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VORREDE. 


Menn gegenwärtiges Buch sich als Schulwörterbuch ankündigt, ist dieser 
Titel hier etwas schärfer zu fassen, als es wenigstens bei vielen anderen Wörter- 
büchern, die denselben Titel führen, der Fall ist. Es scheint mir unleugbar, 
dass die grösseren bisherigen Schulwörterbücher (von Georges, Mühlmann 
und Kärcher) Vieles enthalten, was ausser dem Bereiche der Schule liegt und 
in dieser keine wirkliche Anwendung findet. Ich meine nämlich, dass, wenn von 
einem Schulbuche überhaupt und von einem Schulwörterbuche insbesondere die 
Rede ist, man lediglich an die Schüler, nicht an die Lehrer denken muss: denn 
diese werden doch im Ganzen mit den Philologen zusammenfallen, und auf 
solche sind ja Schulbücher nicht berechnet. Den Schülern muss nun ein Hiilfs- 
mittel gegeben werden, das erstens bei der Präparation auf die in der Schule 
zu erklärenden Pensa, zweitens bei der Privatlectüre ihnen die nöthige Unter- 
stützung gewährt; ferner ist es zu wünschen, dass das Wörterbuch, welches die 
Schüler besitzen, sie auch in der Zukunft nicht ganz im Stiche lässt, wenn sie 
(was leider wohl nicht eben mit Vielen der Fall ist) im reiferen Alter ihre Be- 
kanntschaft mit der alten Literatur zu unterhalten und zu erweitern streben 
sollten. Wenn man aber von seltenen Ausnahmen abgeht, wo ein besonderer 
Geschmack Jemand an Bücher ganz speciellen Inhaltes heranzieht — und auf 
solche kann man füglich nicht Rücksicht nehmen, sondern man muss das allge- 
mein Gültige als maassgebend festhalten —, so darf man als sicher voraussetzen, 
dass nicht bloss die Schullectüre, sondern auch das etwa im reiferen Alter fort- 
gesetzte Lesen lateinischer Schriften sich auf die Schriftsteller des goldenen und 
des silbernen Zeitalters beschränken wird, und zwar auf diejenigen Schriften 
aus diesen, die ein allgemeineres Interesse haben, dass aber die wenigen Schrif- 
ten, die gewissen speciellen Zweigen des menschlichen Wissens angehören und 
mit der allgemeinen geistigen Entwickelung weniger zu thun haben, im Allge- 
meinen ungelesen bleiben werden. Es darf dieses meiner Ansicht nach nicht 
allein vorausgesetzt werden, sondern es ist auch das Natürliche und Richtige. 
Da die studirende Jugend doch nicht die ganze alte Literatur durchgehen kann 
oder soll, so muss man nur wünschen, dass sie vorzüglich die besten und wich- 
tigsten Theile davon kennen lernt. Sowohl in Bezug auf Stil und Sprache als 
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auf Inhalt und Geist ist es gar nicht zu empfehlen, dass der Schüler die späte- 
sten römischen Schriftsteller liest; aus sittlichen Gründen möchte ich Schrift- 
steller wie den Petronius und den Martialis aus seinen Händen entfernt wissen; 
und ich wüsste nicht, warum man dem verkehrten Geschmack der Wenigen 
Vorschub leisten sollte, die lieber den Claudianus und den Ausonius als den Vir- 
gil und den Horaz lesen möchten. Zum Lesen solcher Schriftsteller soll also 
nach meiner Ansicht ein Schulwörterbuch die nöthige Hülfe zu geben gar nicht 
streben. Aber selbst Schriften wie die des Vitruvius und des Celsus oder die hi- 
storia naturalis des Plinius gehören im Allgemeinen“) nicht in den Kreis der 
Schule, weil der bei Weitem grössere Theil jener Schriften ganz specielle Kennt- 
nisse und Studien besonderer Art theils voraussetzt, theils erzielt. — Ist dieses 
nun richtig, so können alle Wörter, die sich nur in solchen Schriften finden, 
aus dem Schulwörterbuche ausgeschlossen bleiben. Und dann müssen sie 
nach meiner Ansicht ausgeschlossen bleiben: denn durch ihre Aufnahme wird 
das Wörterbuch bedeutend umfangreicher“) und dadurch für den Schüler theu- 
rer, ohne ihm einen entsprechenden Nutzen zu gewähren; oder der dazu erfor- 
derliche Raum muss durch ungebührliche Beschränkung und Abkürzung des für 
den Schüler wirklich nöthigen Stoffes wieder gewonnen werden. Ebenso gehö- 
ren Wörter, die sich in der wirklich erhaltenen Literatur nicht finden, sondern 
nur von den Grammatikern angeführt werden, im Allgemeinen nicht in den 
Kreis eines Schulwörterbuches. 

Hiermit sind die Grundsätze angegeben, denen zufolge ich in diesem Schul- 
wörterbuche in Bezug auf Zahl und Gattung der aufgenommenen Wörter von 
meinen Vorgängern, soweit ich sie kenne, wesentlich abweiche. Während näm- 
lich diese (wenigstens Georges, Mühlmann und Kärcher) alle bei latei- 
nischen Schriftstellern bis zum Untergange des römischen Reiches vorkom- 
mende Wörter aufgenommen haben, sind in diesem Wörterbuche nur diejenigen 
Wörter erklärt, die in Schriften sich finden, von welchen einigermaassen vor- 
ausgesetzt werden kann, dass sie in Schulen gelesen werden. Diese sollen aber 
dagegen, meinem Plane gemäss, vollständig erklärt werden, indem durch die 
Ausschliessung jener Wörter Raum gewonnen ist, um in einem Wörterbuche 
von weit geringerer Bogenzahl den aufgenommenen Wörtern eine, wenn auch 
scheinbar etwas kürzere, doch im Wesentlichen eben so erschöpfende Behand- 
lung zu geben, wie sie in jenen weit voluminöseren Wörterbüchern erhalten 
haben. Es sind also hier alle Wörter aufgenommen aus den bei klassischen 
Schriftstellern aufbewahrten Bruchstücken älterer Schriftsteller (Ennius, Ac- 
cius u. s. w.), aus dem Lucretius, dem Plautus und dem Terenz, ferner aus fast 
allen Schriftstellern des goldenen und silbernen Zeitalters **). Dagegen sind 


) Einzelne Abschnitte allgemeinen Inhalts davon zu lesen hindert dagegen Nichts. 
**) Die Namen naturhistorischer, künstlicher u. s. w. Gegenstände bei Plinius, die zum 
Theil ausländischen, besonders griechischen Benennungen verschiedener Kleidungsstücke, 
Geräthschaften, Esswaaren u. dergl. bei Petronius, Martialis, Appulejus u. A., nebst den 
neugebildeten Wörtern bei den spätesten Schriftstellern machen eine Zahl von mehreren 
tausend Wörtern aus. 
) Das heisst, aus der Zeit von 78 vor Chr. bis ungefähr 117 nach Chr. 


Vorrede. VII 


Wörter, die sich bloss bei den scriptt. rei rusticae, bei dem Vitruvius und dem 
Celsus, in der historia natwralis des Plinius und bei den späteren Dichtern, als 
Lucanus, Statius, Martialis, Petronius u. A., finden, hier nicht aufgenommen; 
und ebenso sind, mit Ausnahme des Justinus, des Eutropius und des Aulus Gel- 
hus, aus dessen noctes Atticae einige Abschnitte für die cursorische Lectüre sich 
sehr gut eignen, sämmtliche Schriftsteller der von der Mitte des zweiten Jahr- 
hunderts ab immer mehr sinkenden Latinität hier gar nicht berücksichtigt wor- 
den. — Indessen ist unter den berücksichtigten Schriftstellern ein Unterschied 
gemacht worden. Vorzügliche Sorgfalt ist denjenigen Schriftstellern gewidmet, 
die für die Schule als wichtigst überall erkannt sind, nämlich Cicero, Sallust, 
Nepos, Cäsar, Livius und Tacitus, Horaz, Virgil und Ovid. Aus diesen sollte 
nach meinem Plane jede in lexikalischer Beziehung wirklich schwierige oder 
bemerkenswerthe Stelle hier beachtet und zum Theil erklärt werden; welches 
man, wenn die Behandlung der einzelnen Artikel auf gehörige Weise verein- 
facht wird (hiervon unten), wohl einigermaassen ausführen kann, ohne die Gren- 
zen eines Schulwörterbuches zu überschreiten. Ich hoffe daher, dass dieses 
Schulwörterbuch als solches ein vollständiges genannt werden darf, d. h., 
dass es für die wirklichen Bedürfnisse der Schüler in allen Klassen vollkommen 
ausreicht. 

Was nun die Behandlung der einzelnen Artikel betrifft, so habe ich erstens 
den Grundbegriff jedes Wortes festzustellen gestrebt, der dem Gebrauche des 
Wortes überhaupt zu Grunde liegt, und dann die übrigen Bedeutungen so zu 
ordnen, dass es, so weit möglich, sichtbar wird, wie sie sich aus jenem ent- 
wickelt haben: denn nur so werden die verschiedenen Anwendungen des Wortes 
verstanden. Dass die ursprüngliche Bedeutung eines Wortes keineswegs im- 
mer die am häufigsten vorkommende ist, nicht einmal immer die bei den älte- 
sten Schriftstellern sich findende, ist bekannt. Im Allgemeinen nehme ich an, 
dass die materielle Bedeutung eines Wortes (wo von einer solchen die Rede 
sein kann), in welcher es etwas Concretes, einen physischen Gegenstand u. dergl. 
bezeichnet, die ursprüngliche ist, und der Gebrauch des Wortes zur Bezeichnung 
des Abstracten (einer geistigen Eigenschaft, Wirkung u. dergl.) ein secundärer. 
Das lässt sich aber nicht auf alle Wörter anwenden, und oft bleibt die Entschei- 
dung unsicher. Uebrigens habe ich eben besonders in der richtigen und natur- 
gemässen Aufstellung der „Bedeutungen“ und in der richtigen Anordnung des 
Stoffes überhaupt meinem Buche einigen Vorzug zu geben gestrebt: und ohne 
mir ungebührendes Verdienst anmaassen zu wollen, glaube ich wirklich Manches 
richtiger, übersichtlicher und einfacher dargestellt zu haben. Namentlich habe 
ich einen in den Wörterbüchern, trotz der grossen Fortschritte, noch, wie mir 
scheint, ziemlich häufigen Fehler zu vermeiden gestrebt, nämlich die Aufstel- 
lung zu vieler „Bedeutungen“ der Wörter und die daraus folgende übergrosse 
Zergliederung des Ganzen, indem man als besondere Bedeutungen oft nur die 
verschiedenen deutschen Worte und Ausdrücke anführt, mit welchen das Wort 
in verschiedenen Verbindungen am besten übersetzt wird, ungeachtet in diesen 
der Begriff des Wortes selbst derselbe bleibt. Ich habe der Regel zu folgen 
gestrebt, als neue Bedeutungen nur diejenigen Anwendungen des Wortes aufzu- 
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stellen, in denen der Begriff des Wortes wirklich verschieden ist; wogegen ich 
unter den aufgestellten Bedeutungen andere dazu gehörende Verbindungen des 
Wortes angeführt habe, nebst dem deutschen Ausdrucke, wodurch es in diesen 
am besten und richtigsten übersetzt wird, während es schon durch jene Unter- 
ordnung bezeichnet ist, dass es nicht eine Bedeutung, sondern nur ein neuer 
Ausdruck ist“). Doch ist dieses in der Ausführung eine schwierige Sache, und 
ich darf nicht hoffen, allenthalben das Richtige getroffen zu haben. Durch jene 
(wenigstens theilweise) Uebersetzung der Stellen und der lateinischen Phrasen) 
wird aber dem Schüler in aller Kürze eine wesentliche Unterstützung bei seiner 
Präparation gegeben, so wie sie auf der anderen Seite, indem sie den Grund- 
begriff des Wortes doch stets durchschimmern zu lassen streben muss, dazu bei- 
trägt, es dem Schüler klar zu machen, dass der Begriff des Wortes derselbe ist, 
wenn auch der deutsche Ausdruck dafür verschieden ist. — Wo ein Wort tro- 
pisch gebraucht ist, ist dieses durch trop. bezeichnet. Die tropischen Anwen- 
dungen des Wortes sind aber nicht, wie es in den Wörterbüchern oft der Fall 
ist, alle nach den eigentlichen in einem Gusse zusammengeworfen, wodurch der 
Schüler nicht sieht, welches Bild zum Grunde liegt und welcher Art der als 
tropisch bezeichnete Gebrauch eigentlich ist; sondern jede tropische Anwendung 
ist unter der entsprechenden eigentlichen angeführt, wodurch allein der Sinn 
und das Wesen des tropischen Gebrauchs deutlich hervortritt. Uebrigens wird 
in den Wörterbüchern wohl noch Vieles als tropisch aufgeführt, wo das Tro- 
pische in dem von dem Schriftsteller (Dichter) gebrauchten Bilde überhaupt liegt, 
nicht in dem betreffenden Worte selbst, wo also das Wort selbst in eigentlicher 
Bedeutung steht, aber der ganze Ausdruck tropisch ist“ *). Etwas dieser Art 
ist hier gestrichen, Manches findet sich noch, weil ich es nicht recht wagte, einen 
ganz neuen Weg einzuschlagen. — Um der Unterscheidung der „Syno— 
nyme“ diejenige Sorgfalt und Aufmerksamkeit zu widmen, die ihr in dem Un- 
terricht überhaupt gebührt, und um soviel wie möglich die Schüler zu der kla- 
ren und bestimmten Auffassung des in jedem einzelnen Worte liegenden Be- 
griffes zu führen, die ein so vorzügliches Mittel ist zur Aufklärung ihrer Kennt- 
nisse, zur Erregung ihres Nachdenkens und Schärfung ihres Urtheils, habe ich 
den Weg eingeschlagen, dass ich den Begriff und das Wesen jedes der in der 
Bedeutung an einander grenzenden Wörter recht genau und scharf zu bestimmen 
gestrebt habe, und dann bei beiden Wörtern vermittelst eines vergl. ( man 
vergleiche) die Schüler aufgefordert habe, durch eigene Aufmerksamkeit und Er- 
wägung den Unterschied neben der Aehnlichkeit ausfindig zu machen. Im Gan- 


*) Bei dem entgegengesetzten Verfahren wird oft die Darstellung eines Wortes unge- 
bührend breit und weitschweifig gemacht, indem man als etwas Besonderes die verschie- 
denen Arten von Wörtern aufrechnet, mit welchen es verbunden wird, während der 
Begriff des Wortes durchaus unverändert bleibt. Beispiele finden sich genug in den 
Wörterbüchern. " 

**) Hierin bin ich besonders dem Beispiele Karcher’s gefolgt. 
keen) Wenn 2. B. Cicero sagt: obstruere luminibus Catonis = den Ruhm Cato’s verdun- 


keln, so steht an sich das Wort obstruere hier nicht tropisch: die ganze Redensart ist 
bildlich. 
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zen bin ich hierin dem Déderlein gefolgt, natiirlich aber habe ich die ganze 
Sache innerhalb der rechten Grenzen eines Schulwörterbuches zu halten gestrebt. 

Ein schwieriger Punct ist die Bestimmung, in welchem Umfange bei jedem 
Worte die Redensarten und Verbindungen, in denen es vorkémmt, in einem 
Schulwörterbuche angeführt werden müssen. Ich habe der Regel zu folgen mich 
bemühet, nur solche Verbindungen u. s. w. durch Beispiele anzuführen, die Et- 
was über die Bedeutung des Wortes selbst und über die Modificationen dieser 
Bedeutung erläutern, nicht dagegen solche, aus denen Nichts erhellt, als was 
schon in dem Worte selbst liegt. Hierzu gehört natürlich auch, dass die gram- 
matikalischen Verhältnisse jedes Wortes, ich meine die Casus, Modi u. s. w., mit 
welchen es verbunden wird, so wie die Arten von abhängigen Sätzen, die beson- 
ders an die Verba geknüpft werden, jedesmal kurz aber vollständig angegeben 
werden. Dagegen sind aber hier über die grammatikalischen Verbindungen keine 
Regeln angegeben, sondern sie sind durch die beigefügten Beispiele erläutert: 
dass z. B. nach scio ein accus. c. infin. steht, wird nicht ausdrücklich gesagt, son- 
dern durch ein Beispiel (Sci ⁰ eum mortwum esse) sichtlich dargestellt. Es scheint 
dieses hinreichend, und die Angabe der Regeln gehört doch in die Grammatik. 

Eine vollständige Angabe der einzelnen Schriftsteller, bei welchen jedes 
Wort sich findet, ist für ein Schulwörterbuch nicht nöthig, und würde überhaupt 
zu weit führen. Dagegen halte ich es für sehr wichtig, dass Wörter oder Be- 
deutungen, die bei den mustergültigen und klassischen prosaischen Schriftstellern 
sich finden, von denjenigen sorgfältig geschieden werden, die eine in stilistischer 
Beziehung weniger gute Autorität für sich haben. Zu jenen habe ich den Cä- 
sar, Sallust (doch mit gehöriger Rücksicht auf seine archaistische Eigenthüm- 
lichkeit), Cicero, Livius und Nepos gerechnet. Wo nun von einem Worte oder 
einer Phrase Nichts gesagt ist, wird durch dieses Schweigen bezeichnet, dass 
das Wort sich auch bei jenen Verfassern findet, also gut klassisch ist. Die jiin- 
geren prosaischen Schriftsteller sind simmtlich*) durch Spät. (= bei Späteren) 
bezeichnet, die früheren durch V orklass. ( bei vorklassischen Schriftstellern), 
insofern nicht ein bestimmter Schriftsteller (wie Lucretius oder Plautus) genannt 
ist. Die Dichter sind durch Poet. (= bei den Dichtern) bezeichnet, Plautus 
und Terenz durch Com. (= bei den Comikern). Was die Richtigkeit dieser 
Angaben betrifft, so habe ich im Ganzen auf die grösseren Wörterbücher, na- 
mentlich des Forcellini und des Freund, dann auf die indices zu den einzel- 
nen Schriftstellern bauen müssen; hin und wieder bin ich selbst im Stande 
gewesen, ihre Angaben zu berichtigen. 

Was endlich die innere Oekonomie und Technik des Wörterbuches betrifft, 
so halte ich es für hinlänglich, Folgendes zu bemerken. Bei den Adjectiven 


*) Vielleicht ware es richtiger gewesen, sie in zwei Klassen zu theilen, um die Schrift- 
steller des silbernen Zeitalters (bis ungefähr 117 nach Chr.) von den noch späteren (die 
ich lieber nichtklassisch als nachklassisch nennen möchte) zu unterscheiden. Mir war es 
nur darum zu thun, die Sprache der älteren und mustergültigen Prosaiker, welche 
meines Erachtens doch allein als vollgültige Autoritäten für den correcten und reinen 
Sprachgebrauch betrachtet werden können, von dem schon etwas loseren und freieren 
Gebrauche der nachaugusteischen Schriftsteller zu unterscheiden. 
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Der Plan dieses Wörterbuchs und die Grundsätze, nach welchen theils über- 
haupt das Buch ausgearbeitet worden ist, theils die einzelnen Artikel behandelt 
sind, haben fast von allen Seiten eine so allgemeine Billigung durch die ange- 
sehensten Schulmänner gefunden, dass irgend eine erhebliche Veränderung hierin 
dem Buche nur würde schaden können; der Plan des Wörterbuches ist dess- 
wegen in dieser neuen Ausgabe derselbe wie früher. 

Dagegen hatten sich im Einzelnen verschiedene Ungenauigkeiten einge- 
schlichen, als Verstösse gegen die richtige Bezeichnung der Quantität der Silben 
und der Betonung der griechischen Wörter, ferner einige irrige Angaben über 
das Vorkommen der Wörter, u. M. dergl. Auf die Entfernung dieser Fehler 
und die Erreichung einer vollständigen Correctheit in jenen Beziehungen ist 
in dieser 2ten Ausgabe vorzügliche Sorgfalt verwendet worden. Ferner ist jeder 
Artikel einer erneuerten Durchsicht und Prüfung unterworfen worden und dadurch 
theils vervollständigt, wo Etwas fehlte, theils in anderer Beziehung verbessert. 
Hierbei ist auf die durch die neuere Textkritik gewonnenen Resultate Rücksicht 
genommen, sofern jene Resultate einigermaassen sicher erschienen; namentlich 
ist das der Fall in den Stellen aus Lucrez und Plautus, wo jetzt die Aus- 
gaben von resp. Bernays und Fleckeisen den Ausgangspunct für das Wérter- 
buch bilden: dadurch sind einige neue Wörter hier hinzugekommen, andere ge- 
strichen. Gleichfalls sind in Folge einer neuen Untersuchung über das Vor- 
kommen der Wörter einige neue Artikel aufgenommen, andere gestrichen, weil 
überhaupt ausserhalb der für das Wörterbuch durch den Plan bestimmten Gren- 
zen liegend. Nach reiflicher Erwägung habe ich desshalb jetzt den Aulus 
Gellius aus dem Kreise der berücksichtigten Schriftsteller ausgeschlossen. 

Was die Orthographie betrifft, so sind theils einige Wörter jetzt richtiger 
geschrieben (contio st. concio, nuntius st. nuncius, infitias st. inficias u. M. dergl.), 
theils sind verschiedene Schreibarten jetzt in einem weit grösseren Umfang als 
früher aufgenommen und meistens durch „a. S.“ (andere Schreibart) bezeichnet. 
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— Ich habe hier eine von mir selbst in der Vorrede zur ersten Ausgabe (S. IX. 
Anm.) als empfehlenswerth erwähnte und später von Anderen gewiinschte Son- 
derung vorgenommen zwischen den zum silbernen Zeitalter (bis 117 nach Chr. 
gerechnet) gehörenden Schriftstellern und den noch späteren: von diesen sind 
nur noch der Kutropius und der Justinus berücksichtigt und durch „Nach- 
klass.“ bezeichnet, während die früheren nachaugusteischen Schriftsteller die 
Bezeichnung „Spät.“ behalten haben. 

Einige der Angaben über die Etymologie der Wörter sind jetzt gestrichen, 
weil sie am Ende unsicher oder gar unwahrscheinlich waren. Was die häufige 
Beifügung eines griechischen Wortes betrifft, so ist es keineswegs überall meine 
Meinung gewesen, das lateinische Wort als aus dem griechischen entlehnt zu 
bezeichnen; ich habe nur die Verwandtschaft beider Wörter bezeichnen wollen 
als einem gemeinschaftlichen Stamme entsprossen, das nähere Verhältniss der 
eigenen Prüfung des Schülers oder der Erläuterung des Lehrers anheimstellend. 
Das Gleichheitszeichen (=) ist in solchen Fällen getilgt, ebenso das vor jenen 
Wörtern gesetzte f, als nicht nothwendig und nach der Meinung Einiger das 
Auge störend. Ferner ist die ausdrückliche Bezeichnung der intransitiven Ver- 
ben jetzt ausgelassen, nur nicht wo ein Verbum sowohl intrans. als trans. ge- 
braucht wird. 

Bei allen diesen Verbesserungen bin ich durch den Rath und die zahl- 
reichen mir theils öffentlich theils privatim mitgetheilten Bemerkungen des Herrn 
Schulrath Hal der in Wien mehrfach unterstützt worden, und ich sage ihm da- 
für meinen Dank. 


Aarhuus, Januar 1867. 


C. F. Ingerslev. 


Verzeichniss der in diesem Worterbuche gebrauchten 
to) 


Abkiirzungen. 
abl, = ablativus. Imd. = Jemand. 
abſol. = abfolut. klaſſ. = flaffifc. 
abſtr. = abftract. Landw. — bei den Schriftſtellern über die Land— 
accus. = accusativus. wirthſchaft. 
adj. = adjectivum. lat. = lateiniſch. 
adv. = adverbium. Luer. = beim Lucretius. 
adverb. = adverbial. m. = masculini generis. 
a. S. = andere Schreibart. m. mit. 
Bed. = Bedeutung. meton. S metonymiſch. 
Bein. = Beiname. milit. = militäriſch. 
bef. = beſonders. 4 n. = neutrius generis. 
Bez. — Bezeichnung. n. Chr. = nach Chriſtus. 
bez. = bezeichnet. num. = numerale. 
Cae CUM be od. = oder. 
card. = cardinale. ord. = ordinale. 
Com. = bei den Comikern. opp. = opponitur = im Gegenſatze zu. 
comm. = communis generis. part. = participium. 
comp. = comparativus. perf. = perfectum. 
concr. == concret. Pl. = bei dem Plautus. 
conj. = conjunctio, Conjunction. plur. = pluralis = in der Mehrzahl. 
contr. = contrahirt. Poet. = bei Poeten, Dichtern. 
Converſ. — in der Converfationsfprache. praep. = praepositio, Präpoſition. 
dab. = davon. pron. = pronomen. 
def. = (verbum) defectivum. Quinet. = bei dem Quinctilianus. 
demin. = deminutivum. rel. = relativum. 
demonstr. —= demonstrativum. Rhet. = in der Rhetorik. 
dep. = (Verbum) deponens. Sall. = bei dem Sallustius. 
dergl. od. dgl. S dergleichen. felt. S felten. 
d. h. = das heißt. sing. = singularis = in der Einzahl. 
distr. = distributivum. Spät. = bei ſpäteren Schriftſtellern. 
eigtl. = eigentlich. fait 
Einw. = Einwohner. subst. (als) substantivum. 
Etw. Etwas. sup. = superlativus. 
F. = feminini generis. Tac. = bei dem Tacitus. 
Gegenſ. = Gegenfag. term. t. == terminus technicus, Kunſtausdruck. 
gem. D gemeffen. trans. = (verbum) transitivum. 
genit. = genitivus. trop. od. tp. = tropiſch. 
gew. — gewöhnlich. überh. S überhaupt. 
Gramm. = in der Grammatik. urſpr. = urſprünglich. 
hierv. = hiervon. Verb. = Verbindung. 
impers. == (verbum) impersonale. vergl. od. vgl. — man vergleiche. 
infin. = infinitivus. v. Chr. = vor Chriftus. 
insbeſ. = insbeſondere. Vorklaſſ. — bei vorklaſſiſchen Schriftſtellern. 
intrans. = (verbum) intransitivum. zweifelh. — zweifelhaft. 


Jahr. 
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Verzeichniss 


einiger in den Ausgaben lateinischer Schriftsteller häufig vorkommenden 


A bk UTZ un g e n. 


A. (Vorname) = Aulus. 

A. (bei der Abſtimmung der Richter) — ab- 
Sol vo. 

a. d. (bei der Bezeichnung der Monatstage) 
= ante diem, z. B. a. d. Kalendas 
Januarias u. f. w. 

App. (als Vorname) = Appius. 

a. u. . = anno urbis conditae, im Jahre 
nach der Gründung der Stadt Rom. 

C. (als Vorname) = Caius. 

C («als Zahlzeichen) = hundert. 


C. (bei der Abſtimmung der Richter) S con- 
demno. 

Cal., ſiehe Kal. 

Cn. (als Vorname) = Oneius. 

Cos. = Consul. 

Coss. = Consules. 

D. (als Vorname) = Decimus. 

D. (als Beiname) = Divus (Caesar, Augu- 
stus). 


D., ſiehe S. D. 

D (als Zahlzeichen) = fünfhundert. 

D. D. = dono dedit. 

D. D. D. = dat, dicat, dedicat (als Wei⸗ 
hungsformel). a 

Des. = designatus. 

lis, 

G. = Gaius (= Caius). 

Gn. = Gnaeus (= Cneius). 

HS. = sestertii, sestertia, sestertium. 

Id. = Idus. 

Imp. = Imperator. 

K. (als Vorname) = Kaeso. 

Kai. = Kalendae. 


L. (als Vorname) = Lucius. 
L. (als Zahlzeichen) = funfzig. 
E. libr 
M. (als Vorname) = Marcus. 
M'. (als Vorname) = Manius. 
Mam. (als Vorname) = Mamereus. 
M (als Zahlzeichen) = taufend. 
N. od. Nn. (als Vorname) = Numerius. 
N. = nepos. 
O. M. (als Beiname des Jupiter) — optimus 
maximus. 
(als Vorname) = Publius. 
. C. = patres conscripti. 


R. = populus Romanus. 
Q. (als Vorname) = Quintus. 
A. F. F. Q. S. = quod felix faustumque sit. 
Quir. = Quirites. 
R. od. Resp. = respublica. 
S. od. Sex. (als Vorname) = Sextus. 
Ser. (als Vorname) = Servius. 
Sp. (als Vorname) = Spurius. 
C. = senatus consultum. 
(in Briefen) = salutem. 

P. D. (in Briefen) =-salutem plurimam 
dicit. : 
l ( 
nus. 

S. V. B. E. E. V. (im Anfange eines Briefes) 

= si vales, bene est, ego valeo. 
T. (als Vorname) — Titus. 
Ti. (als Vorname) = Tiberius. 
Tr. pl. = tribunus plebis. 


E 
E 
P. M. od. Pont. max. = pontifex maximus. 
8 
Q 


Senatus populusque Roma- 


A. 


A (vor Conſonanten), ab (vor Vocal. i und h, 
aber auch vor Conſonanten), abs (meiſt veraltet 
und im Allg. nur vor t u. q, häufig nur in der 
Verb. abs te), praep. m. adi. (verw. mit dem 
gr. a0), bez. eine Entfernung von einem Puncte 
(oppos. ad, vgl. ex), alſo: 1) zur Angabe eines 
Ortes, = von, von — her, von — weg, 
a) nach Wörtern, die eine Bewegung bezeichnen: 
venire a theatro, a portu; auch bei Namen 
der Städte, und zwar immer wo nicht ſowohl an 
dieſe ſelbſt als an die Umgegend (deßwegen z. B. 
immer, wo von der Aufhebung einer Belagerung 
die Rede iſt) od. an die Bewohner, die Regierung 
u. ſ. w. (legatos ab Roma venisse nuntiatum 
est) gedacht wird; a nobis von unferer Wohnung; 
discedere ab aliquo; accipere aliquid ab aliquo. 
b) nach Wörtern, die eine Entfernung, Trennung 
u. dgl. von Etwas bezeichnen (entfernen, abweichen, 
vertreiben, trennen, abſtehen, ausſchließen, zurück⸗ 
halten, verhindern, enthalten u. dgl.). c) zur An⸗ 
gabe des Abſtandes: abesse, distare a loco vom 
Orte entfernt ſein; mille passus ab urbe 1000 
Schritte von der Stadt, und a duobus millibus 
passuum in einem Abſtande von 2000 Schritten. 
Hiervon tp. c) zur Angabe einer Verſchiedenheit, 
differre u. ſ. w. ab aliquo. f) von einem Ab⸗ 
ſtande in der Reihenfolge, im Range od. in der 
Zeit, bef. nach Ordnungszahlen, tertius ab illo 
„nach“ ihm. ) non ab re est es iſt nicht ohne 
Verbindung mit der Sache, nicht unzweckmäßig, 
unnütz, es gehört wohl zur Sache. d) zur An⸗ 
gabe des Urſprungs, der Herkunft, von, aus: 
T. ab Aricia; esse a Graecis von den Gr. 
herſtammen; Zeno et qui ab eo sunt = feine 
Schüler, Anhänger. e) zur Angabe des Puncts, 
von wo aus Etwas ausgeht, d. h. geſchieht, be- 
trachtet wird od. dgl.: c) a dextro cornu auf 
dem rechten Flügel; castra munita non erant 
a porta decumana auf der Seite, wo das Decu⸗ 
manthor war; a fronte, a tergo von vorn, von 
hinten (oder vorn, hinten); a dextra zur rechten 


Seite, ab oriente gegen Often; a latere = in 


der Nähe. 8) stare, pugnare ab aliquo es mit 

smd. halten, für Imd. kämpfen; hoc est a me 

dieſes ſpricht für mich, iſt zu meinem Vortheil, 
Ingersle v, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 

“a 


clementes simus ab innocentia „gegen die Un⸗ 
ſchuld“, facere aliquid ab aliquo zum Vorthei! 
Imds. k) bei Verbis, die ein Anknüpfen, Feſt⸗ 
halten u. dgl. bedeuten, wo es oft durch „bei“, 
„an“ überſetzt werden kann: religatus a crine. 

2) von der Zeit, von — an, ſeit: a pueritia; 
vigesimus dies a Capitolio incenso „nach“ dem 
Brande des C.; ab re divina gleich nach der 
Opferung, a contione unmittelbar nach. 

3) zur Bezeichnung des Aus gehens von einer 
Sache oder einem Puncte in anderen Verhältniſſen: 
a) (vgl. 1. a.) zur Angabe eines Urſachsverhält⸗ 
niſſes: c) häufig bei verbis pass. und (Poet. u. 
Nachkl.) bei intrans. mit entſprechender Bedeutung, 
von der handelnden Perſon, von: interfici ab 
aliquo, u. in derſelben Bed. cadere, mori ab 
aliquo „durch“. 55) bei nominibus: plaga ab 
amico eine Wunde (d. h. ein Verluſt), die von 
einem Freunde herrührt; injuria ab illo von ihm 
angethan; niger a radiis solis (Poet.) von den 
Sonnenſtrahlen ſchwarz gefärbt. ) (ſelt.) zur An⸗ 
gabe eines Beweggrundes, „wegen“, „aus“, hoe 
scribo ab amore, ardor militum ab ira. d) a 
se pauca addidit aus feinem Eigenen, von fic 
ſelbſt her. e) bei Entlehnung einer Sache von 
einer anderen Perſon durch Schrift, Ueberſetzung 
u. dgl.: describere librum ab aliquo, trans- 
ferre locum ab aliquo; legi edictum a Bruto 
mir durch B. mitgetheilt. — b) (vgl. 1. d.) 
appellari ab aliquo „nach“ Imd. — ch (vgl. 
1. d.) zur Bezeichnung der Beziehung, der Rück⸗ 
ſicht, auf welche das Geſagte zu beſchränken iſt, 
= in Bezug auf, bezüglich, von Seiten: 
a) inops ab amicis „an“; firmus ab equitatu; 
paratus ab omni re mit Allem wohl verfehen, 
laborare a re frumentaria an Getreide Mangel 
haben, defendere aliquem ab aliquo gegen Imd., 
tutus ab aliquo vor Imd. ß) improbus ab 
ingenio von Sinnesart, in Bezug auf das Gee 
mith. ) bei Spät. (die Stelle Cie. Att. 5, 8 
iſt zweifelh.) wird es gebraucht zur Bez. der Ob⸗ 
liegenheiten eines Bedienten oder eines Beamten: 
servus a manu ein Handſchreiber, a rationibus 
ein Rechnungsführer, a libellis ein Bittſchrift⸗ 
annehmer; erat ei ab epistolis er war ſein Pri⸗ 


1 


to 


Abactus 


vatſecretär. — d) nach verſchiedenen verbis und 
Ausdrücken, bei denen der unter 1. a. u. b. be⸗ 
ſprochene räumliche Begriff bildliche Anwendung fin⸗ 
det, als deterrere, exspectare, timere, cogno- 
scere, petere, quaerere u. f. w. aliquid ab 
aliquo; incipere ab aliquo mit Imd. anfangen, 
exordiri aliquid ab aliqua re. — e) in einigen 
Redensarten, bef. von Geldſachen, zur Bezeichnung 
einer Vermittelung oder Dazwiſchenkunft: solvere, 
dare (pecuniam) ab aliquo „durch“ Imd. (d. h. 
durch eine Anweiſung auf ihn), hingegen a se 
aus ſeinem eigenen Beutel; legare pecuniam a 
filio fo daß der Sohn das Legat auszahlen ſoll. — 
1) (ſelt.) ſtatt ex zur Bez. eines Theils von einer 
Anzahl: ab novissimis unus; nonnulli ab no- 
vissimis proelio excedere (eigl. Einige an 
der Stelle der Hinterſten, nach dem unter 1. e. c. 
angeführten Gebrauche). 

*Abactus, us, m. [abigo] (Spät.) das Weg⸗ 
treiben, a. hospitum Beraubung. 

Abacus, (ä) [He] mit dem. -ülus, i, n. 
eine in Felder abgetheilte Tafel od. Tiſchplatte, 
dah. 1) ein Prunktiſch mit vertieften oder durch⸗ 
löcherten Feldern zur Aufſtellung koſtbarer Vaſen 
und Gefäße. 2) ein in viereckige Felder abgetheil⸗ 
tes Spiel- oder Rechenbrett. 3) in der Archi- 
tectur a) Getäfel als Wandverzierung; b) die oberſte 
Platte auf einem Säulencapital. 

*Abaliénatio, Onis, f (a) [abalieno] die 
Veräußerung. f 

Ab-aliéno, 1. (a) entfremden, 1) veräußern, 
zum Eigenthum eines Andern machen, verkaufen, 
agros. Hiervon pass. abalienari verloren gehen, 
jure civium abalienato. 2) (Com.) weg ſchaf⸗ 
fen, trennen, entfernen, uxorem a viro; 
a. picturas aus dem Hauſe ſchaffen. 3) tp. in 
geiſtiger Rückſicht entfremden, abwendig machen, 
in ungünſtige oder feindſelige Stimmung verſetzen, 
aliquem; a. voluntatem alicuius oder aliquem 
ab aliquo, homines rebus suis; a. Africam 
= zum Abfall bringen. 

Abantiades, ae, m. (ä), patron., Sohn od. 
Nachkomme des Abas, wird hauptſächlich von Acri⸗ 
fius und von Perſeus gebraucht. 

Abas, antis, m. (a) Name mehrerer Männer, 
von welchen der wichtigſte König von Argos, Vater 
des Acriſius und Großvater des Perſeus war. 

Ab-àvus, i, m. (ä) Ururgroß vater, = 
Großvater des Großvaters. 

,Abdéra, ae, /, (öfter -a, orum, n. pl.) 
["Afonew, té] Stadt in Thracien, Geburtsort 
des Protagoras u. Democrit, berüchtigt wegen der 
albernen und kleinſtädtiſchen Spießbürgerei der Ein⸗ 
wohner. — Abdérita oder -es, ae, m. Einer 
aus A., ein Abderit. 

Abdicatio, dnis, f. [abdico] die förmliche 
Losſagung von Etwas, dah, 1) Entfagung eines 
Amtes, dictaturae Niederlegung. 2) Verſtoßung 
eines Sohnes. 

Ab-dico, 1. ſich von Etwas losſagen, dab. 
1) einem Amte od. dgl. entſagen, es nieder⸗ 
legen, a. se dictatura, tutela oder a. dicta- 
turam; auch abſ. consules aa. dankten ab, legten 
ihr Amt nieder. 2) (meiſt Spät.) förmlich von 
ſich weiſen, verwerfen oder gänzlich a b— 
ſchaffen, legem; tp. a aurum e vita weg⸗ 
ſchaffen. 3) (Spät.) a. filium verſtoßen, aber 
a. patrem verleugnen, nicht anerkennen wollen. 


. Abeo 


Ab- dico ete. 3. term. t. in der Augural⸗ 
ſprache, von einer ungünſtigen Vorbedeutung, nicht 
zu ſagen über Etwas, verwerfen, aves aa. rem. 

*Abdite, adv. jabditus] verſteckt. 

*Abditivus, adj. [abditus] (H.) getrennt, 
entfernt, ab aliquo von Imd. 

Abditus, adj. [part. v. abdo] entfernt, ent- 
legen, = verſteckt, verborgen. 

Ab-do, didi, ditum, 3. 1) wegthun, auf 
die Seite bringen, entfernen, faces hine, 
copias ab eo loco; häufig a. se ſich irgend⸗ 
wohin wegbegeben, beſ. nach einem entfernten und 
ruhigen oder ſicheren Orte, ſich zurückziehen, ent⸗ 
fernen, in silvam, ex conspectu alicuius; ab- 
diti in tabernaculis querebantur etc.; bei Poet. 
u. Spät. auch a. se in saltu u. dgl. Insbeſ. 
a. aliquem in insulam — verbannen; (Poet. ) 
a. cohortes oppidis in die Städte verlegen; na- 
tura partes quasdam corporis a. hat — dem 
Auge entzogen; tp. a. se litteris od. in litteras 
ſich in die Bücher gleichſam begraben. 2) ver⸗ 
bergen, verſtecken (urſpr. dadurch daß man 
Etwas auf die Seite bringt, vgl. condo, celo 
u. ſ. w.), ferrum intra vestem, cupiditatem; 
(Poet.) a. ensem lateri bohrte das Schwert in 
die Seite hinein, daß es in der Wunde gleichſam 
verſchwand. 

Abdomen, Inis, n. der fette Unterleib, Wanſt, 
Schmerbauch; tp. zur Bez. grober Sinnlichkeit, 
beſ. Gefräßigkeit. 

Ab-diico ete. 3. 1) von irgendwo weg⸗ 
führen, aliquem de (ex, a) foro, legiones a 
Sagunto, auch abs. a. aliquem; insbeſ. = ent⸗ 
führen, rauben, filiam ab aliquo. Oft wird 
nicht die Stelle wovon, ſondern diejenige wohin 
Imd oder Etwas abgeführt wird, hinzugefügt: 
a. aliquem Romam, in cubiculum hineinführen; 
insbeſ. a. aliquem sibi convivam als Gaſt mit 
ſich nehmen. Selt. (Poet. u. Spät.) von lebloſen 
Gegenſtänden, clavem abnehmen, caput ab ictu 
entziehen, togam a faucibus. 2) trop. von irgend 
einer Thätigkeit, einem Vorhaben od. Verhältniſſe 
abbringen, abziehen, abhalten: a) a. ani- 
mum ab illa cogitatione, a corpore gleichſ. 
losreißen; a. aliquem ab officio; a. se ab omni 
reipublicae cura ſich von — zurückziehen; a. se 
ab angoribus fic) aus dem Sinne ſchlagen. 
b) = abwendig machen, zum Abfall verleiten, 
legiones, servos ab aliquo. c) erniedrigen, 
artem ad mercedem et quaestum. d) (Com.) 
a. aliquem ad nequitiam verleiten. 

Abella, ae, f. (ä) Stadt in Campanien. 

Ab-eo, ii (felt. Ivi), itum, 4. von irgend⸗ 
wo ab⸗, weggehen. 1) ohne Angabe des Or⸗ 
tes, wohin man geht: a. ab aliquo, ex oculis, 
de provincia, hine; sol abiit iſt untergegangen. 
Hiervon trop. a) von der Zeit = verfließen, ver⸗ 
gehen, hora a. b) a. magistratu von einem 
Amte abtreten, es niederlegen, ab incepto von 
einem Vorhaben abſtehen; a. a re aliqua = 
nicht länger davon ſprechen; a. a jure vom Rechte 
abgehen, es verletzen; a. e vita aus dem Leben 
ſcheiden, ſterben. e) = verſchwinden, ſich verlie⸗ 
ren: flamma, memoria rei alicujus, metus a. 
d) non abibit si etc. er foll nicht (mit heiler 
Haut) davonkommen, wenn u. ſ. w.; hoc non 
sic a. geht nicht fo ab; haec non possunt sic a. 
kann nicht ſo abgehen, ohne Folgen bleiben. e) res 


Abequito 


a. ab illo (bei einer Verſteigerung) geht von ihm 
ab = wird ihm nicht zugeſchlagen, er bekommt 
fie nicht. ) (Spät.) pretium a. der Preis fällt. 
g) imper. abi, geh, c) in unfreundlicher Anrede, 
ſcheltend S packe Dich, fort mit Dir; 5) in freund⸗ 
licher od. ſcherzhafter Anrede: „non es avarus; 
abi"! gut, nun wohl! 2) mit Angabe des Ortes, 
wohin man geht: a. domum, ad legionem, 
foras; exsulatum in die Verbannung. Hiervon 
trop. a) abi in malam rem (crucem) gehe zum 
Henker. b) von einem Ab- od. Ausgange in der 
Rede: redeo illue unde abii wovon ich ausge⸗ 
gangen bin; a. ad ineptias zu Etwas abſchwei⸗ 
fen; non longe abieris du brauchſt nicht weit 
zu gehen (um Beiſpiele zu finden). e) Süber⸗ 
gehen: res a. a consilio ad vires die Ueber⸗ 
legung tritt zurück und die Körperkraft entſcheidet; 
a. in mores alicujus nach und nach annehmen; 
(Poet.) a. in somnum einſchlafen; auch (Poet.) 
verwandelt werden; vestes aa. in villos. 
d) fructus aa. in illos sumptus aufgehen, wer⸗ 
den verbraucht. 

*Ab-équito, 1. (zweifelh.), fortreiten. 

Aberratio, önis, f. [aberro] eigentlich Ab⸗ 
irrung, trop. = das Abſchweifen der Gedanken 
von Etwas, d. h. Zerſtreuung. 

Ab-erro, 1. 1) abirren, ſich verir⸗ 
ren, naves ex agmine, a patre. 2) trop. 
a) abweichen, ſich entfernen, a proposito, 
a regula; oratio a. ab eo quod propositum 
est ſchweift ab, auch a. ad alia; von einem Maz 
ler, verſchönernd vom Original abweichen — , flat= 
tiren“; a. verbo mit einem Worte fehlen, das 
rechte Wort nicht treffen. b) die Gedanken von 
Etwas abziehen, für eine Zeit vergeſſen, ſich 
zerſtreuen: quasi a. a miseria; nihil equidem 
levor sed tamen a. 

Ab-fére, Ab-forem, fiche Absum. 

Ab-hine, adv. 1) (Lucr.) = hine, von 
hier. 2) von hier ab (von der gegenwärtigen 
Zeit rückwärts gerechnet) — ſeit, vor: a. annos 
decem und a. septem annis. 

Ab-horreo, rui, — 2. 1) (felt.) eigtl., von 
Etwas zurückſchaudern, Etwas verabſcheuen, 
a re aliqua, auch aliquem vor Imd. 2) uneigtl., 
a) von Perſonen, abgeneigt, unwillig ſein, 
von Etwas Nichts wiſſen wollen, ihm 
abhold fein, a nuptiis; animus ejus a. ab illa 
causa; a. a scribendo keine Luft zum Schreiben 
haben. b) von ſächlichen Gegenſtänden, von Etwas 
verſchieden -, fern ſein, abweichen, zu 
Etwas nicht paſſen, mit Etwas nicht über— 
einſtimmen, ihm zuwiderlaufen: temeri- 
tas tanta ut non a. ab insania; oratio haec 
a. à persona hominis gravissimi, a sensibus 
nostris ftreitet gegen; auch mit dem dat., mos 
abhorrens huic tam pacatae profectioni; ora- 
tiones inter se abhorrentes widerſtreitende; abſol. 
lacrimae abhorrentes zur Zeit und Stelle nicht 
paſſend S unzeitige, unſtatthafte. Hiervon c) a. 
a suspicione frei fein von. 5) si plane is a. 
wenn er ganz untauglich, unbrauchbar iſt. 

Abicio = Abjicio. 

Abiégnus (auch abjégnus gem.), ach. (a) 
[abies] (Poet.) tannen, aus Tannenholz, hastile. 

Abies (Poet. auch Abjes gem.), étis, J. (a) 
1) die Tanne. 2) (Poet.) von dem aus Tannen⸗ 
holz Verfertigten, a) ein Schiff; b) eine Lanze; 


Abligurio 3 


e) ein Brief, Billet (auf einem Holzblatte geſchrie⸗ 
ben); d) a. secta- ein Brett von Tannenholz. 

Abigo, égi, actum, 3. (ä) [ago] wegtrei⸗ 
ben, wegjagen, vertreiben, praedam, bef. 
raubend wegtreiben, pecus; a. partum sibi ab⸗ 
treiben; trop. a. pauperiem u. dgl. verjagen; 
(Poet.) nox abacta verfloſſene, vollendete. 

n Onis, f. (a) [abeo] (Com.) das Weg⸗ 
gehen. 

; *A-bito, — — 3. (Y.) (zweifelh.) weg ge- 
en. 

Abitus, us, m. (a) arse 1) das Weg⸗ 
gehen, die Abreiſe. 2) (Poet. u. Spät.) der 
Ausgang (als Ort). 

Ahjecte, adv. mit comp. [abjectns] 1) klein⸗ 
müthig, muthlos. 2) niedrig (von der Geburt). 

Abjectio, Onis, f. [abjicio] das Wegwer⸗ 
fen, trop. a. animi die Muthloſigkeit. 

Abjectus, adj. mit comp. und sup. [abjicio] 
1) niedergeworfen == kleinmüthig, muthlos, 
animus. 2) niedrig, gemein, verworfen, ver⸗ 
ächtlich, familia, animus; oratio humilis et a. 
niedrig, ohne höheren Aufſchwung, senarii aa. 
nachläſſig hingeworfen. 

Abjicio (auch abicio geſchr.), jéci, jectum, 
3. [absjacio] 1) abwerfen, wegwerfen, von 
ſich werfen, scutum, insigne regium de capite 
suo. Hiervon trop. a) nachläſſig hinwerfen, ver- 
sum = nachläſſig herſagen, ambitum eine Periode 
ohne die gebührende Sorgfalt ſchließen. b) —= um 
einen niedrigen Preis verkaufen, verſchleudern, 
agros, psaltriam ſich losmachen von; a. salutem 
pro aliquo rückſichtslos aufopfern. e) = auf 
geben, fahren laſſen, aedificationem, con- 
silium, timorem; a. aliquem „fallen laſſen“, ſich 
Imds nicht mehr annehmen. 2) von der Höhe 
herab werfen, niederwerfen, tela ex vallo, 
se ex muro in mare, auch a. aliquid in mari; 
a. me exanimatus werfe mich leblos auf die 
Erde; a. se ad pedes alicujus; (Poet.) a. bel- 
luam zu Boden werfen. Hiervon trop. a) natura 
ceteras animantes ad pastum a. hat den übri⸗ 
gen Geſchöpfen eine herabgedrückte, zur Erde ge— 
bogene Geſtalt gegeben (oppos. hominem erexit). 
b) = herabſetzen, vermindern, ſchwächen, aucto- 
ritatem senatus. c) a. intercessorem entmu- 
thigen, zum Schweigen bringen. d) a. se = ſich 
erniedrigen, herabwürdigen (von demjenigen, der 
das Ehrgefühl und ſeine Selbſtändigkeit aufgiebt). 
e) a. se, auch a. animum allen Muth verlieren. 

Ab-jtidico, 1. Einem Etwas abſprechen, 
aberkennen leigtl. als Richter, dann im Allg.), 
kein Recht auf Etwas zuerkennen, aliquid ab ali- 
quo, libertatem sibi; trop. a. se a vita = nicht 
länger leben wollen. 

Ab-jungo etc. 3. 1) (Poet.) abſpannen, 
juvencum. 2) trop. trennen, entfernen, 
aliquem, se a re aliqua. 

Ab-juro, 1. eidlich ableugnen, abſchwö— 
ren, pecuniam, creditum. 

Ablativus sc. casus, gramm. term. t., der 
6te Caſus. 

Ablégatio, önis, f. [ablego] das Weg⸗ 
ſenden. 

Ab-légo, 1. weg ſenden, wegſchicken, ent⸗ 
fernen, aliquem; auch legatio me a. ab ad- 
ventu fratris hält mich fern. 

Ab-ligirio (od. -gurrio), 4. durch Lecker⸗ 
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haftigkeit und Wohlleben verthun, ver— 
praſſen, fortunas suas. 

*Ab-léco, 1. (Spät.) vermiethen, domum. 

Ab- lüdo, — — 3. (Poet.) intrans. a b⸗ 
weichen, unähnlich ſein, ab aliquo. 

Ab-luo, ui, utum, (part. fut. abluiturus), 
3. 1) ab-, weg⸗, auswaſchen, waſchend 
entfernen, maculas e veste, squalorem sibi. 
Hiervon a) trop. animi perturbatio abluitur 
wird hinweggeſpült, allmälig entfernt. b) torrens 
a. villas ſpült fort, ſchwemmt weg. c) (Poet. ) 
a. sitim den Durſt löſchen. 2) waſchen, ab— 
waſchen, waſchend reinigen, pedes alicujus. 

Ab-négo, 1. (Poet. u. Spät.) abſchlagen, 
verweigern, alicui aliquid; a. se comitem 
ſich weigern Imd. zu begleiten; a. depositum 
ableugnen. 

Ab-népos, Otis, m. (Spät.) Ururenkel 
(Sohn eines pronepos). 

Ab-neptis, is, J. (Spät.) Ururenkelin 
(Tochter einer proneptis). 

Abnoba, ae, m. derjenige Theil des Schwarz⸗ 
waldes, auf welchem die Donau entſpringt. 

Ab- nocto, 1. [nox] (Spät.) außer dem Hauſe 
übernachten. 

Ab- normis, e, adj. (Poet.) [norma] nicht 
regelrecht: a. sapiens der zu keiner beſtimmten 
Secte gehört. 

Ab- nuo, ui, uitum, 3. eigtl. durch ablehnende 
Winke od. Zeichen verneinen, 1) abſchlagen, 
verſagen, ablehnen, verweigern (milder als 
renuo), alicui aliquid (felt. alicui de re al.); 
a. pacem; a. certamen, pugnam ſich weigern 
zu kämpfen; a. cognomen, linguam Romanam 
zu gebrauchen ſich weigern, omen nicht anerkennen 
wollen; a. facere aliquid. Hiervon (Poet. u. 
Spät.): spes illud a. ich kann jenes nicht hoffen; 
locus a. impetum geſtattet nicht. 2) vernei-⸗ 
nen, leugnen (eigtl. durch Winke und Geſten, 
vgl. nego), crimen, illud factum esse, non a. 
quin etc.; illi aa. se leges accepturos esse. 

Ab-nito, 1. (Vorkl.) durch Winke ftark ab = 
lehnen. 

Ab-6leo, évi, Itum, 2. (à) (das Wort findet 
ſich nicht bei den älteren Schriftſtellern vor Livius) 
1) vernichten, vertilgen, zerſtören, monu- 
menta, testamentum, vires rauben. Hiervon 
a) a. memoriam auslöſchen, ebenſo a. dedecas 
armis die Schmach tilgen. b) a. alicui magi- 
stratum auf immer abnehmen. c) a. privata 
certamina communi utilitate Privathändel um 
des öffentlichen Wohles willen beſeitigen. d) S auf⸗ 
heben, abſchaffen, ritus, religionem; abolita 
et abrogata außer Gebrauch. 2) (Poet.) vom 
üblen Geruch befreien, reinigen, viscera (zweifelh.). 

Ab-dlesco, évi, — 3. (a) nach und nach 
verſchwinden, ſich verlieren, gratia, memo- 
ria rei alicujus. 

Ab6litio, dnis, f. (ä) [aboleo] (Spät.) die 
Vernichtung, Abſchaffung, Auf⸗ 
hebung, legis; insbeſ. a. facti od. abs. a. = 
Amneſtie, Vergeſſen des Geſchehenen. 

Abolla, ae, J. (ä) (Spät.) ein Oberkleid 
ohne Aermel, Mantel, von dickem wollenen 
Zeuge. 

Ab- ö minor, depon. 1. (a) (Vorkl. auch -O, 1.) 
1)ein unheildrohendes Wahrzeichen, das in 
einer Sache liegt, von ſich abgewendet wine 
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ſchen: quod abominor was Gott verhüte! 2) ver⸗ 
abſcheuen, verwünſchen, aliquid. 8 

Abörigines, um, m. pl. (ä) [ab-origo?] 
Völkerſchaft in Latium, das Stamm volk der 
Römer; das Wort ſcheint ſpäter als nom. appell. 
gebraucht worden zu fein S Stammvolk, Urein⸗ 
wohner. 

Ab- örior etc. depon. 4. (a) (Vor- u. Nachkl.) 
weggehen: fetus a. die Leibesfrucht geht ab; 
vox a. ſtockt. 

*Abériscor, — depon. 3. (ä) [aborior] 
(Lucr.) vergehen. 

Abortio, önis, F. (a) [aborior] das unzei⸗ 
tige (zu frühe) Gebären. 

Abortivus, adj. (a) [aborior] (Poet. u. 
Spät.) zur unzeitigen Geburt gehörig. 1) zu 
früh geboren, Frühgeburt. 2) eine unzeitige 
Geburt bewirkend, abtreibend; hiervon subst. -vum, 
i, u. Abtreibungsmittel, was eine Frühgeburt bewirkt. 

Abortus, us, m. (a) [aborior] S abortio; 
facere a. abortiren, zu früh gebären; trop. von 
Büchern, die unreif herausgegeben werden, von 
Bäumen, die ausarten u. dgl. 

Ab-rado etc. 3. wegkratzen, abkratzen; 
insbeſ. mit dem Scheermeſſer, a. barbam, super- 
cilia (vergl. adrado); trop. von Imd. Etwas 
wegbringen, abzwacken, aliquid ab aliquo od. 
aliquid bonis alicujus. 

Ab-ripio, ripui, reptum, 3. [rapio] fort- 
reißen, wegnehmen, fortführen mit Eile 
od. Heftigkeit, vina de mensis, aliquem de con- 
vivio in vincula, in servitutem; a. se forteilen; 
insbeſ. a. aliquam = entführen; a. filium a 
similitudine patris bewirken, daß der Sohn dem 
Vater unähnlich wird. 

Abrogatio, önis, f. [abrogo] die Ab ſchaf⸗ 
fung eines Geſetzes. 

Ab- rögo, 1. 1) term. t., nach einer vorher⸗ 
gehenden Anfrage beim Volke, a) abſchaffen, 
aufheben, legem, imperium alicujus; b) ab= 
fordern, abnehmen, alicui magistratum. 
2) Hiervon auch im Allgemeinen, a) aufheben, 
abſchaffen, entziehen, a. fidem alicui u. fidem 
juris jurandi das Zutrauen, den Credit ſchwächen; 
scriptis nimium a. herabſetzen. 

Abrötönum, i, n. u. - mus, i, m. [d g- 
vor] ein wohlriechendes Kraut, das auch als Arz⸗ 
neimittel gebraucht wurde, Stabwurz. 

Ab-rumpo etc. 3. 1) abreißen, los⸗ 
reißen, zerreißen, ramos, vincula; inge- 
minant abruptis nubibus ignes(Virg.) von den 
durch häufige Blitze gleichſam zerriſſenen Wolken, 
aber ignes abrupti nubibus (Lucr.), die von den 
Wolken gleichſam losgeriſſenen, aus den Wolken 
herausfahrenden Blitze; a. venas ſich die Adern 
oͤffnen. 2) trop. a) (Poet. u. Spät.) = (ſchnell 
od. unvermuthet) einer Sache ein Ende machen: 
a. vitam od. fata ſeinem Leben ein Ende machen, 
sermonem das Geſpräch plötzlich abbrechen; im 
Allgemeinen abbrechen, aufheben, conjugium, dis- 
simulationem, studia. b) a. fas verletzen. e) lo s⸗ 
reißen, zerreißen, trennen, entfernen, ordi- 
nes; a. vitam a civitate will nicht länger im 
Staate leben, legio a. se a latrocinio Antonii 
reißt ſich los von. 

Abrupte, adv. [abrumpo] eigtl. abgeviffen, 
trop. = jablings, a) (Spät.) ohne Eingang, 
geradezu, incipere; b) (Nachkl.) übereilt. 


Abruptio 


Abruptio, Onis, F. [abrumpo] das Abrei⸗ 
ßen, Losreißen; trop. = Chefcheidung. 

Abruptus, adj. mit comp. u. sup. [ab- 
rumpo] eigtl. abgeriſſen, 1) jäh, ſteil, unzu— 
gänglich, locus, saxa; in abruptum in die 
ſchroffe Tiefe. 2) trop. 
ſchroffer Trotz, per abrupta durch ſchroffes, tro— 
tziges Betragen. b) procellae aa. heftige Stürme. 
c) a. sermonis genus abgebrochen, kurz, initia 
ohne gehörige Einleitung. 

Abs-cédo ete. 3. ab⸗, weg⸗, fort⸗ 
weichen, -gehen, ſich fortmachen, a curia, e 
foro; ira, aegritudo a. ſchwindet, verliert ſich; 
(Com.) latere tecto hin a. mit heiler Haut 
hiervon wegkommen. 2) trop. a) = von Etwas. 
abftehen: ab incepto ein Vorhaben aufgeben. 
b) = verloren gehen, von Etwas abgehen: 
ne quid a.; urbes aa. gehen für das Reich ver⸗ 
loren (durch Abfall). 


Abscessio, Onis, I. [abscedo] Abgang, 


Fortgang. 

Abscessus, us, m. [abscedo] Weggang, 
Fortgang; continuus a. Abweſenheit. 

Abs-cido, idi, isum, 3 [caedo] abhauen, 
abſchneiden (mit einem ſchneidenden Inſtru— 
mente trennen, vgl. abseindo), dextram ali- 
cujus; trop. a. spem vernichten, vereiteln. 

Ab-seindo ete. 3. abreißen, losrei⸗ 
ßen (mit den Händen od. dergl., vgl. abscido), 
tunicam a pectore, comas; a. terras oceano 
trennen; a. venas öffnen, zerſchneiden; trop. = 
vernichten, benehmen, omnium rerum respec- 
tum, reditus dulces. 

* Abseise, adv. [abscisus] (Spät.) kurz, 
bündig. 

Abscissio, Onis, f. [abscindo] Unter- 
brechung in der Rede. 

Abseisus, adj. mit comp. [abscido] eigtl. 
abgeſchnitten, 1) von Orten, jäh, ſchroff, 
saxum. 2) trop. (Spät.) ſchroff, barſch, rauh, 
responsum, justitia. 

Abscondite, adv. [absconditus] 1) ver⸗ 
ſteckt. 2) tiefſinnig. 

Absconditus, adj. [abscondo] 1) ver⸗ 
ſteckt, heimlich, insidiae. 2) dunkel, une 
bekannt, res. 

Abs-condo, condi (felt. condidi), ditum, 
3. verbergen, verfteden (mit Ruhe u. Ord⸗ 
nung und zwar indem man Etwas auf die Seite 
bringt, vgl. abdo, condo etc.): a. aurum, 
gladios, fugam, verheimlichen. Hiervon a) 
(Poet.) a. ensem in vulnere (vgl. abdo); fu- 
mus a. coelum, bedeckt den Himmel, fo daß 
man dieſen nicht fteht, ebenſo sol absconditur 
ift nicht mehr ſichtbar; a. arces Phaeacum 
(Poet.) aus dem Geſichte verlieren. b) (Spät.) 
a. pueritiam ſchnell durchleben. 

Absens, ntis, adj. [eigtl. part. von absum] 
abwefend; me absente in meiner Abweſen— 
heit; bisweilen wird eine Stelle, wo Imd nicht 
iſt, a. genannt (laudetur Romae Chios absens 
laßt uns Chios, wo wir nicht ſind, loben). 

Absentia, ae, f. [absum] die Abweſen⸗ 
heit. 

Ab-silio, — 4. [salio] (Vorklaſſ.) fort⸗ 
ſpringen. 

Ab-similis, e, ach. unähnlich, alicui. 

Absinthium, ii, n. [epidiov] Wer⸗ 


a) a. contumacia- 
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muth; trop. zur Bez. einer bitteren aber heil 
ſamen Sache. 

Absis oder Apsis, Idis, f [a we] (Spät.) 
1) die Wölbung, Rundung. 2) die Kreis- 
bahn eines Planeten. 

Ab-sisto, stiti, — 3. 1) ſich fern hal⸗ 
ten, a. signis et legionibus nicht angreifen. 
2) (Poet. u. Spät.) weggehen, ab-, weg⸗ 
treten, ab sole, a. limine; abſol. ſich entfer⸗ 
nen, imago a. verſchwindet; scintillae aa. fprine 
gen. 3) von Etwas abſtehen, es unterlaſ— 
fen, obsidione, sequendo zu folgen aufhören; 
a. benefacere illis. 

Absdlite, adv. mit comp. u. sup. [abso- 
lutus] 1) vollſtändig, vollkommen. 2) une 
bedingt, geradezu. 

Abs6litio, önis, I. [absolvo] 1) die Los⸗, 
Freiſprechung, majestatis von einem Maje⸗ 
ſtätsverbrechen. 2) die Vollendung, Voll- 
kom menheit; (Rhet.) die Vollſtändigkeit. 

Absölütörius, ach. [absolvo] (Spät.) zur 
Losſprechung gehörig, freiſprechend. 

Absölütus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von absolvo] 1) vollendet, vollſtän⸗ 
dig, ausgemacht, vollkommen, oft in der Verbin— 
dung perfectus atque a. 2) unbedingt, 
ohne Einſchränkung, necessitudo. A 

Ab-solvo etc. 3. eigtl. von Etwas abe 
löſen, losmachen, 1) (Com.) abfertigen, ent⸗ 
laſſen, aliquem brevi; insbeſ. durch Bezahlung 
einen Gläubiger abfertigen, bezahlen. 2) bee 
freien, losmachen, se ab aliquo, populum bello. 
3) losſprechen, freiſprechen vor Gericht, 
aliquem injuriarum, capitis, de pracvarica- 
tione; absolvit eum Veneri in Bezug auf V. 
= ſprach ihn inſofern frei, daß er der Venus 
(d. h. ihrem Tempel) Nichts ſchuldig fei. 4) 
(beſonders von einem Kunſtwerke) vollenden, 
fertig machen (ogl. perficere); a. beneficium 
vollſtändig machen; trop. von einer geſchichtlichen 
Darſtellung, a. aliquid paucis kurz darſtellen, 
de re bis zum Ende Alles erzählen. 

Ab-sénus, adj. 1) mißtönend, von dem 
richtigen Ton abweichend. 2) trop. unüber⸗ 
einſtimmend mit, nicht entſprechend: 
motus aa. a voce, auch dicta aa. fortunis 
(dat.); abſol. = unpaſſend, unzweckmäßig. 

Ab-sorbeo etc. 2. eigtl. verſchlucken, 
hinunterſchlürfen, häufig von einem Meere, 
einer Tiefe oder dergl., die Etwas in ſich auf— 
nehmen, verſchlingen, oceanus a. tot res. 
Hiervon trop. a) a. aliquem (von einer Buhle— 
rinn) = all fein Geld verſchlingen, durchbringen. 
b) aestus gloriae eum a. reißt ihn hin. e) 
ille a. orationem meam = nimmt für ſich 
allein in Anſpruch. 

Abs-pello, ſiehe Aspello. 

Absque (ſelten, meiſt bei Com., vielleicht 
auch einmal bei Cie.), praep. mit abl. 1) (Com.) 
a. me (te, illo) esset wenn ich (du, er) wicht 
wäre; a. hac una (re) foret wäre nicht dieſe 
eine Sache. 2) (Spät.) a) a. sententia gegen 
ſeine Meinung, ohne es zu wollen. b) (gwet- 
felh., Cic. Att. 1, 19, 1) ohne, a. argumento. 

Abs-témius, adj. [temetum] (Poet. u. 
Spät.) ſich berauſchender Getränke ent⸗ 
haltend, nüchtern, davon im Allgem. enthalt- 
ſam, vini vom Wein. 
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Abs-tergeo etc. 2. 1) abwiſchen, ab- 
trocknen, mit dem accus. ſowohl des Gegen— 
ſtandes, der durch Abwiſchen getrocknet und ge— 
ſäubert wird (a. labellum, vulnera) als der 
Feuchtigkeit oder des Schmutzes, der entfernt 
wird (a. sudorem, lacrimas). 2) abſtreifen, 
remos = im Vorbeiſegeln abbrechen. 3) Etwas 
Unangenehmes benehmen, hinwegnehmen, ver— 
jagen, alicui dolorem, molestias. 

Abs-terreo, 2. 1) abſchrecken, homines 
a pecuniis capiendis. 2) fortſcheuchen, 
aliquem, anseres de frumento, leonem aedi- 
bus; (Poet.) a. sibi aliquid von ſich zurückwei⸗ 
fen, alicui aliquid entziehen; a. aliquem a 
congressu alicujus im Allgemeinen S abhal⸗ 
ten, fern halten. 

Abstinens, ntis, adj. mit comp. u. sup. 
[abstineo] enthaltfam, uneigennützig, ho- 
mo, manus; (Poet.) a. pecuniae von Geld. 

Abstinenter, adv. [abstinens] enthalt- 
fam, uneigennützig. 

Abstinentia, ae, V [abstinens] 1) Ent⸗ 
haltſamkeit, Uneigennützigkeit, Unftraf- 
lichkeit; (Spät.) a. rei alicujus von einer 
Sache. 2) (Spät.) insbeſ. Enthaltſamkeit von 
Speiſe und Trank, Hungern, Faſten (= 
inedia). 

Abstineo, tinui, tentum, 2. 1) abhal⸗ 
ten, zurückhalten, fern halten, militem a 
praeda, manus et oculos a rebus alienis; 
a. vim hostium abwehren; a. iram ab aliquo 
ſeinen Zorn gegen Imd. nicht äußern; a. se ab 
re aliqua; a. manus a se nicht gewaltfame 
Hand an ſich legen; in derſelben Bed. a. vim 
uxore. 2) intr. ſich enthalten, re od. a re 
aliqua, (Poet.) auch a. irarum; felt. a. ne 
(nach einer Negation auch quin, quominus), 
auch (Com.) a. facere aliquid. Insbeſ.: a. 
manibus nicht gebrauchen (Gewalt nicht anwen— 
den), a. publico nicht ausgehen; a. auribus ali- 
cuius, a. ab inermi ſchonen. 

Ab-sto, — — 1. (ſehr ſelten, Poet.) da⸗ 
von ſtehen, longius. 

Abs-traho etc. 3. 1) wegziehen, weg-, 
fortſchleppen, naves a portu; a. se fort⸗ 
gehen. 2) tp. abziehen, abbringen, verlei— 
ten, entrücken, aliquem a bono in pravum, 
auch de od. ex re aliqua; abstrahor a con- 
suetudine komme von einer Gewohnheit ab, 
werde von ihr abgezogen; a. milites ab aliquo 
zum Abfall von Einem verleiten, aliquem a 
sollicitudine losmachen von; animus a. se a 
corpore reißt ſich los. 

Abs-trüdo etc. 3. eigtl. wegſtoßen, fort⸗ 
drängen, dav. verſtecken, verbergen, aurum; 
a. se in silvam ſich tief in den Wald hinein begeben. 

Abstrisus, ach. mit comp. ¶ part. von abstru- 
do] verborgen, verſteckt; disputatio paulo abs- 
trusior tieferer Forſchung beduͤrfend, mehr ent— 
legene Sachen behandelnd; homo a. in ſich ſelbſt 
verſchloſſen. 

Ab-sum etc. 1) abweſend fein, weg-, 
nicht da fein, entfernt fein, a domo, 
ab aliquo, ab od. ex urbe; a. domo et 
foro, Oft wird die Länge des Abſtandes ane 
gegeben; a. ab urbe mille passus; a. longe, 
multum; propius a. näher fein. — Von une 
ſinnlichen Gegenſtänden, entfernt fein, a 


— 
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vero, à spe; ille Tonge aberit ut credat wird 
weit entfernt fein zu glauben. Hierv. Inpers. 
tantum abest ut — ut „es iſt ſo weit davon 
entfernt (es fehlt ſo viel daran), daß — daß 
vielmehr“ (welches Wort im Lat. nur ſehr ſelten, 
durch contra od. potius, ausgedrückt wird): tan- 
tum abest ut mors malum sit, ut verear ne 
etc.; ebenſo paulum (nicht parum), haud mul- 
tum, non longe a. quin es fehlt nicht Viel, 
daß u. ſ. w. Bisweilen tritt für das zweite ut 
cine andere Conſtruction ein, oder es bildet das 
einfache tantum abest ut einen bloßen Nachſatz. 
2) a) von etwas Unangenehmem entfernt, alſo 
davon los-, frei fein, a culpa, a reprehen- 
sione; a. molestiis. b) fic) mit Willen von 
Etwas entfernt halten, keinen Theil neh— 
men an Etwas, a consilio fugiendi, ab istis 
studiis ſich damit nicht befaſſen. e) verſchieden 
fein, abweichen: homo a. natura ferarum 
= fteht über, is multum ab iis a. ftand ihnen 
weit nach. d) von Sachen, fehlen, bei Imd. 
oder Etwas ſich nicht finden (vgl. desum): mihi 
multa aa. Vieles fehlt mir, Vieles habe ich 
nicht. e) von Perſonen, a. alicui od. ab ali- 
quo Einem nicht helfen, Nichts nützen. 
1) (Poet.) a. dolori den Schmerz nicht fühlen, 
ihn vergeſſen. 

*Absiumédo, Inis, . [absumo] ein des 
Wortſpiels wegen gebildetes Wort bei Pl., das 
Verzehren. 

Ab-siimo ete. 3. wegnehmen, 1) von Gaz 
chen S verzehren, verbrauchen, vinum, 
pecuniam, res paternas S verſchwenden; hierv. 
a. tempus verbrauchen, verbringen. 2) von Sa⸗ 
chen S vernichten, incendium a. domum; 
von Perſonen tödten, hinwegraffen: 
fames a. aliquem; absumi veneno ſterben; 
absumpti sumus wir ſind verloren. 

Ab-surde, adv. mit comp. u. sup. [absur- 
dus] 1) mißtönend, falſch, canere fingen. 2) 
abgeſchmackt, ungereimt. 

Ab-surdus, adj. mit comp. u. sup. I) 
mißtönend, mißklingend, voc. sonus. 2) tp. 
a) abgeſchmackt, ungereimt, ſinnlos, homo, 
ratio; bene dicere non a. est iſt nicht übel, 
nichts Verächtliches. b) untauglich, untüch⸗ 
tig, homo plane a.; ingenium haud a. fein 
ſchlechter Kopf. 

Absyrtis, Idis, . Inſel mit gleichnamiger 
Stadt im Adriatiſchen Meere. 

Absyrtus, i, m. Bruder der Medea, die ihn 
auf der Flucht, als ſie vom Vater Aeetes verfolgt 
wurde, ſchlachtete und ſtückweiſe herumſtreute, 
um den Vater dadurch aufzuhalten. 

Abundans, tis, adj. mit comp. u. sup. (a) 
[part. von abundo] 1) überfluthend, über⸗ 
voll, amnis, dav. überflüſſig, im Ueberfluß 
vorhanden, pecunia, multitudo; oratio a. in 
tadelndem Sinne = überladen; coena a. 2) 
Ueberfluß an Etwas habend, reich an Etwas, 
lactis, omnium rerum, od. ingenio, copia 
rerum (fo häufig von einem Ueberfluß an Gee 
danken oder Worten); abs. = im Ueberfluß 
lebend, begütert, wohlhabend, homo. 

Abundanter, adv. mit comp. u. sup. (a) 
[abundans] überflüſſig, reichlich; trop. 
von der Rede, ausführlich. 

Abundantia, ae, J. (a) [abundans] 1) 
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der Ueberfluß, die Fülle an Etwas, omnium 
rerum. 2) abs. = Ueberladung, Reichthum. 

Abunde, adv. (à) [unda] überflüſſig, 
vollauf, in reichlichem Maaße, a. magna 
praesidia, a. ei satisfactum est; auch a. fru- 
menti est es iſt Getreide im Ueberfluß da. 

Ab- undo, 1. (ä) 1) überſtrömen, über- 
fließen, übervoll fein, amnis, aqua a. 
2) von Etwas überſtrömen, Ueberfluß haben, 
ſehr reich fein, an Etwas, divitiis, lacte; 
tp. pectus a. Jaetitia ſtrömt über von Freude; 
abs. — reich ſein, im Ueberfluß leben. 3) 
im Ueberfluß⸗, in großer Menge da 
fein, in Fülle vorhanden fein: omnia aa., 
pecunia a.; herbae aa. de terra kommen in 
großer Menge hervor. 

Abũsio, Onis, f (a) [abutor] eigtl. Miß⸗ 
brauch, dav. (Rhet.) harter Gebrauch der 
Tropen. 

Abisive, adv. (a) [abutor] (Spät.) eigtl. 
mißbrauchend, in der Rhet. — durch harten Ge— 
brauch der Tropen. 

Ab-usque (jest gew. getrennt geſchrieben), 
praep. (a) (Poet. u. Spät.) usque ab von 
— her: a. monte; Oceano a. 

Abũsus, us, m. (a) [abutor] (felt.) der 
Verbrauch, das Aufbrauchen. 

Ab- ũütor etc. 3. dep. (4) I) aufbrauchen, 
a) = voll ftandig benutzen, omni tempore, 
sagacitate canum; a. libero mendacio friſch 
weg lügen. b) gänzlich verbrauchen, divitiis; 
(Com.) auch a. rem patriam. 2) mißbrau⸗ 
chen, legibus ad quaestum, patientia alicuius; 
(Com.) a. aliquid und haec abusa sunt find 
gemißbraucht worden; se abutendum praebere 
ſich mißbrauchen laſſen, 

Abydus, i, / (a) [ Agud 0c] 1) Stadt in Klein⸗ 
aſien am Helleſpont, Seſtus gegenüber. 2) 
alte Stadt in Aegypten. — Dav. adj. Aby- 
dénus. 

Abyla, ae, J (a) [ABvAn] Berg an der 
Nordküſte Africas, an der Straße von Gibraltar, 
dem Berge Calpe in Spanien gegenüber. 

Ac (vor Conſonanten ausg. h) und Atque, 
con. 1) und, mit dem Begriff einer Nebenſtel⸗ 
lung und Gleichheit: a) wo die Part. bei einzel⸗ 
nen Wörtern ſteht, verbindet ſie dieſe entweder 
als gleichſtehend (servi a. liberi), od. ſo, daß 
dadurch ein ſtärkerer, gewichtigerer Begriff hinzu— 
gefügt wird (S und zwar): ex plurimis peri- 
enlis a. ex media morte; häufig wird dann 
etiam, adeo u. dgl. („ja ſogar“, „und viel⸗ 
mehr“, „oder richtiger“) hinzugefügt, auch ein 
pron., hic, is („und zwar“). b) bei der An⸗ 
knüpfung eines ganzen Satzes bezeichnet ac od. 
atque einen Uebergang od. Fortſchritt zu etwas 
Neuem, Beſonderem od. Stärkerem, bisweilen 
einen Gegenſatz (gew. dann ac tamen). c) (Poet. 
u. Spät.) zur Verknüpfung zweier unmittelbar 
auf einander folgenden Handlungen oder Begeben= 
heiten, wo es durch „gleich“, unmittelbar darauf“ 
überſetzt werden kann: quum ad portum venio 
atque ego illam video. Hiermit iſt verwandt 
der Gebrauch in der Verb. simul a. fo bald, ſ. 
simul. 2) bei Wörtern, die eine Aehnlichkeit, 
Gleichheit oder eine Verſchiedenheit, Ungleichheit 
bedeuten = wie, als: talis honos paucis de- 
latus est a. mihi; aliquid ab isto simile 
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atque a ceteris factum; pro eo ae debeo fo 
wie es meine Pflicht iſt; ego aeque ac tu; 
perinde ac si gleich als wenn; illi sunt alio 
ingenio ac tu; auch (Poet.) nach einem compar., 
artius a. hedera astringitur. Bisweilen fehlt 
das Vergleichungswort: eum esse amicum ratus 
sum a. ipsus sum mihi (.) ebenſo ſehr wie 
ich es ſelbſt bin. 3) wo der Fall eintritt, daß 
derſelbe Gegenſtand erſt negativ und dann poſitiv 
ausgedrückt wird, muß ac (wie que u. et) durch 
ſondern überſetzt werden: nostrorum militum 
impetum hostes ferre non potuerunt ac terga 
verterunt. 

Académia, ae, fi (a) [’Azadrjusva] die 
Academie, ein Gymnaſium (Luſthain mit Hal⸗ 
len, Schattengängen, Ruheplätzen u. Sitzen) un⸗ 
weit Athens, nach einem Heros Académus 
benannt. Weil Plato gewöhnlich hier lehrte, bez. 
das Wort oft die Platoniſche Lehre und 
Secte. Nach der Athenienſiſchen A. benannte 
Cicero a) einen ähnlichen Platz auf ſeinem Tus⸗ 
culaniſchen Gute; b) ein ihm gehöriges Landgut 
in Campanien in der Nähe von Puteoli, wo er 
ſeine Academica ſchrieb. — Davon Acadé- 
micus, ach. zur Academie (in den verſchiede⸗ 
nen Bed. des Worts) gehörig, aca demiſch. 

Acalanthis od. Acanthis, Idis, f (a) 
[axaravdic, axavtic] ein Stieglitz, Diftel= 
fink. 

Acämas, antis, m. (ä) ["A*xéuac] 1) Sohn 
des Theſeus u. der Phädra. 2) ein Vorgebirge 
auf Cypern. 

Acanthus, i (a) [éxav9oc], 1) m. Bä⸗ 
renklau, eine Pflanze. 2) A. ein immergrüner, 
ſtachlichter Baum in Aegypten, Acazie. 

Acanthus, i, f. (a) ["Azavtoc] Seeſtadt 
auf der öſtlichen Spitze der macedoniſchen Halb- 
inſel Chalcidice. 

Acarnanes, um, m. (a) [’Axeovavec] die 
Einwohner von der griechiſchen, zwiſchen Epi— 
ms und Aetolien gelegenen Landſchaft Acar- 
nania, ae, f. L AAννLjJ. 

Acastus, i, m. (a) [“Az@otoc] 1) Sohn 
des theſſaliſchen Königs Pelias, Bruder der Alce— 
ſtis. 2) ein Sklave Cicero's. 

Acca Larentia, die Frau des Hirten 
Fauſtulus, die den Romulus und Remus 
ſäugte. Ihr zu Ehren wurde von den Römern 
im December ein Feſt, Larentalia od. Accalia, 
gefeiert. 

Ac- do etc. 3. 1) herzu-, herantre— 
ten, hinzukommen: a. ad aliquem, ad urbem; 
a. Romam; bei Sall. häufig a. aliquem, lo- 
cum, ebenſo bei Poet. a. fontes, scopulos; a. 
in senatum, in Macedoniam in M. hinein⸗ 
kommen, in funus alicuius ſich dem Leichenzuge 
anſchließen; abs. a. propius; auch fama a. ad 
nos gelangt zu uns, sermo a. ad aures meas 
kömmt mir zu Ohren. Hierv. insbeſ. A) a. ad 
hastam als Käufer bei einer Verſteigerung her— 
vortreten. B) tp. a) (Com.) stultitia tibi acces- 
sit du biſt toll geworden. b) zu einer Sache od. 
Thätigkeit ſchreiten, um ſie zu übernehmen, 
ſich mit ihr befaſſen: a. ad rempublicam 
ſich dem Staatsdienſte zu widmen anfangen (durch 
Uebernehmen eines öffentlichen Amts), ad vecti- 
galia mit der Pachtung der Staatseinkünfte ſich 
befaſſen, ad periculum, caussam alicuius den 
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Proceß Imds übernehmen, ad bona in Beſitz 
nehmen. c) nahe kommen, beinahe 
gleich ſein, a. propius ad deos; Philippus 
ei proxime a. e) beipflichten, beitreten, 
alicui, sententiae od. ad sententiam alicuius; 
a. ad condiciones die Bedingungen annehmen. 
2) mit dem Begriff der Vermehrung, als Zu⸗ 
wachs hinzukommen: nihil a. potest ad vir- 
tutes hinzugefügt werden; animus ei a. er be⸗ 
kömmt mehr Muth; quo plus ei aetatis a. je 
älter er wird; pretium a. agris der Preis der 
Landgüter ſteigt (opp. abeo), in derſelben Bed. 
plurimum a. pretio. Insbeſ. impers. accedit 
mit einem Satze als Subject, hierzu kömmt 
daß u. ſ. w.: a. (od. huc, eo a.) quod patrem 
amo, u. ad senectutem accessit ut caecus 
esset kam noch daß u. ſ. w. 

*Accélératio, önis, Y [accelero die Be⸗ 
ſchleunigung. 

Ac-céléro, 1. 1) beſchleunigen, iter, op- 
pugnationem. 2) intr. eilen, si a. volent. 

Accendo, ndi, nsum, 3. [candeo] 1) (meiſt 
Poet.) anzünden, anfteden, urbem; meton. 
a. aras, focum das Feuer auf dem Altar, dem 
Heerde anzünden; a. aurum glühend machen, cal- 
cem löſchen, luna accensa radiis solis leuchtend 
gemacht, erhellt. 2) typ. entzünden, anfeuern, 
anreizen, aufregen, aliquem contra aliquem, ad 
libidinem, in rabiem, bello zum Kriege anreizen; 
hingeg. a. bellum, proelium, seditionem gleichſ. 
die Flamme des Krieges, der Schlacht, des Auf- 
ruhrs anzünden; a.alicui ingentem enram ver- 
urſachen. Hierv. S ſteigern, erhöhen, pretium; 
ſtärker und heftiger machen, vim venti, invidiam, 
Sitim. 

*Ae-censeo etc. 2. (Poet.) hinzurechnen, 
zugeſellen, aliquem alicui. 

Aecensus, i, m. [accenseo] ein einem Hö⸗ 
heren Beigegebener, 1) ein Gerichtsbote, Amts- 
diener bei Conſuln, Prätoren u. A., a. alicujus 
od. alicui. 2) plur. Soldaten von einer Art De- 
pots oder Reſervebataillonen, Bürger aus 
der Sten Claſſe (od. wohl richtiger der Sten Claſſe 
beigezählt). Sie machten 15 Vexillen aus und 
folgten der Legion als Leichtbewaffnete; in der 
Schlacht ſtanden ſie in den hinterſten Reihen der 
Triarier. 

Accentus, us, m. [aceino] (Spät.) die Be⸗ 
tonung, der Accent. 

Acceptio, onis, A. [accipio] (ſelt.) die An⸗ 
nahme, der Empfang. 

Accepto, 1. [accipio] (Vorkl. u. Spät.) 
empfangen, rem. 

Acceptor, Oris, m. [accipio] (Vorkl.) eigtl. 
der Empfänger = der Billiger, der „Etwas 
für gute Waare nimmt!, billigt. 

*Acceptrix, icis, f. [accipio] (N.) die 
Empfängerinn. 

Acceptus, adj. mit comp. ¶ part. v. accipio] 
„wohl aufgenommen“ d. h. willkommen, an⸗ 
genehm, lieb, alicui und apud aliquem. 

Accerso, ſiehe Arcesso. 

Accessio, Onis, F. [accedo] 1) das Hinz uz, 
Herantreten, -gehen: quid tibi ad hasce 
aedes a. est (F.) warum näherſt du dich dieſem 
Hauſe? „aa. suis dadurch daß er ſich wiederholt 
angehen ließ“; a. morbi Krankheitsfall. 2) der 
Zuwachs, a) abstr, — Vermehrung, digni- 
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tatis, pecuniae; a.crescendi durch Wachsthum. 
b) coner. = Zugabe, Zulage, hinzukommen⸗ 
der Gegenſtand: adjungere accessionem aedibus 
suis einen neuen Theil hinzubauen; Epirus fuit 
a. regno Macedoniae ein Anhang zu; aurum 
jam a. est das Gold iſt ſchon nur eine Neben⸗ 
ſache, wegen der großen Menge Edelſteine und 
Perlen, die außerdem da find; insbef. von Ge⸗ 
ſchenken, die als Zulage neben der ſchuldigen Ab— 
gabe noch geleiſtet werden müſſen, aa. numorum 
ad singulas decumas; häufig = Zuſatz in der 
Rede od. Schrift zu einer Definition u. d. 

Accessus, us, m. [accedo] 1) das Hinzu⸗, 
Herangehen, die Annäherung: solis a. et dis- 
cessus; nocturnus a. ad urbem; dare (negare) 
alicui accessum Zutritt. 2) (Poet. u. Spät.) 
der Eingang, Zugang, lustrare omnem a. 

Accidens, tis, n. part. v. accido] (Spät.) 
nur im plur. 1) das Zufällige, Unweſent⸗ 
liche bei einer Sache. 2) das unglückliche 
Ereigniß, der Unfall. 

Accido, Idi, — 3. [cado] 1) irgendwo hin⸗ 
fallen, fallen, fallend irgendwohin kommen; 
ſo meiſt bei Poet. u. Vorkl.: a. terrae od. ad 
terram, rosa a. in mensas; tela aa. ab omni 
parte. Insbeſ. A) a. ad pedes alicuius, geni- 
bus alicuius od. alicui ad genua vor Imds 
Füßen, Knieen niederfallen, ſich niederwerfen, Imd. 
fußfällig anflehen. B) = gu einem Orte gelangen, 
kommen, ihn erreichen: vox a. ad hostes drang 
bis zum Feinde durch, famaa. gelangt zu Einem, 
clamor, sermo a. ad aures (od. auribus) ali- 
cuius; tela aa. = treffen (das Ziel, Imd.). 2) 
tp. a) (Com.) hoc vere a. in illum wird in 
Bezug auf ihn geſagt. b) ausfallen, enden: 
quorsum hoe accidet wie wird dieſes ausfallen? 
bene, pejus mihi a. c) vorfallen, eintre⸗ 
ten, ſich ereignen (beſ. von überraſchenden u. 
unerwarteten Ereigniſſen, übrigens ſowohl erfreu— 
lichen als unerfreulichen, vgl. evenio, contingo): 
si quid adversi a.; calamitas a.; omnia gra- 
tissima tibi aa. Häufig impers., a. ut (felt. quod 
oder inf.) es traf ſich daß; si quid mihi (ei) a. 
wenn mir etwas Menſchliches begegnen ſollte, d. 
h. wenn ich ſterben ſollte. d) (Spät.) rhet. u. 
gramm. term. t. zu od. unter Etwas gehören. 

Accido, idi, isum, 3. [caedo] I) anhauen, 
nur zum Theil abhauen, arborem. Hierv. ep. 
ſchwächen, vermindern, zerrütten, res ho- 
stium, robur juventutis, opes, copias alicuius; 
(Poet.) a. dapes verzehren (Etwas von); häu⸗ 
fig res aceisae, ſchlechter Zuſtand, zerrüttete Um⸗ 
ſtände. 2) (Spät.) abſchneiden, crines. 

*Ac-cieo, — — 2. (H.; zweif., vgl. Run- 
eino) = Accio. 

Ac-eingo ete. 3. 1) (Poet.) angürten, 
umbinden, ensem lateri. 2) umgürten, davon 
im Allgem. ausrüſten, verſehen, ausſtat⸗ 
ten: meiſt pass. aceingor ense, accinctus fa- 
cibus; abs. miles accinctus gerüſtet; tp. a. se 
juvene ſich (durch Adoption) mit einem jungen 
Manne als einer Stütze verſehen; (felt.) a. ali- 
quem ad aliquid auf Etwas bereiten, rüſten. 
2) tp. refl. aceingere se (Poet. auch ads. ac- 
cingere) od. pass. accingi fic) bereit machen, 
fic anſchicken, auf Etwas ſich bereit und 
gefaßt machen: a. se praedae, ad od. in rem 
ſich an Etwas machen; accingere mache dich ans 
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Werk, auf! (Poet.) accingor magicas artes u. 
omnes accingunt operi legen die Hand ans 
Werk. 
Ac: cio, ivi, itum, 4. herbeirufen, kom⸗ 
men laſſen, aliquem Etruria, doctorem filio 
verſchaffen; (Spät.) tp. a. mortem = ſich tödten. 
Accipio, cépi, ceptum, 3. [eapio] em- 
pfangen: 1) = bekommen, erhalten (wo⸗ 
bei der Empfänger ſich paſſiv verhält: von Etwas, 
das Einem von einem Andern gegeben, gereicht, 
beigebracht wird, es ſei Gutes oder Böſes, vgl. 
nanciscor, adipiscor u. ſ. w.): a. epistolam 
ab aliquo, rem a maioribus (durch Erbſchaft), 
provinciam; a vulnera; a. detrimentum, ca- 
lamitatem leiden. Hierv. A) = hören, ver— 
nehmen, erfahren, durch mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Mittheilung: quae gerantur, accipies ex 
illo; häuf. accepimus illud factum esse = 
man erzählt, die Sage berichtet, accipio patres 
id aegre tulisse ich leſe bei den Schrift⸗ 
ſtellern. B) = lernen, verftehen, begrei— 
fen; a. quae traduntur; a. aliquid recte es 
richtig erklären. C) insbeſ. in Geldſachen, Geld 
in Empfang nehmen, einkaſſiren. Hierv. ac- 
ceptum S Einnahme: tabulae, ratio accepti 
od. acceptorum S Einnahmeſeite; referre ali- 
quid acceptum (auch in acceptum) in fein 
Rechnungsbuch als empfangen eintragen, alicui 
zum Beſten Imds, d. h. als von ihm empfangen, 
alſo = Imd. Etwas „gut ſchreiben“, in Ein⸗ 
nahme ſtellen (vgl. expendo). Ebenſo acceptam 
facere sponsionem Quittung für die sp. aus⸗ 
ſtellen. Hierv. tp. acceptum referre alicui ali- 
quid Einem Etwas verdanken. 2) = anneh⸗ 
men, aufnehmen (wobei der Empfänger als 
thätig gedacht wird; übrigens vgl. excipio, reci- 
pio): a. armatos in arcem, aliquem in ami- 
citiam, in civitatem; amnis a. fugientes. 
Hier. A) als Gaſt empfangen, a. aliquem, dab. 
auch im Allg. = behandeln, aliquem bene 
(male), miseris modis = mißhandeln. B) S an⸗ 
nehmen, billigen, gutheißen, condicionem, 
legem oder rogationem annehmen; a. excu— 
sationem alicuius; a. nomen alicuius den Na⸗ 
men eines Bewerbers annehmen, d. h. zur Wahl 
zulaſſen; a. omen od. in omen als ein Vor⸗ 
zeichen anerkennen; a. judicium fic) auf einen 
Rechtshandel einlaſſen. C) Etwas in irgend einem 
Sinne aufnehmen, deuten, auslegen, ali— 
quid in contumeliam, in bonam (malam) par- 
tem; (Spät.) urbis appellatio Roma accipitur 
unter der Benennung „die Stadt“ iſt Rom zu 
verſtehen; a. aliquid aliter atque anders deuten 


als. D) = empfänglich für Etwas fein, dolo- 
rem; res a. interitum = kann vernichtet wer⸗ 
den. 


Accipiter, tris, m. ein Habicht od. Falk; 
tp. von einem raubgierigen Menſchen. 

Accitus, us, m. [accio] nur im abl. sing. 
(auf Imds) Herbeirufen. 

Accius, fiche Attius. — 

Acclamatio, Onis, I. [acclamo] das Zu⸗ 
rufen, der Zuruf, um ſowohl Beifall als Miß⸗ 
billigung auszudrücken. 

Ac-clamo, 1. zurufen (ſowohl beifällig 
als mißbilligend), alicui; a. aliquem liberato- 
rem unter lautem Zurufen Jemand. als Befreier 
nennen. 
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*Ac-claro, 1. (veralt.) klar machen = of⸗ 
fenbaren, deutlich zeigen, signa. 

Acclinis, e, adj. [vergl. acelino] (Poet. u. 
Spät.) angelehnt, fic) anlehnend, arbori 
an einen Baum; tp. animus a. falsis zum Fal⸗ 
ſchen ſich neigend, anhängend. 

Acclino, 1. [verw. mit dem griech. 1. 
anlehnen, hinneigen zu Etwas, se in aliquem; 
tp. a. se ad caussam senatus ſich anſchließen, 
die Sache unterſtützen. 

Acclivis, e, od. (ſelt.) -vus, ach. [clivus] 
aufwärts gehend, ſchräg aufſteigend (sgl. 
declivis), via. 

Acclivitas, atis, F. [acclivis] bie ſchräg 
aufſteigende Richtung. 

Accola, ae, m. [ad-colo] der Anwohner, 
Nachbar (vgl. incola), montis, fluvii; fluvii 
accolae (Zac.) Nebenflüſſe (die in den Tiber 
fielen). 

Ac-cölo etc. 3. an od. bei Etwas woh⸗ 
nen, locum, fluvium; fluvius accolitur oppi- 
dis hat Städte in ſeiner Nähe. 

Accommòdàte, adv. mit comp. u. sup. 
[accommodatus] paſſend, ſchicklich, bequem. 

Accommodatio, önis, A [accommodo]} 
1) das Anpaſſen, die paſſende Einrichtung 
einer Sache nach Etwas: a sententiarum ad 
inventionem. 2) die Rückſichts nahme auf 
Etwas, Willfährigkeit. 

Accommodatus, adj. mit comp. u. sup. 
[accommodo] paſſend, gehörig eingerichtet, ge— 
eignet: oratio a. ad persuadendum oder 2. 
temporibus. 

Ac-commodo, 1. 1) Etwas an Etwas an⸗ 
paffen, fo anfügen, anlegen, auflegen od. 
aufſetzen, daß es paßt: a. sibi coronam ad ca- 
put fic) auf den Kopf ſetzen, gladium dextrae 
in die Hand nehmen, ensem lateri = angürten. 2) 
trop. nach Etwas einrichten, einer Sache anpaſſen, 
gemäß machen: accommodo consilium meum 
ad tuum, sumptus ad mercedes; a. orationem 
auribus (dat.) auditorum; a. alicui verba 
Einem Worte in den Mund legen. Hiervon A) 
refl. = fid mit Etwas befaſſen, auf Etwas legen, 
a. se (animum) ad res gerendas, humanitati 
fich der Humanität befleißigen. B) = hinzufügen, 
mit Etwas verbinden, a. testes ad crimen. O) 
= verwenden, ſchenken, widmen, operam 
studiis; a. se ducem ſich als Anführer hergeben; 
a. se ad rem publicam ſich für den Staatsdienſt 
bilden, a. versum in aliam rem auf etwas An— 
deres anwenden. D) (Spät.) a. se alicui = es 
mit Imd. halten. E) abs. a, alicui de re ali- 
qua ſich nach Imd. in einer Sache einrichten; a. 
tempus litis orandae die Zeit zur Führung des 
Proceſſes nach Imds Vortheil beſtimmen. 

Accommòdus, adj. [ad-commodus| (Poet. ) 
= accommodatus. 

*Ac-congéro, ete. 3. (N.) dazu zuſam⸗ 
menbringen, dona alicui. 

Ac-erédo ete. 3. Einem Etwas glauben, 
alicui aliquid. 

Ae-eresco etc. 3. 1) hinzuwachſen, als 
Zuwachs dazukommen: nova negotia aa. ve- 
teribus; fides a. rei die Sache gewinnt (mehr, 
Zutrauen; nomen a. rei die Sache kriegt einen 
(neuen) Namen. 2) heranwachſen, zunehmen, 
puer, fluvius, labor. 
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. *Acerétio, dnis, I. [accresco] der Zuwachs, 
die Zunahme. 

Accübitio, önis, f. [accubo] das zu Ti⸗ 
ſche Liegen. 

Ae-cubo ete. 1. 1) bei (an) Imd. oder 
Etwas liegen: a. juxta; theatrum a. monti 
liegt neben dem Berge. 2) insbeſ. zu Tiſche 
liegen, in convivio. 

*Accubuo, ein zum Scherz von Haut. gebilde⸗ 
tes adv. (entſprechend assiduo) <= dabei liegend. 

*Ac-ctido, — — 3. (.) eigtl. dazuſchlagen, 
dazuprägen, trop. = dazu verſchaffen, tres 
minas. 

Accumbo, cübui, cübltum,. 3. [ad-cübo] 
1) an einem Orte ſich hinlegen, in via. 
2) insbeſ. ſich zu Tiſche legen, in epulo; a. 
epulis divüm; (l.) obſcön a. scortum be⸗ 
ſchlafen. 

Accumulate, adv. mit sup. [accumula- 
tus von accumulo] vollauf, reichlich. 

*Accumulator, Oris, m. [accumulo] 
(Spät.) der Anhäufer, opum. 

Ac-cumilo, 1. 1) dazu (zu etwas ſchon 
Großem) anhäufen, noch aufhäufen: venti 
aa. arenam; a. pecuniam; trop. a. caedem 
caedi Mord auf Mord häufen; a. alicui hono- 
rem Einen mit Ehrenbezeugungen überladen; 
(Poet.) a. animam alicujus donis dem Geiſt 
Imds reichliche Gaben darbringen. 2) term. t., 
in der Gartenfunft, häufeln, behäufeln (. 
accumulatio): a. radices arborum. 

Acctrate, adv. mit comp. u. sup. [accu- 
ratus] ſorgfältig, genau, vorſichtig. 

Acetiratio, onis, I. [accuro] (ſelten) große 
Sorgfalt, Genauigkeit. 

Acctratus, ach. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von accuro] ſorgfältig, mit Sorgfalt 
bearbeitet, genau (von Sachen, dagegen diligens 
von Perſonen), dicendi genus, oratio, diligen- 
tia; literae a. ein ausführlicher Brief; malitia 
a. (Pl.) ausſtudirt. 

Ac-cũro, 1. (meiſt Converſ.) mit Sorg⸗ 
falt Etwas betreiben, pünktlich beſorgen, 
rem, prandium, ut aliquid fiat; a. hospitem 
für einen Gaſt ſorgen, ihn bewirthen; accurato 
opus est (Y.) man muß genau aufpaſſen. 

Ac-curro, curri (ſelten cucurri), cursum, 
3. heran-, hinzulaufen, eilig herzu kommen, 
ad aliquem, Romam, in auxilium; in aliquem 
equo admisso a. auf Imd. losfahren. 

Accursus, us, m. [accurro] (Spät.) das 
Herzulaufen. 

Acoũsäbilis, e, adj. [accuso] was anges 
klagt werden kann, tadelnswerth. 

Accitisatio, Onis, J. [accuso] 1) die An— 
klage, Anſchuldigung wegen eines Verbrechens 
(vgl. actio). 2) meton. die Anklageſchrift, 
legere a. 

Accũsätivus, i, m. (Spät.) term. t. in der 
Grammatik, der 4te Caſus. 

Accusator, Oris, m. [accuso] der Anklä⸗ 
ger, Kläger in Criminalſachen (ogl. petitor, 
actor); felt. Kläger überhaupt. 

Accũsàtörie, adv. [accusatorius] anklä⸗ 
geriſch, nach Art der Ankläger. 

Aceũsàtörius, adj. [accusator] ankläge⸗ 


Accretio 


riſch, zum Ankläger gehörig, Ankläger-, vita, 


mos. 


8 Acerrae 


Accisatrix, icis, I [accuso] 1) die Ber 
ſchwerdeführerin, Anſchuldigerin. 2) die 
Anklägerin. 

Accũsito, 1. (P.) [accuso] anklagen, 
deum. 

Acciiso, 1. [causa] 1) fic) über Imd. od. 
Etwas beſchweren, ſich beklagen, dah. ta- 
deln, aliquem de (wegen) epistolarum infre- 
quentia; ambo accusandi estis Ihr verdient 
beide Tadel, auch von abſtr. Subſt., a. inertiam 
alicuius, scelus Pompeji. 2) vor dem Gericht 
anklagen, aliquem furti, auch illo crimine, 
de vi, inter sicarios; a. eum illud für Jenes; 
a. aliquem lege Sempronia wegen Verletzung 
des S. Geſetzes; a. aliquem capitis auf Tod u. 
Leben. 

Ace, es, f. ["Azn] Stadt in Galiläa, ſpäter 
Ptolemais od. Acca. 

Aceo, — — 2. (a) (Vorkl.) ſauer fein. 

Acer, eris, n. (a) der Whornbaum. 

Acer, acris, acre, adj. (a) mit comp. u. sup. 
u. dem. acrictlus 1) ſpitzig, fharf, ſchnei⸗ 
dend, arma, ferrum. Hierv. 2) von den Wahr⸗ 
nehmungen und Eindrücken der äußeren Sinne, 
= ſcharf, beißend, durchdringend, ſtechend 
u. dgl.: a. sonitus, odor, cibus; oculi aa. 
ſcharfe Augen, splendor a. blendend; a. hiems 
rauh, frigus ſcharf, sol ſtechend, fames nagend, 
morbus hitzig, heftig. 3) von der Seele, A) von 
dem Gemüth u. dem Charakter, a) lobend = 
feurig, eifrig, raſch, equus, miles. b) tadelnd 
= heftig, leidenſchaftlich, hitzig, ſtreng, 
pater, uxor; von Thieren S wild, reißend. o) 
von einer Gemüthsſtimmung überh., ſtark, hef— 
tig, leidenſchaftlich, amor. B) von dem Ver⸗ 
ſtande, ſcharf = ſcharfſinnig, durchdringend, 
fein, ingenium, judicium. 4) von andern Sachen, 
hitzig, heftig, hart, grauſam u. ſ. w., bellum, 
supplicium, fuga. 

Acerbé (a), adv. mit comp. u. sup. [acer- 
bus] 1) act. ſtreng, hart, unfreundlich, grau- 
fam, respondere, decernere, necare aliquem. 
2) pass., ſchmerzlich, mit Schmerzen; graviter 
et a. ferre aliquid. 

Acerbitas, atis, f (a) [acerbus] 1) bie 
Herbe, der herbe Geſchmack (bef. unreifer 
Früchte). 2) tp. a) die Härte, Grauſamkeit, 
Strenge. b) Unfreundlichkeit, Bitterkeit im Be⸗ 
tragen. e) Traurigkeit, Bitterkeit, a. Iuetus. d) 
= Drangſal, Elend. 

Acerbo, 1. (a) [acerbus] (Poet.) herbe, 
bitter machen, tp. = etwas Unangenehmes 
noch ärger machen, erimen. 

Acerbus, adj. (a) mit comp. u. sup. 1) eigtl., 
a) herb, beißend von Geſchmack (opp. mitis; 
vgl. amarus), z. B. das Meerwaſſer. b) unreif, 
uva; tp. virgo a. nicht erwachſen, u. überhaupt 
unreif, frühzeitig, partus. e) frigus a. beißend, 
ſcharf, vox a. ſchrillend. 3) tp. a) act. barſch, 
bitter, heftig, inimicus; a. supplicium hart, 
grauſam, imperium ftreng, hart. b) pass. trau⸗ 
rig, ſchmerzlich, betrübend, mors, vulnus, 
memoria. 

Acernus, ach. (ä) [acer] aus Ahornholz, 
ahornen. 

Acerra, ae, f. (a) ein Weih rauchkäſtchen. 

Acerrae, arum, f. (a) Stadt in Campanien; 
Acerrani die Einwohner davon. 


Acersecomes 


*AcersécOmés, ae, m. [= azxeocexduns] 
(Poet.) mit ungeſchorenem Haupthaar (= 
intonsus), Beiname des Apollo und Bacchus; 
Dah. von einem jungen weichlichen Menſchen. 

*Acervalis, e, adj. (a) [acervus] zu einem 
Haufen gehörig; eine von Cicero gewagte 
Ueberſ. des griech. cwesitns, f. Sorites. 

Acervatim, adv. (a) [acervus] haufen- 
weiſe. 2) tp. zuſammenge drängt, kurz und 
bündig, dicere. 

Acervo, 1. (ä) [acervus] anhäufen, zu⸗ 
ſammenhäufen; tp. leges. 

Acervus, i, m. (a) 1) ein Haufe (vgl. cu- 
mulus, strues), frumenti; überh. eine Maſſe, 
Menge, pecuniae, a. facinorum große Anzahl 


(Voet.); abs. Geldhaufe. 2) S sorites, w. 
m. ſ. 

Acesco, — — 3. (a) [aceo] fauer wer⸗ 
den. 


Acésines, ae, m. [ Auecſuns] Fluß in In⸗ 
dien, jetzt Oſchenab. 

Acestes, ae, m. (a) [Axéotys] Sohn des 
ſiciliſchen Flüßchens Crimiſus und einer Troja— 
nerin, gründete die Stadt Acesta, ſpäter Ege⸗ 
ſta od. Segeſta, und empfing dort freundlich 
den Aeneas. 

Acétabtilum, i, n. (a) [acetum] ein kleines 
Gefäß, Becher (eigtl. ein Eſſigbecher). 

Actum, i, n. (a) [aceo] Eſſig; w. = 
Witz, Verſtand. 

Achaei, drum, m. (ä) L Aανε,ο] die 
Achäer, einer der Hauptſtämme des griechiſchen 
Volkes, in (dem nördlichen) Peloponnes wohnhaft. 
Bei Homer u. anderen Dichtern iſt A. eine ge= 
meinſchaftliche Benennung für das ganze griech. 
Volk. Ihr mythiſcher Stammvater war Achaeus, 
Sohn des Kuthus, Bruder von Jon. Hierv. ab— 
geleitet: 1) Achaeus, adj. [’Aycuds] (Poet. ) 
achäiſch. 2) Achaia od. Achaja a) das 
nordweſtliche Küſtenland im Peloponnes. b) nach 
dem Jahre 146 v. Chr. Name für Griechenland als 
römiſche Provinz. 3) Achaias, àdis, , (Poet. ) 
eine Griechin. 4) Achaicus oder (Poet. 
Achaius, adj., achäiſch oder griechiſch. 5 
Achàis, idis ot. idos, J., (Poet.): a) als adj. 
griechiſch, b) == Griechenland. 6) Achivi = 
Achaei, bef. von den homeriſchen Griechen. 

Achaeménes, is, m. (a) ['Ayawuévys] 
Ahnherr der perſiſchen Könige, Großvater des 
Cyrus und Stifter des Geſchlechts der Achäme— 
niden; hierv. adj, Achaeménius S perſiſch. 

Acharnae, arum. f. pl. [Ayaovat] Flecken 
in Attica; dav. adj, Acharnanus. 

Achates, ae, m. (a) ['Aydtns] ein Gee 
fährte und Freund des Aeneas. 

Achéléus, i, m. (a) [Aver@os] Fluß im 
weſtl. Griechenland, an der Grenze Acarnaniens 
und Aetoliens. Der Flußgott A. kämpfte mit 
dem Hercules wegen des Beſitzes der Deianira, 
wurde aber von ihm überwunden. Davon a) 
Achéldias od. Achéldis, Idis, . [ Axe- 
ate] Tochter von Achelous, im plur. (Poet.) von 
den Sirenen. b) ach. Achéloius zum Ach. 
gehörig. 

Achéron, tis, m. (a) PAyéemr] 1) Fluß 
in Chefprotia in Epirus, der durch den See (od. 
Sumpf) Achérisia fließend in das ioniſche 
Meer mündete. 2) Fluß in Bruttium. 3) Fluß 
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in der Unterwelt, daher bei den Dichtern oft zur 
Bezeichnung der Unterwelt. 

Achérontia, ae, f. (a), kleine Stadt in 
Apulien, an der Grenze Calabriens. 

Achéruns, tis, comm., (a u. a) alte Form 
für Acheron, häufig zur Bez. der Unter- 
welt; trop. (H.) Acheruntis pabulum, „Höl⸗ 
lenfutter“, von einem Menſchen, der ſeinem Unter⸗ 
gang entgegengeht, Acheruntis ostium von einem 
übelriechenden Orte, Acheruns ulmorum von 
dem Rücken eines oft gepeitſchten Sklaven, auf 
welchem die Ruthen gleichſam ſterben (d. h. auf— 
gebraucht, zerſchlagen werden). Hiervon A) Achs- 
runtius od. -ticus, adj.: senex A. = dem 
Tode nahe. B) Achérusia, ae, J,. a) f. Acheron. 
b) ein Gee in Campanien. c) eine Höhle in Bi— 
thynien, durch welche nach einigen Sagen Her— 
cules den Cerberus hervorholte. C) Achértsius 
od. -runsius, adj., a) zum Fluſſe Acheron 
gehörig, aqua. b) zur Unterwelt gehörig, unter- 
irdiſch, daher meton. = traurig, vita. 

Achilles, is, m. (à) [= Au”, , daher 
Poet. auch genit. Achillei od. Achilli, accus. 
Achillea, vocat. Achille] der berühmte griechiſche 
Heros, der erſte der Kämpfer vor Troja, Sohn 
des Peleus und der Thetis, Vater des Pyrrhus 
od. Neoptolemus. Davon abgeleitet 1) A) Achil- 
leis, Idis, J. ein (unvollendetes) Heldengedicht 
des römiſchen Dichters Statius. 2) Achilléus, 
adj., achilleiſch, bef. in den Verbindungen: 
A) A. cothurnus der ernſte, hohe Styl der Tra— 
gödie, in welcher Achilles häufig eine Hauptperſon 
war. B) statuae A. Statuen, die nackend eine 
Lanze hielten. C) subst. a) Achilléa od. Achillis 
insula eine an der Mündung des Voryſthenes 
gelegene mythiſche Inſel mit einem Heiligthum 
des Achilles. b) Achilléus cursus (“Ayéadgvos 
Jeduos), eine Halbinſel an der Mündung von 
Boryſthenes. e) Achilléum, Gi, n. A- 
Asvoy] feſter Ort bei dem Vorgebirge Sigeum 
in Troas, mit dem Grabhügel des Achilles. 

Achradina, ae, [Ax] der wich⸗ 
tigſte Stadttheil von Syracus. 

Acidalia, ae, f. (a) [ Axiq ], Bei⸗ 
name der Venus von der gleichnamigen Quelle in 
Böotien. 

Acidiilus, adj. (a) deminut. von acidus. 

Acidus, adj. mit sup. (a) [aceo], ſauer, 
trop. widerlich, unangenehm. 

Acies, Gi, J. (a) 1) die Spitze, Schärfe, 
Schneide, rostri, hastae, gladii. 2) Hiervon 
A) vom Auge a) der ſcharfe Blick, die Schärfe 
des Auges, die Sehkraft, das (gute) Geſicht, 
a. oculorum; a. incolumis, oppos. caecitas. 
Davon trop. (Poet.) a. stellarum Glanz. b) der 
Blick, das Auge überhaupt, flectere a.; trop. 
(PL) Aufmerkſamkeit, habeo a. ad eam rem. 
c) der Augapfel. B) von der Seele (immer mit 
einem genit., wie ingenii, animi), die Schärfe 
des geiſtigen Auges S Scharfſinn, heller Ver— 
ſtand. 3) in der Militärſprache A) die Schlacht- 
linie, Schlachtordnung (von einem aufge— 
ſtellten Kriegsheere, vgl. agmen, exercitus); 
prima a. die Avantgarde, dextra a. der rechte 
Flügel. B) die Schlacht, decernere acie; trop. 
von einem Wortkampfe (in einem Proceß), einem 
Wortſtreit. 

Acilius, i, m. (a) Name eines plebejiſchen 


Acilius 


12 Acinaces 

Geſchlechts in Rom. Hiervon 1) Acilianus, 
adj., zu einem A. gehörig, annales A. die grie⸗ 
chiſch geſchriebenen Geſchichtswerke eines C. A. 
Glabrio. 2) Acilius, adj., zu einem A. ge⸗ 
hörig, lex. 

Acinaces, is, m. (&) [dxidnns] (Poet. u. 
Spät.) ein perſiſcher Säbel. 

Acinus, i, m. u. -um, i, u. (ä) eine Beere, 
bef. eine Weinbeere. 

Acipenser, éris u. -nsis, is, m. (a) ein 
koſtbarer Fiſch (der Stör od. der Sterlet). 

Acis, idis, (a) [4e], 1) m. Fluß auf 
Sicilien am nördlichen Fuße des Aetna. 2) m. 
ein Hirte, Liebhaber der Galatea. 3) F. eine der 
cyeladiſchen Inſeln, ſpäter Siphnus genannt. 

Aclis, idis, J. (Poet.) ein kleiner Wurf⸗ 
ſpieß. 

*A coendnoétus, (a) [axouvorvontos] (Poet. 
zwfl.) der den gemeinen Menſchenverſtand nicht 
hat. 

Aconitum, i, n. (a) [axdvetor] ein gif⸗ 
tiges Kraut, Wolfswurz. 

Acor, Oris, m. (a) [aceo] (Spät.) die Saure, 
der ſaure Geſchmack. 

Ae-quiesco etc. 3. 1) zur Ruhe kom⸗ 
men, Ruhe finden, ausruhen, a lassitudine, 
in lecto; trop. res familiaris a. wird nicht 
angegriffen, ihm wird nicht zugeſetzt. Hiervon 
meton. a) — ſchlafen; b) = ſterben od. todt 
ſein. 2) trop. zur Ruhe kommen mit ſeinen Wün⸗ 
ſchen, Gedanken u. ſ. w., alſo a) = mit Etwas 
zufrieden ſein, ſich durch Etwas befriedigt 
od. beruhigt fühlen, in re aliqua. b) über Etwas 
froh ſein, ſich durch Etwas erfreut füh— 
len, morte Clodii, in caritate adolescentium. 
e) mit ſeinen Zweifeln u. dergl. zur Ruhe kom⸗ 
men, mit den von einem Andern angeführten 
Gründen ſich begnügen, ſie ſich gefallen laſſen, 
dabei ſtehen bleiben; davon (Spät.) beipflich⸗ 
ten, Glauben ſchenken, alicui. 

Ac-quiro, quisivi, quisitum. 3. [quaero] 
1) dazu erwerben, -herbeiſchaffen (außer 
etwas Vorhandenem), aliquid ad vitae fructum; 
a. vires; a. ad fidem ſeinen Credit vermehren; 
nihil jam acquirebatur ich konnte Nichts mehr 
dazu erwerben. 2) überh. erwerben, verſchaf— 
fen, sibi aliquid, dignitatem alicui; (Spät.) 
a. alicui periculum Einen in Gefahr bringen; 
(Spät.) abs. == Geld erwerben. 

Acraeus, adj. [axeaioc] auf Höhen 
berehrt, Beiname der Juno und des Jupiter. 

Acragas, antis, m.[’Axecyac] der griechiſche 
Name der Stadt Agrigentum, w. m. ſ. 

Acratophoérum, i, n. [éxeatogdeor] ein 
Gefäß für unvermiſchten Wein. 

Acrédtila, ae, /. Name eines unbekannten 
Thiers, wahrſch. eine Eule (Steinkauz). 

*Acrictlus, adj. (a) dem. von acer. 

AcrimGnia, ae, J, (a) [acer] 1) die Schärfe 
im Geſchmack, das Pikante. 2) tp. zur Bez. 
von Energie, durchdringende Kraft. 

Acrisius, ii, m. [A νuν,z! König von 
Argos, Sohn des Abas, Vater der Danae; durch 
Jupiter wurde dieſe Mutter des Perſeus, der 
ſpäter ſeinen Großvater unverſehens tödtete. Dav. 
1) Acrisione, es, f. ["Axquvovmyn] Tochter 
des A., S Danae. 2) Acrisidnéus, adj. 
['Axerormreroc] zum A. gehörig. 3) Acrlsi&- 


Vy 


Actio 


niades, ae, m. [ Ah,,ẽu mid ys] Nachkomme 
des A. — Perfeus. 

Acriter, adv. mit comp. u. sup. (a) [acer] 
ſcharf, a) = heftig, leidenſchaftlich, hitzig. 
b) feurig, eifrig. c) = ſtark, gewaltig. d) = 
ſcharfſinnig, genau. 

Aeritüdo, Inis, 5. (a) [acer] (Spät.) die 
Schärfe, tp. die Lebhaftigkeit. 

Acroéma, Atis, n. [dzodauc] 1) eine 
Ohrenunterhaltung, durch Muſik und Gefang, 
Vorleſung od. Erzählung u. dgl. 2) meton. eine 
Perſon, die eine ſolche Unterhaltung gewährt, alſo 
(bef. bei Tiſche) ein Muſiker, Vorleſer, launiger 
Erzähler oder beſ. ein Poſſenreißer. 

Acroasis, is, f. [éxedaors] der öffentliche 
Vortrag, die Vorleſung. 

Acrécéraunia, örum, n. pl. [té An go- 
xeoatyec] ſiehe Ceraunia. 

Acrécorinthus, i, , [°AxeoxdgerFoc] 
die Burg von Korinth. 

Acta, drum, n. pl. (ſelten im sing.) [ago] 
1) Thaten, vollendete Werke, aa. Herculis. 
2) öffentliche Verhandlungen, Verfü— 
gungen in Staats ſachen vom Staate oder 
einem Magiſtrate: aa. Pompeii, tribunatus tui. 
3) für commentarii actorum, Berichte über 
etwas Vorgefallenes, bef. über öffentliche Unter— 
nehmen; nämlich: A) aa. senatus (auch aa. pa- 
trum, commentarii senatus genannt) Proto⸗ 
colle über die Verhandlungen des Senats, in 
denen die gefaßten Beſchlüſſe nebſt den Haupt⸗ 
momenten der Discuſſion, Ausſagen der Zeugen 
u. m. dgl. niedergelegt wurden. B) aa. publica 
(populi), diurna, urbana u. ſ. w. eine Art 
von Tagblatt od. Tageschronik für Neuig⸗ 
keiten der Stadt, in welcher Vorgänge in der kai⸗ 
ſerlichen Familie, auch Familienbegebenheiten bei 
Privaten, als Geburten, Todesfälle u. dgl., ferner 
Senatsbeſchlüſſe und kaiſerliche Verordnungen (d. 
h. wohl nur der Hauptinhalt davon) u. ſ. w. 
verzeichnet wurden. 

Acta, ae, J [dxtij] ein reizendes See⸗ 
geſtade mit ſchöner Ausſicht u. ſ. w. 

Actaeon, önis, n. [’Aztaiwy] Sohn des 
Ariſtäus und der Autonde, Enkel von Cadmus. 
Er erblickte Diana im Bade, wurde von ihr in 
einen Hirſch verwandelt und von ſeinen eigenen 
Hunden zerriſſen. 

Acte, es, F. [ Axt ij] „das Küſtenland“ (fee 
acta 2.) alter Name von Attika. Dav. 1) Ace- 
taeus [dxttog]. adj. (Poet.) = attiſch. 2) 
Actias, adis, fi [ Axtlas] eine Athenerin. 

Actio, önis, F [ago] 1) die Verrichtung, 
Betreibung, Aus führung einer Sache, re- 
rum illarum; a. gratiarum Dank ſa gung. 2) 
die Handlung, That, die Thätigkeit: a. 
honesta, suscipere a.; a. vitae praktiſches Leben. 
3) das Handeln, die Handlung im öffent- 
lichen Leben, überh. öffentliche Verhand— 
lung, Berathung od. Unterhandlung, der 
Antrag oder Vorſchlag an das Volk: ſo 
z. B. aa. magistratus Geſetze, welche fie vorge— 
ſchlagen oder dahingeſtellt haben; aa. senatorum 
die Vota der Senatoren bei der Abſtimmung; 
a. de pace; seditiosae aa. tribunorum; aa. 
Ciceronis, Gracchorum die ganze Wirkſamkeit 
im Staatsleben, ſofern ſie ſich in Anträgen, Reden 
u. ſ. w. darlegt. 4) Jusbeſ. eine gerichtliche 
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Verhandlung, A) überh. der Proceß, gee 
wöhnlich) von Seite des Klägers betrachtet, alſo 
= die Klage (in einer Privatſache), Beſchwerde 
(a. furti od. de furto): intendere actionem 
alicui einen Proceß gegen Imd. einleiten, Einen 
gerichtlich belangen; ſelten von Seite des Verthei— 
digers, a. causae Führung des Proceſſes. B) 
Erlaubniß zur Klage, Zutritt zur Einleitung 
des Proceſſes: dare alicui a., habere, postu- 
lare, accipere a. C) die Klagformel, überh. 
die gerichtliche Formel, das PBrocefver= 
fahren. P) die Klage in concr., die Klage— 
ſchrift, die Klagrede. E) die einzelne gericht⸗ 
liche Verhandlung, der Rechtstermin: altera, 
tertia a. 5) der mündliche Vortrag, insbeſ. 
der äußere Vortrag eines Redners od. Schauſpie— 
lers, die Haltung und Bewegung des Körpers, 
die Geſten, die Modulation der Stimme u. ſ. w. 
— NB. Cic. Fam. 5, 12 iſt die Lesart multas 
aa. consiliorum et temporum wahrſcheinlich 
verdorben. 

Actito, 1. [ago] Etwas ſtark und häu⸗ 
fig betreiben: a causas führen, tragoedias 
ſpielen. 

Actium, ii, n. ["Axtroy] 1) Vorgebirge in 
Acarnanien, wo Octavian 31 v. Chr. ſiegte. 2 
Hafen und Rhede bei Corcyra. Davon ach. a 
Actiacus, actiſch: frons A. von Lorbeerzwei⸗ 
gen, legiones A. die bei Actium fochten, trium- 
phus nach dem Siege bei A. b) Actius (Poet.) 
= Actiacus. 

Actiuncüla, ae, f. deminut. von actio, 
kleine gerichtliche Rede. 

Activus, ach. [ago] (Spät.) thätig, han⸗ 
delnd, im Thun beſtehend. 

Actor, Oris, m. [ago] 1) (Poet.) der Etwas 
treibt, a. pecoris = Hirte. 2) der Verrichter, 
Vollzieher, Beſorger, rerum. 3) (Spät.) der 
Verwalter eines Vermögens, Geſchäftsfüh— 
rer, Agent, Intendant, a. summarum Caf 
ſirer; a. publicus Verwalter der Staatsgüter, 
Domainendirector. 3) der Kläger, bef. in Pri— 
vatſachen S petitor, daher überhaupt ein Sach- 
walter vor Gericht. 4) der eine öffentliche Ver 
handlung (actio) vollzieht, der Vortragende, der 
öffentliche Redner. 5) der durch mündlichen Vor— 
trag Darſtellende, der Spieler einer Rolle, 
Schauſpieler, a. primarum partium. 

Actor, Gris, n. [Axt] Vater des Me⸗ 
noetius, Großvater des Patroclus, welcher des— 
wegen Actorides heißt. 

Actuaridla, ae, . [actuarius] sc. navis 
(Andere leſen Actuaridlum, i, n.), ein kleines 
Nuderſchiff. 

Actuarius, ach. [ago] was (eilig) getrie⸗ 
ben wird, ſchnell: a. navis od. navigium (das 
Subſt. fehlt auch und es ſteht bloß a. ein leich- 
tes Ruderſchiff, Schnellſegler; hiervon subst. Ac- 
tuarius, ii, m. ein Schnellſchreiber. 

*Actuose, adv. [actuosus] mit großer Leb⸗ 
haftigkeit, mit bewegtem Vortrag. 

Actuésus, adj. [actus] voll Bewegung 
und Thätigkeit, vita thätig, oratio bewegt. 

Actus, us, m. [ago] 1) das Treiben, das 
Inbewegungſetzen, die Bewegung: fertur mons 
magno a. mit gewaltigem Sturze. Hiervon meton. 
das Recht, irgendwo Vieh durchzutreiben. 2) (Spät.) 
die Verrichtung, das Betreiben einer Sache, 
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die Thätigkeit; beſ. von einer öffentlichen, 
amtlichen Verrichtung, Handlung. 3) der münd⸗ 
liche äußere Vortrag, die Darſtellung eines 
Redners und Schauſpielers, ſiehe actio 5. 4) der 
Aufzug, Act, Haupttheil eines Schauſpiels. 

Actutum, adv. (meiſt Converſ.) augenblick⸗ 
lich, gleich, auf der Stelle. 

Actleatus, adj. (a) [aculeus] 1) (Spät.) 
eigtl., mit Stacheln verſehen, ſtachelig. 
2) trop. a) ſcharf, beiß end, ſtechend, literae. 
b) ſpitzfindig. 

Acüleus, i. m. (a) [acus] 1) der Stachel, 
apis; daher a. sagittae u. dergl. die Spitze. 
2) trop. von Allem, was ſticht, verletzt od. ans 
regt: a) vom Kummer u. dergl. a. sollici- 
tudinum, severitatis. b) von einer ſcharfen und 
beißenden Rede, von bitterem Spott u. ſ. w., 
aa. contumeliarum, orationis. e) habere a. ad 
animos stimulandos = Sporn. 

Acũmen, Inis, n. (ä) [acuo] 1) die Spitze, 
hastae. stili. 2) trop. a) Scharfſinn, Witz, 
a ingenii od. bloß a. b) die Spitzfindig⸗ 
keit. c) der Pfiff, der Rank, der liſtige Einfall. 

Acuo, ui, ütum, 3. (a) [acus] 1) ſpitzen, 
ſchärfen, wetzen, sudes, serram, dentes. 2) 
trop. A) ſchärfen S üben, eindringender 
machen, linguam, mentem. B) anreizen, an⸗ 
regen, anſpornen, aliquem ad erudelitatem. C) 
(meiſt Poet. und Spät.) anregen, verſtärken, 
vermehren, iram, furores. D) (Spät.) gramm. 
term. t. a. syllabam eine Silbe ſcharf betonen. 

Acus, éris, n. u. us, m. (ä) die Spreu. 

Acus, us, J. (à) 1) die Nadel, pingere 
acu ſticken. Prov. rem acu tetigisti du haſt 
den Nagel auf den Kopf getroffen; si acum quae- 
reres, acum invenisses wer ſorgfältig ſucht, 
findet. 2) ein Seefiſch mit einem ſpitzigen Rüſſel. 

Aciite, adv. mit comp. u. sup. (a) [acutus] 
1) ſcharf. 2) tp, a) vom Tone, hod. b) vom 
Verſtande, ſcharfſinnig, fein. 

Acũtülus, adj. (a), deminut. von acutus. 

Aciitus, ach. mit comp. u. sup. (a) ¶ part. von 
acuo] 1) ſpitzig, ſcharf, bef. durch Kunſt ge— 
ſpitzt, geſchärft, cuspis, sagitta, aures, na- 
sus; pinus a. mit ſpitzigen Blättern. 2) meton. 
A) = ſcharf auf die äußeren Sinne wirkend, 
ſcharf, sapor, odor, frigus; (Poet.) sol a. 
ſtechende, brennende Sonnenhitze. Insbeſ. von dem 
Laut S hell, hoch, Discant (oppos. tief, gravis), 
vox, sonus; stridor a. durchdringend, ebenſo 
hinnitus. B) von den Sinnen felbft, ſcharf, 
fein, doch nur trop. nares aa. = feine Beur⸗ 
theilungskraft. C) gramm. term. t. syllaba a. 
ſcharf betont. 3) trop. A) von geiſtigen Eigen⸗ 
ſchaften, ſcharfſinnig, witzig, geiſtreich, homo. 
ingenium. B) a. morbus, febris hitzig; (Poet.) 
acuta belli Gefahren des Krieges. 

Ad, praep. mit dem accus., zu, bezeichnet 
eine Richtung od. Bewegung nach einem Orte 
hin, nicht das Hineinkommen (vgl. in; oppos. 
ab). 1) vom Raume, A) überh. zu — hin, 
nach, gegen, a) bei Ausdrücken der Bewegung 
(eigtl. u. uneigtl.): venire, proficisci u. ſ. w. 
ad urbem, ad aliquem zu Einem = in fein 
Haus; impetum facere ad aliquem gegen Imd. 
hin. Bei Städtenamen ſteht die Präp. ſo im 
Allg. nur, wo hauptſächlich an die Umgegend ge— 
dacht wird oder wo ein Adjectivum oder ein nom. 
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appell. appoſitionsweiſe zugefügt wird. b) zur 
Bez. einer Lage, Neigung u. dgl., — gegen — 
hin: vergere ad septemtriones. B) bis — zu, 
bis — an: extendere agmen ad mare; tp. 
usque ad necem caedi. C) indem man von 
der vorhergehenden Bewegung auf das folgende 
Verbleiben an einer Stelle überging: a) S bei, 
nahe bei, an, esse ad exercitum, stare ad 
curiam, jacere ad pedes alicuius; insbeſ. esse 
ad urbem vor der Stadt verweilen, von einem 
aus der Provinz zurückkehrenden oder dorthin ab— 
gehenden Imperator, ad omnia pulvinaria; häufig 
ad (aedem) Bellonae, Castoris u. ſ. w.; magna 
auctoritate ad plebem esse; res famam ha- 
bitura ad posteros; haec ei erant invidiae ad 
animos militum; ad vina beim Trinkgelage, 
ad tibicinem unter Begleitung eines Flötenſpie— 
lers; ad manum zur Hand. b) hierv., vermit⸗ 
telſt eines nicht genauen Ausdrucks, faſt S in, 
auf, an: ad portum, ad forum; ad dextram 
auf der rechten Hand; ut ad locum miles pa- 
ratus esset an feiner Stelle. D) bei Perſonen⸗ 
namen, an, seribere ad aliquem, mittere li- 
brum ad aliquem; dah. zur Bez. desjenigen, 
dem ein Buch dedicirt wird: Ciceronis ad M. 
Brutum Orator. 

2) von der Zeit, A) bis zu, gerade bis zu 
ad meridiem: usque ad summam senectutem. 
B) zur ungefähren Bez. eines Zeitpunktes, gegen, 
um, kurz vor od. nach: ad vesperum, ad hie- 
mem, ad mediam noctem; ad lucem bei Taz 
gesanbruch. C) zur Bez. eines Termins, zu, an, 
auf: ad diem (dictam) zum beſtimmten Tage, 
ad horam destinatam; nos te hic ad men- 
sem Januarium exspectamus; ad tempus zur 
rechten Zeit. D) binnen, nach: nihil interest 
utrum illue nunc an ad decem annos ve— 
niam; videbam eum ad annum tribunum pl. 
fore „über's Jahr“. E) auf, für, wo eine 
Beſtimmung bezeichnet wird: ad breve tempus; 
ad tempus für einige Zeit. 

3) bei Zahlenverhältniſſen: A) gegen, 
ungefähr, frequentes fuimus ad ducentos; 
emi eam ad quadraginta minas. (Y.); häuf. 
als adv.: occisis ad hominum millibus qua- 
tuor. B) ad assem, ad numum bis auf den 
letzten Heller; ad unum omnes Alle zuſam— 
men. 

4) in anderen Verhältniſſen, wo gleichfalls der 
Begriff einer Richtung, Annäherung u. dgl. zu 
Grunde liegt. A) zur Bez. des Zwecks, der Be— 
ſtimmung: postulare legatum ad tantum bel- 
lum; canes alere ad venandum; ad id dazu, 
zu dieſem Zweck. B) von dem Gebrauch, den man 
von einer Sache macht, dem, wozu Etwas ge— 
eignet iſt, dient, gehört u. ſ. w.: res quae sunt 
ad incendia; quae signa sunt ad salutem 
(Com.); utilis, aptus etc. ad dicendum; nihil 
ad nos es geht uns nicht an, quid id ad me 
was geht das mich an? C) = in Rückſicht, 
in Bezug auf, in Betreff: mentis ad omnia 
caecitas; difficilis ad credendum; ad cetera 
das Uebrige betreffend, im Uebrigen. D) zur An⸗ 
gabe einer Richtſchnur, Maßſtab, Regel, gemäß, 
nach, zufolge: agere omnia ad praeserip- 
tum: ad naturam der Natur gemäß; ad simi- 
litudinem (effigiem) alicuius; ad speciem zum 
Schein; ad hune modum auf dieſe Art, quem 
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ad modum wie; ad hane faciem (Com.) von 
dieſer Art; ad verbum wörtlich, wortgetreu, ad 
naturam esse naturgemäß (opp. contra natu- 
ram esse). Hiervon = auf Veranlaſſung 
von, in Folge, „auf“: ad illorum preces auf 
ihre Bitten; ad ea in Folge dieſes. E) zur An⸗ 
gabe deſſen, was zur Vergleichung neben Etwas 
geſtellt wird, verglichen, zuſammengehalten mit, 
in Vergleich mit, neben: vir bonus sed 
nihil ad Persium. F) zur Angabe deſſen, was 
noch hinzukommt, neben, zu, außer: ad ce- 
tera vulnera; ad hoc (haec) überdieß; ad id 
quod außerdem daß. 

5) Verſchiedene Adverbialausdrücke werden mit 
ad gebildet, als ad tempus, ad praesens, ad 
summam, ad extremum u. dgl.; von dieſen 
wird unter jenen Wörtern gehandelt. 

Adactio, Onis, I. (a) [adigo] das Hinzu⸗ 
bringen zu Etwas: a. jurisjurandi die Verei⸗ 
digung. 

*Adactus, us, m. (à) [adigo] (Luer. ) eigtl. 
das Hinzubringen: a dentis der Biß. 

Ad-aeque, adv. (nur bei Pl. u. immer mit 
einer Negation verbunden) = aeque 2 (die Stelle 
Liv. 4, 43,5 iſt verdorben). 

Ad-aequo, 1. 1) gleich machen, fortu- 
nam cum virtute, aliquem alicui gleichſtellen; 
a. tecta solo der Erde gleichmachen; ty. (Spät.) 
vergleichen, neben Einen ſtellen. 2) gleich- 
kommen, gleichkommend erreichen, cursum na- 
vium, (Spät.) rei alicui; abs. urna equitum 
a. ergab Stimmengleichheit, ebenſo viele Stim— 
men „für“ als „wider“. 

Adagium, ii, n. (ä) (Vorkl.) ein Sprich⸗ 
wort. 

Adamantéus u. -tinus, ach. (ä) [ada- 
mas] (Poet.) ſtählern, dah. tp. a) undurchdring⸗ 
lich, b) eiſenhart, unbiegſam. 

Adamas, antis, m. (ä) [Ad αν,ss] (Poet.) 
der Stahl, das härteſte Eiſen; tp. zur Bez. 
eines harten, grauſamen und unbiegſamen Chaz 
rakters. 

Ad-ambülo, 1. (ä) (Pl) daneben ſpa⸗ 
zieren. 

Ad-amo, 1. lieb gewinnen. Neigung zu 
Etwas faſſen, zu lieben anfangen, aliquem u. ali- 
quid. 

Ad-amussim, ſ. amussis. 

Ad-apério ete. 4. (ä) 1) (Spät.) auf⸗ 
decken, entblößen, rem, caput; adapertus 
ſichtbar. 2) öffnen, aufmachen, portas. 

*Adapertilis, e, adj. (ä) [adaperio] 
(Poet.) was ſich oͤffnen läßt. 

Ad- apto, 1. (nur im partieip. adaptatus) 
(Spät.) anpaſſen, anpaſſend aufſetzen, aliquid 
capiti. 

-Ad-&quor, depon. 1. (ä) 1) von Menſchen, 
1 1 holen. 2) von Thieren, zur Tränke 
gehen. 

*Ad-auctus, us, m. (a) 1) (Lucr., zweifel⸗ 
haft) die Zunahme, das Wachsthum. 

Ad-augeo ete. 2. (a) 1) vergrößern, 
vermehren, maleficia aliis nefariis. 2) (H.) 
weihen, darbringen, victimam. 

Ad- augesco, — — 3. (a) (Vorklaſſ.) gus 
nehmen, wachſen. 

Ad-bibo etc. 3. (Poet.) trinkend zu ſich 
nehmen, trinken, paullo plus; trop. eine Rede, 
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Ermahnungen u. dgl. einfaugen, d. i. ſich 
einprägen, zu Herzen nehmen. 


Ad-bito, — — 3. (B.) hinzugehen. 
Ade. etc., ſiehe Acc. ete. 
Ad-décet, — — 2. impers. (Vorklaſſ.) 


es ſchickt-, gebührt fim: ut me a.; a. te 
illud facere. 

Ad-denseo, — — 2. oder -so — — 1. 
(Poet. u. Spät.) noch dichter machen, aciem. 

Ad-dico etc. 3. 1) term. t. in der Augu⸗ 
ralſprache, zuſagen, günſtig ſein: aves, au- 
spicia aa. 2) term. t. in der Rechtsſprache, als 
Richter zuerkennen, zuſprechen, durch ſeinen 
Spruch Imd. Etwas als Eigenthum ertheilen, 
alicui aliquid; a. liberum hominem in servi- 
tutem von einem zahlungsunfähigen Schuldner, 
daher Addictus, term. t., ein dem Gläubiger in 
die Dienſtbarkeit zugeſprochener Schuldner (ein 
Schuldknecht, nicht aber eigentlicher Sklave); a. 
bona alicujus in publicum = confisciren, ali- 
cui dieſem als Eigenthum zuſprechen. 3) term. t. 
bei Verſteigerungen oder bei Verpachtungen, dem 
meiſtbietenden Käufer Etwas zuſchlagen, alſo 
überlaſſen, verkaufen u. dergl., aliquid alicui; 
a. regnum pecunia. 4) trop. A) ohne tadelnde 
Bedeutung S widmen, heiligen: a. se senatui 
ſich dem Senate unbedingt anſchließen, is mihi 
addictus est unbedingt ergeben. B) gew. im 
üblen Sinne S preisgeben: a. se alicui ſich 
Einem od. Etwas ſklaviſch ergeben, ganz 
und gar ſich hingeben; a. alicui fidem suam 
preisgeben, Imd. ſeine Treue opfern, a, Galliam 
servituti; addictus alicui Sklave von Imd.; 
(Poet.) addictus jurare etc. verpflichtet zu 
ſchwören. 

*Addictio, önis, f. [addico] das Zuer⸗ 
kennen als Eigenthum. 
Ad- disco etc. 3. 
was man ſchon weiß) lernen, 

(Spät.) überh. erfahren. 

Additamentum, i, n. von addo] der 3 u⸗ 
ſatz, die Zulage. 

Additio, onis, 4 [addo] (Spät.) das Hin⸗ 
zufügen. 

Ad-do, didi, ditum, 3. 1) Etwas wohin 
bringen, ⸗ſetzen, ⸗legen: a. epistolas in 
eundem fasciculum; a. manus in arma (Poet. ) 
= die Waffen ergreifen; a. equo calcaria dem 
Pferde den Sporn geben (das Pferd anſpornen), 
frena den Zaum anlegen; a. alicui custodem 
einen Wächter neben Imd. anftellen; (Poet.) 
Juno addita Teucris die den T. als Verfolger⸗ 
in zugeſellt iſt, d. h. von ihnen nicht weicht, ſie 
immer verfolgt. Bisweilen verſchwindet die Be— 
deutung der praepos. faſt ganz, fo daß das Wort 
überhaupt iff = „beibringen“, eingeben“ u. dgl.: 
a. alicui virtutem, metum, animum, bange, 
muthig machen; a. rebus nomina Namen geben. 2) 
vermehrend hinzuthun, hinzufügen, a la- 
borem illum ad quotidiana opera; a. aliquid 
in orationem; a. rem rei alicui; a. aliam 
insuper injuriam; a. gradum den Schritt be⸗ 
ſchleunigen. Oft insbef. von einer Hinzufügung 
in der Rede oder der Schrift: addidit etiam 
illud; bef. häufig im imperat. adde füge bei, 
nimm dazu (wo das Vorhergehende durch einen 
neuen Gedanken oder Umſtand erweitert und 
näher begründet wird): coqui, pistores etc., 


1) dazu (neben dem, 
aliquid. 2) 
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a. huc unguentarios; a. quod nimm 
daß; auch im sing., wo eine Mehrheit ange 
wird. 

Ad-déceo etc. 2. (felten) dazu leh 
artes. 

*Ad-dormisco, — — 3. [dormio] (€ 
ein wenig ſchlafen, post cibum. 

Ad-dübito, 1. zweifeln, in Zweife 
rathen oder ſein, de oder in re aliqua bei 
Sache, quid dicas was du ſagſt; res addu 
tur iſt Gegenſtand des Zweifels, wird in 3) 
gezogen. 

Ad-diico etc. 3. 1) heran-, herzuf 
ten, ⸗leiten, -bringen: a. aliquem se 
ad coenam; a. exercitum in Italiam; a 
quem in judicium oder jus vor Gericht zi 
a. pueros alicui zuführen; a. aquam herl 
ten. Hiervon 2) trop. A) in eine gewiſſe 9 
einen gewiſſen Zuſtand bringen, verſe 
a. rem ad interregnum, aliquem in 
men ultimum; res est adducta in eur 
cum ut die Sache iſt dahin, bis auf den! 
gebracht u. ſ. w. B) zu einer gewiſſen Gem 
ſtimmung oder einer gewiſſen Thätigkeit hi 
ren, ⸗bringen-, ⸗bewegen, veranlaſſe 
aliquem ad misericordiam, in exspec 
nem; a. aliquem ut etc., bef. häufig a 
ut ſich bewegen, beſtimmen laſſen; auch 
his rebus adductus hierdurch bewogen. 
von adducor (wo ut credam zu ſupplir⸗ 
mit einem accus. c. infin. = ich werde be 
zu glauben, ich laſſe mich überzeugen, ich gl. 
jam a. hane esse patriam meam; in dei 
Bedeutung illud adduci vix possum ut 
tibi vera non videantur das kann ich 
glauben, daß du dieſes nicht glaubſt. 
ſich ziehen, anziehen: a. sagittam 
man den Bogen ſpannt; a. habenas an 
arcum ſpannen. 4) zuſammenziehen, 
zeln, frontem. 

Adductius, adv. im comp. [addi 
ſtraffer, trop. ſtrenger. 

Adductus, adj. mit comp. [eigtl. pa 
von adduco] 1) in Falten gelegt, gerui 


frons. 2) tp. ſtreng, gemeſſen. 
Ad-édo, édi, ésum, 3. (a) anfr 
anbeifen, annagen, rem; lapides 


(Poet.) vom Waſſer abgeriebene und daher 

Ademptio, Onis, A. (a) [adimo] das 
ziehen, die Wegnahme. 

Ad-eo ete. 4. (ä) 1) überhaupt, hi 
heran-, herzugehen, ad aliquem, Ri 
in jus vor Gericht erſcheinen. 2) zu Im 
Etwas in einer gewiſſen Abſicht eg 
A) um mit Imd. zu ſprechen, bef. bitten 
aggredior), angehen: a. aliquem ſich ar 
wenden (auch per epistolam ſchriftlic 
deos, aras deorum die Götter um Etw 
flehen; a. libros (Sibyllinos), oraculum 
fragen. B) um zu viſitiren, nachſehe 
hiberna; a. urbes unterſuchend bereifer 
(Poet.) in feindlicher Abſicht S aggredio: 
greifen, auf Imd. losgehen. D) um 
zu übernehmen, beſorgen oder dergl., ü be 
men, an ein Geſchäft gehen (vgl. ac 
a. ad causas publicas, ad rempublica 
hereditatem antreten, nomen annehmen, 
dium genießen wollen. Hiervon S ſich 
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entziehen, ſich unterziehen, periculum od. 
ad periculum, inimicitias. E) (E.) a. ma- 
num alicui vielleicht zum Beſten haben, 
necken, hintergehen. 

Ad-eo, adv. (a) 1) bis dahin, bis zu 
dem Puncte, A) (Vorklaſſ.) eigtl. im Raume: 
usque a. quo etc. bis fo weit als u. ſ. w.; 
trop. a. res rediit die Sache iſt bis auf den 
Punct gekommen. B) in der Zeit, ſo lange, 
häufig usque a. (mit folgendem donec, quoad, 
dum bis u. ſ. w.). 2) in dem Grade, in 
dem Maaße, ſo ſehr, ſo: a. ferus est; gau- 
dere a. coepit ut etc.; a. summa observatio 
erat; a. non (nihil u. f. w.) fo wentg, non a. 
nicht fo ſehr. Bei Com. a. mit folgendem ut 
= ebenfo — wie: adeone quemque infeli- 
cem esse ut ego sum! 3) (Com.) = über⸗ 
dies, noch dazu: is tibi a. lectus dabitur 
ubi ete. 4) häufig zur Hervorhebung eines 
Wortes (bef. eines pron., adv. oder ach.), wel⸗ 
chem es ſich beinahe enklitiſch anſchließt, = ſo— 
gar, ja od. eben, gerade: hinc a. hiervon 
ſogar; tute a. verba ejus audies; id a. ma- 
lum multos post annos in civitatem reverte- 
rat; id a. ex ipso senatusconsulto cogno- 
seite; tres a. annos ganze drei Jahre. Insbeſ. 
a) si (nisi) a. wenn wirklich, wenn gar. b) 
atque a. und gar, namentlich wo ein ſtärkerer 
Ausdruck oder ein weiterer Begriff dem ſchon 
Geſagten berichtigend hinzugefügt wird, S oder 
richtiger, ia ſogar. 

Adeps, ipis, m. (a) das Fett. Hiervon 
a) von Menſchen Fettigkeit, u. dah. Un⸗ 
beholfenheit. b) von der Rede, zur Bezeichnung 
des Schwülſtigen. 

Adeptio, onis, A. (a) [adipiscor] die Er⸗ 
langung. 

Ad-équito, 1. (a) 1) hinzureiten, ca- 
stris (dat. ), Syracusas, in primos ordines gegen 
— hin. 2) nebenbei reiten, circa, juxta 
aliquem. 

Ades- dum, fi 5 Dum II. 2. 

Ad-éstirio, 4 (a) (PL) ſehr hungrig 
fein. 

Adf. etc., fiche Aff. ete. 

Adg. ete., ſiehe Agg. etc. 

Ad-haereo etc. 2. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) an Etwas fefthangen, anhangen, an- 
kleben: tela aa. in visceribus ejus, cuspis 
a. froute alicujus; a. corpus (Lucr.) am Kör⸗ 
per. 2) trop. A) nahe bei Etwas fein, ſich 
einer Sache anſchließen: silva a. vineis, pec- 
tus a. lateri; tempus adhaerens die nächſte 
(unmittelbar fic) anſchließende) Zeit. B) a. alicui 
Imd. nicht von der Seite gehen, an ihm wie 
eine Klette hangen; hiervon nomen ei a. klebt 
an ihm, d. h. er behält den Namen (gegen ſei⸗ 
nen Willen); dominus gravis lateri a. ſitzt 
ihnen immer auf dem Nacken. O) animus ejus 
nulli fortunae a. von einem ſehr unbeſtändigen 
Menſchen. D) ultimus adhaesisti du biſt als 
ein Anhängſel bei der Wahl zuletzt mitgekommen. 

Ad-haeresco, haesi, haesum, 3. inchoat. 
1) eigtl. (ſelten) hangene, kleben⸗, fteden 
bleiben, ſich anhängen: tragula a. ad turrim; 
ignis a. greift an, zündet; a. in loco zurück⸗ 
bleiben, lange verweilen. 2 trop. A) an Etwas 
feſthalten, alicui fic) ihm anſchließen, ad dis- 
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en eine Lehre annehmen; a. justitiae von 
der Gerechtigkeit nicht weichen. B) von einem dauern⸗ 
den Eindruck: ratio a. macht tiefen Eindruck; 
quae prava sunt, adhaerescunt haften im Ge⸗ 
dächtniſſe. C) oratio a. ſtockt. D) hoc ad 
vestrum studium a. paßt zu, entſpricht. E) 
proverb. in Scyllaeo illo aeris alieni freto a. 
ad columnam an der Schuldſäule wie an einem 
Meeresfelſen hangen bleiben S als ein ſchlechter 
Bezahler beſtraft werden. 

Ad-haesio, dnis, f und (Lucr.) -sus, us, 

m. [adhaero] das Anhangen. 

dete hie 2. [habeo] 1) Etwas an Etwas 
hinzu halten,-bringen, -führen: a. ma- 
nus medicas ad vulnera anlegen; a. odores 
ad deos darbringen; a. animum ad aliquid 
die Gedanken auf Etwas hinwenden, richten, 
ebenſo a. aures huc; a. alicui vincula (Poet.) 
Feſſeln anlegen; a. alicui calearia bildlich = 
Imd. anſpornen, opp. frenos Imd. den Zaum 
anlegen S zurückhalten; a. aliquid ad panem 
Etwas zu (neben) dem Brod eſſen. Hierv. A) 
tp. a. alicui motum bei Imd. eine Bewegung 
hervorrufen, studium Imd. fein Intereſſe ſchen⸗ 
fen, preces ſeine Bitten Imd. vorbringen; a. 
manus vectigalibus ſich an den Staatseinkünf⸗ 
ten vergreifen; a. rebus lumen, alicui volup- 
tates = verſchaffen; a. memoriam rei ſich einer 
Sache erinnern. B) von Sachen, hinzufügen, 
aliquid rei alicui od. ad rem. O) von Per⸗ 
ſonen, mit dazu nehmen, zuziehen, mit⸗ 
nehmen od. mitbringen, medicum, testem, ali- 
quem in auxilium, ad od. in consilium; ins- 
bef. a. aliquem in convivium, coenae als Gaſt 
zuziehen, d. h. einladen. 2) anwenden, ver⸗ 
wenden, benutzen zu irgend einer Abſicht od. 
Beſtimmung, vestem ad ornatum, machinas 
ad tenendum, saevitiam in famulos, sapien- 
tiam in salute rei publicae wo es ſich von 
dem Wohle des Staats handelt, diligentiam in 
periculis amicorum; a. cautionem rebus suis 
bei ſeinen Sachen; a. vim, fraudem alicui 
gegen Imd. ausüben, gebrauchen; a. modum 
voluptati dem Genuß eine Grenze ſetzen; a. auch 
abs. a. celeritatem, dolum, solertiam artem. 
3) mit einem adv. A) = aufnehmen, behan⸗ 
deln, aliquem liberaliter. B) a. se sic ſich 
fo betragen. 

Ad-hinnio, 4. anwiehern, equae od. 
equam; trop. zur Bez. der Anregung der wol- 
luſtigen Begierde. 

Adhortatio, önis, F. [adhortor] die Auf⸗ 
munterung, das Zureden. 

Adhortator, oris, m. [adhortor] der 
Aufmunterer, Aufforderer. 1 

Ad-hortor, 1. dep. aufmuntern, auf⸗ 
fordern, anregen, aliquem ad laudem, ad 
aliquid faciendum, in ultionem sui, ut (ne) 
aliquid faciat, auch a, aliquem abeat; abs. 
a. milites = zur Tapferkeit anfeuern; a. ali- 
quem de re aliqua in Bezug auf Etwas. 

Ad-hüc, adv. 1) (ſelt.) im Raume, bis 
hierher; meift trop. von dem Punkte, wozu 
Imd. in einer Rede od. Schrift gekommen iſt: 
a. ea dixi etc. 2) in der Zeit, noch, bis⸗ 
her, bis jetzt (bis zu dem gegenwärtigen Zeit⸗ 
punct): a. res in tuto est; usque a. probe 
actum est bis jetzt geht Alles gut; Ka. locorum 
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(PL) bis zu dieſem Augenblick; a. non, neque 
a. bisher nicht, noch nicht. Hierv. A) (meift 
Spät.) zur Angabe einer Zeitgrenze in der Vor⸗ 
zeit, etiam tum, bis dann: ille vidit, quot 
fuissent a. sententiae; scripsi (olim), me elo- 
quentem a. cognosse neminem. B) = noch 
immer (das franzöſiſche toujours), von Etwas, 
deſſen Fortfahren unerwartet oder jedenfalls be= 
fremdend erſcheint: stertis a. 2) (Spät.) noch 
dazu, noch außerdem: unum a. addam; a. 
impudens erat obendrein. 3) (Spät.) bei Com⸗ 
parativen, vermehrend (ftatt etiam), noch, vi- 
lior a. 

Adiabéne, es, f. (ä) Provinz in Aſſyrien, 
ohngefähr = Kurdiſtan. 

Adiätörix, igis, m. (a) König der Coma⸗ 
ner, vom Octavian bei Actium gefangen, dann 
nach Rom im Triumph geführt und ſpäter ge- 
tödtet. 

Adicio, = Adjicio. 

Adigo, égi, actum, 3, (a) [ad-ago] 1) 
heran-, hinzu treiben, -führen, =brin- 
gen: a. oves illuc, classem e Ponto Byzan- 
tium, aliquos Italiam (Poet.); a. clavum in 
arborem hineintreiben, ferrum per corpus (auch 
sibi gladium) hineinſtoßen; a. telum den Spieß 
ganz hinzu (d. h. bis zum 255 werfen; a. 
vulnus eine Wunde ſchlagen; (Poet.) a. aliquem 
fulmine daniederſchlagen; (Poet.) a. tempus plötz⸗ 
lich herbeiführen. Hierv. tp. A) a. aliquem ar- 
bitrum Imd. vor dem Schiedsrichter ſich zu ſtel⸗ 
len nöthigen, ihn laden. B) zu irgend einer 
Handlung oder in irgend eine Lage brin- 
gen: a. aliquem ad insaniam; auch (Poet. u. 
Spät.) mit folg. ut oder einem infin. = nöthi⸗ 
gen, zu Etwas vermögen; O) a. aliquem jusju- 
randum od. ad j. u. jurejurando (sacramento) 
Imd. in Eid nehmen, ſchwören laſſen, in 
verba z. B. principis (nach einer von Imd. vor⸗ 
geſagten Formel) S Fmd. dem Fürſten die Treue 
ſchwören laſſen; alſo adigi sacramento alicuius 
od. in verba alicuius Imd. Treue und Ge— 
horſam ſchwören; bisw. (Spät.) abs. in derſel⸗ 
ben Bed. 

Adimo, émi, emptum, 3. (a) [verw. mit 
emo, demo; das ad iſt aber dunkel! 1) ent⸗ 
nehmen, hinwegnehmen (ohne den Begriff 
der Gewalt, vgl. aufero, eripio u. dgl.), alicui 
pecuniam, militibus arma, alicui vitam Imd. 
das Leben rauben, a. alicui puellam entreißen; 
aber auch (Poet.) von Etwas Unangenehmem = 
benehmen, Imd. von etwas befreien: a. alicui 
compedes, metum, dolores; (Poet.) a. cantare 
severis = verbieten; (Poet.) nox a. diem rafft 
hinweg; (Poet.) ademptus morte hinweggerafft. 

Adipatus, adj. (a) [adeps] mit Schmalz 
verſehen; tp. dictionis genus a. überladen, 
ſchwülſtig. 

Adipiscor, adeptus sum, 3. dep. (a) [ad- 
apiscor] 1) im Raume, erreichen, einholen, 
aliquem. 2) erringen, erreichen, erlan⸗ 
gen (durch Mühe u. Beſiegung der Hinderniſſe 
erhalten, vgl. accipio, nanciscor u. ſ. w.), lau- 
dem, summos honores a populo; *a. rerum 
{Tac.) == potiri fic der höchſten Gewalt bee 
mächtigen; a. mortem (Spät.) ſich den Tod 
geben, ſich tödten. ’ 

Aditialis, e, adj. (a) [aditus] (Spät.) zum 
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Amtsantritte gehörig, Antritts-, coena An⸗ 
trittsſchmaus (den ein Magiſtrat oder Prie⸗ 
ſter gab beim Antritt ſeines Amtes). 

Aditio, Onis, f. (&) [adeo] das Hinzu⸗ 
gehen, Hingehen: quid tibi hance aditio est 
(Com.) was haſt du zu Dieſer hinzugehen? 

Aditus, us, m. (a) [adeo] 1) das Hin⸗ 
zugehen, der Hingang: a. atque abitus; 
urbes uno a. atque adventu captae Hingang 
und Ankunft. Hiervon A) =. das Recht, die 
Möglichkeit, Gelegenheit des Hinzu— 
gehens, der Zutritt: habere a. ad aliquem; 
esse rari, difficilis aditüs ſchwer zugänglich, 
facilis aditis leicht zugänglich. B) trop. a) = 
Eingang, einleitende Behauptung einer Rede: 
primus a. et postulatio ejus haec fuit. b) 
überhaupt Möglichkeit, Gelegenheit, Zu— 
tritt: a. sermonis, a. mihi est de illa re 
agendi. 2) der Ort, durch welchen man zu 
einem andern kömmt, der Eingang, Zugang: 
claudere omnes aa.; a. insulae, litoris, in ur- 
bem. Hiervon trop. a. laudis von dem Redner⸗ 
ſtuhle. 

Ad-jaceo etc. 2. bei oder neben Etwas 
liegen, munitioni, ad ostium Rhodani, auch 
a. illud mare. 

Adjectio, Onis, b. [adjicio] das Hinzu⸗ 
fügen, populi Albani; familiarum adjectio- 
nes Hispaniensibus dedit geftattete den H. 
neue Familien aufzunehmen. Hiervon A) bei 
Käufen und Verſteigerungen — das Mehrbie— 
ten, das Zulegen zum Preiſe, illiberalis (durch 
das Zulegen gar zu kleiner Summen). B) (Rhet.) 
die Verdoppelung eines Wortes. 

Adjectus, us, m. [adjicio] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) = Adjectio 1. f 

Adjicio, jéci, jectum, 3. [ad-jacio] 1) 
hinwerfen, nach od. zu Etwas werfen: a. 
olivas in vas, telum aliquo; abfol. a. telum 
den Spieß bis zum Ziele und zwar mit Wirkung 
werfen; voces auribus alicujus adjectae die zu 
den Ohren Imds gelangten; planities adjecta 
die daran ſtoßende Ebene; a. rei calculum al- 
bum trop. = für eine Sache ſtimmen, fie billi⸗ 
gen. Hiervon insbeſ. = auf Etwas hin wen- 
den, irgendwohin richten: a. oculos rei ali- 
cui od. ad rem aliquam, auch trop. = feine 
Gedanken darauf richten; a. animum ad puellam 
auf das Mädchen zu ſinnen anfangen (um ſie in 
ſeine Gewalt zu bekommen), ad consilium (od. 
consilio) auf einen Entſchluß fallen, eine Maß⸗ 
regel zu ergreifen gedenken. 2) hinzufügen, 
hinzuthun: a. gloriam ingenii ad bellicam 
laudem; a. alicui auctoritatem verſchaffen; 
a. alicui animos (Spät.) Imd. mehr Muth 
einflößen, exspectationem die Erwartung Imds 
vergrößern. Hiervon A) (Spät.) ohne einen 
accus., einer Sache Etwas hinzuſetzen, fie ver= 
mehren, vergrößern: a. celeritati alicujus, 
magnitudini Pori. B) bei Käufen und Ver⸗ 
ſteigerungen, mehr bieten, supra a. O) (Poet. 
u. Spät.) in der Rede hinzufügen, hinzu⸗ 
ſetzen: is a., in domo illius venenum esse 
inventum; insbeſ. imper. adjice == adde, wel⸗ 
ches man ſehe. 

Ad- jüũdico, 1. 1) richterlich Einem Etwas 
als Gigenthum zu erkennen, zuſprechen, 
alicui domum; a. alicui causam die Sache 
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zu Gunſten Imds entſcheiden; (Poet.) a. ali- 
quid Italis armis unterwerfen. Hierv. (Pl.) 
zu Imds Gunſten entſcheiden. 2) trop. Imd. 
Etwas zuerkennen, zuſchreiben, alicui salutem 
imperii. 

Adjimentum, i, n. [adjuvo] das Hülfs⸗ 
mittel, der Beiſtand, ad rem aliquam, in 
re aliqua; adjumento esse alicui. 

Adjunctio, önis, . ladjungo] 1) das 
Anknüpfen, der Anſchluß; a. animi == die 
Hinneigung, Ergebenheit; si ete., nulla potest 
esse homini ad hominem adjunctio. 2) das 
Hinzufügen, das Anreihen: sententiae in 
quibus nulla est virtutis adjunctio in welchen 
gar Nichts von der Tugend hinzugefügt wird, 
die der Tugend gar Nichts entnehmen. 3) (Rhet.) 
ein bedingender und beſchränkender Zuſatz. 

*Adjunctor, Oris, m. [adjungo] der Hin⸗ 
zufüger. 

Adjunctus, adj. mit comp. [particip. von 
adjungo] 1) im Raume, naheliegend, an⸗ 
grenzend, locus. 2) in der Zeit, ſich anreihend, 
darauf folgend trop., bef. n. pl. a) (Poet.) = 
das Schickliche, Paſſende, Natürliche; b) — das 
was mit einer Sache in naher und nothwendiger 
Verbindung ſteht, was daraus folgt u. dergl.: 
e rei alicui (vielleicht auch rei alicu- 
jus). 

Ad-jungo etc. 3. 1) (Poet. u. Spät.) durch 
ein Joch anfügen, anſpannen, tauros aratro. 
2) anfügen, anſchließen, anreihen, ver- 
binden, vereinigend hinzufügen: a. 
agros civitati, Ciliciam ad imperium. Insbeſ. 
haufig A) eine Perſon u. dergl. durch Bande 
der Freundſchaft, Wohlthaten od. dergl. an ſich 
od. Imd. knüpfen, feſſeln, zugeſellen u. dergl.: 
a. aliquem sibi ſich Imd. zum Freunde machen, 
socium zum Bundesgenoſſen, uxorem ſich eine 
Frau nehmen; a. se alicui ſich an Imd. als 
einen Freund od. Gönner anſchließen; a. sibi 
auxilium ſich gewinnen, verſchaffen; a. urbem 
in civitatem oder ad amicitiam aufnehmen, 
mit ſich vereinigen. B) = auf Etwas hinwen⸗ 
den, richten, animum ad aliquid; a. diligen- 
tiam alicujus auf fic) hinwenden. C) a. fidem 
rei alicui od. ad rem einer Sache Glauben 
ſchenken; crimen et suspicionem potius ad 
praedam quam ad egestatem a. das Verbre⸗ 
chen und den Verdacht eher auf denjenigen über— 
führen, bei dem die Beute iſt, als auf denjenigen, 
wo nur Armuth zu finden iſt. 3) hinzufü⸗ 
gen, hinzuthun, accessionem aedibus, op- 
portunitatem ad utilitates. Insbeſ. S in der 
Rede hinzufügen, nebenbei ſagen, aliquid. 

Ad-Jüro etc. 1. 1) (ſelten) dazu-, noch 
dazu ſchwören, aliquid, praeter commune 
jusjurandum. 2) überhaupt ſchwören, bee 
ſchwören, eidlich verſichern: ego a., eam esse 
filiam meam; (Poet.) adjuro teque tuumque 
caput bei Dir u. ſ. w. 

*Adjutabilis, e, adj. [adjuto] (N.) be⸗ 
hülflich, helfend, opera. 

Adjato, 1. [adjuvo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
helfen, unterſtützen, aliqnem aliquid Imd. 
bei Etwas; a. alicui onus Imd. die Laſt zu 
tragen helfen; a. voluntatem alicuius befördern. 

Ad-jitor, öris, m. [adjuvo] der Gehülfe, 
Helfer, Beiſtand: adjutorem esse alicui in 
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re aliqua u. ad rem aliquam; a. iracundiae 
alicuius, voluntatis Beförderer. . 

Adjütörium, ii, n. [adjuvo] (Spät.) Une 
terſtützung, der Beiſtand. 1 A 

Adjitrix, icis, A. [adjuvo] die Helferin, 
Unterſtützerin, Beiſtand, sceleris alicuius; 
insbeſ. (Tac.) legio a. Reſervebataillon (der er⸗ 
ſten u. zweiten Legion), die aus dazu genomme⸗ 
nen Seeleuten gebildet war. 

Ad- jüvo etc., 1. 1) helfen, unterſtützen, 
beiſtehen (Imd. der Etwas ausführen will, 
deſſen Wirkfamkeit alſo dadurch gefördert wird, 
vgl. auxilior, subvenio etc.): a. aliquem in 
re aliqua, ad aliquid faciendum; auch a. ut 
etc. dazu helfen, daß u. ſ. w. 2) fördern, une 
terſtützen, insaniam alicuius; a. milites cla- 
more = anfeuern; (Spät.) a. alicui messem 
Imd. bei der Ernte beiſtehen; abs. = nützlich 
fein, helfen, hoe quoque a. 

Adl etc., ſ. All ete. 

*Ad-mätüro, 1. zur Reife bringen, be⸗ 
ſchleunigen, seditionem. 

Ad-m6tior etc. 4. dep. zumeſſen, ali- 
cui frumentum. 

Admétus, i, m. ["Aduntos] 1) König 
der Pheräer in Theſſalien, Gemahl der Aleeſte. 
2) König der Moloſſer, Gaſtfreund des Themi⸗ 
ſtokles. 

Ad-migro, 1. (H.) eigtl. hinziehen, tp. 
= hinzukommen. 

Adminicilo, 1. und * lor, dep. 1. [ad- 
miniculum] ſtützen, unterſtützen, vitem. 

Adminlcülum, i, n. [manus? od. admi- 
neo ?] 1) die Stütze, der Pfahl; tp. von den 
Händen od. Knieen, wenn man ſich auf ſie ſtützt, 
um ſich empor zu richten. 2) tp. a) Hülfsmittel, 
Werkzeug, b) — Beiſtand, Stütze, id a. senec- 
tuti meae erit. 

Ad-minister, tri, n. 1) der Imd. zur Hand 
geht, der Dienſtthuende, Aufwärter bei Tiſche: 
a. victus quotidiani der das Eſſen Imd. bringt. 
2) tp. der Gehülfe, beſ. im üblen Sinne, das 
Werkzeug, der Helfershelferz a. negotiorum 
omnium, audaciae alicuius. 

Ad-ministra, ae, J. die Gehülfin, 
Dienerin. 

Administrätio, önis, Y [administro] 1) 
die Handreichung, Hülfsleiſtung. 2) die 
Leitung, Verwaltung, Beſorgung einer 
Sache, rerum publicarum; a., tormentorum 
Bedienung; a. belli Führung, Oberleitung; abs. 
officia et aa. Staatsgeſchäfte. 

*Administrativus, adj. [administro] 
(Spät.) zur Beſorgung oder Verwaltung einer 
Sache gehörig, ars. 

Administrator, Oris, m. [administro] der 
Verwalter, Lenker, rerum. 

Ad-ministro, 1. 1) intr. Imd. zur Hand 
gehen, Dienfte leiſten, alicui ad rem divinam 
beim Opfern. 2) Etwas an die Hand geben, 
als Dienſtthuender od. Aufwärter darreichen, mel 
in secundam mensam. 3) verwalten, leiten, 
vorſtehen, beſorgen, negotium, rem familia- 
rem, rempublicam, provinciam; a. navem 
lenken, regieren; häuf, vom Kriege, a. imperium 
das Obercommando führen, exercitum anführen, 
bellum vorſtehen, lenken; milites omnia per se 
administrabant führten von felbjt Alles aus; 
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abs. = feinen Dienft thun, arbeiten, neque mi- 
lites sme periculo administrare poterant. 

Admirabilis, e, adj. mit comp. u. sup. 
[admiror]! 1) bewunderungswürdig. 2) 
wunderlich, ſonderbar, befremdend. 

Admirabilitas, ätis,  [admirabilis] die 
Bewunderungswürdigkeit; facere a. 
Bewunderung erregen. 

Admirabiliter, adv. 1 1) be⸗ 
wunderungswürdig. 2) ſonderbar, ſelt⸗ 
ſam. 

Admirätio, önis, J. [admiror] 1) Be⸗ 
wunderung, alicuius für Imd.; afficere ali- 
quem admiratione Imd. bewundern, habere a. 
ein Gegenſtand der Bewunderung ſein; multae 
aa. als philoſ. term. t. = leidenſchaftliches Ver⸗ 
langen. 2) Verwunderung, Staunen, rei ali- 
cuius über Etwas. 

Admirator, Oris, m. [admiror] der Bee 
wunderer. 

Ad-miror, 1. dep. 1) bewundern, an⸗ 
ſtaunen, aliquem, rem aliquam; oft = aus 
leidenſchaftlicher Bewunderung Etwas zu erlangen 
wünſchen od. ſtreben. 2) ſich über Etwas ver⸗ 
wundern, Etwas befremdend od. ſonderbar fin- 
den: a. brevitatem epistolae; * a. in re aliqua; 
de illo a. in Bezug auf ihn, was ihn betrifft; 
a., cur hoe factum sit; admiratus sum quod 
tu scripsisses daß du. 

Ad-misceo etc. 2. 1) hinzumiſchen, bei= 
miſchen, miſchend hinzufügen: a. radicem 
lacti, versus orationi, sagittarios funditoribus. 
Hierv. tp. a) a. se erroribus ſich in Irrthümer 
verwickeln. b) eine Perſon zu Etwas hinzunehmen, 
beigeben, beimiſchen, in Etwas verwickeln, 
hineinmiſchen: a. se od. admisceri ad con- 
silium in eine Maaßregel; Trebatium non est 
quod isto (adv.) admisceas = laſſe den T. aus 
dem Spiele. 2) vermengen, vermiſchen: aér 
multo calore admixtus; tp. hoc cum iis ra- 
tionibus admisceri nolo. 

Admissarius, ii, n. [admitto] der Zucht⸗ 
hengſt, der Beſchäler; tp. von einem lieder⸗ 
lichen Menſchen. 

Admissio, onis, f. [admitto] 1) 1 
das Zulaſſen des Hengſtes zur Stute. 2) (Spät. 
der Zutritt zu einem Fürſten od. Mächtigen, 
die Audienz: primae, secundae aa. die erſte, 
zweite Klaſſe der Hofleute od. Clienten, je nach— 
dem ſie zur Audienz zugelaſſen wurden. 

Admissum, i, u. [admitto] das Verge⸗ 
hen, Verbrechen. 

Ad-mitto etc. 3. 1) herzulaſſen, herzu⸗ 
gehen-, ⸗kommen laſſen, einlaſſen: a. 
aliquem ad capsas, lucem in cubiculum; a. 
aliquem domum ad se. Hierv. A) = Etwas 
feinen freien Lauf laſſen: a) a. equum einem 
Pferde die Zügel ſchießen laſſen, in aliquem hef⸗ 
tig auf Imd. losreiten, equo admisso = in ge— 
ſtrecktem Galopp. b) (Poet.) a. fluctus, aquam 
das Waſſer hinſtrömen laſſen; (Poet.) aquae ad- 
missae = reißender Strom, admissa rota raſch 
umlaufendes Rad, comae, jubae admissae los 
herabhängend, wallend. c) a. equum equae u. ſ. w. 
zur Begattung zulaſſen. B) ty. a) a. aliquem 
ad consilium Imd. mit zu Rath ziehen, zur 
Berathſchlagung zulaſſen, aliquem in numerum 
aufnehmen, ad honores zulaſſen; a. aliquid ad 
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animum Etwas beherzigen, ad aures od. auribus 
es anhören, ihm das Ohr leihen. b) GVorkl. u. 
Spät.) Etwas zulaſſen, geſchehen laſſen, ali- 
quid; hierv. e) in der Auguralſprache, aves aa. 
= addicunt, w. m. ſ. 2) Etwas od. Imd. zu 
ſich kommen laſſen, Zutritt zu ſich geben, 
a. aliquem ad se u. bloß a. aliquem; bef. von 
Fürſten u. dgl., die Imd. zur Audienz zu⸗ 
laſſen. Hierv. A) a. preces alicuius = an⸗ 
nehmen, erhören. B) einer ſchlechten That Zutritt 
zu ſich geben, fie begehen, fic zu Schulden kom- 
men laſſen: scelus, dedecus a. od. in se a.; 
facinus miserabile admittitur. 

Admixtio, onis, f. [admisceo] die Bei⸗ 
miſchung. 

*Admodérate, adv. [admoderor] (Luer. ) 
angemeſſen, entfprechend, rei alicui. 

*Ad-modéror, 1. dep. (H.) mäßigen, 
innerhalb der rechten Grenze halten: a. risu fein 
Gelächter mäßigen. 

Ad-modum, adv. eigtl. bis zu dem Maaße, 
nach dem Maaße, 1) bei Angaben von Zahl, Zeit, 
Maaß u. dgl. = gerade, eben, wohl an die, 
wo es oft durch die Adjj. voll, ganz überſetzt 
werden kann; quinque millia a. Romanorum 
caesa sunt; decem a. annos habens volle 10 
Jahre alt. Bisweilen iſt es, wegen des Gegen— 
ſatzes zu einer höhern Zahl, an welche man als 
möglich od. etwa richtiger denkt, — mindeſtens, 
wenigſtens: mille a. equites praemiserat. 2) 
bei Verben: &) (ſelt.) hinlänglich, dah. = 
ziemlich, einigermaßen: animi a. mitigati erant. 
B) ſehr, gar ſehr. 3) bei Adjectiven u. Ad⸗ 
verbien und adjectiviſch gebrauchten Subſtantiven, 
ſehr, gar ſehr, überaus (dem Worte, wozu 
es gehört, ſowohl vor- als nachgeſetzt): a. gratus; 
nuper a.; auch (Vorkl. u. Spät.) mit hinzuge⸗ 
fügtem quam in unveränderter Bed. (a. quam 
suavis est ſie iſt überaus liebenswürdig). Mit 
einer Negation verbunden — gar, völlig, a. 
nihil u. nihil a. gar Nichts. 4) (Converſ.) in 
bejahenden Antworten, ja, freilich: „advenis 
modo“ ? admodum. 

*Ad-moenio, — — 4. [moenia] (H.) Bee 
lagerungswerke anbauen == angreifen, beſtürmen, 
oppidum. 

Ad-mölior, 4. dep. (Vorkl. u. Spät.) 1) 
Etwas (Schweres) an Etwas hinzubewegen, 
⸗bringen,- legen: natura rupes praealtas ad- 
molita est hat hingeſetzt; a. mauus rei alicui 
die Hand anlegen. 2) (int.) ſich mit Anſtrengung 
wohin arbeiten, ad nidum. 

*Admoné-facio etc. zwfl., 
neo. 

Ad-méneo, 2. 1) (Spät.) noch dazu er⸗ 
mahnen. 2) mahnen, erinnern (freundlich 
u. milde, vgl. moneo), A) = Imd. an Etwas 
denken Laffer, ihm Etwas in das Gedächtniß gue 
rückrufen: a. aliquem rei alicuius, de re aliqua, 
auch aliquid (felt. mit accus. von einem Subſt.) 
an Etwas erinnern; illud non sunt admonendi 
daran brauchen fie nicht erinnert zu werden; ad- 
monuit eos, urbem esse captam, quanta vis 
esset amoris. B) ermahnen = auffordern, anz 
treiben: res me admonet ut (ne) etc. daß u. ſ. w.; 
Poet.) sol a. decedere mahnt (uns) fortzugehen; 
lee admoneor ad thesaurum quaerendum 
werde aufgefordert (gemahnt) den Schatz zu ſuchen. 
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3) Insbeſ. A) = in der Rede bemerken, er⸗ 
wähnen, an Etwas „erinnern“, aliquid od. de 
re aliqua. B) von einem Gläubiger, mahnen. 
O) (Poet. u. Spät.) antreiben, equos, aliquem 
verberibus. 

Admé6nitio, Onis, . [admoneo] das 
Mahnen, 1) = die Erinnerung an Etwas, 
das Zurückrufen einer Sache in das Gedächtniß 
Imds: a. verbi unius an ein einziges Wort; 
tanta est in locis admonitio = mahnende 
Kraft (bis zu dem Grade können die Localitäten 
dazu benutzt werden, Etwas in das Gedächtniß 
zurückzurufen). B) Ermahnung, Vorſtel⸗ 
lung, Zurechtweiſung. 

Admönitor, Oris, m. und trix, icis, A 
[admoneo] der Erinnerer, Mahner, die 
Mahnerin; a. operum (Poct.) der zur Arbeit 
antreibt. 

*Admonitum, i, n. [admoneo] = Ad- 
monitio. 

Adménitus, us, m. [admoneo] = admo- 
nitio, aber nur im abl. sing.: admonitu tuo 
auf deine Mahnung; levi a. durch einen leichten 
Zuſpruch. 

Ad-mordeo, — morsum, 2. (Poet.) an⸗ 
beißen: a. stirpem benagen; tp. a. aliquem 
Imd. prellen, ihm Geld abnehmen, abzwacken. 

*AdmOtio, Onis, f. [admoveo] die Hinzu⸗ 
bewegung, digitorum a. Fingerſetzung. 

Ad-möveo etc. 2, 1) an od. nach Etwas 
hinbewegen, -bringen, -führen, ⸗-halten: 
a. fasciculum ad nares, exereitum propius 
Romam, copias in locum; a. alicui stimulum 
(= Imd. antreiben), facem alicui rei, hostiam 
arae, labra poculo; a. machinam näher fub- 
ren, u. fo abfol. a. propius näher rücken. Insbeſ. 
a) a. aliquem ad convivium einladen; a. me- 
dicum alicui einen Arzt für Imd. rufen laſſen; 
a. oscula alicui = küſſen, filium collo an fein 
Herz drücken. b) a. diem beſchleunigen. e) = 
nähern, urbem mari in der Nähe des Meeres 
gründen; insbeſ. partieip. admotus = nahe, 
Africa a. Nilo, (Poet.) a. supremis dem Tode 
nahe. 2) trop. A) a. aurem das Ohr anlegen, 
um zu horchen, = Acht geben, einer Sache fein 
Ohr leihen. B) a. manus die Hand an Etwas 
legen: a) um ſich damit zu beſchäftigen, an eine 
Sache gehen, operi; b) in feindlicher Abſicht, 
nocentibus angreifen, vectigalibus ſich daran 
vergreifen. C) a. orationem animo alicujus 
machen, daß die Rede Imd. zu Herzen geht; a. 
spem, timorem u. dergl. alicui einflößen, ein— 
geben. D) mors Agrippae admovit propius 
Neronem Caesari näherte den N. dem Caͤſar, 
machte das Verhältniß zwiſchen N. u. C. inniger; 
a. se ad aliquid ſich an Etwas anſchließen. E 
a. preces Bitten anwenden, curationem ad ali- 
quem eine Cur bet Imd. gebrauchen; a. acumen 
rei alicui ſeinen Scharfſinn auf eine Sache rich— 
ten. 

Ad-mügio, 4. (Poct.) zubrüllen, tauro. 

Admurmürätio, onis, , [admurmuro] 
das Zumurmeln, das leiſe Gerede, als Muse 
druck ſowohl des Beifalls als der Mißbilligung. 

Ad-murmüro, 1. zumurmeln, beifällig 
od. mißbilligend über Etwas murmeln, leiſe unter 
einander reden, admurmuratum est man ſprach 
leiſe unter einander. 
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Ad-mitilo, 1. (Com.) eigtl. verſtümmeln, 
trop. = prellen, hintergehen, aliquem usque 
ad cutem. & 

Adn. u. f. w., fiche Ann. u. ſ. w. 

Adöleo, évi, étum, 2. [der Urſprung des 
Wortes ijt ungewiß: nach Einigen tft es als Cau⸗ 
ſativ verwandt mit Adoleo 2. und bedeutet ur⸗ 
ſprünglich „riechen-, duften machen“, „in Dampf 
aufgehen laſſen“; nach Anderen iſt es verwandt 
mit Adolesco und bedeutet urſprünglich „größer 
und anſehnlicher machen“, daher = durch Opfer 
ehren, verehren.] 1) eine Opfergabe ver- 
brennen, brennen, verbenas, viscera tauri; 
(Poet.) a. honores diis den Göttern ehrende 
Brennopfer bringen, a. altaria donis die Gaben 
auf dem Altare verbrennen, penates flammis das 
Feuer brennen laſſen auf dem Heerde, wo die Pe⸗ 
naten ſtanden; (Spät.) precibus et igne puro 
altaria adolentur (wo nur igne, nicht precibus 
zum Verbum a. paßt) neben dem Altar wird ge⸗ 
betet und das Feuer auf demſelben wird angezün⸗ 
det. 2) A) (Spät.) a. aras cruore mit dem 
Blute eines Opfers beſpritzen. B) (Poet. u. Spat.) 
überhaupt verbrennen, stipulas, librum. 

Ad-dleo, — — 2. (N.) intruns. riechen. 
Adölescens (od. Aduilescens), tis, (a) par- 
ticip. von adolesco] 1) (felten) adj. mit comp., 
heranwachſend, jung, homo, Academia. 2) 
subst. comm., der Jüngling, der junge Menſch, 
od. (Com.) das junge Mädchen, gewöhnlich 
von dem 17ten bis 25ſten Jahre, auch ohne be— 
ſtimmte Grenze (deswegen hier u. da von einem 
jungen Manne bis zum 40ſten Jahre u. darüber). 

Ad6dlescentia, ae, f. (a) das Jünglings- 
alter, die Jugend, das Alter eines adolescens 
(ſiehe dieſes Wort). 

Adölescentülus, i, n. und -a, ae, A. (a) 
deminut. von adolescens. 

*Ad-dlesco, — — 3. (a) [adoleo 1.] (Poet.) 
in Dampf verfegt werden: arae aa. ignibus das 
Feuer brennt auf dem Altare. 

Ad-dlesco, levi, — 3. (a) 1) heranwach— 
fen, wachſen, puella, seges; (Poet.) aetas, 
ver a. heranreifen, vorrücken; a. in justam mag- 
nitudinem, in longitudinem, in solitam spe- 
ciem, mit Angabe des Punctes, bis zu welchem, 
od. der Richtung, in welcher Etwas wächſt. 2) 
zunehmen, wachſen, größer od. ſtärker werden, 
cupiditas, ratio, res Persarum. 

Adéneus, ei od. eos, m. (a) [Ad wvets] 
poet. Nebenform für AdOdnis, is od. idis, 
m. ["Adwrig] Sohn des Cinyras, Königs von 
Cypern, und ſeiner eigenen Tochter Smyrna od. 
Myrrha. Er wurde wegen ſeiner außerordentlichen 
Schönheit von der Venus geliebt, aber auf der 
Jagd von einem Eber zerriſſen; Venus brach dann 
in troſtloſe Klagen aus und eilte verzweifelt nach 
dem Orte hin, wo ſein Leichnam war. Ihm zu 
Ehren wurde das Feſt Adonia gefeiert: die ganze 
Sage gehört übrigens nicht Griechenland, ſondern 
Vorderaſien an. Adonis horti nannte man Körbe 
oder Gefäße mit Erde gefüllt, in welchen Weizen, 
Salat u. dergl. geſäet wurde und, vielleicht mit⸗ 
telſt künſtlicher Wärme, ſchnell aufblühete und 
grünte. Die Sage enthielt eine myſtiſche Andeu— 
tung des Hinſterbens und Wiederauflebens der 
Natur im Herbſte und Frühling. 

Ad-dpério etc. 4. (ä) (meiſt Poet. u. Spät. 
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und faft nur im particip. adopertus) bedecken, 
zudecken, einhüllen, humus adoperta floribus, 
caput adopertum. 

*Ad-dpinor, 1. depon. (a) (Lucr.) dazu 
bermuthen, -meinen, aliquid. 

*Adoptaticius, adj. [adopto] (H.) an 
Kindes Statt angenommen, adoptirt. 

Ad-optatio, onis, J. [adopto] (felten) = 
adoptio. 

Adoptator, Oris, m. [adopto] (Spät.) der 
Imd. an Kindes Statt annimmt, der Adoptiv- 
vater. 

Adoptio, Onis, F [von dem Stammworte 
des opto, adopto] 1) die Annahme an Kin- 
des Statt, die Adoption: dare se alicui in 
adoptionem (Spät.) ſich von Imd. adoptiren 
laſſen, ascire aliquem in adoptionem = adop- 
tare; per a. durch Adoption. 2) tp. (Landw.) 
die Einpfropfung in einen Baum. 

Adoptivus, adj. [adopto] (Poet. u. Spät.) 
1) zur Adoption gehörig, durch Ad. erworben, auf 
Ad. beruhend, filius, nobilitas, sacra. 2) (Poet.) 
eingepfropft. 

Ad-opto, 1. 1) ſich (dazu) erwählen, zu⸗ 
folge einer Wahl Etwas (dazu) annehmen: 
a. aliquem socium, sibi defensorem. Hierv. 
(meiſt Poet. u. Spät.) A) = aufnehmen, ali— 
quem in regnum als Nachfolger in der Königs— 
würde; a. ramum (durch Einpfropfen); a. no- 
men annehmen. B) a. se alicui ſich Imd. ane 
ſchließen, fic Imd. zu eigen geben. C) (Poet.) a. 
opes Etruseas zu Hülfe nehmen, herbeirufen. 2) 
Insbeſ. term. t. von Familienverhältniſſen, in 
feine Familie und bef. an Kindes Statt 
annehmen: a. (sibi) aliquem, a. aliquem in 
familiam; adoptatus patriciis a plebejo aus 
dem plebejiſchen Stande in den patriciſchen durch 
Adoption übergegangen. Hierv. (Spät.) a. aliquid 
(bisw. mit dem Zuſatze nomini suo) = einer 
Sache ſeinen Namen verleihen, nach ſich benennen. 

Ador (nur im nom. und acc.), n. (a) eine 
Getreideart, Spelt. 

Adôõràtio, Onis, J. (a) [adoro] die An be⸗ 
tung; tp. = fklaviſche Verehrung (die woos- 
zbyyjors), mit welcher man in ſpäteren Zeiten 
den Fürſten und Kaiſern huldigte. 

Ad6reus, adj. (a) [ador], zum Spelt ge⸗ 
hörig, Gpelt=, semen, liba. Insbeſ. Adorea, 
ae, f. (vermuthlid) sc. donatio) eine Dapfer- 
keitsbelohnung für Soldaten, aus einer Pore 
tion Spelt beſtehend; dah. tp. = Kampfpreis od. 
Siegesruhm, Ehre. 

Ad-drior etc. 4. dep. (ä) 1) (Vorkl.) zu 
Imd. hingehen, aliquem. Hierv. 2) A) feind⸗ 
lich zu Imd. hingehen, auf Imd. losgehen, an- 
fallen, angreifen (meiſt in der Nähe und 
hinterliſtig, vgl. aggredior), aliquem, urbem. 
B) an irgend eine Thätigkeit angehen, an Etwas 
ſich machen, Etwas unternehmen, beginnen, 
(bef. etwas Schwieriges und Gefährliches): a. 
rem, oppugnare urbem. 

*Adornate, adv. (a) [adorno] (Spät.) ge⸗ 
wählt, zierlich. 8 

Ad-orno, 1) bereiten, vorbereiten, zu⸗ 
recht machen, anordnen u. dgl., viaticum 
ad fugam, nuptias; a. bellum alle Vorkeh⸗ 
rungen für den Krieg treffen, ebenſo accusationem 
Alles für die Anklage veranſtalten, vorbereiten; a. 
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testes Zeugen verſchaffen. 2) rüſten, ausrüſten, 
classem. 3) Etwas mit Etwas verſehen, bef. 
ſchmücken, zieren, maria classibus, aliquem in- 
signi veste; tp. a. aliquid verbis loben, preiſen. 

Ad- ro, 1. 1) anflehen, flehend anrufen: 
a. pacem detim; a. deum ut etc. daß u. ſ. w., 
a. deos anbeten. 2) (Poet. u. Spät.) einem 
Fürſten ſklaviſche Ehrfurcht und Verehrung be— 
zeugen, ihn durch adoratio (w. m. ſ.) verehren, 
regem, imagines Caesarum; auch tp. = über- 
trieben anpreiſen. f 

Adp. ete., ſiehe App. etc. 

Adr. etc. die meiſten fo anfangenden Wörter 
ſiehe unter Arr. 

Ad-rado etc. 3. anſcheeren, ſtutzen; (Poet. ) 
homo adrasus mit geſtutztem Barte. 

Adramyttéum, ei (aud -ttium, -tte- 
os), n. Küſtenſtadt in Myſien; die Einwohner 
hießen Adramytténi. 

Adrastéa, ae, f. Ad edaoteve] Beiname 
der Göttin Nemeſis. 

Adrastus, i, m. [“Adeaotoc] König von 
Argos, Schwiegervater des Polynices und Tydeus, 
der einzige von den Sieben gegen Theben, der 
mit dem Leben davon kam, erbleichte vor Gram 
über den Tod jener und ſpäter ſeines Sohnes ſo 
ſehr, daß ſeine Bläſſe ſprüchwörtlich wurde. 

Ad-rémigo, 1. (Spät.) heranrudern. 

Adria, ae, 1) J Stadt in Gallia Cisalpina. 
2) m. (Poet.) das Adriatiſche Meer. Hierv. die 
adj, Adriaecus, -ianus, -idticus, zur 
Stadt A. gehörig. 

Ads. etc., ſiehe Ass. ete. 

Adt. etc., fiche Att. ete. 

Adilans, tis, adj. mit comp. (a) [part. von 
adulor] ſchmeichelnd. 

Adulatio, Onis, . (ä) [adulor] 1) von 
einem Hunde, das Anwedeln, Anſchwänzeln. 
2) von Menſchen, die kriechende Schmeichelei, 
die Speichelleckerei. 

Adulator, oris, m. (ä) [adulor] der krie⸗ 
chende Schmeichler, der Speichellecker. 

Adülätörius, ach. (a) [adulator] (Spät.) 
ſchmeichelnd, Schmeichler⸗. 

Adülescens, a. S. für Adolescens. 

Adülor, dep. 1. und (ſelt.) -lo, 1. (a) 1) 
vom Hunde, anwedeln, ſchwänzeln, ſich an⸗ 
ſchmiegen. 2) (alt. Poet.) abwiſchen, san- 
guinem. 3) tp. von einem kriechenden und hün— 
diſchen Betragen, ſchmeicheln, vor Imd. krie⸗ 
chen, den Speichellecker machen (vgl. blandior, 
assentior), aliquem und (ſelt.) alicui; insbeſ. 
= adorare 2. 

Adulter, éri, m. und -téra, ae, fi. I. 
subst. (a) ein Mann, der, eine Frau, die den 
Ehebruch begeht, der Ehebrecher, die Ehe— 
brecherin; (Poet.) überh. von unerlaubter Liebe, 
der Buble, Galan, die Buhlerin: adul- 
tera alicuius. II. ach. (Poet.) buhleriſch, 
wollüſtig, mens; crines aa. nach Buhlerart 
geſchmückt. b) S adulterinus 2. 

Adultérinus, adj. (a) [adulter] 1) (Spät.) 
zum Ehebruch gehörig, sanguis. 2) tp. = 
falſch, unächt, nachgemacht, crines, numus, 
clavis, signa. 

Adultérium, ii, n. () [adulter] 1) der 
Ehebruch. 2) (Spät.) die Verfälſchung, 


mercis. 
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Adultéro, 1. (à) [adulter] 1) mtr. Eh e⸗ 
bruch treiben, die Ehe brechen. 2) trans, 
A) ſchänden, zur Unzucht verführen, aliquam; 
tp. columba adulteratur milvo die Taube buhlt 
gegen die Geſetze der Natur mit dem Geier. B) 
verfälſchen, naturam, jus, formam suam in 
Etwas Schlechtes verwandeln, ebenſo a. faciem arte. 

Adultus, ach. (a) [adolesco] erwachſen, 
herangewachſen, catulus, virgo, vitis; a. aetas; 
tp. = erſtarkt, ſtark, kräftig, conjuratio, pestis; 
Athenis jam aa. als Athen ſchon mächtig und 
groß geworden war; (Poct.) ubera aa, lacte 
von der Milch geſpannt; adulta nocte, aestate 
mitten in der Nacht, im Sommer. 

* Adumbratim, ad». (a) adumbro] (Luer. ) 
nur in undeutlichen Umriſſen. 

Adumbratio, onis, . (4) [adumbro] der 
Schattenriß, tp. der erſte Entwurf, die unvoll⸗ 
endete Darſtellung, die Skizze. 

Ad-umbro, 1. [umbra] (a) 1) (Spät.) be⸗ 
ſchatten. 2) in der Malerei, Etwas ſkizziren 
u. zugleich ſchattiren, d. h. in den Hauptzügen 
entwerfen und mit richtiger Miſchung von 
Licht und Schatten darſtellen: quis pietor 
omnia a. potest? Hierv. A) tp. a) in Wort u. 
Schrift Etwas darſtellen, ſchildern, a. aliquid 
dicendo. b) überh. darſtellen, abbilden, a. 
aliquid ementiendo erdichten. e) = nach⸗ 
ahmen, a. mores Persarum. B) part. adum- 
bratus als ach., ſkizzirt, nur in den Haupt⸗ 
zügen entworfen: a) = undeutlich, une 
klar, unvollſtändig, imago, signum, res; 
aa. intelligentiae unvollkommen entwickelte Be⸗ 
griffe. b) was nur den Schein, nicht die Wirk⸗ 
lichkeit hat, er dichtet, falſch, vorgeblich, co- 
mitia die nur den Namen haben; Pippae vir a. 
der nur den Namen des Ehemannes der P. hatte 
(während Verres in der That mit ihr als Ehe— 
mann lebte); dii Epicuri aa. Scheingötter (weil 
ſie keinen wirklichen Körper hatten). 

Aduncitas, atis, J. (à) [aduncus] die ein⸗ 
wärts gehende Krümmung, rostri. 

Ad-uneus, adj. (a) einwärts gekrümmt 
wie ein Haken, nasus, cornu. 

Ad-üno, 1. (a) (Nachkl.) vereinigen, zu 
Einem verbinden, classem. 

Ad-urgeo etc. 2. (a) (Poet. u. Spät.) 1) 
andrücken, digitum digito. 2) tp. eifrig 
verfolgen, aliquem. 

Ad-tro etc. 3. (4) anbrennen, fengen, 
dah. langſam verbrennen, capillos; loca 
adusta sole von der Sonnenhitze verbrannt. 
Hierv. (Poet. u. Spät.) von einer Verletzung, die 
dem Verbrennen an Wirkung ähnlich iſt: mem- 
bra adusta nivibus erfrorene Glieder; a. oculos 
blenden; tp. Venus a. te igni erweckt in dir 
eine heiße Liebe. 

Ad- usque, (a) (Poet. u. Spät.), 1) praep. mit 
accus. = usque ad: a. columnas. 2) adv, 
durch u. durch, überall. 

Adustio, önis, J. (a) [aduro] (Spät.) 1) das 
Anbrennen, Brennen. 2) meton. a) die Ent⸗ 
zündung. b) der Brandſchaden, die entzün⸗ 
dete Stelle. 

Adustus, adj. mit comp. (a) ¶ part. von ad- 
uro] verbrannt, verſengt, color ſonnenverbrannt. 

*Advecticius, adj. [adveho] eingeführt, 
ausländiſch. b 
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*Advecto, 1. [adveho] (Spät.) herbei⸗ 
führen, aliquid. 4 

Advector, Oris, m. (adveho) (Vorfl., zwfl.) 
der Etwas herbringt, der Ueberbringer. 

* Advectus, us, m. [adveho] (Spät.) das 
Herzuführen, der Transport. 

Ad-vého ete. I) herzuführen, -brin⸗ 
gen, ⸗-transportiren, frumentum Romam; unda 
a. rates (Poet. ). 2) pass. advehi (curru, equo, 
navi) heranfahren, sreiten, ⸗ſegeln, ad 
ripam; (Poet. u. Spät.) a. aliquem zu Imd. 
hin. 

Ad-vélo, 1. (Poet.) eigtl. umſchleiern, tp. 
bekränzen, tempora. 7 

Advéna, ae, m. [advenio] ein Ankömm⸗ 
ling, Fremdling, der nach einem fremden 
Lande kömmt (ogl. peregrinus); (dah. zur Bez. 
eines Menſchen, der irgendwo od. in irgend einer 
Sache fremd, mit den Verhältniſſen unbekannt iſt), 
einer Sache fremd, unkundig. 

Ad-vénio ete. 4. 1) hinzukommen, an⸗ 
kommen, Romam, in provinciam; (Spät.) 
literae aa. Hierv. A) von der Zeit, dies advsnit 
der Tag iſt gekommen. B) von Ereigniſſen und 
Zuſtänden, a) von etwas Ueblem, ſich nähern, 
einbrechen, morbus, periculum a. b) von etwas 
Gutem, zufallen: res a. ad me. c) (Luer.) 
advenit = accedit hierzu kömmt daß u. ſ. w. 

Adventicius, ach. [advenio] 1) (Spät.) 
zur Ankunft gehörig, coena Ankunftsſchmaus. 
2) zu Imd. od. Etwas von Außen kommend 
(durch Zufall, Erbſchaft u. dgl.): copiae aa.; doc- 
trina a. von einem anderen Volke empfangen, aus- 
ländiſch; visio a. von etwas Aeußerem, den 
Sinnen (im Gegenf. der Seele) herrührend; pe— 
cunia a. auf anderem Wege, nicht durch Erbſchaft 
erlangt, fructus a. zufällig. 

Advento, 1. [advenio] ſich ſtärker nä⸗ 
hern, immer näher kommen, Romam, ad 
urbem, auch (Spät.) a. urbi; tempus, senec- 
tus a. 

Adventor, öris, m. [advenio] (Vorkl. u. 
Spät.) der irgendwo kömmt, bef. der ein Wirths⸗ 
haus beſucht, Kunde, Gaſt. 

Adventus, us, m. [advenio] die Ankunft, 
nocturnus a. in urbem; adventibus se offerre 
den Ankommenden entgegengehen; a. lucis der 
Tagesanbruch. 

Adverbium, ii, n. [ad-verbum] (Spät.) 
das Adverbium, Nebenwort. 

Adversarius [adversus] I. adj. der Imd. 
entgegen-, zuwider iſt, widerſtrebend: opinio a. 
oratori ſchädlich, argumenta aa. die Gründe 
des Widerſachers, factio a. Gegenpartei II. subst. 
A) rius, ii, m. und ria, ae, fi der Geg⸗ 
ner, Widerſacher, die Gegnerinn (bef. vor Gee 
richt, aber auch überh.; vgl. inimicus, hostis), 
alicuius von Imd.; aa. sunt in fuga die 
Feinde. B) ria, rum, n. pl. das (immer vor 
den Augen liegende) Conceptbuch, die Kladde, 
Journal zum häuslichen und augenblicklichen Ge⸗ 
brauch, in welches man die täglichen Einnahmen 
und Ausgaben vorläufig und flüchtig einſchrieb, 
um ſie ſpäter in das eigentliche Hauptbuch ein⸗ 
zutragen. 

Adversatrix, icis, 5. [adversor] (Com. 
Wie ae (Gow) 

* Adversio, Onis, I. [adverto] (ſehr zweifelh. 
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das Hinrichten, animi, Richtung der geiftigen 
Thätigkeit. 

Adverso, 1. [adverto] (H.) = adverto, 
a. animum, Achtung geben, aufmerken. 

Adversor, dep. 1. [adversus] 1) entge- 
gen fein, ventus. 2) tp. ſich widerſetzen, 
widerſtreben, dawider ſein, commodis alicuius, 
libidini; (P/.) a. adversus sententiam alicujus. 
Adversus, adj. mit comp. u. sup. [ad verto] 

1) nach Imd. zugekehrt, mit der Vorder- 
ſeite (dem Geſichte) zugewendet, alſo was 
vorn iſt, gegenüber ſtehend od. liegend, 
von vorn entgegenkommend od. entgegenſtehend: 
intueri aliquem adversum ins Geſicht ſehen, 
von vorn; dentes aa. die Vorderzähne; vulnus 
A., adverso corpore acceptum vorn an der 
Bruſt; in adversum os vulneratus gerade vorn 
ins Geſicht; adversos stare od. adversis vesti- 
giis contra (nostra) vestigia stare Gegenfüßler 
fein; adversis hostibus occurrere den Feinden 
gerade entgegengehen; adverso antro im Vor⸗ 
dertheile der Grotte; ventus a. conträrer Wind; 
itinera aa. Märſche, auf denen man dem Feinde 
entgegengeht; adverso colle ire den Hügel hinan 
gehen (denn der Hügel liegt immer den Aufſtei⸗ 
genden vor); flumine adverso ire ſtromaufwärts; 
adversa via (Hl.) geradesweges. Insbeſ. ad ver- 
sum, n.; tenere a. entgegen fein; adversum 
od. in a. subit geht (Imd.) gerade entgegen; ex 
adverso gegenüber (urbi der Stadt g.); in ad- 
versum zur entgegengeſetzten Seite. 20 tp. A) 
entgegengeſetzt. B) unglücklich, ungünſtig, 
fortuna, casus, proelium; res (casus) aa. (auch 
im sing.) Unglück, Mißgeſchick, Unfälle; a. va- 
letudo Krankheit; annus a. frugibus. C) fein d⸗ 
ſelig, der Imd. als Gegner gegenüberſteht, ſich 
ihm widerſetzt, alicui; multos aa. (subst.) habet 
viele Widerſacher; aa. subsellia auf denen der 
Gegner ſitzt; a. partium populi (zwfl. L.) Geg⸗ 
ner der Volksſache. D) = verhaßt, zuwider, 
mihi illud est a. 

Adversus od. sum [adverto], I. praep. 
mit accus. 1) gegenüber, aliquem. Hierv. tp. 
A) vor Imd., in Imds Gegenwart, Imd. 
ins Geſicht, mentiri a. aliquem. B) = mit 
Rückſicht auf Imd., in Bezug auf Etwas: re— 
spondere a. aliquid; excusatio a. aliquem bei, 
vor Imd.; omnia a. aliquem audere um Imds 
willen; lentae a. imperium aures. C) = in 
Vergleich mit, neben: nihil est a patrem; 
comparare aliquem a. patrem mit dem Vater ver⸗ 
gleichen. 2) gegen: A) in freundlicher Beziehung: 
bene se gerere a. aliquem, fides a. aliquem. B) 
häufig vom Entgegentreten eines Widerſachers und 
Gegners, wider, mittere imperatorem a. Gallos; 
a. legem. O) von einer Richtung, gegen — 
hin: ire a. hostem, impetum facere a. mon- 
tem. II. adv. entgegen, resistere; a. ire 
(freundlich) entgegengehen; arma ferre a.; venire 
od. esse a. alicui (E.) Imd. entgegen kommen. 

Ad-verto etc. 3. 1) hinwenden, ⸗rich-⸗ 
ten, =drehen, oculos in partem aliquam, 
classem in portum mit der Flotte hinſteuern; 
a. proram terrae dem Lande zudrehen; (Poet. ) 
pass. od. med., ſich wenden, richten, arenae nach 
der Küſte, Scythicas oras nach Seythien hin. 
Hierv. A) = auf ſich wenden, ⸗richten: a) 
a. aures alicuius, oculos omnium Aller Blicke 
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auf ſich ziehen; häuf. a. aliquem die Aufmerk⸗ 
ſamkeit (die Theilnahme) Jemandes auf ſich hin- 
lenken. b) a. odium ſich zuziehen. B) insbeſ. 
animum (von Mehreren animos) advertere ad 
aliquid od. rei alicui (auch ne quid fiat u. 
dgl.). a) ſeine Aufmerkſamkeit auf Etwas 
richten, Acht geben, aufmerken. b) für das 
in der klaſſiſchen Proſa gebräuchlichere animad- 
vertere, w. m. ſ., bemerken, wahrnehmen, 
aliquid, magnas ibi esse hostium copias. 2) 
(Poet. u. Spät.) = animadvertere od. animum 
advertere: A) = Acht geben: adverte merke 
auf; (ſelt.) a. animo in derſelben Bed. B) = 
animadverto 3, ſtrafen, in aliquem. 

Ad-vespérascit, ravit — 3. impers., e8 
fängt an Abend zu werden. 

Ad-vigilo, 1. bei Imd. od. Etwas wachen, 
alicui; tp. genau aufpaſſen, ſorgfältig Acht 
geben. 

Advéeatio, önis, J [advoco] eigtl. die 
Herbeirufung, 1) abstr. der Beiſtand, die 
Hülfeleiſtung vor Gericht, ſ. Advocatus 1. 
2) coner. die vor Gericht Imd. beiſtehen⸗ 
den Freunde, die Verſammlung der Mechtsbei= 
ſtände, a. ingens, a. togatorum. 3) die Be⸗ 
rathung zuſammengerufener Sachkundigen 
überhaupt. 4) die Friſt, die zur Herbeirufung 
der Rechtsbeiſtände nöthige Zeit: postulare binas 


aa.; dah. bei Spät. überh. ein Aufſchub, 
Verzug. 5) (Spät.) die Anwaltſchaft, Pro-= 
ceßführung. 


Advécatus, i, m. 1) ein Rechts beiſtand, 
Rechtsconſulent, ein angeſehener Mann, der 
durch ſeinen Rath und ſeine Belehrung, ſein 
Zeugniß oder bloß durch ſeine Anweſenheit im 
Gerichte (indem er durch das Sitzen auf den 
Bänken ſeiner Partei ſich als den Unterſtützer 
und Vertheidiger dieſer erklärte) der einen von 
den ſtreitenden Parteien Beiſtand leiſtete: häufig 
waren in einer Sache mehrere aa. Hierv. tp. 
= Gäehülfe, Beiſtand überh. 2) (Spät.) der 
Sachwalter, Anwalt, der die Sache für Imd. 
führt. 

Ad-vöco, 1. 1) herzu-, herbeirufen 
(beſ. zu einem beſtimmten Zwecke, als Rathgeber, 
Beiſtand u. ſ. w.), aliquem ad obsignandum, 
aliquos in consilium; a. contionem; (Poet.) 
advocari aegro um dem Kranken beizuſtehen, 
conviviis eingeladen werden. Insbeſ. als Rechts- 
beiſtand herbeirufen, ſ. advocatus; a. sibi 
aliquem; überh. = zu Hülfe rufen, auch (Poet.) 
von Sachen = zu Hülfe nehmen, anwenden, ge— 
brauchen, magicas artes benutzen. 

*Advolatus, us, m. [advolo] (alt. Poet.) 
das Herzufliegen (nur im adl. sing. ). 

Ad-volo, 1. herbet-, herfliegen, dah. 
= herbeieilen, ſchnell herbeikommen, Romam, 
ad aliquem; (Poet.) fama a. Aeneae kommt 
geſchwinde zu Aen.; felt. mit acc., a. rostra 
auf die Rednerbühne hinaufeilen. 

Ad-volvo ete. 3. hinzuwälzen, ulmos 
focis; tp. a. se oder advolvi genibus (Spät. 
auch genua) alicuius ſich Sind. zu Füßen werfen. 

Adytum, i, u. (a) [db vtor] (Poet.) der 
innere Theil eines Tempels od. überh. einer gee 
weihten Stelle, wo nur Einzelne (od. Niemand) 
hinein durften, das Allerheiligſte. 

Aea, ae, f. (Ala) ein in den älteſten Sagen 
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genanntes fernes Land; gewöhnlich bed. der Name 
einen Theil von Kolchis, in andern Sagen die 
in dem weſtlichen Theil des Mittelmeers gelegene, 
von Circe bewohnte Inſel. Hierv. abgeleitet: 
Aeaeus [Alaios], adj., zu Colchis od. zur 
Zauberin Medea (aus Colchis) gehörig, artes, 
carmina Zauberkünſte, Zauberformel. Insbeſ. 
Ae. insula die von Circe bewohnte Inſel, nach 
ſpäteren Sagen die Inſel der Calypſo, die deß⸗ 
wegen puella Aeaea heißt. 

Aeacus, i, m. [Alaxdc], König von Aegina, 
Sohn des Jupiter und der Aegina, Vater des 
Telamon und Peleus und eines dritten Sohnes 
Phocus. Ein Liebling der Götter, wurde er nach 
ſeinem Tode nebſt Minos und Rhadamanthys 
Richter der Schatten in der Unterwelt. Davon 
abgeleitet: 

Aeäeldes, ae, m. [Alexidnc] Abkömmlin 
des Aeacus; das Wort wird gebraucht von ; 
feinen 8 Söhnen; b) ſeinem Enkel Achilles; e 
ſeinem Urenkel Pyrrhus, des Achilles Sohn; d) 
Pyrrhus, König von Epirus, weil er ſein Ge— 
ſchlecht vom Achilles ableitete; e) dem König 
Perſeus in Macedonien, der ebenfalls ſein Ge— 
ſchlecht vom Achilles herleitete. Hierv. Aeaci- 
déius und -dinus, adj., zu den Aeaciden 
gehörig, regna = die Inſel Aegina. 

Aedes od. -is, is, fi 1) sing. A) (Com. 
u. Spät.) ein Gemach, Zimmer, Abtheilung 
eines Hauſes oder ein Haus, das aus einem Zim- 
mer beſteht: per omnes aedes domi; dav. (Poet.) 
von den Zellen der Bienen. B) insbeſ. eine Caz 
pelle für einen Gott, dah. überh. ein Tempel, 
Gotteshaus (vgl. templum u. ſ. w.); in die⸗ 
fer Bed. auch im plur. von mehreren Tempeln. 
2) plur. ein Haus, ſofern es aus mehreren 
Zimmern beſteht, eine Wohnung (vgl. domus, 
aedificium): in mediis aedibus. 3) * Spät.) 
meton. ein Gerüſte, Katafalk in der Form eines 
Tempels. 

Aediciila, ae, f. dem. von Aedes, w. m. f. 

Aedificatio, onis, F. [aedifico] der Bau, 
1) abstr. = das Bauen; 2) concr. = das 
Gebaude, der Bau. 

_ *Aedificatiunctla, ae, A dem. von Ae- 
dificatio. 

Aedificator, öris, m. [aedifico] 1) der 
Erbauer; ae. mundi Schöpfer. 2) abs. est 
ae. bauluſtig. 

Aedificium, ii, n. [aedes-facio] das Ge⸗ 
bäude überh., (vgl. aedes, domus). 

Aedifico, 1. [aedes-facio] 1) bauen (ein 
Gebäude) aufführen, domum, navem; ae. mun- 
dum erſchaffen; tp. ae. rempublicam = grün⸗ 
den, ſtiften. 2) meton. = anlegen, hortos, 
hiberna. 

Aedilicius, adj. [aedilis] zum Aedil ge- 
hörig, Aedilen-, munus Schauſpiel (ſ. mu- 
nus), edictum; ae. repulsa erfolgloſe Bewer— 
bung um das Aedilenamt. 2) (homo, vir) ae. 


der das Aedilenamt bekleidet hat, ein ge— 


weſener Aedil. 

Aedilis, is, m. [aedes] einer der Aedilen 
zu Rom. Es gab zwei plebejiſche und (ſpäter 
hinzugekommene) zwei curulifde (d. h. patri⸗ 
ciſche) Aedilen, von denen jene die plebejiſchen 
Spiele, dieſe die großen und die römiſchen be— 
ſorgten; gemeinſchaftlich war ihnen die Sorge 
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für Erhaltung aller öffentlichen Gebäude, 
für Reinlichkeit, Ausbeſſerung und Sicherheit der 
Straßen, für die Aufrechthaltung der Ordnung 
auf dem Markte, namentlich auch für die Gee 
treidezufuhr, für den Preis und die Qualität der 
Lebensmittel u. ſ. w.; kurz ein großer Theil des 
Polizeiweſens war ihnen übertragen. Neben 
jenen 4 Aedilen kamen durch Cäſar noch zwei 
Aediles Cereales hinzu, denen ausſchließlich die 
Aufſicht über die Verproviantirung der Stadt 
oblag, bis ſpäter dieſes Geſchäft auf den prae- 
fectus annonae überging. 

Aedilitas, atis, J. [aedilis] Würde und 
Amt eines Aedilen. 

Aedituus (ältere Formen des Worts find 
-timus od. -tumus, bei Luer. noch -tuens, 
entis, gleich.. = aedem tuens), der Tempel⸗ 
aufſeher, Tempelhüter, der die Thüren auf— 
und zumachte, Alles rein und ſauber hielt, Fremde 
herumführte u. ſ. w., ein Küſter; tp. nennt 
Hor. die Dichter aeditui im Tempel des Ver⸗ 
dienſtes — Anzeiger, Anpreiſer. 

Aédon, önis, F [47d ar] (Spät.) die Nach⸗ 
tigall (rein lat. luscinia). 

Aedui od. Haedui, Celtiſches Volk in 
Gallien zwiſchen dem Arar (Saone) und Liger 
(Loire). 

Aeétes, od. ta, ae, m. [Alirns] König 
in Kolchis, Sohn der Sonne, Vater der Medea; 
zu ihm kamen Jaſon und die Argonauten, um 
das goldene Vließ zu holen. Davon abgeleitet: 
1) Aeétaeus, adj., zum Ae. gehörig. 2) 
Aestias, Adis, tine, es, Tochter des We. = 
Medea. 

Aegae od. Aegéae, arum, A. pl. [= 
Aiyai, ALαẽ,,,,t 1) Stadt in Macedonien, ſpä⸗ 
ter Edessa genannt. 2) Stadt in Aeolis. 3) 
Stadt in Achaia, mit einem berühmten Tempel 
des Neptun. 4) Stadt in Cilicien. Dav. Ae. 
geates, ium, m. pl. die Einwohner von Ae. 

Aegaeon, Onis, m. [Alyafwy] Einer der 
Centimanen od. Hunderthändigen, Sohn des 
Uranus, auch Briareus genannt. 

Aegaeum od. Aegéum mare (Poet. fre- 
tum) [Ala néhayoc, Alyaiog ndvtoc], 
das ägäiſche Meer, der Archipelagus. Dav. 
Aegaeus, adj., zum ägäiſchen Meere gehörig, 
im Archipelagus gelegen. 

Aegates, um, . pl. die ägatiſchen Juſeln 
an der Weſtküſte von GSicilien. 

Aegeates, fiche Aegae. : 

Aeger, gra, grum, adj. unwohl, lei⸗ 
dend, überh., ſopohl körperlich als (häufiger) 
geiſtig: 1) körperlich: unpäßlich, unwohl, 
krank, homo, corpus; häufig mit Angabe des 
Körpertheils, an welchem man leidet, oder der 
Krankheit: aeger morbo gravi, ex vulnere 
von einer Wunde, pede am Fuße; ae. valetudo 
Unpäßlichkeit. Hierv. ty. a) vom Staate, der in 
einem mißlichen Zuſtande ſich befindet, „krank— 
haft“, „zerrüttet“; (Poet.) seges ae. b) ae. anhe- 
litus krankhaft, genua ſchwach. 2) geiſtig, lei⸗ 
dend, von jeder Art Gemüthsbewegung od. Lei⸗ 
denſchaft, alſo = bekümmert, verdrießlich, 
betrübt, ärgerlich: animus aeger avaritia, 
amore, curis; aeger animi (Pl. ab animo 
an der Seele leidend, betrübt u. ſ. w.; (Spät. 
aeger rei alicuius wegen einer Sache; (Poet. 
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mortales aegri die mit den Mühſalen des Lebens 
kämpfenden Menſchen. 3) (poet.) ſchmerz⸗ 
lich, traurig, betrübend, mors, dolor, lue- 
tus. 

Aegéum, f. Aegaeum. 

_Aegeus, ei, m. [Alysic] Sohn des Pan⸗ 
dion, König von Athen, Vater des Theſeus. 
Dav. Aegides, ae, m. [Alyeidns] Sohn des 
Aeg., Theſeus. 

Aegiale, es, od. -idléa, [ Azyi⁴ν od. 
-dheva], Tochter oder Enkelin des Adraſtus, Ge⸗ 
mahlin des Diomedes. 

Aegialeus, ei, m. heißt bei Cicero 
Sohn des Aeetes, ſonſt Abſyrtus. 

Aegina, ae, f. [AI 1) eine Nymphe, 
Mutter des Aeacus. 2) Inſel in dem ſaroniſchen 
Meerbuſen, früher Oenone genannt. Dav. Ae- 
ginéta, ae, n. [Alysr7jtyc] und (Spät.) 
Aeginensis, is, m. ein Aeginete, Bewohner 
der Inſel Aegina. 

Aeginium, ii, . [Alyivsov] Stadt in 
Macedonien. 

Aegipan, anis, m. [ Alyinav] (Spät.) 1) 
ein Waldgott mit Bocksfüßen. 2) plur. eine 
fabelhafte Menſchengattung in Africa mit Ziegen⸗ 
füßen u. ſ. w. 

Aegis, Idis, F. [atyic] bei Homer der Schild 
Jupiters, ſpäter der Minerva, von Schlan⸗ 
gen umkränzt u. mit dem Meduſenhaupt in der 
Mitte. 

Aegisthus, i, m. [Alyig dog] Sohn des 
Thyeſtes, ermordete zuerſt ſeinen Oheim Atreus, 
ſpäter des Atreus Sohn Agamemnon im Ein— 
verſtändniſſe mit deſſen Gemahlin Klytämneſtra; 
er wurde von Oreſtes, des Agamemnon Sohn, 
erſchlagen. Pompejus nannte den Cäſar Aegi- 
sthus, weil er ſeine Gemahlin Mucia verführt 
hatte. 

Aegium od. - ion, ii, n. [Aiysov] Stadt in 
Achaja. 

Aegos flumen, Alyòôg totauds. der Zie⸗ 
genfluß, kleiner Fluß (u. Stadt) auf dem thra⸗ 
ciſchen Cherſones, bekannt durch die Schlacht 405 
v. Chr. 

Aegre, adv. mit comp. u. sup. [aeger] 1) 
auf eine beſchwerliche und unangenehme Weiſe, 
unangenehm, beſchwerlich, ſchmerzlich 
u. ſ. w.: ae. est mihi (Com.) es iſt mir ver⸗ 
drießlich, ärgert mich, ae. alicui facere Imd. 
Verdruß machen; ae. aliquid ferre unwillig, 
mißvergnügt wegen Etwas fein, hoc aegerrime 
tuli ich habe mich ſehr darüber geärgert, es hat 
mir ſehr leid gethan; ae. aliquid pati (tolerare) 
ungern ſich Etwas gefallen laſſen. 2) mit vieler 
Mühe, ſchwerlich, mit innerer Ueberwindung, 
kaum (fubjectiv, fo daß man an die Perſon 
denkt, die mit der Sache Mühe hat, vgl. vix). 

*Aegreo, — — 2. [aeger] (Lucr.) krank 
fein. 

Aegresco, — — 3. (Poet.) 1) erkran⸗ 
fen, krank werden. 2) tp. A) von etwas ſchon 
Ueblem, ärger werden, zunehmen. B) betrübt 
werden, leiden, sollicitudine. 

Aegrimönia, ae, f. [aeger] Betrüb⸗ 
nip, Kummer, Verſtimmung (fubject., vgl. 
Aerumna). 

Aegritiido, Inis, J [aeger] überh. Uebel⸗ 
befinden: A) vom Körper (Spät.) Unpäß⸗ 
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lichkeit. B) von der Seele, Kummer, Gram, 
Betrübniß; oft im plur. 

Aegror, Oris, m. 
Krankheit. 

Aegrötätio, önis, . [aegroto] das Krank⸗ 
fein, d. h. Krankheit (fubject., vgl. mor— 
bus); tp. = krankhafter geiſtiger Zuſtand, Seelen 
krankheit. 

Aegröto, 1. [aegrotus] intr. krank fein, 
leviter; ae. capite am Kopf; tp. von der Seele 
=Teiden, von abſtracten Dingen (Vorkl.) kränkeln, 
mores, artes. 

Aegrötus, adj. [aeger] krank, homo, 
corpus; tp. von der Seele u. dgl. 

Aegyptus, i, m. [Alyvntos] 1) mythol., 
Sohn des Belus, Bruder des Danaus, von dem 
das Land Aegypten ſeinen Namen erhielt. Er 
hatte 50 Söhne, die mit den 50 Töchtern des 
Danaus verheirathet wurden. 2) geogr., das 
Land Aegypten. Dav. abgeleitet: a) Aegyp- 
tius, ach, ägyptiſch, u. subst. -ius, ii, m. 
der Aegyptier. b) (Spät.) Aegyptiacus, 
adj., = Aegyptus. 

Aelius, a, um, Name eines plebejiſchen Ge- 
ſchlechts zu Rom, zu welchem die Familien Paeti, 
Tuberones u. A. gehörten. Davon abgel. Aelia- 
nus, adj., zu einem Aelius gehörig; namentlich 
jus Ael., eine nach dem berühmten Rechtsgelehr— 
ten S. Aelius Paetus (Conſul im Jahre 198) 
benannte Sammlung von Rechtsformeln (legis 
actiones); auf denſelben Aelius beziehen ſich die 
studia Aeliana bei Cic. de or. 1, 43, 193. 

Aello, us, f. ["Aeddw] eine der Harpyien. 

Aemilius, a, um, Name eines alten und 
berühmten patrieiſchen Geſchlechts zu Rom, in 
welchem die Familien Lepidi, Pauli u. Scauri 
die vornehmſten waren. Davon abgel. 1) Ae- 
milius, adj., ämiliſch, tribus; Ae. via, pons, 
ludus nach ihren Gründern genannt. 2) Ae- 
milianus, adj. a) Beiname des jüngern 
Scipio Africanus, der ein leiblicher Sohn des L. 
Aem. Paulus Macedonicus war. b) -Ana, 
Orum, n. pl., ein Stadttheil Roms vor dem 
Thore in der Nähe des Marsfeldes. 

Aemülätio, Onis, J. und (Spät.) -àtus, 
us, m. [aemulor] das Streben, es einem An- 
dern gleich zu machen, 1) im guten Sinne, die 
Nacheiferung, der Wetteifer: ae. alicuius 
und landis alicuius. 2) im üblen Sinne, die 
Eiferſucht, der Neid. 

Aemülätor, Oris, m. [aemulor] (im guten 
Sinne), der Nacheiferer, Catonis. 

Aemutlor, dep. 1. [aemulus] es Imd. 
gleich zu machen ſtreben, 1) im guten Sinne, 
Imd. nacheifern, mit ihm wetteifern, Imd. 
zu erreichen ſtreben, aliquem u. (Spät.) 
alicui. Hierv. bisweilen = erreichen, Imd. 
gleich kommen. 2) im üblen Sinne, mit 
Imd. eiferſüchtig wegen des Vorrangs 
ſtreiten, neidiſch wetteifern, Imds Neben— 
buhler (Rival) fein: ae. alicui od. cum 
aliquo; aemulantur inter se; (Poet.) ae. suas 
umbras auf ſeinen eigenen Schatten eiferſüchtig 
fein S überaus eif. fein. : 

Aemülus, ach. (oft subst.) Imd. gleich zu 
kommen ſtrebend, 1) im guten Sinne, nach— 
eifernd, wetteifernd, subst. der Nacheife⸗ 
rer, alicui u. (subst.) alicuius; ae. laudis 
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alicuins der den Ruhm Imds zu erreichen ſucht. 
2) im üblen Sinne, eiferſüchtig wetteifernd, 
von demjenigen, der einen Andern verdrängen 
will, der Nebenbuhler, Rival, ae. imperii 
Romani; insbeſ. = rivalis, Nebenbuhler in der 
Liebe. 3) (Poet. u. Spät.) was etwas Anderem 
gleichſam nacheifert, gleich zu ſtellen, gleich, 
alicui. 

Aenaria, ae, fi Inſel an der Küſte von 
Campanien, von Einigen als Landungsort des 
Aeneas genannt, jetzt Iſchia. Die römiſchen 
Dichter nannten fie Inarime (wegen einer fal—⸗ 
ſchen Deutung, aus dem Homeriſchen 82 “Aoé- 
(wore). 

Aenéas, ae, m. [Alvetac], Sohn des An⸗ 
chiſes und der Venus, Führer der Trojaner nach 
Italien, Ahnherr der Römer. Dav. abgeleitet: 
1) Aeneaddes, ae, m. ¶Alvedd ne], Nach⸗ 
komme des Aeneas: A) Aſcanius, Sohn des 
Aeneas. B) Auguſtus. O) plur. a) die Gee 
fährten des Aeneas oder überh. die Trojaner. b) 
die Römer. 2) Aenéis, idis od. idos, J. 
Virgils bekanntes Heldengedicht. 3) Aenéius, 
adj., zum Aen. gehörig. 

Aenéator, Oris, m. [aeneus] (Spät.) der 
Blechmuſiker, Trompeter. 

Aénéus od. Ahénéus (a), (vierfylbig) auch 
(Poet.) Aénus oder Ahénus, und (Poet. u. 
Spät.) Aeréus, adj. [aes] tupfern, ehern, 
bronzen, statua; ut aéneus stes als ehernes 
Bild; (Poet.) lux a. von glänzenden kupfernen 
Waffen; barba a. bronzefarben; tp. zur Bez. des 
Feſten, Unbezwingbaren, turris, jugum; subst. 
Aénum od. Ahénum ein ehernes Gefäß, 
Keſſel. a 

Aenia od. Aenéa, ae, f. [Alveva] Stadt 
auf der Halbinſel Chalcidice in Macedonien. 
Dav. Aenéates, tum, m. [Alvéatac] die 
Einwohner von Aenia. 

Aenianes, num, m. pl. [Aividves] Volks⸗ 
ſtamm im ſüdlichen Theſſalien. 

Aenigma, ätis, u. [aivryua] 1) das Räth⸗ 
ſel, die abſichtlich dunkel gehaltene Allegorie. 2) 
meton., von allem Dunkeln und Räthſelhaften, 
a) die dunkle Andeutung, Anſpielung: ae. ali- 
cuius auf Imd. b) in der Rhet. die gar zu 
dunkle und deßwegen fehlerhafte Allegorie. 

Aénipes, edis, adj. [aenus-pes] (Poet. ) 
erzfüßig. 

Aénus, ſ. Aéneus. 

Aenus, i, 1) J. Stadt in Thracien an der 
Mündung des Hebrus, bisw. mit Aenia ver- 
wechſelt. Davon Aenii, orum, m. pl., die Ein⸗ 
wohner von Aen. 2) m., ſ. Oenus. 

Aedles, um [Alodeic], od. Aedlii, orum, 
n. pl., die Aeolier, einer der Hauptſtämme 
des helleniſchen Volkes, der von Theſſalien aus 
ſich auch nach Kleinaſien ausbreitete und dort in 
der nach ihnen benannten Landſchaft Aedlis 
od. Aeolia, wie auf den Inſeln, namentlich 
Lesbos, anſäſſig wurde. Dav. abgel. Aedlicus 
u. Aedlius, adj., äoliſch. 

Aedlis, idis, A. [Alois], ſ. Aeoles und 
Aeolus. 

Aedlus, i, m. [Avodoc] I) Sohn des Hellen, 
Stammvater der Aeoler, Vater des Siſyphus, 
Athamas, Salmoneus u. A. II) Sohn des 
Hippotas, Beherrſcher der Winde, wohn— 
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haft auf der Inſel Keolia. — Davon abgelei⸗ 
tet: 1) Aedlides, ae, m. n d Nach⸗ 
komme des Acol., Aeolide, A) von Nachkommen 
des Aeolus I.: a) ſeine Söhne, Siſyphus, Atha⸗ 
mas, Salmoneus. b) fein Enkel Cephalus. c) 
Phrixus, Sohn des Athamas. d) Ulyſſes als 
Sohn des Siſyphus (der ſeine Mutter Antiklea 
vor ihrer Hochzeit mit Laertes genothzüchtigt haben 
ſollte). B) von Nachkommen des Aeolus II.: 
Miſenus, der Gefährte des Aeneas. 2) Aes- 
lis, idis, f. [Alois] weibl. Nachkomme des 
Aeolus I.: a) ſeine Tochter Canace. b) Al⸗ 
cyone (ſ. d. A.) 3) Aedlius [Aiddvoc], zu 
einem der zwei Aeolus gehörig. 

Aequabilis, e [aequo], adj. mit comp. 1) 
gleich, cum aliquo. 2) ſich ſelbſt gleich 
bleibend, gleichförmig, unverändert, 
motus, amnis perennis immer ſich gleich ſtrö⸗ 
mend; perpetuus et ae., aequabilis cunctis 
vitae officiis. Hiervon = gleich für Alle, 
gleichmäßig, partitio; hierv. unpartheiiſch, ge⸗ 
recht, jus. 

Aequabilitas, atis, J. [aequabilis] die 
Gleichheit, Gleichförmigkeit und Gleichmä— 
ßigkeit: ae. orationis gleichmäßiger und ruhi⸗ 
ger Fluß, Gang; insbeſ. — Gleichheit vor den 
Geſetzen, Gleichheit des Rechts, legitima ae,, hier⸗ 
von S Billigkeit, Gerechtigkeit. 

Aequabiliter, adv. mit comp. [aequabilis], 
gleichmäßig, gleichförmig. 

Aequaevus, adj. [aequus-aevum] (Poet. ) 
von gleichem Alter, alicui. 

Aequalis, e, adj. [aequus] 1) (Sall. u. 
Spät.) vom Orte, gleich, eben, locus. Hierv. 
tp. ſich ſelbſt gleich bleibend, gleichmä— 
ßig, strepitus, imber. 2) im Vergleich mit 
andern Gegenſtänden, gleich, mit Etwas gleich 
ſtehend (bef. in Bezug auf die Beſchaffenheit, 
vgl. par), von gleichem Ausſehen, Werth u. ſ. w.: 
tumuli aequales gleich hohe; ae. alicui. 3) 
Hierv. von der Zeit, von gleichem Alter, 
od., in weiterer Bed., von gleichem Zeitalter, 
gleichzeitig, alicui mit Imd.; als subst. = 
Altersgenoß od. Zeitgenoß, auch ae. alicuius 
Imds, meus mein; benevolentia ae. aetati 
ein Wohlwollen, das ſo alt iſt wie das Leben 
Imds. 

Aequalitas, atis, . [aequalis] die Gleich- 
heit, 1) (Spät.) = Ebenheit, maris. 2) = 
die gleiche Beſchaffenheit, a) — die Gleich⸗ 
heit, Gleichförmigkeit; b) die Gleichheit des 
Alters; e) die Gleichheit der Rechte. So: ae. 
fraterna; cetera in summa ae. ponere ſich 
ganz gleich achten. 

Aequaliter, adv. mit comp. [aequalis] 
gleich, gleichmäßig, gleichförmig. 

Aequanimitas, atis, J. [aequus-animus] 
(Vorkl. u. Spät.) 1) die billige Denkweiſe, 
Nachſicht. 2) die Geduld, Langmuth, adver- 
sus aliquid. 

Aequatio, Onis, J. [aequo] das Gleich⸗ 
machen, die Gleichſtellung. 

Aeque [aequus], adv. mit comp. u. sup. 
1) zur Bez. einer Vergleichung, A) abs., wo 
eine Sache mit ſich ſelbſt verglichen wird, gleich, 
gleich viel, gleichmäßig: duae trabes ae. 
longae; benevolentia non omnes ae. egent 
in gleichem Grade. B) wo eine Sache mit einer 
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andern verglichen wird, ebenſo, eben fo ſehr: 
gew. folgt hierauf im zweiten Gliede atque od. 
ac, auch et od. quam (als, wie), bei Spät. ut, 
quasi, tamquam u. dgl., bei Com. u. Spät. 
auch cum (ae. mecum ebenſo ſehr wie ich), bei 
HN. ſogar ein abl. (nullus est hoe meticulosus 
ae. fo furchtſam als Er); oft fehlt das zweite 
Vergleichungsglied: tu prope ae. doles (sc. at- 
que ego). 2) billig, mit Billigkeit. 

Aedui od. Kequfcüli, rum, m. pl. alt 
italiſches Volk in Latium, das lange mit Rom 
Krieg führte. Hierv. Aequicus u. Aequi- 
eulus, adj., zu den Aequern gehörig. 

Aequilibritas, atis, Y. [acquus-libra] 
eigtl. Gleichgewicht, eine von Cicero verſuchte 
Ueberſetzung des griechiſchen toovouta=gleid- 
mäßige Vertheilung der Kräfte der Maz 
tur. 

Aequimélium (-maelium), ii, u. ein lee⸗ 
rer Platz in Rom, der Sage nach ſo benannt, 
weil das Haus des wegen hochverrätheriſcher 
aon hingerichteten Sp. Melius dort geftanden 
hatte. 

Aequinoctialis, e, ach. [aequinoctium] 
(Spät.) zur (Tag- u.) Nachtgleiche gehö- 
rig: ae. circulus = der Aequator. 

Aequinoctium, ii, n. [aequus-nox] die 
(Tage u.) Nachtgleiche. 

Aequiparabilis od. -pérabilis, e [ae- 
quiparo] adj. (H.) vergleichbar, alicui od. 
cum aliquo. 

Aequi-paro od. -péro, 1. 1) in der Gee 

urtheilung und der Meinung gleich machen, d. h. 
gleichſtellen, Etwas neben Etwas ſtellen, ali— 
quem alicui und (Pl.) ae. meas virtutes ad 
tuas; kae. gloriam cum aliquo. 2) gleich⸗ 
kommen, erreichen, aliquem (aliqua re), 
(Spät.) auch alicui. 
_ Aequitas, atis, , [aequus] (1 (Spät.) 
Gleichheit der Theile, Ebenmaaß, membrorum. 
2) das Gleichſein, die Gleichheit (vor dem 
Geſetze, in bürgerlichen Verhältniſſen u. ſ. w.). 
3) die Billigkeit, das billige u. gleichmäßige 
Verfahren, ae. et justitia. 4) die Ruhe (Lei⸗ 
denſchaftsloſigkeit) des Gemüthes, Gleichmuth, 
Gelaſſenheit, Genügſamkeit, Mäßigkeit: 
ae. animi. 

Aequo, 1) [aequus] I. trans. 1) ebnen, 
eben machen, locum, aream, planiciem. 
Hierv. 2) gleich machen. A) Etwas mit 
ſich ſelbſt gleich machen, ausgleichen, gleich— 
mäßig vertheilen, gleich groß u. ſ. w. für Alle 
machen u. dgl.: ae. frontem (term. t. von einer 
Armee) eine gerade Linie bilden, velis aequatis 
mit den Segeln gleichmäßig geſchwellt; ae. om- 
nium pericula die Gefahr Aller gleich groß ma— 
chen, pecunias Vermögensgleichheit einführen; 
aequato jure omnium da das Recht Aller gleich— 
geſtellt war, aequato Marte = aequo M.; ae. 
foedus (Poet.) die Uebereinkunft auf gleiche Be 
dingungen ſchließen; ae. sortes dafür Sorge tra— 
gen, daß die Looſe in gleicher Anzahl u. von 
gleichem Stoffe find, und daß jedes ſeinen ver= 
ſchiedenen Namen hat. B) eine Sache mit 
einer andern gleich machen, mit ihr gleich— 
ſtellen: ae. rem rei oder cum re; ae. ludum 
nocti (Poect.) das Spiel fo lange dauern Laffer 
wie die Nacht; beſ. ae. templum u. dgl. solo 
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dem Erdboden gleich machen (d. h. niederreißen). 
O) in der Beurtheilung gleich machen S gleich 
ſtellen, auf gleiche Stufe ſtellen, vergleichen, 
rem cum re, Philippum Hannibali. II. intr. 
ſich einem Anderen gleich machen, d. h. Imd. 
gleichkommen, es ihm gleich thun, ihn er— 
reichen, alicui od. aliquem (cursu im Lauf), 
auch ae. cursum alicuius ebenſo ſchnell laufen 
wie Imd.; sagitta ae. ventum (Poet. ) fliegt fo 
ſchnell wie der Wind; ae. facta dictis die That⸗ 
ſachen auf eine ihrer Größe entſprechende Weiſe 
durch die Rede darſtellen. 

Aequor, öris, u. [aequus] (meiſt Poet. u. 
Spät.) die ebene, wagerechte Fläche campi, 
speculi; (Poet.) — Feld überh., bef. aber von 
der Meeresfläche und dav. überh. — Meer. 

Aequoreus, adj. (Poet.) [aequor] zum 
Meere gehörig, Meer-. 

Aequus, ach. mit comp. u. sup. 1) räum⸗ 
lich, eben, gleich, wagerecht (im Gegenf. der 
aufſteigenden od. abwärts ſich neigenden Fläche, 
vgl. planus), campus, locus; dav. ex aequo 
(loco) dicere von einem Redner, wenn er und 
die Zuhörer gleich hoch ſtehen, S im Senate 
(im Gegenſ. von ex inferiore loco vor Gericht, 
zu den höher ſitzenden Richtern, ex superiore 
loco auf dem Rednerſtuhle, in den Volksver— 
ſammlungen); bisw. subst. aequum = die Ebene, 
campi. 2) gleich, gleich groß u. ſ. w., praeda, 
pars; passibus non aequis (Poet.) mit unglet= 
chen d. h. kürzeren Schritten; insbeſ. aequo 
Marte pugnare (aequa manu od. aequo proe- 
lio discedere) mit gleichem Kriegsglück kämpfen, 
ſo daß der Sieg unentſchieden iſt; aequa pugna 
eine unentſchiedene Schlacht. Hierv. A) frons 
ae. gerade (milit. term. t.). B) (Poet.) ent⸗ 
ſprechend, übereinſtimmend mit, poena ae. pec- 
catis, materies ae. viribus. C) aequum als 
subst. in gewiſſen Verbindungen: a) ex aequo 
in gleichem Maaße, auf gleiche Weiſe. b) 
in aequo esse od. stare auf gleicher Stufe (in 
Bezug auf Rechte, Verhältniſſe u. ſ. w.) ſtehen. 
c) in aequo ponere aliquem alicui Imd. einem 
Andern gleichſtellen. 3) günſtig, A) = vor- 
theilhaft, bequem: locus, tempus ae. alicui für 
Imd. B) = geneigt, gewogen, wohlwollend, 
alicui und (ſelt.) in aliquem, (Poet.) in aliquo. 
4) (zu keiner von beiden Seiten ſich neigend), 
billig, gerecht u. ſ. w. (dem natürlichen Recht 
gemäß, während justus die Uebereinſtimmung 
mit dem poſitiven Recht bez.), lex, postulatio; 
judex ae. unpartheiiſch. Insbeſ. a) subs'. 
aequum das Billige, die Billigkeit, beſ. ae. et 
bonum was recht und billig iſt; aequi bonique 
aliquid facere ſich Etwas gefallen laſſen, es er— 
tragen. b) aequum est es iſt recht, billig, es 
ziemt ſich. e) bei comp. ſteht der abl. aequo 
= als recht od. ſchicklich iſt: largius ae. gar 
zu reichlich. 5) vom Gemüth, das das Gleich— 
gewicht nicht verliert, ruhig, gelaſſen, zufrie— 
den, geduldig; häuf. ae. animus = Geiftes- 
ruhe, Genügſamkeit, Gleichmuth, Geduld, aequo 
animo aliquid ferre (accipere, pati u. dgl.) 
ruhig, geduldig Etwas ertragen od. mit Etwas 
zufrieden ſein. 

Aér, éris, m. (ä) [ao] die Luft, namentlich 
die untere Luft, die Atmoſphäre, der Dunſt⸗ 
kreis (vgl. aether). Hierv. (Poct.) a) = Nebel, 
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Wolke; b) summus aér arboris die oberſte luf⸗ 
tige Spitze des Baumes. 

Aerarius, adj. [aes] zum Kupfer ⸗, Erz 
gehörig, Kupfer-, metallum; ae. fornax der 
Schmelzofen, faber ae. der Kupferſchmied. Ueber 
tribuni aer. ſ. Tribunus, Hierv. subst. 1) -ia, 
ae, f. a) sc. officina (Vorkl. u. Spät.) die 
Schmelzhütte; b) sc. fodina od. sectura die 
Erzgrube. 2) -ium, ii, n. die Schatzkammer 
zu Rom, A) = der Ort, das Gebäude, wo das 
öffentliche Geld verwahrt wurde, zugleich als 
Staatsarchiv benutzt. B) = die Staatskaſſe, der 
öffentliche Schatz (unter den Kaiſern meiſt im 
Gegenſ. des fiscus). 8) -ius, ii, m. (sc. civis) 
ein Bürger aus der unterften Klaſſe zu Rom, 
welche, von dem Kriegsdienſt, dem Stimmrecht 
und dem Zutritt zu Staatsämtern ausgeſchloſſen, 
nur einen beſtimmten Geldbeitrag (Kopfſteuer) zu 
den Staatslaſten an die Finanzkaſſe zu zahlen hatten. 

Aeratus, adj. [aes] 1) mit Erz verſe⸗ 
hen, -beſchlagen, navis; classis ae. mit 
kupfernen Schnäbeln verfehen, lectus mit kupfer⸗ 
nen Füßen. Hierv. tp. homo ae. = ſehr reich. 
2) (Poet.) S aéneus. 

Aeréus, adj. [aes] (Poet. u. Spät.) 1) = 
Aéneus. 2) = Aeratus. 

*Aerifer, éra, érum [aes-fero] adj. (Poet. ) 
erztragend, d. h. eherne Cymbeln tragend. 

Aeripes, édis, adj. [aes-pes] (Poet. ) erz⸗ 
füßig. 

Aérius od. -reus [aér] (a) ach. (Poet.) 
luftig, zur Luft gehörig od. in der Luft fetend: 
volatus a. durch die Luft, columba a. hoch in 
der Luft fliegend. Hierv. = ſehr hoch, in die 
Luft emporragend, mons. 

Aérope, es, f. (a) [Aeod7] Gemahlinn des 
Atreus, Mutter des Agamemnon und des Me— 
nelaus. 

Aerũüginösus, adj. [aerugo] (Spät.) voll 
von Kupferroſt od. Grünſpan. 

Aeriigo, inis, f. [aes} 1) Kupferroſt od. 
Grünſpan. 2) ty. a) = Neid, Scheelſucht. 
b) = Habſucht, Geiz. 

Aerumna, ae, f. [aegrimonia?] die Ku m⸗ 
mer, Mühſeligkeit, Mühe, Noth (object., 
vgl. aegrimonia). 

Aerumnabilis, e, adj. [aerumna] (Luer. ) 
= aerumnosus. 

Aerumnésus, adj. aerumna ] voll 
Drangſal und Mühſeligkeit, mühſelig, un— 
glücklich, mit Noth beladen, homo; mare ae. 
= ſturmbewegt. 

Aerusco, 1. (Spät.) [verw. mit aes? ] 
als herumziehender Marktſchreier und Gaukler 
Geld zuſammenbetteln. 

Aes, aeris, n. 1) Erz, Kupfer, überh. 
Miſchmetall, Bronze; dav. (häuf. im plur.) 
von kupfernen Sachen (Statuen, Waffen, Tafeln, 
Gefäßen, einer Trompete u. dgl.); aes Corin- 
thium eine Miſchung, deren Beſchaffenheit man 
nicht recht kennt. 2) Geld, Münze, urſpr. 
Kupfergeld: aes grave das alte vollwichtige ita— 
lieniſche Geld, von welchem das Aß ein Pfund 
wog. Häuf. aes coll. S asses: quingenta 
millia aeris = 50000 asses; bei Zahladverbien 
wurden bei runden Summen von einer Million 
und darüber die Worte centena millia ausge⸗ 
laſſen (wie bei sestertium): habere decies 
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aeris 10 Millionen Affe beſitzen. Hierv. A) 
zur Bez. der Schuldverhältniſſe: aes alienum 
Schulden (facere od. contrahere machen, sol- 
vere od. persolvere bezahlen, habere aes al. 
od. esse in aere al. in Schulden ſtecken, aere 
alieno exire od. exsolvi ſchuldenfrei werden); 
in meo aere sum ich bin ohne Schulden, aber 
trop. is est in meo aere er gehört mir zu, er 
iſt mir verpflichtet, mein Freund. B) (Spät.) 
Werth: esse alicuius aeris. O) meiſt im 
plur. die Löhnung, namentlich Sold der Sol- 
daten; hierv. trop. wie stipendia, = Dienſtjahre, 
Kriegsdienſt (trop. cognoscentur vera illius 
aera Dienſtjahre im Solde der Ausſchweifungen). 
3) Insbeſ. A) aes equestre, die Summe von 
10000 Aſſen, die jeder Ritter vom Staate erhielt 
zum Ankauf eines Pferdes. B) aes hordearium, 
die Summe von 2000 Aſſen, welche jeder Ritter 
jährlich vom Staate erhielt zur Unterhaltung ſei— 
nes Pferdes, und welche begüterte viduae, d. h. 
Waiſen und Wittwen, jede für einen Ritter er⸗ 
legen mußten. 

Aesar, m. (Spät.) im Etruſkiſchen S Gott. 

Aesar, aris, m. Fluß in Bruttium in Unter⸗ 
italien. 

Aeschines, is, m. [Aloyfyns] 1) aus 
Athen, Philoſoph, Schüler des Socrates. 2) aus 
Neapel, Philoſoph, Schüler des Carneades, Lehrer 
der neuen Academie zu Athen. 3) aus Athen, 
Redner, Gegner des Demoſthenes. 4) aus Milet, 
Redner, Zeitgenoſſe des Cicero. 

Aeschylus, i, n. [Atoyvdoc] 1) berühmter 
griechiſcher Tragödiendichter zu Athen. Dav. abz 
gel. Aeschyléus, ach. 2) ein Rhetor aus 
Cnidus, Zeitgenoſſe des Cicero. 

Aesculapius, ii, m. [gr. "Aoxaymids] nach 
der gewöhnlichen Sage Sohn des Apollo und der 
Coronis, bei den Griechen Gott der Heilkunde, 
Schüler des Chiron. 

Aesctilétum, i, n. (Poet.) [aesculus] ein 
Wintereichenwald. 

Aesctileus, adj. [aesculus] (Poet.) zur 
Wintereiche gehörig, wintereichen. 

Aescülus, i, f. die Wintereiche. 

Aesernia, ae, J. Stadt in Samnium. Dav, 
abgel. Aeserninus, 1) adj. zur Stadt Aeſ. 
gehörig; subst. -nini, rum, die Einwohner der 
Stadt Aeſ. 2) subst. nom. pr. Name eines berühm— 
ten Gladiators. 

Aeson, önis, m. [Avowy] Vater des Jaſon 
u. Halbbruder des Pelias, der ihn vom Throne 
zu Jolcos ſtieß. 

Aesöpus, i, m. [Alowzoc] 1) griechiſcher 
Fabeldichter aus Phrygien, der zur Zeit Solons 
gelebt haben ſoll. Davon abgel. Aesdpicus 
od. Pius od. -pSus, ach. 2) Claudius (Clo- 
dius) Aes. berühmter tragiſcher Schauſpieler zu 
Rom, Zeitgenoſſe des Cicero. 

Aestas, atis, F. der Sommer; (Poet.) = 
a) Sommerluft od. Sommerhitze; b) zur Bez. 
eines Jahres. 

Aesti-fér, éra, érum [aestus-fero], ad). 
(Poet.) hitzebringend. 

*Aestimabilis, e, [aestimo], ad). was ei⸗ 
nigen Werth hat, ſchätzbar. 

Aestimatio, Onis, ſaestimo] 1) die 
Abſchätzung einer Sache nach ihrem Geldwerthe, 
die Schätzung, Taxirung, der Anſchlag, fru- 
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menti, census; ae. litis, poenae Feſtſetzung der 
Buße, der Strafe, ſ. aestimo; venire in aesti- 
mationem abgeſchätzt werden; ae. senatus vom 
Senate beſtimmt. Insbeſ. a) die Schätzung eines 
Beſitzthums, welches ein Schuldner zu einem ge—⸗ 
wiſſen Preiſe dem Gläubiger an Zahlungsſtatt 
überläßt, = Bezahlung durch abgeſchätzte Güter: 
accipere ae. ab aliquo; malim numerato quam 
aestimatione lieber contant als durch eine ae.; 
insbeſ. accipere praedia in aestimationem von 
denjenigen Gläubigern, die nach dem Bürgerkriege 
ſtatt baaren Geldes von ihren Schuldnern Grund— 
ſtücke annehmen mußten zu einem von Cäſar be- 
ſtimmten ſehr hohen Preiſe. b) meton. = die 
auf jene Weiſe abgeſchätzten und an Zahlungsſtatt 
empfangenen Güter: vendere aeae. suas. 2) 
Schätzung einer Sache nach ihrem inneren Werth, 
die Würdigung (vgl. existimatio), ae. rei ali- 
culus. 

Aestimator, Gris, m. [aestimo] 1) der A b⸗ 
ſchätzer, Taxirer. 2) überh. der Würdiger, 
Beurtheiler. 

Aestimo, 1. 1) den Geldwerth einer Sache 
beſtimmen, abſchätzen, tariren, anſchlagen: 
ae. rem magni hoch, ebenfo pluris, plurimi, 
auch magno u. f. w.; ae. domum tribus de- 
nariis. Insbeſ. ae. litem alicui od. alicuius 
den ſtreitigen Gegenſtand (od. den angerichteten 
Schaden) nebſt den Proceßkoſten abſchätzen und 
dadurch die Größe der Summe feſtſetzen, die der 
Verlierende theils als Erſatz theils als Buße zu 
bezahlen hat; dav. ae. litem capitis den Proceß 
zu einer Capitalſache machen. 2) den inneren 
Werth einer Sache beſtimmen, ſchätzen, wür— 
digen, beurtheilen (immer wird eine Angabe des 
Werths od. des Maaßſtabes beigefügt; vgl. exi- 
stimo): ae. rem ex veritate, ae. virtutem 
annis (nach der Wahrheit, nach den Jahren); ae. 
rem magni, felt. magno od. mit adv. z. B. li- 
beraliter; (Spät.) ae., qualis illa pax sit u. dgl. 

*Aestive, adv. (H.) [aestas] ſommerhaft, 
für den Sommer. 

Aestivo, 1. [aestas] (Spät.) den Som⸗ 
mer zubringen. 

Aestivus, adj. [aestas] zum Sommer ge— 
hörig, ſommerlich, Sommer-, dies Sommertag; 
saltus ae. im Sommer von den Heerden beſuchte 
Waldtriften; aves aeae. die nur im Sommer 
erſcheinen; insbeſ. castra aeae. Sommerlager. 
Hiervon subst. Aestiva, Orum, n. pl. sc. ca- 
stra, A) eigtl., a) das Sommerlager. b) der 
Feldzug, die Campagne (weil bei den Alten die 
Kriegsoperationen gewöhnlich im Winter ruheten): 
conficere aeae. B) (Poet. und Spät.) a) die 
Sommerweide, der Sommeraufenthalt der Heerden. 
b) = die Heerde. 

Aestuarium , ii, n. [aestus] ein niedriger 
Theil der Meeresküſte, der in der Fluthzeit über— 
ſchwemmt und dadurch ſumpfig wird, eine Mee— 
reslache, Lagune. Dav. a) überhaupt S ein 
Sumpf. b) eine Bucht, Bai. 

Aestümo, a. S. für Aestimo. 

Aestuo, 1. [aestus] 1) vom Feuer, (Poet. ) 
auflodern, aufbrauſen. Hierv. A) (Poet.) ob⸗ 
ject., heiß fein, aer. B) ſubject., = Hitze 
empfinden, heiß ſein S erhitzt ſein: homo 
ae. sub pondere ſchwitzt. 2) (Poet.) vom Waſſer, 
beſ. dem Meere, wogen, wallen, branden. 3) trop. 
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vom Gemüthe, a) heftig bewegt fein, in leidenſchaft⸗ 
lichem Aufruhr fein: ae. desiderio vor Verlangen 
„brennen“. b) = ſchwanken, unſchlüſſig fein. 

Aestudse, adv. mit comp. [aestuosus] 1) 
brennend. 2) wogend. 

Aestudsus, adj. [aestus] 1) ſehr heiß, 
brennend. 2) wogend, wallend, ſchäumend, 
Syrtes. 

Aestus, us, m. überh. von jeder wallenden, 
wogenden Bewegung, 1) (meiſt Poet.) vom Feuer, 
die Gluth, Flamme, Hitze: propiusque vol- 
vunt incendia aestus der Brand wälzt ſeine wo— 
gende Gluth näher; ae. febrisque = Fieberhitze. 
2) vom Meere, &) das Wogen, die Brandung; 
(Poet.) auch vom kochenden Waſſer. B) die Fluth, 
Meeresfluth, gew. in der Verb. aestuum ac- 
cessus die Fluth, decessus od. recessus aestuum 
die Ebbe, aestus maxime tumens = Spring- 
fluth. 3) vom Gemüthe, A) das heftige Auf— 
wallen, die Gemüthsbewegung, Leiden-⸗ 
ſchaft, wilde Heftigkeit (des Gefühls u. ſ. w.): 
ae. belli civilis, irarum, curarum; auch ae. 
consuetudinis nos abripit; ae. gloriae bren⸗ 
nender Ehrgeiz. B) ſchwankender u. unſchlüſſiger 
Zuſtand der Seele, das Schwanken, die Un- 
ſchlüſſigkeit, Unruhe. 

Aestyi, orum, m. pl. Küſtenvolk im öſtlichen 
Germanien. 

Aesüla, ae, fi Städtchen in Latium. Davon 
abgel. Aestlanus, ad7., u. -Ani, orum, m. 
pl. die Einwohner von ef. 

Aetas, atis, J [contrah. aus dem veralt. 
aevitas von aevum] 1) das Alter = cin ge⸗ 
wiſſer Theil der Lebenszeit beſ. des Menſchen: 
ae. militaris; ae. tenera, infirma die Kindheit 
od. zarte Jugend; flos aetatis die blühende Jugend; 
ae. constans = das männliche Alter, exacta das 
hohe Alter. Hierv. meton. a) Sein Menſch in einem 
beſtimmten Alter: dedecora quae ipsius aetas 
pertulit = er in ſeiner Jugend. b) coll. = die 
Menſchen eines gewiſſen Alters: puexilis ae. die 
Knaben; omnes ordines et aeae. 2) die Lebens- 
zeit, das Leben: agere, degere aetatem. 3) das 
Zeitalter, Menſchenalter, die Zeit. W eigtl., 
abstr., usque ad hanc ae. B) (meiſt Poet. u. 
Spät.) concr., = die in einem gewiſſen Zeitalter 
lebenden Menſchen, das „Geſchlecht“: dura ae.; 
aurea ae. 4) (Vorklaſſiſch) aetatem als adv. 
das ganze Leben hindurch, Zeitlebens, davon 
lange od. ewig. 5) (Vorklaſſiſch) in aetate als 
adv. = zu Zeiten, zuweilen. 

Aetatüla, ae, I. [deminut. von aetas] das 
Kindesalter oder das friſche zarte Jugend— 
alter. 

Aeternitas, atis, F. [aeternus] 1) die 
Ewigkeit, ewige Zeit. 2) die Unvergäng- 
lichkeit, Unſterblichkeit. Hierv. in der Kai⸗ 
ſerzeit als ein Ehrentitel, ae. tua. i 

Aeterno, I. [aeternus] (Poet., felt.) ver⸗ 
ewigen, ewig machen, rem, 

Aeternus, ach. [aus aeviternus von aevum] 
1) ewig, über alle Schranken der Zeit erhaben 
(vgl. sempiternus). 2) oft = unvergänglich, 
unſterblich, immerdauernd. 3) adv. a) aeter- 
num od. aeterno immerfort; in aeternum od. 
(Poet.) bloß aeternum auf ewig, für immer. 

Aether, éris, m. [li die obere feine 
und reine Luft, der Aether (ogl. aér). Hierv. 
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a) (Poet.) = der Himmel. b) = die Luft überh. 
e) (Poet.) onerare aethera votis = die Götter. 

Aethérius od. - reus, [are zum Aether 
gehörig, ätheriſch, und zwar ſowohl eigtl. als 
uneigtl., alſo auch = luftig, in der Luft befind— 
lich u. dgl. 

Aethiops, öpis, [AlNHιHʃ], I) ach. (Poet. ) 
zu dem Lande Aethiopien gehörig, äthiopiſch. 
2) subst. ein Bewohner Aethiopiens, der Aethio- 
pe. — Davon abgel. 3) Aethidpia, ae, A. 
L[Algtnid] Aethiopien, im weiteren Sinne 
(bei Homer und ſpäteren Dichtern) — alles Land 
am Südrande der Erde; im engeren Sinne der 
ſüdlich von Aegypten gelegene Theil von Africa, 
das Negerland. 4) Aethidpicus, [Aidvom- 
*& 69] äthiopiſch. 

Aethra, ae, f. [ (Poet. ) die helle, reine 
Luft, die Helle, siderea Sternenglanz. 

Aethra, ae, f. [Al] Tochter des Königs 
Pittheus in Trözen, Mutter des Theſeus. 

Aetna, ae, A. [Aizyn] 1) der bekannte feuer- 
ſpeiende Berg auf Sicilien. Nach einer Sage 
hatte Vulcan ſeine Werkſtätte hier, wo er mit den 
Cyclopen arbeitete. Davon abgeleitet Aetnaeus, 
[Aitvaioc], adj. ätnäiſch, bef. vom Vulcan 
und den Cyclopen, namentlich Polyphem; subst. 
-aci, Orum, m. pl. die Anwohner des Aetna; 
bei Poet. ſteht bisweilen Ae. ſicilianiſch über⸗ 
haupt. 2) Stadt am Fuße des Berges Aetna. 
Davon abgeleitet Aetnensis, 
-enses, ium, m. pl. die Einwohner der Stadt Ae. 

Aetolus, ach. [Alrodds] ätoliſch, zum 
Lande Wet. od. dem Volke Aet. gehörig; daher 
(Poet.) Ae. plagae Jägernetze, mit Anſpielung 
auf die calydoniſche Jagd; urbs, campi Ae. von 
der vom Aetoler Diomedes gegründeten Stadt 
Arpi in Italien. Subst. Aetdli, orum, m. pl. 
die Aetolier, Bewohner der Landſchaft Aetolien. 
— Davon abgeleitet: 1) Aetdlia, ae, A. Al- 
r, ÿ die Landſchaft Aetolien im weſtlichen 
Griechenland. 2) Aetdlicus [AizwArxdc], adj. 
ätoliſch. 3) Aetdlis, idis, Ai [Aitwdtc] die 
Aetolierin, von der Deianira. J) Aetdlius 
[Aizwdroc], ätoliſch, heros vom Diomedes. 

Aevitas, atis, F. [aevum] veraltet für aetas, 
welches man ſehe. 

Aevum, i, n. (Vorklaſſ., ſelten, auch us, 
i, m. [verw. mit dem griech. cc] (meiſt Poet. 
u. Spät.) 1) (Poet.) die Ewigkeit, die ewige, 
gränzenloſe Zeit. 2) die Lebenszeit, das Leben: 
agere, degere ae.; aevi brevis kurz lebend. 3) 
das Lebensalter, die Altersſtufe, das Alter: 
meum ae.; homines omnis aevi; primum ae. 
die Kindheit. 4) A) das hohe Alter: obsitus 
aevo. B) das Zeitalter, Menſchenalter: 
ingenia nostri aevi; (Poet.) ter aevo functus 
der drei Menſchenalter hindurch gelebt hat. 

Afer, fra, frum, adj. (a) afrikaniſch; 
subst. Afer, fri, m. ein Africaner, plur. die 
Bewohner von Africa. 

Affabilis, e, adj. [affor] gern ſich anreden 
laſſend, leutſelig. 

*Affabilitas, atis, F. [affabilis] Leutſelig— 
keit, Freundlichkeit. 

Affabiliter, adv. mit sup. [affabilis] (Spät.) 
leutſelig, freundlich. 

Affabre, adv. [faber] kunſtvoll, mit vie⸗ 
ler Kunſt. 


e, adj. u. subst. 
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Affätim, adv. [ad-fatim, verwandt mit fa- 
stidium] zur Genüge, hinlänglich, reich- 
lich (alſo fubjects fo daß man genug an Etwas 
hat, vgl. satis); es kann deßwegen bald durch 
reichlich, bald durch genug, zur Genüge, hin— 
länglich überſetzt werden: parare commeatum a.; 
auch mit einem genit.: a. est hominum es find 
viele Menſchen da; edas usque à. bis du genug 
haſt. 

Affatus, us, m. [affor] (Poet.) das Une 
reden. 

Affectatio, nis, . [affecto] (Spät.) 1) 
eifriges Trachten und Streben nach Etwas, 
sapientiae. 2) in der Rhet. gekünſteltes Streben 
Etwas nachzuahmen oder auf eine pikante und 
originelle Weiſe zu ſagen, die Affectation, das 
gezierte Weſen. 

Affectator, Gris, m. (Spät.) der eifrig 
nach Etwas trachtet. 

Affectio, Onis, I. [afficio] 1) der durch die 
Einwirkung von etwas Anderem hervorgebrachte 
Zuſtand, Verhältniß, Beſchaffenheit und 
dergl.; insbeſ. a. animi = Stimmung, corporis 
Zuſtand od. Conſtitution des Körpers. 2) (Spät.) 
insbeſ., a. animi oder bloß a. wohlwollende 
Stimmung, Neigung, Liebe, Wohlwollen, 
erga aliquem. 

Affecto, 1. [afficio] 1) nach Etwas greifen, 
Etwas greifen, faſſen, aliquem, navem; a. 
opus ſich an ein Werk machen. Hiervon A) 
affectari morbo von einer Krankheit angegriffen 
werden. B) a. viam, iter einen Weg einſchlagen, 
ſich einen Weg machen, ad rem aliquam; a. 
spem eine Hoffnung hegen. 2) trop. eifrig nach 
Etwas trachten, -ſtreben, ſich einer Sache zu 
bemächtigen ſtreben (im guten u. üblen Sinne): 
a. regnum; (Poet.) a. eum perdere; a. civi- 
tates, Gallias auf ſeine Seite zu ziehen ſtreben. 
3) (Spät.) affectiren, erkünſteln, durch ge⸗ 
ſuchte Nachahmung ſich den Schein von Etwas. 
geben, studium aliquod, subtilitatem. 

Affectus, us, m. [afficio] der Zuſtand, 
die Verfaſſung, corporis, insbef. a. animi, 
Gemüthszuſtand, Stimmung: qualis cu- 
jusque animi a. esset. 2) (Spät.) A) = Ge⸗ 
müthsbewegung, Leidenſchaft, Affect. B) ins⸗ 
bef. — Wohlwollen, Liebe, Neigung. 

Afféro, attuli, allatum, afferre [ad-fero], 
1) herbeibringen, -führen, -tragen, -ſchaf⸗ 
fen u. dgl. (von lebloſen Gegenſtänden, während 
adduco von lebenden Perſonen geſagt wird): a. 
pecuniam ad aliquem und alicui; a. literas 
überbringen; (Poet.) a. me od. afferor ich begebe 
mich, komme. Hiervon A) trop. a) Smitbrin⸗ 
gen, mit ſich führen, animum vacuum ad seri- 
bendum; a. auctoritatem. b) a. consulatum 
in familiam suam der Erſte fein von ſeiner Fa- 
milie, der zum Conſulat gelangt. e) a. manus 
(vim) alicui gewaltſame Hand an Imd. legen 
(niemals = helfen), fo auch bonis alicujus, tem- 
plo ſich an Imds Eigenthum (dem Tempel) ver⸗ 
greifen S plündern, rauben; à. manus sibi == 
ſich tödten; a. manus vulneribus suis die Wun⸗ 
den aufreißen, beneficio suo ſeiner Wohlthat den 
Werth rauben, fie vernichten. B) als eine Nach- 
richt überbringen, melden, erzählen: a. ca- 
lamitatem; cerebri nuntii attulerunt, Dariura 
male rem gerere. O) verurſachen, hervor- 
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bringen, einflößen, alicui molestiam, populo 
Romano magnam cladem, alicui metum. 2) 
Sanführen, angeben, vorbringen als einen 
Grund, eine Entſchuldigung u. dgl.: a. caussam, 
aetatem: nihil a. etwas Nichtsfagendes vorbrin⸗ 
gen. 3) zu Etwas beitragen, d. h. nützen, 
helfen, a. oratori aliquid, a. aliquid ad rem- 
publicam dem Staate nützlich fein. 4) (felten) 
als Ertrag bringen, hervorbringen, tragen: ager 
plus a. quam accepit. 

Afficio, féci, fectum, 3. auf Imd. od. Et⸗ 
was einwirken, auf irgend eine Weiſe behandeln 
und dadurch in irgend einen Zuſtand, Verfaſſung, 
Verhältniß od. dgl. verſetzen. Hiernach wird es 
verſchieden überſetzt: A) häuf. mit einem adi: 
a. aliquem poena ſtrafen, honore ehren, laetitia 
erfreuen, cruciatu (dolore) peinigen, sepultura 
zur Erde beſtatten, beneficio ihm Wohlthaten er⸗ 
zeigen, praemio belohnen, injuris Imd. Unrecht 
thun, servitute in Knechtſchaft ſtürzen, praeda, 
agro Beute, Ackerland Imd. verſchaffen; a. ali- 
quem admiratione bewundern, odio haſſen, igno- 
minis beſchimpfen; affici morbo gravi ſchwer 
erkranken, difficultate in eine ſchwierige Lage ge— 
rathen. Hiervon insbeſ. partteip. Affectus als 
adj. = der Etwas hat, mit Etwas ausgerüſtet 
iſt, optima valetudine, virtutibus. B) mit ei⸗ 
nem adverb. od. ähnlichen Ausdrücken: a) vom 
Körper, faſt nur im particip. affectus S ſich in 
einem gewiſſen Zuſtande befindend: manus tua 
sic a. est. b) häuf. von dem Gemüthe, irgend 
einen Eindruck od. irgend eine Stimmung hervor= 
rufen, ſtimmen: diversissime und in diversum 
affectus; litterae tuae me sic affecerunt; quo- 
nam modo ille nos vivos a.; sic animo affec- 
tus fo geſtimmt, a. aliquem sic Imd. fo be⸗ 
handeln. O) insbeſ. — ſchwächen, hart mit— 
nehmen, angreifen: aestus et labor eos a. 
Hiuf. partici. affectus Sleidend, geſchwächt, 
zerrüttet: graviter a. = heftig erkrankt; res 
affectae mißliche Verfaſſung, zerrüttete Vermögens— 
umſtände, fides ſchwankender Credit; aetas a. 
das ſchwache Alter. 

Affi-go etc. 3. anheften, an Etwas feft- 
ſetzen, drücken: a. aliquem cruci kreuzigen, ad 
terram; a. litteram ad caput; a. radicem 
terrae in den Boden ſtecken; trop. senectus me 
lectulo affixit hat mich an das Bett feſtgenagelt, 
d. h. das Bett zu hüten genöthigt; (Spät.) trop. 
a. aliquid animo einprägen. 

Af-fingo ete. 3. 1) hinzu bilden, bil- 
dend hinzufügen: a. manum statuae; natura 
multa à. Hiervon 2) trop. hinzu-, andichten, 
durch Erdichtung Imd. Etwas zuſchreiben: a. ali- 
quid rumoribus etwas Erdichtetes hinzufügen; 
a. alicui crimen, falsam laudem. 

Affi-nis, e, adj. 1) (ſelten, ftatt des häu⸗ 
figeren confinis) angrenzend, benachbart (von 
einem Volke, vgl. vicinus u. dgl.), gens a. genti. 
2) ſowohl adj. als subst., comm., A) an Etwas 
Theil nehmend, um Etwas mitwiſſend, in 
Etwas verwickelt: a. publicis negotiis, facinori 
mitſchuldig an; a. illarum rerum. B) durch 
Heirath verwandt, verſchwägert (vgl. cognatus, 
consanguineus u. dgl.): a. alicui; a. meus 
mein Schwager, Schwiegerſohn u. ſ. w. 

Affinitas, atis, f [affinis] 1) (Spät.) der 
Zuſammenhang, die nahe Verbindung, 
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litterarum, corporis et mentis. 2) die Ver⸗ 
wandtſchaft durch Heirath, die Schwägerſchaft, 
a) abstr, = die Verſchwägerung, alicuius 
mit Imd.; contrahere a. b) (H.) coner. 
die Schwäger ſelbſt. 

Affirmate, adv. [affirmo] unter Betheuez 
rung der Wahrheit, beſtimmt. 

Affirmätio, Onis, J. [affirmo] die Be⸗ 
theuerung, Verſicherung. 

Af-firmo, 1. 1) beſtätigen, a) = be- 
feſtigen, spem alicui, societatem. b) = als 
wahr und richtig bekräftigen, dicta alicuius; a. 
virtutem populi Romani armis (Tac.) mit den 
Waffen durch die That von der Tapferkeit der 
Römer Beweiſe geben. 2) betheuern, ver— 
ſichern, beſtimmt behaupten, rem pro certo, 
aliquid esse factum. 

Affixus, adj. [particip. von affigo] eigtl. 
angeheftet, trop. ſich an Etwas eng anſchließend, 
von Etwas unzertrennlich, alicui; anus a. 
foribus von der Thüre nicht weichend; homines 
aa. in ea regione wohnhaft; res a. ad aliquid 
eng damit verbunden. 

Afflatus, us, m. [afflo] 1) das Anblaſen, 
Anwehen, der Luftzug, venti; a. noxius das 
A. ſchädlicher Winde. 2) der Anhauch, An- 
flug, vaporis, a. e terra; a. serpentis; trop. 
a. divinus od. furoris = Begeiſterung. 

Af-fleo, — — 2. (H..) dabei weinen. 

Afflictatio, Onis, J. [afflicto] (ſelten) die 
quälende Beunruhigung, Sorge. 

*Afflictio, Onis, J. [affligo] (Spät.) die 
Niedergeſchlagenheit, Betrübniß. 

Afflicto, 1. [affligo] 1) heftig hin- od. an⸗ 
ſchlagen, beſchädigen, verletzen: tempestas 
a. naves; naves afflictantur in vadis. 2) trop. 
übel zurichten, heimſuchen, bedrängen, pla— 
gen: afflictari morbo; respublica afflictatur; 
a. Italiam luxuria saevitidque hart bedrücken. 
Insbeſ. a. se oder afflictari ſich über Etwas 
ängſtigen, von einer Sache beunruhigt wer— 
den, ſich Sorge machen, re aliqua und de re- 
bus suis. 

*Afflictor, Gris, m. [affligo] der Etwas zu 
Boden ſchlägt, dignitatis Vernichter. 

Af-fligo etc. 3. 1) Etwas an Etwas 
ſchlagen, bef. zu Boden ſchlagen, nieder— 
ſchlagen, -werfen, zum Fallen bringen: a. vasa 
parietibus, caput saxo gegen den Stein; a. 
arborem, aliquem terrae od. ad terram; equi 
virique afflicti sunt ſtürsten darnieder. Hiervon 
2) A) übel zurichten, beſchädigen, navem; 
senectus a. hominem ſchwächt. B) trop. hart 
mitnehmen, unglücklich machen, nieder— 
drücken, ſtürzen, beugen u. dgl.; virtus nostra 
nos a. hat uns ins Verderben geſtürzt; fames 
a. hostes ſucht heim; mors ejus omnes cives 
a. hat allen Bürgern einen harten Schlag bei— 
gebracht; a. aliquem sententia sua darnieder⸗ 
werfen; vectigalia bello affliguntur leiden durch 
den Krieg; religiones prostratae et afflictae 
sunt mit Füßen getreten. Insbeſ. häufig parli- 
cip. afflictus verzweifelt, unglücklich u. dgl.; 
fortuna, res afflictae verzweifelte Lage. C) 
niederſchlagen - betrübt oder muthlos ma⸗ 
chen, animum; discessus tuus me a.; häufig 
particip. afflictus niedergeſchlagen, niedergebeugt, 
luctu. D) = herabſetzen, ſinken machen, rem 
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a. vituperando (im Gegenſatze von augere lau- 
dando). E) a. causam susceptam fallen laſſen, 
aufgeben. 

Af-flo, 1. 1) trans. A) mit demjenigen als 
Object, welches auf etwas Anderes hingewehet 
wird, hinwehen, zuwehen, wehend zuführen: 
odores afflantur e floribus; trop. aura volun- 
tatis eorum ei afflatur kömmt zu ihm, wird 
ihm zugehaucht; sol a. vaporem membris theilt 
— mit, ebenſo (Poet.) a. oculis laetos honores 
den Augen herrliche Schönheit (Würde) anhau⸗ 
chen, d. i. verleihen. B) mit demjenigen als 
Object, auf welches hingeweht wird, anwehen, 
anhauchen, anblafen, crinem alicujus, ven- 
tus a. terga. Hiervon a) von einer Einwir⸗ 
kung, die mit der Strömung der Luft von dem 
einen Gegenſtande zum anderen verglichen werden 
kann: afflari viribus ignis, incendio von — 
berührt werden, die Wirkung davon fühlen, ful- 
minis telis (ventis) vom Blitzſtrahl getroffen 
werden; afflari sidere (Spät.) = von dem 
Schlagfluß betroffen werden. b) afflari numine, 
spiritu divino von den Göttern begeiſtert wer- 
den, von dem Hauch der Gottheit erfüllt werden. 
2) intrans. anwehen, entgegenwehen, als 
ein Windhauch zukommen: odores tibi affla- 
bunt; meiſt trop. a) fortuna a., amor a. tibi 
= glnftig fein. b) rumoris nescio quid affla- 
verat ein Gerücht war dahin gelangt; odores 
aa. tibi. 

Afflüens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[affluo] 1) reichlich zuſtrömend, im Ueber- 
fluß vorhanden, aqua, copia; ex affluenti 
(Jac.) überflüſſig. 2) mit Etwas reichlich 
verſehen, an Etwas reich, opibus et copiis. 

Afflüenter, adv. mit comp. [affluens] reich⸗ 
lich, überflüſſig. 

Afflüentia, ae, F. [affluens] 1) (Spät.) der 
Zufluß, Andrang. 2) der Ueberfluß, die Fülle. 

Af-flüo etc. 3. 1) herzu-, heranflie- 
fen, ⸗ſtrömen: Rhenus a. ad ripam: (Luer., 
ſehr zweifelh.) a. corpus zum Körper. Hiervon 
A) von Menſchen u. dgl., die in großer Menge 
herbeiſtrömen, -eilen. B) rumor a. ge⸗ 
langt zu einem Orte hin; amor a. alicui = 
entſteht bei Imd. O) voluptas a. ad sensus 
cum suavitate macht einen angenehmen Eindruck. 
D) Sim Ueberfluß dafein, überflüſſig gue 
ſtrömen, Opes aa.; quod affluit opibus vestris 
= jum Ueberfluß. 2) von Etwas überſtrömen, 
Ueberfluß an Etwas haben, mit Etwas reich— 
lich verſehen ſein, divitiis, honore, voluptatibus. 

Af- (for), depon. 1. (die erſte Perſon des 
praes. ind. kömmt nicht vor) (meiſt Poet.) an— 
reden, anſprechen, aliquem; a. deos anrufen, 
anflehen; insbeſ. von den letzten Abſchiedsworten, 
die nach der Beſtattung einem Verſtorbenen zu— 
gerufen wurden. 

Af-forem, Af. före, Nebenformen zu As- 
sum, welches man ſehe. 

*Af-formido, 1. (B.) ſehr bange fein, 
ſehr fürchten. 

Af-frico ete. 1. (Spät.) an Etwas rei⸗ 
ben, se herbae; trop. a. alicui rubiginem 
suam durch Reibung mittheilen. 

Af-fulgeo etc. 2. herzu-, entgegen- 
ſtrahlen, stella; trop. von etwas Glücklichem, 
das Imd. entgegenleuchtet od. ⸗lächelt: vul- 
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tus tuus, spes, gaudium a.; fortuna a. 
alicui. N 

Af-fundo etc. 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
hinzugießen, ⸗ſchütten: a. aquam alicui auf 
Imd. gießen; a. venenum alicui in aqua fri- 
gida; os Mosae fluminis Rhenum Oceano 
affundit der Rhein ergießt ſich in den Ocean 
durch die Mündung des Fluſſes Maas; amnis 
affusus oppido an der Stadt vorbeifließend, und 
oppidum affusum amne von dem Strome bee 
fpult, an dem Strome liegend. 2) pass. trop. 
A) equitum tria millia cornibus affundeban- 
tur wurden auf die Flügel hingegoſſen, d. i. 
hinzugefügt, geführt. B) particip. affusus = 
daneben gelegt, ⸗ausgeſtreckt, od. dergl.: affusae 
tumulo am Grabhügel hingegoſſen; bef. a. ge- 
nibus alicujus u. abſol. a. = zu den Füßen 
sum, Imds hingeworfen. 

A-forem, A-fore, Nebenformen zu Ab- 
welches man ſehe. 

Afranius, ii, m. Name eines römiſchen Ge⸗ 
ſchlechtes: 1) Lucius A., comiſcher Dichter, ums 
J. 100 v. Chr. 2) Lucius A., Anhänger des 
Pompejus, ſein Legat in Spanien; nach der 
Schlacht bei Thapſus wurde er als Gefangener 
von den Soldaten Cäſars getödtet. 

Africa, ae, J. (a) [Afer] Africa, theils 
im weiteren Sinne — der Welttheil Africa, 
theils im engeren = die römiſche Provinz, das 
Gebiet Carthago's, A. propria od. provincia. 
Davon abgeleitet 1) Africanus, adj. zu Africa 
gehörig, africaniſch, bellum, possessiones; 
insbeſ. als Beiname der beiden Scipionen. 2) 
Africus, ach. (meiſt Spät.) africaniſch; 
als subst. Africus, i, m. (ventus) der Süd⸗ 
weſtwind. 

Agamédes, is, m. (a) [A ne] Köoͤ⸗ 
nig von Orchomenos; er und fein Bruder Tro- 
phonius erbauten den Tempel des Apollo zu 
Delphi. 

Agamemnon, önis, m. (ä) [’Ayeuéurwr] 
König von Mycenä, Sohn des Atreus, Bruder 
des Menelaus, Anführer der Griechen vor Troja, 
nach ſeiner Rückkehr von ſeiner Gemahlin Cly= 
tämneſtra und ihrem Buhlen Aegiſthus ermordet. 
Hierv. 1) Agämemnönides, ae, m. (Poet. ) 
Sohn od. Nachkomme des Ag. 2) Agamem- 
nönius, ad). zum Ag. gehörend. 

Aganippe, es, J. (a) [’Ayerinan] eine 
den Muſen heilige Quelle am Fuße des Berges 
Helicon in Böbtien. Davon abgeleitet Aga- 
nippis, Idos, I. und -ppéus, ach. von der 
Ag. ſtammend. 

Agaso, Onis, m. (a) der Pferdeknecht, 
Reitknecht, hiervon überhaupt ein niedriger 
Bediente. 

Agathocles is, m. (a) [Aye%oxd7c] 
Tyrann von Syracus ums J. 340 v. Chr. 

Agäthyrsi, orum, m. pl. (a) [A- 
cov] ein ſarmatiſches Volk, um den Fluß Maros 
in Ungarn wohnend. 

Agave, es, f. (a) [A) ον] Tochter des 
Cadmus, Gemahlin des Echion, Mutter des Pen⸗ 
theus, den fie in bacchantifcher Wuth zerriß. 

Age-dum ſiehe Ago, 7. 

Agélastus, i, m. (a) [d@yéaotos] der 
Nielachende, Beiname des M. Craſſus, Groß⸗ 
vaters des Triumvirn. 
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Agellülus, i, m. (a) (Poet. u. Spät.) de- 
minut. von Agellus, i, m. deminut. von ager, 
welches man ſehe. 

Agéma, atis, u. (&) [ éynua] eine Abthei— 
lung des macedoniſchen Heeres. 

Agendicum, i, n. (a) Hauptſtadt der Seno⸗ 
nen in Gallien, jetzt Sens. 

Agénor, Oris, m. (a) [Ayijvwe] König 
von Phönicien, Vater des Cadmus und der Cue 
ropa. Davon abgeleitet 1) Agénoreus, adj. 
(a) zum Ag. gehörig. 2) Agénorides, ae, 
m. (a) [Aynvogidns] männlicher Nachkomme 
des Ag.: a) Cadmus; b) Perfeus (als Abkömm⸗ 
ling des Danaus und des Agenor). 

Agens, tis, adj. (a) [particip. von ago] in 
der Rhet., wirkſam, kräftig, imago, ora- 
tor. 

Ager, gri, m. (a) [verw. mit dem gr. 06s 
1) das Feld, der Acker, ein von den Menſchen 
zum Ackerbau, zur Weide oder Blumenpflanzung 
benutztes und angebautes Stück Land (ogl. arvum): 
agrum colere; a. fertilis. 2) meiſt im plur. 
das Land, das flache Land (im Gegenſatz der 
Stadt oder der Wohnung, vgl. rus), concurrere 
ex aa. 3) das Gebiet, der Diftrict einer 
Stadt oder eines Volksſtammes: a. Tusculanus, 
Helvetius. Hiervon überhaupt collect. Gegend, 
Land, Gebiet. J) bei der Feldmeſſung, in agrum 
in die Tiefe, feldeinwärts. 

Agésilaus, i, m. (a) ['Aynoiacoc] be- 
rühmter ſpartaniſcher König. 

Ag-gémo ete. 3. (Poet.) bei Etwas ſeuf⸗ 
zen, malis alicujus. 0 

Agger, éris, m. [aggero] 1) Alles, was 
zuſammengetragen wird um eine Er— 
höhung zu bilden, als Erde, Sand, Steine, 
Schutt, Raſen, Reisholz u. dgl.: petere, com- 
portare a.; fossas (paludem) complere aggere. 
2) der aus zuſammengetragener Erde u. ſ. w. 
gemachte Aufwurf, die Erhöhung; nach der 
verſchiedenen Beſtimmung, a) = der Erdwall 
um eine Stadt oder ein Lager; b) = der Dam m 
(an einem Fluſſe, zum Schutze eines Hafens od. 
dergl.); e) == die durch Kunſt angelegte Heer— 
ſtraße; d) = die Böſchung des Ufers, od. das 
Ufer ſelbſt; e) (Poet.) von einem Berge (aa. 
Alpium), einem Grabhügel, einem Scheiterhau— 
ſen, einer großen Welle u. ſ. w. 

Aggératio, dnis, A. [aggero] (Spät.) die 
Aufhäufung, aber nur coner. = der Damm. 

Aggéro, 1. 1) [agger] (Poet. u. Spät.) 1) 
anhäufen, aufwerfen, aufſchütten, cada- 
vera; a. tramitem durch Aufſchütten anlegen. 
Hiervon trop. a. iras dictis vermehren, vergrö— 
fern. 2) (Spät.) durch Aufſchütten auffüllen, 
spatium. , 

Ag-géro etc. 3. 1) herbeitragen, 
⸗bringen, herſchaffen, aliquid alicui od. ad 
aliquem; a. aquam, caespitem; a. opes opi- 
bus Schätze auf Schätze häufen. 2) trop. in 
der Rede u. dergl. auf Imd. häufen, probra 
alicui. 

Aggestus, us, m. [aggero 2.] (Spät.) das 
Herzutragen, Herbeiſchaffen. 

Ag-gloméro, 1. eigtl. zu einem Knäuel 
hinzuwinden, davon anſchließen, anſchaaren, 
se alicui. 

Ag-glitino, 1. anleimen = ankleben, 

Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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anheften, aliquid alicui rei; a. se alicui ſich 
an Imd. feſthängen. 

Ag-gravesco — — 3. GVorklaſſiſch) 
ſchwerer werden, trop. ſich verſchlimmern, 
morbus. 

Ag-gravo, 1. (Spät.) 1) fhwerer maz 
chen, das Gewicht einer Sache vermehren, pon— 
dus. 2) trop. A) verſchlimmern, gefähr— 
licher und bedenklicher machen: res aggravantur 
der Zuſtand wird noch bedenklicher. B) be— 
ſchweren, beläſtigen, plagen, aliguem; res 
illa reum nihil a. iſt ihm gar nicht ſchädlich, 
gravirt ihn nicht. 

Aggrédior, gressus, 3. dep. [ad-gradior] 
1) (felten) überh. hinzugehen, aliquo irgend⸗ 
wohin, ad hominem od. bloß hominem. 2) 
in einer gewiffen Abſicht zu Imd. od. Etwas 
hingehen, nämlich A) Imd. angehen, ſich an 
Imd. wenden, heranmachen, um mit ihm zu 
ſprechen, ihn zu bitten, überreden u. ſ. w.: a. 
aliquem de re aliqua; a. aliquem dictis an⸗ 
reden, precibus anflehen; a. aliquem pecunia 
zu beſtechen verſuchen; a. crudelitatem princi- 
pis (Zac.) zu feinen Zwecken benutzen. B) 
auf Imd. losgehen, angreifen, anfallen, 
milites palantes; a. aliquem vi. C) Etwas 
angreifen = unternehmen, beginnen, ſich 
an Etwas machen: a. ad disputationem illam, 
ad injuriam faciendam; a. caussam ancipi- 
tem; a. dicere de illis rebus. 

Aggrégo, 1. [ad-grex] „anſchaaren“, zu 
einer Heerde od. Schaar fügen: a. ceteros 
eodem ebendaſelbſt zu den Früheren verſammeln; 
a. aliquem in numerum nostrum aufnehmen. 
Hiervon trop.: a. se alicui ſich mit Imd. ver⸗ 
einigen, ſich Imd. anſchließen, se ad amicitiam 
aliquorum ſich Einigen als Freund beigeſel— 
len; voluntatem meam ad dignitatem eius 
aggrego auch ich zeige mich willig, ſeine Würde 
zu befördern; a. filium ad interitum patris 
den Sohn ebenſo wie den Vater ins Verderben 
ſtürzen. 

Aggressio, önis, Y [aggredior] (felten) 1) 
der Eingang, der erſte Theil einer Rede. 2) 
(Spät.) als Ueberſ. des griechiſchen exeyeconua, 
die Schlußfolge. 

Ag-güberno, 1. (Spät.) wie mit einem 
Steuerruder lenken, dah. überh. lenken, regie— 
ren, iter. 

Agilis, e, adj. (ä) [ago] (meiſt Poet.) be⸗ 
weglich, Yvon lebloſen Gegenſtänden, leicht be— 
weglich, lenkſam, remus, rota. 2) von leben⸗ 
den Weſen, A) behend, raſch, ſchnell, Diana, 
Mercurius. B) = rührig, regſam, geſchäf— 
tig, homo, animus. 

Agilitas, atis, J. (ä) [agilis] die Beweg⸗ 
lichkeit, Raſchheit, Schnelligkeit; a. na- 
turae Biegſamkeit. 7 

Agis, idis, m. (a) [Ayes] Name mehrerer 
ſpartaniſcher Könige. 

*Agitabilis, e, adj. (ä) [agito] (Poet.) = 
agilis 1. ; 

Agitatio, Onis, f. (a) [agito] 1) die Be⸗ 
wegung, fluctuum Aufregung. 2) trop. A) 
das Betreiben, die Ausübung von Etwas: 
a. studiorum die Beſchäftigung mit. B) die 
Thätigkeit, Regſamkeit, mentis. 7 

Agitator, öris, m. (a) [agito] der Trei⸗ 
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ber, aselli; davon insbeſ. = der Wagen- 
lenker. 


Agito, 1. (a) [ago] 1) in (ſtarke) Be⸗ 
wegung ſetzen, eifrig treiben, A) treiben, 
capellas; (Poet.) a. equos lenken. B) von an⸗ 
deren Sachen, (heftig) bewegen, aufregen, 
ſchütteln u. dgl., caput, alas; ventus a. 
mare, arbores; numina Troiae agitata (auf 
dem Meere) herumgetummelt; trop. rebus agi- 
tatis in unruhigen Zeiten. C) jagen, verfol- 
gen, hetzen, feras. D) trop. a) aufregen, 
anregen, zu Etwas reizen, plebem. b) be⸗ 
unruhigen, jagen, verfolgen, quälen: dii aa. 
te. c) diversus agitabatur wurde hin und her 
getrieben (von Imd. der zwiſchen Furcht u. Bee 
gierde ſchwankte). d) mit Worten angreifen, ta⸗ 
deln, ſpotten, aliqunem, rem. 2) von der 
Zeit, zubringen, aevum; vita agitabatur 
man lebte. 3) Etwas treiben, ſich mit Etwas 
beſchäftigen, an Etwas arbeiten, Etwas 
vorhaben, legem, artem; (Poet.) a. fugam flie⸗ 
hen; a. bellum Krieg haben, inducias Waffen⸗ 
ſtillſtand halten; a. festum, convivium feiern, 
custodiam Wache halten; pax agitatur es iſt 
(„herrſcht“) Friede; (Poet.) a. molem aufführen. 
4) trop. A) im Sinne haben, an Etwas 
denken, od. Etwas überlegen, erwägen; 
rem aliquam, facere aliquid; a. de re ali- 
qua; gew. wird hinzugefügt animo, in mente, 
secum od. dgl. 5) von Etwas verhandeln, 
es beſprechen, aliquid od. de re aliqua. 6 
(Sall. u. Spät.) intrans. od. abſ. (ſtatt a. se 
) ſich herumtreiben, d. h. aufhalten an einer 
Stelle, leben, wohnen u. dgl.: Germani laeti, 
neque procul, aa.; jubet equitatum pro ca- 
stris agitare; consul a. inter primores zeigte 
ſich, war. B) ſich benehmen, verfahren, 
ferociter. 

Aglaia ob. Aglaja, ae, . AA, die 
älteſte der drei Grazien. 

Agladphon, ontis, m.[’AyAcopar] be⸗ 
rühmter Maler aus Thaſus, ums J. 400 v. 
Chr. 

Aglauros, i, [ Ayiavoos] Tochter des 
Cecrops, nach einer Sage von dem Mercur in 
einen Stein verwandelt. 

Agmen, inis, n. [ago] 1) der Zug, die 
Schaar, der Trupp, von Mehreren, die ſich gue 
ſammen fortbewegen; beſonders von Menſchen, 
aber auch von Ameiſen, Vögeln u. dgl.; agmine 
ingredi (von Zweien) zuſammengehen; Poet.) 
vom Waſſer, lene a. Strom, a. pulverulentum 
Staubwolke, a. remorum Ruderſchlag, agmine 
certo mit beſtimmter Richtung. 2) insbeſ. der 
Zug eines Kriegsheeres, der Marſch, Gang; 
pugnare in agmine, aggredi hostes in agmine 
auf dem Marſche. 3) ein Kriegsheer auf 
dem Marſche, das fortſchreitende Heer (sgl. 
acies u. exercitus): a. primum der Vortrab, 
die Avantgarde, medium das Centrum, extre- 
mum od. novissimum der Nachtrab, die Arriere— 
garde; cogere od. claudere a. den Zug ſchlie— 
ßen, d. h. die Nachhut bilden; a. quadratum 
der parallelogrammförmig geordnete Heereszug, 
wenn man ſich zum Kampfe bereitete und die 
Bagage in die Mitte ſtellte. Bisw. S Kriegs- 
Heer, Kriegsſchaar überh. 4) die Schaar, 
der Trupp überh. 
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Agna, ae, f. (Def. u. Poet.) ein weib⸗ 
liches Lamm. 

Agnalia, ium, n. pl. = Agonalia, wel⸗ 
hes man febe. 

Agnascor, nätus, 3. dep. [ad-nascor] 
1) hinzu geboren werden d. h. nachdem 
der Vater ſchon früher über fein Vermögen 
durch Teſtament disponirt hat. 2) (Spät.) an 
od. auf Etwas wachſen. 

Agnätio, dnis, F. [agnascor] die Ver⸗ 
wandtſchaft von väterlicher Seite. 

Agnatus, i, m. [particip. von agnascor] 
1) nachgeboren, ein Kind, das geboren wird, 
nachdem der Vater ſchon das Teſtament gemacht 
hat. 2) der Verwandte von väterlicher 
Seite. 

Agnellus, i, m., dem. von agnus, w. m. ſ. 

Agninus, adj. [agnus] (Vorkl. u. Spät.) 
zu einem Lamm gehörig, Lamm⸗; subst. ma, 
ae, f. sc. caro Lammfleiſch. 

Agnitio, Onis, V [agnosco] das Erkennen, 
die Erkenntniß, res alicuius. 

Agnémina&tio, dnis, . [ad-nomino] (fel- 
ten) term. t. in dev Rhet., = die Paronoma⸗ 
ſie, Zuſammenſtellung zweier dem Klange nach 
ähnlicher, der Bedeutung nach ganz verſchiedener 
Wörter. 

Agnosco, novi, nitum, 3. [ad-nosco] 
1) überh. erkennen, kennen od. verſtehen 
lernen, deum ex operibus eius; non qui- 
vis haec a. potest verſtehen. 2) Insbeſ. A) 
als ſich gehörig erkennen, anerkennen: a. ali- 
quem filium; a. laudem Augusti als ſich ge- 
bührend erkennen, für ſich in Anſpruch neh— 
men; mihi tantum tribui dicis quantum ego 
nec a. etc. als mir zukommend erkenne. B) Et⸗ 
was als das anerkennen, wofür es ſich aus— 
giebt, gut heißen, einräumen, zugeſtehen u. 
dgl.: a. gloriam illius facti, erimen als verdient, 
wahr anerkennen, a. id meo jussu esse fac- 
tum; a. aliquem ducem anerkennen. 8) 
Etwas, das man ſchon früher gekannt hat, 
wiedererkennen: a. aliquid reminiscendo, 
Anchisen veterem amicum. 4) (Poet.) überh. 
vernehmen, bemerken, aliquid oculis, auri- 
bus; a. cantum hören. 

Agnus, i, m. das Lamm; prov. conari 
agnum eripere lupo etwas Unmögliches vere 
ſuchen. 

Ago, égi, actum, 3. (a) [4] überhaupt 
in Bewegung ſetzen, 1) treiben, führen, 
pecudes, aliquem ante se. Hiervon A) a. 
praedam abführen, rauben, von der Kriegsbeute 
aus Menſchen und Thieren (im Gegenf. fero 
von lebloſen Gegenſtänden, deswegen häuf. ferre 
et agere plündern, Beute machen). B) 
agmen agitur zieht, u. (Poet.) a. se = geben, 
kommen; bet Pl. auch abſ. unde agis woher 
kömmſt du? C) - jagen, verfolgen, in die 
Flucht treiben, canes aa. apros. Hierv. trop. 
a) a. aliquem furti, a. reum antlagen. b) 
(Poet.) verfolgen, beläſtigen, beunruhigen: a. ali- 
quem diris verfluchen; verba agentia Lycam- 
ben die den L. zur Verzweiflung trieben. PD) 
trop. a. aliquem praecipitem zu verzweifelten 
Entſchlüſſen treiben; a. aliquem in facinus zu 
einer Unthat antreiben. E) a. vineas näher 
bringen, vorführen; a. cloacam ziehen, machen, 
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aggerem, cuniculum anlegen. F) (Poet. ) len⸗ 
ken, navem, cursum. G) = hervor-, hin⸗ 
austreiben: a. vocem ſchreien od. ſpre— 
chen, spumas = ſchäumen; animam a. in den 
letzten Zügen liegen; a. tela u. dgl. ſchleudern; 
a. radices Wurzel ſchlagen. H) a. viam ſich einen 
Weg machen, rimas Riſſe bekommen; a. sublicas 
einrammeln. 

2) von der Zeit, zubringen, verleben, 
aetatem, vitam, diem; mensis septimus agi- 
tur es iff der 7te Monat; principium anni 
tum agebatur man ſtand im Anfang des Jahrs; 
annum ago vicesimum ich ſtehe in meinem 
20ſten Jahre. Hiervon (ſelten) abſ. leben, 
ſein, incultius a., a. sine legibus. 

3) treiben = mit Etwas ſich beſchäftigen: A) 
handeln, machen, ſich beſchäftigen: nihil a. 
ledig fein; quid agis was machſt du, wie befin⸗ 
deſt du dich? quid agitur wie geht's, was macht 
man? B) = ausrichten, nihil aut non mul- 
tum. C) thun, ausführen, vollführen, rem, 
negotium, delectum, censum a. anſtellen; 
oft kann es durch „halten“ überſetzt werden (tri- 
umphum, custodias, praesidium a.); a. silen- 
tium Schweigen beobachten; forum a. (term. t.) 
Gericht halten; a. curam rei alicuius für Etwas 
Sorge tragen. D) auf Etwas Acht geben, die 
Gedanken und die Aufmerkſamkeit auf Etwas 
richten: hoe age gieb Acht, merke auf; aliud 
od. alias res a. zerſtreut, unaufmerkſam fein, 
an Anderes denken. E) ſtreben, an Etwas ar⸗ 
beiten, ut (ne) aliquid fiat. 

4) eine Verhandlung treiben, A) von Staats⸗ 
ſachen, verhandeln, eine Sache beſprechen und 
zur Entſcheidung bringen, aliquid od. de re ali- 
qua. Insbeſ. a. cum populo, von einem Ma⸗ 
giſtrat, einen Antrag an das Volk machen, damit 
ein Entſchluß gefaßt werde, dagegen a. ad po- 
pulum Etwas dem Volke vortragen. B) in Pri⸗ 
vatſachen, mit Imd. verhandeln oder unter- 
handeln, ſich mit Imd. beſprechen, unter— 
reden wegen einer Bitte, eines Vorſchlags od. 
dgl.: a. cum aliquo aliquid od. de re aliqua, 
auch ut (ne) aliquid fiat; agitur de aliqua re 
es iſt die Rede von Etwas. O) mit advv. auf 
irgend eine Weiſe handeln, verfahren, leni— 
ter, juste, insbeſ. cum aliquo Imd. behan- 
deln, bene, male, ferociter cum aliquo mit 
Imd. umgehen; häufig pass. bene agitur me- 
cum es geht mir gut. D) a. lege, (ex) jure, 
ex sponso eine Klage anſtellen, einen Prozeß 
anlegen, ſein Recht geltend machen u. ſ. w. (oft 
im Gegenſ. vi agere Gewalt brauchen, den 
Weg der Gewalt einſchlagen. E) causam a. 
einen Prozeß führen, causam alicujus a. Imd. 
vor Gericht vertheidigen. F) res od. de re agi- 
tur es handelt ſich um eine Sache; insbeſ. res 
(nicht de re) agitur ſteht auf dem Spiele, 
es gilt, caput meum iſt in Gefahr, vectigalia 
populi Romani aguntur. G) actum (od. acta 
res) est es iſt vorbei, es iſt aus, de me mit mir. 

5) darſtellen, A) vom Redner, vortragen, 
herfagen. B) vom Schauſpieler, ſpielen, darz 
ſtellen, partes eine Rolle, amicum die Rolle eines 
Freundes. C) a. gratias Dank ſagen. — 6) A) 
refl. ſich aufführen, betragen, ferociter; 
auch abſol. a. pro victore ſich als Sieger be- 
nehmen. B) abſol. ſich irgendwo umhertreiben; 
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aufhalten, ſich auf irgend eine Weiſe befinden, 
fein, leben: a. apud primos, circa muros; 
prope a mari a.; a. incultius, a. sine legibus. 

7) impers. age, agite, wohlan! auf! A) 
zur Aufmunterung und Aufforderung. B) bet 
Uebergängen in der Rede, nun denn, wohlan 
denn. C) als Zeichen der Zuſtimmung, „ſchön“, 
„gut“, „ſei es“ (es findet ſich auch bei einer An⸗ 
rede an Mehrere im sing., age abite). Biswei⸗ 
len wird die Partikel dum verſtärkend hinzugefügt, 
a gedum. 

Agön, Onis, m. (a) [eydr] (Spät.) der 
Wettkampf bei den feierlichen öffentlichen Spie- 
len, das Kampfſpiel; proverb. nunc est a. 
jetzt muß gehandelt werden, jetzt gilt es. 

Agönälia, ium, n. pl. (ä) ein Feſt, das in 
Rom zu Ehren des Janus gefeiert wurde; der 
Feſttag heißt auch bei Ovid. lux Agonalis. 

Agönia, iorum, n. pl. (a) (Ovid.) 1) = 
Agonalia. 2) die Opferthiere (veralt.). 

Agoranomus, i, m. (a) [éyogavduoc] 
(Y.) einer der Marktaufſeher zu Athen. 

Agrarius, adj. [ager] zu den Feldern, den 
Aeckern gehörig, Acker-, Feld-: bef. a. lex 
Geſetz zur Vertheilung od. eigtl. Verleihung der 
Staatsländereien an die ärmeren Bürger; a. res, 
ratio die ganze Sache der Aeckervertheilung u. ſ. w.; 
triumvir a. Einer von drei Männern, die der 
Ackervertheilung vorſtehen; subst. agrarii die 
Freunde und Anhänger der leges agrariae. 

Agrestis, e, adj. [ager] 1) auf dem Acker, 
dem Felde befindlich, zum Felde gehörig. &) 
von Pflanzen, im Gegenſatze des durch Cultur u. 
Anbau Veredelten, wild, wildwachſend, po— 
mum, palma. B) von Thieren, im Gegenſatze 
der veredelten Hausthiere, wild, Feld-: a. co- 
lumba (oppos. die Haustaube). 2) im Gegen- 
ſatze der Stadt, ländlich, zum Lande gehörig, 
hospitium, homo a. und subst. — is, is, m. ein 
Landmann. 8) trop. A) bäuriſch, roh, unge— 
bildet, ungeſchliffen, (meiſt von moraliſcher 
Rohheit, welche die Geſetze der Schicklichkeit ver— 
letzt, vgl. rusticus); animus a. ac durus. B) 
(Poet.) vultus, figura a. thieriſch (von 
einer Kuh). 

Agricola, ae, f. [ager- colo] 1) ein Land⸗ 
mann, Ackerbauer; dii aa. Schutzgötter des 
Landbaues. 2) als Eigenname, Cn. Julius A., 
Schwiegervater des Geſchichtſchreibers Tacitus, 
Statthalter in Britannien 77 n. Chr. 

Agricultio, Onis, , [ager-colo] (ſelten, 
auch getrennt geſchrieben) = agricultura. 

Agricultor, Oris, m. [ager-colo] (ſelten, 
auch getrennt geſchrieben) S agricola. 

Agri-culttira, ae, J,. der Ackerbau, die 
Landwirthſchaft. 

Agrigentum, i, n, (auch Acragas = Au. 
„s] griechiſche Colonie auf der Südküſte von 
Sicilien. Davon adj. Agrigentinus, subst. 
-tini, orum m. pl. die Einwohner von A., und 
Acragantinus (Lucr.). 

Agripéta, ae, m. [ager-peto] der nach dem 
Beſitze von Ländereien ſtrebt. 

Agrippa, römiſcher Familienname: 1) A. 
Menenius, Conſul 503 v. Chr., bekannt durch 
ſeine Fabel vom Magen und den Gliedern. 2) 
M. Vipsanius A., geboren 63 v. Chr., geſtorben 
12 v. Chr., der Vertraute und berühmte General 
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des Auguſtus. 3) A. Postumus, Sohn des Vo⸗ 
rigen, auf Tibers Befehl ermordet. 

Agrippina, ae, f. weiblicher Name aus der 
Familie Agrippa: 1) Tochter des M. Vipſanius 
Agrippa, Gemahlin des Tiberius. 2) jüngere 
Tochter deſſelben, Gemahlin des Germanicus, 
Mutter des Caligula, ſtarb in der Verbannung 
den Hungertod. 3) Tochter der Vorigen und des 
Germanicus, Schweſter des Caligula und Mutter 
des Nero, der ſie zuletzt ermorden ließ. Ihr Ge— 
burtsort, ein Flecken der Ubier, wurde im Jahre 
50 n. Chr. durch eine römiſche Colonie erweitert 
und Colonia Agrippinensis (-pina) nach ihr ge⸗ 
nannt, jetzt Köln. 

Agyieus (dreiſilbig), Si, m. (ä) [Ayvseds] 
Bein. des Apollo als „Schirmherrn der Straßen“. 

Agylla, ae, fi (a) Aαν?⁰ älterer Name 
der Stadt Care in Etrurien. Davon ach. Agyl- 
linus. 

Agyrium, ii, n. (f) [Ayterorv] Stadt in 
Sicilien. Davon Agyrinensis, e, adh., u. subst. 
-ses, ium, m. pl. die Einwohner von A. 

Ah, ſelten Aha, interj. (a) ahl ol ahahl 
zur Bezeichnung der Betrübniß, des Mißvergnü— 
gens, der Verwunderung, des Lachens u. ſ. w. 

Ahala, ae, / römiſcher Familienname: am 
bekannteſten iſt C. Servilius A., der als magi- 
ster equitum i. J. 440 v. Chr. den Sp. Mä⸗ 
lius tödtete. 

Ajax, acis, m. (a) [Alg] Name zweier grie⸗ 
chiſcher Helden vor Troja: 1) Sohn des Oileus, 
Königs in Locris, der nach der Erſtürmung Tro— 
ja's die Tochter des Priamus, Caſſandra, miß— 
handelte und ſpäter dem Zorne Minerva's zufolge 
auf der Rückfahrt umkam. 2) Sohn des Tela⸗ 
mon, Königs von Salamis, alſo Enkel des Aeacus. 
Als die Waffen des Achilles dem Ulyſſes zuge— 
ſprochen worden waren, gerieth er in Wahnſinn 
und tödtete ſich zuletzt ſelbſt. 

Ajo, verb. def. (a) 1) ja ſagen, bejahen, 
(oppos. nego). 2) behauptend ſagen, verſichern 
(vgl. dico; faft immer mit der orat. obl., vgl. 
inquam): a. aliquem missum esse. Insbeſ. 
A) ajunt man ſagt, erzählt. B) ain' (für aisne), 
ain'tu (Converſ.), zur Bezeichnung des Erſtau— 
nens, Tadelns u. dgl., wirklich? iſt es mög- 
lich? meinſt du? O) (Converſ.) quid ais? 
was ſagſt du? a) zur Bezeichnung des Erſtau— 
nens „iſt's möglich?“; b) wenn man Imds Mei- 
nung hören oder Imd. prüfen will. 

Ajus Löcũtius (Loquens), die Stimme, 
welche die Römer vor der Ankunft der Gallier 
warnte, und welcher als Gottheit ein Tempel von 
Camillus geweiht wurde. 

Ala, ae, J (a) [contr. aus axilla] 1) der 
Flügel eines Vogels; (Poet.) aa. velorum, ful- 
minis. 2) von Menſchen, die Achſel, beſ. die 
Achſelhöhlung, Achſelgrube; davon (Spät.) bei 
Thieren, die Höhlung, wo die Vorderbeine an den 
Bug anſchließen, bei Pflanzen die Höhlung, wo 
ein Aſt an den Stamm ſich anſchließt, bei Ge— 
bäuden ein Seitenflügel, Seitenhalle. 3) von einer 
Armee, der Flügel. Auf den Flügeln ſtand die 
Reiterei, ſpäter die Truppen der Bundesgenoſſen 
und namentlich ihre Reiterei, und die Abtheilung 
dieſer hieß eine a.; dieſe Truppen hießen daher 
alarii. 

Aläbanda, ae, f. oder -drum, n. pl. (a) 


Albius 
Stadt in Carien. Dav. -densis, e, u. eus, 
ach. aus Al., subst. m. ein Einwohner von Al. 

*Alabarches, ae, m. [dduBéoyns] ein 
Zolleinnehmer (ſcherzh, vom Pompejus; An⸗ 
dere leſen Arabarches). 

Alacer (Poet. auch cris), cris, e, (a) adj. mit 
comp. u. sup. (a) lebhaft, eifrig, aufgeregt 
zum Handeln (ogl. acer); bef. von einer freudigen 
Lebhaftigkeit, munter, freudig, raſch, auch = 
luſtig, (vgl. laetus): a. ad aliquid faciendum; 
a. et promptus; equus a. feuriges Pferd; (Poet.) 
a. voluptas freudige Luft. 

Alacritas, atis, J (a) die Aufgeregtheit, 
Lebhaftigkeit, freudige Munterkeit, friſche 
Luſtigkeit: a. rei alicujus (ſelten) über Etwas. 

Alacriter [alacer], (a) adv. mit comp. 
(Spät.) eifrig, feurig, raſch. 

Alamanni, fiche Alemanni. 

Alapa, ae, J. (a) eine Ohrfeige, Maul⸗ 
ſchelle (mit der flachen Hand, vgl. colaphus); 
ducere sibi a. ſich eine Ohrfeige geben. Bei der 
Freilaſſung eines Sklaven gab man ihm eine 
leichte Ohrfeige, welche daher zur Bezeichnung der 
Freilaſſung gebraucht wird. 

Alarius, felten -àris, e, adj. (ä) [ala] zu 
dem Flügel des Heeres gehörig, Flügel-: subst. 
alarii, ſiehe ala: aa. cohortes bezeichnet das Fuß⸗ 
volk, alarii oder a. equites im Gegenſatze zu jez 
nem die Reiterei. 

Alatus, adj. (a) [ala] (Poet.) geflügelt. 

Alauda, ae, f. (a) 1) die Lerche. 2) eine 
von Cäſar errichtete galliſche Legion, von ihrem 
Helmſchmucke ſo benannt. 

*AlazOn, ontis, m. (a) LIdAGαονν] (N.) der 
Prahler (teinlat. gloriosus). 

Alba, ae, f Name mehrerer Städte: 1) A. 
Longa, Stadt in Latium, die Mutterſtadt Roms, 
der Sage nach vom Ascanius, des Aeneas Sohn, 
gegründet. Davon Albanus, adj. albaniſch, u. 
subst. a) -Ani, Orum, m. pl. die Einwohner von 
A. b) mum, i, n. ein Gut bei A. 2) A. Fu- 
centia, Stadt in Samnium. Dav. Albensis, 
e, adj., u. subst. -enses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von Alb. F. 

Albani, Orum, m. pl. die Bewohner der 
Landſchaft Albania, ae, / im Weſten vom 
caſpiſchen Meere gelegen, jetzt Georgien. 

Albatus, ach. [albo] weiß gekleidet. 

Albeo, ui, — 2. [albus] (meiſt Poet. und 
Spät.) weiß fein; albente coelo als der Mor⸗ 
gen graute. 

Albesco, bui, — 3. [albeo] weiß werden; 
insbeſ. = hell werden durch Licht, Feuer u. dgl.; 
lux a. der Morgen graut. 

Albico, 1. [albus] (Poet. u. Spät.) weiß 
ſein, in's Weiße ſpielen. 

Albidus, adj. mit comp. u. sup. [albus] 
(Poet. u. Spät.) weißlich. 

Albinövänus, i, m. Eigenname: 1) C. 
Pedo A. epiſcher Dichter zu Rom, Zeitgenoſſe 
des Ovid. 2) Celsus A. ein junger Mann unter 
den Bekannten des Horaz. 

Albinus, i, m. römiſcher Familienname, bef, 
in der gens Postumia. 

Albis, is m. Fluß in Germanien, die Elbe. 

Albitũüdo, Inis, F. [albus] (H.) die Weiße. 

Albius, ii, m. römiſcher Geſchlechtsname; am 
bekannteſten ſind 1) Alb. Tibullus, berühmter 


Albulus 


Dichter, Zeitgenoſſe des Horaz. 2) Statius A. 
Oppianicus, den Cluentius ermordet zu haben 
beſchuldigt ward, gegen welche Anklage Cicero den 
Cl. vertheidigte. 3) Sabinus A., ein Miterbe des 
Cicero. — Davon Albianus, ad). 

Albülus, adj. [deminut. von albus] weiß, 
weißlich. Hiervon subst. Albüla, ae, I. A) 
alter Name des Tiberfluſſes. B) ein aus mehre— 
ren ſchwefelhaltigen Quellen (aqua Albula) ge⸗ 
bildeter Bach bei Tibur. 

Albtnea, ae, , eine weiſſagende Nymphe 
(Sibylle), welcher eine der ſchwefelhaltigen Quellen 
bei Tibur (ſ. Albula) geheiligt war; daher wurde 
auch die Quelle ſelbſt ſo benannt, A. resonans. 

Alburnus, i, m. Gebirge in Lucanien. 


Albus, ach. mit comp. u. sup. weiß (eigtl. 


von der glanzloſen und blaſſen Weiße, dem Farb⸗ 
loſen, oppos. ater; vgl. candidus); (Poet.) a. 
corpus bleich, trop. a. stella günſtig, Glück ver⸗ 
kündend; ventus a. = trocken. Proverb. a) 
albis dentibus deridere (mit ſichtbaren Zähnen) 
= ſtark beſpotten. b) albus an ater sit nescio 
= ich kümmere mich nichts um ihn. c) albo reti 
aliquid oppugnare mit übertünchtem Netze, d. h. 
auf eine feine Weiſe. d) albis equis procurrere 
(wie beim Triumphe) — weit übertreffen. e) a. 
avis = ein Wunderthier. f) albae gallinae fi- 
lius = ein Glückskind. g) album calculum ad- 
jicere rei alicui, ſ. calculus. — Hiervon subst. 
Album, i, n. I) das Weiße, weiße Farbe: 
columnas albo polire weiß anſtreichen; maculis 
insignis et albo weiße Flecken. 2) eine (gewöhn⸗ 
lich mit Gyps übertünchte) weiße Tafel, auf 
welcher Etwas verzeichnet und öffentlich ausgeſtellt 
wurde; namentlich: A) A. des Pontifex Maximus, 
der darauf die wichtigſten Ereigniſſe des Jahres 
aufzeichnete und in ſeinem Hauſe zur Schau auf— 
ſtellte (annales maximi). B) A. des Prätors, 
auf welchem er ſeine Edicte bekannt machte. Da— 
her ad album sedentés = die Rechtsgelehrten; 
se ad a. transferre die Edicte der Prätoren ſtu— 
diren. C) = ein Namensverzeichniß, insbeſ. 
a. senatorium das Senatorenverzeichniß, Liſte der 
Namen der Senatoren, welche ſeit Auguſtus öffent— 
lich ausgeſtellt wurde; a. (judicum) Liſte der 
Nichter. 

Aleaeus, i, n. [ Alactos] 1) griechiſcher 
lyriſcher Dichter aus Lesbos ums J. 600 v. Chr. 
2) ſiehe Alceus. 

Aleaménes, is, m. [Adxauéyng] griechi⸗ 
ſcher Bildhauer, Schüler des Phidias. 

Alcäthos od. Alcithoé, es . [= 41 
zadon] 1) Tochter des Königs Minyas zu Ore 
chomenos; nebſt ihren Schweſtern widerſetzte ſie 
ſich der Verehrung des Bacchus, wonach ſie in 
Fledermäuſe verwandelt wurden. 2) die Burg von 
Megara. 

Alcäthous, i, m. [’Adlxddoo0s] Sohn des 

Pelops, Wiederaufbauer der Mauern von Me— 
ara. 
: Alcédo, Inis, . [ddxndmr] (Vorklaſſ.) der 
Eisvogel, ſ. Alcyone. Davon Alcsdönia, 
orum, n. pl. (se. tempora) die Zeit der Mee— 
resſtille, d. h. fieben Tage vor und ſieben Tage nach 
dem kürzeſten Tage, während welcher Zeit der 
Eisvogel (nach der Meinung der Alten) brütet 
und Windſtille herrſcht; daher (N.) = Stille, 
Ruhe überhaupt. ’ 


Alec 


Alces, is, J. das Elennthier. 

Alcestis, is, (auch -ste, es), J. ["Adxnotes] 
Tochter des Pelias, Gemahlin des Admetus, die 
das Leben ihres Gatten dadurch erkaufte, daß ſie 
ſtatt ſeiner ſtarb, ihm aber wiedergegeben wurde. 

Alceus (od. Aleaeus), ei, m. [ Alusbe] 
Vater des Amphitryo, Großvater des Hercules, 
welcher daher Aleides, ae, m. I AAuEuο,m 
männlicher Nachkomme des A., heißt. 

Alcibiades, is, m. ['Adzepecdns] berühm⸗ 
ter Athener, Zeitgenoſſe des Socrates. 

Alcidamas, ae, m. [ A⁰,EEQH ue] griechi⸗ 
ſcher Rhetor, Schüler des Gorgias. 

Alcides, ſiehe Alceus. 

Alciméde, es, f. [Alz] Gemahlin 
des Aeſon und Mutter des Jaſon. 

Alcinous, i, m. ['Adxivooc] König der 
Phäaken auf der Inſel Scheria, zu welchem Ulyſſes 
auf ſeiner Irrfahrt kam. Sein weichliches und 
vergnügliches Leben wurde ſprichwörtlich (Alcinoi 
juventus), ebenſo ſeine ſchönen Gärten, daher 
poma dare Alcinoo == etwas Ueberflüſſiges thun. 

Aleis, idis, A [ Alniç, von Gduij Kraft] 
Beiname der Minerva in Macedonien. 

Alois, m. zweifelh. Lesart, eine Gottheit bei 
den Germanen. 

Alcithoe, fiche Alcathoe. 

Alemaeo (od. -dn), Onis, u. A j v 
Sohn des Amphiaraus und der Eriphyle; er 
tödtete ſeine Mutter, weil ſie Schuld an dem Tode 
des Vaters war, wurde aber deßwegen von den 
Furien verfolgt. 

Aleména, ae (auch -e, es) [ Ae A, A. 
Gemahlin des Amphitryo, Mutter des Hercu— 
les (durch Jupiter) und des Iphiclus (durch Am- 
phitryo). 

Alcyon (Hale.), önis, A [dAxvay] (PBvet.) 
der Eisvogel (fiche alcedo). Dav. Aleyo- 
néus [adaxvorvevoc] adj. zum Eisvogel gehörig, 
und subst. -néum, ei (od. -nium, ii), u. 
(medicamen) eine Art Meerſchaum, als Mittel 
gegen Flecken im Geſicht gebraucht. 

Alcyöne od. Halcyöne, es, f. [= Ad- 
zvovn| Tochter des Aeolus, Gemahlin des Ceyr, 
ſtürzte fic), als Ceyr durch einen Schiffbruch er— 
trunken war, aus Verzweiflung ins Meer, worauf 
beide von der Thetis in Eisvögel verwandelt wur— 
den (nach Anderen war dieſe Verwandlung eine 
Strafe ihres übermüthigen Betragens). 

Alea, ae, , (a) 1) das, Würfelſpiel und 
überhaupt das Glücksſpiel, Hazardſpiel. 2) 
trop. = das Wagniß, das Ungefähr, der Zu— 
fall, das Riſico, überhaupt das Ungewiſſe: 
rem in aleam dare, committere riskiren, aufs 
Spiel ſetzen; a. belli tuta est man kann ruhig 
einen Krieg riskiren; in dubiam aleam rei ali- 
cujus ire das ungewiſſe Spiel um eine Sache 
wagen; (Poet.) opus plenum periculosae aleae 
voll gefährlichen Wagniſſes, wobei Vieles riskirt 
wird. 

Aleator, Oris, m. (a) [alea] der Würfel⸗ 
ſpieler, Hazardſpieler. 

Aleatorius, adj. (a) [aleator] zum Spie⸗ 
ler gehörig, Spieler-, damnum Verluſt im 
Spiel; forum a. calfecimus (Spät.) = wir haben 
tüchtig geſpielt. 

Alee (auch Hal.), écis, u. (ä) u. Alex, 
cis, m. od. F. (a) die Fiſchlake. 
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Alecto (us), fi (a) eine der drei Furien. 

Aléii campi [to “Adjiov med ior}, eine 
flache Gegend in Cilicien, wo nach der Sage 
Bellerophon in ſeinem Wahnſinn herumirrte 
(d oανσαi). 

Alémanni (od. Alam.), drum, m. pl. (a) 
Name eines germaniſchen Völkervereins. 

Aleo, Onis, m. (a) (Poet., ſelten), ſiehe aleator. 

Ales, itis (a) [ala] (Poet. u. Spät.), I. adj. 
geflügelt; hiervon trop. ſchnell, ventus. II. 
Subst., m. u. f. ein Vogel (ogl. volucris; meiſt 
in höherem Styl und von einem größeren Vogel, 
vgl. avis); bef. in der Auguralſprache von einem 
Vogel, der durch ſeinen Flug ein Zeichen giebt 
(vgl. oscines). Hiervon cum bona a. mit glück⸗ 
licher Vorbedeutung. 

Alesco, — — 3. (a) [alo] (Vorklaſſ.) her⸗ 
anwachſen, gedeihen. 

Alésia, ae, J. (a) Stadt in Gallien. 

Aletrium, ii, n. Stadt in Latium. Davon 
a) Aletrinensis, is, m. ein Einwohner von 
Al. b) Aletrinas, atis, adj. und subst. Ale- 
trinates, ium, die Einwohner von Al. 

Aleuas, ae, m. (a) [ Adeves] ein Nachkomme 
des Hercules, der in Lariſſa in Theſſalien herrſchte 
und Stammvater eines mächtigen Herrſchergeſchlechts 
(Aleuadae, arum) wurde. 

Alexander, dri, m. (a) [’AdsEavdQoc] 
häufig vorkommender Männername: am befanntes 
ften find: 1) Sohn des Priamus, gewöhnlich Pa- 
ris genannt. 2) Al. Tyrann von Pherä in Theſ— 
ſalien ums J. 360 v. Chr. 3) mehrere Könige 
von Epirus. 4) mehrere Könige von Macedonien, 
beſ. Al. der Große. 

Alexandria, od. Sa, ae, fi (ä) ['Adsk- 
dvdoeva] Name mehrerer Städte: 1) Al. in 
Niederägypten, das heutige Alexandrien. 2) Al. 
Troas od. bloß Troas, ſüdlich von Troja an der 
Küſte. 3) Al. Arién im Lande der Arier. 4) 
Al. in Syrien. 5) Al. ad Caucasum, in der 
Gegend vom heutigen Kabul. 6) Al. ultima 
am Jaxartes in Sogdiana. — Davon abgeleitet 
Alexandrinus, adj. zu Al. gehörig, subst. 
ini, Orum, die Einwohner von Al. 

Alfénus, i, m. (P. A. Varus) angeſehener 
Juriſt unter Auguſtus. 

Alfius, ii, m. römiſcher Familienname: 1) 
C. A., Freund des Cicero. 2) ein berüchtigter 
Wucherer zu Rom. 

Alga, ae, F. Meergras, Seetang. 

Algeo, lsi, — 2. frieren, Kälte em⸗ 
pfinden (vgl. frigeo). 

Algesco, lsi, — 3. [algeo] (Vorklaſſ.) ſich 
erkälten. 

Algidum, i, m. Städtchen auf dem Berge 
Algidus. 

Algidus, adj. [algeo] (Poet.) kalt, eiskalt. 

Algidus, i, f. (sc. mons) Berg in Latium. 
Davon Algidus, adj., terra. 

Algor, Oris, m. und (Vorklaſſ.) -gus, us, 
m.[algeo] die Empfindung des Froſtes, das Frie- 
ren (die Kälte fubject., vgl. frigus). 

Alias, adv. (ä) [alius] 1) von der Zeit, zu 
einer anderen Zeit, ein anderes Mal: 
nunquam a. zu keiner anderen Zeit; a. — a. 
ein Mal — ein anderes Mal, bald — bald; 
a. aliud, aliter u. ſ. w., bald das Eine, bald 
das Andere, das eine Mal ſo, das andere Mal 


* 


Alieno 


anders; saepe a. bei vielen anderen Gelegenheiten; 
semper a. fonft immer; non a. zu keiner an⸗ 
deren Zeit. 2) (Nachkl.) vom Orte, anderswo, 
anderwärts. 3) (Spät.) = alioquin, ſonſt, unter 
anderen Umſtänden. 4) (Spät.) non a. quam 
in keiner anderen Beziehung, in keinem 
anderen Falle. 

Alibi, adv. (a) [alius] 1) anderswo, an 
einem anderen Orte; von Perſonen, = bet 
einem Anderen, insbeſ. häufig von Schriftſtellern, 
a. invenies bei Anderen; a. — a. an einem 
Orte — an einem anderen, hier — dort; alius 
a. der Eine hier, der Andere dort; a. atque a. 
(Plin.) bald hier, bald dort. 2) in anderen 
Sachen od. Fällen, bei anderen Gelegen— 
heiten: nec spes fuit a. quam in pace man 
baute auf nichts Anderes Hoffnung, als auf den 
Frieden. 

Alica, ae, f. (a), I) eine Getreideart, Spelt. 
2) a) die daraus bereiteten Graupen u. Grütze. 
b) ein daraus bereiteter Trank. 

Alicarius, adj. (a) [alica] zum Spelt 
gehörig: trop. reliquiae aa. (H.) = ſchlechte 
Weibsbilder, gemeine Dirnen. 

Alic-übi, adv. (a) [aliquis] (ſelten) irgend⸗ 
wo; hic a. irgend in der Nähe. 

Alic-unde, adv. (a) [aliquis] irgendwo⸗ 
her; auch von Perfonen und Sachen, pecuniam 
sumere a. von irgend Imd.; a. nobis objicitur 
labor von irgend einer Sache. 

Alid, ſiehe Alis. 

* Alidensia, (a) sc. vestimenta, Kleider aus 
der Stadt Alida od. Alinda in Carien, iſt un⸗ 
ſichere Lesart Luer. 4, 1126. 

Aliénatio, onis, fi (ä) die Entfremdung, 
nämlich: 1) die Entäußerung, das Weggeben 
einer Sache von ſich an einen Anderen. 2) trop. 
a) die Entfernung ſeiner ſelbſt von einem Ande⸗ 
ren, der Abfall, die Feindſchaft, feindliche od. 
ungünſtige Stimmung: tua a me alienatio ad 
impios cives. b) (Spät.) Geiſtesabweſen⸗ 
heit, Bewußtloſigkeit. 

Aliéni-géna, ae, m. (a) [gigno] ein Aus⸗ 
länder, Fremder. 2) adj. us, a) (Lucr.) ver⸗ 


ſchiedenartig. b) (Spät.) fremd, auslän⸗ 
diſch. 
Aliéno, 1. (ä) [aliénus] entfremden, 


fremd machen, 1) Etwas einem Anderen ge— 
hörig machen: nunquam tu me alienabis quin 
noster siem (Y.) du ſollſt mich nicht zu Einem 
machen, der einem Anderen und nicht unſerem 
eigenen Hauſe gehört. Hiervon A) entäußern, 
veräußern, verkaufen, an einen Anderen abtreten, 
domum, rem a se. B) = entfernen, abhal⸗ 
ten u. dgl.: a. occisos wegſchaffen; mulier alie- 
nata est a te dir entführt: a. aliquem = zu⸗ 
rückdrängen (von der Bewerbung), zurückhalten. 
2) trop. A) = abſpenſtig-, abtrünnig 
machen, abgeneigt od. ungünſtig machen, 
aliquem (mentem, animum alicuius) ab ali- 
quo od. alicui; insulae alienatae die abtrün⸗ 
nigen J.; non alienatus vultu (Zac.) keine 
Spur von Ungnade im Geſicht zeigend. B) a. 
mentem alicuius od. alicui Imds Verſtand ver⸗ 
rücken, wahnſinnig machen: alienatus mente, 
sensibus des Verſtandes, der Sinne nicht Herr; 
animo a sensu alienato gleichſ. gefühllos (gegen 
den Schmerz); alienatus ad libidinem animo 


Alienus 


außer ſich vor Begier. C) alienari a re Wtder= 
willen gegen Etwas haben, es ſcheuen. 

Aliénus, adj. mit comp. u. sup. () [alius] 
1) fremd = einem Anderen gehörig, pecunida 
a. locupletari; odit virtutem a. die Tugend bei 
Anderen; aes a. Schulden; alieno Marte pu- 
gnabant benutzten eine Art zu kämpfen, die ſonſt 
Anderen gehörte (von Reitern, die zu Fuß käm⸗ 
pfen mußten); largiri ex alieno von dem 
Eigenthum Anderer; trop. Epicurus in phy- 
sicis plane est a. von einem Anderen abhängig, 
unſelbſtſtändig. 2) im Gegenf. der Verwandtſchaft 
od. Freundſchaft, fremd, nicht verwandt, 
nicht befreundet, homo; auch = ausländiſch. 
3) trop. A) einer Sache fremd, mit ihr un⸗ 
bekannt, a. ab re (auch in re) aliqua und 
ſelten) a. consilii dem Plane fremd. B) = une 
angemeſſen, nicht übereinſtimmend, un- 
ſchicklich, re od. a re, ſelten (Spät.) rei ali- 
cui od. alicuius. C) = unbequem, ungün⸗ 
ſtig, unſchicklich, locus, tempus. D) = abge- 
neigt, abhold, unfreundlich geſtimmt: animus 
a. ab aliquo, ſelten alicui. i 

Aliger, éra, érum, adj. (a) [ala-gero] 
(Poet.) geflügelt. 

Alimentarius, adj. (a) [alimentum] zur 
Nahrung gehörig, Nahrungs-, lex von der 
Austheilung von Lebensmitteln an arme Bürger. 

Alimentum, i, n. (a) [alo] 1) Nahrung, 
Nahrungsmittel. 2) insbef. [ dem gr. Hoé- 
rg] die Unterhaltung der Eltern von Seiten 
der Kinder als eine Wiedervergeltung der ihnen 
in der Kindheit geleiſteten Unterhaltung. 

AlimGnia, ae, f. und -nium, ii, n. (a) 
(beides Vorklaſſiſch u. Spät.) [alo] die Ernäh⸗ 
rung, der Unterhalt. 

Alid, adv. (a) [alius] 1) anderswohin, 
nach einem anderen Orte; a. quo nach irgend 
einem anderen Orte. 2) uneigtl., zu einer an- 
deren Perſon od. Sache: orationem a. con- 
ferre auf etwas Anderes lenken; hoc a. spectat 
hat auf etwas Anderes Beziehung; nusquam a. 
natus zu nichts Anderem, für keinen anderen 
Zweck geboren. 3) a. — a. zu der einen Seite 
— zu der anderen; a. atque a. nach verſchiede⸗ 
nen Seiten; alius a. der Eine zu dieſer, der An 
dere zu jener Seite. 

Alidqui od. (mit euphoniſt. n) Alidquin, 
adv. (ä) 1) ſonſt, in anderer Hinſicht, übri—⸗ 
gens, triumphatum est de illis, a. victoria mitis 
fuit. 2) an und für ſich, auch ohnedies, 
überhaupt: a. speciosus, et a. — et ſowohl 
überhaupt — als ſonſt =abgefehen davon, — als. 
3) ſonſt Banderen Falls, im entgegengeſetzten 
Falle: brevitas concedenda est, si caussa per- 
mittet; a. etc. 

Aliorsum od. sus (felten; zuſammenge⸗ 
zogen aus alivorsum [alius-verto]) adv. (a) 1) 
anderswohin, nach einem anderen Orte hin. 
2) trop. accipere aliquid a. in einem anderen 
Sinne, in anderer Abſicht. 

Alipes, édis, adj. (ä) [ala-pes] (Poet.) mit 
geflügelten Füßen, Mercurius; trop. = 
ſchnell, equus, subst. a. = cin Pferd. 

Alipilus, i, m. (a) [ala-pilus] (Spät.) ein 
„Achſelhaarzupfer“, Sklave, der die Haare unter 
den Achſeln wegnahm. 

Aliptes, ae, m. (a) [ddelntus] Einſalber, 
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derjenige (ein Sklave), der die Badenden ſalbte 
und frottirte. 

Aliqua, adv. (ä) [aliquis, abl. sing. fem. ] 
1) auf irgend einem Wege. 2) trop. auf 
irgend eine Weiſe. 

Aliquam-diu, adv. (ä) 1) eine Zeit lang, 
eine (ziemliche) Weile; oft mit folg. deinde, 
postea, donec u. ſ. w. 2) (Spät.) bei Ortsan⸗ 
gaben, eine Strecke weit. 

Aliquam-multi, ae, a, adj. im plur. 
(zweifelh. außer bei ſehr Spät.) ziemlich viel, 
eine nicht geringe Anzahl. 

Aliquando, adv. (ä) [aliquis] 1) jemals, 
einſt, irgend einmal, ſowohl von der Vorzeit als 
von der Zukunft: a. illucescet ille dies; a. 
tempus libertatis fuit; häuf. si a. wenn jemals. 
Hiervon insbeſ. — endlich einmal, von einer 
Sache, die mit einer gewiſſen Ungeduld erwartet 
wird od. die jedenfalls früher erwartet worden 
war: collegi me a.; häuf. mit dem verſtärken⸗ 
den tandem verbunden: tandem a. Catilinam 
ex urbe ejecimus. 2) = bisweilen, manch- 
mal (feltner als dasjenige, wovon nonnunquam 
od. interdum geſagt wird): quidam homines et 
te nonnunquam a me alienarunt et me a. 
immutarunt tibi. Bei Spät. auch doppelt in 
entgegengeſetzten Gliedern = bald — bald. 

*Aliquantillum, i, u. (a) (Pl., zweifelh. ), 
deminut. von Aliquantum. 

Aliquantisper, adv. (a) (Vorklaſſiſch u. 
Spät.) eine Zeit lang, eine Weile. 

Aliquantülus, adj. (a) [deminut. von ali- 
quantus) klein, wenig. Oefter subst. n. sing. 
-tulum, i, u. ein Bischen, ein Wenig. 

Aliquantus, adj. (a) [aliquis] ziemlich, 
einiger und nicht ganz unbedeutend, nicht gering, 
numerus, spatium, timor. Meiſt als subst. 
-tum, i, u. mit einem genit., Etwas, ein nicht 
Unbedeutendes, nicht Wenig, pecuniae, agri, 
negotii. Hiervon häuf. als adv. etwas, ziem- 
lich, nicht wenig. a) tum (a. tumidus, oratio 
regis eum a. movit rührte ihn nicht wenig); b) 
-t, bei Comparativen und Wörtern mit compa⸗ 
rativiſcher Bed. (a. prius, amplius, crudelior; 
a. ante, post). 

Aliqua-ténus, adv. (à) 1) bis zu einem 
gewiſſen Punkte od. Orte. 2) bis auf 
einen gewiſſen Grad, in gewiſſer Beziehung. 

Aliqui (adject.) und -quis (meiſt ſubſt., 
doch auch adject.) qua (*Lucr. -quae) (ſubſt. 
u. adject.), quid (ſubſt.) und quod (adject.) 
[alius-qui], Pron. indef. (a) irgend ein, eine, 
seins, irgend Jemand (von einer einzelnen 
unbeſtimmten Perſon od. Sache, vgl. quis, qui- 
dam, quisquam): aliqui sensus, casus aliquis; 
aliquod magnum malum, aliquis vestrum od. 
ex vobis, aliquid negotii; si aliquis ſtatt si 
quis, wo auf das Pron. ein beſonderer Nachdruck 
gelegt wird. Insbeſ. A) bei Zahlenangaben zur 
Bez. des Ungefähren „einige“, „an“: viginti 
aa. annos einige zwanzig Jahre. B) = (Imd. 
od.) etwas Bedeutendes, Großes, etwas Rechtes 
u. ſ. w.: se aliquid esse putant glauben etw. 
Großes zu ſein; esse aliquem od. aliquid Viel 
gelten; nune dicis aliquid jetzt ſagſt du Etwas, 
das Bedeutung hat. C) mit vorherrſchender Bed. 
des alius = ein anderer: ira aut a. pertur- 
batio. D) mit anderen Wörtern verbunden: unus 
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a. ein einzelner, alius a. (Com.) irgend ein An⸗ 
derer; sine a. accessione virtutis wenn nicht 
eine Zugabe von Tugend hinzukömmt; (poet.) 
aliquis eam evocato es rufe Jemand von Euch 
ſie heraus, exoriare aliquis ultor (wo der noch 
unbeſtimmte Rächer angeredet wird). 

Aliqué, adv. (a) [aliquis] irgendwohin, 
nach irgend einem Orte, abire, a. rus eum ab- 
duxit irgendwohin auf das Land. 

Aliquot, adj. indecl. (ä) einige, eine zie m⸗ 
liche Anzahl (ogl. nonnulli), homines, epistolae. 

Aliquéties ob. -tiens, adv. (a) [aliquot] 
adv. num. einige Male, mehr als einmal. 

Aligué-versum, adv. (a) (Hl.) nach ire 
gend etner Seite hin. 

Alis, alid, veralt. ftatt Alius, aliud. 

Aliter, adv. (a) [alius] 1) anders, auf 
andere Weiſe (mit folg. atque, ac, quam): 
haud a. = ganz auf dieſelbe Weiſe, ebenſo; 
non a. nisi od. quam ut auf keine andere Weiſe, 
unter keiner anderen Bedingung; a. res est die 
Sache verhält ſich anders; a. — a. auf die eine 
Weiſe — auf die andere; alius a. der Eine fo, 
der Andere fo. 2) ſonſt, = alioqui 3, unter 
anderen Umſtänden, in anderen Fällen. 

Ali-tbi, adv. (a) (Spät., felten), S Alibi, 
welches daraus zuſammengezogen iſt. 

Ali-unde, adv. (a) anderswoher, von 
einem anderen Orte od. Gegenſtande her: venire 
a.; hoc pendet a. hängt von etwas Anderem ab; 
mutuari, capere a. von einem Anderen; a. alio 
von hier nach dort, von dort nach hier. 

Alius, a, ud, adj. (ä) [verw. mit @doc] 
1) einzeln, ein anderer (unter Mehreren, vgl. 
alter). Gewöhnlich folgt darauf als, atque od. 
ac, wo eine Negation beigefügt iſt häuf. nisi od. 
quam, ſelten praeter, bei Poet. auch abl. (wie 
bei einem Comparativ, alius illo als er). Insbeſ.: 
nihil aliud quam (ohne Verbindung mit dem 
übrigen Satze) = tantum, modo „nur“: lictor 
n. a. d. prohibetur wird nur verhindert; ebenſo 
quid aliud quam admonemus was thun wir 
anderes als daß wir ermahnen? 2) doppelt (im 
Gegenſatze) der eine — der andere, im plur. 
die einen — die anderen. Hiervon A) die 
durch Contraction entſtandene ſehr häufige Verbin⸗ 
dung von einem doppelten alius in demſelben 
Satze: alius alio tempore dixit Einer zu einer 
Zeit, ein Anderer zu anderer; alius alii subsi- 
dium ferunt ſie entſetzen ſich gegenſeitig, alius 
alio more vivunt ſie leben Jeder auf ſeine Weiſe. 
B) alius ex alio, super od. post alium Einer 
nach dem Anderen. C) a. atque a. od. (Spät.) 
a. aliusque bald dieſer, bald jener, verſchiedene; 
alio atque alio loco. 3) verſchieden: 
davon alium facere verwandeln, alium fieri ein 
Anderer werden, ſich verwandeln; in alia omnia 
ire (transire, discedere) einer ganz anderen Mei— 
nung beitreten (alfo den gemachten Vorſchlag 
u. dgl. mißbilligen, verwerfen). 4) (S reliquus, 
ceteri) übrig: a. multitudo; a. superbia ſein 
Uebermuth bei anderen Gelegenheiten; a. despe- 
ratio salutis die Aufgebung jedes anderen Heil— 
mittels. 5) (felten) = alter, der eine von 
Zweien: duo Romani a. super alium. 

Alius-modi, adj. (a) (felten) von anderer 
Art, res a. est. 

Al-labor ete. 3. dep. heran ſchlüpfen, 
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d Allia 
zfliefen, =gelangen: humor a. extrinsecus, 
anguis a. ex geculto; (Poet.) a. oris zu den 
Küſten (Gn einem Schiffe), sagitta a. viro trifft, 
fama a. aures gelangt zu den Ohren. 

Al-läböro, 1. (Poet.) ſich noch dazu ane 
ſtrengen; a. aliquid rei alicui ſich Mühe ge⸗ 
ben, noch Etwas zu einer Sache hinzufügen. 

Al-lacrimo, 1. (Poet. u. Nachkl., ſelten) 
dabei weinen. 

Allapsus, us, m. [allabor] (Poet. u. Spät. 
felten) das Herangleiten, serpentis. 

Al-latro, 1. (meiſt Spät.) anbellen, nur 
trop. a) = mit gellender Stimme ſcheltend an⸗ 
fahren, heftig angreifen, aliquem. b) vom Meere 
= anbraufen. 

*Allaudabilis, e, adj. (zweifelh. Lesart, Pl.) 
[allaudo] lobenswerth. 

*Al-laudo, 1. (P..) ſtark loben, rem. 

*Allectatio, onis, f. [allecto] (Spät., zwfl.) 
die Anlockung (Andere ſchreiben allectio). 

Allecto, 1. [allicio] anlocken, aliquem 
ad agrum colendum. 

Allégatio, onis, f. (allégo) die Abſendung 
einer Perſon als Unterhändler, Bote u. dgl. 

Allégatus, us, m. [allégo] = allegatio, 
nur (H.) im abl. sing., a meo venit von mir 
geſendet d. i. angeſtellt. 

Al-légo, 1. Imd. in irgend einem Auftrage 
(als Bote, Unterhändler od. dgl.) abſenden (vgl. 
mitto; nur in Privatſachen, vgl. lego): a. ami- 
cos, Aliquem ad negotium; a. aliquem alicui 
od. ad. aliquem zu Imd.; allegati alicuius = 
Geſandte, Boten. Hierv. (Com.) Imd. zu Etwas 
(bef. einer Betrügerei) anſtellen, abrichten. 
2) (Spät.) Etwas anführen, ſich auf Etwas 
berufen, Etwas geltend machen, erwähnen, exem- 
plum, merita sua, se primum ab Alexandro 
petitum esse. 

Al-légo etc. 3. dazu (zu mir od. zu einem 
Collegium) wählen, aliquem; a. octo prae- 
toribus duos; a. aliquem in senatum, inter 
patricios. 

Allégoria, ae, f. [dddnyooée] (Spit.), die 
Allegorie, anſchauliche Darſtellung einer Sache 
unter einem ſinnlichen Bilde. 

*Allévamentum, i, n. [allévo] das Er⸗ 
leichterungsmittel. 

Allévatio, Onis, A. [allévo], (Spät.) das 
Emporheben, humerorum. 2, trop. die Er- 
leichterung. 

Al-1évo, 1. 1) (meiſt Spät.) eigtl., empor⸗ 
heben, aufheben, pollicem, allevatus re ali 
qua ſich mittelſt einer Sache aufhebend, ſich auf 
fie ſtützend. 2) leichter machen, erleichtern, onus, 
Hiervon trop., von der Erleichterung körperlicher 
od. geiſtiger Beſchwerden. A) (von der Perſon) 
= Imd. ermuntern, erheitern, ihm Er- 
leichterung verſchaffen, aliquem; häuf. 
pass. = ſich erholen. B) von der Beſchwerde) 
erleichtern, mildern, lindern,  sollicitu- 
dines suas; notae allevatae gemilderte Ehren— 
el ok C) = helfen, unterſtützen, „he— 

enn : 

* Allex, leis, m. (Y.) die große Zehe; 
trop. a. viri Duodezmännchen, Zwerglein. 

Allia (od. Alia), ae, J,. Flüßchen in Latium. 
Davon Alliensis, e, ach. pugna die Niederlage 
der Römer 330 v. Chr. 


Alliatum 


*Alliatum, i. n. [allium] (B.) das Knob⸗ 
lauchgericht (eine Speiſe der Armen). 

Allicé-facio etc. 3. (Spät., felten) = al- 
licio. 

Allicio, exi, ectum, 3. [lacio] anlocken, 
einladen, gewinnen, aliquem ad se, multo- 
rum opes ad misericordiam; a. benevolen- 
tiam alicuius ſich verſchaffen; magnes a. fer- 
rum ziehet an. 

Allido, isi, isum, 3. [ad-laedo] anſtoß en, 
Etwas gegen Etwas anſchlagen, ⸗-ſtoßen, -wer⸗ 
fen: a. aliquid trabi an den Balken; allidi ad 
scopulos (von einem Schiffe) gegen einen Felſen 
anlaufen; davon a. virtutem mit der Tugend zu 
Schaden kommen, und Servius allisus est iſt zu 
Schaden gekommen, hat Schiffbruch gelitten. 

Allifae, arum, f. pl. Stadt in Samnium. 
Dav. Allifanus, adj., subst. a) -Ani, drum, 
m. pl. die Einwohner von A.; b) Ana, rum, 
n. pl. (pocula) zu A. gefertigte Trintgefchirre. 

Alligatio, Onis, I. pata das Unbinden. 

Alligator, Oris, m. [alligo] der Anbinder. 

Al-ligo, 1. 1) anbinden, aliquem ad 
palum. 2) überh. binden, feſtbinden feſthal⸗ 
ten: ancora a. navem; alligatus = ein Sklave; 
lac alligatum geronnene Milch. Hiervon A) S 
feſſeln, verwickeln, feſthalten, hemmen: im- 
pedire et a.; calculus alligatus der nicht mehr 
gezogen werden darf; trop. a. se scelere od. 
(Com.) furti ſich eines Verbrechens, des Dieb⸗ 
tahls ſchuldig machen. B) = verpflichten, 
binden, aliquem jurejurando, stipulatione; 
lex a. omnes. O) a. verba lege quadam an 
eine gewiſſe Regel binden, nach ihr beſchränken. 
3) umbinden, umwickeln, verbinden, caput, 
vulnus. - 

Al-lino, lévi, litum, 3. anſchmieren, an⸗ 
ſtreichen, anſetzen, rei alicui colorem, atrum 
signum versibus incomptis; a. alteri vitia sua 
gleichf. ankleben d. h. durch Berührung od. Bez 
kanntſchaft mittheilen. 

Allium, ii, n. der Knoblauch. 

Allobrox, dgis, m. ein Allobroger, aus 
dem in Gallia Lugdunensis wohnenden Volk 

Allobroges. Davon Allobrögicus, adj. 

Alléeũtio, Onis, J, [alloquor} (Poet. u. 
Spät.) das Anreden, die Anſprache, bef. die 
tröſtende u. ſ. w. (ſ. alloquor). 

Alléquium, ii, n. [alloquor] (meiſt Spät.) 
die (ermunternde, tröſtende u. ſ. w.) Anrede, 
Anſprache, insbeſ. — die Ermunterung, der Troſt. 

Al-löduor etc. 3. dep. (meiſt Poet. u. Spät.) 
anreden, anſprechen, beſ. ermunternd, tröſtend, 
bittend od. dgl., daher es oft durch eins von die— 
ſen Wörtern überſetzt werden kann: a. aliquem; 
a. deos anrufen. 

Allübesco — — 8. [lubet] impers. (Vor⸗ 
klaſſiſch) es fängt an zu gefallen, anfangen 
Wohlgefallen an Etwas zu finden. 

Al-liiceo, xi — 2. (Vorklaſſiſch u. Spät.) 
anleuchten, dazu leuchten, alicui; trop. 
nequidquam tibi fortuna faculam lucrificam 
allucere vult = daß dir eine Gelegenheit zum Ge— 
winn dargeboten fein ſoll (wo Andere ohne Noth= 
wendigkeit dem Wort die active Bed. „anſtecken“ 
geben). 

Allüdio, 1. [alludo] (P.] mit Imd. ſchä⸗ 
kern, koſen. 


Altaria 41 


Al-lüdo etc. 3. 1) bei od. mit Imd. od. 
Etwas ſpielen, ſchäkern, ſcherzen, ko— 
ſen, alicui od. ad aliquem; alludens dixit 
er ſagte es im Scherz; nee plura alludens ohne 
weiter dabei zu ſcherzen. 2) Hiervon (Spät.) = 
ſcherzend ſich auf Etwas beziehen, eine ſcherzende 
Anwendung auf Etwas machen: Phidias versi- 
bus Homeri egregio dicto a. 2) uneigtl. A) 
von unperſönlichen Gegenſtänden, — ſich leiſe 
und gleichſ. ſcherzend heranbewegen: mare a. li- 
tori ſpült⸗, plätſchert an das Ufer; transit. (Poet. ) 
fluctus alludunt aliquid ad pedes alicuius 
hinſpülen. B) trop. (Spät.) a. sapientiae der 
Weisheit nahekommen; alludentia spei nostrae 
das unſerer Hoffnung Naheliegende. 

Al-luo, lui — 3. anſpülen, beſpülen: 
fluvius a. urbem. 

Allüvies, ei, f. [alluo] die Anſpülung, 
das Austreten eines Gewäſſers; coner. das aus⸗ 
getretene Waſſer. 

Allüvio, önis, f. [alluo] term. f. die An⸗ 
ſchwemmung von Erde (durch Anſpülung mit⸗ 
telſt des Stroms od. der Wellen). 

Almo, Onis, m. ein kleiner Fluß bei Rom, 
der in die Tiber fällt. 

Almus, adj. [alo] nährend, Nahrung gee 
bend, davon = wohlthätig, ſegenſpendend, 
hold, Ceres, vitis, sol, Venus, Musae. 

Alneus, adj. [alnus] aus Erlenholz, erlen- 

Alnus, i. /. die Erle; (Poet.) = ein Schiff. 

Alo, alui, altum u. (Spät.) alitum, 3. (a) 
nähren, ernähren, groß und ſtark machen 
(mit Bezug auf die Entwickelung und das Gedeihen, 
vgl. nutrio), hominem; terra a. arbores; trop. 
a. spem alicuius, luxnriam der Ueppigkeit Nah⸗ 
rung geben; a. exercitum unterhalten; a. ali- 
quem = Imds Macht vermehren. 

Alo6é, es, J. (a) fas] die Aloe, eine 
Pflanze 

Aldeus, éi od. Eos, m. Ahh] ein Gi⸗ 
gant, Gemahl der Iphimedia, die mit dem Nep⸗ 
tun zwei Rieſenſöhne, Otus und Ephialtes, 
gebar, welche nach dem Gemahl der Mutter 
Aloidae, arum, m. genannt wurden. Sie wur⸗ 
den vom Apollo getödtet, als ſie den Himmel er— 
ſtürmen wollten. 

Alögia, ae, f. (ä) [ddoyia] G (Spät.) die 
Ungereimtheit, Albernheit. 

Alpes, ium, (Poet. auch im sing. is, is) 
J. die Alpen. Davon A) Alpicus, ach. B) 
Alpinus, ach.; davon a) subst. -ini, rum, m. 
pl. die Alpenvölker. b) trop. Spottname eines 
ſchwülſtigen Dichters. 

Alphésiboea, ae, f. C AAε,Ejꝑ⁴˙ ie] Toch⸗ 
ter des Phegeus, Gemahlin des Alemäon. 

Alphéus, ei, m. "Adperos| Fluß im Pe⸗ 
loponnes. Der Flußgott &, verliebte ſich in die 
Nymphe Arethuſa und verfolgte ſie, als ſie in 
eine Quelle verwandelt worden war, unter dem 
Meere nach der Inſel Ortygia bei Syracus. Daz 
von abgel. 1) Alphéias, adis, J. Beiname der 
Arethuſa. 2) Alphéus, adh. 

Alsium, ii, u. Stadt in Etrurien. Davon 
abgel. Alsiensis, e, adj.; als subst. Alsiense, 
is, n. das Landgut des Pompejus zu A. 

Alsus (u. Lucr.) * Alsius, adj. [algeo] 
kühlend, kühl. 

Altaria, n. pl. (der sing., mit unſicherem 
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nomin., nur bei Spät.) 1) der Aufſatz auf dem 
Altar, auf welchem die dazu beſtimmten Theile 
des Opferthiers verbrannt wurden (vgl. ara). 2) 
überh. = ara, der Altar, bef. ein prächtiger 
Hochaltar. 

Alte, adv. mit comp. u. sup. [altus] 1) 
hoch; trop. erhaben. 2) tief; trop. a. petere 
weit herholen, expedire von Anfang erzählen. 

Alter, éra, érum (genit. regelm. altérius, 
auch altérfus), adh. 1) der eine, von Zweien 
(vgl. alius), der andere. Häufig im Gegen⸗ 
fag des handelnden Subjects, = der „Nächſte“, 
jeder Andere; a. — a. der eine — der andere; 
im plur. von Mehreren od. von zwei Parteien; 
oft = entgegengeſetzt, a. factio, pars die Gegen- 
partei. Bisweilen fehlt das eine a., bisweilen 
ſteht ſtatt deſſen hie, ille, od. ein Subſt. 2) 
als Zahlwort = secundus, der zweite: a. 
vicesimus dies der 22ſte Tag. Hierv. A) unus 
et (atque) a. und unus alterque, a) der eine 
und der andere = zwei, dies. b) von einer unbe⸗ 
ſtimmten Menge, einer und ein anderer S etliche. 
B) alterum tantum doppelt ſo Viel, noch 
einmal fo Viel: altero tanto maior doppelt fo 
groß. C) bei Subſt. zur Bezeichnung einer voll⸗ 
ſtändigen Aehnlichkeit, ein zweiter, a. parens, 
a. Verres; ebenſo a. ego mein zweites Ich, a. 
idem ein zweites Selbſt. 3) = alteruter: 
non uterque sed a.; sine alteris vestrum; a. 
consulum. 

Altercatio, onis, J. [altercor] 1) der 
heftige Wortwechſel, der Zank, Streit, 
Disput; insbeſondere in der Rhet., ſ. alter- 
cor 2. 

Altereator, Oris, m. [altercor] (Spät.) 
der Streiter vor Gericht. 

Altercor, 1. depon. (*Ter. auch -co, 1.) 
alter] einen Wortwechſel führen, disputiren, 
mit Worten ſtreiten, eum aliquo; aa. inter se. 
Insbeſ. in der Rhet., mit dem Gegner vor Ge— 
richt ſtreiten. 

5 e adv. [alternus] (Spät.) abwech⸗ 
elnd. 

Alterno, 1. [alternus] (Poet. u. Spät.) 
1. trans. Etwas das Eine um das Andere-, 
abwechſelnd thun, mit Etwas abwechſeln: 
a. vices; a. cibum das eine (Junge) nach dem 
andern füttern; auch a. cum re. 2) intrans. 
zwiſchen zwei Entſchlüſſen ſchwanken, alternanti 
haee sententia potior visa est ete. während 
er bald an jenes bald an dieſes dachte. 

Alternus, adj. [alter] einer um den 
andern, abwechſelnd: a. pede terram qua- 
tere von Tanzenden (Poet.); aa. trabes et saxa 
nach einer beſtimmten Ordnung abwechſelnd; aa. 
sermones = Dialog; aa. paene verbis faſt 
bei jedem zweiten Wort; a. metus S gegenſei⸗ 
tige Furcht; aa. versus Wechſelgeſang, aber bef 
häufig S mit Hexametern und Pentametern ab— 
wechſelnd, d. h. elegiſche; aa. judices rejicere 
von der Verwerfung einer gewiſſen Zahl von den 
gewählten Richtern, welche dem Kläger und dem 
Beklagten, jedem einmal nach ſeiner Tour, zu— 
ſtand. Hiervon alternis (sc. vicibus) als adv., 
abwechſelnd, canere. 

Alter-üter, alterutra, alterutrum (gent. 
alterutrius u. ſ. w.; ſelten werden beide Wörter 
declinirt), ach. einer von beiden, irgendwel— 
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cher (gleichviel, oder unbeſtimmt, welcher): ne a. 
alterutri praeoccupet. 

Althaea, ae, f. [ Ala, Mutter des 
Meleager, an deſſen Tod ſie Schuld ward. 

„Alti-einctus, ach. (Poet.) hoch geſchürzt 
od. gegürtet. 

Altilis, e, adj. [alo] (meiſt Poet. u. Spät.) 
gemäſtet, Maſt⸗, fett; insbeſ. als subst. (sc. 
avis), A. ein gemäſtetes Geflügel, Maſt⸗ 
huhn. Hiervon (P..) trop. dos a. reiche Mit⸗ 
gift. 

Alti-sonus, adj. (Poet.) 1) von der Höhe 
herab tönend (= donnernd), Jupiter. 2) 
trop. von einem Dichter, hochtönend S er— 
haben. ; 

Alti-tonans, tis, ach. (Poet.) hoch herab- 
donnernd. 

Altitüdo, Inis, f. [altus} 1) die Höhe, 
montis. 2) trop. die Höhe = Erhabenheit, 
animi, fortunae. 3) die Tiefe. Hiervon trop. 
a. animi von einem Menſchen, deſſen wahre 
Stimmung und Geſinnung nicht leicht erkannt 
wird, Unergründlichkeit: oft von einer die wahre 
Gemüthsſtimmung verbergenden Heiterkeit; auch 
in tadelnder Bedeutung — Verſtecktheit. 

*Altiusculus, adj. [deminut. von altus] 
etwas hoch. 

Alti-volans, tis, ach. (Poct.) hodflies 
gend. 

Altor, Oris, m. u. trix, icis, I. [alo] 
der Ernährer, die Ernährerin; bef. terra 
altrix Mutterland, leonum wo Löwen ſich auf— 
halten. 

Altrinsseus, adv. [alter] (Pl. u. Nachkl.) 
zur anderen Seite, auf der anderen Seite. 

*Altro-vorsum, adv. (Pl.) zur anderen 
Seite. 

Altus, ach. mit comp. u. sup. (von alo 
= groß geworden durch Nahrung) 1) von unten 
nach oben geſehen, hoch (vgl. celsus, sublimis), 
mons, arbor, domus. Hiervon A) trop. a) = 
erhaben, a. dignitatis (u. dgl.) gradus; a. 
animus hoch ſtrebend; (Poet.) Caesar, Jupiter 
a. erhaben, majeſtätiſch. b) von der Stimme, 
klar, hell. B) subst. altum, i, n. die Höhe, 
bef. (Poet.) vom Himmel, in à., ex a. 2) von 
oben nach unten geſehen, tief, mare, vulnus, 
radix tiefgehend. Hiervon A) trop. von Allem 
was innerlich und tief ſitzt, a) a. quies, som- 
nus „tiefer“ Schlaf, ebenſo a. silentium. b) 
= verſteckt, dissimulatio. e) = tiefſinnig, un⸗ 
ergründlich, animus (ogl. altitudo 3.) B) alte 
od. ex alto repetere in der Rede weit zurück- 
gehen, in einer Sache weit ausholen. C) subst. 
Altum, i, u. die Tiefe, das tiefe Meer, die 
hohe See, provehi in altum, jactari in alto. 
3) (Poet.) von dem was tief in die Zeit zurück⸗ 
geht od. dem Entfernten, = uralt, gens. 

Alicinatio, Onis, F. (a) [alucinor] (Spät.) 
gedankenloſes Reden, Faſelei. 

Alüelnor (richtiger als all. oder hall.) 
(a) eigtl. im Sinne herumfahren, d. h. ins 
Blaue hinein reden, ⸗-denken, faſeln, 
träumen, aliquid; ſcherzend: epistolae inter- 
dum a. debent keinen beſtimmten Gang der 
Gedanken verfolgen, von dem Einen zum Ande- 
ren ſpringen. 

Alumnus, i, m. u. -a, ae, I. (a) [alo] der 
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Pflegeſohn, die Pflegetochter, der Zögling, 
alicuius. Häufig (Poet.) mit einem gent. der 
Gegend od. des Orts, wo Imd. geboren od. auf— 
gewachſen ijt: a. Italiae; a. legionum der im 
Lager aufgewachſen iſt, sutrinae tabernae von 
einem Schuſterlehrling; trop. a. Platonis = 
Schüler. 

Aluntium , ii, n. (ä) [Adodytvoy] Stadt 
auf der Nordküſte Siciliens. Davon abg. Alun- 
tinus, adj., und subst. ini, drum, m. pl. 
die Einwohner von Al. 

Alüta, ae, f. (&) 1) Alaunleder, fein zu⸗ 
bereitetes und ſehr geſchmeidiges Leder. 2) von 
Sachen, die aus Alaunleder gefertigt find: A) 
ein Schuhriemen. B) ein Schuh. O) ein Beu⸗ 
tel. D) ein Schönpfläſterchen. 

Alvearium, ii, n. (Spit. auch Alveare, is, 
n. 1) der Bienenkorb. 2) eine Sammlung 
von Bienenkörben, der Bienenſtand. 

Alveolus, i, m. deminut. von Alveus, was 
man ſehe. 

Alveus, i, m. eine bauchartige, längliche 
Höhlung od. Vertiefung, dah. 1) eine Mulde, 
Wanne, muldenförmig ausgehöhltes Gefäß. 2) 
die unterſte Höhlung eines Schiffs, der 
Schiffs bauch, dah. a) = ein Nachen, kleiner 
Kahn; b) = ein Schiff. 3) ein mit einem 
Rande verſehenes Spielbrett, daher zur Be— 
zeichnung des Würfelſpiels. 4) ein Waſſerbecken, 
Badewanne od. Baſſin. 5) ein Flußbett, 
altus a. 

Alvus, i, f I) der Bauch, Unterleib 
(der Magen als Kanal für die Nahrungsmittel 
gedacht, vgl. venter): purgare, exonerare a. 
= abführen. Davon A) zur Bezeichnung der 
Excremente: dejicere alvum abführen (eigtl. a. 
inferiorem, denn alvum superiorem dejicere 
heißt vomiren). B) venter. C) = uterus 
der Mutterleib. 2) ein Bienenkorb. 

Alyattes, is od. ei, m. (a) [’Advdrtys] 
König von Lydien, Vater des Cröſus. 

Amäbilis, e, adj. mit comp. u. sup. (a) 
[amo] liebenswürdig; carmen a. angeneh— 
mes, ſchönes Gedicht. 

Amäbilitas, atis, f. (ä) [amabilis] Vor⸗ 
klaſſiſch u. Spät.) die Liebenswürdigkeit. 

Amäbiliter, adv. mit comp. u. sup. (a) 
[amabilis] 1) liebenswürdig. 2) liebevoll, 
a. in aliquem cogitare. 

Amalthéa, ae, f. (a) ¶ Aude] 1) die 
Ziege, die den Jupiter als Kind auf Creta ſäugte; 
oder eine Nymphe, die den Jupiter ſchützte. Da⸗ 
von Amalthea, ae, f. od. -theum, i, n. 
A) wahrſcheinlich ein Heiligthum der Am. in der 
Nähe von Atticus's epirotiſchem Landgute. B) 
ein ähnliches Heiligthum auf Cicero's arpinati⸗ 
ſchem Landgute. 2) eine Sibylle. 

*Amandatio, Onis, f. (a) [amando] das 
Fortſenden, Entfernen. 

A-mando, 1. (a) fortſchicken, (von fic) 
entfernen (mit dem Nebenbegriff der Ver⸗ 
achtung od. des Unwillens), aliquem in ultimas 
terras. =| 

Amans, tis, adj. mit comp. u. sup. (a) 
[particip. von amo] 1) liebend, der Imd. od. 
Etwas liebt und ſchätzt, patriae, veritatis; subst. 
ein Freund von Imd., alicuius, amantissimus 
tui dein ſehr ergebener Freund; abſol. S ein 
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Liebender. 2) von Sachen, liebevoll, verba, 
nomen. 

Amanter, adv. mit comp. u. sup. (a) 


[amans] liebevoll, liebreich, freundlich. 

Amantia, ae, . (a) [’Auevtia] Stadt im 
griechiſchen Illyrien. Davon abgel. Aman- 
tiani od. -tini, oOrum (auch -ntes, ium), 
m. pl. die Einwohner von Am. 

Amänuensis, is, m. (a) [a-manus] (Spät.) 
ein Schreiber, Secretair. 

Amanus, i, m. (4) ["Aucvoc] ein Zweig 
des Taurusgebirges, der Cilicien von Syrien 
ſcheidet. Davon 1) Amänieus, ach. (Pylae 
Amanicae hieß der eine von den Päſſen zwiſchen 
Syrien und Cilicien). 2) AmAnienses, ium, 
m. pl. die Bewohner von Am. 

Amaracinus, adj. (a) [amaracus] aus 
Majoran; oleum od. unguentum a. u. bloß 
Amaracinum, i, u. das Majoranöl, die Majo⸗ 
ranſalbe, eine beliebte Parfümerie. 

Amaracus, i, comm. od. -cum, i, n. (a) 
[Guceaxos] der Majoran, eine Blume. 

Amärantus, i, m. (a) [@uceayros] eine 
Pflanze, der Tauſendſchön, Amarant. 

Amare, adv. mit comp. u. sup. (d) [ama- 
rus] bitter, nur trop. = herbe, verletzend, 
erbittert. 

Amärities, ei, f. (a) Poet.) [amarus] 
= amaritudo 1. 

Amäritüdo, Inis, f (a) [amarus] (Vor⸗ 
klaſſiſch u. Spät.) 1) die Bitterkeit, der bit⸗ 
tere Geſchmack. 2) trop. A) die Bitterkeit des 
Gemüths, die bittere Stimmung, die Erbitte- 
rung. B) das Verletzende, Widerwärtige 
einer Sache od. Perſon, carminum. C) die Un⸗ 
annehmlichkeit, vocis. 

Amäror, Oris, m. (4) [amarus] (Poet.) = 
amaritudo 1. 

Amarus, adj. mit comp. u. sup. (a) I) 
bitter, widerlich für den Geſchmack (oppos. 
dulcis, vgl. acerbus), latex, sapor; auch un⸗ 
eigtl. — unangenehm für den Geruch u. ſ. w. 
2) trop. (meiſt Poet.) A) unangenehm, wider— 
wärtig; subst. amara, Orum, u. pl. = Wider⸗ 
wärtigkeiten. B) vom Gemüthe, reizbar, hef— 
tig, grollſüchtig, mulier. C) von der Rede, bei— 
ßend, verletzend, kränkend. 

Amarynthis, idis, V. (a) [’Aucevy dic] 
Beiname der Diana von einer kleinen Stadt 
Amärynthus [’AucovyFog] auf Euböa, wo fie 
einen Tempel hatte. 

Amasénus, i, m. 0 Fluß in Latium. 

Amasia, ae, f. (a) Audi,, Stadt in 
Pontus, Geburtsort des Strabo. 

Amäsius, ii, m. (a) [amo] (Poet. u. Spät.) 
der Geliebte, Buhle lein unedles Wort), 

Amastris, is, F. (a) ["Aucotesc] Stadt 
in Paphlagonien. Dav. abgel. Amastriacus, 
adj., und Amastriani, orum, m. pl. (a) die 
Einwohner von A. 

Amata, ae, , (a) Gemahlin des latini⸗ 
ſchen Koͤnigs Latinus, zu welchem Aeneas 
kam. 

Amäthüs, untis, (a) L AUH⁰s¼fo ds], 1) m. 
ein Heros, Gründer der Stadt Am. 2) Stadt 
auf Cypern mit einem Tempel der Venus, die 
bah. Amäthüsia (a) [Auatovota] hieß. 
Davon AmAathtisiacus, adj. (a). 
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Amätio, önis, f (4) [amo] (P..) das Lie⸗ 
ben, der Liebeshandel. ; 

Amätor, Oris, m. (a) [amo] ein Lieb- 
haber, 1) in gutem Sinne, der Freund, Ver- 
ehrer von Etwas od. Imd., sapientiae, urbis; 
a. meus. 2) in üblem Sinne, der Buhle, 
Liebhaber, a. alicuius, und allg., ohne An⸗ 
gabe des Gegenſtandes, ein Wollüſtling, der 
ſinnlichen Liebe Ergebener. 

*Amatorctilus, i, m. (a) (Pl.) deminut. 
von Amator. 

Amtörie, adv. (ä) [amator] verliebt; 
epistola a. scripta Liebesbrief. 

Amätörius, adj. (ä) [amator] zum Lieb⸗ 
haber (des weiblichen Geſchlechts) gehörig, ver— 
liebt, galant, Liebes- (in üblem Sinne), 
sermo, voluptas; subst. -ium, ii, n. ein Lie⸗ 


bestrank. 

Amätrix, icis, . (a) [amo] (Poet.) die 
Buhlin, das Liebchen. 

Amazon, Onis, f. (ä) [ Auνᷣον] eine 


Amazone: die Amazonen waren ein mythiſches 
kriegeriſches Frauenvolk, welches der Sage nach 
an der nördlichen Küſte von Kleinaſien um den 
Fluß Thermodon wohnte. Davon abgel.: 1) 
Amäzönicus od. -nius Auα““ν⁶, -vos], 
adj. (a); A. vir = Hippolytus, Sohn des The— 
feus von einer Amazone. 2) AMAzonis, idis, 
Ff. (a) (Aualovic] (Poet.) = Amazon. 

Ambactus, i, m. [Keltiſches Wort] der 
Vaſall, Dienſtmann. 

Amb (am, an) [@ugé] eine unzertrennbare 
Partikel, die in Zuſammenſetzungen um, her— 
um bedeutet. 

Amb-ad-édo, édi, — 3. (P..) rings be⸗ 
freſſen. 

Ambages, um, f. pl. (im sing. nur der 
abl. -ge) [ambigo] (meiſt Poet. u. Spät.) 1) 
der Umweg, Irrgang, krumme und vielfach 
verſchlungene Weg od. Gang, tecti (des Labyrinths), 
itinerum. 2) trop. A) von der Rede, a) Um- 
ſchweif, weitläufiges Reden, insbeſ. — Aus- 
flucht: mitte aa. laß alle Ausflüchte, Umſchweife 
fahren! b) dunkle und räthſelhafte Rede, 
Räthſel. B) auf Handlungen übertragen, ge— 
heimnißvolles und räthſelhaftes Betra— 
gen: tacitae aa. ſymboliſche Handlungen, per 
aa. durch ſinnbildliche Andeutungen. 

Amb-édo etc. 3. (Poet. u. Spät.) rings⸗ 
um anfreſſen, zernagen, mensas, her— 
bas. 

Ambiani, orum, m. pl. Küſtenvolk in Gal⸗ 
lia Belgica. 

Ambigo, — — 3. [amb-ago] eigtl. Etwas 
nach zwei Seiten hin treiben, davon 1) (Tuc.) 
ſich um einen Ort herumtreiben, um einen Ort 
herumgehen, patriam. 2) Etwas bezweifeln 
od. beſtreiten, über Etwas zweierlei od. ent- 
gegengeſetzter Meinung ſein, ſtreiten, dis- 
putiren, de re, quale sit illud; causa, res 
ambigitur es ſind von der Sache zwei verſchie— 
dene Meinungen, man ſtreitet ſich über die Sache. 
Hiervon O richten, ſtreiten überh., bef. vor 
Gericht, cum aliquo. 3) ſchwanken, un- 
ſchlüſſig-, unentſchieden ſein, de re, quid fa- 
ciendum sit. 

Ambigue, adv. 


[ambiguus] 1) zwei⸗ 
deutig. 


2) ſchwankend, ungewiß. 
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Ambiguitas, ätis, f [ambiguus] die 
Zweideutigkeit, der Doppelſinn. 

Ambiguus, adj. [ambigo] eigtl. nach bei⸗ 
den Seiten getrieben, geführt, dah. 1) zwiſchen 
Zweien ſchwankend, nach zwei Seiten fic) 
hinneigend: ambiguo inter marem et feminam 
sexu von einem Zwitter; aa. viri von den Cen⸗ 
tauren; Proteus a. der ſich verwandelnde, Sa- 
lamis ein anderes S. von gleichem Namen; am- 
biguus pudoris et metus (Lac.) zwiſchen Schaam 
und Furcht ſchwankend. 2) überhaupt ſchwan⸗ 
fend = unſchlüſſig: (Lac.) ambiguus fu- 
turi über die Zukunft ungewiß, imperandi ob er 
als Kaiſer befehlen wollte. 3) unſicher, un- 
zuverläſſig, ſchwankend, fides, domus; res 
aa. mißliche Umſtände; rex haud a. der ganz 
ſicher König werden würde. 4) von der Rede 
u. dgl., zweideutig, dunkel, doppelfinnig. 

Ambio, 4. [amb-eo] 1) (meiſt Poet. u. 
Spat.) um Etwas herumgehen: lunae cursus 
a. terram; hierv. = umgeben, mare a. ter- 
ram; von einem Künſtler, a. clipenm auro ein- 
faſſen. 2) gew. in einer gewiſſen Abſicht 
um Imd. herumgehen, bef. bittend, ſuchend 
u. dergl. (vgl. ambulo, eireumeo), und hiervon 
A) term. t. von denjenigen, die in Rom ſich um 
ein Amt bewarben, herumgehen und die 
Bürger um ihre Stimmen bei der Wahl 
angehen, ſich durch Aufmerkſamkeit aller Art 
bei Imd. um ſeine Gunſt und Stimme 
bewerben: a. populum, tribus, singulos ex 
senatu. B) (Poet. u. Spät.) überh. bei Imd. 
um Etwas anhalten, Imd. bittend anges 
hen, anrufen, aliquem, deos; ambiuntur plu- 
rium nuptiis mehrere Väter wünſchen ihre Töch— 
ter mit ihnen zu verheirathen; es folgt auch ein 
Objectſatz mit ut, ne, daß u. ſ. w., ſelten ein 
infin. O) (Pl.) a. magistratum ſich um ein 
Amt bewerben. 

Ambitio, önis, J. [ambio] 1) das Herum- 
gehen der Candidaten in Rom, um ſich 
Stimmen zu verſchaffen u. ſ. w. (ſ. ambio), die 
Bewerbung um Aemter (von einer erlaubten 
und geſetzlichen Bewerbung, vgl. ambitus): quid 
loquar de nostris aa., de cupiditate honorum. 
Hierv. (Spät.) — inſtändiges Bitten, aegre ob- 
tinere aliquid magna a. 2) das Streben 
Anderen zu gefallen, Gunſt zu gewinnen 
dadurch, daß man Anderen Aufmerkſamkeit ere 
zeigt, Etwas zu Gefallen thut, ſchmeichelt u. 
dergl., die Gunſtſucht, Gefallſucht, das Buhlen um 
die Gunſt der Menge; oft kann es durch Schmeiche— 
lei, Anſehung der Perſon, Parteilichkeit überſetzt 
werden; magna ambitione Platonem Syracu- 
sas deduxit mit einem auf Aufſehen berechneten 
Glanze. 3) der Ehrgeiz, die Eitelkeit: a. 
mala, a. et honorum contentio. 

Ambitidse, adv. mit comp. u. sup. [am- 
bitiosus] 1) ehrſüchtig, aus Ehrgeiz. 2) mit 
Gefallſucht, ſo daß man auf Gewinnung der 
Gunſt Imds od. des Publicums rechnet. 

Ambitidsus, ach. [ambitio] 1) (Poet. u. 
Spät.) herumgehend um Etwas, es umgehend, 
umſchlingend: fluvius a. ſich ſchlängelnd, 
puella a. Imd. umſchlingend; (Poet.) aa. orna- 
menta üppige (das Bild von auslaufenden Ran⸗ 
ken u. dergl. hergenommen). 2) gefallſüchtig, 
um Gunſt buhlend, einſchmeichelnd, eitel: 
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ita est a. ut omnes quotidie persalutet; a. 
in aliquem gegen Imd., von einer aus Gefall— 
ſucht entſtandenen Herablaſſung; (Poet.) esse a. 
pro aliquo ſchmeichelnde Fürſprache für Imd. 
einlegen. Hierv. preces aa. inſtändige, einſchmei— 
chelnde; sententia a. (aus Gefallſucht) parteiiſch; 
domus a. glänzend, pulchritudo Aufſehen ma— 
chende. 3) von Sachen und abſtracten Begriffen, 
prahlend, eitel, ehrgeizig, auf Gewinnung 
von Gunſt od. Anſehen berechnet und angelegt: 
aa. rogationes durch welche man die Leute ge— 
winnen will, amicitiae bei welchen man nur 
Gunſt und Vortheil ſucht. 

Ambitus, us, m.[ambio] 1) der Umlauf, 
die kreisförmige Bewegung um Etwas: luna 
currit breviore a. quam sol; trop. a. seculo- 
rum Kreislauf, Verlauf. 2) der Umkreis, 
Umfang, Rand: castra lato a., folia ser- 
rato a.; a. aedium = der nächſte Raum um 
das Haus herum. 3) trop. A) der Umſchweif, 
Umweg in der Rede: facere multos aa. circa 
unam rem. B) a. verborum oder bloß a. 
die Periode. 4) geſetzwidrige Bewerbung 
um Ehrenſtellen durch Beſtechung u. dergl. 
(vgl. ambitio): accusare aliquem ambitis; 
efiusae ambittis largitiones. 5) (Spät.) die 
Prunkſucht, Eitelkeit, Affectation. 

Ambivaréti, orum, m. pl. eine galliſche 
Völkerſchaft in der Nähe der Ambarren. 

Ambivariti, Orum, m. pl. eine galliſche 
Völkerſchaft an der Maas (in der Gegend von 
Breda). 

Ambivius Turpio, ein Schauſpieler zu Rom, 
Zeitgenoſſe des Terenz, in deſſen Stücken er auftrat. 

Ambo, ae, o, adj. pl. [gr. dupa] beide 
(ufammen, vereinigt, vgl. uterque): a. fessi 
estis; diligo ambos. 

Ambracia, ae, f. Aun o.] Stadt an 
der ſüdlichen Grenze von Epirus. Davon abge— 
leitet 1) Ambraciensis, e, adj., u. subst. 
-enses, ium, m. pl. die Einwohner von A. 
2) Ambracias, adis, , adj. (Poet.) terra. 
3) Ambracidtes, ae, m. [ 4uneaxwrns] 
der aus A. Gebürtige. 4) Ambracius, adj, 
namentlich sinus die jetzige Bucht von Arta. 

Ambrönes, num m. pi. ein keltiſcher Volks⸗ 
ſtamm. 

Ambrésius, adj. [éufgdoros] (Poet. ) zu 
den Göttern gehörend, göttlich, comae. 
Hiervon subst. Ambrosia, ae, I. [auseoeia] 
(Poet.) Ambroſia, 1) - Speiſe der Gite 
ter. 2) Salbe der Götter. 

Ambrysus, i, fi ["Aufevaos] Stadt in 
Phocis. 

Ambubaja, ae, , [ſyriſches Wort] (Poet. 
. Spät.) eine ſyriſche Flötenſpielerin. 

Ambulacrum, i, n. [ambulo] (Vorkl. u. 
Spät.) = ambulatio 2. 

Ambilatio, Onis, F. [ambulo] 1) das 
Auf- und Abgehen, das Spazieren, der 
Spaziergang. 2) eine . bedeckte oder 
mit Bäumen bepflanzte) Promenade, Spa— 
ziergang in der Nähe des Hauſes. 

Ambulatiunctla, ae, f. deminut. von 
ambulatio. 

Ambiilo, 1. 1) intrans. herumgehen 
(ohne beſtimmten Zweck, meiſt zum Vergnügen 
und mit einer gewiſſen Ungenirtheit, Behaglich— 
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keit od. Eitelkeit, vgl. ambio), ſpazieren: mi— 
lites ambulando bellum confecerunt durch 
bloßes Spazieren, gemächliches Marſchiren. Hier— 
von A) überhaupt — gehen, reiſen, ſich be— 
geben: quo ambulas tu? B) Jusbeſ. si recte 
ambulaverit is wenn er tüchtig aufgetreten, zu— 
gegangen iſt; superbus ambula trete, ſchreite 
ſtolz hervor; (Com.) bene ambula glückliche 
Reiſe! Nilus a. (Spät.) fließt. Auch mit einer 
Angabe der zurückgelegten Strecke, a. tria millia 
passuum. 2) transit. mit einem accus. des Raumes, 
über oder auf welchem Imd geht, bina millia pas- 
suum ; (Poet. ) a. maria über die Meere hinſpazieren. 

Amb-iro ete. 3. 1) ringsum fengen, 
anſtecken: ambustus tamen evasit. Hiervon a) 
artus ambusti vi frigoris vom Froſte angegrif— 
fen. b) subst. Ambustum, i, n. = der Brand⸗ 
ſchaden. 2) verbrennen, corpora mortuorum. 
3) trop. particip. ambustus = hart mitgenom-⸗ 
men, der aus einer Noth od. Gefahr nur fo her— 
ausgekommen iſt, daß er dadurch doch an Geſund— 
heit, Vermögen, Ruf od. dergl. Schaden gelitten 
hat, verletzt: qui collegae damnatione et sua 
prope ambustus evaserat. 

*Amb-ustulatus, adj. (H.) ringsum 
verbrannt. 3 

Amellus i, m. (a) die Sternblume. 

A-mens, tis, adj. mit comp. u. sup. (a) 
nicht bei Sinnen, finnlos, außer fic, 
ſeines Verſtandes nicht mächtig (wegen einer Ge— 
müthsbewegung, vgl. insanus): amens errore, 
invidia; auch von abſtracten Gegenſtänden, a. 
consilium, furor. 

Amentatus, adj. (a) [amentum] mit ei⸗ 
nem Schwungriemen verſehen, hasta; trop. 
zur Bezeichnung triftiger Beweisgründe. 

Amentia, ae, f. (a) [amens] die Sinn⸗ 
loſigkeit, unſinnige und leidenſchaftliche Gee 
müthsſtimmung oder Betragen. 

Amentum, i, n. (a) [verwandt mit apiscor, 
aptus] ein Riemen, insbeſ. ein Schwungrie- 
men, an einer Lanze; auch S ein Schuhriemen. 

Améria, ae, f. (a) Stadt in Umbrien. Da⸗ 
von abgeleitet Amérinus, adj. (a). 

Amériola, ae, f. (a) Stadt im Sabinerlande. 

Ames, itis, m. (a) eine gabelförmige 
Stange, auf welcher ein Netz zum Vogelfang 
befeſtigt wird. 

Amesträtus, i, fi (a) [Aurorearos 
Stadt auf der Nordküſte Siciliens. Davon abge— 
leitet Amestratinus, adj., u. subst. -tini, 
Orum, m. pl. (a) die Einwohner von Am. 

Améthystinus, adj. (a) [amethystus] 
amethyſtfarben; subst. ma, orum, u. pl. 
(vestimenta) amethyſtfarbene Kleider. 

Améthystus, i, f. (a) [auéPvaotog] der 
Amethy ft, ein violetter Edelſtein. 

Amfractus, ſ. anfractus. 

Amiea, f. unter amicus. 

Amice (Pl. aud -citer), adv. (a) [amicus] 
freundſchaftlich; a. vitae menſchenfreundlich. 

Amicio (icui od. ixi, beides ungebräuchlich), 
ictum, 4. (a) [am-jacio] eigtl. umwerfen 
umhüllen, 1) a. se od. pass. amiciri, fic) um- 
werfen, fic) mit einem Oberkleide bekleiden 
(vgl. vestio): amictus pallio, toga. Hiervon 
a) simulacrum amiciebatur veste wurde — be⸗ 
kleidet. b) amictus nube umhüllt wie von einem 
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Kleide. 2) trop. nur im pass.: loca amicta 
nive von Schnee bedeckt; arbor a. vitibus von 
Reben dicht umſchlungen; quidquid chartis ami- 
citur ineptis mit — umwickelt wird. 

Amiciter, fiche amice. 

Amicitia, ae, f. u. (*Luer.) -es, ei, A. 
(a) [amicus] die Freundſchaft: est mihi ami- 
citia oder sum in amicitia cum illo ich ftehe 
in freundſchaftlicher Verbindung mit ihm, bin 
fein Freund; contrahere, jungere, facere ami- 
citiam Freundſchaft eingehen; häufig von Völkern 
oder Staaten — Freundſchaftsbündniß, freund⸗ 
liches Verhältniß. 

Amictus, us, m. (ä) [amicio] 1) die Art 
das Oberkleid umzuwerfen: imitari amic- 
tum alicujus. 2) das Oberkleid, Oberge— 
wand, Mantel (vgl. vestis). 3) (Poet.) trop. 
a) Kleidung, Gewand überhaupt. b) Alles was 
einen Gegenſtand umhüllt oder umgiebt: à ne- 
bulae dicht umhüllender Nebel; coeli a. die um⸗ 
gebende Luft. 

Amicüla, ae, f. (ä) deminut. von amica, 
ſ. amicus. 

Amicülum, i, n. (a) [amicio] das Ober⸗ 
kleid, der Mantel. 

Amicülus, i, m. (ä) deminut. von amicus. 

Amicus, (a) [amo] I. adj. mit comp. u. 
sup. befreundet, freundſchaftlich, geneigt, 
wohlwollend u. dergl., homo, animus; homo 
mihi (doch auch meus, alicujus) amicissimus 
mein befter Freund; sus amica luto das den 
Koth liebt. Hiervon (Poet.) a) von Sachen und 
unperſönlichen Begriffen, günſtig, vortheilhaft, 
ventus, sidus. b) amicum mihi est es iſt mir 
lieb. II. subst. 1) -us, i, m. der Freund: a. 
alicujus, meus; bef. bei Spät. häufig aa. regis 
Hofleute, Vertraute. 2) -A, ae, F. A) (ſel⸗ 
ten) die Freundin. B) die Maitreſſe, 
Dirne, Geliebte (in unedler Bedeutung). 

*A-migro, 1. (a) (zweifelh.) von irgendwo 
fortziehen, wandern, Romam. 

Aminaeus, -néus, -nius, adj. (a) nur in 
der Verbindung vinum Am., der Wein aus einer 
Gegend in dem picentiſchen Gebiete. 

Amisia, ae, f. oder -sius, ii, m. (a) 1) 
Fluß des nördlichen Germaniens, jetzt die Ems. 
2) Ort am Ausfluſſe der Ems. 

Amissio, onis, J. (a) [amitto] das Ver⸗ 
lieren, der Verluſt (ein unfreiwilliger, vgl. jac- 
tura), rei alicujus. 

*Amissus, us, m. (4) = amissio. 

Amisus, i, f. (a) 2 od. sum, i, 
n. Stadt in Pontus. Davon Amiséni, drum, 
m. pl. (ä) die Einwohner von Am. 

Amita, ae, f. (a) die Tante = des Vaters 
Sch weſter (vgl. matertera). 

Amiternum, i, n. (a) Stadt im Sabiner⸗ 
lande. Davon abgel. Amiterninus, adj. (a) 
u. subst. mini, rum, m. pl. die Einwohner 
von Am. 

A-mitto etc. 3. (&) 1) (Vorklaſſiſch) von 
ſich fortſchicken, aliquem. 2) von ſich ge— 
hen, -kommen laſſen, fahren laſſen, los— 
laſſen: a. filium a se, hostem saucium e 
manibus, aliquem e conspectu, praedam ex 
oculis et manibus. Hierv. trop. a. oecasionem, 
tempus unbenutzt vorbeigehen laſſen; a. fidem 
fein Wort brechen, sacramentum amittitur wird 
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ungültig, aufgehoben; a. spem aufgeben. 3) ver⸗ 
lieren (ſo daß die Sache nicht länger in meinem 
Beſitz ijt, vgl. perdo): a. pecuniam; Decius 
amisit vitam at non perdidit hat das Leben 
verloren aber nicht unnütz weggeworfen; a. litem 
den Proceß verlieren. 

Ammon (Hammon), önis, m. L Auujju 
ägyptiſche und libyſche Gottheit, ſpäter in Grie⸗ 
chenland und Rom als Zebgs 4., Jupiter A., 
verehrt, dargeſtellt als Widder oder als Mann 
mit einem Widderkopf. 

*Amnicéla, ae, m. [amnis-colo] (Poet.) 
am Strome heimiſch, salix. 

*Amnictlus, i, m. deminut. von amnis. 

Amnis, is, m. 1) ein Strom, ein breiter 
und tiefer Fluß (vgl. fluvius); (Poet.) von jedem 
fließenden Gewäſſer, bef. einem ſchnellſtrömenden, 
Fluß: secundo, adverso a. ſtromabwärts, 
ſtromaufwärts. 2) (Poet.) = Waſſer od. Flüſſig⸗ 
keit überh. 

Amo, 1. (a) 1) lieben (aus Neigung, mit 
dem Grundbegriffe des Gefühls und der Leiden— 
ſchaft, vgl. diligo): a. uxorem, filium, patriam; 
a. literas, otium ſchätzen, gern haben. Bef. von 
der Liebe zwiſchen Perſonen beider Geſchlechter, 
in edlem und unedlem Sinne; abſol. filius meus 
a. = hat Liebeshändel. Insbeſ. A) (Com.) ita 
(sic) me dii (bene) ament od. amabunt fo 
wahr mir Gott helfe, wahrhaftig!“ (gew. folgt 
ein Satz mit ut „als“ u. ſ. w.); auch grüßend, 
dii te ament „grüß dich Gott!“ B) (Converſ.) 
amo te de (in) illa re ich bin dir um jener 
Sache willen ſehr verbunden, vielen Dank ſchuldig, 
auch amo te quod illud fecisti; a. amorem 
tuum ich freue mich über deine Liebe. C) (Con- 
verf.) amabo te od. bloß amabo, bei Fragen u. 
Bitten, ich bitte, ſei ſo gut! (bisweilen folgt 
ein ne od. ut). D) (meiſt Poet. u. Spät.) = 
pflegen, aliquid facere; auch = wünſchen, gern 
haben wollen: ira hoe fieri amat wünſcht Sol⸗ 
ches gethan. 

Amoene, adv. (a) [amoenus] (Vorkl. und 
Spät.) ergötzlich, anmuthig. 

Amoenitas, atis, £ (a) [amoenus] 1) von 
Lokalitäten, Naturſchönheit, ſchöne u. reizende 
Lage, litorum. 2) (Vorklaſſiſch u. Spät.) die 
Ergötzlichkeit: a. vitae das vergnügliche, üppige 
Leben. 3) (Pl.) als koſende Anrede, mea a. meine 
Süße! 

Amoenus, adj. mit comp. u. sup. (ä) 1) 
häufig von Localitäten, reizend, ſchön (object.), 
an und für ſich, vgl. dulcis: latebrae dulees die 
Imd. ſchön vorkommen, aa. die es wirklich ſind), 
locus, ora. 2) (meiſt Spät.) von anderen Sachen, 
ergötzlich, vergnüglich, den Sinnen angenehm, 
ingenium, fructus; cultus amoenior gar zu 
eleganter, geſuchter Anzug. 

A-mölior, 4. depon. (a) 1) mit Anſtrengung 
und Mühe fortbewegen, -ſchaffen, bei Seite 
ſchaffen, entfernen, aliquem, omnia e medio; 
a. se ſich fortmachen, „packen“. 2) trop. a. 
periculum abwenden; a. nomen alicuius über⸗ 
gehen, keine Rückſicht darauf nehmen; a. crimen 
widerlegen, abwerfen. 

Amomum, i, n. (a) [@umuor] eine Gee 
würzſtaude, aus welcher Balſam bereitet wurde. 

Amor, Oris, m. (ä) [amo] 1) die Liebe (das 
Subſt. zum Verbum amo, deſſen Begriff in die⸗ 
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fem liegt, vgl. caritas): a. in (erga) me; a. 
patriae, literarum. Insbeſ. von der Liebe zwi⸗ 
ſchen Perſonen beider Geſchlechter, in edlem und 
unedlem Sinne; auch im plu. est mihi in amo- 
ribus od. amore ich liebe ihn. Hiervon A) = 
der geliebte Gegenſtand, der od. die Geliebte: 
Rosius amores tui; addicere amores suos 
ſeine Geliebte als Eigenthum einem Anderen zu⸗ 
erkennen. B) perſonif. — der Liebesgott. 2) 
trop. die heftige Begierde, Luft zu Etwas, 
die Sucht: a. habendi; (Poet.) amor est co- 
gnoscere ich habe Luſt zu erfahren. 3) ein Liebes⸗ 
mittel, = hippomanes, was man ſehe. 

Amorgus, i, f (a) [ Auoyos] eine der 
ſporadiſchen Inſeln im Archipelagus. 

Am6tio, dnis, f (a) [amoveo] die Ent⸗ 
fernung. 

A-môöveo etc. 2. (ä) fortbewegen, ⸗ſchaf⸗ 
fen, entfernen (oft von etwas Unangenehmem 
od. Läſtigem: a. aliquem ex aliquo loco, scripta 
Livii ex bibliothecis; a. se ſich wegbegeben; 
(Poet.) a. boves = entwenden, ſtehlen; (Spät.) 
a. aliquem in insulam verbannen. Hierv. trop.: 
a. socordiam ex pectore, metum entfernen, 
molestiam beſeitigen, culpam a se von ſich 
wälzen; a. sensum doloris a sententia dicenda 
auf das Urtheil nicht einwirken laſſen; quod aetas 
amovet (Lucr.) mit ſich forinimmt. 

Amphiaraus, i, m. [’Augsdéoaos] Gemahl 
der Eriphyle, Herrſcher zu Argos, zugleich Seher 
und Traumdeuter. Auf dem Zuge der ſieben Für⸗ 
ſten gegen Theben wurde er von der Erde ver— 
ſchlungen. 

Amphibölia, ae, , [dupeBodria] die 
Zweideutigkeit, Doppelſinnigkeit. 

Amphibrachys, yos, m. [aupiBoayvs] 
in der Metrik der Versfuß -. 

Amphictyônes, num, m. pl. d ui r bo- 
„es] Verbindungen zu religiöſen mehr als zu 
politiſchen Zwecken von benachbarten Völkerſchaften 
in Griechenland: die wichtigſten waren der Bund 
bei Delphi u. den Thermopylen. 

Amphilôchi, drum, m. pl. [Aupiroyor] 
ein Volksſtamm in Acarnanien; das Land hieß 
Amphilochia, ae, , ["Aupsdoyia], der 
Hauptort Argos Amphilochicum ["Aoyos 
r Auprioyizor]. 

Amphilochus, i, n. [*Aupthoyos] Sohn 
des Amphiaraus, Gründer von Argos Amphi— 
lochicum. 

Amphimacer, cri, n. [dupfuazooc] der 
Versfuß —v—. 

Amphion, önis, m. [Auploy] Sohn des 
Jupiter und der Antiope, Bruder des Zethus, Ge— 
mahl der Niobe. Er legte die Burg zu Theben 
an, wobei die Felſen und Bäume von ſelbſt den 
Zaubertönen der Lyra Amphions folgten. Davon 
Amphidnius, adj. 

Amphipölis, is, . [‘Aupéimodsc] Stadt in 
Macedonien. Davon abgel. Amphipdlita- 
nus, adj. i" 

Amphissa, ae, V. [Aupiooa] Hauptſtadt 
im Lande der Locrt Ozolä. Davon Amphis- 
sius, ach. 

Amphitheatrum, i, n. [dννεννεννE,¶]Ju o 
ein Amphitheater, ein ringsumlaufender Schau⸗ 
platz für Fechter- und Thierkämpfe, mit teraſſen⸗ 
förmig aufſteigenden Sitzen u. ſ. w. 
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Amphitrite, es, . Auqttocti] Tochter 
des Nereus, Gemahlin des Neptun, Göttin des 
Meeres; (Poet.) zur Bezeichnung des Meeres. 

Amphitryo, Onis, A. [Augetetwv] Sohn 
des Alceus, König von Tiryns, Gemahl der Alemene. 

Amphora, ae, f [= dem griech. Gπνοονεο 
1) ein Gefäß, meiſt aus Thon und mit zwei 
Henkeln, zum Aufbewahren des Weins u. ſ. w., 
der Krug. 2) ein Maaß A) für Flüſſigkeiten, 
= 2 urnae od. 8 congii, alſo etwa S 28 Kannen. 
B) zur Beſtimmung der Größe eines Schiffes 
(infofern eine a. 80 Pfund wiegen ſollte). 

Amphrysus, i, f. ["Augevoos] Küſten⸗ 
fluß in Theſſalien, an welchem Apollo die Heerden 
des Königs Admetus geweidet haben ſoll. Davon 
abgel. Amphrysius, adj., = apolliniſch. 

Ample, adv. mit comp. u. sup. [amplus] 
1) reichlich, überflüſſig. 2) auf glänzende 
und würdevolle Weiſe, erhaben, würdevoll. 
NB. Vom comp. amplius ſ. unten. 

Am- plector etc. 3. depon. eigtl. ſich um 
Etwas flechten, 1) umſchlingen, umarmen, 
umfaſſen (weniger ſtark als complector), ali- 
quem. Insbeſ. A) a. aliquem od. aliquid amore, 
benevolentia u. dergl. mit Liebe, Wohlwollen 
umfaſſen, und dah. bloß a. = lieben, hoch 
halten, Viel auf Etwas halten: a. artem ſich 
einer Kunſt befleißigen; a. plebem zu gewinnen 
ſtreben; a. rempublicam ſich des Staats anneh— 
men. 2) umfaffen, umgeben, umſchließen: 
a. locum muminento; murus a. urbem. Hier- 
von trop. A) mit dem Geiſte umfaſſen — be⸗ 
denken, überlegen, erwägen: a. aliquid consilio, 
cogitationem toto pectore. B) zuſammen—⸗ 
faſſen, argumentum verbis, omnes res per 
scripturam. C) unter Etwas mit aufnehmen, 
zbegreifen: a. aliquid virtutis nomine; sen- 
tentia illa omnes crudelitates amplectitur be- 
greift in ſich. 

Amplexo (ſelt.) u. -xor, depon. 1. [am- 
plector], verſtärkte Form von amplector ſowohl 
eigtl. als trop. 

Amplexus, us, m. [amplector] (meiſt Poet. 
u. Spät.) 1) das Umſchlingen, Umfaſſen, 
z. B. von einer Schlange, vom Meere, das die 
Erde umgiebt. 2) die Umarmung, dare a.; 
petere aliquem amplexu Imd. umarmen wollen. 

Ampliatio, onis, f [amplio] die Hinaus— 
ſchiebung einer Rechtsſache, Vertagung des 
richterlichen Spruchs, ſ. amplio 2. 

Amplificatio, Onis, A. [amplifico] die Er⸗ 
weiterung, Vergrößerung; insbef. von dem 
Redner, die vergrößernde u. hervorhebende 
Darſtellung. 

Amplificator, Oris, n. [amplifico] der Er- 
weiterer, Vermehrer, dignitatis tuae. 

*Amplifice, adv. [amplificus] (Poet. ) 
prächtig. 

Amplifico, 1. [amplus-facio] erweitern, 
vergrößern, mehren, ausdehnen, urbem, auc- 
toritatem; a. sonum verſtärken; a. aliquem 
honore Imds Ehre vermehren. Insbeſ. von einem 
Redner, a. rem — in ein helleres Licht ſetzen, 
größer machen (ſowohl um die Sache zu loben als 
um ſie zu tadeln). 

Amplio, 1. [amplus] 1) (Poet. u. Spät.) 
erweitern, vergrößern, vermehren. 2) term. t. 
den richterlichen Spruch auf einen anderen 
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Termin (mittelſt der Formel „amplius“ pronun- 
ciare, ſ. Amplius) verſchieben, vertagen: 
a. aliquem od. caussam alicuius. 

Amplitido, Inis, f 1) großer Umfang, 
Weite, Größe, urbis, simulacri. 2) trop. 
A) die Größe = Grofartigfeit, Erhabenheit, 
Herrlichkeit u. dergl.: a. animi, rerum gestarum. 
B) das Anfehen, die Würde, Hoheit: splen- 
dor et a., in illo est summa a.; a. orationis 
Würde und Fälle. 

Amplius, comp. vom adv. ample, wird 
ſubſtantiviſch gebraucht, beſ. von der Ausdehnung 
im Raume und in der Zeit, S mehr, weiter, 
länger, namentlich bei Zahlangaben (die verſchie— 
denen dabei vorkommenden Conſtructionen werden 
in der Grammatik erklärt): a. sunt sex menses 
es find mehr als 6 Monate; duas a. horas ibi 
fuit mehr als zwei Stunden; a. horis quatuor 
pugnabant; auch a. quam tres judices; häufig 
mit einer Negation, duo haud a. millia; non 
a. nicht länger. Hiervon A) quid a. was mehr? 
alia a. noch, dazu, ohnedies; hoc od. eo a. 
mehr als dieſes S ohnedies. B) nihil a. bloß 
dieſes, nichts weiter; bei Spät. häufig nihil a. 
quam, nec quidquam a. quam elliptiſch, ohne 
eigenes Verbum, = blof: illum nihil a. quam 
monuit Jenen ermahnte er bloß (that nichts An⸗ 
deres als ihn zu ermahnen); nec quidquam a. 
quam muscas captavit that Nichts als Fliegen 
fangen, war bloß damit beſchäftigt, Fliegen zu 
fangen. C) term t. in der Rechtsſprache, a) non 
(nihil) a. petere nichts Weiteres verlangen, keine 
weiteren Anſprüche machen. b) „a.“ pronuntiare, 
vom Richter, wenn die Sache ihm nicht klar iſt 
und er ſie deßwegen vertagt, ſ. amplio 2. 

Amplus, adj. mit comp. u. sup. 1) weit, 
geräumig, groß, domus, res; (Poet.) ter a. 
dreileibig. 2) viel, groß, bedeutend, ane 
ſehnlich, reichlich, divitiae, pecunia, dona; 
aa. negotia weitläufige; hiervon amplius Mehr, 
a. obsidum mehr Geißel. Hiervon a) (Poet. ) 
= ſtark, heftig, morbus, ira, spes. b) von 
einem Redner, orator a. der mit Würde und 
Fülle ſpricht. 3) trop. (zur Bezeichnung der Weiſe, 
auf welche Etwas Anderen erſcheint) a) von Saz 
chen, glänzend, prächtig, herrlich, res gestae, 
triumphus, funus; amplum mihi est es iſt 
mir ehrenvoll. b) von Perſonen, anſehnlich, 
hochſtehend, berühmt, ausgezeichnet, homo, 
familia, genus; amplissimus ordo vom Senate, 
und ſo oft als ein Ehrentitel im öffentlichen Leben. 

Ampulla, ae, J. ein kolbenförmiges Gefäß 
mit engem Halſe und weitem Bauche, bef. zum 
Aufbewahren des Weins od. der Salbe, Flaſche, 
Krug; *trop. (Poet.) zur Bezeichnung zierlicher 
und hochtrabender Rede. 

*Ampullarius, ii, m. [ampulla] (H., zwflh. ) 
der Slafdhenmadher. 

*Ampullor, depon. 1. [ampulla] trop. 
cine hochtrabende u. zierliche Sprache füh- 
ren (ſiehe ampulla). 

Amputatio, Onis, Y. [amputo] 1) das 
Abſchneiden, Beſchneiden von Reiſern, sar- 
mentorum. 2) (Spät.) meton., die abgeſchnitte— 
nen Reiſer ſelbſt. 

Am-püto, 1. 1) ringsum abſchneiden, 
ramos. Hiervon A) überhaupt abſchneiden, 
abhauen, manus, humeros, caput. B) trop. 
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= wegnehmen, entfernen, errorem. 2) be⸗ 
ſchneiden, vitem. Hiervon trop. a. colloquia 
abkürzen, numerum legionum vermindern; am- 
putata loqui in abgebrochenen Sätzen. 

Ampycus, i, m. ["Aumvzoc] 1) Sohn des 
Jupiter, Prieſter der Ceres. 2) ein Lapithe, Va⸗ 
ter des Sehers Mopſus. Davon abgeleitet Am- 
pycides, ae, m. Sohn des A. — Mopſus. 

Amsancti lacus, ein durch ſeine mephi⸗ 
tiſchen Ausdünſtungen bekannter See im Lande 
der Hirpiner. i 

Amülius, ii, m. (a) Bruder des Numitor, 
König von Alba Longa. 18 

Amurea, ae, f. (a) [= dem griech. eude- 
yn] (Poet. u. Spät.) der Oelſchaum, die beim 
Auspreſſen der Oliven von ihnen herabfließende 
wäſſerichte Flüſſigkeit. : 

Amussis, is, f. (a) (Vorklaſſ. u. Spat.) ein 
Lineal, Richtſcheit der Zimmerleute und Maurer. 
Davon ad a. und in einem Worte geſchrieben 
als adv. Adamussim oder exAmussim ge⸗ 
nau, vollſtändig. 

*Amussito, 1. (a) [amussis] (Pl.) nach 
der Richtſchnur, d. h. genau einrichten. 

Amyclae, ärum, J. pl. [Audzhar] 1) 
Stadt in Lafonien, Heimath der Dioskuren, der 
Helena und Clytämneſtra. Davon abgel. Amy- 
claeus, ach. (Poet.) ſpartaniſch überhaupt. 
2) alte Stadt in Latium; tacitae A., weil das 
nach häufiger Beunruhigung durch falſche Gerüchte 
über das Anrücken der Feinde gegebene Geſetz, 
daß Niemand mehr von herannahenden Feinden 
ſprechen dürfte, die Ueberrumpelung der Stadt 
herbeiführte. 

Amyclides, ae, m. der männliche Nach⸗ 
komme des Amyclas, Erbauers von Amycelä 1, 
d. h. ſein Sohn Hippolytus. 

Ampꝓeus, i, m. (a) ["Auvzoc] Sohn des Nep⸗ 
tunus, König in Bithynien. 

Amydon, Onis, f. (a) [Auvd ay] Ort in 
Macedonien. 

Amygdala, ae, f. und -lum, i, n. (a) 
[duvydcdn, -ov] 1) die Mandel, der Mandel- 
kern. 2) der Mandelbaum. 

Amymone, es, f. (a) [Auvuι⁰⁰ e] Tochter 
des Danaus, Geliebte des Neptun (bei Lerna). 

Amyntas, ae, m. (a) [Aubvtac] Name 
mehrerer macedoniſchen Könige, nach welchen Phi⸗ 
lippus Amyntiädes, ae, m. genannt wird. 

Amyntor, öris, m. (a) [’Autrytwoe] König 
der Doloper, Vater des Phönix, der deßwegen 
Amyntorides, ae, m. heißt. 

Amystis, idis, fi (a) [@uvotic] (Poet. ) 
das Leeren des Bechers in einem Zuge, 
zur Bezeichnung begierigen Trinkens. 

Amythaon, önis, m. (a) [’Auvdéor] Baz 
ter des Melampus u. Bias. Davon abgel. 
Amythadnius, adj. (a). 

An (an), com. 1) in disjunctiven Frage⸗ 
ſätzen, zu Anfang des zweiten (dritten u. ſ. w.) 
Satzes, ſowohl in directer als in indirecter Rede, 
oder: utrum superbiam eius primum memo- 
rem an crudelitatem? Vosne L. Domitium 
an L. Domitius vos deseruit? sortientur an 
non oder nicht? nescio, gratulerne tibi an 
timeam; bei Poet. bisweilen an — an in bei⸗ 
den Fragegliedern. 2) in (wenigſtens ſcheinbar, 
mit nicht ausdrücklich hinzugefügtem zweiten 
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Gliede) eingliedrigen Frageſätzen: A) in Frage⸗ 
ſätzen, die ſich ergänzend und beſtätigend der vor⸗ 
hergehenden Rede anſchließen (ſo daß der Sinn 
doch immer auf ein vorhergehendes, nicht ausge— 
drücktes aber in Gedanken leicht hinzuzufügendes 
Glied zurückgeführt wird), wenn man fragt, was 
ſonſt (wo das Vorhergehende verneint oder be— 
zweifelt wird) oder denn (wenn es beſtätigt wer— 
den ſoll) der Fall ſein wird, oder wenn man 
ſelbſt der Frage die Antwort (oder eine Ver⸗ 
muthung darüber) in der Form einer neuen Frage 
hinzufügt: an hoc non dixisti? an me haec 
dicturum fuisse censes glaubſt du denn, ich 
werde dieſes geſagt haben? Oft bei Doppelfra⸗ 
gen, die eine Schlußfolge enthalten: an vero 
P. Scipio Tib. Gracchum privatus interfecit, 
Catilinam vero nos consules perferemus? 
B) nach haud scio, nescio, dubito (dubium 
od. incertum est), bisweilen auch nach anderen Aus⸗ 
drücken, die eine Ungewißheit bezeichnen, ob nicht, 
ob nicht vielleicht, ſo daß die ganze Phraſe 
eine Vermuthung, daß Etwas ſei, bezeichnet 
vielleicht: nescio an melius patientiam dicere 
possim ich könnte vielleicht richtiger Geduld faz 
gen; dubito an Venusiam tendam ob ich 
nicht nach V. eilen ſoll; dubito an turpe non 
sit es wird vielleicht nicht ſchimpflich ſein; haud 
scio an ne opus quidem sit es iſt vielleicht 
nicht einmal noͤthig. C) (Poet. u. Spät.) in 
abhängigen Frageſätzen, — num, ob: nescio 
an profecturus sim ob ich reiſen werde; opus 
nescio an superabile, magnum certe ein Werk, 
von dem ich nicht weiß, ob es ausführbar iſt, 
jedenfalls ein ſchwieriges; deßwegen ſagen jene 
Schriftſteller oft nescio an ullus, quidquam, 
wo Cicero an nullns, nihil ſagt. D) bisweilen 
elliptiſch, ohne ein Verbum der Frage od. des 
Zweifels, zur Bezeichnung einer Ungewißheit und 
eines Schwankens zwiſchen zwei Vorſtellungen: 
quum ei Simonides an quis alius polliceretur 
(der Satz tft affirmativ eingeleitet, dann aber 
wird eingeſchoben an g. a.) „oder war es viel⸗ 
leicht ein Anderer“? So bef. bei Spät., = 
sive, vel, und in der Verbindung mit jener 
Partikel: sive fatali vecordia, an — ratus od. 
weil er meinte. 

*Anaces, cum, m. pl. (a) [dvaxec ftatt 
Gvaztes] die Herrſcher, Name der Dioskuren. 

Anächarsis, idis, m. (a) [’Avézagorc] 
ein Skythe, der zu Solons Zeit eine Reiſe 
durch Griechenland machte. 

Anacreon, ontis, m. (a) [’Avazgéwv] be⸗ 
rühmter griechiſcher lyriſcher Dichter, geb. im J. 
559 v. Chr. Davon abgel. Anacreontius 
od. -téus, ach. [ Arangedyterog]. 

Anactörium, ii, n. (a) [’Avaztdguor] 
Vorgebirge in Acarnanien. 

Anadéma, ätis, n. (a) [G ον, (Vor⸗ 
klaſſiſch) das Kopfband, Stirnband. 

Anagnia, ae, f. (a) [’Avayvia] alte Stadt 
in Latium, Hauptſtadt der Herniker. Davon 
abgel. Anagninus, adj., u. subst. - ini, orum, 
n. pl. die Einwohner von A. 

Anägnostes, ae, m. (a) [dvayyworns] 
der Vorleſer (ein Sklave). 

Anälecta, ae, m. (a) [avadéyo] (Poet. u. 
Spät.) der Brockenſammler, Sklave der die 
Ueberbleibſel von der Mahlzeit und das auf den 
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Boden Gefallene wegzuräumen hatte (die Erklä⸗ 
rung iſt jedoch zweifelhaft). 

Anälögia, ae, f. (a) [dανονννͤ'᷑ (Spät.) 
das gleiche Verhältniß, Gleichförmig— 
keit, in der Wortbildung, im Styl u. ſ. w., 
Analogie. 

Anancaeum, i, n. (a) [avayzaioy] (Vor⸗ 
klaſſich) das „Unumgängliche“, ein großer Becher, 
der beim Wetttrinken geleert werden mußte. 

Anapaestus, adj. (a) [évdénasotocs, eigtl. 
zurückgeſchlagen! A) -us, a) pes, der Versfuß 
e, der Anapäſt; b) versus, ein aus 
Anapäſten beſtehender Vers. Beide Subft. feb= 
len bisweilen und das Adj. An. ſteht als Subſt. 
in derſelben Bedeutung. B) um, i, u. a) ein 
anapäſtiſcher Vers. b) ein Gedicht in anapäſti⸗ 
ſchen Verſen. 

Anaphe, es, f. (4) Aran] eine der ſpo⸗ 
radiſchen Inſeln. 

Anapus, i, od. -pis, is, m. (a) ["Avamos] 
Fluß in Sicilien. 

Anartes, tum, m. pl. (ä) eine Völkerſchaft 
in Dacien. 

Anas, ae, m. (a) Fluß in Hiſpanien, jetzt 
Guadiana. 

Anas, atis, f. (ä) die Ente. 

Anatictila, ae, J (a) deminut. von anas; 
trop. (Pl.) als ſchmeichelnde Anrede, „mein 
Püppchen“. 

Anatinus, adj. (i) [anas] zur Ente gehö⸗ 
rig, Enten⸗. 

Anatocismus, i, m. (a) [évatoxiouds] 
Zins auf Zins. 

Anaxagoras, ae, m. (ä) [’Avetaydouc] 
griechiſcher Philoſoph aus der ioniſchen Schule, 
ums J. 500 v. Chr., Freund des Perikles. 

Anaxarchus, i, m. [’Avd&agyos] grie- 
chiſcher Philoſoph aus Abdera, Anhänger des Dez 
mocritus, Zeitgenoſſe Alexanders des Großen. 

Anaximander, dri, m. (a) [’AvaSiuar- 
oe] griechiſcher Philoſoph aus der ioniſchen 
Schule, ums J. 550 v. Chr. 

Anaximénes, is, m. (a) ['Ava&suévyc] 
griechiſcher Philoſoph aus der ioniſchen Schule, 
Schüler des Anaximander, ums Jahr 500 v. Chr. 

Anceps, cipitis, adj. [am-caput] 1) (Poet. ) 
doppelköpfig, Janus; trop. von einem Berge 
mit zwei Gipfeln. 2) zur Bezeichnung einer 
Richtung nach zwei verſchiedenen Seiten, 
„zweiſeitig“, daher es oft durch doppelt u. dgl. 
überſetzt wird (vgl. duplex): a. securis zwei⸗ 
ſchneidig, bestiae aa. von doppelter Natur (die 
Amphibien); proelium, pugna, acies a. Kampf 
u. ſ. w. von zwei Seiten, an zwei Stellen; pe— 
riculum, terror a. von zwei Seiten herkommend; 
tela aa. von beiden Seiten her geworfen, muni- 
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menta nach beiden Seiten gekehrt. 3) trop. A) 
unentſchieden, ſchwankend, ungewiß, 
zweifelhaft, fortuna, casus; ancipiti Marte 


pugnare fo daß der Ausgang (der Sieg) unent= 
ſchieden iſt, ebenſo proelium a. B) unzuver⸗ 
läſſig, unſicher, fides. C) zweideutig, 
doppelſinnig, oraculum; sententia, jus a. 
das zum Vortheil beider Parteien gedeutet werden 
kann. D) mißlich, bedenklich, gefährlich, 
via, locus; esse in ancipiti in mißlicher Lage. 

Anchialos, i, f. [’Ayziasos] kleine Stadt 
in Thracien am Euxinus. 
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Anchises, ae, m. [‘Ayyions] Sohn des 
Capys und der Themis (Tochter des trojaniſchen 
Königs Ilus), Herrſcher zu Dardanus, Vater des 
Aeneas. Davon abgeleitet: a) Anchiséus, 
adj. b) Anchisiades, ae, m. Sohn des A., 
= Acneas. 

Ancile, is, n. ein kleiner, länglich runder 
Schild, insbeſ. der heilige Schild, der unter der 
Regierung Numa's vom Himmel herabgefallen 
ſein ſollte und nachher (nebſt 11 nachgemachten) 
als ein Heiligthum in Rom aufbewahrt wurde. 

Ancilla, ae, J. die Magd, Dienerin, 
Sklavin. 

Ancillaridlus, i, m. [ancilla] (Spät.) der 
Mädchenjäger. 

Ancillaris, e, adj. [ancilla] Mägden 
gehörig, ſklaviſch, artificium. 

Ancillüla, ae, A. deminut. von ancilla. 

Ancipes (P..), veralt. Form ftatt anceps. 

*Ancisus, partieip. von einem fonft unge⸗ 
bräuchlichen Verb. ancido [am-caedo] (Lucr.) 
ringsum abgeſchnitten. 

Ancon, onis, f. ['Ayxdy] u. Ancona, 
ae, f. Stadt in Italien am adriatiſchen Meere, 
jetzt Ancona. Dav. Ancdnitanus, adj. 

Ancora, ae, J. [verw. mit Zyxvee] der 
Schiffsanker, Anker: ancoram jacere wer⸗ 
fen, tollere lichten, in ancoris consistere (na- 
vem tenere) vor A. liegen, ad a. stare daſſelbe. 

Ancorale, is, n. [ancora] das Ankertau. 

*Ancorarius, ach. [ancora] zum Anker 
gehörig, Anker⸗, funis. 

Aneyra, ae, f. [ Aynved) Hauptſtadt in 
Galatien. Davon abgel. Ancyranus, ach. 

Andabata, ae, J eine Art Gladiatoren, 
deren Helme keine Oeffnung vor den Augen hat⸗ 
ten und die alſo wie Blinde kämpften. 

Andégavi, drum, od. Andes, ium, m. 
pl. galliſche Völkerſchaft an der untern Loire. 

Andes, is, m. Dorf in der Nähe von Man⸗ 
tua, Geburtsort des Virgil. 

Andria, ae, /, ſiehe Andros. 

Andriscus, i, m. Ad ofoxoc] ein Sklave, 

der ſich für einen Sohn des macedoniſchen Kö— 
nigs Perſeus ausgab und einen Krieg gegen Rom 
führte, bis er als Gefangener im Triumph nach 
Rom geführt wurde. 

Androclus, i, od. -cles, is, n. [Ad- 
Ke] ein Sklave, der lange Zeit in der Wuͤſte 
mit einem Löwen zuſammenlebte und von dieſem 
ſpäter wiedererkannt wurde, als er im Circus 
mit ihm kämpfen ſollte. 

Androgeus, i, m. ['Avdedyews] Sohn 
des Minos und der Paſiphas, der in Athen er⸗ 
mordet wurde. 

Andrégynus, i, n. u. -gyne, es, f. 
Mannweib, Zwitter, Hermaphrodit. 

Andromache, es, f. [Av poucyn] Toch⸗ 
ter des Eetion, Gemahlin des Hector, nach deſ— 
ſen Tode Gefangene des Pyrrhus, ſpäter von ihm 
mit Helenus, des Hector Bruder, vermählt. 

Androméda, ae, f. AU ,.] Toch⸗ 
ter des äthiopiſchen Königs Cepheus und der 
Caſſiopea. Einem Seeungeheuer zur Beute ause 
geſetzt, wurde ſie von Perſeus gerettet. 

Andronicus, i, m. [Avo edrvexos] Manz 
nername: am bekannteſten iff T. Livius A., 
durch die Eroberung Tarents gefangen und dann 
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Sklave bei einem Livius, der erſte dramatiſche 
Dichter bei den Römern. 

Andros, i, Ui Ad gos] die nördlichſte 
Inſel der Cycladen. Davon abgel. Andrius, 
adj.; eine Comödie des Terenz hieß Andria, die 
Andrierinn, das Mädchen aus A. 

Anellus, i, u. (Poet.) (a) deminut. von 
anulus. 

Anéthum, i, n. [@ynFov] (a) eine wohl⸗ 
riechende Pflanze, Dill. 5 

Anfractus, us, m. [am-frango] 1) die 
Biegung, Krümmung; bef. häufig von Krüm⸗ 
mungen eines Wegs od. dgl., viarum, montium; 
a. annuus od. solis Kreislauf. 2) trop. A) 
von der Rede, der Umſchweif, die Weitläu⸗ 
figkeit: circuitio et a. B) (Spät.) bef. vom 
Rechtsweſen, die krummen Wege, Krüm⸗ 
mungen, die der Sachwalter gehen muß: a. juris. 


Angina, ae, f. [ango] (Vorklaſſiſch u. ers : 
e 


die Halsbräune, Halsentzündung, die 
engung im Halſe. 

Angiportus, us, m. od. tum, i, n. ein 
enges Gäßchen, enger Gang. 

Angitia, ae, f. altitaliſche Göttin, ſpäter 
zur Schweſter der Medea gemacht. 

Angli, örum, m. pl. ein ſpeviſcher Volks⸗ 
ſtamm. 

Ango, nxi (felten), — 3. [verw. mit éyyo] 
1) (Poet.) zuſammendrücken, beſonders den 
Hals — würgen. 2) trop. Imd. das Herz zu⸗ 
ſchnüren, beklommen machen, ängſtigen, be⸗ 
unruhigen, quälen, aliquem, animum ali- 
cuius; insbeſ. angere se animi (B..) oder häu⸗ 
figer angi (animo, ſelten animi), ſich ängſtigen, 
beunruhigen u. ſ. w., re aliqua, de re aliqua 
wegen einer Sache; auch mit einem abhängigen 
Frageſatze, einem accus. C. mfin., mit der Conj. quod. 

Angor, Oris, m.[ango] 1) die Beengung⸗, 
das Zuſammendrücken der Kehle: aestus et a. 
quälende Hitze. 2) trop. die Angſt, Unruhe, 
Kummer, pro aliquo; confiei angoribus 
von Unmuth, Kummer verzehrt werden. 

Angrivarii, orum, m. pl. germaniſche 
Völkerſchaft an der Weſer. 

Anguicomus , adj. [anguis-coma] (Poet.) 
ſchlangenhaarig. 

*Anguictilus, i, m. deminut. von anguis. 

Angui-fer, éra, érum, adj. [anguis-fero] 
(Poet.) ſchlangentragend. 

*Anguigéna, ae, m. [anguis-gigno] (Poet. ) 
von Schlangen erzeugt. 

Anguilla, ae, A. [anguis] der Aal. 

Anguimanus [anguis-manus], adj. (Luer.) 
ſchlangenhändig (vom Elephanten, wegen der 
Gelenkigkeit des Rüſſels). 

Anguineus od. -guinus, adj. [anguis] 
zur Schlange gehörig, Schlangen-. 

*Anguipes, édis [anguis-pes], ach. (Poet. ) 
ſchlangenfüßig. 

Anguis, is, m. u. „ die Schlange; als 
Sternbild — Draco, der Drache. 

Anguiténens, tis, m. [anguis-teneo} 
(Poet.) der Schlangenhälter. 

Angularis, e (Vorklaſſiſch u. Spät.) u. 
*-latus, adj. [angulus] eckig. 

Angutlus, i, n. 1) die Ecke, der Win⸗ 
kel; a. saxi Ecke, Spitze; insbeſ. der mathe⸗ 
matiſche Winkel. 2) der Winkel S entlege- 
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ner und einfamer Ort, gew. mit dem Neben⸗ 
begriff der Verachtung. 

Anguste, adv. mit comp. u. sup. [angu- 
stus] 1) eng, knapp, sedere; continere ali- 
quem a. auf einen kleinen Raum beſchränkt. 2) 
von der Zahl und der Menge, knapp — ſpär⸗ 
lich, kärglich: frumentum angustius prove- 
nerat. 3) von der Rede, kurz, gedrängt. 

Angustiae, arum, . pl. (ſehr felten im 
sing. ia, ae, J.) [angustus] 1) der enge 
Raum od. Ort, die Enge; häufig mit einem 
genit.: aa. itineris, locorum von engen Päſſen. 
2) trop. A) von der Zeit, die Kürze, Be— 
ſchränktheit, temporis. B) von Vermögens- 
umſtänden u. dgl., beſchränkte Mittel, 
Mangel, Noth, aa. aerarii, rei frumenta- 
riae geringer Vorrath an Getreide. C) von ane 
deren Verhältniſſen, Verlegenheit, Schwie- 
rigkeit, Mißlichkeit: res erat in his aa. 
D) vom Gemüthe, Engherzigkeit, Kleinlich— 
keit, animi. E) von wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchungen u. dgl., Spitzfindigkeit, verborum. 
F) von der Rede, Kürze und Einfachheit. 

*Angusticlavius, adj. [angustus-clavus] 
(Spät.) mit einem ſchmalen Purpurſtreif 
an der Tunica, = ein Kriegstribun aus dem 
plebejiſchen Stande (vgl. laticlavius). 

Angusto, 1. [angustus) (Poet. u. Spät.) 
eng machen, verengen, domum; trop. = bez 
ſchränken, gaudia. 

Angustus, adj. mit comp. u. sup. [ango] 
1) vom Raum, eng, ſchmal, knapp, via, pons, 
cella; davon spiritus a. kurzer them. 2) trop. 
A) in angustum concludere, deducere u. ſ. w. 
beſchränken, animi perturbationes zügeln. B) 
(Poet.) von der Zeit, kurz, dies. O) bon Ver⸗ 
mögensumſtänden u. dergl., beſchränkt, dürf— 
tig, arm, knapp, fortuna, mensa, res fru- 
mentaria; a. pauperies. D) von anderen 
Lebensverhältniſſen = mißlich, ungünſtig u. dgl.: 
res aa. üble Lage, fides geſchwächter Credit; 
subst. angustum, i, n. = mißliche Lage, Ver— 
legenheit, Noth. E) vom Gemüthe, engher— 
zig, niedrig, kleinlich, kleinmüthig, animus. 
F) von wiſſenſchaftlichen Unterfuchungen u. dgl., 
ſpitzfindig, kleinlich, concertationes. G) 
von der Rede, kurz, bündig, gedrängt, oratio. 

Anhélitus, us, m. [anhelo] 1) das Keu⸗ 
chen, Schnauben, der kurze Athem; aa. mo- 
ventur (wenn man zu geſchwinde geht). 2) 
(Poet. u. Spät.) der Athem, die Luft, welche 
man ein- und ausathmet: aridus a. venit ab 
ore. 3) die Ausdünſtung, der Dampf, ter— 
rae. 

Anhélo, 1. [am-halo] I) intrans. ſtark 
athmen, keuchen, ſchnauben: a. ex imis 
oulmonibus; taurus a. sub vomere; (Poet.) 
ignis a. dröhnt, brauſt; inopia anhelans, 
„ſchreiende“ Noth. 2) transit. hervorſchnau— 
ben, keuchend hervorbringen, verba; trop. a. 
scelus = eifrig und ausſchließlich an ein Ver⸗ 
brechen denken. 

Anhélus, adj. [anhelo] (Poet.) 1) keu⸗ 
chend, ſchnaͤubend, equi, senes engbrüſtig. 
2) das Keuchen verurſachend, cursus, sitis, 
febris. f 

Anicius (ä) römiſcher Geſchlechtsname. Daz 
von Anicidnus, adj. (a) von einem A. here 
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rührend ob. erfunden: vinum A. von dem Con⸗ 
ſulatsjahre des L. A. Gallus (160 v. Chr.). 

Anictla, ae, f. (a) deminut. von anus, 
ein altes Weibchen. 

Anien, ſ. Anio. 4 

Anigros, i, m. (a) [Aviyoos] kleiner 
Fluß in Elis. 

Anilis, e, ach. (a) [anus] alten Weibern 
eigen, altweibermäßig, altmütterlich: pas- 
sus aa. des alten Weibes Schritte; oft in ſpot⸗ 
tendem Sinne, ineptiae, superstitiones aa. 

*Anilitas, atis, / (a) [anilis] (Poet. ) 
hohes Frauenalter. 

*Aniliter, adv. (a) [anilis}] nach alter 
Weiber Art. 

Anima, ae, J. (a) 1) (Poet.) der Luft⸗ 
hauch, Luftzug, Wind: aa. impellunt vela. 
2) die Luft als Naturelement (vgl. coelum). 
3) der Athem, die eingeathmete Luft (concr., 
vgl. spiritus): continere a. den Athem zurück—⸗ 
halten, ducere ziehen. 4) das phyſiſche 
Lebensprincip, der Lebenshauch, die Lebens— 
kraft, die Seele phyſiologiſch, als Princip der 
thieriſchen Exiſtenz (val. animus). Davon A) 
= das Leben: adimere alicui animam; ani- 
mam agere in den letzten Zügen liegen, efflare, 
edere u. ſ. w. aushauchen; proverb. animam 
debet = er iſt ſehr verſchuldet. B) (Poet. u. 
Spät.) ein belebtes Weſen: egregiae aa. 
„edle Seelen“. C) häufig von den Seelen der 
Verſtorbenen, den Schatten in der Unterwelt: 

iae aa. D) als eine liebreiche Anrede, a. mea 
W „mein Herz“, „meine Seele“. 5) 
bisweilen von der vernünftigen Seele des Men— 
ſchen, = animus. 

Animadversio, Onis, F. (ä) [animad- 
verto] 1) die Aufmerkſamkeit, das Acht⸗ 
geben, die Achtſamkeit: a. et diligentia; quae- 
stio et a. Unterſuchung. 2) die Beobachtung, 
die Bemerkung, insbeſ. eine tadelnde Bemer— 
kung — Tadel, effugere animadversionem. 
Hiervon 3) die Strafe: a. alicujus die von 
Imd. auferlegte; fo a. censoria und Censorum, 
ſiehe dieſe Worte. 

*Animadversor, Oris, m. (a) [animad- 
verto] der Wahrnehmer. 

Animadverto, ti, sum, 3. (a) [für ani- 
mum adverto, fiche dieſe Worte! 1) die Auf- 
merkſamkeit auf Etwas hinwenden, Acht geben, 
aufmerken, rem aliquam, quid factum sit. 
2) bemerken, wahrnehmen, beobachten, 
ſehen, puerum dormientem, aliquid ex re 
aliqua, quid existimandum sit, se alicui pla- 
cere, 3) Insbeſ. tadelnd u. mißbilligend wahrneh— 
men, a) rügen, res in qua nihil displicere, 
nihil animadverti possit; b) ahnden, ſtrafen: 
a. rem eine Sache, in aliquem Imd. ſtrafen; 
res animadvertenda etwas Strafwürdiges. 

Animal, alis, u. (a) [animalis] ein leben⸗ 
des Geſchöpf, Thier (in der weiteſten Bedeu— 
tung, auch vom Menſchen, vgl. bestia u. ſ. w.). 

Animälis, e, ad). (a) [anima] 1) luftig, 
aus Luft beſtehend, natura. 2) lebendig, be— 
lebt, mit (thieriſchem) Leben begabt: exemplum 
a. das lebendige Original. 

Animans, tis, (4) [anima] I. adj. (eben 
dig. II. subst. m., J. und n. ein lebendes 
Geſchöpf, Thier (auch von einem Vernunft⸗ 
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wefen wie dem Menſchen, häufiger aber dieſem 
entgegengeſetzt, vgl. bestia u. ſ. w.). 

*Animatio, Onis, I (a) [animo] ein le⸗ 
bendes Geſchöpf (abstr. ftatt des coner.). 

Animatus [ particip. von animo], adj. (a) 
1) lebend, belebt (oppos. inanimatus). 2) 
mit einem adv, od. dgl., geſinnt, geftimmt, 
bene (male) a. in aliquem; quemadmodum 
sis a., nescio. 3) (Vorklaſſ. u. Spät.) muthig, 
miles; infirme a. mit ſchwachem Muth. 

Animo, 1. (ä) 1) [anima] beleben, be- 
ſeelen; (Poet.) a. guttas in angues (lebloſe) 
Tropfen in (lebendige) Schlangen verwandeln. 2) 
[animus] mit einem adv., Imd. mit einer ge- 
wiſſen Geſinnung erfüllen, ſtimmen (ſ. anima- 
tus), pueri sie animantur. 

Animöse, adv. (4) [animosus 2.] mu⸗ 
thig, herzhaft, beherzt. 

Animösus, adj. (ä) 1) [anima] <A) le⸗ 
bend, voll Leben, signa wie lebendige ausſehend. 
B) ſtark wehend, Eurus, ventus (Andere er⸗ 
klären „ungeſtüm“, „heftig“ nach 2). 2) [ani- 
mus] mit comp. u. sup. muthig, keck, herz— 
haft, dreiſt, vir; a. et fortis; (Poet.) aa. gut- 
tura laqueo ligavit ſchnürte ſich die kecke Kehle 
zuſammen; (Poet.) animosus re aliqua ſtolz über 
Etwas. 

Animila, ae, f. (a) deminut. von anima. 

Animülus, i, u. (ä) deminut. von ani- 
mus. 

Animus, i, m. (a) [anima] 1) das geiſtige 
Lebensprincip, die Seele (pſychologiſch, als Pring 
cip der moraliſchen Perſönlichkeit, vergl. anima): 
homo constat ex a. et corpore; doch auch aa. 
bestiarum die geiſtigen Fähigkeiten, Inſtincte der 
Thiere. 2) die vernünftige Seele des Men- 
ſchen, der Inbegriff aller geiſtigen Fähigkeiten 
(vgl. mens). Insbeſ. A) von dem Willen, 
Vorſatz, Sinn: in animo habeo od. in animo 
mihi est ich habe im Sinne; hoc animo in die— 
ſer Abſicht; (Poet.) animus fert od. est ich habe 
im Sinne; induco in animum oder induco ani- 
mum ich entſchließe mich, bringe über meinen 
Sinn. B) a) = Herz, Gemüth: ex a. amare 
von Herzen; animus ira commotus; anxius 
animi; dare alicui animum Imd. fein Herz 
ſchenken; als ſchmeichelnde Anrede, mi a. „mein 
Herz“. b) = Charakter, Gemüthsart: a. 
pusillus, mollis. e) von mehr ſpeciellen Gemüths— 
zuſtänden od. Gefühlen: c) a. fortis, magnus 
Muth; a. bono, forti, magno esse gutes Muths 
fein (animi magni esse einen muthigen Charak- 
ter beſitzen); insbeſ. im plur. — Muth (addere, 
facere alicui animos Imd. Muth einflößen), od. 
= Uebermuth, Stolz, Anmaßung (spiritus et aa. 
alicuius). 6) = heftiger Zorn, vincere a. y) = 
Luft, Neigung, indulgere, obsequi animo feine 
Luft befriedigen; animi caussa (gratia) zum Ver⸗ 
gnügen, aus bloßer Laune. d) Geſinnung, 
Stimmung gegen Imd., hoc animo in illum 
sum; bono a. in guter Abſicht, ab optimo a. 
factum est in der beften Meinung. C) = Geift, 
die Seele als denkend und urtheilend (S mens): 
cogito cum od. in animo, auch bloß animo; 
advertere, appellere, attendere a. den Geiſt 
(auf Etwas) richten. Insbeſ. von dem Gedächtniß, 
dem Bewußtſein u. ſ. w. (animus eum reliquit 
er verlor die Beſinnung). D) (meiſt B..) = An⸗ 


Animatio 


Annona 


ſicht, Meinung: meo quidem a., ut meus est 
a. nach meiner Meinung. 3) Poet. u. Spät.) 
= anima 4. Leben, Lebenskraft. : 

Anio (ältere aber feltene Form Anien), 
enis, m. (a) Fluß in Latium, der an Tibur vor⸗ 
beilief und in den Tiber mündete. Davon abgel. 
Aniensis, e, u. Aniénus, ach. 

Anna Perenna, eine römiſche Göttin, der 
Sage nach urſpr. die Schweſter der Dido, die zum 
Aeneas nach Italien gezogen ſein ſollte. 8 

Annälis, e, adj. [annus] das Jahr (die 
Jahre) betreffend, Jahres-: lex a. das Ge⸗ 
ſetz, welches das Alter vorſchrieb, in welchem jede 
Ehrenſtelle erlangt werden konnte. Davon subst. 
Annales, ium, m. pl. (libri) Jahrbücher, 
chronologiſch geordnete Verzeichniſſe der Ereigniſſe 
des Jahres; beſ. aa. maximi, welche der Pontifer 
Maximus bis zur Zeit der Gracchen für jedes 
Jahr verfaffen mußte und dann in ſeinem Hauſe 
als Jedermann zugänglich aufſtellte (vgl. Album). 
Im sing. kommt es nur von einem einzelnen Buche 
z. B. von den Annalen des Ennius vor. 

An-näto, 1. (Vorklaſſiſch u. Spät.) 1) hin⸗ 
zuſchwimmen, insulae. 2) dabei ſchwim- 
men, lateri alicuius. 

An- ne, con. = An I. 

An- necto etc. 3. anknüpfen, anbinden, 
aliquid ad rem od. rei alicui. 

*Annexus, us, m. [annecto] (Spät.) die 
Anknüpfung, Verbindung. 

Annicérii, drum, m. pl. [’Avyixégeror] 
eine philoſophiſche Secte, Zweig der chrenaiſchen, 
nach ihrem Stifter Anniceris genannt. 

Annicülus, adj. [annus] nur ein Jahr 
alt, virgo. 

An-nitor etc. 3. depon. 1) ſich anſtem⸗ 
men, anſtützen, anlehnen, rei od. ad rem. 
2) trop. ſich viele Mühe geben, ſich an— 
ſtrengen für Etwas: paululum a.; a. pro re 
aliqua, de triumpho was den Triumph betrifft; 
häufig mit folgendem ut, auch a. ad aliquid ob- 
tinendum. 

Annius, römiſcher Geſchlechtsname; am be— 
kannteſten iſt T. A. Milo, der Freund Cicero's, 
Gegner u. ſpäter Mörder des P. Clodius, deß— 
wegen nach Maſſilia verbannt, wo er umkam. 
Davon Annianus, ach. 

Anniversarius, adj. [annus-verto] all⸗ 
jährlich, jedes Jahr wiederkommend, ſich wieder— 
holend, sacra. 

An- no, 1. 1) hinzuſchwimmen, navem, 
terrae; ad litus; trop. von Waaren, die ſeewärts 
nach einem Orte gebracht werden. 2) neben 
Imd. ſchwimmen, alicui. 

An- non, con. = an non (getrennt geſchrie— 
ben) oder nicht, ſ. An. 

Annöna, ae, f. [annus] 1) der jährliche 
Ertrag, beſ. von Getreide, aber auch überhaupt 
von Naturalien: a. vini, salaria. 2) das Ge- 
treide und überh. Nahrungsmittel, faſt immer 
doch mit Rückſicht auf den Preis od. den Ertrag: 
a. pretium non habet; vilitas annonae; sub- 
sidia annonae; ka. aliarum rerum (oppos. 
frumenti) = Vorrath. 3) der Preis des Ge— 
treides u. überh. der Nahrungsmittel: a. nihil 
mutavit der Preis ijt ganz derſelbe; a. est gra- 
vis die Preiſe find hoch; levare (laxare) anno- 
nam die Preiſe herabſetzen, die Theuerung ver— 
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mindern, trop. vilis amicorum est a. Freunde 
können wohlfeil erworben werden. 

Annösus, ach. [annus] (Poet. u. Spät.) be⸗ 
jahrt, alt, anus, vinum. 

Annotatio, dnis, F. [annoto] (Spät.) die 
Bemerkung, Anmerkung. 

Annotator, Oris, m. (annoto] (Spät.) der 
Bemerker, der eine Bemerkung macht. 

Annötinus [annus], adj. (ſelt.) vor jährig. 

An-noto, 1. (Spät.) bemerken, anmer— 
ken, aliquid. 2) beobachten, wahrnehmen. 3) 
litora annotantur piseibus zeichnen ſich aus, 
ſind bekannt durch. 

An-niméro, 1. 1) zuzählen, alicui ar- 
gentum; trop. a. literas einzeln ausſprechen. 
2) hinzuzählen, -rechnen: a. aliquem ter- 
tium illis duobus (dat.); (Poet.) annumerari 
cum vivis, inter servos, in grege unter der 
Menge mit hinzugerechnet werden. 

Annulus, a. S. für anulus. 

An-nuo, ui, — 3. 1) intrans. zunicken, 
alicui. 2) transit. A) Imd. Beifall od. Zu⸗ 
ſtimmung zunicken, beifallen, zuſtimmen, ge— 
nehmigen u. dgl.: a. alicui petenti; ille im- 
perat, ego a. nice zum Zeichen, daß ich gehorchen 
werde, dah. — Ja ſagen, zugeſtehen; (Poet.) a. 
coeptis alicuius = gelingen laſſen, fördern, pro- 
missis in Erfüllung gehen laſſen. 3) überhaupt 
zuſagen, verſprechen, alicui aliquid; a. se 
venturum esse; a. nutum nhumenque suum 
alicui (Poet.) ſeinen Schutz Imd. zuſagen. 4) 
durch Nicken od. Winken bezeichnen, alüi— 
quem. 5) (Spät.) ausſagen, falsa. 

Annus, i, m. 1) das Jahr; anno ineunte 
im Anfang des Jahrs, exeunte, extremo am 
Schluß des Jahrs. Insbeſ. A) a. meus (term. t.) 
das erſte Jahr, in welchem ich (nach der lex an- 
nalis) mich um eine gewiſſe Ehrenſtelle bewerben 
darf. B) anno, a) (meiſt Pl.) = vorm Jahr, 
voriges Jahr. b) = ein ganzes Jahr hindurch, 
innerhalb eines ganzen Jahrs. e) (Spät.) = in 
einem Jahre, bis anno (klaſſ. bis in anno). 
C) annum, ein volles Jahr, ein Jahr lang. 
D) ad annum übers Jahr, künftiges Jahr. E) 
in annum für ein Jahr. 2) trop. A) a 
exspectare a. = den Ertrag des Jahrs. B) (Poet. 
= Alter: a. integer rugis. 

An-nüto, 1. (N.) = Annuo 1. 

Annuus [annus], adj. 1) ein Jahr dauz 
ernd, jährig, imperium; ut simusaa. ein Jahr 
(in der Provinz) uns aufhalten. 2) alle Jahre 
wiederkehrend, jährlich, commutationes, la- 
bor. Davon subst. (Spät.) Annuum, i, u. der 
Jahrgehalt, accipere a. 

Anquiro, sivi, situm, 3. [am-quaero] 
1) ringsum ſuchen, nachſuchen, aliquem. 
2) unterſuchen, nachforſchen (indem man ſich 
nach allen Seiten umſieht, vgl. inquiro): mens 
semper aliquid a. aut agit. Insbeſ. in Rechts⸗ 
ſachen, a) eine gerichtliche Unterſuchung 
anſtellen, de perduellione, de morte alicuius. 
b) anklagen, aliquem capite od. capitis. 

Ansa, ae, f. der Griff (an welchem man 
Etwas faßt), der Henkel, die Handhabe eines 
Krugs od. dergl. 2) trop. die Veranlaſſung, 
Gelegenheit zu Etwas: ansam dare repre- 
hensionis od. alicui ad seprehendendum; a. 
controversiarum. 


Antecedo 53 


Ans&tus [ansa], adj. mit Griffen oder 
Henkeln verſehenz trop. homo a. der beide 
Arme in die Seiten ſtemmt. 

Anser, éris, m. 1) die Gans. 2) Eigen⸗ 
name eines Dichters, deſſen Gönner der Triumvir 
Antonius war. 

Ante, I. adv., 1) im Raume, A) vorn, 
voran: fluvius a tergo, a. velut ripa. B) (ſehr 
felt.) vorwärts, non a. sed retro ingredi. 
2) in der Zeit, vor, zuvor, vorher: multis 
annis a.; multo a. lange vorher; decem die- 
bus a. (auch decem a. diebus, zweifelh. a. 
decem diebus) od. decimo die a. (auch decimo 
a. die) 10 Tage vorher (vor einem bezeichneten 
Zeitpunct), bisweilen — his decem diebus vor 
10 Tagen (von jetzt an gerechnet, Sabhine); anno 
a. quam mortuus est ein Jahr vor ſeinem Tode. 
— II. praep. mit accus. 1) im Raume, 
vor, a. pedes, aedes meas. Hiervon trop. zur 
Bezeichnung eines Vorzugs, vor: quem a. me 
diligo höher als mich ſelbſt; a. alios mehr als 
Andere; bef. a. omnia: q) = vor Allem, vor⸗ 
züglich; 8) (Qudnctil.) bei Aufzählungen, — gue 
erſt. 2) in der Zeit, vor, vorher: a. lucem; 
a. Socratem vor Sokrates Zeiten; a. hoc factum 
ehe dieſes geſchah, a. aedilitatem früher als ich 
Aedil wurde; a. omnia ehe irgend etwas Anderes 
geſchieht; a. tempus vor der (rechten od. geſetz— 
mäßigen) Zeit; a. diem vor der (vom Schickſal) 
beſtimmten Zeit; a. hune diem nunquam (Com.) 
bisher nie; a. diem quintum Kalendas Apriles 
Sam 28. März (ſ. die Gramm.); auch ex (von) 
und in (auf) a. diem etc., indem die ganze For⸗ 
mel als ein Wort behandelt wurde. Insbeſ. bei 
der Angabe eines Abſtandes in der Zeit: a. de- 
cem dies od. a. decimum diem (auch decimum 
a. diem) zehn Tage früher (von einem gewiſſen Zeit— 
punct an gerechnet); a. (hos) centum annos vor 100 
Jahren (von dem jetzigen Augenblick an gerechnet); a. 
decem dies quam venit zehn Tage ehe er kam. 

Antea, adv. [ante] 1) vorher, früher, 
vordem (von einer anderen, angegebenen od. an— 
gedeuteten Zeit od. Begebenheit an gerechnet, vgl. 
antehac): hac victoria elatus, quum a. sem- 
per audax fuisset etc. 2) = antehac: hune 
videbant a., nunc praesentem vident etc. 3) 
antea quam felten = antequam. 

Ante-ambülo, önis, m. [ambulo] (Spät.) 
der Vorläufer, ein Diener, der voranging, um 
ſeinem Herrn Platz zu machen. 

Ants- canis, is, m. der kleine Hund, ein 
Sternbild. 

Ante-eapio etc. 3. 1) voraus nehmen, 
kriegen: informatio rei animo antecapta 
eine im Voraus gefaßte (mitgeborne) Vorſtellung; 
a. omnia luxu vor der Zeit ſich verſchaffen. 2) 
vorwegnehmen = im Voraus beſetzen, pontem, 
od. = thun, ea quae bello usui sunt. 3) einer 
Zeit zuvorkommen, Etwas nicht abwarten: 
a. noctem nicht abwarten, ebenſo sitim, famem 
— durch zu frühen Genuß zuvorkommen; a. tem- 
pus legatorum vor der Ankunft der Geſandten 
ſeine Maßregeln nehmen. 

Anté-cédo etc. 3. 1) vom Raum und der 
Zeit, vorangehen: a. legiones, Brutus me 
biduo antecessit kam mir zwei Tage zuvor, ge— 
wann mir einen Vorſprung von 2 Tagen ab; 
haec res illi rei a. 2) trop. Imd. in einer 
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Sache den Vorrang abgewinnen, übertref— 
fen, alicui od. aliquem; a. aliquem scientia 
rei alicuius, in militia. Auch abſol. S ſich 
auszeichnen, honore et aetate. 

Anté-cello, lui, — 3. eigtl. hervorragen, 
davon ſich vor Imd. auszeichnen, Imd. über- 
treffen, alicui und (meiſt Spät.) aliquem re ali- 
qua; auch abſol. a. humanitate ſich auszeichnen. 

Antécessio, Onis, ~ [antecedo] 1) das 
Vorausgehen. 2) die vorausgehende und 
wirkende Urfade. 

Anté-cessor, Oris, m. [antecedo] (Spät.) 
der Vorgänger, im plur. von einer Kriegsmacht, 
der Vortrab, S antecursores. 

Antécessus, us, m. [antecedo] (Spät.) 
nur in der Verbindung in antecessum, als adv., 
im Voraus, vorher. 

Ant- cursor, Oris, m. der Vorläufer, als 

militäriſcher term. t. im plur. der Vortrab. 
Ante-eo etc. 4. I) voran-, vorher ge— 
hen: lictores aa.; a. aliquem. 2) trop. A) 
Imd. übertreffen, vorangehen, über Imd. od. 
Etwas ſtehen: virtus a. omnibus rebus, Sulpi- 
cius iis aetate a. iſt älter als fic; a. aliquem 
sapientia, anteiri ab aliquo. B) (Spät.) a) 
zuvorkommen, damnationem. b) ſich widerſetzen, 
auctoritati parentis. c) abſol. ſich auszeichnen, 
zhervorthun, re aliqua. 

Anté-féro ete. 3. 1) (Spät.) voran tragen, 
imagines (bei einer Leichenfeier); a. gressum 
(Poet.) vorangehen. 2) trop. A) vorziehen, 
höher ſtellen, aliquem alicui. B) vorausnehmen, 
ſich voraus womit befaſſen, a. aliquid consilio 
voraus bedenken. 

Anté-fixus 1 particip. von einem ſonſt 
ungebr. antefigo] an Etwas vorn befeſtigt, 
angenagelt. Hiervon subst. Antefixa, orum, 
n. pl. kleine Verzierungen, Bilder, Statuen u. 
dergl., an den Geſimſen od. Dachrinnen der Häu— 
ſer od. Tempel angebracht. 

Antegrédior, gressus, 3. depon. [ante- 
gradior] vorangehen: stella a. solem; caus- 
sae antegressae vorhergehend. 

*Ante-habeo, 2. (Spät.) vorziehen, 
aliquem alicui. 

Anté-hae, adv. vor dieſer Zeit, früher, 
vorher (von der jetzigen Zeit an gerechnet, vgl. 
antea): quum a. tum hodie. 2) (ſelten) = 
antea: et saepe a. fidem prodiderat. 

Anteidea (Y.) veraltet für Antea. 

Anté-lögium, ii, n. [Adyoc] (N.) der 
Prolog. 

Anté-licanus, adj. [lux] was vor Tage 
geſchieht, vor Tageslicht, tempus, industria; 
coena a. die ganze Nacht bis vor Tagesanbruch 
dauernd. 

Anté-méridianus, adj. vormittägig, 
ambulatio. 

Anté-mitto etc. 3. (fehr felten) voraus— 
ſchicken, milites. 

Antemnae, arum, f. pl. alte ſabiniſche 
Stadt. Davon Antemnates, um, m. pi. die 
Einwohner von A. 

*Anté-moenio, — — 4. [munio] (N., 
zwfl.) mit einer Schutzmauer verſehen. 

Antenna, ae, J. die Segelſtange, Raa. 

Anténor, Oris, m. [’Avt7jywo] vornehmer 
Trojaner, der nach dem Fall Troja's der Sage 
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zufolge mit einer Schaar Trojaner nach Italien 
ging und dort die Stadt Patavium gründete. 

Ante-occiipatio, Ante-occupo werden 
jetzt getrennt geſchrieben. 

Anté-pes, édis, m. (Poet.) nur im plur. 
1) die Vorderfüße. 2) anteambulones. 

Anté-pilani, drnm, m. pl. die vor den Pi- 
lanis (d. h. den Triariern) in der Schlachtordnung 
Stehenden = die Hastati u. Principes. 

Anté-pdno ete. 3. voran fegen, -ſtellen: 
a. locos equitum sedilibus plebis die Plätze der 
Ritter vor den Sitzen der Plebs anbringen; ins— 
bef. a. alicui prandium zum Eſſen vorſetzen. 
2) vorziehen, den Vorzug geben, aliquem ali- 
cui, amicitiam omnibus rebus höher ſtellen. 

*Anté-potens, tis, adj. (Pl.) überaus 
reichlich mit Etwas verſehen, gaudiis. 

Anté-quam, adv. (oft fo getrennt, daß ante 
in dem erſten Gage ſteht) ehe, eher als, bevor; 
bisweilen (Poet.) wird pleonaſtiſch ein prius noch 
zu dem Satze, in welchem ante ſteht, hinzugefügt, 
bisweilen ſteht quam voran (laurum, quam 
venit, ante vides). Uebrigens ſiehe die Gram⸗ 
matik. 

Antérös, Otis, m. [’Avtéows] der rächende 
Gott verſchmähter Liebe. 

Antes, ium, m. pl. die Reihen der Wein⸗ 
ſtöcke. 

Anté-signani, drum, m. pl. [signum] 
wahrſch. ein Corps ausgewählter Truppen, die 
vor den Fahnen ſtanden und in der Schlacht dieſe 
ſchützen ſollten; davon trop. im sing. = ein 
Vorkämpfer, Anführer. 

Ante- sto, stéti, — 1. eigtl. vornan ſtehen, 
daher trop. übertreffen, alicui od. (ſelten) ali- 
quem aliqua re; abſol. = b ſich auszeichnen, 
re aliqua. 

An-testor, 1. depon. [vermuthl. = Ante- 
testor] als Zeugen herbeirufen (namentlich, 
wenn der Beklagte ſich weigerte, dem Kläger vor 
Gericht zu folgen), aliquem. 

Anté-vénio. ete. 4. 1) vorankommen, 
zuvorkommen, exervitum, aliquem, auch (P..) 
tempori huic. 2) trop. a) nobilitatem ante- 
venire dem Adel vorangehen, d. i. den Adlichen 
(bei der Bewerbung um Ehrenſtellen) vorgezogen 
werden; ubi beneficia multum antevenere wenn 
Wohlthaten jene (früher angegebene) Grenze weit 
überſchreiten. b) zuvorkommen — begegnen, ver⸗ 
eiteln, consilia hostium. c) übertreffen, om- 
nibus rebus. 

Anté-verto etc. 3. Pl. auch depon. -tor, 
3. 1) abfol. vorangehen. 2) trop. A) Etwas 
vor einer anderen Sache betreiben, zuerſt vor- 
nehmen, a. aliquid omnibus rebus (consiliis) 
vor allen anderen Sachen. B) = zuvorkom— 
men, damnationem. 

Anthédon, onis, f. PAvtndar] Hafen⸗ 
ftadt in Böotien. 

Anticato, Onis, m. [dvté-Cato] eine von 
J. Cäſar verfaßte Gegenſchrift gegen Cicero's 
Schrift Cato. 

Anticipatio, önis, . [anticipo] die vor 
(irgend einer Mittheilung od. Unterricht) gefaßte 
Vorſtellung von einer Sache (ogl. antecapio) 
deorum von den Göttern. ; 

Anticipo, 1. [ante-capio] 1) voraus⸗ 
nehmen: id est anticipatum mentibus nostris 


? 
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(= anticipatio, eine angeborne Vorſtellung); 
a. molestiam rei alicuius ſich betrüben ehe die 
Urſache noch da iſt; a. mortem ſich tödten ehe 
etwas (Anderes) geſchieht; a. viam früher zurück⸗ 
legen. 2) (Vorkl. u. Spät.) zuvorkommen, 
früher kommen. 

Anticléa, ae, fi. ['Avtixdere] Gemahlin 
des Lacrtes, Mutter des Ulyſſes. 

Anticus, adj. [ante] der vordere, pars 
(von der Zeit gebraucht wird es antiquus ge⸗ 
ſchrieben; vgl. antiquus 3). 

Anticyra, ae, f. [dytizvoa od. Ga], 
Name zweier Städte, in Phocis (Cirrha gegen- 
über, dah. der Name) und in Theſſalien; in beider 
Umgebung wuchs viel Nießwurz, helleborus, 
welche als Heilmittel beſonders gegen Wahnſinn 
benutzt wurde. 

Antidea, Antideo, Antidhac, Vorklaſ⸗ 
ſiſch ſtatt Antea, Anteeo, Antehac. 

Antiddtum, i, n. [GH otor] (Spät.) das 
Gegengift. 

Antigone, es, , [*Avtuydyn] 1) Tochter 
des Oedipus und der Jocaſte; weil ſie den Lcich= 
nam des Polineikes begraben hatte, wurde ſie auf 
Creons Befehl zum Tode geführt und entleibte ſich 
ſelbſt. 2) Tochter des Königs Laomedon von Troja. 

Antigonéa, ae, f. ['Avtvydveve] 1) Stadt 
in Epirus. 2) Stadt in Macedonien. Davon 
abgel. Antigonensis, adj. u. subst. -enses, 
ium, m. pl. die Einwohner von A. 

Antigonus, i, m. ['Avtiyovoc] Name 
mehrerer ſyriſchen und macedoniſchen Könige; der 
Erſte war der berühmte General Alexanders, der 
in der Schlacht bei Ipſus (301 v. Chr.) das 
Leben verlor. 

Antilibanus, i, m.[’AvtiA(Bavoc] Gebirge 
in Syrien, dem Libanon gegenüber. 

Antiléchus, i, n. ["Avtidoyoc] Sohn des 
Neſtor, im Kampfe vor Troja vom Memnon od. 
Paris getödtet. 

Antimachus, i, m. Arriudxyos] griechi⸗ 
ſcher Dichter, Zeitgenoſſe des Plato. 

Antinömia, ae, f. [avtwvoule] (Spät.) 
der Widerſtreit der Geſetze. 

Antinous, i, . [’Avtivoos] einer der Freier 
der Penelope. 

Antidchia, ae, ,. Artid eta] 1) Stadt 
in Syrien am Orontes, Hauptſtadt und Sitz der 
Könige. 2) Stadt in Carien. 3) Stadt in Mar⸗ 
giana. — Davon abgel. Antidchensis, e, 
ſelten -chinus adj., u. subst. - henses, ium, 
m. pl., die Einwohner von A. 

Antiochus, i, m. [Avtfoyos] 1) Name 
einer Menge ſyriſcher Könige; am bekannteſten 
find A. d. 3te, der Große, und A. d. 4te Epi⸗ 
phanes. 2) Name einiger Könige von Comma⸗ 
gene. 3) A. aus Aſcalon, academiſcher Philoſoph, 
Lehrer des Cicero zu Athen. — Davon abgeleitet 
Anticchensis, -chénus od. -chinus, ach. 

Antidpa, ae, ,, ['Avtodny] Mutter des 
Amphion und Zethus: die Direc, Gemahlin ihres 
Oheims Lycus, behandelte ſie grauſam, was ſpäter 
ihre Söhne rächten. py ae 

Antipater, tri, n. Aut inar o 1) Ge⸗ 
neral Philipps und Alexanders von Macedonien, 
König in Makedonien, Vater des Caſſander. 2) 
Name mehrerer griechiſcher Philoſophen: A) aus 
Cyrene, Schüler des Ariſtippus. B) aus Tarſus, 
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Stoiker, Lehrer des Panätius. C) aus Tyrus, 
Stoiker, Freund des jüngern Cato. 

Antiphates, ae, m. [’Avtupdérns] 1) König 
der Laftrygonen, der mehrere von den Gefährten 
des Ulyſſes tödtete und verzehrte. 2) Sohn des 
Sarpedon, Gefährte des Aeneas. 

Antiquarius, ii, m. — und -a, ae, f. 
[antiquus] ein Liebhaber von alten Wörtern und 
Redensarten, Schriften u. dgl., Alterthümler, 
rin. 

Antique, adv. [antiquus] (Poet. u. Spät.) 
alterthümlich, nach alter Weiſe. 

Antiquitas, atis, F. die alte Zeit, das 
Alterthum: ab ultima a. repertere; a. ob- 
scura. Hiervon meton. A) = die Menſchen der 
alten Zeit: a. errabat in multis. B) = die Er⸗ 
eigniſſe, der Zuſtand der alten Zeit, die Geſchichte 
des Alterthums: terenda est omnis a.; peritis- 
simus antiquitatis; plur. antiquitates rerum 
divinarum et humanarum hieß ein antiqua- 
riſches Werk von dem älteren Cato. 2) trop. 
alterthümliche gute Sitte, Redlichkeit, Alt⸗ 
biederkeit, vir gravissimae antiquitatis. 

Antiquitus, adv. antiquus] 1) von alter 
Zeit her: pertinacia jam inde a. insitus (fo 
wird oft inde beigefügt). 2) in alter Zeit, 
ehedem: tectum a. constitutum. 

Antiquo, 1. [antiquus] term. t. (eigtl. 
Etwas beim Alten bleiben laſſen und dah. das 
Neue verwerfen), verwerfen, nicht anneh— 
men, legem, rogationem. 

Antiquus, adj. mit comp. u. sup. [ante; 
vgl. anticus] 1) eigtl. was voran iſt, voran geht; 
posit. nur in der älteren Form anticus, ſ. dieſes 
Wort, ſonſt nur im comp. u. sup., trop. = 
wichtiger, wichtigſt, angelegentlicher, 
⸗lichſt, heiliger, ehrwürdiger, immer mit dem 
Verb. habere od. esse mit einem Dativ: laus 
ei antiquior fuit quam regnum; bef. in den 
Redensarten longe antiquissimum reor, nihil 
mihi antiquius est od. nihil antiquius habeo 
ich halte Nichts für heiliger, wichtiger. 2) alt 
= was zur Vorzeit gehört, was vorher geweſen 
iſt und nicht mehr zur Gegenwart gehört (oppos. 
novus, vgl. vetus), vorig: a. concordia, pa- 
tria; aa. scriptores infofern fie vor langer Zeit 
gelebt haben; a. homo ein Mann in alter Zeit; 
antiqui die Alten; antiquum obtinere (Com.) 
beim Alten bleiben, bei ſeiner alten Weiſe (zu 
ſprechen od. zu handeln) bleiben. Hiervon A) 
alterthümlich, alt mit dem Nebenbegriff des 
Unſchuldigen, Biederen, Einfachen: a. virtus, of- 
ficium; homines aa. Menſchen von dem alten ehr— 
lichen Schlage. B) (Poet.) = senex alt von Jahren. 
3) =vetus, was lange geweſen iſt, lex, hospes. 

Anti-sophista od. -stes, ae, m. [dy r- 
coprotns| (Spät.) ein ſophiſtiſcher Gegner, „Ge— 
genſophiſt.“ 

Antistes, itis, m. u. f. [antesto] Vorſteher, 
⸗rin, immer — der Tempelvorſteher, die 
⸗rin, Aufſeher (rin) eines Tempels und des 
Gottesdienſtes in dieſem; daher S Oberprieſter, 
tin, Jovis, sacri; trop. a. artis - Meiſter. 

Antissa, ae, A. [“Avticca] Hafenſtadt auf 
der Inſel Lesbos. N 

Antisthénes, is, n. [ AV,ExA e Stifter 
der cyniſchen Philofophenfecte, Schüler des So— 
krates. 
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Antistita, ae, f [antesto] antistes f. 

Antium, ii, n. Stadt in Latium, mit einem 
Tempel der Fortuna u. A. Davon abgel. 1) An- 
tianus, adj. 2) Antias, atis, was aus od. 
in A. iff; subst. Antiates, um, m. pl, die 
Einwohner von A. 3) Antiatinus u. -tien- 
sis, e, adj. 

Antlia, , [gr. dvtaéc] (Spät.) eine Waſ⸗ 
ſerpumpe, die mit den Füßen getrieben wurde. 

Antistius, Name eines plebejiſchen Geſchlechts 


zu Rom; Q. A. Labeo war ein berühmter 
Rechtsgelehrter. 
Antoninus, i, m. Name (nach Adoption 


aus Antonius gebildet) mehrerer römiſcher Kaiſer. 

Antonius, ii, m. Name eines römiſchen Ge⸗ 
ſchlechts. Am bekannteſten find: 1) Marcus A. 
mit dem Beinamen Orator, berühmter Redner, 
in dem Bürgerkriege zwiſchen Marius und Sulla 
getödtet. 2) M. A. Creticus, Sohn des vorigen, 
fiel als Befehlshaber gegen die Seeräuber bei dem 
Angriff auf Creta, 74 v. Chr. 3) C. A. Hi- 
brida, Cicero's College im Conſulate, heimlicher 
Theilnehmer an den Entwürfen Catilina's. 4) M. 
A. (Triumvir), Sohn des A. 2. bekannt aus 
der Geſchichte. 5) Antonia; am bekannteſten unter 
den Weibern aus dieſem Geſchlechte ſind zwei 
Töchter des Triumvirs Ant. und der Octavia, von 
welchen „major“ Gemahlin des L. Domitius 
Ahenobarbus u. Großmutter des Kaiſers Nero 
war, „minor“ Gemahlin des Druſus und durch 
ihn Mutter des Germanicus und des Kaiſers 
Claudius. — Davon Antonianus, ach. 

Antonomasia, ae, . [avtovoucota] 
(Spät.) eine rhetoriſche Figur, wo man ſtatt eines 
Eigennamens ein Epitheton gebraucht. 

Antron, Onis, A. ["Avtewy] Stadt in 
Theſſalien. 

Antrum, i, n. [gr. dvteor] (meiſt Poet.) 
die Höhle, Grotte. 

Anübis, Idis, m. (a) ein ägyptiſcher Gott, 
verehrt in der Geſtalt eines Hundes. 

Anularius, ii, m. (a) [anulus] 1) adj. zu 
einem Ring gehörig, Ring-. 2) subst. der 
Ringmacher. 

Anulatus, ach. (a) [anulus] 
mit einem Ring verfehen. 

Anülüs, i, m. (a) [anus] 1) der Ring = 
Fingerring: jus anulorum die Ritter⸗ 
würde (weil zur Zeit der Republik nur die Ritter 
in Rom goldene Ringe tragen durften). 2) (Spät.) 
überhaupt der Ring, z. B. in einer Kette, od. 
von ringförmigen Gegenſtänden. 

Anus, i, m. (4) *1) (., zweifelhaft) der 
Ring — Fußſchelle. 2) der After, Mündung 
des Maſtdarms. 

Anus, us, . (a) ein altes Frauenzimmer, 
verheirathet oder ledig (oft mit dem Begriff des 
Spottes), bisweilen adjectiviſch bei matrona, avia 
und == alt. 

Anxie, adv. [anxius] ängſtlich. 

Anxietas, atis, /. und (felten) -itido, 
Inis, Y. [anxius] die Aengſtlichkeit; biswei⸗ 
len = angor, Angſt, Furcht; auch S ängſtliche 
Sorgfalt, Genauigkeit. 

Anxifer, era, érum, adj. [anxius-fero] 
(Poet.) angſterregend. 

Anxitido, Inis, f. (felten) = dem gebräuch⸗ 
lichen anxietas. 


(Vorklaſſ.) 
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Anxius, ach. [ango]ingftlih, unruhig, 
beforgt: anxius animi (mentis) im Gemüthe; 
anxius omine adverso wegen des ungünſtigen 
Zeichens, furti vor Diebſtahl, de fama um fei- 
nen Ruf beforgt, pro aliquo wegen Imds, ne 
bellum oriatur daß ein Krieg aufkommen möge; 
(Poet.) cura, timor a. ängſtigend, ängſtlich 
machend. 

Anxur, Uris, n. alte Stadt der Volſker, 
ſpäter Tarracina genannt. Hierv. Anxuras, 
atis, u. Anxtrus, adj, das letzte als Beiname 
(nach Anderen Anxur) des Jupiter Vejovis. 

Anytus, i, m. (a) ["Avvtoc] einer der An⸗ 
kläger des Socrates. 5 

Aönes, num, m. pl. ["Aoves] die Urbewoh⸗ 
ner Böotiens; als ach.: Aones montes. Davon 
abgeleitet 1) Aönia, ae, f. Ao = Böotien. 
2) Adnides, dum, J pl. die Muſen als auf 
dem böotiſchen Berge Helicon wohnend. 3) A5 
nius [AC adj. = böotiſch: A. vir = 
Hercules, deus — Bacchus, aquae — Aganippe, 
sorores die Muſen. 

Aornus, i Igr. Go, ohne Vögel], 1) m. 
der Avernerſee in Campanien. 2) /. Stadt in 
Epirus. 

Adus, i, m. ie Fluß in Illyrien. 

Apage, (a) [gr. &nα⁰νe, ein Imperativ, der 
(bei den Com. und in der Converſationsſprache) 
als ein befehlender Ausruf gebraucht wird = 
fort mit, weg mit, theils mit dem accus. 
einer anderen Perſon (a. istas sorores fort mit 
dieſen Schweſtern!) oder mit dem pron. te fort 
mit dir! packe dich! a. te a me, aber auch 
in derſelben Bedeutung abſol. a. hine, a. a me. 

Apaméa, ae, f. (a) [ AndtC⸗eʃ„M; 1) Stadt 
in Syrien. 2) Stadt in Großphrygien. 3) Stadt 
in Bithynien. Davon abgeleitet A) Apaméi, 
Orum, m. pl. (a) (Spät.) die Einwohner von A. 
in 5 B) Apamensis, e, u. - menus, 
adj. (a). 

Apélidtes, ae, m. (a) [gr. amndsoryc] 
(Poet. u. Spät.) der Oftwind. 

Apella, ae, m. (a) Name mehrerer römiſcher 
Freigelaſſenen; Judaeus A. wird als Bezeichnung 
eines leichtgläubigen Menſchen gebraucht. 

Apelles, is, m. (ä) [ Auen] berühmter 
griechiſcher Maler, Zeitgenoſſe Alexanders des 
Großen. 

Apenninicdla, ae, m. [Ap.-colo] (Poet. ) 
Bewohner des Apennin. 

Apenninigéna, ae, m. [Ap.-gigno] (Poet. ) 
vom Ap. kommend, Thybris. 

Apenninus, i, m. das Apenninengebirge in 
Italien. 

Aper, pri, m. der Eber. 

Apérantii, örum, m. pl. ein Volksſtamm 
in Aetolien; -tia, ae, J. hieß das von ihnen 
bewohnte Gebiet. 

Apério, rui, rtum, 4. (ä) 1) die Decke von 
Etwas abnehmen, aufdecken, entblößen, a. 
patinam den Deckel abnehmen; caput, quasdam 
partes corporis. Hierv. A) = ſichtbar machen, 
zeigen: unda dehiscens a. terram; terra pro- 
cul a. montes. B) offenbaren, verrathen, zei⸗ 
gen, ans Licht bringen, bekannt machen: 
a. sententiam suam, conjurationem; a. quis 
ille sit, hostes appropinquare angeben, melden: 
a. notitiam rei deutlich machen; insbeſ. a. se 
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od. aperiri = fich in ſeiner wahren Geſtalt zei⸗ 
gen. 2) etwas Geſchloſſenes aufmachen, öff— 
nen, januam, oculos, epistolam, testamentum, 
fontes philosophiae. Hiervon A) a. iter, viam 
öffnen, anbahnen. B) trop. a) (Poet.) a. annum 
anfangen, a. Judum eine Schule eröffnen, ſtif⸗ 
ten. b) = zugänglich machen, den Weg zu 
einer Stelle öffnen, Syriam, novas gentes; hier⸗ 
von a. pecuniam zur Dispoſition ſtellen, 
disponibel machen. 

Aperte, adv. mit comp. u. sup. (a) 1) offen 
= in offenem Felde, vincere. 2) = offenbar. 
3) = geradeaus, deutlich, loqui. 

* Aperto, 1. (a) [apertus] (H.) ganz ent⸗ 
blößen, brachium. 

Apertus, adj. mit comp. u. sup. (a) [par- 
ticip. von 5771 1) unbedeckt, navis a. ohne 
Verdeck; (Poet.) coelum a. klar, wolkenlos. 
2) offen = unbedeckt od. unverſchloſſen, 
frei: locus a. et propatulus; a. aditus, cam- 
pus; regio aperta alicni Imd. zugänglich: 
latus a. in der Kriegsſprache S ungedeckt, un⸗ 
beſchützt. Häufig subst. -tum, i, n. ein offener, 
freier Raum (oppos. ein wegen Gebüſch od. Hügel 
nicht leicht überſehbarer Platz): castra ponere 
in a., fugere per a. 3) trop. A) offen = 
offenbar, offenkundig, erſichtlich, simul- 
tates, latrocinium; esse in aperto augenſchein— 
lich fein; quis apertior in judicium adductus 
mehr offenbar ſchuldig. B) deutlich, narratio; 
seriptor a. klar, leicht verſtändlich. C) vom Cha⸗ 
rakter, offen = offenherzig, unverſtellt, ani- 
mus a. et simplex; ironiſch von Imd., der fein 
Laſter frech zur Schau trägt. 

Apex, icis, m. (a) die äuß erſte dünne 
Spitze eines Gegenſtandes, insbeſ. die an der 
Spitze der weißen Prieſtermütze (der Flamines) 
befindliche Ruthe, dah. meton. 1) — die ſpitze 
Prieſtermütze der Flamines, namentlich des 
Flamen Dialis. 2) überh. jede hohe Mütze od. 
Kopfbedeckung, Hut, namentl. die Tiara, das 
Diadem aſiatiſcher Fürſten; trop. a. senectutis 
est auctoritas höchſte Zierde, „Krone.“ 3) (Poet. 
u. Spät.) = Spitze, Gipfel, ſpitziges Ende, 
a. arboris, montis; a. flammae äußerſtes Ende, 
„Zunge.“ 4) (Spät.) das Zeichen eines langen 
Vocals. 

Aphareus [’Agagsvs] König in Meſſenien, 
Vater des Idas und Lynceus. 

Aphélidtes (a) [agndudtns], ſiehe Ape- 
liotes. 

Aphractus, i, J (a) [Zpoaxtoc sc. Vds 
ein Schiff ohne Verdeck (navis aperta). 

Aphrédisia, drum, n. pl. [ta “Apoodi- 
ova] (Pl) das Feſt der Aphrodite oder 
Venus. 

Aphrödisias, adis, f. [’Ayeodtorac] Name 
mehrerer nach Aphrodite oder Venus benannter 
Oerter: 1) Stadt in Carien; davon abgel. Aphrö- 
disienses, ium, m. pl. die Einwohner von A. 
2) Stadt in Cilicien. 

Apiarium, ii, u. (ä) [apis] das Bienen⸗ 
haus, der Bienenſtand. 

Apiarius, ii, m. () [apis] der Bienen⸗ 
wärter. 

*Apicatus, adj. (a) [apex] (poet.) mit 
einer Priecflermube geſchmückt. 

Apicius, ii, m. (a) (M. Gabius A). ein be⸗ 
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kannter Feinſchmecker und Verſchwender unter Au⸗ 
guſtus und Tiberius. Davon abgel. Apiciarius 
und -cius, ach. 

Apicula, ae, f. (ä) deminut. von apis. 

Apidanus, i, m. (ä) [’Anidavos] Fluß in 
Theſſalien. 

Apion, Onis, m. (a) [An 1) Zu⸗ 
name des Ptolemäos, Königs von Cyrene. 2) grie⸗ 
chiſcher Grammatiker mit dem Beinamen Pliſto⸗ 
nius, Zeitgenoſſe des Tiberius. 

Apis, is, m. (a) [Ants] der heilige Stier 
bei den Aegyptern. 

Apis, is, I. (a) die Biene. 

Apiscor, aptus, 3. depon. (a) (meiſt Vorklaſſ. 
u. Spät., fonft adipiscor), eigtl. Etwas an ſich 
knüpfen, 1) bis zu einem Orte gelangen, -rei⸗ 
chen, mare. 2) erreichen, durch Mühe und 
Streben erwerben, -zerlangen, laudem, 
finem bonorum; auch (Tac.) a. dominationis. 

Apium, ii, n. (a) der Eppich (cine Pflan⸗ 
zengattung, zu welcher u. a. unſere Sellerie, Pez 
terſilie u. dergl. gehören), von den Bienen bef. 
geliebt und wegen des ſtarken Geruchs häufig zu 
Kränzen benutzt. 

Aplustre, is, n. [vergl. @piaatorv] (Poet. ) 
das gebogene Hintertheil des Schiffes mit ſeinen 
Verzierungen, (Fahnen, Bändern u. dergl.), der 
„Spiegel.“ 

Apocléti, örum, m. pl. (a) [amdzAntor] 
„die Abgerufenen“, ein beſtändiger Ausſchuß des 
Raths bei den Aetoliern. 

Apodytérium, ii, n. (a) [anodutzjosor] 
das Auskleidezimmer in den Bädern. 

* Apdlactizo (a), 1. (H.) [émohextitw} 
mit den Ferſen von ſich ſtoßen S verachten. 

Apollo, Inis, m. (a) Anα, Apollo, 
Sohn des Jupiter und der Latona, Bruder der 
Diana, Gott des Bogenſchießens, der höheren gei— 
ſtigen Thätigkeit (der Weiſſagung, der Poeſie und 
Muſik, der Heilkunde), ſpäter erſt Sonnengott 
und dann mit ähnlichen Gottheiten bei barbari— 
ſchen Völkern verwechſelt (ſo z. B. bei Curtius 
mit dem phöniziſchen Baal). Davon abgel. 1) 
Apollinaris, e, adj. zum A. gehörig, dem 
A. geweihet, laurea, sacrum. 2) Apolli- 
neus, adj. zum A. gehörig, des A.: vates A. 
= Orpheus, proles A. Aeſculap, mater A. 
= atona, urbs A. = Delos. 3) urbs magna 
Apollinis Stadt in Oberägypten; promonto- 
rium Apollinis Vorgebirge an der Nordküſte 
Africa's. 

Apollédérus, i, n. [’A70226S woe] 1) 
Akademiſcher Philoſoph. 2) Rhetor aus Pergamum, 
Lehrer des jungen Octavius (des nachherigen Kai— 
ſers) in der Rhetorik. 3) Grammatiker aus Athen, 
ums J. 140 n. Chr., Verfaſſer einer Sammlung 
der Mythen, die unter dem Namen BuBAvodixn 
noch vorhanden iſt. 

Apollonia, ae, f. ["Amrddwr bec] 1) Städtchen 
der Locri Ozolä. 2) Stadt in Illyrien. 3) Stadt 
in Thracien. 4) Stadt in Macedonien. Davon 
abgel. 1) Apolléniates, ae, m. (a) der aus 
A. gebürtige; plur. (auch -tes, ium) die Ein⸗ 
wohner von A. 2) Apolléniensis, e, ach., 
subst. -enses, ium, m. pl. die Einwohner von A. 

Apollonis, Idis, . (a) L AοννEñbç,iQ Stadt 
in Kydien. Davon abgel. Apollonidienses, 
ium, m. pl. die Einwohner von A. 
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Apollénius, ii, n. [ Ano,Vñios] 1) aus 
Alabanda, griechiſcher Rhetor. 2) A. Molo, Ci⸗ 
ceros Lehrer in der Beredtſamkeit. 3) A. Rhodius, 
griechiſcher Dichter, Verfaſſer der Argonautica. 

Apdldgo, (a), 1. [vergl. &xoréyw] (Spät.) 
verwerfen, verſchmähen. 

Apölögus, i, m. (ä) [adsoyoc] die Er⸗ 
zählung; insbeſ. = die äſopiſche Fabel. 

Apönus, i, m. (a) [gr. doves ſchmerzen⸗ 
vertreibend], gew. Aponi fons Heilquelle unweit 
Padua. : 

Apoph6réta, drum, n. pl. (a) [amoꝙo- 
oe (Spät.) Geſchenke, welche die Gäſte, 
bef. an den Saturnalien, empfingen und mit ſich 
nach Hauſe brachten. 

Apöprosgméèna, drum, n. pl. (a) [a70- 
Noonyuésva] das Zurückgewieſene, das Verwerf⸗ 
liche (nur in der philoſophiſchen Sprache der 
Stoiker, lat. von Cicero überſetzt rejecta od. re- 
mota). 

Aposidpésis, is, f (a) [amoosbnnors] 
(Sen.) rhet. Figur, das Verſchweigen = das 
Abbrechen mitten in der Rede (reinlat. reti- 
centia). 

*Aposphragisma, atis, n. (a) [Gmo- 
cpodyioue] (Spät.) das in Siegelringe 
eingeſchnittene Bild. 

Apoströôphe, es, f. (ä) [démovrtoogpi)] 
die Abwendung, eine Redefigur, womit man 
ſich von demjenigen, den man bisher hauptſächlich 
vor Augen hatte, an eine dritte Perſon kehrt, na⸗ 
mentlich von dem Richter zum Kläger. 

Apothéea, ae, . (a) [470% 7x1] jede Vo r⸗ 
rathskammer, insbeſ. das Weinlager. 

Apparate, adv. [apparatus] mit großen 
Zurüſtungen, prächtig. 

Appärätio, onis, F. [apparo] 1) die Zu⸗ 
bereitung, insbeſ. die prächtige und weitläufige 
Zurüſtung, munerum popularium, 2) a. et ar- 
tificiosa diligentia = Vorbereitung (des 
Redners). 

Apparatus, us, m. [apparo] 1) die Zu⸗ 
bereitung, Zurüſtung in abstr., das An⸗ 
ſtaltmachen für Etwas: a. belli, sacrorum; non 
cessare ab a. operum. 2) die Zurüſtung in 
concr, = die zubereiteten und angeordneten Ge— 
genſtände, die Anſtalten, der Apparat (Werk⸗ 
zeuge, Maſchinen u. dgl.): a. oppugnandarum 
urbium Belagerungsapparat; in reliquo eius a. 
etiam scrinium — Hausgeräth; a. auxiliorum 
von den geſammelten Hülfstruppen; a. vani ti- 
moris Anſtalten zur Einflößung eines eitlen 
Schreckens. 3) insbeſ. prächtige Zurüſtung 
[Pracht, Glanz, Prunk: a. regius, magni- 
ficus; a. ludorum venationumque. 

Apparatus [particip. von apparo], adj. 
mit comp. u. sup. 1) von Perſonen, vorbe= 
reitet, gerüſtet. 2) von Sachen, wohl aus- 
gerüſtet, wohl verſehen, domus. Hierv. 
a) prächtig, glänzend, Indi. b) von der 
Rede, geſucht, gekünſtelt, ſtudirt. 

Ap-pareo, 2. 1) zum Vorſchein kom⸗ 
men, erſcheinen, ſich zeigen, dah. über⸗ 
haupt ſichtbar fein (ſchwächer als eminec): 
ille nusquam a.; a. alicui ſich Imd. zeigen, 
von Imd. gefehe werden. 2) trop. erſichtlich 
Dhoffenkundig fein, ſich kund geben, ein- 
leuchten u. dgl.: res illa a. etiam caeco, 
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a Appello 
caussa a. plebi, bef. häufig npers. apparet 
es leuchtet ein, es iſt klar, quid tu feceris, eum 
victum iri; felt. person. mit einem in. mem- 
bra aa. data esse. Hiervon: labores nostri 
non aa. werden nicht erkannt, finden nicht 
Anerkennung; ratio a. die Rechnung iſt richtig, 
„ſchlägt zu“; (Com.) promissa aa. = werden 
erfüllt. 3) term. t. einer Magiſtratsperſon als 
öffentlicher Diener od. Gehülfe aufwarten, 
dienen, zu Gebote ſtehen, alicui, auch a. quae- 
stioni bei einer gerichtlichen Unterſuchung; hier⸗ 
von in einer Geſetzformel sacerdotes apparento 
diis = ſollen den Göttern Sühnopfer bringen. 

* Ap-pario, — — 3. (Lucr.) dazu erwer⸗ 
ben, aliquid. 

Apparitio, önis, F. [appareo] 1) die Auf⸗ 
wartung⸗, der Dienſt bei einer Magiſtrats⸗ 
perſon, der Unterbeamtendienſt. 2) coner. 
= apparitores („die Dienerſchaft“). 

Apparitor, Oris, m.[appareo] der öffent⸗ 
liche Diener bei einer Magiſtratsperſon, Un- 
terbeamte, Staatsdiener. 

Ap-paro, 1. zubereiten, zurüſten, an⸗ 
ordnen, bereit machen, coenam, nuptias, lu- 
dos; a bellum fic) zum Kriege rüſten, alles 
Nöthige für den Krieg herbeiſchaffen; a. iter den 
Weg bahnen, aggerem anlegen, arma herbei⸗ 
ſchaffen; a. crimina in aliquem Anklagepuncte 
gegen Imd. hervorzubringen ſuchen, auxilinm 
alicui verſchaffen. Selten: a. facere aliquid 
(Spät.) ſich anſchicken Etwas zu thun; abfol. a. 
= ſich anſchicken, in Bereitſchaft ſetzen; (Pl.) a. 
ut faciam od. me facere aliquid ſich anſchicken. 

Appellatio, Onis, F. 1) die Anrede, das 
Anſprechen. 2) term. t. die Berufung od. 
Appellation, die Anrufung einer höheren oder 
gleichſtehenden Autorität, beſonders der Volkstri⸗ 
bunen, wenn Imd. meinte, daß ihm Unrecht gee 
ſchah: a. tribunorum an die Tribunen. 3) die 
Benennung, der Name, Titel: a. inanis; 
aa. regum venales erant die Königstitel. 4) 
term. t. a) die Ausſprache, literarum. b) = 
das Subſtantiv. 

Appellator, Oris, m. [appello] der Appel⸗ 
{ant (ſ. provocatio 2.). 

Appellito, 1. [appello] (Spät.) wieder⸗ 
holt nennen, rem. 

Appello, 1. 1) anreden, anſprechen: 
a. aliquem aspere, benigne; appellatus est 
ab iis fie wandten ſich an ihn. Hiervon A) bit⸗ 
tend od. begehrend Imd. anreden S anrufen, 
bitten, anflehen, deos, senatum; a. aliquem 
ut etc. B) Imd. zu Etwas auffordern, ihm 
einen Vorſchlag od. Antrag machen, a. ali- 
quem de scelere zu einem Verbrechen, auch mit 
folg. ut. C) in der Gerichtsſprache, eine obrig⸗ 
keitliche Perſon um Beiſtand anrufen, zu ihr 
appelliren, tribunos, collegium; a. tribunos 
a practore von dem Prätor an die Tribunen 
appelliren. D) mahnend angehen, Imd. um Etwas 
mahnen, aliquem de pecunia od. (Spät.) bloß 
pecunia; daher (Spät.) a. mercedem = for⸗ 
dern. E) anklagen, belangen, aliquem de 
proditione. 2) nennen, benennen, eine Pere 
fon oder Sache mit einem Namen bezeichnen: a. 
aliquem falso nomine, aliquem patrem. Hier⸗ 
von A) erwähnen, namentlich anführen, 
illos hoe loco, auctores bei Namen angeben. 
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B) bezeichnen: a. aliquem nutu et  significa- 
tione. 3) ausſprechen, literas, nomen nen⸗ 
nen. 

Ap-pello, puli, pulsum, 3. heran-, hin- 
zutreiben, -bewegen, -bringen: a. boves 
ad litora, turres ad opera Caesaris; (Poet.) 
me appulit oris vestris; a. aliquem ad ar- 
bitrum vor den Schiedsrichter führen (S ſich zu 
ſtellen nöthigen). Hiervon A) insbeſ. a. navem 
(ſelten, Spät., auch nave) und abſolut appello 
od. appellor, auch (Spät.) navis appellit und 
appellitur, landen, ad ripam, huc; pater a. 
ad idem litus. B) (Com.) trop. a) a. ani- 
mum ad scribendum, ad uxorem ſeine Ge- 
danken auf Etwas richten, an Etwas zu denken 
anfangen. b) Imd. in eine Lage oder zu einer 
That bringen, aliquem ad mortem, ad dam- 
num, Imd. den Tod, einen Verluſt verurſachen. 

*Appendictila, ae, f. deminut. von ap- 
pendix. 

Appendix, icis, f. [appendo] 1) (Spät.) 
der Anhang, Etwas das einer Sache angehängt 
wird. 2) der Anhang — die Beilage, Zu⸗ 
gabe zu einer Hauptſache: corpus est a. ani- 
mi; Carpentani cum aa. Olcadum mit den 
ihnen beigefügten Hülftstruppen von den Ole. 

Ap-pendo, ndi, nsum, 3. zuwägen, ali- 
cui aliquid; trop. a. verba non numerare 
mehr den Inhalt und die Kraft der Worte als 
ihre Zahl berückſichtigen. 

Appétens, tis [particip. von appeto], adj. 
mit comp. u. sup. trachtend-, ſtrebend⸗, 
begierig nach Etwas, rei alicujus; insbeſ. = 
geldbegierig. 

Appétenter, adv. [appetens] (ſelten) be- 
gierig. 

Appétentia, ae, , [appeto] (ſelten) das 
Verlangen, Trachten nach Etwas, rei alicu- 
jus. 

Appétitio, önis, f. Laas *1) das 
Greifen nach Etwas: triplex a. 2) heftiges 
Verlangen-, Streben nach Etwas, die Vee 
gierde, alieni, principatus; überhaupt = das 
Begehrungsvermögen. 3) (Spät.) insbeſ. = die 
Eßbegierde, Appetit. 

Appétitus, us, m. [appeto] 1) = appe- 
titio 2. 2) überhaupt die Leidenſchaft, Be- 
gierde: efficiendum est ut aa. rationi obe- 
diant. 

Ap-péto etc. 3. 1) (felten) an Etwas hin 
ſtreben, -gehen, fic) bewegen: mare a. ter- 
ram drängt fic) an das Land; urbs crescebat 
munitionibus alia atque alia loca appetendo 
indem fie mit den Gebäuden immer an andere 
(neue) Stellen ſich heranzog, hervorbewegte. Hier— 
von, abſolut und daher cntrans., von der Zeit 
und von Begebenheiten, die zu einer beſtimmten 
Zeit eintreffen und ſo einen Zeitpunct bezeichnen, 
herannahen, ſich nähern: dies septimus a., 
consularia comitia aa. 2) feindlich auf Imd. 
losgehen, angreifen: a. humerum gladio, 
vitam filii ferro atque insidiis. 3) Etwas zu 
faſſen ſtreben, nach Etwas greifen, ali— 
quem, placentam, a. manum osculis die Hand 
greifen um fie zu küſſen, appetor = die Leute 
greifen nach meiner Hand um fie zu küſſen. 4) 
leidenſchaftlich Etwas verlangen, nach 
Etwas eifrig trachten, ⸗ſtreben, bona, ami- 
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citiam alicujus; (ſelten) mit einem n., ani- 
mus a. agere aliquid. 

Appia, ae, J. Stadt in Phrygien. Davon 
abgeleitet Appiamus, adj., und subst. -ani, 
Orum, m. pl. die Einwohner von A. 

Appias, ſ. Appius. 

*Appiétas, atis, J. [Appius] ſcherzhaft ge⸗ 
bildetes Wort, die Rückſicht auf das appiſche 
Geſchlecht. 

Ap-pingo etc. 3. dazu malen: a. del- 
phinum silvis auf einer Malerei neben einem 
Walde einen D. malen. 

Appius, römiſcher Vorname bef. in dem 
Claudiſchen Geſchlechte; nach dem App. Clau- 
dius Caecus, Cenſor 312 v. Chr., wurde die 
via Appia genannt, die berühmte Heerſtraße, die 
von Rom nach Capua ging und ſeit dem Kaiſer 
Trajan von dort bis nach Brundiſium; ebenſo 
eine Waſſerleitung, aqua Appia. Davon abge⸗ 
leitet 1) Appianus, adj. 2) Appias, adis, 
f. a) Statue einer Nymphe bei der Fontäne der 
aqua Appia. b) Appiades deae Statuen beim 
Tempel der Venus, nicht weit von jener Fon— 
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täne. c) Beiname der Minerva, den Cicero ihr 
giebt. 
Ap-plaudo ete. 3. 1) (Poet.) Etwas 


an Etwas anſchlagen, anklatſchen: a. cor- 
pus palmis den Körper mit den flachen Händen 
ſchlagen. 2) Imd. Beifall zuklatſchen, 
alicui. 

*Applausor, Oris, m. [applaudo] (Spät.) 
der Beifall klatſcht. ö 

Applicatio, Onis, f. ‘[applico] 1) das 
Anſchließen, die Anknüpfung: a. animi die 
Hinneigung, Neigung mit Imd. Freundſchaft zu 
ſchließen. 2) von dem Anſchließen eines Clienten 
an einen Patron, daher jus applicationis das 
hieraus entſtehende Rechtsverhältniß (namentlich 
das Recht zu erben). 

Ap-plico, cavi oder (öfter) cui, catum oder 
eltum, 1. 1) Etwas an Etwas fügen, -le- 
gen, -bringen, -ſchließen, -thun: a. se 
ad arbores, humeros ad saxa anlehnen, ſtü— 
gen, auch a. se trunco. Hiervon elephanti ap- 
plicantur corporibus drängen ſich dicht an ein— 
ander; a. castra flumini das Lager dicht am 
Fluſſe aufſchlagen, cornu sinistrum ad urbem 
hart an die Stadt aufſtellen; a. se alicui ſich 
Imd. als Begleiter anſchließen, a. se ad flam- 
mam nahe an die Flamme hintreten, a. boves 
hue hierhin treiben; quis te nostris applicat 
oris (Poet.) treibt dich an unſere Küſten. Ins— 
bef. a. navem oder abſolut a. und pass. appli- 
cari landen, anlanden, terrae, ad terram, 
(Poet.) in terram; auch von dem Schiffe = 
landen, anlaufen, quocumque litore naves aa. 
2) trop. A) hinzufügen, Etwas mit Etwas 
vereinigen, voluptatem ad honestatem, 
verba verbis. B) (ſich) an Imd. anſchließen 
oder auf Etwas legen, a. se od. animum ad 
aliquem, ad familiaritatem, societatem alicu- 
jus, Freundſchaft, einen Bund mit Fmd. machen; 
a. se ad convivia, ad philosophiam. O, 
(Spät.) a. alicui crimina aufbürden. 

Ap-plöro, 1. (Poet. u. Spät.) gegen Imd. 
klagen, jammern, alicui. 

Ap-pono etc. 3. 1) Etwas zu Etwas hin- 
ſetzen, ⸗ſtellen, -legen: a. machinam; a. 


60 


notam ad versum, epistolis; a. manum ad 
os vor den Mund halten, aurum ad gladium 
hinzufügen. Hiervon insbef. A) Speiſen vor⸗ 
ſetzen, auftragen, anrichten, coenam, patellam. 
B) Imd. zu irgend einem Zwecke Einem bei— 
geben, mitgeben, daher zu einem Geſchäft an- 
ſtellen, herſchaffen und gehörig inſtruiren (bis⸗ 
weilen mit einem gehäſſigen Nebenbegriff): a. 
accusatorem, illicitatorem; a. custodem ali- 
cui. 2) trop. A) (Poet. u. Spat.) hinzuthun, 
⸗fügen, -legen, laborem ad damnum, annos 
alicui. B) (Poet.) als Etwas anrechnen, a. 
aliquid gratiae, lucro. 

*Apporrectus, ach. [ad- particip. von 
porrigo] (Poet.) daneben hingeſtreckt. 

Ap- Porto, 1. herbeitragen, -bringen, 
⸗führen, a. magnas divitias domum, orna- 
menta populo Romano, novam comoediam 
auf die Bühne bringen; insbeſ. — mit fich brine 
gen, herführen, verurſachen, damnum. 

Ap-posco etc. 3. (Poet.) dazu fordern, 
plura. 

Appésite, adv. [appositus] bequem, ge⸗ 
eignet. 

Appositio, Onis, . [appono] (Spät.) das 
Hinzufügen. 

Appositus, adj. mit comp. u. sup. [ap- 
pono] 1) vom Orte, nahe an Etwas gelegen: 
regio a. mari. 2) bequem, geeignet, paſ— 
ſend, brauchbar: argumentatio a. ad judica- 
tionem, mensis a. ad agendum. 3) (Spät.) 
geneigt, ſich neigend, zu Etwas, juri, iniquo. 
4) subst. -tum, i, n. in der Gramm. = das Bei⸗ 
wort, Adjectiv. 

Ap-potus, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) ſehr 
betrunken, 

Ap-précor, depon. 1. (Poet.) zu Imd. 
beten, Imd. anflehen, deos. 

Ap-préhendo etc. 3. greifen, anfafz 
fen, aliquem manu mit der Hand, aber a. 
aliquem pallio ihn beim Mantel faffen; a. 
furem = fefthalten. Hiervon trop. a) in der 
Rede Etwas anfaſſen S erwähnen, zu beſprechen 
anfangen. b) a. aliquid caute et cum judi- 
cio angreifen, behandeln. e) = ſich bemächtigen, 
Hispanias. 

Apprime, adv. von einem veralt. adj. ap- 
primus] (meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) vorzüglich, 
gar ſehr: a. nobilis, utilis. 

Apprimo, pressi, pressum, 3. [ad-pre- 
mo] (Spät.) andrücken, carnes ad ossa, scu- 
tum pectori. 

Approbatio, onis, f. [approbo] 1) die 
Billigung, Gutheißung, der Beifall: a. po- 
pularis; movere aa. hominum allgemeinen Bei— 
fall gewinnen. 2) der Beweis, die Beſtätigung 
durch Beweiſe: hoe non eget a. 

Approbator, oris, m. [approbo] (ſelten) 
der Billiger, der Etwas ſeinen Beifall giebt. 

Appröbe, adv. [ad-probe] (Vorklaſſ.) voll⸗ 
kommen. 

Ap-probo, 1. 1) billigen, genehmigen, 
mit Etwas zufrieden fein: a. sententiam alicu- 
jus, aliquid magno clamore; dii id appro- 
bent daß die Götter ihre Genehmigung hiervon 
zeigen mögen S ihren Segen dazu geben! 2) 
beweiſen, nachweiſen, darthun: a. aliquid, 
eum degenerasse a more civili. 3) (Spät.) 
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Etwas ſo machen, daß es Beifall gewinnt, 
aliquid alicui; isa. opus das von ihm gefer⸗ 
tigte Werk wurde genehmigt. 

*Ap-prömitto etc. 3. noch dazu ver⸗ 
ſprechen. 

Ap-proépéro, 1. 1) beſchleunigen, opus, 
mortem; (Poet.) a. portas intrare ſich beeilen 
durch das Thor hineinzugehen. 2) intrans. ei⸗ 
len, ſich beeilen. 

Appropinquatio, dnis, I [appropinquo] 
die Annäherung in der Zeit, das nahe Bez 
vorſtehen, mortis. 

Ap-propinguo, 1. ſich nähern, nahe 
kommen, ad portam, illi loco; von der 
Zeit S nahe bevorſtehen, vor der Hand 
fein, hiems, dies comitiorum. Hiervon is a. 
primis ordinibus iſt den höchſten Centurionen⸗ 
ſtellen nahe; illi poena, nobis libertas a. ſteht 
bevor; qui jam appropinquat ut videat der 
nahe daran iſt zu ſehen. 

Ap-pugno, 1. (Tac.) angreifen, beſtür⸗ 
men, castellum, castra. 

Appülia etc., f. Apulia ete. 

Appulsus, us, m. [appello], eigtl. das An⸗ 
treiben, 1) die Annäherung: pars terrae ap- 
pulsu solis exarsit. 2) das Anlanden, die 
Landung, litorum am Ufer. 

Apricatio, Onis, J [apricor] das Sich⸗ 
Sonnen, der Aufenthalt im Sonnenſchein. 

Apricitas, atis, f. [apricus] (Spät.) die 
durch das adj. apricus bezeichnete Eigenſchaft, 
die Sonnigkeit, Sonnenwärme. 

Apricor, depon. 1. [aprieus] ſich ſon⸗ 
nen, im Sonnenſchein ſich aufhalten. 

Apricus, adj. [aperio] eigtl. offen, daher 
dem Sonnenſchein offen, ſonnig, von der 
Sonne beſchienen und erwärmt, locus, hortus, 
campus. Hiervon (Poet.) arbor, flos a. die 
Sonnenwärme liebend; dies a. (Spät.) heiter, 
von den Sonnenſtrahlen erwärmt; flatus aa. 
warme Lufthauche; trop. proferre in apricum 
ans Tageslicht bringen, bekannt machen. 

Aprilis, ach. zum Monat April gehörig, 
kalendae, idus; oft. subst. is, is, m. (sc. 
mensis) der Monat April. 

Aprönius, römiſcher Geſchlechtsname: J) 
Qu. A., ein Helfershelfer des Verres. 2) L. A. 
unter Auguſtus, Statthalter in Africa und ſpäter 
in Germanien. 

Aprugnus, adj. [aper] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zum Eber gehörig. 

Aps, Apscedo, Apsolvo, Apsum ete. 
a. S. für Abs, Abscedo, Absolvo, Absum. 

Apstüli a. S. für abstuli, ſiehe Aufero. 

Apte, adv. mit comp. u. sup. [aptus] 1) 
genau angefügt, genau anſchließend, a. 
cohaerere, pileum a. capiti reponere. 2) 
angemeſſen, paffend, dicere; a. ad aliquid. 

Apto, 1. [aptus] (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) anpafſen, anfügen, anknüpfen, anlegen, 
vincula collo, sagittam nervo; a. ensem 
dextrae das Schwert mit der rechten Hand feſt 
anfaſſen; a. bella modis citharae den Gefang 
vom Kriege an die Töne der Cither knüpfen. 
2) zurecht machen, bereiten, rüſten: a. 
arma pugnae, classem ad pugnam; a. se 
armis ſich bereit machen die Waffen zu ergrei⸗ 
fen, ſich rüſten, olassem velis ſegelfertig machen; 
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a. se ſich bereit machen. Hiervon trop. paf- 
ſend⸗, geeignet machen, nach Etwas ein- 
richten, orationem locis; aptatus ad ali- 
quid nach Etwas eingerichtet, auf Etwas berechnet. 

Aptus, particip. von einem ſonſt ungebräuch⸗ 
lichen Verb. apo od. apio [ant], I. als par- 
tieip. 1) an Etwas angefügt, geheftet, ge— 
bunden: aa. oscula derbe, angedrückte; gladius 
e lacunari seta equinà aptus an einem Pferde⸗ 
haar von der Decke herabhängend; (Poet.) a. 
terrae (mit Wurzeln) an dem Boden hangend. 
2) trop. A) angeknüpft, verbunden, causas 
alias ex aliis aptas. B) abhängend, abhän— 
gig von Etwas: vita a. est ex virtute berubet 
auf der Tugend. C) (Poet.) — mit Etwas ver = 
ſehen, ausgerüſtet: aptus pennis geflügelt, 
coelum a. stellis beſetzt mit —. II. ach. mit 
comp. u. sup. 1) zuſammengefügt, zuſam⸗ 
menhängend, verbunden: dissolyere apta; 
oft, im Gegenſatze zu dissolutus (regellos), iſt a. 
= an eine Regel gebunden, geregelt; von der 
Rede bezeichnet es eine richtige und harmoniſche 
Verbindung der Einzelnheiten: oratio a. abge— 
rundet, rhythmiſch. 2) paſſend, ſich anfügend, 
calcei aa. ad pedem; häufiger trop. = gecig- 
net, geſchickt, angemeſſen (eigtl. mittelſt einer 
äußeren Einwirkung auf den Gegenſtand, vgl. 
idoneus): exercitus a. den Umſtänden anges 
meſſen, tempus zweckmäßig gewählt; locus a. 
ad excurrendum; res apta illi aetati; a. qui 
illud loquatur geeignet jenes zu ſagen; *aptus 
in aliquid, (Poet.) a. facere illud geeignet jenes 
zu thun. 

Apud (ält. Form Aput), praep. mit accus. 
(a) bezeichnet die Nähe bef. bei Perſonen und in 
einem Zuſtande von Ruhe, während ad eine (vor- 
hergehende) Bewegung vorausſetzt (vgl. noch pe— 
nes, in). 1) von Perſonen, bei: esse a. ali- 
quem. Insbeſ. A) a. aliquem im Hauſe Imds, 
a. me domi. B) = vor, in Gegenwart von 
(beſ. einer Perſon, welche dann die entſcheidende, 
richtende Gewalt hat): dicere a. judices, verba 
facere a. senatum; queri a. aliquem; (Zac.) 
sacrificare a. deos (gleichſam vor den Augen 

der Götter) den Göttern opfern. C) von mehreren 
Perſonen, in deren Mitte, unter welchen Etwas 
geſchieht, bei: a. nostros justitia culta est. 
D) in anderen Verhältniſſen, geiſtig, bei: gra- 
tiam consequi a. aliquem. E) von einem 
Schriftſteller — in deſſen Schriften, bei: a. 
Xenophontem Cyrus haec dicit. F) (Com.) 
esse a. se bei ſich fein, bei Beſinnung fein, bei 
vollem Verſtande fein. 6) bisweilen — in mit 
abl. (fuit a. eum magnus juris civilis usus). 
2) vom Orte, bei, an, nahe bei: a. ignem 
esse, morari a. oppidum; bisweilen bei Spät. 
= in mit adi. „in“, a. urbem, civitas a. 
Asiam, a. insulam. 3) (Vorklaſſ., ſelten) nach 
einem Orte hin (bei Verbis der Bewegung) eo 
a. hune vicinum. 

Apüleius, i, m. (a) römiſcher Geſchlechts⸗ 
name: am bekannteſten iſt L. A. Saturninus, 
Demagog zu Marius Zeit, auf Befehl des Senats 
getödtet. 

Apülia (od. App.), ae, V (a) Landſchaft 
in Unteritalien. Davon abgel. Apülfeus und 
Apülus (a), adj.; subst. Ii, orum, m. pl. 
die Einwohner von A. ¥ 
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Aput, ſ. Apud. 

Aqua, ae, fi (a) das Waffer; insbeſ. 
(Poet.) — das Meer (aqua zur See), von einem 
See (a. Albana), einem Fluſſe (a. Tusca = 
die Tiber); a. pluvialis der Regen, augur aquae 
der Regen verkuͤndet. Insbeſ. A) (Poet.) aquam 
praebere = Imd. bewirthen. B) proverb. (H.) 
aquam alicui aspergere einen Ohnmächtigen 
mit Waſſer beſpritzen, trop. — Imd. Muth cine 
flößen. O) bef. vom Waſſer in der Waſſeruhr 
(Clepſydra), die zum Abmeſſen der Zeit bei ge— 
richtlichen Verhandlungen gebraucht wurde, dah. 
a) (Spät.) aquam dare (den Sachwaltern) eine 
gewiſſe Zeit zum Reden gewähren. b) (Spät.) 
aquam perdere die Zeit verlieren, nicht benutzen. 
c) aqua (mihi) haeret = ich ſtocke, bin in 
Verlegenheit. D) a. intercus = die Waſſer⸗ 
ſucht. 2) plur. aquae ein Geſundheitsbrunnen, 
Heilquelle, Bad. 

Aquaeductus, us, m. (a) (od. richtiger 
getrennt geſchrieben aquae ductus) 1) eine 
Waſſerleitung. 2) das Recht, Waſſer irgend— 
wohin oder durch zu leiten. 

Aqualicilus, i, m. (a) [deminut. von aqua- 
lis] (Spät.) der Magen, Unterleib. 

Aqualis, is, u. oder J. (a) (Vorklaſſ.) leigtl. 
adj., zum Waſſer gehörig, sc. urceus od. hama] 
der Waſſereimer, Waſchnapf. 

Aquarius (a) [aqua] 1) adj. zum Wale 
fer gehörig, Waſſer-, vas. 2) subst. ius, 
ii, m. A) (Spät.) der Waſſerträger. B) 
der Vorſteher der Waſſerleitungen, der Röhren— 
meiſter. O) ein Sternbild, der Waſſermann. 

Aquaticus, adj. (a) [aqua] (Poet. u. Spät.) 
1) zum Waſſer gehörig, Waſſer-, avis. 2) 
wäſſerig, feucht, Notus; aquatica n. pl. 
feuchte Stellen. 

Aquatilis, e, adj. (a) [aqua] 1) zum 
Waſſer gehörig, im Waſſer befindlich, Waſſer-, 
bestia. 2) (Spät.) wäſſerig, waſſerartig, 
succus. 

Aquatio, Onis, J. (a) [aquor] 1) das 
Waſſerholen (bef. von Soldaten im Lager). 
2) (Spät.) a) der Ort, woher das Waſſer geholt 
wird, die Tränke. b) die Lache. 

Aquator, Oris, m. (a) [aquor] der Waf- 
ferholer, nur im plur. und als milit. term. t. 

Aquila, ae, J. (ä) 1) der Adler. 2) der 
Adler als Hauptfeldzeichen einer römiſchen Legion 
(vgl. signum); daher bisweilen S eine Legion: 
erat acies tredecim aquilis constituta. 3) 
(Tac.) Verzierungen in Adlergeſtalt an dem Fronti— 
ſpiz eines Tempels. 

Aquileja, ae, f (a) Stadt in Venetien in 
Oberitalien. Dav, Aquilejensis, e, adj., u. 
-enses, ium, m. pl. die Bewohner von A. 

Aqui-lex, égis, m. (ä) [aqua-lego] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) der Waſſermeiſter, Brunnengrä— 
ber, der ſich auf das Auffinden von Waſſerquellen 
und die Anlegung der Brunnen verſteht. 

Aquilifer, éri, m. (ä) [aquila-fero] der 
Adlerträger, Fahnenträger. 

Aquilinus, adj. (a) [aquila] (Vorklaſſ.) 
zum Adler gehörig, Adler-. 

Aquillius (od. Aquilius), ii, u. (a) rö⸗ 
miſcher Geſchlechtsname: am bekannteſten iſt C. 
A. Gallus, ein Freund des Cicero, gelehrter 
Juriſt. 
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Aquilo, dnis, m. (a) 1) der Nordwind; 
auch als mythiſche Perſon S Boreas. 2) me— 
ton. = ber Norden. 

Aquilénaris, e, adj. (a) (felt.) [aquilo] 
nörd lich. 

Aduilönius, 
nördlich. 
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adj. (4) [aquilo] 1) (Spät.) 
2) (Poet.) vom Aquilo (perſonifieirt) 
ſtammend. 


Aquilus, adj. (a) 
ſchwärzlich, dunkelfarbig. 

Aquinum, i, x. (a) Stadt der Volſker in 
Latium, bekannt durch ihre Purpurfärbereien. 
Davon abgeleitet Aquinas, atis, ach. (a). 

Aquitania, ae, f. (a) Landſchaft des ſüd⸗ 
lichen Galliens. Aquitanus, adj. zu A. ge⸗ 
hörig, subst. -täni, orum, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von A. 

Aquor, depon. 1. (a) [aqua] 1) milit. 
term. t. Waſſer holen. 2) (Poet. u. Spät.) 
Waſſer einſaugen (von den Bienen), trinken. 

Aquésus, adj, (a) [aqua] wafſerreich, 
wäſſerig, feucht. 

Aquila, ae, 4 (ä) deminut. von aqua. 

Ara, ae, f. (a) 1) jede Erhöhung (aus Stei⸗ 
nen, Erde, Raſen od. dergl.) mit platter Ober⸗ 
fläche, beſonders eine Erhöhung zum religiöſen 
Gebrauche, ein Altar (vgl. altaria); ſolche fanz 
den ſich in Tempeln, auf öffentlichen Plätzen und 
faſt in jedem Privathauſe: daher aa. et foci zur 
Bezeichnung des Hauſes als Heimath der Familie. 
2) weil die Schutzſuchenden gewöhnlich nach den 
Altären ſich begaben und ſich neben (oder auf) ſie 
ſetzten, bezeichnet es den Zufluchtsort, Schutz: 
confugere ad a.; a. sociorum; a. tribunatus, 
legum. 3) meton. a) ein ſteinernes Denkmal. 
b) (Poet.) a. sepuleri von dem Scheiterhaufen. 
4) ein Sternbild an der ſüdlichen Hemiſphäre. 

* Arabarches, ae, m. (ä) leſen Einige 
ftatt Alabarches, welches man ſehe. 

Arabia, ae, f. (a) Ah] das Land 
Arabien. Davon abgeleitet Aräbieus (a) 
und (Poet.) -bius od. -bus, ach. arabiſch. — 
Arabs, abis, m. (a) der Araber; (Poet.) pal- 
miferi Arabes = Arabien. 

Arabitae, drum, m. pl. (à) Volk in Ge⸗ 
droſien. 

Arabus, 1) adh. (ä) ſ. Arabia. 
-us, i, m. (a) Fluß in Gedroſien. 

Arachne, es, J. (ä) [Aeéyry] eine grie- 
chiſche Jungfrau, die von der Minerva in eine 
Spinne verwandelt wurde. 

Arachosia, ae, f (ä) Landſchaft in Aſien, 
zwiſchen Drangiana und dem Indusfluſſe gelegen. 
Die Einwohner heißen Arachdsii. 

Arachthus, i, m. (a) [ ASαοονh Fluß 
in Epirus. 

Aracynthus, i, m. (a) [’dedzvydoc] Ge⸗ 
birge zwiſchen Biotien u. Attica. 

Aradus, i, f. (q) ["Aoadog] phönieiſche In⸗ 
ſelſtadt. Davon abgel. Arädius, ach. (a). 

Aranea, ae, J. (a), bei Poet. u. Spät. auch 
-neus, i, m. 1) die Spinne. 2) das Spinn- 
gewebe. 

*Aranedla, ae, J. (a) und *nedlus, i, 
m. deminut. von aranea, -us. 

Aranedsus, adj. (a) [aranea] 1) (Poet. ) 
voll Spinngewebe. 2) (Spät.) dem Spinn⸗ 
gewebe ähnlich. 


(Vorklaſſ. u. Spät.) 


2) subst. 
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Aräneus, I) adj. (a) [aranea] zur Spinne 
gehörig; davon subst. -neum, i, n. das 
Spinnge webe. II) subst., f. Aranea. 

Arar od. Araris, is, m. (ä) Fluß in Gal⸗ 
lien, jetzt Saone. 5 

Arätio, Onis, f. (4) [aro] 1) das Pflü⸗ 
gen und davon überhaupt der Ackerbau. 2) 
meton. das Pflugland, der gepflügte Acker; 
im plur. insbeſondere von den verpachteten Staats—⸗ 
ländereien (agri publici). 

„Arätiuncüla, ae, f. (a) (H.) deminut. 
von aratio. : 

Arator, Oris, m. (a) [aro] der Pflüger; 
bos a. der Pflugochſe. 2) überhaupt der Land⸗ 
mann, Ackerbauer; häufig im plur. insbeſ. 
von den Pächtern der Staatsländereien. 

Aratrum, i, n. (ä) [aro] der Pflug. 

Arätus, i, m. (a) [“Agatos] 1) griechiſcher 
Dichter aus der alexandriniſchen Zeit, Verfaſſer 
eines aſtronomiſchen Gedichtes Pasvoueva, von 
welchem Cicero in ſeiner Jugend eine noch vor— 
handene Ueberſetzung verfaßte. 2) aus Sicyon, 
Haupt des achäiſchen Bundes. 

Araxes, is, m. (a) [AH 1) Fluß in 
Armenien, der mit dem Cyrus vereinigt in das 
caſpiſche Meer ſich ergießt: jetzt Aras. 2) Fluß 
in Perſis, in der Nähe von Perſepolis. 

Arbéla, drum, n. pl. ["AoSyda] Stadt in 
Aſſyrien, bekannt durch die Schlacht 331 vor 
Chr. 

Arbiter, tri, n. [ar = ad-bito] 1) der 
hinzugeht, um bei einer Sache anweſend zu fein, 
der Anweſende, Augenzeuge, Mitwiſſende u. 
dergl.: ejicere aa.; arbitris remotis, sine aa. 
unter vier Augen. 2) der hinzugeht, um eine 
Sache zu entſcheiden, ein Schiedsrichter, Rich 
ter, der nach ſubjectiven Anſichten und nach Recht 
und Billigkeit, nicht eben poſitiven Rechtsbeſtim⸗ 
mungen und geſchriebenen Geſetzen zufolge, urtheilt 
(oppos. judex): ire ad a.; capere aliquem a. 
Nachher wurde im Sprachgebrauche der Unterſchied 
zwiſchen arb. und judex mehr ſchwankend. Hierv. 
A) außerhalb der Gerichtsſprache, überhaupt der 
Richter, a. pugnae, a. inter Academiam et 
Zenonem. B) der Vermittler, Streitſchlichter; a. 
concordiae. C) (Poet. u. Spät.) der Herrſcher, 
Herr: Augustus a. imperii; a. bibendi Vor⸗ 
ſteher des Trinkgelages; Notus a. maris Beherr— 
ſcher des Meeres (inſofern er es nach Gefallen 
aufwühlt). D) von Stellen, die durch ihre Lage 
Etwas beherrſchen, d. h. Ausſicht darüber gewäh— 
ren: locus a. maris. E) Eurystheus a. irae 
Junonis Vollzieher. 

*Arbitra, ae, fi [arbiter] (Poet.) die Zeu⸗ 
gin, Mitwiſſerin. 

*Arbitrario, adv. [arbitrarius} (Y.) une 
gewiß, unentſchieden. 

Arbitrarius, adj. [arbiter] (Pl. u. Spät.) 
auf Willkür oder Imds Willen beruhend, 
davon unentſchieden. 

Arbitratus, us, m. [arbiter] 1) das Gut⸗ 
dünken, Gutachten, Willkür, Belieben, faſt 
immer im abd. sing. mit einem genit. od. einem 
pron. poss., a meo, tuo, alicujus. Insbeſ. 
ejus arbitratu de pace agitur mit ihm als Be⸗ 
vollmächtigten; dedere se in alicujus arbitratum 
zur Behandlung nach Imds Gutdünken, ihm auf 
Gnade und Ungnade ſich ergeben. 2) die Auf— 
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ſicht, Verwaltung, Leitung, educari arbitratu 
alicujus. 

Arbitrium, ii, n. [arbiter] 1) (ſpät. Poet.) 
die Anwefenheit, die Gegenwart Imds bei 
Etwas. 2) der Spruch des Schiedsrichters, 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung (ſ. arbiter 
2.): aa., quibus additur „ex fide bona“; a. rei 
uxoriae in einer Heirathsſache. Hiervon über⸗ 
haupt = Ausſpruch, Urtheil, Entſcheidung: 
vestrum a., vestra existimatio valebit; res ab 
opinionis arbitrio sejunctae die nicht nach ſub⸗ 
jectiven Anſichten entſchieden werden; a. auris 
Urtheil. 3) die Macht, Herrſchaft, Gewalt: 
venire, dare se in arbitrium alicujus, a. rei 
alicujus die Macht über eine Sache zu entſcheiden; 
esse arbitrii sui ſein eigner Herr fein; a. mor- 
tis, muneris freie Wahl. 4) aa. funeris die 
Koſten bei einer Leichenfeier, inſofern fie in Ge— 
bühren od. dergl. beſtanden, die an die betreffenden 
Unterbeamten zu entrichten waren und nach den 
Vermögensumſtänden Jedermanns verſchieden (nach 
Billigkeit) geſchätzt und beſtimmt wurden. 

Arbitror, depon. 1. (Vorklaſſ. auch tro, 
1.) [arbiter] 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) beobach⸗ 
ten, behorchen, erſpähen, dicta nostra. 2) term. 
t. von Zeugen, ausſagen, angeben. 3) über⸗ 
haupt meinen, dafür halten, glauben, anz 
nehmen: a. te scelestum, id bellum celeriter 
confici posse. 4) (l.) a. alicui Imd. Glauben 
ſchenken. — NB. Das Verbum wird bisweilen 
auch als pass., in den entſprechenden Bedeutungen, 
gebraucht. 

Arbor, öris, f. (Poet. auch Os) 1) der 
Baum. 2) (meiſt Poet.) von verſchiedenen aus 
Holz gemachten Gegenſtänden, z. B. einem Maſt⸗ 
baum, einem Ruder, einem Schiff u. dergl.; a. 
infelix ein unfruchtbarer Baum, als Galgen be— 
nutzt. 

Arborarius, ach. [arbor] (Spät.) zu einem 
Baum gehörig, Baum⸗. 

Arboreus, adj. [arbor] (Poet. u. Spät.) 
zu einem Baum gehörig, was aus einem Baum 
gemacht iſt od. einem Baume ähnlich tft, Baume, 
frondes, telum; cornua aa. 

Arbuscüla, ae, I, deminut. von arbor. 

Arbustum, i, n. [aus arbosetum, arbo- 
retum von arbor] 1) der Ort, wo Bäume ge⸗ 
pflanzt ſind, die Baumpflanzung, der Baum⸗ 
garten, bef. von Bäumen, an welchen Reben an- 
gebunden wurden (vgl. vinea). 2) (Poet.) das 
Gebüſch, Gehölz (meiſt im plur. ). 

Arbustus, ach. [arbor] mit Bäumen be⸗ 
pflanzt, ager. ; 

Arbuteus, adj. [arbutus] zum Erdbeerbaum 
gehörig, vom Erdbeerbaume. 

Arbütum, i, n. 1) die Frucht des Erdbeer 
baumes. 2) (Poet.) = arbutus. 

Arbütus, i, f der Erdbeerbaum. 

Area, ae, f. 1) ein Kaſten, eine Kiſte, 
Lade, worin Etwas verwahrt od. eingeſchloſſen 
wird. Insbeſ. A) eine Geldkiſte: solvere ex a. 
= contant bezahlen; confidito arcae (meae) 
verlaſſe dich auf meine Caffe, d. h. mein Bee 
zahlungsvermögen. B) ein Sarg. 2) trop. ein 
kleines und enges Gefängniß, conjicere aliquem 
in arcam. 

Arcadia, ae, f. ["Aoxadia] Arcadien, 
die mittlere Landſchaft des Peloponnes. Hierzu 
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gehören: 1) Arcadicus od. -dius [Aoze- 
unde od. -ddv0s] adj. arcadiſch: dea A. 
Carmenta; virgo A. Arethuſa; deus A. = 
Pan; aper A. der Erymanthiſche Eber; juvenis 
A. = ein einfältiger Menſch (wegen der Cine 
fachheit und Ungebildetheit der Arcader). 2) Ar- 
cas, adis m. [’Aoxds] A) mythiſcher Stamm- 
vater der Arcader, Sohn des Jupiter und der 
Calliſto, nach ſeinem Tode als Geſtirn (der Biz 
renhüter, Arctophylax) an den Himmel verſetzt. 
B) ein Arcadier, Bewohner von Arcadien, davon 
Areades, dum, m. pl. [’Aexdd'ec] die Arca⸗ 
dier. O) als Subſt. appell. od. Adj. juvenis A., 
arcadiſch; tyrannus A. = Lycaon. 

Areae, arum, f. pl., Stadt der Volſker in La⸗ 
tium. Hierv. Arcanus, ach. und- num, i, n. 
sc. rus, ein dem Q. Cicero gehöriges Gut. 

Areano, adv. [arcanus] heimlich. 

Areanus, ach. [arca] geheim, heimlich, 
verborgen (bef. von Sachen, die aus religiöſen 
Gründen heimlich gehalten werden als etwas Hei— 
liges): aa. consilia, sacra. Hiervon a) (Poet.) 
= verſchwiegen, der Etwas heimlich hält, nox, 
homo. b) subst. - num, i, n. ein Geheimniß. 

Arceo, cui, — 2. [verwandt mit dem griech. 
so] eigtl. einhegen, mit hemmenden Schranken 
umgeben. 1) einſchließen, zuſammenhalten, 
beſchränken: a. flumen (durch Dämme u. dgl.); 
alvus arcet quod accepit. 2) den Zutritt weh— 
ren, abhalten, abwehren, entfernt halten, 
hostium copias, injurias; a. aliquem à templo, 
ab injuria; auch mit dem bloßen abl., a. aliquem 
aditu, sacris. Hiervon (Poet. u. Spät.): a. 
plagam sedere verhindern, a. aliquem morbo, 
classem aquilonibus = vor Etwas bewahren, 
ſchützen; (Poet.) a. aliquid alicui Etwas von 
Imd. abwehren. 

Arcésilas, ae, m. [’Aozecidas] griechiſcher 
Philoſoph, Stifter der mittleren Academie, ums 
Jahr 300 v. Chr. 

Arcessitor, Oris, m. [arcesso] (Spät.) der 
Herbeiholer. 

Arcessitus, us, m. [arcesso] die Herbei⸗ 
holung, nur im abk. sing., a. tuo von dir 
herbeigeholt. 

Arcesso od. Accerso, ivi, itum, 3. [ad- 
cieo od. ad-cedo] 1) herbeiholen, -kommen 
laſſen, ⸗rufen (von lebenden Weſen, die ſich 
ſelbſt bewegen können, vgl. peto): a. aliquem, 
illum ad me; trop. a. somnum, quietem —= 
zum Schlaf, zur Ruhe einladen, bewirken; bis— 
weilen = peto von lebloſen Gegenftinden, == 
herbeiholen, mitnehmen, mitbringen, librum, 
vinum. 2) von abſtracten Gegenſtänden —= her— 
leiten, nehmen, holen u. dgl.: comoedia a. 
res ex medio; res illa orationi splendorem 
arcessit giebt, verſchafft; hiervon particip. ar- 
cessitus als ach. — geſucht, gekünſtelt, dictum, 
jocus. 3) vor Gericht holen, anklagen, be- 
langen, aliquem judicio od. crimine; a. eum 
capitis, majestatis. 

Arche, es, f. [doy] eine der vier Muſen 
bei Cic. nat. D. 3, 21. 

Archélaus, i, m. [’Agyzéhaos] 1) Philo⸗ 
ſoph aus Milet, Schüler des Anaragoras. 2) Si- 
nig von Macedonien ſeit 413 v. Chr., Freund 
des Euripides. 3) Feldherr des Mithridates. 4) 
Sohn des A. 3., Schwiegerſohn des ägyptiſchen 
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Königs Ptolemäus Auletes. 5) Enkel des A. 4., 
König von Capadocien ſeit 34 v. Chr., ſpäter vom 
Sb nach Rom gelockt, wo er ſtarb (17 nach 
Chr.). 

Archetypus [doyétumos] adj. (Poet. ) gue 
erſt gebildet, original; davon subst. Pum, i, 
n. das Original. 

Archias, ae, m. [‘Aoyvéac] 1) der durch 
Cicero's Vertheidigungsrede bekannte griechiſche 
Dichter L. Licinius A. 2) ein Tiſchler zu Rom; 
davon Archiacus, adj., von dem T. A. her⸗ 
rührend. 

Archilöchus, i, m. [Aoyidozos] grie⸗ 
chiſcher Dichter aus Paros, Urheber der Jamben 
ums J. 680 v. Chr. Dav. Archilöchius, 
adj. ; trop, beißend, ſcharf. 

Archimagirus, i, m. [déeysucyeroos] 
(Spät.) der Oberkoch. 

Archimédes, is, m. [Ane] be⸗ 
rühmter griechiſcher Mathematiker und Mechaniker, 
getödtet bei der Eroberung ſeiner Vaterſtadt Sy⸗ 
racus 312 v. Chr. 

Archimimus, i, m. [éoeyeuiuos] der Vor⸗ 
ſteher der Mimen (ſ. Mimus). 

Archipirata, ae, m. [doyimeroatijs] der 
Seeräuberanführer. 

Architecton, Onis, m. [égystéxtwy] (Bl.) 
1) = architectus. 2) trop. der Erz-Ränke⸗ 
ſchmied, der liſtige Betrüger. 

Architectönice, es, f. ldegitentoviz ij], 
ſiehe Architectura. 

Architector, depon. 1. [architectus] 1) 
erbauen, bauen. 2) trop. bereiten, ſchaffen 
(durch Kunſt, Mühe u. dgl.), voluptates. 

Architectüra, ae, J. und (Spät.) -tectd- 
nice, es, A. [Keyetextovex7)] die Baukunſt. 

Architectus, i, m. (latiniſirte Form von 
Architecton) 1) der Baumeiſter. 2) trop. der 
Urheber, Erfinder, Schöpfer, vitae beatae, 
mundi. 

Archön, ontis, m. ["Agywy], der Archont, 
obrigkeitliche Perſon zu Athen. 

Archytas, ae, m. [Aoybtas] griechiſcher 
Philoſoph aus der pythagoreiſchen Schule ums 
Jahr 380 v. Chr. 

Arciténens, tis, m. [arcus-teneo] (Poet. ) 
1) der Bogenführende (= Apollo). 2) als 
Geſtirn, der Bogenſchütze. 

Arctöphylax, äcis, m. [éextépvack] der 
Bärenhüter, ein Geſtirn, ſ. Arctos. 

Arctos (ſelten -us), i, Y. [& ros] 1) eigtl. 
„der Bär“, Name eines doppelten Sternbildes am 
Nordpol, des großen und des kleinen Bären. 
Beide Geſtirne wurden auch unter der Form eines 
Wagens (plaustra, der Carlswagen) gedacht, fo 
daß die 5 von den 7 Sternen, aus welchen jedes 
beſtand, den Wagen ausmachten, die 2 die Ochſen 
(triones): dah. heißen ſie bei den Dichtern auch 
septentrio maior u. minor (bei Virgil gemini 
triones), ebenſo wie ursa maior und minor. 
Wenn das größere Sternbild als Bär gedacht wird, 
heißt das kleinere Arctophylax, „der Bären⸗ 
hüter“ (daſſelbe bedeutete Arcturus S “4 oxtod- 
eos, ſpäter aber wurde dieſer Name nur von 
einem Stern erſter Größe in dem Arctophylax 
gebraucht)); wenn es als Wagen gedacht wird, 
heißt dieſes Bootes, = Bowrys, „der Ochſen— 
treiber“. Beide Sternbilder wurden übrigens in 
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Verbindung mit den Sagen von reas und Cal⸗ 
liſto gebracht, indem ſie in den großen, er in den 
kleinen Bär verwandelt wurde: deßwegen kommen 
von Arctos verſchiedene aus Arcadien entlehnte 
Benennungen vor (Maenalia, Erymanthis, Ly- 
caonia). 2) (Poet.) A) der Nordpol. B) 
der Norden. O) die Nacht. 

Arctous, adj. [d (Poet.) nördlich. 

Arcturus, i, m. ſ. Arctos. 

Arcuatus od. Arquatus, adj. [eigtl. par- 
ticip. von einem fonft wenig gebräuchlichen Verb. 
arcuo, I., krümmen, von arcus] 1) bogen- 
förmig, wie ein Bogen gekrümmt, currus. 2) 
ſ. arcus 2. A.): morbus a. die Gelbſucht; 
homo) arquatus ein Gelbſüchtiger. 

Arcüla, ae, f. deminut. von arca. 

*Arctlarius, ii, m. [arcula] (H.) der 
Verfertiger von Käſtchen. 

Arcus, us, m. 1) der Bogen. 2) trop. 
(meiſt Poet.) A) der Regenbogen, a. pluvius. 
B) der Triumphbogen. O) der Schwibbogen an 
einem Gebäude. D) überh. eine bogenförmige 
Krümmung, Wölbung, z. B. von einer Welle, 
einer Schlange, einem Meerbuſen; insbeſ. = der 
Bogen eines Kreiſes. 

Ardea, ae, f. der Reiher (ein Vogel). 

Ardea, ae, f. Stadt der Rutuler in Latium. 
Davon abgel. 1) Ardeas, atis, adj.; subst. 
-ates, tium, m. pl. die Einwohner von A. 2) 
Ardeatinus, adj. zu A. gehörig. 

Ardélio, Onis, m. (ſelten, Poet.) der ge⸗ 
ſchäftige Müßiggänger. 

Ardens, tis, ach. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von ardeo] brennend, sol, tempus bren⸗ 
nend heiß; (Poet.) vinum a. feurig; trop. = 
heftig, leidenſchaftlich, feurig, oratio, orator; à. 
studium, oculi aa. funkelnd. 

Ardenter adv. mit comp. u. sup. [ardens] 
brennend, heftig, Leidenſchaftlich. 

Ardeo, rsi, rsum, 2. 1) brennen, in Brand 
fein (vgl. candeo und flagro): domus a.; lapi- 
des aa. find glühend. 2) trop. A) oculi aa. 
funkeln, glühen, fauces aa. siti brennen vor Durſt. 
B) häufig von heftigen Leidenſchaften und Ge— 
müthsbewegungen; a. amore, ira, dolore, cu- 
piditate; animus a. ad ulciscendum, (Poet. u. 
Spät.) a. in arma, in caedem heftig verlangen, 
brennen vor Begierde nach, auch a. scire brennen 
vor Verlangen zu wiſſen. Insbeſ. (Poet.) — vor 
Liebe brennen, a. aliqna, in aliqua od. (felten) 
a. aliquam entbrannt ſein in Liebe für. O) 
Africa a. bello die Kriegsflamme lodert in A.; 
Gallia a. iſt in heftiger Gährung; conjuratio a. 
wird heftig betrieben. D) is a. invidia ift Ge⸗ 
genftand eines brennenden Haſſes. 

Ardesco, arsi, — 3. [ardeo} (Poet.) 1) 
entbrennen, in Brand gerathen. 2) uneigtl. 
a) undae aa. fulmineis ignibus blitzen, leuchten; 
pugio a. in mucronem wird blitzend ſcharf ge= 
macht. b) von heftigen Gemüthsbewegungen und 
Leidenſchaften, entbrennen, auflodern, in 
iras. f 

Ardor, Oris, m. [ardeo] 1) der Brand, 
die Gluth (ogl. fervor), die Flamme: a. flam- 
mae; a. coeli von einem feurigen Meteor. 2) 
trop. a) a. oculorum, vultus, das Blitzen, Fun⸗ 
keln. b) häufig zur Bezeichnung heftiger Ge— 
müthsbewegung und glühender Leidenſchaft, Hef⸗ 
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tigkeit, „Gluth“, „Feuer“ u. dgl.: a. cupidi- 
tatum, animi; (Poet.) a. edendi heftige Eßbe⸗ 
gierde; a. armorum Hitze des Kampfs. Insbeſ. 
(Poet. und Spät.) = Liebesgluth: a. virginis 
brennende Liebe zu der Jungfrau; a. meus, ulti- 
mus mihi ardor Gegenſtand der Liebe, Ge— 
liebte. 

Arduenna, ae, J. (sc. silva) der Arden⸗ 
nerwald. 

Ardus (.) ſtatt aridus. 

Arduus, adj. 1) ſteil, jäh, via, mons; 
subst. (meift Poet. u. Spät.) Arduum, i, n. 
eine ſteile Anhöhe, Stelle. Hiervon überh. (Poet.) 
= hod, emporragend, cedrus, aether, sidera. 
2) trop. A) ſchwer zu bewältigen, ſchwierig, 
mühevoll, opus, res aa. et difficiles. B) läſtig, 
unangenehm, mißlich: res aa. Unglücksfälle, 
ſchwierige Lage. 

Area, ae, f. (a) überh. ein leerer u. freier 
Platz. Insbeſ. A) ein freier Grund zum Bauen, 
der Bauplatz. Bj) freier Platz, a) zwiſchen den 
Gebäuden = Hofraum, od. b) außerhalb aber doch 
in der Nähe des Hauſes — Dreſchtenne. O) ein 
freier Platz zu körperlichen Uebungen und Spielen, 
Spielplatz, Tummelplatz, Kampfplatz; trop. 
haec est a. digna animo meo. D) (Poet.) = 
die Laufbahn, trop. a. vitae. E) (Y.) der Vogel⸗ 
heerd. 

Aré-facio etc. 3. (a) (Vorklaſſ., Poet. und 
Spit.) trodnen, rem. 

Arélas, atis, F. u. -late, is, n. (a) Stadt 
in Gallia narbonensis, jetzt Arles. Davon abgel. 
Arélatensis, e, adj.; subst. -tenses, ium, 
n. pl. (a) die Einwohner von A. 

Aréna, ae, f. (a) 1) Sand: a. mollis, 
bibula; bei Poet. u. Spät. oft im plur.; pro- 
verb. semina mandare arenae = etwas Un⸗ 
nützes anfangen. 2) ein ſandiger Ort, a. ali- 
qua; namentl. (meiſt Poet. u. Spät.) A) eine 
Sandwüſte. B) ein Meeresufer, Geſtade. O) der 
mit Sand belegte Kampfplatz im Amphi⸗ 
theater: mittere aliquem in arenam auf dem 
K. auftreten laſſen, ebenſo dare se in a. Hierv. 
von jedem Schauplatze irgend einer Wirkſamkeit 
oder eines Kampfes, Kampfplatz, Tummel— 
platz, Italia est a. belli civilis. 

Arénacum, i, n. (ä) Caſtell der Bataver in 
Gallia Belgica. 

Arénariae, arum, f. pl. (a) [eigtl. ad). 
von arena, sc. fodinae] die Sandgruben. 

Arénosus, adj. (ä) [arena] (Poet. u. Spät.) 
ſandig = voll Sand. 

Areo, ui, — 2. (a) trocken fein, tellus 
a.; fauces aa. siti, (Poet.) auch sitis arens 
lechzender Durſt. 

Areola, ae, A. (a) deminut. von area. 

Aréopagus, i, . (ä) ["Agevos néyoc] 
) ein dem Mars geheiligter Hügel in Athen. 
2) der oberfte Gerichtshof (früher zugleich eine 
Behörde) zu Athen, der ſeine Sitzungen auf jenem 
Hügel hielt. Davon abgeleitet Arsöpägitae, 
zrum, m. pl. (a) ['Avevonayizas] die Mitglie- 
der des Areopagus, und hiervon Arédpagiti- 
cus, ach. (a). 1 

Ares, is, m. (a) [Agus] (P.) der Kriegs⸗ 
gott, S Mars. 

Aresco, — — 3. [areo] (a) trocken wer⸗ 
den, trocknen. 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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Arétalégus, i, m. (à) [IG οõM‚'õον] (Spät.) 
„der Tugendſchwätzer“, Spaßmacher, philo— 
ſophirender Schmarotzer. 

Arétho, Onis (aud -thon, ntis), m. (a) 
[ Apéf av] Fluß in Epirus, gewöhnlich Arachtus 
genannt, fiche dieſes Wort. 

Aréthisa, ae, f. (a) ['AgéPovee] Quelle 
auf der bei Syracus gelegenen Inſel Ortygia: 
nach dem Mythus war ſie eine Nereide, die von 
Alpheus verfolgt ſich hierhin begab, ſ. Alpheus. 
Davon abgeleitet *Aréthusis, idis, als ach., 
Syracusae A. 

*Aréus, adj. (ä) [A4 (Spät.) zum Gott 
Ares (ſiehe dieſes Wort) gehörig: jndicium A. 
= Areopagus. 

Arganthönius, ii, n. [’AoyarFarvoc] 
König in Tarteſſus, der ein ſehr hohes Alter er— 
reicht haben ſoll. 

Arganthus, i, n. [Agyav9avvor dgos] 
Gebirge in Bithynien. 

Argéi, orum, m. pl. 1) gewiſſe Plätze in 
Rom, wo an beſtimmten Tagen heilige Gebräuche 
verrichtet wurden. 2) Menſchenfiguren aus Bin- 
ſen, die jährlich am 15ten Mai durch Veſtalinnen 
und Prieſter von dem pons sublicius in die Lie 
ber hinabgeſtürzt wurden (wahrſcheinlich als Stell— 
vertreter früherer Menſchenopfer). 

Argentarius, adj. [argentum] 1) (Spät.) 
zum Silber gehörig, Silber-, a. metallum 
ein Silberbergwerk. 2) zum Gelde gehörig, Geld⸗: 
inopia a. Geldverlegenheit; mensa a. der Wechs⸗ 
lertiſch. Hiervon subst. A) ius, ii, m. der 
Wechsler, Banquier. B) ia, ae, V. a) sc. 
taberna, die Wechslerbude, der Wechslerladen; 
b) sc. ars, das Wechslergeſchäft, facere a. 
d. W. treiben; e) sc. fodina, die Silbergrube. 

Argentatus, adj. [argentum] verfilbert, 
d. h. mit Silber verſehen, = beſchlagen, ge— 
ſchmückt u. ſ. w.: miles a. deſſen Schild mit 
Silber beſchlagen iſt; trop. (H.) querimonia a. 
eine Klage, mit welcher Geld zugleich dargebracht 
wird. 

*Argentedlus, adj. (Pl.) deminut. von ar- 
genteus. 

Argenteus, adj. [argentum] 1) was aus 
Silber ift, ſilbern, vas. 2) uneigtl. A) (Com.) 
was aus Geld tft: amica a. D verkauft; sa- 
lus a. (ein Gruß aus Geld) = Geld. B) ſtatt 
argentatus, mit Silber geſchmückt, scena, 
acies. C) (Poet. u. Spät.) ſilberweiß, anser, 
fons a. „kryſtallklar“. 3) flumen Arg. od. bloß 
Argenteus, i, m. ein Fluß in Gallien, jetzt 
Argens. 

Argenti-extérébronides, ae, m. [ex- 
terebro] (H.) ſcherzhaft gebildetes Wort, Geld⸗ 
erpreſſer. 

Argentum, i, n. [eyveos| 1) Silber: 
a. factum et signatum verarbeitetes und ge⸗ 
münztes Silber; infectum a. unverarbeitetes, 
Silberbarren. 2) aus Silber gemachte Gegen— 
ſtände: A) ſilbernes Geſchirr, Gefäße u. ſ. w. 
B) (zweifelh. außer bei Com. u. Spät.) Silber= 
geld und daher überhaupt Geld: numerare a. 
3) a. vivum das Queckſilber. 

Argi, ſiehe Argos. 

Argilétum, i, u. ein Stadttheil in Rom, 
Davon Argilétanus, ach. ; 

Argilla, ae, J der Thon, die Thonerde. 
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Arginũsae, arum, f. pl. [’Agysodooa} 
drei kleine Inſeln an der Küſte von Aeolis, be⸗ 
kannt durch die Schlacht 406 v. Chr. 

Argo, us, f. [Aoyo] das Schiff, auf wel⸗ 
chem die Argoönautae, arum, m. pl. [vadtns] 
od. die von Jaſon angeführten griechiſchen Helden 
nach Colchis fuhren, um von dort das goldene 
Vließ zu holen. 

Argos, n. ["Agyos] nur im nom. u. accus., 
im genit. -Orum, im dat. u. abl. -is (wie von 
einem nom. Argi), bedeutet urſprünglich eine 
Ebene; der Name wurde bef. von drei Orten ge— 
braucht: 1) A. Achaicum, bei Homer (und bis⸗ 
weilen Späteren) — a) die nordöſtliche Landſchaft 
des Peloponnes, nachher gewöhnlich Argolis ge- 
nannt. b) die Hauptſtadt in jener Landſchaft, 
Hauptort für den Cultus der Juno. c) der ganze 
Peloponnes (oft oppos. Hellas). 2) A. Am- 
philochicum Stadt in Acarnanien. 3) A. Pe- 
lasgicum, Stadt in Theſſalien. — Davon abgel. 
1) Argéus Ah, u. Argivus, adj. ar⸗ 
giviſch, daher (Poet.) überhaupt für griechiſch: 
augur A. = Amphiaraus: colonus A. vom 
Arg. Tiburnus, Gründer von Tibur; subst. -givi, 
Orum, m. pl. = die Griechen. 2) Argdlis 
['Aoyoaic] A) adj. == Argeus. B) subst. 
-lis, idis, fC die Landſchaft Argolis (ſ. Argos 
1. a.). Davon Argolicus [’Aeyodxdc], adj. 
argoliſch, daher (Poet.) überhaupt — griechiſch. 
3) Argus (H.), ach. = Argeus. 

Argimentatio, Onis, J. [argumentor] 
die Beweisführung, die Schlußfolge. 

Argtimentor, denon 1. [argumentum] 
1. intrans. A) Beweiſe anführen, in tali 
causa. B) einen Schluß machen, folgern, de 
voluntate alicujus. 2) transit. Etwas als 
einen Beweisgrund anführen, aliquid, 
multa. 

Argtimentésus, ach. (Spät.) [argumen- 
tum] inhaltreich, reich an Materie und Stoff. 

Argümentum, i, n. [arguo] 1) das Zei⸗ 
chen, Kennzeichen, Merkmal: a. animi 
laeti, amoris. 2) der Beweisgrund, Bee 
weis, rei alicujus; multis aa. docere deos 
esse; hoe est documento dient zum B. Hierv. 
= der Schluß, die Folgerung, Syllogis— 
mus: concludere a. einen Schluß machen, a. 
ratione conclusum die Schlußfolge. 3) der 
Stoff, Materie, Inhalt, Gegenſtand einer 
Schrift od. dergl.: a. tragoediae, comoediae, 
carminis, illius epistolae; a. scribendi od. ad 
scribendum zum Schreiben; fabulam argu- 
mento serere ein dramatiſches Dichterwerk mit 
Einem zuſammenhängenden Stoff verfaſſen; fa- 
bulae sine a. inhaltlofe, ohne Gehalt. Hiervon 
A) von Darſtellungen der Malerkunſt u. dergl., 
das Sujet (a. tabulae). B) (Poet.) = ein 
dramatiſches Gedicht, Stück: deseribi argumento 
in einem Luſtſpiel. 

Arguo, ui, — 3. 1) (Poet.) kund geben, 
zu erkennen geben, zeigen, verrathen, charak— 
teriſiren: timor a. animos degeneres; vir— 
tus arguitur malis zeigt ſich im Unglück. 2) 
anklagen, beſchuldigen, belangen (urſprüng— 
lich mit dem Nebenbegriff des Erfolges durch die 
Ueberführung des Beklagten, vgl. accuso u. ſ. w.): 
a. aliquem coram; a. aliquem criminis, eum 
hoc (od. hujus rei) crimine, illum matrem 


Arginusae 


6 — 


8 Aricia 

occidisse (pass. arguor hoe fecisse); (Spät.) 
a. aliquem ut tyrannum; bisweilen (meiſt 
Spät.) auch a. culpam alicujus. Hiervon A) 
= tadeln, vorwerfen, rügen, pudorem 
quorundam, aliquid fleri. B) S widerlegen, 
als falſch erweiſen, aliquid, felten aliquem; 
usus a. legem erweiſt daß ein Geſetz ſchlecht 
iſt. 

Argus, i, m. ["Aoyos] im Mythus der 
hundertäugige Wächter der Jo (als Kuh), den 
Mercur auf Jupiters Befehl tödtete. 

Argite, adv. [argutus] 1) geiſtreich, 
ſcharfſinnig. 2) ſpitzfindig, ſchlau. 

Argttiae, arum, f. [argutus] (nur bei 
Spät. im sing.) 1) das Ausdrucksvolle einer 
Sache, das Sprechende, Lebendige an Etwas, das— 
jenige an einer Sache, das einen ſtarken Eindruck 
macht: a. vultus (von einer Malerei) lebhafter 
Ausdruck; a. oculorum, digitorum lebhaftes 
und ausdrucksvolles Fingerſpiel; (Poet.) auch von 
dem Geſange der Nachtigall, von der Geſchwätzig— 
keit u. m. dergl. 2) geiſtig: A) lobend = 
Scharfſinn, Witz, treffende und geiſtreiche 
Reden und Worte. B) tadelnd — Spitzfin⸗ 
digkeit, Schlauheit. 

Argitor, depon. 1. (Vorkl. auch -to, 1.) 
[argutus] (Vorklaſſ. u. Poet.) laut und viel 
ſchwatzen. 

Argütülus, adj. deminut. von argutus. 

Argitus, adj. mit comp. u. sup. [arguo] 
1) ausdrucksvoll, deutlich Etwas kund 
gebend, zeigend, — verrathend: aa. oculi, ma- 
nus (von der Geſticulation, bef. eines Redners); 
a. solea (Poet.) die Form des Fußes deutlich zei⸗ 
gend (d. i. paſſend, gut anſchließend, nett); a. 
caput equi (wegen des lebhaften Blicks und der 
Beweglichkeit)) a. omen, exta deutliche Wahr- 
zeichen gebend, bedeutſam. 2) von einem durch- 
dringenden, ſcharfen oder bezeichnenden Laut, 
durchdringend, gellend, a. serra „ſchreiend“, 
pfeifend, ilex ſäuſelnd, avis laut ſingend, chorda 
tönend, forum lärmend. Hiervon trop. A) von 
Dichtern (von denen man in allen Sprachen ſagt, 
daß ſie „ſingen“, wenn ſie dichten), Tibullus a. 
ſingend. B) homo a. der viel ſpricht, ge- 
ſchwätzig; literae aa. ein ausführlicher, um⸗ 
ſtändlicher Brief. O) (Spät.) von dem Geruch 
— ſcharf. 3) von geiſtigen Eigenſchaften, A) 
ſcharfſinnig, geiſtreich, orator, auch, bef. 
von der Rede, witzig od. zierlich, dicta, 
sententia. B) ſchlau, liſtig, meretrix. 

Argyraspides, dum, m. pl. [’Aoyvod- 
onsdsc| Soldaten mit ſilbernen Schilden. 

Argyrippa, ae, f. ſ. Arpi. 

Aria, ae, f. (a) eine der oͤſtlichen Provinzen 
des perſiſchen Reichs, jetzt Afghaniſtan. Davon 
1) Arii, die Einwohner von A. 2) Ariana, 
ae, f. (a) Collectivname der öſtlichen Provinzen 
von Perſien. 

Ariadna, ae (auch -e, es), F. (&) [Agquéd yn] 
Tochter des Minos und der Paſiphas; ſie half 
dem Theſeus aus dem Labyrinthe, wurde aber 
von dieſem ihren Geliebten auf Naxos verlaſſen 
und dort vom Bacchus gefunden, der ſie zu ſei— 
ner Gemahlin machte. 

Aricia, ae, f. (a) alte Stadt in Latium mit 
einem berühmten Hain und Tempel der Diana. 
Davon Aricinus, adj. (a). 
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Ariditas, atis, A (a) [aridus] (Spät.) die 
Trodenheit, 9 n ir 

*Aridtlus, adj. deminut. (a) von aridus. 

Aridus, adj. mit comp. u. sup. (a) [areo] 
1) trocken, (innerlich, durch und durch, vl. 
siccus), campus, folia; argentum a. (B.) 
ſcherzh. im Gegenſatze zu mulieres uvidae; subst. 
-dum, i, u. das Trockene (subducere naves in 
a.); (Poet.) a. sitis, febris; sonus, fragor a. 
wie bei trocknem Holze, das zerbrochen wird (= 
knackend, kniſternd). 2) trop. A) = mager, 
ohne Fleiſch od. Saft, erura. B) = knapp, 
dürftig, eibus, victus. O) von der Rede, 
mager, trocken = ohne Fülle und Schönheit, 
oratio, auch rhetor a. D) puer a. = roh, 
unwiſſend. E) (Com.) = aus dem Nichts her— 
auszupreſſen iſt, geizig, homo. 

Aries, étis, m. (a) 1) der Widder. 2) 
der Mauerbrecher (Belagerungsmaſchine bei 
den Römern): a. murum percussit. 3) der 
Querbalken zum Stützen, die Strebe, Stütze. 

Ariétinus, ach. (ä) [aries] zu einem Wid⸗ 
der gehörig, Widder-; trop. responsum a. 
ein Dilemma, wo in beiden Fällen etwas Schlim⸗ 
mes bevorſteht, zweideutig. 

Aristo, 1. (a) [aries] (Poet. u. Spät.) 1) 
wie ein Widder ſtoßen, Etwas heftig an- 
ſtoßen, aliquem, aedes = anklopfen; auch a. 
in aliquem; a. arma inter se die Waffen hef— 
tig gegen einander anſtoßen. 2) trop. A) (Poet.) 
a. in portas anſtürmen. B) (Spät.) a. ani- 
mum alicuius beunruhigen, quälen. 

Arimaspi, Orum, m. pl. (a) [’Aeuuconot] 
mythiſches Volk in Skythien. 

Ariminum, i, u. (4) Stadt u. Fluß in 
Umbrien, jetzt Rimini. Davon Ariminensis, 
e, adh. (a). 

Ariobarzänes, is, m. (a) [’Aovofaotd- 
vine] Name eines perſiſchen Satrapen u. einiger 
Könige von Cappadocien. 

Ariolor, a. S. für Hariolor. 

Arion, Onis, m. (a) ['Aotwy] 1) griechi⸗ 
ſcher Dichter und Citherſpieler aus Lesbos, ums 
Jahr 600 v. Chr. Auf einer Seereiſe von der 
Schiffsmannſchaft ins Meer geworfen, wurde er 
der Sage nach von einem Delphin gerettet. 2) 
ein von Neptun dem Adraſtus geſchenktes, mit 
Sprache und Seherkunde begabtes Pferd, daher 
vocalis A. 

Ariévistus, i, m. Fürſt der Germanen, 
vom Cäſar beſiegt. 

Arisba, ae, f. (a) ["Aoéofn] Stadt in 
Troas. 

Arista, ae, f. (ä) 1) die Spitze an der 
lehre, die Granne. 2) überh. die Aehre. 

Aristaeus, i, m. (a) ['Agvotaioc] ein 
alter griechiſcher Heros, Sohn des Uranus und 
der Gaa (oder des Apollo u. der Cyrene), der 
die Bienenpflege, Viehzucht u. M. bei den Men- 
ſchen eingeführt haben ſollte. 

Aristarchus, i, m. (ä) [’Aoéotegyoc] 
berühmter alexandriniſcher Grammatiker, der fic 
bef. mit Homers Gedichten beſchäftigte. 

Aristides, is, m. (a) [“Agvotetdnc] 1) 
der aus der Geſchichte bekannte Athenienſer, Zeit— 
genoſſe des Themiſtokles. 2) ſpäterer griechiſcher 
erotiſcher Dichter. A 

“Aristippus, i, n. (a) ["Aolotinmos] grie⸗ 
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chiſcher Philoſoph, Schüler des Sokrates, Stifter 
der cyrenaiſchen Schule. 

Aristius (a) Fuscus, 
Dichter, Freund des Horaz. 

Aristo, Onis, m. (a) [’Aglotwy] 1) aus 
Chios ums J. 275 v. Chr., Schüler des Zeno, 
ſkeptiſcher Philoſoph. 2) Peripatetiker aus Ceos 
ums J. 226 v. Chr. 

Aristédémus, i, m. (a) ['Agrotédnuos] 
1) Anführer der Meffenier im erften Kriege 
gegen Sparta. 2) Tyrann von Cumä in Came 
panien ums J. 500 v. Chr. 

Aristögito, Onis, m. (a) [’Aquotoysitwy] 
ein athenienſiſcher Jüngling, der mit feinem 
Freund Harmodius den Hipparchus, Sohn des 
Piſiſtratus, tödtete. 

Aristölöchia, ae, fi (a) [ dovotosoyia] 
eine Pflanze, die als eine die Geburt erleichternde 
gebraucht wurde. 

Arist6mache, es, I (a) [’Aovotoud yn] 
Schweſter des Dion, Gemahlin Dionyſius des 
älteren. 

Aristöménes, is, m. (ä) ["Agvotomévnc] 
Anführer der Meſſenier im zweiten Kriege gegen 
die Spartaner. 

Aristéphanes, is, m. (ä) [Aovotopdync] 
1) Athenienſer, berühmter Dichter der alten Co⸗ 
mödie, Zeitgenoſſe des Sokrates. Davon Ari- 
stophanéus, ach. (a). 2) aus Byzanz, 
alexandriniſcher Grammatiker, Lehrer des Ariſtarch. 

Aristétéles, is, m. (a) [ Aguototédns], 
berühmter Philoſoph, Lehrer Alexanders, Schüler 
des Plato, Stifter der peripatetiſchen Schule. 

Aristoxénus, i, m. (a) ["Aguotogevoc) 
Philoſoph, Schüler des Ariſtoteles. 

Aristus, i, m. (ä) ["4evotoc] akademiſcher 
Philoſoph zu Athen, Freund des Cicero, Lehrer 
des Brutus. 

Arithméticus (ä) [devtuntixds], ach. 
zur Rechenkunſt gehörig; davon subst. 1) -ca, 
Corum, u. pl. und (Spät.) -a, ae, F. oder Oe, 
es, f. die Rechenkunſt, Arithmetik. 

Aritüdo, inis, . (a) [aridus] (Vorklaſſ.) = 
ariditas. 

Arma, örum, n. pl. 1) Werkzeug, Ge⸗ 
räthe: aa. Cerealia Geräthe zum Stoßen des 
Getreides und zum Brodbacken; häufig vom Ta— 
kelwerk, Segelwerk eines Schiffes; auch von Ge— 
räthſchaften zum Ackerbau, von Flügeln u. m. dergl. 
2) — Waffen, theils zur Vertheidigung, als Schild, 
Panzer u. dergl., theils zum Angriff, bef. die— 
jenigen, womit man in der Nähe kämpft, als 
Schwert, Keule u. dergl. (oppos. tela): esse in 
armis unter Waffen fein, vocare ad aa., depo- 
nere aa.; aa. ac tela; häufig bildlich aa. pru- 
dentiae u. dergl. Hiervon trop. A) == Krieg: 
aa. externa, pia, anniversaria jedes Jahr er— 
neuert; res ad aa. spectat es ſieht nach einem 
Kriege aus; aa. inferre den Krieg beginnen; 
ferri in aa. in den Kampf ſich ſtürzen. B) = 
Krieger, Bewaffnete: liberemus aa. Romana. 

Armämaxa, ae, f. [doudcucta] (Spät.) 
ein bedeckter perſiſcher Reiſewagen. 

Armamenta, orum, n. pl. [arma] Ge⸗ 
räthe, insbeſ. von Schiffen das Takelwerk, 
Segelwerk. 

Armamentarium, ii, n. [armamentum] 
das Zeughaus, Arfenal. 
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Armaridlum, i, n. deminut. von arma- 
rium. 

Armärium, ii, n. [arma] der Schrank 
zum Aufbewahren von Speiſen, Kleidern, Bü⸗ 
chern u. ſ. w. 

Armätüra, ae, f. [armo] I) die Be⸗ 
waffnung, die Rüſtung: a. varia, levis. 2) 
= die bewaffneten Soldaten, faft nur in 
der Verbindung levis a. die leichtbewaffneten 
Truppen (nie z. B. haec, illa a.). 

Armatus, adj. mit sup. [particip. von 
armo] bewaffnet; häufig im plur. als subst. 
armati die Bewaffneten. 

Armatus, us, m. 
abl. sing. ). 

Arménia, ae, f. Au⏑,ů&ſ] die Landſchaft 
Armenien im nordöſtlichen Theile von Klein⸗ 
aſien. Davon Arménius, adj. armeniſch. 

Armentalis, e, adj. [armentum] (Poet. 
u. Spät.) zum Pflugvieh gehörig, equa. 

Armentarius, ii, m. [armentum] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Poet.) der Rinderhirt. 

Armentum, i, n. [aro?] das Groß vieh, 
Thiere, die zum Pflügen gebraucht werden, beſ. 
das Rindvieh (vgl. pecus; collectiv vom gro= 
ßen Vieh überhaupt, vgl. jumentum). Hiervon 
A) (®oet.) quina aa. fünf Stücke Rindvieh. 
B) von andern großen Thieren, namentlich Pfer= 
den, = Heerde, Schaar, a. equorum boumque. 

Armifer, éra, érum, ach. [arma-fero] 
(Poet.) waffentragend, daher — kriegeriſch. 

Armiger, éra, érum, (Poet.) adj. 1) 
waffentragend. 2) subst. -ger, -géri, m. 
u. -géra, ae, J der Waffenträger, die 
ztin, trop. der Helfershelfer. 

Armilla, ae, , [armus] das Armband, 
Bracelet. 

Armillatus, adj. [armilla] 1) mit einem 
Armbande geſchmückt. *2) (Poet.) canis a. 
mit einem Halsbande verfehen (Andere erklären 
mit dem Armband der Herrin als Schmuck um 
den Hals). 

Armilustrum, ii, n. [arma-lustrum] ein 
Platz in Rom, wo einmal im Jahre ein Opfer 
dargebracht wurde und die Waffen geſühnt, ge— 
weiht wurden. 

Arminius, ii, m. Fürſt der Cherusker, der 
den Varus ſchlug ums Jahr 9 n. Chr. 

Armi-potens, tis, adj. (Poet.) waffen⸗ 
mächtig, kriegeriſch (von Mars, Diana). 

Armi-sönus, ach. (Poet.) waffentönend. 

Armo, 1. e 1) ausrüſten, mit dem 
Nöthigen verſehen, navem, 2) bewaffnen, 
mit Waffen verſehen, milites, aliquem re ali- 
qua; a. aliquem in (contra, adversus) ali- 
quem gegen Imd. Hiervon trop. A) a. se im- 
prudentia alicujus = fich ſtärken, Vortheil zie— 
hen; ingenium te ad omnia armat macht dich 
geſchickt, tauglich zu Allem. B) „in Harniſch 
bringen“, aufreizen, consules in tribunos. 

Armoricus adj. [kelt. Wort] am Meere 
liegend; civitates A. in Gallien = die heutige 
Bretagne und ein Theil von der Normandie. 

Armus, i, m. 1) (ſelten) von Menſchen 
(ſtatt humerus) die Schulter, Oberarm, wo er 
ſich dem Schulterblatt anſchließt (vgl. scapula). 
2) von Thieren, der Vorderbug, der obere 
Theil des Vorderſchenkels: ex humeris armi 
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flunt (Poet.) bei einer Verwandlung von Menſch 
zum Thier. : 

Arnus, i, mn. Fluß in Italien, jetzt Arno. 

Aro, 1. (ä) 1) pflügen, terram. Hier⸗ 
von A) quae homines arant = der Ackerbau 
überh., ebenſo quicquid arat impiger Apulus 
== der Ertrag der Aecker des Av. B) trop. 
a) (Poet.) a. aequor == durchſchiffen. b) (Poet. ) 
rugae aa. corpus durchfurchen. e) proverb. a. 
litus = semina mandare arenae, ſ. Arena. 
2) intrans. Ackerbau treiben. 

Arpi, Orum, m. pl. Handelsſtadt in Apulien, 
der Sage nach von Diomedes aus Argos gegrün⸗ 
det und von ihm 40% 8 inmvoy genannt, wor⸗ 
aus der Name Argyripa und dann Arpi ent⸗ 
ſtanden fein ſoll. Davon abgel. Arpinus, ad) ., 
u. subst. ini, Orum, m. pl. 

Arpinum, i, u. Stadt in Latium, Geburts⸗ 
ort des Cicero u. Marius. Davon abgel. Ar- 
pinas, Aatis, adj.; subst. a) m. ein aus A. 
Gebürtiger od. Einwohner von A. b) n. ein 
Gut des Cicero bei A. 

Arquatus, ſ. Arcuatus. 

Arrectus, adj. mit comp. [particip. von 
arrigo] fteil, plötzlich aufwärts gehend. 

Ar-répo ete. 3. I) herankriechen, 
heranſchleichen. 2) trop. a. ad amicitiam 
alicujus u. (Spät.) a. animis ſich allmälig Ein⸗ 
gang verſchaffen. 

Arrétium (od. Arétium), ii, n. Stadt in 
Etrurien, Geburtsort des Mäcenas. Davon Ar- 
rétinus, adj. - 

Arrha, ae, f. oder häufiger Arrhabo, 
Onis, m. [urfpr. ein hebräiſches Wort] (Vorklaſf. 
u. Spät.) das Angeld, Kaufgeld, das bei 
einem Vertrage, Kauf od. dergl. gegebene line 
terpfand (ein Theil der Kauf- oder Mieth⸗ 
ſumme, der vorausbezahlt wurde zur Sicherheit 
des Verkäufers oder Vermiethers; oppos. pignus 
ein eigentliches Pfand, das nach Beendigung des 
Geſchäfts zurückgegeben wurde): dare aliquid 
arrhaboni zum Unterpfande. 

Ar-rideo etc. 2. 1) bei od. zu Etwas 
lachen, anlächeln, alicui mit Imd.; beſ. 
beifällig zulächeln, alieni; a. aliquem zu 
Imd. lächeln; a. aliquid über Etwas lachen. 
Hiervon trop. fortuna mihi a. lächelt mich an 
= iſt mir günſtig. 2) trop. gefallen, id 
mihi valde a. 

Arrigo, rexi, rectum, 3. [ad-rego] 1) 
in die Höhe richten, gerade aufrichten, co- 
mas, aures ſpitzen. 2) trop. in Bewegung 
oder Spannung verſetzen, erregen, auf- 
muntern, aliquem, animum alicujus Imds 
Muth anfeuern; Itali arrexere animos die Ita⸗ 
liener wurden aufmerkſam, ſtutzten. 

Arripio, ripui, reptum, 3. [ad-rapio] I) 
zu ſich reißen, haſtig ergreifen, -faſſen, 
a. arma, aliquem medium Imd. beim Leibe, 
aliquem barba an dem Barte; a. aliquid ad 
reprehendendum, a. dietum begierig ergreifen; 
a. cohortes ſchnell zu ſich ziehen, a. patrem, 
familias e circulo medio aufgreifen; auch = 
packen, feindlich anfaſſen, aliquem. 2) trop. A) 
a. occasionem, causam, impedimentum ſchnell 
benutzen, mit Haſt ergreifen; a. studia litera- 
rum eifrig anfaſſen, ſich mit Eifer darauf legen; 
a. literas od. dergl. ſchnell lernen; a. cogno- 
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men ſich verſchaffen, imperium an ſich reißen, 
ſich anmaßen. B) (Poet.) a. naves eilig an 
Bord gehen; a. locum ſich in der Eile bemäch— 
tigen, a. terram velis ſchnell ans Land ſegeln. 
C) (Poet. u. Spät.) angreifen, darauf kos- 
gehen, castra; a. primores populi tadeln. D) 
anklagen, == vor Gericht ziehen, = in jus 
ra pio. 

Arrisio, Onis, f. [arrideo] das An lächeln. 

*Arrisor, Oris, m. [arrideo] (Spät.) der 
Anlächler = der Schmeichler. 

Ar-rodo etc. 3. annagen, rem. 

Arrögans, ntis, ach. mit comp. u. sup. 
particip. von arrogo] anmaßend, über- 
müthig. 

Arroganter , adv, mit comp. u. sup. [ar- 
rogans] anmaßend, übermüthig. 

Arrogantia, ae, / [arrogans] die An⸗ 
maßung, der Uebermuth, Hochmuth. 

Ar-rogo, 1. eigtl. dazu fordern, daher *1) 
a. consuli dictatorem beigeben, einen D. 
neben den C. ſetzen (dazu wählen laſſen, mittelſt 
eines Antrages, einer Anfrage beim Volke). 2) 
ſich anmaßen, ſich Etwas, das Einem nicht 
gehört, zueignen: a. sibi aliquid; non tan- 
tum arrogo quantum etc. 3) (Poet.) ver⸗ 
ſchaffen, erwerben, alicui aliquid. 4) 
(Y.) noch dazu fragen, aliquem. 

*Arrosor, Oris, m. [arrodo] (Spät.) der 
Benager. 

Ars, tis, fi (eigtl. wohl die Fertigkeit Etwas 
zuſammenzufügen, vergl. & %) I. (von dem In⸗ 
tellectuellen): 1) die Kunſt, das Handwerk, 
das Gewerbe, theils (nach Cicero) aa. libera- 
les oder ingenuae (als Muſik, Beredtſamkeit 
u. dergl.), theils illiberales od. sordidae (die 
Handwerke und andere niedere Geſchäfte): a. 
gymnastica, musica; a. mea. 2) von dem⸗ 
jenigen, das nicht auf einer Fertigkeit, fondern 
auf einem Wiſſen beruht, die Wiſſenſchaft, 
wiſſenſchaftliches Syſtem: a. recondita 
ex multiplex; ad artem redigere, arte com- 
prehendere aliquid in ein Syſtem, in eine 
wiſſenſchaftliche Form bringen; optimae aa.; 
a. disserendi die Dialektik. 3) die einer Kunſt 
oder Wiſſenſchaft zu Grunde liegende Theorie: 
res facultate (in der Praxis) praeclara, arte 
mediocris. Hiervon = ein Lehrbuch („Sy— 
ſtem“) namentlich in der Rhetorik oder Gram— 
matik: hoc ex antiquis aa. elegit; aa. orato- 
riae. 4) die Kunſtfertigkeit, Geſchicklich— 
keit, Tüchtigkeit: aa. imperatoriae Eigen⸗ 
ſchaften eines Feldherrn, aa. bellicae; a. gu- 
bernandi, opus est vel arte vel diligentia. 
Hiervon (Poet.) = Lift, Kunſtgriff, Betrug. 
5) (Poet.) das Kunſtwerk: aa. quas protulit 
Parrhasius. — II. (von der Sphäre der Intel⸗ 
ligenz auf diejenige der Moral übertragen) die 
Eigenſchaft, Denk- und Handlungsweiſe: 
aa. bonae malaeque = Tugenden und Laſter; 
malae aa. üble Gewohnheiten. 

Arsaces, ae, m. Aανννẽ] erſter König 
in Parthien ums J. 250 v. Chr. Davon abgel. 
Arsäcidae, arum, m. pl. die Nachkommen 
und Nachfolger des A., poet. D die Parther. 

Arsamosata od. Armösäta, ae, f. 
[Aocaudocata] Feſtung in Großarmenien. 

Arsia silva, Wald in Etrurien. 
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Arsinos, es, Y [’Aeouvdn] 1) Tochter des 
Ptolemäus Lagi und der Berenice, Gemahlin des 
Lyſimachus und ſpäter ihres Bruders Ptolemäus 
Philadelphus; nach ihrem Tode wurde ſie als 
Venus Zephyritis verehrt. 2) Tochter des Ptole⸗ 
mäus Auletes, Schweſter der Cleopatra. 

Artabanus, i, m. ["AetéBavoc] 1) Anfüh⸗ 
rer der Leibwache, der den perſiſchen König Xerxes 
tödtete i. J. 465 v. Chr. 2) ein Arſacide, König 
von Parthien. 

Artavasdes od. Artuasdes, is, m. Name 
mehrerer Könige von Armenien.“ 

Artaxäta, örum, n. pl. od. -a, ae, A. 
Hauptſtadt Großarmeniens. 

Artaxerxes, is, n. [’Agtagéoins] Name 
mehrerer Könige in Perſien. 

Arte, adv. mit comp. u. sup. [artus] 1) 
eng, dicht, zuſammengedrängt. 2) trop. a) (Poet. ) 
knapp, kärglich, habere aliquem. b) (Poet.) a. 
appellare aliquem Imds Namen kurz ausſprechen. 
„ dicht, feſt, dormire, amare herz⸗ 
lich. 
Artémidörus, i, n. [’AoteutSwoeos] 1) 
aus Epheſus, ein Geograph. 2) aus Tralles, ein 
Ringer. 3) ein Philoſoph. 

Artémisia, ae, F. [’Avteusoia] Königin 
in Carien, die ihrem Gemahl Mauſolus ein präch⸗ 
tiges Denkmal (Mausoleum) bei Halicarnaß er⸗ 
richtete. 

Artémisium, ii, n. [’Agteutovor] Land⸗ 
ſpitze und Flecken auf Subdsa, bekannt durch die 
Seeſchlacht 480 v. Chr. 

Artéria, ae, J. (heterokl. plur. ia, örum, 
n. pl.) [@otnoée] 1) die Luftröhre. 2) die 
Pulsader. 

*Arthriticus, adj. [doSortxdc] an der 
Gicht leidend, an den Gelenken lahm. 

Articüläris, e, u. -arius, adj. (Spät.) 
[articulus] zu den Gelenken gehörig: mor- 
bus a. die Gicht. 

Articülätim, adv. [articulus] 1) glieder⸗ 
weife, Stück für Stück, aliquem a. concidere. 
2) trop. von der Rede, mit gehöriger Sonde— 
rung, ſo daß die Einzelnheiten auseinandergeſetzt 
werden, daher deutlich. 

Articilo, 1. [articulus] (Vorklaſſich und 
Spät.) gliedern, nach Gliedern eintheilen, 
daher trop. (die Rede) abtheilen, articuliren, 
getrennt und deutlich ausſprechen. 

Articülösus, adj. [articulus] 1) voll Ge— 
lenke oder Knoten. 2) trop. partitio a. bei 
welcher man (gar zu) viele kleine Unterabtheilungen 
macht. 

Articülus, i, m. [artus] 1) das Gelenk, 
der Knöchel: digiti habent ternos aa.; dolor 
articulorum die Gicht; molli articulo aliquem 
tangere leiſe berühren. Hiervon (Poet.) = das 
Glied, namentl. — ein Finger. 2) von Pflan⸗ 
zen u. dgl. der Knoten: seges it in articulum 
tritt in den Knoten. 3) trop. A) von der Rede, 
Glied, Stück, Abtheilung. B) in der 
Gramm. = der Artikel; auch = das Prono- 
men. O) von der Zeit, der Zeitpunkt, Wende⸗ 
punct, häuf. verbunden mit dem gen. temporis: 
ipso a. temporis eben in dem entſcheidenden Au⸗ 
genblicke, u. in derſelben Bedeutung bloß in ipso 
a.; a. rerum mearum der kritiſche Zeitpunkt 
meiner Sachen, die mißliche Lage. D) (Spät.) 
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von anderen Sachen, der Abſchnitt, Punct, die 
Stufe: per eosdem aa. et gradus kleinere und 
größere Abſtufungen der Ehrenſtellen. 

Artifex, leis, m. [ars-facio] 1) der Künſt⸗ 
ler, Meiſter in irgend einer Kunſt (vgl. opifex): 
a. talium operum; a. dicendi der Redner. 2) 
Meiſter in irgend einer anderen Sache: a. vo- 
luptatum comparandarum; auch a. in re ali- 
qua. Häuf. als ach. A) kunſtfertig, geſchickt: 
homo a. rei alicuius; manus a.; a. formae 
die durch viele Kunſt ihre Schönheit zu erhöhen 
weiß; (Spät.) auch esse a. ad aliquid facien- 
dum, in jocos. B) (Poet. u. Spät.) künſtlich, 
mit Kunſt gemacht, bos; equus a. ein kunſt⸗ 
fertiges, zugerittenes Pferd. 3) (meiſt Poet.) der 
Schöpfer, Urheber, Stifter, mundi, caedis. 

Artificialis, e, ach. [artificium] (Spät.) 
kunſtgerecht, künſtlich. 

Artificialiter, adv. [artificialis] auf kunſt⸗ 
gerechte Weiſe. 

Artificidse, adv. [artificiosus] kunſtge⸗ 
mäß, künſtlich. 

Artificidsus, adj. mit comp. u. sup. [ar- 
tificium] 1) kunſtfertig, kunſtreich, rhetor. 
2) künſtlich, worauf viel Kunſt verwendet wird, 
opus, res; si artificiosum est intelligere etc. 
wenn Kunſt dazu gehört zu verſtehen u. ſ. w. 
3) kunſtgemäß, den Regeln der Kunſt ange⸗ 
meſſen (opp. naturalis), genus divinandi a. 

Artificium, ii, n. [artifex] 1) die Kunſt⸗ 
übung, der Betrieb einer Kunſt, das Hand- 
werk, Gewerbe: aa. liberalia, sordida (3. B. 
das eines Barbiers); a. accusatorium. 2) die 
Theorie, das Syſtem: eloquentia non nata 
est ex a., sed artificium ex eloquentia. 3) 
die Kunſtfertigkeit, Geſchicklichkeit, Kennt— 
niß: opus singulari opere artificioque con- 
fectum. 4) der Kunſtgriff, beſ. im übeln 
Sinne, die Liſt, Betrug, Schlauheit: opus est 
artificio. 5) meton. das Kunſtwerk: opera 
atque aa. 

Arto, 1. [artus] 1) in die Enge zufame 
menziehen, enger machen, rem, angustias, 
2) trop. einengen, beſchränken, ſchmälern, 
geringer machen, omnia in honoribus. 

Artocreas, itis, n. [aetéxosas] (Spät.) 
ein Gericht aus Brod und Fleiſch. 

Artölägänus, i, m. [detoddyavoy] ein 
Brodkuchen. 

*Artopta, ae, , [detdénty] (Vorklaſſiſch) 
eine Pfanne zum Brodbacken. 

Artus, us, m. (gewöhnl. im plur., nur bei 
Spät. im sing.) 1) die Zuſammenfügung der 
Glieder, das Gelenk; dolor artuum die Gicht; 
trop. nervi et aa. sapientiae = Kraft, Stärke. 
2) (Poet.) zur Bez. der Glieder, Gliedmaßen = 
membrum. 

Artus (richtiger alg Aretus), adj. mit comp. 
u. sup. [verw. mit dem griech. Cow] eigtl. gue 
ſammengedrängt, -gezwängt, -geſchnürt, daher 1) 
eng, knapp, beſchränkt: aa. vincula, laquei, 
fauces; a. toga enge, faltenloſe; a. theatrum, 
convivium, wo der Platz beſchränkt iſt, wo die 
Leute dicht an einander zuſammengedrängt werden; 
subst. Artum die Enge, in arto haerere an 
einer engen Stelle. 2) trop. A) somnus a. tief, 
tenebrae aa. (Spät.) dicke Finſterniß. B) a. 
spes, gering, beſchränkt, petitio mit geringer Aus- 
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ficht zum gewünſchten Erfolg, commeatus knapp, 
beſchränkt; res aa. mißliche, dürftige Lage; 
res est in arto ſteht ſchlecht, man iſt in Bere 
legenheit. 

Arüla, ae, f. (a) deminut. von ara. 

*Arundi-fer, era, érum, adj. (a) [fero] 
(Poet.) rohrtragend. 

Arundinétum, i, n. (ä) [arundo] (Vor- 
klaſſ. u. Spät.) das Nohrgebüſch. 

Arundineus, adj. (a) [arundo] (Poet. u. 
Spät.) was aus Rohr iſt, Rohr-; trop. (Poet. ) 
carmen a. ein Hirtengedicht. 

*Arundinésus, adj. (a) (Poet.) ſchilf⸗ 
reid. 

Arundo, inis, J (a) 1) das Rohr, (das 
längere und ſtärkere, vgl. calamus und canna), 
2) (meiſt Poet.) von verſchiedenen aus Rohr ver⸗ 
fertigten Sachen: A) die Rohrpfeife, Hirten⸗ 
pfeife. B) die Angelruthe. O) die Leim⸗ 
ruthe zum Vogelfang. P) der Schaft eines 
Pfeils, daher ein Pfeil, a. haeret lateri. E) 
das Schreibrohr, die Schreibfeder; trop. tristis 
a. == Styl. F) der Kamm, das Blatt an einer 


Webe. G) das Steckenpferd. E) der Stock 
zum Prügeln. I) ein Rohr zum Abkehren der 
Spinngewebe. C) Schienen, welche die Chi- 


rurgen ſchadhaften Körpertheilen anlegen. 

Aruspex, a. S. für Haruspex. 

Arvales fratres [arvum] ein Collegium von 
12 Prieſtern, von Romulus geſtiftet; ſie zogen 
am 15ten Mai um die Felder der Stadt herum 
und brachten ein Opfer. 

Arverni, Orum, m. pl. galliſches Volk in 
Aquitanien. 

Arvina, ae, f. (Poet.) das Fett, Speck. 

Arvus, adj. [aro] gepflügt od. zum Pflügen 
beſtimmt, Pflug-, ager; fo iſt das Wort äußerſt 
ſelten, dagegen häufig als subst. Arvum, i, n. 
das Pflugland, Ackerland, Saatfeld (val. 
ager). Hiervon (Poet.) überhaupt — Gegend, 
Feld, auch z. B. von Grasfeldern; aa. Neptunia 
= das Meer; tenere a. das Ufer erreichen. 

Arx, cis, f I) die Burg, die Feſtung, be⸗ 
feſtigte Anhöhe oder Spitze einer Anhöhe, 
namentlich die befeſtigte Oberftadt im Gegen⸗ 
ſatz der niederen Theile der Stadt. Hiervon &) 
(Poet.) a. coeli die Himmelsburg, aa. igneae, 
aethereae = der Himmel als oberſter Theil des 
Weltalls B) trop. = ein Ort, der Schutz und 
Sicherheit gewährt, — die Zuflucht, Schutz— 
wehr, Zufluchtsort: Roma est a. omnium gen- 
tium. 2) (meiſt Poet. u. Spät.) A) weil Bur⸗ 
gen gewöhnlich auf erhabenen Stellen angelegt 
ſind, die Anhöhe, der Berggipfel, die Spitze: 
a. Parnassi, aa. Alpium. B) von hohen, großen 
Gebäuden, Tempeln u. dergl., das Schloß; hier— 
von (Spät.) trop. S Macht, Herrſchaft: cupidi 
arcium. O) proverb. facere arcem e cloaca 
„einen Elephanten aus einer Mücke machen“ — 
ie übertreiben, auf eine Kleinigkeit viel Gewicht 
egen. 

As, assis, m. 1) ein Pfund (Erz). 2) eine 
römiſche Kupfermünze, urſprünglich ein Pfund 
wiegend, deſſen Gehalt aber allmälig bis zu 74 
von einem Pfund vermindert wurde; ad a, = 
bis auf den letzten Heller. Der As wurde in 12 
unciae getheilt, und für dieſe Theile hatte man 
beſondere Namen; uncia = 4/49; sextans = 
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% (2/12); quadrans = , (/); triens 
% (1); quincunx = j semis = ½ (42); 
septunx = ‘Ags (bes ftatt be-is = binae par- 
tes assis) = “/g (%); dodrans = % (%o); 
dextans = / (1/12); deunx = 1½2. 3 
Ferner wurde das Wort As ſo gebraucht, daß es 
das Ganze, die Einheit bedeutete im Gegenſatz 
der Theile, die durch jene Namen der Zwölftheile 
vom As bezeichnet wurden; fo namentlich bei Erb— 
ſchaften und anderen Geldgeſchäften, als Längen— 
maaß = jugerum od. pes, auch bei anderen 
Sachen: heres ex asse der Univerſalerbe; heres 
ex dodrante der drei Viertheile erbt; viritim 
diviserunt terna jugera et septunces (37¾2 
jugera für Jeden); fenus ex triente factum 
erat bessibus war von ½ auf 2/5 geftiegen. 

Asealaphus, i, m. e ee Sohn 
des Acheron, von der Proſerpina in einen Uhu 
verwandelt. 

Ascanius, ii, m. Sohn des Aeneas und der 
Creuſa (od. der Lavinia). 

Ascendo, ndi, nsum, 3. [ad-scando] 1) 
intrans. emporſteigen, zu od. in Etwas hin— 
aufſteigen, in coelum, in navem an Bord 
gehen; a. in contionem auftreten (auf die Redner⸗ 
bühne); auch (ſelten) mit der praep. ad. Hierv. 
A) trop. = ſich erheben, ſteigen, zu Etwas 
emporkommen, in summum locum cipitatis, 
ad majora, ad honores. B) abfolut, ohne An- 
gabe des Orts wohin, = emporfteigen, protegere 
suos ascendentes. 2) transit. erſteigen, be⸗ 
ſteigen, murum, equum; mons erat ascen- 
dendus. 

Ascensio, Onis, , [ascendo] 1) das Hin- 
aufſteigen. 2) der Aufſchwung in der Rede, 
A. oratorum. 

Ascensus, us, m. [ascendo] 1) das Hin⸗ 
aufſteigen: tentare aa. an mehreren Stellen 
hinaufzuſteigen verſuchen; daher mit einem gen. 
das Beſteigen, templi aditus et a.; superare 
fastigia tecti ascensu (Poet.) emporſteigen auf. 
Hiervon trop. das Emporkommen, Steigen, 
das Erreichen von etwas Höherem, ad honoris 
gradum. 2) concr. der Aufgang, der Weg, 
auf welchem man irgendwohin ſteigt, arduus a.; 
trop. in virtute sunt multi aa. Stufen. 

Asia, ae, J. 1) die Zimmerart (vgl. se- 
euris). 27 die Mauerkelle. 

Asciburgium, ii, n. Stadt in Gallia Bel- 
gica am Niederrhein. 

Ascio, 4. [ad-scio] (Poet. u. Spät.) zu ſich 
aufnehmen, = annehmen, socios, aliquem 
per adoptionem. 

A(ad)-seisceo etc. 3. I) dazu aufnehmen, 
sivem, annehmen, aliquem socium als Bür⸗ 
zer, Landesgenoſſen; a. aliquem in civitatem in 
die Bürgerſchaft, inter patricios, ad foedus; 
2. oppidum sibi ſich zum Bundesgenoſſen machen; 
Poet.) superis (dat.) ascitus unter die Götter 
zufgenommen. Hiervon A) ſich Etwas aneig— 
nen, ane oder aufnehmen, ſich verſchaffen, 
amicitiam, consuetudinem, leges, sacra a Grae- 
sis; a. nova verba in die Sprache aufnehmen. 
B) = fic) Etwas anmaßen, prudentiam sibi 
. O) ascitus = fremd, „geborgt“. D) quae 
sant prima ascita natura — prima naturae, 
. Primus. 2) billigen, gutheißen, legem, 
liquid. 
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Asclépiades, ae, m. ["AoxAnniddns] 1) 
ein berühmter Arzt und zugleich Rhetor aus 
Pruſa in Bithynien. 2) ein Philoſoph (blind) 
aus Eretria. 3) ein griechiſcher Dichter, Urheber 
des metrum Asclepiadeum. 

Ascòpéra, ae, F. [aoxonyjoa] (Spät.) eine 
lederne Reiſetaſche. 

Asera, ae, f. ["Aozoa] Städtchen in Böo⸗ 
tien, Heimath des Heſiodos. Davon Aseraeus 
Ac oαον adj.; poeta (senex) A. = Heſio⸗ 
dus; hiervon (Poet.) a) == heſiodeiſch, carmen 
A.; b) = helikoniſch, fons. 

A(ad)-seribo etc. 3. 1) dazu ſchreiben, 
ſchreibend hinzufügen, aliquid; a. nomen 
emptioni, aliquid in legem als eine Zulage 
beifügen; a. diem in literis das Datum im Briefe 
beifügen; a. alicui salutem in dem Briefe einen 
Gruß beifügen; a., illum perisse; a. alicui ali- 
quem heredem Imd. Einem als Miterben bet- 
geben, a. alicui legatum (Spät.) Imd. Etwas 
durch eine einem Teſtamente beigefügte ſchriftliche 
Beſtimmung vermachen; a. aliquid marmori als 
eine Inſchrift hinzufügen. Insbeſ. als politiſcher 
term. t., a. aliquem civitati od. in civitatem 
Imd. als Bürger in die Liſte der Bürger ein— 
ſchreibenz ebenſo a. colonos Venusiam als 
Coloniſten, die nach V. geführt werden ſollen. 
2) zu irgend einer Gemeinſchaft beizählen, mit- 
rechnen, wozu zählen: a. aliquem (in) ad 
numerum priorum; ascribi ordinibus deorum 
unter die Götter aufgenommen werden, rogavit 
eos, ut se tertium ad amicitiam ascriberent 
daß ſie ihn als den dritten Freund ſich beizählen 
möchten, ebenſo utinam tertius vobis amicus 
ascriberer; a. poetas Satyris. 3) trop. A) 
Imd. Etwas anrechnen, zuſchreiben, bei— 
meſſen, alicui aliquid. B) (Poet.) a. illud 
exemplum sibi auf ſich anwenden, beziehen; dies 
ascriptus poenae zur Strafe beſtimmt. 

Ascripticius, adj. [ascribo] der in die 
Liſte eingeſchrieben iſt, enrollirt, civis. 

*Ascriptio, Onis, f. [ascribo] das ſchrift⸗ 
liche Hinzufügen, coner. die Beif drift. 

Ascriptivus, adj. [ascribo] (Y.) dazuge— 
ſchrieben = überzählig eingetragen. 

Aseriptor, Oris, m. [ascribo] der durch das 
Beiſchreiben ſeines Namens Etwas billigt, der 
Billiger, legis. 

Ascülum, i, u. 1) A. Picenum, Hauptſtadt 
der Picentiner. Davon Asctilanus, ach. trium- 
phus A. des Cn. Pompejus, der im Bürgerkriege 
A. erobert hatte. 2) A. Apulum, Stadt in 
Apulien. 

Asella, ae, J. u. -lus, i, m. deminut. von 
Asina u. Asinus. 

Asia, ae, f. (a) [Acν Aſien, 1) = der 
Erdtheil Aſien. 2) = die Halbinfel Klein- 
aſien; bisw. ſpeciell vom Reiche Pergamus oder 
von Troas. 3) die römiſche Provinz Aſien, 
die weſtlichen Küſtenländer von Kleinaſien. — 
Hiervon abgeleitet 1) Asiagénes, is, m. (a) 
[’Aovayévns] Beiname des L. Scipio (ſ. Asia- 
ticus), „der in Aſien Geborene.“ 2) Asianus 
(a) [’Aovards], zur Provinz Aſia gehörig. Hier⸗ 
von subst, Asiani, Orum, m. pl. A) die Ein⸗ 
wohner der Proving A. B) die Generalpächter 
(publicani) in A. O) die Redner, welche die den 
Aſiaten eigenthümliche (ſchwülſtige und üppige) 
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Redeweiſe befolgten. Dah. das adve Asiane 
(a) nach der Art der aſtatiſchen Redner. 3) Asia- 
ticus (a) [’Aovatexdc], adj. aſiatiſch; bellum 
A. der Krieg in A., d. h. mit Mithridates; ora- 
tores aa. = Asiani. O) Insbeſ. war A. Bei⸗ 
name des L. Corn. Scipio, der den ſpyriſchen 
König Antiochus beſiegte. 4) Asius (a) [Ac 
ach. (Poet.) = Asiaticus. 

Asilus, i, m. (ä) (veralt.) die Bremſe. 

Asina, ae, fi (ä) die Efelin. 

Asinarius, ii, m. (à) [asinus] (Vorklaſſiſch) 
zum Eſel gehörig, mola; subst. -Arius, ii, 
m. der Eſeltreiber. 

Asininus, ach. (&) [asinus] vom Eſel, 
Eſels⸗, stercus, pullus. 

Asinius, ii, u. (a) Name eines römiſchen 
Geſchlechts, zu welchem namentlich der C. As. 
Pollio gehörte, ein Anhänger des J. Cäſar und 
ſpäter des Auguſtus; er gründete die erſte öffent— 
liche Bibliothek in Rom und hat ſich einen Namen 
als Dichter, Geſchichtsſchreiber und Kritiker er— 
worben. 

Asinus, i, m. (ä) der Eſel; trop. als 
ſchimpfende Benennung eines einfältigen Menſchen. 

Asépus, i, m. (a) [’Aowndc] 1) Fluß in 
Böotien; als Flußgott Sohn des Oceanus und 
der Thetys, Vater der Aegina, Evadne, Euböa, 
alſo Großvater des Aeacus. Davon abgeleitet A) 
Asöpiädes, ae, m. (a) [’Aownidd'ns] männ⸗ 
licher Nachkomme des A., = Aeacus. B) Asdpis, 
Idis, , (a) [Aown tc] weibliche Nachkomme des 
A., a) == Aegina. b) = Evadne. c) = die In⸗ 
ſel Euböa. 2) Fluß in Phthiotis. 

Asdtus, i, m. (a) [d ct] ein Schwel⸗ 
ger, eine liederliche Perſon. 

Asparagus, i, m. ee e 

Aspasia, ae, f. [’Aonacla] 1) griechiſche 
Hetäre, Geliebte des Perikles. 2) Geliebte des 
jüngern Cyrus. 

Aspectäbilis, e, adj. [aspecto] (ſelten) 
ſichtbar. 

A(ad)-specto, 1. 1) mit Ehrfurcht, Staunen, 
Erwartung u. dergl. anſchauen, anblicken, 
aliquem. 2) trop. (Poet. u. Spät.) von Locali⸗ 
täten, gegen einen Ort hin zu liegen, gegen— 
über liegen: Britannia a. Hispaniam. 

Aspectus, us, m. [aspicio] 1) act. A) das 
Hinſehen, der Hinblick: vitare aspectum ho- 
minum es vermeiden, daß die Menſchen Einen 
ſehen; uno a. bei Einer Betrachtung; praeclarus 
ad a. herrlich anzuſehen. Davon — der Blick, 
Anblick, convertere a. ad aliquem. B) die 
Sehkraft, der Geſichtsſinn, das Geſicht: 
amittere a.; cadere sub aspectum ſichtbar ſein. 
2) pass. A) das Erſcheinen, das Sichtbarſein: 
a. siderum Aufgang, a. alicuius. B) das Aus⸗ 
fehen, die äußere Erſcheinung, jucundus a. 
pomorum. 

As(abs)-pello, pili, pulsum, 3. wegtrei⸗ 
ben, aliquem; a. metum verjagen. 

Aspendus, i, f. ["Aonerdoc] Stadt in 
Pamphylien. Dav. Aspendius, adj. u. -dii, 
rum, m. pl. die Einwohner von A. 

Asper, éra, érum, adj. mit comp. u. sup. 
1) rauh (für den Gefühlſinn), holperig, un— 
eben, lingua, locus, saxa; (Poet.) mare a. 
ſtürmiſch, aufgeregt, barba, sentes ſtechend; (Poet. ) 
von Gefäßen u. dgl. mit erhabener Arbeit, cra- 
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ter; numus à. neu, noch nicht (durch den Ge⸗ 
brauch) abgeglättet. Hiervon subst. Asperum, 
i, n. (Spät.) ein unebener Ort; aspera maris 
<== mare asperum. 2) uneigtl. und zum Theil 
trop., A) (für den Geſchmack od. Geruch rauh) 
ſcharf, herb, beißend, ſtark, sapor, odor. 
B) (rauh für das Gehör) hart, grob, pronun- 
ciatio. C) von der Rede, hart, holperig, un⸗ 
eben, compositio, oratio. D) von Eigenſchaften 
des Gemüths od. des Charakters, rauh, barſch, 
trotzig, od. hart, grauſam, ſtreng u. dgl.: a. 
et durus, a. et iniquus; asper cladibus 17 5 
erbittert über die Niederlagen; a. alicui (Poet. 
gegen Imd.; a. ad condiciones pacis der die 
Friedensbedingungen trotzig (barſch) abweiſt; doc- 
trina a. ſtreng, hart; gens a. kriegeriſch; an- 
guis, taurus a. (Poet.) wild, gefährlich, graus; 
odium a. heftiger, bitterer Haß. E) von Sachen, 
mißlich, ſchwierig, drückend, res, bellum, 
pugna; multa aa. viele Widerwärtigkeiten. F.) 
von der Rede, bitter, kränkend, „ſtachelnd,“ fa- 
cetiae aa. 

Aspére, adv. mit comp. u. sup. Jasper] 
1) rauh, holperig. 2) hart, barſch, ſtreng; 
a. agere harte Maßregeln ergreifen. 3) von der 
Rede, bitter, kränkend. 

Aspergo, rsi, rsum, 3. [ad-spargo] 1) hin⸗ 
ſpritzen, hinſtreuen, auf Etwas ſpritzen,-ſtreuen, 
guttam flori; auch a. pigmenta in tabula. 
Hiervon trop. A) a. alicui notam Imd. einen 
Schandfleck anhängen, molestiam alicui Imd. 
einige Beſchwerde verurſachen. B) hinzufügen, 
beimiſchen, comitatem severitati; a. sales 
orationi die Rede mit Witz würzen; hoc aspersi 
dieſes habe ich (gelegentlich) hinzugefügt. 2) Et⸗ 
was mit Etwas beſpritzen, beſtreuen, terram 
sanguine; a. aliquid mendaciunculis kleine 
Unwahrheiten hier und da anbringen. Hiervon 
trop. A) = befleden, beſchmutzen, bee 
ſchimpfen, aliquem infamia, contumelia Imd. 
eine Beleidigung zufügen. B) a. aures gemitu 
(Spät.) einen Klagelaut vor des Königs Ohren 
kommen laſſen. 

Aspergo, Inis, I. [aspergo] (meiſt Poet.) 
1) das Hinſpritzen, aquarum. 2) meton. die 
hingeſpritzte Feuchtigkeit ſelbſt: salsa a. 
das Meerwaſſer, das an einem Felſen hinaufge— 
ſpritzt wird; a. nimborum = der Regen. 

Aspéritas, atis, F. [asper] 1) die Rauh⸗ 
heit, Unebenheit, viarum, locorum. 2) trop. 
A) = Rauhheit für den Geſchmack, vini. B) 
= Rauhheit für das Gehör, a. vocis. O) a. hie- 
mis Rauhheit, Strenge. P) in ſittlicher Beziehung, 
die Rauhheit, Härte, Barſchheit, Strenge, 
a. Stoicorum, a. agrestis. E) von der Rede, 
Rauhheit, Bitterkeit, das Kränkende u. Verletzende. 
I) von Schickſalen u. dergl., die Mißlichkeit, 
Gefährlichkeit, Schwierigkeit, rerum, belli; 
davon bef. im plur. concer. = die Gefahren, 
Widerwärtigkeiten. 

Aspernäbilis, e, adh. [aspernor] (Spät.) 
verächtlich. 

Aspernatio, önis, . [aspernor] das Ver— 
ſchmähen, das verächtliche Abweiſen; (Spät.) aa. 
naturales der natürliche Widerwillen. 

Aspernor, dep. 1. [sperno] 1) von ſich 
mit Verachtung abweifen, verſchmähen, 
geringſchätzend verwerfen (thätlich, vgl. sperno); 
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a. pacem, preces alicuius, condicionem, hanc 
proscriptionem; a. patriam = verleugnen; 
(Spät.) a. facere aliquid Etwas zu thun ſich 
mit Verachtung weigern. 2) (ſelten) Etwas von 
einem Anderen abweiſen, entfernen, dii 
furorem alicuius a templis suis aa. 

Aspéro, 1. [asper] (Poet. u. Spät.) 1) un⸗ 
eben machen, undas ſtürmiſch aufwühlen. 2) 
wetzen, ſchärfen, sagittas, pugionem. 3) trop. 
reizen, aufreizen, aliquem; a. crimina bittrer, 
ärger machen (opp. lenire). 

Aspersio, Onis, f. [aspergo] das Hin⸗ 
ſpritzen, Anſpritzen, aquae. 

Asphaltites, ae, m. (lacus) Ao ꝙαν,-x 
rue] das todte Meer in Paläſtina. 

Aspicio, exi, ectum, 3. [ad-specio] 1) 
nach od. auf Etwas hinſehen, Etwas anſe—⸗ 
hen, anblicken, aliquem, templum, auch 
(Vorklaſſ.) a. ad locum, ad aliquem, huc. Hier⸗ 
von insbeſ. A) = mit Ehrfurcht od. Bewunde- 
rung anſehen: milites aa. Chabriam. B) 
dreiſt ins Geſicht ſehen S nicht fürchten, Boeo- 
tii antea Lacedaemonios a. non ausi sunt. 
O) insbeſ. helfend hinſehen S berückſichtigen, hel⸗ 
fen, aliquem. D) unterſuchend nach Etwas 
hinſehen, nachſehen, zuſehen, opus, Boeo- 
tiam; a. res sociorum unterſuchen. Daher 
= mit dem geiſtigen Auge nachſehen, beden— 
ken, erwägen, insbeſ. imper. aspice ſiehe zu, 
bedenke; E) trop. von Localitäten, gegen eine Ge⸗ 
gend hin liegen, Ausſicht dazu haben, terra a. 
meridiem. 2) inch. Etwas erblicken, einer 
Sache anſichtig werden, aliquem; trop. a. 
lucem das Tageslicht S geboren werden. 

Aspiratio, Onis, F. (aspiro] 1) das An⸗ 
hauchen, Anwehen, a. aéris. Hiervon in der 
Gramm. das Ausſprechen eines Buchſtaben 
mit einem Hauch (H), der Anhauch, die Aſpi— 
ration. 2) die Ausdünſtung, terrae. 

A(as)-spiro, 1. I. intrans. I) zu- od. hin⸗ 
hauchen, daher zu- od. hinwehen (meift 
Poet.): aura a. ad illum locum; daher in der 
Gramm. a. consonantibus mit einem Hauch 
ausſprechen, aſpiriren. Hiervon A) tibia a. cho- 
ris begleitet die Chöre. B) flos a. duftet (zu 
Imd.) hin. 2) (ſelten) athmen, pulmones aa. 
3) trop. A) begünſtigen, unterſtützen, alicui. 
B) irgendwohin zu gelangen ſtreben, ſich 
Etwas nähern: a. ad aliquem Imd. nahe zu 
kommen ſtreben; a. aliqno irgendwohin ſtreben; 
a. in curiam, in campum in den Senat, auf 
ein Feld hin zu gelangen ſtreben, ebenſo ad pe— 
cuniam alicuius. Hiervon C) überh. nach Et⸗ 
was verlangen, ad rem und rei alicui. II. 
transit. (Poet. u. Spät.) 1) zuhauchen, zu⸗ 
wehen: a. alicui ventos Imd. einen Wind an⸗ 
hauchen laſſen. 2) trop. einflößen, eingeben, 
alicui amorem. 

Aspis, idis, fi [donis] die Natter, Bie 
per. 

* Asportatio, Onis, . [asporto] das Hin- 
wegführen, die Wegſchaffung. 

As(abs)-porto, 1. wegführen, -brin⸗ 
gen, =fdaffen, res suas Salamina; a. ho- 
minem rauben, fortführen. 

Asprétum, i, n. [asper] (ſelt.) ein un⸗ 
ebener, holperiger Ort. 

Assaracus, i, m. ['Acodeaxos] Sohn des 
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5 Vater des Capys und Großvater des An— 
iſes. 

Assecla od. Assscüla, ae, m. [assequor] 
der Imd. (einem Mächtigeren) immer nachgeht u. 
ſich ſchmarotzend anſchließt, der Nachtreter, An- 
hänger (vgl. assectator, sectator). 

Assectatio, Onis, A. [assector] das be⸗ 
ſtändige Begleiten (ſ. assectator). 

Assectator, Oris, m. [assector] der be⸗ 
ſtändige Begleiter, der in Imds Gefolge iſt, 
um ihm dadurch ehrfurchtsvolle od. freundliche 
Aufmerkſamkeit zu zeigen (alſo als Client, Freund 
u. dgl.; vgl. assecla). Davon A) überh. An⸗ 
hänger, a. illius philosophiae. B) (Spät.) der 
einer Sache ſtets nachgeht, nach ihr ſtrebt, a. rei 
alicuius. 

As(ad)-sector, dep. 1. Imd. beſtändig 
folgen, begleiten, von ſeinem Gefolge, ſeiner 
Begleitung ſein (ſ. assectator), aliquem; häuf. 
von Clienten und Freunden, die ihren Candida— 
ten begleiteten. 

Assensio, Onis, f. [assentior] das Bei⸗ 
pflichten, die Zuſtimmung, der Beifall; oft 
in philoſ. Abhandl. — das Fürwahrhalten einer 
Sache: aut a. tollenda oder man kann Nichts 
für wahr halten. 

Assensor, Oris, m. [assentio] der Bei⸗ 
pflichter, Zuſtimmer. 

Assensus, us, m. [assentior] = Assensio; 
(Poet. vom Wiederhall des Tons, Echo. 

Assentatio, önis, f. [assentor] das ſchmei⸗ 
chelnde Zuſtimmen u. Beipflichten, die 
Schmeichelei. 

Assentatiunctila, ae, f. deminut. von 
assentatio. 

Assentator, Oris, m. u. -trix, icis, I. 
[assentor] der (die) überall Beipflichtende, 
der (die) immer Imd. zuſtimmt, um ſich einzu— 
ſchmeicheln, der Schmeichler, die Schmeich— 
lerin. 

*Assentatérie, adv. [assentator] nach 
Art der Schmeichler, ſchmeichleriſch. 

As(ad)-sentior, sensus, 4. dep., ſelten 
As-sentio etc. 4. mit Imd. einig fein, 
Imd. zuſtimmen, beipflichten, beifallen 
(vgl. assentior), alicui und verbis alicuius, 
sententiae alicui; assensum est ei man pflich= 
tete ſeiner Meinung bei; a. alicui aliquid Imd. 
in einer Sache beipflichten; assensa das was man 
für wahr hält, was zugeſtanden iſt. 

Assentor, dep. 1. [assentior] immer und 
überall ſich mit Imd. einig erklären, Imd. 
in Allem beipflichten, beiſtimmen, und ſo ſchmei— 
cheln (ogl. assentior, auch blandior, adulor), 
alicui, hominibus omnia in Allem. 

As(ad)-séquor ete. 3. dep. 1) folgend zu 
Imd. od. Etwas gelangen, alſo einholen, er— 
reichen, aliquem in itinere. 2) trop. A) e r⸗ 
reichen, erlangen (durch Beſtrebung, vgl. nan- 
ciscor u. dgl.), immortalitatem, magistratus. 
B) Imd. in irgend einer Sache erreichen, 
gleichkommen, aliquem, auch merita alicuius. 
C) einſehen, verſtehen, begreifen, aliquid, 
cogitationem alicuius; a. aliquid conjectura 
errathen. 0 

Asser, Gris, m. ein Pfahl, (dünner) Balken, 
eine Stange, insbeſ. zum Tragen einer Sänfte, 
Tragſtange. 
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As(ad)-séro, sévi, situm, 3. (Vorklaſſ. 
u. Poet.) daneben ſäen,⸗pflanzen, arborem. 

As(ad)-séro, rui, rtum, 3. eigentl. dazu 
reihen, -fügen, daher 1) zueignen, aneignen, 
für Imd. od. ſich Etwas (als Eigenthum) bez 
haupten: a. sibi dominationem, nomen sa- 
pientis, laudes alienas auf — Anſpruch machen; 
assere me coelo (Poet.) erkläre mich dem Him- 
mel zu gehören, d. h. mache mich ſicher (durch 
deine Erklärung), daß ich von göttlichem Urſprung 
bin. Hiervon A) als term. t. in der Gerichts⸗ 
ſprache, officiell Imd. für eine gewiſſe Lage, 
einen Stand als ihm gehörend behaupten, 
erklären, daß er dieſes oder jenes rechtlich ſei, 
nämlich: a. aliquem in libertatem (auch in in- 
genuitatem, bei Vorklaſſ. auch liberali causa) 
= frei erklären, behaupten, daß er cin Freier fet, 
und a. aliquem in servitutem behaupten, daß 
er rechtlich Sklave fei. Bisw. ward manu hinzu⸗ 
gefügt (d. h. durch Auflegung der Hand); bei 
Poet. u. Spät. auch abſ. a. = in libertatem a., 
und zwar überh. = in Freiheit ſetzen (a. pisces 
hosce bei P/.). B) (= a. in libertatem) be⸗ 
freien, beſchützen, ſicher ſtellen, aliquem 
ab injuria, dignitatem alicuius. 2) (Spät.) be⸗ 
haupten, verſichern. 

Assertio, nis, F. [assero 2. (Spät.) die gericht⸗ 
liche Behauptung, daß Imd. ein Freier fei. 

Assertor, Oris, m. [assero] 1) der Etwas 
für ſich als fein Eigenthum behauptet, auf 
Etwas Anſpruch macht, puellae. 2) der vor Ge— 
richt die Freiheit einer Perſon behauptet, welche 
nicht ſelbſt ihre Sache führen kann leines Skla- 
ven, jungen Mädchens u. dgl.). Hiervon 3) trop. 
(Poet. u. Spät.) der Befreier, Beſchützer. 

As(ad)-servio, 4. nebenbei dienen = un- 
terſtützen, contentioni vocis. 

As(ad)-servo, 1. 1) ſorgfältig bewahren, 
verwahren, tabulas. 2) beobachten, bee 
wachen, arcem, von Perſonen bewachen, in 
Haft halten, feſthalten, aliquem domi suae. 

* Assessio, Onis, I. [assideo] das Sitzen 
bei Imd. (um ihn zu tröſten). 

Assessor, Oris, m. [assideo] der Bei⸗ 
ſitzer, Gehülfe im Amt, bef. im Gericht (dere 
gleichen die Prätoren, Statthalter, Richter ſich oft 
wählten). 

* Assessus, us, m. [assideo] (Poet.) = 
Assessio. 

Assévéranter, adv. mit comp. [assevero] 
ernſtlich verſichernd. 

Assévératio, Onis, fi [assevero] 1) die 
ernſte Behauptung. 2) (Lac.) der Ernſt, 
die Strenge. 3) in der Gramm. das Betheue— 
rungswort, die betheuernde Interjection. 

Assévéro, 1. [ad-severus] 1) intrans. 
ernſtlich reden od. verfahren, nicht ſcherzen 
(opp. jocor.). 2) transit. A) ernſtlich behaup— 
ten, beſtimmt verſichern, aliquid (auch de re ali- 
qua),se ab aliquo esse destitutam. B) trop. (Tac.) 
a) von Sachen D beweiſen, beſtätigen, haec 
aa. originem Germanicam. b) a. gravitatem 
den Schein von Ernſt und Strenge behaupten. 

As(ad)-sicco, 1. (Spät.) ganz trocknen, 
abtrocknen, rem, lacrimas. 

As(ad)-sideo, sédi, sessum, 2. bei Sind. 
oder Etwas ſitzen, alicui, apud aliquos, in 
schola; insbeſondere vor Gericht Beiſitzer, 
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Gehülfe fein. Hiervon A) helfend neben Imd. 
fein, beiſtehen, helfen, aſſiſtiren, alicui, 
consuli unterſtützen, aegroto warten; in derſel⸗ 
ben Bed. a. valetudini bei Imd. in ſeiner Krank- 
heit (Spät.). B) bei od. vor einem Orte ſich 
aufhalten, bef. in feindlicher Abſicht — be- 
lagern, moenibus (dat.) und prope moenia, 
auch (Poet. u. Spät.) a. urbem. C) (Spät.) = 
beſtändig mit Etwas ſich beſchäftigen, in Etwas 
beharrlich fein, tota vita a. literis. D) (Poet.) 
= ähnlich fein, nahe ſtehen, a. insano von der 
Tollheit nicht fern ſein. 

As(ad)-sido, sédi, sessum, 3. 1) ſich (ne⸗ 
ben Imd. od. einander) niederſetzen, ſich nie 
derlaſſen: a. in sella, apud aliquem und (ſelten) 
a. aliquem; a. humi; aves aa.; orator a. ſetzt 
fi nieder; nos aa. in bibliotheca. 

Assidue (ſelten -O), adv. mit sup. [assi- 
duus I.] beſtändig, fortwährend, häufig. 

Assiduitas, atis, I. [assiduus] 1) die be⸗ 
ſtändige Gegenwart, fleißige Anweſenheit 
bei oder vor Imd., um ihm Höflichkeit oder Ehr⸗ 
furcht zu bezeigen, ihm zu helfen oder zu gefallen, 
alſo beſonders von Clienten u. dgl., a. amico- 
rum, advocatorum, aber auch a. medici ſorg- 
fältige Pflege, fleißiger Beſuch; häufig insbeſ. 
von den Amtscandidaten, wenn ſie dem Volke 
ſich oft zeigen mußten und um ſeine Gunſt ſich 
bewarben. 2) von Perſonen, die ausdauernde 
Wirkſamkeit, Beharrlichkeit: perficere ali- 
quid assiduitate, consilio, diligentia. 3) von 
Sachen, die Häufigkeit, das oftmalige Wie—⸗ 
derkommen, das ununterbrochene Vorhandenſein 
einer Sache: a. molestiarum die häufigen Wie 
derwärtigkeiten, epistolarum ununterbrochener 
Briefwechſel, dicendi häufige Uebung im Reden. 

Assiduus, adj. mit comp. u. sup. [assi- 
deo] 1) der ſich irgendwo (bei Imd. oder 
Etwas) fortwährend aufhält, beſtändig ge— 
genwärtig: Romae fnit assiduus; boni assi- 
duique domini die viel zu Hauſe find; flamen 
Jovi assiduus der den Jupiter verehrt. 2) von 
Perſonen, fleißig, beharrlich, thätig, an— 
haltend, agricola; flagitator a. unabläſſig, hostis 
unaufhörlich angreifend, unermüdlich. 3) von 
Sachen, fortwährend, ununterbrochen, bee 
ſtändig, imber, opera, libido. 

Assiduus, i, m. [as-do?] ein Steuer- 
zahlender, Steuerpflichtiger, ein Bürger, 
der Eigenthum hat, wovon er Steuer erlegt (alſo 
= locuples, f. d. W.); fo nannte Servius Tul⸗ 
lius die übrigen Bürger im Gegenſatze der proletarii. 

Assignatio, onis, F. [assigno] die An⸗ 
weiſung, die Austheilung durch Anweiſung, 
agrorum. 

As(ad)-signo, 1. 1) anweifen, durch An⸗ 
weiſung zutheilen, alicui aliquid; häufig von 
der Austheilung von Staatsländereien an Colo— 
niften od. A. Hiervon A) S übertragen, anz 
weiſen, beſtimmen, alicui aliquid faciendum. 
B) trop. a. aliquem famae (Spät.) darauf an⸗ 
weifen, ſich rühmlich bekannt zu machen. O) a. 
aliquid auditori (Spät.) einprägen, als etwas 
Hauptſächliches mittheilen. 2) trop. zuſchrei— 
ben, Imd. Etwas als Schuld od. Verdienſt bei⸗ 
meſſen, anrechnen, aliquid non homini sed 
tempori. 

Assilio, silui, — 4. [ad-salio] zu Etwas 


Assimilis 
hinzuſpringen, ſpringend irgendwohin kom— 
men: a. moenibus = anſtürmen, angreifen; 


aqua a. (Poet.) ſpült heran; trop. a. ad aliud 
genus orationis haſtig übergehen. 

As(ad)-similis, e, adj. (meiſt Poet.) ſehr 
ähnlich, alicui, sui ſich ſelbſt. 

Assimulatio, dnis, I. [assimulo] (Spät.) 
eigtl. das Aehnlichmachen, 1) die Aehnlichkeit. 
2) in der Rhet., das verſtellte Sich-Nähern des 
Redners an die Meinung der Zuhörer. 

As(ad)-simtilo, 1. Etwas dem Anderen 
ähnlich machen (häufig im particip. assimu- 
latus = ähnlich, alicui): a. deos in speciem 
oris humani die Götter an Geftalt den Menſchen 
ähnlich machen. Hiervon A) in den Gedanken 
ähnlich machen, vergleichen, grandia parvis, 
formam Britanniae scutulae oblongae. B) ver⸗ 

ſtellter Weiſe nachahmen, vorgeben, erheu— 
cheln, ſich den Schein geben (= simulo): a. 
anum (Poet.) die Geſtalt eines alten Weibes 
annehmen; a. se amicum, laetum; a. se in- 
sanire; a. quasi exeam (Com.); part. assimu- 
latus verſtellt, erheuchelt. 

Assis = axis, welches man ſehe. 

As(ad)-sisto, stiti, — 3. fic) dabei ſtel⸗ 
len, dabei hintreten, ad fores, in publico, 
contra hostes; (Poet. u. Spät.) a. rei alicui, tri- 
bunali vor dem Gerichte erſcheinen. Hiers. 2) 
trop. (Spät.) = beiſtehen, unterſtuͤtzen, bef. 
vor Gericht. b) D zu ſtehen kommen, talus recte 
a. ſteht aufrecht. 

As(ad)-soleo, — — 2. nur in der Zten 
Perf. sing. u. plur. gebräuchlich, pflegen; ge— 
wöhnlich fein; meiſt impers., ut assolet wie es 
zu geſchehen pflegt. 


As(ad)-sono, — — 1. (Poet., ſelten) da⸗ 
bei⸗ od. damit tönen, lauten, alicui. 
Assudasco, — — 3. [ad-sudo] (zweifel⸗ 


hafte Lesart bei PL.) zu ſchwitzen anfangen. 

Assué-facio etc. 3. [assuesco] Imd. an 
Etwas gewöhnen, aliquem aliqua re und (fel 
ten) rei alicui od. * ad rem aliquam; a. ali- 
quem facere aliquid Imd. Etwas zu thun ge— 
wöhnen. 

As(ad)-suesco etc. 3. 1) transit. Imd. an 
Etwas gewöhnen, mentem pluribus, Armenios 
in hoc genus servitutis (fo nur bei Poet. u. 
Spät., häufig aber das part. assuetus, ſ. d. W.). 
2) intrans. ſich an Etwas gewöhnen, re ali- 
qua, rei alicui od. ad rem; assuetus facere 
aliquid; (Poet.) a. bella ſich an Krieg gewöhnen; 
häufig assuevi = ich habe mich gewöhnt, pflege. 

Assuétiido, Inis, F. [assuesco] die Ange⸗ 
wöhnung, mali an das Unglück; a. mulieris 
= vertraulicher Umgang mit. 

Assuétus, adj. mit comp. [particip. von 
assuesco] 1) an Etwas gewöhnt, re aliqua, 
rei alicui, ad (in) rem aliquam, facere ali- 
quid; (ſehr zwflh.) assuetus invia an unwegſame 
Stellen gewohnt. 2) woran man (Imd.) gewöhnt 
iſt, angewöhnt, gewöhnlich, bekannt, locus, 
ars; Gallici tumultus assueti; motus corpo- 
rum suae quisque genti assueti. 

*As-sügo etc. 3. (Lucr.) an ſich ſau⸗ 
gen. 

Assüla, ae, f. [assis] ein Spänchen, 
Splitter von Holz; (N.) assulas facere fori- 
bus die Thüre in Stücke ſchlagen. 
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Assülätim, adv. [assula] (Vorklaſſ.) ſplit⸗ 
terweiſe. 

Assulto, 1. [assilio] (Spät.) heranſprin⸗ 
gen, heftig heran fahren; insbeſ. — feindlich 
heranſtürmen, beſtürmen, castris (dat.), la- 
tera exercitus gegen — anſtürmen. 

Assultus, us, m. [assilio] (Poet. u. Spät.) 
das Heranſpringen = Anrennen, Anlauf. 

As(ad)-sum, affui, adesse, I) dabei fein, 
gegenwärtig ſein: a. coram perſönlich, ante 
portam, in tabernaculo; a. rei alicui bei einer 
Sache gegenwärtig fein, namentlich als Zeuge, 
ihr beiwohnen; a. scribendo, ſ. scribo; a. alicui 
(Poet.) Imd. begleiten, bei ihm ſein. Hiervon A) 
von der Zeit, Ereigniſſen u. dergl., vor der 
Hand fein, da ſein (in der Zeit), dies, occa- 
sio a.; morbus, tempestas a. iſt da. B) a. 
animo Acht geben auf Etwas, aufmerkſam ſein, 
oder S Geiſtesgegenwart haben. O) erſcheinen, 
ſich einfinden, kommen, ex Africa, hic; 
(Poet.) huc ades komm hierher; hostes aa. werden 
gleich hier fein. 2) mit ſeiner Thätigkeit und naz 
mentlich ſeiner Unterſtützung daſein, beiſtehen, 
unterſtützen, helfen, insbeſ. — vor Gericht bei— 
ſtehen, vertheidigen, alicui und rebus alicujus; 
a. in causa aliqua. 

As(ad)-sümo ete. 3. 1) zu ſich nehmen, 
aufnehmen, annehmen, cibum, sacra Ce- 
reris, uxorem; a. aliquos in societatem; a. 
sibi laudem ex re aliqua ſich verſchaffen, eve 
werben. Davon bisweilen in tadelndem Sinne = 
ſich herausnehmen, anmaßen, aliquid sibi. 
2) dazu d. h. zu etwas Anderem nehmen, 
hinzunehmen, aliquos alicui, socios; nihil 
laudi nostrae assumptum est unſer Ruhm iſt 
nicht vermehrt worden. Hiervon A) philof. term. 
7. den Unterſatz in einem Syllogismus bei— 
fügen. B) in der Gramm. verba assumpta. a) 
die Beiwörter. b) tropiſche Ausdrücke. 

Assumptio, dnis, I. [assumo] 1) die An⸗ 
nähme, bef. die billigende A., Billigung. 2) der 
Unterſatz in einem Syllogismus. 

Assumptivus, adj. [assumo] jurid. ferm. 
7., causa a. eine Sache, in welcher die Vertheidi— 


gungsgründe von äußeren Umſtänden hergeholt 
werden. 
* As(ad)-suo, — — 3. (Poet. u. Spät.) an⸗ 


nähen, anflicken, pannum. 

As(ad)-surgo etc. 3. ſich in die Höhe 
richten, -aufrichten, aufſtehen, ſowohl von 
Liegenden als von Sitzenden: resupinare regem 
assurgentem; adjuvare se manibus in assur- 
gendo. Hiervon A) ventus a. entſteht, erhebt 
ſich, stella a. geht auf; collis a. erhebt ſich, 
ſteigt empor, Delos a. Cynthio monte. B) (Poet. ) 
assurgere dextra = die rechte Hand heben. O) 
trop. von dem Geiſte und der Rede, ſich heben, 
einen höheren Schwung nehmen. D) insbeſ. von 
dem Krankenlager aufſtehen. E) a. alicui aus 
Höflichkeit vor Imd. aufſtehen, dah. trop. (Poet.) 
weichen, Imd. den Vorzug einräumen. 

Assus, adj. 1) trocken, die ſonſt gewöhn— 
lich daſeiende Feuchtigkeit entbehrend: a, femina 
od. nutrix eine Kinderwärterin, die bloß wartet, 
nicht ſäugt; a. sol das Genießen der Sonnen- 
wärme (das „Sonnenbad“) ohne vorhergehende Sal— 
bung; a. sudatio Schwitzbad (ohne Waſſer) und 
hiervon als subsk. Assa, rum, n. pl. = die 
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Stube zum Schwitzbaden; trop. a. vox ohne In⸗ 
ſtrumentalmuſik. 2) (Spät.) geröſtet, gebra— 
ten (weil dazu kein Waſſer und keine Sauce ge— 
braucht wurde, oppos. elixus), cibus; subst. 
assum vitulinum Kalbsbraten. 

Assyria, ae, f. [’Acovoia] Aſſyrien, Land- 
ſchaft in Aſien am oberen Tigris, mit der Hanupt= 
ftadt Ninive, jetzt „Kurdiſtan“; im weiteren Sinne 
von dem alten aſſyriſchen Reich. Hierher gehört: 
1) Assyrius [’Acotvgvos] ach, aſſyriſch; 
Poet. auch überh. — vorderaſiatiſch. 2) As- 
syrii, orum, m. pl. die Aſſyrier. 

Ast, ältere Form ſt. At. 

Asta, ae, f 1) Stadt in Ligurien, jetzt Asti. 
2) Stadt in Hiſpania, unweit Gades. Davon 
Astensis, e, adj. 

Astapa, ae, J. Stadt in Hispania Baetica. 

Astarte, és, f. [’Aotcéery] phöniciſch⸗ſy⸗ 
riſche Naturgöttin. 

Astéria, ae, A ["Aotegin] Tochter des Lie 
tanen Cöus und der Phöbe, wurde, da ſie vor 
Jupiter floh, in eine Wachtel verwandelt und ins 
Meer geſtürzt; an der Stelle entſtand die Inſel 
Delos. 

* A(ad)-sterno etc. 3., nur im pass. in 
medialer Bedeutung: ſich daneben hinſtre— 
cken, sepulero. 

Astipulatio, Onis, . [astipulor] 2 die 
Beipflichtung, Beiſtimmung; a. vocis. 2) die 
Einrichtung der Stimme nach dem Sinne der Worte. 

Astipulator, Oris, m. [astipulor] 1) term. 
t. der bei einer stipulatio (ſ. d. W.) Imd. daz 
durch beiſteht, daß er, von dem einen stipulator 
hinzugezogen, das dieſem (von der Gegenpartei) 
gegebene Verſprechen auch ſich geben (auf ſich 
übertragen) läßt, um erforderlichen Falls Jenes 
(od. ſeiner Erben) Rechte als Zeuge od. Rechts— 
beiſtand vertheidigen zu können. 2) trop. der Beiz 
pflichter überh., der Imds Meinung beiſtimmt, 
a. Stoicorum. 

A(ad)-stiptilor, dep. 1. term. t. das bei 
Astipulator 1. Angegebene vornehmen. 2) trop. 
beiſtimmen, beipflichten, alicui. 

Astituo, ui, ütum, 3. [ad-statuo] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) daneben ſtellen, aliquem ad 
lectum. 

A(ad)-sto, stiti, — 1. 1) dabei ſtehen, 
daſtehen: a. ante ostium, in ripa, ad tumu- 
lum; (Poet. u. Spät.) a. alicui bei Imd. 2) 
trop. (Poet.) a) finis a. mortalibus ſteht bevor. 
b) a. alicui Imd. beiſtehen. e) squamae aa. 
ſtehen aufrecht. d) astante ope barbarica wäh— 
rend — noch beſtand. 

Astraea, ae, f. [Aotoate] Göttin der 
Gerechtigkeit, die nach dem goldenen Zeitalter das 
Menſchengeſchlecht verließ und als Sternbild („die 
Jungfrau“) an den Himmel verſetzt wurde. 

Astraeus, i, m. ["Aotgaioc] Sohn des Viz 
tanen Crios, Gemahl der Aurora, mit welcher 
er die Winde zeugte. 

A(ad)-strépo, — — 3. (Spät.) 1) in- 
trans. dabei-, dazu ertönen, -lärmen, 
mare, vulgus a.; insbeſ. = mit Beifall Tare 
men, Beifall zurufen. 2) transit. A) (Spät.) 
Imd. Etwas zurufen, eadem daſſelbe (wie die 
Uebrigen), dah. = einſtimmen in Etwas, den 
Ruf wiederholen. B) mit einem Ruf erfüllen, 
betäuben, aures principis. 
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Astriete, adv. [astringo] 1) angezogen, 
ſtraff. 2) trop. von der Rede, bündig, kurz. 

Astrictus, adj. [part. von astrictus] 1) 
angezogen, ſtraff: soccus a. angebunden, 
geſchnürt; corpora aa. (Tac.) zur Bezeichnung 
einer ſehnigen und kraftvollen Magerkeit; limen 
a. verſchloſſene Thür. 2) trop. A) (Spät.) 
knapp, ſparſam. B) von der Rede, gee 
drängt, bündig, kurz. O) ſ. Astringo 2. 

A(ad)-stringo etc. 3. 1) feſt anbinden, 
anſchnüren, aliquem ad columnam, daher 
zuſammenſchnüren, -ziehen, fauces, vin- 
cula; oft von der Kälte u. dergl. zuſammenzie⸗ 
hen, gefrieren machen, glacies astricta ventis 
(von einem Eiszapfen); frigus a. corpus macht 
ſtarr. 2) trop. A) = fefter knüpfen, befeſti⸗ 
gen, enger machen, affinitatem nostram, fidem, 
servitutem. B) moraliſch an Etwas binden, 
verbinden, verpflichten: a. milites ad cer- 
tam formulam, orationem numeris. So häuf. 
im pass. (bef. im particip. astrictus): astringi 


jurejurando, religione, an einen Eid, eine reli⸗ 


giöſe Verpflichtung, sacris an gewiſſe gottes⸗ 
dienſtliche Handlungen, voluptatibus von der Wol- 
luſt ſich feſſeln laſſen, maioribus mit wichtigeren 
Sachen beſchäftigt ſein, lege an das Geſetz. O) 
a. se scelere u. (Vorklaſſ.) furti ſich ſchul⸗ 
dig machen. D) = beſchränken, luxuria. 
E) zuſammendrängen, luxuriantia. 

Aströlögia, ae, . [dotoodoyia] die 
Sternkunde, Aſtronomie. 

Astrélégus, i, m. [doteoddyoc] 1) der 
Sternkundige, Aſtronom. 2) der Stern= 
deuter, Aſtrolog. 

Aströnömia, ae, f. [eoteovouta] (Spät.) 
= Astrologia. 

Astrum, i, n. [@oteoy] (Poet. und in 
höherer Profa) jeder große und leuchtende 
Himmelskörper, Geſtirn (vgl. stella, si- 
dus); bisw. auch — Sternbild, Conſtellation. 
Hiervon trop. tollere ad aa. zum Himmel er= 
heben = ſtark loben; sie itur ad aa. (Poet.) 


fo gelangt man zu unſterblichem Ruhm; deci- 
dere ex aa. = feinen großen Ruhm verlie⸗ 
ren. , 

A(ad)-struo ete. 3. 1) hinzubauen, 


novum aedificium veteri. 2) (Poet. u. Spät.) 
trop. A) hinzufügen, mit Etwas vereinigen: 
a. animum formae, hance laudem ceteris. B) 
Etwas zu Etwas hinzurechnen, dazu mitrechnen, 
aliquem priorum aetati. 3) zubauend mit 
Etwas verſehen, contignationem laterculo; 
trop. a. aliquos falsis criminibus damit aus⸗ 
rüſten. 

Astu, indecl. n. [otv] die Stadt lins⸗ 
beſ. von Athen): venire in (ad) a. 

Alad)-stüpeo, — — 2. (Poet. u. Spät.), 
bei Etwas ſtaunen, rei alicui. 

Astüra, ae, F. 1) Fluß in Latium, mit 
einem gleichnamigen Städtchen. 2) Fluß in 
Hisp. Tarrac., Nebenfluß des Durius. 

Astüria, ae, fA nordweſtliche Landſchaft in 
Spanien. Dazu geh. 1) Astüres, um, m. pl. 
der sing. Astur iſt felten), die Bewohner von 
A. 2) Astüricus, adj. 3) Asturco, önis, 
m. ein aſturiſches Pferd, Zelter. 

Asturco, ſiehe Asturia. 

Astus, us, m. die Lift = der liſtige An⸗ 


Astute 


ſchlag, liſtige Handlung (vgl. astutia), meiſt 
im abl. sing. 

Astüte, adv. mit comp. u. sup. [astutus 
liſtig, ſchlau. e Tieg 

Astutia, ae, F. [astutus] die Lift Schlau⸗ 
heit, Liſtigkeit (ogl. astus). 2) (D.) = astus: 
aa. meae Ränke. 

Astutus, adj. mit comp. u. sup. [astus] 
ſchlau, liſtig (gew. in tadelndem Sinne), ver⸗ 
ſchlagen, homo, ratio, sollertia. 

Astyages, is, m. ['Aotudyns] König von 
Medien, Großvater des Cyrus. 

Astyanax, actis, m. Acrudvaę] Sohn 
des Hector und der Andromache. 

Astypalaea, ae, f. ['Aotenddeva] ſpo⸗ 
radiſche Inſel in der Nähe von Creta. Davon 
1) -laeius, adj, 2) -laeenses, ium, m. pl. 
die Einwohner von A. 

Asylum, i, . (a) [dovior] die Freie 
ſtätte, der Zufluchtsort für Schutzflehende, 
aperire a. 

Asymbolus, adj. (a) [dovuBodoc] (Vor⸗ 
klafſiſch) der keinen Beitrag (zur Zeche) giebt 
(reinlat. immunis). 

At (veralt. ast) verw. mit &twe], adverſa⸗ 
tive Conjunct., allein, aber. 1) bei der Hine 
zufügung eines neuen und entgegengeſetzten Ge— 
dankens, alfo zur Bez. eines factiſchen und reel= 
len Gegenſatzes: brevis a natura nobis vita 
data est, at memoria bene redditae vitae 
sempiterna. Hiervon A) wo man in eigenem 
od. Anderer Namen einen Einwurf macht, = 
„ja, aber“, „allein“, „jedoch“ ( „hiergegen 
würde ich aber einwenden“, oder „allein, könnte 
Imd. ſagen“); nicht ſelten wird dann noch enim 
nachgeſetzt, um den Grund des durch at angedeu— 
teten aber nicht ausgedrückten Satzes anzugeben 
(= „gegen dieſes kann man aber noch Etwas 
ſagen, denn“ u. ſ. w., od.: „allein dieſes iſt 
doch nicht ganz richtig, denn“ u. ſ. w.). B) 
nach einräumenden Sätzen und Ausdrücken, = 
ſo doch, aber doch, doch wenigſtens, wo 
das Vorhergehende beſchränkt wird: res si non 
splendidae at tolerabiles; atque ei, etsi ne- 
quaquam parem illins ingenio, at pro nostro 
tamen studio meritam gratiam referemus. 
2) zur Anknüpfung eines verſchiedenen wenn auch 
nicht ganz entgegengeſetzten Gedankens: ſo beim 
Uebergange zu einem neuen Abſchnitt einer Er— 
zählung oder Schilderung. Iusbeſ. A) bei einem 
affectvollen Ausruf, wo ein Erſtaunen, Unwille 
u. dgl. bezeichnet wird, bef. mit der Frageform: 
at, per deos immortales, quid est quod dici 
possit? at quem hominem tu tanta injuria 
aifecisti? una oppugnat mater: at quae 
mater? B) bet Wünſchen und Verwünſchungen, 
Drohungen u. ſ. w.: at te Jupiter diique omnes 
perdant! at tibi dii bene faciant omnes! 
at ego tibi oculum excutiam tuum! 

Atäbülus, i, m. (ä) ein brennend heißer 
Südoſtwind in Apulien, der Sirocco. 

Atalanta, ae, f. (a) [’Ataddéyty] 1) eine 
Arcadierin, Tochter des Jaſos und der Clymene, 
berühmte Jägerin (aud) Theilnehmerin an der 
Jagd zu Calydon). 2) eine kleine Inſel in dem 
opuntiſchen Meerbuſen. 

Atat od. Attat, und mehrmals wiederholt 
Attatae, Attätätätae [artatai] inter). 
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(Com.) ein Ausruf des Erſtaunens, der Freude, 
der Ermunterung u. ſ. w., ih! ha! ah! ja ja! 

Atavus, i, m. (ä) [avus] der Großvater 
des Urgroßvaters, der Vater des Urgroß— 
vaters (vgl. abavus); (Poet.) überhaupt einer 
der Vorfahren. 

Atax, acis, m. (a) Küſtenfluß in Gallia 
Narbon.; davon Atacinus, adj. (colonia A. 
= Narbo Martius, jest Narbonne); subst. 
-cini, orum, m. pl. die Einwohner von A. 

Atella, ae, J. (a) alte Stadt der Oster in 
Campanien. Davon 1) Atellanus, ach. (a); 
namentlich fabula A. od. bloß At. eine von 
A. nach Rom frühzeitig verpflangte und ſpäter in 
Rom einheimiſche Art von Volksdrama, Poſſe. 
2) subst. A) AtellAni, Orum, m. pl. (a) die 
Einwohner von A. B) Atellanus, i, m. (a) 
der Atellanenſchauſpieler. 3) Atellanicus od. 
-nius, adj. (a) zu einem Atellanenſtück gehörig. 

Ater, tra, trum, ach. (a) 1) dunkelfar⸗ 
big, dunkel, glanglos ſchwarz (vgl. niger), 
carbo, nox; nubes, spelunca a-, nemus a.; 
(Poet.) von dem ſtürmiſch aufgeregten Meere; 
lictores aa. die ſchwarzbekleideten Bedienten bet 
Leichenbegängniſſen. 2) trop. (meiſt Poet.) zur 
Bez. des Unglücklichen, Unheimlichen, Unheil— 
bringenden, finſter, traurig, unglücklich 
u. dgl., mors, cura, serpens; namentlich von 
Allem, was zum Tode od. dem Todtenreiche ge— 
hört: dies aa. (unheilbringend, unglücklich) hie— 
ßen die Tage, an welchen ein Unglück den Staat 
betroffen hatte; a. versus, deus boshaft, giftig. 

Aternum, i, n. (a) eine an der Mündung 
des ins adriatiſche Meer ſich ergießenden Fluſſes 
Aternus (i, m.) liegende Stadt. 

Ateste, is, n. (a) Stadt in Italien im Lande 
der Veneter; davon -stini, örum, m. pl. (a) 
die Einwohner von A. : 

Athamania, ae, f. (a) [Adtqucric] 
Landſchaft im ſüdlichen Epirus. Dazu geh. A) 
Athamanes, num, m. pl. (a) (Adaudves| 
die Einwohner von der Landſchaft Aa. B) -ma- 
nis, Idis, J. die Athamanierinn. CO) -ma- 
nus, adj. 

Athamas, antis, m. (a) [Adducc], Sohn 
des Aeolus, Enkel des Hellen, Gemahl der Ne— 
phele, mit welcher er zwei Kinder, Phrixus 
und Helle, zeugte; ſpäter der Ino, Tochter 
des Cadmus, mit welcher er zwei Söhne, Me— 
licertes und Learchus, zeugte. Davon abgel. 
Athamantéus AOν,ltel,,pd;] adh. [a]. 
2) -ntiades, ae, m. Sohn des A., S Meli⸗ 
certes od. Palämon. 3) -ntis, idis, J. Tochter 
des A., = Helle. 

Athanagia, ae, J. Stadt in Hispania 
Tarrac. 

Athénae, ärum, , pl. [Adyar] Athen, 
die berühmte Hauptſtadt von Attica. Davon ab— 
gel. Athénaeus (a) [A0 αe0s] (Vorklaſſ.) 
u. Athéniensis, ach. (a) athenienſiſch; subst. 
-enses, ium, m. pl. die Athenienſer. | 

Athénaeum, i, n. [AE] (Spät.) 
1) wiſſenſchaftliche Anſtalt zu Rom, gegründet 
vom Kaiſer Hadrian. 2) ein Caſtell in Atha⸗ 
manien. ¢ AS 

Athénio, önis, m. (a) ['49nvlwy] ein ſiei⸗ 
liſcher Hirt, Anführer der empörten Sklaven im 
zweiten Sklavenkriege; ſpottweiſe gebraucht Cicero 
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den Namen vom S. Clodius, weil er die Skla⸗ 
ven in Rom aufiwiegelte. 

Athénôòdörus, i, m. [’A9nvddweoc] grie⸗ 
chiſcher Philoſoph aus der ſtoiſchen Schule zu 
Auguſts Zeit, Schüler des Panätius. 

Athésis, is, m. (a) Fluß in Rhätien und 
Oberitalien, jetzt Adige od. Etſch. 

Athléta, ae, m. [@FAytyjc] ein Athlet, 
Wettkämpfer, Wettringer in den öffent⸗ 
lichen Spielen der Griechen. 

Athlétice, adv. [athleticus] (H.) nach 
Art der Athleten, rüſtig. 

Athléticus, adj. [a&FAntoxdc] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) zum Wettringer gehörig, athletiſch, 
ars, cibus; davon subst. -C, ae, V, die Kunſt 
der Athleten, Athletik. 

Athos (Atho), ois, od. Athon, Onis, m. 
[Ages] der Berg Athos an der Oſtküſte von 
Macedonien. 

Atina, ae, f. (a) Stadt in Latium. Davon 
Atinas, atis, adj. u. subst. -ates, ium, m. 
pl. (a) die Einwohner von A. 

Atinius, römiſcher Geſchlechtsname (C. A. 
Labeo u. A.), wovon das ach. Atinius. 

Atintania, ae, f. Landſchaft in Illyrien. 

Atlas, antis, m. ["Atdauc] 1) in der Genz 
graphie ein hohes Gebirge in Mauretanien. 2) 
im Mythus ein Sohn des Japetus und der Cly— 
mene, vom Perſeus vermittelſt des Meduſenhaupts 
in den Berg Atlas verwandelt; mit der Pleione 
zeugte er die ſieben Plejaden (unter denen Maja 
war); außer dieſen waren die Hyaden, die He— 
ſperiden und Calypſo ſeine Töchter. Davon ab— 
geleitet 1) Atlantéus, ach. zum Atlas (als 
Berg od. als Perſon) gehörig. 2) Atlantia- 
des, ae, m. ein männlicher Nachkomme des A. 
a) = Mercurius. b) = Hermaphroditus, Sohn 
des Mercur. 3) Atlanticus, adj.: mare A. 
4) Atlantis, idis, J, weibliche Nachkomme des 
A. a) = Electra, eine der Pleiaden, d) Caz 
lypſo; im plur. von den Pleiaden und Hyaden. 

Atomus (&) [&touos}] 1) adj. (Spät.) 
untheilbar. 2) mus, i, , ein untheil⸗ 
bares, unendlich kleines Urkörperchen, Urbe— 
ſtandtheil. 

Atque, ſ. ac. 

Atqui, adverſ. on., 1) zur Anknüpfung 
eines Einwurfs od. einer Behauptung des Gegen— 
theils, aber doch, gleichwohl aber, und doch: 
o rem, inquis, difficilem et inexplicabilem: 
a. explicanda est. Bisweilen ironiſch, fo daß 
dadurch eine Beſtätigung des Vorhergehenden hin— 
zufügt wird, — ja freilich, allerdings: me 
improbitatis patrocinium suscipere vultis: a. 
id tibi, inquit, verendum est etc. 2) in der 
Schlußfolge zur Anknüpfung des Unterſatzes: 
nun aber: quod si virtutes sunt pares, paria 
etiam vitia esse necesse est; a. pares esse 
virtutes facile perspicitur: ergo ete. 

Atramentum, i, n. [ater] jede ſchwarze 
Flüſſigkeit, Schwärze, insbeſ. — Tinte; 
auch = ſchwarze Farbe, ſchwarzer Firniß, naz 
mentlich sutorium a., Schuſterſchwärze (Vitriol⸗ 
waſſer). 

Atratus, adj. (a) [ater] 1) geſchwärzt, 
ſchwarz gemacht, fluvius a. sanguine. 2) 
ſchwarz gekleidet, der Trauer wegen. 

Atratus, i, m. kleiner Fluß bei Rom. 
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Atrax, Acis, m. [ Ar 1) Fluß in 
Aetolien. Davon a) Atraces, cum, m. pl. 
die Anwohner des A. b) -Acius, ach. 2) 
Stadt in Theſſalien. Davon Atracides, ae, 
m. und -àeis, Idis, f. = der Theſſalier, die 
Theſſalierin. 

Atrébas, atis, m. ein Mann aus der in 
Gallia Belg. wohnhaften Völkerſchaft Atréba- 
tes, tum. 

Atreus, ei, n. ['Argetc] König von My⸗ 
cene, Sohn des Pelops, Bruder des Thheſtes. 
Seine Söhne waren Agamemnon und Menelaus. 
Davon Atrides (od. da), ae, m. At oel- 
Ons] Sohn des At., Agamemnon od. Menelaus. 

Atriensis, is, m. [atrium] (eigtl. ein ach. , 
zum atrium gehörig) der Aufſeher des Atrium, 
„Haushofmeiſter“ (ein Sklave). 

Atridlum, i, n. deminut. von atrium. 

*Atritas, atis, I. [ater] (N.) die Schwärze. 

Atrium, ii, n. der vorderſte (am Eingange 
nächſte) und größte bedeckte (alſo vom cavaedium 
zu unterſcheidende) Saal im römiſchen Hauſe. 
Im atrium befanden ſich der lectus genialis, 
die imagines u. M.; hier empfing man Beſuche, 
namentlich von den Clienten, die ihre Aufwar— 
tung machten u. ſ. w. Auch in Tempeln und 
anderen öffentlichen Gebäuden fanden fic ent— 
ſprechende Säle (ſo a. Vestae). 

Atrdcitas, atis, I [atrox] 1) die Gräß⸗ 
lichkeit, Schrecklichkeit, das Scheußliche, 
Empörende einer Sache. 2) die Härte, Strenge, 
Barſchheit, daher Wildheit, Grauſamkeit, 
animi, verborum. 

Atröciter, adv. mit comp. u. sup. [atrox] 
gräßlich, hart, rauh; a. accipere aliquid ( Tac.) 
mit Unwillen Etwas ertragen. 

Atrox, Geis, adj. mit comp. u. sup. [ater] 
(in geiſtiger Rückſicht finſter, ſchwarz) 1) gräß⸗ 
lich, abſcheulich, furchtbar, res, facinus, 
bellum. 2) hart, ſtrenge, wild, grauſam, 
grimmig, trotzig u. dgl.; a. imperium, respon- 
sum, oratio heftig, aufgeregt, drohend; odium 
a. bitterer Haß, pugna blutig, a. animus Ca- 
tonis trotzig. 

Atta, ae, m. römiſcher Beiname: C. Quinc- 
tius A. war ein römiſcher Bühnendichter ums 
J. 120 v. Chr. 

Attactus, us, m. [attingo] ſehr ſelten und 
nur im abl. sing, die Berührung. 

6 Attagen, enis, m. [Grrονν das Haſel⸗ 
uhn. 

Attalia od. -léa, ae, F ["Artdédsca] 1) 
Stadt in Pamphylien. 2) Stadt in Myſien. 
Davon Attälenses, ium, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von A. 

Attalus, i, m. [Arta os] griechiſcher Eigen- 
name: 1) Oheim der mit Philipp von Macedo⸗ 
nien Bermablten Cleopatra, Feind des Alexander. 
2) ein General Alexanders. 3) unter den drei 
Königen von Pergamus, die dieſen Namen führ— 
ten, iff Att. der Ste am bekannteſten; er ſetzte 
die Römer als Erben ſeines Reiches und ſeiner 
Schätze ein. Davon A) Attälleus, adj.; auch 
= pergameniſch überhaupt od. = ſehr glänzend 
und reich, condiciones Vermögensumſtände wie 
des A. B) Attälis, idis, A [ Arrale] eine 
nach dem König A. genannte Zunft in Athen. 
At-tamen, conj. (ſelten) doch aber: ride 
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tiger als zwei Worte geſchrieben, und zwar faſt 
immer ſo, daß ein Wort dazwiſchen kommt; oder 
es iſt ac tamen zu leſen. 

At(ad)-tamino, 1. (Nachkl.) eigtl. anviih- 
ren, antaſten, trop. a. virginem ſchänden. 

*Attemperate, adv. [attempero] (Vor⸗ 
klaſſiſch) angepaßt, zur rechten Zeit u. Stelle. 

At(ad)-tempéro, 1. (Spät.) anfügen, 
anpaſſen, aliquid sibi. 

At(ad)-tendo, di, tum. 3. 1) (felten) 
nach irgend einer Richtung ſpannen, arcum, 
daher überhaupt irgendwohin richten. 2) a. 
animum (-mos) od. bloß a. = den Sinn, 
den Geiſt, die Aufmerkſamkeit auf Etwas 
richten, entweder = denken, ſinnen an 
Etwas, od. — Achtung geben, aufmerkſam 
ſein: a. animum ad cavendum; a. animum 
quid velis (auf was du wünſcheſt); attendite 
gebet Achtung, merket auf! attendere aliquid 
u. aliquem auf Etwas, Imd. Achtung geben, 
auf Etwas, Imd. hören; (ſelten) a. de re u. 
(Spät.) rei alicui. Insbeſ. (Spät.) = ſich auf 
Etwas legen, mit Etwas beſchäftigen, rei alicui. 

Attente, adv. mit comp. u. sup. [atten- 
tus] mit gefpannter Aufmerkſamkeit, aufmerk- 
ſam. 

Attentio, önis, f. [attendo] (ſelten) eigtl. 
das Hinſpannen auf Etwas, a. animi od. bloß 
a. die Aufmerkſamkeit, das Achtunggeben. 

At-tento, 1. Etwas antaſten um es zu ver⸗ 
ſuchen, 1) verſuchen, probiren, defectio- 
nem. 2) trop. A) a. Capuam zum Abfall 
zu verleiten ſuchen, idem alicuius zu er⸗ 
ſchüttern verſuchen. B) erforſchen, aliquem. 
C) (Poet. u. Spät.) angreifen, aliquem. 

Attentus, ach. mit comp. u. sup. [at- 
tendo] 1) auf Etwas geſpannt, aufmerk- 
fam, auditor. 2) auf ſeinen Vortheil und Cre 
werb geſpannt, erwerbſam, ſtrebſam, und, 
in tadelndem Sinne, knapp, geizig, knauſerig, 
vita, pater familias; homo a. ad rem der auf 
das Geld hält. 

Atténuate, adv. [attenuatus] von der 
Rede, mager, ſchmucklos, einfach. 

Atténuatio, önis, J. [attenuo] (Spät.) 
die Verminderung, Schwächung; a. ver- 
borum einfacher, ſchmuckloſer Styl. 
Attenuatus, adj. [particip. von attenuo] 
1) geſchwächt, ſchwach, fortuna, vox. 2) trop. 
von der Rede, A) (Spät.) — mager, ſchmuck⸗ 
los. B) verkürzt, kurz. CO) S überfeinert, 
geſucht. 

Atténuo, 1. [ad-tenuo] 1) dünner und klei⸗ 
ner machen; sortes sua sponte attenuatae 
pon ſich ſelbſt eingeſchrumpft, kleiner geworden. 
2) trop. A) ſchwächen, vermindern, vere 
ringern, legionem proeliis, opes suas, vires; a. 
bellum weniger gefährlich od. bedeutſam machen; 
(Poet.) a. curas mildern, a. aliquem in eine 
niedrigere Lage verſetzen; a. virtutem herabſetzen, 
herabwürdigen; vox attenuata gedämpft od. in 
den Discant übergehend. 

At(ad)-téro etc. 3. 1) an Etwas rei- 
ben, anreiben, caudam, a. se rei alicui; 
dah. abreiben, abnutzen, rem aliquam; 
arenae attritae (Poet.) Sandkörner, welche das 
über ſie hinſtrömende Waſſer gegen einander rollt 
und reibt. 2) trop. A) = aufreiben, ver⸗ 


Attingo 79 


mindern, ſchwächen, verletzen u. dgl., ex- 
ercitum, pudorem; a. Italiam verwüſten, pu- 
blicani aa. eos ſaugen fie aus, plagen fie; a. 
vires, manus ermuͤden. B) (Spät) frons at- 
trita = ſchamloſe, freche Stirn. 

At(ad)-testor, 1. dep. (Spät.) begeu- 
gen, beſtätigen, aliquid; fulmina attestata (term. 
t.) Blige, welche das durch frühere Blige Ver— 
kündete beſtätigen. 

At(ad)-texo etc. 3. eigtl. anweben, 1) dazu 
flechten, loricas ex cratibus. 2) trop. hin⸗ 
zufügen, anreihen, partem ad aliquid. 

Atthis (Attis), idis, F. [Are] 1) = 
Attica. 2) = eine Athenerin; daher (Spät.) 
= cine Schwalbe (ſ. Procne) od. eine Nachtigall 
(ſ. Philomela). 30 eine Freundin der Sappho. 

Attica, ae, . Arrνα⁰.⅜. 1) Attica, bekannte 
Landſchaft in Griechenland. 2) Tochter des M. 
Pomponius Atticus. 

Attice, adv. [Atticus], auf attiſche Weiſe. 

Atticisso, 1. [artexilw] (N.) attiſch re⸗ 
den, die Sprache der Attiker nachahmen. 

Atticus [Artixbe], ach. attiſch, zur Land⸗ 
ſchaft A. oder zu deren Bewohnern, den Athe— 
nienſern, gehörig, oft — fein, gebildet; subst. 
Attici, orum, m. pl. die Bewohner von A. od. 
insbeſ. die attiſchen Redner. Als Beiname bef. 
von dem T. Pomponius, Cicero's Freund. 

Attilius, römiſcher Geſchlechtsname. 1) A. 
Regulus Anführer in dem erſten puniſchen Kriege. 
2) C. A. Serranus ein Gegner des Cicero. 3) 
ein älterer römiſcher Dichter. 

Attineo, tinui, tentum, 2. [ad-teneo] I. 
transit. dabei halten und überhaupt halten, 
pallam. Hierv. a) feſthalten, zurückhalten, 
aliquem, manum alicuius; b) trop. a. aliquem 
spe pacis hinhalten. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
behaupten, innehaben, ripam Danubii. II. intr. 
1) von Localitäten, ſich erſtrecken, reichen, 
Scythae aa. ad Tanaim. 2) trop. irgendwohin 
gehören, Etwas angehen, faft immer in der 
3ten Perſ. sing.: a) hoc (id, res, quid) a. ad 
me, ad agrum colendum, ad rem (zur Sache). 
b) (Spät.) mit einem a., betreffen, custo- 
diam religionis. c) abſ. hoc a., häuf. nihil od. 
non a. es nützt, hilft, es iſt paſſend, es kommt 
(nichts) darauf an, es liegt (nichts) daran, te hoe 
facere, illud fieri; quid a. was nützt es (illud 
facere jenes zu thun)? 

Attingo, attigi, attactum, 3. [ad-tango] 
1) berühren, anrühren, rem; aries a. mu- 
ros. Hiervon A) feindlich berühren: puerum ne 
attingas; a. aliquem bello angreifen. B) a. 
herbam = freſſen. C) = einen Ort betreten, 
an ihn gelangen, domum, montem. D) an 
einen Ort gränzen, ſtoßen, regionem. 2) 
trop. A) cura, voluptas a. me entſteht bei mir; 
labor non a. deum kann bei einem Gott nicht 
Statt finden. B) angehen, betreffen, causa 
haec te non a. C) in der Rede berühren, 
erwähnen, aliquid. D) Etwas unternehmen, 
ſich mit Etwas befaſſen, literas Graecas, 
poeticam, forum (die öffentlichen Geſchäfte). E) 
zu Etwas gehören, naturam humanam; 2. 
aliquem necessitudine mit Imd. in enger Ver⸗ 
bindung ſtehen. F) in der Beſchaffenheit nahe⸗ 
kommen, Imd. naheſtehen, aliquem, solium Jo- 
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Attis, ſ. Atys. , 

Attius od. Accius, römiſcher Geſchlechts⸗ 
name: 1) A. Naevius, ein Augur, der unter der 
Regierung des Tarquinius Priscus ſeine Untrüg⸗ 
lichkeit durch ein Wunder bewies. 2) A) bee 
rühmter tragiſcher Dichter aus der vorklaſſiſchen 
Periode. 3) T. A. Labienus, Legat des Cäſar 
in Gallien, ſpäter Anhänger des Pompejus, fiel 
in der Schlacht bei Munda. 4) P. A. Varus, 
Anhänger des Pompejus, wurde in Afrika von 
dem Curio geſchlagen und fiel in der Schlacht bei 
Munda. 

Atiad)-tollo, — — 3. 1) emporheben, 
in die Höhe richten, aufheben, manus ad 
coelum; a. jacentem aufhelfen; (Poet.) anguis 
a. iras richtet ſich wüthend auf; hiervon von Ge— 
bäuden u. dgl. aufrichten, aufführen, 
turrim, arcem (in die Höhe bauen). 2) heben, 
erheben, aufrichten, animos; insbeſ. = in Be⸗ 
zug auf Macht, Anſehen u. dgl. erheben, rempubli- 
cam, daher = vergrößern, loben, rem aliquam 
triumphi insignibus auszeichnen; a. cuncta in 
maius durch die Rede größer machen; orator 
attollitur supra modum sermonis erhebt ſeine 
Stimme über den gewöhnlichen Geſprächston. 

At (ad)-tondeo, ndi, nsum, 2. 1) an⸗ 
ſcheeren, beſchneiden, vitem; (Poet.) capellae 
aa. virgulta benagen. 2) trop. A) == vere 
mindern, herabſetzen, laudem alicuius. B) 
(Com.) a) = prellen; b) prügeln. 

Attönitus, adj. (particip. von attono) eigtl. 
„angedonnert“, vom Donner betäubt, immer trop. 
1) betäubt, beſtürzt, erſtaunt, beſinnungs⸗ 
los, re aliqua durch Etwas. 2) von der Macht 
einer Gottheit erfüllt od. ergriffen, begeiſtert. 

At(ad)-tono ete. 1. (Poet.) eigtl. „andon⸗ 
nern“, daher trop. betiuben, beſinnungslos 
machen, verwirren, mentem alicuius. 

*At(ad)-torqueo, — — 2. hinzu ſchwin⸗ 
gen, jaculum. 

Attractus, adj. im comp. [part. von at- 
traho], (Spät.) angezogen, finſter, frons. 

At(ad)-traho ete. 3. 1) heranziehen, 
Etwas irgendwohin ziehen, aliquem Romam, 
ad se; trop. ea (causa) me ad hoe negotium 
hat mich zu — bewogen, veranlaßt. 2) an fic 
ziehen, herbeiziehen, areum, animam, lora. 

Attrectatio, Onis, J. (Spät.) [attrecto] 1) 
das Berühren, Betaſten. 2) in der Rhetorik, 
Benennung der Wörter, die ein Zuſammenfaſſen 
mehrerer Einzelnheiten bezeichnen. 

*Attrectatus, us, m. [attrecto] (alt. Poet.) 
= attrectatio. 

Attrecto, 1. [ad-tracto] 1) berühren, 
betaſten, rem aliquam. 2) trop. A) ſich Et⸗ 
was zueignen, nach Etwas trachten, gazas re- 

ias. B) ſich mit Etwas befaſſen. 

*At(ad)-trépido, 1. herbeitrippeln. 

At(ad)-tribuo etc. 3. 1) zuertheilen, 
zutheilen, anweiſen, verleihen, alicui ali- 
quid, servis equos; a. cohortibus locum ad 
hibernandum, illis agros urbesque als Aufent- 
halt anweiſen. Insbeſ. A) Imd. Etwas zur Vee 
ſorgung, Verwaltung u. ſ. w. zutheilen; attribuit 
nos trucidandos Cethego, illis curam rei ali- 
cuius; fo bef. == unter Imds Befehl ſtellen, a. 
alicui legiones, praefectis equites. B) = unter- 
werfen, einverleiben, Suessiones Remis, insulas 
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Rhodiis. C) senae horae in orbem operi 
attributae sunt werden auf die Arbeit verwendet. 
D) a. legi orationem dem Geſetz eine Rede in 
den Mund legen, das Geſetz redend einführen. 
E) = geben, zutheilen, ſchenken überhaupt: pu- 
dor quem mihi natura attribuit. 2) term. f. 
in Geldſachen, anweiſen, mittelſt einer Anwei⸗ 
ſung durch einen Anderen ausbezahlen laſſen, 
pecuniam, aliquid ex aerario. Hiervon a. ali. 
quem Imd. zur Bezahlung zuertheilen, d. h. auf 
Imd. anweiſen: attributus meus (mihi) der⸗ 
jenige, auf welchen mir Geld angewieſen worden 
iſt. 3) beigeben, beigeſellen, alicui aliquos. 
4) (ſelten) hinzufügen, rem ad aliquid. 5) 
zuſchreiben, beimeſſen, alicui causam cala- 
mitatis. 6) als Abgabe auflegen. 7) rhet. u. 
gramm. term. t. attributum esse rei = zu 
einer Sache mit gehören, unter fie mit be- 
griffen fein (als Prädieat od. Attribut). 

Attribitio, Onis, J. [attribuo] 1) die An⸗ 
weifung einer Geldſumme. 2) Gramm. das Prä⸗ 
dicat od. Attribut. 

Attritus, us, m. [attero] (Spät.) das An⸗ 
reiben an Etwas. 

Atypus, adj. (a) [&tvmoc] (Vorklaſſiſch) 
undeutlich redend, der die Sylben mehr lallt 
als ausſpricht. 

Atys Han Attis), Fos, m. Atvs, At vs, 
Artis] 1) ein phrygiſcher Hirt, den die Göttin 
Cybele liebte, ſpäter aber raſend machte, ſo daß 
er ſich ſelbſt entmannte. 2) Sohn des Herkules 
und der Omphale, Stammvater der lhydiſchen 
Könige. 

Au oder Hau, interj. (Com.) ih! ha hal 
ach! 

Auceps, cüpis, m. [avis-capio] 1) der 
Vogelfänger. 2) trop. der eifrig und emſig 
nach Etwas jagt: peritissimus a. voluptatum 
ſehr kundig und erfahren in dem Ausfindigmachen 
und Verſchaffen ſinnlicher Luſt; a. syllabarum 
ein „Sylbenſtecher“, der Sachwalter, der nur den 
Buchſtaben des Geſetzes urgirt, um daraus Vor— 
theile für ſich und ſeine Clienten zu ziehen; ne 
quis auceps sermoni nostro sit daß Niemand 
uns behorche. 

*Auctarium, ii, n. [augeo] (Vorklaſſ.) die 
vergrößernde Zulage zum Maaß, die Zugabe. 

*Auctificus, adj. [auctus-facio] (Lucr.) 
vermehrend, das Wachsthum fördernd. 

Auctio, dnis, Y. [augeo] eigtl. Vermehrung, 
1) die Verſteigerung, Auction: proponere, 
proscribere a. bekannt machen, facere halten. 
2) das Auctionsgut, das zu verſteigernde Gut. 

Auctidnarius, adj. [auctio] zur Bere 
ſteigerung gehörig, Auctions-, tabulae aa. 
Verzeichniſſe der zu verkaufenden Sachen. 

Auctionor, dep. 1. [auctio] Auction 
halten. 

Auctito, 1. [augeo] (Spät.) ſtark ver- 
mehren, vergrößern, aliquid. 

Aucto, 1. [augeo] (Vorklaſſ. u. Poet.) ſtark 
vermehren, vergrößern, aliquid; trop. a. 
ane spe Imd. größere (glänzendere) Hoffnung 
geben. 

Auctor, Oris, m. [augeo] (wird auch von 
Weibern gebraucht) 1) A) der Urheber, vul- 
neris, facinoris, beneficii der Wohlthäter; a. 
teli (Poet.) der den Spieß geworfen hat. B) der 
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Stifter, a. nobilitatis tuae, a. gentis od. ori- 
ginis, bisw. auch bloß a., Stammvater. O) (Poet. 
u. Spät.) der Gründer, Anleger, Erbauer, 
urbis, operis, domus. D) häuf. der Verfaſſer 
einer Schrift, der Schriftſteller (meiſt doch von 
hiſtoriſchen Schriftſtellern, ſo daß die unter Nr. 3. 
angeführte Bed. noch darin mehr oder weniger 
deutlich liegt): a. rerum Romanarum der Roms 
Geſchichte geſchrieben hat; legere, evolvere 
auctorem = die Schrift des Verfaſſers. 2) der⸗ 
jenige, auf deſſen Rath od. Antrieb Etwas ge— 
ſchieht, der Anrather, Anſtifter, Beförderer, 
der zu Etwas Aufmunternde u. ſ. w.: a. sum 
pacis ich rathe zum Frieden, ebenſo aliquid fa- 
ciendi; vehementer a. tibi sum ut absis ich 
rathe Dir ſehr, daß u. ſ. w.; is a. erat in me 
restituendo; beſ. me (te, illo) auctore auf 
meinen (deinen, ſeinen) Rath, auctoribus qui 
aderant auf den Rath der Anweſenden. Hierv. 
term. t. A) von einer Perſon a. legis: q) (felt.) 
= lator legis, derjenige, der einen Geſetzvorſchlag 
zuerſt macht. 6) (= suasor legis, aber ſtärker) 
derjenige der mit ſeinem ganzen Einfluß einen 
Geſetzvorſchlag unterſtützt und empfiehlt; ebenſo 
a. deditionis u. dergl. B) g) vom Senate, der 
Beſtätiger, der Etwas beſtätigte und dadurch 
gültig machte (nach der älteren Verfaſſung der 
Republik), a. legis, auch judiciorum; daher häu⸗ 
fig beim Livius patres aa. fiunt die Senatoren 
ſtimmen bei und beſtätigen (den vom Volke ge⸗ 
faßten Beſchluß). 8) a. consilii publiei von 
demjenigen Senator, deſſen Anſicht in der be⸗ 
treffenden Sache od. überh. entſcheidendes Gewicht 
hat im Senat (der Leiter, Tonangeber). 

3) der Gewährsmann, Berichterſtatter, die 
Autorität: Fabium auctorem habeo; a. levis, 
gravis; quidam aa. sunt, male pugnatum esse 
Einige berichten, daß u. ſ. w.; aa. sumus, tu- 

tum illum fore wir ſtehen dafür ein, daß u. ſ. w.; 
certis aa. illud comperi aus ſichern Quellen; 
(Poet. u. Spät.) überh. — Verkündiger, Erzähler, 
graculus a. pluviae, avis a. lucis (vom Hahn); 
— 4) der Lehrer, Anleiter: versari in philo- 
sophia illo a. unter feiner Leitung dj ilo⸗ 
ſophie ſtudiren; (Poet.) a. naturae der 
Naturkunde, a. dicendi Lehrer der Red — 
5) derjenige, der in irgend einer Sache als Mu- 
ſter, Beiſpiel, Autorität gilt, der Vor⸗ 
gänger u. dergl.: unum cedo auctorem facti 
tui nenne mir einen Einzigen, der früher das 
gethan hat, was du jetzt; Cato omnium virtu- 
tum a. — 6) der Wortführer, Vorfechter, der 
Repräſentant Anderer: a. societatis, quere- 
larum alicuius. 

7) term. t. in der Geſchäftsſprache A) der 
erkäufer, inſofern er dafür ſtehen muß, daß 
er an das zu Verkaufende wirkliches Eigenthums⸗ 
recht hat und der Käufer alſo ſicher ſein wird, 

ds Gekaufte behalten zu können; dah. malus a. 

der fein Eigenthumsrecht nicht beweiſen kann. B) 

der Vormund, Curator für Mündel u. Frauen⸗ 
zmmer, die vor Gericht und in Geldſachen nicht 
ſelbſtſtändig verfahren konnten: feminam nihil 
agere decet sine a. O) nuptiarum aa. bei 

Verlöbniſſen, der Zeuge, Gewährleiſter bei der 

Unterzeichnung des Ehecontracts: nubit nullis aa. 

ohne Zeugen, Gewährsmänner. 

Auctôöräàmentum, i, a. [auetoro] 1) das 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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wogegen man ſich zu irgend einem Dienſt oder 
einer Leiſtung verpflichtet hat (als Gladiator, 
Soldat u. dergl.), der Lohn, Sold, die Miethe: 
a. servitutis. 2) (Spät.) der Contract, Dienft- 
contract, 

Auctoritas, atis, J [auctor] 1) (felten) 
das Hervorbringen, die Erfindung, Veran- 
laſſung einer Sache: a. rumoris; a. et in- 
ventio. — 2) das Beiſpiel, Muſter, die Au⸗ 
torität: repudiare omnium superiorum auc- 
toritatem; dare a.; a. maiorum das von den 
Vorfahren gegebene Beiſpiel. — 3) der Rath, 
das Anrathen, Antreiben, die Aufmunterung: 
valuit eius auctoritas man folgte ſeinem Rath; 
a. eius mihi vivit ich folge ſeinem Rath noch 
nach ſeinem Tode; per a. illarum civitatum 
durch die Vermittelung jener Staaten; defugio 
auctoritatem consulatus mei will nicht erlauben, 
daß das unter meinem Conſulat Geſchehene meinem 
Einfluſſe zugeſchrieben werden darf. 4) gewich⸗ 
tige Anſicht, Meinung: defendere a. suam. 

5) der Wille, Befehl, Beſchluß, die 
Willenserklärung: consilium et a. eorum 
qui scripserunt; conferre se ad (od. sequi) a. 
alicuius. Insbeſ. A) senatus a. = die Be⸗ 
ſtätigung des Senats, durch welche erft die Geſetze 
und überh. die öffentlichen Beſchlüſſe des Volks 
od. der Magiſtrate volle Gültigkeit erhielten, ſo— 
wohl inſofern dieſes in der älteren Zeit wirklich 
Statt fand, als inſofern es ſpäter eine bloße 
Formalität wurde. Daher heißt es bald a) der 
Wille, contra a. senatus; bald b) Senats⸗ 
decret, S senatus consultum: vetus senatus 
a. de Bacchanalibus, ex a. senatus; bald c) 
ein Senatsbeſchluß, der durch die Interceſſion 
der Tribunen oder auf andere Weiſe ungültig ge— 
macht und alſo nicht zu einem Senatsdecret (se- 
natus consultum) geworden war, ſondern nur zu 
einer Aeußerung von des Senats Seite, Erklä— 
rung, Gutachten: si quis intercedat senatus 
consulto, contentus ero auctoritate. B) a. 
populi Wille, Beſchluß des Volks, ebenſo a. 
collegii (pontificum). 

6) die Macht, Gewalt, die man von Rechts⸗ 
wegen hat: a. legum ferendarum. 7) von 
Sachen, das Gewicht, die Bedeutung, Wich- 
tigkeit: antiqua verba plus auctoritatis habent; 
preces habent a.; a. vetustatis das Gewicht, 
das eine Sache hat, weil fie alt iſt; a. huius 
loci dieſer ehrwürdige, erhabene Ort; a. formae 
Würde des Ausſehens. — 8) von Perſonen, das 
Anſehen, der Einfluß, die Würde, Wuto= 
rität: a. imperatoria; afferre, facere a. geben, 
verſchaffen; philosophi summa auctoritate; le- 
gem confirmare auctoritate alicuius dadurch 
daß man ihn als Autorität anführt; tribuere 
amicis a. 

9) die Glaubwürdigkeit, Gültigkeit, Zu— 
verläſſigkeit: a. est in illo testimonio; a. 
somniorum tollitur. — 10) dasjenige, das einer 
Sache Zuverläſſigkeit und Gültigkeit giebt: A) 
das Actenſtück, Papier, Document: aa. pu- 
blicae; aa. civitatum. B) der Name einer 
Perſon, inſofern ſie einer Sache Glaubwürdigkeit 
verleiht, die Autorität: contemnis aa. Insbeſ. 
aa. praescriptae, die Namen derjenigen Sena⸗ 
toren, die bei der Abfaſſung eines Senatsbeſchluſſes 
gegenwärtig waren und deren Namen dann auf 
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dem Papier angefügt wurden. — 11) das Eigen⸗ 
thumsrecht (als Autorität gegen jeden Andern, 
der auf den Gegenſtand Anſpruch machen möchte): 
lex usum et a. fundi jubet esse biennium; 
adversus hostem aeterna a. = ein Fremder 
kann nie durch den Nießbrauch einer Sache ein 
Eigenthumsrecht daran erlangen. 

Auctéro, 1. [auctor] (meift Spät.) a. 
se od. pass. auctoror ſich verpflichten, zu 
Etwas verdingen, namentlich von einem Gla⸗ 
diator. Hierv. (Spät.) — bereiten, verſchaffen, 
alicui victoriam, sibi mortem. 

Auctumnälis, e, adj. [auctumnus] zum 
Herbſt gehörig, Herbft-, rosa, frigus, imber. 

Auctumnus, [auctus, augeo] 1) subst. 
i, m. der Herbſt, Spätherbſt (die Zeit des Ueber⸗ 
fluffed. u. der Fülle), pomifer. 2) ach. (Poet. u. 
Spät.) = auctumnalis. 

Auctus, ach. mit comp. [particip. von au- 
geo] vermehrt, vergrößert: auctior maje- 
stas größere Würde; socii honore auctiores 
durch größere Ehre ausgezeichnet. 

Auctus, us, m. [augeo] die Vermehrung, 
Vergrößerung, Zunahme, das Wachsthum, 
corporis, arboris; a. fluminis das Anſchwellen. 

Aucupium, ii, n. [auceps] 1) der Vogel⸗ 
fang. Hiervon trop. = das emſige Jagen, 
Greifen, Streben nach Etwas: a. verborum 
Wortklauberei, Sylbenſtecherei; hoc novum est 
a. (Com.) das iſt eine neue Art Geld zu ver⸗ 
dienen; facere a. auribus (Com.) = horchen. 
2) (Poet. u. Spät.) der Fang von Vögeln, 
die gefangenen Vögel. 

Aucupor, depon. u. (Vorklaſſiſch) Po, 1. 
[auceps] 1) Vögel fangen, auf den Vogelfang 
gehen. 2) trop. auf Etwas Jagd machen, nach 
Etwas jagen, ſtreben, auf Etwas lauern: a. 
occasionem, favorem populi, absentiam alicuius. 

Audacia, ae, J. [audax] die Kühnheit: 
a) in gutem Sinne, = Muth, Keckheit; spes 
salutis est in à.; audacia verbis datur eine 
kühne Ausdrucksweiſe iſt erlaubt. b) in üblem 
Sinne = Verwegenheit, Tollkühnheit, a. impu- 
dens; aa. verwegene Thaten. 

Audacter, contr. aus der vorklaſſiſchen Form 
Andaciter, adv. mit comp. u. sup. [audax] 
kühn, dreiſt, muthig, verwegen. 

Audaeulus, adj. deminut. von Audax 
(ſelten, Spät.) 

Audax, acis; adj. mit comp. u. sup. [au- 
deo] kühn, theils lobend = muthig, keck, une 
erſchrocken, theils und am häufigſten tadelnd = 
verwegen, tollkühn, vermeſſen: a: et amens, a. 
et protervus; a. ad id facinus; (Poet.) a. 
omnia perpeti kühn genug, um Alles auszuhalten, 
a. proeliis zum Kampf; a. viribus kühn im 
Vertrauen auf ſeine Stärke. Auch (Poet. u. Spät.) 
von Sachen und abſtracten Begriffen, a. facinus, 
consilium, spes; a. paupertas (Poet.) dreiſt 
machend; verba aa. von der Kühnheit in der 
Anwendung von Bildern, Tropen u. dergl. 

Audens, tis, adj. mit comp. [particip. von 
audeo] (oct. u. Spät.) kühn, dreiſt. ö 

Audenter, adv. mit comp. [audens] (Spät.), 
kühn, dreiſt, verwegen. f 

Audentia, ae, J. [audens] die Kühnheit, 
Dreiſtigkeit, der Muth; auch von der Kühn⸗ 
heit im Gebrauch von Redensarten, Tropen u. ſ. w. 
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Audeo, ausus sum. — 2. (alt. Fut. Con⸗ 
junct. ausim), wagen, ſich erdreiſten, ſich 
unterſtehen u. dgl., tantam rem; res est au- 
denda; a. dicere; (N.) non a. quin. Auch 
ohne hinzugefügtes Object == kühn fein, Muth 
haben, ſich muthig betragen; a. contra aliquem, 
longius a. (Tac:) ſich länger hervorwagen; a. in 
proelia (Poet.) Muth zum Kampfe haben. 

Audiens, adj., ſ. Audio. 4. 

Audientia, ae, f. [audiens] die Aufmerk- 
ſamkeit auf Imd., das Gehör, welches man 
Imd. giebt, faſt nur in der Verb. facere a. sibi 
od. orationi Aufmerkſamkeit verſchaffen. 

Audio, 4. I) hören, durch das Gehör ver⸗ 
nehmen (vgl. ausculto), daher erfahren, Etwas 
fagen hören: a. strepitum; a. aliquid ex (ab, 
ſelten de) aliquo von Imd.; audio, eum mor- 
tuum esse; audimus man fagt uns; nemo eum 
querentem audivit hat ihn klagen hören; saepe 
ex eo audivi quum diceret ich habe ihn oft 
ſagen hören, auch a. regem, caussam esse belli 
ich höre den König ſagen, daß u. ſ. w.; audivi, 
majores hoc dixisse ich habe erfahren, daß u. ſ. w.; 
Camillus auditus eos terruit der Name des C. 
ſchreckte ſie. Auch a. aliquid de aliquo Etwas 
Imd. betreffend hören, aliquid in aliquem Etwas 
(eine Anklage, einen Vorwurf) gegen Imd. hören; 
(Poet.) a. pugnas von Kämpfen. Insbeſ. in der 
Converſationsſprache: &) audi höre, gieb Acht! 
B) audi = audisne (hörſt du?) wenn man 
Imd. zu Etwas antreiben will. 2) anhören, 
zuhören, Etwas ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken, 
aliquem u. aliquid. Insbeſ. A) von dem Schüler, 
der den Lehrer hört — ſeinen Unterricht genießt. 
B) vom Richter, von Etwas reden hören — eine 
Unterſuchung anſtellen, de ambitu, Imd. ver⸗ 
hören, servum cras audiam. C) rex audivit 
de pace ließ ſich die Friedensbedingungen vor⸗ 
tragen. D) == erhören: dii aa. preces meas; 
a. aliquem Imds Bitte erhören. 3) billigend 
anhören, Etwas billigen, beiſtimmen, zuge⸗ 
ſtehen, aliquid u. aliquem. Hiervon abſ. audio 
== ja das läßt ſich hoͤren, das laſſe ich mir ge⸗ 
falle audio davon will ich nichts einräumen, 
das nicht zu. 4) gehorchend anhören, ges 
hor folgen, aliquem, istam sapientiam; 
currus non a. habenas (Poet.). Hiervon als 
ach. andiens gehorſam, dicto audientem esse 
alicui Imd. gehorchen. 5) intrans. einen Ruf 
haben, als irgend Einer od. Etwas ſich nennen 
hören, für Etwas gehalten werden, gelten: häufig 
bene, male a. einen guten, böſen Ruf haben; 
(Poet.) si curas esse quod audis wenn du ſtrebſt 
das zu ſein, wofür du gewöhnlich giltſt, rex 
audio ich höre mich König nennen, auch Jane 
a. und a. fodisse es wird von mir geſagt, daß 
ich u. ſ. w. 6) (Spät.) im pass. von einem 
fehlenden Worte, dabei verſtanden werden. 

Auditio, Onis, F. [audio] 1) das Anhören, 
Zuhören, fabellarum aa. 2) Hiervon meton. a) 
= das was man hört, Vorleſung u. dergl. b) das 
Hörenſagen, Gerede, Gerücht: fletae aa.; au- 
ditione et fama aliquid aceipere. 7 

Auditor, Gris, m. [andio} 1) der Zuhörer. 
2) der beſtändige Zuhörer — Schüler, Jünger. 

Auditörium, ii, n. [audio] (Spät.) 1) der 
Hirfaal, die Schule. 2) der Inbegriff der 
Zuhörer, das Auditorium. 5 
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Auditus, us, m. [audio] 1) (Spät.) das 
Hören, Anhören: brevis a.; accipi plurium 
auditu von Mehreren gehört werden. Hiervon = 
Hörenſagen, Gerücht: a. prior animos occupa- 
verat. 2) das Gehör = der Gehörſinn. 

Auféro, abstüli, ablatum, auferre, 3. [abs- 
fero] 1) hinwegtragen, -führen, -brin- 
gen: a. rem ab janua, multa domum suam, 
plura de medio; a. se (Converſ.) ſich weg be⸗ 
geben, ſich fortmachen. Insbeſ. A) (meiſt Poet.) 
im pass. von Sachen oder Perſonen, die von 
den Wellen, dem Winde, auf Flügeln u. ſ. w. 
fortgeriſſen, fortgeführt werden: auferri pennis, 
vento secundo. B) trop. hinreißen, von dem 
vorgeſetzten Ziele, dem beſtimmten Weg wegs, 
abziehen, verleiten, fortreißen u. dgl.: ne aliorum 
consilia te auferant. O) trop. dahinraffen 
vernichten, verzehren u. dgl.: mors cita eum 
a., ignis a. urbem. — 2) hinwegnehmen, 
Imd. Etwas nehmen, entreißen, rauben:“ 
a. pecuniam de aerario, alicui imperium, spem, 
somnum; a. alicui fugam Imd. die Flucht un⸗ 
möglich machen; a. alicui caput abhauen. Hierv. 
A) (Spät.) = trennen, ſondern, a. Europam 
Asiae. B) (Converſ.) häufig imper. aufer = 
fort mit, laß bleiben, höre auf mit: a. nugas; 
a. me vultu terrere. — 3) mit ſich forttragen 
als Etwas, das man erworben, gewonnen, ſich 
zugezogen u. ſ. w. hat, S erlangen, errei⸗ 
chen, gewinnen: a. responsum ab aliquo; a. 
pretium, praemium; a. ut etc. es dahin brin⸗ 
gen, daß 2¢.; nunquam id inultum auferet er 
ſoll das nicht ungeſtraft gethan haben, ebenſo 
haud sic auferet das ſoll ihm nicht fo hinge- 
hen (vgl. fero). Hiervon a. aliquid ex re ali- 
qua = einſehen, verſtehen. 

Aufidéna, ae, . Stadt in Samnium. Da⸗ 
von mates, tum, m. pl. die Einwohner von A. 

Aufidius, ii, m. Name eines römiſchen Ge⸗ 
ſchlechts, aus welchem am bekannteſten find: 1) 
Cn. A., Prätor 108 v. Chr., im hohen Alter 
blind. 2) M. A. Lurco, Volkstribun 61 v. Chr., 
Zeuge gegen den von Cicero vertheidigten Flaccus. 
3) Auf. Bassus, römiſcher Geſchichtsſchreiber 
unter Auguſtus. Davon Aufidianus, adj. 

Aufidus, i, m. Fluß in Apulien, jetzt Ofanto. 

Aulab)-fügio etc. 3. davon fliehen, 
entfliehen, bine; (Poet., zweifelh.) a. blan- 
ditias, aspectum patris vor — fliehen. 

Auge, es, f. Lacey 1) eine der Horen. 2) 
Tochter des Aleus, vom Hercules Mutter des 
Telephus. 

Augeo, xi, ctum, 2. [verw. mit dem gr. 
atv&w] 1) vermehren, vergrößern, größer 
machen, erhöhen u. dgl., possessiones, classem, 
dolorem alicui, benevolentiam, animum ali- 
zuius, suspicionem; a. numerum coelestium 
(Poet.) — unter die Götter aufgenommen wer— 
den. Hiervon, trop., in der Rede größer machen 
= verherrlichen, loben, preiſen, munus 
suum, aliquid verbis od. laudando; metus a. 
omnia in maius macht größer als es wirklich ift, 
übertreibt. 2) a. aliquem aliqua re Imd. mit 
Etwas reichlich verſehen, bereichern, überhäu— 
fen, beglücken u. ſ. w.: a. aliquem divitiis, 
scientia; a. aliquem benevolentia, honore 
Imd. viel Wohlwollen, große Ehre ſchenken. Häuf. 
pass. durch Etwas beglückt werden, es erhalten, 
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filiola, spoliis; auch (Com.) ironiſch = durch 
Etwas heimgeſucht werden, maerore, damno au- 
geri. Hiervon A) a. aliquem Imd. mächtiger, 
reicher u. ſ. w. machen, ihn heben, befördern, 
a. atque ornare, a. et adjuvare; a. se für ſich 
ſelbſt ſorgen. B) (Poet.) a. aram, deum durch 
Opfer verherrlichen. 3) (zweifelh.) intrans. wach⸗ 
ſen, zunehmen. 

Augesco, — — 3. ſich vermehren, 
wachſen, zunehmen: mare et terra, semen, 
aegritudo, licentia a. : 

Augias (-géas), ae, n. [Adyelas] König 
in Elis, deſſen Stall, in welchem 3000 Ochſen 
in 30 Jahren geſtanden hatten, vom Hercules an 
einem Tage gereinigt wurde. 

Augmen, inis, n. u. -mentum, i, n. 
[augeo] (Vorklaſſiſch u. Spät.) die Zunahme, 
das Wachsthum, corporis. 

Augur, uris, m. 1) der Zeichendeuter, 
Vogeldeuter, der beſ. die aus dem Fluge, dem 
Geſchrei od. dem Freſſen gewiſſer Vögel entnom⸗ 
menen Wahrzeichen deutete, der Augur (vgl. 
auspex). Die A. bildeten ein Prieſtercollegium. 
2) comm. (Poet.) überhaupt der Weiffager, 
die Weiſſagerin, der Seher, die Seherin: 
a. imaginis nocturnae Ausleger einer nächtlichen 
Erſcheinung; annosa cornix augur aquae den 
Regen verkündend. 

Augürälis, e, ach. [augur] zu einem Au⸗ 
gur gehörig, Auguren-, jus; coena a. Gaſt⸗ 
mahl, welches ein antretender Augur ſeinen künf— 
tigen Collegen gab. Hiervon subst. -Ale, is, n. 
(Spät.) A) der Ort am Feldherrnzelte im Lager, 
wo die Auſpicien genommen wurden. B) 
der Augurenſtab (= lituus). 

Auguratio, onis, F. [auguror] die Weis⸗ 
ſagung. 

Augüräto, adv. [auguro] nach Beobach⸗ 
tung der Wahrzeichen. 

Auguratus, us, m. 
eines Augurs. 

Augürium, ii, n. 1) die Beobachtung 
und Deutung der Wahrzeichen, agere. 2) 
das Wahrzeichen: capere, dare, accipere a. 
3) überhaupt jede Weiſſagung, Prophe— 
zeihung, a. rerum futurarum. Hiervon A) 
die Ahnung, das Vorgefühl: inhaeret in 
mentibus quasi a. seculorum futurorum. B) 
(Poet.) die Sehergabe, Weiſſagekunſt, Apollo 
ei dedit a. 

Augürius, adj. [augur] (ſelten) = Augu- 
ralis. 

Augüro, 1. 1) (in einem alten Geſetz) durch 
Wahrzeichen erforſchen u. deuten, salutem 
populi. 2) nach Beobachtung der Wahr zei⸗ 
chen weihen, locum. 3) = Auguror. 4) (Pl.) 
ſpähen, ſorgfältig nachſehen. 

Augtror, dep. 1. 1) intrans. das Amt 
eines Wugurs verrichten, Wahrzeichen 
beobachten und deuten. 2) transit. A) nach 
Beobachtung der Wahrzeichen verkündi— 
gen, prophezeihen, wahrſagen, res futuras, 
annos belli Troiani. B) überhaupt prophe— 
zeihen, weiſſagen, vorherſagen, alicui mor- 
tem, quid ille facturus sit. C) ahnen, ver⸗ 
muthen, vorausſehen, im Voraus fühlen, ali- 
quid mente (conjectura). 

Augusta, ae, f. (fem. von augustus) in 

6* 


Augusta 


[augur] das Amt 
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der Kaiſerzeit Ehrentitel der Frau (auch Schweſter, 
Mutter oder Tochter) des Kaiſers, „kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtät.“ 2) Name mehrerer Städte, 2. B. A. Tau- 
rinorum = Turin. 

Augustalis, e, ach. [Augustus] zum Kaiſer 
Auguſtus gehörig, den Kaiſer betreffend, nament⸗ 
lich sodales (sacerdotes) Augustales ein dem 
A. zu Ehren vom Tiberius eingeſetztes Collegium 
von 25 Prieſtern. 

Auguste, adv. mit comp. [augustus] ehr⸗ 
furchtsvoll. 

Augustus, adj [augeo?], hehr, heilig, 
ehrwürdig, erhaben, majeſtätiſch, locus, tem- 
plum, initia urbis, habitus. Hiervon subst. Au- 
gustus, i, m. Ehrenname des C. Octavianus 
Cäſar ſeit ſeiner Alleinherrſchaft. 

Aula, ae, J. [gr. ava] 1) (meiſt Poet.) der 
Vorhof, Hof, a. pastoris Gehege für das Vieh. 
9 (Poet.) = atrium: lectus genialis in a. est. 
3) das Schloß, der Palaſt, Königshof: a. in- 
videnda, vivere in a. am Hofe. Hiervon. trop. 
A) die fürſtliche Würde, potiri aula, auc- 
toritas aulae. B) der Hof = bie Hofleute: 
a. in eum prona. 

Aulaeum, i, n. [verw. mit dem gr. etdaia] 
überhaupt ein zierlich geſticktes od. gewirktes Tuch, 
1) der Vorhang, namentl. im Theater: a, tol- 
litur „geht herab“ (nach unſerer Einrichtung) am 
Ende des Stücks, premitur „geht auf“ (nach un⸗ 
ſerer Einrichtung) am Anfange des Stücks. 2) der 
Teppich, die Decke an Stühlen, Sophas u. dgl.; 
auch als eine Art Baldachin, ein unter der Decke 
ausgeſpanntes Tuch (zum Verhüten, daß der Staub 
herabfiel): coenae sine aa. 3) (ſpät. Poet.) ein 
Oberkleid. 

Aulerei, örum, m. pl. Völkerſchaft im nörd⸗ 
lichen Gallien. 

Aulétes, ae, n. [avanris] der Flöten⸗ 
ſpieler, Beiname des aus Aegypten vertriebenen 
Königs Ptolemäus. 

Aulicus, adj. [aula] zum Hof gehörig, Hof⸗; 
subst. “ici, rum, m. pl. die Hofleute. 

Aulis, Idis, A [AU] Seeſtadt in Böotien, 
wo die Griechen ſich zum Zuge gegen Troja ver⸗ 
ſammelten, und wo Iphigenia geopfert wurde. 

Auloedus, i, m. [avdwddc] der Flöͤten⸗ 
ſpieler. 

Aulon, Onis, m. ein Berg unweit Tarent, 
berühmt durch ſeinen Wein. 

Aulüla, ae, J. (Spät.) das Töpfchen. Dav, 
Aulilaria, ae, /. Name einer Comödie des 
Plautus, ſo benannt nach dem Geldtopf eines gei— 
zigen Alten. 

Aura, ae, f. [gr. adoa] 1) (meiſt. Poet.) die 
Luft in leiſer Bewegung, der Lufthauch, ſanfte 
Luftzug: aér frequentius habet a. quam ven- 
tos; omnes aa. me terrent. Davon trop. A) 
a. rumoris, honoris, spei u. dgl. wird geſagt 
zur Bezeichnung des Geringen und Wenigen od. 
der Unſicherheit von den genannten Gegenſtänden; 
captare a. libertatis nach einem ſchwachen Schein, 
einer ſchwachen Hoffnung von Freiheit jagen. B) 
insbeſ. a. popularis od. bloß a. = Volks⸗ 
gunſt: ferri aura vom Streben nach Volks- 
gunſt getrieben werden. 2) (Poet.) überhaupt = 
Wind, a. rapida, stridens. 3) (Poet. u. Spät.) 
== die Luft: discedere in auras; ducere od. 
carpere a. == athmen, vesci aura bie Lebens⸗ 


Augustalis 


Auriger 

luft genießen = leben. Insbeſ. A) in (ad) au- 
ras assurgere, aliquid erigere in die Höhe, 
empor. B) venire ad (in) aa. die Oberwelt (im 
Gegenſatz der Unterwelt). C) = das Tageslicht, 
trop. die Oeffentlichkeit, terre aliquid sub auras 
bekannt machen, ans Licht bringen. 4) (Poet.) A) 
der Glanz, a. auri. B) der Laut, Schall, a. 
puellae clamantis. C) der Duft, die Aus⸗ 
dünſtung: dulcis a. spiravit crinibus. 

Aurarius, adj. [aurum] (Vorklaſſiſch u. 
Spät.) zum Gold gehörig, Gold-, negotium. 
Hiervon subst. ria, ae, f. (sc. fodina) die 
Goldgrube. 

Auratira, ae, I. [auratus] (Spät., zwflhft.) 
die Vergoldung. 

Auratus, ach. [aurum] mit Gold verſehen, 
überzogen, vergoldet, vestis, tectum; miles a. 
mit goldenem oder vergoldetem Schilde; tempora 
aa. mit einem goldenen Helm bedeckt, sinus a. 
mit einer goldenen Spange geziert. 2) (Poet.) = 
aureus. 3) (Spät.) goldfarbig. 

Aurélius, Name eines römiſchen Geſchlechts, 
aus welchem die Familie der Cottae die wich⸗ 
tigſte war: Caius A. C., Freund des Volkstri⸗ 
buns M. Livius Druſus, Conſul 75 v. Chr., be⸗ 
rühmt als Redner; er wird vom Cicero in den 
Büchern de oratore und in dem Zten Buche de 
natura deorum redend eingeführt. 

Auredlus, adj. deminut. von Aureus. 

Aureus, adj. [aurum] 1) was aus Gold 
ift, golden, patera, corona; a. numus od. subst. 
aureus, i, m. eine Goldmünze, an Werth = 25 
ſilbernen Denaren od. 100 sestertii (etwa ein 
Ducaten); (Poet.) vis a. die Kraft Alles in Gold 
zu verwandeln. 2) = auratus: templum, sella 
a. 3) (Poet.) goldfarbig, ftrablend wie Gold: 
a. color ignis, luna, sol, coma. 4) trop. = 
prächtig, herrlich, ſchoͤn, reizend, vor- 
trefflich, porticus, littus, Venus, mores, 
dicta. 

Auricémus, adj. [aurum-coma] (#oet.) 
eigtl. goldhaarig: a. fetus arboris mit gol- 
denem Laube. 

Auriciila, ae, J. [deminut. von auris] das 
Ohrläppchen: pervellere Alicui auriculam 
Imd. am Ohre ziehen. Hierv. überh. das Ohr: 
avidi auricularum, ſiehe Avidus. 

Aurifer, éra, érum, adj. [aurum-fero] 
(Poet. u. Spät.) 1) Gold mit fih führend, 
fluvius. 2) Gold hervorbringend, terra a.; 
arbor a. goldene Früchte tragend. 

Aurifex, leis, m. [aurum-facio] der Golds 
arbeiter, Goldſchmied. 

Auri-fodina, ae, ,. (Spät.) die Goldgrube. 

Auriga, ae, m. [von einem veralteten Wort 
aurea, das einen an den Ohren der Pferde bez 
feſtigten Zügel bedeutete, und ago] der Wagen⸗ 
lenker, der Kutſcher; (Poet.) auch von einem 
Weibe, soror a.; insbeſ. von denjenigen, die bet 
den Spielen am Wettfahren Theil nahmen, der 
Wettfahrer. 

Aurigärius, ii, m- (Spät.) = Auriga. 

Aurigätio, önis, 5. [aurigo] (Spät.) das 
Wen PATER 2 — au f 

urigena, ae, m. |aurum-gigno] (Poet. 
der Goldgeborene (vom Perſens, f. 185 f 

Auriger, éra, erum [aurum-gigno] adj. 

(Poet.) Gold an ſich tragend. 


Aurigo 


Aurigo, 1. [ſiehe auriga] (Spät.) den Wa⸗ 
gen lenken = wettfabren. 

Auris, is, F. 1) das Ohr: erigere, arrigere 
aa. die Ohren ſpitzen Sgenau nachhorchen; adhibere 
(admovere, praebere, dare) alicui a. Imd. Gehör 
geben, ihn anhören; in auribus (Tac. auch apud 
aures) alicuius ſo daß es Imd. hört; in aurem 
od. in aure dicere (loqui) alicui aliquid Imd. 
Etwas ins Ohr ſagen, ebenſo admonere ad au- 
rem Imd. leiſe mahnen, erinnern; aurem vel- 
lere alicui Imd. am Ohre zupfen S erinnern, 
mahnen; servire od. aliquid dare auribus ali- 
cuius Imd. zu Willen reden, das ſagen was er 
gern hört; prov. trop. dormire in utramque 
10d. dextram) a. = ſorglos, unbekümmert ſein. Oft 
ſagt man von den Ohren der Zuhörer, was eigent— 
lich die Fähigkeiten oder die Stimmung und den 
ſonſtigen augenblicklichen Zuſtand ihres Geiſtes 
betrifft: aa. hebetes, acutae, amicae, defessae. 
2) (Poet.) das Streichbrett am Pfluge. 

Auritülus, ach. [deminut. von Auritus] 
(ſpät. Poet.) das Langohr, der Eſel. 

Auritus, adj. a 1) mit Ohren ver⸗ 
ſehen S langohrig, asinus, lepus. 2) trop. 
A) (Poet.) = aufmerkſam zuhörend, horchend, 
quercus. B) testis a. der Etwas nur gehört, 
nicht geſehen hat. 3) (Plin.) ohrenförmig. 

Auröra, ae, f. 1) die Morgenröthe, das 
erſte Tageslicht, der Tagesanbruch: prima aurora 
od. ad primam a. bei der erſten Morgendäm⸗ 
merung. 2) Perſonificirt = die Göttin der 
Morgenröthe (Hes), Tochter des Hyperion, 
Gattin des Tithonus, Mutter des Memnon. 3) 
(Poet.) = der Often, das Morgenland und die 
dort wohnenden Völker. 

Aurum, i, n. 1) das Gold; prov. montes 
auri polliceri „goldene Berge verſprechen“. 2) 
(Poet) A) = allerlei aus Gold gemachte Sachen, 
goldene Gerdthe (insbeſ. Becher), Ketten, Ringe, 
namentlich Geld. B) zur Bezeichnung des Gold= 
farbigen, Goldſchimmernden: spicas nitido fla- 
ventes auro. 

Aurunci, orum, m. pl. = Ausones, w. m. ſ. 

Auscülor, Auscülum, a. S. für Oscu- 
lor, Osculum ete. 

Auscultatio, dnis,f [ausculto] 1) (Spät.) 
das Hören auf Etwas, das Horchen. 2) (Vor⸗ 
klaſſiſch) das Gehorchen. 

Auscultator, Oris, m. [ausculto] 1) der 
Zuhörer. 2) (Spät.) der Gehorcher. 

Ausculto, 1. [verw. mit ons, auris] 1) 
auf Etwas od. Imd. hören, zuhören, anhö— 
ren (ogl. audio): a. et animum adverto; a. 
aliquem. Hiervon A) (Bl.) auf Etwas horchen, 
kauſchen, erlauſchen, omnia haec, quid is ha- 
eat sermonis. B) (.) anhören = glauben, 
Glauben ſchenken, crimina. 2) auf das hören, 
was Imd. fagt S gehorchen, alicui; auscul- 
tabitur == es ſoll geſchehen. 

Auser, éris, m. Fluß in Etrurien. 

Ausétani, örum, m. pl. Völkerſchaft im 
nordöſtlichen Spanien. 

Ausim, ſiehe audeo. 

Ausôöneès, num, m. pl. die Auſonen, Ure 
einwohner von Mittel- und Unteritalien. Davon 
1) Ausöna, ae, f. Stadt der Auſonen, in der 
Nähe von Minturnd. 2) Ausonia, ae, f. das 
Land der Auſonen. 3) Ausönidae, arum, m. 
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pl. (Poet.) a) die Einwohner von Auſonien. b) 
die Einwohner Italiens. 4) Ausonis, Idis, u. 
-önius, adj. auſoniſch, Poet. S italiſch oder 
römiſch überhaupt. 

Auspex, icis, m. comm. [avis-specio] 1) 
der Vogelſchauer (ältere Form ftatt des ſpäter 
ausſchließlich gebräuchlichen augur). 2) weil 
bei allen wichtigen Unternehmungen zuerſt Wahr⸗ 
zeichen beobachtet wurden, (Poet.) der Anführer, 
Leiter, Lenker, Vorſteher: diis auspicibus 
unter der Götter Führung, Teuero a. mit T. 
als Anführer. 3) term. k. die Perſon, welche mit 
der Abſchließung einer Ehe und Feſtſtellung des 
Heirathscontracts zu thun hatte, der Eheſtifter. 

Auspicato, adv. [auspico] 1) nach Be⸗ 
obachtung der Wahrzeichen. 2) mit gün⸗ 
ſtiger Vorbedeutung = zur glücklichen Stunde: 
domum a. ingredi; haud a. huc me attuli. 

Auspicatus, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von 8 1) geweiht, durch Bee 
obachtung der Wahrzeichen geheiligt. 2) gine 
ſtig, glücklich, omina; bellum male a. mit 
ungünſtiger Vorbedeutung angefangen, unglücklich. 

Auspicium, ii, u. [auspex] 1) abstr. A) 
die Beobachtung der Wahrzeichen von Vö— 
geln, die Vogelſchau (vgl. augurium): mittere 
pullarium in a. B) = das Recht, die Befug⸗ 
niß, Wufpicien anzuſtellen (od. anſtellen zu 
laſſen): habere aa. Hiervon, da jenes Recht im 
Frieden jede Magiſtratsperſon, im Kriege nur der 
Oberbefehlshaber hatte, a) — Oberbefehl, 
Commando: auspicio, häufiger auspiciis meis 
(tuis, Caesaris) unter meinem Commando. b) 
(Poet.) überhaupt = Herrſchaft, Macht: popu- 
lum hunc regamus aa. paribus. 2) concr. das 
Wahrzeichen von Vögeln, das Auſpicium: 
a. optimum, felix; facere a. das Zeichen geben, 
trop. == Ordre, Befehl geben; trop. (Spät.) Ein⸗ 
leitung, Anfang, aa. belli. 

Auspico, 1. [auspex] 1. (Vorklaſſich u. 
(Spät.) 1) intrans. Vogelſchau halten, die 
Wahrzeichen beobachten, rei alicui (rei ali- 
cuius caussa oder super re aliqua) wegen einer 
Sache. 2) (Vorklaſſiſch) als Wahrzeichen an- 
nehmen, s betrachten, mustelam. 3) ſiehe au- 
spicatus. 

Auspicor, dep. 1. [auspex] 1) = auspico 
1. 2) Etwas feierlich und um der guten 
Vorbedeutung willen beginnen. 3) tiber- 
haupt anfangen, beginnen, militiam, cantare. 

Auster, stri, m. 1) der Südwind. 2) der 
Süden, partes austri. 

Austére, adv. [austerus] 
fireng. 

Austéritas, ätis, J [austerus] (Spät.) 1) 
das Herbe, der bittere und herbe Geſchmack, 
vini. 2) von dem Geruch, ſcharf. 3) von der 
Farbe, dunkel. 3) trop. die Strenge, der 
düſtere Ernſt, magistri. 

Austérus, adj. [gr. adotnods] 1) (Spät.) 
die Zunge zuſammenziehend, herb, ſcharf, 
bitter, vinum, gustus. Hiervon A) von dem 
Geruch, ſcharf. B) von der Farbe, dunkel. 2) 
trop. düſter, ernſt, ſtreng (im Gegenſatze des 
Ueppigen und Weichlichen), einfach, mos, vir. 
Hiervon A) von der Rede u. dgl., ernſthaft, 
trocken, ohne Munterkeit od. Zierlichkeit, poéma 
B) beſchwerlich, hart, labor, curatio. 


Austerus 


trop. er nſt, 
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Australis, e, und (Poet. u. Spät.) Au- 
strinus, adj. [auster] füdlich. 

Ausum, i, n. [particip. von audeo] (Poet. 
u. Spät.) das Wagniß, das Unternehmen. 

Aut, disjunct. Conj. 1) einfach, oder, zur 
Sonderung zweier weſentlich verſchiedenen Be— 
griffe, alſo von einem objectiven und reellen Un⸗ 
terſchied (vgl. vel, sive); vita a. mors. Insbeſ. 
A) (häufig nach einer Negation) wenn zu dem 
Vorhergehenden etwas noch Größeres und Stir- 
keres hinzugefügt wird, oder vielmehr, 
oder ſogar: non multum a. omnino nihil. 
B) wenn dem Vorhergehenden etwas Geringeres 
und Schwächeres hinzugefügt wird, — oder 
doch, oder wenigſtens: nunquam a. raro. 
O) im Gegenſatz zu einer angedeuteten (nicht voll⸗ 
ſtändig ausgedrückten) Bedingung S oder auch, 
ſonſt, widrigenfalls: audendum est aliquid 
universis, a. omnia singulis patienda; effo- 
diuntur bulbi ante ver, a. deteriores fiunt. 
2) doppelt bezeichnet es ebenfalls einen Gegenſatz, 
in welchem das Eine das Andere ausſchließt, ent= 
weder — oder: a. vivam a. moriar. Bei Poet. 
wird auch verbunden aut — vel od. ve. 3) 
Insbeſ. nach einer Negation: A) wenn eine Ne⸗ 


gation vorausgeht und zu zwei verbundenen Be⸗ 


griffen gehört, kann das zweite Glied durch aut 
(ſtatt durch Wiederholung der Negation) ange— 
knüpft werden: neque enim mari venturum a. 
ea parte virium dimicaturum hostem ecrede- 
bant. B) die Negation ſteht ganz voran, und 
beide negirten Begriffe werden durch a. — a. 
angeknüpft: consciorum nemo a, latuit a. fugit. 
O) (Poet.) bei der Anknüpfung eines neuen ne⸗ 
gativen Satzes findet fic) neque — a. ſtatt 
neque — neque: neque ego fugam speravi, 
nec conjugis praetendi taedas, a. haec in 
foedera veni. 
Autem, adverſ. Conj., aber, bezeichnet nicht 
einen objectiven und factiſchen Gegenſatz, ſondern 
knüpft etwas Anderes und Verſchiedenes (fo 
daß der Gegenſatz nur in der formellen Verſchie— 
denheit liegt) an, oft bloß eine Fortſetzung des 
Vorhergehenden, eine Bemerkung darüber u. ſ. w. 
(vgl. at, sed, verum). Es ſteht daher autem 
insbeſ. A) zur Bezeichnung eines Uebergangs (wo 
es oft durch „und“, „ferner“, „nun“ u. dergl. 
überſetzt werden kann). B) zur Einführung eines 
als Parentheſe hinzugefügten Gedankens. O) bei 
affectvollen Fragen: quem te a. deum nomi- 
nem? od. in einer Frage die eine Berichtigung 
des Vorhergehenden andeutet ( dico ſage ich): 
quid de republica fiat; flat a.? imo vero 
etiam quid futurum sit. D) wo ein Wort aus 
dem Vorhergehenden wiederholt wird, beſ. mit 
Affect: nune quod agitur agamus; agitur a., 
liberine vivamus an mortem obeamus). E) 
= atqui, zur Anknüpfung des zweiten Gliedes 
in einer Schlußfolge. F) (Poet.) bisweilen werden 
in affectvollen Fragen sed u. a. verbunden: sed 
quid ego haec a. nequidquam ingrata re- 
volvo? G) bisweilen bei Snterjectionen: heia a., 
ecce a. 

Authepsa, ae, f. [edoépys] der „Selbſt⸗ 
kocher“, eine Koch maſchine. 

Autographus, adj. [adrsyeapos] (Spät. 
mit eigener Hand geſchrieben. 

Autolyeus, i, n. [Adtdduxoc] Sohn des 
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Mercur, Vater der Anticlea; meton. S ein liſti⸗ 
ger Dieb, Betrüger. 

Autömätus, adj. [attéuatoc] (Spät.) 
freiwillig, aus eigenem Antriebe handelnd; davon 
subst. tum, i, n. eine ſich ſelbſt bewegende 
Maſchine, der Automat. 

Autömédon, ontis, m. [Ad routdhον 
Wagenlenker des Achilles; meton. — ein ſchnell⸗ 
fahrender Wagenlenker. 

Autimo, 1. [aio?] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
fagen, behaupten, nennen, daher — im 
Geiſte behaupten, meinen, omnes istas res, te 
istic esse. 

Auténoe, es, J. [Attovdn] Tochter des 
Cadmus, Mutter des Actäon. Davon Auto- 
noéius, adj. 

Auxiliaris, e, u. (felten) -Arius, adj. 1) 
zur Hülfe dienlich, helfend, unterſtützend, 
carmen (von einer Zauberformel), undae; beſ. 
cohortes, equites u. dergl. aa. Hülfstrup⸗ 
pen, auch subst. bloß auxiliares, ium. Hierv. 
2) (Tac.) zu den Hülfstruppen gehörig, 
stipendia. 

Auxiliator, Oris, m. [auxilior] (Spät.) 
der Helfer, Beiſtand. 

*Auxiliatus, us, m. [auxilior] (Lucr.) 
die Hülfe. 

Auxilior, depon. 1. [auxilium] helfen, 
beiſtehen (S auxilium fero; es fest einen 
Bedrängten voraus wie juvo einen Strebenden), 
alicui; auch (Poet. u. Spät.) gegen Etwas 
helfen, abhelfen, morbo. 

Auxilium, ii, n. [augeo] 1) die Hülfe, 
der Beiſtand, die Unterſtützung: auxilium 
alicui ferre Imd. Hülfe leiſten, petere a. ab 
aliquo verlangen, esse alicui auxilio Imd. hel— 
fen; a. Romanum, elephantorum die Hülfe, 
die von den Römern, von den Elephanten gelei— 
ſtet wurde; magna aa. große Hülfsmittel, Hülfs⸗ 
quellen. 2) plur. Hülfstruppen, gewöhnlich 
von den Bundesgenoſſen und leichter bewaffneten 
Truppen, im Gegenſatz der Legionen. 3) (ſelten) 
überhaupt Kriegsmacht, Truppen, infirmis aa. 
proficisci. 

Auximum, i, n. Stadt in Picenum; davon 
-mates, tum, m. pl. die Einwohner von A. 

Auxitis, veraltet ft. auxeritis von augeo. 

Avare, adv. mit comp. u. sup. (a) Nen 
rus] habſüchtig, geizig, mit Gewinnſucht. 

Avaricum, i, n. (a) Hauptſtadt der Bitu⸗ 
riges in Gallien, jetzt Bourges. 

Avariter, adv. (ä) Vorklaſſ. für avare. 

Avaritia, ae, (Vorklaſſ. auch -ies, ei) 
J. (a) die Habſucht, Geldgier, Geiz: a 
est injuriosa appetitio alienorum; omnes aa 
alle Arten von Habſucht; meton. a. gloxiae 
Ehrgeiz. 

Avarus, ach. mit comp. u. sup. (ä) [verw. 
mit aveo] habfüchtig, geldgierig, geizig 
homo; avarus pecuniae publicae begierig nad 
dem öffentlichen Gelde; (Poet.) auch überhaup 
begierig, laudis nach Ruhm; mare, vente 
a. unerſättlich, immer mehr (neue Opfer) ver: 
langend. 

A-vého, etc. 3. (a) wegführen, -brin 
gen, aliquem e patria, equites in Aegyptum 
pass. avehor wegreiten, -wegfahren, -fegeln. 

A-vello, etc. 3. (a) 1) abreißen, los 
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reißen, abnehmen, poma ex arbore, simula- 
crum e templo. 2) trop. = gewaltfam 
trennen, entfernen, aliquem de complexu 
alicuius; a. aliquem ab errore aus einem Irr⸗ 
thum herausbringen. 

Avena, ae, / (a) 1) der Hafer. 2) 
(Poet. u. Spät.) überh. der Halm; davon eine 
Rohrflöte, Hirtenflöte: structis aa. can- 
tare. : 

_Aventicum, i, n. Hauptſtadt der Helvetier 
(in der Nähe von Murten). 

Aventinus, i, m. (mons) od. mum, i, 
u. einer der ſieben Hügel Roms; es ſteht auch 
als adj., jugum A., Diana A. weil fie dort 
einen Tempel hatte. 

1. (Aveo) 2. (à) defect. Verbum = wohl 
u. munter fein, von welchem nur der zmper. ave, 
aveto u. der infin. avere gebräuchlich find, und 
zwar als Grußformel A) bei der Ankunft, S 
Heil dir! fet gegrüßt! guten Tag! jubeo te 
avere ich grüße dich. B) beim Abſchiede S 
lebe wohll gehabe dich wohl. 

2. Aveo, — — 2. (a) heftig und unge⸗ 
duldig nach Etwas verlangen, ſehr begie- 
rig ſein; valde a. scire; a. (Poet.) aliquid; 
(Poet.) refrenare fluvios aventes die weiter zu 
ſtrömen verlangenden Flüſſe. 

Avernus, i, m. (a) [@ogvos &vogellos] (voll⸗ 
ſtändig lacus Averni od., als adj., 1. Aver- 
nus) ein See in einer vulcaniſchen Gegend in 
Campanien unweit Cumä, deſſen Ausdünſtungen 
ſo mephitiſch waren, daß die Vögel nicht über 
den See fliegen konnten (daher der Name). Hierher 
ſetzte die Sage den Eingang zur Unterwelt. Daz 
von 1) Avernus als adj. a) den See Av. 
betreffend, loca A. die Gegend um den See. b) 
die Unterwelt betreffend: Juno A. Proſer⸗ 
pina; loca A. die Unterwelt. 2) Avernälis, 
e, adj. zum See Av. gehörig. 

Averrunco, 1. [averto?] (a) term. t. in 
der Religionsſprache (ſonſt veraltet), abwenden, 
abwehren, entfernen, calamitates, iram deo- 
rum, prodigia. 

Averruncus, i, m. (a) [vergl. averrunco] 
(Spät.) die Böſes abwehrende Gottheit. 

Aversabilis, e, adj. (a) [aversor] (Lucr.) 
abſcheulich. 

Aversatio, önis, . (a) [aversor] (Spät.) 
die Verabſcheuung, der Abſcheu. 

Aversio, onis, . (a) [averto] 1) das 
Abwenden, nur in der adverbialen Verbindung 
ex a. abgewandt, rücklings, aliquem jugulare. 
2) thet. Figur, das Streben den Zuhörer von 
dem Gegenwärtigen abzulenken. 

Aversor, Oris, m. (a) [averto] der Ent⸗ 
wender, pecuniae publicae. 

Aversor, depon. 1. (a) 1) ſich aus Un⸗ 
willen, Verachtung od. dergl. abwenden, auf 
die Seite wenden. 2) trop. ſich von Imd. oder 
Etwas wegwenden T verſchmähen, von ſich 
abweiſen, zurückweiſen, filium, preces, ori- 
mina. 

Aversus, adj. mit (Spät.) comp. (a) 
[averto] 1) mit dem Geſichte abgewandt, 
den Rücken zukehrend, abgekehrt: vulnerare 
aliquem aversum hinten, im Rücken, aggredi 
nostros aa.; trahere aliquem a. Imd. rück⸗ 
lings ſchleppen; subst. sa, Orum, n. pl.: aa. 
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urbis der hintere Theil der Stadt, insulae der 
entgegengeſetzte Theil der Inſel. 2) trop. un⸗ 
günſtig, abgeneigt, feindſelig: deus a.; a. 
ab aliquo gegen Imd., a. à vero, (Poet. u. 
Spät.) auch aversus rei alicui; voluntas a. 
Feindſchaft; amici aa. uneinige. 

A-verto etc. 3. (a) 1) hinwegwenden, 
abwenden, von Etwas wegkehren, -lenken 
u. dergl.: a. flumen ableiten; a. iter ab Arari 
ſeinen Marſch vom A. weglenken, a, se ab iti- 
nere = einen anderen Weg nehmen; a. hostem 
(in fugam) in die Flucht jagen, a. barbaros a 
castris fortjagen, zurücktreiben. Hiervon: a. 
castra od. oculos militum in se die Aufmerk- 
ſamkeit von einem Anderen abwenden und auf 
ſich hinwenden; is a. Hannibalem in Hispa- 
niam ſtimmt dafür, daß H. nach Spanien ge⸗ 
ſchickt werde. 2) trop. A) entwenden, un⸗ 
terſchlagen, praedam, pecuniam publicam. 
B) Imd. von Etwas abziehen, abwenden, 
zurückhalten, aliquem ab incepto, a pietate, 
a spe; auster a. me a tanta infamia wendete 
mich ab von einer fo ſchimpflichen Sache; a. ali- 
quem ab amicitia alicuius oder ab aliquo von 
der Freundſchaft od. dem Bündniſſe mit Imd. 
abbringen, daher = abgeneigt-, abwendig 
machen, animum alicuius a se, animos Gal- 
liae zum Abfall bewegen. C) = abwehren, 
abhalten, entfernt halten, pestem ab aliquo, 
bellum, periculum. 3) intrans. und fo auch 
pass., ſich ab-, hinwegwenden: prora a. 
(Poet.) dreht ab. Hiervon (Poet.) ſcheuen, von 
Etwas ſich mit Scheu abkehren, equus avertitur 
fontes. 

Avia, ae, f. (a) [avus] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
die Großmutter. 

Aviarius, ii, m. (ä) [avis] zu Vögeln ge⸗ 
hörig, Vogel-, rete. Hiervon subst. 1) -ius, 
ii, m. der Vogelwärter. 2) um, ii, n. 
das Vogelhaus, Vogelzimmer; (Poet.) ein Ort 
im Walde, wo (wilde) Vögel ſich aufhalten. 

Avictla, ae, f. (a) deminut. von avis. 

Avide, adv. mit comp. u. sup. (a) [avi- 
dus] begierig, mit heftiger Begierde. 

Aviditas, atis, J (a) heftiges und leiden⸗ 
ſchaftliches Verlangen, die Begierde, Sucht 
nach Etwas, pecuniae, legendi. Snsbef. A) 
= avaritia, Habſucht, Geldgier. B) S Eß⸗ 
luſt, Appetit. 

Avidus, adj. mit comp. u. sup. (8) [aveo 
2.] 1) heftig und ungeduldig verlangend, 
begierig, divitiarum, belli gerendi, laudis; 
(Poet.) avidus cognoscere begierig zu erfahren; 
(ſelten) a. in novas res, in direptiones, ad 
pugnam; (Spät.) a. subitis begierig nach uner- 
warteten Vortheilen; (Luer., zweifelh.) huma- 
num genus est a. auricularum an den Ohren 
d. i. wünſcht immer etwas Neues zu hören 
(Andere ſchreiben dort miraculorum). 2) Insbeſ. 
A) überhaupt nach Genuß begierig, uner- 
ſättlich, libido, amor, oculi. B) = avarus, 
habſüchtig, geldgierig. O) nach Speiſe bee 
gierig, hungrig; Poet. — verſchlingend, mare, 
ignis verzehrend. DP) = blutdurſtig, leo. 

Avis, is, . (a) 1) der Vogel (vgl. ales). 
2) weil Wahrzeichen hauptſächlich aus dem Fluge 
U. f. w. der Vögel genommen wurden, == Vor⸗ 
bedeutung, Wahrzeichen: a. bona, mala. 
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Avitus, adj. (ä) [avus] zum Großvater ge⸗ 
hörig, groß väterlich. 

Avius, adh. (a) [a-via] 1) von dem Wege 
abliegend, einſam, abgelegen, locus, vir- 
gulta, itinera wenig betreten; loca avia com- 
meatibus von der Zufuhr entfernt; häufig subst. 
avium, ii, u., gew. im pl., abgelegene Orte, 
nemorum einſame Wälder, oceani entlegene 
Theile des Oceans. 2) trop. homo a. ſich 
vom (rechten) Wege verirrend; animus a. irrend, 
rathlos. 

Avöôöcamentum, i, n. (a) [avoco] (Spät.) 
was von der Trauer abruft, abwendet = Sere 
ſtreuungsmittel, Troſt. 

Avöôöcätio, önis, . (a) [avoco] das A b⸗ 
rufen = 1) das Sich-Abziehen von der Trauer 
(einer Arbeit), die Zerſtreuung. 2) die Stö⸗ 
rung, sine a. 

A-vöco, 1. (a) 1) abberufen, wegru⸗ 
fen, partem exereitus ad bellum, pubem 
Albanam in arcem, senatum in prata Fla- 
minia. 2) Imd. von Etwas abziehen, ab⸗ 
bringen, von Etwas abzuſtehen bewegen: a. 
aliquem a societate, a proeliis, a rebus ge- 
rendis. 2) trop. = zerſtreuen, erheitern 
(durch Arbeit oder Vergnügen), animum. 

A-volo, 1. (a) weg⸗, davonfliegenz trop. 
davoneilen, von Zuſtänden = ſchnell aufhören, 
vergehen. 
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Avuncülus, i, m. (ä) 1) der Oheim = 
Bruder der Mutter. Hiervon a. magnus (bis⸗ 
weilen maior) Bruder der Großmutter, der Groß⸗ 
oheim. 2) (Spät.) A) der Schweſtermann der 
Mutter. B) = a. magnus. 

Avus, i, m. (ä) ¥) der Großvater. 2) 
== proavus der Urgroßvater. 2) (Poet.) der 
Vorfahr überhaupt. 

Axénus (od. Axinus), adj. [dg 
(Poet.) ungaſtlich: Pontus a. wurde in der 
älteſten Zeit das ſchwarze Meer genannt, wäh⸗ 
rend es ſpäter P. Euxinus (der gaſtliche) hieß. 

*Axicia, ae, f. [seco] (Pl., zweifelh.) eine 
Scheere. 

Axicülus, i, m. deminut. von Axis (3). 

Axilla, ae, J deminut, von ala, die Ach⸗ 
ſelhöhle. 

Axis, is, m. 1) die Achſe am Wagen; 
daher (Poet.) — ein Wagen. 2) die Welt⸗ 
achſe. Hiervon (Poet.) a) — der Pol, insbeſ. 
der Nordpol. b) = der Himmel überhaupt: 
nudo sub aetheris axe unter offenem Himmel. 
c) = Himmelsgegend, a. boreus der Nor⸗ 
den. 3) (in dieſer Bed. wird auch Assis ge⸗ 
ſchrieben), eine Diele, ein Brett. 

Axius, ii, m. [ Ao] Fluß in Macedonien, 
jetzt Wardari. 8 

Ax6na, ae, J. Fluß im nördlichen Gallien, 
jetzt Aisne. 
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Ba bae, inter). [SHE] (Com. u. Spät.) 
ein Ausruf der Verwunderung od. Freude, Potz 
taufend! ei der Kukuk! 

Bäbylo, duis, m. [Babylon] (Com.) der 
Babylonier = ein luxurioſer Menſch. 

Babylon, onis, f. [BaSvadr] die Haupt⸗ 
ftadt Babyloniens am Euphrat. Davon 

1) Babylonia, ae, . das Land B. an den 
vereinigten Flüſſen Euphrat u. Tigris. 

2) Babylonicus od. (B.) -iensis, e, od. 
ius, adj. babyloniſch; subst. a) Bäbyÿlönii, 
rum, m. pl. die Einwohner von Babylonien. 
b) Babylonica, orum, n. pl. babyloniſche 
Stoffe oder Decken. 

Bacca (od. Baca), ae, f 1) eine Beere, 
jede beerenförmige Frucht, bef. häufig bacca oli- 
vae u. daher b. allein = die Olive, Oel- 
beere. 2) überhaupt die Baumfrucht, bb. 
arborum. 3) (Poet.) = eine Perle. 

Bacear, aris, n. auch Bacearis, is, . 
[Béxxcous] (Poet. u. Spät.) eine Pflanze mit 
wohlriechender Wurzel, woraus ein Oel bereitet 
wurde („Celtiſcher an 

Baccatus, ach. [bacca] (Poet.) mit Per⸗ 
Ten geſchmückt. 

Baccha, ae, . [Béxyn] eine ſchwärmende 
Frau im Gefolge des Bacchus, Bacchantin. 

Bacchabundus, adj. [bacchor] (Spät.) 
auf bacchantiſche Weiſe ſchwärmend. 

Bacchanal, alis, n. [Bacchus] 1) ein 
dem Bacchus geweihter Ort. 2) gewöhn⸗ 


lich im plur. -Alia, ium od. Orum, das Bac⸗ 
chusfeſt. 

Bacchanalis, e, adj. [Bacchus] (Spät.) 
zum Bacchus gehörig. 

Bacchàtio, onis, A [bacchor] das bac⸗ 
chantiſche Schwärmen u. Lärmen. 

Bacchéius. od. -chéus und -chicus, 
ii , zum Bacchus gehörig, bace 

if ch. 

Bacchiadae, arum, m. pl. [Baxyvéd ae] 
die Nachkommen des Herakliden Bacchis, eine 
alte mächtige Familie zu Korinth. 

Bacchis, idis, . [Baxxis] (Poet.) = 
Baccha. 

Bacchius, adj. [Bacchus] (Spät.) bacchiſch, 
beſonders b. pes der Versfuß 9 AS ae aia 

Bacchor, dep, 1. [Bacchus] 1) (Poet. u. 
Spät.) das Bacchusfeſt begehen. 2) auf Art 
der Bacchantinnen ſchwärmen, toben, lär⸗ 
men, ungeſtümes Entzücken, heftigen Zorn u. dgl. 
äußern: b. in vestra caede, in tanta volup- 
tate; (Poet.) b. per urbem tobend durch die 
Stadt rennen, ventus b. wüthet; insbeſ. von 
leidenſchaftlichem Reden, ſchwärmendem Schreien 
u. dgl., b. Evoe Evoe ſchreien, b. carmen 
(Poet.) mit wilder Begeiſterung dichten; (Poet.) 
bacchata jugis Naxos auf deſſen Bergen das 
Bacchusfeſt gehalten worden iſt. 

Bacchus, i, m. [Béxyos] der jugendliche 
Gott des Weins und daher der Civilifation und 
der Begeiſterung, Sohn des Zeus u. der Semele. 
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2) trop. (Poet.) a) = der Weinſtock. 
der Wein. 

Baccifer, éra, érum [bacca-fero] (Poet. 
u. Spät.) beerentragend, insbeſ. Oliven 
tragend. 

Bacénis, is, f. waldige Gebirgsgegend in 
Germanien, der weſtliche Theil des heutigen Thit- 
ringerwaldes. 

*Baceolus, ach. foll Auguſtus ſtatt stultus 
geſagt haben. 

Bacillum, i, n. deminut. von baculum. 

Bactra, orum, n. pl. [Béxtea] die Haupt⸗ 
ſtadt der Bactrer, jetzt Balk. Davon 1) Bae- 
tri, rum, m. pl. (Vorklaſſ.) die Einwohner 
von B. oder Bactriana. 2) Bactrianus, ach. 
zu B. gehörig, namentlich regio (terra) B., u. 
subst. bloß Bactriana, ae, I. das Land der Bae⸗ 
trer, das heutige Balk; subst. -iani, Orum, m. 
pl. die Einwohner von Bactra oder Bactriana. 
3) Bactrus, i, m. Fluß bei Bactra, jetzt 
Balk. 

Bactilum, i, n. ſelten us, i, m. ein 
Stock (zum Stützen, vgl. scipio u. fustis). 

Badia, ae, . Stadt in Spanien, jetzt Ba⸗ 
dajoz. 

Badizo od. Badisso, 1. [fad ilw] (Hl.) 
gehen, ſchreiten. 

Baduhennae lucus (Tac.) ein Wald im 
Lande der Frieſen. 

Baebius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
O. B. Sulca, Volkstribun 111 v. Chr., wurde 
vom Jugurtha beſtochen. 

Baecùla, ae, J. Stadt in Spanien, jetzt 
Baylen. 

Baetis, is, m. Hauptfluß im ſüdlichen Spa⸗ 
nien, jetzt Guadalquivir. Davon Baeticus, 
adj.; provincia B. ungefähr S das jetzige An⸗ 
daluſien. 

Bagaudae, arum, m. pl. (Spät.) Benen⸗ 
nung des Landvolkes in Gallien, das unter dem 
Kaiſer Diocletian einen Aufſtand machte. 

Bagous, i, oder Bagoas, ae, m. Name 
mehrerer perſiſchen Eunuchen; daher (Poet.) appell. 
= ein Frauenwächter. 

Bagrada, ae, m. Fluß im Gebiet von Car⸗ 
thago. 

Bajae, arum, f. pl. Stadt mit berühmten 
warmen Bädern an der Seeküſte von Campa⸗ 
nien, dadurch zugleich Sitz der Ueppigkeit und 
Genußſucht der reichen Römer. Davon Baja- 
nus, ach. 

Baqulo, 1. (Poet.) etwas Schweres tra⸗ 
gen, eine Laſt tragen (vgl. fero u. ſ. w.), 
sarcinas; auch abfol., non didici b. 

-  Bajtlus, i, m. [bajulo] der Laſtträger, 
Träger. 

Balaena, ae, f. der Wallfiſch. 
Bälänus, i, . [Ptdavoc] (Poet. u. Spät.) 

1) die Eichel. 2) die Dattel. 3) die Behen⸗ 
nuß, aus deren Kern ein Oel gepreßt wurde. 
4) eine Art Seemuſchel, die Meereichel. 

Balatro, Onis, m. [verwandt mit blatero] 
(Poet., Vorklaſſ. u. Spät.) der Spaßmacher, 
Bajatz, daher ein Taugenichts. 

Balatus, us, m. [balo] das Blöken; ex- 
ercere b. blöken. 

Balbe, adv. [balbus] ſta m mel nd. 

Balbus, adj. ſtammelnd (als dauernde 
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Eigenſchaft, vgl. blaesus), homo, os pueri; 
(Poet.) bb. verba. 

Balbũtio, 4. [balbus] 1) itrans. ſt a m⸗ 
meln; trop. = undeutlich und verworren reden, 
de re aliqua. 2) transit. hervorſtammeln, 
ſtammelnd ausſprechen, Scaurum den Namen 
S.; trop. Etwas undeutlich und verworren ſagen, 
pauca. 3 

Balearis, e, ach. baleariſch. A) insu- 
lae bb., die bal. Inſeln im Mittelmeere (Maze 
jorca u. Minorca), auch terra b. B) zu den 
bal. Inſeln gehörig, funditor aus den bal. In⸗ 
ſeln; subst. Ares, ium, m. pl. die Einwohner 
der bal. Inſeln, berühmt als Schleuderer. Davon 
Balearicus, adj. = Balearis. 

Balineae, Balineum, ſ. Balneae, Bal- 
neum. 

*Baliolus, adj. (Pl., zwfl.) kaſtanien⸗ 
braun. 

Ballio, Onis, m. ein Kuppler im Pfeudolus 
des Plautus. 

Ballista od. Balista, ae, f. [HGο I) 
eine Wurfmaſchine, Schleudermaſchine, 
womit im Kriege Steine u. dergl. geſchleudert 
wurden. 2) (PL) dasjenige, was mit einer ſol⸗ 
chen Maſchine geſchleudert wurde, das Wurf— 
geſchoß. 

Ballistarium, ii, u. (Pl.) = ballista 2. 

Ballux, ucis, . [ſpaniſches Wort] (Spät.) 
Goldſtaub. 

Balneae od. Balineae, drum, I. pl. das 
Badehaus, die Badeanſtalt, Vereinigung 
von mehreren Bädern (vgl. balneum), publicae, 
meae. 

Balnearius, adj. [balneum] zu einem Bad 
gehörig, Bade-: fur b. der in den Bädern 
ſtiehlt; subst. -aria, Orum, n. pl. das Bad = 
die Badeſtube. 

Balneator, Oris, m. [balneum] der Bade⸗ 
meiſter. 

Balneolum, i, n. deminut. von balneum. 

Balneum od. Balineum, i, n. [gt. Ba- 
Aaveioy| ein Bad, eine einfache Vorrichtung zum 
Baden (vgl. balneae). 

Balo, 1. blifen. 

Balsamum, i, n. [Sércauor] (Poet. u. 
Spät.) 1) der Balfam. 2) der Balfambaum. 

Balteus, i, m. ſelten um, i, n. eigtl. der 
Rand, Bord, die Einfaſſung, daher der Gürtel, 
der Gurt, namentlich der Gürtel zum Tragen des 
Schwertes, das Wehrgehenk, und der Gürtel der 
Frauen. 

Bambalio, Onis, m. der „Stammler“, Bei⸗ 
name des M. Fulvius, Vaters der Fulvia (der 
Gemahlin des Antonius). 

Bandüsia, ae, J. Quelle in der Nähe von 
Venuſia, der Geburtsſtadt des Horaz. 

Bantia, ae, J. Stadt in Apulien; davon 
-tinus, ach. u. subst. -tini, Orum, m. pl. die 
Einwohner von B. 

Baptae, arum, m. pl. [Séntav] (Spät.) 
eigtl. die Täufer, Prieſter der thraciſchen Göttin 
Cotytto. 

Baptistérium, ii, n. Se ne 
(Spät.) Baffin (zum Baden und Schwimmen, 
in den Badehäuſern. 0 

Barathrum, i, n. [Ségatoor] (meiſt 
Poet.) der Schlund, Abgrund, die Tiefe; trop. 
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im Scherz vom Magen, b. macelli von einem 
ſehr gefräßigen Menſchen. 

*Barathrus, i, m. [Séoadeos] (Luer. , 
Andere leſen balatro) ein nichtswürdiger Menſch. 

Barba, ae, . der Bart (an Menſchen und 
Thieren); pascere b. den Bart wachſen laſſen. 

Barbare, adv. [barbarus] 1) auslän⸗ 
diſch, fremd: b. vertere = latine (in dem 
Munde eines Griechen). 2) roh, ungebildet, 
loqui b. 

Barbäria, ae, I. u. (meiſt Poet. u. Spät.) 
-ies, jiei, Y [barbarus] 1) das Ausland im 
Gegenſatze von Griechenland oder Rom, die 
Fremde. 2) trop. zur Bezeichnung der geiſtigen 
Beſchaffenheit des Auslandes, Mangel an Bil⸗ 
dung und Gefittung, intellectuell, — Un⸗ 
wiſſenheit, moraliſch, = Wildheit, Roh- 
heit. 

Barbaricus, adj. [Bagfaorxds] (Poet. u. 
Spät.) zu einem barbarus gehörig, ausländiſch, 
fremd, ſ. barbarus. 


Barbarismus, i, m. [SaoSaouomdc] 


(Spät.) das Sprechen wie ein Ausländer, der 
Sprachfehler. 
Barbarus, adj. mit comp. [BdéePagos] 


1) ausländiſch, fremd, bef. subst. us, i, 
m. ein Fremder, Ausländer im Gegenſatze 
der Griechen und Römer; in barbarum (Tac.) 
adverbial — auf Art der Ausländer. 2) meton. 
der die geiſtigen Eigenſchaften der Ausländer 
beſitzt, a) intellectuell, ungebildet, unge- 
ſchliffen, roh, inhumanus ac b. b) mora⸗ 
liſch, = wild, grauſam, roh, consuetudo 
immanis ac b. 

Barbatilus, adj. deminut. von barbatus. 

Barbatus, adj. barba] bärtig, mit Bart 
verſehen, bene b. mit langem Bart; daher (Poet.) 
= alt; häufig barbati von den Römern in der 
alten Zeit, ehe es Sitte wurde, den Bart zu 
ſcheeren. 

Barbiger, éra, érum, adj. [barba- gero] 
(Lucr.) = barbatus. 

Barbitos, i (findet ſich jedoch nur im no- 
min., uccus. u. voc.), m. u. f. [Bcopetoc] 
(Spät.) die Laute, Leier. 

Barbüla, ae, I. deminut. von barba. 

Barcas, ae, m. Stammvater der Familie 
in Carthago, zu welcher Hasdrubal, Hannibal 
u. ſ. w. gehörten; davon Bareinus, adh. 

Barce, es, od. -ca, ae, f. [Béoxy] Stadt 
in Cyrenaica; davon Barcaei, drum, m. pl. 
die Bewohner der Gegend von B., ein Nomaden⸗ 
ſtamm. 

Barcino, Onis, f. Stadt im nördlichen Spaz 
nien, jetzt Barcelona. 

Bardaei oder Vardaei, drum, m. pl. ein 
Volk in Illyrien. Davon Bardaicus, adj. ; 
calceus b. eine Art Filzſtiefel, welche die Cen⸗ 
turionen brauchten, daher (Poet.) = ein Cen⸗ 
turio. 

Bardus, adj. [verw. mit dem gr. Bead vs? 
(ſelten) ſtumpfſinnig, langſamen Begriffes, 
einfältig (vgl. stupidus, brutus u. dergl.). 

Bardjlis, is, m. [Bégdvavc] ein illyriſcher 
Uſurpator. 

Bargüsii, örum, m. pl. Völkerſchaft im 
nordöſtlichen Spanien. 

Bargyliae, arum, J. pl. [Baoydtiuc] 


Battus 


Davon 1) Bargyletae, 


Stadt in Carien. a0 
2) -lié- 


arum, m. pl. die Einwohner von B. 
tleus, adj. 8 i 

Baris, idis, J. [Bdoes] ein kleines agyptt- 
ſches Ruderſchiff. 3 

Baritus, us, m. (Spät.) Feldgeſchrei, 
Kriegsgeſang der Germanen. , : 

Barium, ii, u. Hafenplatz in Apulien, jetzt 
Bari. 

Baro, Onis, m. eine einfältige Perſon, 
der Tropf, Klotz. 

Barrus, i, m. [indiſches Wort] (Poet. u. 
Spät.) der Elephant. f 

Baseanda, ae, J. [britanniſches Wort! eine 
große Kumme, Spülnapf. 

Basiatio, Onis, 4 [basio] (Poet.) das 
Küſſen. 

Basiator , 
Küſſer. 

Basilice, adv. [basilicus] (Vorklaſſ.) kö⸗ 
niglich, = prächtig, glänzend. 

Basilicus [Baovdxds] 1) adj. (Vorklaſſ.) 
königlich, prächtig. 2) subst. A) -cus, i, m. 
sc. jactus, == jactus Venereus der glücklichſte 
Wurf (ſ. Venus). B) -ca, ae, F. [Pacrdcxy 
sc. oixie od. rock] ein öffentliches Prachtge⸗ 
bäude mit doppelten Hallen u. ſ. w., Säu⸗ 
lenhalle. 

Basio, 1. küſſen (ſ. basium), aliquam. 

Basis, is, F. [BG daß Fußſtück, Fuß⸗ 
geſtell, der Fuß an Säulen, Gebäuden u. dergl., 
statuae; b. villae der Sockel, die Grundmauer; 
b. trianguli die Grundlinie. 

Basium, ii, u. (Poet.) ein Kuß lein ver⸗ 
liebter, vgl. osculum, suavium). 

Bassania, ae, J. Stadt in Illyrien. 
von -nitae, arum, 
von B. 

Bassareus, ei, m. [Beooagstc, wahrſch. 
von gacocg der Fuchs, mit deſſen Fell die 
thraciſchen Bacchantinnen ſich bekleideten] Bei⸗ 
name des Bacchus. Davon 1) -rieus, adj. = 
bachifd. 2) -ris, idis, F eine Bacchantin. 

Bastarnae, arum, m. pl. germaniſche Völ⸗ 
kerſchaft in Galizien, Ukraine u. ſ. w. 

Bastüli, rum, m. pl. Völkerſchaft im ſüd⸗ 
lichen Spanien. 

*Bat (Pl.) ein ſpottweiſe 
oder Laut ohne Bedeutung. 

Batavi, orum, m. pl. eine urſprünglich 
celtiſche Völkerſchaft, die in Holland (zwiſchen 
dem nördlichſten Arme des Rheins und der Maas, 
auf der insula Batavorum) wohnte. 

Bathyllus, i, n. [BGG 1) ein 
von Anacreon geliebter Knabe. 2) ein Freige⸗ 
laſſener des Mäcenas, der mit ſeinem Zeitgenoſ⸗ 
ſen und Rival Pylades die Pantomimik zu Rom 
einführte. 

Batillum, i, u. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) 
die Schaufel. 2) (?) eine Kohlen-, Räu⸗ 
cherpfanne. 

Bätiöla, ae, f. (P.) ein kleines Trink⸗ 
geſchirr, Becher. 

Battis, idis, I. [Barrie] Geliebte des Dich⸗ 
ters Philetas. a . 

Battus, i, m. [Béttoc] 1) ein Minyer 
aus Thera, Gründer von Cyrene in Libyen. Da⸗ 
von Battiades, ae, m. Barticd is] Nach⸗ 


öris, m. [basio] (Spät.) der 


Da⸗ 
m. pl. die Einwohner 


gebildetes Wort 


Batulum 


komme des B. = der Dichter Callimachus, ein 
Cyrenäer. 2) ein Hirt des Neleus. 

Batulum, i, n. Stadt in Campanien. 

Batuo, ui, — 3. (Poet. u. Spät.) ſchla⸗ 
gen, klopfen, aliquem; b. cum aliquo ſich 
mit Imd. ſchlagen. 

*Baubor, — depon. 1. (Luer. ) vom Hunde, 
bellen. 

Baucis, Idis, J. die Frau des alten Phile⸗ 
mon in Phrygien; zu dieſen Eheleuten kam Sue 
piter in menſchlicher Geſtalt und wurde von ihnen 
gaſtlich empfangen. 

Bauli, orum, m. pl. [Batdov, von Bods 
bun, weil Hercules dort die Rinder des Gervon 
unterbrachte]! Ort in Campanien. 

Bavius, ii, m. ein ſchlechter Dichter zur Zeit 
des Virgil. 

Baxea, ae, J, (Vorklaſſ. u. Spät.) 
Art Schuh. 

Bdellium, ii, n. [gr. BOE ο 1) die 
Weinpalme. 2) das wohlriechende Harz dieſes 
Baumes; trop. (P.) als ſchmeichelnde Anrede, 
tu b. du Süße! 

Beate, adv. mit comp. u. sup. [beatus] 
glücklich, glückſelig; b. implere vollſtändig. 

Beatitas, atis, f u. Beatitido, Inis, J. 
[beatus] (beide Wörter von Cicero verſuchsweiſe 
neu gebildet, ſonſt aber nicht von ihm gebraucht) 
die Glückſeligkeit. 

Beatus, adj. mit comp. u. sup. [beo] 
glückſelig, ſelig, glücklich (der ſich in allen 
Beziehungen glücklich fühlt, vgl. felix, fortuna- 
tus u. ſ. w.); (Poect.) beatus parvo (= con- 
tentus) mit Wenigem zufrieden, genügſam; das 
neutr. als subst. = die Glückſeligkeit, ipsum b. 
2) reich, begütert, wohlhabend, homo, civi- 
tas. 3) (Poet.) von Sachen, herrlich, präch— 
tig, reich, gaza, rura fruchtbar l(geſegnete Felder). 

Bebryces, cum, m. pl. [Béfovxec] alte 
Völkerſchaft in Bithynien. Davon Bebrycius, 
adj. 

Beccus, i, m. [galliſches Wort] der Schna⸗ 
bel des Hahns (franz. le bec). 

Bédriacum, i, n. Städtchen in Oberitalien, 
bekannt von der Schlacht, in welcher der Kaiſer 
Otho fiel. Davon -Acensis, e, adh. 

Belgae, àrum, m. pl. die Belger, Völker⸗ 
ſchaft, die im nördlichen Gallien wohnte. Davon 
1) Belgicus, adj. 2) Belgium, ii, n. ein 
Theil von Gallia Belgica. 

Bellaria, drum, n. pl. [bellus] (Com. u. 
Spät.) Deſſert, Naſchwerk (Früchte, Nüſſe, 
Backwerk, ſüße Weine u. dergl.). 

Bellator, Oris, m. [bello] 1) der Krie⸗ 
ger, Kriegsmann (aus innerem Berufe, daher 
mit dem Nebenbegriffe des Muths und der Kraft, 
vgl. miles). 2) (Poet. u. Spät.) ach. kriege⸗ 
riſch, ſtreitbar, muthig, homo, equus, trop. 
ensis; b. deus der Kriegsgott. 

Bellätörius, adj. [bellator] (ſelten, Spät.) 
zum Kriege gehörig; stilus b. ſtreitender, po⸗ 
lemiſcher Styl. g 

Bellatrix, icis, f. [bello] als ach. ftiege= 
ri ſch, ſtreitbar, diva (Minerva), Roma, be- 
lua (der Elephant); iracundia b. J 

*Bellatilus, adj. deminut. Ibellus] hübſch. 

Belle, adv. mit sup. [bellus] hüb ſch, 
fein, artig, köſtlich u. dergl., scribere, na- 
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vigare ſehr angenehm, negare höflich, aliquid 
ferre ſehr ruhig; b. curiosus hübſch neugierig. 
Insbeſ. A) als Beifallsruf, köſtlich! ſchön! 
B) vom Befinden, b. esse, habere od. se ha- 
bere ſich wohl befinden. 

Belléréphon, ntis, m. od. -ontes, ae, 
m. [Bedasoopay o’. -pdvtnc] Sohn des Glauz 
cus (Königs von Corinth), erlegte das Ungeheuer 
Chimära (nach der ſpätern Sage mit Hülfe des 
geflügelten Pferdes Pegaſus). 

Bellicdsus [bellicus] ach. mit comp. u. 
sup. den Krieg liebend, kriegeriſch, kampfbe— 
gierig, ſtreitbar, natio, provincia; annus b. 
worin Krieg geführt wird. 

Bellicus, adj. [bellum] 1) zum Kriege 
gehörig, Kriegs-, b. res das Kriegsweſen, 
gloria b. Kriegsruhm. Davon subst. bellicum 
se. signum) das Signal, immer in der Verbin- 
dung bellicum canere das Signal geben, zum 
Aufbruch oder zum Angriff blafen. 2) (Poet.) 
= bellicosus. 

Belliger, éra, érum, adj. [bellum-gero] 
(Poet.) kriegführend, ſtreitbar. 

Belligéro, 1. [bellum- gero] Krieg 
führen, ſtreiten, cum aliquo, adversus 
hostes. 

Belli-potens , ntis, adj. (Poet.) mächtig 
im Kriege. 

Bello, 1. [bellum] Krieg führen, ſtrei⸗ 
ten, kriegen, cum aliquo, pro aliquo, adver- 
sus aliquem; b. hoc bellum dieſen Krieg füh⸗ 
ren; (Poet.) = kämpfen überhaupt. 

Bellöcassi, orum, m. pl. Völkerſchaft an 
der Seine in Gallien. 

Bellona, ae, f. [bellum] die Kriegsgöttin, 
Schweſter und Begleiterin des Mars. 

Bellovaci, orum, m. pl. Völkerſchaft im 
nördlichen Gallien (in der Gegend des heutigen 
Beauvais). 

Bellülus, adj. (Pl.) deminut. von bellus. 

Bellum, i, n. [aus dem veralt. Duellum, 
alſo eigtl. ein Kampf zwiſchen Zweien] der 
Krieg: bellum gerere den Krieg führen, du- 
cere, trahere in die Länge ziehen, conficere 
beendigen; b. civile der Bürgerkrieg, Ma- 
cedonicum mit den Macedoniern, regium (felt. 
regis) mit dem Könige (Mithridates), Asiaticum 
in Aſien; bello Latinorum zur Zeit des Krieges 
gegen die L.; bello suo defungi mit feinem An⸗ 
theil am Kriege fertig werden; bisweilen im Ge— 
genſatze einer einzelnen Schlacht, non proelio 
modo sed bello victus erat. Insbeſ. A) ad⸗ 
verbial belli (ſelten bello od. in bello) im Kriege, 
im Felde, im Gegenſatze von domi (im Frieden, 
in friedlichen Angelegenheiten): belli domique, 
et belli et domi. B) (meiſt Poet.) = proelium. 
O) trop. b. Tribunicium Kampf mit den Tri⸗ 
bunen; bellum indicere philosophiae. 

Bellus [contrah. aus benulus für bonus?], 
ach. mit sup. hübſch, fein, artig, aller⸗ 
liebſt, köſtlich u. dergl. (es bezeichnet eine nie⸗ 
dere Art von Schönheit, vgl. pulcher u. ſ. w., 
gehört auch meiſt zur Converſationsſprache), puella, 
locus, epistola, vinum. Hiervon fac bellus 
revertare geſund und munter; bisw. vom Be⸗ 
tragen == gefällig, charmant, galant u. ſ. w. 

Bélua od. Bellua, ae, J. ein großes und 
ſchwerfälliges Thier (ogl. animal, bestia 
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u. ſ. w.), bef. von Elephanten, Löwen, Wallfiſchen 
u. dergl.; bisweilen überhaupt — Thier; natura 
hominis pecudibus reliquisque bb. antecedit. 

Béluatus, adj. [belua] (H.) mit Thieren 
(d. h. Thierfiguren) verſehen. 

Béluésus, adj. [belua] (Poet.) reich an 
großen Thieren, Oceanus. 

Bélus, i, m. 1) uralter König von Babylon. 
2) eine indiſche Gottheit. 3) König in Aegypten, 
Vater des Danaus und des Aegyptus. Davon 
a) Bélides, a, m. Nachkomme des B. b) Be- 
lides, um, f. pl. = die Töchter des Danaus, 
4) Vater der Dido. 

Béne, adv. mit comp. melius u. sup. optime 
[bonus] 1) mit Verben wohl, gut: ager b. 
cultus; b. habitare. Beſondere Verbindungen: 
A) b. dicere (od. benedicere) a) gut = richtig 
reden, qui optime dicunt die vorzüglichſten 
Redner. b) (B.) Worte von guter Vorbedeutung 
gebrauchen (= edpnusiv). e) b. dicere alicui 
Gutes von Imd. ſagen S ihn loben, auch abſolut. 
Davon bene dictum (auch benedictum) = Lob, 
Ruhm. B) b. facere: a) Etwas richtig, gut thun: 
b. fecit qui transegerit es war gut, daß er die 
Sache zu Ende brachte. b) bene facis, fecisti 
(häufig in der Converſationsſprache) S „vortreff- 
lich“, „ſehr gut“, „ich danke“; ebenſo b. factum. 
c) b. facere (auch in einem Worte benefacere) 
alicui od. erga aliquem Imd. wohlthun, Wohl⸗ 
thaten erweiſen; daher particip. benefacta, Orum, 
n. pl. (richtiger doch getrennt geſchrieben). a) = 
gute und edle Thaten, Handlungen. 5) (ſelten, 
Poet.) Wohlthaten (= beneficia). — O) bene 
est, habet, agitur es ſteht wohl, es ſteht gut, 
illi mit ihm, aliqua re in Beziehung auf Etwas, 
d. h. mit Etwas wohl verſehen ſein, von Etwas 
genug haben; b. habent tibi principia der An⸗ 
fang iſt gut. D) b. vocas (H.) du ladeſt mich 
ſehr höflich ein Sich danke ſehr. — E) b. emere 
= woblfetl, b. vendere = theuer. — F) b. 
sperare gute Hoffnung hegen, b. polliceri gute 
Verheißungen machen. G) b. ambula (N.) glück⸗ 
liche Reiſe! — E) von der Zeit, eben recht, zur 
gelegenen Zeit, venire. — 2) mit Adjectiven und 
Adverbien, ſehr, tüchtig, überaus, recht: b. 
magna caterva, b. mane; (Poet.) non b. nicht 
ganz, kaum. — 3) (poet.) elliptiſch beim Zu⸗ 
trinken, b. te, illum oder tibi, illi auf dein 
Wohl, auf dein Wohlſein. 

*Bénédice [bene- dico], adv. (B.) freund⸗ 
lich redend. 

Bénédico, Bénédictum, fiche bene 1. A. 

Benéfacio, ſiehe bene 1. B. 

Beneficentia, ae, , [beneficus] die 
Wohlthätigkeit, Gutthätigkeit. 

Beneficiarius, ach. [beneficium] 1) 
(Spät.) zur Wohlthat gehörig, res b. = die 
Wohlthat. 2) term. t. (miles) b. ein begün⸗ 
ſtigter Soldat, d. h. der durch Begünſtigung des 
Befehlshabers (alſo z. B. der Ehre wegen, zum 
Lohn u. ſ. w.) von gewiſſen härteren u. weniger 
anſehnlichen Arbeiten im Lager (als Waſſerholen, 
Schanzenwerfen u. dergl.) befreit iſt. 

Bénéficium, ii, n. [bene-facio] 1) die 
Wohlthat, Gunſtbezeugung, der Dienſt 
(aus eigenem Antriebe geleiſtet und von Imd. der 
wenigſtens in dieſer Beziehung hoͤher ſteht, vgl. 
officium); aceipere b.; b. in aliquem conferre 


Berecyntae 


etc. ausüben gegen Imd. Insbeſ. der 45“. sing. 
= durch Vermittelung, Bemühung von Imd., 
mittelſt Etwas: tuo b. durch deine Hülfe, sor- 
tium b. durch das Loos, longissimae aetatis b. 
weil er ſo lange gelebt hatte. 2) im Staatsleben 
= Begünſtigung, Auszeichnung, Ehren⸗ 
bezeugung, Beförderung u. dergl. (vom Volke, 
Senate oder einer Magiſtratsperſon ausgehend): 
bb. populi häufig von den Ehrenſtellen zu Rom: 
cooptatio collegiorum ad populi b. transfere- 
batur ſtatt der Aufnahme durch die Collegen 
wurde die Wahl jetzt von der Gunſt des Volkes 
abhängig; in beneficiis ad aerarium deferri 
in das im Staatsarchive aufbewahrte Verzeichniß 
Solcher aufgenommen werden, welche als Wohl⸗ 
verdiente eine Auszeichnung (durch eine Geldzah— 
lung) hoffen konnten. 

Bénéficus, adj. mit comp. -entior und 
sup. -entissimus [bene-facio] gutthätig, 
wohlthätig. 

Bénéventum, i, u. Stadt der Hirpiner in 
Samnium. Davon -ntanus, ach. 

Bénévole, adv. mit comp. entius und 
sup. entissime e wohlwollend, 
mit Wohlwollen. 

Bénévolens, ntis, adj. [bene-volo] (Com.) 
= benevolus, was man ſehe. 

Bénévolentia, ae, F. [benevolens] das 
Wohlwollen, erga aliquem; praestare b. 
alicui od. erga aliquem. 

Bénévolus, adj. mit comp. -entior und 
sup. -entissimus |bene-volo] wohlwollend, 
gewogen, gunftig, alicui und erga aliquem. 

Bénigne, adv. [benignus] gütig, ſowohl 
in der Geſinnung — freundlich, wohlwollend, als 
in der That — gutthätig, wohlthätig. Insbeſ. 
A) b. polliceri gute Verſprechen geben, audire 
mit Wohlwollen, arma capere willig. B) = 
reichlich, commeatum b. advehere, b. aliquid 
praebere. C) b. facere alicui = bene facere. 
D) b. dicis od., in der Converſ., bloß b. als 
eine Höflichkeitsformel, mit welcher man für etwas 
Angebotenes dankt, S ich danke fehr! Sie find 
ſehr gütig! ſehr verbunden! ſowohl wenn man 
das Dargebotene empfängt („danke Ja“), als (häu⸗ 
fig) wenn man es abſchlägt („danke Nein“). 

Bénignitas, atis, F. [benignus] die Güte, 
A) in der Geſinnung oder im äußeren Betragen, 
= die Gutmüthigkeit, die Freundlichkeit, das 
Wohlwollen. B) in der That, = die Wohl- 
thätigkeit, Gefälligkeit. 

Bénignus, adj. mit comp. u. sup. [bene] 
gütig, A) in der Geſinnung oder im äußeren 
Betragen, S gutmüthig, freundlich, wohl- 
wollend. B) in der That, = wohlthätig, ge— 
fällig, freigebig. Hiervon a) (Poet.) b. vini som- 
nique wein- und ſchlaftrunken. b) (Bl.) ver⸗ 
ſchwenderiſch. o) (Poet. u. Spät.) von lebloſen 
Gegenſtänden S reichlich od. ergiebig, fruchtbar, 
reichlich ſpendend, daps, ager, materia, ve- 
na; sermo b. ein langes Geſpräch. 

Beo) 1. (Poet.) beglücken, glücklich maz 
chen, ſehr erfreuen, aliquem; hoc me beat; 
(Converſat.) beas od. beasti me = das (was du 
geſagt oder gethan haſt) freut mich ſehr! b. se 
vino ſich etwas zu Gute thun am Wein; b. 
Latium divite lingua bereichern. 

Berecyntae, arum, od. -ntes, tum, . 
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pl. [Begextytar, 286] Völkerſchaft in Phrygien. 
Dazu gehört: 1) Bérécyntius, adj. (Poet.) A) 
= pbhrygifh: mater B. = Cybele. B) 
zur Cybele gehörig. 2) Bérécyntiades, ae, 
m. (Poet.) der aus B. iſt. 

Bérénice (od. Bérénica), es, A ¶ Beger xn 
J. weiblicher Name; am bekannteſten find: 1) die 
Gemahlin des ägyptiſchen Königs Ptolemäus Euer⸗ 
getes, deren ſchönes Haar nach den Dichtern unter 
die Sterne verſetzt wurde. Davon -niceus, ach. 
2) Tochter des judaiſchen Königs Agrippa I., die 
nach Rom geführt und Titus' Geliebte wurde. 
II. verſchiedene Städte (in Cyrenaica, Arabien) 
führten den Namen B. 

Bergomum, i, n. Stadt in Oberitalien, 
jetzt Bergamo. 

Béroea, ae, f. [Béoove] Stadt in Ma⸗ 
cedonien. Davon Beroeaeus, i, m. ein Ein⸗ 
wohner von B. . 

Béryllus, i, m. [fijovddoc] (Spät.) der 
Beryll, ein aus Indien kommender grüner Edel⸗ 
ſtein. 

Bérytus, i, A. griech. Bnovtds] Stadt in 
Phönicien, jetzt Beiruth. 

Bes, ſiehe as. 

Bessi, Orum, m. pl. Völkerſchaft in Thra⸗ 
cien. 

Bestia, ae, f. das Thier (als vernunftloſes, 
der Sprache ermangelndes Geſchöpf, vgl. animal, 
belua, fera); b. fera ein Raubthier. Insbeſ. 
(pater) von einem zum öffentlichen Kampfe mit 
Fechtern oder Verbrechern beſtimmten Raubthiere, 
daher ad bestias mittere, condemnare zum 
Kampfe mit wilden Thieren hingeben, verur= 
theilen. 

Bestiarius [bestia], 1) adj. die Thiere be⸗ 
treffend, Xbhier=, ludus. 2) subst. -ius, ii, m. 
der Thierkämpfer, der an den öffentlichen 
Schauſpielen mit wilden Thieren kämpft. 

Bestiöla, ae, f. deminut. von bestia. 

Béta, ae, f. ein Gartengewächs, die Beete, 
Mangold. 

Béto od. Bito, — — 3. [verw. mit eo, 
Baivo] (Vorklaſſ.) gehen. 

Bétula, ae, J. die Birke. 

Bias, antis, n. [Blas] aus Priene, einer 
der ſieben Weiſen in Griechenland, Zeitgenoſſe 
des Cröſus. 

Bibliöpöla, ae, m. [BH ονπναν’! (Spät.) 
der Buchhändler. 

Bibliothéea, ae, f. [SuBrvodyjxn] die 
Bibliothek: a) = der Bücherſaal oder Bücher⸗ 
ſchrank. b) = die Bücherſammlung. 

Bibo, bibi, — (ftatt des sup. gebraucht man 
potum) 3. 1) trinken (aus Durſt und zur Be⸗ 
friedigung eines natürlichen Bedürfniſſes, vol. 
poto): b. vinum; b. ex fonte; (Poet.) b. uvam, 
pocula; dare (ministrare) alicui bibere Imd. 
bei Tafel den Trank reichen, eingießen (von einem 
Bedienten). Beſondere Verbindungen (bei Poet. 
od. in der Converſ.): A) pro summo b. (N.) ſehr 
eifrig und haſtig trinken. B) bibe si bibis (N.) 
trink nur zu! O) b. mandata ſo lange trinken, 
bis man ſeinen Auftrag vergeſſen hat. D) b. 
nomen alicuius ſo viel Gläſer trinken als der 
Name Imds Buchſtaben enthält. E) b. flumen 
aus einem Fluſſe trinken = neben ihm wohnen. 
2) (Poet. u. Spät.) von lebloſen Gegenſtänden, 
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=einfaugen, einziehen, amphora b. fu- 
mum, hasta b. cruorem. 3) trop. (Poet.) b. 
sanguinem alicuius = heftig nach Etwas ver⸗ 
langen, begierig nach Etwas ſein; b. aure pugnas 
die Erzählungen von Kämpfen begierig, aufmerk⸗ 
ſam anhören. 

Bibracte, is, n. Stadt der Aeduer in Gal⸗ 
lien, jetzt Autun. 

Bibrax, actis, F. Stadt der Remer in Gal⸗ 
lien, jetzt Bis vre. 

Bibroci, drum, m. pl. Völkerſchaft in Brie 
tannien. 

Bibülus, ach. 2980 (Poet. u. Spät.) 1) 
gern trinkend, vini. 2) von lebloſen Gegen- 
ſtänden, die Feuchtigkeit leicht und ſtark 
einfaugend, trocken, arena, favilla; talaria 
bb. welche die Flüſſigkeit eingeſogen haben = 
naſſe. 

Biceps, cipitis, adj. [bis-caput] zwei⸗ 
köpfig; (Poet.) mit zwei Gipfeln. 

Biclinium, ii, n. [bis-xAévy] (H.) ein 
Speiſeſopha für zwei Perſonen. 

Bi-color, Oris, adj. (Poet. u. Spät.) zwei⸗ 
farbig. 

*Bi-corniger, éra, érum, adj. [cornu- 
gero] vom Gott Bacchus, der Zweihörnige. 

Bi-cornis, e, ach. [cornu] (Poet. u. Spät.) 
zweihörnig, caper, Fauni, luna (der Halb⸗ 
mond); meton. Rhenus b. mit zwei Mündungen, 
furca mit zwei Gabeln. 

Bicorpor, öris, ach. [bis- corpus] (Vorklaſſ.) 
zweileibig. 

Bi-dens, tis, 1) adj. (Poet. u. Spät.) zwei⸗ 
zähnig, agnus, trop. ancora zweizackig. 2) 
subst. A) m. ein Karſt mit zwei krummen eiſer⸗ 
nen Zinken. B) F. ein Opferthier, bef. ein 
Schaf, das beide Zahnreihen vollſtändig hat; 
(felten) überhaupt S Schaf. , 

Bidental, alis, n. [bidens] ein vom Blitz 
getroffener und dann durch das Opfern eines 
bidens geſühnter Ort; ein ſolcher wurde durch 
eine Einhegung gegen Entheiligung geſichert, vgl. 
puteal. 

Bidis, is. F. Städtchen auf Sicilien. Davon 
1) Bidensis, e, adj. 2) Bidini, orum, m. 
pl. die Einwohner von B. 

Biduus [bis-dies], 1) adj. zweitägig, 
tempus. 2) subst. Biduum, i, n. ein Zeit- 
raum von zwei Tagen. 

Biennis, e, adj. [bis-annus] zweijährig 
= zwei Jahre dauernd. 

Biennium, ii, n. [bis-annus] ein Seit- 
raum von zwei Jahren. 

Bifariam, adv. [bis] nach zwei Seiten 
hin, in zwei Theile, doppelt, dividere, dis- 
tribuere; duo b. proelia wo an zwei Stellen 
gekämpft wurde. 

Bifer, éra, érum, adj. [bis-fero] (Poet. u. 
Spät.) zweimal (des Jahres Frucht) tragend. 

Bifidus, adj. [bis-findo] (Poet. u. Spät.) 
in zwei Theile geſpalten, getheilt, arbor. 

Biföris, e, [adj.] [bis-fores] (Poet.) zwei⸗ 
flügelig, mit zwei Thüröffnungen; trop. tibia 
dat cantum b. durch zwei verſchiedene Oeffnun— 
gen d. h. in wechſelnden (bald hohen, bald tiefen) 
Accorden. 

* Bi-formatus, adj. (alt Poet.) = Bifor- 
mis, e, adj. [bis-forma] zweigeſtaltig. 
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Bi-frons, tis, adj. (felten, Poet.) doppel⸗ 
ſtirnig = mit zwei Geſichtern, Janus.“ N 

Bifureus, adj. [bis-furca] zweizackig, 
zweizinkig, mit zwei Gabeln, vallus. 

Bigae, arum, V. pl. (nur bei Spät. im sing. 
“Za, ae (conte. für bijugae aus bis u. jugum] 
das Zweigeſpann, zwei einem Wagen vorge⸗ 
ſpannte Zugthiere; jungere bb. vorſpannen. 

Bigatus [bigae], ach. nur von Silbermün⸗ 
zen, mit dem Zeichen eines Zweigeſpanns 
geprägt, argentum; daher subst. tus, i, m. 
(sc. numus) eine ſolche Silbermünze, ein Denar. 

Bigerra, ae, J. Stadt im ſüdöſtlichen Spanien. 

Bigerriones, num, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft in Aquitanien. 

Bijügis, e, u. -gus, adj. [bis-jugum] 
(Poet.) 1) zweiſpännig, currus; certamen b. 
Wettfahren mit einem Zweigeſpann. 2) leones 
bb. zwei zuſammen vorgeſpannte Löwen; 
subst. -gum, i, u, und -gi, Orum, m. pl. das 
Zweigeſpann. 

Bilbilis, 1) f. Stadt im nordöſtlichen Spa⸗ 
nien. 2) m. Fluß (an welchem die gleichnamige 
Stadt lag), der in den Ebro mündete. 

*Bi-libra, ae, F zwei Pfund. 

Bilibris, e, adj. [bis-libra] (Poet. u. Spät.) 
was zwei Pfund wiegt od. hält, zweipfün⸗ 
dig, mullus, cornu. 

Bilinguis, e, adj. [bis-lingua] 1) 5 
zweizüngig. 2) (Poet. u. Spät.) trop. A. 
doppelzüngig, falſch, heuchleriſch. B) der 
zwei Sprachen redet. 

Bilis, is, F. 1) die Galle, am häufigſten an 
Menſchen (vgl. fel). 2) trop. A) = Zorn, Un⸗ 
wille. B) atra od. nigra b. a) = Schwermuth, 
Trübſinn. b) = Wahnſinn, Raſerei. 

* Bilix, icis, adj. [bis-licium] (Poet.) zwei⸗ 
fädig, aus zwei Fäden beftehend. 

*Bilustris, e, adj. [bis-lustrum] (Poet.) 
zwei Luſtren d. h. 10 Jahre dauernd. 

Bimaris, e, adj. [bis-mare] (Poet.) an zwei 
Meeren liegend, Coxinthus. 

*Bi-maritus, adj. mit zwei Frauen 
verheirathet. 

*Bi-mater, tris, m. (Poet. ) 
Mütter hat (vom Bacchus). 

Bimembris, e, adj. [bis-membrum] (Poet.) 
mit zwei Arten Glieder, zweigliederig (insbef. 
von den Centauren). 

Bimestris, e, adj. [bis-mensis] zwei mo⸗ 
natlich, consulatus das zwei Monate dauert, 
stipendium für zwei Monate, porcus zwei Mo⸗ 
nate alt. 

Bimülus, adj. deminut. von bimus. 

Bimus, adj. [bis] 1) zwei Jahre alt, 
zweijährig; legio b. die zwei Jahre gedient hat. 
* 2) trop. sententia b. ein Votum das dahin 
geht, daß die Statthalterſchaft Imds für zwei 
Jahre verlängert werden ſoll. 

Bingium, ii, n. Stadt im belgiſchen Gal⸗ 
lien, dem heutigen Bingen gegenüber. 

Bini, ae, a (bei Luer. auch im sing.) [bis] 
adj. num. distr. 1) je Zwei, cum bb. vesti- 
mentis exierunt. 2) bei Pluralien = zwei: 
bb. castra, bb. millia; bb. litterae zwei Briefe 
(duae litterae = zwei Buchſtaben). 3) in der 
Multiplication, bis bina zwei Mal zwei. 4) von 
gepaarten Sachen, bb. boves ein Paar Ochſen; 


der zwei 
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daher im sing., binum corpus, supellex dop⸗ 
pelt. 7 

Binoctium, ii, n. [bis-nox] (Spät.) eine 
Zeit von zwei Nächten. N 

Bion, Onis, m. [Biwr] 1) eyrenaiſcher Phi⸗ 
loſoph im J. 280 v. Chr., bekannt durch ſeinen 
beißenden Witz. Davon Bidnéus, adj. 2) ein 
bucoliſcher Dichter im J. 250 v. Chr. N 

Bipalmis, e, adj. [bis-palma] (Spät.) zwei 
Spannen lang od. breit. 

Bipartior od. Bipertior, dep. 4. [bis- 
partior] ſich in zwei Theile theilen, faſt 
nur im particip. bipartitus in zwei Theile ge⸗ 
ſchieden. 

Bipartito, adv. [bipartitus, ſiehe bipartior] 
in zwei Theilen, zwiefach, in zwei Abthei— 
lungen, classem b. distribuere, signa b. inferre. 

Bipätens, tis, ad). [bis-pateo] (Poet.) dop⸗ 
pelt offenſtehend — mit beiden Thürflügeln gee 
öffnet, porta, tectum. 

Bipédalis, e, adj. [bis-pes] zwei Fuß 
lang, breit od. did, trabs, fenestra. 

Bipenni-fer, éra, érum, adj. (Poet.) eine 
zweiſchneidige Axt tragend. 

Bipennis, e, adj. [bis-penna] 1) (Spät., 
felten) zweiflügelig, mit zwei Flügeln, inse- 
ctum. 2) (felten) zweiſchneidig; davon 3) 
subst. -nis, is, I. sc. securis (Poet. u. Spät.) 
eine zweiſchneidige Axt, Doppelaxt; cre- 
brae bb. häufige Hiebe mit der Axt. 

Bi-pes, edis, adj. (Poet. u. Spät.) zwei⸗ 
füßig. 

Birémis, ach. Ibis-remus] 1) zweituderig, 
mit zwei Rudern, scapha. 2) subst. -is, is, . 
(sc. navis) ein Schiff mit zwei Reihen Ru⸗ 
derbänke. 

Bis, adv. num. zwei Mal; b. in die im 
Verlauf eines Tages, b. die täglich; b. bina 
zwei Mal zwei; (Poet.) b. mille zweitauſend, b. 
centum corpora zweihundert Perſonen; b. tan- 
tum od. tanto quam zwei Mal ſoviel als —; 
prov. b. ad eundem (sc. lapidem offendere) 
zwei Mal denſelben Fehler begehen. 

Bisaltae, arum, m. pl. 2 Völker⸗ 
ſchaft in Thracien. 

Bisaltis, idis, F. [BroeAréc] == die Tochter 
des Biſaltes (Sohns der Sonne u. der Erde) 
die Theophane. 

Bisanthe, es, A. [BIG] thraciſche Stadt 
an der Propontis. 

Bistönes, num, m. pl. [Béiotoves] Völker⸗ 
ſchaft in Thracien. Davon 1) Bistonis, idis, 
f. = die Thracierin d. h. die thraciſche 
Bachantin; auch ach. B. ales = Procne, f. 
d. Art. 2) Bistonius, adj. a) biſtoniſch. b) 
= thraciſch überhaupt. 

*Bisulci-lingua, ae, m. (Pl.) eigtl. mit 
zweigeſpaltener Zunge; trop. der doppelzün⸗ 
gige Menſch, der Heuchler. 

Bi-suleus, adj. (Poet. u. Spät.) zweige⸗ 
ſpalten, in zwei Theile (eigtl. Furchen) getheilt; 
subst. Cum, i, n. sc. animal ein Thier mit 
zweigeſpaltenen Klauen. 

Bithyni, drum, m. pl. [BI gi] die Bee 
wohner der von ihnen benannten Landſchaft Bi⸗ 
thynien. Dazu gehört 1) Bithynia, ae, .. 
[Bud uric] nordweſtliche Landſchaft in Aſien 
zwiſchen der Propontis und dem ſchwarzen Meere. 
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2) Bithynicus, fpiter auch -nius, Poet. 
nus, ach. 3) Bithynis, idis, . (Poet.) die 
Bithynierin. 

Bito, ſ. Beto. 

Bito, önis, m. [Baton] Sohn einer argivi⸗ 
ſchen Prieſterin, der mit ſeinem Bruder Cleobis 
für ihre kindliche Liebe gegen die Mutter von den 
Göttern durch einen frühen und ſanften Tod be—⸗ 
lohnt wurde. 

Bitümen, Inis, n. (Poet. u. Spät.) das 
Erdpech, Erdharz, der Asphalt. 

Bitümineus, adj. [Bitumen] (Poet.) aus 
Erdpech. 

Bitüriges, gum, m. pl. Völkerſchaft im 
aquitaniſchen Gallien. 

Bivius, adj. [bis-via] (Poet.) doppelwe⸗ 
gig, fauces die einen doppelten Eingang bilden. 
Davon subst. zum, ii, n. der Doppelweg. 

Blaesus, adj. (paavcds] (Poet.) lispelnd, 
ſtotternd, os, lingua (meiſt von einem tempo⸗ 
rären Zuſtande, vgl. blandus). 

Blanda, ae, f. 1) Stadt in Lucanien. 2) 
Stadt in Hispania Tarraconensis. 

Blande, adv. mit comp. u. sup. liebko⸗ 
ſend, ein ſchmeichleriſch; bl. flectere cardi- 
nem ſanft u. behutſam. 

Blandi-dicus, ach. (H.) ſchmeichle⸗ 
riſch redend. 

Blandi-löquentia, ae, . [loquor] (alt. 
Poet.) einſchmeichelndes Reden. 

Blandi- löquentülus, adj. [loquor] (H.) 
ſchmeichleriſch-, ſüß redend. 

Blandi-loquus, adj. [loquor (Poet.) 
ſchmeichleriſch-, ſüß redend. 

Blandimentum, i, n. [blandior] 1) ein⸗ 
ſchmeichelndes Betragen u. Reden, Liebkoſung, 
Schmeichelrede u. d.; bb. muliebria. 2) trop. 
lockende, reizende, einnehmende Eigenſchaft oder 
Sache, der Reiz, die Angenehmheit u. dergl.; 
b. vitae; expellere famem sine bb. ohne Lecke⸗ 
reien, Gewürze. 

Blandior, depon. 4. [blandus] 1) lieb⸗ 
fofen, durch ſüße Worte, fanftes Anſchmiegen 
u. dergl. Imd. fic) angenehm zu machen ſtreben, 
ſich einſchmeichleriſch betragen, ſchön thun 
(vgl. adulor); b. alicui; columbae bb. inter 
se; blandita est patri ut ete. bat unter Lieb⸗ 
fofungen den Vater, daß u. ſ. w. 2) trop. von 
lebloſen Gegenſtänden, reizen, locken, gefal- 
len: inertia b., voluptas b. sensibus; fortuna 
b. coeptis begünſtigt. 

Blanditer, adv. (Vorklaſſ.) = blande. 

Blanditia, ae, A [blandus] I) einfdmei- 
chelndes Reden (fo meiſt im plur.) u. Be⸗ 
tragen, Schmeichelei, Liebkoſung; bb. mu- 
liebres, puerorum. 2) trop. der Reiz, lo⸗ 
ckende und reizende Annehmlichkeit, bb. volup- 
tatum. 

*Blanditim, adv. [blandior] (Lucr., zwei⸗ 
fel.) liebkoſend. 

Blandus, adj. mit comp. u. sup. 1) ſich 
einſchmeichelnd, liebfofend, ſchoͤnthuend, 
homo, femina, amicus; voluptates dominae 
bb. 2) von Sachen, lockend, reizend, ein⸗ 
nehmend, verführeriſch, angenehm, verba, amor, 
otium, preces, querela. 

Blatéro, I. (Gorflaff., Poet. u. Spät.) 
plappern, ſchwatzen, faſeln. 
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*Blatéro, önis, m. [blatero] (Spät.) der 
Schwätzer. 

Blatio, — — 4. (Pl.) = blatero. 

1. Blatta, ae, fi ein das Licht ſcheuendes 
Inſect, bef. die Schabe. 


2. Blatta, ae, J. (Spät.) der geronnene 
Saft der Purpurſchnecke, der Purpur. 
0 N ach. {blatta 1.] (Spät.) 
unkel. 


Blatteus, ach. [blatta 2.] (Spät.) pur⸗ 
purfarbig. 

Blémyae, drum, od. -myes, um, m. pi. 
eine fabelhafte äthiopiſche Völkerſchaft. 

Blennus, i, m. [Baervdg] (N.) der Tropf, 
Einfaltspinſel. 

Bliteus, adj. [blitum] (Vorklaſſ.) ge⸗ 
ſchmacklos daher albern, ae ys 

Blitum, i, n. [Baétov] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ein an und für ſich geſchmackloſes Küchengewächs, 
vielleicht Spinat. 

Boarius, ach. [bos] zu Ochſen gehörig, 
Ochſen-⸗, forum der Ochſenmarkt. 

Bocchar, aris, m. 1) ein König von Mau⸗ 
retanien zur Zeit des zweiten puniſchen Kriegs. 
2) ein Befehlshaber des Syphax. 3) (Poet.) 
appell. = ein Afrikaner. 

Bocchus, i, m. 1) ein König von Maure⸗ 
tanien zur Zeit des Jugurtha. 2) (Poet.) eine 
ihm zu Ehren mit ſeinem Namen benannte Pflanze. 

Bodotria, ae, J. Meerbuſen an der Oſtküſte 
Britanniens, jetzt Firth of Forth. 

Boebe, es, f. [Bolgn] Flecken in der theſ⸗ 
ſaliſchen Landſchaft Pelasgiotis. Davon Boe- 
béis, idis, f. [Bogνε LU] der See, an 
welchem die Stadt B. lag; weil Minerva in ihm 
die Füße gebadet hatte, heißt er bei einem Dichter 
heilig. 

Boedtarches, ae, n. [Boowtcéoyns] der 
höchſte Magiſtrat in Böotien. 

Boedti, orum, m. pl. [Bowwtot] die Böo⸗ 
tier, die Bewohner der Landſchaft Böotien. Dazu 
gehören: 1) Boedtia, ae, A [Bowwrla] auch 
(Spät.) -tis, dis, / Böotien, Landſchaft in 
Griechenland. 2) Boedtius [Bowwrtvos], auch 
(Spät.) -ticus, und -tus, ach,; davon subst. 
Boeötii, drum, m. pl. = Boeoti. 


Boéthus, i, m. [Boge] 1) ein ſtoiſcher 
Philoſoph. 2) ein griechiſcher Künſtler ums J. 
370 v. Chr. 


Boihemum, f. Boji. 

Boia, ae, J. (meiſt im plur.) [bos] (P.) 
der Hals riemen, die Halsfeſſel. 

Boji, orum, m. pl. celtiſche Völkerſchaft in 
Oberitalien und Germanien bis in das jetzige 
Böhmen, das nach ihnen Boihémum oder 
Bojohémum (tridtiger als Bojemum) genannt 
worden ſein ſoll. 

Böla, ae, f. od. Bölae, drum, J. pl. 
Stadt der Aequer in Latium. Davon Bola- 
nus, adj. und subst. -Ani, örum, m. pl. 

Bolétus, i, m. [gr. ν (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eine Art Pilze, der Champignon. 

Bolus, i, m. [SG 1) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) der Wurf: a) mit Würfeln, b) mit dem 
Fiſchernetz; trop. bolo aliquem tangere od. 
multare Imd. einen Verluſt verurſachen. 2) 
meton. — der Fang, das Gefangene, emere b., 
trop. = Gewinn, Vortheil. 
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Bolus, i, m. [SH] eigtl. eine Erdſcholle, 
davon ein Biſſen, trop. = Vortheil, Ge— 
winn. N 

Bombax, interj. [BouBak] (Hl.) bezeichnet 
ein ironiſches Erſtaunen, Potz Wetter! Ei 
der Tauſend! 

Bombomachides, ae, m. [PouBos-ucyo- 
ud]! „Brummenkämpfer“, komiſcher Name eines 
prahleriſchen Soldaten. 

Bombus, i, m. [Adéufoc]. (Poet. u. Spät.) 
dumpfer und tiefer Laut, das Summen, Brum⸗ 
men, Apum, cornuum. 

Bombycinus, adj. [bombyx] (Poet. u. 
Spät.) ſeiden, aus Seide. 

Bombyx, Feis, m. [B ο ] (Poet. u. 
Spät.) 1) der Seidenwurm. 2) die Seide. 

Bomilear, aris, m. 1) carthaginienſiſcher 
Feldherr, Zeitgenoſſe des Agathocles. 2) ein Ver⸗ 
trauter des Jugurtha. 

Bona Dea, eine Göttin, die von den römi⸗ 
ſchen Frauen verehrt wurde; bei ihrem Feſte, 
das jährlich am Iſten Mai in des einen Conſuls 
Hauſe gefeiert wurde, durfte kein Mann gegen⸗ 
wärtig ſein. 

Bonitas, atis, F. [bonus] die gute Beſchaf⸗ 
fenheit einer Sache, Güte: 1) von materiellen 
Gegenſtänden, — Vorzüglichkeit, Vortrefflichkeit, 
b. praediorum, aquae, vocis. 2) von Perſonen, 
a) b. ingenii gute natürliche Anlage. b) von 
dem Charakter, Güte, Gutmüthigkeit, Redlich⸗ 
keit, Rechtſchaffenheit: fides et b. alicnius; 
naturalis b. Herzensgüte; b. erga aliquem. 

Bonna, ae, /. Stadt am Rhein, jetzt Bonn. 

Bönôönia, ae, / Stadt in Gallia cisalpina, 
jetzt Bologna. Davon Bönöniensis, e, 
adj. 

Bonum, i, u. [neutr. von bonus] I) sing. 
A) ein Gut, das Gute: summum b. oder 
finis bonorum das höchſte Gut. B) = Bore 
theil, Nutzen, Wohl, Glück: est mihi bono 
ich habe Vortheil davon; b. publicum das 
Staatswohl. 2) plur. A) Güter, Vermögen, 
Reichthum: bb. patria; esse in bonis im Beſitz 
der Güter ſein. 

Bonus, ach. mit comp. melior u. sup. op- 
timus, gut, 1) von der phyſiſchen Beſchaffenheit 
und äußern Umſtänden, ager, vinum, valetudo; 
numus b. = ächt, aetas b. = die Jugend. 
Insbeſ. A) = reichlich, groß: bona pars ein 
„guter Theil“, b. copia. B) (Converf.) wohl⸗ 
habend, ſüffiſant in Geldſachen; daher b. nomen 
ein zuverläſſiger Schuldner (ſ. nomen). C) von 
der Geburt, vornehm, edel, b. genus; namentlich 
bb. viri od. optimus quisque (bisw. optimi) 
= optimates die Vornehmen, Ariſtokraten (bei 
Cicero gewöhnlich = die Patrioten). D) res 
bonae, a) glückliche, gute Umſtände: in bonis 
tuis rebus während du es gut haſt. b) (— ta 
ayatd) leckere Speiſen, Delicateſſen. — 2) von 
moraliſchen Eigenſchaften und abſtracten Gegen⸗ 
ſtänden: dux, defensor, poeta b. = tüchtig, 
geſchickt, wacker, brav, ebenſo pace belloque 
bonus; (Poet.) melior = ſtärker, überlegen, 
pugna melior = Sieger im Kampf; (Spät.) 
melior furandi tüchtiger im Stehlen. Insbef. 
A) = ehrlich, zuverläſſig, socii bb. B) bono 
animo esse a) od. b. animum habere bei gu⸗ 
tem Muth S getroft fein. b) in aliquem 
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gegen Imd. wohlgeſinnt ſein. O) bono animo 
aliquid facere in guter Abſicht, mit redlichem 
Sinn Etwas thun. J) rechtſchaffen, redlich, b. 
vir; ſo auch abſ. boni die Guten; bisw. im 
vocat. ironiſch bone vir mein guter Mann! E) 
in politiſcher Beziehung boni = die Wohlgeſinn⸗ 
ten, die Patrioten. F) (Sall.) = tapfer, opp. 
ignavus. G) bb. dicta gute Einfälle, Witze. 
H) bona venia od. cum bona venia tua ens 
mit deiner (feiner) gütigen Erlaubniß. — 3 
mit Rückſicht auf a) Imd., für welchen Imd od. 
Etwas gut iſt, — wohlwollend, geneigt, 
günſtig, vortheilhaft, alicui u. in (erga) 
aliquem; b) Etwas, wozu eine Sache gut iſt, 
= dienlich, nützlich, bequem, ad aliquid od. 
rei alicui. Insbeſ. bb. verba (Poet.) in der 
Religionsſprache, Worte von günſtiger Vorbedeu⸗ 
tung; davon (Zer.) bb. verba, quaeso, ironiſch 
= denke doch Beſſeres von mir. c) boni con- 
sulere aliquid, ſ. consulo. 

Boo, 1. [verw. mit Bock] (Vorklaſſiſch u. 
Poet.) laut ertönen, S wiederhallen. 

Bodtes, ae, m. [Sowrns], ſ. Arctos. 

Bora, ae, m. ein Berg in Macedonien. 

Boreas, ae, m. [Bogéac] (meiſt Poet.) der 
Nordwind; (Poet.) = der Norden; als mythi⸗ 
ſche Perſon Bewohner einer Berghöhle in Thra⸗ 
cien, Vater des Zethus und Calais. 

Boréus [BH] adj. (Poet.) zum Nord⸗ 
wind gehörig, nördlich. 

Borysthénes, is, n. [Boevatévns] Fluß 
in Sarmatien, jetzt Dniepr. Davon abgel. J) 
Borysthénidae, od. -nitae, arum, m. pl. 
die Anwohner des Boryſthenes. 2) mis, idis, 
J. Stadt am Boryſthenes. 3) -nius, ach. 

Bös, övis [verw. mit Bots], 1) m. der 
Ochſe, A. die Kuh. Insbeſ. A) bb. mortui 
ſcherzweiſe = cine aus Rindsleder gemachte Peitſche. 
B) prov. bovi imponere clitellas = Imd. 
einen Auftrag geben, zu dem er nicht geſchickt iſt. 
2) ein Seefiſch. 

Bospörus (od. Bosphorus) i, m. [Bé- 
onogos „die Kuhfurt“, zufolge der Sage von 
Jo und ihren Irrfahrten! 1) B. Thracius = 
die Straße von Konſtantinopel. 2) B. Cimme- 
rius die Straße von Feodoſia oder Kaffa, an der 
Krimm. — Davon Bosporanus u. (Poet. ) 
-reus zum B. gehörig; davon subst. Bospd- 
rani, orum, m. pl. die Anwohner des (eimme⸗ 
riſchenz B. 

Bötülärius, ü, m. [botulus] (Spät.) der 
Wurſtmacher. 

Bötülus, i, m. (Spät.) die Wurſt. 

Bovianum, i, n. Stadt in Samnium. 

Bövillae, arum, J. pl. 1) Städtchen in 
Latium; davon Janus, adj. 2) Städtchen in 
der Gegend von Arpium; davon -lanus, ach. 

Bovillus, adj. (Vorklaſſ.) = bubulus, wel⸗ 
ches man febe. 

Brabeuta, ae, m. [BoaBsutic] der Vor⸗ 
ſteher öffentlicher Kampfſpiele, Kampfrichter. 

Bracae od. Braceae, arum, I. pl. (ſelten 
im sing.) Hoſen, Beinkleider, die bei frem⸗ 
den Völkern, nicht bei den Römern, gebräuchlich 
waren. Fay 
Bracatus, adj. [bracae] 1) mit Hoſen 
bekleidet, davon 2) a) überhaupt = fremd, 
ausländiſch, nationes, miles; b) Gallia b. 
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= Transalpina (od. ſpeciell G. Narbonensis), 
Frankreich; cognatio b. Verwandtſchaft mit Leu⸗ 
ten aus Gall. b. 

Bracchium etc., a. S. für Brachitim ete. 

Brachialis, e, adj. [brachium] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) zum Arm gehörig, Arm-; nervus 
b.; crassitudo b. Armsdicke. 

Brachidlum, i, . deminut. von brachium. 

Brachium, ii, n. 1) der Unterarm (von 
der Hand ab bis zum Ellnbogen, vgl. lacertus): 
bb. et lacerti. 2) überhaupt der Arm. Pro- 
verb. a) levi b. aliquid agere Etwas oberfläch⸗ 
lich und nachläſſig behandeln. b) molli b. ali- 
quem objurgare ſanft, glimpflich Imd. Vor⸗ 
würfe machen. c) dirigere b. contra torren- 
tem gegen den Strom ſchwimmen. d) praebere 
bb. sceleri = unterſtützen, fördern. 3) (meiſt 
Poet.) von Allem, was mit Armen Aehnlichkeit 
hat: A) die Scheeren des Krebſes u. dergl. B) 
die Aeſte an Bäumen. O) ein Meeresarm. D) 
ein Seitenzweig von Gebirgen. E) eine Segel= 
ftange, intendere brachium velis. F) ein Arm 
oder Seitenzweig von Belagerungs- oder Befeſti⸗ 
gungswerken, gewöhnlich zur Verbindung zweier 
Puncte, eine Communicationslinie, bra- 
chium muro injungere. 

Bractea, ae, f. (Poet. u. Spät.) eine 
dünne Metallplatte, Metallblech (vgl. 
lamina), beſ. Goldblättchen. 

Bracteatus, ach. [bractea] (Spät. ) eigtl. 
mit Goldblech belegt, trop. a) leo b. mit gold⸗ 
gelber Mähne. b) felicitas b. geſchminktes, 
falſches Glück. 

Bractedla, ae, I. deminut. von bractea. 

Branchus, i, m. [Bodyzoc] Sohn oder 
Liebling des Apollo, Stammvater der Branchi- 
dae, atum, m. pl. Diener und Prieſter im 
Tempel des Apollo zu Didyma im Gebiete von 
Milet. 5 

Brassica, ae, f. der Kohl. 

Brennus, i, m. 1) Anführer der ſenoni⸗ 
ſchen Gallier, die 390 v. Chr. Rom eroberten. 
2) Anführer des galliſchen Heerhaufens, der im 
J. 278 n. Chr. Macedonien verheerte und in 
Griechenland bis nach Delphi vordrang. 

Breuni, orum, m. pl. Völkerſchaft in Rhä⸗ 
tien. 

Bréviarium , ii, n. [brevis] (Spät.) eine 
kurze Ueberſicht, kurzer Auszug, kurzes 
Verzeichniß, rationum, officiorum; b. im- 
perii kurze ſtatiſtiſche Ueberſicht. 

Brévicilus, adj. deminut. von brevis. 

Brévillöquens, tis, adj. [loquor] kurz⸗ 
oder wenig redend, ſich kurz faffend. 

Brévio, 1. [brevis] (Spät.) abkürzen, 
verkürzen, versus, cervices; hiervon b. syllabam 
kurz ausſprechen. 

Brévis, e, adj. mit comp. u. sup. kurz 
(von der Natur her, vgl. curtus): 1) im Raume, 
von der Ausdehnung A) in die Länge oder Weite, 
kurz, klein, ſchmal u. dergl., via, iter, aqua 
ſchmal, vitae curriculum; librum in breve 
cogere (Poet.) in einen engen Raum zuſammen⸗ 
packen. B) in die Höhe, S niedrig, klein, 
mons, homo. O) (Poet.) in die Tiefe, flach, 
ſeicht, nicht tief, puteus, vadum; davon subst. 
brévia, ium, n. pl. Untiefen, Sandbänke, ſeichte 
Stellen. D) (pPoet.) überhaupt S klein, ge⸗ 
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ring, unbedeutend, caput, mus, trop. im- 
pensa, coena. E) trop. indem der räumliche 
Begriff auf abftracte Gegenſtände übertragen 
wurde, a) von der Rede, kurz — gedrängt, 
kurz gefaßt, narratio, sententia. b) von dem 
Redenden, kurz = ſich kurz faſſend, brevem 
fieri in scribendo. c) brevi aliquid compre- 
hendere , perscribere u. dergl., kurz, mit weni⸗ 
gen Worten. d) *breve faciam ich werde es 
kurz machen, mich kurz faſſen. ; in breve co- 
gere kurz zuſammenfaſſen. 2) in der Zeit, 
kurz = kurzdauernd, tempus, dolor; rosa 
b. bald welkend. Insbeſ. A) brevi tempore 
(spatio) und in b. tempore (spatio), auch 
brevi oder in brevi in (binnen) kurzer Zeit, in 
Kurzem: de itinere ipsi brevi tempore judi- 
cabitis; brevi ante quam kurz ehe. *B) ad 
breve für eine kurze Zeit. O) syllaba b. eine 
kurze Sylbe. 

Brévitas, atis, F. [brevis] die Kürze, 1) 
(felten) = Kleinheit, geringe Größe, b. corpo- 
Tis; b. Gallorum niedriger Wuchs; b. freti 
Engheit. 2) in der Zeit, diei. Hiervon b. 
syllabarum von der Sylbenmeſſung. 3) trop. 
von der Rede, die Kürze — Gedrängtheit. 

Bréviter, adv. mit comp. u. sup. [brevis] 
kurz, ſelten vom Raume, gewöhnl. von der 
Kürze im Ausdrucke (S in der Kürze, mit 
wenig Worten) oder in der Sylbenmeffung. 

Briäreus, ei, m. [Boteostc] Sohn des 
Uranus und der Gada, von den Menſchen Ae- 
gaeon genannt, einer von den Hundertaxmigen 
(Centimani); nach Anderen ein Gigant mit 100 
Leibern. 

Brigantes, tum, m. pl. mächtige Völker⸗ 
ſchaft im nördlichen England. Davon “Brigan- 
ticus, adj. 

Brigantia, ae, / od. -tium, ii, u. I) 
Städtchen im öſtlichen Frankreich, jetzt Brian— 
gon. 2) Stadt am Bodenſee, jetzt Bregenz. 
Davon Brigantinus, adh, namentlich lacus 
Br. = der Bodenſee. 

Brimo, us,’‘f.'[Botud] (Poet.) die „Schreck— 
liche“, Beiname der Hecate. 

Briniates, tum, m. pl. Völkerſchaft in Cie 
gurien. 

Briséis, Idis, . [Boronic] Tochter des 
Prieſters Briſes, Kriegsgefangene und Geliebte 
des Achilles. 

Britannia, ae, J. Großbritannien, 
England und Schottland. Dazu geh. 1) Bri- 
tannicus und -tannus, ach, subst. Bri- 
tanni, örum, m. pl. die Bewohner von B. 
2) ‘Brito, Onis, mn. (Spät.) A) der Britanner. 
B) der Bretagner in Frankreich. 3) Britan- 
nicus, i, m. Sohn des Kaiſers Claudius und 
ſeiner erſten Gemahlin Meſſalina, vom Nero 
durch Gift getödtet. 

Brixellum, i, n. Städtchen in Oberitalien. 

Brixia, ae, J. Stadt in Oberitalien, jetzt 
Brescia. Davon Brixianus, ach. 

Brogitarus, i, m. Schwiegerſohn des Kö— 
nigs Dejotarus. 

Brömius, ii, n. [Beducoc] der Lär mende, 
Beiname des Bacchus. 

Bructéri, drum, m. pl. germaniſche Bil 
kerſchaft im nordweſtlichen Deutſchland. Davon 
Bructérus, ach. 
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Briima, ae, f. [contrah. aus brevissima sc. 
dies] 1) der kürzeſte Tag im Jahre, die 
Winterſonnenwende. 2) (meiſt Poet.) über⸗ 
haupt der Winter; per b. im Winter. 

Brümälis, e, adj. [bruma] 1) zur Win⸗ 
terſonnenwende gehörig. 2) überhaupt 
winterlich. 

Brundisium, ii, n. Stadt in Calabrien 
am Meere gelegen, von welcher die Ueberfahrt 
nach Griechenland und dem Orient geſchah. Da— 
von Brundisinus, adj., u. subst. sini, 
Orum, m. pl. die Einwohner von B. 

Brũtidius, ii, n. (Niger) römiſcher Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber zur Zeit des Tiberius. 

Bruttii, örum, m. pl. die Bruttier, die 
Bewohner des ſüdlichſten Theils von Italien; 
ſehr oft meton. = das Land der Br., esse 
in Bruttiis. Davon Bruttianus u. Brut- 
tius, adj. 

Brütus, L adj. (Poet. u. ſelten) 1) ſchwer, 
ſchwerfällig, unbeweglich, pondus, tellus. 2) 
trop. ſtumpf, träg, gefühllos, vernunft⸗ 
los, animal. II. Beiname einer römiſchen Fa⸗ 
milie in der gens Junia, weil der Stamm⸗ 
vater deſſelben Lucius J. B., um der Grau⸗ 
ſamkeit des Tarquinius Superbus zu entgehen, 
ſich albern geſtellt hatte; er befreiete ſpäter Rom 
von der Königsherrſchaft. Ferner ſind bekannt 
Marcus J. B., Schweſterſohn des Cato Uticen⸗ 
fis, Liebling, ſpäter Mörder des Cäſar, Freund 
des Cicero, berühmt auch als Redner und Philo— 
ſoph, und Decius J. B., der nach Cäſars Tode 
gegen den Antonius kämpfte. Hiervon (Spät.) 
-tianus, ach. 

Bübassus, i, f. [BvSacoos] Stadt in 
Carien. Davon -basis, idis, Y, und -ssius, adh. 

Bübastis, is, . [BovSeotss| agyptifce 
Göttin, oft mit der Diana verwechſelt. 

Bübile, is, n. [bos] der Och ſenſtall, 
Kuhſtall. 

Bübo, Onis, m. der Uhu. 

Bubuleitor, depon. 1. [bubulcus] (Vor⸗ 
1 u. Spät.) Ochſentreiber-, Rinderhirt 
ein. 

Bubuleus, i, m. [bos] 1) der Ochſen⸗ 
treiber, der mit Ochſen pflügt. 2) (Spät.) 
der Rinderhirt. 

Bübülus, ach. [bos] zum Ochſen gehörig, 
e caro; coria bb. Riemen aus Ochſen⸗ 
eder. 

Bücaeda, ae, m. [bos-caedo] (N.) mit 
Ochſenriemen gepeitſcht. 

Bucea, ae, f. die (beim Reden, Eſſen u. ſ. w.) 
aufgeblaſene und vollgeſtopfte Backe. Hiervon 
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A) loqui u. dergl. quidquid in buccam venit 


Alles was Einem einfällt. B) von einer Pere 
ſon, deren Backen aufgeblaſen ſind: a) 
der Hornbläſer; b) der Schmarotzer; e) der 
Schreier (von einem ſchlechten Sachwalter, 
der mit lauter Stimme viele Worte ohne ge⸗ 
wichtige Gründe redet). C) = der Mund- 
biſſen. 

Bucco, Onis, m. [bucca] (Vorklaſſ. und 
Spät.) comiſche Perſon in der alten Volkscomö— 
die, der leere Schwager, „Bajatz“. 

Buecüla, ae, f. [deminut. von bucca] J) 
(Spät.) die Backe, das Maul. 2) an dem 
Helm, ein Viſir od. Backenſtück. 
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*Bucciilentus, adj. [buccula] (Pl.) mit 
großen und aufgeblaſenen Backen. 

Bucéphalas, ae, m. [Bouxepddac] , der 
Ochſenköpfige“, Lieblingspferd Alexanders des 
Großen, dem zu Ehren eine von Alexander am 
Hydaſpes gebaute Stadt BUcéphala, orum, 
n. pl. genannt wurde. 

Bucérus od. -érius, ach. [Boe 
(Poet.) mit Ochſenhörnern. 

Bücina od. Buceina, ae, f. [bucca?] 
ein ſchneckenförmig gewundenes Horn (vgl. tuba), 
namentlich A) das Hirtenhorn; B) das Kriegs⸗ 
horn, die kurze Trompete (womit das Signal zur 
Ablöſung der Wachen u. ſ. w. gegeben wurde): 
b. canit es wird geblaſen; daher ad tertiam b. 
bei der dritten Nachtwache. 

Bucinator (Buce.), dris, n. [bucina] der 
Hornbläſer; trop. b. existimationis meae 
der Verkünder, Auspoſauner. 

Bücino (Buce.), 1. [bucina] (Spät.) auf 
dem Horne blaſen, das Zeichen geben. 

Bücòlicus, adj. [Bovxodrzdc] (Poet. u. 
Spät.) zu den Hirten gehörig, Hirten⸗, länd⸗ 
lich, poéma. Hierv. subst. Biiedlica, orum, 
n. pl. Hirtengedichte. 

Bücülus, i, m. u. la, ae, f. [bos] der 
junge Ochſe, die junge Kuh. 

Bufo, Onis, m. die Kröte. 

Bulbus, i, m. [80 6s] 1) die Zwiebel, der 
knollige Wurzel an Blumen. 2) als Gartenge⸗ 
wächs, die Zwiebel, der Knoblauch. 

Bileutérium, ii, n. [Sovdevtijovor] das 
Rat hhaus. 

Bulla, ae, /. ein ſchwellender und dadurch 
ſich rundender Gegenſtand, 1) (Poet. u. Spät.) 
die Waſſerblaſe. 2) der Buckel, Knopf an 
Thüren, Gürteln u. ſ. w. 3) eine (gewöhnlich 
goldene) Kapſel, welche von tuskiſchen Königen 
u. römiſchen Triumphatoren, ſpäter von vorneh— 
men Knaben, als Amulet vom Halſe auf die Bruſt 
herabhängend getragen wurde; daher bulla dignus 
= kindiſch. 

Bullatus, ach. [bulla] (Poet. u. Spät.) 1) 
(Bort. trop. leer wie eine Blaſe, nugae (zweifelh. 
Lesart). 2) eine (goldene) Kapſel (am Halſe) 
tragend, puer. 

Bullio, 4. [bulla] (Spät.) Blaſen were 
fen, ſprudeln. 

Bullis, idis, 5. Stadt und Landſchaft in 
Illyrien. Davon Bullidenses oder -lienses, 
ium, auch Bullisnes, num, u. -lini, drum, 
m. pl. die Einwohner von B. 

Bümastus, adj. [Sovuacros] (Poet. u. 
Spät.) eigentlich kuhbrüſtig d. h. mit großen 
Brüſten; subst. (sc. vitis) Rebe mit großen 
(ſchwellenden) Trauben. 

Bupalus, i, m. [Boοσνανðẽs] Bildhauer aus 
Chios. 

*Büra, ae, . = Buris, is, m. das 
Krummholz am Pfluge. 

Burdigäla, ae, f. Stadt in Aquitanien, jetzt 
Bordeaux. Davon Jensis, e, ach. 

Burgundiones, num, m. pl. germaniſche 
Völkerſchaft auf beiden Seiten der Oder. 

Buri od. Burii, orum, m. pl. Völkerſchaft 
im nordöſtlichen Germanien. 

Büsiris, idis, m. König in Aegypten, der die 
Fremden, welche in ſein Land kamen, opferte. 


Bustirapus 


*Bustirapus, i, m. [bustum-rapio] (N.) 
der die Grabmäler beraubt (Scheltwort). 

Bustuarius, ii, n. [bustum] zur Leichen⸗ 
brandſtätte gehörig: gladiator b. der in den am 
Grabe veranſtalteten Spielen kämpft. 

Bustum, i, n. [buro = uro] der Ort, wo 
die Leiche verbrannt und beerdigt wurde, die Lei— 
chenbrandſtätte; daher überhaupt (meiſt Poet.) 
die Grabſtätte, das Grabmal, Grab. Hiervon 
trop. vivum b. von dem Magen eines menſchen— 
freſſenden Thieres; b. nati vom Tereus, der ſeinen 
eigenen Sohn gegeſſen hatte; Philippi bb. ci- 
vilia weil dort ſo viele Bürger gefallen und be— 
graben waren; b. reipublicae von Imd. der den 
Staat umſtürzt, b. legum von einem Orte, wo 
die Geſetze vernichtet worden waren. 

Buthrotum, i, n. [Bovdeutév] Stadt in 
Epirus, Corcyra gegenüber, jetzt Butrinto. 
Davon -tius, ach., u. subst. -tii, örum, m. 
pl. die Einwohner von B. 
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Butrotus, i, n. Fluß in Bruttium bei Locri 
Epizephyrii. 

Buxentum, i, n. Stadt in Lucanien. 

*Buxifer, éra, érum, adj. [buxus-fero} 
(Poet.) Buchsbaum tragend. 

Buxum, i, n. 1) das Buchs baumholz; 
daher von verſchiedenen aus B. gemachten Gegen- 
ſtänden (einem Kreiſel, Kamm, einer Schreibtafel 
u. dergl.). 2) (felten) = buxus. 

Buxus, i, F. 1) der Buchsbaum. 2) = 
buxum; b. Berecynthia eine aus B. gemachte 
phrygiſche Flöte. 

Byblis, idis, f. [BuBaéc] Tochter des Mi⸗ 
letus, verliebte ſich in ihren Bruder und wurde 
in eine Quelle verwandelt. 

Byrsa, ae, f. die Citadelle von Carthago. 

Byzacium, ii. u. Landſchaft in Africa propria. 

Byzantium, ii, n. [Bulévtvov] Byzanz, 
das heutige Conſtantinopel. Davon -tius, 
adj., und -tii, Orum, m. pl. die Einwohner von B. 


C. 


Cäballus, i, m. (Poet. u. Spät.) eine in 
der Volksſprache gebräuchliche aber weniger edle 
Benennung des Pferdes, der Klepper, Gaul. 

Cabillönum, i, n. Stadt in Gallien am 
Arar, jetzt Chalons fur Saöne. 

Cabiri, orum, m. pl. [KéBevgor] mythiſche, 
von den Pelasgern bef. auf Lemnos und Samo— 
thrace verehrte Gottheiten, die bald mit den Dios— 
kuren, bald mit den Corybanten, bald mit den 
römiſchen Penaten verwechſelt wurden. 

Cachinnatio, onis, F. [cachinno] (ſelt.) 
das Lachen aus vollem Halſe. 

Cachinno, 1. aus vollem Halſe lachen, 
laut auflachen. 

Cachinnus, i, m. das ausgelaſſene, 
laute Gelächter, tollere, edere c. ein ſchallen⸗ 
des Gelächter aufſchlagen, effundi in c. in — 
ausbrechen. 

Caco, 1. 1) intrans. kacken. 2) transit. A) 
kackend von ſich geben, odorem. B) bekacken, 
fucend beſudeln, charta cacata = höchſt ſchlecht. 

Cacoéthes (indecl.) n. [xaxdnec] (Spät.) 
die bösartige Krankheit. 

Cacdzélia, ae, A. [xaxolndta] (Spät) die 
fehlerhafte Nachahmung. 

Cacdzélus, adj. [xaxdgndoc] (Spät.) der 
fehlerhaft Nachahmende. 

Cäcüla, ae, m. (Vorkl.) ein Soldaten⸗ 
( Dfficier-) aufwärter im Felde. 

Cäcümen, Inis, n. [verwandt mit acumen] 
1) die Spitze, der Gipfel, das äußerſte ſpitze 
Ende eines Gegenſtandes (vgl. culmen, fastigium), 
montis, arboris, rami. 2) trop. (Lucr.) Ziel, 
Lichfter Grad einer Sache, ad summum e. ve- 
hire. 

Cäcümino, 1. [cacumen] (Poet. u. Spät., 
ſelten) zuſpitzen (oben), aures. 

Cacus, i, m. Räuber in Italien, wegen des 
Diebſtahls einiger von Geryons Ochſen von Her⸗ 
cules getödtet. : 

Cadaver, éris, n. [cado] 1) cin todter Kör⸗ 


per von einem Menſchen od. Thiere, Leichnam 
(von der widerlichen Seite betrachtet Sein Aas, 
vgl. corpus mortuum), c. Clodii cruentum. 
2) trop. a) als Schimpfwort, „Aas“ — ein ver⸗ 
ächtlicher Menſch. b) ce. oppidorum Ruinen, 
Trümmer. 

Cad vërõsus, ach. 
leichenhaft, facies. 

Cadmus, i, n. [Kéduoc] 1) Sohn des 
phöniciſchen Königs Agenor, Gemahl der Har— 
monia; ſeine vom Jupiter geraubte Schweſter 
Europa ſuchend kam er nach Böotien und grün— 
dete dort Cadmea, die Burg des ſpäter erbauten 
Thebens. Davon A) Cadméis, Idis, A. adj., 
zum C. gehörig, davon (Poet.) — thebaniſch 
überhaupt; subst. = eine Tochter des Cadmus. 
B) Cadméius und Cadméus, adj. cadmeiſch 
und (Poet.) = thebaniſch; subst. Cad ma, ae, 
Ff. die Burg von Theben. — 2) ein Logograph 
aus Milet. 3) ein Henker zur Zeit des Horaz. 

Cado, cecidi, casum, 3. überh. fallen, 
1) eigtl., A) herabfallen von einem höheren 
zu einem niedrigeren Puncte (meiſt Poet.; in der 
Proſa öfter die Zuſammenſetzungen), ſtürzen 
(von dem vollendeten Fall, vgl. labor): c. a 
summo, de coelo, ex equo, in aquam; arma 
de manibus civium impiorum delapsa ceci- 
derunt. Insbeſ. a) sol c. (Poet. u. Spät.) geht 
unter, ebenſo dies c. b) flumen c. in mare 
mündet. c) folia cc. fallen ab. B) von einer 
aufrechten Stellung in eine liegende fallen: 
prolapsus cecidit; montes ce. ſinken, ſtürzen 
danieder. Hiervon insbeſ. — ſterbend fallen, 
ſterben, getödtet werden, bef. im Kriege: c. in 
acie; (Poet.) c. ab aliquo von Imds Hand; 
hostia c. == wird geſchlachtet; (Converſ.) von 
einem Weibe, ſich hingeben. — 2) trop. A) un⸗ 
willkührlich in Etwas hineinkommen, -gera— 
then, einer Sache unterworfen werden u. dergl.: 
c. in morbum erkranken, in conspectum geſe— 
hen werden, sub sensus durch die Sinne wahr— 


7 * 


[cadaver] (Com.) 


100 Caduceator 

genommen werden; c. ad servitia in die Hände 
der Sklaven kommen, in potestatem od. sub 
imperium alicuitis; res c. in cogitationem, in 
offensionem, suspicionem alicuius wird Gegen⸗ 
ſtand der Gedanken u. ſ. w. Imds. Hiervon B) 
von der Zeit, treffen, eintreffen, in tempus 
alienissimum: hoc c. in adventum tuum trifft 
mit deiner Ankunft zuſammen; numi ce. in eum 
diem find auf jenen Termin fällig. C) zu Etwas 
paſſen, ſich ſchicken, bei Imd. Statt finden 
u. dergl.: aegritudo non c. in sapientem findet 
nicht Statt bei dem Weiſen; mentiri non c. in 
virum bonum kann bei einem rechtſchaffenen 
Manne nicht gedacht werden; hoc e. sub ean- 
dem rationem gehört unter dieſelbe Kategorie. 
D) = ſich ereignen, ſich zutragen, ein- 
treffen, davon begegnen, widerfahren, zu⸗ 
fallen u. dergl.: hoe mihi c. peropportune; 
cecidit mihi ut ete-; omnia honesta a te 
mihi cc. werden mir von deiner Seite zu Theil; 
res aliter c. fiel anders aus; quorsum hoc 
cecidit welchen Ausgang hatte dieſes? vota ce. 
(Poet.) — werden erfüllt; res in (ad) irritum 
od. in cassum (auch irrita) c. ſchlägt fehl, es 
wird Nichts aus der Sache. E) = fic) verlie- 
ren, ſich vermindern, abnehmen, ſinken u. 
dergl., ira, vires, laus; ventus c. legt ſich; cado 
animo od. animus mihi cadit der Muth ſinkt 
mir; pretium c. der Preis ſinkt. Hiervon a) e. 
causa od. formula den Proceß verlieren. b) fa- 
bula cadit das Stück fällt durch = wird aus⸗ 
gepfiffen. — 3) term. t. von Wörtern oder Syl⸗ 
ben, endigen, ablauten, ausgehen, in hane 
literam mit dieſem Buchſtaben, in longiores 
syllabas; oratio numerose c. hat am Schluß 
des Satzes einen rhythmiſchen, wohlklingenden 
Tonfall. 

Cadutceator',. oris, m. [caduceus] ein im 
Kriege zum Feinde abgeſchickter Herold, Pare 
lementär⸗ 

Cãdũceus, ei, m. od. -o m, ei, n. der 
Heroldsſtab. 8 

Cãdũcifer, éri, m. [caduceus-fero] (Poet. ) 
den Heroldsſtab tragend, Beiname des Mer⸗ 
cur. 

OCädũcus, adj. [cado] 1) (meiſt Poet.) ge⸗ 
fallen, niedergefallen od. niedergeſtürzt, folia, 
fulmen; trop. caducus bello gefallen im Kriege 
= getidtet; lignum c. in caput domini das 
beinahe auf des Herrn Kopf fiel. 2) zum Fale 
len geneigt, leicht fallend, abfällig: flos o.; 


vitis natura est e.; trop: juvenis c. (Poet.) zu 


einem frühen Tode beſtimmt. 3) trop vergäng⸗ 
lich, eitel, nichtig, res humanae, spes, tem- 
pus. 4) term. t. hereditas, possessio o. ledig, 
zu welcher kein Erbe od. Eigenthümer ſich findet. 


Cadurci, drum, mi pl. galliſche Völkerſchaft 


in Aquitanien. Davon Cadureus ach, und 
subst. Cum, i, n. eine bei den Cad. verfertigte 
leinene Decke, meton. D ein mit ſolcher Decke 
geſchmücktes Bett. 


Cadus, i, m. [griech. „ccdos] (Poet. u. Spät) 


ein großer irdener Krug zum Aufheben bef. 
des Weins, auch des Oels, Honigs u. ſ. w. 
Cadisii, 
Südweſtſeite des caſpiſchen Meers. 
*Caecigénus, adj. [caecus-gigno] (Lucr.) 
blindgeboren. 


rum, m. pl. Völkerſchaft an der 


Caedo 


Caecilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem die Familie der Metelli die be⸗ 
kannteſte iſt: 1) Q. C. M. Macedonicus eroberte 
Macedonien 146 v. Chr. 2) Q. C. M. Celer 
war Prätor unter dem Conſulate Cicero's. 3) Q. 
C. M. Nepos, Bruder des Q. C. M. Celer, ein 
Gegner des Cicero. 4) Q. C. M. Numidicus 
führte den Krieg gegen Jugurtha mit großem 
Ruhme, mußte aber den Oberbefehl an C. Ma⸗ 
rius abgeben. 5) Q. C. M. Oreticus eroberte 
als Conſul die Inſel Creta und bezwang die 
Seeräuber daſelbſt, woraus einige Eiferſucht zwi⸗ 
ſchen ihm und ſeinem Zeitgenoſſen Pompejus ent⸗ 
ſtand. — Außer dieſen iſt Caec. Statius zu 
merken, ein Comödiendichter, Zeitgenoſſe des En- 
nius. 

Caecitas, atis, J. [caecus] die Blindheit, 
trop. animi C. 

Caeco, 1. [caecus]} 1) (felten, Poet. u. Spat. 
blind machen, blenden, sol c. 2) trop. A 
verblenden, mentem; caecatus libidine. B) 
oratio caecata dunkel, zweideutig. 

Caecübum, i, m. ein durch edlen Wein be⸗ 
rühmter Ort im ſüdlichen Latium. Davon bus, 
adj. 

Caecus, adj. mit comp. I) act. der nicht 
ſehen kann: A) blind, catulus; corpus c. der 
blinde Theil des Körpers, d. i. der Rücken. B) 
trop. a) geiſtig blind, verblendet, mens e.; 
praeceps et c. fertur; caecus crudelitate; c. 
ad belli artes der ſich auf Kriegsliſt nicht ver— 
ſteht. b) von der Leidenſchaft ſelbſt, c. timiditas, 
timor: c) exsecratio e. wobei man zwiſchen 
Unſchuldigen und Schuldigen keinen Unterſchied 
macht, vor Leidenſchaft blind iſt. 2) pass. was 
nicht geſehen werden kann: A) verſteckt, ver⸗ 
borgen, unſichtbar, fores, fossa, venenum; 
ictus c. wenn man nicht ſieht, woher der Schlag 
kömmt; hiervon meton. murmur (u. dergl.) c. un⸗ 
deutlich, von dem man nicht hört, woher es kömmt. 
B) unſicher, ungewiß, unbekannt, causa, 
fata, eventus; crimen c. unerweislich; ignes 
caeci in nubibus ohne beſtimmtes Ziel dahin⸗ 
fahrend. O) H.) caecd die emere aliquid 
auf Credit bis zu einem unbeſtimmten Termin. 
3) neutr. wobei od. worin man nicht ſieht, dun⸗ 
kel, finſter, undurchſichtig, nox, tenebrae, do- 
mus. 4) trop. (wie im Deutſchen z. B. „blinder 
Lärm“) eitel, leer, erfolglos, ignes, exse- 
cratio. 

Caedes, is, F. [caedo] 1) (ſelten, Spat.) 
das Fällen, Hauen, ligni. 2) das Tödten, 
ſowohl von einem Einzelnen = der Todtſchlag, 
der Mord, als von Mehreren — das Nieder— 
machen, Gemetzel, Blutbad (bef. im Kriege): 
c. privatorum; magnam civium c. facere, 
edere ein großes Blutbad unter den Bürgern 
anrichten; (ſelten) facerè caedem in aliquem 
= Imp. tödten; auch von Thieren, o. ferarum. 
Hiervon trop. (Poet. u. Spät.) A) acervi caedis 
Haufen von Leichnamen. B) = das durch Mor⸗ 
den vergoſſene Blut, madere caede. 

Caedo, cécidi, caesum, 3. 1) fällen, 
zum Fallen bringen, umhauen, abhauen, zer— 
hauen: c. arbores, silypam; c. frondes, comam; 
c. murum, montes; toga apte caesa gut zu— 
geſchnitten. 2) = toͤdten, todtſchlagen, ho- 
minem; bef. in der Kriegsſprache, ſowohl vor 


Caelamen 


dem einzelnen Feinde, — fällen, niederhauen, 
als von dem feindlichen Heere Sniedermachen, 
hostes; auch von Thieren = ſchlachten, gre- 
gem, hostias. 3) überhaupt an Etwas ſchla— 
gen, hauen, klopfen: c. silicem rostro, ali- 
quem pugnis mit den Fäuſten; o. aliquem ver- 
beribus (virgis), auch abſol. e. S peitſchen; 
proverb. c. stimulos pugnis = durch unnützen 
Widerſtand das Uebel vergrößern; trop. caedi 
testibus = durch die Zeugen in Verlegenheit 
gebracht werden. 4) (Converſ.) c. sermones 
plaudern, gemüthlich zuſammen ſprechen. 5) e. 
pignora, ſiehe pignus. 6) particip. caesa, n. 
pl. A) ruta c. oder ruta et c., juridiſcher term. 
t., eigtl. Alles was auf einem Grundſtücke aus⸗ 
gegraben (ruo) und gefällt (caedo) iſt und vom 
Beſitzer beim Verkauf zurückgehalten wird, daher 
überhaupt = bewegliches Gut, Geräthe, Mo⸗ 
bilien u. dergl. B) proverb. inter caesa et 
porrecta eigtl. zwiſchen dem Schlachten der Opfer⸗ 
thiere u. dem Auseinanderlegen der Eingeweide 
auf dem Altar, in der Zwiſchenzeit, während 
man mit Etwas beſchäftigt ijt, alſo = zur une 
gelegenen Zeit. 

Caelamen, Inis, n. [caelo] (Poet. u. Spät., 
ſelten) die erhabene Arbeit. 

Caelator, Oris, m. [caelo] der Künſtler in 
erhabener Arbeit, Ciſeleur, Toreut. 

Caelatira, ae, f. [caelo] (Spät.) 1) das 
Ausſchneiden erhabener Arbeit in Metall oder 
dergl., die Ciſelirung, Toreutik. 2) trop. 
die erhabene Arbeit ſelbſt, die Figuren, cc. at- 
tritae. 

Caelebs (od. Coelebs), Ibis, adj. un⸗ 
verheirathet (ſowohl von einem Wittwer als 
von einem Junggeſellen). Hiervon (Poet.) A) 
vita, lectus c. einſam, ehelos. B) platanus c. 
an welchem keine Rebe hinaufgezogen (und gleich— 
ſam mit ihm vermählt) iſt. 

Caeles, Caelestis, ſiehe Coeles, Coele- 
stis. 

Caelibatus, us, m. [caelebs] die Ehe⸗ 
loſigkeit. 

Caelo, 1.[caelum 1.] 1) ciſeliren, in er⸗ 
habener Arbeit in Metall ausführen (ſtechen, 
ſpäter auch gießen), ſchnitzen, vasa; aurum cae- 
latum mit erhabenen Figuren; c. fortia facta 
in auro durch Ciſelirung in Gold ausbilden, 
ebenſo . flumina auro; (Poet.) von ähnlicher 
Arbeit in anderen Stoffen z. B. Holz. 2) trop. 
(Poet. u. Spät.) von anderen Kunſtwerken, S 
hervorbringen, ausführen, velamina, opus novem 
Musis caelatum. 

Caelum, i, n. der Meißel, Grabſtichel 
des Ciſeleurs. 

Caelum (Himmel) u. ſ. w., ſiehe Coelum. 

Caementum, i, n. [ftatt caedimentum 
aus caedo] Bruchſtein, roher Stein, wie er 
aus den Steinbrüchen kömmt. 

Caena, a. S. für Coena. f 

Caeneus, ei, n. [Kavvevs] ein Theſſalier, 
der Sage nach als Mädchen geboren u. dann 
Caenis genannt. 

Caenina, ae, J Stadt in Latium. Davon 
minenses, ium, m. pl. die Einwohner von C. 

Caenum, ſiehe Coenum. , 

Caepa, ae, J u. -pe, n. (nur im nom. u. 
acc.) die Zwiebel. 
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Caere, indecl. a., Stadt in Etrurien, wovon 
das ach. Caeres, itis od. ͤtis; ſiehe Caerites. 

Caerimonia (auch Cér.), ae, f 1) die 
Ehrwürdigkeit, Heiligkeit, legationis. 2) 
die heilige Scheu, Ehrfurcht vor Etwas, 
Verehrung: metus et e. deorum; summa 
religione et c. sacra conficere. 3) die hei⸗ 
lige Handlung, der religiöſe Gebrauch u. 
Sitte, Ceremonie: sacra et co., cc. peregrinae; 
cc. sepulcrorum die bei Grabſtätten ſtattfinden; 
virginitas aliaeque cc. (von den Veſtalinnen) 
andere religiöſe Beſtimmungen. 

Caerites od. Caerétes, m. pl. die Ein⸗ 
wohner der Stadt Gare, ſ. Caere. Nach dem 
galliſchen Kriege war zuerſt mit ihnen hospitium 
geſchloſſen; ſpäter aber, als ſie abfielen, wurden 
ſie römiſche Bürger sine suffragio, daher der 
Name ſpäter einen civis sine suffragio überhaupt 
bezeichnet, und in tabulas Caeritum oder (als 
adj.) Caerites referri ift = Bürger ohne poli⸗ 
tiſche Rechte (d. i. Stimmrecht und Recht zu 
Ehrenſtellen) werden; caerite cerà dignus wür⸗ 
dig unter die Aerarien verſetzt zu werden. 

*Caertleatus, adj. [caeruleus] (Spät.) 
= Caeruleus, mit dunkelblauer Farbe bemalt. 

Caerüleus und (Poet.) Caertilus, ach. 
1) dunkelblau (wie der Himmel u. das Meer), 
mare, pontus, cc. campi die Meeresfläche; subst. 
Caerüla, örum, n. pl. die blaue Meeresfläche, 
verrunt cc, caerula mundi der blaue Himmel. 
Hiervon A) von Gegenſtänden die zum Meere 
gehören, dii, currus Neptuni. B) von anderen 
dunkelblauen Gegenſtänden, serpens, oculi. 2) 
(Poet.) überhaupt dunkelfarbig, ſchwarz, vit- 
tae, equi Plutonis, mors, imber; c. quercus, 
prata dunkelgrün. 

Caesar, aris, m. Name einer berühmten 
Familie in der gens Iulia. Am bekannteſten 
ſind 1) Lueius I. C. als Anhänger des Marius 
und Cinna vom Fimbria getödtet. 2) Caius I. 
C. Strabo, Bruder des Lucius I. C., bekannt als 
Redner, getödtet zugleich mit ſeinem Bruder. 3) 
Caius I. C. der Dictator, bekannt aus der Ge— 
ſchichte. — Sein Verwandter Octavianus, der 
nachherige Kaiſer, nahm den Namen Caesar an, 
und ſpäter führten die Kaiſer alle den Beinamen 
C. mit dem Titel Augustus, bis unter Hadrian 
der Unterſchied aufkam, daß der regierende Kaiſer 
Caesar Augustus benannt wurde, der deſignirte 
Thronfolger bloß Caesar. Hiervon abgeleitet A) 
Caesareus, ach. a) vom Dictator C. J. Cäſar 
herrührend. b) (Spät.) kaiſerlich. B) Caesa- 
rianus, adj. a) den Dictator C. J. Cäſar be⸗ 
treffend; subst. -1ani, orum, m. pl. die An⸗ 
hänger des Cäſar im Bürgerkriege. b) kaiſerlich. 
C) Caesariensis, e, adj. Beiname mehrerer 
Ortſchaften, namentlich Mauretania C. D) Cae- 
sarinus, adj. zum Dictator C. J. C. gehörig. 

Caesar-augusta, ae, J. Stadt im nord⸗ 
öſtlichen Spanien, jetzt Saragoza. 

Caesaréa, ae, f. [Kavodgera], Name 
mehrerer Städte; die bekannteſten waren 1) C. 
ad Argaeum, Hauptſtadt in Cappadocien. 2) 
C. Palaestinae, am Meere, von Herodes durch 
mehrere Paläſte verſchönert. 3) C. Mauretaniae, 
am Meere. 

Caesariatus, adj. [caesaries] (Vorklaſſe 
u. Spät.) ſtark behaart. 
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Caesaries, ei, J, (meiſt Poet.) ſtarkes und 
herabhängendes Haupthaar (vgl. coma u. ca- 
pillus); (Poet.) c. barbae langer Bart. 

Caeséna, ae, J. Stadt in Gallia Cispa- 
dana. 

Caesennius, Name einer römiſchen Fa⸗ 
milie. 

Caesia Silva, ein Wald im nordweſtlichen 
Deutſchland. 

*Caesicius, ach. (P.) dicht gewebt (nach 
Andern bläulich). 

Caesim, adverb. [caedo] 1) hiebweiſe, 
mit Hieben, petere hostem. 2) trop. von der 
Rede, abgebrochen, mit einzelnen Worten. 

Caesius, ach. (ſelten) blau, blaugrau 
(nur von den Augen); virgo c. blauäugig. 

Caeso (Kaeso), Onis, m. römiſcher Fami⸗ 
lienname beſ. in dem Fabiſchen Geſchlechte. 

Caesonius, römiſcher Familienname; Mi- 
lonia C. war eine Geliebte und ſpäter Gemahlin 
des Kaiſers Caligula, die durch einen Liebestrank 
an ſeinem Wahnſinn Schuld geworden ſein ſoll. 

Caespes, itis, m. [caedo] der ausge- 
ſchnittene Raſen, das Raſenſtück; daher 
(Poet.) von Gegenſtänden, die aus Raſen beſtehen, 
a) Sein Altar, b) Seine Hütte, e) Sein Stück 
grünes Feld. 

Caestus od. Cestus, us, m. ein mit ei⸗ 
ſernen od. bleiernen Kugeln verſehener 
lederner Riemen (od. Handſchuh), den die 
Fauſtkämpfer um die Hände wickelten, um die 
Schläge zu verſtärken. 

Caicus, i, m. [Ki ο Fluß in Myſien. 

Ca us (Boet. Caius), Caja, römiſcher Vor⸗ 
name. Davon Cajanus, adj., insbeſ. = den 
Kaiſer Cajus Caligula betreffend. 

Cajéta, ae, F. 1) die Amme des Aeneas. 
2) Vorgebirge und Stadt auf der Grenze von 
Latium und Campanien, wo nach der Sage die 
Amme des Aeneas begraben war; jetzt Gata. 
Davon -tanus, adj. 

Calabria, ae, f. die ſüdöſtlichſte Halbinſel 
von Italien. Dazu gehört Calaber, bra, brum, 
adj., u. subst. -bri, Orum, m. pl. die Bewohner 
von C. 

Calacta, ae, F. Stadt an der Nordküſte Si⸗ 
ciliens. Davon -actinus, ach. u. subst. -ac- 
tini, orum, m. pl. die Einwohner von C. 

Calaguris, is, f. 1) Name zweier Städte 
in Spanien. Davon güritäni, orum, m. pl. 
die Einwohner von C. 

Calais, is, m. [KcAais] geflügelter Sohn 
des Boreas, der mit ſeinem Bruder Zethes an 
dem Argonautenzuge Theil nahm und die Har⸗ 
pyien vertrieb. : 

Calamis, Idis, m. [Kii] berühmter 
griechiſcher Bildhauer zur Zeit des Phidias. 

Calamister, stri, m. (Vorklaſſ. u. Spät. 
auch -strum, i, u.) [calamus] 1) ein langes, 
rohrförmiges Brenneiſen um die Haare zu 
kräuſeln. 2) pl. trop. von der Rede, gar zu vieler 
Schmuck, Künſtelei, Schnörkelei. 

Calamistratus, adj. [calamister] mit 
dem Brenneiſen gekräuſelt (Zeichen eines 
weibiſchen Betragens), homo, coma. 

Calamitas, atis, f [nad Einigen von ca- 
lamus, urſpr. — Wetterſchaden am Getreide, 
Unheil durch Mißwachs; verw. mit incolumis] 
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Schaden, Unheil, Unglück, Elend: accipere 
c. leiden, esse in magna c.; c. fructuum Miß⸗ 
wachs; bei den Hiſtorikern häufig = Kriegs⸗ 
unglück, Niederlage: proeliis et calamitati- 
bus fracti; accidit illa c. apud Leuctra. 

Calamitése, adv. [calamitosus] unglück⸗ 
lich. 

Calamitosus, adj. mit comp. u. sup. [ca- 
lamitas] reich an Niederlagen und Verluſten, 1) 
act. Unheil und Schaden verurſachend, verderblich, 
unheilbringend, ſchädlich, tempestas, bellum. 
2) pass. a) großem Schaden ausgeſetzt, lo- 
cus, agri, vectigal coelo ac loco calamitosum. 
p) Schaden leidend, unglücklich, elend. 

Cälämus, i, m. [griech. z2duιν0s] 1) das 
Rohr (überhaupt, vgl. arundo u. canna; als 
ein hohler Körper, vgl. culmus). 2) Hiervon 
A) das Schreibrohr, die Schreibfeder. B) (Poet.) 
die Rohrflöte. C) (Poct.) der Rohrpfeil. 
D) (Poet.) die Angelruthe. E) (Poet. u. Spät.) 
die Leimruthe zum Vogelfang. F) (Poet. und 
Spät.) überhaupt der Stengel, Halm. 6) 
(Spät.) das Pfropfreis. 

Calanus, i, m. ein indiſcher Philoſoph 
(Gymnoſophiſt), der eine Zeitlang ſich bei Alex⸗ 
ander dem Großen aufhielt. 

Calathiscus, i, u. deminut. von calathus. 

Calathus, i, m. [xéAadoc] (Poet. u. Spät.) 
1) ein geflochtener Korb, in welchen Blumen, 
Früchte, Wolle u. dergl. gelegt wurden. 2) ein 
korbförmiges Gefäß aus Holz od. Metall, Napf, 
Schale. 

Calatia, ae, f. Stadt in Campanien. Davon 
Calatinus, adj., u. subst. -tini, drum, m. 
pl. die Bewohner von C. 

Calator, öris, m. (Poet. u. Spät.) eigtl. 
der Ausrufer, Diener, insbeſ. der Prieſter-⸗ 
diener. 

Calauréa, ae, f. [Kedadgeum] Snfel im 
ſaroniſchen Meerbuſen. 

Calear, aris, n. [calx] (meiſt im pl.) der 
Sporn: subdere, addere (equo) calcaria (dem 
Pferd) die Sporen geben, trop. antreiben, 
ebenfo uti ce. 

Calceamentum, i, n. od. (Spät.) -Amen 
Inis, n. u. (Spät.) -Atus, us, m. [ealceas| 
die Fußbekleidung, das Schuhwerk. 

Calcearium, ii, n. [calceus] (Spät.) das 
Geld zu Schuhen, Schuhgeld. 

Calceatus, us, m. [calceo], ſiehe Cal- 
ceamentum. 

Calceo, 1. [calceus] mit Schuhen ver— 
ſehen, beſchuhen, pedes, se, mulas; gew. im 
part. calceatus beſchuhet. 

Caleedlarius, ii, m. [calceolus] (H.) der 
Schuſter. 

Calcedlus, i, m. deminut. von Calceus. 

Calceus, i, m. der etwas auf das Bein hin⸗ 
aufgehende Schuh, Halbftiefel (ogl. solea): 
ce. habilis et aptus ad pedem. Insbeſ. A) cal- 
ceos poscere - vom Tiſche aufſtehen, weil die 
Römer die Schuhe ablegten, wenn ſie ſich zu 
Tiſche legten. B) calceos mutare = Senator 
werden, weil die Senatoren eine eigne Art Schuhe 
trugen. 

Calchas, antis, m. [KdéAyac) griechiſcher 
Weiſſager vor Troja. 

Calcitro, 1. [calx] 1) hinten- mit den 
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Füßen ausſchlagen; (Poet.) von einem Sterben⸗ 
den, zappeln. 2) trop. widerſtreben, Wider- 
ſtand leiſten. 

Calcitro, önis, m. [calx] (Vorklaſſ.) Imd. 
der heftig anklopft. 

Calco, 1. [calx] 1) auf Etwas treten, 
viperam ; c. uvam keltern, terram feſtſtampfen. 
2) (Poet.) betreten, beſuchen, viam, litora. 3) 
trop. a) mit Füßen treten, niedertreten, 
unterdrücken, gentem, libertatem. b) (Poet. u. 
Spät.) höhnen, verſpotten. 

Calcülus, i, m. [calx 2] 1) kleiner glat⸗ 
ter Stein (vgl. lapis, scrupulus). 2) insbeſ. 
A) der Stein in dem Brettſpiele, das duodecim 
scripta hieß. B) der Stein auf dem Rechen⸗ 
brette, daher trop. = Rechnung, Berechnung: 
calculos subducere die Rechnung aufmachen, das 
Ganze zuſammenrechnen; vocare aliquid ad cc. 
Etwas einer Berechnung unterwerfen, aliquem 
ſich mit Imd. berechnen. O) in der älteren Zeit 
der Stein bei der Votirung, Votirſtein, weiß, 
um Beifall oder Freiſprechung zu bezeichnen, 
ſchwarz, zur Bezeichnung des Gegentheils; daher 
proverb. album calculum rei alicui adjicere 
= beifallen. D) der Stein in der Urinblaſe. 

Caldarius [ftatt calidarius aus calidus!, 
(Spät.) zum Aufwärmen gehörig, Wärme — 
cella c. od. subst. -darium, ii, u. das Warm⸗ 
badezimmer, Schwitzbad. 

Caldor, Oris, m. [caleo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
die Wärme. 

Caldus (Converſ.) = calidus. 

Calédonia, ae, J. das nordweſtliche Hoch- 
land in Schottland. 

Calé-facio (od. Calf.) etc. 3. [caleo] 1) 
wärmen, aufwärmen, warm machen, corpus. 
2) trop. A) Imd. warm halten = beunruhi— 
gen, plagen, derb zuſetzen. B) (Poet.) in leiden⸗ 
ſchaftliche Hitze verſetzen, aufregen, aufreizen, 
corda. C) (Spät.) emſig Etwas betreiben, c. 
forum aleatorium leidenſchaftlich ſpielen. 

Caléfacto, 1. [caleo-facio] (ſelten, Poet. 
u. Spät.) wärmen, trop. c. aliquem virgis 
tüchtig durchpeitſchen. 

Calendae (auch Kal. gefdvieben) -arum, 
J. pl. [calo] der erſte Tag in jedem Mo⸗ 
nat, cc. Januariae, Apriles; cc. tristes weil 
an dieſen Tagen (monatlich) die Zinſen bezahlt 
wurden; prov. solvere ad Graecas cc. = nie, 
„am Ende der Welt“ (weil die Griechen diefe Be⸗ 
nennung der Tage nicht kannten). 

Calendarium, ii, n. [calendae] (Spät.) 
das Schuldbuch des Debitors, Verzeichniß der 
an den erſten Monatstagen verfallenden Zinſen 
ausgeliehener Kapitalien. 

Caleo, ui — 2. warm⸗, heiß ſein (ogl. 
aestuo): ignis c., arae cc. ture. 2) trop. 
A) von geiftiger Hitze, der Leidenſchaft u. ſ. 
w., erhitzt⸗, aufgeregt⸗, entbrannt 
fein, feurig, hitzig fein, glühen: Romani 
cc. ab recenti pugna, animi cc. spe; o. 
studio, ira u. dergl., e. in dicendo reden 
mit Wärme; omnes co. Alle find voll Eifer; 
bef. von der Liebesgluth, c. femina von Liebe zu 
einem Weib entbrannt ſein, verliebt ſein; e. ad 
lucrum (Poet.) den Gewinn mit brennender Be⸗ 
gierde ſuchen. Auch abſolut = in unruhiger 
Spannung ſein, den Kopf voll haben. B) von 
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abſtracten Gegenſtänden, mit großem Eifer 
betrieben⸗, behandelt werden, judicia co., 
crimen c. = wird viel beſprochen; res satis o. 
iſt zur Ausführung reif. CO) = noch friſch 
und neu ſein, res, rumor. 

Cales, is, od. pl. ium, Stadt in Cam⸗ 
panien, berühmt durch trefflichen Wein. Davon 
Calénus, adj. 

Calesco, lui— 8. [caleo] warm werden; 
trop. (Poet.) von einer Leidenſchaft, bef. Liebe, 
erglühen, zu brennen anfangen, c. flamma 
propiore. 

*Calide, adv. [calidus] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
trop. hitzig, feurig, dicere. 

Calidus ober (Vorklaſſ., Poet. und Spät.) 
Caldus, adj. mit comp. u. sup. 1) warm, 
heiß, fons, vapor. Hiervon subst. A) (Spät.) 
Calda od. Calida, ae, F. (se. aqua) warmes 
Waſſer. B) Caldum od. Calidum, i, n. 
Warmes, ein warmes Getränk, Miſchung von 
Wein und heißem Waſſer. 2) trop. feurig, 
hitzig, leidenſchaftlich, heftig, equus, homo; 
c. redemptor emſig, eifrig; c. consilium ein in 
der Hitze des Augenblicks gefaßter Entſchluß, da⸗ 
her S unüberlegt, unbeſonnen. Hierv. (Vorklaſſ.) 
= friſch, in der Eile herbeigeſchafft, pecunia, 
mendacium friſchgebackene Lüge. 

Caliendrum, i, u. (ſelten, Poet.) eine Art 
hohe Friſur bei den römiſchen Damen (falfches 
Haar, Haartour). 

Caliga, ae, f. I) lederner Halbſtiefel, den 
beſ. die Soldaten trugen, Soldatenſtiefel. 
2) trop. zur Bezeichnung des Kriegsdienſtes: e. 
Marium dimisit M. iſt vom Kriegsdienſte frei 
geworden. 

Caligatus, adj. [caligae] (Spät.) Halb⸗ 
ſtiefel tragend, geftiefelt, daher subst. = ein 
gemeiner Soldat. 

CaliginGsus, adj. mit sup. [caligo] ne⸗ 
belig, dunſtig, daher = dunkel, finfter, 
coelum, tenebrae, nox. 

Caligo, Inis, F. 1) (meiſt Poet. u. Spät.) 
Nebel, Dünſte: humida c. exhalatur a terra. 
2) durch Nebel u. Dünſte hervorgebrachte Dun= 
kelheit, Finſterniß (ſtärker als tenebrae): 
c. et tenebrae. Hiervon A) offundere cali- 
ginem oculis alicujus Imd. ſchwindeln machen. 
B) trop. a) inducere c. alicui = Imd. ver⸗ 
dunkeln. b) geiftiges Dunkel, — Unwiffenheit, 
Geiſtesverwirrung u. dergl., o. mentis; offun- 
dere c. animis. c) = trübe und unglückliche 
Umſtände, c. illorum temporum. 

Caligo, 1. [caligo] A) in Dunkel ge⸗ 
hüllt⸗, dunkel ſein, lucus; nubes, fenestra 
c.; oculi cc. es wird Einem dunkel vor den Augen. 
Hierv. von Perſonen, im Finſtern tappen = 
geiſtig nicht ſehen können, der rechten Einſicht er⸗ 
mangeln: e. ad videndum quid sit quod vi- 
tam beatam efficiat; proverb. c. in sole am 
hellen Tage im Finſtern tappen S bei der größ⸗ 
ten Klarheit Nichts verſtehen. 

Cäligüla, ae, f. deminut. von caliga; bef. 
als Beiname des Kaiſers Cajus C. 

Cälix, leis, m. [verw. mit dem gr. 8715 
1) der Becher, der Pocal; fecundi ce. volle. 
2) (Vorklaſſ. u. Poet.) die Schüſſel, Topf. 

Calleo, ui, — 2. [callum] 1] intrans. A) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) dickhäutig fein, Schwie⸗ 
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len haben (durch viele Arbeit u. dgl.): costae ce. 
plagis. B) ſtumpf und gefühllos fein („eine 
dicke Haut haben“). O) (meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) 
(durch Erfahrung und Uebung) gewitzigt ſein, 
klug⸗, erfahren, geſcheit fein: omnes homi- 
nes cc. ad quaestum suum; c. in re aliqua, 
o. usu rei alicujus. 2) transit, durch Erfahrung 
od. Uebung) Etwas kennen, verſtehen, wiſ⸗ 
fen: c. urbanas res, illam artem; (felten) e. 


facere aliquid, c. (ich weiß) quo pacto id fieri, 


soleat. 

Callicratidas, ae, m. [Kedauxoutidac] 
Anführer der Spartaner, der in der Schlacht bei 
den arginuſiſchen Inſeln gegen die Athenienſer 
das Leben verlor. ö 

Callide, adv. mit comp. u. sup. Es enn 
1) klug, einſichtsvoll, geſchickt; (Com. 
L. aliquid intelligere ſehr gut, recht gut. 
2) ſchlau, liſtig. 

Calliditas, atis, F. [callidus] das Gewitzt⸗ 
fein, die Klugheit, 1) im guten Sinne die Klug⸗ 
heit, Einſicht, die geiſtige Gewandtheit, . 
et celeritas ingenii. 2) im üblen Sinne, die 
Verſchmitztheit, Verſchlagenheit, Schlau— 
heit; pl. ce. alicujus Ränke, ſchlaue Kunſtgriffe. 

Callidus, adj. [calleo] gewitzigt, durch Er⸗ 
fahrung und Uebung klug: 1) im guten Sinne, 
A) von Perſonen, klug, erfahren, geſcheit, 
einſichtsvoll, e. in re aliqua, ad suum quae- 
stum; (Poet. u. Spät.) c. rei alicujus in Et⸗ 
was; (Poet.) c. condere zum Verbergen. B) von 
Sachen, ſinnreich, fein ausgedacht, artifi- 
cium, inventum. 2) im üblen Sinne, ſchlau, 
verſchmitzt, verſchlagen, c. et subdolus, e. 
et versutus; c. ad fraudem, in disputando; 
auch von Sachen, c. dolus, cunctatio. 

Callimachus, i, m. [Kaddiuayoc] bez 
rühmter griechiſcher Dichter ums J. 250 v. Chr. 

Calliope, es, 0d.-péa, ae, . [Kaddsdan, 
-neve] eine der Muſen, Göttin der epiſchen 
Poeſie. 

Callipho, Onis, od. - phon, ontis, m. 
LK ννννπονν] griechiſcher Philoſoph. 

Callipölis, is, F. [Kadaimoduc] Name meh⸗ 
rerer griechiſcher Städte; beſ. St. in dem thra⸗ 
ciſchen Cherſones, jetzt Gallipoli. 

_ Callis, is, m. (ſelten ) ſchmaler Fußſteg 
über Berge und durch Wälder, beſ. für das Vieh, 
der Bergpfad (ogl. trames u. semita). 

Callisthénes, is, m. [Keddvodévnc] grie⸗ 
chiſcher Philoſoph, Jugendfreund Alexanders des 
Großen, der ihn doch hinrichten ließ. 

Callisto, us, . [Kaddsotw] Tochter des 
arcadiſchen Königs Lycaon, durch Jupiter Mutter 
des Areas, von Juno in eine Bärin verwandelt, 
ſpäter als die ursa major an den Himmel verſetzt. 

Callosus, adj. [callum] (Poet. u. Spät.) 
dickhäutig, harthäutig, oliva, ovum, cutis dick 
od. hart. ö 

Callum, i, n. 1) die verhärtete, dicke 
Haut, die Schwiele, o. solorum. Hiervon A) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) eher Fleiſch, o. aprugnum 
vom Eber. B) (Plin.) harte Haut, Rinde gewiſſer 
Früchte, c. pirorum. C) harte Rinde an der Erde, 
terrae. 2) trop. zur Bezeichnung geiftigee Stumpf⸗ 
heit, Gefühlloſigkeit: callum obducere (in- 
ducere, ducere) animo alicujus gefühllos machen, 
abſtumpfen, aber dolori, stomacho Imd. gegen 
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den Schmerz, den Merger gefühllos machen, bee 
wirken, daß der Schmerz weniger gefühlt wird. 

Calo, 1. (Spät.) eigtl. ausrufen, nur als 
term. t. A) c. nonas vom Pontifex, der in der 
älteſten Zeit an den calendis bekannt machte, 
wie viele Tage bis zu den nächſten nonae waren. 
B) comitia calata (zuſammengerufen von 
den Prieſtern), eine eigene Art von comitia cu- 
riata (vielleicht auch von centuriata), an welchen 
die Pontifices den Vorſitz hatten, und wo theils 
gewiſſe Prieſter (der rex sacrorum und die fla- 
mines) geweiht wurden, theils gewiſſe Familien⸗ 
ſachen (namentlich die detestationes sacrorum 
und die Teſtamente) ſanctionirt wurden. 

Calo, Onis, m. der Troßknecht, Kriegs⸗ 
knecht, der mit der Bagage zu thun hat (vgl. 
lixa); hiervon überhaupt der Knecht, Diener. 

Calor, Oris, m. [caleo] 1) die Wärme, 
Hitze, bef. — die Sommerwärme (mediis 
cc. mitten im heißen Sommer), die Fieberhitze, 
0. Vitalis, die Lebenswärme. 2) trop. (Poet. u. 
Spat.) vom Gemüth, leidenſchaftliche Auf⸗ 
regung, Feuer, Eifer, o. cogitationis, di- 
cendi; trahere c. = verliebt werden, im pl. 
Liebe, Liebeshändel. 

Calpe, es, f. [Kédnn] hoher Berg an der 
Meerenge von Gibraltar, eine der ſogenannten 
Säulen des Hercules. 

Calpurnius, Name eines römiſchen Ge⸗ 
ſchlechtes, aus welchem die Familie der Pisones 
die wichtigſte war: 1) C. P. Frugi, Cicero's 
Schwiegerſohn und treuer Freund, ſtarb noch 
jung. 2) Lucius C. P. Caesöninus, Schwieger⸗ 
vater des Cäſar, Conſul 58 v. Chr. und als 
ſolcher Cicero's Gegner. 3) Cneius C. P., der 
unter dem Tiberius der Nachfolger des Germa⸗ 
nicus in Aſien wurde und wahrſcheinlicherweiſe 
dieſen da vergiftete. — C. Bestia ließ ſich als 
Conſul vom Jugurtha beſtechen. — Marcus C. 
Bibulus, Cäſars Gegner und College in faſt allen 
Ehrenſtellen. 

Caltha, ae, F. (Poet. u. Spät.) eine gelb⸗ 
liche, ſtarkriechende Blume, „Ringelblume“ (7). 

*Calthüla, ae, f. [caltha] (H.) gelbes 
Frauenkleid. 

Calumnia, ae, . [calvor] 1) term. f. in 
Rechtsſachen, Chicane, namentlich durch Ver— 
drehung des Rechts und ränkevolle Aus⸗ 
legung = A) falfdhe Anklage, Cabale: 
ce. et malitiosa juris interpretatio; jurare ca- 
lumniam ſchwören, daß man nicht aus Cabale 
anklage. B) die eine ſolche Cabale betref- 
fende Rechtsſache: effugere c.; afferre e. 
ad pontifices; ferre c. = für einen falſchen 
Ankläger erklärt werden. 2) überhaupt A) Caz 
bale, Kunſtgriff, Chicane: calumnia di- 
cendi tempus eximere aus Chicane fo lange zu 
reden fortfahren, bis die Zeit (der Senatsverſamm⸗ 
lung) aus iſt. B) falſcher und unbegründeter 
Vorwand: c. religionis ein ſolcher aus reli⸗ 
giöſen Bedenklichkeiten entnommener Vorwand. 
O) Sophiſterei, ſophiſtiſche Auslegung, Rai⸗ 
ſonnement u. dergl.: e. Arcesilae, adhibere c. 
P) trop. c. timoris die aus übertriebener Be⸗ 
ſorgniß entſtandene unbillige Anklage ſeiner ſelbſt, 
Selbſtchicane; ebenſo nimia contra se c. über⸗ 
triebene Strenge in der Beurtheilung ſeiner ſelbſt 
(ſ. calumniator 2. u. calumnior 2. C.) 
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Calumniator, öris, m. [calumnior] 1) 
term. (., Imd der eine falſche und auf Cabale 
gegründete Anklage vorbringt, der Chicaneur, 
Rechtsverdreher: e. sequitur seriptum (hängt 
ſich am Buchſtaben feſt), bonus judex volunta- 
tem scriptoris defendit. 2) (Spät.) c. sui der 
ſeine eigene Arbeit gar zu ſtrenge beurtheilt. 

Calumnior, dep. 1. 1) intrans. vor Gericht 
Cabalen ſchmieden, das Recht verdrehen, 
eine falſche Anklage vorbringen: aperte 
ludificari et c.; calumniabar ipse ich erfand 
ſelbſt gegen mich eine unverdiente und unbillige 
Anklage (d. h. dachte mir, was vielleicht Andere 
ungerechter Weiſe gegen mich ſagen würden). 2) 
transit. A) c. aliquem aus Chicane und un⸗ 
gerecht Imd. anklagen. B) auf ſophiſtiſche Weiſe 
angreifen, tadeln, aliquem, festinationem 
alicujus. C) (Spät.) c. se ſeine eigene Arbeit 
mit allzu großer Strenge beurtheilen. 

Calva, ae, J. [calvus] der (fahle) Hirn⸗ 
ſchädel. 

Calvéna, ae, m. [calvus] erdichteter Name 
für den kahlköpfigen C. Matius, Freund des 
Cäſar. 

Calvisius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 

Calvities, ei, F. (Spät.) [calvus] die Kahl⸗ 
heit. 

Calvitium, ii, un. [calvus] die kahle 
Stelle des Kopfes, die Glatze. 

Caivor, — — 3. dep. 1) (XII tabb.) in- 
trans. von Imd., der vor Gericht gerufen ſich 
nicht ſtellen will, Ausflüchte gebraucht, um nicht 
mitzufolgen, 2) (Vorklaſſ.) trans. durch Ausbleiben 
täuſchen, aliquem. 

Calvus, adj. kahl, haarlos. 

Calx, cis, J. (ſelten m.) 1) (Vorklaſſ.) das 
Steinchen im Brettſpiel — calculus. 2) der 
Kalkſtein, Kalk; (Spät.) c. viva ungelöſchter, 
macerata od. exstincta gelöſchter; coquere c. 
brennen. 3) weil in älterer Zeit der Endpunct 
auf der Rennbahn mit Kalk (ſpäter mit Kreide) 
bezeichnet wurde, trop. das Ziel, Ende einer 
Rennbahn, adc. pervenire; ad carceres a c. 
revocari vom Ende zum Anfange zurückkehren. 

Calx, cis, f. (felten m.) die Ferſe, ſowohl 
von Menſchen als von Thieren; remittere c. od. 
calcibus (aliquem) petere hinten (nach Imd.) 
ausſchlagen. Proverb. a) pugnis et calcibus mit 
Händen und Füßen. b) (Com.) adversus stimu- 
lum calces (sc. jactare) durch unnützen Wider⸗ 
ſtand das Uebel verſchlimmern. 

Calycadnus, i, n. [Kadtxadvos] Fluß 
und Vorgebirge in Cilicien. 

Calydon, Onis, F. [Kelvdady] Hauptſtadt 
in Aetolien, berühmt durch die dort angeſtellte 
große Jagd (ſiehe Meleager). Davon: 1) C äl- 
dénis, adj. u. subst. - is, Idis, J. = Deianira, 
Tochter des Königs Oeneus zu C. 2) Calydo- 
nius, adj.: C. heros = Meleager, amnis = 
Achelous, regna des Diomedes Reich in Unter⸗ 
italien. 

Calymne, es, f. [Kédvuva] Inſel des 
ägäiſchen Meeres, unweit Rhodus. 

Calypso, us, u. (ſelten) -Onis, fi (= KG. 
Avwo) Nymphe auf der Inſel Ogygia, Tochter 
des Atlas, welche den Ulyſſes ſieben Jahre bei 
ſich feſthielt. 

Calyx, Fcis, m. Igr. xc uE] (Spät.) die äußere 
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Kruſte, Schaale, Hülle, an Nüſſen u. dgl., 
Schaalthieren u. ſ. w. 

Camarina, ae, f. [Keudewa] Stadt auf 
der Südweſtküſte Siciliens. 

Cambünii montes Grenzgebirge zwiſchen 
Theſſalien und Macedonien. 

Cambjses, is, m. [Kauftonc] 1) Vater 
des älteren Cyrus, Gemahl der Mandane. 2) 
Sohn und Nachfolger des Cyrus. 

Camella, ae, J. (Poet. u. Spät.) eine Art 
Becher. 

Camélopardalis, is, f. [xaunionégda- 
zus] die Giraffe. 

Camélus, i, m. [xéundoc] das Kameel. 

Caména, ae, f. [ftatt casmena, carmena, 
aus cano] italiſche Nymphe, Göttin des Geſan⸗ 
ges; den Namen übertrugen die Römer ſpäter 
auf die griechiſchen Muſen; daher camena bei 
Poeten S ein Gedicht, prima c. 

Caméra od. Camara, ae, f. [gr. xa- 
E 1) die Wölbung, gewölbte Decke. 2) 
(Spät.) ein mit gewölbtem Deck (od. Bretterdach) 
verſehenes Schiff bei den Pontiern. 

Caméria, ae, f. ſabiniſche Stadt in Latium. 
Davon -rinus, ach. 

Camérinum, i, n. Stadt in Umbrien. Da⸗ 
von Camers, tis, adj., u. subst. -rtes, 
ium, die Einwohner von C. Hiervon wieder 
Camertinus, adj. 

Camillus, i, m. eigtl. ein aus unbeſchol⸗ 
tener Ehe entſproſſener, freigeborener Knabe, 
der beim Opferdienſt namentlich des Flamen 
Dialis gebraucht wurde, ein Opferknabe; daher 
(durch Mißbrauch) bei einem Poet. mures ce. 
Mäuſejungen. 

Camillus, i, m. Familienname in der gens 
Furia; am bekannteſten iſt der Fur. Cam., der 
Veji eroberte und die Gallier beſiegte. 

Caminus, i, m. [gr. xéusvoc] der Of en (rein 
lat. fornax), theils Schmelzofen oder 
Schmiedeeſſe, theils zum Heizen der Stube, 
das Kamin. 

Camirus, i, n. [Kéusvgoc] 1) m. Heros 
aus Rhodus, Gründer der gleichnamigen Stadt. 
2) f. Stadt auf Rhodus. 

Campania, ae, /. blühende und gefegnete 
Landſchaft in Mittelitalien, ſüdlich von Latium. 
Davon Campanus und (Vorklaſſ.) -ànicus, 
adj.; morbus C. eine Art Warzen im Geſicht, 
welche dort häufig waren; subst. ani, Orum, 
m. pl. die Bewohner von C. 

Campe, es, f. [gt. xaum7] die Krümmung; 
daher (Pl.) trop. = die Ausflucht. 

Campester, stris, stre, adj. [campus] 1) 
zur Ebene und zum offenen Felde gehörig, 
urbs, locus (flach); iter c. durch die Ebene, 
Scythae cc. die auf Ebenen wohnen, hostis e. 
auf der Ebene kämpfend; n. pl. campestria, 
ium, (Spät.) das flache Land, die Ebene. 2) ins⸗ 
bef. zum Marsfelde (campus Martius) ge⸗ 
hörig, alſo A) = die Comitien betreffend: cer- 
tamen c., gratia c., quaestus o. Geld, das die 
Leute von den Amtsbewerbern erhielten. B) die 
körperlichen Uebungen betreffend (proelia, exer- 
citationes cc.). Davon Campestre, is, u. 
(sc. velamentum) eine Art Schurz od, Gürtel, 
um den Unterleib zu bedecken, welchen die Römer 
in der älteſten Zeit unter der Toga trugen (ſpäter 


106 Campus 


trat die Tunica an feine Stelle), und der nachher 
bei den körperlichen Uebungen von den übrigens 
nackten Theilnehmern gebraucht wurde. 

Campus, i, m. 1) die Ebene, freie und 
offene Fläche, das Blachfeld (im Gegenſatz 
von Wäldern und Hügeln (vgl. ager und pla- 
nicies); (Poet.) von jeder anderen Fläche, als der 
Meeresfläche (caerulei cc.), der Oberfläche eines 
Hügels u. ſ. w. 2) insbeſ. = das Marsfeld, 
campus Martius, eine Ebene an der Tiber, die 
urſprünglich im Beſitz der Tarquinier war, aber 
nach ihrer Vertreibung Staatseigenthum und dem 
Mars geweiht wurde. Hier wurden die Centuriat= 
comitien gehalten (der Name campus M. wird 
oft zur Bezeichnung dieſer gebraucht). Ferner war 
dieſe Ebene der Spiel- und Uebungsplatz der rö— 
miſchen Jugend, und die hier ſtattfindenden Uebun— 
gen und Spiele wurden oft durch den Namen 
campus M. bezeichnet. Hiervon 3) trop. = der 
Spielraum, Tummelplatz für irgend eine 
Thätigkeit, „Feld“: ex hoc c. aequitatis; c. 
honoris et gloriae; hic tantus c. dieſes fo 
weite Feld. 

Camiulodinum, i, n. Stadt in Britannien, 
jetzt Colcheſter. 

Cämürus, ach. (Poet., ſehr ſelten) eine 
wärts gekrümmt, cornu. 

Camus, i, m. [xeudc, xnuds] (Vorklaſſ., 
zweifelh.) der Maulkorb. 

Canace, es, f. [Kavdzn] Tochter des Aeolus, 
die mit ihrem Bruder Macareus Blutſchande beging. 

Canalis, is, m., ſelten (Vorklaſſ. u. Spät.) 
J die Röhre, Rinne, insbeſ. die Waffer= 
röhre, Waſſerrinne, Canal. 

Cancelli, orum, m. pl. das Gitter, die 
Schranken, fori, theatri; trop. die Schranken, 
Grenzen überhaupt. 

Cancer, cri (Vorklaſſ. -ceris), m. 1) der 
Krebs; oft (Poet.) — das Sternbild des Kreb— 
ſes, und daher a) Hitze, b) die Südgegend. 2) 
der Krebs als Krankheit. 

Candavia, ae, J. Gebirgsgegend in Illyrien. 

Candé-facio etc. 3. [candeo] (Vorklaſſ. 
u. Spit.) 1) glänzend weiß machen, argen- 
tum. 2) glühend machen. 

Candéla, ae, . [candeo] 1) (Spät.) das 
Licht aus Wachs oder Talg (in der ſpäteren Zeit 
weit weniger gebraucht als Lampen). * 2) (zwei⸗ 
felh.) eine mit Wachs überzogene Schnur. 

Candélabrum,i,n. [candela] der Leuchter, 
gewöhnlich = der Lampenträger, Candelaber— 

Candeo, ui, — 2. 1) (Poet. u. Spät.) 
1) glänzend weiß fein, ebur, humeri. 2) 
glühend fein, ferrum. 

Candesco, dui, — 3. [candeo] (Poet.) 
1) glänzend weiß-, ſehr klar werden, aér. 
2) glühend werden, ferrnm. 

*Candidatorius, adj. [candidatus] zum 
Candidaten gehörig. 

Candidatus, adj. [candidus] 1) (Vorklaſſ. 
u. Spät.) weißgekleidet. 2) subst. -Us, i, m. 
der ſich um eine Ehrenſtelle in Rom bewirbt, der 
Amtsbewerber, Candidat (weil ein folder 
eine glänzend weiße Toga trug): . consularis, 
aedilicius und (Spät.) e. consulatus, aedili- 
tatis der ſich um das Conſulat, das Aedilenamt 
bewirbt; ce. principis hießen in der Kaiſerzeit 
die vom Kaiſer ernannten Quäſtoren, die ihre 
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Reſcripte u. ſ. w. verlaſen. Hiervon (Spät.) trop. 
Imd der eifrig nach Etwas ſtrebt, oder auf Et⸗ 
was Anſpruch machen kann, e. eloquentiae At- 
ticae, c. immortalitatis. 3 

Candide, adv. [candidus] 1) glänzend 
weiß. 2) trop. aufrichtig, ehrlich. 

Candidülus, adj. deminut. von candidus. 

Candidus, adj. mit comp. u. sup. [can- 
deo] 1) glänzend weiß, ſchneeweiß (ogl. 
albus), stella, nix, humeri, barba, populus 
(Pappel), toga. Hiervon 2) A) (Poet.) ſchön. 
reizend überhaupt, Dido, Bacchus. B) (Poet.) 
Favonius c. helle und klare Luft gebend. C) = 
candidatus, turba c. weißgekleidet. 3) trop. von 
Allem, was rein und unbefleckt iſt, A) von der 
Stimme, rein, hell. B) von der Rede, licht- 
voll, ungekünſtelt, purum et quasi quod- 
dam c. dicendi genus; auch (Spät.) orator e. 
O) (meiſt Poet.) von der Geſinnung und dem 
Charakter, rein, lauter, aufrichtig, redlich, 
unparteiiſch u. dergl., ingenium, judex. D) von 
Lebensverhältniſſen, fröhlich, heiter, glücklich, 
conyivium, pax. 

Candor, Oris, m. [candeo] 1) die glän⸗ 
zend weiße Farbe, Weiße, Helle, der helle 
Glanz, c. solis, coeli, nivis; daher S Schön⸗ 
heit überhaupt, corporis, equi. 2) trop. A) von 
der Rede, Schönheit, Glanz, fucatus c. et 
rubor; auch = Einfachheit, Natürlichkeit. B) 
(Poet. u. Spät.) von dem Charakter, Redlich⸗ 
keit, Aufrichtigkeit, e. animi, veritas et c. 

Caneo, — — 2. [canus] (Poet. u. Spät.) 
grau, weißgrau fein, cinis, senectus e. 

Canéphoros, i, f. [*avnpdeos] e körb⸗ 
tragende: im plur. insbeſ. von athenienſiſchen 
Jungfrauen, die an verſchiedenen Feſten Körbe 
mit heiligen Gegenſtänden auf den Köpfen trugen. 

Canesco, — — 3. [caneo] (Poet. u. Spät.) 
grau werden, daher alt werden; trop. oratio c. 

Cangi, Orum, m. pl. Völkerſchaft im weſt⸗ 
lichen Britannien. 

Cänicüla, ae, F. [canis] 1) deminut. von 
canis in den Bedeutungen Nr. 1. 3. 4. (eigtl. 
und trop.) 2) der Hundsſtern. 

Canidia, ae, J. eine Hetäre, in den ſpäte⸗ 
ren Jahren von Horaz bitter verſpottet. 

Canidius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
Publius C. Crassus, im Dienſte des Lepidus, aber 
Anhänger des Antonius, nach der Schlacht bei 
Actium auf Octavians Befehl hingerichtet. 

Cäninius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
Caius C. Rebilus, Legat Cäſars in Gallien, 
Conſul für einige Stunden (weil am 31ſten De⸗ 
cember 45 v. Chr. gewählt). 

Caninus, adj. [canis] zum Hunde gehörig, 
Hunds=, hündiſch leigtl. u. trop. ). 

Cänis, is, comm. 1) der Hund; proverb. 
cane peius et angue vitare aliquid = am 
ſtärkſten fliehen. Hiervon trop. a) als Schimpf⸗ 
wort gegen einen Menſchen, beſonders um Un— 
verſchämtheit zu bezeichnen. b) verächtlich = An⸗ 
hänger, „Creatur“: canibus suis multa opus 
esse dixit. 2) c. maior et minor zwei Sterne 
bilder, der letzte im Mythus der Hund der 
Erigone. 3) der Seehund; (Poet.) mythiſch von 
den Hunden der Scylla. 4) (Poet.) im Würfelſpiele 
der unglücklichſte Wurf (. tesserae u. talus). 

Canistrum, i, n. (aber faſt immer im plur.) 
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aus Rohr geflochtener Korb, beſonders zum ree 
ligiöſen Gebrauch bei Opferungen. 

Canities, ei, / (nur der nomin., acc. u. 

abl. kommen vor) (Poet. u. Spät.) 1) die graue 
Farbe, Grauheit bef. vom Haare. 2) A) graues 
Haar, canitiem pulvere foedare. B) Shohes 
Alter. 
_ Canna, ae, f. [gr. xdvve] (Poet. u. Spit.) 
ein kleines und dünnes Rohr, Schilf (vergl. ca- 
lamus, arundo). Hieron A) = eine Rohrflöte. 
B) eine Art kleiner Fahrzeuge, Gondel. 

Cannäbinus, ach. [cannabis] aus Hanf, 
hanfen, Hanfe. 

Cannabis, is, F. [gr. zdévvaBec] der Hanf. 

Cannae, arum, I. pl. Stadt in Apulien, bee 
kannt durch die Niederlage der Römer 216 vor 
Chr. Davon Cannensis, e, adj. 

Canninéfates, tum, m. pl. bataviſche Völ⸗ 
kerſchaft. 

Cano, cécini, cantum, 3. überhaupt 
melodiſche und harmoniſche Töne von ſich geben, 
nämlich I. intrans. 1) mit der Stimme, A) von 
Menſchen, ſingen: e. voce; festum celebrare 
canendo; c. de re aliqua; von einem Redner 
= in ſingendem Tone reden. B) von Thieren, 
die den Naturlaut von ſich geben, volucres, aves 
ce. fingen, corvus “. ſchreit, gallus c. kräht, ra- 
nae cc. quaken. 2) mit einem Inſtrumente, A) 
vom Menſchen der die Töne hervorlockt, ſpielen, 
c. fidibus, tibia auf der Cither, Flöte ſpielen. 
B) vom Inſtrumente ſelbſt, ertönen, tibia mo- 
dulate c.; hiervon (felten) symphonia c. wird 
geſpielt, und signum (elassicum) c. das Signal 
ertönt, wird gegeben (ſiehe II. 4.). — II. transit. 
1) mit den verwandten Objecten carmen, versus, 
verba, fingen, ſpielen, auch bisweilen = 
dichten. 2) mit anderen Objecten, ſingen = 
ſingend darſtellen, oder beſingen, im Ge— 
ſange od. Gedichte behandeln: ipse praecepta ca- 
nam; haec canebam; c. Dianam, laudem ali- 
cujus. 3) weil die Orakelſprüche in Verſen ge— 
geben wurden, verkünden, weiſſagen, pro— 
phezeien, vates c. aliquid fore; dii haec ce. 
4) term. t. in der Militärſprache, A) c. belli- 
cum, classicum oder signum, signa, auch abſol., 
bloß e., auf Horn oder Trompete blaſen S 
zum Angriff blaſen, das Signal geben: 
tubicines signa canere jussit; classicum cani 
jubet. B) c. receptui zum Rückzuge blafen, 
⸗Signal geben; auch ohne beſtimmtes Subject, 
receptui canit es wird zum Rückzuge Signal 
gegeben; (Poet.) canit receptus iussos daſſelbe. 

Canopus, i, m. [griech. KévwBoc] Stadt 
in Unterägypten, der Sage nach gegründet von 
den Spartanern zu Ehren des dort verſtorbenen 
gleichnamigen Steuermannes des Menelaus; me— 
ton. = Aegypten. Davon 1) Canodpéeus od. 
-picus, adj. 2) Candpitae, arum, m. pl. 
die Einwohner von C. 

Canor, Oris, m. [cano] (Poet. u. Spät.) 
der Geſang, Ton, Klang, die Melodie, 
eygni, lyrae. 

Canorus, adj. [canor] wohltönend, klang⸗ 
reich, melodiſch, harmoniſch, vox Sirenum; 
dagegen von einem Redner (oppos. vox languens) 
als ein Fehler, ſingende Stimme. 2) melodiſche 
Töne hervorbringend, chorus, turba e. die 
Hornbläſer, orator c. deſſen Vortrag einen rhyth— 
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miſchen und wohlklingenden Tonfall hat; (Poet.) 
Triton c. der blaſende, aves ce. die ſingenden, 
fides c. laut tönend, aes e. (S tuba) ſchallend. 

Cantabria, ae, / das nördliche Spanien. 
Dazu gehört 1) Cantaber, bri, m. ein Can⸗ 
tabrer, Bewohner von C. 2) -brieus, ach. 

Cantamen, Inis, n. [canto] (Poet.) das 
Zauberlied, die Zauberformel. 

Cantérinus, adj. [canterius}] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) gum Wallace, Pferde gehörig, Pferde- 

Canteérius (od. Cantherius), ii, m. 1) ein 
verſchnittener Hengſt, Wallach. Hiervon A) 
proverb. „minime, sis, canterium in fossam“ 
sc. dejice = mache doch nicht etwas fo Vere 
kehrtes. 

Cantharis, Idis, A. [xarSagic] die ſpa⸗ 
niſche Fliege. 

Cantharus, i, m. [%évGooo¢] (Poet. ) ein 
großes Trinkgeſchirr mit weitem Bauch u. Henkeln, 
aus welchem man den Wein in die kleineren 
Becher goß, die Kanne, der Humpen. 

Canthus, i, m. [xévtoc] (Spät.) die eiſerne 
Radſchiene, der Beſchlag am Rade. 

Canticum, i, u. [cano] 1) das Lied, der 
Geſang: rhetorum epilogus paene c. von 
einer ſingenden Ausſprache. 2) (cine Art Zwi⸗ 
ſchenact in der römiſchen Comödie) eine Monö— 
die, Einzelgeſang, d. h. Abſchnitt, Monolog, 
der von Flötenſpiel begleitet geſangartig vorge— 
tragen wurde, fo daß neben dem Sänger (cantor) 
der eigentliche Schauſpieler (comoedus) ſtand und 
den Geſang Jenes mit Tanz und Geſticulationen 
begleitete. 

Cantiléna, ae, f. [canto] altes und a b⸗ 
gedroſchenes Lied, die Leierei, Volkslied. 

Cantio, Onis, F. [cano] 1) (Vorklaſſ. und 
Spät.) der Geſang, das Lied. 2) das Zau⸗ 
berlied, die Zauberformel. 

Cantito, 1. [canto] oft und wiederholt 
ſingen, c. carmen; c. cum aliquo. 

Cantium, ii, u. die ſüdöſtliche Landſchaft in 
Britannien, jetzt Kent. 

*Cantiuncila, ae, f. deminut. vou cantio. 

Canto, 1. [cano] (überhaupt = cano) I. 
intrans, A) von Menſchen, ſingen, 6. ad chor- 
darum usum; hiervon zur Bezeichnung der fine 
genden Ausſprache eines Redners als Fehler, si 
legis, cantas. B) von Thieren (felten) galli ce. 
krähen, aves ſingen. 2) ſpielen, tibia die 
Flöte. 3) (Poet.) ertönen, tibia e. 4) term. 
t. Zauberformeln herſagen, incipe e. — 
II. transit. 1) fingen, c. carmen. 2) be⸗ 
ſingen, fingend od. dichtend verherrlichen, e. 
Caesarem, proelia; (Poet.) o. convivia = bei 
Gaſtmälern ſingen, das Gaftmahl durch feinen 
Geſang erheitern. Hiervon insbeſ. (Spät.) vom 
Schauspieler, der eine Rolle giebt, herſagen, 
„ſpielen“, e. Nioben, tragoedias. 3) (Com.) 
vorausſagen, verkünden, prophezeien, vera; 
davon S einſchärfen, ermahnen: haec dies 
noctesque tibi canto, ut caveas etc. 4) term. 
t. A) bezaubern, durch Zauber zwingen, her- 
bas, lunam. B) hervorzaubern, durch Zau— 
ber herzwingen, umbram. ; 

Cantor, Oris, m. [cano] 1) Imd. der ſpielt 
oder ſingt, der Sänger oder Tonkünſtler. 
Insbeſ. vom Sänger in einem Schauſpiel (ſiehe 
canticum), auch = der Chorſänger. 2) trop. 


Cantor 
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A) det Ableierer, der Etwas gedankenlos und 
gleichſam ſingend herſagt, e. formularum. B) 
der Nachbeter — unvernünftige und fklaviſche 
Anpreiſer, e. Euphorionis. 5 

Cantrix, icis, J. [cano] (Vorklaſſ.) die 
Tonkünſtlerin oder Sängerin. 

Cantus, us, m. [cano] 1) der Geſang, 
Geſchrei, oder die Muſik, der Ton, das Lied 
od. Spiel: e. avium, symphoniae, tibiae; e. 
vocum et nervorum Vocal- und Inſtrumental⸗ 
muſik: c. galli das Krähen des Hahns. 2) (Poet. ) 
A) das Zauberlied, der Zaubergeſang: can- 
tus e curru lunam deducit. B) die Weiſſa⸗ 
gung, die Prophezeihung. 

Cänüleius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
ein Mann aus dieſem war Urheber des Geſetzes, 
wodurch die Plebejer das connubium erhielten. 

Canus, ach. grau, weißgrau, lupus, nix, 
aristae. Häufig von grauen Haaren, ec. capilli; 
daher subst. Cani, orum, m. pl. graues Haar, 
ſogar mit einem ach, ce. falsi, rari; (Poet. ) e. 
senectus grauhaarig, e. amator alt. 

Cänüsium, ii, u. Stadt in Apulien, be⸗ 
rühmt durch ihre röthliche Wolle. Davon Ca- 
nüsinus, adj., zu C. gehörig, subst. a) -us, 
i, m. ein Einwohner von C.; b) -a, ae, I. (se. 
vestis) ein Kleid aus jener Wolle. Hiervon 
Canusinatus, ach. (Spät.) der ein ſolches 
Kleid trägt. 

Capacitas, atis, f. [capax] die Geräu⸗ 
migkeit, Weite, uteri; davon = großer Raum, 
si c. quaedam in animo est. 

Capaneus, ei, m. [Kenevedc] einer der 
ſieben Fürſten, die Theben angriffen, vom Jupiter 
mit dem Blitz erſchlagen. 

Capax, acis [capio], adj. mit comp. und 
sup. faſſungsfähig, 1) (Poet. u. Spät.) geräu⸗ 
mig, weit von Umfang, domus, urna, pha- 
retra; mit einem genit. circus e. populi, homo 
c. cibi vinique der — faſſen⸗, räumen kann. 
2) trop. empfänglich für Etwas, fähig oder 
tauglich zu Etwas: animus c. ad praecepta; 
häufig mit einem Genitiv, animal e. mentis 
altioris ein Geſchöpf, das geeignet war höhere 
geiſtige Anlagen zu empfangen d. i.: der Menſch; 
c. imperii, invidiae, consilii; aures ce. die Vie⸗ 
les empfangen können, leicht empfangen. 

*Capédo, Inis, f. eine einfache Opfer- 
ſchale. 

*Capéduncila, ae, J. deminut. von ca- 
pedo. 

Capella, ae, f. deminu. von capra. 

Capéna, ae, f. Stadt in Etrurien. Davon 
Capénas, atis, adj., u. subst. -Ates, ium, 
m. pl. die Einwohner von C. 

Capéna porta, ein Hauptthor an der 
Mauer des alten Roms, angeblich ſo genannt, 
weil es nach Capua führte. 

Caper, pri, m. 1) der Ziegenbock. 2) 
(Poet.) meton. der ſtinkende Schweiß unter 
den Achſeln, der „Bocksgeruch“. 

Capéro, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) transit. 
runzeln, zuſammenziehen, frontem. 2) intrans. 
gerunzelt fein, frons e. 

Capesso, sivi, situm, 3. [capio] 1) Etwas 
eifrig greifen, packen, cibum (von Thieren), 
arma. 2) von einer Thätigkeit, Etwas mit 
Eifer ergreifen, -übernehmen, anfaſſen, 


Cantrix 


> Capio 


betreiben, ſich annehmen, an Etwas gehen 
u. dergl.: c. fugam die Flucht ergreifen, partem 
pugnae, imperium, magistratus; c. rempu- 
dlicam mit den Staatsangelegenheiten ſich be⸗ 
ſchäftigen (vergl. accedo ad remp.); c. inimi- 
citias anfangen, ſtiften; e. meliora, curas im- 
perii, provinciam die Verwaltung der Provinz. 
3) nach einem Orte hin ſtreben, irgendwohin 
zu kommen verlangen, ⸗ſtreben, eilen, c. 
locum; animus c. superiora; c. Italiam. 4) 
A) (Com.) c. se in (ad) locum aliquem ſich 
nach einem Orte hin begeben, trop. ad vitam 
aliquam zu irgend einer Lebensweiſe ſich hin⸗ 
wenden. B) (poet, erreichen, einholen, 
aliquem. 

Cäphäreus, ei, n. [Kepeagedc] eine felſige 
Landſpitze an der ſüdlichen Küſte von der Inſel 
Euböa. 

Cäpillämentum, i, n. [capillus] (Spät.) 
das Haar, bef. — falſches Haar, Perrücke. 

Capillatus, adj. mit comp. [eapillus] be⸗ 
haart, mit Haaren bewachſen, bene c. 

Capillor, dep. 1. [capillus] (Spät.) be⸗ 
haart fein. 

Capillus, i, m. 1) das Haupthaar (vgl. 
erinis und coma, caesaries), ſowohl im sing. 
als collect. (o. compositus, delibutus) als im 
plur. in derſelben Bedeutung, indem dann ca- 
pillus das einzelne Kopfhaar bedeutete. 2) ſo⸗ 


wohl im sing. (coll.) als im plur., a) das Bart⸗ 


haar, adurere c. den Bart; b) (Poet. u. Spät.) 
das Haar der Thiere. 

Capio, cépi, captum, 3. 1) nehmen, 
faſſen, greifen (meiſtens mit dem Nebenbe— 
griffe der Beſitznahme und der Erreichung einiger 
Gewalt über die Sache): e. arma, aliquid manu 
od. in manum; e. eibum Speiſe zu ſich nehmen. 
Hiervon von abſtracten Gegenſtänden, e. exem- 
plum de aliquo, c. consilium einen Entſchluß 
faſſen, occasionem ergreifen, e. prospectum die 
Ausſicht genießen, von einer hohen Stelle weit 
hinausſchauen. — 2) (mit dem Nebenbegriffe einer 
Abſicht) nehmen, wählen: c. aliquem judi- 
cem, locum castris zum Lager; (Poet.) aves ce. 
terras wählen ſich Plätze auf dem Erdboden. 
Insbeſ. term. t. von der Wahl prieſterlicher Per- 
ſonen, c. aliquam (virginem) Vestalem, ali- 
quem flaminem, u. dergl.; ebenſo e. taberna- 


culum, templum (fiche dieſe Wörter). 


3) (mit dem Nebenbegriffe der Gewalt) A) von 
lebenden Weſen S fangen, gefangen neh— 
men, von Thieren erbeuten, erjagen, erlegen, 
von lebloſen Gegenſtänden erobern, eins 
nehmen, wegnehmen: o. aliquem (bei N. 
auch trop. = überführen), legiones; c. pisces, 
avem; c. urbem, classem; c. oppidum de, ab 
oder ex hostibus den Feinden eine Stadt weg⸗ 
nehmen. Hiervon = beſitzen (fo daß der Feind 
keinen Zutritt zum Orte bekommen kann), locum. 
B) trop. a) pass. capi q) vom Körper, an dem 
freien Gebrauche eines Gliedes gehindert werden, 
an einem Gliede gelähmt-, geſchwächt wer— 
den: omnibus membris captus; altero oculo 
capitur er wird blind an dem einen Auge. 8) 
vom Verſtande, in den Verbindungen mente 
captus an der Vernunft gelähmt S verrückt, u. 
(ſelten) viri velut mente capta gleichſam wahn⸗ 
finnig. b) vom Gemüth überhaupt, einnehmen, 


Capis 


feſſeln, enen im übeln Sinne = be- 
thören, verleiten, beſtricken u. dergl.: pictura nos 
o.; is humanitate sua me c.; am häufigſten 
im pass. capi dulcedine vocis, voluptate, 
amore. c) von Zuſtänden und Stimmungen, = 
ſich Imds bemeiſtern, Imd. befallen: libido, 
metus u. ſ. w. c. aliquem bemächtigt ſich Imds, 
wandelt ihn an, satietas eum c. er wird (einer 
Sache) fatt, oblivio rei alicuius me c. ich ver⸗ 
geſſe; aber umgekehrt ſagte man auch: capio 
desiderium ex aliquo ich vermiſſe Imd., c. sa- 
tietatem eius ich werde feiner fatt, c. laetitiam 
ex illa re ich habe Freude daran; (ſelten) 
überraſchen, plötzlich über Imd. kommen, peri- 
culum me e. 

4) räumlich, in ſich aufnehmen, faffen: 
domus eos non e., Italia amentiam eius non 
c. (ift nicht groß genug für). Hiervon trop. A) 
vom Verſtande, faſſen, begreifen, verſtehen, 
mens eorum hoc non c. B) = zu Etwas ge⸗ 
ſchickt und brauchbar ſein: angustiae pec- 
toris tui non cc. tantam personam dein klein⸗ 
licher Sinn kann die hohe Bedeutung von einem 
ſo großen Charakter nicht faſſen, iſt ihm nicht 
gewachſen. — 5) (beſ. von Schiffen) einen Ort 
erreichen, zu ihm gelangen, c. insulam, 
portum; ſelten = capesso irgendwohin eilen, 
zu gelangen ſtreben, c. montes proximos fuga. 
— 6) von einer Thätigkeit, übernehmen, auf 
ſich nehmen, antreten u. dergl., rem publi- 
cam, honores (= capesso). = 7) empfangen, 
bekommen, erhalten, consulatum, nomen 
ex re aliqua, detrimentum leiden; e. fructum 
rei alicuius od. ex re aliqua Früchte aus Et⸗ 
was ernten; häufig von Einkünften und dem Er⸗ 
trage einer Sache, ex his praediis centena 
sestertia c. hat er jährlich eine Einnahme von 
100 S.; testamento aliquid c. = erben, ebenſo 
c. aliqnid ex hereditate. 

Capis, Idis, f. (felten) eine mit einem Henkel 
verſehene, beſ. beim Opfern gebrauchte Schale. 

Capistro, 2. [capistrum] halftern, an 
eine Halfter binden, bovem. 


maritale das eheliche Joch. 

Capital, alis, n. [caput] term. t, ein Ver⸗ 
brechen, welches den Verluſt des Lebens, 
entweder des phyſiſchen od. des bürgerlichen (ſiehe 


caput 2. A. b.) herbeiführt, ein Capital⸗ 


verbrechen, faſt nur in Verbindung mit dem 
Verbum esse: praesidio decedere apud Ro- 
manos c. est. 
Capitalis, e, adj. mit comp. [caput] 1) 
das Leben betreffend, wobei das Leben 
(das phyſiſche oder das bürgerliche, ſiehe caput 
2. A. b.) verloren wird oder verloren wer⸗ 
den kann: A) (Vorklaſſ. u. Spät.) periculum 
c. Lebensgefahr, morbus c. lebensgefährliche Krank⸗ 
heit. B) term. t. res (ſelten fraus u. dergl.) o. 


= capital: vindices rerum capitalium; ebenſo 


poena, supplicium c. Strafe, durch welche der 
Schuldige phyſiſch oder bürgerlich todt wurde, 


überh. = „Lebensſtrafe“. Hiervon subst. -tale, 


is, n. = capital. C) = duferft gefährlich, dem 
Leben od. der bürgerlichen Exiſtenz drohend: ini- 
micus c. Todfeind, oratio o. ctzgefehrlich, 
odium c. tödtlich. 2) (ſelten) vorzüglich in 
ſeiner Art, Haupt⸗, ingenium, scriptor. 
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Capito, Onis, m. [caput] der einen großen 
Kopf hat, Großkopf. N 

Cäpitölium, ii, n. [caput] der höchſte 
Gipfel des mons. Capitolinus (eines der ſieben 
Hügel Roms) mit dem darauf befindlichen Haupt⸗ 
tempel des Jupiter, an welchem zugleich Kapellen 
der Juno und der Minerva waren, alſo die Burg 
mit dem Tempel, die Tempelburg; daher wird 
ſpäter der Name appellativ — prächtige Burg 
gebraucht. Davon Capitdlinus, ach. clivus; 
ludi, certamen C. dem capitoliniſchen Jupiter 
zu Ehren. 

Cäpitülätim, [capitulum] adv. (ſelten) 
dem Hauptinhalte nach, kurz. 

Capitilum, i, n. [caput] deminut. (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) ein kleiner Kopf, Köpfchen; 
davon (Com.) als koſende Anrede S Menſch, le- 
pidissimum e. N 

Cappadocia, ae, , Kannad on ja] Land- 
ſchaft in Kleinaſien. Dazu gehört 1) Cappa- 
dox, dcis, m. [= Kanndq ob] der Bewohner 
von C. 2) -ddcius, ach. 

Capparis, is, . [xéamaguc] die Kaper⸗ 
ſtaude oder die Kaper (die Frucht). 

Capra, ae, f. [caper] 1) die Ziege, Geiß. 
2) = caprea. 3) trop. A) (Spät.) ein Menſch 
mit ſtruppigem Haar. B) (Poet.) der Bocksgeruch, 
ſtinkender Schweiß unter den Achſeln. O) ein 
Stern. D) Caprae oder Capreae palus die 
Stelle in Rom, wo Romulus verſchwand. 

Caprea, ae, J. (Poet. u. Spät.) eine wilde 
Ziege, das Reh (ogl. noch Capra. 3. P.). 

Capreae, arum, , reizende Inſel an der 
campaniſchen Küſte, wo Tiberius ſeine letzten 
ſieben Jahre lebte; jetzt Capri. 

Capreolus, i, m. [caper] I) eine Art wilder 
Ziegen, die Gemſe. 2) term. t. in der Archi⸗ 
tektur, gew. im plur. „Streber“, Stützenträger, 
Strebebänder. . 0 

Capricornus, i, m. [caper-cornu] (Poet. ) 
der Steinbock, ein Geſtirn. . 

Capri-ficus, i, J. (Poet. u. Spät.) 1) der 
wilde Feigenbaum. 2) die Frucht des wilden 
Feigenbaumes, : 5 12 

Caprigénus, ach. [caper-gigno] (Poet. ) 
von Ziegen ſtammend, Ziegen-, pecus. 

Caprimulgus, i, m. [capra-mulgeo] (Poet. 
u. Spät.) der Ziegenmelker = der Hirt. 

Caprinus, adj. [caper] zu den Ziegen 
gehörig; proverb. de lana o. rixari == (uber 
des Kaiſers Bart) über Kleinigkeiten fic) zanken. 
_Capri-pes, édis, m. ziegenfüßig, bocks⸗ 
füßig, Satyri. 8 e 

Capsa,. ae, f. ein Kaſten, Kapſel (bef. 
zur Aufbewahrung von Büchern u. Documenten.) 

Capsa, ae, J. Stadt in Byzacium in Afrika. 
Davon Capsenses, ium, m. pl. die Einwohner 
von C. : 7991 U 4 

Capsarius, ii, m. [eapsa] (Spät.) der 
Kaſtenträger, ein Sklave, der den Söhnen 
vornehmer Familien, wenn ſie in die Schule 
gingen, ihre Bücher, Schreibmaterialien u. dergl. 
nachtrug. a 

Capsüla, ae, f. deminut. von capsa; homo 
totus de c. = übertrieben geputzt, Stuger („friſch 
aus dem Laden“). 344 

Captatio, Onis, I [capto] 1) das eifrige 
Greifen, Haſchen, Trachten nach Etwas, 


Captatio 


Captator 
2) in der Fechterſprache 
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verborum, testamenti. 
term. f., die inte. 

Captator, oris, m. [capto] der eifrig nach 
Etwas Haſchende, Trachtende, Jagende, c. 
aurae popularis; insbeſ. der nach Erbſchaften 
Jagende, der Erbſchleicher. 

Captio, Onis, J [capio] eigtl. das Greifen, 
Fangen, nur trop. 1) der Kniff, Betrug, nihil 
in re captionis est. Hierv. = Schaden, Nach⸗ 
theil, res est mihi captioni. 2) insbeſ. in der 
Dialectik, der Trugſchluß, das Sophisma, ver⸗ 
fängliche und täuſchende Rede, inducere se in c., 
discutere c. 

*Captidse, adv. [captiosus] verfänglich, 
ſophiſtiſch. 

Captidsus, adj. mit comp. u. sup. [captio] 
1) betrügeriſch, täuſchend, societas; hiervon 
= nachtheilig, gefährlich. 2) in der Dialectik, 
verfänglich, ſophiſtiſch, täuſchend, proba- 
bilitas, interrogationes. 

Captiunctla, ae, f. [deminut. von captio] 
1) der Knoten, die Schwierigkeit. 2) = 
eaptio 2. 

Captivitas, atis, F, [captivus] (Spät.) 2 
von lebenden Weſen, die Gefangenſchaft. 2 
von Städten und Ländern, der Zuſtand der Er- 
oberung, das Eingenommenſein, urbium. 

Captivus, ach. [capio] 1) von lebenden 
Weſen, A) Perſonen, gefangen, insbef. kriegs-⸗ 
gefangen, fo häufig subst. = der Gefangene; 
(Poet.) ce. corpora = die Beute an Menſchen 
und Thieren, die Gefangenen; (Poet.) — zu einem 
Gefangenen gehörig, c. cruor das Blut der Kriegs— 
gefangenen, cc. lacerti. B) (Poet. u. Spät.) auch 
von Thieren S erbeutet, erlegt, cc. pisces. 2) 
von lebloſen Gegenſtänden, erbeutet, erobert, 
genommen, naves, agri; trop. mens e. einge⸗ 
nommen. 

Capto, 1. [capio] 1) (Poet. u. Spät.) eifrig 
nach Etwas greifen, = haſchen, jagen: Tan- 
talus c. aquam; c. auram naribus u. hiervon 
trop. c. auram libertatis begierig jeden Umſtand 
beobachten, aus welchem einige Hoffnung von 
Freiheit geſchöpft werden könnte; e. sonitum aure 
aufzufaſſen ſtreben S eifrig nachhorchen, 6. ser- 
monem = behorchen. 2) trop. A) eifrig nach 
Etwas ſtreben, trachten, jagen, zu erlangen 
ſich bemühen: e. misericordiam, brevitatem; 
c. occasionem zu finden ſtreben; e. sermonem 
(Poet.) einzuleiten, anzufangen ſuchen; (Poet. u. 
Spät.) c. laedere aliquem ſtreben, variis omi- 
nibus o. an etc. auszuforſchen ſtreben ob u. ſ. w. 
B) Imd. od. Etwas zu fangen=, zu faſſen⸗, zu 
friegen=, einzunehmen-, zu gewinnen ſtre— 
ben: c. aliquem, hostem insidiis, gentem 
Boeotorum; auch abſol., duo reges ce. inter se 
ſtreben gegenſeitig ſich zu fangen, ebenſo (Pl.) e. 
cum aliquo durch liſtige und ſchlaue Rede Imd. 
zu fangen ſuchen. Hiervon A) (Pl) c. aliquem 
impudicitiae = zu überführen ſuchen. B) ins⸗ 
bef. häufig S auf Erbſchaften Jagd machen, o. 
testamenta senum, aliquem. 

Captura, ae, J. [capio] (Spät.) 1) der 
Fang, von Thieren, ſowohl abstr. = das Fangen, 
als coner. = das Gefangene. 2) verächtlich, der 
Gewinn, Lohn. 

Captus, us, m. [capio] 1) (ſelten, Spät.) 
das Greifen, der Griff, digitorum mit den 


: Caput 


Fingern. 2) das Vermögen Etwas zu faſſen, die 
Empfänglichkeit S ſolche Beſchaffenheit einer 
Sache, daß ein gewiſſes Anderes auf ſie bezogen 
werden und ihr als Prädicat beigelegt werden, an 
ihr Statt haben kann (nicht = Einſicht), nur in 
der Verbindung ut est e.: Geta non malus, 
ut est captus servorum ſoweit dieſes (das non 
malus) bei einem Sklaven ſtattfinden kann; 
Graeci prudentes satis, ut est captus homi- 
num foweit dieſe Eigenſchaft (prudentia) den 
Menſchen überhaupt beigelegt werden kann. 

Capua, ae, , die Hauptſtadt Campaniens. 

Cäpüläris, e, adj. [capulus] (Vorklaſſ.) 
zum Sarge gehörig, homo e. ein abgelebter 
Greis. 

Cäpülus, i, m. [capio] 1) (Vorklaſſ.) der 
Sarg; capuli decus = homo capularis. 2) 
der Griff, die Handhabe, beſ. am Schwerte. 

Caput, pitis, n. 1) der Kopf an Menſchen 
und Thieren: e. aperire entblößen, den Hut ab⸗ 
nehmen, operire bedecken, den Hut aufſetzen; 
capita conferre die Köpfe zuſammenſtecken = 
ſich heimlich beſprechen; esse supra c. von einer 
drohenden Gefahr; per e. pedesque über Hals 
und Kopf; proverb. nec c. nec pedes weder 
Anfang noch Ende; trop. (Poet.) = Verſtand. 
Hiervon A) von Sachen, der Kopf S die Spitze, 
Kuppe, das Oberſte, Aeußerſte: c. tigni, 
papaveris, jecoris (in der Auguralſprache); von 
Fluͤſſen u. Gewäſſern theils = Urſprung, Quelle, 
theils (felt.) = Mündung, Ausfluß. B) (der Theil 
ſtatt des Ganzen) —S Menſch, Perſon, Thier: 
c. innoxium, ridiculum, liberum; cc. vilissima, 
ignota; c. hoe = ich, e. tuum = du; trece- 
nos numos in capita conferre für jede Perſon. 
— 2) trop. A) = das Leben, nämlich a) = 
das phyſiſche Leben: capitis periculum adire 
Lebensgefahr, capitis aliquem accusare Imd. 
auf Leben und Tod anklagen, ebenſo damnare, 
absolvere u. ſ. w.; tergo ac capite puniri. 
b) = das bürgerliche Leben, die Summe aller 
Rechte des Individuums in Bezug auf Freiheit, 
Bürgerſchaft und Familie: capitis judicium; 
capitis deminutio Verluſt od. Beſchränkung der 
bürgerlichen u. ſ. w. Rechte (eine ſolche cap. de- 
minutio war maxima, wenn alle drei Arten von 
Rechten, minima, wenn nur gewiſſe perſönliche 
Rechte verloren wurden); mulier illa capite se 
deminuit hat (durch Verheirathung) die Rechte 
der Familie, zu welcher ſie früher gehörte, ver— 
loren; capite deminutus und (Poet.) capitis 
minor der ſeine bürgerlichen Rechte verloren hat. 
B) = das Wichtigſte, Vorzüglichſte in einer 
Sache, a) von Perſonen, die Hauptperſon, das 
Haupt, der Vorſteher u. dergl.: qui capita re- 
rum erant; c. nominis Latini; e. rei alicuius 
faciendae; capita conjurationis virgis caesi 
sunt. b) von Sachen, die Hauptſache, der 
Hauptpunct, Haupttheil; c. patrimonii; 
jus nigrum erat coenae c.; e. est nosse rem- 
publicam; ebenfo c. oratoris est etc. Haupt⸗ 
pflicht; o. literarum Hauptinhalt; e. Epicuri 
Hauptgrundſatz. e) von Orten, = Hauptſtadt 
oder Hauptpunct:-Thebae c. totius Graeciae; 
Praeneste e. belli der Hauptſitz. d) von Schrif⸗ 
ten, = Hauptabſchnitt, Kapitel: a primo 
c. legis usque ad extremum. e) vom Gelde, 
das Kapital, die Hauptſumme (im Gegenſatz 
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der Zinſen): de c. deducere quod usuris per- 
numeratum est. 

Capys, yos, m. [Kdnvs] 1) Vater des 
Anchiſes. 2) Gefährte des Aeneas. 3) König in 
Alba. 4) König in Capua. 5 

Car, ſiehe Caria. 

_Caralis od. Calaris, is, J. Stadt in Sar⸗ 
dinien, jetzt Cagliari. Davon Cärälitänus, 
adj. u. subst. -ani, Orum, m. pl. die Einwohner 
von C. 

Carbaseus und (Poet.) -sus, ad). [carba- 
sus] aus feiner ſpaniſcher Leinwand. 

Carbasus, i, F. (Poet. u. Spät.) 1) feiner 
ſpaniſcher Flachs. 2) Sachen, die aus c. ver⸗ 
fertigt find, feine ſpaniſche Leinwand, naz 
mentlich im heterogenen pl. -sa, Orum, n. pl. 
= a) Kleidungsſtücke, b) Segel, c) Vorhänge 
unter die Decke oder über das Theater geſpannt. 

*Carbatina (od. Carpätina), ae, J. (Poet.) 
eine Art Bauernſchuhe. 

Carbo, önis, m. die Kohle, ſowohl glühend 
als erloſchen; trop. a) proverb. invenire o. pro 
thesauro in ſeiner Erwartung getäuſcht werden. 
b) wegen der ſchwarzen Farbe, zur Bezeichnung 
des Unglücklichen oder Ungünſtigen: notare ali- 
quid carbone = als etwas Trauriges oder 
Schlechtes bezeichnen; carbones elogiorum höh⸗ 
nende Inſchriften. 

Carbonarius, ii, m. [carbo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) der Kohlenbrenner. 

Carbunculus, i, m. deminut. von carbo 
die kleine Kohle. 

Carcer, éris, m. 1) der Kerker, das Ge⸗ 
fängniß: trop. A) = die Verbrecher im Kerker, 
effudisti carcerem in me. B) als Schimpf⸗ 
wort, „Schurke“. 2) pl. (nur bei Poet. im sing.) 
die eingehegten Räume an der Rennbahn, aus 
welchen die Pferde und Wagen beim Anfange 
des Wettrennens und Wettfahrens herausgelaſſen 
wurden, die Schranken, exire e cc.; trop. = 
der Anfang einer Thätigkeit od. eines Zuſtandes: 
a calce (vom Ende) revocare ad cc. 1 

*Carcérarius, adj. [carcer] zum Kerker 
gehörig: quaestus c. der Gewinn, den man 
ſich als Kerkermeiſter macht. 

Carchédonius, adj. R αννοννοð—“Ü ( Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) karthaginienſiſch. 

Carchésium, ii, n. [zegyrjovor] (Poet.) 
ein mit Henkeln verſehenes Trinkgeſchirr, das in 
der Mitte ſchmaler war als an beiden Enden. 

' Carcinoma, ätis, n. [xaexiyvwua] (Spät.) 
das reinlat. cancer 2., der Krebs als Krank⸗ 
heit; trop. von einem unverbeſſerlichen Menſchen. 

*Cardaces, cum, m. pl. eine Art perſiſcher 
Soldaten. 

Cardia, ae, J. Stadt auf dem thraciſchen 
Cherſoneſus. Davon Cardianus, adj. 

Cardiacus, adj. [xagdvaxds] 1) (Spät.) 
sc. morbus, die Magenkrankheit. 2) sc. homo 
an der Magenkrankheit leidend. 

Cardo, Inis, m. 1) die Thürangel. 2) der 
Wendepunct, Grenzpunct, die Grenzlinie: 
promontorium illud in medio velut c. fuit; 
c. coeli = der Nordpol, quattuor cc. mundi 
die vier Weltgegenden; c. anni = das Sommer⸗ 
ſolſtitium. Hiervon (Poet. u. Spät.) = das, um 
welches die Sache ſich dreht, der Hauptpunct, 
die Hauptſache, der Wendepunet: e. litium; 
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haud tanto rerum cardine cessabit in einem 
fo entſcheidenden Zeitpuncte. 

Carduus, i, m. (Poet. u. Spät.) die Diſtel. 

Care, adv. mit comp. u. sup. [carus] theuer, 
emere; carius aestimare höher anſchlagen. 

Carectum, i, n. [carex] (Poet. u. Spät.) 
ein Ort voll Riedgras. 

Careo, 2. 1) ohne Etwas fein, es nicht 
haben, ſowohl von angenehmen Sachen = er— 
mangeln, von Etwas entblößt ſein, als von 
unangenehmen S von Etwas frei fein: animus 
c. sensu; c. loquendi facultate; c. febri, do- 
lore, suspicione, vitiis. Hiervon S ſich frei- 
willig einer Sache enthalten oder von einem 
Orte ſich entfernt halten: e. vino, Pompeius 
0. foro; c. patria außer dem Vaterlande fein. 
2) (vergl. Oe. Tusc. 1. 36, 87 ff.) mit dem 
Nebenbegriffe der Empfindung der Abweſenheit 
einer Sache, eine Sache entbehren, ermangeln, 
vermiſſen (doch nur von etwas Wünſchens— 
werthem, vgl. egeo): c. consuetudine amicorum, 
commodis omnibus, libertate; (Vorklaſſ.) c. 
alicuius und c. id quod ames. 

Carex, leis, F. (Poet. u. Spät.) das Ried⸗ 
gras. 

Caria, ae, J [Keoéa] Carien, Landſchaft 
im Südweſten Kleinaſiens. Dazu gehört 1) Car, 
aris, m. [Keo] ein Carier, ein Mann aus dem 
Volke der Cares, ium, m. pl. 2) Caricus, 
adj.; hiervon subst. Carica, ae, f. sc. ficus 
eine Art trockener Feigen. 

Caries, ei, . (Poet. u. Spät.) die Morſch⸗ 
heit, Fäulniß. 

Carina, ae, f. 1) der Schiffskiel; (Poet. ) 
trop. das Schiff. 2) Carinae, arum, f. pi. 
hieß ein Quartier der Stadt Rom. 

*Carinarius, ii, n. [xéeuvos i 
(B..) der wachsgelb färbt, der Gelbfarber. 

Caridsus, ach. [caries] (Poet. u. Spät.) 
morſch, faul, mürbe, palmula, dentes. 

Caritas, atis, J, [carus] 1) die Theuer⸗ 
keit, das Theuerſein, der hohe Preis, ec. 
annonae, vini; daher abſol. die Theuerung: 
quum est c.; annus est in summa e. 2) trop. 
A) pass. das Werthſein, die Hochſchätzung u. 
Liebe, die Imd genießt: succedere tantae ca- 
ritati Hieronis dem fo hochgeſchätzten H. nach⸗ 
folgen. B) act. die innige, zaͤrtliche, aus Hoch- 
ſchätzung entſpringende Liebe (die Liebe 
ohne alles ſinnliche Verlangen, nie von der Ge— 
ſchlechtsliebe, vgl. amor): e. quae est inter na- 
tos et parentes; ſehr oft mit einem genit. ob- 
ect., c. patriae (auch c. erga aliquem), bis⸗ 
weilen auch mit einem gent, subj.: credo vos 
caritatem civium concupisse. 

Carmélus, i, m. 1) Gebirge in Galiläa. 
2) Berg und Stadt bei Hebron in Paläſtina. 

Carmen, inis, n. [verw. mit cano] 1) der 
Geſang, Muſik, Spiel, Ton, Laut: ca- 
nere c., cc. concordant nervis; c. lyrae, ei- 
tharae; tibia effundit c.; c. ferale bubonis das 
Geſchrei der Eule. 2) das Gedicht, die Poeſie, 
Verſe (vgl. poema), c. epicum, c. tragicum; 
Saliorum ce. die religiöſen Lieder der S.; o. 
funebre Leichengeſang, famosum Spottgedicht. 
Insbeſ. A) = lyriſche Dichtung: carmine tu 
gaudes, hic delectatur iambis. B) (Lucr.) 
„Geſang“ = Theil (Buch) eines größern Gedichts, 
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primo c. C) Seine in Verſen abgefaßte Inſchrift, 
tumulo addere c. 3) (meift Poet.) die Weiſ⸗ 
ſagung, Prophezeiung, der Orakelſpruch: 
0. in libris Sibyllinis inventum. 4) (Poet. u. 
Spät.) pl. der Zaubergeſang, die Zauber⸗ 
formel. 5) Religions- od. Geſetzesformel 
(weil ſolche in der älteſten Zeit in Verſen ab⸗ 
gefaßt waren): lex horrendi carminis; c. roga- 
tionis. 

Carmentis, is, oder -ta, ae, F. [carmen, 
cano] die Weiffagerin, in der Mythologie die 
Mutter des Evander, die mit ihm aus Arcadien 
nach Latium gekommen war und nachher als 
weiſſagende und heilende Göttin verehrt wurde. 
Davon Carmentalis, adj. insbeſ. a) c. porta, 
ein Thor des alten Roms, von deſſen zwei Durch⸗ 
gangsbogen der eine nach der Niederlage der Fa⸗ 
bier im Kriege gegen Veji die porta scelerata 
genannt wurde. b) -talia, ium, n. pl. das Feſt 
der C. 

Carmo, Onis, m. Stadt im nördlichen Spa⸗ 
nien. Davon -Gnenses, ium, m. pl. die Be⸗ 
wohner von C. 

Carna, ae, J. eine Schutzgottheit der Thür⸗ 
ſchwelle, früher Carne genannt. 

Carnarium, ii, n. [caro] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) der Fleiſchhaken. 2) die Fleiſch⸗ 
kammer, Speiſekammer. 

Carneädes, is, m. [Kaovedd'nc] griechi⸗ 
ſcher Philoſoph, Stifter „der dritten Academie“. 
Davon Carneadéus oder -dius, aq. 

Carnifex (oder Carntifex), ſeis, m. [caro- 
facio] der Henker, Scharfrichter (der die 
Strafen an gemeinen Verbrechern, Sklaven und 
Fremden vollzog, auch die Folterung und Stäu⸗ 
pung u. dergl. auf Befehl der Obrigkeit aus⸗ 
führte); trop. Peiniger, böſer Geiſt, civium, 
oder als Schimpfwort „Schurke“, „Niederträch⸗ 
BeH 5 wae ; 

Carnif icina (od. Carntficina), ae, A. 
[earnifex] 1) das Henkeramt, facere c. Hen⸗ 
ker fein. 2) die Folterkammer, ductus in 

-ergastulum et c. 3) die Folter, Marter, 
Tortur, subire quamvis c. Hiervon trop. 
von geiſtiger Qual = Kummer, Gram. 

Carnifico, 1. [carnifex] (ſelten) hinrich⸗ 
ten, köpfen, aliſuemm. 

Carnis, is, J. zweifelh. Nebenform von Caro. 

Carnosus, adj. [caro] (Spät.) 1) flei⸗ 
ſchig. 2) fleiſchähnlich. 

Carnufex, a, S. für carnifen. 

Carnites, um, od. -ti, örum, m. pl. 

Voölkerſchaft in Gallien in der Gegend des heu⸗ 
tigen Orleans. f 

Caro, nis, J. 1) Fleiſchz; auch meton. von 
dem Fleiſche an Früchten und Holz. 2) trop. 
A o. putida als Schimpfwort, von einem Men⸗ 


ſchen. B) von der Rede, S weichliche Fill 
ohne die gehörige Kraft. Oe 15 5 

*Caro, — — 3. (Vorklaſſich) krämpeln, 
lanam. 


Carpathus, i, F [Kd nag oe] Inſel zwi⸗ 
ſchen Creta und Rhodus im karpathiſchen Meere. 
Davon -thius, ach). 

Carpatina, ſ. Carbätina. 0 

Carpentum, i, n. ein zweiräderiger Wa⸗ 

en (Stadtwagen) bef. von Damen gebraucht 
(sgl. essedum, plaustrum u. f. w). 


herabſetzen, 
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Carpétaniy orum, od. -pésii, örum, 
m. pl. Völkerſchaft in Spanien; ihr Land hieß 
Carpétania, ae, f. 425 

Carpo, psi, ptum, 3. rupfweiſe, in kleinen 
Theilen, nehmen, wegnehmen u. dergl.: 1) mit 
der Hand, pflücken, abpflücken, abreißen, 
poma, herbas, folia de (ex, ab) arbore und 
(Poet.) bloß arbore. 2) von Thieren, bef. den 
von Pflanzen ſich nährenden rupfen, abru⸗ 
pfen, freſſen, equi cc. gramen (herbas), 
c. escam (von Raubvögeln); bisweilen von Men⸗ 
ſchen, e. leporem. 3) (Poet.) überhaupt a b⸗ 
reißen, abnehmen, c. setas, coronam ex 
collo; c. lanam, vellera = ſpinnen. 4) trop. 
überhaupt — mit einiger Eile od. allmälig, 
theilweiſe, nehmen: A) e. oscula Tiffen, ali- 
quid ex his libris Etwas herausnehmen, ziehen, 
c. paucos ad poenam wählen, herausnehmen. 
B) (Poet.) = zubringen, genießen, ver⸗ 
leben, aetatem, auras vitales, gaudia. O) 
(Poet. ) zurücklegen, betreten, durch⸗ 
ziehen, an — hinwandeln: viam, iter, 
mare u. dergl., c. prata fuga über die Wieſen 
hin fliehen, c. terram pedibus, pontum remis, 
aéra alis. D) theilen, zerſtückeln, zer⸗ 
legen, exercitum in multas partes, c. flu- 
vium (durch Kanäle), o. cibum tranchiren. E) 
mit feindlicher Bedeutung a) (meiſt Poet. u. 
Spät.) verzehren, entkräften, ſchwächen, vires, 
corpus; carpi igni (von einer leidenſchaftlichen 
Liebe), cura. b) in der Kriegsſprache S be- 
unruhigen, unaufhörlich angreifen, durch 
wiederholte kleine Angriffe necken, hostis e. vires 
Romanas; beſ. fo c. novissimos od. novissimum 
agmen. c) mit Worten angreifen, = tadeln, 
aliquem maledico dente; e. 
recte facta, carpi militum vocibus. 

Carptim, adv. [carpo] theilweiſe, ſtück⸗ 
weiſe, in kleinen Theilen, res Romaflas e. 
perscribere. Daher A) = an verſchiedenen 
Stellen, hostes c. aggredi. B) zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten, dimissi sunt c. et sin- 
guli. N = 2 

*Carptor, Oris, m. [carpo] (ſpät. Poet.) 
der Tranchirer. e 

Carriica, ae, f. (Spät.) eine Art vierrä⸗ 
deriger Wagen. 


_\ Carrus, i, m, (Spät.) zum, i, n. ein vier⸗ 


räderiger Transportwagen. 

Carsedli, örüm, m. Pl. Stadt in Latium. 
Davon „länus, adj. seus i 
Carsülae, arum, J pl, Stadt in Umbtien. 
Davon -lanum, i, n. ein Gut bei C. 

arteja, ae, f. 1) alte Stadt im ſüdlichen 
Spanjen. Davon -tejanus u. -tejensis, 
ach. 2) Stadt im nordöſtlichen Spanien. 
Carthago, inis, F. 1) die berühmte Stadt 
C. in Afrika, zerſtört 146 v. Chr. 2) C. nova, 
Stadt im ſüdöſtlichen Spanien, jetzt Cartha- 
gena. Davon Carthaginiensis, e, adj. 
u. subst. -enses, ium, m. pl. die Bewohner 
der Stadt C. u. überhaupt — das carthaginien⸗ 
Fhe Volk. f ied 
artilago, Inis, (Spät.) der Knorpel 

ain een Körper. a ' ‘ 
.Caruncula, ae, J. [caro] ein klein 
Stückchen leis. „ . 

Carus, adj. mit comp. u. sup. 1) theuer 


Carus 


= hod im Preiſe, piseis, annona, amor 
Liebe die Einem viel Geld koſtet; (Bl.) res cara 
est trecentis minis hat 300 Minin gekoſtet. 
2) theuer S hochgeſchätzt, geliebt, (zufolge 
einer Anerkennung des hohen Werthes, ſ. cari- 
tas), parentes, liberi; quae me mihi cariora 
sunt; aliquem c. habere; (H.) cum caris 
meis mit „meinen Lieben“. Bisweilen (Poet.) 
wird carus, wie beim Homer Sizos, einem 
Subſtantivum ſo beigefügt, daß es eigentlich 
nur an die Stelle des pron. poss. tritt: o. ge- 
nitrix; j 

Carus, i, m. römiſcher Männername: 1) 
ein Dichter des auguſteiſchen Zeitalters. 2) ein 
römiſcher Kaiſer 282 n. Chr. 

Carventum, i, n. Stadt in Latium; davon 
-tanus, adj. 

Caryae, arum, I. pl. [gr. Keovac] Flecken 
in Laconien mit einem Tempel der Diana. 

CaryGta, ae, f. [gr. xagvdres] (Spät.) 
eine Art Dattel. 

Carystos, i, f. [Kdo tos] 1) Stadt auf 
der Südküſte von Euböa. Davon -stéus od. 
-stius, adj., von dieſem subst. -stii, orum, 
m. pl. die Einwohner von C. 2) Stadt in Lie 
gurien. 

Casa, ae, J. die Hütte, Baracke, das 
Häuschen; proverb. ita fugias ne praeter ca- 
sam fliehe nicht ſo eilend und unbeſonnen, daß 
du an dem beſten Zufluchtsorte vorbeiläufſt. 

_ Caseus, adj. (veralt.) uralt. 

Caseus, i, m. der Rife; (Com.) als ſchmei⸗ 
chelnde Anrede, „mein Schatz!“ 

Casia, ae, f. [xaofa] (Poet. u. Spät.) J) 
der wilde Zimmt. 2) eine wohlriechende 
Staudenart, Zeiland. 

Casilinum, i, n. Stadt in Campanien. 
Davon mates, um, u. -nenses, ium, m. pl. 
die Einwohner von C. 2 

Casina, ae, J. Name einer der Comödien 
des Plautus. 

Casinum, i, u. Stadt in Latium. Davon 
mas, atis, ach. 

Caso (od. casso), — — 1. {cado] (H.) 
fallen wollen, wanken. 

Caspéria, ae, J. Städtchen der Sabiner. , 

Caspium mare das kaſpiſche Meer. Da⸗ 
zu gehören 1) Caspius, adj. zum kaſpiſchen 
Meere gehörig, subst. -spii, Orum, m. pl. die 
Anwohner des kaſpiſchen Meeres. 2) Caspiani, 
örum, m. pl. = Caspii. 

Cassander, dri, n. [Késoavd ] Sohn 
des Antipater, König von Macedonien. 

Cassandra, ae, , [Kacodvd pa] Tochter 
des Priamus und der Hecuba, mit der Weiſſage⸗ 
gabe vom Apollo beſchenkt, ſo aber, daß Nie⸗ 
mand ihren Prophezeiungen Glauben ſchenkte. 
Bei der Einnahme Troja's wurde ſie vom Ajax 
(Dileus) gemißhandelt: ſie fiel darauf dem Aga⸗ 
memnon als Beute zu und wurde in Mycenä 
von der Clytämneſtra getödtet. 

Casse, adv. [cassusl vergeblich, rr⸗ 
folglos. ie ieee 1 
Casses, ium, m. pl. (nur bei Poet. u. Spät. 
im ee zwar nur der acc. em und der 


abl. e) das Jägergarn, Netz: ponere, ten 


dere ce. Hierbon A) (Poet) = das Spinn⸗ 


gewebe. B) trop. = Nachſtellungen. 


Ingersle v, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 


Castigatio 113 
Cassida, ae, F. (Poet.) = cassis. 
Cassidpe, es, ,, [Kacordny] I) Gemah⸗ 


lin des Cepheus, Mutter der Andromeda (ſiehe 
das Wort), ſpäter als Geſtirn an den Himmel 
verſetzt. 2) Stadt auf Coreyra. 

Cassis, idis, F. 1) ein Helm aus Metall 
(vergl. galea). 2) (Poet. u. Spät.) = Krieg, 
patiens pelagi et cassidis. 

Cassis, is, m., ſ. Casses. 

Cassius, Name eines römiſchen Geſchlechts, 
aus welchem am bekannteſten find: 1) die Fa⸗ 
milie der Longini: A) L. C. Ravilla, bekannt 
als ſehr ſtrenger und gerechter Nichter, daher 
ſprichwörtlich judex Cassianus ein Richter wie 
C. B) Lucius C., als Conſul 107 v. Chr. von 
den Helvetiern beſiegt und getödtet; davon bel- 
lum Cassianum. ©) Caius C. L., der Mörder 
Cäſars; daher partes Cassianue die Partei des 
C. und Brutus. D) Caius C. L. berühmter 
Rechtsgelehrter unter Tiberius; davon schola 
Cassiana. 2) C. Parmensis (aus Parma), ein 
Dichter zur Zeit des Horaz. 

Casso, ſiehe caso. 

Cassus, adj. [careo?] 1) eigtl. (Poet. u. 
Spät.), hohl, leer, nux, canna. Hiervon mit 
einem genit. od. ablat., Etwas ermangelnd, 
entbehrend, beraubt, corpus c. anima; 
ensis c. luminis; cassus lumine = todt. 2) 
trop. eitel, leer, unwahr, unnütz, e. copia 
verborum, c. quiddam. Insbeſ. als ad. in 
cassum od. incassum S vergeblich, erfolg⸗ 
los, zu keinem Nutzen. 

Castalia, ae, . [Keotadto] eine dem 
Apollo und den Muſen geweihte Quelle am Par⸗ 
naß, nahe bei Delphi. Davon Castalius, 
adj.; arbor C. = der Lorbeerbaum, umbra C. 
den die Lorbeerbäume hervorbringen, antrum 
die Orakelhöhle zu Delphi. 

Castanea, ae, f. [xdotavoy] der Ka ſt a⸗ 
nienbaum. 2) die Kaſtanie, die Kaſta⸗ 
niennuß. 

Caste, adv. mit comp. u. sup. [castus] 
rein, unbefleckt. Insbeſ. A) S keuſch, züch⸗ 
tig. B) = fromm, religiös: ce. deos co- 
lere mit frommem Sinne, gewiſſenhaft; pure ace. 

Castellanus, adj. [castellum] zu einem 
Caſtell gehörig: *1) triumphi cc. wegen 
eroberter Caſtelle. 2) subst. Ani, Orum, m. 
pl. die Bewohner eines Caſtells oder einer 
hochliegenden Stadt. 

Castellatim, adv. [castellum] (felt.) cas 
ſtellweiſe == auf einzelne Puncte. 

Castellum, i, n. [deminut. von castrum]} 
ein Caſtell, Fort, Feſtung, Schanze. Hiervon 
A) (Poet.) auf einer Anhöhe gelegene Wohnung. 
B) trop. = Schutzwehr, Zuflucht: tribunal 
Appii fuit c. omnium scelerum. 

*Castéria, ae, F. (H) ein Theil des Schiffs⸗ 
raums. / igd ‘ 

Oastigäbilis, e, ach. eastigo] (Ph) 
ſtraf würdig, zur Züchtigung fic) eignend, eulpa. 
» Castigatio’;’ onis, I. Festi gut 1) die Zu⸗ 


rechtweiſung, ſowohl durch Worte — Tadel, 


Verweis, als bef. durch That S. Züchtigung, 

Stra fe. 2), Inordnunghaltung der Pflanzen, 

ſtrenge Behandlung, wodurch ſie gleichſam ge⸗ 

züchtigt und in dem zu üppigen Wachſen be⸗ 

ſchränkt werden, namentlich das Beſchneiden. 
8 
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Castigator, öris, m. [castigo] der 3 üch⸗ 
tiger = der Tadler, minorum der Jüngeren, 
c. lacrimarum; davon (Spät.) = der Imd. zu 
knapp hält, ihn ſehr beſchränkt. 

*Castigatorius, adj. [castigator] (Spät.) 
zurechtweiſend. 

Castigo, 1. 1) zurechtweiſen, züchtigen, 
ſowohl durch Worte == tadeln, als durch That 
= ftrafen; c. aliquem dictis, aliquem in illa 
re, segnitiem hominum; c. pueros non ver- 
bis solum sed etiam verberibus. 2) (Poet. 
u. Spät.) verbeſſern, corrigiren, carmen. 3) 
beſchränken, zügeln, in gewiſſen Schranken 
halten, zwingen, plebem, animi dolorem; e. 
equum frenis; davon particip. castigatus als 
adj. = zuſammengehalten, beſchränkt. 

Castimönia, ae, A [castus] 1) die kör⸗ 
perliche Reinheit, das Freiſein von aller Be— 
fleckung, wie es bei religiöſen Handlungen er— 
forderlich war, e. corporis. 2) die ſittliche 
Reinheit, Sittlichkeit, gravitas et e. 

Castitas, atis, f [castus] 1) (Spät.) über⸗ 
haupt die Sittlichkeit, Sittenreinheit, vitae. 
2) die Keuſchheit. 

Castor, Oris, m. [Kéotwe] Sohn des 
ſpartaniſchen Königs Tyndareus und der Leda, 
Bruder des Pollux; beide Brüder führten den 
Namen die Divffuren, fiehe das Wort. 

Castor, öris, m. [xéotwe] (reinlat. fiber) 
der Biber. 

Castöreum, i, n. [castor] das Bibergeil. 

Castrensis, e, adj. [castra] zum Lager 
gehörig, Lager-, ratio, consilium; exsilium 
c. == unaufhirlicher Kriegsdienſt; corona e. 
als Belohnung deſſen, der zuerſt ins feindliche 
Lager eingedrungen war. 

Castro, 1. 1) caſtriren, verſchneiden, 
entmannen. 2) von Pflanzen, der Triebkraft be⸗ 
rauben, abſchneiden, arbores auslichten. 3) 
von anderen Sachen, abſchneiden, verſtümmeln, 
caudam. 4) trop. ſchwächen, entkräf— 
ten (ein von Cicero getadelter Ausdruck). 

Castrum, i, n. I. sing. (ſeltener als ca- 
stellum) ein Caſtell, Fort, Waffenplatz, 
Feſtung. II. pl. ein Lager, Kriegslager: 
cc. stativa Standlager, das man für längere 
Zeit bezog, theils cc. aestiva Sommerlager, 
theils hiberna Winterlager, Winterquartier; ce. 
navalia oder nautica ein Lager auf dem Ufer 
zur Deckung der Schiffe, die dort vor Anker la— 
gen oder (gewöhnlich) aufs Land gezogen waren, 
fo daß das Lager auch dieſe umſchloß; ce. me- 
tari das Lager abſtecken, facere, ponere, col- 
locare ſchlagen; cc. movere aufbrechen, pro- 
movere vorrücken, removere zurückmarſchiren. 
Hiervon A) zur Bezeichnung des Kriegs, Kriegs⸗ 
dienſtes, uti castris, habere usum in castris ; 
trop. a) zur Bezeichnung einer Partei, conjeci- 
mus nos in Epicuri castra. b) (Poet.) cerea c. 
vom Bienenſtock. B) = Gaferne, namentlich 
der Prätorianer in der Stadt. C) weil auf dem 
Marſche in der Regel jeden Abend ein Lager 
geſchlagen wurde, S Tagemarſch: secundis 
cc. eo pervenit. 

Castulo, önis, m. Stadt im tarraconen⸗ 
ſiſchen Spanien. Davon -nensis, e, adj. u. 
subst. menses, ium, m. pl. die Einwohner 
von C. 


Castigator 


Cataracta 


Castus, ad). mit comp. u. sup. I) über⸗ 
haupt moraliſch rein, lauter, unbefleckt, 
vita, mens; homo o. ac non cupidus = un⸗ 
eigennützig, rechtlich; castus a culpa, a cruore 
rein von, unbefleckt von. 2) insbeſ. keuſch, 
züchtig, virgo, vultus. 3) in religiöſer Be⸗ 
ziehung: A) von Perſonen, fromm, gottes-⸗ 
fürchtig, sacerdos. B) von Sachen, heilig, 
geweiht, festum, donum, lueus. 

Cäsüla, ae, J. (Spät.) deminut. von casa. 

Casus, us, m. [cado] 1) eigtl. der Fall, 
das Fallen, nämlich: A) = das Herabfallen, 
nivis. B) = das Umfallen: graviore casu de- 
eidunt turres altae. 2) trop. A) in morali⸗ 
ſcher Beziehung — der Fehltritt, Fall, ado- 
lescentia vix sine aliquo c. illis viis insistere 
potest. B) was ſich unerwartet ereignet, das 
Ereigniß, der Fall, Zufall: novi ce. tem- 
porum, cc. bellorum welche die Kriege mit ſich 
führen; res casum aliquem recipit iſt mit ei⸗ 
niger Gefahr verbunden, man riskirt Etwas da- 
bei; in aleam tanti casus se regnumque dare 
ſich und das Reich auf ein ſo unſicheres Spiel 
ſetzen. Insbeſ. häufig der abl. casu als adv. 
zufällig, von Ungefähr: sive c. sive consilio 
deorum; accidit c. ut etc. D) = Gelegen- 
heit: fortuna illi casum praeclari facinoris 
dedit (den Fall, daß er eine glänzende That aus⸗ 
führen konnte). E) gewöhnlich in der Verbin— 
dung mit einem ach, unglückliches Ereig- 
niß od. Schickſal, Unglück: doleo casum 
civitatis, c. gravis; davon — Untergang, 
Tod, Fall, c. Gracchorum, urbis. F) (Poet.) 
das Sich- Neigen, e. hiemis Ende. G) in 
der Grammatik, der Beugefall, Caſus: 
c. rectus; cc. conversi = obliqui die übrigen 
Caſus außer dem Nominativus und Vocativus; 
c. genitivus. 

Catabathmos, i, mn. [KaetéSaSuoc] 
Gegend zwiſchen Aegypten und Libyen. 

Catadromus, i, m. [xatédeouos] (Spät.) 
ein ſchräg geſpanntes Seil. 

Catadtpa, orum, n. pl. [xatédovre] 
die Nilkatarakten an der Grenze von Aethiopien. 

*Catagélasimus, adj. [xatayeddouuos] 
(PL) zum Geſpötte dienend. 

Catamitus, i, m. [verderbt aus Ganyme- 
des] lateiniſcher Name des Ganymedes (ſiehe 
d. Artikel). 

Cataonia, ae, A [Kateorvia] Landſchaft 
in Cappadocien. 

Cataphractes, ae, m. [xatapodztys] 
(Spät.) ein mit eiſernen Schuppen beſetz⸗ 
ter Panzer. 

Cataphractus, adj. [xatégoeaxtoc] ge- 
panzert. 

Catapulta, ae, f. [zeraméArns] 1) eine 
Kriegsmaſchine, womit große Pfeile, Lanzen 
u. dergl. geſchleudert wurden (vgl. ballista), 
Wurfmaſchine. 2) (.) das Geſchoß, das 
geſchleudert wurde. 

Catapultarius, ach. [catapulta] (B.) mit 
der Wurfmaſchine abgeſchoſſen. 

Cataracta (alt. Catarrhacta), ae, . 
alt. -es, ae, m. [zatcodxtns vd. xt d- 
zrne] 1) (Spät.) ein Waſſerfall, insbeſ. von 
den Waſſerfällen des Nil. 2) das Fallgitter, 
Schutzgatter. 3) die Schleuſe. 


Catascopus 


Catascopus, i, m. 22 (reinlat. 
navigium speculatorium) Spionirſchiff. 

Catasta, ae, f. [corrumpirt aus dem gr. 
*ανταονντννννꝙ⁰t (Poet. u. Spät.) ein Gerüſt, auf 
welchem die Sklaven zum Verkauf ausgeſtellt wurden. 

Cate, adv. [catus] (Vorkl. u. Poet.) klug, 
geſcheit, ſchlau. 

Catéja, ae, f (Poet. u. Spät.) eine Art 
Wurfkeule der Germanen und Celten. 

Catella, ae, A und -lus, i, m. [deminut. 
von catulus] ein kleiner Hund, Hündchen; 
trop. als ſchmeichelnde Anrede. 

Catella, ae, f. [deminut. von catena] eine 
kleine Kette. 

Caténa, ae, fi die Kette, Feſſel (aus 
Metall; vgl. vinculum): conjicere aliquem in 
catenas, injicere alicui catenas, in catenis 
aliquem Romam mittere; trop. cc. legum. 
2) (Luer.) kettenförmige Reihe: catenas ludunt 
tanzen in Ketten, Reihen. 

Caténarius, adj. [catena] (Spät.) zu 
Ketten gehörig, Ketten-, canis. 

Caténatus, ach. [catena; eigtl. particip. 
eines Verbums cateno 1.] 1) gekettet, gefef= 
felt, janitor (vom Cerberus). 2) versus c. ex 
pluribus syllabis eng verbunden. 

Caterva, ae, , die Schaar, der Trupp, 
Haufe, comitum. Hiervon insbeſ. A) die 
Schauſpielertruppe. B) in der Militair⸗ 
ſprache, die Truppe, Truppenabtheilung, 
häuf. von barbariſchen Kriegerſchaaren im Gegen— 
ſatze der römiſchen Legionen. 

Catervarius, adj. [caterva] (Spät.) zu 
einer Schaar gehörig: pugiles cc. truppen⸗ 
weiſe kämpfend. 

Catervatim, adv. [caterva] ſchaaren⸗ 
weiſe. 

Cathédra, ae, . [zat oa] (Poet. u. 
Spät.) 1) der Seſſel, Armſeſſel; insbeſ. — der 
Lehrſtuhl, das Katheder. 2) der Tragſeſſel. 

Cathédrarius, ii, n. [cathedra] (Spät.) 
zum Armſeſſel gehörig, philosophus vom 
Lehrſtuhl herab docirend. 

Catilina, ae, m. (Lucius Sergius) Anſtif⸗ 
ter der bekannten Verſchwörung in Rom. 

*Cätillo, 1. [catillus] (Vorklaſſ.) die Tel⸗ 
ler lecken. 

Cätillus, i, m. deminut. von catinus. 

Catillus, i, n. Sohn des Amphiaraus, der 
mit ſeinen Brüdern Corais und Tiburtus aus 
Argos nach Italien zog und dort Tibur gründete. 

Catina, ae, J. Stadt auf Sicilien, jetzt 
Catania. Davon -nensis, e, ach,, u. subst. 
-nenses, ium, m. pl. die Einwohner von C. 

Cätinus, i, m. Napf, Pfanne, Schüſſel. 

Catius, ii, m. ein epicuräiſcher Philoſoph 
ums Jahr 50 v. Chr. — Davon ⸗tiäànus, ach. 

Cato, dnis, m. römiſcher Familienname in 
der gens Porcia; die bekannteſten waren: I) 
Marcus P. C. major oder Censorius, ein recht 
ſchaffener aber ſtrenger Mann, zu ſeiner Zeit 
(234 — 146) ein eifriger Verfechter der altrömi⸗ 
ſchen Diſciplin und Gegner aller Neuerungen, 
Feind Carthago's. 2) Marcus P. C. Uticensis, 
Urenkel des Vorigen, wie jener ein Anhänger des 
Alten, daher eifriger Republikaner und Gegner 
des Cäſar; im Bürgerkriege mit dieſem nahm 
er ſich in Utica das Leben 46 v. Chr. Hiervon 
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1) Cätöniänus, ach. 2) Cätönini, örum, 
m. pl. die Anhänger des Cato. 

Cätönium, ii, n. [xétw] (veralt.; bei Cie. 
Fam. 7, 21, 1 zweifelh.) die Unterwelt. 

Cätülinus, ach. [catulus] zu jungen Hun- 
den gehörig, Hunde-, caro. 

Catullus, i, m. (Q. Valerius) römiſcher 
meliſcher Dichter, geboren 87 v. Chr. Davon 
-lianus, adj. 

Cätülus, i, m. [canis] 1) der junge Hund. 
2) überhaupt das Junge eines anderen Thieres 
(eines Schweins, eines Löwen, einer Katze). 

Catus, adj. (meiſt Vorklaſſ.) klug, gee 
ſcheit, bald im guten Sinne — verſtändig, 
einſichtsvoll (e. et prudens, c. jaculari zum 
Schleudern), bald im üblen Sinne = liſtig, 
ſchlau, o. et callidus; (Poet.) o. consilium. 

Caucasus, i, m. hohe Gebirgskette in Aſien, 
Caucaſus. Davon -sius, ac). 

Cauda (auch Coda), ae, J. der Schwanz; 
trop. A) caudam jactare populo oder caudam 
obterere wedeln, ſchmeicheln. B) (Poet. u. 
Spät.) c. trahere = die Narrenkappe tragen, 
zum Spott ſein. 

Caudex od. Codex, leis, m. 1) der 
Baumſtamm, Stamm. Davon A) der Straf- 
block, an welchen Imd. gebunden wird. B) als 
Schimpfwort, der „Klotz“. 2) (nur in der Form 
codex) weil die Alten urſprünglich auf hölzernen 
mit Wachs überzogenen Tafeln oder Brettern 
ſchrieben, ein Buch, eine Schrift (vgl. volu— 
men). Insbeſ. = Rechnungsbuch, Haupt- 
buch über Einnahme und Ausgabe, referre in e. 

*Caudicalis, e, adj. [caudex] (B.) zum 
Baumſtamme gehörig, Holz-, provincia das 
Holzſpalten. 

Caudium, ii, u. Stadt in Samnium. Da⸗ 
von Caudinus, adj.; furculae od. fauces 
Caudinae heißen die in der Nähe von C. be— 
findlichen Päſſe, in welchen die römiſchen Trup— 
pen unter das Joch zu gehen gezwungen wurden 
321 v. Chr. N 

Caulae, arum, f pl. [cavus] 1) (Luer. ) 
die Höhlung, Oeffnung, corporis. 2) der 
Pferch, der Schaafſtall. 

Caulictilus, i, m. deminut. voit caulis. 

Caulis, is, m. [verw. mit dem gr. xwvddc] 
der Stengel, Stiel, insbeſ. der Kohlſtengel, 
der Kohl. 

Caulon, önis, m. [Kevddy] od. Caulõ- 
nia, ae, f. Stadt in Bruttium. 

Caunus, i, A [Kaivoc] Stadt in Carien. 
Davon Cauneus od. ius, adj., u. subst. 
-nei (nii), Orum, m. pl. die Einwohner von C. 

Caupo (od. G8 bo), Onis, m. der Höker, 
Krämer, Schenkwirth. 

Caupöna, ae, f. [caupo] der Kleinhandel, 
beſ. die Schenkwirthſchaft, die Schenke, das 
Wirthshaus, die Schenkwirthſchaft. 

Cauponius, adj. [caupona] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zur Schenke gehörig. 

*Cauponor, depon. 1. [caupona] (Vor⸗ 
klaſſ.) Handel mit Etwas treiben, verhökern, 
bellum. 

Caupönüla, ae, J. deminut. von cau- 
pona. 

Caurus od. Corus, i, m. der Nordweſt⸗ 
wind; auch als ach. ventus c. 
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116 Causa 

Causa od. [zu Cicero's Zeit u. noch ſpäter 
gew.] Caussa, ae, . 1) die Urſache, der 
Grund, die Veranlaſſung: «. belli, objur- 
gandi; (Poet.) quae fuit c. consurgere zum 
Aufſtehen; (ſelten) haec justa o, est ad objur- 
gandum; e. veniendi fuit ut (ne, ut ne) da⸗ 
mit, daß; haec (nulla) est c. (ebenfo multae 
sunt cc.) cur (quare, quamobrem, propter 
quam, quod, ſelten ut) aliquid fiat die Urſache 
warum (daß) Etwas geſchieht; hoc mihi dedit 
c. explicandae philosophiae veranlaßte mich, 
die Philoſophie darzuſtellen; justam . afferre 
eur gültigen Grund anführen warum; in e. 
esse Schuld od. Urſache fein. Insbeſ. A) adi. 
causa um — willen, wegen (zur Bezeich⸗ 
nung des Zweckes, des Künftigen, ſelten von einer 
ſchon gegenwärtigen Urſache): voluptatum adi- 
piscendarum c., honoris tui c.; tua, vestra 
C., vielleicht auch tui, vestri e.; ejus c. cupio 
(volo) ich bin ihm ſehr ergeben, debeo ich 
bin ihm verbunden. Selten dem Subſt. oder 
Pron. vorangeſetzt, e. sacrorum, e. med. B) 
= Grund, der von Fmd. angeführt wird: 
nec erit justior non veniendi morbi e. quam 
mortis eine aus Krankheit entnommene Ent⸗ 
ſchuldigung des Nichtkommens wird nicht gül— 
tiger geachtet werden als eine vom Tode entnom—⸗ 
mene; accipere c. eine Entſchuldigung, einen an⸗ 
gegebenen Grund für gültig annehmen. Hier⸗ 
von, von einer vorgegebenen Urſache S Bore 
wand, Vorgeben, bef. per c. unter dem Vor⸗ 
wande (supplementi equitatusque cogendi daß 
er Recruten und Reiter ſammeln wollte); bei 
Spät. ſogar c. abſol. eine Krankheit (die 
Imd. an Etwas verhindert und ihm dafür eine 
gültige Entſchuldigung giebt). C) (Com.) nihil 
causae od. nullam causam dico quin ich habe 
Nichts dagegen daß; cum (non sine) c. nicht 
ohne Urſache, aus gutem Grunde. 

2) die Sache, nämlich A) in der Rechts⸗ 
ſprache, der Proceß, die Rechtsſache: e. 
privata, publica, c. capitis; agere causam 
einen Proceß führen, obtinere gewinnen, per— 
dere verlieren S causa cadere; c. dicere ſo⸗ 
wohl von dem Sachhabenden ſelbſt (oft = reum 
esse angeklagt ſein) als von ſeinem Sachwalter, 
alſo ſeine oder eines Anderen Sache führen, reden; 
eausam alicujus od. pro aliquo dicere Imd. 
vor Gericht vertheidigen, ebenſo causae dictio; 
quod causam facit die eigentliche Rechtsfrage 
in der Sache. Hiervon B) überhaupt Sache, 
die man unterſtützt oder verfechtet, die Partei, 
das Intereſſe: nemini in illa c. studio con- 
cessit; inclinatus in causam plebis; causam 
foederis egit (vgl. A.) er ſprach für den Trace 
trat. O) = der Auftrag, das Geſchäft, dare 
alicui causam, qui missi erant super eadem 
e. D) = äußere Lage, Verhältniß, um⸗ 
ſtände: in eadem c. fuit Cato, in meliore e. 
erat R. E) = Freundſchaftsverhältniß, 
Verbindung: omnes ce. (Veranlaſſungen zur 
Freundſchaft) et necessitudines mihi cum illo 


intercedebant; ratio et c. mihi est cum 
illo. 
Causarius, ach. [causa] 1) sc. miles 


Soldat, der Krankheit oder Verſtümmelung als 
Urſache angeben kann, warum er des Kriegs⸗ 
dienſtes enthoben ſein muß (ſiehe causa I. B.), 


Cavea 


dienſtunfähig. 2) (Spät.) das Einem Grund zur 
Entſchuldigung giebt, ſchwächlich, kränklich, 
corpus, partes. 

Causia, ae, f. [xavole] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ein weißer breitkrämpiger Hut. 

Causidicus, i, m. [causa-dico] der Sa ch⸗ 
walter, Advocat (gew. verächtlich, von Imd., 
der für Geld redet. 

Causificor, depon. 1. [causa-facio] (ſel⸗ 
ten, Vorklaſſ. und Spät.) einen Grund vor⸗ 
ſchützen, angeben. 

Causor, depon. 1. [causa] (meiſt Spät.) 
als Vorwand angeben, vorſchützen, va- 
letudinem; c. se consulere velle, equos cor- 
rumpi; c. quod ille non sit secutus. 

Caussa u. ſ. w., fiche causa u. ſ. w. 

Causüla, ae, f. deminut. von causa. 

Caute, adv. mit comp. u. sup. [cautus] 
1) vorſichtig, behutſam. 2) Insbeſ. 
mit gehöriger Sicherſtellung und Caution; scrip- 
tum c. ut etc, mit der ſicherſtellenden Beſtim⸗ 
mung, daß u. ſ. w. 

Cautes, is, , der rauhe ſpitzige Fels, 
der Felſen (vgl. saxum, scopulus). 

Cautim, adv. [caveo]} (Vorklaſſ. = caute 1. 

Cautio, Onis, J. [caveo] 1) das Beftreben 
fih in Acht zu nehmen, die Vorſicht, Be⸗ 
hutſamkeit: hujus rei una est c., ne die 
einzige Art, ſich in dieſer Sache in Acht zu neh⸗ 
men, iſt, daß nicht u. ſ. w.; e. et diligentia. 
Insbeſ. A) (Com.) (mihi) cautio est ich muß 
mich in Acht nehmen; mea cautio est dafür 
muß ich ſorgen (daß Etwas nicht geſchieht). B) 
res multas ce. habet es iſt in der Sache Vie⸗ 
les, wovor man ſich hüten muß; quae non 
habent cautionem Sachen, bei welchen keine 
Vorſicht angewendet werden kann (die man auf 
den Ausgang ankommen laſſen muß); alter erat 
locus cautionis das Zweite, wovor man ſich 
hüten mußte. 2) term. t. A) die Vorſichts⸗ 
regeln und der Beiſtand (Formeln u. dergl.), 
welche die Rechtskundigen ihren Clienten gaben: 
praescriptionum cautionumque praeceptio. 
B) die Sicherheit, Gewährleiſtung, die 
man für ſich oder Andere ſtellt, und zwar a) 
ſchriftlich S Verſchreibung, Obligation: 
est in c. es fteht in der Sicherheitsurkunde; o. 
chirographi. b) = mündliche Verſiche-⸗ 
rung, omni cautione devincire aliquem. 

Cautor, Oris, m. [caveo] 1. (Pi) der 
ſich in Acht nimmt. 2) der Abwehrer, 
0. alieni periculi. 

Cautus, adj. mit comp. u. sup. [caveo] 
1) pass. geſichert, ſicher geſtellt: numi ce. 
an ſichere Schuldner geliehen, res erat ei cau- 
tior ſein Vermögen war ſicherer angebracht. 2) 
act. vorſichtig, behutſam: c. in periculis, 
in scribendo; e. ad (adversus, erga) rem ali- 
quam; (Poet.) e. assumere dignos im Aufneh⸗ 
men würdiger Perſonen. 

Cavaedium, ſiehe cavus. 

Cavea, ae, J. [cavus] 1) ein Gehege, 
Behaltniß für wilde Thiere, e. ferarum, apum 
= der Bienenſtock. 2) derjenige Theil des 
Theaters, in welchem die Zuſchauer waren, der 
Zuſchauerplatz, das Parterre, aus terraſſen⸗ 
förmigen Sitzreihen beſtehend: o. ima oder 
prima der Platz der Vornehmern; e. summa 


Caveo 


oder ultima, „Gallerie“. Hierv. überhaupt — 
das Theater. 

~Caveo, cavi, cautum, 2. 1) ſich hüten, 
ſich in Acht nehmen, auf ſeiner Hut fein: 
faciet nisi caveo; c. periculum, aliquem vor 
Gefahr, vor Imd., cavenda est gloriae cupi- 
ditas man muß ſich vor Ehrgeiz hüten; c. a te, 
ab insidiis (vor dir, vor Nachſtellungen), auch 
(PL) c. aliquo, malo vor Imd., vor einem 
Uebel; caveo ne decipiar, cavendum tibi est 
ne bellum oriatur; häufig zur Umſchreibung 
eines Verbots, cave ne rem minuas, und öfter 
cave credas, facias glaube nicht, thue nicht, e. 
te fratrum misereatur fühle kein Mitleid mit 
deinen Brüdern. Hiervon c. ut aliquid flat 
dafür forgen, daß Etwas geſchehe, ut ne daß 
es nicht geſchehe; ſelten c. facere aliquid ſich 
hüten Etwas zu thun. 2) zum Beſten Imds be⸗ 
hutſam ſein, für Imd. Sorge tragen, ihn 
ſichern, Etwas von ihm abwehren, e. alicui, 
(Spät.) c. securitati; cautum tibi volo ich 
wünſche dich geſichert. Hiervon term. t. in der 
geſchäftlichen und juriſtiſchen Sprache A) ſich 
Sicherheit geben laſſen, ſich Gewährleiſtung 
verſchaffen, ab aliquo von Imd. B) als Rechts⸗ 
kundiger Imd. durch Rath u. Anweiſung (zur 
Feſtſtellung der Cautionsformulare) Sicherheit 
verſchaffen, c. in jure. C) Imd. Bürg⸗ 
ſchaft geben, Caution ſtellen, ihn ſichern, 
alicui; ei non satis cautum videbatur; obsi- 
dibus (durch Geißeln) de pecunia cavent. D) 
durch ein Geſetz oder Teſtament verordnen, 
beſtimmen, feſtſtellen: cautum est lege oder 
in legibus ne etc.; agri de quibus cautum 
est; c. alicui heredi zum Vortheil eines Erben 
beſtimmen. 

Caverna, ae, f. [cavus] meift im pl., die 
Höhlung, Höhle, Grotte, terrae. Hiervon 
A) vom Schiffsraume. B) von dem hohlen 
Bauche des hölzernen Pferdes vor Troja. C) 
(Poet.) c. coeli das Himmelsgewölbe. 

Cävilla, ae, f. (ſelten, Vorklaſſ. u. Spät.) 
der neckende Scherz, das Sticheln. 

Cavillatio, önis, Y. [cavillor! 1) das 
neckende od. ſtichelnde Scherzen, das Auf- 


ziehen. 2) (Spät.) die Sophiſterei, Wort⸗ 
klauberei, das ſophiſtiſche Gerede. 
Cavillator, Oris, m. [cavillor] 1) der 


Necker, Wortklauber, Stichler. 2) (Spät.) 
der Sophiſt. 

Cavillatrix, icis, . [cavillor] (Quinct.) 1) 
conclusio c. (als adj.) ſophiſtiſch. 2) die So= 
phiſtik. 

Cavillor, depon. 1. [cavilla] 1) intrans. 
neckenden od. ſtichelnden Scherz treiben, 
cum aliquo, c. et jocor. 2) transit. mit Im d. 
neckenden Scherz treiben, Imd. necken, 
aufziehen, auf Imd. od. Etwas ſticheln u. 
dergl., tribunos, hane artem; c. in eo, grave 
esse amiculum neckend ſagen, daß u. f. w. 3) 
abſol. Sophismen anwenden, Auswege 
ſuchen. 

Cävillüla, ae, f. (P..) deminut. von Ca- 
villa. 

Cavo, 1. [cavus] hohl machen, aushöh⸗ 
len, lapidem; (Poet.) c. parmam gladio durch⸗ 
bohren, c. tegmina capitum = hohl bilden, 
verfertigen. 
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Cavus, adj. hohl, gehöhlt, gewölbt, con- 
cha, vallis, truncus, nubes (inſofern die Wolke 
Etwas umſchließt, daher mit demſelben Bilde e. 
umbra); (Poet.) ec. flumina in ausgehöhlten 
Betten laufend. Hiervon subst. Cavum, i, a. 
und (ſelten) Cavus, i, m. die Höhlung, das 
Loch; insbeſ. Cavum aedium od. Cavaedium, 
ii, n. der innere von den Gebäuden umgebene 
Hof, Hofraum, in deſſen Mitte das implu- 
vium war (verſchieden vom atrium). 

Caystros, i, m. [Kétotgoc] Fluß in Jo⸗ 
nien, der bei Epheſus in das Meer fiel. 

Cé, eine untrennbare demonſtrative Partikel, 
die, dem Stamme angehängt, die Pronom. hic 
(ſtatt hi-ce, deßwegen huiusce, hisce u. ſ. w.), 
illic u. ſ. w., die Adverb. hic, hinc, sic, tune 
u. m. bildete; wenn dazu das Fragewörtchen ne 
gefügt wurde, entſtanden die Formen hicine, sici- 
ne (nicht hiccine, siccine). 

Céa od. Cia, ae, f auch Ceos (accus. 
Ceo) [Kéwe] Inſel unter den Cyeladen. Davon 
Céus, adj.; neniae C. des Simonides Gedichte, 
weil S. aus Ceos gebürtig war; subst. Céi, 
rum, m. pl. die Einwohner von C. 

Cébenna, ae, m. (mons) Gebirge in Gal⸗ 
lien, jetzt die Sevennen. 

Cecrops, Opis, n. [Kéxoow] der älteſte 
König in Attica, im Mythus halb Menſch, halb 
Schlange, daher geminus. Davon 1) Ceeröpfi- 
des, ae, m. [Kexoonidns] männlicher Nach⸗ 
komme des C. a) = Theſeus; b) appell. 
Athener von altem Adel. o) pl. dae, arum, = 
die Athenienſer. 2) Ceeropis, Idis, A [Ke- 
„], a) weiblicher Nachkomme des C., 
insbeſ. — Tochter des C. oder des Pandion. b) 
= Athenienferin. o) als ach. attiſch, terra C. 
3) Cecröpius [Kexednvos] ach. a) cecro⸗ 
piſch, arx, und davon Ceerdpia, ae, I. die 
von C. erbaute Burg zu Athen. b) S attiſch, 
athenienſiſch. 

Cédo, cessi, cessum, 3. 1) intrans. gehen, 
ſich bewegen. A) (Poet., ſelten) eigtl., e. ex 
transverso quasi cancer ſeitwärts gehen. B) = 
irgendwohin gelangen, gehen, übergehen, a) 
(Vorklaſſ.) miles ibi c. geht dahin. b) trop. (Wore 
klaſſ.) hoc c. ad factum kommt zur Vollſtreckung, 
Ausführung. c) (Spät.) omnes ce. in unum 
werden einig. d) c. in aliquid zu Etwas wer⸗ 
den, in Etwas übergehen, injuria ei e. in 
gloriam; c. in proverbium; c. in praedam 
alicuius die Beute Imds werden. e) als Eigen— 
thum zu Imd. kommen, ihm zu Theil wer- 
den, zufallen: is quaestus huic c.; potentia 
Pompeii in Caesarem c.; hiervon = wider- 
fahren, begegnen, quae captae urbi cc. C) 
= pon irgendwoher kommen: a) eigtl. weg⸗ 
gehen,-ziehen, -reiſen: succus c. de cor- 
pore; c. ex ingrata patria, c. Italia; häufig 
von Truppen, c. loco, de oppido, ex acie. b) 
c. vita od. e vita = fterben. e) tempus c. ver⸗ 
läuft, entflieht. d) res o. memoria entfällt (= 
wird vergeſſen), pudor c. ex pectore verſchwin— 
det. e) c. (alicui) possessione, bonis, von — 
abſtehen, abtreten. f) (Spät.) o. foro feine 
Zahlungen einſtellen, bankerott werden. D) trop. 
von einer Thätigkeit od. einem Unternehmen, 
Fortgang haben, von der Hand gehen, gelin⸗ 
gen: haec ei prospere od. prospera ce. — E) 
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(Spät.) c. pro re aliqua für Etwas gehen, 
gehalten werden, gelten, einer Sache gleichge— 
ſtellt werden. 

2) intrans. weichen, alicui: A) = der Ue⸗ 
bermacht weichen, ſich fügen, aus dem Wege 
gehen, fortunae. B) = dem Range, dem Vor⸗ 
zuge nach nachſtehen: immortalitate diis ce- 
dimus, auch e. alicui in re aliqua. C) dem 
Willen Imds weichen S ſich fügen, nachge- 
ben, auctoritati alicuius, alicui blandienti; o. 
legibus = aus Ehrfurcht gegen die Geſetze in 
die Verbannung gehen; e. reipublicae = um 
des Staates willen Etwas ertragen; e. pudori 
ſich in ſeinen Handlungen von dem Ehrgefühl 
leiten laſſen. ; 

3) (zweifelh. außer bei Spat.) transit. Imd. Etwas 
einräumen, zugeſtehen, abtreten, hosti 
victoriam, multa multis de jure suo; plebes 
cessit ut etc. 

Cédo, pl. (veraltet) Cette wird als ein 
imper. gebraucht = gieb her, her mit: A) 
(Com.) eigtl.: e. mihi pateram reiche mir die 
Schale; c. dextram, codicem, tabulas; c. se- 
nem ſchaffe den Alten herbei! B) = laß hö— 
ren! heraus mit! fage mir! c. istuc tuum 
consilium, c. unum auctorem facti tui; c. 
quid faciam, c. qui sit ordo somniorum; bis- 
weilen bloß um die Aufmerkſamkeit auf Etwas 
zu lenken: c. mihi leges Atticas laßt uns ein⸗ 
mal die Geſetze hören. 

Cedrus, i. J. [xéSoos] eine Art Ceder 
(die Ceder⸗Wachholder), die ein ſehr feines, vor 
Fäulniß bewahrendes Oel liefert. 2) meton. A) 
das Cedernholz. B) das Cedernöl: carmina 
cedro digna = der Unſterblichkeit würdig. 

Célaenae, arum, f pl. [Kedawai] Stadt 
in Großphrygien. 

Célaeno, us, f. [Re 1) eine der 
Pleiaden. 2) eine der Harpyen; daher appell. 
(Poet.) = ein raubſüchtiges Weib. 

Céléber (felten -bris), bris, e, adj. mit 
comp. (ſehr felten) u. sup. 1) wo Viele häufig 
kommen oder verſammelt ſind, ſtark beſucht, 
daher volkreich, bevölkert oder zahlreich: 
c. locus, portus, oraculum; c. hominum con- 
ventus, urbs, forum. Hiervon S von vielen 
Zuſammenkommenden gefeiert, feierlich, 
dies festus, funus, triumphus. 2) (felten) häu— 
fig, verba. 3) (meiſt Poet. u. Spät.) viel bee 
ſprochen, faſt immer mit Bewunderung (sgl. 
famosus), daher = berühmt, bekannt: Dae- 
dalus celeber ingenio; c. in hoc genere; no- 
men C. 

Célébratio, önis, f. [celebro] 1) der zahl⸗ 
reiche Beſuch, die Geſellſchaft, hominum coe- 
tus et cc. 2) die zahlreiche Zuſammenkunft 
zu einer Feſtlichkeit, das feierliche Begehen 
durch eine verſammelte Menge, o. ludorum. 

Ceélébratus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von celebro] 1) zahlreich beſucht, fo- 
rum. 2) durch zahlreiche Theilnahme verherrlicht, 
feierlich, dies. 3) verbreitet, gebräuchlich, 
res. 4) berühmt, geprieſen. 

Célébritas, atis, V [celeber] 1) das ſtarke 
Beſucht-Sein, die Belebtheit, loci, viae. 2) 
der zahlreiche Beſuch, der ſtarke Zulauf, 
der Andrang: ¢. virorum ac mulierum, to- 


tius Graeciae; c. supremi diei ein feierliches, 
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und durch zahlreiches Gefolge ausgezeichnetes Lei⸗ 
chenbegängniß. 3) (felten) die Häufigkeit, pe- 
riculorum. 4) = die Berühmtheit, der große 
Name, c. ac nomen, c. sermonis hominum. 

Célébro, 1. [celeber] 1) zahlreich beſu⸗ 
chen, oft od. zahlreich nach einem Orte hinkom⸗ 
men: o. silvas, viam, domum, iter. Hiervon A) 
bei einer Feierlichkeit zahlreich gegenwärtig 
ſein, durch zahlreiche Gegenwart feiern: 
c. triumphum, supplicationem, nuptias, ex- 
sequias. B) eine Sache veranlaſſen, zu welcher 
die Leute zuſammenkommen, feiern, mit Feier⸗ 
lichkeit veranſtalten, funus alicujus. C) = 
ehren, Einem Ehre beweiſen, aliquem funere 
publico. D) c. aliquid aliqua re Etwas mit 
Etwas gleichſam erfüllen (eigtl. Etwas mit 
Etwas häufig beſuchen): c. ripas carmine, aures 
alicuius novis nominibus; c. litora ludis die 
Spiele auf der Küſte feierlich begehen; convi- 
vium celebratur omnium laetitia et sermone 
Freude und geſelliges Geſpräch herrſcht am Gaſt⸗ 
mahle. 2) von einer Thätigkeit, die häufig ange⸗ 
wendet wird, häufig Etwas thun, -betreiben, 
anwenden, -ſagen: c. et recolere artem; 
celebratur genus illud mortis kommt oft vor, 
c. jurisdictionem; c. cum aliquo seria et joca 
oft treiben, häufig an — Theil nehmen. 3) oft 
erwähnen, bekannt machen, rem; nuntii 
literaeque celebrant, Murenam consulem esse 
factum. Insbeſ. lobend beſprechen, rühmen, 
aliquem literis suis, nomen alicuius (Poet.); 
c. virum lyra beſingen, c. epulas cantu ver⸗ 
herrlichen. 

Célélates, tum, m. pl. liguriſcher Volks⸗ 
ſtamm ſüdlich vom Padus. 

Célenna, ae, 5. Stadt in Campanien. 

Céler, éris, e, adj. mit comp. und sup. 
ſchnell, raſch, eilend, sagitta, curriculum, 
ventus, cerva; auch von abſtr. Gegenſtänden, 
oratio, victoria; homo c. raſch zum Handeln; 
cc. consilia raſche, entſchloſſene Maßregeln, bis- 
weilen tadelnd = übereilt; (Poet.) c. irasci 
zum Zürnen. 

Célére, adv. (Bl.) = celeriter. 

Céléres, rum, m. pl. alter Name der rö⸗ 
miſchen Nitter, bef. inſofern fie den Königen 
als Schatzwache dienten, equites (urſprünglich 
drei centuriae). 

Céléri-pes, édis adj. (ſelt.) ſchnellfüßig. 

Céléritas, ätis, F. [celer] die Sdnellig- 
keit, Raſchheit: o. et vis equorum, c. di- 
cendi od. in dicendo, ad discendum; c. ve- 
neni ſchnelle Wirkung; o. animorum, consilii 
Geiſtesgegenwart. 

Célériter, adverb. mit comp. u. sup. [celer] 
ſchnell, raſch. 

*Célériusctile, adverb, [deminut., cele- 
riter] ein wenig ſchneller. 

Celéro, 1. [celer] (Poet. u. Spät.) 1) 
ſchnell machen, beſchleunigen, fugam, iter; 
o. imperium alicuius ſchnell ausführen. 2) (ſel⸗ 
ten) intrans. eilen. 

Céletrum, i, n. Stadt in Macedonien. 

_ Celeus, i, m. [Kededs] mythiſcher König 
in Eleuſis, der die Göttin Ceres gaſtfreundlich 
aufnahm und dafür von ihr den Ackerbau und 
die Myſterien lernte. 

Cella, ae, J. ein Behältniß, Kammer: 
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A) die Vorrathskammer zum Aufbewahren 
von Getreide, Früchten u. dergl., e. vinaria, 
olearia; daher emere u. ſ. w. aliquid.in cel- 
lam = für die Haushaltung. B) der Behälter 
für Thiere: e. anserum Gänſeſtall, columba- 
rum Taubenſchlag; auch von einem Bienenkorbe. 
C) das Stübchen, Kämmerchen, beſonders für 
Sklaven. D) in Tempeln, der Theil des Tempels, 
in welchem die Bildſäule des Gottes ſtand, die 
Capelle, c. Jovis. 

Cellarius, adj. [cella] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zur Vorrathskammer gehörig; daher subst. 
us, ii, m. der Aufſeher der Vorrathskammer, 
Kellermeiſter. 

Cellüla, ae, ,. deminut. von cella. 

Célo, 1. 1) Imd. in Unwiſſenheit von 
Etwas erhalten, Etwas Imd. verhehlen: e. 
vos illud, te sermonem Appii; c. illum de 
insidiis, auch abfol. e. aliquem Imd. durch Ver⸗ 
heimlichung hintergehen, ihm Nichts ſagen; pass. 
nur mit einem pron. im neutr., celor illud 
(Com.), ſonſt celor de re aliqua, de maximis 
rebus a fratre celatus. 2) Etwas heimlich 
halten, verheimlichen, verbergen (aus fub- 
jectiven Gründen, vgl. occulto etc.), tantum 
gaudium, sententiam, aurum terra; c. ali- 
quem Imd. verborgen halten, verſtecken. 

Célox, dcis, J. lurſprünglich ein ach. sc. 
navis, verwandt mit celer] ein ſchnellſegeln⸗ 
des Schiff; trop. proverb. (Pl.) a) ne mihi 
hane operam celocem corbitam date = thut 
nicht langſam was geſchwinde geſchehen foll; b) 
dic mihi unde onustam celocem agere te 
praedicem wo du deine Ladung eingenommen 
haſt = dich voll getrunken haſt. 

Celsitũdo, inis, f. [celsus] (Spät.) hohe 
und emporgerichtete Haltung, corporis. 

Celsus, adj. mit comp. u. sup. [aus dem 
ungebräuchlichen cello, eigtl. emporgetrieben] 
1) hoch, in die Höhe gerichtet, emporra— 
gend (vgl. altus, sublimis), mons, status ora- 
toris, ingressus, turris. 2) trop. A) von der 
Geſinnung, a) lobend Shochherzig, erhaben, 
animus, homo. b) tadelnd, = hochmüthig, 
ſtolz. B) vom Range und dergl., vornehm, er— 
haben, sedes dignitatis. 

Celtae, arum, m. pl. die Celten, Volks⸗ 
ſtamm, der namentlich in Gallien und Spanien 
wohnte. Davon Celticus, ach. 

Celtibéria, ae, J. ein Theil des nördlichen 
und mittleren Spaniens. Dazu gehören 1) Cel- 
tiber, sri, m. ein Celtiberer, auch als ach. 2) 
Celtibéricus, ad). 

Cena u. ſ. w., a. S. für Coena u. ſ. w. 

Cénaeum, i, a. [Kyvaioy dug] nord⸗ 
weſtliche Spitze Euböa's. Davon -naeus, ad). 

Cenchreae, arum, f. pl. [Keyyoéae] die 
Hafenſtadt Corinths am ſaroniſchen Meerbuſen. 

Cénömäni, orum, m. pl. celtiſche Völker— 
ſchaft in Gallien. 

Censeo, sui, sum, 2. 1) ſchätzen, abſchätzen, 
beurtheilen, rem, ista praedia; censeri re 
aliqua (Spät.) nach Etwas geſchätzt werden, ſei— 
nen Werth durch Etwas gewinnen. 2) public. 
term. t. A) das Vermögen eines römiſchen 
Bürgers (beſonders das Grundeigenthum und 
andere res mancipi) ſchätzen und danach, 
wie nach Stand und Alter, ihn auf die Ver⸗ 
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zeichniſſe der Bürger in eine gewiſſe 
Klaſſe eintragen, was mit Bezug auf die 
Ausſchreibung zum Kriegsdienſte, auf die Aus⸗ 
übung des Stimmrechts in den Volksverſamm⸗ 
lungen und in älterer Zeit auf das Steuerweſen 
durch die Cenſoren geſchah: «. aliquem; du- 
centa millia capitum censa sunt; haec clas- 
sis censetur XI millibus aeris die Bürger die⸗ 
ſer Klaſſe müſſen 11000 asses jeder beſitzen; 
census equestrem summam nummorum deſſen 
Vermögen auf das für die Ritter beſtimmte Mi⸗ 
nimum geſchätzt wird; capite censi hießen die 
Bürger, die gar kein oder ſo gut wie gar kein 
Vermögen hatten, und die auf den Bürgerverzeich— 
niſſen nur nach den Köpfen aufgeführt wurden; 
legem censui censendo dicere die Formel be⸗ 
ſtimmen, nach welcher die Angabe geſchehen ſollte. 
B) ſein Vermögen auf die Verzeichniſſe eintragen 
laſſen, behufs des Cenſus angeben: suntne 
ista praedia censui censendo? in qua tribu 
ista praedia censuisti? 3) dafür halten, 
meinen, der Meinung ſein, für richtig oder 
dienlich halten (nach Erwägung der Umſtände 
oder Gründe, alſo gewöhnlich von einer Meinung, 
die man auf gegebene Veranlaſſung, mit einiger 
Befugniß oder Autorität äußert, vgl. opinor, 
puto u. ſ. w.); quid censetis? surgendum cen- 
seo; c. aequum esse. Hiervon 4) term. t. bei 
einer Berathung, beſ. im Senate, A) von dem 
einzelnen Senator, dafür ſtimmen, ſeine Mei- 
nung ausſprechen, ſich dafür erklären: pleri- 
que cc. ut noctu iter faceret; e. arcessas co- 
pias daß du die Truppen herbeiholſt; e. captivos 
esse reddendos; (ſelten) c. eruptionem für 
einen Ausfall ſtimmen. B) von dem ganzen Se— 
nate, beſtimmen, beſchließen, verordnen: 
quae patres cc.; senatus c. eos ab armis de- 
cedere, ut Aeduos defenderet, comitia non 
esse exspectanda sed dictatorem dici; (Spät.) 
c. alicui triumphum. 

Censio, Onis, Y. [censeo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) die Schätzung, Abſchätzung, insbef. 
= census 1. 2) die Züchtigung, Strafe; c. bu- 
bula (Y.) die Peitſchenſtrafe. 

Censor, Oris, m. [censeo] der Cen ſor, 
römiſcher Magiſtrat, deſſen Obliegenheiten waren: 
1) die Beſorgung des Cenſus, ſiehe censeo 2. 
A.; 2) die Aufſicht über die öffentliche Sittlich— 
keit, mit der Befugniß Ehrenſtrafen aufzulegen; 
3) die Veraccordirung der öffentlichen Bauten und 
Anlagen und die Verpachtungen der Staats— 
einkünfte. Hiervon trop. = ein ſtrenger Rich— 
ter od. Kritiker. 

Censöôrius, adj. [censor] 1) zum Cenſor 
gehörig, Cenſor-, auctoritas, nota, animad- 
versio; c. lex der Pacht- oder Licitationscontract, 
auch eine Verordnung eines Cenſors; tabulae 
cc. die Verzeichniſſe der Cenſoren, edictum c. 
2) homo c. der Cenſor geweſen iſt. 3) trop. 
ſtreng, gravitas. 

Censtra, ae, F. [censor] 1) das Cen ſor⸗ 
amt, die Cenſorwürde, gerere c. bekleiden, 
Cenſor fein; e. eius gravis fuit er verwaltete 
das Cenſoramt mit Strenge. 2) (Poet. u. Spät.) 
ſtrenge Prüfung u. Beurtheilung, Tadel, 
vivorum; facere c. de re aliqua. 

Census, us, m. [censeo] 1) die Schätzung, 
Würdigung; als public. term. t. die Ab ſchä⸗ 
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Bung des Vermögens eines römiſchen Bür⸗ 
gers und die damit verbundene Eintragung 
feines Namens in die Bürger verzeich⸗ 
niſſe u. ſ. w., ſiehe censeo 1. A.: agere, ha- 
bere, facere, censere c. den Cenſus halten. 
Hiervon A) = die Angabe des Vermögens 
zum Cenſus, accipere c. B) = Zählung über⸗ 
haupt: Helvetiorum qui redierant, censu ha- 
bito, repertus est numerus centum et decem. 
C) = die Steuer, die Imd. aufgelegt wird: 
octuplicato censu eum aerarium fecerunt. PD) 
1) die Cenforlifte, das Verzeichniß der Bürger 
u. f. w., in censum referre. 2) das abge⸗ 
ſchätzte und für den Cenſus in die Verzeichniſſe 
eingetragene Vermögen, «. equester, ter- 
tiae classis. 3) (meiſt Poet. u. Spät.) überhaupt 
Vermögen, Beſitz, e. exiguus, homo sine e. 

Centaurus, i, m. [Kévtavooc] ein Cen⸗ 
taur: die Centauren, in der Mythe Söhne des 
Irion und einer Wolke, ſind bei Homer ein ro⸗ 
hes Gebirgsvolk in Theſſalien; ſpäter hießen ſie 
doppelgeſtaltige Ungeheuer, halb Menſchen halb 
Pferde. Davon Centaursus, adj.; hierv. subst. 
Sum, i, u. Tauſendgüldenkraut. 

Centéni, ae, a, pl. adj. num. distr. [cen- 
tum] je hundert; bei Poet. u. Spät. auch = 
hundertfach, hundertmal vorhanden, arbor. 

Certésimus (auch centéstimus, centenst- 
mus geſchr.) ach. num. ord. [centum] der hun- 
dertſte. Davon subst. -ma, ae, . sc. pars, 
der hundertſte Theil (als eine Abgabe), ein Pro⸗ 
cent; im pl. von den Zinſen, ein Protent mo⸗ 
natlich, alſo nach unſerer Rechnung 12 Procent 
jährlich. 

*Centiceps, cipitis, ad). [centum-caput] 
(Poet.) hundertköpfig. 

Centies od. -tiens, adv. [centum] hun⸗ 
dertmal. 

Centi-manus, 
händig. 

Cento, Onis, m. ein aus Lappen od. Lum⸗ 
pen zuſammengefügter Rock; prov. cento- 
nes alicui sarcire = Imd. Lügen aufbinden. 
Centrones, num, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft. 

Centum, adj. num. card: hundert; (Poet.) 
a einer unbeſtimmten großen Zahl, = febr 
viele. 

Centum Cellae, arum, I. pl. Hafenſtadt 
in Etrurien. 

Centum-géminus, adj. (Poet.) hundert⸗ 
fältig (von dem hundertarmigen Briareus). 

Centum-pondium, ii, n. [pondo] (Vor⸗ 
laff.) ein Gewicht von 100 Pfund. 

Centumviralis, e, adj. zu den Cen- 
tumviren (fiche d. Wort) gehörig, judicium; 
causa c. von den C. abgeurtheilt. 

Centum-viri, drum, m. pl. (vir) die Hun- 
dertmänner, ein jährlich gewähltes, aus 105 
Männern beſtehendes Richtercollegium, welches in 
Privatſachen (bef. das alte römiſche Eigenthums⸗ 
recht und Erbſchaftsangelegenheiten betreffend) 
entſchied. 

Centuncülus, i, u. deminut. von Cento. 

Centuplex, icis, adj. [centum] (H.) hun⸗ 
dertfältig. 

Centüria, ae, J. [centum] urſprünglich 
eine Abtheilung von Hundert; daher 1) in 
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dem Kriegsweſen, Yeo einer Legion (½ eines 
Manipels, ½ einer Cohorte), eine Centurie 
(urſprüngl. aus 100 Mann beſtehend): tres ce. 
equitum (= celerum). 2) eine der 193 oder 
194, den fünf Klaſſen untergeordneten und auf 
diefe vertheilten, Abtheilungen der römiſchen 
Bürger, in welche dieſe eingetheilt waren behufs 
der Abſtimmung in den nach ihnen benannten 
Centuriatcomitien, indem jede Klaſſe eine gewiſſe 
Zahl Centurien hatte (fiche Classis). Später, aber 
ungewiß wann und wie, wurde die Centurien- 
eintheilung mit der Tribuseintheilung in Verbin⸗ 
dung gebracht, indem jede Tribus zwei Centurien 
einſchloß: cunctis ce. renunciatus est consul; 
centurias non explere die zur Wahl nöthige 
Zahl von Stimmen nicht erlangen. 

Centuriatim, adv. [centuria] tenturien⸗ 
weiſe, milites c. producti, populus c. vo- 
catus. 

Centiriatus, us, m. [centurio 2.] das 
Centurionenamt, die Wuͤrde⸗, Stelle eines 
Centurio. 

*Centuriatus, us, m. [centurio 1.] (zwei⸗ 
felh.) die Eintheilung in Centurien. 

Centürio, 1. [centuria) in Centurien 
eintheilen, A) bom Heere, c. juventutem, 
pedites centuriati; abs. = Centurien bilden. 
B) vom Volke, nur im partleip. centuriatus: 
comitia cc. in welchen nach Centurien (ſiehe 
centuria) geſtimmt wurde; lex c. in den Cen⸗ 
turiatcomitien angenommen. 

Centürio, Onis, m. [centuria] der Anführer 
einer Centurie, Centurio (Officiere verſchiedener 
Grade). 

Centuridnatus, us, m. [centurio 2. 
(Spät.) 1) = centuriatus. 2) Prüfung der Cen⸗ 
turionen, die Centurionenwahl. 

Centüripae, arum, I. pl., auch — pa, 
rum, n. pl., alte Stadt auf Sicilien. Davon 
Pinus, ad). 

Centussis, is, m. [centum—as] (Spät.) 
hundert Aſſe. 

Ceos, fiche Cea. 

Cépa, fiche Caepa. 

Céphallénia, ae, fi [Kepadanvta] die 
größte der ioniſchen Inſeln, jetzt Cephalonia. 
Dazu gehören Céphallénes, num, m. pl. die 
Bewohner von C. i 

Céphaloedis, is, f, od. -loedium, ii, 
n. [Kepadowd ic, -Aotd ror] Stadt auf der Nord⸗ 
küſte Siciliens. Davon -loeditanus, aq, 
und subst. -loeditani, örum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von C. 

Céphalus, i, m. [Képadoc] Sohn des Merz 
cur und der Herſe, Gemahl der Procris, aber 
Geliebter der Aurora. f 

Cepheus, ei od. eos, m. [Keb] König 
in Aethiopien, Gemahl der Caſſiope und Vater 
der Andromeda, zuletzt unter die Geſtirne verſetzt. 
Davon Céphéius od. Céphéus, ach. zum 
C. gehörig, daher (Poet.) = äthiopiſch. 

Céphisus od. -phissus, i, m. [Kngrodc]} 
1) Fluß in Phocis. Davon A) Cephisius, 
adj., aber subst, m. der Cephiſter = Narciſſus. 
B) Céphisis, Idis, adj. 2) Fluß in Attica. 
Davon Céphisias, ädis, ach. 

Céra, ae, J. [verw. mit nose] das Wachs. 
Daher A) die mit Wachs überzogene hoͤlzerne 
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Tafel zum Schreiben, die Wachstafel, SHreib- 
tafel. Hiervon a) ein Blatt, Seite eines Buches 
od. dergl. b) jeder ſchriftliche Aufſatz, z. B. ein 
Teſtament, Brief, Verzeichniß („cer Caerite 
digni“). B) das Wachsſiegel. O) (Poet.) das 
Wachsbild = imago, was man ſehe. 

Céramicus, i, m.[xeoausrxds der Topfmarkt 
Name zweier Plätze inner- und außerhalb Athens. 

*Céraria, ae, [cera] (Bl., zweifelh., Andere 
ſchreiben toraria) die Wachskerzenverfertige⸗ 
rin. 

* Cérarium, ii, n. [cera] „Wachsgeld“, Ge⸗ 
bühren für verbrauchtes Wachs. 

Cérastes, ae od. is, m. [xegcotns, ge⸗ 
hörnt! die Hornfdlange; im pl. = eine der 
Sage nach gehörnte Völkerſchaft auf Cypern. 

Cérasus, i, f. [xégaooc] 1) der Kirſch⸗ 
baum. 2) die Kirſche. 

Cérasus, untis, F. [Kegacods] Stadt in 
Pontus, von wo die Kirſchen nach Europa ge⸗ 
bracht wurden. 

*Cératina, ae, I [xeoativn, von xéoas] 
(Spät.) der „Hornſchluß“, Trugſchluß von 
den Hörnern („Was du nicht verloren haſt, das 
Haft du; du Haft Hörner nicht verloren, alſo haſt 
du Hörner“). 

Cératus, adj. [cera] mit Wachs verſe⸗ 
hen, tabula eine Wachstafel, pennae mit Wachs 
befeſtigt. 

Céraunii montes od. bloß Céraunia, 
drum, n. pl. [Kegatyee don], auch Acrdcé- 
raunia, örum, n. pl. (dieſes bedeutete eigtl. 
ein Vorgebirge unter jenen Bergen) ein der epi⸗ 
rotiſchen Küſte entlang laufendes felſiges Gebirge. 

Cerbérus, i, n. [Kéofeoos] der viel⸗ 
köpfige Hund, der den Eingang zur Unter⸗ 
welt bewachte. Davon -béreus, ach. 

Cercétius, ii, m. Berg in Theſſalien. 

Cercina, ae, f. [Kéoxwa] Inſel an der 
africaniſchen Küſte. 

Cercinium, ii, n. Stadt in Theſſalien. 

Cercdpes, pum, m. pl. räuberiſche Völker⸗ 
ſchaft auf der Inſel Pithecuſa, von Jupiter in 
Affen verwandelt. 


Cerecôpithscus, i, m. [xsoxontdyxoc] 
(Spät) ein geſchwänzter Affe. 
Cercürus, i, n. [xéoxoveoc] eine Art 


leichter ſchnellſegelnder Schiffe. 

Cerdo, onis, m. (ſpät. Poet.) ein Hand⸗ 
werker, Arbeiter. 

Cérébellum, i, n. deminut. von Cerebrum. 

Cérébrosus, adj. [cerebrum] (Poet. ) hirn⸗ 
wüthig, A) = verrückt, geiſtesverworren; B) 
= auffahrend, jähzornig. 

Cérébrum, i, n. 1) das Gehirn; excu- 
tere alicui cerebrum Imd. den Verſtand ver- 
rücken; cerebrum his uritur = ſie find äußerſt 
erbittert; 2) trop. (Poet.) A) = Verſtand. B) 
Zn: 

Céres, éris, J. Tochter des Saturnus und 
der Rhea, Schweſter des Jupiter u. ſ. w., Mutter 
der Proſerpina, Göttin des Ackerbaus und da⸗ 
her der Civiliſation: beſonders wurde ſie in den 
Myſterien verehrt, namentlich in Athen und 
Eleuſis, daher (Poet.) = Getreide, Brod u. 
dergl. Davon Cérealis, e, adj. zur Ceres 
(daher auch = zum Getreide) gehörig: munera 
cc. = Brod, arma cc. die Geräthe, die zum 
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Bereiten des Brods erforderlich waren; insbef. 
Cérealia, ium, n. pl. das Ceresfeſt. 

Céreus, adj. [cera] wächſern, aus Wachs, 
Wachs-, imago. Davon A) (Poet.) = wachs⸗ 
farbig. B) (Poet.) = zart, fein, brachia; 
trop. = leicht biegſam, beweglich (cereus in 
vitium flecti fo daß er leicht zum Laſter gebo⸗ 
gen werden kann). O) subst. -us, i, m. (sc. fu- 
nis) ein Wachslicht, Wachskerze. 

Cérimonia, ſ. Caerimonia. 

Cérintha, ae, Y [ xjotvFn) eine Pflanze, 
Wachsblume. 

Cérinus, adj. [cera] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
wachsgelb; davon Cérina, örum, u. pl. ein 
wachsgelbes Kleid. 

Cerno, crévi, crétum (in den Bedeutungen 
2. A. und B. ohne perf. u. sup.), 3. (ſtammv. 
mit xotvw) 1) eigtl. (ſelten, Poet. u. Spät.) 
ſcheiden, namentlich ſieben, farinam cribro 
od. per cribrum. 2) trop. A) mit den Augen 
unterſcheiden, ſehen, wahrnehmen: e. aliquid 
oculis, ex hoc loco Cumanum tuum non e. 
Hiervon e. aliquem Imd. anſehen = auf Imd. 
Rückſicht nehmen. B) mit den Augen des Gei⸗ 
ſtes unterſcheiden, erkennen, wahrnehmen, 
ſehen: c. aliquid animo, e. rem actam; nemo 
satis c., cui imperium permittat. Hiervon pass. 
cerni re aliqua od. in (ſelten ex) re aliqua 
in Etwas ſich zeigen, durch od. in Etwas er⸗ 
kannt werden. O) etwas Streitiges entſcheiden, 
sors id c. Insbeſ. a) (ſelten, Vorklaſſ. u. Poet.) 
durch Kampf entſcheiden, ſtreiten: c. vi- 
tam um das Leben kämpfen, ebenſo de victoria; 
c. certamen. b) (Vorklaſſ. u. Poet.) ſich für 
Etwas entſcheiden, Etwas beſchließen, be- 
ſtimmen, c. facere aliquid; quodcunque se- 
natus c. D) term. f., e. hereditatem aliquam 
od. alicuius beſchließen und erklären, daß 
man eine Erbſchaft antreten will, ſie an⸗ 
nehmen; daher auch — die Erbſchaft antreten. 

Cernülo, 1. (ſelten, Spät.) [cernuus] auf 
den Kopf hinſtürzen, aliquem. 

Cernuus, adj. (Vorklaſf. u. Poet.) kopf⸗ 
überſtürzend, ſich nach vorn überſchlagend. 

Cérdma, atis, n. [xjewua] (Spät.) 1) eine 
von den Ringern häufig gebrauchte Wadhsfalbe. 
2) der Ringerplatz, Kampfplatz. 

Céromaticus, adj. [ceroma] (ſpät. Poet.) 
mit Wachsſalbe beſtrichen. 

Cerritus, adj. (Poet.) verrückt, toll. 

Certamen, inis, n. [certo] ein Kampf, 
in welchem die Streitenden wetteifern und gleich— 
fam die Kräfte prüfen, ein Wettkampf, Wett= 
ſtreit, ſowohl freundſchaftlich als feindſelig, daher 
A) in Spielen, in der Muſik, Poeſie u. dergl., 
c. citharoedorum, equestre, luctandi im Rin⸗ 
gen; trop. c. Stoicorum et Peripateticorum 
Diſput; c. honoris, eloquentiae (von dem erſten 
Range in der Beredtſamkeit), auch e. de re ali- 
qua; c. inter eos fuit utrum etc. ſie ftritten 
ſich ob u. ſ. w. B) im Kriege — Streit, Waf⸗ 
fenkampf, inire, conserere, serere c.; pugna- 
tum est vario c. mit wechſelndem Glücke; res 
venit ad c. es kam zum Kampfe. 

Certatim, adv. [certo] wetteifernd, um die 
Wette, currere. 

Certatio, Onis, f. [certo] das Wettkäm⸗ 
pfen, daher der Wettkampf, Wettſtreit: 
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est mihi c. cum aliquo; certatio multae öf⸗ 
fentliche Verhandlung, Diſput, über eine zu ver⸗ 
hängende Geldſtrafe. 

Certe, adv. [certus] 1) ſicher, beſtimmt, 
zuverläſſig, gewiß, aliquid scire; c. statuere, 
videre. 2) bekräftigend, gewiß, ſicherlich, 
ſicher, in der That: c. illud eveniet; addit 
quae c. vera sunt. Hiervon A) in beſtätigenden 
Antworten, gewiß, allerdings, ja freilich, 
ja gewiß: estne ipsus annon est? c. est; 
auch ohne vorhergehende Frage: „at dignitatem 
non habet docere;“ c., si quasi in ludo. B) 
mit einiger Beſchränkung beſtätigend, doch ge— 
wiß, ja doch, doch wenigſtens; res fortasse 
verae, c. graves; si non (minus) ete., at e. 
fo doch, ebenſo o. tamen od. tamen c.; si non 
in capite, e. quidem in te est. : 

Certo, adv. [certus] bei den Com. gang = 
dem häufigern certe, nur nicht in der Bedeutung 
2, B.; ſonſt faſt nur in Verbindung mit den 
Verben scio, comperio u. dergl., mit Gewiß⸗ 
heit, ſicher, gewiß: exspecto aliquid quasi c. 
futurum. 

Certo, 1. [frequent. von cerno] 1) einen 
Wettſtreit fampfen, -ftreiten, wetteifern: 
c. ingenio cum aliquo; certamus beneficiis 
inter nos; c. cum civibus de virtute; c. vino 
et joco; nautae c., quis potissimum guber- 
net; (Poet.) c. alicui mit Imd. 2) mit Wor⸗ 
ten od. vor Gericht ſtreiten, diſputiren od. 
ſeine Sache vor Gericht führen: e. maledictis, 
oratione cum aliquo (de aliqua re); (Poet. ) 
c. urbem lite vor Gericht um den Beſitz einer 
Stadt ſtreiten. 3) im Kriege ſtreiten, kämpfen 
(faſt immer doch fo, daß der Begriff eines Wett—⸗ 
ſtreits nicht ganz verſchwindet): e. cum hosti- 
bus pro salute; c. bello (acie) de re. 4) (Poet. 
u. Spät.) ſich für Etwas eifrig beſtreben, 
wetteifern um Etwas zu thun: o. vincere, 
e. aliquem tollere laudibus. 

Certus, adj. mit comp. u. sup. [cerno] 1) 
(nach cerno 2. c.) A) beſchloſſen, entſchieden, 
nur in der Verbindung certum (Com. auch certa 
res) est (mihi) aliquid facere es iſt mein feſter 
Entſchluß. B) (Poet. u. Spät.) zu Etwas ent⸗ 
ſchloſſen, der einen Entſchluß gefaßt hat, eundi, 
fugae od. c. mori zu ſterben. 2) wovon keine 
Ungewißheit ftattfindet, gewiß, ſicher, aus— 
gemacht: o. res; certum mihi est ich weiß ge⸗ 
wif; habere aliquid certum od. pro certo für 
ſicher anfehen; pro certo negare, dicere, affir- 
mare als gewiß, als zuverläſſig; (Poet.) certum 
als adv. = certe; (N.) certum facere alicui 
Imd. Gewißheit verſchaffen. 3) wovon eine Be- 
ſtimmung getroffen iſt, beſtimmt, feſtgeſetzt, 
gewiß: dies c., e. statumque vectigal, ce. li- 
mites; certa maris (Zac.) die regelmäßig wech— 
felnden Bewegungen des Meeres. Hiervon bis— 
weilen S quidam, von einer beſtimmten Perſon 
oder Sache, auf deren nähere Angabe es ſonſt 
nicht ankommt: habet certos sui studiosos, auch 
(Spät.) certae quaedam leges. 4) worauf man 
ſich verlaſſen kann, deſſen man ſicher iſt, sicher, 
gewiß, zuverläſſig, wahrhaftig u. dergl. A) 
von Perſonen, amicus c.; ce. homines, quibus 
recte literas dem; dimittere certos; e. Apollo 
Poet.) untrüglich. B) von Sachen: e. fructus; 
e. jus; hasta c. ſicher treffend; o. spes; haec 
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sunt cc. et clara. 5) der keinen Zweifel und 
keine Ungewißheit hegt, der ſeiner Sache gewiß 
ift, ſicher, a) (Spät.) e. rei alicujus od. de re 
aliqua einer Sache gewiß. b) häufig in der Ver⸗ 
bindung facere aliquem certiorem (Poet. und 
Spät., auch certum) rei alicuius od. (häufiger) 
de re aliqua Imd. von Etwas benachrichtigen, 
ihm Kenntniß von Etwas geben: auch faciam te 
certiorem, quid egerim; eum certiorem fecit, 
Helvetios abisse; ut de his rebus a me cer- 
tior fias. 

Cérila, ae, I. deminut. von cera; c. mi- 
niata eine Art Röthelſtift, womit die Alten 
fehlerhafte Stellen in Büchern anzuſtreichen pflegten. 

Cérussa, ae, / das Bleiweiß. a 

Csrussätus, ach. [cerussa] mit Bleiweiß 
angeſtrichen, geſchminkt. 

Cerva, ae, J die Hirſchkuh; (Poet.) über⸗ 
haupt = Hirſch. 

Cervical, alis, u. [cervix] (Spät.) das 
Kopfkiſſen. 

Cervicüla, ae, F. deminut. von cervix. 

Cervinus, adj. [cervus] zum Hirſche ge⸗ 
hörig, Hirſch-, pelles. 

Cervix, icis, f. (in der klaſſiſchen Proſa nur 
im pl.) der Nacken: frangere cervices alicui 
Imd. den Hals brechen, ihn quälen. Hiervon 
trop. A) mit dem Bilde eines Joches oder einer 
Laſt, wodurch Imd. ſich gedrückt od. geplagt fühlt: 
esse in cervicibus alicuius Imd. auf dem Nacken 
ſein, zur Bezeichnung einer Verfolgung od. einer 
zu großen und gefährlichen Nähe, bellum est in 
cervicibus ſteht bevor; depellere aliquem od. 
aliquid de cervieibus amici ſeinem Freund Imd. 
od. Etwas vom Halſe ſchaffen, ihn davon befreien. 
B) dare cervices crudelitati ſich Imds Grau- 
ſamkeit (als Opfer) willig unterwerfen, ſich ge⸗ 
fallen laſſen. C) homo tantis cervicibus von 
ſo großer Dreiſtigkeit. 

Cervus, i, m. 1) der Hirſch. 2) in der 
Militärſprache, eine gabelförmige Stange zum 
Abwehren der Feinde, ſpaniſcher Reiter. 

Cespes, fiche Caespes. 

Cessatio, Onis, F. [cesso] 1) (N.) das 
Zögern: non datur c. es darf nicht länger ge⸗ 
zoͤgert werden. 2) das Nachlaſſen, die Unthätig⸗ 
keit, der Müßiggang: Epicurus nihil cessa- 
tione melius existimat. 

Cessator, Oris, m. [cesso] ein Zögerer, 
Saumfeliger, Nichtsthuer. 

Cessim, adv. [cedo] (Spät.) zurück, rück⸗ 
warts, fort, ire. 

Cessio, Onis, F. [cedo], c. in jure als 
juridiſcher term. t., das Abtreten eines Beſitzes 
und Uebertragung auf einen Andern. 

Cesso, 1. Poste) 1) zögern, ſäu⸗ 
men (meiſt aus Trägheit oder Unthätigkeit, vgl. 
cunctor): e. eum adire; paulum si cessassem, 
eum domi invenissem. Insbeſ. (häufig bei 
Com.) fragend (cesso? quid cesso? quid cessas? 
zögere ich (du)? warum zögere ich?) mit einem 
1½n. als eine Ermunterung ſeiner ſelbſt oder 
eines Andern, daß Etwas gleich gethan werde. 
2) unthätig-, müßig fein, Nichts thun, 
feiern; daher verſäumen, bleiben laſſen 
(immer tadelnd): e. in opere suo; nihil cessa- 
tum est ab apparatu operum; nullum tem- 
pus cessabat a novae cladis spectaculo war 
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von — ledig, zu jeder Stunde ſah man ein neues 
Unglück; non cessas de nobis detrahere du 
hörſt nicht auf uns herabzuſetzen. Hiervon &) 
mit einem ab. Des an Etwas fehlen laſſen: 
ea non co. muliebri audacia; c. officio feine: 
Pflicht nicht erfüllen. B) (Poet.) cessata arva 
die man hat brach liegen laſſen, tempora wo 
man Nichts gethan hat, verſäumte. O) von leb⸗ 
loſen Sachen = ruhen, opus, pedes co.; (Poet.) 
cessatum ducere curam die Sorgen zur Ruhe 
bringen; arae ce. auf den Altären werden 
keine Opfer gebracht; honor c. die Ehrenſtelle iſt 
ledig; ager c. liegt brach. D) (Poet.) = vaco, 
c. rei alicui ſich mit einer Sache beſchäftigen. 
3) (Spät.) ſich zu ſtellen zögern Sausbleiben, 
bef. vor dem Gerichte; daher von Sachen = 
fehlen, nicht vorhanden ſein. 4) (Poet. u. Spät.) 
einen Fehltritt begehen, fehlen, irren. 

Cestrosphendone, es, , [xsotecoger- 
q ovn] eine Wurfmaſchine, womit Steine gee 
ſchleudert wurden. 

Cestus, ſ. Caestus. 

Cétarius, adj. [cetus] zu den See⸗ 
fiſchen gehörig, nur als subst.: A) ius, ii, m. 
ein Fiſchhändler. 2) ia, ae, J. und -ium, 
ii, n. ein Fiſchteich (d. h. ein Teich an der 
Küſte, mit dem Meere in Verbindung ſtehend, 
in welchem ſich die Fiſche, beſ. die Thunfiſche, zu 
gewiſſen Zeiten verſammelten und dann in Menge 
gefangen wurden). 

Cétéroquin oder -qui, adv. übrigens, 
im Uebrigen, fonft. 

Cétér(us), a, um, adj. 1) sing. (ſelten; 
der nom. masc. kömmt gar nicht vor) der übrige, 
der andere (als Gegenſatz zu einer anderen, 
vorher oder nachher genannten Sache od. Perſon, 
vergl. reliquus), meiſt mit Collectiven verbunden: 
c. exercitum, c. regium cultum; c. Graecia, 
c. eius audacia. Hiervon adverbial de cetero 
übrigens. 2) pl. die übrigen, die anderen, 
homines, res; praeter ceteros, inter cetera; 
am Schluſſe einer Aufzählung ceteri (ae, a) od. 
ceterique und cetera = und fo weiter. 3) als 
adv. A) Ceterum a) übrigens, im Uebri- 
gen, ſonſt: ego me, praeterquam quod sine 
te, c. satis commode oblectabam; nicht felten 
als bloße Uebergangspartikel. b) (meiſt Spät.) 
gewöhnlich im Gegenſatz zu einem quidem oder 
zu einer Negation, aber, doch, gleichwohl: 
non consulibus, c. dictatori legiones tradi- 
derunt. B) Cetera in anderen Beziehun- 
gen, im Uebrigen, übrigens, ſonſt. 

Céthégus, i, m. Name einer römiſchen Faz 
milie in der gens Cornelia. Am bekannteſten 
iſt Caius Cornelius C., Mitverſchworener des 
Catilina. 

Cétra, ae, f ein kurzer ſpaniſcher Schild. 

Cétratus, adj. [cetra] einen kurzen ſpa⸗ 
niſchen Schild tragend. 

Cétus, i, m. pl. cété, n. [xſſtros] (Poet. u. 
Spät.) ein großes Seethier, insbeſondere ein 
Walfiſch, Seehund u. ſ. w. 

Ceu, adv. oder conj. [vielleicht aus ce-ve 
wie neu aus ne-ve] vergleichende Partikel (Poet. 
u. Spät.) 1) fo wie, ganz wie, gleich wie, 
beſ. häufig in poetiſchen Vergleichungen: pars 
vertere terga, e. quondam petiere rates; te- 
nuis fugit e. fumus in auras; auch verbunden 
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mit quum oder si wie wenn. 2) = quasi, als 
wie, gleichſam als ob: c. cetera nusquam 
bella forent. 

Céyx, Feis, m. [K7#E] König zu Trachis, 
Gemahl der Alcyone, ſiehe dieſes Wort. 

Chaerdnéa, ae, f. [Xavowverc] Stadt in 
Böotien, bekannt durch die Schlacht 338 v. Chr. 

Chaleédon, önis, , [Xadxydor] Stadt 
in Bithynien. Davon ⸗dönius, ach. 

Chalcioecus, i, f. [Xadxziouxoc] , mit 
ehernem Hauſe oder Tempel“, Beiname der Mi⸗ 
nerva. 

Chaleis, idis, , [Xcdxic] Name vieler 
Städte, von denen die bekannteſte auf Euböa lag. 
Davon 1) -idensis, e, und (ſelt.) -idicus, 
adj., arx = Cumä als eine Colonie von Ch.; 
u. subst. -idenses, ium, m. pl. die Einwohner 
von Ch. 

Chaldaea, ae, fi [X] der ſüdliche 
Theil von Babylonien. Dazu gehörig: 

Chaldaeus oder (ſelten) -daicus, ach., u. 
subst. -daei, Orum, m. pl. die Bewohner von 
Ch., als Sterndeuter und Wahrſager bekannt, 
daher Chaldaeus überhaupt ein Aſtrolog, 
Wahrſager. 

Chalybes, bum, m. pl. [Xa 1) 
Völkerſchaft in Pontus. 2) Völkerſchaft in Spa⸗ 
nien. 

Chalybs, Fbis, m. [yédvy] (Poet. u. Spät.) 
der Stahl. 

Chalybs, Fbis, m. [Xdédvy] Fluß in Spa⸗ 
nien, deſſen Waſſer man die Eigenſchaft zulegte 
das Eiſen zu härten. 

Chämävi, örum, m. pl. Völkerſchaft in dem 
nordweſtlichen Deutſchland. 

Chaones, num, m. pl. [Xdovec] Völker⸗ 
ſchaft in Epirus. Davon 1) Chadnia, ae, J. 
X go die Landſchaft der Chaonier. 2) Cha- 
Onis, idis, und Chaonius, ach. chaoniſch, 
davon überhaupt — epirotiſch, namentlich auch 
= Ddodondifd, zu dem in Chaonien liegenden 
Orakel Dodona gehörig. 

Chaos (nur im nom. und ace. sing.), n. 
[= face] (Poet. u. Spät.) 1) der leere gren⸗ 
zenloſe Raum als Reich der Finſterniß, daher 
A) = die Finſterniß, B) = die Unterwelt. 2) 
die form- u. geſtaltloſe Urmaſſe, aus wel= 
cher die Welt durch die Sonderung der Elemente 
gebildet wurde. 

Chara, ae, f. eine unbekannte Wurzel. 

Charis, itos, fi [Xi] griechiſcher Name 
einer Huldgöttin, fiche Gratia. 

Charistia, orum, n. pl. [T yagtotiec} 
(Poet. u. Spat.) ein Familienfeſt, das jährlich 
am 20. Februar zur fröhlichen Geſelligkeit und 
auch zur Beilegung von Familienzwiſtigkeiten ge— 
feiert wurde. 

Charmadas, ae, n. [Kaoucdac] griechi⸗ 
ſcher Philoſoph aus der academiſchen Schule. 

Charon, ontis, m. [Xdewv] Sohn des 
Erebos und der Nacht, Fährmann in der Unter= 
welt. 

Charondas, ae, n. [Xaodrdas] Geſetz⸗ 
geber auf Sicilien ums J. 650 v. Chr. 

Charta, ae, f. 1) ein Blatt von der Pa⸗ 
pyrusſtaude, daher S Papier; ch. dentata 
geglättet. 2) trop. das beſchriebene Papier = 
das Geſchriebene, Schrift, Brief, Buch, Ge— 
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dicht u. dergl. 3) (Spät.) eine dünne Platte, 
ch. plumbea. 

Chartüla, ae, f. deminut. von charta. 

Charybdis, is, f. [XceuBsdec] ein gefähr⸗ 
licher Strudel in der ſieiliſchen Meerenge; trop. 
für etwas Gefährliches, Verderbliches. 

Chasuari, orum, m. pl. germaniſche Völker⸗ 
ſchaft am Niederrhein. 

Chatti oder Catti, örum, m. pl. germa⸗ 
niſche Völkerſchaft im heutigen Heſſen. Dazu als 
adj. Chattus, chattiſch. 

Chauci, orum, m. pl. Völkerſchaft an der 
nordweſtlichen Küſte von Deutſchland. Davon 
Chaucius, ach. 5 

Chélae, arum, f. pl. [yndat] die Scheeren 
gewiſſer Thiere, und in der Aſtronomie — die 
Scheeren des Scorpions (des Geſtirns). 

Chélidéniae insulae [X dye ννP 
die „Schwalbeninſeln“, drei (oder fünf) kleine 
Inſeln, dem promontorium Chelidonium 
in Lycien gegenüber. a 

Chélydrus, i, m. [XC e (Poet. ) eine 
größtentheils im Waſſer lebende Schlange, die 
Schildkrötenſchlange. 

Chélys, accus. vn, voc. Y [Xe 1) 
(ſpäter Poet.) die Schildkröte. 2) die urſprüng⸗ 
lich aus der Schale der Schildkröte gemachte Lyra 
(ſiehe testudo). 

Cheragra = chiragra. 

Cherronésus oder Chersonésus, i, A 
[veeedvnoes oder yeoodrynoos] 1) eine Halb⸗ 
infel, A) Ch. Taurica, die Krimm. B) Ch. 
Thracica (oft bloß Ch.) die Halbinſel am Hel⸗ 
leſpont (jetzt Halbinfel von Galipoli). Davon 
-Onenses, ium, m. pl. die Bewohner von Ch. 
2) ein Vorgebirge in Argolis. 

Chérusci, orum, m. pl. germaniſche Völker⸗ 
ſchaft am ſüdlichen Harzgebirge. 

Chiliarchus, i, m. [Ai οανο vd. cha, 
ae, m. [= -yns] 1) ein Kriegshauptmann über 
1000 Mann, Oberſter. 2) bei den Perſern der 
höchſte Würdenträger nächſt dem Könige, der 
„Premierminiſter“. 

hilo, Onis, m. [XH] ein Lacedämonier, 
einer der ſieben Weiſen Griechenlands. 

Chimaera, ae, f. [Xéuovga] ein fabel⸗ 
haftes, vielgeſtaltiges, feuerſpeiendes Ungeheuer in 
Lycien, vom Bellerophon getödtet. 

*Chimaeri-fer, éra, érum, adj. (Poet.) 
das Ungeheuer Chimära erzeugend, Ly- 
cla. 5 
Chione, es, . [XG] 1) Tochter des Dä⸗ 
dalion, vom Mercur Mutter des Autolyeus, von 
der Diana erſchoſſen. 2) Mutter des Eumolpus, 
daher dieſer Chionides, ae, m. heißt. 

Chios oder Chius, ii, „ [Xéoc] blühende 
und fruchtbare Inſel des ägäiſchen Meeres, der 
aſiatiſchen Küſte gegenüber. Dav. Chius [Xioc], 
adj. und subst. a) Chii, drum, m. pl. die Bez 
wohner von Ch.; b) Chia, orum, u. pl. feines 
Gewebe von Ch. 

Chiragra, ae, H. [yerocyea] (Poet. u. Spät.) 
die Handgicht. 

Chirographum, i, n. [yevodyeaqer] 1) 
die eigene Handſchrift, S Hand: neque 
utar signo meo neque ch. 2) das mit eige⸗ 
ner Hand Geſchriebene: credidi chirogra- 
phis ejus; fo a) = eigenhändiger Brief, b) 
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(Spät.) = eigenhändige Verſchreibung, 
Obligation. 

Chiron, önis, f. [Xefewv] ein durch Ge⸗ 
rechtigkeit und Weisheit ausgezeichneter Centaur, 
Sohn des Saturn und der Philyra, Lehrer ver= 
ſchiedener Heroen, namentlich des Achilles. 

Chirénémia, ae, f. [yetqovouta] (Spät.) 
die Geſticulation oder kunſtgerechte Bewegung 
der Hände und Arme während des Vortrages, die 
Pantomimik. 

Chirönömus, i, m.od.-nom6n u. -ntis, 
m. [yevoovduos od. -voudr] (Spät.) der die 
durch chironomia bezeichnete Kunſt verſteht, der 
Pantomime. 

Chirurgia, ae, F. [yesoovoyla] die Wund⸗ 
arzneikunſt, Chirurgie. 

Chlamydatus, adj. mit einer chlamys 
beklekdet. 

Chlämys, ydis, I. [Ye] ein weites 
wollenes Oberkleid der griechiſchen Männer, 
Kriegsmantel oder Staatsmantel (getragen 
z. B. von den Perſonen in den tragiſchen Chören, 
auch auf Reiſen, bisweilen von Weibern und 
Kindern). 

Chloris, Idis, F. [XI GDI] die „Grünende“, 
Göttin der Blumen S Flora. 

Choaspes, is, m. [Xodonns] 1) Fluß in 
Suſiana in Perſien, von deſſen Waſſer die per= 
ſiſchen Könige immer einen Vorrath mit ſich 
führten. 2) Fluß in Indien. 

Choerilus, i, m. [Xoéovtac] 1) ein epi- 
ſcher Dichter aus Samos, ums J. 450 v. Chr. 
2) ein dramatiſcher Dichter zu Athen ums Jahr 
480 v. Chr. 8) ein griechiſcher Dichter zur Zeit 
Alexanders des Großen. 

Choragium, ii, n. [yoodtyroy oder -V, 
chorus] die Ausrüſtung (Ausſtattung mit dem 
Nöthigen) eines Chors; davon trop. präch⸗ 
tige Zurüſtung überhaupt. 

Choragus, i, m. [yoeayds] 1) (Com.) der 
Chorausrüſter, der Alles zur Ausſtattung des 
Chors auf eigene Koſten beſorgt. 2) (Spät.) der 
das Nöthige für eine Feierlichkeit auf eigene Ko⸗ 
ſten herbeiſchafft. 

Choraules oder -la, ae, m. [yooaudtAnc] 
(Poet. u. Spät.) der zum Chortanze die Flöte 
bläſt, der Chorflötiſt. 

Chorda, ae, f. [yooedy] die Darmfaite 
an einem muſikaliſchen Inſtrumente, impellere 
ch. anſchlagen; (P.) ch. tenditur tibi Strick. 

Chordus od. (vielleicht richtiger) Cordus, 
adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) ſpät gewachſen over 
geboren, das die Mutter lange im Leibe ge⸗ 
tragen hat. 

Choréa (bisweilen Chöréa), ae, fi [yo- 
esta] (Poet.) der Chortanz, Rundtanz. 

Choréus [yoostoc], adj, sc. pes, in der 
oe der ſpäter trochaeus genannte Versfuß 

Chöröeithärista, ae, m. [yooox9a- 
votic] (Spät.) der den Chortanz mit dem 
Citherſpiel begleitende Citherſpieler. 

Chors, fiche Cohors. 

Chorus, i, m. [yogd¢] 1) (Poet.) der Chore 
tanz, Rundtanz, Reigen: exercere, agitare 


ch. aufführen; trop. von der regelmäßigen Be⸗ 


wegung der Sterne. 2) die tanzende und ſin⸗ 
gende Schaar, der Tanzchor, insbeſ. vom Chor 
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in der Tragödie; trop. ch. Pleiadum die Sternen⸗ 
ſchaar der Pl. 3) trop. Schaar, Trupp über⸗ 
haupt; ch. juventutis, poetarum. 

Chrémes, Gétis, m. Name eines geizigen 
Alten in den Comödien des Terenz. 

Chria, ae, f. [Yes] (Spät.) in der Rhe⸗ 
torik, eine Sentenz, Gemeinplatz nebſt deſſen wei⸗ 
terer logiſcher Ausführung. 

Chrysas, ae, m. Fluß auf Sicilien. 

Chryses, ae, m. [Xovons] Prieſter des 
Apollo aus der Stadt Chryse (es, ,) in Troas. 
Davon Chryséis, Idis, 5. Tochter des Chr., 
von den Griechen vor Troja geraubt und dem 
Agamemnon als Beute zugetheilt, Aſty⸗ 
nome. 

Chrysippus, i, n. [Xovoumoc] ein bez 
rühmter ſtoiſcher Philoſoph ums J. 220 v. Chr. 
Davon PpSus, ach. 

Chrysogonus, i, n. [Xovodyovoc] Frei⸗ 
gelaſſener des L. Sulla. 

Cibarius, adj. [eibus] 1) zur Speiſe ge⸗ 
hörig: res o.; uva c. die nur gegeſſen werden 
kann, aus welcher kein Wein gepreßt wird. Hierv. 
Cibaria, orum, n. pl. Speiſe, Nahrungs- 
mittel, Lebensmittel, Futter, Nahrung für 
Menſchen und Vieh: praebere, dare alicui ei- 
baria. Insbeſ. A) = Ration für die Sol⸗ 
daten: cc. duorum mensium Proviant für zwei 
Monate. B) = Deputatgetreide und ſonſtiger 
Lebensbedarf, der den Provinzialmagiſtraten von 
Staatswegen geliefert wurde. 2) zur täglichen 
Speiſe gehörig, ordinär, gering, insbeſ. panis 
c. Schwarzbrod. 

Cibatus, us, m. [cibo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
Speiſe, Koft, Unterhalt. 

Cibo, 1. [cibus] (Spät.) füttern, (Thieren) 
Nahrung geben. 

Ciborium, ii, n. (Poet.) eigtl. eine ägyp⸗ 
tiſche Bohne, davon eine Art Becher von der 
Form einer Bohne. 

Cibus, i, m. Speiſe, Koſt, Nahrung, 
Nahrungsmittel überhaupt (bef. von Menſchen, 
vgl. esca), eibum capere, sumere genießen, zu 
ſich nehmen; trop. c. furoris, mali was die 
Wuth, das Uebel nährt. 

Cibyra, ae, f. [Kig b] reiche Fabrikſtadt 
in Phrygien. Davon 1) -rata, ae, m. ein Mann 
aus C. 2) -raticus, ach. 

Cicada, ae, f. (Poet. u. Spät.) die Baum⸗ 
grille, Cicade; trop. zur Bezeichnung des Som- 
mers. 

Cicatricésus, adj. [cicatrix] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) voller Narben, narbig; trop. von 
einer bald hier bald dort gefeilten Schrift. 

Cicatrix, icis, f. die Narbe: c. adversa 
vorn, S adverso corpore excepta; trop. c. 
reipublicae obducta „Wunde“; ducere od. in- 
ducere cicatricem von dem Heilmittel S heilen, 
von der Wunde = geheilt werden, vernarben. 

Ciccus, i, n. [xéxxoc] (Vorklaſſ.) eigtl. 
das Kerngehäuſe im Granatapfel, daher trop. non 
c. nicht das Geringſte. 

Cicer, éris, n. (Poet. u. Spät.) die Kicher⸗ 
erbſe. 

Cicéro, önis, m. Beiname in der gens Tul- 
lia; am bekannteſten iſt der große Redner und 
Staatsmann Marcus T. C., geboren zu Arpinum 
106 v. Chr., geſtorben 43 v. Chr., ſein Bruder 
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Quintus T. C.; beide hatten gleichnamige Söhne. 
Davon Cicérénianus, ach. 

Cichörium, ii, u. od. -réum, ei, n. [21 
yoo] (Poet. u. Spät.) eine Pflanze, En⸗ 
divie oder Cichorie. 

Cicilendrum und Cicimandrum, i, n. 
(H.) fingirte Namen für Gewürz. 

Cicdnia, ae, fi der Storch. 

Cicur, uris, ach. zahm, bestia. 

Oicüta, ae, J. der Schierling, bef. die⸗ 
jenige Art, aus deren Saft man Gift bereitete; 
daher (Poet.) die aus einem Schierlingſtengel ge⸗ 
machte Hirtenpfeife. 

Cicüta, ae, m. Name eines Wucherers bei 
Horaz. 

Cidaris, is, J. [perſiſches Wort] (Spät.) ein 
Diadem, Kopfſchmuck der perſiſchen Könige. 

Cieo, civi, citum, 2. auch (jelten, Vorklaſſ. 
u. Spät.) Cio, — — 4. [ſtammverw. mit , 
v, 1) in Bewegung ſetzen, bewegen, 
anregen: natura omnia c.; orbis semper eodem 
modo ciebatur; c. mare, aequora aufwühlen, 
ebenſo (Poet.) c. coelum tonitru. Hierv. term. 
t. erctum ciere eine Erbſchaft theilen (wobei 
jeder Theil an ſeine Stelle kömmt). 2) (meiſt 
Poet. u. Spät.) mit Andeutung des Ortes, wo⸗ 
hin Etwas bewegt wird, A) herbeiführen, 
holen, -rufen: c. milites a subsidiis, viros 
ad se, Vitellius c. Germanos in nos. B) ins⸗ 
beſ. zu Hülfe od. zum Zeugniß rufen, an⸗ 
rufen: e. Manes nocturnos; non homines 
tantum sed foedera et deos c. (gleichſam her⸗ 
beirufen als Zeugen). C) rufen, namentlich an⸗ 
geben, nennen: magna voce animam supre- 
mum cient (den Namen rufen bei einer Leichen⸗ 
feier), e. nomen utriusque; posse ciere patrem 
angeben, nennen (= ſeine freie Geburt beweifen 
können); triumphum nomine cieo = ich rufe 
io triumphe. 3) eine Leidenſchaft, ein Gefühl 
u. dergl. in Bewegung ſetzen, erregen, an⸗ 
regen, hervorbringen, veranlaſſen oder 
anrichten, bewirken u. dergl.: e. motus illos, 
proelium, seditionem, stragem; c. lacrimas 
vergießen, varias voces, singultus ausſtoßen. 

Cilicia, ae, f. [KA ic] Cilicien, ſüdliche 
Küſtenlandſchaft in Kleinaſien. Dazu gehört 1) 
Cilix, icis, m. [Klee] der Cilicier, einer der 
Bewohner von C. 2) Ciliciensis, e, adj. 3) 
Cilicius, adj.; davon subst. Cilicium, ii, n. 
ein aus ciliciſchen Ziegenhaaren verfertigter Tep— 
pich, Decke, von Soldaten und Seeleuten ge⸗ 
braucht. 4) Cilissa, ae, J. ach. (nur im em., 
entſprechend dem masc. Cilix). 

Cilnius, Name eines urſprünglich etruſkiſchen 
Geſchlechtes, aus welchem namentlich Cajus C. 
Maecenas, der berühmte Günſtling Auguſt's und 
Beſchützer der Wiſſenſchaften und der Dichter, be— 
kannt iſt. 

Cimber, bri, m. der Cimbrer, ein Mann 
aus dem nordgermaniſchen Volke der Cimbri, 
Orum, m. pl., die zuletzt vom Marius beſiegt 
wurden. 

Cimex, icis, m. (Poet. u. Spät.) die Wanze; 
trop. als Schimpfname. 

Ciminus, i, m., od. Ciminius lacus, See 
in Etrurien. 

Cimmérii, örum, u. pl. [Kyupéoror] I) 
in der Sage ein Volk im äußerſten Weſten, in 
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Nebel und Finſterniß gehüllt. 2) in der geſchichtlichen 
Zeit ein Volk um das aſowſche Meer her wohnend. 

Cimölus, i, J. [Kéuwdoc] eine der cyela⸗ 
diſchen Inſeln. ‘i 

Cimon, Onis, m. [Kun] berühmter athe⸗ 
nienſiſcher Feldherr, Sohn des Miltiades. 

Cinaedicus, adj. [cinaedus] (Vorklaſſ.) 
wollüſtig. 

Cinaedus, i, n. [xfvesdoc] ein Wollift- 
ling; auch als ach. 

Cincinnatus, ach. [cincinnus] mit ge⸗ 
kräuſeltem Haar, gelockt. 

Cincinnus, i, m. [xéxuvvoc] 1) das ge⸗ 
kräuſelte Haar, die künſtliche Haarlocke 
(vgl. cirrus). 2) trop. von der Rede, Schnör⸗ 
kelei im Ausdrucke, zu künſtliche Sprache, 
poetae aut oratoris cc. 

*Cincticülus, i, m. (P.) deminut.) von 
cinctus 3. 

Cinctira, ae, J. [cingo] (Spät.) die Gür⸗ 
tung, Art die Toga zu güurten. 

Cinctus, us, m. [cingo] 1) die Art, auf 
welche man ſich gürtet, faſt immer e. Ga- 
binus eine eigene Art die Toga zu tragen, welche 
namentlich bei religiöſen Feierlichkeiten gebraucht 
wurde. 2) ein von den älteren Römern 
ſtatt der ſpäteren Tunica getragenes Unterkleid, 
vielleicht S campestre, was man ſehe. — 3) 
(Spät.) der Gurt, der Gürtel. 

Cinctütus, adj. [cinctus 2.] (Poet.) der 
einen cinctus (fiche dieſes Wort Bedeutung 2.) 
trägt; daher zur Bezeichnung der älteren Römer, 
ce. Cethegi. 

Cineas, ae, m. [Kuvéac] ein Theſſalier im 
Dienſte des epirotiſchen Königs Pyrrhus. 

*Cinéfactus, adj. [cinis-factus] (Lucr.) 
zu Aſche geworden. 

Cinérarius, ach. [cinis] (Poet. u. Spät.) 
eigtl. zur Aſche gehörig; als subst. ius, ii, m. 
ein Sklave, der die zum Kräuſeln der Haare 
nöthigen Eiſen in glühender Aſche heiß macht, 
der Haarkräusler. 

Cinga, ae, , Nebenfluß des Iberus im 
nördlichen Spanien. 

Cingétorix, Igis, m. 1) Fürſt der Trevirer 
in Gallien. 2) Fürſt in Britannien. 

Cingo, nxi, netum, 3. 1) vom Körper, 

umgürten, d. h. Etwas mit einem Gürtel, od. 
Etwas als einen Gürtel um etwas Anderes ume 
legen: c. latus ense; häufig im pass. medial 
ſich umgürten, zona, armis, gladio, auch 
(Poet.) eingor ferrum; alte cinctus mit hoch 
aufgeſchürzten Kleidern, doch auch vestis alte 
cincta. Hiervon e. caput floribus bekränzen, 
comas vitta umbinden. 2) von Localitäten, mit 
Etwas rings herum umgeben, einſchließen: 
e. domum portien; mare c. insulam; häufig 
in der Kriegsſprache, o. castra vallo = befeſtigen, 
o. urbem obsidione einſchließen, umzingeln; 
trop. Sicilia cincta periculis von allen Seiten 
bedroht. 3) (meiſt Poet. u. Spat.) von Perfonen, 
Imd. begleitend umgeben, zur Seite gehen, 
aliquem. 
_Cingilum, i, n. (Poet. auch Ja, ae, f) 
ein Gürtel, Gurt, wie bef. die Weiber ſie 
trugen; hiervon a) S Bauchgurt der Thiere; b) 
in der Nebenform Ius, i, m. = Erdgürtel, 
Zone, o. terrae. 
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Cingülum; i, n. Bergſtadt im Gebiete Pi⸗ 
cenum; davon Janus, adj. 

*Ciniflo, Onis, m. [cinis-flo] (Poet.) = 
einerarius, was man ſehe. 

Cinis, éris, n. Aſche. Hierv. A) proverb. 
illud einerem non quaeritat (Com.) dies er⸗ 
heiſcht keine Aſche um damit blank gemacht zu 
werden (weil die Aſche zum Scheuern der Gefäße 
gebraucht wurde). B) von der Aſche verbrannter 
Leichname, ſowohl im sing. als (Poet.) im plur.: 
dummodo absolvar cinis (Poet.) als Leiche = 
nach meinem Tode; post. c. nach der Verbren⸗ 
nung der Leiche. C) trop. von Ruinen einer 
Stadt u. dergl., patriae e. D) trop. fieri ei- 
nerem = vernichtet werden; in fumum ef e. 
vertere = Alles verſchwenden, verzehren. 

Cinna, ae, m. römiſcher Familienname bef. 
in der gens Cornelia; am bekannteſten ſind: 1) 
Lucius C. C., der Genoſſe des Marius; davon 
Cinnanus, adj. u. subst. Cinnani, Orum, m. 
pl. die Anhänger des C. 2) Lucius C. C., Sohn 
des Nro. 1., einer der Mörder Cäſar's. 3) Lu- 
cius od. Cn. C. C., Sohn des Nro. 2., zweimal 
vom Auguſt begnadigt. — 4) C. Helvius Cinna, 
ein römiſcher Dichter, Freund des Catull. 

Cinnamoémum oder Cinnamum, i, n. 
(Poet.) der Zimmet; trop. (Pl.) als Schmeichel⸗ 
wort. 

Cinyps, Fpis, m. Fluß in Nordafrica. Dav. 
Cinyphius, adj. (Poet.) = nordafricaniſch 
überhaupt. 

Cinyras, ae, m. [Kevtoas] ein eypriſcher 
Heros, Prieſter der paphiſchen Venus, Vater des 
Adonis u. der Myrrha. Davon -réius, adj. 

Cios od. Chius, ii, F. [Klos] Stadt in 
Bithynien. Davon Ciani, orum, m. pl. die 
Einwohner von C. : 

Cippus, i, m. 1) viereckige Spitzſäule 
bef. auf Begräbnißplätzen, ein Leichenſtein. 2) 
im plur. ein aus mehreren ſpitzen Pfählen ge— 
bildetes Palliſadenwerk. 

Circa (jüngere, vor Auguſt's Zeit ſehr ſeltene 
Nebenform von circum) I. adv. im Raume, 
ringsum, umher, in der Nähe: gramen 
erat e., montes qui c. sunt. Häufig (bef. beim 
Livius) wird o. mit einem Subſtantiv unmittelbar 
verbunden, als wäre es ein Adjectiv oder als ſtände 
qui est, qui sunt u. dergl. dabei: multarum e. 
civitatum vieler umherliegenden Staaten, pera- 
grare c. saltus die nahen Gebirgsgegenden, agros 
e. vastavit die naheliegenden Felder, e. omnia 
hostium erant die ganze umliegende Gegend; 
verſtärkend e. undique von allen Seiten her, fru- 
mento c. undique ex agris convecto von allen 
umliegenden Gegenden. 

II. praep. mit accus. 1) im Raume, A) um, 
c. eam sunt plurimi luci, ligna contulerunt 
e. casam eam. Hierv. von der Umgebung (den 
Begleitern, Zuhörern und dergl.) einer Perſon, 
omnes c. eum. B) um — her, in der Nähe 
von, nahe bei, o. domum auream habitare; 
daher als eine weniger genaue Ortsbeſtimmung 
(beinahe = in), sedem capere e. Lesbum insu- 
lam. C) umher — zu od. in, literae o. prae- 
fectos missae, legatos e. vicinas gentes misit; 
ire c. domos. — 2) in der Zeit, um, gegen, 
ungefähr an: e. eandem horam, c. Pompeii 
aetatem, c. Ciceronem um die Zeit Ciceros. — 
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3) bei Zahlen, gegen, an die, um, e. quin- 
gentos Romanorum ceciderunt. — 4) (Spät.) 
in Anſehung, in Beziehung auf, bezüglich, 
betreffend: dissensio c. verba in Beziehung 
auf die Wörter; negligentior o. deos; disputa- 
tum est c. hoc; omnia ordinare c. succes- 
sorem. (Die Bedeutungen Nro. 2. 3. u. 4. ſind 
der Form circa eigenthümlich.) 

*Cireamoerium, ii, n. der Platz um die 
Mauer, ein, wie es ſcheint, von Livius 
(1, 44) nach der Analogie von postmoerium 
gebildetes, aber ſonſt nicht gebräuchliches Wort. 

Ciree, es, fi [Kéoxn] berühmte Zauberin, 
Tochter des Helios und der Perſe; fie wohnte 
auf der insula Aeaea, wo Ulyſſes zu ihr kam, 
ein Jahr ſich bei ihr aufhielt und mit ihr einen 
Sohn Telegonus erzeugte. 

Oirceji, rum, m. pl. Vorgebirge und Stadt 
in Latium, der Sage nach von Circe gegründet. 
Davon Circejensis, e, adj. u. subst. ses, 
ium, m. pl. die Einwohner von Circeji. N 

Circensis, e, adj. [circus] zur Renn⸗ 
bahn (ſiehe circus) gehörig; namentlich ludi 
circenses und in derſelben Bedeutung abſol. 
Circenses. 

Circino, 1. [circinus] (Poet. u. Spät.) 
kreisförmig bilden, rund machen, o. ra- 
mos in orbem in einen Kreis biegen, krümmen; 
c. auras in einem Kreiſe durchfliegen. 

Cireinus, i, m. [circus] der Zirkel als 
Inſtrument. 

Cireiter, [circum] I. adv. A) bei Zah⸗ 
len, um, bei, ungefähr: mons c. mille 
passuum suberat, e. tertia pars celata est. B) 
in der Zeit, ungefähr, rediit c. meridie. — 
II. praep.. mit acc. A) (H.) im Raume, 
um, in der Nähe von, c. haec loca. B) in 
der Zeit, um, gegen, ungefähr bei: c. meri- 
diem, c. Kalendas. 

Circius , ii, m. (Vorklaſſ. u. Spät.) ein in 
Gallien häufiger ſcharfer Nord weſtwind. 

Circuitio od. Cireumitio, onis, V. [cir- 
cumeo] das Herumgehen, 1) in der Militär⸗ 
ſprache die Runde, das Nachſehen der Wachen 
u. ſ. w. 2) trop. von der Rede, der Um⸗ 
ſchweif, das indirecte Verfahren: cc. et an- 
fractus. 

Circuitus od. Circumitus, us, m. [cir- 
cumeo] das Herumgehen, 1) eigtl. der Um- 
lauf, das Umkreiſen: c. solis; c. orbis Kreis⸗ 
lauf; c. totius Siciliae das Umherreiſen durch 
ganz S. Hiervon — der Umweg: longo 
(brevi) c. easdem regiones petere. 2) der 
Umfang, Umkreis: wagnitudo circuitus; in 
circuitu ringsum, an allen Seiten. 3) in der 
Rhetorik a) eine Periode, longior c. b) = 
circuitio 2. 

*Ciretlatim , adv. [eirculor] (Spät.) ge⸗ 
ſellſchaftsweiſe, in Verſammlungen. 

Circülätor, öris, m. [circulor] 1) (Spät.) 
der Umherläufer S Marktſchreier, Gaukler. 
2) c. auctionum vielleicht S Imd. der in allen 
Verſteigerungen umherläuft und die dort ange⸗ 
kauften Waaren wieder vertrödelt. 

Circùlätörius, adj. [circulator] (Spät.) 
marktſchreieriſch. 

Circulor, depon. 1.[circulus] 1) mit An⸗ 
deren in einen Kreis zuſammentreten. 
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2) (Spät.) von Marktſchreiern, Leute um ſich 
verſammeln. 

Circülus, i, m. [circus] 1) der Kreis, 
die Zirkellinie; davon = Kreisbahn eines 
Sterns, cc. stellarum. 2) trop. A) (Poet. u. 
Spät.) ein kreisförmiger Körper, Ring, Reif, 
Glied einer Kette. B) geſellſchaftlicher 
Kreis, Verſammlung, Geſellſchaft, per fora 
et co., in conviviis et cc. 

Circum (vgl. circa) I. adv. ringsumher, 
ringsum: opera quae e. erant; portis e. 
omnibus (vgl. circa) instant; verſtärkt e. undique 
(Poet. u. Spät.) oder verbunden geſchrieben cir- 
cumundique von überall umher, von od. an allen 
Seiten, ringsum. 

II. praep. mit accus., im Raume. A) um, 
ringsum: terra se convertit c. axem suum; 
häufig ſo, daß (wie nicht ſelten bei dem deutſchen 
„um“) nicht eben an ein vollſtändiges Umgeben von 
allen Seiten gedacht wird, ſondern nur an ein 
theilweiſes von einer oder mehreren Seiten: capilli 
c. caput, flores c. flumen, fremere c. claustra. 
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Bisw. wird c. feinem Caſus nachgeſetzt, hung o. B) 


= in der Nähe von, in der Gegend von, 
um: c. haec loca commorabor, urbes quae 
c. Capuam sunt. C) umher zu, umher bei 
(alſo zur Bezeichnung einer Bewegung nicht um 
einen beſtimmten Mittelpunkt, ſondern nach meh— 
reren Punkten hin): errare e. villas, pueros 
dimisit c. amicos, legatio c. insulas missa. 
D) von Perſonen, die Imd. als Begleiter, Freunde 
u. dergl. umgeben, um: qui c. eum sunt; for- 
mosos homines c. pedes habere (felten) = 
als begleitende Sklaven (pedissequos). 

Circumactus, us, m. [circumago] (Spät.) 
die Umdrehung, coeli. 

Cireumactus, ad). [particip. von circum- 


ago] eigtl. umgedreht, gebogen, krumm, 
litus. 

Circum-ägo etc. 3. 1) herumführen, 
bewegen, drehen: c. suovetaurilia agrum 


(Vorklaſſ.)) e. mancipium (Spät.) = circum- 
verto, was man ſehe; häufig im pass. medial 
= ſich herumbewegen: annus solstitiali 
orbe circumagitur vollendet ſeinen durch die 
Sonnenwenden beſtimmten Kreislauf; aestas, 
annus eircumagitur (ſelten circumagit se) 
verläuft, läuft ab; trop. hie orbis circumagi- 
tur dieſes iſt der Kreislauf der Sachen. 2) 
umdrehen, umwenden, umkehren, equum; 
c. signa oder agmen mit dem Heere umlenken, 
ſich nach einer andern Seite wenden, ventus se 
c. dreht ſich, ebenſo fortuna circumagitur. 3) 
trop. c. et flectere aliquem Imd. auf andere 
Gedanken bringen: . genus humanum in se 
(Spät.) auf ſeine Seite bringen; pass. eireum- 
agi = fic) herumtreiben, und eircumagi ru- 
moribus vulgi fic) durch das Gerede der Menge 
zu dieſer und jener Seite (dieſem und jenem Ent⸗ 
ſchluß) treiben laſſen; ebenſo circumagi alieni 
animi momentis. 

Cireum-aro, 1. umpflügen, agrum. 

Circum-caesiira, ae, f. (Lucr., zweifel.) 
der äußere Umriß, membrorum. 

Cirecum-cido, cido, cisum, 3. [caedo] 
1) ringsum beſchneiden, ⸗abſchneiden, 
arbores, gemmam, caespitem gladio. 2) trop. 
A) beſchneiden vermindern, beſchrän⸗ 
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ken, kürzen, sumptum, multitudinem. B) be⸗ 
ſchneiden S wegnehmen, c. et amputo ali- 
quid. 8 

Cireum-cirea, adv. (ſelten) ringsher⸗ 
um, um und um, regiones e. prospicere. 

Cireumcise, adv. [circumcisus] (Spät.) 
von der Rede, kurz, trocken. 

OCircumeisus, adj. [particip. von circum- 
cido] 1) abſchüſfig, jäh, locus, aditus. 2) 
trop. beſchränkt, von der Rede, abgekürzt, 
kurz. 

Cireum-clido, ũsi, usum, 3. [claudo] 
ringsum einſchließen, aliquem re aliqua. 

Cireum-colo etc. 3. (ſelten) ringsum 
— wohnen, sinum maris. 

Circum-curro, — — 3. (Spät.) rings⸗ 
herum laufen; trop. ars circumcurrens ſich 
nach allen Seiten verbreitend. 

Cireum-curso, 1. (Vorklaſſ. u. Poet.) 
ringsherum laufen, hac illac; c. aliquem 
zu Imd., omnia nach allen Seiten. 

Circum-do, dedi, datum, 1. 1) Etwas 
um Etwas legen, ⸗ſtellen, ⸗ſetzen u. dergl. 


c. brachia collo, ignes tectis, exercitum ca- 


stris hostium, milites sibi; auch ohne beigefüg⸗ 
ten Dativ, c. custodias, sarmenta ignesque; 
¢. munitiones, opera ringsherum aufführen, 
praeter castra hostium. 2) Etwas mit Etwas 
umgeben, umringen, umſchließen, e. op- 
pidum foss@ valloque, collum filo, urbem 
muro; regio circumdata. insulis. 

Circum-düco etc. 3. 1) herumführen, 
ziehen, ⸗bewegen: c. exercitum per invia, 
aliquem vicatim; (ſelten) mit doppeltem accus., 
c. istum has aedes; auch von lebloſen Gegen⸗ 
ſtänden, c. aratrum, flumen. Hiervon abjol., 
vom Feldherrn, e. (sc. exercitum, vergl. duco 
5 as} yee eet praeter castra ho- 
stium. 2) trop. A) (H.) täuſchen, anfüh⸗ 
ren, hinters Licht führen, c. aliquem ar- 
gento. B) von der Rede, aus dehnen, in die 
Länge ziehen, unum sensum longiore ambitu. 
O) von der Silbenmeſſung, gedehnt aus ſpre⸗ 
chen, mit dem Circumflex betonen. 

Circumductio, onis, J,. [circumduco] 
das Herumführen, trop. a) (Vorklaſſ.) c. argenti 
Betrügerei. b) (Spät.) trop. die gedehnte Ein⸗ 
kleidung eines Gedankens, eine längere Pe- 
riode. 

*Circumductum, i, n. [eigtl. part. von 
circumduco] (Spät.) verſuchte Ueberſetzung des 
griechiſchen uss, die Periode. 


*Circumductus, us, m. [ciroumduco] 
das Herumführen, davon — Umfang einer 
Figur. 


Circum-eo (felten circueo), ii (felten ivi), 
itum, 4. 1) herumgehen, um — gehen, 
aras; häufig abſol. = umhergehen, c. per 
hortum einen Umweg durch den Garten machen. 
Hiervon 59 umgeben, einſchließen, urbem 
muro. B) häufig in der Militärſprache = 
umzingeln, umringen, einſchließen, um⸗ 
gehen u. dergl.: circumiri multitudine, ab 
equitatu; cohortes cc. sinistrum cornu, O) Imd. 
als Begleiter u. ſ. w. umgeben, aljguem. P) 118 
umgehen, nicht nennen, nomen. alicuius, 


2) zu umher gehen, -retfen u. ſ. w. legl. 
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circum 2% 6. peaedia, cmpmes. idle beret et 


2 Circumfundo 


ec. urbem in der Stadt umhergehen; auch abfol. 
o. per familias. Insbeſ. A) bittend od. er⸗ 
munternd umhergehen, von dem Einen 
zum Anderen gehen: e. plebem; c. veteranos 
ut acta Caesaris sanciant; c. aciem atque 
obsecrare milites. B) in der Militärſprache, 
die Runde machen, infpiciven, c. vigilias. 
3) trop. A) (Com.) hintergehen, täuſchen, 
prellen, aliquem. B) mit Worten umgehen = 
umſchreiben, multas res. 

*Circum-équito, 1. umreiten, moenia 

Cireum-féro etc. 3. 1) herumtragen, 
zbringen, lyram in convivio, infantem per 
templa, oculos hue atque illue; sol circum- 
fertur läuft um, vollendet ihren Kreislauf; 
(Poet.) ter eos circumtulit unda trug dreimal 
Waſſer um ſie und reinigte ſie dadurch in 
religiöſer Beziehung, und (Fl.) e. aliquam pro 
cerrita als wahnſinnig reinigen, ſühnen. 2) 
trop. (meiſt Poet. u. Spät.) A) rings herum 
verbreiten, zu Mehreren und weiter ausdeh⸗ 
nen, c. ignes circa omnia templa, bellum 
passim. B) ausbreiten = weiter be⸗ 
kannt machen, factum alicuius. 

Circum-flecto etc. 3. (Poet., felten) J) 
umbeugen, c. longos cursus umlenken. 2) 
(Spät.) in der Grammatik, eine Silbe lang be⸗ 
tonen, „circumflectiren“. 

Circum-fio, 1. (ſelten) umwehen, ali- 
quem, circumflari a ventis invidiae. 

Cireum-fiuo ete. 3. 1) umfliefen, 
fließend umgeben, Maeander c. Cariam ; trop. 
(Spät.) secundae res vos cc. umſtrömen, um⸗ 
geben in Fülle. 2) intrans. überfließen, 
überſtrömen: A) im Ueberfluß⸗, in 
reichlicher Fülle vorhanden fein, copiae 
circumfluentes reichlich, überflüſſig, oratio cir- 
cumfluens üppig, überreich. B) = Ueberfluß 
an Etwas haben, mit Etwas reichlich ver⸗ 
ſehen fein: e. gloria, omnibus copiis, exer- 
citu colonorum. 

Circumfluus, adj. [circumfluo] (Poet. u. 


Spät.) 1) umfließend, humor. 2) umflofe 
fen, umſtrömt, insula, urbs circumflua 
Ponto. 


Circum-födio etc. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
umgraben, arborem. 

Cireumforaneus, adj. [eircum- forum] 
1) am Markte befindlich: aes c. Geld von 
den Wechslern geborgt, deren Buden auf dem 
Forum waren. 2) auf Märkten herumzie⸗ 
hend, pharmacopola. 

*Circum-frémo etc. 3. (Spät.) (mit den 
Flügeln) umrauſchen, umſchwirren, aves 
c. nidos. 

Circum-fundo etc. 3. 1) eigtl., von flüſ⸗ 
figen Sachen, umgießen = Etwas um etwas 
Anderes gießen, mare urbi circumfusum,, und 
Etwas mit etwas Anderem umgießen, ali- 
quem od. aliquid re aliqua: terra mari eir- 
cumfusa umſtrömt, e. mortuum cera übergie⸗ 
ßen; (Poet.) c. aliquem amictu nebulae ume 
erben, einhillen mit, Hiußg in pass, mental 
um Etwas ſtrömen, es umgehen u. dergl., 
Tigris oircumfunditur urbi umſtrömt, spiritus 
nobis circumfusus die uns umgeb e duft 
Hiervon Zumgeben, ger eircumfundit ter- 
ram., 2 bon nicht qaffigen Sachen: A). pase 


* 


Circumgemo 


ober (felten) e. se, a) ſich um Etwas verbrei⸗ 
ten, ⸗ſtrömen: c. juveni (Poet.) ſich um⸗ 
ſchlingend anſchmiegenz hostes cc. ex reliquis 
partibus ſtrömen umher, cc. obviis (dat.) ſich 
um die Begegnenden drängen, auch (Spät.) eir- 
cumfundi turmas Julianas; trop. molestiae, 
voluptates circumfusae die umgebenden, gegen= 
wärtigen. b) von Etwas umgebenz, um⸗ 
ringt⸗, eingeſchloſſen fein, hostium con- 
cursu, Cato circumfusus Stoicorum libris. 
B) (Tac. ) act. in derſelben Bed. wie pass., 
eques e. die Reiterei ſtrömte ringsheran, um⸗ 
zingelte (ſie). 

Oireum-gémo etc. 3. (Poet.) um Etwas 
brummen, ursus c. ovile. 

Circum-gesto, 1. (ſelten) herumtragen, 
epistolam. 

Circum-grédior, gressus, depon. 3. [gra- 
dior] um Etwas herümſchreiten, umgehen, 
terga hostium, Syriam. 

Circumicio, ſiehe Circumjicio. 

*Circum-injicio etc. 3. ringsum auf⸗ 
werfen, vallum. 

Cireumitio u. ſ. w., fiche Circuitio u. ſ. w. 

Circum-jaceo, — — 2. ringsum lie⸗ 
gen, quae cc. Europae (dat.); (Spät.) eircum- 
jacentia = die umftehenden Worte. 

Circumjectus, us, m. [circumjicio] (ſel⸗ 
ten) 1) das Umfaffen, umſchlingen: aether 
terram tenero c. amplectitur. 2) die Um⸗ 
gebung (als Localität), arx munitur c. arduo. 

Circumjectus, adj. [particip. von cir- 
cumjicio} 1) von Localitäten, umliegend, nahe. 
2) (Spät.) c. oratio dabeiſtehend. 

Circumjicio (ältere Schreibart circumicio), 
jéci, jectum, 3. [jacio] 1) Etwas um Etwas 
werfen, ⸗-ſtellen, -ſetzen,-legen, multitu- 
dinem hostium moenibus; c. vallum rings⸗ 
um aufführen; anguis circumjectus fuit vec- 
tem hatte ſich um die Hebeſtange geſchlungen. 
2) umgeben, umſchließen, planicies circum- 
jecta saltibus; animus extremitatem coeli 
rotundo ambitu e. 

Cireum-latro, 1. (Spät.) um Imd. bel⸗ 
len, aliquem. 

Circum-ligo, 1. umbinden, a) Etwas 
um Imd., alicui aliquid. b) Imd. mit Etwas 
umſchlingen, aliquem aliqua re. 

Cireum-lino, — litum, 3. (ſelten -linio, 
4.) 1) (Poet. u. Spät.) umſchmieren, ume 
ſtreichen, Etwas an Etwas ſchmieren, ⸗kleben, ali- 
cui aliquid. 2) beſchmieren, beſtreichen, 
aliquid re aliqua; häufig im particip. circum- 
litus, mortui ce. cera, saxa cc. musco mit 
Moos bekleidet. 

Circumlitio, önis, I. [eireumlino] (Spät.) 
das Anſtreichen, Auftragen der Farben u. d. 

Cireumlocitio, önis, . [loquor] (Spät.) 
die Umſchreibung. 

*Circum-licens, tis, particip. (Spät.) 
ringsumber leuchtend. 

Cireum-luo, — — 3. (felten) 
insulam. 

*Circum-lustro, 1. (Luer.) in der Tmeſis, 
ringsum beleuchten. 

Cireumlüvio, öônis, f [eireumluo] die 
Umſpülung d. i. die durch Eindringen des 
Flußwaſſers bewirkte allmälige Abſonderung und 
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umſpülen, 
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Umſpülung eines Stückchen Landes, das auf dieſe 
Weiſe eine Inſel wird. 

Circum-mitto ete. 3. rings umher 
ſchicken, legatos in omnes partes; auch = 
auf einem Umwege herumſchicken, copias jugo 
über das Gebirgsjoch. 

Cireum-· mũnio (od. -moenio), 4. rings⸗ 
um mit Feſtungswerken u. dgl. umgeben, 
umſchließen: e. urbem operibus ringsum 
befeſtigen, hostem einſchließen. 

Cireummiunitio, onis, , [circummunio] 
die Einſchließung mit Feſtungswerken, Um⸗ 
ſchanzung. 

Circum-navigo, 1. (Spät.) umſchiffen, 
sinum. 

Circum-padanus, 
(Padus) befindlich. 

Circum-pendeo etc. 2. (Poet. u. Spät.) 
ringsum hangen. 

*Circum-plaudo etc. 2. (Poet.) ring s⸗ 
um mit Händeklatſchen empfangen, ali- 
quem. 

Circum-plector, plexus, depon. 3. (Vor⸗ 
klaſſ. u. felten to, 3.) umſchlingen, um⸗ 
geben, collum alicujus, collem operibus; c. 
pharetram auro mit Gold einfaſſen. 

Cireum-plico, 1. umwickeln, um⸗ 
ſchlingen, aliquem re aliqua, auch *vectem 
circumplicat anguis ſchlingt ſich um die Hebe⸗ 
ſtange. 

Cireum-pono 
Etwas um Etwas herumſtellen, 
aliquos sellae suae, nemus stagno. 

*Circum-potatio, onis, J. das Trin⸗ 
ken in die Runde. 

Circum-rétio, 4. von allen Seiten um⸗ 
garnen, umſtricken, aliquem fraude. 

Circum-rõdo etc. 3. ringsum bena⸗ 
gen, escam; trop. circumrodi dente Theo- 
nino von der Verleumdung angegriffen werden. 

Circum-saepio, fiche Circumsepio. 

*Cireum-scindo etc. 3. ringsum (die 
Kleider um Imd.) zerreißen, ce. et spoliare. 

Cireum-seribo etc. 3. 1) eigtl. ums 
ritzen, einen Kreis um Etwas beſchreiben, 
c. orbem, c. lineas extremas umbrae, aber 
auch c. aliquem virgula mit dem Stocke einen 
Kreis um Imd. beſchreiben. 2) trop. A) abe 
grenzen, die Grenzen einer Sache beſtimmen, 
begrenzen: e. curriculum, spatium vitae 
terminis quibusdam, locum habitandi alicui. 
B) = beſchreiben, definiren, beſtimmen, 
ce. aliquid verbis. C) = beſchränken, ein- 
ſchränken, hemmen, im Gebrauche der Freiheit 
oder der Thätigkeit hindern: e. hoe genus ora- 
torum uno genere auf Eins beſchränken; beſ., 
term. f., senatus c. magistratum beſchränkt 
eine Magiſtratsperſon in der Ausübung ihrer 
Amtsgewalt, weiſt fie in die gehörigen Schran— 
ken zurück; c. adolescentem den Jüngling in 
gemeſſenem Zwange halten. D) betrügen, 
täuſchen, insbeſ. bevortheilen, um fein Geld 
bringen, fratrem, aliquem pecunia. E) c. fa- 
einus jocosis verbis bemänteln; c. testa- 
mentum u. dergl. umgehen, den wahren Inhalt 
des T. umgehen. F) beſeitigen, nicht bee 
rückſichtigen, sententias, tempus. 

Cireumscripte, adv. [circumscriptus} 
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Circumscripte 


adj. um ben Po 


etc. 3. (Poet. u. Spät.) 
legen, 


130 Circumscriptio 
mit gehöriger Abgrenzung, e. numerose- 
que dicere. 


Circumseriptio, önis, f. [circumscribo] 
1) die Beſchreibung eines Kreiſes um 
Etwas. 2) die Begrenzung, der Umriß, 
Umfang, terrae, temporis. 3) c. verborum 
eine Periode. 4) Betrug in Geldſachen, Be⸗ 
vortheilung, adolescentium. 

Cireumscriptor, oris, m. [circumsribo, 
2, D.] der Betrüger, Bevortheiler. 

Cireumscriptus, adj. mit comp. [parti- 
cip. von circumscribo] 1) beſchränkt, be⸗ 
grenzt. 2) in der Rhetorik, gehörig umgrenzt, 
„abgerundet“, verborum ambitus (Periode). 

Cireum-séco etc. 1. ringsum ſchnei⸗ 
den, beſchneiden, ungulas. 

OCircum-sédeo etc. 2. 1) um Imd. od. 
Etwas herumſitzen, aliquem. 2) insbeſ. 
feindlich umgeben, umzingeln, umlagern, 
urbem omnibus copiis; trop. circumsessus 
muliebribus blanditiis beſtürmt von. 

Circum-sépio ete. 4. um zäunen, ume 
geben, umringen, corpus armatis, locum 
parietibus. 

*Circumsessio, Onis, J. [circumsedeo] 
das Umzingeln = Umlagerung. 


Cireum-sido, — — 3. ſich (feindlich) 
um Etwas lagern, ⸗ſtellen, umzingeln, 
urbem. 


Circum-silio, — — 4. [salio] (Poet. ) 
umherhüpfen. 

Circum-sisto, stéti, — 3. um Etwas 
oder Imd. ſich ſtellen,-ſammeln, Imd. (in 
Menge) umſtellen, umringen, aliquem, eu- 
riam; ab omnibus civitatibus circumsisti ; 
insbeſ. feindlich umſtellen, bedrängen, plures 
paucos c., e. urbem. 

Circum-sono, 1. 1) intrans. von Etwas 
ringsum ertönen, erſchallen, locus ec. 
ululatibus. 2) transit. (wegen der praep.) 
umrauſchen, umſchallen: clamor c. ho- 
stem; (Poet.) circumsonor armis Waffenlärm 
umgiebt mich; (Poet.) e. murum armis den 
Waffenlärm um die Mauer rauſchen machen. 

*Circum-sonus, ad). (Poet.) ringsum 
ertönend. 

Circumspectatrix, icis, . [circum- 
specto] (Vorklaſſ. u. Spät.) die ringsum 
ſchaut, Umherſchauerin. 

Cireumspecte, adv. mit comp. [circum- 
sbectus] (Spät.) umſichtig, vorſichtig. 

Circumspectio, Onis, A. [circumspicio] 
die Umſicht, das umſichtige Erwägen. 

Circum-specto, 1. ein verſtärktes eir- 
cumspicio, 1) éntrans. aufmerkſam und vor- 
ſichtig um fic ſchauen. 2) transit. ſich 
vorſichtig oder erwartungsvoll nach Etwas um— 
ſehen, auf Etwas warten, lauern, an Etwas 
denken: c. omnia, ora principum; trop. im 
Geiſte ſich umſehen, o. tempus defectionis, fu- 
gam (Gelegenheit zur Flucht); alius alium 
circumspectant der Eine nach dem Anderen; 
c. aliquem = ſich nach Hülfe von Imd. umſehen. 

Circumspectus, us, m. [circumspicio] 
1) das Umſichſehen, Umherblicken: in omnes 
partes est c. man kann nach allen Seiten fret 
herumblicken. 2) trop. die Betrachtung, Er⸗ 
wägung, aliarum rerum. 


2 Circumvecto 


Circumspectus, adj. mit comp. u. sup. 
[circumspicio] (Poet. u. Spät.) 1) umſich⸗ 
tig erwogen, überlegt, interrogatio, judi- 
cium. 2) umſichtig, beſonnen, vorſichtig, 
homo. 3) (Spät.) ausgezeichnet, honor. 

Circum-spicio, exi, ectum, 3. 1) in- 
trans. ſich umſehen, rings umher ſchauen: 
c., haesitat, von Imd., der verlegen und unent⸗ 
ſchloſſen iſt; daher trop. = Borfidt ge⸗ 
brauchen, circumspiciendum est ut etc. 2) 
transit. A) (felt. u. zweifelh.) ſich umſehend er⸗ 
blicken, rem aliquam. B) ringsum bee 
fehen, betrachten, situm urbis, cornua 
(die Flügel des Heeres), amictum alicujus. 
C) trop. a) erwägen, bedenken, überlegen, 
aliquid animo, quid faciendum sit; c. se 
einen Blick auf ſich werfen, erwägen wie oder 
in welcher Lage man ſei. b) ſich nach Etwas 
umſehen = nach Etwas verlangen, ſuchen, 
auxilia, lectum, aliquem. 

Circumstantia, ae, f [circumsto] (Spät.) 
2 das Umſtehen, Umgeben, hostium, aéris. 
2) der Umſtand, die Beſchaffenheit. 

Circum-sto, stéti, — 1. umherſtehen, 
um Etwas ſtehen, ſtehend umgeben: circum- 
stantes die Umſtehenden; e. senatum. Insbef. 
= feindlich umſtehen, umringen, tribu- 
nal, u. trop. fata nos cc. drohen von allen 
Seiten, duo bella ce. urbem. 


Circum-strépo etc. 3. (Spät.) 1) ume 


rauſchen, umlärmen, aliquem; circum- 
strepi clamore. 2) (Zac.) ringsum rufen, 
aliquid. 


Circum-struo etc. 3. (Spät.) umbauen, 
lacum juxta Tiberim ringsum mit Sitzen 
für Zuſchauer verſehen. 

Circum-surgens, entis, particip. [surgo] 
(Spät.) ſich ringsum erhebend. 

*Circum-tentus, particip. [tendo] (Y. 
ringsum beſpannt, elephantus c. corio 
mit einer Haut. 

*Circum-téro etc. 3. (Poet.) ringsum rei⸗ 
ben; trop. = dicht umſtehen, aliquem. 

*Circum-textus, particip. [texo] (Poet. ) 
umwoben, velamen e. acantho mit einem 
ringsum gewebten ac. verſehen. 

Circum-töno ete. 1. (Poet.) eigtl. ume 
donnern S umbrauſen, umrauſchen, Ne- 
reus c. orbem; trop. Bellona eum c. = er 
iſt verrückt wie ein Bellonaprieſter. 

Circum-tonsus, particip. [tondeo] (Spät.) 
ringsum geſchorenz trop. oratio o. == gat 
zu künſtlich ausgearbeitet. 

Circum-vado etc. 3. umgehen = rings= 
um anfallen, aliquem, naves; trop. terror 
c. aciem überfällt von allen Seiten her. 

Circum-vägus, adj. (ſelten, Poet.) ume 
herſchweifend, ſich in einem Kreiſe bewegend. 

Circum-vallo, 1. ringsum mit einem 
Walle umgeben, einſchließen, belagern, 
urbem, hostes. 

OCircumvectio, önis, f. [circumveho], 
(ſelten) 1) das Herumführen (von Waaren), 
portorium circumvectionis. 2)derUmlauf, solis. 

Circum-vecto, I., nur pass. (als Medium), 
zu Etwas herumfahren, oppida, oras; trop. 
(Poet.) e. singula beſchreibend und erzählend 
durchgehen. 


Circumvehor 


Cireum-véhor, vectus, 3. (pass.) um 
oder zu Etwas herumfahren, «reiten, 
⸗ſegeln (curru, equo, navi); c. in terras ul- 
timas, ad agrum Romanum; e. collibus um 
die Hügel herum; e. promontorium um das 
Vorgebirge. In derſelben Bedeutung *Cireum- 
véhens, tis, particip., umſegelnd, zu Schiffe 
herumfahrend, Peloponnesum. 

*Circum-vélo, 1. (Poet.) umſchleiern. 

Circum-vénio ete. 4. 1) umringen, 
umgeben: planicies circumventa collibus; 
Rhenus c. insulam umfließt. 2) feindlich 
umringen, umzingeln, einſchließen, nostros, 
moenia exercitu. 3) trop. A) in Gefahr 
oder Verlegenheit bringen, umſtricken, 
drängen, unterdrücken, ſtürzen u. dergl.; 
häufig im pass., eircumveniri falsis crimini- 
bus, testimonio, judicio oder per judicium 
durch ein ungerechtes Urtheil, innocens e. pe- 
cunia durch eine Verurtheilung von beſtochenen 
Richtern. 

Circumversio, Onis, f. [circumverto] 
(Spät.) die Umdrehung. 

Circum-versor, 1. pass. (Vorklaſſ. u. 
(Spät.) ſich herumdrehen. 

Circum-verto etc. 3. (ſelten, Poet. u. 
Spit.) 1) umdrehen, umwenden, se; o. 
mancipium = freigeben (weil es zu den her— 
kömmlichen Gebräuchen gehörte, daß der Herr den 
Sklaven, den er freigeben wollte, bei der rechten 
Hand faßte und in einem Kreiſe herumführte). 
Insbeſ. pass. (als Medium) fic herumdre— 
hen, rota, und rotula c. axem drehet ſich um 
die Achſe. 2) trop. (Hl., zweif.) e. aliquem ar- 
gento Imd. um Geld betrügen. 

Circum-vestio, 4. (ſelten, Poet. u. Spät.) 
ringsum bekleiden; trop. c. se dictis „um- 
panzern“. 

Cireum-vincio etc. 4. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
rings umbinden, aliquid re aliqua. 

*Circum-viso ete. 3. (H.) ringsumher 
anfehen, omnes. 

Circum-völito, 1. (Poet. u. Spät.) ume 
flattern, florem; trop. umhereilen. 

Circum-v6lo, 1. (Poet. u. Spät.) 1) ume 
fliegen, umflattern, aliquem. 2) umber 
zu Etwas fahren, ordines. 

Cireum-volvo 3. (Poet. u. Spät.) her⸗ 
umwälzen, rollen: sol circumvolvitur an- 
num vollendet ihren jährlichen Kreislauf. 

Circus, i, m. 1) (ſelten) die Zirkellinie, 
der Kreis (häufiger cirenlus). 2) eine Renn- 
bahn, deren mehrere in Rom waren, unter 
welchen die anſehnlichſte C. maximus, vom Tar⸗ 
guinius Priſcus erbaut. Von dem einem Ende 
zum anderen lief eine gegen 6 Fuß hohe und 
20 Fuß breite Mauer, spina, an deren beiden 
Enden je 3 Spitzſäulen, metae, ſtanden; um 
dieſe mußten die Wettfahrenden ſieben Male 
herumfahren, ehe der Preis ertheilt wurde. Außer 
dieſem C. waren der C. Flaminius und der C. 
Florae die größten. 

Ciris, is, f. [xetovs] (Poet.) ein Meervogel, 
in welchen die Scylla, Tochter des Niſus, ver⸗ 
wandelt wurde. 

Cirrha, ae, f. [édde] die Hafenſtadt von 
Delphi. Davon Cirrhaeus, ach. 

Cirrus, i, m. 1) der Haarbüſchel, die Haar⸗ 
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locke (natürliche, vgl. cincinnus). 2) trop. 
(Spät.) a) der Federbüſchel am Kopfe der Vögel. 
b) Franzen an den Kleidern. 

Cirta, ae, f. Stadt in Numidien, jetzt 
Conſtanktineh. Davon -tenses, ium, m. pl. 
die Einwohner von C. 

Cis, praep. mit accus. 1) im Raume, 
diesſeits, e. Taurum, Rhenum. 2) (Vor⸗ 
klaſſ.) in der Zeit, binnen, innerhalb, s. 
paucos dies. 

Cis-alpinus, adj. diesſeits der Alpen 
gelegen od. wohnend. 

Cisium, ii, n. ein leichter zweiräderiger 
Wagen, Cabriolet. 

Cispius mons, einer der beiden den mons 
Esquilinus in Rom bildenden Hügel. 

*Cis-rhénanus, adj. [Rhenus] diesſeits 
des Rheins wohnend. 

Cisseus, ei, m. [Rio] König von Thra⸗ 
cien, nach einem ſpäteren Mythus Vater der 
Hecuba, die daher Cisséis, Idis, / heißt. 

Cista, ae, f. [xéotn] die Kiſte, der Ka⸗ 
ſten zu Kleidern, Büchern u. dergl., aus Holz 
od. Flechtwerk; insbeſ. a) die Kaſten, in denen 
bei religiöſen (myſtiſchen) Feierlichkeiten heilige 
Gegenſtände von dazu angewieſenen Perſonen 
getragen wurden. b) die Kaſten, in welche bei 
der Abſtimmung in den Comitien die Stimm⸗ 
tafeln gelegt wurden. 

Cistella, ae, A. deminut. von cista. 

*Cistellatrix, leis, . [cistella] (Pl.) 
Sklavin, die das Geld- oder Schmuckkäſtchen der 
Herrin aufbewahrte. 

Cistellüla, ae, A (Pl.) deminut. von cistella. 

Cisterna, ae, f. (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
unterirdiſche Waſſerbehälter, Ciſterne. 

Cisterninus, adj. [cisterna] (Spät.) zu 
einer Ciſterne gehörig, Ciſternen⸗. . 

Cistophorus, i, m. [xsotogdeoc] eine 
aſiatiſche Münze ( 4 Drachmen), deren Gee 
präge eine bacchiſche eista war. 

Cistula, ae, f. deminut. von cista. 

Citate, adv. [citatus] (Spät., nur im comp. 
u. sup.) ſchnell, eilends. 

Citatus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von cito] in ſchnelle Bewegung gefest, ſchnell, 
eilend: e. gradu ire; equo e. im Galop, 
agmen c. ſchnell marſchirend; trop. homo e. 
= raſch, rüſtig, von einem Redner und feinem 
Vortrag = raſch, heftig, erregt. 

Citerior, us, comp. mit dem (ſeltenen) 
superl. citimus (der posit. citer iſt vorklaſ⸗ 
ſich u. felten) [cis] 1) diesſeitig, diesfeits 
gelegen, Gallia c. diesſeits der Alpen. 2) A) 
im Raume, näher, nächſt. B) in der Zeit, 
näher liegend, ſpäter, ut ad haec cite- 
riora veniam. C) (Spät.) geringer, kürzer, 
poena. 

Cithaeron, önis, n. [Kviavody] Gebirge 
in Böotien. 

Cithara, ae, J. [dd] die Cither; 
(Poet.) = das Citherſpiel. 

Citharista, ae, n. [xiagrotys] der Ci⸗ 
therſpieler. 

Citharistria, ae, A. [xvFaototova] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) die Citherſpielerin. 

*Citharizo, 1. [xagilw] die Cither 
ſpielen. 

9 * 


132 Citharoedicus 

Cithäroedicus, adj. [xvtage@duxdc] 
(Spät.) zu einem citharoedus gehörig. 

Citharoedus, i, m. [z+Sao@dds] der die 
Cither ſpielt und dazu ſingt. 

Citium, ii, n. [XC 1) alte Stadt 
auf Cypern. Davon Citiensis, e, od. Ci- 
tiéus, ach, u. subst. -ienses, ium, od. -iéi, 
orum, m. pl. die Einwohner von C. 2) Stadt 
in Magedonien. 

Cito, adv. mit comp. u. sup. [citus] 1) 
ſchnell, raſch, progredi; dicto citius ſchnel⸗ 
ler als man es fagen kann. 2) bald, binnen 
od. in kurzer Zeit: c. veniam: dies me citins 
defecerit quam etc. eher; (Poet.) eitius su- 
premo die vor dem Tode. Hiervon citius = 
potius, eher, vielmehr: c. hoe faciam quam 
ut etc. 3) mit einer Negation, non (haud, 
nullus) c. nicht leicht, neque aptiorem cito 
alium dixerim: non tam e. eum rhetorem 
dixisses quam moditexdy nicht fo ſehr. 

Cito, 1. [cieo] 1) (ausgenommen das par- 
ticip. citatus als adj., nur Poet. und Spät.) 
in ſtarke Bewegung ſetzen, ſchnell be- 
wegen, treiben u. ſ. w.: c. gradum be⸗ 
ſchleunigen, e. hastam werfen; trop. c. motum 
hervorbringen, bewirken. 2) mit Andeutung des 
Orts, wohin Etwas bewegt wird, herkommen 
laſſen, rufen (gewöhnlich von Amtswegen oder 
doch in Berufsgeſchäften, vgl. voco), aufrufen: 
c. senatum, patres in curiam, juvenes ad 
nomina danda. Insbeſ. A) vor Gericht vor- 
laden, herbeirufen (die Richter od. die Strei= 
tenden, um zu erfahren, ob ſie da ſind); hiervon 
= anklagen: c. aliquem reum capitis. B) 
als Zeugen oder als Gewährsmann Imd. ane 
führen, ſich auf ihn berufen, aliquem te- 
stem (auctorem) rei alicuius, auch in rem; 
daher überhaupt = anführen, nennen, ali- 
quem. 3) (ſelten) e. paeanem abſingen, e. io 
Bacche rufen. 

Citra, I. adv. mit dem comp. (felten, 
Spät.) citérius, 1) diesſeits, auf dieſer Seite: 
urbs est c.; nec c. nec ultra; davon tela 
c. cadebant fielen innerhalb des Zieles, er- 
reichten das Ziel (die Feinde) nicht; paucis c. 
passibus ei occurrit wenige Schritte, ehe er 
nach ſeinem Beſtimmungsorte kam. 2) comp. 
(Poet. u. Spät.) a) in der Zeit, eher, o. quam 
cupias; c. debito eher als er ſollte. b) e. quam 
debuit weniger als er ſollte. — II. praep. mit 
acc. 1) dies ſeits: quae sunt c. Rhenum; 
omnes c. flumen elicere die diesſeits des Fluſ⸗ 
ſes ſind. Hiervon, von dem, was noch in— 
nerhalb einer gewiſſen Grenze iſt, vor, inner- 
halb: non a postrema syllaba c. tertiam 
nicht vor der drittletzten Silbe; auch (Poet.) 
virtus non est c. genus ſteht nicht zurück 
vor, nicht unter, peccavi e. scelus ich habe 
gefehlt, doch nicht bis zum Begehen eines Ver⸗ 
brechens. 2) (Poet. und Spät.) in der Zeit, 
vor, c. tempora Trojana. 3) (Spät.) ohne, 
außer, ausgenommen, abgeſehen von: c. vir- 
tutem vir bonus intelligi non potest; hoc 
ei c. fidem non fuit man ſchenkte ihm hierin 
Glauben; e. spectaculorum dies auch außer an 
den Tagen, wo Schauſpiele gegeben wurden; e. 
magnitudinem ausgenommen in Rückſicht auf 
die Größe. 
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Citreus, adj. [citrus] aus dem Holze 
des citrus 0 dieſes Wort) gemacht. 

Citrd [cis], adv. nach diesſeits, ſtets in 
Verbindung mit ultro, nämlich u. citroque, 
auch u. et. c., u. ac c., u. c. hieher — dort⸗ 
hin, vorwärts und zurück, nach beiden Sei- 
ten: u. e. commeare, sermones habere (vom 
Geſpräche); u. c. obsides dare gegenſeitig. 

Citrus, i, J (Spät.) ein africaniſcher Baum, 
aus deſſen wohlriechendem Holz koſtbare Möbeln 
verfertigt wurden. 2) der Orangenbaum (im 
weiteren Sinn). 

Citus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von cieo] (meift Poet.) in ſchnelle Bewegung 
geſetzt, daher ſchnell, raſch, eilend, incessus, 
pes, legiones ſchnell marſchirend; somnus citus 
abiit, ite citi hurtig. 

Civicus, adj. [civis] (außer in der Ver⸗ 
bindung corona c. meiſt Poet.) bürgerlich, 
zu einem Bürger gehörig, Bürger-; corona 
o. „Bürgerkranz“, Belohnung für denjenigen, 
der einen Mitbürger im Kampfe vom Tode 
rettete. 

Civilis, e, ach. mit comp. u. sup. [civis] 
1) zu einem Bürger od. den Bürgern ge- 
hörig, bürgerlich, Bürger-: c. bellum, 
victoria; jus e. unter den Bürgern eines Staa— 
tes gültiges Recht, das Civilrecht, Privatrecht. 
Hiervon = was die Geſammtheit der Bürger, 
den Staat betrifft, politiſch, Staats⸗: 
c. scientia == Politik, cc. quaestiones, offi- 
cia; vir o. ein Staatsmann, Politiker. 2) 
einem Bürger angemeſſen, ſchicklich, sermo, 
animus patriotiſch. 3) (Spät.) höflich, leut— 
ſelig, herablaſſend: quid civilius Augusto? 

Civilis, is, m. (Claudius) Anführer der 
Bataver in dem Aufſtande gegen Rom 69 n. 
Chr. 

Civilitas, atis, . [civilis] (Spät.) 1) 
die Politik, Staatswiſſenſchaft. 2) die 
Leutſeligkeit, Herablaſſung. 

Civiliter, adv. mit comp. u. sup. [civi- 
lis] 1) bürgerlich = wie es ſich dem Bürger 
geziemt. 2) (Spät.) leutſelig, herablaf- 
ſend. 

Civis, is, comm. 1) der Bürger, die Bür⸗ 
gerin. Hiervon insbeſ. A) = Mitbürger, 
⸗rin, e. meus, tuus. B) rex imperat ei- 
vibus suis Unterthanen. 

Civitas, atis, J. [civis] 1) der Zuſtand 
und die ganze Stellung eines Bürgers, 
das Bürgerrecht, namentlich das römiſche: 
o. Romana; adipisci, amittere e., dare alicui 
civitatem, retinere c.; auch jus civitatis die 
aus der Bürgerſtellung entſpringenden Rechte. 
2) die zu einer Gemeinde vereinigte Bürger- 
ſchaft, die Geſammtheit der Bürger (mit Aus⸗ 
ſchließung Anderer, vgl. W daher der 
Staat und, was in älterer Zeit meiſtens 
gleichbedeutend war, die Stadt (als Inbegriff 
ſämmtlicher Bürger S die Stadtgemeinde, vgl. 
urbs): c. augetur magnitudine urbis, c. sta- 
bat in foro; condere e.; o. Rhodiorum; 
administrare c.; bisweilen = populus das 
Volk. 3) (Spät.) = urbs, der Inbegriff ſämmt⸗ 
licher Wohnungen der Bürger: incendere C., 
errare per totam e. 


Clades, is, Y. 1) der Schaden, Verluſt, 
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das Unglück (z. B. eine Peſt, ein plötzlicher 
Sterbefall, eine Plünderung u. dergl.): o. cap- 
tae urbis; c. belli vom Kriege verurſacht; c. 
dextrae manus Verluſt der rechten Hand; 
(Poct.) Scipiones clades Libyae Urheber des 
Falls Libyens. Insbeſ. — Kriegsunglück, 
Niederlage: cladem alicui afferre (inferre) 
nee, facere verurſachen, accipere er⸗ 
eiben. 

Clam, I. adv. heimlich, insgeheim, 
verſtohlen: e. peperit uxor; nec id c. esse 
potuit kennte nicht unbekannt fein; (B.) c. 
mihi est es iſt mir unbekannt. II. (meiſt Com. 
u. Spät.) praep. mit abl. od. accus. ohne 
(Imds) Wiſſen, heimlich vor Imd.: o. me, te, 
illo; e. matrem; c. me est es iſt mir unbe⸗ 
kannt; me c. habuit er hat es vor mir geheim 
gehalten. 

Clamator, öris, m. [clamo] der Schreier 
(von einem ſchlechten Redner). 

*Clamitatio, Onis, I. [elamito] (N.) das 
Schreien. 

Clamito, 1. [clamo] ftarf und laut 
ſchreien, -rufen: c. ad arma; c. se esse 
liberum; c. aliquid Etwas, alicui zu Imd.; 
*c. aliquem (Pl.) Imd. rufen; trop. hoc e. 
calliditatem zeigt deutlich. 

Clamo, 1. 1) abfol. ſchreien, rufen: tu- 
multuantur et ce.; c. de uxoris interitu 
faut rufend klagen. Hiervon (Poet.) überhaupt 
von jedem durchdringenden Schall und Getöſe, 
z. B. dem Rauſchen des Waſſers, dem Schreien 
der Thiere. 2) transit. rufen, ausrufen, 
insbeſ. anrufen, herbeirufen u. dgl.: ce. 
aliquid, aliquem deum; ce. triumphum; 
omnes c., hoc indigne factum esse; omnes 
ec.: „tua enlpa est“; c. fidem hominum an- 
rufen; trop. tabulae illae cc. = zeigen deut⸗ 
lich, erklären beſtimmt. 

Clamor, Oris, m. [clamo] der laute Ruf, 
das Geſchrei (Poet. auch von Thieren): edere 
clamorem ausſtoßen, tollere erheben; e. con- 
sensusque = Beifallsruf; an anderen Stellen 
iſt o. = feindliches Zurufen; trop. (Poet.) von 
lebloſen Gegenſtänden S Lärm, Geräuſch, 
saxa dedere c. 

*Clamése, adv. [clamosus] (Spät.) fd rei- 
end, mit lautem Geſchrei. 

Claàmòsus, adj. [clamor] 1) ſchreiend, 
altercator. 2) mit Geſchrei geſchehend, 
actio. 3) mit Geſchrei erfüllt, urbs. 

Clanctlum I deminut. von clam] (Com.) 
I. adv. heimlich, im Geheimen, e. noctu ve- 
nit. II. *praep. mit accus., ohne — Wiſſen, 
e. patres. 

Clandestino, adv. [clandestinus] (Vor⸗ 
klaſſiſch) heimlich, im Geheimen. 

Clandestinus, adj. [clam] heimlich, 
verſteckt, geheim, nuptiae, introitus, consi- 
lia. 

Clangor, Gris, m. [clango] der Schall, 
Ton, das Geſchrei, c. tubarum Schmettern; 
o. avium (entweder durch Geſchrei oder durch 
Anſchlagen der Flügel), Harpyiae quatiunt alas 
magnis cc. 

Clanis, is, m. Fluß in Etrurien. 

Clare [clarus] adv. mit comp. u. sup. 1) 
hell, klar, deutlich, videre, fulgere. 2) laut, 


133 


recitare. 3) deutlich, klar, aliquid ostendere. 
4) trop. clarius exsplendescere glänzender. 

Clareo, —— 2. [clarus] (Poet.) 1) hell-, 
glänzend fein, leuchten. 2) trop. A) deut— 
lich-, einleuchtend ſein. B) berühmt 
fein, glänzen, fama e. 

Cläresco, rui, — 3. [clareo] (Poet. u. 
Spät.) 1) hell werden, zu leuchten anfangen, 
dies c. 2) trop. A) für das Gehör klar wer- 
den, ertönen, deutlich gehört werden, so- 
nitus armorum e. B) geiſtig, deutlich wer⸗ 
den, einleuchten, aliud ex alio e. O) be- 
rühmt werden, magno facinore. 

Clarigatio, önis, J. [elarigo] die laute 
und feierliche Forderung des Erſatzes und 
der Genugthuung (als vorläufiger Act vor der 
Kriegserklärung), welche der Fetialis vor dem 
Anfange der Feindſeligkeiten auf herkömmliche 
Weiſe ausführte. Hiervon () = die Genug- 
thuungsforderung und Pfändung wegen eines 
Menſchen, der ſich an einem ihm durch einen 
Vertrag verbotenen Orte finden läßt, e. alicu- 
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jus. 


*Clarigo, 1. [clarus] (Spät.) laut und 
feierlich den Erſatz fordern, ſiehe clari- 
gatio. 

Cläri-sönus, ach. (Poet.) helltönend. 

Claritas, atis, ,. [clarus] 1) (Spät.) die 
Helle, das Hellſein, der Glanz, sidus illud est 
tantae claritatis. 2) trop. A) für das Gehör, 
Deutlichkeit, Klarheit, vocis. B) (Spät.) geiſtig, 
die Deutlichkeit, Verſtändlichkeit, oratio- 
nis. C) die Berühmtheit, das Anſehen, 
der Glanz, c. tua, c. generis. 

Cläritüdo, Inis, / [clarus] (Vorkl. u. 
Spät.) = claritas 1. u. 2. C. 

Claro, 1. [clarus] (Poet.) 1) erhellen, 
glänzend machen. 2) trop. &) geiſtig klar ma⸗ 
chen, erklären, deutlich machen, animi na- 
turam versibus. B) berühmt machen, ali- 
quem. 

*Claror, Oris, m. [olareo] (B.) die Helle, 
Helligkeit. 

Claros, i, f. [KIdeos] Stadt in Jonien 
mit einem Tempel und Orakel des Apollo. Daz 
von Clarius, ach. 

Clarus, adj. mit comp. u. sup. 1) hell, 
klar, leuchtend, fulmen, lux; corona clara 
auro. 2) trop. A) für das Gehör, laut, hell, 
deutlich, vox, clamor. B) geiſtig, klar, deut- 
lich, verſtändlich, offenbar: res c.; con- 
silia tua luce sunt clariora. C) berühmt, 
ausgezeichnet, glänzend: virtus clara po- 
steris erit; c. re aliqua durch Etwas, (Spät.) 
c. in literis, auch (ſelten) e. ex (ab) re aliqua 
oder ob rem aliquam. Insbeſ. a) im sup. als 
ehrendes Prädicat jedem ausgezeichneten Manne 
beigelegt, vir fortissimus et e., c. Pompeius. 
b) (ſelten) als ein an ſich unbeſtimmter Ausdruck, 
tadelnd = berüchtigt: c. superbia luxuriaque 
bekannt wegen. 

Classiarius, adj. [classis] zur Flotte 
gehörig, faft nur im pl. classiarii sc. milites 
oder nautae, die Seeſoldaten, Seeleute, 
die Flottenmannſchaft. 

„Classicüla, ae, f. deminut. von classis. 

Classicus, ad). [classis] 1) (nach classis 
1.) A) eine der römiſchen Bürgerklaſſen 


134 


betreffend. B) insbeſ. classici diejenigen, 
die zu der erſten Klaſſe gehörten, daher trop. 
(Spät.) = vorzüglich, muſtergültig, klaſ⸗ 
ſiſch, poeta. 2) (nach classis 2.) A) zur 
Land⸗ oder Seemacht gehörig; ſo nur als 
subst. Olassicum, ii, u. ein durch die Trom⸗ 
pete gegebenes Signal, Feldzeichen: classi- 
cum cecinit erſcholl, ertönte; elassicum cani 
od. canere jubet er läßt das Zeichen geben, 
läßt blaſen; classico ad contionem vocat. B) 
insbeſ. zur Seemacht gehörig, Flotten-, 
miles, certamen; classici = classiarii. 

Classis, is, F. 1) eine der vom Ser⸗ 
vius Tullius, behufs der Beſteuerung, des Kriegs— 
dienſtes und der Abſtimmung, nach dem Ver= 
mögen beſtimmten Klaſſen der römiſchen 
Bürger; bisweilen insbeſ. von der erſten Klaſſe; 
trop. philosophus ille quintae elassis esse vi- 
detur vom niedrigſten Range. Davon (Spät.) 
überhaupt = Klaſſe, Abtheilung, servorum, 
puerorum. 2) A) (Vorklaſſ. u. Poet.) die 
Land macht, das Heer. B) die Seemacht, 
Kriegsflotte mit der darauf befindlichen Mann⸗ 
ſchaft u. ſ. w.: comparare, ornare, instruere 
c. herbeiſchaffen, ausrüſten; cetera classis fuge- 
runt; c. ibi stetit „lag“ dort; nomen dare in 
classem ſich zum Kriegsdienſte auf der Flotte 
einſchreiben laſſen, ſich melden. 

JClastidium, ii, n. Städtchen in Gallia 
cisalpina. 

Claterna, ae, J. Städtchen in Gallia cis- 
alpina. 

Clathri, örum, m. pl. Poet. auch -thra, 
örum, n. pl. [xAnFoa] (Poet. u. Spät.) das 
Gitter, beſ. an Thierkäfigen. 

Clathratus [clathri] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
mit Gitter verſehen, fenestra. 

Claudeo, — — 2. od. Clando, — — sum, 
3. [claudus] (ſelten) 1) lahm fein, hinken. 
2) trop. ſchwanken, mangelhaft-, unvoll⸗ 
kommen ſein. 

Claudicatio, önis, f. [claudico] das 
Hinken. 

Claudico, 1. [claudus] 1) hinken, lahm 
fein, ex vulnere. Hiervon (Lucr.) von leb⸗ 
loſen Gegenſtänden, die zu der einen Seite ſich 
neigen. 2) trop. mangelhaft- oder unvoll⸗ 
kommen fein, ſchwanken: oratio c.; c. in 
officio aliquo unvollſtändig erfüllen; aliquid c. 
in nostra oratione. 

Claudius od. (in einigen Zweigen gebräuch⸗ 
liche Nebenform) Clodius, Name eines römi⸗ 
ſchen Geſchlechts, aus welchem die Familien der 
Appii, Pulchri, der Nerones und der Marcelli 
die wichtigſten waren. ) Appii: der be⸗ 
kannteſte iſt App. Cl. Caecus, der als Cenſor 
312 v. Chr. den Appiſchen Weg und eine Waſ— 
ſerleitung anlegte. B) Pulchri: Publius 
Clodius P., der bekannte Gegner Cicero's, zu⸗ 
letzt von Milo getödtet. C) Nerones: Tibe- 
rius Cl. N., Anhänger des Cäſar und des An⸗ 
tonius, nachher mit Octavian verſöhnt, welchem 
er ſeine (ſchwangere) Gemahlin Livia abtrat, 
Vater zweier Söhne (Tiberius, nachher Kaiſer, 
und Druſus, Vater des Kaiſers Claudius). D) 
a) Marcelli: Marcus Cl. M. eroberte Syra⸗ 
cus 212 v. Chr., b) Caius Cl. M., Gemahl 
der Octavia, Schweſter des Octavian, mit wel⸗ 
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cher er einen Sohn, Marcus Cl. M., hatte, der 
von Auguſtus adoptirt und mit deſſen Tochter 
Julia verheirathet wurde, aber ziemlich jung 
ſtarb 23 v. Chr. Davon abgeleitet Claudia- 
nus od. Claudius (auch Clodianus, Clodius) 
(ſelten, Spät., Claudialis, e), ach. zu einem 
Cl. gehörig, claudiſch. 

Claudo, f. claudeo. 

Claudo (auch, bef. Poet. u. Spät., Clodo 
od. Clüdo), si, sum, 3. 1) ſchließen, zu⸗ 
machen, verſchließen, domum, portas ali- 
cui, aures; c. aures ad vocem; c. sanguinem 
ſtillen, fugam hosti abſchneiden; (Poet.) c. ani- 
mam alicui quälen, erſticken. 2) (meiſt 
Poet. u. Spät.) ſchließen = enden, episto- 
lam, opus, bellum; häufig e. agmen den Zug 
ſchließen — die Nachhut bilden. Hiervon = 
begrenzen, ſchließend nachfolgen, aliquos a tergo; 
c. lustrum = dem häufigern condere 1. (fiche 
lustrum). 3) (ſtatt der compos. ineludo, con- 
cludo) einſchließen, umſchließen, um⸗ 
geben: c. urbem muro od. obsidione, rivum 
ripis, adversarios locorum angustiis; c. ali- 
quem in curia od. in curiam. Hiervon trop. 
c. sententias numeris dem oratoriſchen Rhyth⸗ 
mus gemäß abſchließen und einrichten; oratio 
clausa rhythmiſche, e. verba pedibus in Verſe 
bringen. 

Claudus, adj. 1) lahm, hinkend, alte- 
ro pede an dem einen Fuße; pes c.; daher 
trop. navis c. ein Schiff, das die Ruder an 
der einen Seite verloren hat. 2) (Poet. u. 
Spät.) trop. unvollſtändig, mangelhaft, 
unſicher, ſchwankend: pars clauda officii 
tui; carmina clauda altero pede in welchen 
der eine Vers länger iſt als der vorhergehende 
= elegiſche; elausula c. unthythmiſch. 

Claustrum, i, n. (doch faſt immer im pl.) 
[claudo] die Vorkehrung zum Schließen, 1) der 
Riegel, das Schloß an einer Thür: ec. re- 
vellere, laxare u. ſ. w.; trop. = Schran⸗ 
ken, Bande, Hinderniſſe, die Imd. im Wege 
ſtehen: refregi ista nobilitatis cc. von einem 
Neuadeligen, der zuerſt von ſeiner Familie eine 
curuliſche Würde erlangt; (Poet.) effringere ce. 
naturae die Geheimniſſe der Natur entſchleiern; 
versus tua fregerunt ce. = find unter das 
Publicum gebracht worden; rumpere ce. (auf 
der Rennbahn) die Schranken durchbrechen. 2) 
uneigtl. A) (Poet.) cc. urbis das Thor; cc. 
undae = ein Damm. B) Behältniß, ver⸗ 
ſchloſſener Raum oder Ort: pinea ec. (Poet. ) 
das hölzerne Pferd vor Troja. C) in der Mili⸗ 
tairſprache, Alles, was den Eingang zu einem 
Orte verdeckt, die Vormauer, das Bollwerk, 
die Schutzwehr, der „Schlüſſel“ zu einer Gegend 
oder Stadt: cc. Aegypti, cc. montium von 
einem engen Paſſe. 

Clausüla, ae, F. [claudo] der Schluß, 
das Ende, fabulae, epistolae; insbeſ. in der 
Rhetorik der Ausgang, der Schlußſatz einer 
Periode. 

Clausus (felt. Clüsus), adj. part. von 
elaudo] verſchloſſen, homo, heimlich, consilia 
clausa habere. Hierv. als subst. Clausum, 
i, n. [particip. von claudo] (Poet. u. Spät.) 
ein verſchloſſener Ort, Verſchluß, Bez 
hältniß. 


Clava 


Clava, ae, f. der Knüttel, die Keule; 
auch eine militäriſche Uebungswaffe (Lanze oder 
Schwert), womit junge Menſchen ſich im Fech⸗ 
ten gegen einen Pfahl übten. 

*Clavarium, ii, n. [clavus] (Spät.) das 
Schuhnagelgeld (eine Spende an die Sol- 
daten). 

*Clavator, Oris, m. (P.) der Träger der 
militäriſchen Uebungswaffe, ſiehe clava. 

Claviciila, ae, f [clavis] kleine Ranke, 
Gäbelchen, womit eine Rebe ſich um den Pfahl 
ſchlingt. f 

Claviger, éri, m. (Poet. ) 500 J. dhe 
der Keulenträger (Hercules). II. [clavis 
der Schlüſſelträger (Janus). 

Clavis, is, , [= dem gr. xdsic] der 
Schlüſſel, portae, horrei; c. adulterina 
falſcher Schlüſſel; esse sub c. verſchloſſen fein; 
adimere uxori claves = ſich von ſeiner Frau 
ſcheiden. 

Clavus, i, m. 
anni movere = den Anfang des Jahres rech- 
nen, weil die Römer in älterer Zeit die Jahre 
durch Nägel bezeichneten, welche der höchſte Ma⸗ 
giſtrat an den Idus des Septembers in die Wand 
der Zelle des Capitoliniſchen Jupiter einſchlug. 
Hierv. prov. a) clavo clavum ejicere ein Uebel 
mit einem anderen vertreiben. b) c. trabalis, 
adamantinus zur Bez. einer Nothwendigkeit, 
einer feſten Beſtimmung. 2) uneigtl. von Gegen⸗ 
ſtänden ähnlicher Form: A) ein Steuerruder; 
trop. tenere clavum reipublicae. B) ein 
Purpurſtreifen an der Tunica, latus u. an- 
gustus c., ſiehe angusticlavius u. laticlavius; 
bisweilen ſteht e. latus = tunica laticlavia, 
c. angustus = tunica angusticlavia. 

ClazOménae, arum, . [Kiclouévar] 
Stadt in Jonien. Davon -ménius, ad). 

Cleanthes, is, n. [Kiecvdys] ſtoiſcher 
Philoſoph, 260 v. Chr., Schüler und Nachfolger 
des Zeno. 

Clémens, tis, ach. mit comp. u. sup. 1) 
(Poet. u. Spat.) von der Luft, dem Winde u. 
dergl., ruhig, mild, gelinde, flumen, mare. 
2) von dem Gemüthszuſtande und dem Charak⸗ 
ter, mild, ſanft, ſanftmüthig, glimpflich, 
und insbeſ., gegen Geringere (vgl. mansuetus), 
nachſichtig, gnädig, ſchonend, homo, in- 
genium, rex; c. in disputando; judex c. ab 
innocentia; c. castigatio, sententia; rumor 
o. weniger beunruhigend. 

Clémenter, adv. mit comp. u. sup. [cle- 
mens] 1) mild, gelinde. Hiervon von Loca⸗ 
litäten, ſanft, allmälig: jugum c. editum. 
2) fanft, mild, insbeſ. nachſichtig, gnä— 
dig, aliquid facere, aliquem tractare; exer- 
citum c. ducere ohne Plünderung; aliquid c. 
ferre ruhig, gelaſſen. 

Clémentia, ae, f. [clemens] 1) (Spät.) 
von der Witterung, die Milde, Gelindigkeit, 
c. coeli. 2) die Milde, Nachſicht, Scho— 
nung, Gnade, lenitas et e. 

Cledbis, is, m. fiche Bito. 

Cleombroétus, i, n. [KAeduSootoc] I) 
Heerführer der Lacedämonier in der Schlacht bet 
Leuctra 371 v. Chr. 2) ein griechiſcher Jüng⸗ 
ling, der, nachdem er das Buch Plato's von der 
Unſterblichkeit der Seele geleſen hatte, von der 
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Stadtmauer ſich herabſtürzte und ſo ſeinem Leben 
ein Ende machte. 

Cleön, ontis, m. [KAéwy] 1) athenienſiſcher 
Demagog, Nachfolger des Perikles. 2) ein Rhe⸗ 
tor aus Halicarnaß. 

Cleönae, arum, f. pl. [RN 1) 
Stadt zwiſchen Corinth und Argos. 2) Stadt 
in Chalcidice am Athos. 

Clecpatra, ae, f. [Kisondétea] 1) Toch⸗ 
ter des Philipp von Macedonien und der Olym⸗ 
pias, Gemahlin des epirotiſchen Königs Alexan⸗ 
der, ſpäter des Perdiccas. 2) Aegyptiſche Kö⸗ 
nigin, Tochter des Ptolemäus Auletes, bekannt 
aus der Geſchichte. 

Clépo, psi, ptum, 3. [verw. mit dem gr. 
xdéntw| (Vorklaff.) ſtehlen, ignem. 

Clepsydra, ae, f. [xAewdd ea] eine Art 
Waſſeruhr, ein Gefäß mit einer ſehr engen 
trichterförmigen Oeffnung, durch welche das Waſ— 
ſer tropfenweiſe aus dem Gefäße herausfloß: eine 
ſolche Clepſydra wurde in Athen und in der 
Kaiſerzeit in Rom (früher dort nur bei Decla— 
mationsübungen) gebraucht, um die kürzere oder 
längere Zeit zu beſtimmen, in welcher jeder Red— 
ner ſprechen durfte: davon dare c. die Erlaub⸗ 
niß geben zum Sprechen, ebenſo petere e.; cras 
ad clepsydram [sc. dicemus = cras decla- 
mabimus. 

*Clepta, ae, m. [xAéatns] (N.) ein Dieb. 

*Cléraménoe, [xAnootuevor] (N.) die 
Looſenden, Name eines griechiſchen Luſtſpiels 
des Diphilus. 

Cliens, ntis, m. 1) in Rom ein Client, 
a) in der älteſten Zeit ein Vaſall, Höriger, 
der in einem (urſprünglich wohl durch kriegeriſche 
Ereigniſſe begründeten) gezwungenen Abhängig- 
keitsverhältniſſe zu einem (patriciſchen) Herrn 
(patronus) ftand; b) ſpäter überhaupt ein Gee 
ringerer, Aermerer, der als „Schützling“, „Schutz— 
befohlener“ in einem freiwilligen und durch 
gegenſeitigen Nutzen geſtärkten untergeordneten 
Verhältniſſe zu einem Mächtigeren oder Reiche— 
ren (patronus) ftand. Auch ganze Völkerſchaf⸗ 
ten oder Provinzen wählten ſich einen Patron 
in Rom und hießen ſeine Clienten. 2) außer 
dem römiſchen Staate, ein Vaſall, Dienft= 
mann, Höriger (auch ein ganzes Volk), der 
unter der Botmäßigkeit und dem Schutze eines 
Anderen (auch eines Volkes) ſteht. 

Clienta, ae, f. [cliens] (Poet.) die Clien⸗ 
tin, die Schutzbefohlene. 

Clientéla, ae, f. [cliens] die Clientel, 
das zwiſchen einem Clienten und ſeinem Patron 
beſtehende Verhältniß, ſiehe eljens; daher über— 
haupt Schutz, Schutzgenoſſenſchaft: conferre se 
in fidem et c. alicuius fic) unter Imds Cl. 
begeben, esse in alicuius clientela et fide. 2) 
(meiſt Spät. und im pl.) der Inbegriff der 
Clienten, ſämmtliche Clienten, die unter Imds 
Schutze ſtehen, cc. amplissimae. 

*Clientilus, i, m. (Zac.) [deminut. von 
cliens]. 

*Clinamen, Inis, n. [ungebräuchlich clino 
= zhivw] (Lucr.) das Neigen. 

Clinatus, adj. [particip. des ungebräuch⸗ 
lichen elino xhivw] (poet.) geneigt 
ſich neigend. 

Clipeatus, adj. [clipeus] mit einem 
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clipeus (fiche d. Wort) verſehen, ſchild⸗ 
tragend, miles. 

Clipeus, i, m. (bisweilen auch eum, i, 
n.) 1) ein runder aus Erz gemachter oder mit 
Erz belegter Schild (vgl. scutum, parma 
u. dergl.); proverb. sumere c. post vulnera 
Etwas zu ſpät thun. 2) trop. von Gegen⸗ 
ſtänden, die eine ähnliche Form haben, A) das 
Himmelsgewölbe. B) die Sonnenſcheibe. C) 
ein auf einer ſchildförmigen Fläche dargeſtelltes 
Bruſtbild. 

Clisthénes, is, m. [Kievodévnc] alterer 
athen. Staatsmann und Redner. 

Clitarchus, i, mn. [Kieitaoyoc] griechi⸗ 
ſcher Geſchichtsſchreiber im Gefolge Alexanders 
des Großen. 

Clitellae, arum, F. pl. der Saumſattel, 
Packſattel für laſttragende Thiere, beſonders 
Eſel. 

Clitellarius [clitellae], ach. zum Pack⸗ 
ſattel gehörig; trop. (Pl.) homines ce. die 
ſich Alles gefallen laſſen, ſklaviſch geduldig. 

Cliternum, i, n. Stabt der Aequer; davon 
minus, adj. u. subst. -nini, örum, m. pl. 
die Einwohner von Cl. 

Clitor, öris, m. od. Olitörium, ü, n. 
[Khetrwo} Stadt im nördlichen Arcadien; davon 
Clitorius, adj. 

Clitumnus, i, m. Flüßchen in Umbrien. 

Clitus, i, m. [KAsiroc] Feldherr und Freund 
Alexanders des Großen, von dieſem getödtet. 

Clivésus, ach. (Poet. u. Spit.) [clivus] 
hügelig, ſteil, locus, trames. 

Clivus, i, m. der Hügel, die Anhöhe, 
c. Capitolinus; c. mollis fanft ſich neigend od. 
emporſteigend, arduus ſteil; e. mensae von 
einem ſchräg ſtehenden Tiſche; proverb. suda- 
mus in imo c. = wir haben noch viele Hinz 
derniſſe zu überwinden. 

Cloaca, ae, f. ein unterirdiſcher Ca⸗ 
nal zur Ableitung des Unflaths und des Regen- 
waſſers; agere, ducere c. anlegen; trop. (V.) 
von dem Bauche eines Trunkenboldes. 

Clédius, ſiehe Claudius. 

Clédico, ſiehe Claudico. 

Clédo, ſiehe Claudo. 

Cloelius, Name eines albaniſchen, ſpäter 
römiſchen Geſchlechtes. 

Clotho, us, fi [Nod] die „Spin⸗ 
nende“, eine der drei Parzen. 

Cluacina (Cloacina), ae, / Beiname 
der Venus, die „Reinigende“ (Urſprung des Na⸗ 
mens ungewiß). 

Cludo, ſiehe Claudo. 

Cluens u. f. w. a. S. für cliens u. ſ. w. 

Clueo, — — 1. [verw. mit dem gr. u 
(Vorklaſſ. u. Spät.) ſich als Etwas genannt, 
erwähnt hören, Etwas heißen, genannt 
werden, von Etwas den Ruf haben: vir 
meus victor e.; c. aliquid fecisse man fagt 
von mir, daß ich Etwas gethan habe, ebenſo e. 
esse miserrimus; c. victoria den Ruhm des 
Sieges haben, ebenſo e. gloria mit Ruhm ge⸗ 
nannt werden. 

Cluilius, ſiehe Cloelius. 

Clinis, is, m. (felten 5.) der Hinter⸗ 
backen, die Hinterkeule (an Menſchen und 
Thieren). 
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Cliipea, ae, f, od.-peae, drum, J. pl. 
Stadt und Vorgebirge in Byzacium. 

Clüpeus, a. S. für clipeus. ; 

*Clirinus, adj. [ungebräuchlich elura, ein 
Affe] (P.) zu einem Affen gehörig, Affen⸗. 

Clüsium, ii, u. Stadt in Etrurien. Davon 
-sinus, adj. u. subst. sini, örum, m. pi, 
die Einwohner von Cl. 

Clisius, ii, m. [eludo] Beiname des Ja⸗ 
nus, „der Schließende“. 

Clüsus, ſiehe Clausus. 

Clüvia, ae, / Stadt in Samnium. 

Clüvianus, ach. 1) zur Stadt Cluvia ge⸗ 
hörig. 2) zu Einem aus dem Geſchlechte Clu- 
vius gehörig. 

Clyméne, es, f. [Kiuuévy] Tochter des 
Oceanus, Gemahlin des Japetus. 2) Tochter 
des Merops, Mutter des Phaéthon. 

Clyster, éris, m. [x4votijo] (Spät.) 1) 
das Klyſtier. 2) die Klyſtierſpritze. 

Clytaemnestra, ae, , [KAvtasuryjotoc] 
Tochter des Tyndareus und der Leda, Gemahlin 
des Agamemnon, Mutter des Oreſtes, von dieſem 
getödtet, weil ſie den Gatten ermordet hatte. 

Cnidus od. Gnidus, i, . [Kvidoc] See- 
ſtadt in Carien, berühmt durch den Cultus der 
Venus. Davon Cnidius, adj. 

Cn6sos u. ſ. w., ſ. Gnosos. 

Co-acervatio, Onis, J. [eoacervo] das 
Zuſammenhäufen. 

Co-acervo, 1. zuſammenhäufen, auf⸗ 
häufen, pecuniam, cadavera; c. agros zu⸗ 
ſammenkaufen; coacervati luctus (Poet.) auf 
einander folgende Sterbefälle. 

Co-acesco, cui, — 3. 1) völlig fauer 
werden. 2) trop. verwildern, unſittlich 
werden. 

Coactio, önis, A [cogo] (Spät.) die Ein⸗ 
caſſirung von Geld, argentarias ce. facere 
das Geld (bei Verſteigerungen) eintreiben. 

Coacto, 1. [cogo] (Lucr.) zwingen, ali- 
quem facere aliquid. 

Coactor, Oris, m. [cogo] 1) der Eincaſ⸗ 
firer, Eintreiber von Geld bei einer Ver- 
ſteigerung. 2) (Tac.) cc. agminis die den Zug 
ſchließen, die Nachhut. 3) (Spät.) der Nö⸗ 
thiger, der zu Etwas zwingt. 

*Coactum, i, n. [cogo] (ſelten) eine Art 
Filz, dichte Matratze od. Teppich. 

Coactus, us, m. [cogo] der Zwang, nur 
im abl. sing.: e. meo fecit er that es von 
mir gezwungen, e. civitatis vom Staate genö⸗ 
thigt. 

Co-aedifico, 1. bebauen, locum. 

Co-aequalis, e, ach. (Spät.) gleichalte⸗ 
rig; faſt nur subst. les, ium, m. pl. Came⸗ 
raden, Genoſſen. 

Co- ae quo; 1. 1) eben-, gleich machen, 
montes. 2) an Würde, Anſehen od. dergl. 
gleichmachen, gleichſtellen, gratiam om- 
nium, omnia ad libidines suas. 

Coagmentatio, önis, , [coagmento} 
die Zuſammenfügung, Verbindung. 

Coagmento, 1. e zuſam⸗ 
menfügen, ⸗kleben, ⸗leimen, rem aliquam; 
trop. c. verba unmittelbar verbinden; e. pacem 
den Frieden ſchließen. 

Coagmentum, i, n. [cogo] (concr.) die 
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Suge, die Zuſammenfügung, nahe Verbin⸗ 
dung, lapidum. 

Coagtlum, i, n. [cogo] das Zuſammen⸗ 
fügungsmittel, beſ. das Lab, die geronnene 
Milch oder milchähnliche Flüſſigkeit, die ſich in 
dem Magen junger wiederkäuender Thiere findet 
und zum Gerinnenmachen der Milch gebraucht 
wird; trop. c. amoris „Band“ der Liebe. 

Co- àlesco, lui, tum, 3. 1) in dieſer 
Bed. wird jetzt vielfach Coolesco geſchrieben) 
zuſammenwachſen, saxa cc. calce werden 
verbunden, vulnus e. zieht ſich wieder zuſam⸗ 

men. Daher trop. A) = ſich genau ver- 
binden, vereinigen, verſchmelzen: mul- 
titudo c. in corpus unius populi ſchmilzt zu⸗ 
ſammen; voces ce. ex duobus quasi corpori- 
bus werden zuſammengeſetzt. B) condiciones 
pacis coalescentes über welche man im Be—⸗ 
griff war ſich zu einigen; regnum c. erhält ſich 
(das Bild von einer Wunde genommen). 2) 
Wurzel faffen und emporwachſen: ilex 
inter saxa c.; daher trop. (Spät.) auctoritas 
Galbae coaluit hat Feſtigkeit gewonnen, iſt ein⸗ 
gewurzelt, und particip. coalitus = erftartt, 
befeſtigt. 

Co- angusto, 1. (meiſt Spät.) zuſammen⸗ 
faſſen, einengen, legem beſchränken. 

Co- arguo etc. 3. 1) Etwas, bef. etwas 
Böſes, offen darlegen, vollſtändig bewei⸗ 
ſen, zeigen, verrathen u. dergl. perfidiam, 
mendacium alicujus, crimen certis suspicio- 
nibus; auch mit einem accus. c. inf. (Poet.) 
c. aures domini verrathen. 2) anklagen 
und überführen, Imd. überzeugend bez id= 
tigen, aliquem avaritiae; literae illum ec. 
3) widerlegend als falſch erweiſen: usus 
c. legem beweiſt, daß das Geſetz ſchlecht ſei. 

Coartatio, Onis, f. [coarto] (ſelten) das 
Zuſammendrängen, ⸗engen, militum. 

Co-arto, 1. 1) zuſammendrängen, zu⸗ 
ſammenpreſſen, einengen u. dergl., hostes ; 
coartatus in oppido eingeſchloſſen in der Stadt; 
fauces cc. viam machen den Weg eng; e. sibi 
fauces (Poet.) = ſich quälen. 2) trop. A) a b⸗ 
kürzen, verkürzen, consulatum alicujus. B) 
von der Rede, zuſammendrängen, plura in 
unum librum. 

Coaxo, 1. (Naturlaut der Fröſche) quaken. 

*Coccinatus, adj. [coccum] (Spät.) in 
Scharlach gekleidet. 

Coccineus oder mus, adj. [coccum] 
ſcharlachfarben. 

Coceum, i, a. [xdéxxoc]} 1) ein Inſect auf 
einer gewiſſen Art Eiche, aus welchem die Schar— 
lachfarbe bereitet wird, der Kermes. 2) die 
Scharlachfarbe. 3) ſcharlachfarbenes Tuch, 
Kleid. 

Cochlea (od. Coclea), ae, f die Schnecke. 

Cochlear, äris, n., feltener auch -Are, is, 
(Spät.) 1) ein Löffel. 2) (Arium) ein 
Schneckenbehältniß, wo die Schnecken auf— 
bewahrt und gefüttert werden. 

Coclea, Coclear, a. S. für Cochlea, 
Cochlear. 

Cécles, itis, adj. 1) (felten) einäugig. 
2) Beiname des Horatius C. 

Coctilis, e, adj. [coquo] (Poet. u. Spät.) 
gebrannt, laterculus. 
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Cocus = Coquus. 

Cocytus, i, n. [Kwxvtoc, der „Jammer⸗ 
ſtrom“] mythiſcher Fluß der Unterwelt. 

Codéta, ae, J [coda = cauda] ein mit 
Kannenkraut (das einem Pferdeſchwanz ähnlich 
ſieht) bewachſener Ort in der Nähe Roms. 

Codex, fiche caudex. 

Cödleillus, i, m. [codex] 1) (Vorklaſſ.) 
eigtl., ein kleiner Stamm, Holzklotz. 2) pl. 
die Schreibtafel, aus dünnen hölzernen mit 
Wachs überzogenen Blättern. Hiervon A) ein 
Billet, Handſchreiben, kurzer und in der 
Eile geſchriebener Brief (vgl. epistola). B) 
(Spät.) überhaupt jeder kürzere ſchriftliche Auf⸗ 
ſatz, namentlich a) eine Supplik, Bittſchrift. 
b) ein kaiſerliches Reſcript, Cabinetsordre. 
c) ein in der Form eines Schreibens an den 
Erben verfaßter Zuſatz zu einem Teſtamente, 
eine einzelne teſtamentariſche Dispoſition. 

Cédrus, i, m. [KS 1) der letzte 
König zu Athen. 2) ein ſchlechter Dichter, Zeit⸗ 
genoſſe und Gegner des Virgil. 

Coela (õrum, n. pl.) Euboea [ xotha 
tis EvBotas] eine eingebogene Kuͤſtengegend 
auf Euböa. 

Coelésyria, ae, f. [j xo Hv „ das 
hohle Syrien“, Landſchaft zwiſchen dem Libanon 
und Antilibanon. 

Coelebs, ſiehe caelebs. 

Coeles oder Caeles, itis, adj. [coelum]} 
(Poet.) himmliſch, regna; insbef. subst. 
-ites, m. pl. die Himmliſchen = die Göt⸗ 
ter (felten im sing. = ein Gott). a 

Coelestis od. Caelestis, e, adj. [coe- 
lum] bimmlifh, zum Himmel gehörig 
oder vom Himmel kommend, Himmel-; 
e. aqua = der Regen, arcus = der Regen- 
bogen, cc. astra, prodigia; coelestia Verände⸗ 
rungen oder Ereigniſſe am Himmel (oft = 
Wahrzeichen). subst. Coelestes, ium, m. pl. 
= bie Götter, insbeſ. die Götter der Oberwelt. 
Hiervon A) häufig göttlich, von den 
Göttern herrührend od. die Götter be— 
treffend, stirps, auxilium, nectar. B) trop. 
(mit sup.) ausgezeichnet, trefflich, außer- 
ordentlich, vorzüglich, legiones, ingenium, opus; 
vir c. in dicendo. 

Coeli-céla, ae, A, [colo] (Poet.) der Hime 
melsbewohner = der Gott. 

Coeli-fer, éra, érum, adj. [fero] (Poet. ) 
den Himmel tragend, Atlas. 

Coelimontium, ii, u. die Region der Stadt 
Rom um den Cöliſchen Hügel; davon mon- 
tanus, adj. 

*Coeli-potens, tis, adj. (N..) mächtig 
im Himmel. 

Coelius mons, einer der ſieben Hügel Roms. 

Coelius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Bekannt ſind: 1) Cajus C. Caldus, Zeitgenoſſe 
des Redners L. Craſſus, bekannt als Redner. 2) 
Lucius C. Antipater, römiſcher Annaliſt, Beit 
genoſſe der Gracchen. 3) Marcus C. Rufus, 
wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, Freund des Ci⸗ 
cero und von ihm in einer noch vorhandenen Rede 
vertheidigt, ſpäter Anhänger des Cäſar. : 

Coelum od. Caelum, i, . (pl. - Ii, Poet. 
u. ſelten) 1) der Himmel: fulmina jaciuntur 
de coelo; de c. tangi, ici, percuti von einem 
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Blitze getroffen werden; de c. servare Zeichen 
vom Himmel beobachten: coelo albente bet Tages⸗ 
anbruch; proverb. a) quid si c. ruat = deine 
Furcht iſt unbegründet; b) toto c. errare gar 
ſehr irren. 2) uneigentlich A) zur Bezeichnung 
deſſen, was zu den Göttern gehört, der Himmel 
als Wohnſitz der Götter: de o. delapsus (missus) 
von den Göttern geſchickt; assere me coelo, ſiehe 
assero; hiervon insbeſ. zur Bezeichnung der Un⸗ 
ſterblichkeit, coelum alicui decernitur. B) zur 
Bezeichnung des Erhabenen und Ausgezeichneten: 
trop. efferre (ferre), tollere aliquem in (ad) 
coelum Imd. lobend erheben, ſehr preiſen; de 
c. detrahere aliquem = Imd. ſeines hohen 
Ruhms berauben: in coelo sum oder coelum 
attingo = ich bin überaus glücklich. C) = die 
Luft, Atmoſphäre oder Witterung, c. sa- 
lubre, hibernum; coeli gravitas. D) der Him⸗ 
melsſtrich, die Himmelsgegend: e. sub quo 
natus sum. 

Ooelus, i, m. der Himmel perſonificirt, Sohn 
des Aether und der Dies, Vater des Saturnus 
griechiſch Odgards). 

Co-Smo, émi, emptum, 3. zuſammen⸗ 
kaufen, aufkaufen, aliquid. 

Coémptio, önis, F. [coémo] eigtl. der Zu⸗ 
ſammenkauf, dav. eine durch einen fingirten 
aber mit Beobachtung beſtimmter Formalitäten 
vorgenommenen Kaufact geſtiftete vollgül⸗ 
tige römiſche Ehe. Oft war eine ſolche nur 
eine Scheinehe, die gleich wieder durch manu- 
missio aufgehoben wurde; eine ſolche wurde vor— 
züglich mit Greiſen eingegangen, gewöhnlich da— 
mit die Frau von der tutela, in welcher ſie ſonſt 
war, und von gewiſſen ihr läſtigen sacris gen- 
tiliciis befreit werden möchte: beides erloſch name 
lich durch jenen Scheinkauf. 

Coëmptionàlis (Pl. compt.), e, adj. [co- 
emptio]: senes cc. werden alte Sklaven genannt, 
die wegen ihres geringen Werthes beim Verkaufe 
beſonders mit anderen Sklaven als Zugabe oder 
Anhängſel zuſammengeſchlagen wurden. 

Coena (aud) Céna, Caena), ae, f. die 
Hauptmahlzeit bei den Römern, in älterer 
Zeit ohne Zweifel gegen Mittag, ſpäter um 4 
oder 5 Uhr Nachmittags: apparare, facere, co- 
quere c.; ad e. invitare (vocare); ire, venire 
ad c.; inter (Spät. auch super) coenam wäh⸗ 
rend der Mahlzeit, bei Tiſche. Davon (Spät.) a) 
= ber Gang, die Schüſſel bei der Mahlzeit, o. 
prima, altera, tertia. b) = die Speiſegeſell⸗ 
ſchaft. e) = der Speiſeſaal. 

Coenacilum, i, n. [coeno] Stübchen in 
dem oberſten Stockwerke, Dachſtübchen (ure 
ſprünglich als Speiſeſtube gebraucht, ſpäter beſ. 
Wohnung der Armen). 

Coenãticus, adj. [coena] (N.) zur Mahl⸗ 
zeit gehörig: spes e. Hoffnung eine Mahlzeit 
zu erhalten. 

Coenatio, 
Speiſeſtube. 

Coenàtiuncüla, ae, f demin. v. Coenatio. 

Coenito, 1. [coeno] oft ſpeiſen, zu 
ſpeiſen pflegen. 

Coeno, 1. [coena] 1) intrans. Mahlzeit 
halten, ſpeiſen, apud aliquem, cum aliquo; 
daher particip. coenatus her gegeffen hat. 2) 
transit. (Poet. und Spät.) eſſen, verzehren, 


Onis, J. [coeno] (Spät.) eine 


' Coérceo 

aprum; trop. (Borflaff.) e. magnum malum 
ftatt der Mahlzeit), nox coenata durchgeſchmauſt; 
5 e. flagitium bei Tafel darſtellen. 

Coenõsus, adj. [eoenum] (Poet. ) kothig, 
voller Koth. 

Coentla, ae, f. deminut. von coena. 

Coenum (auch Cenum), i, n. der Koth, 
Schmutz, Unflath (ſtets mit dem Begriffe des 
Ekelhaften, vgl. lutum und limus); trop. zur 
Bezeichnung der Verachtung: e. plebejum, volvi 
in tenebris et c. = niedriger und verächtlicher 
Stand; auch als Schimpfwort, o coenum! du 
ſchmutziger Kerl! 5 

Co- eo, ii, Itum, 4. I. intrans. 1) (meiſt Poet. 
u. Spät.) zuſammengehen, ⸗kommen, ſich 
verſammeln, Pharsaliam, in porticum Li- 
viae; (Poet.) vix decem verba nobis coierunt 
wir wechſelten kaum zehn Worte; viri cc. inter 
se um zu kämpfen. 2) zu einem Ganzen ſich 
ſammeln, ſich vereinigen, -verbinden: A) 
eigtl., von lebenden Weſen, a) multitudo illa o. 
in populos; milites cc. inter se ſammeln ſich, 
ſchließen ſich zuſammen. b) insbeſ., von Thieren, 
ſich begatten, aries c. cum ove. B) von leb⸗ 
loſen Gegenſtänden (Poet. u. Spät.) lac c. gee 
rinnt, ebenſo sanguis, vulnus . ſchließt ſich, 
heilt, digiti cc. wachſen zuſammen, labra ce. 
ſchließen ſich. 3) zu einem gewiſſen Swede ſich 
vereinigen, verbinden, übereinkommen, 
cum aliquo, de aliqua re; duodecim adole- 
scentes inter se cc. verſchworen ſich; (Spät.) e. 
in societatem ein Bündniß eingehen, (Poet.) 
dextrae cc. in foedera man gab ſich die Hände 
zur Beſtätigung des Bündniſſes. Hiervon II. 
transit. eingehen, ſchließen, societatem rei 
alicujus oder de re aliqua von Etwas, foedus 
cum aliquo mit Imd. 

Coepi, (ptus), isse, verb. defect. (Vorklaſſ. 
Coepio, coepére, Spät. Coepturus), I. act., 
tempora praeterita, 1) angefangen-, unter⸗ 
nommen haben, regelmäßig nur mit einem 
infin. act. od. fieri (e. dicere, e. diligens esse), 
bei Poet. u. Spät. auch mit einem nn. pass. 
und einem ace. (bef. vor einem pron. n.: coepit 
pugnari man fing an zu kämpfen; e. iter, o. 
aliquid); bisweilen coepi allein S coepi dicere. 
2) (meiſt Spät.) intrans. angefangen haben 
= feinen Anfang genommen haben, ane 
gegangen fein: silentium c. trat ein, pugna 
e. fing an; jurgium c. ab illo rührt von ihm 
her. II. pass. coeptus sum fing an, begann, 
faſt immer mit einem n. pass.: bello premi 
coepti sunt, lapides jaci coepti sunt, consuli 
coepti sumus; cum eo agi coeptum est; dab. 
particip. coeptus angefangen, unternommen, bel- 
lum cum Antiocho coeptum, und subst. Coep- 
tum, i, n. ein angefangenes Werk, Unters 
nehmen: audax c., bene c. gutes Unternehmen. 

Coepto, 1. [coepi] 1) transit. eifrig an⸗ 
fangen, sunternehimen, facere aliquid; (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) o. seditionem, insidias. 2) 
(Spät.) intrans. anfangen = ſeinen Anfang 
nehmen, conjuratio c. 

*Coeptus, us, m. [coepi] zweifelhaft, der 
Anfang. 

*Co-épulénus, i, m. [epulo] (P.) der 
Mitſpeiſer. 

Coérceo, cui, citum, 2. (arceo) 1) inner⸗ 


Coércitio 


halb gewiſſer Schranken zuſammenhalten, 
⸗zwingen, einſchließen, amnem ripis, ca- 
pillos vitta; c. hostes intra muros; e. vitem 
den Weinſtock (durch Beſchneiden) kurz halten, 
ſeinen gar zu üppigen Wuchs hemmen. 2) trop. 
in ſeine Schranken weiſen, beſchränken, 
zügeln, bändigen, cupiditates, temeritatem 
alicujus, socios atque cives, seditionem; c. 
aliquem ab effuso studio zurückhalten. Hiervon 
= züchtigen, ſtrafen, c. aliquem verberibus. 

Coércitio, Onis, F. [coérceo] (meift Spät.) 
das In-Schranken-Halten, daher A) = die 
Züchtigung, Beſtrafung, errantium, ser- 
vorum. B) = das Zwangsmittel, damnum 
aliamque c. militibus inhibere. C) = das 
Recht od. die Macht zu beſtrafen od. Gewalt 
zu gebrauchen (bef. von obrigkeitlichen Perſonen, 
wenn man ihnen Gehorſam verſagte): c. alicujus 
od. in aliquem. 

*Coércitor, Oris, m. (Spät.) der in Ord⸗ 
nung hält. 

Coerüleus u. ſ. w., ſiehe Caerüleus u. ſ. w. 

Coetus, us, m. [ftatt coitus von coeo] 1) 
(H.) das Zuſammenkommen, die Zuſammen⸗ 
kunft, primo c. 2) (Vorklaſſ. und Spät.) die 
Verbindung, Vereinigung, c. animi et 
corporis. 3) die Verſammlung, Geſellſchaft, 
der Kreis: c. conciliumque; e. hominum, deo- 
rum die Genoſſenſchaft; habere c. eine Verſamm⸗ 
lung halten, dimittere aufheben. 

Coeus, i, m. [Kotoc] ein Titane, Vater der 
Latona. 

*Co-exercitatus, adj. (Spãt.) zu ſammen 
eingeübt. 

Cogitabilis, e, adj. [cogito] (Spät.) denk⸗ 
har. 

Cögitäte, adv. [cogito] mit Ueberlegung, 
mit reiflicher Erwägung. 

Cégitatio, dnis, F. der Gedanke, 1) abstr. 
das Denken, Nachdenken, die Erwägung, 
Ueberlegung: c. acerrima et attentissima; 
percipere, complecti aliquid cogitatione Etwas 
denken, fic) vorſtellen. 2) concr. das Gedachte, 
theils = Vorſtellung, Meinung, theils = 
Vorſatz, Entwurf, Plan: c. rei alicujus der 
Gedanke an Etwas; injicere alicui cogitationem; 
habere c. argenti auf Geld denken; multae cc. 
versantur in animo meo; suscipere c. de re 
aliqua. 3) die Denkkraft, das Denkvermö— 
gen, ratio et e. 

Cogito, 1. [co-agito] 1) denken, an Etwas 
denken, daher = nachdenken, überlegen, 
nachſinnen, ſelten S ausdenken, ausſinnen: 
c. aliquid, de re aliqua, quid faciam; c. se- 
cum animo (ſelten in od. cum animo) bei ſich; 
callide c.; cogitata eloqui non potuit feine 
Gedanken, das, woran er gedacht hatte. 2) (ſelten) 
intrans. denken = eine Geſinnung hegen: 
male (bene, sapienter, humaniter) c. adversus 
(in) aliquem, auch de aliquo. 3) gedenken 
= geſinnt fein, im Sinne haben, Willens 
fein, aliquid facere, res novas, proscriptiones, 
auch e. de re aliqua; (Poet.) quid cogitat was 
führt er im Schilde? Hiervon subst. Cogita- 
tum, i, n. der Vorſatz, Entwurf, Plan, 
perficere c. 

Cognatio, önis, f. [co-nascor] 1) abstr. 
die Verwandtſchaft durch Geburt: c. est 
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mihi cum aliquo; c. deorum mit den Göttern; 
trop. c. studiorum et artium, numerus non 
habet c. cum oratione Uebereinſtimmung, 
Aehnlichkeit. 2) concer. die Verwandtſchaft = 
die Verwandten, tota e. 

Cognatus [co-nascor] adh). 1) verwandt 
durch Geburt, blutsverwandt (ſowohl von va- 
terlicher als mütterlicher Seite, vergl. agnatus, 
auch consanguineus): is mihi est c.; subst. = 
der Verwandte, e. alicuius, multi ce. 2) trop. 
A) von Sachen, die Verwandten gehören, rogi, 
corpora; überhaupt von Allem, was mit Etwas 
genau zuſammengehört. B) == übereinſtim⸗ 
mend, ähnlich: deus mundo formam sibi 
cognatam dedit. 

Cognitio, Onis, f. [cognosco] 1) das 
Kennenlernen einer Sache, die Bekannt- 
ſchaft mit Etwas: aliquem cognitione et ho- 
spitio dignum judiéare. 2) die Erkenntniß, 
das Erkennen, die Kenntniß: . contemplatio- 
que naturae; hoc facilem c. habet iſt leicht zu 
erkennen; cc. deorum innatae Begriffe von 
den Göttern. 2) (Com.) die Wiedererkennung, 
inde c. facta est. 3) term. t. gerichtliche Un- 
terſuchung (bef. eine extraordinäre, nicht von 
den gewöhnlichen Richtern): c. magistratuum 
durch die Magiſtratsperſonen; e. caedis, rerum 
capitalium; c. inter patrem et filium, de ejus- 
modi criminibus. 

Cognitor, öris, m. [cognosco] term. t. der 
Kenner, 1) = der Identitätszeuge (Zeuge, 
der beſtätigt, daß Imd. derjenige iſt, für welchen 
er ſich ausgiebt). 2) der Rechtsanwalt, Ver- 
treter in einem Proceſſe, gewöhnlich für einen 
Gegenwärtigen (vgl. procurator), der aus irgend 
einem Grunde nicht ſelbſt vor Gericht erſcheinen 
kann: c. juris alicuius; cognitorem fieri pro 
aliquo, in litem; auctor et c. sententiae. 

Cognitira, ae, f. [cognosco] (Spät.) das 
Geſchäft des Staatsanwalts, namentlich das Aus⸗ 
findigmachen und die gerichtliche Verfolgung der 
Staatsdebitoren. 

Cognitus, adj. mit (Poet.) comp. und sup. 
[part. von cognosco] bekannt, gekannt, bee 
währt. 

Cognömen, Inis, n. [co-nomen] 1) der 
Zuname, theils = Familienname (als Ci- 
cero, Scipio u. dergl.), theils S Beiname, den 
Imd. wegen einer That, einer auffallenden Eigen- 
ſchaft oder dergl. erhielt (als Africanus, Sapiens 
u. dergl.). 2) (Poet. u. Spät.) überhaupt der 
Name. 

Cognömentum, i, u. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= Cognomen. 

Cognöminis, e, adj. [cognomen] (Poet. 
u. Spät.) gleichnamig, der denſelben Namen 
hat, wie Imd. alicui od. alicujus. 

Cognémino, 1. [cognomen] (meiſt Spät.) 
mit einem Zu- oder Beinamen belegen, 
Imd. einen Zunamen geben, c. aliquem Thu- 
rinum; verba cognominata Synonymen. 

Co- gnosco, novi, nitum, 3. 1) kennen 
lernen, erkennen, wahrnehmen, erfahren, 
vernehmen, ſowohl durch die äußeren Sinne (dab, 
oft = ſehen, hören u. ſ. w.) als durch den Bere 
ſtand: c. regiones, naturam rerum, aliquem 
ex libris alicujus: c. miserias sociorum, e. de 
salute Marcelli; c. aliquid ex (ab) aliquo; e. 
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quis illud fecerit, eum abisse. Hiervon A) 
insbeſ. o. librum, Demosthenem u. dergl., ſich 
mit — bekannt machen, leſen. B) particip. 
cognitus, als ach. bekannt, re aliqua durch 
Etwas. 2) A) wiedererkennen, faciem ali- 
cuius. B) als das Seinige⸗-, als ſich gehörend 
erkennen, res suas. 3) unterſuchen, nu- 
merum militum. Insbeſ. als term. t. A) vom 
Richter od. Magiſtrate, doch auch vom Redner, 
eine Rechtsſache unterſuchen, ſich mit ihr 
bekannt machen: e. caussam, c. de agro 
Campano. B) in der Militärſprache, S re- 
cognoſeiren, auskundſchaften, e. qualis sit na- 
tura montis. 

Cõgo, coégi, coactum, 3. [co-ago] 1) zu⸗ 
ſammentreiben,-bringen,-führen,-ſam⸗ 
meln, vereinigen: e. pecudes, multitudinem 
hominum; c. naves, exercitum in unum lo- 
cum zuſammenziehen, senatum berufen, verſam⸗ 
meln; c. aliquem in senatum ſich einzufinden 
nöthigen, herbeiholen, kommen laſſen; e. hostes 
in obsidionem den Feind auf einen Ort zuſam⸗ 
mentreiben (ſich einzuſchließen nöthigen), ſo daß 
er belagert werden kann. Hiervon A) c. aliquem 
in classem zum Seedienſte „preſſen“. B) = 
hineindrängen, treiben, navem in portum, 
oves in stabulum. C) e. agmen den Zug bez 
ſchließen, die Nachhut bilden, bisweilen vom An- 
führer = das Heer geſchloſſen halten. D) (Poet.) 
= dicht machen, verdichten, mella. E) c. pe- 
cuniam u. dgl. auftreiben, herbeiſchaffen, od. ein⸗ 
treiben, eincaſſiren. F) c. aliquem in ordinem 
= Jmbd. beſchränken, innerhalb gewiſſer Schranken 
einzwängen, im Zaume halten, und e. se ipsum 
in ordinem = ſich demüthig anſtellen. G) trop. 
= beſchränken, zuſammenzwingen: e. po- 
testatem alicujus in spatium anni, jus civile 
in certa genera; Italia cogitur in angustias 
verengt ſich. 2) zwingen, nöthigen, aliquem 
facere od. ut faciat aliquid, ſelten ad aliquid 
faciendum (nicht mit einem subst. c. ad pug- 
nam); c. aliquem in deditionem; hoe (id, 
illud) te cogo zwinge dich dieſes zu thun, ebenfo 
hoc cogeris. Hiervon particip. coactus als adj. 


D erzwungen, durch Zwang herbeigeführt, au— 


spicium, scelus; lacrimae geheuchelte. 3) (ſelt.) 
ſchließen, folgern, aliquid ita esse. 

Cohaerentia, ae, f. [cohaereo] (felt.) der 
Zuſammenhang, mundi. 

Co-haereo etc. 2. zuſammenhangen, 
A) mit etwas Anderem, cum re od. (Poet. und 
Spät.) rei alicui; haec cc. inter se; trop. = 
innig verbunden ſein. B) in ſich ſelbſt, in ſeinen 
Theilen: mundus apte e., oratio non c. Hierv. 
trop. a) hoc non c. paßt nicht zuſammen, reimt 
fic nicht. b) = beſtehen, homo ille e. non 
potest. 

*Cohaerenter, adv. [cohaereo] (Spät.) 
ununterbrochen. 

Co-haeresco, haesi — 3. (ſelten) ſich zu⸗ 
ſammenhängen, verwachſen. 

Co-héres, édis, comm. der Miterbe. 

Cohibeo, 2. [co-habeo] 1) zuſammen⸗ 
halten: e. crines nodo. 2) in ſich halten, 
enthalten, einſchließen: terra e. semen; e. 
aliquid in se. 3) feſthalten, zurückhalten, 
ventos in antro, catenae cc. aliquem; c. bel- 
lum S nicht angreifen und dadurch den Krieg 
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anfangen wollen, (Poet.) c. tibias nicht ſpielen 
wollen; hiervon = enthalten, zurückhalten, 
manus, libidines ab re aliqua. 4) im Zaume 
halten, zügeln, bezähmen, bändigen, cu- 
piditatem, iracundiam; procurator c. provin- 
ciam (Spät.) verwaltet; (felten) o. aliquem quo- 
minus aliquid faciat verhindern, abhalten. 

Co-hénesto, 1. in Gemeinſchaft (mit An⸗ 
deren) ehren, = zu Ehre bringen, -verherr— 
lichen, exsequias alicujus; c. mortem suam 
virtute tapfer kämpfend fallen. 

Co-horresco, rui — 2. zuſammenſchau⸗ 
dern (vor Furcht oder Fieber). 

Cohors, tis, J. 1) (auch Chors od. Cors 
geſchrieben) ein eingezäunter Ort, Gehege, 
Hofraum für Vieh und Geflügel. 2) term. t. 
A) eine Abtheilung der römiſchen Kriegsmacht, 
7/0 einer Legion, enthaltend 3 manipuli = 6 
centuriae, eine Cohorte: cc. sociae, alariae 
und bisweilen abfol. cc. (oppos. legiones) = die 
Truppen der Bundesgenoſſen; e. praetoria die 
Leibwache des Feldherrn. B) das Gefolge des 
Statthalters, theils Unterbeamte, theils Freunde, 
die mit ihm in die Provinz zogen. 3) (Poet. u. 
Spät.) überhaupt der Haufe, die Schaar. 

Cohortatio, önis, F. [cohortor] die Auf⸗ 
munterung = der anfeuernde Zuſpruch, das 
Anfeuern, militum. 

Co-hortor, dep. 1) anmahnen, ermun⸗ 
tern, insbeſ. vom Anführer — die Soldaten zur 
Tapferkeit antreiben: e. milites ad proelium, 
aliquem ad aliquid faciendum, auch mit fol- 
gendem ut od. ne. Z 

Co-inquino, 1. (Poet. u. Spät.) beſudeln, 
beſchmutzen, aliquem stercore, trop. c. se 
scelere. 

Coitio, önis, f. [eoeo] 1) (Ter.) die Zu⸗ 
ſammenkunft. 2) die Verbindung in üblem 
Sinne = das Complott: c. tribunorum, can- 
didatorum, per e. 

Coitus, us, n. [coeo] 1) (Spät.) das Zu⸗ 
ſammengehen, die Verbindung, amnium, syl- 
labarum. 2) die Begattung. 

Cölaphus, i, n. [xodaqos] (Poet. u. Spät.) 
ein Fauſtſchlag (vergl. alapa). 

Colax, acis,m.[xoAc§] (Com.) der Schmeich— 
ler, Titel eines Luſtſpiels des Menander u. des 
Plautus. 

Colchis, idis, A. [Kodyts, id os] die durch 
den Argonautenzug und die Medea in den Sagen 
berühmte Landſchaft Aſiens am ſchwarzen Meere. 
Davon 1) Colchus, ach. zu C. gehörig: subst. 
Colchi, orum, m. pl. die Bewohner von C.; 
hiervon 2) Colchicus, adj. = Colchus. 3) 
Colchis, idis, adj. (Poet.) == Colchus, subst. 
die Colchierin = die Medea. 

Cöliphium, ii, n. (Vorkl. u. Poet.) eine Art 
ſehr nahrhafter Speiſe für die Armen. 

*Collabasco, — — 3. [labo] (P..) nur 
trop. = ſchwanken. 

Col-labefacto, 1. (Poet.) zum Wanken 
bringen, onus. 

Col-labéfio etc. 1) zum Fallen gebracht 
werden, wankend gemacht werden, zuſam⸗ 
menſtürzen, ⸗fallen: navis c. ſinkt; trop. e. ab 
aliquo = von Imd. geſtürzt werden, ſeine 
Stellung u. ſ. w. verlieren. 2) (Poet.) flüſſig 
werden, ſchmelzen. 
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Col-labor (conl.) etc. 3. depon. gufame 
menfallen, ⸗ſtürzen, bef. von Gebäuden und 
dergl.: aedes ec. ruin; auch von Perſonen = 
ohnmächtig zuſammenſinken; trop. e. in corrup- 
telam suam verfallen. 

*Col-lacératus, particip. (Tuc. ) gänzlich 
zerriſſen, zerfleiſcht. 

*Collacrimatio, Onis, f. [collacrimo] 
das ſtarke Weinen bei Etwas. 

Col-lacrimo, 1. 1) intrans. mit oder bei 
Etwas weinen. 2) transit. beweinen, casum 
suum. 

Collacteus, i, m., und -a, ae, F. [con- lac] 
(Spät.) der Milchbruder, die Milchſchweſter. 


Collar (e), is, n. lungebräuchlich im nom. 
sing.) [collum] (Vorklaſſ.) das Halsband, die 
Halskette. 


Collatia, ae, A. alte Stadt der Sabiner, in 
der Nähe von Rom. Davon -tinus, adh., und 
subst. -tini, örum, m. pl. die Einw. von C. 

Collaticius, adj. [confero] (Spät.) zu⸗ 
ſammengebracht, von verſchiedenen Seiten her 
entlehnt: sepultura c. durch zuſammengebrachtes 
Geld bewerkſtelligt. 

Collatio, onis, F. [eonfero] 1) das Zu⸗ 
ſammentragen: c. signorum = die Schlacht, 
der Kampf; c. malitiarum (N.) Vereinigung. 
2) die Zuſammenſtellung, Vergleichung; 
c. rerum inter se, hiervon c. rationis = Ana⸗ 
logie. 3) das Zuſammenſchießen von Geld, der 
Beitrag, die Beiſteuer, facere c. in rem 
aliquam. 4) die Uebertragung, rei alicuius. 

*Collativus, adj. [eonfero] (Y.) venter 
c. in welchen alles Mögliche zuſammengetragen 
wird. 

Collator, Gris, m. [confero] (Vorklaſſ. und 
Spät.) der Beitragende, der eine Beiſteuer zu 
Etwas giebt, symbolarum. 

*Col-latro, 1. (Spät.) eigtl. ſtark anbel⸗ 
len, trop. c. philosophiam = ſchmähen. 

Collaudatio, önis, A. [collaudo] (ſelten) 
die Belobung, alicuius. 

Col- laudo, 1. lobpreiſen, ſtark loben, 
aliquem, clementiam alicuius. 

*Col-laxo, 1. (Lucr.) erweitern, lockern, 
Tem. 

Collecta, ae, f. leigtl. particip. von col- 
ligo 2., sc. pecunia] zuſammengetragenes 
Geld, die Beiſteuer, Beitrag an Geld. 

Collectaneus, adj. [collectus von colligo 
2.] zuſammengeleſen: dicta cc. Sammlung 
witziger Einfälle. 

Collecticius, adj. [colligo 2.] zuſam⸗ 
mengeleſen: exercitus c. zuſammengerafft, nicht 
ordentlich ausgeſchrieben. 

Collectio, Onis, f. [eolligo 2.] 1) das Zu⸗ 
ſammenleſen, Aufſammeln, membrorum. 2) 
term. t. in der Rhetorik, kurze Wiederholung, 
Recapitulation. 3) (Spät.) der Schluß, Syl⸗ 
logismus. 4) die Anhäufung verdorbener Säfte, 
das Geſchwür. 

Collectivus, adj. [colligo 2.] (Spät.) 1) 
angeſammelt, humor. 2) zu einem Ver⸗ 
nunftſchluſſe gehörig. 

*Collectus, us, m. [colligo] (Lucr., zwflh.) 
die Anſammlung, aquae. 

Colléga, ae, m. [con- lego] 1) der mit 
Imd. Gewählte, = der Amtsgenoſſe, Col⸗ 
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lege: c. esse alicujus od. alicui; habere ali- 
quem c. in praetura in der Prätur, regni in 
der Königswuͤrde. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
Kamerad, Genoſſe, Gehülfe. 

Collegium, ii, n. [collega] 1) abstr. die 
Amtsgenoffenf daft, Amtsgemeinſchaft: homo 
per tot cc. expertus durch die Genoſſenſchaft in 
fo vielen Aemtern. 2) concer. die durch gemein⸗ 
ſchaftliches Amt, Auftrag oder Gewerbe verbun— 
denen Perſonen, das Collegium oder die Zunft, 
Corporation, Innung, Gilde: c. tribunorum 
plebis, praetorum, augurum; e. mercatorum, 
fabrorum; pronunciant pro e. = ex collegii 
sententia bon Collegii wegen, in des Collegii 
Namen. 

Collégo, a. S. für colligo (3). 

Col-lévo, 1. (Spät.) glätten, abglätten, 
rem. 

Col-libertus, i, m. der Mitfreigelaſſene. 

Col-libet (od. Collübet) ete. 2. impers. 
es beliebt, es gefällt, mihi aliquid facere; 


si quid c.; collibitum est mihi. 
Collido, isi, isum, 3. [laedo] 1) zu ſam⸗ 
menſtoßen, -ſchlagen, -drücken: navigia 


cc. inter se; c. dentes; e. manus S klatſchen; 
amnis uterque colliditur beide Flüſſe fließen 
zuſammen, vereinigen ſich. Hierv. = zerſchla— 
gen, zerſtoßen, aliquid. 2) (Poet. u. Spät.) 
trop. Etwas in feindliche Berührung mit 
Etwas bringen, entzweien (faſt immer pass.): 
Graecia collisa barbariae; duo reipublicae 
capita inter se collisa; leges colliduntur. 

Colligatio, önis, I. [colligo 1] die Ver⸗ 
bindung, Vereinigung, operis, omnium cau- 
sarum. 

Col-ligo, 1. 1) zuſammenbinden, manus. 
2) trop. A) verbinden, vereinigen, homi- 
nes inter se; c. sententias verbis = dem Satze 
rhythmiſchen Wohlklang geben; e. multa uno 
libro zuſammenfaſſen. B) = zurückhalten, 
hemmen, impetum Antonii; c. Brutum in 
Graecia bewirken, daß Brutus in Griechenland 
bleibt. 

Colligo, légi, lectum, 3. [con- lego] 1) 
ſammeln, zuſammenleſen,-bringen,-füh⸗ 
ren, ſowohl Sachen (e. flores, capillos nodo 
od. in nodum aufbinden, e. vasa von den Sol⸗ 
daten beim Aufbruche, zuſammenpacken) als von 
Perſonen (exercitus collectus ex senibus zu- 
ſammengerafft; c. reliquos ex fuga; milites ce. 
orbem ſchließen fic) in einen Kreis; milites ce. 
se ſammeln ſich). 2) A) zuſammenſtellen, 
a) in der Rede zuſammenfaſſen, zuſammen er- 
wähnen, aufzählen u. dergl., o. omnes cau- 
sas, tot bella civilia. b) im Geiſte zuſammen— 
faffen, zuſammen erwägen, überlegen, bez 
denken, berechnen u. dergl.: e. maximarum civi- 
tatum veteres calamitates. c) Etwas ſchließ en, 
folgern, ſich durch einen Vernunftſchluß ein 
Urtheil von Etwas bilden, aliquid; paucitatem 
hostium inde c.; ex eo e. quam sis occupatus. 
B) ſich erwerben, gewinnen, erlangen, 
bonum rumorem, benevolentiam civium; e. 
invidiam ex re aliqua ſich Ungunft zuziehen. 
C) c. sitim durſtig werden, frigus ſich erkälten, 
kalt werden, rabiem (iras) wüthend werden. P) 
von Zahlen, ausmachen, zahlen, ambitus e. 
ducentos pedes. E) zuſammennehmen, ziehen, 
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equos, hastas protentas. 3) trop. c. se oder 
animum, mentem, ſich ſammeln, ⸗faſſen, 
wieder zur Beſinnung kommen, Muth od. dergl. 
bekommen, ex maximo timore. 4) (Poet. und 
Spit.) zuſammenziehen, verkürzen, concen⸗ 
triren: anguis c. se; c. se in tenues umbras; 
c. se in arma ſich fo zuſammendrücken u. kleiner 
machen, daß man vom Schilde bedeckt iſt. 

Col-lineo, 1. (ſelten) 1) gerade richten, 
in gerader, wahrer Richtung abſenden, hastam 
aliquo. 2) das Ziel treffen. 

Col-lino, levi, litum, 3. (Poet. u. Spät.) 
beſtreichen, beſchmieren, tabulas cera, ori- 
nes pulvere. 

Collinus, adj. [collis] zum Hügel ge⸗ 
hörig: porta c. ein Thor des alten Roms am 
quirinaliſchen Hügel, daher herbae cc. (Poet.) 
am colliniſchen Thore wachſend. 

Col-liquéfacio etc. 3., nur im part. pass. 
colliquefactus flüſſig gemacht. 

Collis, is, m. der Hügel, die Anhöhe. 

*Collisio, 6nis, J., [collido] (Spät.) das 
Zuſammenſtoßen die Quetſchung. 

Collécatio, önis, I. [colloco] 1) das Hin⸗ 
ſtellen, verborum Anordnung, die Wortſtellung, 
ce. siderum Stellung. 2) c. filiae die Ver⸗ 
heirathung. 5 

Col-löco, 1. 1) hinſtellen,⸗ſetzen, ⸗le⸗ 
gen: c. rem in mensa, aliquem in navi, in 
sede, c. legiones in illis locis; e. classem Mi- 
seni, cohortes Puteolis; (Vorklaſſ.) c. aliquem 
in arborem; abſol. c. praesidia, columnas, im- 
pedimenta auf ſeinen Platz bringen, res ordnen; 
C. insidias alicui einen Hinterhalt legen. Hierv. 
A) c. se Athenis ſich niederlaſſen, Wohnung 
nehmen; c. aliquem (hospitem) apud aliquem 
einlogiren. B) einſetzen, in einen Beſitz, eine 
Lage u. dgl., aliquem in patrimonio suo, in am- 
plissimo statu. C) S anwenden, anlegen und 
dergl., e. omne studium in doctrina; e. ado- 
lescentiam in voluptatibus ſeine ganze Jugend— 
zeit mit ſinnlichen Genüſſen zubringen. D) e. se 
in re aliqua = ſich mit einer Sache ausſchließ— 
lich befaſſen, ſich mit ihr viel abgeben. E) satis 
in libris prioribus de illa re collocavi (Tuc. ) 
ich habe — gehandelt, geſchrieben. 2) e. pe- 
cuniam u. dergl. A) Geld unterbringen, 
anlegen: o. dotem in illo fundo, magnas 
pecunias inilla provincia; trop. c. beneficium 
apud aliquem gleichſam auf Zinſen geben. B) 
anwenden, verwenden, patrimonium su- 
um in patriae salute. 3) verheirathen, an 
einen Mann bringen, e. filiam alicui, in matri- 
monio; c. sorores nuptum in alias civita- 
tes. 

Col-löcüpléto, 1. (felten) 1) bereichern, 
aliquem. 2) trop. aus ſchmücken. 

Collöcũtio, önis, J. [colloquor] (ſelten) 
die Unterredung. : 

Colléquium, ii, n. [colloquor] die Une 
terredung, das Geſpräch (gewöhnlich ein zu 
einem beſtimmten Zwecke verabredetes, vgl. sermo): 
c. alicuius oder cum aliquo; venire in oder 
ad 8 f 

Col-loquor, depon. 3. ſich beſprechen, 
ſich unterreden (gewöhnlich in Geſchäften und 
zufolge einer Verabredung, vgl. sermocinor und 
confabulor), cum aliquo, duces cc. inter se 
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de multis rebus; *c. rem Etwas beſprechen; 
(Pl.) c. aliquem mit Imd. ſprechen. 

Collübet, a. S. für collibet. 

Collübus, a. S. für collybus. 

Col - lüceo, — — 2. leuchten, glänzen, 
von allen Seiten erleuchtet ſein, ignis, poculum 
c.; sol e. mundo für die Welt; acies c. flam- 
mis, mare c. a sole. 

Colluctatio, önis, . [colluctor] (Spät.) 
das Ringen, Kämpfen; trop. c. cum verbis 
zur Bezeichnung einer ſchweren Ausſprache. 

Col-luctor, depon. 1. (Spät.) ringen, 
kämpfen. 

Col-lüdo etc. 3. 1) mit Imd. ſpielen, 
cum aliquo und (Poet.) c. paribus mit Seines⸗ 
gleichen. 2) trop. unter einer Decke mit Imd. 
ſpielen, ein geheimes Einverſtändniß unterhalten. 

Collum, i, u. (Vorklaſſ. auch -us, i, m.) 
der Hals an Menſchen und Thieren (trop. auch 
der Hals an einer Flaſche u. dergl.); invadere 
in collum Imd. um den Hals fallen (auch petere 
collum amplexu); (Com.) actum est de c. meo 
es foftet mir den Hals, meinen Kopf; torquere 
(obtorquere, obstringere) collum alicui (term. 
t.) Imd. ergreifen und gewaltfam vor Gericht 
ſchleppen. 

Col-luo etc. 3. (Poet. u. Spät.) abſpülen, 
ausſpülen, dentes aqua. 

Collus, ſiehe collum. 

Collisio, Onis, F. [colludo] geheimes u. 
trügeriſches Einverſtändniß (vgl. colludo), 
cum aliquo. 

Collũsor, Oris, m. [colludo] der Spiel⸗ 
kamerad. 

Col-lustro, 1. 1) von allen Seiten be⸗ 
leuchten, sol c. omnia. 2) von allen Sei⸗ 
ten beſehen, muſtern, omnia oculis. 

*Collütülo (Andere ſchreiben Collitito), 
1. [lutum] (B..) beſudeln, trop. befleden, 
aliquem. 

Collüvio, önis, und (Spät.) -vies, ei, I. 
[con-lno] die zuſammengeſpülte Maſſe, der Zu- 
ſammenfluß allerlei Unraths, meiſt trop. 
die gemiſchte und ſchmutzige Menge, „Abſchaum“, 
„Hefe“; e. omnis generis animantium, om- 
nium scelerum; c. gentium wenn zwiſchen Pa- 
triciern und Plebejern Ehe ſtattfinden ſollte; o. 
Drusi der den Druſus begleitende Pöbelſchwarm. 

Collybus od. Collübus, i, m. [xoAAvBoc} 
das Aufgeld, Agio bei Wechſelgeſchäften; dah. 
trop. = Wechſelgeſchäft. 

*Coll Fra, ae, A [xodddoa] (Y.) eine Art 
Backwerk, Brot, das man in die Brühe eine 
zuſchneiden pflegte. 

Coll Fricus, adj. [collyra] (B.), jus o. 
die Brotſuppe, Brotbrühe. 

Collyrium, ii, n. [xoAddovoy] (Poet. u. 
Spät.) eine Art Augenſalbe. 

Cölo, cdlui, cultum, 3. I) trans. ein Feld 
bauen, bearbeiten, beſtellen, agrum; abſol. 
(Vorkl. u. Poet.) Ackerbau treiben; von Pflan⸗ 
zen, warten, pflegen, ziehen, vitem, poma. 
2) an einem Orte viel verweilen, A) bewohnen, 
has terras, urbem, Rheni ripam; haufig von 
Göttern, die vorzugsweiſe an irgend einem Orte 
ſich aufzuhalten und daher dieſen vorzüglich zur 
lieben und zu beſchützen gedacht wurden (vergl. 
3. A. und B.): dii qui hane urbem ec. B) 
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(meiſt Spät.) intrans. wohnen, e. circa utram- 
que ripam; daher colentes = die Bewohner. 
3) trop. A) für Imd. od. Etwas Sorge tra⸗ 
gen, Imd. zu nützen oder helfen ſtreben, auf 
Etwas Sorgfalt verwenden: c. aliquem, dii cc. 
genus humanum; auch = pflegen, beför⸗ 
dern, consociationem generis humani. B) 
Jemandem Achtung und Aufmerkſamkeit 
zeigen, ihn verehren, ehren (ſowohl Götter 
als Menſchen, um fie für ſich zu gewinnen, vgl. 
veneror und observo): ille me c.; auch e. do- 
mum eius, frater illam civitatem e.; deos ve- 
neror et c. C) viel und ſorgfältig mit Et⸗ 
was ſich beſchäftigen, es treiben, betrei— 
ben, ſich für Etwas bemühen: c. quaestum; 
c. virtutem, justitiam ausüben; c. amicitiam 
Freundſchaft pflegen, unterhalten; e. vitam 
inopem ein dürftiges Leben führen, servitutem 
Sklave ſein, munus mit einem Amte bekleidet 
ſein. D) (Poet. u. Spät.) bilden, ausbilden, 
pectus. E) ſchmücken, zieren, lacertos auro, 
capillos pflegen, corpus. 

Colo, 1. (Spät.) ſeihen, vinum. 

Colocasia, ae, f. [xodozacia] (Poet. u. 
Spät.) die „indiſche Waſſerroſe“, Pflanze, welche 
die ägyptiſche Bohne trägt. 

Cédlon oder Colum, i. n. [xddov] ein 
Glied = Theil eines Verſes oder eines Gee 
dichts. 

Cölöna, ae, V. [colo] (Poet.) die Landwir⸗ 
thin, Bäuerin. 

_ Colonae, arum, I. pl. [Kotwvat] Stadt 
in Troas. 

Colonia, ae, f. [colo] 1) (Y.) der Lan d⸗ 
beſitz, das Landgut; ſcherzhaft o. mularum 
der Aufenthaltsort der Mauleſel — die Mühle. 
2) die Pflanzſtadt, Colonie, Stadt, in wel⸗ 
cher eine gewiſſe Zahl aus der Mutterſtadt, na⸗ 
mentlich aus Rom, ausgewanderter Bürger ſich 
niedergelaſſen haben: condere c.; collocare e. 
in aliquo loco; mittere aliquos in coloniam. 
3) die Perſonen, welche nach einer Pflanz- 
ſtadt geſchickt werden, die Pflanzer, Colo= 
niſten: deducere coloniam eigtl. von dem Ca⸗ 
pitolium herab führen (fiche die Handbücher über 
die römiſchen Alterthümer), mittere c. aliquo 
irgendwohin. 

Col6nieus, ach. [colonus] 1) (Vorklaſſ.) 
zur Landwirthſchaft gehörig. 2) zu einer 
Colonie gehörig, cohors. 

Colonus, i, m. [colo] 1) der Ackerbauer, 
Landmann. 2) der Coloniſt - Bewohner 
einer Pflanzſtadt (fiche Colonia): ascribere 
aliquem colonum in die Verzeichniſſe der Colo⸗ 
niſten einſchreiben. 3) (Poet.) überhaupt der Be⸗ 
wohner, Einwohner. 

Célonus, i, n. [Kodwyds] ein Demos in 
Attica; davon -néus, adj. 

Céléphon, onis, . [Kosopmy] Stadt in 
Jonien. Davon -Onius, ach., u. subst. -Onii, 
Orum, m. pl. die Einwohner von C. 

Color (Vorklaſſ. und Spät. auch os), öris, 
m. 1) die Farbe; häufig insbeſ. von der Gee 
ſichtsfarbe, dem Teint des Menſchen, e. suavis, 
albus, verecundus; colorem mutare die Farbe 
wechſeln, perdere bleich werden; trop. homo 
nullius coloris (Pl.) von dem man nicht recht 
weiß, ob er weiß oder ſchwarz iff S völlig un⸗ 
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bekannt; (Poet.) insbeſ. — ſchöne Geſichtsfarbe. 
2) trop. A) äußere Beſchaffenheit, Lage, 
Verfaſſung: c. et species pristina civitatis; 
omnis eum decuit color; häufig von der Rede 
Anſtrich, Colorit: e. orationis; c. urba- 
nitatis; ducere c. eine „Farbe“ annehmen. B) 
insbeſ. von einem vortheilhaften Aeußern, a) = 
Glanz, Schönheit: nullus argento color est 
nisi etc. b) von der Rede S lebhaftes Co— 
lorit, Schmuck; flos et c. e) (Spät.) die Be⸗ 
ſchönigung, Entſchuldigung, dic aliquem e. 

Céloro, 1. [color] 1) färben, corpora; 
insbeſ. == röthlich oder braun färben: quum in 
sole ambulo, fit ut colorer werde ich braun. 
Davon particip. coloratus als adj. gefärbt, 
arcus c. der Regenbogen, trop. S geſchminkt, 
auf den Schein berechnet, e. et fictus. 2) trop. 
A) einer Sache einen Anſtrich, eine Farbe 
Sa c. orationem urbanitate quadam. B) 


Spät.) beſchönigen, rem falso nomine. 

Clos, ſiehe color. 

Célossae, arum, I. pl. [Kodoooat] Stadt 
in Phrygien. 

Colosséros, Otis, m. [xolocc-gews] Bee 
nennung eines großen ſchönen Mannes, der „Rie- 
ſenliebliche“. 

Cölosssus, ach. [colossus] (Spät.) co⸗ 
loſſal, rieſengroß, statua. 

Colossus, i, m. [“odocodc] ein Coloß, 
Statue in übermenſchlicher Größe. 

Colostra, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) 
die erſte Milch in den Brüſten der Thiere nach 
der Geburt. 2) (P.) eine liebkoſende Anrede, 
„mein Engel!“ 

Cölüber, bri, m. (Poet.) u. Colubra, ae, A,. 
6215 u. Spät.) eine kleine Schlange; proverb. 
wegen des Schlangenhaars der Furien od. der 
Meduſa) quas tu vides colubras = biſt du 
wahnſinnig? 

Cölübrifer, éra, érum, adj. (coluber-fero} 
(Poet.) ſchlangentragend (von der Meduſa). 

Cölübrinus, adj. [coluber] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ſchlangenartig = ſchlau, liſtig. 

Colum, i, n. der Seihkorb, Durchſchlag 

Colum, ſiehe colon. 

Columba, ae, f. die Taube; (H.) als 
liebloſende Anrede. 

*Columbar, aris, n. [columba] (H.) eine 
Art Halsfeſſel für die Sklaven (ſo genannt 
wegen der Aehnlichkeit mit der Oeffnung des 
Taubenſchlags). 

Columbarium, ii, n. [columba] das Tau⸗ 
benbehältniß, der Taubenſchlag. 

Cölumbärius, ii, m. [columba] (Vorklaſſ.) 
der Taubenwärter. 

Cölumbinus, adj. [columba] zu 
Taube gehörig, Tauben-, ovum. 

*Columbor, depon. 1. [columba] (Spät.) 
wie Tauben fish ſchnäbeln, küſſen. 

*Columbilus, i, m. (Spät.) deminut. von 
columbus. 

Columbus, i, m. der Tauber, auch über⸗ 
haupt = eine Taube. 

Cölümella, ae, F. deminut. von columna. 

Cölümella, ae, m., L. Junius Moderatus, 
ein aus Cadix gebürtiger römiſcher Schriftſteller 
über den Landbau, Zeitgenoſſe des Nero. 

Cölümen, Inis, n. ein hervorragender hoher 


einer 


144 Columis 

Gegenſtand: 1) (Poet.) die Spitze, der Gipfel, 
auch der Giebel eines Gebäudes: e. villae; 
Phrygiae cc. hervorragende Bergſpitzen. Hiervon 
trop. c. amicorum der vorzüglichſte Freund; e. 
audaciae Uebermaaß, Ausbund von Dreiſtigkeit. 
2) der Pfeiler zum Stützen, die Stütze, aber 
bef. von Perſonen = Stütze, vorzüglicher Helfer 
und Unterſtützer: c. reipublicae, rerum mearum. 

*Columis,e, adj. (Y., zweifelh.) =incolumis. 

Cölumna, ae, , 1) eine Säule, bef. zur 
Verzierung eines Gebäudes (vgl. pila); trop. co- 
lumnam mento suo suffulsit (B.) = hat die 
Hand unter das Kinn geſtützt. Insbeſ. c. Mae- 
nia, eine Säule auf dem forum Romanum, an 
welcher die Triumviri capitales über gemeine Ver⸗ 
brecher und böſe Schuldner Gericht hielten: daher 
adhaerescere (pervenire) ad c. = als eine 
ſchlechte Perſon beſtraft werden. 2) von ſäulen⸗ 
förmigen Gegenſtänden: A) = eine Waſſerhoſe. 
B) (Poet.) = der Himmel als Kuppel. O) trop. 
= die Stütze, der Helfer. 

Célumnarium, ii, n. [columna] die Säu⸗ 
lenſteuer, Abgabe für die Säulen in den Gebäuden. 

*Columnarius, ii, m. [columna] ein an 
der columna Maenia (ſiehe columna 1.) zu 
verurtheilender Verbrecher, eine ſchlechte 
Perſon. 

Columnatus, adj. [columna] durch Säu⸗ 
len geſtützt; ſcherzh. (Pl) os c. von Imd., der 
das Kinn mit der Hand feist: 

Colurnus, ach. [durch Verſetzung ftatt co- 
rulnus von corulus corylus] (Poet.) ha⸗ 
ſeln, aus Haſelholz. 

Colus, us, [auch abl. sing. Jo, acc. pl. los] 
J. (ſelten n.) der Spinnrocken; *(Poet.) = 
der geſponnene Faden. 

Coma, ae, J. [verw. mit xo un] 1) das Haupt⸗ 
haar der Menſchen, beſ. als der natürliche 
Schmuck des Kopfes betrachtet (vgl. crinis, ca- 
pillus, caesaries): c. flava, odorata; pectere, 
componere, ponere comam kämmen, ordnen. 
2) (Poet.) A) an Thieren, a) das Haupthaar; b) 
die Mähne. B) an Pflanzen, das Laub, die Aeh⸗ 
ren u. dergl. C0) = Wolle und was der Wolle 
ähnlich iſt. D) = Lichtſtrahlen. 

Cömans, tis, adj. [coma] (Poet. u. Spät.] 
behaart, colla equorum; galea e. mit einem 
Federbuſch verſehen; stella ce. = ein Comet; 
narcissus e. belaubt. 

Cõmarchus, i, m. [x®uaeyos] (N.) der 
Dorfvorſteher, Schultheiß. 

Comatus, adj. [coma] = comans. 

Com-bibo etc. 3. 1) intrans. (felten) in 
Geſellſchaft trinken. 2) transit. gänzlich 
austrinken, = ausſaugen, succos, vene- 
num corpore; ara c. cruorem; trop. c. ar- 
tes gründlich erlernen. 

Combibo, Onis, m. [com- bibo] (felten) ein 
Trinkgenoſſe. 

Com- büro, bussi, bustum, 3. [con- uro 
1) völlig verbrennen, naves. 2) trop. (Poet. 
comburi aliqua von Liebe zu einem Weibe ent— 
brannt fein; e. diem (Pl.) mit Schmauſen zu⸗ 
bringen (das Bild von einer Leiche hergenommen); 
c. aliquem judicio ſtürzen, vernichten. 

Com-édo, edi, ésum (ſelten estum), 3. 1) 
aufeſſen, verzehren, coenam, panem. 2) trop. 
A) c. se ſich vor Kummer, Trauer u. dergl. vere 
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zehren, aufteiben. B) o. aliquem oculis gleich⸗ 
fam verſchlucken = gierig nach Etwas verlangen, 
ſehr begierig anſchauen. O) durch Schwelgerei ver= 
praſſen, durchbringen, numos, patrimo- 
nium; daher (Spät.) c. aliquem = das Vermö⸗ 
gen Imds durchbringen. . 

Cémes, itis, comm. [con-eo?] 1) der Mit 
gehende, Begleiter ae Gefährte (in), 
Geſellſchafter Ein): c. esse alicujus oder 
alicui; comitem se praebere illius furoris oder 
alicui in re aliqua facienda; nemo tantae 
virtuti comes est = nimmt ſich ihrer an; auch 
von lebloſen Gegenſtänden, gloria mortis c., 
eloquentia pacis c. 2) insbeſ. A) (Spät.) 
Erzieher, Lehrer, Sklave, der einen Knaben 
immer begleitete (paedagogus). B) = Client, 
der den Vornehmeren begleitete, namentlich wenn 
er nach dem Forum ging oder auf's Land reiſte. 
C) pl. a) das Gefolge, die Suite von Fremden, 
Gelehrten, jungen Männern u. ſ. w., die oft den 
Statthalter in die Provinz begleiteten, um ſich 
da für die Geſchäfte auszubilden oder das Leben 
zu genießen. b) (Spät.) die Suite des Kaiſers, 
der Hof. 

Comessum, a. S. für comesum von comedo. 

Cométes, ae, m. [x oute] der Comet, 
Haarſtern. 

Cömice, adv. [comicus] com iſch, nach 
Art der Comödie. 

Codmicus, adj. [xwurxdc] zur Comödie 
gehörig, comiſch, Comödien-, artificium, res 
c. der Stoff der Comödie, adolescens c. der in 
einer Comödie vorkommt. Hiervon subst. OG&- 
micus, i, m. A) (B.) ein comiſcher Schau- 
ſpieler, Schauſpieler der Comödie. B) ein co⸗ 
miſcher Dichter, Comödiendichter. 

Cöminus, ſiebe Comminus. 

Comis, e, adj. mit comp. u. sup. leut⸗ 
ſelig, zuvorkommend, freundlich, herab— 
laſſend u. ſ. w., homo, animus, sermo, hospi— 
tium; e. erga od. in aliquem; auch S fein, gebildet. 

Comissabundus, adj. [comissor] Iuſt ig 
und tobend umherſchwärmend (fiche Comissor). 

Comiss&tio, önis, F. [comissor] das luſtige 
und tobende Umherſchwärmen und das damit 
verbundene Gelage (ſiehe Comissor). 

Comissator, Oris, n. [comissor] der Um⸗ 
herſchwärmer, der Theilnehmer an einem luſti—⸗ 
gen Umzuge und damit verbundenen Gelage (fiche 
Comissor). 

Cömissor, depon. 1. [verw. mit æ MKC 
bei einem Gelage luſtig und lärmend (mit 
Geſang, Muſik u. dergl.) auf den Straßen um⸗ 
herziehen, um darauf bei Einem aus der Ge— 
ſellſchaft einzukehren und das Trinkgelage fort⸗ 
zuſetzen; daher comissatum ire ad aliquem 
und (Poet.) c. in domum alicujus. 

Comitas, atis, f [comis) die Leutſelig⸗ 
keit, Freundlichkeit, Zuvorkommenheit, 
Herablaſſung: c. et facilitas, o. in socios Milde. 

Comitatus, us, m. [comes] 1) abstr. das 
Begleiten: societas et e. alicujus; comitatu 
equitum von den Reitern begleitet. 2) concr. die 
Begleitung S die begleitende Menge, das 
Gefolge: c. civium optimorum aus den beſten 
Bürgern beſtehend; trop. tantus virtutum o. 
Verein. Insbeſ. a) (Spät.) die Suite des Kai⸗ 
fers, der Hof. b) Geſellſchaft von Reiſenden, 
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der Zug, Convoi, die Caravane u. 
magnus c.; erat in illo c. 

Comiter, adv. mit sup. [comis] Leutſelig, 
freundlich. 

Comitialis, e, adj. [comitia] zu den Co⸗ 
mitien gehörig: dies c. an welchem Comitien 
gehalten werden durften; homines cc. die ſich 
immer bei den Comitien herumtreiben und ihre 
Stimmen verkaufen; morbus c. (Spät.) = die 
fallende Sucht, Epilepſie, weil ein ſolcher Krank— 
heitsfall an einem dies comitialis, als ein be⸗ 
ſonders unglückliches Zeichen, bewirkte, daß die Co⸗ 
mitien aufgehoben wurden. 

Coémitiatus, us, m. [comitia] die Volks⸗ 
verſammlung an den Comitien, habere ce. 

Comitium, ii, x. [con-eo] I. sing. der 
Ort in der Nähe vom Forum (bisweilen auch 
als ein Theil von dieſem betrachtet, während die 
curia hostilia ihn von dem eigentlichen Forum 
ſchied), wo in älterer Zeit die Volksver— 
ſammlungen gehalten wurden, d. h. die 
Curien fic) verſammelten. 2) pl. Comitia, 
rum, die förmliche und von der betref— 
fenden Magiſtratsperſon zuſammenge— 
rufene und gehaltene Verſammlung des 
römiſchen Volks, um in öffentlichen An- 
gelegenheiten Beſchlüſſe zu faffen (sgl. 
contio): cc. curiata, centuriata, tributa (ſiehe 
dieſe Wörter und die Handbücher der römiſchen 
Alterthümer); comitia habere (facere) halten 
(von der vorſitzenden Magiſtratsperſon), indicere 
od. edicere anfagen, beſtimmen; cc. consularia 
(auch consulum od. consulibus creandis) zur 
Wahl der Conſuln, cc. legis ferendae um ein 
Geſetz zu geben; cc. Flavii auf welchen Fla⸗ 
vius gewählt zu werden hofft. Hiervon A) bis— 
weilen = Wahl bei anderen Völkern. B) (P2.) 
cc. fiunt de capite meo es wird Gericht gehal⸗ 
ten, geurtheilt. 

Comitor, depon. 1. (Poet. u. Spät. auch 
-to, 1. und daraus comitor als pass.) [comes] 
begleiten, mit folgen, ſich als Begleiter 
anſchließen (aus eigenem Intereſſe, vgl. de— 
duco und prosequor): c. patrem, triumphum; 
(ſelten) hoc c. illi rei folgt mit dieſer Sache; 
magna comitante caterva von einer großen 
Schaar begleitet; insbeſ. S einem Verſtorbenen 
zur Beſtattung folgen, c. aliquem. Hiervon par- 
ticip. comitatus pass. begleitet, aliquo von Imd.; 
parum (bene) mit einem geringen (großen) Ge— 
folge; als ach. im comp. uno puero comitatior 
von einem Sklaven mehr begleitet. 

Comma, ätis, u. [zouue] (Spät.) der A b⸗ 
ſchnitt, das Glied einer Periode (rein lat. in- 
cisum od. incisio. 

Com-macitlo, 1. beflecken, beſudeln, 
aram sanguine, trop. se scelere. 

Commagéne, es, . [Kouuaynyy] Land⸗ 
ſchaft im nördlichen Syrien. Davon -génus, 
adj., und subst. -géni, Orum, m. pl. die Be⸗ 
wohner von C. 

Com-manipularis, is, m. (Spät.) der zu 
demſelben Manipel gehört. 

*Com-märitus, i, m. (I.) der Mitehe= 
mann, der eine Frau mit einem Anderen ge— 
meinſchaftlich hat. , 

Commedtus, us, m. [commeo] 1) das 
Gehen und Kommen, der Ab- u. Zugang, e. est 
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alicui, Verkehr. 2) der Urlaub, die Erlaub⸗ 
niß auf beſtimmte Zeit ſich von ſeinem Poſten zu 
entfernen, bef. von Soldaten: dare alicui com- 
meatum und mittere aliquem in commeatum 
Imd. permittiren, beurlauben; sine ullo c. ohne 
je Urlaub zu nehmen; satis liberi ce. erant es 
wurde leicht Urlaub gegeben, adesse ad diem 
commeatus an dem Tage, wo der Urlaub aus— 
läuft. 3) der Transport, Zug, die Sendung, 
Caravane, Verein von zuſammen Ziehenden: mit- 
tere c. in Africam; exercitum duobus cc. 
transportare. 4) häufig im pl. die Zufuhr, der 
Proviant, Lebensmittel: convehere, afferre c.; 
prohiberi commeatu; cc. maritimi Zufuhr zur 
See. 5) (Y.) meton. der Durchgang, Weg. 

Com- méditor, depon. 1. (felten) ſich Et⸗ 
was ſorgfältig einprägen, locos. 2) (Lucr.) 
nachahmend wiedergeben. 

Com-mémini, isse, verb. defect. voll⸗ 
ſtändig und genau erinnern, hominem, ali- 
quid, te hoc dicere; non c. dicere ich habe 
vergeſſen zu ſagen; e. Poenice verſtehe noch die 
puniſche Sprache. 

Commémorabilis, e, ach. [commemoro] 
erwähnenswerth, denkwürdig. 

Commémo6ratio, onis, F. [commemoro] 
die Erinnerung an Etwas durch Worte, das 
Erwähnen, antiquitatis; is fuit in assidua 
commemoratione omnibus omnium flagitiorum 
Alle erwähnten immer ſeine Schandthaten. 

Com-mémöro, 1. 1) (felten) in ſeine Er⸗ 
innerung zurückrufen, einer Sache gedenken: 
c. vesperi quid hodie dixerim überdenke wieder. 
2) bei einem Anderen Etwas in Erinne—⸗ 
rung bringen, Imd. an Etwas erinnern, awi- 
citiam, cognitionem. 3) erwähnen, beſprechen, 
einer Sache gedenken (von einer ſchon bekannten 
Sache, vgl. mentionem facio): c. caussas rei 
alicuius, jucunditatem illius, ſelten e. de re 
aliqua; c. eum venisse daß er gekommen ift. 

Commendabilis, e, adj. [commendo] 
(felten) empfehlenswerth. 

Commendaticius, adj. [commendo] em⸗ 
pfehlend, literae, tabulae Empfehlungsſchrei⸗ 
ben. 

Commendatio, onis, f. [commendo] 1) 
die Empfehlung, mea c.; c. tui von dir; 
ponere (dicere) voluptatem in prima commen- 
datione naturae den Genuß als dasjenige be— 
zeichnen, welchem die Natur uns zuerſt nachzuſtre— 
ben anweiſt. 2) das Empfehlende, die empfeh— 
lende Sache oder Eigenſchaft: prima haee est 
c.; tanta erat c. oris, ingenii u. dergl. etwas 
fo Empfehlendes lag in ſeinem Geſichte u. ſ. w. 

Commendator, oris, m., u. -trix, leis, 
Ff. [commendo] der Empfehler, die Empfeh— 
lerin. 

Commendatus [particip. von commendo] 
adj. mit comp. u. sup. empfohlen (ſiehe Com- 
mendo), dav. beliebt, gefällig. . 

Commendo, 1. [con-mando] I) anver⸗ 
trauen, übergeben, empfehlen, aliquid od. 
aliquem alicui; c. aliquid literis = ſchreiben 
(als ein Geheimniß); o. aliquem immortalitati 
unſterblich machen; c. aliquid memoriae aus⸗ 
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wendig lernen, dem Gedächtniſſe einprägen. 2) 
insbeſ. empfehlen = beliebt-, angenehm 
machen, einer Sache Gunſt und freundliche Auf⸗ 
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nahme verſchaffen: vox c. eloquentiam; Mucii 
domus c. illum; auctoritas tua ec. illum li- 
brum; habere aliquid od. aliquem commenda- 
tissimum Etwas od. Imd. ſich ſehr empfohlen 
fein laſſen = hochſchätzen, mit beſonderer Sorg— 
falt beachten. 

Commentaridlum, i, u. 
commentarium. 

Commentarius, ii, m. u. (ſelten) -ium, 
ii, n. [commentor] 1) (ſelten) das Journal, 
Notizbuch: ec. diurni Tagebuch. 2) meiſt pl., 
eine nur ſkizzirte und kunſtlos abgefaßte 
Schrift, Denkſchrift, Tagebuch, Memoiren: 
ce. Caesaris. 3) ein Rechtsprotocoll. 4) (Spät.) 
A) Notizen, geſammelte Beiſpiele u. dergl. B) 
ein Commentar = fortlaufende Erklärung. 

Commentiatio, onis, . [commentor] 1) 
ſorgfältiges Ueberdenken, Studium, flet= 
ßige Vorbereitung und Uebung, c. et me- 
ditatio; philosophorum vita est c. mortis zum 
Tode. 2) (Spät.) eine Abhandlung, c. de re 
aliqua. 

Commenticius, adj. [comminiscor] aus⸗ 
gedacht, erfunden, nämlich: A) = neu ere 
funden, neu, nomina nova et ec. B) fine 
girt, ideal, civitas Platonis. O) erlogen, 
erdichtet, crimen. 

Commentor, depon. 1. [comminiscor] 1) 
überdenken, reiflich erwägen, nachden— 
ken, aliquid od. de re aliqua, quid faciendum 
sit; auch abſol. ce. inter se. Hiervon insbeſ. 
= fics zum Reden üben, vorbereiten, und mit 
einem acc. mit Vorbereitung ausarbeiten, ora- 
tionem in reum; particip. commentatus pass. 
worauf man ſich vorbereitet hat. *2) (H.) erfin- 
den, ausdenken, aliquid. 3) etwas Gedachtes 
ſchriftlich oder mündlich darſtellen, ent— 
werfen, zur Uebung vortragen, aliquid. 4 
1 grammatiſch erklären, carmina. 5 
zweifelh.) act. (Pl.) -to, 1., e. ora in's Geſicht 
ſchlagen (vergl. Conscribo 4. B). 

*Commentor, Oris, m. [comminiscor] 
(Poet.) der Erfinder. 

Commentum, i, n. [comminiscor] 1) die 
Erdichtung, Lüge: e. opinionum S opinio- 
nes fictae. 2) die Erfindung. 13) (Spät.) 


der Plan, Anſchlag. 

Com- mec, 1. 1) raſch od. häufig gehen, 
wandern, reiſen, kommen, bef. hin und 
her, hinüber und herüber; häufig e. ultro et 
citro; mercatores ce. ad Gallos; (Pl.) e. viam 
scrupulosam einen ſteinigen Weg wandern. 2) 
nach einem Orte häufig gehen, -kommen, 
in urbem, ad aliquem.“ 

Commercium, ii, n. [con-merx] 1) der 
Handel, Handelsverkehr, Waarenumſatz. 
2) das Recht zum Kaufen und Verkaufen, 
das Handelsrecht, Kaufrecht: «. istarum 
rerum cum Graecis non est; c. equorum 
Recht Pferde zu kaufen. Insbeſ. term. f. die 
Befugniß, dem römiſchen Rechte gemäß 
Eigenthum zu erwerben, zu gebrauchen 
und zu beſitzen. 3) Verkehr, Verbindung, 
Umgang: habere c. cum Musis; c. linguae 
Sprachverkehr == einander verſtehen und deßwe— 
gen mit einander ſprechen können (von zwei Völ— 
kern); c. sermonis Geſpräch, Unterredung; (Spät.) 
c. belli Kriegsverkehr (Loskaufung der Gefange= 
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nen, Waffenſtillſtand u. dgl.) 4) (Poet. u. Spät.) 
fleiſchlicher Umgang. 

Com- mercor, depon. 1. (Vorklaſſiſch u. 
Sall.) zuſammenkaufen, captivos. 

Com-méreo, 2. (Vorklaſſ. u. Spät. auch 
-eor, itus, 2. depon.) 1) verdienen, poenam. 
2) verſchulden, begehen, ſich einer Sache 
ſchuldig machen, noxiam; c. culpam in se; e. 
aliquid mali in se auf ſich ziehen. 

Com-métior etc. 4. 1) aus meſſen, om- 
nes porticus. 2) trop. vergleichen, negotium 
cum tempore. 

Comméto, 1. [commeo] (Vorklaſſ., doch 
zweifelh.) häufig irgendwo gehen. 


*Commigratio, Onis, Y. [commigro] 
(Spät.) das Wandern. Fe 
Com-migro, 1. wandern, irgendwohin 


ziehen, Romam, hue babitatum. 

Commilitium, ii, n. [con-miles] (Spät.) 
die Kriegskameradſchaft; (Poet.) überhaupt 
Genoſſenſchaft, studiorum. 

Commilito, Onis, m. 
Kriegskamerad, Mitkämpfer. 

*Com-milito, 1. (Spät.) Kriegskamerad 
ſein, mitſtreiten. 

Comminatio, dnis, F. [comminor] die 
Drohung. 

Com-mingo etc. 3. (Poet.) bepiffen, 
daher beflecken, rem re aliqua. 

‘Comminiscor, mentus, depon. 3. [mens] 
1) erdenken, ausfinnen (gewöhnlich in trüge— 
riſcher Abſicht, vgl. excogito), erdichten, men- 
dacium, deos nihil agentes; c. quid agam. 
2) (Spät.) erfinden, ausſinnen, alias artes, 
vectigal. 3) particip. commentus (pass.) erdichtet. 

Com-minor, depon. 1. drohen, andro= 
hen, alicui malum; abſol. cc. inter se; e. 
alicui cuspide mit der Lanze. 

Com-minuo etc. 3. Etwas klein machen: 
1) in kleine Theile zerſchlagen, -zerbre— 
chen, Etwas zermalmen, zertrümmern, sta- 
tuam, fores. 2) trop. A} vermindern, verklei⸗ 
nern, aliquid. B) ſchwächen, entkräften, 
hostem, opes civitatis, vires ingenii; commi- 
nutum esse re familiari in ſeinen Vermögens- 
umſtänden heruntergekommen fein; comminui la- 
crimis (Poet.) durch Thränen erweicht werden; 
c. officium übertreten. 

Comminus (auch Cominus), adv. [con-ma- 
nus] 1) in der Militärſprache, handgemein, 
Mann gegen Mann, in der Nähe (im Ge⸗ 
genſatze des Kampfes mit Wurfſpießen und Pfei⸗ 
len): e. pugnare, signa conferre, manus con- 
serere; c. aliquem vulnerare. Hiervon trop. 
(meiſt Poet.) von der Jagd, von jedem Streite: 
c. ad aliquem accedere Imd. auf den Leib 
rücken. 2) (Spät.) überhaupt in der Nähe, 
nahe bei, perſönlich, agmen o. visum. 

Com-misceo ete. 2. zuſammenmiſchen, 
vermiſchen, amurcam cum vino, servos cum 
ingenuis; trop. c. consilium cum aliquo ge- 
meinſchaftlichen Plan mit Imd. haben: (Poet. u. 
Spät.) c. rem re aliqua u. vielleicht rem rei 
alicui mit Etwas. 

Commisératio, önis, . [commiseror] die 
Bejammerung, nur von einem Redner das 
Beſtreben Mitleid zu erwecken. 

Com- miséresco, — — 3. u. impers. com- 


[con-miles] der 


Commiseror 


miserescit me (Vorklaſſ.) ich fühle Mitleid, 
alicuius mit Imd. 

Com-miséror, depon. 1. bedauern, bez 
klagen (mit Worten, vgl. commiseresco), ali- 
quem; in der Rhetorik abſol., Mitleid zu erre— 
gen ſtreben (vom Redner). 

Commissio, Onis, . [committo] 1) das 
Zuſammengehen-Laſſen (zum Kampfe) c. ludo- 
rum das Abhalten der Kampfſpiele; davon S 
der Wettkampf. 2) (Spät.) die zu einem literari⸗ 
ſchen Wettſtreite verfaßte Rede oder Abhandlung, 
die Preisrede, Prunkrede. 

Commissum, i, n. [committo, particip.] 
1) das anvertraute Geheimniß. 2) das Ver— 
gehen, die Schuld: turpe od. turpiter o. 3) 
term. t. (Spät.) die Confiscation oder das 
confiscirte Gut. 

Commissũra, ae, A. [committo] die Ver⸗ 
bindung, Zuſammenfügung, digitorum, 
trop. verborum. 

Com- mitigo, 1. (Com.) weich-, mürbe 
machen (durch Schlagen), caput alicujus. 

Com-mitto etc. 3. 1) zuſammen führen 
od. ⸗gehen laſſen, vereinigen, verbinden, 
munimenta inter se; cc. dextram dextrae ſich 
die Hände geben; e. opera, moenia bauend zu⸗ 
ſammenfügen; (Poet.) c. manus Teucris mit den 
T. handgemein werden, delphinum caudas utero 
commissa luporum Delphinenſchwänze mit einem 
Wolfsleibe vereinigend. 2) insbeſ. zum Kampfe 
od. Wettſtreite zuſammenbringen, kämpfen 
laſſen, ſowohl Menſchen als Thiere: c. pugiles 
Latinos cum Graecis; c. et comparare zuſam⸗ 
menſtellen; c. se hosti aequo certamine ſich in 
einen gleichen Kampf (in eine ordentliche Schlacht) 
mit dem Feinde einlaſſen. 3) anfangen, ver— 
anftalten, „liefern“, proelium, pugnam 
cum aliquo, bellum, ebenfo obsidionem, specta- 
culum; (Spät., felten) abfol. o. == kämpfen; 
auch c. judicium das Gericht halten, die Richter 
zuſammentreten laſſen. 

4) etwas Unerlaubtes begehen, verüben, 
thun, aliquid in aliquem, scelus, flagitium, 
caedem. Hiervon A) c. in (contra) legem (ſel⸗ 
ten c. lege aliqua) gegen das Geſetz fündigen, 
es übertreten. B) mit folgendem ut, auch (Poet. 
u. Spät.) eur (quare) od. einem ½%n., Schuld 
haben, bewirken, es dahin kommen laſſen 
daß: non c. ut tibi insanire videar, ut morte 
multandus sim. C) verſchulden, durch ein 
Verſehen ſich zuziehen, poenam, multam. D) 
pass. als ein Pfand od. dergl. verwirkt wer- 
den, anheimfallen: hereditas illi Veneri 
commissa est; fiducia commissa verloren, ver— 
dorben. — 5) übergeben, anvertrauen, über⸗ 
laſſen, hingeben: c. se fidei od. in fidem ali- 
cujus; c. alicui salutem suam, rem diffici- 
Jem; auch abſol. c. alicui (die Sache) Imd. ane 
heimgeben; commisi ei ut videret ich gab ihm 
den Auftrag, daß; 6. se periculo ſich einer Sez 
fahr ausſetzen. Hiervon a) = mit einiger Gee 
fahr Imd. od. Etwas in Etwas hin einführen, 
hineinlaffen, ſich od. Etwas an Etwas wae 
gen: C. se itineri ſich auf die Reiſe begeben, in 
aciem in die Schlachtordnung ſich wagen, ebenfo 
c. se in conclave, in senatum in den Senat 
zu kommen fic) erdreiſten. b) es auf Etwas an⸗ 
kommen laſſen: c. rem in discrimen (in ca- 
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sum ancipitis eventus) auf den ungewiſſen Aus⸗ 
gang ankommen laſſen, es zu einer Entſcheidung 
kommen laſſen; c. rem in aciem es auf eine 
Schlacht ankommen laſſen. 

Comméde, adv. mit comp. u. sup. [com- 
modus] 1) gehörig, gut, vollſtändig, sal- 
tare, dicere. 2) paſſend, angemeſſen, di- 
cere, vivere. 3) gerade recht = zur gelegenen 
Zeit. 4) verbindlich, höflich. 

Commöditas, ätis, F. [commodus] 1) die 
gehörige Beſchaffenheit, die Angemeſſenheit, 
Paßlichkeit einer Sache, die Schicklichkeit, das 
rechte Maaß, c. membrorum die Proportion; 
aetas obstat commoditati bewirkt, daß ich nicht 
völlig gut reden kann; e. orationis der ange- 
meffene Vortrag. 2) die Bequemlichkeit, Er- 
leichterung, der Vortheil, Nutzen: amicitia 
multas habet cc.; percipere commoditatem 
ex bestiis. 3) (Poet.) die Gefälligkeit, Zu⸗ 
vorkommenheit, Nachſicht, c. patris; (B.) 
als ſchmeichelnde Anrede, mea c. meine Süße! 

Commédo, 1. [commodus] 1) (Vorklaſſ.) 
Etwas bequem machen, -einrichten, ali- 
quid. 2) Imd. Etwas anbequemen, zu Ge— 
fallen od. zum Dienſte thun, ihm mit Et⸗ 
was dienen: c. alicui re aliqua od. in re ali- 
qua; quaecunque ei commodasti was du ihm 
zu Gefallen gethan haſt. 3) Imd. Etwas ſchen⸗ 
ken, zukommen laſſen, hergeben od. (häufig) 
zum Gebrauche oder zur Bequemlichkeit leihen 
(= zur temporären Benutzung überlaſſen, 
vgl. mutuum do): c. hosti aquam, morituro 
manum reichen, veniam peccatis; e. aliis vi- 
res meas, aedes ad nuptias. 

Commédo, adv. [commodus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) nach Bequemlichkeit, beliebig. 

Commôödüle u. dülum, adv». [deminut. 
von commodo] (H.) nach Bequemlichkeit. 

Commédum, adv. [commodus] 1) zur 
gelegenen Zeit, gerade recht, c. domum 
veni. 2) eben, gerade: c. discesseras heri 
quum Titus venit. 

Commédum, i, n. [neutr. von commodus] 
1) die Bequemlichkeit; häufig commodo meo, 
tuo (auch ex c. od. per c.) nach (gemäß) met= 
ner, deiner Bequemlichkeit; quod commodo tuo 
fieri possit ſoweit es geſchehen kann ohne dich 
zu geniren; copias per c. exponere in aller 
Muße, legere ex c. gemächlich. 2) der Vor- 
theil, Nutzen, das Gute: häufig im pl. ce. 
vitae, pacis; insbeſ. von ſolchen Gütern, die als 
Belohnung für geleiſtete Dienſte Imd. zufallen, 
daher = Einkünfte, cc. veteranorum. Hiervon 
commodo od. per commodum reipublicae ohne 
Nachtheil für den Staat, mit dem Staatswohle 
übereinſtimmend. 3) = commodatum, ein ge- 
liehenes Gut, eine Anleihe, 4) (Spät.) die 
Vergünſtigung, das Privilegium, Vorrecht. 

Comméodus, adj. mit comp. u. sup. [con- 
modus] das rechte Maaß habend: 1) (meiſt 
Vorklaſſ.) vollſtändig, ganz, gehörig, ta- 
lentum, viginti minae; c. statura hoher Wuchs, 
capillus e. lang. 2) bequem, paſſend, ge 
eignet, daher angemeſſen, günſtig u. dergl., 
iter, anni tempus; lex c. alicui; valetudo 
o. gute Geſundheit; commodum est ei es iſt 
ihm bequem, gefallt ihm; literae ec. de aliqua 
re allatae sunt gute Nachrichten enthaltend; omnia 
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curationi commoda sunt ber Geneſung gün⸗ 
ftig. 3) von Perſonen und ihrem Betragen, ge— 
fügig, artig, zuvorkommend, gefällig, 
alicui gegen Imd., mores ce. 

Commoenio, a. S. für Communio. 

Com-mölior, depon. 4. (Vorklaſſ.) in 
Bewegung ſetzen, bewegen, trop. unter= 
nehmen, dolum. 

Commo6né-facio. etc. 3. Imd. nachdrück⸗ 
lich erinnern, mahnen, ihm Etwas zu Ge— 
müthe führen: e. quae dicta sint, Augustum 
illud dixisse; illi eum cc. ut abeat; c. illos 
beneficii mei; (zweifelh.) c. istius turpem prae- 
turam bringe in Erinnerung. 

Com-moneo, 2. = commonefacio: c. 
aliquem rei alicuius, de re aliqua, auch 
aliquid; c. te quam sit hoe utile, ut oder 
ne illud facias; c. aliquid (Spät.) in Erinne⸗ 
rung bringen. 

Commonitio, önis, f. [commoneo] (Spät.) 
die Erinnerung, Mahnung. 

Com- monstro, 1. zeigen, weiſen, an⸗ 
weiſen, viam alicui, viam quam quaeris. 

Commé6ratio, Onis, J. [commoror] das 
Verweilen, Zögern; insbeſ. in der Rhetorik 
das Verweilen bei einem Gegenſtande. 

Com-mordeo, — sum, 2. (Spät.) ſtark 
beißen, aliquem. 

Com- mörior etc. 3. depon. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) mit Imd. ſterben, cum aliquo. 

Com-moror, 1. depon. 1) intrans. ſich 
aufhalten, verweilen (für einige Zeit, vgl. 
maneo; vgl. auch eunctor, haesito, habito), 
Romae, apud aliquem; paulisper e. dum 
etc.; c. in disponenda toga ſich wobei auf⸗ 
halten; trop. vom Redner = bei demſelben Ge— 
genſtande ſtehen bleiben, verweilen, in eadem 
sententia. 2) (Y.) transit. aufhalten, ali- 
quem, se. 

Commötio, önis, F. [commoveo] die Be⸗ 
wegung, nur trop. a) c. animi und bloß e. 
Gemüthsbewegung; b) S die Erregung, das 
Erregen, jucunditatis. 

*Commotiuncila, ae, f. [deminut. von 
commotio] kleiner Fieberanfall. 

Commõtus, adj. mit comp. [particip. 
von e heftig, feurig, aufgeregt. 
2) unſicher, ſchwankend. 

Com-m6veo etc. 2. 1) in Bewegung 
ſetzen, ſtark bewegen, theils von der Stelle 
ab (S wegführen, -treiben, -rücken u. dergl.), 
theils auf der Stelle ſelbſt (S erſchüttern, er— 
regen, aufwühlen u. dergl.): c. castra ex eo 
loco lebenſo aciem) vorrücken, mit dem Heere 
aufbrechen; o. hostem zum Weichen bringen; 
non ¢. se domo ſich nicht vom Hauſe rühren; 
si una litera commovetur von ſeinem Platze 
genommen wird; e. sacra die heiligen Gegen— 
ſtände herumtragen; e. columnas fortſchaffen; 
nullus numus commovetur es wird nicht das 
geringſte Geldgeſchäft unternommen; venti co. 
mare wühlen das Meer auf; c. dormientem 
wecken. 2) trop. A) pass., aus dem Gleich— 
gewichte gebracht werden, körperlich oder geiſtig, 
= krank oder verrückt werden, mens o.; 
commotus = verrückt. B) Imd. in heftige 
Gemüthsbewegung verſetzen, alſo = hef— 
tig bewegen, beunruhigen, einen ſtar⸗ 


= 
S 


Communis 


ken Eindruck auf Imd. machen, erſchüttern, 
reizen u. dergl.; bef. im pass. und am häu⸗ 
figſten im particip. commotus, e. spe, gaudio, 
amore fraterno, alicuius atrocitate; graviter 
commotus heftig erbittert; commotus sum in 
illa (Com.) ich bin verliebt geworden. O) eine 
Gemüthsbewegung, eine Stimmung, ein Gefühl 
erregen, bewirken, dolorem, miserationem, 
odium in aliquem; auch bisweilen e. memo- 
riam rei alicuius Etwas in Erinnerung brin- 
gen; c. bellum, e. multorum studia anregen. 

Comminicatio, önis, A. [communico] 
die Mittheilung, das Gemeinſchaftlichmachen: 
C. consilii, civitatis; e. sermonis mihi tecum 
esse solet Geſpräch; in der Rhetorik eine Rede 
figur, vermittelſt welcher der Redner ſich an die 
Zuhörer wendet und ſie gleichſam mit ſich zu 
Rathe zieht. 

Comminico, 1. u. *-cor, depon. I. [com- 
munis] 1) gemeinſchaftlich machen, aliquid 
huic et illi od. inter aliquos; c. causam 
suam cum servis mit den Sklaven gemein- 
ſchaftliche Sache zu haben meinen, ſeine Sache 
mit derjenigen der Sklaven vermiſchen; beſ. im 
pass. aliquid mihi cum aliquo (od. inter nos) 
communicatur od. communicatum est ich 
habe Etwas mit Imd. gemein. 2) Etwas mit 
Imd. theilen, ſowohl gebend als empfangend: 
A) gebend, = mittheilen, aliquid cum ali- 
quo, auch ce. aliquid inter se fie theilen ſich 
Etwas gegenſeitig mit, und bloß ec. in derſelben 
Bedeutung; *(Pl.) c. aliquem mensa sua ſei— 
nes Tiſches theilhaftig machen: e. consilia cum 
aliquo mit Imd. berathſchlagen. B) empfangend, 
= an Etwas Theil nehmen, Antheil haz 
hen, theilen, inimicitias cum aliquo. 3) 
gleichmäßig verbinden, pecuniam cum 
dote. 

Com-münio, 4. 1) ſtark befeftigen, 
castra. 2) trop. beſtärken, kräftigen, aucto- 
ritatem alicuius. 

Comminio, Onis, I. [communis] 1) die 
Gemeinſchaft, gemeinſchaftliches Theilhaben 
an Etwas: c. literarum et vocis gemeinſchaft— 
liche Schrift und Sprache; e. sanguinis Ver- 
wandtſchaft. 

Commünis, e, adh. mit comp. u. sup. 1) 
gemeinſchaftlich, gemein, allgemein: hoe 
mihi est cum illo commune, hoe illis (auch 
illorum) oder inter illos commune est; vita 
e. das tägliche Leben, das Leben, wie es unter 
den Menſchen überhaupt iſt; ec. tempora Zeit⸗ 
umſtände, die Alle betreffen; e. mens der all- 
gemeine Menſchenverſtand; ce. loca öffentliche 
Plätze oder Oerter, auch locus e. = die Unter- 
welt; loci ce. Gemeinplätze in der Philoſophie 
oder Rhetorik; e. exordium Anfang, der zu der 
Rede beider Parteien paſſen kann. Hiervon &) 
subst. Commiine, is, n. das Gemeinweſen, 
die Gemeinde, Commune, der Staat, e. Si- 
ciliae, vexare c. Milyadum. B) in com- 
mune: a) für Alle, zum gemeinſchaftli— 
chen Beſten: consulere oder eonferre aliquid 
in c.; metuere in c. um das Ganze beſorgt 
ſein. b) (Spät.) im Allgemeinen, uͤberhaupt, 
disputare de re. c) in c. vocare honores 
gemeinſchaftlich (für Patritier und Plebejer) ma⸗ 
chen. d) (Spät.) als Zuruf „mir die Hälfte“! 


Communitas 


„halb Part“! — 2) von Perfonen, um gäng⸗ 
lich, theilnehmend, leutſelig, herablafſend, 
infimis gegen die Geringſten. 

Commiunitas, ätis, 5. [communis] die 
Gemeinſchaft, der geminſame Zuſtand oder 
gemeinſame Lage, Verhältniß: nulli deo cum 
homine est c.; c. omnium rerum inter eos 
est; c. et societas generis humani. Hiervon 
altera pars honestatis est communitatis be- 
trifft die Geſammtheit der Menſchen, ebenſo offi- 
cia quae ducuntur ex c.; c. civilis. 

Commũniter, adv. [communis] 1) auf 
gemeinſchaftliche Art, gemeinſchaftlich. 
2) im Allgemeinen, überhaupt. 

Com- murmüror, depon. 1. zuſammen 
murmeln, secum. 

Commitabilis, e, adj. [commuto] ver⸗ 
änderlich. 

*Commiutate, adv. [commuto] auf vere 
änderte Weife. 

Commitatio, önis, F. u. (Lucr.) -tatus, 
us, M. 1) die Veränderung, Abwechſelung, 
das Wechſeln, morum, temporum; crebrae 
aestuum cc. 3) in der Rhetorik eine Redefigur, 
doppelte Antitheſe. 

Com- mũto, 1. 1) verändern, umwan⸗ 
deln, aliquid ex vero in falsum; c. animos 
umſtimmen. 2) tauſchen, vertauſchen, 
austauſchen, wechſeln, captivos, nomina 
inter se; c. fidem pecunia ſeine Treue für 
Geld weggeben, e. mortem vita tauſchend für 
das Leben gewinnen (vgl. muto). Hiervon (Com.) 
c. verba cum aliquo Worte mit Imd. wechſeln 
mit ihm ſprechen. 

Como, mpsi, mptum, 3. 1) (Lucr.) zu⸗ 
ſammenſetzen,-fügen, aliquid ex pluribus 
rebus. 2) das Haar zierlich ordnen, glatt 
ſtreichen, friſiren, comas; puer comptus mit 
zierlich friſirtem Haar. 3) (Poet. u. Spät.) 
überhaupt ordnen, zurechtlegen, putzen, 
vestem, corpus (ſiehe comptus). 

Cémoedia, ae, . [xwuwdla] die Co⸗ 
mödie, das Luſtſpiel. 

*Comoedice, adv. [comoedia] (H.) wie 
in der Comödie. 

Comoedus [zwuwdds] 1) adj. (Poet. ) 
zur Comödie gehörig, Comödien-. 2) subst., 
i, m. der comiſche Schauſpieler. 

Cémésus, adj. [coma] (Spät.) ſtark bee 
haart. 

Com-paciscor, pactus, od. (richtiger) 
Compéciscor, pectus, depon. 3. mit Imd. 
einen Vertrag ſchließen, Etwas verabreden, 
cum aliquo. Hiervon als adv. compacto od. 
de (ex) compacto (meiſt Spät.) verabredeter= 
maaßen. 


Compactio, Onis, . [compingo] die 
Zuſammenfügung. 
Compactus, adj. [particip. von com- 


pingo] (Vorkl. u. Spät.) eigtl. dicht zuſammen— 
gefügt, unterſetzt, gedrungen, ſtark, crura, 
corpus. 

Compages, is, oder Poet. u. Spit.) -go, 
Inis, . [compingo] die Zuſammenfügung, 
Fuge. 

Com- par (od. conpar), aris, I. ach. 
(meiſt Poet. u. Spät.) völlig gleich im Ver⸗ 
hältniß zu einander, connubium, postulatio. 
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II. subst., comm. 1) (Poet.) der Genoffe, 
Kamerad, College; insbeſ. — die Ehe- 
hälfte. *2) eine Redefigur, vermittelſt welcher 
mehrere Glieder einer Periode gleiche Silbenzahl 
haben. 

Comparabilis, e, adh. [comparo] (ſelten) 
vergleichbar. 

*Comparate, adv. [comparo] vergleichs⸗ 
weiſe, mit Vergleichung. 

Comparatio, onis, J. I. [comparo 1.] 
1) die Zuſammenſtellung, gleiche Stellung, 
solis etc. ad eandem inter se c. conversio zu 
derfelben Stellung gegen einander. Insbeſ. die Z. zu 
einem Wettſtreite od. einer Vergleichung, 
daher es oft durch eins dieſer Wörter überſetzt wird: 
c. rerum, orationis suae cum scriptis alie- 
nis; sub (de, ex, ad) c. rei alicuius mit einer 
Sache verglichen, in Vergleichung mit: haec 
habent c. können verglichen werden. 2) top. 
die Uebereinkunft, der Vergleich: häufig ins- 
bef. eine Uebereinkunft zwiſchen Collegen, betref- 
fend die Theilung der Geſchäfte oder der Pro— 
vinzen. 3) in der Rhetorik c. criminis verglei— 
chende Darſtellung eines Verbrechens mit einer 
edlen Handlung, wegen deren erſteres begangen 
wurde. — II. [comparo 2.] 1) die Suberei- 
tung, Zurüſtung, veneni, belli; c. crimi- 
nis das Herbeiſchaffen aller Aufklärungen und 
Thatſachen, um eine Anklage zu beweiſen. 2) 
das Anſchaffen, Herbeiſchaffen, die Er— 
werbung, testium, voluptatis. 

Comparativus, adj. [comparo I.] 1) 
zur Vergleichung gehörig, vergleichend. 2) 
(Gramm.) gradus c. od. abfol. c. der Come 
parativ; comparativa Wörter im Comparativ. 

Com- parco, parsi (od.-Perco, persi) — 
3. (ſelten, Com.) 1) zuſammenſparen, ali- 


quid. 2) ablaſſen, facere aliquid. 
Com-pareo, ui, — 2. erſcheinen, 
ſichtbar fein, daher = noch vorhanden 


ſein: servi qui non c.; signa omnia cc.; 
ratio non ec. ſtimmt nicht. 

1. Comparo, 1. [compar] 1) gufammen= 
paaren, in gleiches Verhältniß zuſam— 
menſtellen, verbinden, quaedam inter se, 
aliquid cum re aliqua; priore consulatu 
comparati Collegen in dem erſten Conſulate, 
ebenſo male comparati von Collegen, die nicht 
zuſammenpaſſen. Insbeſ. S zum Kampfe 
od. Wettſtreite zuſammenſtellen: c. gla- 
diatores, aliquem cum aliquo od. (Spät.) 
alicui; c. certationem (Spät.) 2) verglei- 
chen, utilia inter se, aliquid cum re aliqua 
und (felten) rei alicui. Insbeſ. A) Etwas mit 
Etwas gleichſtellen, neben Etwas ſtellen, 
neminem tibi aut anteposui aut etiam com- 
paravi. B) = vergleichend nachweiſen od. aus— 
finden, quum c., quanto plures illa re deleti 
sint. 3) term. f. von Collegen, in Betreff der 
Theilung der Geſchäfte od. der Provinzen über— 
einkommen, ſich einigen, durch Uebereinkunft 
beſtimmen: consules inter se provincias 
comparaverunt theilten unter ſich zufolge einer 
Uebereinkunft; cc. inter se ut alter etc. od. 
uter Capuam obsideret. 

2. Comparo, 1. [com-paro] 1) bereiten, 
zubereiten, zurüſten, einrichten u. dergl.: 
c. dolum ad capiendos hostes, auxilium ad- 
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versus aliquem; c. iter od. se ad iter ſich 
zur Reiſe bereiten; häufig von Kriegsrüſtungen, 
c. bellum ſich zum Kriege rüſten, Alles für den 
Krieg rüſten, e. copias, classem ausrüſten; 
(Poet.) o. facere aliquid Etwas zu thun ſich 
bereiten; comparatum est natura, lege, more 
maiorum eingerichtet, beſtimmt, herkömmlich 
u. dergl., quam inique comparatum est wie 
unbillig iſt es in der Welt eingerichtet! 2) ver- 
ſchaffen, herbeiſchaffen, erwerben, anſchaf— 
fen: e. navem; c. gloriam, amicitias fic) ver⸗ 
ſchaffen; (ſelten) e. sibi od. alicui aliquid; e. 
supellectilem od. dergl. S kaufen. 

Com-pasco, — pastum, 3. zuſammen⸗ 
weiden. 

Com-pascuus, ad). (ſelt.) zum gemein- 
ſchaftlichen Weiden geeignet, ager. 

Compéciscor, a. S. für compaciscor. 

Compédio, 4. [compes] (Vorklaſſ. und 
Spät.) feſſeln, aliquem. 

Compellatio, onis, f [compello I.] das 
Anreden, bef. das ſcheltende und heftige An— 
reden == das Ausſchelten, laute Vorwürfe. j 

Compello, 1. 1) (meiſt Poet. u. Spät.) 
anreden, anſprechen, daher nennen, rufen, 
aliquem nomine, hominem blande; si ego 
hac imagine compellor wenn dieſes Bild auf 
mich Anwendung haben ſoll. 2) heftig und 
ſcheltend anreden, ſchelten, Imd. laute und 
heftige Vorwürfe machen, mit einem Schimpf— 
namen nennen: pro cunctatore eum segnem 
cc. 3) anklagen, beſchuldigen, aliquem ori- 
mine aliquo od. lege aliqua. 

Com- pello, puli, pulsum, 3. 1) juz 
ſammentreiben, armentum in speluncam, 
hostes intra muros. 2) überhaupt irgendwo- 
hin treiben, -jagen, hinnöthigen, hostes 
in fugam, Pompeium domum suam, aliquem 
in angustias; c. bellum Athenas den Krieg 
nach A. hinſpielen; (Poet.) c. aliquem gregi 
zur Heerde. 3) (meiſt Poet. u. Spät.) trop. 
zu Etwas (einer That, einem Beſchluſſe) trei— 
ben, -bringen, -bewegen, -nöthigen: 
o. aliquem ad deditionem, ad cavendum; 
(felten) e. aliguem in eundem metum, ut 
aliquid faciat und (Spät.) facere aliquid. 

Compendiarius, adj. [compendium] 
auf Erſparniß berechnet, daher kurz (nur von 
einem Wege, via o.; daher (Spät.) subst. -ia, 
ae, f., u. -ium, ii, u. der kurze Weg, Richt—⸗ 
weg. N 

Compendiu ii, n. [com-pendo] die 
Erſparniß, insbeſ. an Zeit und Arbeit: e. 
ligni an Holz; compendii facere aliquid Et⸗ 
was ſparen, erſparen. Hiervon A) der Bore 
theil, Profit (der durch Erſparniß gewonnene, 
vgl. luerum und quaestus), leve c.; servire 
privato compendio. B) = die Abkürzung, 
die Kürze: o. docendi (Quenctil.) eine kürzere 
Lehrmethode; compendio in kurzer Zeit, eine 
Weile; verba conferre ad c. kurz faſſen; fa- 
cere verba compendii die Worte abkürzen; 
facere compendium rei alicujus an Etwas 
ſparen, pulsandi mit dem Prügeln nachlaſſen. 
Insbeſ. o. viae und abſol. e. ein kurzer Weg, 
Richtweg, maris über das Meer. 

Compensatio, Onis, . [compenso] das 
gleiche Abwägen, die Ausgleichung, uti 


. 


2 Competo 
aliqua c.; c. mercium der Waarentauſch, 
Tauſchhandel. 

Com-penso, 1. eigtl. zuſammen wägen, 1) 
gegen einander abwägen, abwägend gleich⸗ 
ſtellen, ausgleichen, erſetzen: o. bona cum 
vitiis, laetitiam cum doloribus; summi labo- 
res magna compensati sunt gloria; c. vitium 
vel facultate vel copia. 2) (ſpät. Poet.) er⸗ 
ſparen, iter. 

Comperco, a. S. für comparco. 

Compérendin&tio, dnis, I. (Spät.) und 
-tus, us, m. [comperendino] die Vertagung 
des richterlichen Spruches bis auf den 
drittnächſten Tag. 

Compérendino, 1. [comperendinus] 1) 
den richterlichen Spruch in einer Rechts— 
ſache bis auf den drittnächſten Tag ane 
ſetzen und daher die Parteien auf dieſen Tag 
vorladen, reum. 2) von der Partei, verlan— 
gen daß die Rechtsſache auf den drittnächſten 
Tag angeſetzt werden ſoll. 

Compérendinus, adj. [com-perendie] 
übermorgig, sc. dies (Spät.) der drittnächſte 
Tag als Rechtstermin. 

Compério (felten -périor, depon.), péri, 
pertum, 4. genau erfahren, in ſichere 
Kenntniß bringen, beſtimmte Nachricht 
über Etwas erhalten: c. aliquid, auch de re 
aliqua; c. te illud fecisse; c. aliquid ex ali- 
quo. Hiervon A) pass. comperior man erfährt 
von mir, illud fecisse daß ich Jenes gethan 
habe, o. me ab hoc falli es wird bekannt, daß 
ich von ihm getäuſcht werde. B) particip. Com- 
pertus als adj. a) = bekannt, gewiß u. 
dergl.: compertum mihi est od. c. habeo ich 
weiß gewiß; pro comperto habeo ſehe für ge— 
wif an. b) compertus flagitii, stupri u. dergl. 
eines Vergehens uͤberführt, bei Etwas ertappt. 

Com- pes, edis, fi (nur im pl. und im 
abl. sing.) die Fußfeſſel, gewöhnlich eine höl—⸗ 
gerne, die Beinſchelle, der Fußklotz; daher D 
Feſſeln überhaupt, trop. ec. corporis; fluvius 
nivali compede vinctus (Poet.) == durch das 
feſſelnde Eis. 

Compesco, scui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
1) einzwängen, durch Zwang zuſammen⸗ 
halten, auf einen gewiſſen Raum beſchränken: 
c. Geryonem tristi unda (Poet.); häufig von 
Pflanzen, daher = beſchneiden, vitem, ramos 
fluentes, luxuriantia. 2) trop. im Zaume 
halten, bändigen, beſchränken, bezäh— 
men, equum, legiones, clamorem, mare; 
(Com.) e. aliquid facere = nachlaſſen. 

Compétitor, Oris, m., und trix, Icis, 
f. [competo] der Mitbewerber zu einem 
Amte, die Mitbewerberin. 

Com-péto etc. 3. (meiſt Spät.) 1) intruns. 
A) (ſelten) zuſammengehen, -kom men, 
treffen: viae co.; cacumina ce. in unum. 
B) trop. a) in der Zeit, zuſammentreffen, 
ſich treffen: res aliqua c. rei alicui od. cum 
re aliqua ſtößt mit Etwas zuſammen; oe. in 
diem auf den Tag treffen; si ita c. wenn es 
ſo trifft. b) von anderen Sachen, paſſen, mit 
Etwas übereinſtimmen, Etwas entſprechen: 
si loci situs ita c., corpus non o. tanto eius 
animo; aetas c. ſtimmt, paßt. Hiervon actio 
non c. in eum eine Klage gegen ihn iſt nicht 
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befugt, es ſteht (dir) nicht zu eine Klage gegen 
ihn zu erheben. e) zu Etwas tüchtig, fähig 
fein: animus vix c. ad arma capienda; e. lin- 
gua, oculis zu gebrauchen fähig fein. 2) (ſelten) 
auf Etwas zuſammen losgehen, ce. unum locum. 

*Compilatio, Onis, A [compilo] das Z u⸗ 
ſammenraffen, Plündern. 

Compilo, 1. 1) (H.) zuſammenraffen, 
c. quidquid domi. 2) zuſammenraffend 
plündern, berauben, aliquem, oppidum, 
provinciam; c. templa omnibus ornamentis 
die Tempel aller Zierrathe berauben. 

Compingo, pégi, pactum, 3. [compango] 
1) zuſammenſchlagen, zuſammenfügen, 
aedificia, navem tabulis. 2) irgendwohin 
hineintreiben, einſchließen, verſtecken, 
aliquem in carcerem, in vincula, se in Apu- 
liam. 

Compitalicius, adj. [compitalia] zu den 
Compitalien (f. das folgende Wort) gehö⸗ 
rig, dies, ludi. 

Compitalis, e, ach. [compitum] zu m 
Scheidewege gehörig; davon Compitalia, 
ium od. jorum, n. pl. jährliches Feſt für die 
Laren, welches auf den Scheidewegen gefeiert 
wurde. 

Compitum, i, n. [competo] der Ort, wo 
zwei (oder mehrere) Wege zufammentreffen, der 
Scheideweg. 

Com-placeo, cui oder citus sum, 2. 
(Vorklaſſ. und Spät.) gefallen, alicui. 

Com- plano, 1. (Spät.) eben machen, 
ebnen, terram; c. domum niederreißen; trop. 
c. dura erträglich machen. 

Com- plector, plexus, 3. depon. eigtl. ſich 
mit Etwas zuſammenflechten,-ſchlingen, 1) um- 
ſchlingen, umarmen, umfaſſen, um- 
geben: c. aliquid manibus, aliquem medium 
(Imds Leib); c. dextram alicujus mit feinen 
beiden Händen faſſen; cc. inter se ſie umarmen 
ſich; e. urbem obsidione, belagern. 2) trop. 
umfaſſen, faſſen: A) = einbegreifen, 
in ſich faſſen, aliquid; das partic. in paſſiver 
Bed. hoc uno maleficio omnia scelera com- 
plexa esse videntur; c. aliquos ad suum 
scelus mitnehmen, unter — einbefaſſen. B) 
in der Rede od. der Darſtellung zuſammenfaſſen, 
ausdrücken: e. omnia una comprehensione, 
sententiam paucis verbis; c. aliquid oratione, 
illo libro. Daher = eine Schlußfolge machen. 
C) Etwas mit dem Geiſte oder dem Gedächtniſſe 
umfaſſen = faſſen, begreifen, verſtehen od. 
erinnern, c. aliquid mente, cogitatione, 
animo, memoria, und bisweilen abſol. (ohne 
dieſe Ablat.) in derſelben Bedeutung. P) mit 
dem Herzen umfaſſen, e. aliquem benevolentia, 
amore gegen Imd. Wohlwollen, Liebe fühlen, 
studio ihm Intereſſe zeigen, beneficio ihm Wohl⸗ 
thaten beweiſen; daher abſol. e. aliquem = 
Imd. lieben, e. philosophiam mit Eifer trei⸗ 
ben. E) = ſich Etwas aneignen, erlangen, 
in Beſitz nehmen, quum animus comple- 
xus est idoneam naturam. 

Complémentum, i, n. [compleo] das 
Ausfüllungs- und Ergänzungsmittel. 

Com- pleo, evi, étum, 3. 1) füllen, 
ausfüllen, favos melle, omnia cadaveribus, 
se cibo et potione; (ſelten) e. urbem ararum, 
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carcer mercatorum completus; c. paginam 
vollſchreiben; o. murum beſetzen, naves oder 
classem sociis (auch abſol.) bemannen. 2) trop. 
A) c. omnia clamoribus, atria fremitu. B) 
illa res c. exercitum omni copia verſieht reich⸗ 
lich. C) e. aliquem spe; c. omnia terrore 
ac fuga allenthalben Schrecken und Flucht her= 
vorbringen; (l.) c. aliquem erroris et de- 
mentiae. D) = vollſtändig machen, voll- 
enden, has res; haec ce. vitam beatam; e. 
summam promissi erfüllen. E) von einem 
Zeitraum, füllen = zurücklegen, vollſtän⸗ 
dig verleben, e. centum annos, sua fata, 
tempora materna (die Zeit der Schwangerſchaft). 

Complexio, Onis, . [complector] 1) die 
Zuſammenſchlingung, daher die Verbin- 
dung, atomorum e. inter se; c. bonorum 
der Verein, der Inbegriff; c. verborum mira 
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Ausdruck. 2) term. t. A) c. verborum 
die Periode. B) die Concluſion, Schluß⸗ 
folge. O) das Dilemma. D) (Quinct.) die 


Zuſammenziehung zweier Silben in eine 
(Phaethon ftatt Phaéthon). 

Complexus, us, m. [complector] die 
Umſchlingung, Umarmung: mundus qui 
omnia complexu suo coércet; venire in com- 
plexum alicuius in Imds Arme eilen, ſich von 
Imd. umarmen laſſen; ferre alicui complexnm 
Imd. umarmen wollen, tenere aliquem com- 
plexu suo Imd. umarmen; homines de e. tuo 
deine Lieblinge. Hiervon a) e. coeli Umfang. 
b) im feindlichen Sinne, = Kampf, Hand- 
gemenge: venire in c. alicuius Imds gleich 
fam habhaft werden, mit ihm einen Kampf an— 
fangen. 2) trop. (Quinct.) von der Rede, die 
Verbindung, brevis e. verborum; vitium 
est in c. 

Com-plico, cui (ſelten càvi), catum, 1. 
zuſammenfalten, -wickeln, -legen, ru- 
dentem, epistolam; notio complicata eine 
nicht recht entwickelte, unklare Vorſtellung. 

Com-plédo, si, sum, 3. [plaudo] (Spät.) 
klatſchend zuſammenſchlagen, manus. 

Comploratio, onis, f und tus, us, m. 


[comploro] das gemeinſchaftliche laute 
Wehklagen und Weinen, alicuius über 
Imds Tod. 


Com-ploro, 1. gemeinſchaftlich und laut 
beklagen, beweinen, desertos penates, vi- 
vos mortuosque; respublica est desperata et 
complorata = villig aufgegeben. 

Com-plires, a (ſelten u. meiſt Vorklaſſ. 
-ia), adj. mehrere = verfdiedene, etliche, 
nicht wenige (nie als wirklicher Comparativus 
mit folg. quam, vergl. plures): cc. mulieres, 
ec. loca; complures hostium. 

Compliries, [complures] adv. (Vorklaſſ.) 
mehrmals. 

Compluscüli, [complures] adj. pl. (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) ziemlich viele. 

Complivium, ii, n. [com-pluo] der vier- 
eckige unbedeckte Raum in der Mitte des cavae- 
dium (ſ. cavus), in welchem das von den Dä⸗ 
chern herabfließende Regenwaſſer ſich in ein dort 
befindliches Baffin ſammelte, S impluvium. 

Com-pono ete. 3. zuſammenſetzen, J. über⸗ 
haupt ohne irgend einen Nebenbegriff, zu ſam⸗ 
menſetzen, ⸗-ſtellen, -legen, res suas, 


152 


lignum, frondem. Hiervon Sverbinden, ver⸗ 
einigen, aliquid cum re aliqua od. (meiſt Poet.) 
rei alicui. II. mit beſonderen Nebenbegriffen: 
A) mit dem Begriff einer Verbindung zu einem 
Ganzen: 1) zuſammenfügen, bilden, zu 
Stande bringen, bereiten u. dgl.: genus 
humanum compositum est ex animo et cor- 
pore; c. urbem, templa anlegen; c. pacem 
cum aliquo ſtiften, ſchließen, ebenſo e. gratiam 
inter aliquos. Insbeſ. von ſchriftlichen Erzeug— 
niſſen = verfaſſen, ſchreiben, librum, leges, 
senatus consultum, carmina; c. tempora 
Tliaca (Spät.) beſingen, beſchreiben. 2) meiſt 
Poet.) erſinnen, ausdenken, erdichten, heu— 
cheln, insidias in aliquem, mendacia. 3) 
verabreden, in Gemeinſchaft beſtimmen, 
zfeftfegen, aliquid cum aliquo oder illi in- 
ter se ec. diem rei gerendae (consilium); 
daher ex composito (felten bloß composito) 
verabredetermaßen; bisweilen c. consilia = mit 
ſich ſelbſt über ſeine Beſchlüſſe auf's Reine kommen. 

B) mit dem Nebenbegriff des Ordnens: J) 
ordnen, zurechtlegen, -ſtellen, capillos, 
togam, cohortes, verba; agmine composito 
in dichtgeſchloſſenem, geordnetem Zuge, ebenſo 
pugna c. in geſchloſſenen Reihen; e. vultum 
das Geſicht in (die rechten) Falten legen; e. 
verba fünſtlich ordnen; (Poet.) c. se ſich ſchmü⸗ 
cken, c. se sponda ſich zurechtlegen, e. mortuum 
toro zur Schau-, auf das Paradebett legen. 2) 
bei Seite legen S aufbewahren, verwah— 
ren, opes. 3) (Poet. u. Spät.) beſtatten, 
beiſetzen, mortuum, cinerem et ossa alicuius. 
4) (Spät.) Etwas nach Etwas einrichten, ab— 
paffen, für Etwas geeignet machen: e. 
gestum ad similitudinem saltationis, omnia 
ad voluptatem multitudinis; compositus in 
arrogantiam der ſich danach einrichtet, Ucber= 
muth zu zeigen, in dissimulationem sui ser- 
vili veste compositus als Sklave verkleidet, um 
unbekannt zu fein, compositus in securitatem 
Sorgloſigkeit heuchelnd. 5) von einem Streit 
u. dergl., beilegen, ausgleichen, litem in— 
ter aliquos, seditionem, bellum; componitur 
es wird ein Vergleich gemacht. 6) (Poet.) von 
Perſonen, beruhigen, zur Ordnung und Ruhe 
zurückführen, beſchwichtigen, ausſöhnen, 
Asiam, socios, aliquem eum aliquo. 

O) mit dem Nebenbegriff eines Kampfs oder 
Wettſtreits, 1) eigtl., bef. von Gladiatoren, zum 
Kampf zuſammenſtellen, gegen einander 
ſtellen, paaren, c. aliquos inter se. 2) 
vergleichend zuſammenſtellen, vergleichen, dicta 
cum factis, (Poet.) homines diis. 3) bei einer 
gerichtlichen Unterſuchung zuſammenſtellen, con— 
frontiren. 

Com- porto, I. zuſammentragen,-brin- 
gen, -führen, frumentum ex tota Asia. 

Compos, Otis, [com-potis] adj. 1) einer 
Sache mächtig, der Etwas in feiner Ge— 
walt hat, animi, mentis, sui; (ſelten) com- 
pos corpore et animo. 2) einer Sache theil— 
haftig, im Beſitz von Etwas, der Etwas ge— 
nießt u. dergl. o. patriae, libertatis, rationis; 
(ſelten) compos praeda ingenti. Hiervon com- 
pos culpae u. dergl. (Vorklaſſ. u. Spät.) ſchul⸗ 
dig an Etwas, ec. voti der ſeinen Wunſch er⸗ 
füllt ſieht. 
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8 Comprehendo 

Compésite, adv. [compositus] 1) geord⸗ 
net, regelmäßig, dicere. 2) ruhig, ge- 
laſſen. 

Compésitio, önis, I. [compono] 1) die 
Zuſammenſetzung, membrorum; ce. juris 
Abfaſſung; o. disciplinae Zuſammenhang. 2) 
die Einrichtung, Anordnung, magistra- 
tuum; insbeſ. c. verborum von einer rhythmi⸗ 
ſchen Verbindung und Anordnung der Worte, 
der Periodenbau, richtige Wort- und Satzſtellung. 
3) die Beilegung eines Streites, der Vergleich, 
Ausſöhnung, servare cives per e. 4) die Zu⸗ 
ſammenſtellung zum Kampf, insbeſ. das 
Paaren der Gladiatoren. 

Compésitor, dris, m. [compono] der An— 
ordner, anni; c. operis Verfaſſer. 

Compésitira, ae, J. Icompono] (Vorklaſſ.) 
= compositio, c. oculorum Fugen. 

Compésitus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von compono] 1) zufammengeſetzt 
(oppos. simplex), verba. 2) (Spät.) erdich⸗ 
tet, erlogen, crimen. 3) geordnet, regel- 
mäßig, wohl eingerichtet, zierlich, pugna, 
literae, orator; (Spät.) e. ad aliquid od. rei 
alicui zu Etwas geeignet, paffend. J (Spät.) 
ruhig, gelaſſen, leidenſchaftslos, atkectus, 
actio; aetas c. geſetzt. 

Compédtatio, Gnis, , [com-poto] die 
Trinkgeſellſchaft (Ueberſetzung des griechiſchen 
ovumoovor). 

Compötio, 4. [compos] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
theilhaft machen, aliquem re aliqua od. 
rei alicuius. Hierv. pass. = Etwas erlane 
gen, bekommen. 

Com-pdtor, Oris, m. u. (Vorkl. u. Spät.) 
trix, leis, J der Mittrinker, Saufbru⸗ 
der, die Mittrinkerin. 

*Compransor, Oris, m. [com-prandeo} 
der Mitſchmauſer. 

Comprécatio, Onis, A. [comprecor] (ſelt.) 
das Anflehen, Anrufen einer Gottheit. 

Com-précor, depon. 1. (Vorkl. u. Poet.) 
eine Gottheit anflehen, anrufen, deos, fidem 
coelestium; auch c. Jovi, u. abſol. = flehen, 
beten. 

Com-préhendo ob. -prendo ete. 3. 1) 
zuſammenfaſſen, umfaſſen, faſſen, aliquid; 
e. aliquem = umarmen. Hiervon trop. A) 
mit den Sinnen Etwas auffaſſen, wahrnehmen, 
c. aliquid sensibus. B) mit dem Geiſte 
Etwas umfaſſen S begreifen, verſtehen, wiſ— 
fer, ſich erinnern u. dergl.: e. aliquid scientia, 
cogitatione, animo, mente, memoria (aud) 
abſol. ohne dieſe Wörter). C) mit einem Ge⸗ 
fühl oder einer Aeußerung deſſelben umfaſſen: e. 
aliquem amicitia Freundſchaft gegen Imd. füh- 
len, omnibus officiis alle möglichen Dienſte ihm 
erweiſen. D) in der Rede oder der Schrift ume 


faſſen, darſtellen, ausdrücken, begreifen, 
eandem rem pluribus verbis, aliquid brevi 
od. breviter; c. aliquid numero = zählen. 


2) (indem der Begriff der Präpoſition ganz oder 
beinahe ganz verſchwindet) greifen, ergreifen, 
aliquid manu. Insbeſ. A) feindlich Imd. od. 
Etwas greifen, fangen, feſtnehmen, arre— 
tiren: o. conjuratos; e. naves, vehicula Be⸗ 
ſchlag auf — legen. B) vom Feuer, ignis e. 
robora ergreift das Eichenholz, domus compre- 


Comprehensibilis 


henditur igni wird vom Feuer ergriffen, aber 
auch casa comprehendit ignem fängt Feuer. 
O) ein Verbrechen entdecken (alfo nur mit ab⸗ 
ſtracten Subſt., vgl. deprehendo), facinus, rem. 
Hiervon (Poet.) = deprehendo, den Verbrecher 
ertappen, furem. 

Compréhensibilis, e, adj. [compre- 
hendo] (ein zur Ueberſetzung des griech. r- 
zuntog wahrſch. von Cicero gebildetes Wort) 
faßlich. A) = mit den Sinnen ergreiflich, 
was mit den Sinnen bemerkt werden kann, fo- 
ramen c. sensibus ſichtbar. B) mit dem Geiſte 
ergreiflich S begreiflich, verſtändlich. 

Compréhensio, önis, F. [comprehendo] 
1) das Greifen mit den Händen, dah. = Er 
greifen, sontium = Arretirung. 2) trop., A) 
von der Rede, a) die Zuſammenfaſſung, Ver⸗ 
knüpfung, consequentium rerum cum primis 
conjunctio et c.; daher die periodiſche Abſchlie— 
ßung, der Bau, universa c. et species orationis. 
b) die Periode, der Satz: e. verborum; e. 
numerose cadit. B) geiſtig, a) abstr. das Be⸗ 
greifen. b) concer, der Begriff. 

Compresse, [comprimo] adv. mit comp. 
gedrängt, kurz, loqui. 

Compressio, Onis, f. [comprimo] das 
Zufammendruden, dav. a) die Umarmung, 
b) trop. die gedrängte Kürze in der Rede. 

Compressus, us, m. (nur im abl. sing.) 


[comprimo] = compressio. 
Comprimo, pressi, pressum, 3. [com-pre- 
mo] 1) zuſammendrücken, zufammen⸗ 


preſſen, digitos, corpora inter se; c. ordines 
dichter machen; proverb. compressis manibus 
sedere die Hände in den Schooß legen. Hiervon 
c. aliquam = beſchlafen, vi nothzüchtigen. 2) 
zurückhalten, anhalten, dämpfen, unter- 
drücken, hemmen u. dergl.: e. animam, ma- 
num; c. vocem, seditionem, audaciam et fu- 
rorem alicuius; (ſelten) c. aliquem; (Vorklaſſ.) 
c. se u. Vix comprimo me quin in eum in- 
volem; c. frumentum = nicht ausgeben. 3) 
geheim halten, verhehlen, verſchweigen, 
delicta, famam rei alicuius. 

*Comprobatio, önis, A. [comprobo] die 
Billigung. 

*Comprobator, Oris, n. [comprobo] der 
Billiger. : 

Com-prébo, 1. 1) Etwas völlig billigen, 
ihm ſeinen vollen Beifall ſchenken, es gut 
und richtig erklären, legem, sententiam, factum 
alicuius; c. numen deorum an die Macht der 
Götter glauben, ſie erkennen. 2) Etwas Andern 
als wahr, richtig u. ſ. w. darthun, be- 
weiſen, erklären, Etwas beſtätigen: for- 
tuna c. hominis consilium bewies, daß der Plan 
richtig war; e. rem aliquam testimonio suo. 

Comprömissum, i, . [compromitto] ge⸗ 
genſeitiges Verſprechen, ſ. compromitto. 
Com- prömitto etc. 3. juridiſcher term. t. 
ſich gegenſeitig bei Feſtſetzung einer gewiſſen 
Geldbuße verſprechen, die Entſcheidung einer 
Rechtsſtreitigkeit auf den Spruch eines arbiter 
ankommen zu laſſen. 

Compsa, ae, f. Stadt der Hirpiner in Sam⸗ 
nium. Davon ni, Orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von C. 

Comptus, adj. und adv. e, ſ. como. 
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Comptus, us, m. [como] (Vorklaſſ.) der 
Haarſchmuck, die Friſur. 

Com- pungo, nxi, netum, 3. ſtechen, über⸗ 
all hin ſtechen, aliquem dolore; compunctus 
notis Threiciis = gebrandmarkt od. tättowirt; c. 
carmina notis (zweifelh.) mit Zeichen des Tadels 
hier und da anſtreichen; trop. colores qui ce. 
aciem das Geſicht (die Augen) angreifen; ipsi se 
cc. acuminibus bringen ſich ſelbſt in Ver⸗ 
legenheit. 

Compiutatio, önis, f. [computo] (Spät.) 
das Zuſammenrechnen, die Berechnung; insbef. 
die ängſtliche, S Knauſerei. 

*Computator, Oris, m. [computo] (Spät.) 
der Berechner. 

Com- püto, 1. zufammenrednen, be- 
rechnen, überſchlagen, annos, latitudinem 
Asiae; c. rationem rei alicuius eine Sache be— 
rechnen; (Poet.) facies tua c. annos zeigt deutlich 
dein Alter; e. literas = langſam ausſprechen; 
abſol. = ſeinen Vortheil berechnen. 

Com- putresco, trui — 3. (Vorklaſſ. und 
Spät.) ver faulen. 

Comum, i, n. Stadt in Oberitalien am la- 
cus Larius, jetzt Como. Dav. -ensis, e, ac). 
und subst. -enses, ium, m. pl. die Einwohner 
von C. 

Cönàmen, Inis, n. [conor] (Poet.) 1) die 
Anſtrengung, Bemühung; sumit c. eundi 
ſtrengt ſich an um zu gehen. *2) die Stütze. 

Conata, örum, n. pl. [particip. von conor] 
das Unternehmen, Wagniß. 

Conatio, önis, I. [conor] (Spät.) die Un⸗ 
ternehmung, Beſtrebung. 

Conatus, us, m. [conor] 1) der Verſuch, 
das Unternehmen; conatum capere ad erum- 
pendum einen Verſuch machen; conatus resi- 
stendi Widerſtandsverſuch; repressi nefarios tuos 
ec. 2) die Bemühung, Anſtrengung: magno 
conatu facere aliquid. Hiervon S Trieb: 
belluae habent c. ad pastus capessendos. 

Con- eo, 1. (Spät.) bekacken. 

Con- caedes, ium, . pl. (Spät.) der Ver⸗ 
hau, eine Menge neben einander gefällter Bäume. 

Con- càléfäcio etc, 3. ganz erwärmen, 
aliquid. 

*Con-caleo, — — 2. (Vorklaſſ.) ſehr warm 
ſein. 

Con-cälesco, lui, — 3. ſehr warm wer⸗ 
den, ſich erhitzen: corpora nostra cc. ardore 
animi; trop. (Com.) vor Liebe erglühen. 

Con-callesco, lui, — 3. eigentlich harte 
Hautſchwielen bekommen, daher trop. 1) ſtumpf 
und gefühllos werden. 2) gewitzigt-, klug 
werden: animus c. usu. 

Con-caméro, 1. (Spät.) wölben, tem- 
plum. 

Coneanus, i, m. ein Mann aus der wilden 
Völkerſchaft der Concani in Spanien. 

Con-castigo, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) ſtark 
züchtigen, aliquem. 

Con-cavo, 1. (Poet. u. Spät.) höhlen, 
krumm⸗ od. hohl machen, brachia. 

Con-cavus, ach. hohl, gewölbt, ge— 
krümmt, spelunca, vallis; cc. brachia cancri 
gegen einander gekrümmt, unda o. aufwallend. 

Con-cédo etc. 3. I. intrans. 1) von einer 
Stelle irgendwohin fortgehen, gehen, ſich bee 
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_— 
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geben, ab aliquo, trans Rhenum, Argos ha- 


bitatum. Hierv. A) S fliehen, in Capitolium, 
ex Italia aus J. B) in Etwas gerathen, kom- 
men, zu Etwas übergehen: e. in paucorum 
ditionem; c. in deditionem ſich übergeben, in 


matrimonium eine Ehe eingehen; e. in condi-. 


ciones, sententiam die Bedingungen annehmen, 
einer Anſicht beitreten. C) (Tac.) c. vita oder 
bloß o. == fterben. 2) der Uebermacht od. über⸗ 
haupt der Ueberlegenheit weichen, aus dem 
Wege gehen: c. injuriae, dolor c. medicinae; 
c. naturae = fterben. 3) bezüglich Rang, An⸗ 
ſehen u. dergl. weichen, nachſte hen, den Vorrang 
zugeſtehen, vor Imd. zurücktreten: e. majestati 
illius viri, c. alicui re aliqua (auch de od. in 
re aliqua). 4) dem Willen Imds weichen = 
ſich fügen, nachgeben, willfahren, gehorchen, 
matri suae; senatus c. postulationi meae. 
5) vergeben, verzeihen, entſchuldigen, alicui, 
temere dicto. 

II. transit. 1) einräumen, zugeſtehen, 
geſtatten u. dergl., Imd. Etwas haben-, 
thun⸗, fagen= u. ſ. w. laſſen: ce. amicis 
quidquid velint, Atheniensibus principatum, 
id tempus quieti; c. Siciliam abtreten; c. tibi 
ut de hoe loquaris; (Poet. u. Spät.) c. aliquid 
facere, conceditur hoc uti es iſt erlaubt. 2) 
einräumen = eine Behauptung zugeben: e. 
eos esse mortuos, doch auch (mit Beibehaltung 
des unter 1. angeführten Begriffs) c. ut animus 
ne intereat; haec conceduntur esse facta man 
giebt zu, daß dieſes geſchehen iſt. . 
) Etwas um Imds Willen opfern, aufge- 
ben, = von Etwas abſtehen: c. amicitias meas, 
tibi petitionem meam. B) Imd. Etwas hin- 
gehen laſſen, verzeihen, alicui peccata. 
Hiervon c. alicui aliquem Imd. um Imds 
willen verzeihen, e. aliquem senatui; e. 
peccata liberorum misericordiae parentum, 
aus Mitleid mit den Eltern den Kindern ihre 
Verſehen verzeihen. ; 

Con-célebro, 1. = ein verſtärktes Celebro, 
was man ſehe. 

Concentio, onis, f. [concino] (ſelten) ge- 
meinſchaftlicher Geſang. 

Con- centürio, 1. (N..) in Centurien ver⸗ 
ſammeln, daher trop. zuſammenhäufen u. 
dergl., sycophantias od. metum in corde. 

Concentus, us, m. [concino] 1) der zuſam⸗ 
menſtimmende Geſang od. Muſik, der Einklang, 
die Harmonie, harmoniſche Muſik, e. vocis 
lyraeque; insbeſ. (Spät.) = einſtimmiger Bei- 
fallsruf im Theater. Hiervon meton. — der zu— 
ſammenſingende Chor od. zuſammenſpielende Trupp. 
2) trop. die Uebereinſtimmung, Einigkeit, 
geiſtige Harmonie, actionum omnium, doctri- 
narum; c. noster gutes Verhältniß, Einigkeit. 

Conceptactlum, i, n. [concepto von con- 
cipio] (Spät.) das Behältniß, Ort wo man 
Etwas aufnimmt und bewahrt. 

Conceptio, önis, f [concipio] eigtl. das 
Zuſammenfaſſen, daher 1) die Empfängniß des 
Weibes. 2) die Abfaſſung juriſtiſcher Formeln, 
judiciorum privatorum in civilen Nechtsſachen. 

Conceptus, us, m. [concipio] eigtl. das 
Zuſammenfaſſen, Auffaſſen; daher A) die 
Empfängniß des Weibes. Hiervon (Spät.) = 
die Leibesfrucht ſelbſt. B) e. camini das Auf⸗ 
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kommen der Feuersbrunſt in einem Ofen. O) e. 
aquarum das Zuſammenſtrömen, Anſammeln von 
Gewäſſern. 

Concerpo, —, ptum, 3. [con-carpo] 1) 
zerpflücken, zerreißen, epistolam. 2) trop. 
Imd. ſchelten, durchhecheln, aliquem. 

Concertatio, nis, f. [concerto] der 
Wettſtreit, daher überh. der Streit, Kampf, 
insbeſ. der Wortſtreit, Disput: jejuna c. ver- 
borum. 

*Concertativus, adj. [concerto] (Spät.) 
zum Streite gehörig: accusatio c. = die 
Contraklage. 

*Concertator, öris, m. [concerto] (Tuc. ) 
der Streiter S Nebenbuhler. 

*Concertatorius, [concertator] adj. zum 
Wortkampf gehörig. 

Con-certo, 1. 1) wetteifern, daher käm⸗ 
pfen, ſtreiten, proelio. 2) insbeſ. mit Wor— 
ten ſtreiten, einen Wortkampf führen, dis pu⸗ 
tiren, cum aliquo de re aliqua; quae con- 
certata sunt dasjenige worüber geſtritten wor⸗ 
den iſt. 

Concessio, onis, F. [concedo] das Zu⸗ 
geſtehen, Einräumen, die Erlaubniß. 

Con- esso, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) auf⸗ 
hören, nachlaſſen, loqui zu ſprechen. 

Concessus, us, m. [concedo] nur im abi. 
sing., mit — Erlaubniß, Zugeſtändniß, 
tuo, deorum. 

Concha, ae, f. [xéyyn] 1) die Muſchel: 
cc. unionum Perlenmuſcheln. 2) Hierv. A) (Poet.) 
insbeſ. die Purpurſchnecke. B) die Perlen= 
muſchel oder die Perle. C) die Muſchel—⸗ 
ſchale. D) Gegenſtände von der Form einer 
Muſchelſchale, z. B. ein Oelfläſchchen, ein Salben⸗ 
büchschen, Salzfäßchen u. dergl. 

Conchis, is, . (ſpät. Poet.) eine Art Bohne. 

Conchita, ae, m. [xoyyétys] (H.) der 
Muſchelſammler. 

Conchüla, ae, . (Spät.) deminut. von 
concha. 

Conchyliatus, ach. [conchylium] 1) pur⸗ 
purfarben, vestis. 2) (Spät.) in Purpur 
gekleidet. 

ConchFlium, ii, n. [xoyytasorv] 1) das 
Schalthier überhaupt. 2) insbeſ. die Auſter. 
3) eine Art Purpurſchnecke. Davon A) der 
Purpur, die Purpurfarbe. B) Purpur⸗ 
kleider. 

Concido, Idi, — 3. [con-cado] 1) zuſam⸗ 
men⸗ od. niederfallen, -ſtürzen, domus e.; 
ille c. in fimo, sub onere. 2) krank-, verwundet⸗ 
oder todt zur Erde fallen, „fallen“ beſ. im 
Kampfe: illi co. mutuis ictibus, multi cc. in 
proelio; hostia c. ante aras wird geſchlachtet. 
3) trop. = gänzlich ſinken, -geſtürzt wer— 
den, ſich verlieren, -vermindern, jede Kraft 
oder allen Werth verlieren, venti cc. die Winde 
legen ſich; domus ejus c. ging zu Grunde, fiel, 
ebenſo Carthago e., Phocion e. uno crimine; 
concido animo od. animus (mihi) concidit ich 
verliere den Muth; senatus auctoritas c. verliert 
ſich, ſinkt, nomina artificum cc. verlieren ihr 
Anſehen, fides ejus e. fein Credit ſinkt; bellum 
c. iſt zu Ende gebracht. 

Concido, idi, isum, 3. [con-caedo] 1) 
zuſammenhauen, zerhauen, durchhauen, U- 
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gna, naves; ager concisus fossis durchſchnit— 
ten, ebenſo itinera concisa unterbrochen. 2) 
im Kriege niederhauen, fällen, hostes. 3) 
zerhauen = durchprügeln, peitſchen, ali— 
quem virgis. 4) trop. A) von der Rede u. dergl. 
zerſtückeln, in kleine Theile auflöſen, sententias, 
numeros. B) durch Wort od. That zu Boden 
ſchlagen, zu Grunde richten, vernichten, 
auctoritatem senatus, aliquem; c. aliquem 
totis voluminibus = gänzlich zu widerlegen 
ſtreben; (Bl.) c. aliquem articulatim S völlig 
täuſchen. 

Con-cieo, ivi, Itum, 2. auch - io, -itum, 
4. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) zuſammen herz 
beikommen laſſen, -treiben, -bringen, -fithren, 
ſammeln, multitudinem ad se, exercitum ex 
tota insula. 2) (indem der Begriff der Prapo- 
fition verſchwindet)h in Bewegung ſetzen, aufe 
regen, erſchüttern, treiben u. dergl.: amnis con- 
citus imbribus; tela concita geworfen, saxa 
concita tormento geſchleudert. 3) trop. A) Imd. 
in leidenſchaftliche Stimmung ſetzen, auf- 
regen, aufreizen, plebem contionibus, ho- 
stem; concitus cupidine, ira leidenſchaftlich be⸗ 
wegt von; concitus in aliquem (Spät.) gegen 
Imd. aufgebracht; concitus divino motu von 
einer Gottheit angetrieben, begeiſtert. B) eine 
Leidenſchaft, Thätigkeit od. einen Zuſtand erregen, 
erzeugen, veranlaſſen, seditionem, tantum 
mali, varios motus animorum, bellum. 

Conciliabulum, i, n. [concilio] der Ver⸗ 
ſammlungsplatz, beſ. zum Handelsverkehr od. 
Rechtsverhandlungen, der Marktplatz; c. damni 
(Fl.) von einem Bordell. 

Conciliatio, onis, A. [concilio] 1) das Zu⸗ 
ſammenbringen, die Verbindung, Vereini- 
gung, c. et consociatio generis humani. Hierv. 
trop. a) (die Vereinigung in der Geſinnung), das 
Gewinnen der Gemüther für ſich od. etwas 
Anderes: conciliationis causa; hoc valet ad e. 
b) = bie Geneigtheit zu Etwas: prima est 
hominis c. ad ea quae sunt secnndum na- 
turam. c) Empfehlung, c.naturae. 2) die Er⸗ 
werbung, Erwirkung, gratiae. 

Conciliator, doris, n. [concilio] eigtl. der 
Zuſammenbringer, davon der Urheber, Bere 
mittler, nuptiarum, proditionis. 

*Conciliatrictla, ae, V deminut. von 
conciliatrix. 

Conciliatrix, icis, J, eigtl. die Zuſammen⸗ 
bringerin, 1) die Urheberin, Stifterin, ora- 
tio est c. societatis humanae. 2) die Unter⸗ 
händlerin bei einer Ehe oder einer Liebſchaft, 
Kupplerin. 

*Conciliatiira, ae, f. [concilio] (Spät.) 
die Kuppelei. 

Conciliatus, us, m. [concilio] (Luer. ) nur 
im abl. eing., Verbindung, Vereinigung. 

Conciliatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von concilio] 1) beliebt, alicui bei Imd. 
2) (Spät.) einer Sache ergeben, zu Etwas ge- 
neigt, voluptati. 

Concilio, 1. [cieo?] 1) (Worflaff. u. Spät.) 
verbinden, vereinigen, corpora. 2) trop. 
A) in der Geſinnung vereinigen, befreun- 
den, geneigt u. freundlichgeſinnt machen, gün⸗ 
ſtig ſtimmen, gewinnen, aliquos inter se 
und aliquem alicui; auch bisweilen abſol. = 
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für ſich gewinnen, günſtig ſtimmen, judicem, 
animos hominum; nihil est accommodatius 
ad conciliandum (Spät.) mehr geeignet die Ge= 
müther zu gewinnen. Hiervon = empfehlen 
(Imd. Etwas ans Herz bringen), quas res pri- 
mas natura conciliavit. B) durch Vereinigung 
ſtiften, pacem, nuptias. 3) verſchaffen, 
herſchaffen, erwirken, alicui aliquid; e. 
alicui servum (käuflich), pecuniam durch ijt 
od. auf andere Weiſe. Insbeſ. c. alicui muli- 
erem durch Werbung od. (häufiger) durch Kuppe⸗ 
lei Imd. ein Mädchen als Braut od. als Buhlin 
verſchaffen, daher = werben od. = kuppeln. 4) 
ſich erwerben, -bereiten, zu Stande bringen, 
erzeugen: c. sibi amorem ab omnibus, famam 
eloquentiae, favorem ad vulgum, odium. 

Concilium, ii, u. [cieo ?] 1) (meiſt Vorklaſſ.) 
die Vereinigung, Verbindung; hoe e. mihi 
tecum manebit Band, Verbindungsmittel. 2) die 
Zuſammenkunft, ſowohl abstr. = das Zu— 
ſammenkommen (Camenarum ibi cum Ege- 
ria cc. erant), als concr. = die Verſamm⸗ 
lung (bef. eine, zu welcher man gekommen tft, 
um Imd. ſprechen zu hören od. dergl., vgl. con- 
silium, contio, comitia): c. deorum, esse in 
uno c.; habere c. eine Verſammlung halten, 
convocare, dimittere e.; esse concilii Mitglied 
einer Verſammlung fein. Oft insbeſ. = Land- 
tag, Volksverſammlung u. dergl. 

Concinne, adj. [concinnus] 1) kunſtge⸗ 
recht, zierlich, fein. 2) gefällig. 

Coneinnitas, atis, f. [concinnus] paf- 
ſende u. kunſtgerechte Verbindung, Schön- 
heit, Harmonie: insbeſ. e. verborum, senten- 
tiarum eine durch kunſtgerechte und geſchmackvolle 
Verbindung und Stellung der Worte und Sätze 
bewirkte Zierlichkeit und Schönheit des Styls, die 
abgerundete Form. 

*Coneinnitũdo, Inis, A. [concinnus] der 
Redeſchmuck. 

Coneinno, 1. [concinnus] (Vorklaſſ. und 
Spät.) 1) gehörig u. kunſtgerecht zuſammen-⸗ 
fügen, ordnen, zurecht legen, pallam; e. 
ingenium richtig ausbilden. 2) bewirken, ver- 
urſachen, erzeugen: consuetudo c. amorem; 
vis venti c. hiatum. 3) (Pl.) Imd. zu Etwas 
machen, c. aliquem insanum; e. uxorem la- 
crimantem zum Weinen bringen. 

Concinnus, adj. mit comp. eigtl. S gehörig 
und kunſtgerecht zuſammengefügt, 1) nett, huͤbſch, 
zierlich, facies, insula; heluo c. elegant, nach 
der Mode. 2) insbeſ. von der Rede u. dergl., 
den Regeln der Kunſt und des Geſchmacks gemäß 
gebildet und abgerundet, geſchmackvoll, zier— 
lich, harmoniſch, gefällig, treffend u. dergl., 

enus orationis, sententiae; c. reditus ad rem 
geſchickt, behend; auch von Perſonen, c. in bre— 
vitate respondendi treffend. 3) (Poet.) gefällig, 
angenehm, geeignet, alicui; ut concinnum est 
(Y.) wie es bequem iſt. 

Concino, inui, entum, 3. I. intrans. 1) 
gufammen fingen. 2) von muſikaliſchen Sn- 
ſtrumenten, A) c. tragoedo contionanti (mit 
der Flöte) begleiten. B) von mehreren Inſtru— 
menten, zuſammen ertönen, ⸗erſchallen, tubae, 
cornua ce. O) trop. übereinſtimmen, har⸗ 
moniren, cum aliquo, ce. inter se. II. transit. 
gemeinſchaftlich einſtimmen, ertönen laſ⸗ 
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. fen, aliquid. Hiervon A) = preifen, be⸗ 
fingen, aliquem, laudes alicuius. B) c. omen 
(Poet.) durch fein Geſchrei ein Wahrzeichen geben. 

Concio, fiehe Contio. 

Concipilo, 1. [concipio] (Vorklaſſ.) er⸗ 
greifen, aliquem. 

Concipio, cépi, ceptum, 3. [capio] 1) 
zuſammenfaſſen, auffaſſen, in ſich auf— 
nehmen, ergreifen, faſſen: vas e. aquam; c. 
ventum veste auffangen; e. ignem, flammam 
Feuer fangen, (Poet.) trop. = vor Liebe erglühen, 
verliebt werden. 2) vom Weibe, empfangen — 
ſchwanger werden, ex aliquo durch Imd., 
auch c. aliquem ex (de) aliquo ein Kind mit 
Imd. zeugen; davon (Poet.) concepta erimina 
— die durch ein Vergehen erzeugte Leibesfrucht, 
und subst. Conceptum, i, u. das Empfangene 
= die Leibesfrucht. 3) trop. A) (H.) c. aliquid 
oculis Etwas ſehen. B) c. mente, animo, auch 
abfol. c., a) ſich Etwas vorſtellen, an Etwas 
denken, Etwas in Gedanken haben, magnitu- 
dinem hominis, lucos ibi esse; c. imaginem 
fic) eine Vorſtellung bilden. b) S verftehen, 
begreifen, faffen, aliquid, quam fatigati 
simus. C) eine Leidenſchaft, ein Gefühl, einen 
Plan in ſich aufnehmen, faſſen, empfangen und 
dergl. a) = faſſen, zu empfinden od. nähren 
an fangen, aufkommen laſſen, dah. hegen, 
empfinden, fühlen, iram, amorem, spem (auch 
c. aliquid spe Etwas hoffen); c. tantam cupi- 
ditatem auribus durch die Ohren. b) aus- 
hecken, dah. ſich zu Schulden kommen laſſen, 
begehen, fraudem; c. scelus in se; (Spät.) 
c. aliquid facere beſchließen. D) in Worte 
zuſammenfaſſen, a) in beſtimmten Ausdrücken 
abfaffen, die Formel zu Etwas aufſetzen, 
wörtlich ausdrücken od. ſchriftlich aufſetzen, vadi- 
monium, jusjurandum, foedus. b) Etwas feier= 
lich und in beſtimmter Form ankündigen, an- 
ſagen, ferias Latinas, auspicia, bellum. 

*Concise, adv. [concisus] (Spät.) zer⸗ 
ſtückelt, detaillirt. 

*Concisio, Onis, f. [concido] die Zer- 
ſtückelung der Sätze in ihre einzelnen Glieder. 

Concisura, ae, J. [concido] (Spät.) 1) die 
Vertheilung, aquarum. 2) (?) die Ritze. 

Concisus, adj. [particip. von concido] a b⸗ 
gebrochen, kurz, sententiae, disputationes. 

*Concitamentum, i, u. [concito] (Spät.) 
das Aufregungsmittel. 

Concitate, adv. mit comp. [concitatus] 
*1) ſchnell, 2) heftig, leidenſchaftlich. 

Concitatio, onis, I. [concito] 1) die raſche 
Bewegung, remorum. 2) die Aufregung, 
der Tumult, Auflauf, plebei e. contra pa- 
tres. 3) die Aufregung des Gemüths, leiden- 
ſchaftliche Heftigkeit, animi, vehementiores ce. 
animorum. 

Concitator, Oris, m. der Erreger, Wufe 
wiegler, belli, turbarum. 

Concitatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. vom concito] 1) raſch, ſchnell ſich bewegend, 
eilend, equus, conversio coeli. 2) trop. aufz 
geregt, heftig, pater, affectus, 

Con-cito, 1. 1) raſch u. heftig bewegen, 
treiben, -jagen: c. classem remis; e. equum 
anſpornen, antreiben, cc. equos adversos ſie 
galoppirten gegen einander; 6. tela raſch abſenden; 
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c. se in fugam ſich eilends auf die Flucht be- 
geben. 2) trop. A) anregen, aufreizen, an⸗ 
treiben, Imd. zu irgend einer leidenſchaftlichen 
Stimmung od. That bewegen: . judicem ad 
fortiter judicandum, multitudinem ad arma; 
c. aliquem in (adversus) aliquem; c. animos; 
häufig concitatus ira, dolore u. dergl. B) eine 
leidenſchaftliche Stimmung od. Thätigkeit erregen, 
erzeugen, bewirken, veranlaſſen, seditionem ac 
discordiam, lacrimas totius populi, invidiam, 
odium. 

Concitor, Gris, m. [eoncieo] (ſelten) = 
concitator. 

Conclamatio, önis, , [conclamo] das 
vereinte laute Rufen von Mehreren, o. 
totius exercitus. 

*Con-clamito, 1. (Y.) laut rufen. 

Con-clamo, 1. 1) zuſammen⸗-, auf ein 
Mal rufen: ec. victoriam; vos c., patriam 
a me esse conservatam; conclamantibus om- 
nibus; insbeſ. conclamatum est ad arma; c. 
vasa (= ut vasa colligantur) u. bloß e. den 
Befehl geben, daß die Soldaten ihre Geräthe zu— 
ſammenpacken ſollen, damit man den Marſch be— 
ginnen könne, alſo = das Zeichen zum Aufbruch 
geben. 2) (Poet.) zuſammenrufen, herbei— 
rufen, socios. 3) von einem Einzelnen, laut 
und heftig rufen, ausrufen: c. Italiam! 
caupo c., aliquem esse mortuum, quid ad se 
venirent; c. deos (Spät.) anrufen. 4) Insbeſ. 
c. aliquem (mortuum), klagend einen Verſtor⸗ 
benen mehrmals beim Namen rufen (was bei 
den Römern bis zur vollendeten Beſtattung Sitte 
war); hiervon conclamatum est es iſt vorbei; 
post conclamata suprema nach vollendeter Ere 
weiſung der letzten Ehre. 

Conclave, is, n. [con- clavis] ein „Ver⸗ 
ſchluß“, ein (verſchließbares) Zimmer, Gemach. 

Con- elũdo, isi, ũsum, 3. [claudo] 1) ein— 
ſchließen, einſperren, bestias, uxorem, ali- 
quem in cellam; (Com.) ut ab illa excludar, 
hue concludar damit ich an der Ehe mit jener 
verhindert und zur Ehe mit dieſer gezwungen 
werde; mare conclusum vom Lande umgeben; 
urbs c. portum begrenzt. 2) trop. A) zuſam⸗ 
menfaſſen, einbefaſſen: e. multa uno vo— 
lumine; c. omnia judicia in hane unam for- 
mulam, jus civile in angustum locum befdran= 
ken. B) = ſchließen, vollenden, epistolam; 
facinus summa crudelitate perfectum et con- 
clusum. O) in der Rhetorik abſchließen, abe 


runden, der Rede rhythmiſchen Fall u. Rundung 


geben, sententias, o. ordinem verborum alia 
terminatione. D) philoſoph. term. t. ſchließen, 
einen Schluß machen, folgern, beweiſen u. 
dergl.: hoe modo c., summum malum esse 
dolorem; in derſelben Bedeutung e. argumen- 
tum, rationem; quatuor sunt capita quae 
concludant nihil esse etc. es find vier Haupt⸗ 
ſätze, aus denen man folgert u. ſ. w.; argumenta 
ratione concludentia Beweiſe, die eine Schluß— 
folge bilden, enthalten. 

*Conclise, adv. coneludo] rhythmiſch ab⸗ 
geſchloſſen, abgerundet, dicere. 

Conclisio, Onis, f. [concludo] 1) die 
Einſchließung, insbeſ. = Belagerung; 2) 
der Schluß, das Ende, muneris tui; insbeſ. 
der Schluß, Ausgang einer Rede; c. orationis 
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et quasi peroratio. 3) die rhythmiſche Anord⸗ 
nung, das rhythmiſch Abgerundete (ſ. concludo 
2. C.), verborum, sententiarum. 4) der Schluß, 
= die Schlußfolge, der Schlußſatz, die Con- 
cluſion; in derſelben Bedeutung e. rationis. 

Conclisiunctla, ae, fi deminut. von 
conclusio. 

Con-coenatio, Onis, . (felten, als Ueber⸗ 
ſetzung des griech. ovydesmvoy, vergl. compo- 
tatio = ouundovor) die Speiſegeſellſchaft. 

Con- cöòlor, oris, adj. (Poet. u. Spät.) gleich- 
farbig, von gleicher Farbe mit etwas Anderem, 
alicui. 

*Con-comitatus, adj. (Y.) begleitet. 

*Con-cdpulo, 1. (Lucr.) verbinden. 

Con-cdquo etc. 3. 1) (ſelten) zuſammen⸗ 
kochen, odores wohlriechende Sachen. 2) weich 
machen, daher insbeſ. im Magen verarbeiten S 
verdauen, cibum. 3) trop. *A) c. se (Hl.) 
ſich ärgern, abmühen. B) = ertragen, aus- 
ſtehen, dulden, famem, aliquem senatorem. 
C) Etwas reiflich überlegen, bedenken, ali- 
quid; c. clandestina consilia ausbrüten. D) 
ſich Etwas (etwas Gehörtes u. dergl.) völlig an- 
eignen, verſtehen lernen, aliquid. 

Concordia, ae, J [concors] I. die Ein⸗ 
tracht, Einigkeit, Harmonie, Uebereinſtimmung 
(der Gemüther, von inneren Verhältniſſen, vgl. 
pax u. otium): c. equestris unter den Rittern, 
omnium ordinum zwiſchen allen Ständen; con- 
firmare c. cum aliquo, ebenſo jam vos redistis 
in concordiam; aspernari concordiam die Ei- 
nigkeit mit Imd. verſchmähen. Hiervon (Poet.) 
intimer Freund. II. als Eigenname: 1) die 
Göttin der Eintracht, die in Rom mehrere Heilig— 
thümer hatte. 2) Beiname des Kaiſers Vitellius. 

Concordo, 1. [concors] einig fein, har— 
moniren, übereinſtimmen: fratres co., tu 
c. cum illa; animi opiniones judiciaque ec., 
serma c. cum vita; (Poet.) carmina ce. nervis, 
ſtimmen mit. 

Concorditer, adv. mit comp. u. sup. [con- 
cors] einträchtig, einig. 

Concors, dis, adj. mit comp. u. sup. [con- 
cor] einig, einträchtig, übereinſtimmend, 
harmonirend (ſ. concordia): fratres cc., ei- 
vitas e.; regnum iis fuit non solum commune 
sed etiam c. fie beſaßen die Königswürde nicht 
bloß in Gemeinſchaft, ſondern auch in Eintracht; 
amicitia c.; concordi sono (Poet.) einſtimmig. 

Con- erèdo etc. (Vorklaſſ. -duo, dui) 3. 
anvertrauen, übergeben, alicui aliquid; 
(Pi.) c. aliquem alicui in custodiam. 

Con- erémo, 1. völlig verbrennen, vi- 
vos, urbem. 

Con-crépo etc. 1. 1) intrans. ſtark tönen, 
rauſchen, ſchnarren: arma ce. dröhnen (indem 
fie gegen einander geſchlagen werden), und multitudo 
c. armis ſchlägt die Waffen dröhnend gegen einander; 
(Com.) fores, ostium o. es wird an die Thür 
geſchlagen (von innen, zum Zeichen, daß Imd 
hervorkommen und die Thür alſo — nach außen 
— geöffnet werden wird, welches bei den älteren 
Griechen Sitte geweſen ſein ſoll); e. digitis mit 
den Fingern ſchnalzen. 2. (Poet.) trans. ertönen 
laſſen, aéra. 

Con- resco etc. 3. eigtl. zuſammen⸗ 
wachſen, daher ſich verdichten, gerinnen, er— 
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ſtarren u. dergl.: lac c., aqua c. nive, sanguis 
c. frigore; (Poet.) ora ce. rigido rostro der 
Mund wird in einen ſtarren Schnabel verwandelt. 
2) entſtehen (beſ. durch Verdichtung), ſich bil— 
den, re aliqua aus Etwas; ebenſo das particip. 
coneretus neutral, c. esse ex re aliqua (inde) 
aus Etwas zuſammengeſetzt, entftanden ſein. 

Conerétio, onis, J. [concresco] das Zu⸗ 
ſammenwachſen, die Verdichtung, corporum, 
individuorum; c. mortalis Materie, materielle 
Beſchaffenheit, wie bei ſterblichen Weſen. 

Conecrétus, adj. mit comp. (particip. von 
concresco) 1) zuſammengewachſen, zuſam— 
mengeſetzt; crines cc. sanguine gufammen- 
klebend. 2) verdichtet, dicht, geronnen, aér, 
corpora, humor, lac; (Poet.) dolor e. = 
thränenlos. 

*Con-criminor, depon. 1. (Y.) Klage 
führen, klagen. 

*Con-crucio, 1. (Lucr.) ſtark peinigen, 
aliquem. 

Concübina, ae, f. [concubo] die Co n⸗ 
cubine, Beiſchläferin, Frau, die mit Imd. 
im Concubinat lebt, ſiehe concubinatus (vgl. 
pellex); bisweilen überhaupt = Buhlerin. 

Conectibinatus, us, m. [concubo] das (ge⸗ 
ſetzlich erlaubte) außereheliche aber doch auf 
Geſchlechtsverbindung beruhende Zuſammenleben 
zweier Perſonen verſchiedenen Geſchlechts, das 
Concubinat. Hiervon überhaupt S Ehebruch, 
buhleriſcher Umgang. 

Concübinus, i, m. [concubo] (Spät.) ein 
Mann, der im Concubinat lebt, ſiehe concubi- 
natus. 

Concübitus, us, m. [concubo] 1) (Poet.) 
das Zuſammenliegen auf Sophas (am Tiſche). 
2) der Beiſchlaf. 

Concübius, ach. [concumbo] 1) nox e. 
derjenige Theil der Nacht, in welchem man ſich 
zum Schlafen niederlegt, der Anfang der 
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Nacht. 2) neutr. sing. concubium, A) e. 
noctis = nox c. B) (Vorklaſſ. u. Spät.) = 
concubitus. 


Con- cubo ete. 1. intrans. mit Imd. Bei⸗ 
ſchlaf halten. 

Conculco, I. [calco] 1) eigtl. (felten) nie- 
dertreten, zuſammentreten. 2) trop. A) feind⸗ 
lich niedertreten S unter die Füße treten, 
mißhandeln, aliquem, Italiam. B) ver⸗ 
ſchmähen, vernichten, lauream. 

Concumbo, bui, bitum, 3. e *1) 
ſich zuſammen niederlegen, boves. 2) ſich 
bei Imd. zum Beiſchlaf legen, eum aliqua, 
alicui. 

Con- cupiens, tis, adj. [particip. von eu- 
pio] (Vorklaſſ. u. Spät.) ſtark begehrend, 
nach Etwas begierig, regni. 

Conetipisco, pivi od. pii, pitum, 3. [eu- 
pio] eifrig Etwas wünſchen, -begehren, 
heftig nach Etwas trachten, villam; nihil 
sibi e.; e. prodire in scenam. 

Con- uro, 1. (H.) gehörig beforgen, 
aliquid. 6 

*Con-curro, curri, cursum, 3. intrans. 
1) zuſammenlaufen, -ſtrömen, seilen: 
c. tota Italia, multi cc. in Capitolium, mili- 
tes cc. ad arma; (Poet.) c. alicui gegen Imd. 
anlaufen; trop. confugio ſeine Zuflucht 
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nehmen, ad aliquem. 2) mit Etwas zu⸗ 
ſammenlaufen, -ſtoßen, -treffen: naves, 
nubes cc. ventis; (Poet.) dextra c. laevae 
= man klatſcht Beifall; literae, voces ce. 
aspere. 3) zum Kampf zuſammenlaufen, in 
Streit gerathen, kämpfen: cc. magno 
clamore, utrimque concurritur; equites cc. 
inter se; c. cum aliquo und (meiſt Poet.) ali- 
cui. 4) trop. von Ereigniſſen, Umſtänden, 
Gründen, gufammentreffen, -ſtoßen, ſich 
vereinigen, zugleich ſtatthaben u. dergl.: 
multa c.; optabile est ut illa omnia cc.; 
nomina cc. — die Zahlungstermine treffen auf 
denſelben Tag ein. 5) (Spät.) os ei c. er kann 
(vor Blödigkeit) die Lippen nicht von einander 
kriegen (d. h. Nichts ſagen), ebenſo labra ce. 
*6) (Poet.) palma quadrigae c. alicui trifft mit 
Imd. zuſammen d. h. wird ihm zu Theil. 

Concursatio, dnis, J, [concurso] 1) das 
Zuſammenlaufen, -ftrimen, populi. 2) das 
Aneinanderrennen, -ſtoßen, aliorum in 
alios incidentium c. 3) das Zuſammen⸗ 
treffen, der regelmäßige Umlauf, somniorum. 
4) das Hin- und Herlaufen, -reifen, 
⸗gehen: hujus c.; c. regis ab Demetriade 
nune Lamiam nunc Chaleidem; c. decemvi- 
ralis = das Bereiſen der Provinzen. Hiervon 
(Spät.) A) insbeſ. das Plänkeln der leichtbe— 
waffneten Truppen. B) c. mentis Schwanken. 

Concursator, Oris, m. [concurso]| (nur 
von Soldaten) der Umherplänkelnde, der Plank= 
ler, pedes vagus et c. 

Coneursio, Onis, J. [concurro] 1) das 
Zuſammentreffen,⸗-ſtoßen, stellarum, cre- 
brae ce. vocalium. 2) eine rhetor. Figur, 
Wiederholung derſelben Worte. 

Con- urso, 1. 1) (Vorklaſſ.) zuſammen⸗ 
laufen, -treffen. 2) hin- und her lau— 
fen, ⸗eilen, -reiſen, armati cc., ce. cir- 
cum tabernas; insbeſondere von Soldaten, her— 
umſtreifen, umherplänkeln. 3) umher zu — 
laufen, -ziehen, -reiſen, domos, omnium 
lectos. 

Concursus, us, m. [concurro] 1) das 
Zuſammenlaufen, -ſtrömen, insbeſ. der 
Auflauf: cc. fiunt ex agris, c. hominum 
in forum ex tota urbe fit. 2) das Zuſam-⸗ 
mentreffen, -ſtoßen, navium, verborum, 
vocalium; c. calamitatum gleichzeitiges Ein— 
treffen, o. studiorum das Zuſammenwirken. 3) 
insbeſ. das feindliche Zuſammenlaufen, der 
Kampf, Angriff, utriusque exercitus, auch 
c. proelii. 4) (Spät) c. oris das Sichſchließen 
des Mundes (ſ. concurro 5.). 

Concussio, Onis, 5. (Spät.) und (Vorklaſſ. 
u. Spät.) -us, us, m. (dieſes doch nur im add. 
sing.) die Erſchütterung, das Schütteln. 

Conctitio, ussi, ussum, 3. [quatio] 1) 
(Poet. u. Spät.) zufammenſchlagen, cavas 
manus. 2) heftig ſchütteln, erſchüttern, 
caput; urbs concutitur terrae motu. Hier- 
von = ſchleudern, tela lacertis. 3) trop. A) 
erſchüttern = ſchwächen, zerrütten, rem- 
publicam, opes Lacedaemoniorum, Hanni- 
balem. B) das Gemüth erſchüttern = er— 
ſchrecken, ängſtigen, in heftige Unruhe ver— 
ſetzen: id factum primo populares conjura- 
tionis concussit; c. animum alicuius, Hier⸗ 
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von O) überhaupt leidenſchaftlich aufregen. 
D) (Poet. u. Spät.) aufrütteln S zur Thätig⸗ 
keit antreiben, in Bewegung ſetzen. 

Condalium, ii, n. [xovd'édvov] (N.) ein 
kleiner Ring, den Sklaven trugen. 

Con- décet, — — 2. impers. (Vorklaſſ.) 
es geziemt ſich, illud te e., c. te aliquid 
facere. 

Con-décéro, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) forge 
fältig ausſchmücken, zieren, ludos scenicos. 

*Condemnator, Oris, m. [condemno] 
(Tac.) der Imds Verurtheilung bewirkt, 
der Ankläger. 

Condemno, 1. [damno] 1) verurthei⸗ 
len, zu einer Strafe verdammen, aliquem ju- 
dicio turpissimo; c. aliquem sceleris wegen 
eines Verbrechens, eodem crimine (auch de 
ambitu wegen Amtserſchleichung); c. aliquem 
poena capitali, ad bestias und (Spät.) in 
antliam. 2) durch eine Anklage Imds 
Verurtheilung bewirken, ihn verurtheilt 
kriegen: eum majestatis reum fecit et con- 
demnavit; bisweilen faſt = anklagen, beſchul⸗ 
digen. Hiervon 3) tadeln, laut mißbilligen, 
factum alicuius, aber auch e. aliquem inertiae 
Imd. der Unthätigkeit wegen tadeln, ihn der Un— 
thätigkeit beſchuldigen. 

Con-denso, 1. (Poet. u. Spät.) und (Vor⸗ 
klaſſ.) -denseo, — — 2. [condensus] dicht 
machen, verdichten, aciem; oves ce. se 
drängen ſich zuſammen. 

Con-densus, adj. (meiſt Poet.) ſehr dicht, 
dicht zuſammengedrängt. 

Condicio, Onis, . [condico] (Andere 
ſchreiben weniger richtig Conditio aus condo, 
alfo eigtl. Zuſammenſtellung, wonach die Bedeu— 
tungen folgendermaßen geordnet werden müßten: 
4, 3, 1, 2) 1) die Verabredung, Ueber— 
einkunft, der Vertrag: privata sunt nulla 
natura, sed aut veteri occupatione aut con- 
dicione; arma ponere condicione zufolge einer 
Capitulation, eines Vertrages. 2) Snsbef. der 
Heirathsvertrag, die Heirath, Partie: acci- 
pere aliam c.; quaerere condicionem filiae 
für ſeine Tochter; vollſtändig c. uxoria: bis⸗ 
weilen im unedlen Sinne = Liebſchaft, Les 
besverhältniß. Hiervon concer. von der Perſon, 
mit welcher eine ſolche Verbindung ſtattfindet, 
= Gatte, Gattin (Octaviam condicionem ei 
detulit bot ihm O. zur Gemahlin an) od. Buhle, 
Buhlin. 3) die Bedingung, der Vorſchlag, 
das Anerbieten u. dgl.: Caesar fert illam 
c. ut (ne) ete.; e& condicione nati sumus 
omnes; e& c. si (felten) ete. unter der Bedin— 
gung wenn (daß); venire ad e. alicuius, uti 
condicione alicuius Imds Vorſchlag annehmen, 
respuere c.; cc. pacis conveniunt man wird 
einig über die Friedensbedingungen; (ſelten) sub 
his ce. unter dieſen Bedingungen, ebenſo pax 
fit in illas c.; ex qua e. (ſelten) unter wel⸗ 
cher Bedingung; e. pecuniae Anerbieten von 
Geld. 4) die äußere Lage, Verfaſſung, 
das Verhältniß, der Zuſtand: c. infima est 
servorum, c. humana der Menſchen überhaupt, 
pro condicione cuiusque; uti pari c. = 
gleiche Rechte haben; c. vivendi, vitae, Art, 
Weiſe; c. locorum, litium Beſchaffenheit. 

Con- dico etc. 3. 1) gemeinſchaftlich 


Condigne 


verabreden, in Etwas übereinkommen, 
Etwas gemeinſchaftlich feſtſetzen: e. aliquid ali- 
cui, c. inducias. Insbeſ. c. alicui coenam 
od. ad c. (auch abſol. c. alicui) fic) bei Imd. 
zu Gaſt laden, ſagen, daß man bei ihm ſpeiſen 
will (vgl. promittere ad c., was eine Einla⸗ 
dung vorausſetzt); daher coena subita et con- 
dicta einfache Mahlzeit, ohne große Vorberei- 
tungen. 

Con-digne, adv. (Vorklaſſ. u. Spät.) wür⸗ 
dig, gebührend, paſſend. 

Con-dignus, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ganz würdig, aliquo Imd. 

Condimentum, i, n. [condio] das Ge⸗ 
würz, die Würze, eibi. Hiervon trop. was das 
Angenehme einer Sache erhöht oder das Unan— 
genehme mildert, facetiae omnium sermonum 
c.; optimum aerumnae c. est animus aequus 
Linderungsmittel. 

Condio, 4. [condo] 1) einmachen, ein⸗ 
legen, oleas, corna. 2) würzen, künſtlich 
und lecker zubereiten, geſchmackvoll machen, coe- 
nam, herbas; c. unguenta wohlriechend machen. 
Hiervon c. mortuos = balſamiren. 3) trop. 
A) würzen = ſchmücken, zieren, angenehm 
machen, orationem; etiam vitia naturae stu- 
dio atque artificio quodam malitiae con- 


dire. B) = mildern, lindern, tristitiam tem- 
porum. 
Condiscipulatus, us, m. [condiscipu- 


jus] (ſelten) die Schulkameradſchaft, Mit⸗ 
ſchülerſchaft. 

Con- discipülus, i, m. der Mitſchüler, 
Schulkamerade. 

Con- disco etc. 3. vollſtändig u. ſorgfältig 
lernen, aliquid, qui pecuniae fructus sit; c. 
facere aliquid. : 

Conditio, dnis, A [condio] das Ein ma⸗ 
chen, Würzen, ciborum. 

Conditio, Onis, A. [condo] die Zuſammen⸗ 
legung == Aufbewahrung, frugum. 

Conditio, a. S. für Condicio. 

Conditivus, adj. [condo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) zum Einlegen-, Einmachen geeignet. 
2) subst. um, i, n. ein Grab. 

Conditor, öris, m. [condo] der Stifter, 
Anleger, Gründer, Urheber, Anordner, 
regni, legum, urbis, arcis Romanae, totius 
negotii. 

Conditérium, 
1) der Sarg od. die Aſchenurne. 
Grabmal. 

Conditira, ae, , [condio] (Spät.) 1) 
das Einmachen. 2) das Würzen, die leckere 
Zubereitung. 

Conditus, adj. mit comp. [particip. von 
condio] gewürzt, daher trop. von der Rede, 
zierlich, geſchmückt. 

Con- do, didi, ditum, 3. [do] eigtl. zu⸗ 
fammenbringen, -ſetzen u. ſ. w. 1) zu 
einem Ganzen zuſammenfügen, A) von einer 
Stadt, einem Staat, Zuſtande u. dergl., ſtiften, 
gründen, anlegen, erbauen u. dergl.: c. 
urbem, regnum, aram; (Poet. u. Spät.) c. 
genus humanum, gentem Romanam, aurea 
secula Urheber zu — ſein, — den Anfang 
geben; conduntur illo loco fie ſetzen ſich da 
feſt, laſſen ſich da nieder. B) von Schriften 


ii, n. [condo] (Spät.) 
2) das 
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u. dergl., verfaſſen, abfaſſen, ſchreiben, 
dichten, carmen, historiam; c. praecepta me- 
dendi, acta Caesaris, laudes alicuius darſtel⸗ 
len, erzählen, beſingen. 2) mit dem Begriffe 
der Sorgfalt: A) Etwas zurechtlegen, zur 
Aufbewahrung hinlegen, verwahren, 
aufheben, pecuniam, frumentum proprio hor- 
reo; c. cineres in urnas, c. aliquem in car- 
cerem ins Gefängniß werfen; literas publicas 
in aerario conditas habere. B) (Oek. u. Poet.) 
= condio einmachen. O beiſetzen, be- 
graben, mortuos, aliquem sepulero. D) 
(Poet.) eine Zeit zurücklegen, vollbringen, 
ſchließen, diem cantando. Hiervon term. t. 
c. lustrum das mit dem Cenſus verbundene 
Reinigungsfeſt ſchließen, vollenden, ſ. lustrum. 
3) (Poet. u. Spät.) mit dem Begriff des Heim⸗ 
lichen, verſtecken, verbergen, verheimlichen, 
ensem; c. se in viscera terrae, sub lectum; 
nubes cc. lunam hüllen den Mond ein; e. 
gladium in die Scheide ſtecken. Hiervon 
(Poet.) = tief einſtechen,-ſtoßen: e. ensem 
in pectus od. pectore, auch c. telum pectore 
(vgl. abdo). 

Condscé-facio ete. 3. lehren, abrich— 
ten, einüben, milites, belluas; c. animum ut 
etc. dahin anleiten, daß u. ſ. w. 

Con-ddceo etc. 2. (Vorklaſſ.) lehren, 
einüben, abrichten, milites uti equo frenato; 
aliquid mihi condoctum est, und davon parti- 
cip. als adj. im comp. condoctior sum 
quam ete. ich bin beſſer eingeübt, als u. ſ. w. 

Con-dölesco, lui, — 3. [doleo] heftigen 
Schmerz fühlen lkörperlich oder geiſtig), ſtark 
leiden: caput mihi c. ich habe ſtarkes Kopf⸗ 
weh; is ne condoluisse quidem unquam vi- 
detur. 

*Conddnatio, önis, J. [condono] das 
Verſchenken. 

Con- dõno, 1. 1) verſchenken, ſchenkend 
völlig übergeben, -überlaſſen, alicui ali- 
quid. Hiervon A) Imd. eine Schuld ſchen⸗ 
fen, erlaſſen, pecunias creditoribus und 
(Vorklaſſ.) aliquem argentum. B) über- 
geben = preisgeben, aliquid potentiae ali- 
cuius, aliquem cruci. 2) trop. A) Etwas um 
Imds willen aufgeben, aufopfern, zum 
Opfer bringen, inimicitias reipublicae, do- 
lorem suum voluntati alicuius; e. vitam 
suam reipublicae. B) Imd. Etwas verzei— 
hen, vergeben, alicui crimen, scelus. O) 
um Imds willen Imd. od. Etwas ungeſtraft 
laſſen, c. tibi filinm verzeihe meinem Sohn um 
deinetwillen, ebenſo e. unum tot Claudiis de- 


precantibus. 

Con-dormio, 4. (Vorkl. u. Spät.) und 
Condormisco, ivi, 3. (Vorklaſſ.) völlig 
einſchlafen. 


Condiicibilis, e, adj. mit comp. [conduco] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) nützlich, zuträglich, con- 
silium c. ad eam rem. 

Con- dũco ete. 3. 1) zuſammenführen, 
⸗ziehen, ſammeln, auxilium, exercitum in 
unum locum, virgines. Hiervon (meiſt Poet.) 
vereinigen, verbinden, partes in unum; 
o. nubila, corticem = durch Zuſammenziehung 
bilden. 2) durch Pacht oder Miethe an ſich 
bringen (oppos. loco): A) miethen, domum, 
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consulem vestrum ad caedem faciendam; e. 
milites; (Poect.) c. pecuniam borgen. Hiervon 
subst, a) ti, örum, m. pl. Miethstruppen, 
Söldlinge; b) tum, i, n. das Gemiethete, bef. 
= gemicthete Wohnung, Haus. B) pachten, 
vectigalia, portorium. O) gegen eine zu er⸗ 
haltende Summe Etwas leine Arbeit, einen Bau, 
eine Lieferung) übernehmen: c. statuam fa- 
ciendam, c. ea praebenda quae exereitui 
opus erant. 3) intrans. (nur in der dritten 
Perſon sing. u. plur.) beitragen, nützen, 
helfen: illud tibi c., c. ad vitae dignitatem ; 
(Vorklaſſ. u. Spät.) c. in rem tuam, in rem- 
publicam. 

Conducticius, adj. [conduco] gemie⸗ 
thet, Mieths-, exercitus. 

Conductio, Onis, f [conduco] 1) die 
Zuſammenziehung, Vereinigung. 2) das 
Miethen, die Pacht, fundi. 


Conducticius 


Conductor, Oris, m. [conduco] 1) der 
Miether, Pächter. 2) der Uebernehmer, 
Entrepreneur. 


Conduplicatio, dnis, , [conduplico] 
(felten) die Verdoppelung: davon A) (Com.) 
= Umarmung. B) rhet. Figur, Wiederho⸗ 
lung deſſelben Worts zu Anfang des folgenden 
Satzes. : ; 

Con-duplico, 1) GVorklaſſ.) verdoppeln, 
divitias; (Com.) cc. corpora = fie umar⸗ 
men ſich. 

Con- dũro, 1. (Lucr.) erhärten, ferrum. 

*Condus, i, m. [condo] der Aufheber: 
c. promus = der Haushofmeiſter, derjenige, der 
die Speiſen aufbewahrt. 

Conecto u. ſ. w., ſ. Connecto. 

Con-fabtilor, 1. (depon.) (Vorklaſſ.) 1) 
zuſammen plaudern, ⸗ſchwatzen, cym ali- 
quo. 2) über Etwas plaudern, Etwas befpre= 
chen, aliquid cum aliquo. 

Confarreatio, onis, A. [confarreo] die 
ältere und ſtrengere Art der römiſchen Ehever— 
bindung, bei welcher, außer anderen Gebräuchen, 
ein Opferkuchen (aus far) theils den Göttern 
geopfert, theils von dem Brautpaare getheilt und 
genoſſen wurde, und zwar in Gegenwart des Pon— 
tifer Maximus, des Flamen Dialis, eines Prie— 
ſterdieners und zehn Zeugen. 

Confarreo, 1. [far] (Spät.) durch eine 
confarreatio als Eheleute verbinden, aliquos; 
o. matrimonium durch eine e. ſtiften. 

*Con-fatalis, e, ach. zugleich durch das 
Schickſal beſtimmt. 

Confectio, onis, J. [conficio] die Bere 
fertigung, Anfertigung, Vollendung, 
libri, belli; o. materiae, Anſchaffung, tributi 
Eintreibung. 2) e. cibi das Zerkauen. 3) e. 
valetudinis Schwächung. 

Confector, boris, m. [conficio] 1) der 
Verfertiger, Beendiger, Vollbringer, 
negotii, belli. 2) der Verzehrer, Vernich— 
ter, ignis e. omnium rerum. 

Confercio, —, tum, 4. zuſammenſto— 
pfen, -preffen, dicht an einander drängen, 
Da ves. 

Con- féro etc. 3. I. den Begriff der Prä⸗ 
poſition behaltend, 1) überhaupt zuſammen⸗ 
führen, -bringen, verſammeln, ligna 
circa casam, sarcinas in unum locum. 2) 


2 Confero 


Geld u. dorch zuſammentragen, gemein⸗ 
ſchaftlich hergeben, beitragen, pecuniam, tributa 
quotannis, sextantes in capita, munera ali- 
cui. Hiervon trop. intrans. (Spät) beitra- 
gen, nützen, dienen, rei alicui od. ad rem 
aliquam zu Etwas. 3) vereinigend zuſam⸗ 
menbringen, ziehen, ⸗ſtellen u. dergl., ſam⸗ 
meln, Etwas gemeinſchaftlich machen u. dergl.: 
c. vires in unum, aquae collatae; c. pedem, 
gradum mit Imd. gehen (ogl. Nr. 4); c. ca- 
pita die Köpfe zuſammenſtecken zu geheimer Be— 
rathſchlagung od. dergl.; c. sermones cum ali- 
quo ſich mit Imd. beſprechen, consilia Rath 
pflegen. Hiervon A) conferunt sollicitudines 
suas inter se od. bloß cc. injurias theilen ſich 
mit, beſprechen, auch abfol. conferunt inter se 
od. bloß ce. fie beſprechen ſich, unterhalten ſich. 
4) Insbeſ. = feindlich zuſammenbringen: 
c. signa, arma cum aliquo und inter se 
kämpfen, signis collatis in der Schlacht, in 
einem regelmäßigen Treffen; e. manus od. ma- 
num (dextram) in Handgemenge gerathen; c. 
pedem cum pede Mann gegen Mann kämpfen; 
ebenſo pede collato pugnare, auch e. gradum 
cum aliquo; (Poet.) c. certamen pugnae und 
ec. cum aliquo mit Imd. kämpfen; c. lites vor 
Gericht ſtreiten. 5) vergleichen, vergleichend 
zuſammenſtellen, aliquid cum re aliqua oder 
alicui rei, auch c. utriusque vitam inter se. 
6) (Vorklaſſ., Poet. u. Spat.) zuſammenfaſ⸗ 
fen, -ziehen, aliquid in pauca verba, in 
duos versus. — NB. c. legem = simul ferre 
(Liv. 4, 9) iſt verdorben. 

II. Den Begriff der Präpoſition aufgebend, 
1) Etwas irgendwohin tragen, -bringen, 
omnia sua in oppidum, legiones in mediam 
aciem ſtellen, führen; e. iter aliquo den Marſch, 
die Reiſe irgendwohin richten. Hiervon häufig 
c. se ſich begeben, Laodiceam, ad Tissa- 
phernem, in fugam. 2) (Poet.) verwan- 
deln, se in belluam, corpus in volucrem. 
3) trop. A) Etwas zu od. auf Etwas od. Imd. 
hinführen, hinwenden, richten, überführen 
u. dergl.: c. orationem ad misericordiam 
ſeinen Worten eine auf Erregung des Mitleids 
berechnete Wendung geben, suspicionem in ali- 
quem den Verdacht auf Imd. wälzen; e. spem 
salutis ad clementiam victoris ſeine Hoffnung 


auf Errettung auf die Milde des Siegers bauen; 


o. se ad amicitiam alicuius Freundſchaft mit 
Imd. eingehen, ad studium scribendi ſich auf 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit werfen, mit dem 
Schreiben ſich zu beſchäftigen anfangen; e. be- 
neficia in aliquem Imd. Wohlthaten erweiſen, 
ebenſo (Spät.) c. praemia alicui zukommen laſ⸗ 
fen; e. rem ad aliquem od. curam rei ali- 
cuius in aliquem übertragen; c. species ho- 
minum in deos in ſeinen Vorſtellungen die 
menſchliche Geſtalt auf die Götter übertragen. 
B) anwenden, verwenden, praedam in mo- 
numenta deorum, omne studium ad gloriam 
alicuius celebrandam, omnes curas in rem- 
publicam. C) zu Imd. als Urheber Etwas 
hinführen, Imd. Etwas zulegen, zuſchreiben, 
zur Laſt legen: multa in illum conferuntur; 
o. sua vitia in senectutem, culpam in ali- 
quem. P) verſchieben, aufſchieben, iter in 
posterum diem. 


Confertim 


„„ adv. [confercio] gedrängt, 
icht. : 

Confertus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cp. von confercio] 1) zufammengedrängt, 
dicht an einander ſtehend u. ſ. w., milites, 
equi, multitudo. 2) vollgepfropft, voll: 
omnia sunt completa et c.; liber e. vo- 
luptatibus, templa cc. ingenti turba virorum 
erfüllt von. 

*Confervé-facio, — — 3. (Luer. ) gl ũ⸗ 
hend machen. 

Con-fervesco, bui, — 3. [ferveo] (Poet. 
u. Spät.) zu ſieden anfangen, erglühen, trop. 
ira mea e. 

Confessio, Onis, A [confiteor] das Be⸗ 
kenntniß, Geſtändniß, errati sui; ea erat 
c., Romam caput rerum esse dadurch gab 
man (ſtillſchweigend) zu. daß u. ſ. w. 

Confessus, adj. ¶ purticip. von confiteor 
in paſſiver Bedeutung) allgemein zugeſtanden = 
unzweifelhaft, ausgemacht, gewiß; davon 
(Spät.) est in confesso es tft eine von Allen 
zugeſtandene Wahrheit, venire in confessum 
unzweifelhaft werden. 

Confestim, adv. unverzüglich, gleich, 
unmittelbar nachher: e. aut ex intervallo ali- 
quid consequi. 

Conficiens, tis, adj. mit sup. [particip. 
von conficio] bewirkend, Etwas zu Stande 
bringend: conficientia bonorum corporis die- 
jenigen Dinge, die die körperlichen Güter bewir— 
ken; civitas conficientissima literarum im 
Schreiben ſehr fleißig, Alles genau aufſchreibend. 

Conficio, féci, fectum, 3. [facio] 1) ver⸗ 
fertigen, vollenden, zu Stande brin- 
gen, ausführen: c. vestem, librum ſchrei— 
ben, verfaſſen; c. bellum, proelium zu Ende 
bringen, beendigen, tertiam partem itineris zu⸗ 
rücklegen; o. caedem, illas res ausführen, sa- 
cra, comitia zu Ende bringen, halten. Hiervon 
A) abſol. c. cum aliquo ein Geſchäft mit Imd. 
abmachen, abſchließen. B) = bewirken, her- 
vorbringen, verurſachen, pacem, motum 
animi, sollicitudines alicui; c. alicui reditum 
auswirken. O) eine Zeit zurücklegen, vollends 
zubringen, centum annos, adolescentiam in 
voluptatibus; vita confecta zu Ende gebracht, 
verlebt. D) philoſoph. term. t. folgern, ſchlie— 
ßen, faft immer im pass., conficitur ex re 
aliqua es folgt. 2) es mit Imd. oder Etwas 
abmachen, völlig vernichten, entkräften, 
überwinden u. dergl.: o. hominem töd⸗ 
ten; häufig im pass. confici dolore, cruciatu, 
aetate von — verzehrt, mitgenommen werden, 
auch abſol. confici = ſich grämen; e. aliquem 
vulneribus tödtlich verwunden; milites confecti 
geſchwächt, entkräftet; o. provinciam, Athenien- 
ses ganz unterjochen. Hiervon A) = zer—⸗ 
kauen, zermalmen, cibum, u. davon = verzeh— 
ren, eſſen, pavonem. B) = verbrauchen, 
durchbringen, pecuniam, patrimonium. C) 
ignis c. silvam verzehrt. 3) aufbringen, 
verſchaffen, auftreiben, exercitum, mag- 
nam pecuniam ex illa re; c. legitima suf- 
fragia die nöthige Anzahl Stimmen erhalten, 
ebenſo c. centurias. 

*Confictio, dnis, J [confingo] die Er- 
dichtung. 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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Confidens, tis, ach. mit comp. u. sup. 
[particip. von confido] ſelbſtvertrauend, 
keck; häufig im üblen Sinne = verwegen, 
vermeſſen. 

Confidenter, adv. [confidens] 
trauensvoll, zuverläſſig, häufig im 
Sinne = verwegen, frech. 

Confidentia, ae, f. [confidens] 1) (Com.) 
feftes Vertrauen. 2) dag Selbſtvertrauen, 
häufig = Frechheit, Unverſchämtheit, Drei— 
ſtigkeit, c. et temeritas. 

*Confidenti-loquus, adj. im comp. [lo- 
quor] (Pl.) dreiſt redend. 

Con- fido etc. 3. auf Etwas feſt vere 
trauen, ſich ganz verlaſſen (auf eine Kraft, 
ein Vermögen, Hülfe od. dergl., vgl. idem ha- 
beo u. credo), Etwas zuverſichtlich glau— 
ben: c. illo duce, natura loci, illo senatuscon- 
sulto; c. vestrae virtuti, alicui, arcae tuae; c. 
de salute urbis ruhig, getroſt fein, was die Errettung 
der Stadt betrifft; e. te valere ich hoffe ganz beſtimmt. 

Con- figo etc. 3. 1) zufſammenheften, 
⸗fügen, transtra clavis ferreis. 2) durch⸗ 
bohren, aliquem sagittis; trop. confixus 
ejus sententiis gelähmt, unthätig gemacht. 

Con- findo ete. 3. (Poet.) zerſpalten, 
aer c. pontum furcht, wühlt auf. 

Con- fingo etc. 3. 1) (Spät.) zuſammen⸗ 
ſetzend bilden, nidos. 2) trop. erdichten, 
erdenken, dolum, causam aliquam; c. la- 
crimas dolis (Com.) Thränen heucheln, verſtellt 
weinen. 

Con- f inis, e, ach. 1) zuſammengren⸗ 
zend, an einander grenzend, benachbart (von 
Feldern und Gegenden, vgl. vicinus), ager e.; 
hi erant confines Senonibus (dat.). 2) trop. 
(Poet. u. Spät.) nahe kommend, ähnlich, 
verwandt, carmina cc. studio vestro (dat. ), 
auch c. ejus generis mit dieſer Art. 

Confinium, ii, n. [con-finis] 1) coner. 
die Stelle od. Gegend, wo die Grenzen zweier 
Landſtriche zuſammenfallen, Grenze, Grenz— 
ſcheide: c. Lycaoniae et Pamphyliae. 2) 
abstr. das Zuſammengrenzen, die Grenz- 
gemeinſchaft, vicinitates et cc. 3) trop. was 
zwiſchen zwei nahe liegenden Sachen die Mitte 
hält, den Unterſchied macht, geringer Zwiſchen— 
raum, Abſtand: in quam arto salutis exitii- 
que fuerimus confinio auf einem wie engen 
Scheideweg zwiſchen Rettung und Untergang wir 
uns befunden haben, wie ſehr wir zwiſchen — 
geſchwankt haben; mediocritas posita est in e. 
boni malique liegt in der Mitte zwiſchen. 

Con- io, — fieri, (Vorklaſſ. u. Spät.) ſtatt 
conficior, ſiehe confleio. 

*Confirmate, adv. [confirmatus] kräftig. 

Confirmatio, Onis, A. [confirmo] 1) die 
Befeſtigung, Stärkung, libertatis; häufig 
insbeſ. die Befeſtigung eines ſchwankenden, muth— 
loſen und kummervollen Sinnes — die Beruhi— 
gung, der Troſt u. dergl. 2) die Behaup⸗ 
tung, Betheuerung, perfugae c. 3) in 
der Rhetorik, die Beweisführung. 

Confirmätor, öris, m. [confirmo] eigtl. 
der Befeſtiger, e. pecuniae der Gewährleiſter. 

Confirmatus, ach, mit comp. [ particip. 
von confirmo] 1) muthig, behergt. *2) 
zuverläſſig, ſicher. 


Confirmatus 


bere 
üblen 


11 


162. 


Con-firmo, 1. ftirfen, kräftigen, be⸗ 
feſtigen, nervos, dentes; c. valetudinem 
od. se geneſen; e. conjurationem, regnum 
Persarum. Insbeſ. häufig trop. A) Imds Ge— 
ſinnung od. Muth befeſtigen, ihn wohlgeſinnt od. 
muthig und beherzt machen: e. animum alicu- 
jus, milites ad pugnandum; confirma te faſſe 
Muth! B) (ſelten) in der Treue befeſtigen, be— 
ſtärken, homines, insulas bene animatas. 2) 
eine Behauptung od. dergl. bekräftigen, be⸗ 
weiſen, locum istum; c. nostra argumen- 
tis ac rationibus, deinde contraria refutare. 
3) verſichern, betheuern, aliquid; c. ta- 
lem eloquentiam existere potuisse; c. jure- 
jurando, se iter tutum daturum esse. 

Con- firmitas, atis, J. (H.) die ſtarre 
Feſtigkeit, Halsſtarrigkeit. 

Confiscatio, onis, I. [confisco] (Spät.) 
die Einziehung des Vermögens, Confiscation. 

Con- fisco, 1. [fiscus] (Spät.) 1) in die 
Privatcaſſe eincaſſiren, pecuniam. 2) con⸗ 
fisciren, in die Staatscaſſe einziehen, bona 
alicujus und in derſelben Bedeutung aliquem. 

*Confisio, onis, . [confido] das Ver⸗ 
trauen. 

Confiteor, fessus, depon. 2. [fateor] 1) 
bekennen, eingeſtehen leinen Fehler oder 
jedenfalls Etwas, das man früher leugnete oder 
geheim hielt, alſo zufolge eines phyſiſchen oder 
moraliſchen Zwanges, vgl. profiteor): c. pecca- 
tum, errorem meum, amorem; c. de malefi- 
cio; c. se victum, se ab aliquo cupisse lau- 
dari. 2) (Poet. u. Spät.) auch von lebloſen 
Gegenſtänden, deutlich zeigen, zu erkennen 
geben, offenbaren: c. iram vultu, inscien- 
tiam suam; analogia c., verba varie formari; 
(Poet.) se c. ſich verrathen. 

Conflagratio, onis, A. [conflagro] (Spät., 
felten) das Verbrennen. 

Con- flagro, 1. 1) mtrans. aufbrennen, 
ganz in Flammen aufgehen, classis c. in- 
cendio praedonum: trop. e. incendio irae = 
einen brennenden Zorn hegen, aber auch ec. in- 
cendio invidiae od. bloß c. invidia Gegenſtand 
eines brennenden Haſſes ſein. 2) (ſehr ſelt.) 
transit. verbrennen, urbem. 

Conflictatio, Onis, . [conflicto] eigtl. 
das Zuſammenſchlagen, davon Kampf, 
Streit, pugnae. 

Conflictio, önis, F. [confligo] 1) das Zu⸗ 
ſammenſchlagen, der Zuſammenſtoß, duo— 
rum corporum inter se. 2) trop. der Kampf, 
Streit, cum adversario. 

Conflicto, (felten) u. -or, depon. 1. [con- 
fligo] eigtl. ſtark zuſammenſchlagen, davon 1) 
intrans. ſtreiten, ſich herumſchlagen, cum 
aliquo, cum malo. 2) trop. transit. A) im 
act. niederſchlagen, zerrütten, rempubli- 
cam. B) im pass. conflictari aliqua re von 
Etwas beunruhigt, gequält-, heimge— 
ſucht-, verfolgt werden, mit Etwas z u 
kämpfen haben: c. dura fortunà, morbo, ini- 
quissimis verbis, crimine, foeda hieme; 
(Com.) cum ejusmodi ingeniis c. verkehren (und 
gegen die daraus entſtandenen Verſuchungen zu 
kämpfen haben). 

Conflictus, us, m. [confligo] das Sue 
ſammenſchlagen, der Zuſammenſtoß. 
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8 Confrico 

Con-fligo;- xi, ctum, 3. 1) trans. a) (Vor⸗ 
klaſſ.) zuſammenſchlagen, -ſtoßen, cor- 
pora. *b) trop. vergleichen, aliquid cum re 
aliqua. 2) intrans. kämpfen, ſtreiten, cum 
hoste, contra conspirationem hostium, ad- 
versus classem Rhodiorum; (Poet.) hiemes cc. 
aestatibus; häufig vom Kampf in der Rede und 
vor Gericht. 

Con- flo, 1. eigtl. zuſammenblaſen,⸗wehen, 


1) durch Blaſen anfachen, ignem; häufig trop. 


von feuerähnlichen Gegenſtänden, namentlich Lei— 
denſchaften und leidenſchaftlichen Thätigkeiten, = 
anſtiften, erregen, erzeugen u. dergl., 
bellum, discordiam, tumultum, invidiam. 
2) zuſammenbringen, ⸗-ſchaffen und 
davon überhaupt hervorbringen, bewir⸗ 
ken, erzeugen, verurſachen u. dergl., exer- 
citum, pecuniam, injuriam novo scelere, cri- 
men in se, periculum alicui; c. aes alienum 
Schulden machen. Hiervon trop. — erdidten, 
ausſinnen, mendacium, judicia. 3) von Me⸗ 
tallen, ſchmelzen, einſchmelzen, argen- 
tum, argenteas statuas; (Poet.) falces con- 
flantur in enses werden durch Einſchmelzen in 
Schwerter verwandelt, zu Schwertern umgeſchmol— 
zen. Hiervon trop.: una ex duabus naturis 
conflata videtur vereint, zuſammengeſetzt; con- 
sensus paene conflatus gleichſam zuſammenge— 
ſchmolzen S innig, vollſtändig. 

Confiuens, tis, häufiger -entes, ium, m. 
[eigtl. particip. von confluo] der Zuſammen⸗ 
fluß zweier Flüſſe S der Ort, wo fie zuſammen⸗ 
fließen; insbeſ. als Eigenname das heutige 
Coblenz. 

Con- fluo, — — 3. zuſammenfließen 
(von Flüſſen u. dergl.): amnes vasti ec. in 
Phasin; flumen illud e. cum Rheno; a con- 
fluente Rhodano von der Stelle an, wo die 
Rhone (mit der Saone) zuſammenfließt. 2) trop. 
von nicht flüſſigen Gegenſtänden, bef. von einer 
Menge Menſchen u. dergl., zuſammenſtrö— 
men, ⸗laufen,-kommen: multi cc. Athe- 
nas, plures cc. ad hae studia vereinigen ſich 
mit Eifer; trop. laus, honor c. ad illos ſtrömt 
ihnen zu S wird ihnen reichlich zu Theil. 

Con- födio etc. 3. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
umgraben, überall graben, hortum. 2) durch- 
bohren, durchſtechen, hominem. Hiervon 
trop. = vernichten, zu Boden ſchlagen, aliquem 
judiciis; c. aliquid notis (Spät.) durchſtreichen. 

Conformatio, önis, F. [conformo] 1) die 
Bildung, Geſtalt, Geſtaltung, Beſchaffen— 
heit einer Sache: c. oris et corporis, theatri, 
c. verborum richtige Anordnung, Wortfügung. 
Hiervon . animi od. bloß o. = Vorſtellung. 
2) in der Rhetorik, die Redefigur. 

Con-formo, 1. bilden, geſtalten, har⸗ 
moniſch und kunſtgerecht einrichten: mundus a na- 
tura conformatus; natura nos ad majora quae- 
dam conformavit; c. animum suum, mores. 

*Confossus, adj. mit comp. [particip. von 
confodio] (N.) durchbohrt. 

Con-fragésus, adj. [confringo] 1) un⸗ 
eben, holperig, locus, via. 2) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) trop. ſchwierig, verwickelt, condicio, 
argumentum. 

Con-frico etc. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſtark reiben, einreiben, faciem sibi; * trop. 
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c. genua von einem Flehenden, der Imds Kniee 
umſchlingt, = lange bitten. 

Confringo, frégi, fractum, 3. [frango] 
zerbrechen, entzwei brechen, tegulas, digitos. 
Hiervon trop. A) (P..) o. tesseram S die 
Freundſchaft mit Imd. aufheben, die Treue bre= 
chen. B) c. consilia alicuius vernichten. C) 
c. rem = verſchwenden, verthun. 

Con- fügio ete. 3. irgendwohin fliehen, 
ſeine Zuflucht nehmen, ad aliquem, in 
naves, ad tuam fidem, ad opem judicum, in 
tuam misericordiam. 

Confügium, ii, n. [confugio] der Zu⸗ 
fluchtsort, die Zuflucht. 

Con- fulgeo, — — 3. (ſelten, Vorklaſſ.) 
ſtark glänzen. 

Con- fundo etc. 3. 1) zufammengiefen, 
⸗ſchütten, vermiſchen, aliquid cum re ali- 
qua, u. (Poet.) rei alicui; c. cruorem in fos- 
sam ganz in die Grube gießen; trop. c. aliquid 
in totam orationem in die ganze Rede einmi⸗ 
ſchen, über die ganze Rede verbreiten. 2) ver- 
miſchen S vereinigen, verbinden, utrum- 
que, vera cum falsis, duos populos in unum; 
rusticus confusus urbano. Hiervon pass.: oratio 
confusa a pluribus von Mehreren gemeinſchaft— 
lich verfaßt; sermones confunduntur in unum 
das Geſpräch ward allgemein; c. proelio cum 
aliquo einen Kampf mit Imd. beſtehen. 3) mit 
dem Begriff der Unordnung, vermengen, ver- 
wirren, in Unordnung bringen, in eine 
ander werfen, signa et ordines peditum et 
equitum, notas, jura gentium; (Poet.) ce. 
foedus verletzen, ſtören. Hiervon trop. = vere 
wirren, aus der Faſſung bringen, ani- 
mos audientium, aliquem dicentem. 

Confũse, adv. [confusus] ohne Ord⸗ 
nung, verwirrt, loqui; c. et permixte. 

Confũsio, Onis, , [confundo] eigtl. das 
Zuſammengießen. 1) die genaue Verbindung, 
Vereinigung, virtutum. 2) die Vermi⸗ 
ſchung Verwirrung, Vermengung, 
temporum, suffragiorum, populi. 

Confũsus, adj. mit comp. [particip. von 
confundo] in Verwirrung gebracht, unordent— 
lich, verwirrt, turba, clamor, oratio; trop. 
= aus der Faſſung gebracht, animus (homo) 
confusus ira, pudore u. dergl. 

*Confiitatio, Onis, I. [confuto] die Wi⸗ 
derlegung. 

Confiito, 1. 1) niederſchlagen, däm— 
pfen, zurückhalten, maximos dolores, auda- 
ciam alicujus. 2) trop. durch die Rede nieder- 
ſchlagen, Imd. den Mund ſtopfen od. Etwas 
widerlegen: 6. senem iratum, argumenta 
Stoicorum. 

Con-gélo, 1. [gelu] 1) transit. gefrieren 
machen, pruinas. Davon überhaupt verdich— 
ten, verhärten, gerinnen- od. ſteif werden maz 
chen, lac; (Poet.) c. serpentem in lapidem in 
harten Stein verwandeln. 2) intrans. gefrie— 
ren, fluvius. Davon ſich verdichten, 
erhärten; trop. amicus noster otio conge- 
lavit iſt unthätig-, ſtumpf geworden. 

*Congéminatio, onis, . [congemino] 
(PL) eigtl. die Verdoppelung, ſcherzend = die 
Umarmung. 

Con-gémino, 1. (Poet.) verdoppeln, o. 
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ictus crebros ensibus mit den Schwertern wie— 
derholte Hiebe geben, und e. securim in derſel⸗ 
ben Bedeutung. 

Con- gémo etc. 3. 1) zuſammen⸗-, ge⸗ 
meinſchaftlich ſeufzen, omnis senatus c. 2) 
laut und ſtark ſeufzen; insbeſ. (Poet.) über 
Imds Tod ſeufzen. 

Conger, gri, m. der Meeraal. 

Congéries, ei, , [congero] (Poet. u. 
Spät.) ein Haufen, eine Maſſe (unordent⸗ 
lich zuſammengeworfen und ohne beſtimmte 
Form, vgl. acervus und strues), ramorum, 
armorum. 

Con-géro etc. 3. 1) zuſammentragen, 
zfammeln, -häufen, arma, opes, omnia in 
vas; c. saxa in caput alicujus, ebenſo hastas, 
scuta alicui auf Imd.; trop. c. omnia orna- 
menta in aliquem, beneficia, maledicta in 
fratrem ; (Poet.) c. aram arboribus zuſammen— 
tragend bilden. Hiervon in der Rede gufame= 
menfaffen, -nehmen, ſammeln, nomina 
multorum, argumenta, dicta; c. orationem 
ex multis zuſammenſetzen. 2) Etwas auf Imd. 
übertragen (beſ. in Menge), Imd. Etwas 
beilegen, beimeſſen, zuſchreiben: e. causas 
rei alicujus in aliquem, laudes alicui. 

Congé€ro, Onis, m. [congero] (Y.) ein Dieb. 

Con- gerro, Onis, m. [gerrae] (H.) der 
Poſſengefährte, der mit Imd. gemeinſchaft— 
lich Spaß treibt. 

Congesticius, adj. [congero] (ſelten) z u⸗ 
ſammengehäuft. 

Congestus, us, m. [congero] 1) das Zu⸗ 
ſammentragen, -häufen. 2) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eine Maſſe, ein Haufen, lapidum. 

Congialis, e, ach. [congius] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) einen Cong ius enthaltend. 

Congiarium, ii, n. [congius] (eigtl. ein 
adj., sc. donum) eine unter das Volk von Ma⸗ 
giſtratsperſonen oder überhaupt von Großen ver— 
theilte Spende, urſpr. aus Lebensmitteln und 
fo, daß Jeder einen congius erhielt, ſpäter auch 
in Gelde: gewöhnlich von einer Gabe an das 
Volk, im Gegenſatz des Donativum an die Sol- 
daten, doch auch von einem unter dieſe vertheilten 
Douceur. 

Congius, ii, m. ein römiſches Maaß flüſ⸗ 
ſiger Waare, enthaltend 6 sextarii = ½ einer 
amphora. 

Con- gläcio, 1. 1) transit. (Poet. u. Spät.) 
gefrieren machen, aquam. 2) intrans. ge- 
frieren, zu Eis werden, aqua. Hiervon 
trop. tribunatus ei conglaciat er verbleibt un⸗ 
thätig in ſeinem Tribunate. 

*Con-glisco, — — 3. (H..) 
wach fen. 

Conglébatio, dnis, A. [conglobo] (Spät.) 
das Zuſammenhäufen. 

Con- glöbo, 1. [globus] 1) zu ſammen⸗ 
ballen, abrunden, kugelförmig bilden, 
mare, terram in se, astra. 2) trop. zu ſam⸗ 
menſchaaren, -häufen, aliquos, milites in 
unum locum, se in templa. 

Con-gloméro, I. zuſammenknäueln, 
wickeln, -winden, aliquid. 

Conglatinatio, onis, , [conglutino] das 
Zuſammenleimen, trop. c. verborum die 
Zuſammenfügung. 
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Con-glitino, 1. 1) gufammenleimen, 
⸗kleben, favos inter se. 2) trop. eng ver⸗ 
binden, feft zuſammenknüpfen, knüpfen, 
amicitias, rem dissolutam, voluntates suas 
consuetudine; natura hominem conglutina- 
vit bildete durch Zuſammenſetzung. 3) trop. 
(Y.) Etwas aus ſinnen, erfinden. 

*Congraeco, 1. [graecor] durch grie⸗ 
chiſche Ueppigkeit verpraſſen. 

*Congratilatio, onis, J. [congratulor] 
(Spät.) der Glückwunſch. 

Con- grätülor, depon. 1. (ſelten) ver⸗ 
einigt oder mit Eifer glückwünſchen, li- 
bertatem restitutam zur Wiederherſtellung der 
Freiheit. 

Congrédior, gressus, depon. 3. [gra- 
dior] zuſammengehen, -kommen, ⸗tref⸗ 
fen: A) überhaupt ohne feindliche Abſicht, c. 
cum aliquo, luna c. cum sole, auch abſol. B) 
feindlich zuſammengehen = kämpfen, ftret= 
ten, cum aliquo, cum hostibus; *. contra 
Caesarem; (Poet. u. Spät.) c. alicui; trop. 
von einem Streit mit Worten, vor Gericht. 

*Congrégabilis, e, adj. [congrego] Trieb 
zur Geſelligkeit habend, geſellig: examina 
apum sunt cc. 

Congrégatio, önis, f. [congrego] das 
Zuſammenſchaaren, — das Zuſammenleben, 
Verbindung, hominum; trop. (Spät.) c. argu- 
mentorum, rerum, criminum die Vereini- 
gung, Häufung. 

Con-grégo, 1. [grex] I) zu einer Heerde 
verſammeln, zuſammenſchaaren: ferae 
ce. se ad amnes; animalia congregantur 
ſchaaren ſich zuſammen. 2) überhaupt fame 
meln, vereinigen, bomines dispersos in 
unum locum; congregamus nos cum aequa- 
libus; trop. (Spät.) e. verba, argumenta. 

Congressio, Onis, F. [congredior] (ſelten) 
die Zuſammenkunft: cc. familiarum Ver⸗ 
bindungen. 2) (Spät.) = congressus 2. 

Congressus, us, m. [vongredior] 1) die 
Zuſammenkunft, bef. die geſellige, die Un— 
terredung mit Imd., geſelliges Zuſammenleben. 
2) das feindliche Zuſammentreffen, -ſto⸗ 
ßen, der Kampf, Streit. 3) (Lucr.) c. ma- 
teriae Verbindung. 

Congruens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[ particip. von congruo] ubereinftimmend, 
1) mit etwas Anderem, angemeſſen: actio 
c. menti, gestus c. cum sententiis; e. est (Spät.) 
es ſchickt ſich. 2) mit ſich ſelbſt, gleichför— 
mig, einſtimmig, ceteris membris aequa- 
lis et c., clamor c. 

Congruenter, adv. [congruens] mit etwas 
Anderem übereinſtimmend, naturae; daher 
paſſend, angemeſſen. 

Congruentia, ae, f. [congruens] (Spät.) 
1) die Ueberein ſtimmung, Harmonie. 2) die 
Symmetrie, Proportion. 

Congruo, ui, — 3. 1) (ſelten) zu ſam⸗ 
mentreffen,⸗kommen, ⸗-ſtoßen: stellae, 
guttae cc. inter se; dies cc. ad eandem me- 
tam solis unde ortae sunt treffen ein auf 
u. ſ. w. 2) trop. A) dem Weſen nach mit 
Etwas übereinſtimmen, paſſen, hare 
moniren, ſtimmen, entſprechen: quae di- 
cuntur ce. cum causa; illae res cc. inter se; 
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sermo c. inter omnes die Ausſage Aller 
ſtimmte überein; non omni causae congruit 
unum orationis genus. B) der Geſinnung od. 
Meinung nach ſtimmen, harmoniren, einig 
fein, illi ec. inter se; o. alicui. O) der Zeit 
nach paſſen, ftimmen: tempus o. ad id 
ipsum, menses cc. cum solis lunaeque ratione. 

Congruus, ach. (Vorklaſſ. u. Spät.) = 
congruens. 

Conicio, ſ. Conjicio. 

Conifer u. Cöniger, éra, érum, adj. 
[conus-fero u. gero] (Poet.) zapfentragend. 

Conitor, Coniveo, a. S. für Connitor, 
Conniveo. 

Conjectanea, drum, n. pl. [conjicio] 
(Spät.) das Notizenbuch, Titel von Schriften 
vermiſchten Inhalts. 

Conjectatio, önis, I [conjecto] (Spät.) 
die Vermuthung. 

Conjectio, Onis; f. [conjicio] 1) das 
Werfen nach einem Ziele, telorum. 2) die 
muthmaßliche Deutung, die Vermuthung, 
somniorum. 

Conjecto, 1. [conjicio] 1) (ſelten, Spät.) 
gufammenwerfen, -bringen, =tragen, 
cibos ad coenam. 2) trop. vermuthen, 
muthmafen, muthmaßend ſchließen (f. 
conjicio I. 2. B.): c. rem eventu, valetudi- 
nem ex eo quod etc.; conjectantes iter den 
Weg errathend, nach Vermuthungen marſchirend. 
Hiervon = muthmaßend und deutend wahr— 
ſagen, prophezeien. 

Conjector, Oris, m. u. (Pl.) *-trix, leis, 
Ff. [conjicio] (Pl.) der Deuter, insbef. der 
Traumdeuter, Wahrſager, die -in. 

Conjectura, ae, J. [conjicio] 1) die 
Muthmaßung, Vermuthung, der muth— 
maßliche Schluß: conjecturam facere (capere) 
de od. ex re aliqua, auch bloß re aliqua aus 
Etwas einen Schluß machen; conjectura aliquid 
assequi Etwas errathen; si qua est conjectura 
mentis divinae wenn man überhaupt über das 
geiſtige Weſen der Gottheit Etwas durch Muth— 
maßung errathen kann. 2) insbeſ. die muth— 
maßliche Erklärung, Deutung, bef. von Träu⸗ 
men, die Wahrſagung, Prophezeiung. 

Conjecttralis, e, adj. [conjectura] zur 
Vermuthung-, Muthmaßung gehörig, causa. 

Conjectus, us, m. [conjicio] 1) den Be⸗ 
griff der Präpoſition beibehaltend, A) das Zu- 
ſammenwerfen, das Werfen nach einem 
Orte hin, lapidum. B) (Lucr.) die Verbin— 
dung, materiei. C) (Lucr.) die Maſſe, der 
Haufen. 2) den Begriff der Präpoſition auf 
gebend, das Hinwerfen, Werfen, Abſchie- 
ßen u. dergl., teli; venire ad c. teli in die 
Schußweite kommen; e. oculorum in aliquem 
Hinblick, trop. o. animorum in aliquem und e. 
rationis ad veritatem das Hinwenden. 

Conj icio, jéci, jectum, 3. [jacio] I. den 
Begriff der Prapofition behaltend: 1) (felten) 
zuſammenwerfen, -bringen, tragen, 
sareinas in medium. 2) trop. A) (Vorklaſſ.) 
c. verba u. abſol. e. cum aliquo Worte zu⸗ 
ſammenbringen = mit Imd. disputiren, vor Ge⸗ 
richt ſtreiten. B) (die Kennzeichen oder Thatſa⸗ 
chen zuſammenſtellend) vermuthen, muth- 
maßen, ſchließen, daher errathen, aliquid, 
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eum ibi fuisse; callide c. de futuris. Hier⸗ 
von c. somnium deuten, und überhaupt = 
etwas Künftiges wahrſagen, prophezeien: 
c. quae tempestas impendeat, aegrotum e 
morbo evasurum esse. 

II. Die Bedeutung der Präpoſition aufgebend, 
Etwas irgen dwohin werfen, bringen, 
ſtoßen, treiben, führen u. dergl.: c. ali- 
quem in carcerem, hostem in fugam, navem 
in portum, cultrum in guttura in die Kehle 
ſtoßen. Hiervon A) c. se ſich eilend begeben, 
ſich ſtürzen, in fugam, in paludem; c. se 
in pedes (Com.) zu gehen anfangen. B) Imd. 
od. Etwas in irgend eine Lage, einen Zuſtand, eine 
Stimmung u. dergl. bringen: e. aliquem in 
morbum Imd. krank machen, in laetitiam, in 
terrorem in Freude, in Schrecken verſetzen; 
c. rempublicam in perturbationes, aliquem 
in periculum ſtürzen. O) c. maledicta in ali- 
quem ausſtoßen; c. culpam, crimen in aliquem 
oder aliquid auf Imd. oder Etwas wälzen; e. 
legem in illam tabulam hinſchreiben; e. vocem 
„hinwerfen“, fallen laſſen; petitiones tuae ita 
conjectae fo gerichtete Angriffe (das Bild von 
einer Lanze hergenommen); o. pecuniam in ali- 
quid auf Etwas verwenden, verſchwenden; e. se 
mente ac voluntate in versum ſich mit großem 
Eifer auf das Dichten werfen; e. se in noctem 
ſich in die Nacht hinauswagen. 

Conjigalis, e, adj. [conjux] 
ehelich. 

Conjugatio, dnis, F. [conjugo] eigtl. 3u- 
ſammenjochung, trop. in der Rhetorik etymolo= 
giſche Verwandtſchaft der Wörter. 

*Conjugator, oris, m. [conjugo] (Poet. ) 
der Verbinder, Vereiniger: c. amoris der 
Ehegott. 

Conjugialis, e, ach. agen ehelich. 

Conjigium, ii, n. [jugum] 1) (Luer. 
die Verbindung, corporis et animae. 2 
die eheliche Verbindung, Ehe (als bloß 
phyſiſche Verbindung, vgl. connubinm); auch von 
Thieren S Geſchlechtsverbindung. Hiervon (Poet.) 
A) die Begattung. B) der Gatte oder die 
Gattin, auch — die Geliebte, die Liebſchaft. 
O) im pl. Sein Paar, von Thieren. a 

Con-jügo, 1. (felten) zuſammenjochen 
= zuſammenpaaren, verbinden, amicitiam 
knüpfen, verba conjugata ſtammverwandte. 

Conjuncte, adj. mit comp. u. sup. [con- 
junctus] 1) verbunden, in Verbindung, 
zugleich: o. re verboque risus movetur; c. cum 
reliquis rebus nostra contexere; c. elatum 
aliquid bedingungsweiſe, an eine Bedingung ge— 
knüpft. 2) in naher Verbindung, freund— 
ſchaftlich, vivere cum aliquo. 

Conjunctim , adv. [conjungo] vereint, 
auf Einmal, in Gemeinſchaft, petere auxi- 
lium. 

Conjunctio, Onis, F. [conjungo] 1) die 
Verbindung, Vereinigung, hominum; e. 
mentis cum externis mentibus = Sympathie; 
c. vieinitatis auf Nachbarſchaft beruhend. 2) 
Insbeſ. A) = eheliche Verbindung, Ehe. B) 
Verwandtſchaft. C) = Freundſchaft. D) in der 
Grammatik eine Verbindungspartikel, Cone 
junction. 

Conjunctus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
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tictp. von conjungo] 1) angrenzend, benach- 
bart, terra c. Cappadociae. 2) durch Ehe, 
Verwandtſchaft oder Freundſchaft mit Imd. 
verbunden, c. cum aliquo oder alicui. 3) 
trop. A) mit etwas verwandt = überein- 
ſtimmend, ihm angemeffen u. ſ. w.: nihil c. 
cum virtute; justitia c. intelligentiae. B 
constantia c. gemeinſchaftlich, einſtimmig. O 
subst. tum, i, n. (Lucr.) die nothwendige u. 
weſentliche Eigenſchaft einer Sache. ‘ 

Con-jungo etc. 3. verbinden, vereini⸗ 
gen, cohortes illas cum exercitu, eam episto- 
lam cum hac, trop. e. illum cum laude deorum 
lobe ihn gleich den Göttern; c. dextram dextrae, 
tecta muro portaeque ganz nahe an — bauen, 
castra muro unmittelbar an der Mauer das 
Lager ſchlagen, e. noctem diei den Tag und die 
folgende Nacht hindurch marſchiren, e. arma 
finitimis ſich mit den Truppen der Nachbarn ver⸗ 
einigen; e. boves vorſpannen, vocales in der 
Ausſprache zuſammenſchleifen; bellum conjungunt 
fie führen den Krieg gemeinſchaftlich; (Spät.) c. 
consulatum, abstinentiam cibi ununterbrochen 
fortſetzen; conjunctus ex duplici genere zuſam⸗ 
mengeſetzt. Insbeſ. ) durch Ehe oder Liebe 
verbinden, aliquam secum (od. sibi) matrimonio. 
B) durch Verwandtſchaft oder Freundſchaft ver— 
einigen, aliquem secum affinitate, multos sibi. 

Conjiratio, Onis, f. [conjuro] 1) das 
Zuſammenſchwören die gemeinſame 
eidliche Verpflichtung; davon (Spät.) die 
Vereinigung, die Verbindung, c. urbana die 
Vereinigung von Bürgern. 2) im üblen Sinne, 
die Verſchwörung (vgl. conspiratio), das Com- 
plot. Hiervon meton. = die Genoſſenſchaft der 
Verſchwornen, die Verſchwornen: nemo extra 
istam c. perditorum hominum. 

Congüro, 1. 1) (felten) überhaupt zu ſam⸗ 
men ſchwören, unter ſich ſchwören, gemein— 
ſchaftlich ſich durch Eid verpflichten: omnes ju— 
niores cc.; c., sese non abituros esse; quos 
consul conjuratos habebat durch gemeinſchaft— 
lichen Eid verpflichtet. Hiervon trop. = zuſam⸗ 
men ſtimmen, ſich vereinigen, alterius altera 
poscit opem res et conjurat amice. 2) im 
üblen Sinne, ſich verſchwören, ein Complot, 
eine Verſchwörung bilden: cc. inter se; c. cum 
aliquo, in omnia facinora, contra rempubli- 
cam; conjurant ut urbem incendant, de inter- 
ficiendo Pompejo, patriam incendere; conju- 
rati = die Verſchwornen. N g 

Conj ux od. Conjunx, tgis, comm. [Ju- 
1555 1) , die Gattin (edlerer Ausdruck als 
uxor); (Poet.) auch = Braut, Geliebte, Lieb— 
ſchaft. 2) (Poet.) m. der Gatte. ; 

Conl. Die fo anfangenden Wörter ſiehe un— 
en Coin 

Con- necto etc. 3. 1) zuſammenknüpfen, 
genau verbinden, vereinigen, crines, 
omnia inter se, amicitiam cum voluptate; c. 
filiam discrimini patris (Spät.) die Tochter in 
die Gefahr des Vaters verwickeln; illud connecti- 
tur ex pluribus wird durch eine Verbindung 
von mehreren (Gegenſtänden) gebildet. 2) zu einer 
Schlußfolge verknüpfen, ſchließen, aliquid. 

Connexio, onis, J. [connecto] (Spät.) 
philoſ. term. t., die Schlußfolge, Concluſton. 

Connexus, adj. mit comp. [particip. von 
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connecto] 1) mit Etwas verknüpft, eng ver⸗ 
bunden, zuſammenhangend; c. alicui per 
affinitatem mit Imd. verſchwägert; dies his 
funeribus connexi auf — folgend. 2) subst. 
-um, i, n. die Concluſion, Schlußfolge. 

Connexus, us, m. [connecto] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Zuſammenknüpfung Verbindung. 

Con- nitor etc. depon. 3. 1) intrans. ſich 
feſt an oder auf Etwas ſtemmen, ⸗ſtützen, 
taurus connixus valido corpore; ratio con- 
nixa per se. Insbeſ. die Hände od. Füße 
gegen den Boden ſtemmen, um aufzuſtehen: in- 
fantes cc. ut se erigant; c. ad surgendum 
(von einem Verwundeten oder Ermüdeten). 2) 
ſich aufſtemmend nach einem höheren Puncte 
emporarbeiten, hinaufklimmen, in sum- 
mum jugum, in altam arborem. 3) trop. ſich 
anſtrengen, eifrig fic) bemühen: c. inva- 
dere hostem; omnibus copiis e. ſeine ganze 
Macht aufbieten; quantum animo conniti potes, 
quantum labore contendere, tantum fac ut 
efficias. 4) (Poet.) gebären. 

Connĩveo, nivi oder nixi (beides ſelten), 
— 2. 1) (Spät.) ſich ſchließen, cava contra- 
huntur et cc. 2) insbeſ. von den Augen, ſich 
ſchließen oder geſchloſſen ſein, und vom 

NLenſchen die Augen ſchließen (beides vor 
Schlaf, Furcht, Scham u. dergl.): oculis somno 
conniventibus; conniveo somno, ad fulgura. 
Hiervon (Poet.) von der Sonne u. dergl. ſich 
verfinſtern. 3) trop. A) ſchlummern S 
unthätig fein, virtus sopita c. B) ein Auge 
zudrücken, Nachſicht haben, „durch die 
Finger ſehen“, in re aliqua, in hominum 
sceleribus. 

Connitibialis, e, ach. [connubium] (Poet.) 
ehelich. 

Connübium (od. Cönüb.), ii, n. [nubo] 
1) eine geſetzmäßige, vollgültige römiſche Ehe 
(von der rechtlichen Seite und als bürgerliches 
Inſtitut, vgl. cunjugium). 2) das Recht, eine 
ſolche Ehe zu ſtiften, das Eherecht: o. non est 
plebi et patribus eine im juridiſchen Sinne voll— 
gültige Ehe kann zwiſchen zwei Perſonen nicht 
ftattfinden, wenn die eine plebejiſchen, die andere 
patriciſchen Standes tft. 3) (Poet. ) conju- 
gium 2. 

OCönön, önis, m. [Kévwr] 1) athenienſiſcher 
Feldherr. 2) Aſtronom aus Samos zur Zeit des 
Ptolemäus Philadelphus. 

Conopéum, ei, od. -pium, ii, n. [xwvo- 
neétoy| (Poet.) ein Mückennetz, Netz zum WAbweh= 
ren der Mücken, wie es bef. bei den Aegyptiern 
gebräuchlich war. 

Conor, depon. 1. verſuchen, unterneh- 
men, ſtreben, an Etwas ſich machen: «. ali- 
quid, tantam rem; c. facere aliquid; prius 
cogitare consuevit quam conari. Hiervon 
Conata, orum, n. pl. das Unternehmen, 
Wagniß, der Verſuch, perficere cc. 

Conp. Die fo anfangenden Wörter, wie con- 
par, conpello, conpesco u. f. w. ſiehe unter 
Comp. 

*Conquassatio, Onis, A. [conquasso] die 
ſtarke Erſchütterung. 

Con- quasso, 1. ftarf erſchüttern, ter- 
ram; trop. mens conquassatur, exterae na- 
tiones illius anni furore conquassatae beun⸗ 
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ruhigt, omnes provinciae conquassatae sunt 
zerrüttet. 

Con- quèror etc. depon. 3. laut kla⸗ 
gen, ſich heftig beſchweren über Etwas, ad- 
versam fortunam, injuriam dictatoris; c. apud 
te de istius improbitate; (Spät.) in senatu 
conquestum est man klagte, es wurde Bee 
ſchwerde geführt; (Poet. u. Spät.) o. aliquid fieri 
daß Etwas geſchieht. 

Conquestio, dnis, f. [conqueror] laute 
Klage, Beſchwerde. 

Conquestus, us, m. [conqueror] nur im 
abl. sing., = Conquestio. 

Con-quiesco ete. 3. I) ruhen, in Ruhe 
fein, Ruhe finden: e. ante iter confectum, 
ex omnibus molestiis ausruhen; häufig = 
ſchlafen, o. meridie. 2) trop. A) = unthi- 
tig fein, ſtill ſtehen, darnieder liegen u. dergl.: 
navigatio c.; sica, vectigal c. B) häufig von 
der Ruhe des Gemüthes u. Geiſtes, Ruhe ge— 
winnen, animus c.; non pati aliquem con- 
quiescere Imd. keine Ruhe laſſen; insbeſ. = 
ſich durch Etwas befriedigt oder beruhigt 
finden, c. in illis studiis, in amore tuo. 

Conquinisco, — — 3. (Vorklaſſ.) ſich 
bücken, ⸗niederkauern. 

Conquiro, sivi, situm, 3. 1) zufammen⸗ 
ſuchen, -ſchaffen, -bringen, allenthalbenher 
auftreiben, naves, socios, dona, vetera exem- 
pla. 2) überall und eifrig aufſuchen, nach 
ſuchen, aliquem; c. scelus Gelegenheit zu einem 
Verbrechen ſuchen. 

Conquisite, adv. [conquisitus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) auf geſuchte, gewählte Weiſe. 

Conquisitio, dnis, Y. [conquiro] das Zu⸗ 
ſammenſuchen, Auftreiben, Nachſuchen, 
pecuniarum, sacrorum. Hiervon insbeſ. die 
Aus hebung, Werbung von Soldaten. 

Conquisitor, Oris, m. [conquiro] 1) der 
Werber, Truppenausheber. Insbeſ. (P.) on- 
quistor geſchrieben, der „Claqueur“, der dafür 
ſorgt, daß geklaſcht wird. 

Conquisitus, adj. mit. sup. [particip. von 
conquiro| ausgefudt, ausgewählt, epulae. 

Consalitatio, Onis, A. [consaluto] die 
gleichzeitige Begrüßung Mehrerer. 

Con-saluto, 1. von Mehreren, gleichzeitig 
begrüßen, aliquem; cc. inter se fie begrüßen ſich 
gegenſeitig; utrumque regem sua multitudo c.; 
legati eum ce. dietatorem grüßen ihn als Dictator. 

Consanesco, nui, — 3. [sanus] ſelten, 
geneſen, heilen. 

Con-sanguineus, adj. blutsverwandt, 
verwandt: am häufigſten von Geſchwiſtern und 
was zu dieſen gehört oder von dieſen ſtammt, 
umbrae; daher subst. -us, i, m. u. -A, ae, fi 
der Bruder, die Schweſter; doch auch, beſ. im 
pl., von Verwandten überhaupt. 

Consanguinitas, atis, I. [consanguineus] 
die Blutsverwandtſchaft. 

Con-saucio, I. ſtark verwunden, aliquem. 

Con-scélératus, adh. mit sup. mit Ver⸗ 
brechen befleckt, frevelhaft, verbrecheriſch, 
homo, vultus, mens. 

Con-scéléro, 1. mit einem Verbrechen 
beflecken, aures paternas. 

Conscendo, di, sum, 3. [scando] be⸗ 
ſteigen, auf- oder in Etwas ſteigen: c. val- 
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lum, tribunal, montes, equos. Insbeſ. o. 
navem, auch in navem und abfol. c. ein 
Schiff beſteigen, an Bord gehen, ſich 
einſchiffen, a Brundisio, c. Tarento um von 
B., T. abzuſegeln (alfo= „zu B., T.“), in Siciliam 
um nach Sicilien zu ſegeln, „nach S.“; (Poet.) 
c. classem daſſelbe, u. e. aequor navibus unter 
Segel gehen; trop. c. usque ad praeturam ſich 
zu — emporſchwingen, ebenſ. (Poet.) c. laudis 
carmen. 

*Conscensio, önis, . [conscendo] das 
Hineinſteigen, in naves Einſchiffung. 

Conscientia, ae, A [conscio] 1) das Mit- 
wiſſen, die Mitwiſſenſchaft mit Anderen, 
die Theilnahme an der Kunde von Etwas: c. ho- 
minum, unius liberti; dagegen asciscere aliquem 
in conscientiam facinoris Imd. der Kunde von 
einem Verbrechen theilhaftig machen, ebenſo e. 
conjurationis das Mitwiſſen von der Verſchwörung. 
Hiervon * der Kreis der mitwiſſenden 
Perſonen: quis nomem meum in conscientia 
istius facti audivit? 2) das Mitwiſſen mit 
ſich ſelbſt. A) das Bewußtſein, Gefühl, 
amissae fortunae, suae infirmitatis; (felten) 
c. de culpa, quid absit virium; bisweilen 
insbeſ. = Selbſtbewußtſein, Selbſtgefühl; sine 
hac c. ohne dieſe Ueberzeugung. B) das Bez 
wußtſein der eigenen Handlungen u. ſ. w., das 
Gewiſſen, bona, recta (gutes Gewiſſen), mala 
(böſes Gewiſſen); suae quemque malae cogi- 
tationes et conscientiae animi terrent; in 
conscientiam ducere aliquid Etwas als Zeichen 
eines böſen Gewiſſens betrachten. 

Con-seindo ete. 3. zerreißen, zer⸗ 
fetzen, vestem; c. aliquem capillo Imd. die 
Haare zerzauſen, trop. c. aliquem herunter⸗ 
reißen, mit Tadel überhäufen, c. aliquem sibilis 
auspfeifen. 

*Con-scio, — — 4. (Poet.) ſich bewußt 
fein, nil sibi c. 

Con-scisco etc. 3. 1) (ſelten) gemein- 
ſchaftlich beſchließen, -annehmen, bellum. 
2) c. aliquid sibi, auch in se und abſol., ſich 
Etwas zuſprechen — ſich Etwas zufügen, 
⸗geben, Etwas auf ſich laden: c. (sibi) mor- 
tem ſich den Tod geben, exsilium (fugam) ſich 
in die Verbannung begeben; c. facinus in se 
eine Unthat auf ſich laden S begehen. 

Conscius, adj. [con-scio] 1) mit einem 
Anderen um Etwas wiſſend, mitwiffend, bef. 
subst. der Mitwiſſer, die Mitwiſſerin, 
Theilnehmer, Vertraute u. dergl.: c. alicui fa- 
cinoris mit Imd. von einem Verbrechen, aber 
auch c. facinori, mendacio alicujus; c. mihi 
fuit in privatis rebus, de illis rebus; con- 
scius quae gerantur von dem was da vorgeht. 
2) mit ſich ſelbſt Etwas wiſſend, ſich bewußt, 
ſelbſtbewußt: c. sibi alicujus injuriae; mens e. 
recti ein gutes Gewiſſen; (Lucr.), mens sibi 
conscia recti, conscius sibi in re turpi; c. 
sum, me nunquam vitae nimis cupidum fuisse 
ich weiß mit mir ſelbſt, bin mir bewußt, daß 
u. ſ. w., ebenſo conscius quam inimicum 
habeam Caesarem. 

*Con-sereor, depon. 1. (P.) ſich ſtark 
räuſpern. 

*Conscribillo, 1. (Poet.) deminut. = Con- 
scribo 4. B. 
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Con-scribo etc. 3. eigtl. zuſammenſchreiben, 
1) (ſelten) mit einem Anderen zugleich ſchrei— 
ben, cum aliquo ad aliquem. 2) daher: auf 
eine gemeinſchaftliche Liſte ſchreibend zuſam— 
menrufen, ſammeln, namentlich c. milites, 
legiones ausheben, einrolliren und = zu 
einer gewiſſen Abtheilung od. dergl. auswählen, 
einrolliren, c. tres centurias; c. populum 
wird von demjenigen geſagt, welcher die Leute 
ſammelte und in gewiſſe Abtheilungen eintheilte, 
um Geld an fie auszutheilen. Hiervon insbeſ:. 
Patres Conscripti ſtatt Patres et C., „Väter 
und Ausgeſchriebene, Erwählte“ (d. h. die älteren 
Senatoren u. die ungefähr 510 v. Chr. in den Se- 
nat aufgenommenen Vornehmſten von den Rittern), 
die gewöhnliche Anrede an ſämmtliche Senatoren; 
daher (Poet.) Conseriptus, i, n. = der Se⸗ 
nator. 3) ſchreibend zuſammenſetzen verfaſſen, 
ſchreiben, librum, legem, epistolam; e. de 
his artibus. 4) A) (pPoet.) vollſchreiben, 
mensam vino, epistolam lacrimis. B) (Vor- 
klaſſ.) ſcherzend, prügeln, peitſchen (sgl. 
scribo I.). 

Conscriptio, Onis, f. [conscribo] das Zu⸗ 
ſammenſchreiben, die ſchriftliche Abfaſſung; 
falsae cc. quaestionum Verfälſchung der Vere 
hörsprotocolle. 

Con-séco etc. 1. (Poet. u. Spät.) 1) zer⸗ 
ſchneiden, membra fratris. 2) beſchneiden, 
surculos. 

Consecratio, Onis, f. [consecro] die 
Weihe, Heiligung, capitis alicujus (ſiehe con- 
secro I.); (Spät.) = die Apotheoſe der Kaiſer. 

Consecro, 1. [sacro] 1) Etwas weihen, 
heilig machen (eine Sache überhaupt, indem 
man ſie dem profanen Gebrauche entzieht und 
ihr eine religtife Beſtimmung oder Beſchaffenheit 
giebt, vgl. dedico und inauguro); c. totam 
Siciliam Cereri, aedem Jovi; c. origines suas 
ſich felbft eine göttliche Herkunft beilegen, ars 
deorum inventioni consecrata dadurch geheiligt, 
daß ihre Erfindung den Göttern beigelegt wird; 
ce. caput alicujus Imd. als künftiges Opfer dem 
Untergange weihen S ihn verfluchen; c. bona 
alicujus den Göttern weihen, zum heiligen Ge— 
brauche beſtimmen, e. veterem Carthaginem für 
heiligen Boden erklären (fo daß die früheren Be— 
ſitzer ihn nie wieder erhalten konnten); trop. c. se 
patriae aufopfern, certis sententiis ſich an ge- 
wiſſe Anſichten unbedingt binden. 2) für einen 
Gott erklären, zu einer Gottheit erheben, ali- 
quem. 3) trop. c. aliquid immortalitati unt 
abfol. o. verewigen, unſterblich machen: e. 
rem memoria ac literis, auch c. memoriam 
rei alicujus. 

Consectärius, adj. [consector] folge- 
recht, aus etwas Anderem folgend; davon subst. 
-ia, drum, n. pl. Schlußfolgen, Folgeſätze. 

Consectatio, Onis, I. [consector] (zwei⸗ 
felh.) eifriges Trachten und Streben nach 
Etwas. 5 

*Consectatrix, icis, / [consector] die 
eifrig nach Etwas ſtrebt, die Anhängerin, libido 
c. voluptatis. 

*Consectio, önis, f. [conseco] das Zer⸗ 
ſchneiden. ‘ 

Con- sector, depon. 1. 1) ſtets mitfolgen, 
eifrig und fortwährend begleiten, aliquem; e. 
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rivulos ſich an — halten. Hiervon trop. o. verba 
ſich an die Worte halten; o. plura (in der Rede) 
mehrere Einzelnheiten aufzählen; c. aliquid 
imitando nachahmen. 2) eifrig nach Etwas 
trachten, -ſtreben, ſich einer Sache befleißigen, 
opes et potentiam, ubertatem orationis. 3) 
verfolgen, nachſetzen, hostes, lupum. 

Conséciitio, Onis, . [consequor] 1) die 
Folge S Wirkung: ipsa detractio molestiae 
consecutionem voluptatis habet hat einen Ge- 
nuß zur Folge. 2) in der Rhetorik die gehörige 
Verbindung der Worte, richtige Aufeinander 
folge. 

Con-séneseo, nui, — 3. 1) alt were 
den, altern, in patria sua; haud ulla carina 
consenuit (Poet.) — alle Schiffe find unterge— 
gangen. 2) trop. A) ſchwach-, kraftlos-, 
hinfällig werden, ſich verlieren, abneh- 
men: homo ille c. prae maerore; illius partis 
auctores cc. verlieren ihr Anſehen, ebenſo leges 
c.; vires c.; invidia c., omnia illis c.; no- 
men c. kommt ab. B) (Spät.) lange oder gar 
zu lange bei Etwas verweilen, in re aliqua. 

Consensio, Onis, F. [consentio] die Ueber⸗ 
einſtimmung, Einigkeit, übereinſtimmende 
Anſicht, Entſchluß u. ſ. w.: singularis omnium c. 
in me tuendo; tanta universae Galliae con- 
sensio fuit libertatis vindicandae daß man die 
Freiheit vertheidigen wollte; g. scelerata von 
einer Verſchwörung, multorum von Vielen, auch 
concr. = die Genoſſenſchaft der Verſchwornen; 
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trop. von lebloſen Gegenſtänden, e. naturae 
Harmonie. 

Consensus, us, m. = consensio; häufig 
im abl. sing. adverbial — nach einſtimmigem 


Beſchluß, einſtimmig, aliquid facere. 

Consentaneus, ad). [consentio] mit Etwas 
ſtimmend, übereinſtimmend, zu Etwas paſ— 
ſend, cum re aliqua oder rei alicui; c. sibi 
est mit ſich ſelbſt übereinſtimmend, conſequent. 
Häufig impers. consentaneum est es iſt natür⸗ 
lich, angemeſſen, vernünftig: tibi c. est 
illud facere; *c. est ut ille una sit (H.). 

Consentes dii hießen bei den alten Römern 
die 12 oberſten Götter, vielleicht = die Rathgeben— 
den (consulo). 

Consentia, ae, . Stadt in Bruttium in 
Unteritalien; davon mus, ach. und subst. -Ini, 
Orum, m. pl. die Einwohner von C. 

Con-sentio etc. 4. 1) von Perſonen, A) 
(Lucr.) zugleich empfinden. B) einig fein, 
übereinſtimmen, einſtimmig Etwas meinen, 
⸗behaupten, -beſchließen u. dergl.: 6. cum 
aliquo od. alicui mit Imd.; cc. inter se; cc. 
de re, arma esse capienda wir find einig, daß 
u. ſ. w.; cc. ad benevolentiam erga aliquem 
wir ſind einig, ſtimmen überein in Bezug auf 
Wohlwollen gegen Imd., ad rempublicam con- 
servandam darin daß wir den Staat retten 
wollen; consensum est in eam rem man wurde 
darüber einig; senatus c. bellum ſtimmt auch 
für den Krieg; o. sibi fic) ſelbſt gleich, confequent 
ſein. O) ſich vereinigen, meiſt im üblen 
Sinne = fich verſchwören, ad urbem incen- 
dendam, auch cc. aliquid facere und ut faciant 
aliquid. 2) von lebloſen Gegenſtänden, über— 
einſtimmen, ſtimmen, paſſen, harmoniren, 
rei alicui und cum re aliqua mit Etwas; 
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omnes partes. corporis cc. inter se; ratio 
nostra c. 

Con-sépio, — ptum, 4. umzäunen, agrum, 
locum; hiervon subst. Conseptum, i, n. die 
Umzäunung, das Gehege. 

Conséquens, tis, adj. [particip. von con- 
sequor] folgend, = entfpredend, angemeſſen, 
folgerecht; e. est es ift eine natürliche Folge. 
Hiervon sudst. Consequens, tis, n. die Fol⸗ 
gerung, Schlußfolge. 

Conséquentia und (Vorklaſſ. u. Spät.) 
-quia, ae, A [consequor] die Folge, Aufein⸗ 
anderfolge, eventorum; auch = Folgerung. 

Con-séquor etc. depon. 3. 1) unmittel- 
bar nachfolgen, -gehen, -fommen, gleich auf 
Etwas folgen u. ſ. w.: A) überhaupt, e. eum 
usque ad fores; dies, annus consequens nächſt⸗ 
folgend; e. aliquem aetate im Alter auf Imd. 
folgen; has tam prosperas res consecuta est 
subita mutatio. B) verfolgen, nachſetzen, 
copias reliquas. O) als einem Vorbilde oder 
Muſter nachfolgen, Etwas nachahmen, be⸗ 
folgen, aliquem, morem. D) einer vorher- 
gehenden Urſache als Wirkung folgen: illud 
ex hoc natura consequitur; magna invidia 
hoc dictum eonsecuta est die Folge dieſer 
Worte wurde heftiger Unwille. E) durch logiſche 
Concluſion aus Etwas folgen: vides quae res 
quamque rem consequatur was aus Jedem ge- 
folgert werden kann. 2) nachfolgend errei- 
chen: A) = einholen, aliquem. B) = er⸗ 
langen, erſtreben, gloriam, fructum amplis- 
simum ex vestro judicio; c. ut od. ne daß od. 
daß nicht u. ſ. w.; c. aliquid dicendo durch Re⸗ 
den Etwas erreichen, aber c. aliquid in dicendo 
im Reden einige Tüchtigkeit, Vorzüglichkeit erlan⸗ 
gen. C) = gleichkommen, in irgend einer 
Eigenſchaft erreichen, aliquem aliqua re. D) 
mit dem Geiſte erreichen S begreifen, ein- 
ſehen, erkennen, similitudinem veri, omnes 
illorum conatus; c. aliquid conjectura Etwas 
errathen, memoria erinnern. E) mit Worten 
erreichen S Etwas vollſtändig ausdrücken, 
aliquid, laudes ejus verbis. F) (ſelten) von 
Sachen, Imd. zu Theil werden, treffen: tanta 
prosperitas illum est c.; incommoda nos ce. 

Con-séro, sévi, situm, 3. 1) beſäen, be- 
pflanzen, agros; ager consitus arbustis; trop. 
(Poet.) consitus mentem caligine mit Blind- 
heit geſchlagen, consitus senectute beladen mit. 
2) (Poet.) ſäen, pflanzen, pomum, arborem. 

Con-séro, serui, sertum, 3. 1) (meiſt 
Poet. u. Spät.) zuſammenreihen, -fügen, 
zfegen: c. loricam hamis zuſammenflechten; 
c. sermones ſich beſprechen; o. diem nocti = 
eine Thätigkeit ununterbrochen Tag und Nacht 
fortſetzen, exodia conserta fabulis Atellanis 
mit den At. verknüpft. 2) feindlich zuſam⸗ 
menbringen, ſehr oft e. manum od. ma- 
nus im Handgemenge kämpfen, cum aliquo; ce. 
manus inter se; ebenſo e. pugnam, proelium 
das Treffen anfangen, handgemein werden; auch 
. bellum den Krieg beginnen; ſelten abſol., in 
derſelben Bedeutung, navis conserta ein Schiff, 
das in den Kampf mit einem anderen ſchon vere 
wickelt iff; conserebant (zweifelh.) artes inter 
se verſuchten gegen einander. Hiervon als juri⸗ 
ſtiſcher term. t. ex jure te manum oder manu 
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consertum voco ich lade dich vor Gericht um 
dort unſern Streit zu führen, fordere dich auf zum 
Procediren (der Ausdruck war aus gewiſſen in der 
Gerichtsverhandlung üblichen Gebräuchen herge— 
nommen). 

*Conserte, adv. [consero 2.] zuſammen⸗ 
hangend, in Verbindung. 

_Con-serva, ae, f. die Mitſklavin, Mit⸗ 
dienerin. 

Conservatio, dnis, I. [conservo] die Er- 
haltung, Bewahrung, Aufbewahrung, bo— 
norum, frugum; c. aequabilitatis Aufrecht⸗ 
haltung, decoris Beobachtung. 

Conservator, öris, m. [conservo] der Er⸗ 
halter, Bewahrer, Erretter, die ⸗-rin: 
natura c. sui. 

Con- servitium, ii, u. (H.) die Dienſt⸗ 
genoſſenſchaft. 

Con-servo, 1. Etwas im unverſehrten Zu⸗ 
ſtande erhalten, bewahren (vgl. observo): 
c. exercitum, rem familiarem; c. hostes am 
Leben erhalten, ſchonen, leges beobachten, fidem 
oder jusjurandum bewahren, halten; c. inducias 
halten, nicht verletzen. 

Conservüla, ae, f. deminut. von Conserva. 

Con-servus, i, m. der Mitſklave. 

Consessor, Oris, m. [consido] der „Mit⸗ 
ſitzer“, der beim Gaſtmahle oder vor Gericht neben 
Imd. ſitzt, der Nachbar. 

Consessus, us, m. [consido] das Zuſam⸗ 
menſitzen, davon die Verſammlung (im Ge⸗ 
richte, beim Schauſpiele u. ſ. w. ). 

Considéranter, adv. [partic. von consi- 
dero] (Spät., felt.) bedächtig, beſonnen. 

Considérate, adv. mit comp. u. sup. [con- 
sideratus] bedächtig, mit Ueberlegung. 

Considératio, onis, . 1 die 
Betrachtung, Erwägung. 

Considératus, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von considero] 1) von Sachen, reif— 

lich überlegt, -bedacht, erwogen, consilium, 
factum, tarditas. 2) von Perſonen, bedacht— 
ſam, behutſam, beſonnen, homo. 

Considéro, 1. 1) genau beſehen, = 
anſchauen, betrachten, argentum, aliquem, 
(Poet.) num exciderit ferrum. 2) geiſtig be⸗ 
trachten, reiflich überlegen, -bedenken, 
erwägen (um ſich eine Anſicht über die Sache 
zu bilden, vergl. contemplor, delibero): c. vi- 
tam meam, (ſelten) de re aliqua; c. quid 
agam; considerandum est ne temere despe- 
remus, ut aliquid fiat. 

Con-sido, édi od. (felten) idi, essum, 3. 
intrans. 1). fic) niederſetzen,-niederlaſſen, 
beſonders von Mehreren, die ſich zuſammen 
niederlaſſen, hic in umbra, in illo caespite: 
(Poet.) c. transtris auf den Ruderbänken. Hier⸗ 
von 2) insbeſ. zur Berathung od. Beſprechung 
ſich niederſetzen: 6. ad jus dicendum, judi- 
ces co. in reum um den Angeklagten zu richten. 
3) von einem Heere, ſich aufſtellen, Poſto 
faſſen, ſich lagern, in illo loco, trans flu- 
men. 4) dauernd ſich niederlaſſen, Wohn⸗ 
ſitz nehmen, Antii, hoc loco. 5) ſich ſenken, 
herabſinken, terra, Alpes, urbs. 6) trop. 
A) aliquid e. in mente iſt eingewurzelt; c. in 
otio fic) der Muße ergeben; c. in ea medio- 

eritate ete. bei — ſtehen bleiben; nomen utri- 
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usque in praetura consedit Beider Ruhm hörte 
mit der Quäſtur auf, nahm nach dieſer nicht mehr 
zu. B) ſich verlieren, geringer werden, 
aufhören, furor, terror; c. luctu in Trauer 
verſinken. 

Consignätio, dnis, A [consigno] (Spät., 
ſelten) ein ſchriftlicher Beweis, Document. 

Con-signo, 1. 1) verſiegeln, beſie⸗ 
geln, epistolam, tabulas; (Spät.) c. tabellas 
dotis od. o. dotem den die Mitgift betreffenden 
Contract aufſetzen und beſiegeln. Hiervon trop. 
= beſtätigen, beſcheinigen, verbürgen, 
auctoritates suas, antiquitas tot monumentis 
consignata. 2) aufzeichnen, aufſchreiben, no— 
tiren, aliquid literis, fundos publicis com- 
mentariis; trop. notiones in animis quasi con- 
signatae. 

Con-silesco, lui, — 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſchweigen, ſtill ſein. 

Consiliarius, adj. [consilium] rathge⸗ 
bend, berathend, amicus, senatus; häufig 
subst. ius, ii, m. der Rathgeber; davon von 
einem Beiſitzer vor Gericht, von einem Augur als 
mitkundig der Rathſchläge der Götter, e. Jovis. 

Consiliator, oris, m. [consilior] (Spät.) 
der Rathgeber. 

Consilior, depon. 1. [consilium] Rath 
pflegen, berathſchlagen, überlegen, cum ali- 
quo, auch abſol. 

Consilium, ii, n. 1) die Berathſchla⸗ 
gung, gemeinſame Ueberlegung: interesse 
arcanis c.; conferre cc. et sermones cum 
aliquo ſich mit Imd. berathen und beſprechen; 
in consilium ferre aliquid Etwas zum Gegen⸗ 
ſtande der Berathung machen; quasi consilii res 
sit als wenn die Sache noch Gegenſtand einer 
Berathung fein könne; hoc majoris consilii est 
erfordert genauere Berathung; magna ec. ver- 
santur in senatu. Insbeſ. von Richtern, ire in 
c. zur Berathung und darauf folgenden Abſtim— 
mung ſchreiten, dagegen vom Prätor mittere in 
c. die Richter zur Berathung u. ſ. w. ſchreiten 
laſſen. 2) die berathende Verſammlung (vel. 
concilium), der Rath; convocare, habere e.; 
publicum c. häufig vom Senate, dagegen von 
Richtern qui ex senatu delecti estis in hoe e.; 
oft insbeſ. der Kriegsrath, auch c. castrense. 
3) der Rath, den man Imd. giebt: dare ali- 
cui consilium, juvare aliquem consilio; fa- 
cere aliquid de c. alicujus auf Imds Rath. 4) 
der Entſchluß, der Plan, die Maßregel, die 
A bſicht, der Vorſatz: e. callidum, repenti- 
num; eo e. ut etc. in der Abſicht, mit dem 
Plan, daß u. ſ. w.; consilium capio abeundi 
od. abire, profectionis, ut abeam; e. est ita 
facere es ift (mein) Plan fo zu handeln; insbeſ. 
A) abl. consilio mit Abſicht, abſichtlich. B) 
ein geſcheiter Plan im Kriege, die Kriegsliſt. 
5) die Klugheit, Einſicht, Beſonnenheit, Fä— 
higkeit ſelbſt das Nöthige einzuſehen od. ſich zu 
rathen: majore studio quam consilio; vir ma- 
gni consilii; amittere c.; magni consilii est 
quid aetati credendum sit es gehört viele Cine 
ſicht dazu, um zu entſcheiden, was u. ſ. w. 

Con-similis, e, ad). völlig ähnlich, ali- 
cui; c. quasi ete., c. atque ego (Vorklaſſ.). : 

Consipio, — — 3. [sapio] (felten) bei 
Beſinnung fein od. bleiben. 
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Con-sisto, stiti, stitum, 3. I. intrans. 1) 
ſich hinſtellen, in muro, ante domum, ad 
mensam. Insbeſ. (felten) e. cum aliquo ſich 
zum Geſpräch mit Imd. hinſtellen. 2) (mit dem 
Begriff einer aufhörenden Bewegung) ſtill fte= 
hen, ſtehen bleiben: cogunt viatorem con- 
sistere. Insbeſ. von einem Kriegsheere u. dergl., 
Halt machen, Stand halten, ſtehen (im 
Gegenſatz der Flucht, Unordnung oder des Mar— 
ſches): utraque acies e., c. a fuga nach der 
Flucht; non pati consistere hostes; navis e. 
bleibt liegen. 3) trop. A) verbleiben, zurück- 
bleiben: is c. in ordine equestri = ſucht 
nicht höher zu kommen. B) bei Etwas ſtehen 
bleiben = ſich darauf beſchränken, ibi 
poena c. O) ftoden, aufhören, ſtill ſtehen, 
administratio belli. D) irgendwo oder bei Et⸗ 
was ſich aufhalten, verweilen, ibi, in uno 
nomine. E) feft ſtehen, ſich behaupten, be⸗ 
ſtehen: c. in dicendo = feine Rede durchfüh⸗ 
ren, in causis forensibus; nullo judice consi- 
stere ille potest nicht verurtheilt werden, ſeine 
Sache gewinnen. Insbeſ. c. lingua den vollen 
Gebrauch der Zunge haben, mente ruhig, bei ſich 
ſein; consilium consistit ein feſter Entſchluß iſt 
gefaßt. „F) einig fein, übe reinſtimmen, 
c. verbis cum aliquo. 4) ſtattfinden, da 
fein, vorhanden fein: summa inter nos officia 
ce.; bini oratores vix singulis aetatibus con- 
sistere possunt. 5) in od. aus Etwas beſte⸗ 
hen, auf Etwas beruhen: victus eorum in 
lacte c.; bonum omne c. in honestate, salus 
optimi cujusque c. in illo; (Vorklaſſ. u. Spät.) 
c. ex re aliqua und c. re aliqua; (Spät.) om- 
nis quaestio c. circa res personasque, inter 
utile et honestum. — II. transit. (Vorklaſſ., 
zweifelh.) feft ftellen, vitam. 

*Consitio, dnis, A. [consero J.] die Be ſä⸗ 
ung, Bepflanzung. 

Consitor, Oris, m. [consero 1.] (Poet. ) der 
Säer, Pflanzer. 

*Consitira, ae, f. consitio. 

Con-sobrinus, i, m. und -a, ae, A. 1) 
Geſchwiſterkind von mütterlicher Seite, 
Kind der Mutterſchweſter. 2) überhaupt Geſchwi— 
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ſterkind. 3) (Spät.) überhaupt der Ver— 
wandte. 

Con-socer, éri, m. (Spät.) der Mit⸗ 
ſchwiegervater. 


Consòeiàtio, önis, A. [consocio] die Ver 
bindung, Vereinigung. 

Consociatus, adj. mit sup. [particip. von 
consocio] gemeinſchaftlich, voluntas innig 
verbunden. 

Con-socio, 1. gemeinſchaftlich machen, 
theilen, fic) zu Etwas mit Imd. vereinigen, e. 
omnia cum aliquo, consilia cum amico; ce. 
regnum fie beſtimmen, daß ſie gemeinſchaftlich 
regieren werden; o. injuriam cum aliquo mit 
Imd. zugleich ausüben, usum rei cum aliquo 
mit Imd. theilen; consociati eum aliquo oder 
inter se verbunden, res consociata verabredet. 

Consolabilis, e, adj. [consolor] tri ft- 
bar, der getröſtet werden kann, dolor. 

Consdlatio, Onis, J. [consolor] 1) der 
Croft, die Tröſtung, tröſtender Zuſpruch, malo- 
rum, dolorum im Unglücke, gegen den Schmerz, 
ebenſo timoris. 2) die Troſtrede, Troſtſchrift. 
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Consdlator, öris, m. [consolor] der Trö⸗ 
ſter. 

Consdlatérius, adj. [consolator] t rö⸗ 
ſtend, literae cc. Troſtbrief. 

Con-sdlor, depon. I. 1) tröſten, aliquem 
de od. in re aliqua; c. se re aliqua mit Et⸗ 
was. 2) e. aliquid Etwas durch Troſt lin⸗ 
dern, mildern, Imd. wegen Etwas tröſten, do- 
lorem, desiderium, brevitatem vitae. 

*Con-somnio, 1. (H.) im Traume Et⸗ 
was ausfinnen, aliquid. 

Consonans, tis, adj. [particip. von con- 
sono] mitlautend, faſt nur als subst. F. sc. 
litera, der Mitlauter, Conſonant. 

Con-séno etc. 1. 1) mit etwas Ande⸗ 
rem zugleich lauten, -ertönen, tibiae; 
apes cc. fummen; clamor consonans einſtim- 
mig. Hiervon in der Rhetorik, A) im Einklang 
ſtehen, harmoniſch fein. B) von mehreren Wor- 
ten, gleich ablauten. 2) trop. (Spät.) über⸗ 
einſtimmen, harmoniren, alicui in re ali- 

ua. 

7 Con-sönus, adj. 1) zuſammenlautend, 
harmoniſch, clangor. 2) trop. in Einklang 
ſtehend, übereinſtimmend. 

Con-sdpio, 4. völlig einſchläfern, ali- 
quem; trop. (Spät.) e. legem außer Kraft 
ſetzen. 

Con-sors, tis, ach. 1) mit einem An⸗ 
deren an einem noch ungetheilten Ver⸗ 
mögen Antheil habend, bef. von Geſchwi— 
ſtern oder Verwandten, die eine Erbſchaft theilen 
ſollen; tres fratres cc. Hiervon (Poet.) subst. 
= Bruder oder Schweſter, bisweilen — Ver— 
wandte überhaupt, auch als aq. geſchwiſterlich, 
oc. pectora (von zwei Schweſtern), sanguis e. 
das Blut zweier Brüder. 2) A) theilhaftig, 
an Etwas gleichen Antheil habend (ohne 
dieſes ſelbſt bewirkt zu haben, vgl. socius, par- 
ticeps); subst. der Theilnehmer an Etwas, 
der Gefährte, e. laboris; e. mecum illorum 
temporum, in furtis; e. Romuli Mitregent. B) 
(Poet.) gemeinſchaftlich, tecta ce. 

Consortio, onis, f und (meiſt Spät.) 
-ium, ii, n. die Genoſſenſchaft, Gemein- 
ſchaft, rei alicujus an Etwas. 

Conspectus, us, m. [conspicio] 1) das 
Anſichtig werden, Erblicken, der Anblick, 
das Angeſicht: cadere in conspectum ſichtbar 
werden oder ſein, esse in conspectu alicujus 
von Imd. geſehen werden können, venire und 
dergl. in conspectum alicujus Imd. vor die 
Augen kommen, von Imd. geſehen werden können; 
abire e c. alicujus aus den Augen d. h. aus 
der Nähe Imds weggehen; in conspectu alicu- 
jus Angeſichts Imds; quo longissime conspec- 
tum oculorum ferebant fo weit fie mit den 
Augen reichen d. i. ſehen konnten; e. est in Ca- 
pitolium man hat Ausſicht nach dem C. Hier⸗ 
von A) pass. (felten) das Sichtbarwerden, e. 
meus; conspectu suo restituit proelium (da⸗ 
durch, daß man ihn ſah). B) das Ausſehen, 
0. illustrior. 2) trop. der geiſtige Blick, 
die Betrachtung: e. naturae; bellum aliud 
erat in conspectu er hatte die Ausſicht auf 
einen anderen Krieg; haec ne in conspectu qui- 
dem relinquuntur kommen nicht einmal in Be⸗ 
tracht, werden nicht bemerkt. 
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Conspectus, adj. mit comp. [particip. von 
conspicio] 1) ſichtbar, res o. alicui. 2) auf- 
fallend, ausgezeichnet, in die Augen fallend. 

Conspergo, si, sum, 3. [spargo] 1) be- 
ſpritzen, befprengen, aras sanguine, ali- 
quem lacrimis; trop. c. orationem verborum 
quasi floribus, hilaritate übergießen, hier und 
da ſchmücken, auch (Poet.) c. prata floribus. 3) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) hinſpritzen, hinſpren— 
gen, vinum, auch abſol. — Waſſer ſprengen. 

Conspiciendus, adj. [gerund. von con- 
spicio] fehenswerth, auffällig, aus gezeich— 
net. 

Con- spicio, exi, ectum, 3. 1) nach Et⸗ 
was hinſehen, hinſchauen, den Blick auf 
Etwas richten: c. sursum in coelum. Hiervon 
trop. a) (ſelten) erwägen, quid sit verum, 
betrachten. b) (ſelten) von Localitäten, Ausſicht 
gegen Etwas haben, ſich gegen Etwas wenden: 
signum illud c. ortum solis. 2) erblicken, 
anſichtig werden, gewahr werden, locum, 
aliquem; c. calones flumen transisse, c. mili- 
tes egredientes. Hierv. trop. (H.) = einſehen. 
3) ins Auge faffen, anſchauen, anſehen, ali- 
quem. Insbeſ. pass. mit Bewunderung angefehen 
werden, in die Augen fallen, ſich auszeich- 
nen (ſiehe conspiciendus). 

Conspicor, depon. 1. [conspicio] erb li⸗ 
den, anſichtig werden, aliquem, c. illam 
geminos pueros peperisse. 

Conspicuus, adj. [conspicio] (Poet. u. 
Spät.) 1) in die Augen fallend, ſichtbar, 
signum, acies. 2) trop. auffallend, ausge- 
zeichnet, anſehnlich, re aliqua durch Etwas. 

Conspirate, adv., nur im comp. [conspi- 
ratus 1.] (Nachkl.) einmüthig. 

Conspiratio, nis, A. [conspiro 1.] eigtl. das 
Zuſammenblaſen, 1) der Einklang, daher trop. 
die Einigkeit, das feſte Zuſammenhalten, c. 
omnium bonorum. 2) im üblen Sinne, die 
Verſchwörung, Zuſammenrottung. 

Conspiratus, adj. [conspiro 1.] (Spät.) 
verſchworen, fiehe Conspiro 1. 

Conspiratus, zuſammengedrängt, ſiehe Con- 
spiro 2. 

Con- spiro, 1. 1) GVoet., ſelten) zu ſam⸗ 
men blafen, ⸗ertönen, cornua cc. 2) trop. 
A) von Sachen, zuſammenſtimmen, harmo— 
niren, im Einklange fein, rerum cognatio con- 
spirans; conatus multorum cc. vereinigen ſich. 
B) von Perſonen, der Geſinnung nach zuſammen— 
ſtimmen, einig ſein, ſich vereinigen, feſt 
zuſammenhalten, cum aliquo, populus Roma- 
nus c. ad liberandam rempublicam; im ublen 
Sinne, fic verſchwören, -zuſammenrot-⸗ 
ten, in caedem alicujus, ad res novas, ut 
adoriamur senatum. Hiervon partic. conspira- 
tus als adj., wie conjuratus, im plur. die Ver⸗ 
ſchwornen. 

Con- spiro, 1. [spira] eigtl. gufammen- 
winden; im part. conspiratus als adj. (ſonſt 
nur Nachkl.) zuſammengedrängt, milites, trop. 
exempla cc. in unum. 

*Con- sponsor, Oris, m. der Mitbürge. 

Con- spuo, — utum, 3. beſpe ien, be⸗ 
ſpucken, aliquem; trop. (unedler von Horaz 
verſpotteter Ausdruck) Jupiter c. Alpes nive be⸗ 
ſtreut, bedeckt. 
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Con-spurco, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) be⸗ 
ſudeln, aliquem. > 

Con-spüto, 1. beſpeien, beſpucken, ali- 
quem. 

Con-stabilio, 4. (Vorklaſſ.) ſtützen, befe⸗ 
ſtigen, rem suam ſeine Umſtände. 

Constans, tis, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von consto] 1) ſtätig, feſt, feſt ſte⸗ 
hend, unbeweglich, dah. unabänderlich, ree 
gelmäßig u. dergl.: natura mellis est constan- 
tior zäher; c. cursus, vultus; c. fides, pax 
zuverläſſig. 2) von Sachen, gleichförmig, mit 
ſich ſelbſt übereinſtimmend; oratio e. vom 
Anfange bis zum Ende gleich gut gehalten, ſich 
gleich, e. fama allgemeine Sage; memoria hu- 
jus anni parum constans est die Berichte über 
dieſes Jahr ſind abweichend; sibi constantior 
mehr conſequent. 3) von Perſonen, ſtandhaft, 
charakterfeſt, confequent, der nach feften 
Grundſätzen handelt, ausdauernd, auch = beſon— 
nen, geſetzt, homo; inimicus e. hartnäckig; is 
fuit omnium constantissimus er war ein ſehr 
beſonnener Mann. 

Constanter, adv. mit comp. u. sup. con- 
stans] 1) ſtätig, unwandelbar, regelma- 
ßig: c. pugnare; res humanae aequabilius 
et constantius se haberent würden mehr Stä— 
tigkeit haben. 2) von Sachen, gleichmäßig, 
übereinſtimmend, c. nuntiaverunt. 3) von 
Perſonen, conſequent, ſtandhaft, mit Aus- 
dauer, mit Feſtigkeit, agere, dolorem ferre. 

Constantia, ae, f. [constans] 1) die Fe⸗ 
ſtigkeit, Stätigkeit, Beſtändigkeit, Un- 
abänderlichkeit: e. vocis et vultus; c. stel- 
larum, coelestium regelmäßige Bewegung, unab— 
änderlicher Gang; e. dictorum conventorumque 
der getroffenen Uebereinkünfte. 2) von Sachen, 
die Gleichmäßigkeit, Uebereinſtimmung, 
dictorum, inter augures; perpetuitas et e. 3) 
von Perſonen, die Beharrlichkeit, Conſe— 
quenz, Charakterfeſtigkeit, Beſtändig— 
keit, Ausdauer, oder die Beſonnenheit, 
Ruhe: c. Romana; c. animi; c. oppugnandi 
Beharrlichkeit im Belagern. 

Consternàtio, onis, F. [consterno 1.] 1) 
das Scheuwerden, z. B. equorum, davon die 
Beſtürzung, der Schrecken; e. et pavor 
mentis. 2) (meiſt Spät.) die leidenſchaft— 
liche Aufregung, der Aufruhr, das leiden— 
ſchaftliche Benehmen. 

Consterno, 1. [consterno?] 1) ſcheu ma- 
chen, ſcheuchen, equi consternantur werden 
ſcheu; davon in Beſtürzung und Schrecken 
verſetzen, ſcheuchen, aliquem, hostes in fu- 
gam mit Schrecken in die Flucht jagen; conster- 
nari fuga foeda in ſchimpflicher Flucht fortge— 
jagt werden. 2) in wilde und leidenſchaft- 
liche Bewegung verſetzen, aufregen, auf— 
hetzen u. dergl., conjuratos ad arma; sic sunt 
animo consternati ut ete.; mulieres conster- 
natae. 4 

Con- sterno etc. 3. 1) mit einer Decke be⸗ 
legen, bedecken, beſtreuen: e. tabernacula 
cespitibus, terram corporibus; frumentum e. 
vias liegt auf den Wegen hin; trop. o. mare 
navibus „mit Schiffen bedecken“, von ſehr zahl— 
reichen Flotten. Hiervon navis constrata ein 
Schiff mit Verdeck; constrata pontium die Brie 
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den, die gleichſam ein Verdeck über das Meer 
bildeten. 2) (felten) niederwerfen, nieder- 
ſchlagen, statuas. 

Con-stipo, 1. zuſammendrängen, ho- 
stes sub ipso vallo. 

Con- stituo, ui, ũtum, 3. [statuo] 1) ſtel⸗ 
len, hinſtellen, hinſetzen, -legen: e. taurum 
ante aram in litore; häufig in der Militär⸗ 
ſprache = aufſtellen, legiones intra silvas, 
cohortes in fronte. Insbeſ. mit dem Begriffe 
einer gehemmten Bewegung, e. agmen od. signa 
das Heer Halt machen laſſen; e. naves in alto 
(auf hoher See), litore aperto = vor Anker le⸗ 
gen; bildlich oratio constituitur macht Halt. 
Hiervon trop. A) c. sibi aliquid ante oculos 
ſich Etwas vor Augen halten. B) e. plebem in 
agris publicis anſäſſig machen in —, als Bee 
ſitzer dort einſetzen, ubi Caesar eos c. ihnen 
Wohnſitze anwies. C) — feſtſtellen: e. insci- 
tiam alicujus = leiten, ſtützen; e. majestatem 
alicujus befeſtigen, ſichern. 2) errichten, 
anlegen, bauen u. dergl., castella, aedem, 
urbem, domicilium sibi ſich einen Wohnſitz 
aufſchlagen. Hiervon trop. gründen, ſtiften, 
veranſtalten, bereiten, zuwegebringen, judi- 
cium, concordiam; c. amicitiam cum aliquo 
Freundſchaft machen, ſchließen, e. sibi malum 
ein Uebel über ſich bringen: e. accusationem 
(vom Kläger) Alles vorbereiten, ſich verſchaffen, was 
zur Unterſtützung der Klage gehört; utilitas o. ami- 
citiam begründet; c. testes verſchaffen. 3) ein⸗ 
richten, ordnen, rempublicam, rem familia- 
rem; c. potestatem decemviralem errichten, 
einrichten; e. aliquem regem zum König ein⸗ 
ſetzen, machen. 4) beſtimmen, feſtſetzen, diem 
colloquio; c. singulis finem imperii anweiſen; 
nondum satis constitui ich bin noch nicht ganz 
mit mir ſelbſt einig geworden; . aliquid verum 
esse als gewiß annehmen. Hiervon häufig S 
verabreden, übereinkommen, c. cum ali- 
quo, auch alicui, und cc. inter se; e. diem, se 
illue esse venturum; constituunt, quo die 
praesto sint. 5) beſchließen, abire oder ut 
abeam. 

Constitũtio, önis, . [constituo] 1) die 
Einrichtung, Anordnung, religlonum der 
heiligen Gebräuche. 2) die Beſchaffenheit, der 
Zuſtand, corporis, e. firma. 3) (Spät.) coner. 
die Verfügung, Verordnung, das Geſetz. 4) 
die Beſtimmung, Feſtſetzung, summi boni; 
(Spät.) per cc. auf beſtimmte Weiſe. 

Constititor, dris, m. [constituo] (Spät.) 
der Anordner. 

Constititum, i, n. [constituo] 1) (Spät.) 
die Verordnung, Verfügung. 2) die Verab— 
redung, der Accord, facere c.; habere e. 
eum aliquo; ad c. nach der verabredeten Stelle, 
zum Rendezvous. 

Con- sto, stiti, stätum, 1. 1) (Vorklaſſ.) 
ſtillſtehen, homines. 2) feſtſtehen, feſt und 
unverändert bleiben, beſtehen, verblei— 
ben: acies c. bleibt in Ordnung, pugna iis e. 
ſie fahren fort in Ordnung zu kämpfen; color 
(ei) non c. er wechſelte die Farbe; o. mente ſei⸗ 
ner ſelbſt mächtig, bei Sinnen fein, e. oculis 
(auribus) ſeine Augen (Ohren) fortwährend auf 
einen Gegenſtand gerichtet haben; numerus le- 
gionum e. iſt unverändert, noch vollſtändig; fides 
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ceteris oonstitit die Uebrigen verblieben treu; 
(Poet.) cuncta ce. coelo sereno Alles ifs ruhig 
und unverändert. 2) mit Etwas übereinſtim⸗ 
men, zu Etwas paffen, oratio c. cum re. 
Insbeſ. A) c. sibi ſich ſelbſt gleich bleiben, con- 
ſequent fein; e. humanitati suae ſeiner Huma⸗ 
nität treu bleiben, ſich nicht weniger human als 
früher zeigen. B) ratio e. die Rechnung ſtimmt, 
trop. (ohne Bezug auf das Rechnungsweſen) = 
es trifft zu, es iſt richtig. 3) von Ereigniſſen, 
Nachrichten u. dergl., gewiß und ſicher ſein, 
bekannt fein, feſtſtehen: et factum et no- 
men c.; insbeſ. impers, constat inter omnes 
(eum esse doctissimum) Alle find einig, e. om- 
nibus Alle wiſſen beſtimmt; constat apud ani- 
mum oder mihi ich bin mit mir ſelbſt einig, 
constat mihi aliquid facere ich bin feſt ent⸗ 
ſchloſſen. 4) (ſelten) da ſein, exiſtiren: anti- 
quissimi quorum scripta cc. 5) in oder aus 
Etwas beſtehen, auf Etwas beruhen: homo 
C. ex animo et corpore; virtus e. ex hominibus 
tuendis geht auf — aus: victoria e. in (ſelten) legio- 
num virtute; (Poet. u. Spät.) c. re aliqua. — 
6) zu ſtehen kommen, foften: illa res e. 
quadringentis millibus, magno fömmt theuer, koſtet 
viel; hoc gratis c. dieſes erhält (man) umſonſt, 
auch o. tanti es foftet fo viel; trop. tanto detri- 
mento illa victoria c. wurde mit ſo großem 
Verluſte erkauft. 

Constrictus, adj. mit comp. [particip. von 
constringo] (Spät.) zuſammengezogen, daz 
von = befchrantt, folium klein, arbor beſchnitten. 

Con-stringo etc. 3. 1) zuſammen⸗ 
ſchnüren,-binden, -ziehen, sareinam, ma- 
nus alicui. 2) binden, feſſeln, aliquem. 3) 
trop. A) S beſchränken, in Schranken hal⸗ 
ten, zwingen, aliquem; c. scelus; c. fidem 
religione die Zuſage durch eine religiöſe Ver- 
pflichtung noch bindender machen; constrictus ne— 
cessitate durch die Nothwendigkeit gebunden. B) 
von der Rede, kurz zuſammenfaſſen, sen- 
tentiam aptis verbis; oratio constricta. 

Constructio, Onis, F. [construo] 1) die 
Sufammenfigung, Bildung durch Zuſammen⸗ 
fügung: e. lapidum; e. hominis Erſchaffung, 
theatri Erbauung. 2) in der Rhetorik e. ver- 
borum die paſſende Verbindung. 

Con- struo etc. 3. 1) zuſammenfügen, 
zuſammenhäufen, acervos numorum, mul- 
tas res; (Poet.) mensae constructae dapibus 
mit Gerichten voll beſetzt. 2) zuſammenfü⸗ 
gend bilden,-bauen, erbauen, mundum, na- 
vem, nidum. 

*Constuprator, Oris, m. [constupro] der 
Schänder. 

Con-stupro, 1. durch Unzucht ſchänden, 
virginem; trop. judicium constupratum in 
welchem die Richter durch Zuſagen liederlicher Sue 
ſammenkünfte beſtochen waren. 

Con-suadeo, — — 2. (Pl.) Imd. Etwas 
anrathen, alicui aliquid. 

*Consuasor, Oris, m. [consuadeo] der 
Mathgeber. 

Con-sudo, 13 ſt ark 
ſchwitzen. 

Consué-facio etc. 3. (ſelten) Imd. an Et⸗ 
was gewöhnen, aliquem facere (Com. auch 
ut od. ne faciat) aliquid. 


(Vorklaſſ., ſelten) 
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Con-suesco etc. 3. I) transit. (ſelten, Poet. 
u. Spät.) Imd. (an Etwas) gewöhnen, brachia. 
2) intrans. ſich an Etwas gewöhnen, facere 
aliquid, ſelten (Spät.) ad rem, rei alicui und 
re aliqua; insbeſ. c. cum aliquo oder aliqua 
mit Imd. verliebten Umgang haben, in einem 
vertrauten Verhältniſſe ſtehen. Häufig perf con- 
suevi = ich pflege, aliquid facere, sicuti in 
sacris fieri consuevit wie es zu geſchehen pflegt. 

*Consuétio, Onis, f. [consuesco) (Fl.) 
verliebter Umgang. 

Consustüdo, inis, . [consuetus] die Ge- 
wohnheit, Sitte, der Gebrauch, vivendi, 
victus; c. majorum Herkommen, ad nostram 
c. nach unſeren Sitten; res venit in consuetu- 
dinem wird Gitte; habere c. rei alicujus Ue⸗ 
bung, Praxis in Etwas haben; ex od. pro e., 
auch bloß consuetudine, der Sitte, dem Ge⸗ 
brauche nach; est haec c. ut etc. insbeſ. häufig 
c. loquendi und bloß e. der Sprachge—⸗ 
brauch. 2) täglicher und vertrauter Um- 
gang: habere, jungere (anfangen) c. cum ali- 
quo und cc. cum multis; c. epistolarum der 
Briefwechſel, die Correſpondenz; bisweilen (Poet. 
u. Spät.) insbeſ. — das Liebesverhältniß, 
C. stupri ein liederliches. 

Consuétus, adj. 5 8 0 von consuesco] 
1) (nach consuesco 1.) an Etwas gewöhnt, 
rei alicui, dicere. 2) (nach consuesco 2.) an 
das Imd gewöhnt iſt, gewöhnlich, angewöhnt, 
antrum, amor. 

Consul, ülis, m. [verwandt mit consulo] 
ein Conſul, eine der zwei höchſten Magiſtrats— 
perſonen in der römiſchen Republik (über das 
Nähere ſiehe die Lehrbücher der römiſchen Alter- 
thümer). Insbeſ.: o. suffectus im Lauf des 
Jahres an eines Anderen Stelle gewählt; c. de- 
signatus für das nächſte Jahr gewählt (alſo in 
der Zwiſchenzeit zwiſchen der Wahl und dem 
Amtsantritt). Hiervon A) = pro consule, der 
Statthalter einer Provinz leigtl. alſo eine Unge⸗ 
nauigkeit im Ausdruck). B) (Spät.) die höchſte 
obrigkeitliche Perſon in anderen Städten. 

Consüläris, e, adj. [consul] zu einem 
Conſul gehörig, Conſul-, officium, impe- 
rium, insignia; lex c. von einem Conſul vor⸗ 
geſchlagen, comitia cc. zur Wahl eines Conſuls; 
aetas c. das Imd erreicht haben mußte um Con- 
ful zu werden; vir o. od bloß c. a) ein Mann, 
der Conſul geweſen iſt; b) (Spät.) in der Kaiſer⸗ 
zeit ein Legat, der vom Kaiſer als Statthalter in 
eine Provinz geſchickt wurde. 

*Constlariter, adv. [consularis) wie es 
einem Conſul geziemt. 

Consülätus, us, m. [consul] das Con⸗ 
fulat, das Amt oder die Amtszeit eines 
Conſuls: petere c.; toto suo c. somnium 
non vidit. 

Consülo, lui, Itum, 3. [verwandt mit con- 
sul] I. intrans. 1) ſich berathen, Rath hal- 
ten, berathſchlagen, erwägen, de salute 
publica; c. in medium oder in commune, in 
publicum über das allgemeine Beſte, das Wohl 
des Staates oder der Geſammtheit; (Poet.) curia 
consulens vom Senate. 2) durch Rathſchläge u. dgl. 
für Imd. ſorgen, ihm helfen, Rath ſchaffen: 
C. alicui, parti civium, famae, saluti alicujus; 
c. receptui sibi ſich einen Rückzug ſichern; e. ut 
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od. ne aliquid fiat. Hiervon c. irae, timori 
dem Zorn, der Furcht folgen. 3) beſchließen, 
Maaßregeln treffen, handeln: ne quid 
gravius consulas; gewöhnlich mit einem adv., c. 
gravius de perfugis, crudeliter in victos die 
Ueberwundenen grauſam behandeln. II. transit. 
1) befragen, um Rath fragen, zu Rathe 
ziehen: c. aliquem, de re aliqua oder quid 
faciendum sit, auch (Converſ.) c. aliquem 
aliquid über Etwas; e. senatum, populum = 
eine Erklärung von — begehren. Häufig e. ora- 
culum, exta, deos, und c. aliquem de jure 
civili, daher qui consuluntur die Rechtskun⸗ 
digen. 2) Etwas erwägen, überlegen, über Et— 
was berathſchlagen, aliquid, rem delatam. 8) 
(Com.) c. alicui aliquid Imd. Etwas anra⸗ 
then. 4) c. aliquid boni Etwas gut aufneh⸗ 
men, zum Beſten erklären, mit Etwas zufrie- 
den ſein. 

Consultatio, Onis, . [consulto] 1) die 
Berathſchlagung, Erwägung: res venit in 
c. wird Gegenftand einer B. 2) die berathende 
Anfrage: respondere consultationi alicujus. 
3) in der Rhetorik A) die zur Uebung angeſtellte 
Unterſuchung über einen ſupponirten Rechtsfall. 
B) ein allgemeiner Rechtsfall. 4) meton. der Gee 
genſtand, worüber berathſchlagt oder angefragt wird. 

*Consultator, oris, m. [consulto] (Spät.) 
der Imd. um Rath fragt. 

Consulte (felten) adv. [consultus] mit Ue⸗ 
berlegung, auf wohlerwogene Weife. 

Consulto, adv. [consultus] nach Berathung 
= abfidtlid, vorſätzlich. 

Consulto, 1. [consulo] 1) Rath pflegen, be⸗ 
rathſchlagen, erwägen: c. aliquid, condu- 
cat id necne; c. de officio, super re aliqua, 
in commune od. medium über das allgemeine 
Beſte. 2) (ſelten) o. alicui für Imd. forgen; 
(Com.) istue sarculum consultabit wird helfen. 
3) (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) um Rath fra⸗ 
gen, befragen, aliquem. 

Consultor, Oris, m. [consulo] 1) (felten) 
der Rathgeber. 2) der um Rath fragt, der 
Befrager. 

*Consultrix, leis, . [consulo] die Be⸗ 
forgerin, die Etwas verſchafft, natura c. et 
provida omnium utilitatum opportunitatumque. 

Consultum, i, n. [consulo] 1) der Nath⸗ 
ſchluß, Beſchluß od. die Maaßregel, der 
Plan, Rath: virorum fortium facta et cc.; 
magna cc. große Entwürfe; mollia ec. Insbeſ. 
senatus c. ein Senatsdecret,-beſchluß. 2) (Poet. ) 
= Orakelſpruch, petere c. 

Consultus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
ticip. von consulo] 1) berathen, überlegt, er— 
wogen, consilium bene c.; omnia cc. et ex- 
quisita ad nos deferunt. 2) eigtl. befragt über 
Etwas, daher (weil man in der Regel nur die 
Kundigen befragt) einer Sache kundig, erfahren in, 
insbeſ. juris consultus od. bloß c. = erechts⸗ 
kundig, häufig als subst. der Rechtsgelehrte. 

Con-sum (nur in den Formen Conkuturum, 
confore) (Vorklaſſ.) ſein, geſchehen. 

Consummabilis, e, adj. (Spät.) [con- 
summo) der Vervollkommnung fähig, „per— 
fectibel.“ 

Consummätio, önis, J. [consummo] 
(Spät.) 1) das Zuſammenfaſſen unter Eins. 
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daher das Zuſammenrechnen, die Summirung. 2) 
die Vollendung, die Erreichung des Höhepuncts 
einer Sache. 

Consummatus, adj. [particip. von con- 
summo] (Spät.) vollendet, vollkommen aus⸗ 
gebildet. 

Consummo, 1. [summa] meiſt Poet. u. 
Spät.) 1) (ſelten) zuſammenfaſſen, zuſam⸗ 
menrechnen; trop. gloria belli in ejus decus 
nomenque velut consummata auf — zuſam⸗ 
mengedrängt, vereinigt. 2) vollenden, voll- 
führen, vollbringen, rem aliquam, sacrum. 
Hiervon trop. vollkommen machen, zur 
Vollkommenheit bringen, artem; ne se 
consummatos putent ſich für vollkommen halten. 

Con-stmo etc. 3. 1) als Eſſen zu ſich neh⸗ 
men, verzehren, aufzehren, frumentum, ei- 
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bum. 2) verzehren, A) = aufbrauchen, 
verbrauchen, durchbringen, verpraffen, 
pecuniam, bona paterna. B) = vernichten, 


fortunas sociorum; häufig vom Feuer, aedes 
consumuntur incendio. Hiervon a) von Krank⸗ 
heiten u. dergl., aufreiben, ſchwächen, mit⸗ 
nehmen und daher = ums Leben bringen: 
si vis aliqua morbi me c. hinwegrafft; häufig 
pass. consumi morbo, inedia, lacrimis. b) ver- 
mindern, ſchwächen, gratiam, vires. c) metus c. 
vocem erſtickt. d) (Poet.) c. mare et terras ver⸗ 
gebens überall Zuflucht ſuchen. 3) gebrauchen, 
verbrauchen, auf Etwas verwenden: c ope- 
ram, laborem in re aliqua, studium in ar- 
mis; c. pecuniam in agrorum emptionibus; 
(ſelten, Poet.) c. ubera in natos erſchöpfen. 
Insbeſ. von der Zeit, zubringen, verwenden, 
dies decem in his rebus. Hiervon a) oft = 
unnütz verbrauchen, verlieren, diem epulando, 
per discordiam; c. bona ingenii. b) (Spät.) 
consumpsisse - Etwas bis auf die Hefen ge- 
noſſen haben, Nichts mehr übrig laſſen, igno- 
miniam, 
Consumptio, Onis, , [consumo] (ſelten) 
1) das Verzehren. 2) das Anwenden. 
Consumptor, öris, n. [consumo] (ſelten) 
1) der Verzehrer, Zerſtörer, ignis o. om- 
nium. 2) adjectiviſch = verſchwenderiſch. 
Con- suo etc. 3. zuſammenflicken, tu- 
nicam. Hiervon trop. a) (N.) c. dolos S Kniffe 
ausdenken, Ränke ſchmieden (wegen eines Wort- 
ſpiels mit tunicis consutis). b) o. alicui os 
(Spät.) = Imd. das Reden unterfagen. 
Con-surgo etc. 3. 1) von Mehreren, ſich 
zuſammen erheben, zugleich aufſtehen, 
senatus, triarii cce.; nos in venerationem 
tui cc. 2) von einem Einzelnen, aufſtehen, 
fic) aufraffen: consul c.; (Poet.) aér, mare 
o. wird erregt, binae quercus ce. ragen in 
die Höhe. 3) insbeſ. zu irgend einer Thä— 
tigkeit (beſ. einer feindlichen) ſich erheben, 
ad bellum, ad res novas; trop. venti ce. ere 
heben ſich, bellum c. entſteht, ira c. entbrennt. 
Consurrectio, Onis, % [consurgo] das 
vereinte Aufſtehen (aus Höflichkeit u. dgl.). 
Consus, i, m. [condo?] eine altrömiſche 
männliche Gottheit (vielleicht Gott der geheimen 
Berathſchlagung), ſpaͤter mit dem Neptunus vere 
wechſelt. Ihm zu Ehren wurde das Feſt Con- 
sualia, ium, n. pl. gefeiert, namentlich durch 
Wettfahren. 
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8 Contemplatio 

* Con- süsurro, 1. (B.) mit Imd. zu ſa m⸗ 
men ziſcheln. 

* Contabé-facio etc. 3. (Vorklaſſ.) nach 
und nach hinſchwinden machen. : 

Con-tabesco, bui, — 3. hinſchwinden, 
ſich abzehren. 

Contäbülätio, önis, I. [contabulo] die 
Zuſammenfügung von Brettern, die Bret⸗ 
terdecke, das Stockwerk. 

Contabilo, 1. [tabula] mit Brettern 
belegen, -verſehen, turrim, und e. murum 
turribus mit aus mehreren Stockwerken beſtehen— 
den Thürmen verſehen; (Poet.) e. mare molibus 
mit Brücken, die gleichſam einen Bretterboden 
bilden, belegen. 

Contactus, us, n. [contingo] 1) (Poet. u. 
Spät.) die Berührung, terrae. 2) die An⸗ 
ſteckung: morbus contactu vulgatus; trop. 
von einer moraliſchen Anſteckung, ſchlechtem Bei⸗ 
ſpiel u. dergl. : 

Contages, is, I [contingo] (Luer.) die 
Berührung. 

Contagio, önis, J, und (Poet. u. Spät.) 
-ium, ii, n. [contingo] 1) die Berührung, 
der unmittelbare Zuſammenhang. Hiervon S 
Verbindung, unmittelbare Einwirkung, c. 
naturae; quae potest c. ex infinito intervallo 
ad lunam pertinere? 2) die Anſteckung, 
morbi; bef. trop. von geiftiger, moraliſcher oder 
religiöſer Befleckung, laſterhaftem Verkehr u. 
Theilnahme an etwas Schlechtem, böſes Beipiel 
u. dergl., c. sceleris, criminis, imitandi belli; 
(Poet.) c. lucri anſteckende Gewinnſucht; e. in- 
vasit, traxit populos die Anſteckung, das Vere 
derbniß breitete ſich über die Völker aus. 

Contaminatus, adj. mit sup. [particip. 
von contamino] ſchuldbefleckt, ſchändlich; 
insbeſ. = luſtbefleckt. 

Contamino, 1. [tango ?] 1) verunrei⸗ 
nigen, beſudeln, aliquam, aliquem urina. 
Hiervon trop. beflecken, se maleficio, mentem 
omni scelere; c. gaudium aegritudine ſtören. 
2) (Com.) durch unzuläſſige Benutzung verune 
ſtalten, „plündern“, „mißhandeln“, poeta e. 
multas Graecas fabulas, dum paucas Latinas 
facit. 

*Contechnor, depon. 1. [techna] (Hi.) etwas 
Ränkevolles ausſinnen, aliquid. 

Con-tégo etc. 3. 1) decken, zudecken, 
bedecken, capita scutis, corpus humo, om- 
nia nebula; insbeſ. e. corpus sepulcro u. dgl.“ 
begraben. 2) trop. A) = ſchützen: contectus 
fide clientium. B) verwahren, unterbringen, 
arma. C) verbergen, verfehlen, libidines fronte 
et supercilio, injuriam. 

Con-téméro, 1. (Poet.) beflecken, verun⸗ 
reinigen, locum aliquem. 

Con-temno ete. 3. verachten (gewöhnlich 
nicht fürchten, trotzen, vgl. sperno, despicio 
u. ſ. w.): c. pericula, mortem, deos, auch vo- 
luptatem, res humanas, aliquem; (Poet.) non 
0. coronari; oft non contemnendus = anſehn— 
lich, tüchtig u. ſ. w.; (Poet.) arbores ec. ven- 
tos widerſtehen, trotzen. 

Contemplatio, dnis, F. [contemplor] 1) 
das Beſchauen, die Betrachtung mit den Augen. 
0 trop. die geiſtige Betrachtung, Anſchauung. 
3) Spät.) die Rückſicht auf Etwas. 
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*Contemplativus, adj. [contemplor] 
(Spät) betrachtend. 

Contemplator, Oris, m. [contemplor] 
(felten) der Beſchauer, Betrachter, coeli ac 
deorum. 

Contemplatus, us, m. [contemplor] nur 
im abl. sing. 1) (Poet.) die Betrachtung. 2) 
(Spät) die Rückſicht. ; 

Contemplor, depon. 1. (Vorklaſſ. u. Spät. 
auch O, 1.) [templum] beſchauen, betrach- 
ten, aufmerkſam und genau anſehen (um ſich 
dem dadurch erregten Gefühle, gewöhnlich von 
Ehrfurcht oder Wohlbehagen, zu ergeben, vgl. 
considero, delibero): ce. aliquem, coelestia, 
pulchritudinem rerum; trop. c. aliquid ani- 
mo, totam causam. 

Contemptim, adv. mit comp. -tius [con- 
temno] mit Verachtung, geringſchätzend, 
superbe et c., barbari c. vagabantur. 

Contemptio, Onis, A. [contemno] die Ver⸗ 
achtung, Nichtachtung, mortis, deorum, pe- 
cuniae, Geringſchätzung; venire in contemptio- 
nem alicui Gegenſtand der Verachtung Imds 
werden. 

Contemptor, öris, m. u. (Poet. u. Spät.) 
-trix, leis, F. [contemno] der Verächter, die 
⸗rin, deorum, divitiarum; animus c. voller 
Verachtung. 

Contemptus, adj. mit comp. und sup. 
peer von contemno] verachtet, verächt— 
ich. 

Contemptus, us, m. [contemno] die Ver⸗ 
achtung, Geringſchätzung, hominum; esse 
alicui contemptui von Imd. verachtet fein, con- 
temptu laborare allgemein verachtet ſein. 

Con- tendo, ndi, ntum, 3. 1) (meiſt Poet.) 
ſpannen, ſtraff anziehen, arcum, vincula. 
Hiervon (Poet.) c. sagittam, hastam abſchie⸗ 
ßen, werfen. 2) trop. fpannen = anſtren— 
gen, vires, nervos in illo onere; (Poet.) c. 
animum iu curas; (Y.) c. cursum mit ange- 
ſtrengter Eile laufen. 3) fic) mit Etwas ane 
ſtrengen, ſich mit Eifer und Anſtrengung an 
Etwas machen, mit Etwas ſich bemühen, ei— 
len: c. naves conscendere, proficisci, ire; c. 
aliquid mit Etwas, (Vorklaſſ.) auch c. causam 
eifrig betreiben; c. remis angeſtrengt rudern. 4) 
eilen, eilig reiſen.-marſchiren, Romam, 
in Italiam, ad nostra castra; trop. nach Et— 
was eifrig ſtreben, es eifrig zu erlangen 
ſuchen, für Etwas ſich bemühen, c. ad sum- 
mam laudem, ad salutem; hierv. als transit. 
e. aliquid, is magitratus summa ambitione a 
populo contenditur. 5) (Etwas von einem An⸗ 
deren zu erlangen ſtreben =) Etwas begehren, 
dringend verlangen, Imd. um Etwas bitten: 
c. aliquid ab aliquo; c. ut od. ne etc. 6) be⸗ 
haupten, beſtimmt verſichern, illud, ali- 
quid esse falsum. 7) (mit hervortretendem Bez 
griffe der Präpoſition) zuſammenſpannen, ⸗halten 
um den Unterſchied zu ſehen, vergleichen, ge— 
gen einander halten: o. duas leges, suam 
rationem cum aliena, (Poet.) c. rem rei ali- 
cui. Hiervon 8) wetteifern, kämpfen, ſtrei⸗ 
ten: c. cum aliquo, contra od. adversus ali- 
quem, (Poet.) alicui; auch von einem Wort- od. 
Rechtsſtreit, ec. inter se de re aliqua; c. proe- 
lio, magis virtute quam dolo. Hiervon bei 
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einer Verſteigerung — um die Wette bieten, auf⸗ 
bieten. 

Contente, adv. mit comp. u. sup. [con- 
tentus 1.] angeftrengt, eifrig, mit Anſtren⸗ 
gung, dicere, pugnare. 

Contente, adv. [contentus 2.] (Vorklaſſ.) 
eingezogen, knapp. 

Contentio, onis, f [contendo] I) die 
Spannung, Anſtrengung, voeis, animi. 
Hierv. = Steigerung, leidenſchaftliche Heftigkeit, 
Erbitterung u. dgl., animi, orationis, c. dispu- 
tationis beim Disputiren. 2) das eifrige Stre⸗ 
ben nach Etwas, honorum. 3) die Verglei⸗ 
chung, hominum, causarum; facere ec. anſtel⸗ 
len. 4) der Wettſtreit, der Kampf, Streit 
(mit Waffen od. Worten): c. proeliorum, e. 
cum aliquo de re aliqua. Insbeſ. bet Cic. ſteht 
c. allein, im Gegenſ. des sermo, von der Art 
Rede u. Vortrag, die in Rechtsſachen, in der 
Volksverſammlung, im Senate u. dergl. gebraucht 
wird, alſo = „Streitrede“, Rede die Imd hält, 
um ſich Etwas zu erkämpfen od. doch in dem ob— 
waltenden Streite zu ſiegen (Andere führen es 
auf Bedeutung 1. hin und überſetzen es „ange— 
ſtrengte, eifrige, pathetiſche od. dergl. Rede“.) 

Contentidsus, adj. [contentio] (Spät.) 
ſtreitſüchtig, hartnäckig. 

Contentus, adj. mit (Spät.) comp. u. sup. 
[contendo] 1) gefpannt, ſtraff. 2) ange- 
ſtrengt, eifrig. 

Contentus, adj. [contineo] (eigtl. zuſam⸗ 
mengehalten, rückſichtlich ſeines Verlangens auf 
Etwas beſchränkt), zufrieden, begnügt mit 
Etwas, der nicht mehr verlangt: e. re aliqua 
mit Etwas; (Poet. u. Spät.) e. dicere, aliquid 
facere, hostes sustinuisse die Feinde aufgehalten 
zu haben. 

*Contérébromius, adj. (Y.) [contero- 
Bromus] vom Bacchus durchwandert (Libyen). 

Con-terminus, adj. (Poet. u. Spät.) gue 
ſammengrenzend, angrenzend: - Aethiopia 
c. Aegypto, quercus c. tiliae nahe an einer 
Linde ſtehend; als subst. ma, Orum, n. pl. die 
benachbarten Gegenden, Scythiae von Seythien. 

Con- téro etc. 3. 1) (ſelten) zerreiben, 
zerbröckeln, cornua cervi, radicem in pul- 
verem. 2) durch häufigen Gebrauch aufreiben, 
A) aufreiben, abnutzen, hart mitnehmen, 
boves, tres corios bubulos in tergo alicujus; 
trop. c. viam oft betreten; e. librum legendo 
häufig leſen; proverbium vetustate contritum 
alt und häufig gebraucht; c. se in re aliqua ſich 
ſehr anſtrengen. B) von der Zeit, zubringen, 
aetatem in litibus, diem cursando. O) trop. 
c. operam anwenden, häufig = unnütz anwen- 
den, vergeuden; e. injurias oblivione aus dem 
Gedächtniß verwiſchen, vergeſſen; e. atque con- 
temnere aliquid gänzlich verachten. 

Con- terreo etc. 2. heftig ſchrecken, ein— 
ſchüchtern, in Schrecken ſetzen, aliquem od. 
animos re aliqua. 

Contestatio, dnis, A. [contestor] 1) (Spät.) 
das Anrufen zum Zeugen. 2) das Beſchwören 
bei den Göttern, das inſtändige Bitten. 

Con- testor, depon. 1. 1) zu Zeugen 
rufen, als Zeuge herbeirufen, deos homines- 
que. 2) term. t. c. litem einen Proceß durch 
Herbeirufung der Zeugen einleiten, in— 
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dem die Parteien erklärten, ſich in den Proceß 
einlaſſen zu wollen. Davon pass. virtus con- 
testata erprobt, bewährt. 

Con-texo etc. 3. 1) zuſammenweben, 
⸗flechten, villos ovium. 2) zuſammen⸗ 
fügen, ⸗ſetzen, zuſammenſetzend bilden, erbauen, 
navem, equum trabibus aus Balken; c. ora- 
tionem, librum verfaſſen. Hiervon trop. a) 
crimen erdichten. b) = fortſetzen, fortſpinnen, 
hoc carmen longius, c. interrupta. 3) ver⸗ 
flechten, verknüpfen, verbinden: c. extre- 
ma cum primis; aetas hominis superiorum 
aetate contexitur wird in Verbindung geſetzt; 
(Poet.) c. animum corpori; verba contexta 
im Zuſammenhange verbunden. 

*Contexte, adverb. [contextus] im Zu⸗ 
ſammenhange. 

Contextus, adj. [particip. von contexo] 
in ſich verbunden, zuſammenhangend. 

Contextus, us, m. [contexo] 1) die Zu⸗ 
ſammenfügung. 2) der Zuſammenhang, 
die Verbindung, litterarum; in c. operis im 
Verlaufe des Werkes. 

Conticesco, ticui, — 3. [taceo] ver⸗ 
ſtummen, ſchweigen, nachdem man geſpro— 
chen hat (vgl. taceo): c. de re aliqua; lyra 
c. (Poet.), ebenſo trop. actiones tribuniciae, 
tumultus, judicia, literae forenses cc. 
aufhören, nicht länger fortgeſetzt werden. 

Conticinium, ii, n. [conticesco] (Vor⸗ 
klaſſ.) die Zeit, wo Alles verſtummt, die erfte 
Nachtzeit. 

Contignatio, Onis, , [contigno] das 
Gebälk, Getäfel, Stockwerk. 

Contigno, 1. [tignum] aus Balken zu⸗ 
ſammenfügen, mit Balken belegen, aliquid. 

Contiguus, adj. [contingo] eigentl. an⸗ 
rührend, d. h. 1) anſtoßend, angrenzend, domus 
c.; c. alicui Imd. nahe. 2) (Poet.) contiguus 
hastae mit der Lanze erreichbar. 

Continens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von contineo] 1) (nach contineo 1.) 
zuſammenhangend: A) mit einem anderen 
Gegenſtande, a) im Raume, angrenzend, ane 
ſtoßend, benachbart: praedia cc. huic fundo; 
Syria c. cum Cilicia. b) in der Zeit (ſelten), 
dies, co. die darauf folgenden Tage. c) trop. mit 
Etwas gleich verknüpft, auf Etwas unmittelbar 
folgend: ipsum malum continens fuit timori. 
B) mit ſich ſelbſt: a) im Raume, zuſammen— 
hangend, ununterbrochen, ripa, agmen; 
insbeſ. o. terra und als subst. allein o. ( 
das feſte Land, der Continent. b) in der Zeit, 
ununterbrochen, unaufhörlich, fortdau— 
ernd, labor omnium dierum, bella. 2) nach 
contineo 3. B), enthaltſam, mäßig, uneigenz 
nützig. 3) (nach contineo 4.), in der Rhetorik, 
als subst. (n.) das worauf Etwas beruht, die 
Hauptſache, continens causae. 

Continenter, adv. mit sup. [continens] 
1) zuſammenhangend: A) (felten) im Raume, 
in ununterbrochener Reihe, sedere. B) in 
der Zeit, ununterbrochen, unabläſſig, pug- 
nare. 2) enthaltſam, vivere. 

Continentia, ae, J. [continens] *I) 
(Spät.) das Zuruͤckhalten. 2) das Sichim⸗ 
zaumhalten — die Enthaltſamkeit, Mafie 
gung, Selbſtbeherrſchung, Uneigennützigkeit 
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u. dergl., e. et modestia, c. animi; c. in 
victu. 

Contineo, inui, entum, 2. [teneo] 1) zu⸗ 
ſammenhalten,-faſſen: mundus c. omnia 
complexu suo; c. vitem levi nodo; pars urbis, 
mari disjuncta, ponte continetur wird durch 
eine Brücke verbunden. Hiervon: A) c. exer- 
citum S nicht vertheilen, merces = nicht aus⸗ 
theilen. B) im pass. a) von Localitäten, von 
Etwas umſchloſſen-, umgeben-, begrenzt 
fein: vicus c. montibus, pars Galliae Ga- 
rumna flumine c. b) trop. cognatione qua- 
dam inter se illae artes ce. find durch eine 
Art von Verwandtſchaft verbunden. 2) = in einem 
gewiſſen Zuſtande erhalten, halten, erhalten, 
bewahren: c. rempublicam, aliquem in fide, 
in officio, in armis. 3) zurückhalten, feſt⸗ 
halten, halten: c. milites sub pellibus, copias 
in castris, ora equorum frenis; c. animam den 
Athem; cc. se moenibus, intra silvam; c. se domi, 
ruri, in studiis ſich — halten, vom Hauſe u. ſ. w. 
nicht weichen; im Kriege c. aliquem = eingeſchloſſen 
halten. Hiervon trop. A) im Zaume halten, 
bändigen, mäßigen, beſchränken: e. Etruriam 
metu; c. cupiditates, risum, vocem ſchweigen. 
B) von Etwas abhalten, zurückhalten: c. ani- 
mum a libidine, se ab assentiendo, suos a 
proelio; c. se in aliqua libidine ſich beherrſchen; 
vix me contineo od. contineor (auch me con- 
tinere nequeo) quin etc. (Com.) ich kann mich 
kaum enthalten u. ſ. w. O) Etwas bei ſich zurück⸗ 
halten — verſchweigen, dicta. 4) in ſich ent- 
halten, begreifen, faſſen: omnia, quae 
gignuntur, continent vim caloris in se; mons e. 
reliquum spatium nimmt den übrigen Raum ein. 
Insbeſ. illud c. causam darauf beruht die Sache, 
und fo bef. im pass. contineri re aliqua auf 
Etwas beruhen, in Etwas beſtehen: dii non 
nervis ac venis cc., artes quae cc. conjectura. 
5) (Vorklaſſ. u. Spät.) intrans. fic zuſammen⸗ 
halten = zuſammenhangen: commeatus e. 
utroque nach beiden Seiten hin iſt ein zuſam⸗ 
menhängender Durchgang. 

Contingo, tigi, tactum, 3. [tango] I. 
transit. 1) berühren e. undas pede; (Poet.) 
c. cibum ore und davon c. allein = foften, 
genießen, granum. Hiervon e. dextram ali- 
cujus Imds Hand ergreifen; trop. e. aliquem 
cognatione mit Imd. verwandt fein. 2) trop. 
A) an Etwas grenzen, -ſtoßen: Helvetii 
cc. fines Arvernorum, turris c. vallum; mili- 
tes, trabes cc. inter se ſtehen-, find dicht an 
einander; (Poet.) hoe e. solium Jovis erreicht 
beinahe, o. deos propius den Göttern näher 
ſtehen. B) (meiſt Poet.) = erreichen, irgend— 
wohin gelangen, Italiam; vox mea nullum 
mortalem c.; c. avem sagittà mit dem Pfeil 
treffen. O) particip. contactus = befleckt, 
verunreinigt, angeſteckt (vgl. contagio ete.): 
civitas contacta regia praeda (durch ihre Theil⸗ 
nahme an der Beute); Galli ec. eo scelere; 
civitas c. rabie juvenum; dies religione con- 
tactus fluchbeladen (vom dies Alliensis). 3) 
trop. betreffen, angehen, mit Imd. oder 
Etwas in Berührung ſtehen: haec consul- 
tatio nihil c. Romanos; suspicio c. eum trifft 
ihn, cura me e. entſteht bei mir. II. intrans. 
meiſt impers., begegnen, widerfahren, ſich 
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ereignen, gewöhnlich von etwas Glücklichem, 
daher = zu Theil werden (vgl. accidit, evenit); 
tot commoda mihi c.; c. mihi id facere 
es gelingt mir; hoc contingere debet oratori 
ut etc.; servitus c. alicui wird fein Loos. 

Con-tingo (od. -guo), — — 3. (Poet. ) 
benetzen, befeuchten, oras circum pocula 
melle; c. lac sale beſprengen, beſtreuen. 

Continuatio, dnis, ＋ [continuo] 1) die 
ununterbrochene Fortſetzung, Folge, das 
Fortdauern, der Zuſammenhang: c. labo- 
rum, imbrium, rerum, causarum. 2) in der 
Rhetorik, eine Periode. 

Continuitas, atis, F. [continuus] 1) (Spät.) 
die unmittelbare Verbindung, der Zuſammen⸗ 


hang. 2) (Vorklaſſ.) die ununterbrochene Fort⸗ 
dauer. 
Continuo, 1. [continuus] zuſammen⸗ 


hangend machen, aneinanderreihen: J) 
im Raume, unmittelbar aneinanderfügen, 
⸗verbinden, vereinigen: aér mari conti- 
nuatur et junctus est; c. aedificia moenibus 
Gebäude unmittelbar an der Stadtmauer auf- 
führen; e. domos dicht an einander reihen; e. 
agros, fundos mehrere unmittelbar an einander 
anſtoßende Grundſtücke erwerben. Hiervon e. 
verba = zu einer Periode zuſammenfügen. 2) 
in der Zeit, ununterbrochen fortſetzen, un- 
mittelbar auf einander folgen laſſen: e. 
totos dies theatro mehrere Tage nach einander 
im Theater zubringen; discordia continuatur 
paci folgt ſogleich auf den Frieden. Insbeſ. 
a) c. magistratum von einer Magiſtratsperſon, 
ſein Amt auch das folgende Jahr fortbehalten, 
aber b) c. alicui magistratum vom Volke od. 
Senate, Imd. ſein bisheriges Amt verlängern 
und auch auf das folgende Jahr geben; auch 
praeturam ei continuavit gab ihm die Pratur 
unmittelbar nach der Aedilität. 

Continuo, adv. [continuus] 1) unver⸗ 
züglich, ſofort, auf der Stelle; e. agere; 
deinde aedilis factus est, c. praetor gleich 
darauf, unmittelbar darnach. Hiervon insbeſ. 
bei der Angabe des aus Etwas Folgenden, ver= 
bunden mit einer Negation oder einer Frage, 
(= „nicht gleich“, „darum nicht ſogleich“): non 
c. sum sicarius daraus folgt nicht ſogleich (ohne 
Weiteres), daß ich ein Mörder ſei. 2) (Spät.) 
ununterbrochen, fortdauernd. 

Continuus, adj. [contineo] 1) im Raume, 
in ſich felbft zuſammenhangend, fortlaufend, 
cc. agri, montes (eine Reihe von Bergen); 
flamma per continua serpens durch die nächſt 
anftofenden Gegenſtände; (Poet.) aér c. terrae 
an die Erde ſtoßend. 2) in der Zeit, ununter⸗ 
brochen, unmittelbar auf einander fol- 
gend, tot anni, dies decem cc. nach einander; 
bella c., labor c. unaufhörlich. Hiervon homo 
c. der Etwas unaufhörlich thut, (Spät.) conti- 
nuus principis der den Fürſten unabläſſig be⸗ 
gleitet; oratio c. zuſammenhangend. 

Contio [ft. Conventio] 1) eine von einem 
Magiſtrat (im Felde von dem Befehlshaber) be- 
rufene Verſammlung des Volks oder der 
Soldaten, deren Zweck war, die Verſammelten 
von Etwas zu benachrichtigen, eine Angelegenheit 
vorläufig zu debattiren oder eine gewiſſe Anſicht 
und Stimmung in Bezug auf dieſelbe zu bewirken 
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(vgl. concilium, comitia): habere, convocare 
c., convocare populum ad (in) e., prodire in 
c.; c. militum, c. togata et urbana; escen- 
dere in contionem die Rednerbühne in einer 
Verſammlung beſteigen. 2) die Rede, der 
Vortrag in einer Volksverſammlung: 
legi c. tuam; habere e. gravem in Caesa- 
rem; Thucydides melior contionibus vorzüg— 
licher betreffend die in feine hiſtoriſche Schrift 
eingeſtreuten Reden; dare alicui contionem 
Imd. die Erlaubniß geben in einer Verſammlung 
zu ſprechen. 

Contidnabundus, adj. [contionor] vor 
einer Volksverſammlung redend; als part. 
mit einem Obj., c. hoc dieſes wie vor einer 
Volksverſammlung ſprechend. 

Contidnalis, e, und (felten) -Arius, ach. 
[contio] zur Volksverſammlung gehörig, 
genus dicendi, officium; senex c. der ſich ſtets 
in den Volksverſammlungen herumtreibt, um die 
Menge aufzuwiegeln. 

*Contidnator, Oris, m. [contionor] ein 
Volksredner im üblen Sinne, Demagog. 

Contiõnor, depon. 1. [contio] 1) in 
eine Verſammlung vereinigt ſein, eine 
Verſammlung bilden. 2) vor einer Volks- 
verſammlung reden, adversus aliquem, 
pro tribunali, apud milites; * contionor, me 
non esse siturum etc. ſage in einer vor einer 
Verſammlung gehaltenen Rede; daher 3) über— 
haupt = laut ausſagen, rufen. 

Contiuncùla, ae, , deminut. von con- 
tio. 

*Con-tollo, — — 3. (Vorklaſſ.) ſtatt con- 
fero, was man fehe; e. gradum (aliquo) ſich 
irgendwohin begeben. 

*Con-tonat, impers. (P.) es donnert 
ſtark. 

Con- torqueo etc. 2. 1) herumdrehen, 
⸗winden, bewegen: e. membra quocumque 
placet, c. globum; c. navem, cursum drehen, 
lenken; e. brachium ſchwingen. 2) ſchwingend 
ſchleudern, telum in aliquem. 3) trop. A) 
von kräftiger und lebhafter Rede, e. verba eine 
ſchwungvolle Rede führen. B) e. auditorem ad 
severitatem oder dgl., den Zuhörer, ſelbſt gegen 
deſſen Willen, zur Strenge führen. O) von 
ſpitzfindigen und künſtlichen Schlußfolgen: deinde 
ec. et ita concludunt fie machen einen Seiten— 
ſprung. 

Contorte, adv. mit comp. [contortus] 
verſchroben, gekünſtelt, dicere. 

Contortio, onis, I. [contorqueo] 1) das 
Schwingen, dextrae. 2) trop. die Verſchlin⸗ 
gung = Verſchrobenheit, cc. orationis ver⸗ 
ſchrobene Redensarten und Ausdrücke. 5 

*Contortor, Oris, m. [contorqueo] (Com.) 
der Verdreher, legum. 

*Contortulus, ach. deminut. von Contor- 
tus, was man ſehe. 

*Contortuplicatus, adh. [contortus-pli- 
co] (N.) auf künſtliche Weiſe zuſammengeſetzt 
und verwickelt. 

Contortus, adj. [particip. von contorqueo] 
1) trop. oratio c. ſchwungvoll, kraftvoll. 
2) verſchroben, künſtlich, gezwungen, res, 
oopiouc. 

Contra, I. adv. 1) im Raume, gegenüber, 
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auf der entgegengeſetzten Seite: omnia e. 
circaque; templa vides c.; astitit e.; aspicere 
aliquem c. oculis gerade vor feinen Augen. 2) 
von Handlungen und Verhältniſſen. A) (Poet.) 
zur Bezeichnung des Gegenſeitigen, andererſeits, 
dagegen: quae me amat, quam c. amo. B) 
zur Bezeichnung eines Gegenſatzes, dagegen, 
hingegen, im Gegentheil: ut hi miseri, sic 
C. illi beati; cognoscere quid boni utrisque 
esset, quid c. der entgegengeſetzten Art; c. 
atque (od. ac) ille dixerat anders als er geſagt 
hatte, im Gegenſatze zu dem, was er geſagt 
hatte, ebenſo: senatus c. quam ipse censuerat 
ad vestitum rediit während er früher für das 
Gegentheil ſich erklärt hatte. Insbeſ. (Com.) zur 
Bez. des gleichen Werthes: auro mihi e. con- 
stat filius iſt dem Golde gleich an Werth, non 
auro carus est c. er iſt nicht mit Geld zu bezahlen 
(mit Gold aufzuwiegen). O) von einem feindlichen 
Gegenſatze, entgegen, gegen, pugnare, resistere. 
— II. praep. mit accus. 1) im Raume, gegen⸗ 
über: regiones quae sunt c. Gallias. 2) 
gegen, wider (faft immer von einem feind⸗ 
lichen Gegenüberſtehen, Widerſtande, vgl. erga, 
adversus): c. vim fluminis gegen den Strom, 
c. naturam, spem; c. ea dagegen, hingegen; 
pugnare, disputare c. aliquem; hoc est c. 
me dieſes ſpricht gegen mich, iſt zu meinem 
Schaden. NB. bisweilen iſt e. dem pronom. relat. 
nachgeſetzt, bei Poet. u. Spät. auch ſeinem subst. 

*Contracte [contractus] adv., nur im 
comp. (Spät.) beſchränkt, knapp. 

*Contractiunctla, ae, f. deminut. von 
Contractio, was man ſehe. 

Contractio, Onis, . [contraho] 1) das 
Zuſammenziehen, digitorum; c. frontis 
Runzeln. 2) trop. A) die Abkürzung, Kürze, 
orationis, hujus paginae; c. syllabae das Aus⸗ 
ſprechen einer Sylbe als kurz. B) c. animi die 
Kleinmüthigkeit, der Trübſinn. 

Contractus, ach. mit comp. [particip. 
von contraho] beſchränkt, knapp, locus, 
fretum eng; oratio c. kurz; (Poet.) paupertas 
. beſchränkt und daher den Menſchen gleichſam 
beſchränkend; mihi parcam et contractus legam 
eingezogen. 

Contractus, us, m. [contraho] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) 1) das Zuſammenziehen. 2) die 
Verhandlung, der Beginn eines Geſchäftes. 
3) die Uebereinkunft, der Contract. 

Contra-dico etc. 3. (Spät.) widerſprechen, 
alicui und precibus alicujus. 

Contradictio, Onis, A. [contradico] (Spat.) 
der Widerſpruch, die Gegenrede. 

Con-traho ete. 3. zuſammenziehen: 1) 
Etwas auf einen kleineren Raum zuſammen⸗ 
ziehen, beſchränken: o. membra, collum 
(oppos. tendere), se, digitos; c. vela die Segel 
einziehen, o. castra. Hiervon A) = verkür⸗ 
zen, abkürzen, verkleinern, orationem, tem- 
pora dicendi; luna c. orbem = nimmt ab. 
B) e. frontem die Stirn runzeln, e. supercilia. 
C) (Spät.) c. lac gerinnen machen, cicatricem 
verharrſchen machen. 
u. dergl. bändigen, beſchränken. b) o. animum 
kleinmüthig werden, in Trübſinn verſinken; con- 
trahi re aliqua über Etwas betrübt, kleinmüthig 
werden; c. aliquem tristitia quadam ängſtigen, 
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D) trop. a) e. appetitus 


= 


> Contristo 


herabdrücken. 2) eine Mehrheit auf eine Stelle 
zuſammenziehen, verſammeln: o. classem, 
exercitum, cohortes ex ultimis regionibus, 
omnia in unum; ec. libros ſammeln. 3) A) 
verurſachen, bewirken, herbeiführen, alicui 
negotia, bellum Saguntinis cum Carthaginien- 
sibus, auch (Pl.) c. bellum inter aliquos. B) 
ſich Etwas zuziehen, über ſich Etwas brin- 
gen: c. aes alienum, damnum, morbum, 
certamen; c. sibi negotium. Insbeſ. o. nefas 
eine Sünde begehen; hiervon porca heredi 
contracta eine Sau, die der Erbe als Sühnopfer 
einer Schuld darzubringen verpflichtet iſt. 4) ein 
Geſchäft oder einen Accord mit Imd., beſ. in 
Geldſachen, abſchließen, contrahiren: c. rem, 
rationem, negotium cum aliquo; res con- 
tractae eingegangene Contracte, abgeſchloſſene 
Geldgeſchäfte; auch abſol. e. cum aliquo Ge⸗ 
ſchäfte mit Imd. haben, mit Imd. verkehren. 

Contra-péno etc. 3. (Spät.) entgegen- 
ſetzen; daher subst. contrapositum der Gegenſatz. 

Contrarie, adv. [contrarius] entgegen- 
geſetzt, gegenſätzlich. 

Contrarius, adj. [contra] 1) im Raume, 
gegenüber liegend, entgegengeſetzt, col- 
lis; tellus c. Phrygiae. 2) in anderen Verhält⸗ 
niſſen, entgegengeſetzt (ſtärker als diversus): 
cc. studia, casus; disputare in partes cc. für 
und gegen; quinqueremes cc. die einander auf 
der Fahrt begegnen; vitium c. illi virtuti (Spät.); 
vitiositas c. est hujus virtutis; orationes inter 
se contrariae; aud) mit ac oder atque: con- 
trarium decernebat ac paulo ante decreverat 
das Gegentheil deſſen, was u. f. w. Insbeſ. e 
contrario adverbial, hingegen, im Gegen— 
theil. 3) (Poet. u. Spät.) feindlich, ſchäd⸗ 
lich, alicui; exta cc. ungünſtige Wahrzeichen 
gebend. 

*Contrectabiliter, adv. 
(Tucr.) mit ſanfter Berührung. 

Contrectatio, dnis, I. [contrecto] die 
Betaſtung. 

Contrecto, 1. [tracto] 1) betaften, be⸗ 
fühlen, rem, vulnus; trop. pudicitia con- 
trectata gekränkt; e. librum manibus häufig 
in die Hände nehmen und leſen. 2) trop. durch⸗ 
gehen, unterſuchen: c. aliquid mente an 
Etwas denken; corpus oculis contrectandum 
praebere (Zac.]. 

Contrémisco, mui, — 3. [contremo] 1) 
ſtark zu zittern anfangen: ec. tota mente 
atque omnibus artubus. 2) mit einem accus., 
vor Imd. oder Etwas zittern, aliquem, in- 
Jurlas. 

Con-trémo, — — 3. (Vorklaſſ.) ſtark 
zittern,-beben. 

Con-tribuo, etc. 3. 1) bei einer Thei⸗ 
lung mit etwas Anderem zuſammenſchlagen 
und verbinden: c. aliquos cum his oder 
(ſelten) his (dat.); e. milites in unam co- 
hortem; urbes quae contributae, erant ad 
Megalopolin condendam vereinigt, verbunden. 
2) vertheilen, gutheilen, aliquid alicui. 3) 
beitragen, zuſammenſchießen, aliquid. 

Con- tristo, 1. [tristis] 1) traurig machen, 
betrüben, aliquem. 2) (Poet. u. Spät.) von 
der Luft u. dergl., verdüſtern, trübe machen, 
coelum, colores. 


[contrecto] 


Controversia 


Contréversia, ae, . [contra-verto} die 
Streitigkeit, der Streit, insbeſ. der Rechts- 
ſtreit oder der wiſſenſchaftliche Dispüt: c. rei 
familiaris über einen Beſitz; o. mihi est oder 
habeo c. de re aliqua; vocari (venire) in 
controversiam ſtreitig (Gegenſtand eines Strei⸗ 
tes) werden „ adducere (deducere) in contro- 
versiam ſtreitig machen; dirimere (componere) 
c. den Streit beilegen, endigen; sine e. als adv. 
unſtreitig, ohne Widerrede; non est c. quin illud 
fecerit Niemand widerſpricht, daß u. ſ. w. 


Contréversidsus, adj. [controversia] 
(felten) ſehr ſtreitig. 
Controversus, adj. [contra-verto] pass. 


ſtreitig, worüber geſtritten wird, res, auspi- 
clum, 

Con-triicido, 1. zuſammenhauen, in 
Stücke hauen, niederhauen, plebem, tauros, 
trop. rempublicam vernichten. 

Con- trũdo etc. 3. 1) (Vorklaſſ.) zu ſam⸗ 
menſtoßen, nubes in unum. 2) irgendwohin 
ſtoßen, aliquos in balneas, equum in flumen. 

Con- trunco, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) zer⸗ 
ſchlagen, in Stücken hauen, aliquem; c. cibum 
verzehren. 

Contübernälis, is, comm. [contubernium] 
Imd. der im contubernium (ſiehe d. Wort) lebt, 
der Zeltcamerad, Zeltgenoß, Gefährte im 
Kriege, davon überhaupt Gefährte, fortwähren— 
der Geſellſchafter, Camerad; ſcherzend (PL) 
crucibus contubernalem dari gekreuzigt werden. 

Contübernium, ii, n. con-taberna] 1) 
die Zeltcameradſchaft, die Zeltgenoſſen⸗ 
ſchaft, ſowohl zwiſchen Soldaten überhaupt, als 
insbeſ. zur Bezeichnung des näheren Verhältniſſes 
zwiſchen einem Feldherrn oder Statthalter und 
einem jungen Mann, der ihn in den Krieg oder 
doch in die Provinz begleitete, um ſich dort unter 
ſeiner Leitung auszubilden, indem er an ſeiner 
Seite und in ſeiner nächſten Umgebung war: 
necessitudo contubernii; c. patris mit ſeinem 
Vater. 2) Hiervon trop. A) das Zuſammen⸗ 
leben, der nähere Umgang, die Geſellſchaft 
überhaupt. B) die Ehe der Sklaven. O) die 
wilde Ehe überhaupt, das Concubinat. P) die 
Wohnungsgemeinſchaft der Thiere. 3) 
das gemeinſchaftliche Zelt, die gemein- 
ſchaftliche Baracke: deponere arma in c. 
Hiervon überhaupt — die gemeinſchaftliche 
Wohnung, namentlich eines Sklavenpaares. 

Con- tueor etc. depon. 2. (Vorklaſſ. auch 
-tuor, — 3. depon.) 1) beſchauen, genau 
befehen, aliquid; c. longinqua weit hinaus 
in die Ferne ſchauen. Hiervon trop. = vor 
Augen haben, bedenken, propositum. 2) er⸗ 
blicken, anſichtig werden, aliquid; id no- 
vum c. das iſt mir ein neuer Anblick. 

Contuitus, od.-tütus, us, m. [contueor 
nur im abl. sing. (Vorklaſſ. u. Spät.) das Bee 
trachten, aufmerkſame Anſehen. 

Contumacia, ae, J. [contumax] 1) der 
Trotz, die Trotzigkeit, Widerſpenſtigkeit, 
Halsſtarrigkeit, der Stolz (gegen einen höher 
Stehenden, vgl. superbia): c. et arrogantia; 
c. ae superbia oraculorum, responsi; ſelten 
lobend, c. libera. 

Contimaciter, adv. mit comp. [contu- 
max] trotzig, halsſtarrig. 
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Contùmax, àcis, adj. mit comp. u. sup. 
[verw. mit tumeo] trotzig, halsſtarrig, une 
beugſam, widerſpenſtig, ſtolz: c. animus, 
homo; e. in aliquem und (Spät.) c. alicui 
gegen Imd., adversus tormenta; trop. lima e. 
(Poet.) nicht nachgebend S hart. 

Contümélia, ae, . 1) der Stoß, das 
Ungemach, die Gewalt: naves ex robore 
factae ad quamvis vim et contumeliam per- 
ferendam. 2) die Beſchimpfung, Beleidi⸗ 
gung, ſchimpfliche Mißhandlung, der 
Schimpf (die That, wodurch Imd. beleidigt 
wird, vgl. offensio; die . betrifft die perſönliche 
Ehre, vgl. ignominia): accipere c. leiden, impo- 
nere (facere, dicere) alicui contumeliam od. 
jacere c. in aliquem Imd. eine Beleidigung 
zufügen; contumelia oder per contumeliam 
auf höhnende Weiſe, mit Schimpf; accipere ali- 
quid in contumeliam Etwas als eine Gee 
ſchimpfung aufnehmen. 

Contumélidse, adv. mit comp. u. sup. 
[contumeliosus] ſchmählich, ſchimpflich. 

Contumélis6sus, adj. mit comp. u. sup. 
[contumelia] ſchimpflich, ſchmählich, be— 
ſchimpfend, dictum, literae cc. in aliquem, 
auch c. alicui gegen Imd.; homo c. ſchmä⸗ 
hend, ſchimpflich redend. 

Con-tümülo, 1. 1) Spät.) hügelförmig 
anhäufen, stragulum. 2) (Poct.) begraben, 
aliquem. 

Con- tundo, tüdi, tüsum, 3. 1) zerſchla⸗ 
gen, zerſtoßen, zermalmen, zerquetſchen, 
radices, aliquem fustibus; grando o. vites 
beſchädigt. 2) zermalmen = vernichten, 
vollends überwinden, -bändigen, nieder- 
ſchlagen: c. audaciam alicujus, feroces po- 
pulos, Hannibalem, calumniam. 

Conturbatio, nis, J [conturbo] die Ver⸗ 
wirrung, insbeſ. = die Geiſtesverwirrung, 
⸗Unruhe. 

Conturbatus, adj. mit comp. [particip. 
von conturbo] verwirrt, unruhig, e. in scri- 
bendo. 

Con- turbo, 1. 1) verwirren, in Ver⸗ 
wirrung und Unordnung bringen, rem— 
publicam, ordines hostium. Hiervon c. ra- 
tionem oder rationes und häuf. abſol. c. ſeine 
Geldſachen in Unordnung bringen, Bankerott 
machen, und trop. c. alicui rationes (Com.) 
= Imd. das Concept verrücken, ihn in Verlegen— 
heit ſetzen. 2) trop. A) c. aliquem Imd. 
ängſtigen, beunruhigen. B) rathlos und 
unentſchieden machen, animos. 

Contus, i, m. [xovtd¢] (Poet. u. Spät.) 
eine Stange, bef. als Schiffsgeräth, auch als 
Spieß. 

Conus, i, m. [xdvoc] der Kegel; daher 
von kegelförmigen Gegenſtänden, namentlich S 
die metallene Erhöhung am Helme, in welche der 
Helmbuſch eingeſenkt war. 

*Con-vador, depon. 1. (P.) eigtl. auf einen 
gewiſſ. Termin Imd. vor Gericht laden, aliquem, 
nur trop. ein Stelldichein geben. 

Con-valesco, lui, — 3. 1) erſtarken 
gefund und ſtark werden, von einem Kranken 
oder doch Schwachen, geneſen: o. ex morbo, 
de vulnere; trop. rami languentes cc. gewin- 
nen wieder Stärke und Friſche; annona e. das 


12% 


Convalesco 


180 


Getreide fing wieder zu gedeihen an. 2) überhaupt 
erſtarken Sſtärker und kräftiger werden, 
an Kraft und Stärke zunehmen: ignis c.; trop. 
Milo c. gewinnt mehr Anſehen und Macht, opinio 
c. befeſtigt ſich, mala cc. nehmen zu. 

Con- vallis, is, f. ein rings von Bergen 
eingeſchloſſenes Thal. 

*Convaso, 1. [vas] (Vorklaſſ.) zuſammen⸗ 
packen, einpacken, aliquid. 

Con- vecto, 1. (Poet. u. Spät.) zuſam⸗ 
menfahren, -bringen, praedas.. 

Con- vector, Oris, m. (felten) der Mit⸗ 
paſſagier, Mitreiſende zur See. 

Con-vého etc. 3. zuſammenfahren, 
⸗bringen, -tragen, frumentum in castra, 
materiam lintribus in insulam. 

Con-vello etc. 3. 1) losreißen, von 
ſeinem Platze oder ſeiner Lage aus- oder auf- 
reißen: c. saxa, limina tectorum; (Poet. ) 
c. silvam ab humo; c. simulacrum ex sede 
sua et auferre; c. turrim niederreißen; trop. 
aliquid convellitur = der Beſitz einer Sache 
wird geſtört. Hiervon term. t. c. signa die 
Fahnen aus der Erde aufreißen aufbrechen 
und marſchiren. 2) (Poet. u. Spät.) zerreißen, 
zerſtückeln: e. dapes avido dente, glebam 
vomere (von dem Pflügenden); e. mare remis 
von dem Rudernden. 3) trop. zerſtören, er- 
ſchüttern, wankend machen, untergraben 
u. dergl.: c. rempublicam, judicia, fidem 
legionum, opinionem, anxilia reipublicae, c. 
pectus alicujus verbis; convelli discordia 
durch Zwieſpalt beunruhigt werden. 4) (Spät.) 
particiy. Convulsus als ah., an Zuckungen 
leidend, krampfhaft latus. 

Convénae, arum, comm. pl. (der sing. 
äußerſt ſelten und nur bei Nachklaſſ.) * J) 
(Pl.) zuſammenkommend, facere amantes 
convenas inter se den Liebenden eine Zuſammen— 
kunft verſchaffen. 2) zuſammengelaufenes 
Volk, bef. = Fremdlinge: cc. et feri barbari. 

Convéniens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von convenio] 1) einig, einftim- 
mig, übereinſtimmend, harmonirend, pro- 
pinqui, amici, uxor. 2) mit Etwas über- 
einſtimmend, paſſend, ihm angemeſſen, 
ſchicklich, rei alicui und (felten) ad rem ali- 
quam, enm re aliqua (Vorklaſſ. u. Spät.) oder 
ec. inter se. 

Convénienter, adv. mit comp. und sup. 
[conveniens] übereinſtimmend, angemeſ— 
fen: c. naturae vivere. 

Convénientia, ae, J. [conveniens] die 
Uebereinſtimmung, Harmonie: c. naturae 
cum extis; c. rerum, partium. 

Con-vénio etc. 4. I) intrans. zu am- 
menkommen, ſich zuſammen einfinden, -ver— 
ſammeln u. dergl.: milites ce. ex provincia, 
tota Italia c. ad hoc judicium, omnes ce. 
in unum locum. Insbeſ. A) civitates quae 
ce. in id forum die rückſichtlich der Jurisdiction 
zu jener Kreisſtadt gehören (ſiehe conventus 2.). 
B) uxor c. in manum (alicujus) kommt durch 
Heirath in (des Mannes) Gewalt (ſiehe manus). 
C) trop. causae ce. ſtoßen zuſammen, vereinigen 
ſich; (PL) multa munera cc. ab amatoribus 
treffen zuſammen, werden gleichzeitig geſchenkt. 
2) transit. mit Jind. zuſammenkommen um ihn 
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zu ſprechen od. dergl., Imd. treffen, angehen, 
bef. == anreden, aliquem; conventus non 
sum ab eo er hat mit mir nicht geſprochen; 
se conveniri non vult er will mit Niemand 
ſprechen. 3) intrans. einig fein: c. cum ali- 
quo, convenimus inter nos. Auch impers. con- 
venit mihi bene cum eo od. c. inter nos 
wir ſtehen in gutem Vernehmen mit einander. 
4) intrans. res o. od. unpers. convenit man 
iſt über eine Sache einig, es wird gemein- 
ſchaftlich angenommen, beſchloſſen u. dergl.: hoc 
mihi tecum c. ich bin mit dir über dieſes einig; 
judex inter eos c. fie find einig über die Wahl 
des Richters; pax c. der Frieden iſt geſchloſſen; 
condiciones, signa cc. find verabredet, uti con- 
venerat der Verabredung gemäß; mihi cum illo 
c. ut in castris meis esset; inter omnes c., 
per consules reliqua esse perfecta Alle waren 
darin einig, daß u. ſ. w. 5) zu Etwas paſſen; 
cothurnus e. ad pedem. Am meiſten trop. 
A) res c. paßt zu Etwas, ſtimmt mit Etwas, 
geziemt-, gebührt ſich: illud in hune ordi- 
nem C. kann auf dieſen Stand angewendet wer- 
den, von ihm gefagt werden; haec suspicio ce. 
in illum fällt natürlich auf ihn, ebenſo haee 
contumelia c. ad maximam partem civium 
trifft; hoe e. cum oratione illius; illud e. 
laudi tuae; c. ad numum (von einer Rech- 
nung) es ſtimmt bis auf einen Heller; (PL) 
aliam aetatem aliud factum e. B) insbeſ. 
impers. convenit es paßt fic), geziemt ſich, 
ſchickt ſich: e. illud dicere, c. imperatorem 
talia facere; non c. nobis animum submittere 
es ſchickt ſich nicht für uns; qui e. ut ete.; est 
tibi tantae curae quantae e. 

Conventicius, adj. [convenio] auf Zu⸗ 
ſammenkommen beruhend: *a) (Pl) o. ex 
patribus (zweifelh.) von mehreren zuſammentref— 
fenden Vätern herrührend; kb) subst. -ium, ii, 
n. Geld, welches die Bürger (in Athen) er- 
hielten, um (in die Volksverſammlung) zuſam⸗ 
men zu kommen, = tO &xzdnovaotezor, 

Conventicülum, i, n. [convenio] 1) die 
Zuſammenkunft, die Verſammlung, homi- 
num. 2) (Spät.) der Verſammlungsort. 

Conventio, dnis, F. [convenio] (ſelten) eigtl. 
die Zuſammenkunft, daher S conventum. 

Conventum, i, n. [convenio] die Ueber- 
einkunft, Verabredung, der Vertrag: stare 
convento die Uebereinkunft halten; häufig in der 
Verbindung pactum c. (wahrſcheinlich ſtatt pac- 
tum et e., fiche Pactum). 

Conventus, us, m. [convenio] 1) die 
Zuſammenkunft, Verſammlung (cine frei⸗ 
willige, meiſt zur Berathung, zu einer religiöſen 
Feier, zum Disputiren, Unterricht oder dergl., 
ſeltner zur geſelligen Erheiterung: vergl. theils 
coetus, theils concilium, contio, comitia). 
2) insbeſ. A) die in einer gewiffen dazu bee 
ſtimmten Kreisſtadt gehaltene Gerichtsver— 
ſammlung einer Provinz, „Landtag“, Ver⸗ 
ſammlung der Provinzbewohner zu einem Ge— 
richte, wenn nämlich der Statthalter, gewöhnlich 
im Winter, umherreiſte und an gewiſſen Tagen 
ſich in einer ſolchen Stadt einfand, um in den 
Proceſſen, welche aus dem zu jeder ſolchen Stadt 
gehörenden Jurisdictionskreiſe an ihn gelangten, 
Recht zu ſprechen: agere c. eine ſolche Gerichts⸗ 


Converbero 


verſammlung halten. B) (felten) die Kreis- 
ſtadt, wo die Verſammlung gehalten wurde, nebſt 
dem dazu gehörenden Bezirke. O) die in einer 
Provinz ſich aufhaltende Corporation rimiz 
ſcher Bürger, aus deren Mitte der Statthalter 
in gewiſſen Fällen die Richter wählte. 3) (ſelten) 
= Conventum. 

Con-verbéro, 1. (Spät.) 1) ſtark ſchla⸗ 
gen, faciem. 2) trop. züchtigen, vitia. 

Con- verro etc. 3. 1) zufammenkehren, 
trop. zuſammenſcharren, hereditates omnium. 
2) auskehren, kehrend reinigen, stabulum; 
trop. (Com.) is me totum cum pulvisculo c. 
prügelt mich durch. 

Conversatio, Onis, f. [converso] (Spät.) 
1) der häufige Umgang-, Verkehr mit Imd., 
cum viris, hominum mit den Leuten. *2) der 
häufige Gebrauch, das Vorkommen. 

Conversio, Onis, A. [converto] 1) die U m⸗ 
drehung, coeli. 2) der Kreislauf, die periv= 
diſche Rückkehr, mensium. 8) trop. die Um⸗ 
kehrung, Umwandlung, c. et perturbatio 
rerum. 4) in der Rhetorik, A) die Ueber- 
tragung von einer Art Rede in eine andere, z. B. 
aus der Poeſie in die Proſa. B) die Wiederholung 
deſſelben Wortes am Schluſſe des Satzes. O) die 
periodiſche Abrundung. 

Con- verso, I. herumdrehen, -bewegen, 
animus se é. 

Con-versor, depon. 1. (Spät.) ſich irgend⸗ 
wo aufhalten, leben, bef. in Gefellfchaft mit 
Anderen, vobiscum, alicui mit Euch, mit Imd.; 
subst. conversans der mit Imd. zuſammenlebt, 
der Geſellſchafter. 

Con- verto, ti, sum, 3. 1) umkehren, 
umdrehen, umwenden, manum; terra c. se 
circa axem suum; c. iter in provinciam; cc. 
signa von Soldaten S den Rücken kehren, fliehen. 
Hiervon = machen, daß Imd. fic) umkehrt und 
irgendwohin wendet: e. multitudinem od. se ad 
aliquem; illa vox Herculem c. machte ihn ſich 
umkehren; c. se domum ſich — begeben. Hierv. 
trop. A) die Aufmerkſamkeit oder Augen Imds 
auf Etwas hinlenken,-wenden, -richten: c. 
oculos, animos hominum in aliquem, in se 
und bloß e. animum (oeulos) alicujus oder e. 
aliquem Imds Aufmerkſamkeit (Augen) auf ſich 
hinwenden, lenken. B) überführen, über— 
tragen, lenken, e. orationem in increpandam 
ejus fugam, risum in aliquem. C) = an⸗ 
wenden, verwenden, eas copias ad patriae 
salutem. PD) c. se ad philosophos ſeine Zuflucht 
nehmen; c. se ad pacem ſich für den Frieden 
bemühen. E) c. aliquid ad se oder in rem 
suam ſich zueignen, ſich Vortheil aus Etwas 
machen. 2) wenden = verwandeln, verän- 
dern, se in hirundinem, crimen in laudem. 
Hiervon A) c. castra castris Lager mit Lager 
wechſeln — immerfort marſchiren. B) c. rem- 
publicam in Unordnung bringen. C) trop. = 
überſetzen, orationes e Graeco, aliquid in 
Latinum. 3) (ſelten) intrans. ſich irgendwohin 
wenden, umkehren, ad pedites. Hiervon = 
zu Etwas ſich wenden, umſchlagen, mit 
Etwas endigen: imperium regium c. in su- 
perbiam; hoc illi e. in bonum. 

*Con-vertor, 3. depon. (Pl.) = converto. 

Con-vestio, 4. (meiſt trop.) bekleiden, 
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bedecken, umgeben, prata herbis; (Poet.) sol 
c. omnia luce. 

Convexus, adj. [conveho] gewölbt, ge⸗ 
rundet, conver, coelum, cornua; das u., bef. 
im pl., als subst. die Wölbung, gewölbartige 
Rundung, coeli, nemorum. 2) (Poet.) ab⸗ 
ſchüſſig, ſteil herablaufend, vallis, iter, vertex 
c. ad aequora. 

Conviciator, Oris, n. [convicior] (ſelten) 
der Schmäher, Läſterer. 

Convicior, depon. 1. [convicium] ſchelten, 
ſchimpfen, heftige Vorwürfe machen, alicui. 

Convicidlum, i, u. deminut. von con- 
VIclum. f 

Convicium, ii, n. 1) das heftige, laute 
Geſchrei oder Getön: clamor et c. bei ete 
nem Gaſtmahl, c. ranarum; auch von Einem, 
trop. c. veritatis; efflagitare convicio durch 
unaufhörliches Mahnen. Insbeſ. = A) miß⸗ 
billigendes Rufen, lauter Widerſpruch, se- 
natus. B) das laute Zanken: aures con- 
vicio defessae das Zanken vor Gericht. 2) häufig 
der laute, heftige Tadel, die Schmähung, 
das Schimpfwort: consectari aliquem conviciis; 
justissimum meum c. Hiervon trop. a) o. ta- 
citum cogitationis Tadel. b) (Pl.) = der Ge⸗ 
genſtand des Tadels, die ſchimpfliche Perſon, pa- 
scere aliquem c. Imd. fic) zur Schande ernähren. 

Convictio, onis, J. [convivo] das Zu- 
ſammenleben: domesticae cc. das Hausper⸗ 
ſonal. 

Convictor, Oris, m.[convivo] der Geſell⸗ 
ſchafter, tägliche Tiſchgenoß. 

Convictus, us, m. [convivo] 1) geſelliges 
Zuſammenleben, geſelliger Umgang, humanus. 
2) (felten) S Convivium. 

Con-vinco etc. 3. eigtl. ganz überwinden, 
davon 1) Imd. einer Schuld u. dergl. überfüh⸗ 
ren: c. aliquem negligentiae, repetundarum, 
auch tantis criminibus, in pari peccato; mores 
ipsius illum cc.; c. te oder convinceris aliquid 
dixisse daß du Etwas gefagt haſt. 2) als wahr 
darthun beweiſen, inauditum facinus, 
avaritiam. 3) als falſch darthun = wider- 
legen, poetarum portenta. 

*Con-vinetio, onis, A. [vincio] (Quinct.) 
die Verbindungspartikel. 

Con- viso, — — 3. (Poet.) beſuchen = 
genau beſchauen, omnia oculis. 

Conviva, ae, comm. [convivo] der Gaſt, 
Tiſchgenoſſe, alicujus. 

Convivalis, e, adj. [conviva] 
Gaſtmahle gehörig, oblectatio. 

Convivator, Oris, m. [convivor] der ein 
Gaſtmahl giebt, der „Wirth“. 

Convivium, ii, n. [convivo] 1) das Gaſt⸗ 
mahl, die Geſellſchaft (vgl. epulae u. epulum). 
2) (Poet. u. Spät.) die Tiſchgeſellſchaft, die 
Gäſte: repente c. conticuit. 

Con- vivo etc. 3. (Spät.) 1) zuſammen 
leben, avaro mit einem Geizigen. 2) (ſelten) 
= Convivor. ¢ 

Convivor, depon. 1. [conviva] gemein⸗ 
ſchaftliche Mahlzeit halten, zuſammen eſſen 
und trinken. 

Con-vöco, 1. 1) zuſammenrufen, vers 
ſammeln, populum, senatum, homines in 
societatem vitae vereinigen. 2) (felten) von 
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einem Einzelnen, herbei-, hervorrufen, ali- 
quem in nostram contionem. 

Con- völo, 1. zuſammenfliegen, eilen, 
fahren, populus; cc. ad sellas consulum. 

Con-volito, 1. (felten) nur im pass. als 
Medium, ſich herum wälzen, -treiben. 

Con- volvo ete. 3. 1) zuſammenrollen, 
serpens c. terga. Hiervon trop. (Spät.) c. 
verba zuſammenhäufen; ruina belli illius Gal- 
lograeciam convolvit verwickelte mit, zog nach 
ſich. 2) umwickeln, testudo convolutà om- 
nibus rebus. 

Con-vömo etc. 3. beſpeien, mensas. 

Con-vulnéro, 1. (Spät.) ſtark verwun⸗ 
den, aliquem. 

Convulsus, fiche Convello. 

Coodlesco wird von Einigen geſchrieben ſtatt 
Coalesco, was man ſehe. 

Co-dpério (zſgzn. COpério) etc. 4. ganz 
bedecken: tenebrae cc. montem; c. tribunum 
lapidibus ſteinigen; häufig partictp. coopertus 
bedeckt, trop. verſunken in Etwas, sceleribus, 
fenoribus. 

Cooptatio, dnis, fi [coopto] die Auf⸗ 
nahme von Collegen, davon überhaupt die 
Wahl zu einem Amt u. dergl.: c. collegiorum; 
c. censoria, c. in Patres. 

Co-opio, 1. durch Wahl in ein Colle⸗ 
gium aufnehmen, Imd. zum Collegen in einem 
Amte od. Stande wählen: c. senatores, tribu- 
nos plebis; c. sibi collegam, c. aliquem in 
amplissimum ordinem. 

Co-örior etc. depon. 4. 1) entſtehen, 
aufkommen: ignis, bellum, risus omnium e. 
2) insbeſ. von etwas Feindlichem, von Perſonen, 
ſich erheben, losbrechen, oder von Sachen, 
ausbrechen, aufkommen: c. in pugnam, 
tribuni cc. in illum, in rogationes nostras 
gegen unſere Vorſchläge, c. ad bellum; insidiae, 
seditio c. 

Coortus, us, m. [coorior] (Lucr.) das Auf⸗ 
kommen, Entſtehen. 

Copa, ae, J. [verwandt mit caupo] (Poet.) 
die Schenkwirthin, die gew. auch als Tänzerin 
u. ſ. w. die Leute in der Schenke ergötzte. 

Copae, arum, F. pl. [Kngi] alte Stadt 
in Böotien, nach welcher der See Copais, idis, 
Ff ſeinen Namen hatte. 

Cépério, fiche Cooperio. 

e i, m. [xéqevos] (Spät.) ein 
orb. 

Copia, ae, f. [co-ops] 1) der Vorrath, 
Ueberfluß, die Fülle, Menge, frugum, 
omnium librorum; magna latronum c.; c. 
narium (Poet.) Fülle wohlriechender Blumen. 
Insbeſ. A) von der Rede, die Fülle, der Reich— 
thum des Ausdrucks, auch e. verborum, dicendi; 
c. rerum Reichthum an Stoff, Inhalt. B) = 
das Vermögen, die Mittel, der Wohlſtand, 
Reichthum: cc. domesticae, Gallorum; con- 
tulerunt copias suas in illam provinciam fie 
haben thre Geldmittel in jener Provinz angebracht. 
Hiervon ejurare bonam c. = ſich zahlungsun— 
fähig erklären, Bankerott machen. O) häufig, faſt 
immer im pl., die Mannſchaft, Truppen: ce. 
magnae, exiguae, tantae (aber nicht multae, 
paucae u. dergl.); magnitudo copiarum die 
Menge der Truppen. 2) das Vermögen = die 
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Coquo 
Fähigkeit, Möglichkeit, die Macht zu Etwas: 


facere (dare) alicui copiam consilii sui ſeinen 
Rath Imd. anbieten, aliquid faciendi Imd. es 
möglich machen Etwas zu thun, z. B. amieitiae 
jungendae (Vorklaſſ. auch ut etc.); copia erat 
Romanis somni, dimicandi; (Vorklaſſ.) c. est 
molliter vivere; copiam Jugurthae habere = 
den Jugurtha in ſeiner Gewalt haben. Insbeſ. 
ex c. rerum od. bloß ex c. (felt. pro c.) unter 
den dargebotenen Möglichkeiten, nach dem, was 
möglich war, „den Umſtänden nach“. 5 

*Copidlae, arum, . pl. [copiae] eine 
kleine Anzahl Truppen. N 

Copidse, adv. mit comp. u. sup. [copiosus] 
1) in großer Fülle, reichlich. 2) insbeſ. von 
der Rede, wortreich, beredt, dicere, causas 
defendere. 

Codpidsus, adj. mit comp. u. sup. [copia] 
1) (felten, Spät.) reichlich = in reicher Fülle 
vorhanden, liquor, supellex verborum. 2) reich⸗ 
lich mit Etwas verſehen, an Etwas reich, 
re aliqua; “locus c. a frumento; insbeſ. reich, 
wohlhabend, homo, provincia. 3) von der Rede, 
wortreich, beredt, ausführlich: homo c. ad 
dicendum; orator c., oratio c.; c. in eloquendo. 

Cöpis, is (der nom. kommt nicht vor), adj. 
[verw. mit copia] (Vorklaſſ.) reich, mit Etwas 
wohl verſehen. 

Copis, Idis, F. [xomés] (Spät.) ein kurzer 
Säbel. ; 

Coprea, ae, F. [von dem griech. 2 
Schmutz] (Spät.) der „Schmutzkerl“, von einem 
Poſſenreißer. 

Coptla, ae, f Alles was zuſammenfügt, 
ein Band, Strick, Riemen; bei Cäſar (ſonſt 
nur Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) vielleicht von Haken, 
womit Schiffe zuſammengehalten wurden. Hierv. 
trop. von den Banden der Liebe, Freundſchaft, 
der Ehre u. ſ. w. 

Copulatio, önis, 5. [copulo] die Ver⸗ 
knüpfung, enge Verbindung, atomorum, 
verborum inter se. 

Copulatus, ach. mit comp. [particip. von 
copulo] verbunden, verknüpft: ec. perveni- 
mus wir kamen zugleich; nibil est copulatius 
in Nichts zeigt ſich eine engere Verbindung. 

Cdptilo, 1. verbinden, verknüpfen, ver- 
einigen, verba, voluntates suas; c. concor- 
diam Einigkeit ſtiften; e. honestatem cum vo— 
luptate, haee inter se; naturae copulatum 
natürlich. 

*Coqua, ae, . [coquo] (Y.) die Köchin. 

Céquino, 1. [coquo] (B.) kochen. 

Coquinus, ach. [coquo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zum Kochen gehörig. 

Côquo, xi, otum, 3. 1) gar machen, weich 
und reif machen, zeitigen: sol c. uvas; 
poma cocta et matura; von den gegeffenen 
Speiſen, omnia cocta et confecta zerſetzt, auf= 
gelöſt; o. aurum ſchmelzen. 2) kochen, kochend 
bereiten, cibum, coenam. 3) durch Hitze 
bereiten, brennen, dörren, laterculos, carbo- 
nem; c. panem backen, sol c. glebas trocknet; 
agger coctus aus gebrannten Steinen gebaut. 
4) trop. A) an Etwas denken, erfinnen, 
„ausbrüten“, consilia secreto, bellum. B) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) ängſtigen, quälen, cura quae 
te e. 
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Coquus oder Cocus, i, m. [coquo] der 
Koch. 

Cor, rdis, n. 1) das Herz (phyſiſch und ma⸗ 
teriell): nullum animal potest esse sine c. 
2) (mit Ausnahme der Redensart cordi esse nur 
bei Poet. u. Spät.) trop. A) (Poet.) = Perſon, 
Menſch: fortissima cc. B) Herz = Gemüth, 
Gefühl, Seele: tremere corde, cura excessit 
ec. Insbeſ. cordi est mihi (tibi, homini) es 
liegt mir (dir, Imd.) am Herzen, tft mir lieb, 
werth: cordi tibi est illud facere, nos subigi; 
auch (Spät.) cordi habere aliquid ſich Etwas 
angelegen ſein laſſen. C) = Verſtand, Ein⸗ 
ſicht, Sinn: quantum ego corde meo con- 
spicio; volutavi eam rem in c. meo (A.) 

Cora, ae, J. Stadt der Volſker in Latium. 
Davon Ani, rum, m. pl. die Einwohner von C. 

Coralium od. Curalium, ii, u. [xood- 
a, zovocivor] die rothe Koralle. 

Coralli, orum, m. pl. Volk in Möſten am 
ſchwarzen Meere. 

Cõram [ ſtatt cooram aus con-os, Oris], I. 
adv. 1) objectiv, d. h. in Bezug auf die Perſon, 
vor deren Augen (in deren Gegenwart) Etwas ge— 
ſchieht, in der Gegenwart, im Angeſicht: 
dicere c. aliquid aliquo praesente; c. aliquem 
arguere während er anweſend tft; ut veni e. 
2) ſubjectiv, in Bezug auf die Perſon, die bei 
Etwas handelnd gegenwärtig iſt, perſöͤnlich, in 
eigener Perſon, gegenwärtig: c. adesse, c. 
perspicit quae ex nunciis cognoverat; c. ali- 
quid tecum agam. II. praep. mit abl, in 
Imds Gegenwart, vor, angeſichts: c. ge- 
nero meo, judicibus; bisweilen (meiſt Spat.) 
ſeinem Subſtantivum nachgeſetzt, Diomedonte c. 

Coérax, acis, m. [xdoeaé] (Spät.) 1) der 
Rabe (rein lat. corvus). 2) Name eines grie⸗ 
chiſchen Rhetors aus Syracus. 

Corbis, is, F. (ſelten n.) der Korb. 

Corbita, ae, f. [corbis] ein langſam fahren⸗ 
des Laſtſchiff: daher (Pl.) operam celocem, 
ne corbitam mihi date helft mir ſchnell, nicht 
langſam. 

Corbüla, ae, F. deminut. von corbis. 

Corbiilo, Onis, m. römiſcher Beiname; be⸗ 
kannt iſt Cn. Domitius C., Schwager des Kaiſers 
Caligula, berühmter Feldherr, unter Nero's Re⸗ 
gierung verurtheilt, worauf er ſich ſelbſt töd— 
tete. 

Corcülum, i, n. [deminut. von cor] 1) das 
Herzchen. 2) trop. A) ein Liebkoſungswort, 
„mein Herz“. B) Beiname des Scipio Nafica 
wegen ſeiner Klugheit. 

Corcyra, ae, f. [Kéoxvoa] Inſel im ioni⸗ 
ſchen Meere, jetzt Corfu. Davon -raeus, ach. 

Cordate, adv. [cordatus] (Vorklaſſ.) ver⸗ 
ſtändig, geſcheit. 

Cordatus, adj. [cor] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
verſtändig, geſcheit. 

Cordax, acis, m. [xéed af] 1) (Spät.) ein 
üppiger Tanz, insbeſ. derjenige des Chors in 
der alten attiſchen Comödie. 2) trop. Ariſtoteles 
nannte den Versfuß Trochäus ſo wegen ſeiner 
hüpfenden Bewegung. 

Cordélium, ii, n. [cor-doleo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Herzleid. 5 

Cordiba, ae, f. Stadt in Hispania Baetica, 
jetzt Cordova, Davon Cordubensis, e, ach. 
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u. subst. -enses, ium, m. pl. die Einwohner 
von C. 

_Corfinium, ii, n. alte Hauptſtadt der Pe⸗ 
ligner in Samnium. Davon -iensis, e, adj. 
u. subst. es, ium, m. pl. die Einwohner von C. 

Coria, ae, J. Beiname der vierten Minerva 
bei den Arcadiern. 

Coriandrum, i, u. der Coriander (officinelle 
Pflanze). 

Coriarius [corium], ach. zum Leder ge⸗ 
hörig; subst. ius, ii, m. der Fellbereiter, 
Gerber. 

Cérinna, ae, f. [Kéouvva] 1) griechiſche 
Dichterin aus Tanagra in Böotien, Zeitgenoſſin 
des Pindar. 2) fingirter Name einer Geliebten 
des Ovid. 

Cörinthus, i, „ [KC o] Korinth, 
Stadt im Peloponnes, berühmt namentlich wegen 
der dort aufgehäuften Kunſtſchätze, daher captiva 
C. eine zur Beute gemachte Menge Kunſtſachen. 
Davon A) Cörinthius, adj. und subst. -ii, 
Orum, m. pl. die Einwohner von K. B) Co- 
rinthiacus (ſelten) und (Pl u. Spät.) -thi- 
ensis, e, ach. CO) Corinthiarius, ii, m. 
(Spät.) Liebhaber von Gefäßen von korinthiſchem 
Erze. 

Cöriöli, orum, m. pl. Stadt der Volſker in 
Latium; davon Janus, ach., namentlich als 
Beiname des T. Manlius, und subst. -lani, 
rum, m. pl. die Einwohner von C. 

Cörium, ii, u. 1) das Fell, die Haut der 
Thiere (die dickere u. härtere, vgl. pellis): (Com.) 
corium alicui concidere Imd. peitſchen. 2) das 
Leder (grobes und dickes, vgl. aluta). Hiervon 
= lederne Gegenſtände, namentlich ein lederner 
Schlauch, ein Riemen und eine Peitſche von Leder. 
3) von Pflanzen = die Rinde, Baſt, Schale. 

Cornélius, Name eines der berühmteſten u. 
mächtigſten Geſchlechter Roms. Die bekannteſten 
Familien und Perſonen aus dieſem Geſchlechte 
find: A) Cethegi. 1) Cajus C. Ceth., Mit- 
verſchworner des Catilina. — B) Cinnae. 2) 
Lucius C. Cinna, Gegner Sulla's, Conſul 87 
v. Chr., zuletzt von ſeinen Soldaten getödtet. Eine 
Tochter von ihm, Cornelia, war mit Julius Cäſar 
verheirathet. — C) Dolabellae. 3) Publius 
C. Dol., Schwiegerſohn des Cicero, Anhänger des 
Cäſar und ſpäter des Antonius. D) Pentüli. 
4) Publius C. Lent. Sura, Mitverſchworner Ca- 
tilina's, im J. 62 v. Chr. nebſt den übrigen hin— 
gerichtet. 5) Publius C. Lent. Spinther, Conſul 
57 v. Chr.; als ſolcher arbeitete er für die Rück- 
kehr Cicero's aus dem Exil. — E) Scipiones. 
6) Publius C. Sc., Conſul 218 v. Chr., wurde 
von Hannibal am Ticinus 218 v. Chr. geſchlagen; 
nachher ging er mit ſeinem Bruder Cnejus nach 
Spanien, wo die Brüder eine Zeit lang mit 
glänzendem Glücke kämpften, bis ſie beide 212 
v. Chr. fielen. 7) Publius C. Sc. Africanus 
major, Sohn des Nr. 6, der Beſieger Hannibal's 
und Carthago's. Eine Tochter von ihm, alſo eine 
„Cornelia“, war mit Tib. Sempronius Gracchus 
verheirathet und durch ihn Mutter der beiden 
Gracchen. 8) Lucius C. Se., Asiaticus, Bruder 
des Nr. 7, beſiegte Antiochus den Großen von 
Syrien bei Magneſia 190. 9) Publius C. Se. 
Aemilianus Africanus minor, Sohn des C. 
Aemilius Paulus und Adoptivſohn des älteſten 
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Sohns des Nr. 7, eroberte Carthago und Jtuz 
mantia. Obgleich er mit einer Schweſter der 
Gracchen verheirathet war, erklärte er ſich doch laut 
gegen dieſe, wodurch er den Haß der Volkspartei 
auf ſich zog: eines Morgens wurde er in feinem 
Bette todt gefunden (183 v. Chr.). 10) Publius 
C. Sc. Nasica Serapio, Widerſacher der Gracchen. 
— F) Sullae. 11) Lucius C. S. Felix, der 
aus der Geſchichte bekannte Dictator u. Gegner des 
Marius. 12) Faustus C. S., Sohn des Nr. 11, 
Anhänger des Pompejus. 13) Publius C. S., Bru⸗ 
derſohn des Nr. 11, von Cicero in einer Rede ver- 
theidigt. — G) Balbi. 14) Lucius C. B. major 
aus Gades, Freund des Cäſar, im Anfange auch des 
Pompejus, der nebſt Cicero ihn vertheidigte, als 
er der Anmaßung des Bürgerrechts beſchuldigt 
war. — H) Galli. 15) Cajus C. G., Günſt⸗ 
ling des Kaiſers Auguſt; als er ſpäter in Un— 
gnade fiel, gab er ſich ſelbſt den Tod. Er war 
als elegiſcher und lyriſcher Dichter bekannt, ſeine 
Gedichte ſind aber verloren. 

Cornedlus, adi, deminut. von corneus 2. 

Corneus, adj. [cornus] (Poet.) aus Core 
nelkirſchholz. 

Corneus, adj. [cornu] 1) aus Horn, 
hörnern, rostrum. 2) (Spät.) hornartig, 
a) der Maſſe nach, trocken — feſt wie Horn. b) 
der Farbe nach, hornfarbig. 

Cornicen, inis, m. 
Hornbläſer, Hornift. 

Cornictila, ae, I. deminw. von cornix. 

Cornictlarius, ii, m. [corniculum] 
(Spät.) ein Soldat, der ein corniculum erhalten 
hat und dadurch vom gewöhnlichen Dienſte be— 
freit und zu einer höheren Stelle aufgerückt war, 
der Gefreite. 

Cornicülum, i, . [deminut. von cornu] 
ein Hörnchen, vermuthlich eine hornförmige 
Zierde des Helms als Geſchenk an Soldaten 
für bewieſenes Wohlverhalten. 

Cornictlum, i, n. alte Stadt in Latium; 
davon Janus, adj. 

Corniger, éra, érum, adj. [cornu-gero] 
Hörner tragend, gehörnt. 

Corni-pes, édis, adj. mit Horn d. h. 
Huf an den Füßen verſehen, behuft. 

Cornix, icis, . die Krähe; proverb. cor- 
nicum oculos configere ſelbſt den Scharfſichtig— 
ſten täuſchen (auch elliptiſch cornici oculum). 

Cornu, us, n. (ſelten u. Poet. um, i, u.) 
1) ein Horn an Ochſen, Hirſchen, Widdern 
u. ſ. w.). Hiervon A) von verſchiedenen Gegen— 
ſtänden, welche die Form eines Hornes haben: 
a) im pl. die Spitzen, „Hörner“, des Halb— 
monds. b) der Arm eines Fluſſes. c) eine 
Landzunge, Spitze einer Küſte, bef. einer, die 
einen Hafen bildet. d) das Ende einer Segel— 
ſtange. e) der oberſte Theil eines Helms, der 
Helmbuſch. t) das Ende, der Knopf des Stäb— 
chens, um welches Bücherrollen gewickelt wurden. 
g) die gekrümmte Seite eines Bogens, einer Cither. 
h) der Flügel eines aufgeſtellten Heeres, dex- 
trum, sinistrum c. i) das Ende, die Spitze, 
der Flügel eines Ortes, namentlich die Spitze 
eines Berges. B) (Poet.) trop. als Sinnbild der 
Kraft und der Stärke, bef. zum Widerſtand an- 
gewendet: cornua addere pauperi. 2) das 
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Hiervon = Gegenſtände aus Horn: a) (Poet.) 
der Bogen. b) das Horn als muſikaliſches In⸗ 
ſtrument, Blaſehorn. c) die hörnerne Laterne. 
d) der hörnerne Trichter. e) das hörnerne Oel— 
fläſchchen. 

Cornum, i, n. die Cornelkirſche. 

Cornus, i, f. der Cornelkirſchbaum. 
Hiervon (Poet.) — ein aus Cornelkirſchholz ge⸗ 
machter Wurfſpieß. 

Cornũtus, adj. [cornu] gehörnt, mit 
Hörnern verſehen. 

Cörolla, ae, I. deminut. von corona. 

Corollarium, ii, n. [corolla] 1) ein aus 
künſtlichen lurſprünglich vielleicht natürlichen) 
Blumen verfertigtes Kränzchen als Geſchenk 
an Schauſpieler u. A., daher überhaupt 2) ein 
Geſchenk, Präſent, Douceur: discedere 
sine c. 

Cöröna, ae, f. I. 1) der Kranz, Blumen⸗ 
kranz, namentlich als Schmuck bei fröhlichen, 
doch auch bei ernſten und feierlichen, Gelegenhei— 
ten; auch häufig als Kampfpreis und Ehrenlohn, 
namentlich von den Kränzen, die beſonders den 
Soldaten als Belohnung geſchenkt wurden (ec. 
castrensis, navalis, civica, ſiehe die Lehrbücher 
der römiſchen Alterthümer); sub e. vendere 
Kriegsgefangene als Sklaven verkaufen (weil 
ihnen Kränze aufgeſetzt wurden). 2) trop. von 
kranzförmigen Gegenſtänden: A) der Rand, 
Kreis, die Einfaſſung einer Sache. B) der 
Kreis, oder die Verſammlung von Menſchen, 
namentlich von Zuhörern bei Gerichtsverhandlun— 
gen oder Reden: dicere causam maxima co- 
rona vor einer zahlreichen Verſammlung; coro- 
nae aliquid dandum man muß Etwas um der 
anweſenden Menge willen thun. O) bei einer 
Belagerung, a) die Belagerungslinie, die 
Circumvallationswerke, womit eine belagerte Stadt 
umringt wird. b) = das belagernde Heer: 
urbem corona cingere umlagern, capere durch 
Belagerung erobern. Le) die Truppen, die 
zur Vertheidigung um die Stadt herum (auf od. 
vor der Mauer) aufgeſtellt werden: corona val- 
lum defendere. — II. als Geſtirn, A) die 
nördliche Krone, dem Mythus nach der an 
den Himmel verſetzte Kranz der Ariadne, daher 
(Poet.) Gnossia und Cressa. B) die ſüdliche 
Krone. 

Cérénarius, ach. [corona] zum Kranze 
gehörig; insbeſ. aurum c. ein Geſchenk an 
Geld, welches die Provinzbewohner einem ſiegrei— 
chen Feldherrn darbrachten, urſprünglich zur An- 
ſchaffung eines goldenen Kranzes, ſpäter zur be— 
liebigen Anwendung. 

Coréne, es, A. [Kogan] Stadt in Meſ⸗ 
fene; davon -naeus, ach., namentlich sinus 
Coronaeus, der jetzige Golfo di Coron. 

Corénéa, ae, . Koοννον, Stadt in 
Böotien; davon -naeus und -nensis, e, adj. 
und subst. naei, Orum, m. pl. die Einwohner 
von C. 

Coréneus, ei, m. [Kogwysts] Vater der 
Coronis, König in Phocis. 8 

Coronis, idis, f. [Koogwvés] 1) Tochter 
des Coroneus, von Minerva in eine Krähe ver= 
wandelt. 2) Tochter des Lapithen Phlegyas, durch 
Apollo Mutter des Aeſculap. 

Cöröno, 1. [corona] 1) bekränzen, mit 
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einem Kranze verſehen: e. postes; o. pocula, 
erateras (wie es bei Gaſtmählern Sitte war); 
weil der Kranz häufig als Kampfpreis geſchenkt 
wurde, fagte man z. B. coronatus de oratori- 
bus (Spät.) als Sieger im Wettſtreite der Red⸗ 
ner, coronari Olympia (Poet.) bei den olympi⸗ 
ſchen Spielen als Sieger bekränzt werden. 2) 
(Poet.) trop. umgeben, um ringen: silva . 
aguas; c. aditum custode ringsum beſetzen. 

Corporalis, e, adj. [corpus] (Spät.) kö r⸗ 
perlich, zum Körper gehörig. 

Corporeus, adj. [corpus] 1) körperlich, 
a) = was Körper hat, natura, omne quod 
natum est. b) = was zum Körper gehört, an 
ihm ſich findet, res. 2) (Poet. u. Spät.) insbeſ. 
aus Fleiſch beſtehend, humerus Pelopis (oppos. 
eburneus), dapes. 

Corpulentus, adj. mit comp. [corpus] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) wohlbeleibt, corpulent. 

Corpus, öris, n. 1) der Körper, Leib, 

ſowohl der thieriſche als der menfdlide: animus 
et c. Insbeſ. A) = das Fleiſch am Körper: 
ossa subjecta corpori; facere c. corpulent wer⸗ 
den, amittere mager werden. B) = ein leb⸗ 
loſer Körper, Leichnam. C) (Poet.) = der 
Schatten, die Seele eines Verſtorbenen. PD) 
(Poet.) = der Rumpf im Gegenſatze des Kopfes. 
2) umſchreibend = die Perſon, das Indivi- 
duum: vile atque infame c.; liberum c. in 
servitutem addicere; (Poet.) delecta virüm 
corpora. 3) die lebloſe Subſtanz, Maſſe 
überhaupt: cc. individua die Atome: c. terrae, 
aquae. 4) trop. A) = der Hauptbeſtand⸗ 
theil, das Weſentliche einer Sache, c. eloquen- 
tiae der Kern, das Mark. B) ein geordnetes 
Ganze, eine Geſammtheit, Körperſchaft 
u. dergl.: c. civitatis die Geſammtheit der Bür⸗ 
ger, reipublicae der Staatskörper; coalescere 
in unius populi corpus; regem sui corporis 
creari voluerunt aus ihrem Stande; corpori 
valido (von einem Heere) deerat dux; auch 
von einer Schrift, einem ganzen und zuſammen— 
hängenden Werke, c. omnis juris Romani 
Sammlung. 

Corpusctlum, i, n. deminut. von corpus. 

Cor-rado etc. 3. zuſammenkratzen, da⸗ 
her zuſammenſcharren, pecuniam; trop. c. 
fidem aufbringen, mühſam verſchaffen. 

Correctio, Onis, . [corrigo] 1) die Zu⸗ 
rechtweiſung, Verbeſſerung, veteris Aca- 
demiae, morum. 2) in der Rhetorik, eine 
Redefigur, wenn man ein Wort durch Hinzufü— 
gung eines ſtärkeren verbeſſert. 

Corrector, Oris, m. [corrigo] der Ver⸗ 
befferer, Zurechtweiſer, legum, nostrae 
civitatis; c. asperitatis; c. Bestius der immer 
Andere zurechtweiſen und beſſern wollte, der Site 
tenprediger. 

Cor-répo etc. 3. zuſammenkriechen, 
daher (in Menge) ſich nach einem Ort hin- 
ſchleichen, in navem, trop. o. in dumeta 
= fich in Spitzfindigkeiten verwickeln; (Poet.) 
membra ce. pavore fahren zuſammen. 

Correpte, adv. mit comp. [corripio] 
(Poet. u. Spät.) kurz. 

Correptio, Onis, f. [corripio] (Spät.) 1) 
das Ergreifen, Faſſen. 2) die Verkürzung, 
kurze Ausſprache, syllabae. 
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Correptor, öris, m. [corripio] (Spät.) der 
Tadler. 

*Cor-rideo etc. 2. (Lucr.) lächeln. 

Corrigia, ae, J. [corrigo] der Schuh⸗ 
riemen. 

Corrigo, rexi, rectum, 3. [con- rego] 1) 
etwas Gekrümmtes gerade machen, gerade ridj= 
ten, digitum. 2) trop. Etwas berichtigen, 
verbeffern, wieder gut machen (ſtärker als 
emendo), od. Imd. zurechtweiſen, zur Ord⸗ 
nung bringen, verbeſſern: c. errorem 
alicujus, mores, orationem; c. adolescentem; 
ipsa re corrigi durch die Erfahrung eines Beſ⸗ 
ſern belehrt werden; e. fastos in Ordnung 
bringen. 

Corripio, ripui, reptum, 3. [rapio] 1) 
eifrig und heftig ergreifen, faſſen, hominem, 
lora manu. Hiervon c. corpus ex stratis 
(Poet.) von dem Lager aufſpringen; e. se aliquo 
irgendwohin eilen. 2) mit Gewalt an ſich rei- 
ßen, rauben, ſich einer Sache bemächtigen, bona 
alicujus; c. pecunias undique zuſammenraffen, 
⸗plündern. 3) trop. A) vom Feuer, Krankheiten 
u. dergl., ergreifen, faſſen, überfallen, dahin-⸗ 
raffen: flamma c. tabulas, corripi morbo, 
morte subita; hiervon von Leidenſchaften und 
Gemüthsbewegungen, hinreißen, correptus 
amore, cupidine. B) anpacken tadeln, 
„herunterreißen“, ausſchelten, daher (Tac.) = 
anklagen, aliquem und aliquid dictis. C) 
zuſammenziehen, abkürzen, verba, impen- 
sas vermindern, beſchränken, syllabam kurz aus⸗ 
ſprechen. Insbeſ. e. viam, spatium (gleichfam 
an ſich zuſammenraffen) ſchnell auf dem Wege 
hineilen, den Raum eilends zurücklegen; e. gra- 
dum den Gang beſchleunigen. 

Corrivatio, Onis, F. [corrivo] (Spät.) das 
Zuſammenleiten des Waſſers in ein Becken. 

Cor-rivo, I. [rivus] (Spät.) das Waſſer an 
einen Ort zuſammenleiten, venas aquarum. 

Cor-réb6ro, 1. ſtärken, kräftigen, ſtark 
machen, beſtärken: o. militem opere assiduo; 
c. audaciam, virtutem alicujus; aetas corro- 
borata das reife, ſtärkere Alter; quum jam se 
corroboravisset als er ſchon größer und ſtärker 
geworden war. 

Cor-réodo ete. 3. 
mures cc. librum. 

Cor-rogo, 1. zuſammenbitten = bittend 
verſammeln, -zuſammenbringen, neces- 
sarios suos, auxilia a sociis; c. vela ex navibus 
von allen Schiffen begehren. 

*Corrésivus, adj. [corrodo] (Spät.) zer⸗ 
nagende Kraft habend, medicamenta. 

Cor-rötundo, 1. (Spät.) abrunden, rund 
machen, corpus. 

Cor-rügo, 1. runzeln, runzelig ma⸗ 
chen; trop. ne sordida mappa nares tibi cor- 
ruget == dir Widerwillen, Ekel verurſachen. 

Cor-rumpo etc. 3. eigtl. ganz zerbrechen, 
1) vernichten, zerſtören, zu Grunde richten, 
verderben: c. frumentum incendio, domum 
et se igni; c. ungues dentibus (Poet.) zer⸗ 
nagen; catena c. manus beſchädigt; o. spem, 
libertatem. Hiervon A) = ſch wächen, ent⸗ 
kräften, übel mitnehmen: equi corrupti ma- 
cie; c. res familiares verarmen. B) = ver 
lieren, vereiteln, unnütz machen, diem ali- 


Corrumpo 


annagen, benagen, 
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cui machen, daß der Tag für Imd. verloren geht; 
c. Occasionem, opportunitatem unbenutzt vor⸗ 
beigehen laſſen; quodeunque addebatur sub- 
sidio, id.corruptum timore fugientium ging 
verloren. 2) von Sachen, verderben, = ver— 
ſchlechtern, ſchlechter machen, aquam, mores 
civitatis, orationem. 3) von Perſonen, vere 
führen, verderben, adolescentem, milites; 
insbeſ. = beſtechen, erkaufen, c. aliquem 
pecunia, largitione, auch abſol. e. milites ut 
fugiant. 4) von Sachen, verfälſchen, ver- 
drehen, tabulas publicas, famam; c. no- 
mina (durch unrichtige Ausſprache oder andere 
Fehler). Hiervon S ſchänden, entehren, no- 
bilitatem. 

Cor-ruo, ui, 3. 1) (Vorklaſſ. u. Poet.) 
transit. zuſammenſtürzen,-werfen,⸗ſchar⸗ 


Corruo 


ren, rerum summam, divitias; trop. ins 
Verderben ſtürzen, aliquem. 2) entrans. 


A) in ſich ſelbſt zuſammenſtürzen, zu Bo- 
den ſtürzen, aedes, arbor c. Hiervon trop. 
zu Grunde gehen, fallen, tu et omnes 
mei cc.; opes Lacedaemoniorum c.; risu c. 
vor Lachen „ſterben“. B) mit Anderen zum 
Kampfe zuſammenſtürzen, in Kampf ge⸗ 
rathen, accipitres inter se cc.; longe violen- 
tius semper ex necessitate quam ex virtute 
corruitur heftiger ijt der Kampf, den die Noth⸗ 
wendigkeit, als derjenige, den die Tapferkeit erzeugt. 

Corrupte, adv. mit comp. [corruptus 
verdorben: c. judicare falſch, in Folge der 
Beſtechung: o. pronunciare verkehrt; corruptius 
habiti (von Sklaven) in ſchlechterer Zucht. 

Corruptéla, ae, J. [corrumpo] die Ver⸗ 
derbniß, Verführung, Verſchlechterung; de— 
pravatus corruptela; cc. et adulteria; c. ma- 
lae consuetudinis (sud7.) aus ſchlechter Gewohn— 
heit entſpringend, aber o. mulierum (0b7.) Ver⸗ 
führung von Weibern. Hiervon (Com.) = cor- 
ruptor. 

Corruptio, Onis, ,. [corrumpo] (felten) 
die Verderbniß, verdorbene Beſchaffenheit: 
morbus est c. corporis; c. opinionum Ver⸗ 
kehrtheit. 

Corruptor, Oris, m. und (Spät.) trix, 
icis, f. der Verderber, Verführer, die -in, 
civium. 

Corruptus, adj. mit comp. u., sup. par- 
ticip. von corrumpo] verdorben, verfuͤhrt, 
verkehrt. 

Corsica, ae, , oder Corsis, Idis, I. die 
Inſel Corſica im Mittelmeere. Davon ach. 
Corsus und (Poet.) Corsicus. 

Cortex, leis, m. (felten . die äußere 
Rinde, Schale an Bäumen, Pflanzen und 
Früchten (z. B. Nüſſen); insbeſ. die Rinde des 
Korkbaumes, der Kork, zu Stöpſeln und beim 
Schwimmenlernen gebraucht; daher proverb. nare 
sine c. = der Aufſicht nicht mehr bedürfen. 

Corticeus, adj. [cortex] aus Rinde ge- 
macht, insbeſ. aus Kork gemacht. 

Cortina, ae, f. ein Keſſel; insbeſ. (Poet. ) 
der Dreifuß der Pythia im Tempel des Apollo 
zu Delphi, daher S das Orakel. 

Cortona, ae, J. Stadt in Etrurien; davon 
mensis, e, adj. und subst. -nenses, ium, 
m. pl. die Einwohner von C. 

Corusco, 1. 1) trans. (meiſt Poet.) ſchnell 


8 Cossus 


hin und her bewegen, ſchwingen, werfen, 
linguas, frontem, telum. Hiervon 2) intrans. 
A) ſich ſchnell bewegen u. ſ. w.: agni ce. 
ſtoßen mit den Hörnern; apes pennis cc. fah⸗ 
ren hervor; arbor o. ſchwankt heftig, zittert. B) 
ſchimmern, blinken, flamma. 

Cöruscus, ach. (Poet.) 1) zitternd, 
ſchwankend, ſich ſtark bewegend, silva; c. prae 
tremore. 2) ſchimmernd, blinkend, funkelnd, 
ignis, lumina, radii solis. 

Corvus, i, m. der Rabe; hiervon (wegen 
der Aehnlichkeit mit dem gekrümmten Schnabel 
des Raben) eine Art Enterhaken, Stange mit 
einem Widerhaken. 

CörFbantes, ium, m. pl. Prieſter der Göt⸗ 
tin Cybele, oft mit den Curetes verwechſelt; bei 
den Feſten der Göttin ſchwärmten fie in orgtafti- 
ſcher Wuth unter betäubender Muſik bewaffnet 
umher und verwundeten einander. 

Corycius, adj. [Kwovxsoc] 1) zu einer 
auf dem Parnaßgebirge befindlichen, den Nym⸗ 
phen und dem Pan geweihten Grotte (to Kw- 
ob, &vtoor) gehörig. Davon CörFeides 
Nymphae, Töchter der Pliſtus. 2) fiche Corycus. 

Coryeus, i, n. [Kweuxos] 1) Vorgebirge 
und Stadt in Cilicien, mit einer Felſenhöhle, die 
im Mythus vom Typhon genannt wurde. Da⸗ 
von Foeius, adj, 2) Vorgebirge in Jonien. 

*Corycus, i, m. [x@evzoc] ein mit Sand, 
Feigenkörnern u. M. gefüllter Sack, an welchem 
die Athleten ihre Kräfte übten. 

*Corylétum, i, n. [corylus] (Poet. ) ein 
Haſelgebüſch. 

Corylus, i, J. die Haſelſtaude. 

*Corymbifer, éra, érum, adj. [corym- 
bus-fero] (Poet.) Epitheton des Bacchus, Epheu⸗ 
trauben tragend. 

Cörymbus, i, m. [xdouuBoc] der Frucht⸗ 
büſchel⸗, die Blüthentraube des Epheu und 
ähnlicher Gewächſe. 

*Coryphaeus, i, m. [xogupatoc] der An⸗ 
führer, das Haupt. 

Cérythus, i, 1) . Stadt in Etrurien, ſpä⸗ 
ter Cortona genannt. 2) m. der Gründer dieſer Stadt. 

Corytus, i, m. (Poet.) der Köcher. 

Cos, otis, , [ftatt cautes] 1) jeder harte 
Stein, Kieſelſtein. 2) insbeſ. der Wetzſtein. 

Cos od. Cous (Coos), Coi, , [Kds, 
Köche] kleine Inſel an der Küſte von Carien, 
bekannt durch den Dienſt des Aeſculap (in deſ— 
ſen Tempel die berühmte Venus Anadyomene des 
Apelles war, der deßwegen auch Cous heißt) 
und durch Webereien leichter und durchſichtiger 
Stoffe (vestis Coa u. Coa, drum, n. pl.). Daz 
von Cous, adj.; subst. -tim, i, u. coiſcher Wein. 

Cosa (Cossa), ae, ,. od. -ae, arum, A. 
pl. alte Stadt in Etrurien. Davon -sanus 
adj. u. subst. -SANi, Orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von C. 2) Stadt in Lucanien. 

*Cosméta, ae, m. [xoountrjc| (Poet. ) ein 
Sklave, der für die Garderobe und den Schmuck 
der Herrin ſorgte. 

*Cosmoe, orum, m. pl. [Kéouor] eine 
Staatsbehörde der Eretenſer. 

Cosmus, i, m. (ſpät. (Poet.) ein Parfüme⸗ 
riefabrikant in Rom. 

Cossus, Name einer Familie in dem Corne⸗ 
liſchen Geſchlechte. 


Cossura 


Cossiira od. Cosyra, ae, F. [Kéoooven] 
kleine Inſel zwiſchen Gicilien und Africa. 

Costa, ae, fi die Rippe; daher im plur. 
= die Seite, Wand, aéni, navis. 
Costum, i, n. [xdotoc] (Poet. u. Spät.) 
ein indiſcher Strauch, aus welchem Salbe verfer— 
tigt wurde. 

Cothurnatus, adj. [cothurnus] (Poet. u. 
Spät.) den Kothurn tragend, daher = tragiſch, 


erhaben, zur Tragödie gehörig, sermo, 
dea. 
Cothurnus, i, n. [xéFogvoc] der hohe, 


den ganzen Fuß bedeckende griechiſche Schuh oder 
Halbſtiefel (mit dicker Sohle und hohen Ab— 
ſätzen), der auf der Jagd, aber bef. von den tra— 
giſchen Schauſpielern gebraucht wurde; daher trop. 
A) = die Tragödie. B) = tragiſches Su⸗ 
jet. C) = tragiſcher, erhabener Styl. 
Cottabus, i, m. [xdéttafoc] ein bei den 
Griechen übliches geſellſchaftliches Spiel: 
es gab verſchiedene Arten davon; die Hauptſache 
war aber, daß man einen Reſt ungemiſchten Wei⸗ 
nes ſo aus einem Becher auf ein zu dieſem 
Zwecke aufgehängtes metallenes Becken hinwarf, 
daß der Wein mit einem klatſchenden Schalle 
darauf fiel; aus der Beſchaffenheit dieſes Schal— 
les zog man eine Vorbedeutung über die Liebe 
eines Mädchens, das man nannte oder an welches 


man dachte. Daher ſcherzend S Schlag, bu— 
buli cc. (H.). 
Cottana, örum, n. pl. [ſyriſches Wort] 


(Spät.) eine Art ſyriſcher Feigen. 

Cottius, Name zweier, über verſchiedene Völ—⸗ 
kerſchaften in den von ihnen benannten Cottiſchen 
Alpen herrſchenden Könige zur Zeit der erſten 
Kaiſer in Rom. 

Coturnix, leis, J. die Wachtel; trop. als 
koſende Anrede (.), „mein Hühnchen“. 

Cotys, yis, m. [Kor od. Cötus, i, m. 
Name mehrerer thraciſchen Fürſten. 

Côtytto, us, „ [Kotutrw] eine urſprüng⸗ 
lich thraciſche Gottheit, deren Dienſt (Cotyttia, 
rum, n. pl.) mit argen Ausſchweifungen verz 
bunden war. 

*Covinarius, ii, m. [covinus] (Spät.) der 
Sichelwagenkämpfer. 


Covinus, i, m. 1) der mit Sicheln beſetzte 


Streitwagen bei den Celten, der Sichelwagen. 
2) ein römiſcher Reiſewagen. 

Coxa, ae, J. (Spät.) die Hüfte. 

Coxendix, leis, A. [coxa] das Hüftbein, 
der Hüftknochen. 

Crabra aqua, eine Waſſerleitung, die von 
Tuſculum bis in den Tiber reichte. 

Crabro, Onis, m. die Horniffe; proverb. 
irritare cc. = Leute beleidigen, welche es ge— 
fährlich iſt anzugreifen. 

Cragus, i, m. [Kedyoc] Gebirge in Lycien, 
wo nach Einigen die Chimära hauſte. 

Crambe, es, f. [zeduBy] Kohl (reinlat. 
brassica); proverb. o. repetita („aufgewärmt“) 
= etwas gar zu oft Wiederholtes. 

Cranaus, i, m. [Ko«vadc] attiſcher Heros, 
des Cecrops Schwiegerſohn und Nachfolger in der 
Regierung. 

Cranii, drum, m. pl. [K dνj,”z,] Städtchen 
auf der Inſel Cephalonia; auch S die Einwoh- 
ner von C. 
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Cränön, önis, fA. [Keevay] Stadt in Theſ⸗ 
ſalien; davon -6nius, ach. 

Crantor, öris, m. [Kedévtwo] 1) Waffen⸗ 
träger des Peleus. 2) berühmter academiſcher 
Philoſoph ums Jahr 320 v. Chr. 

Crapula, ae, . [*eaumddn] der Wein⸗ 
rauſch, Weintaumel, Schwerheit des Kopfes in 
Folge des Trinkens. 

*Crapularius, adj. (F.) zum Wein⸗ 
rauſche gehörig. 

Cras, adv. morgen; c. mane morgen früh; 
c. est festum. Hiervon (Poet.) meton. über⸗ 
haupt = künftig: quid sit futurum e., fuge 
quaerere,. 

Crasse, adv. mit comp. 1) dicht, dick. 2) 
trop. a) grob, unklar, gemmae nitent c. b) 
undeutlich, unklar, c. aliquid intelligere. c) 
roh, plump: poéma c. compositum. : 

Crassi-pes, édis, comm. Dickfuß, Bei⸗ 
name in der gens Furia. 

Crassitido, Inis, J. [crassus] 1) die 


Crates 


Dicke: c. parietum; claves digiti pollicis 
crassitudine. 2) das Dicke, die dicke Ma⸗ 
terie. 


Crassus, adj. mit comp. u. sup. 1) dick, 
ſtark, homo, filum; nucleus sex digitos cras- 
sus. 2) dicht, dick, grob (oppos. tenuis, ra- 
rus, liquidus u. dergl.), aér, nebula, toga, 
unguentum. Hiervon a) ager c. fett, ebenſo 
turdus c.; aquae cc. (Poet.) tribes unreines 
Waſſer (von einem angeſchwollenen Strome). 
b) c. infortunium = derbe Prügel. c) trop. 
zur Bezeichnung geiſtiger Plumpheit und Man- 
gels an Bildung: e. Minerva = plumpe, 
rohe Weisheit. 

Crassus, Name einer Familie in dem Lici⸗ 
niſchen Geſchlechte, ſiehe Licinius. Davon Cras- 
sianus, adj. zum Triumvir L. L. Crassus 
gehörig. 

Crastinus, adj. [cras] morgend, zum 
morgenden Tag gehörig: c. dies, lux; in cra- 
stinum auf morgen; (Spät.) crastino als adv. 
= eras; (Vorklaſſ. u. Spät.) die crastini mor⸗ 
gen. 2) (Spät.) = künftig überhaupt. 

Crataeis, idis, A. [Keatacic] eine Nymphe, 
Mutter der Scylla. 

Crater, éris, m. (Poet. u. Spät.) und Cra- 
tra, ae, f. [xeatrje, , 1) ein großes 
Gefäß, in welchem der Wein mit Waſſer ver— 
miſcht wurde, das Miſchgefäß, die Bowle. 2) 
übertr. A) ein Oelgefäß. B) ein Waſſer— 
becken, Baſſin. C) die Oeffnung eines Vulcans, 
der Krater. D) ein Sternbild, der Becher. E) 
Meerbuſen bei Bajä. 

Cratérus, i, m. [Kedtegoc] 1) ein Heer⸗ 
führer Alexanders des Großen. 2) ein berühmter 
Arzt zur Zeit des Cicero. 

Crates, étis, m. [Kedtyc] 1) ein attiſcher 
Comödiendichter ums Jahr 449 v. Chr. 2) ein 
Philoſoph aus Theben, der cyniſchen Schule ver— 
wandt. 2) ein academiſcher Philoſoph aus Athen, 
Schüler des Polemo. 4) C. Mallotes (= aus 
der Stadt Mallus in Cilicien gebürtig), berühm⸗ 
ter Grammatiker am pergameniſchen Hofe, Zeit— 
genoſſe des Ariſtarch. 5 

Crates, is, J. aber faſt immer im pl., 
Flechtwerk, geflochtene Zweige und Weiden, 
Geflechte, Faſchinen, bef. wie fie im Kriege 
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gebraucht wurden. Hiervon übertragen e. spi- 
nae Gefüge, pectoris; c. favorum Honigwaben. 

Crathis, idis, m. [Koduc] Fluß bei 
Thurii, zwiſchen Lucanien und Bruttium. 

Cratinus, i, n. [Kearivoc] Dichter der 
alten attiſchen Comödie, Zeitgenoſſe des Ariſto— 
phanes. 

Cratippus, i, m. [Kedét:n7oc] peripateti- 
ſcher Philoſoph zu Athen, Lehrer des jüngeren 
Cicero. 

Creatio, önis, I. [creo] (ſelten) die Er⸗ 
wählung, Wahl, magistratuum. 

Creator, Gris, m. [creo] (felten) der Sch ö⸗ 
pfer, Erzeuger, mundi; Romulus c. hujus 
urbis, Gründer. 

Creatrix, icis, A [creo] (Poet.) die Erzeuge⸗ 
tin, Urheberin, natura c. rerum; diva e. Mutter. 

Créber, bra, brum, ach. mit comp. u. sup. 
1) im Raume, dicht, dicht neben einander 
ſtehend, ⸗auf einander folgend; daher 
zahlreich: aedificia cc.; ec. ignes Feuer an 
Feuer, vigiliae cc.; arbores c., (Poet.) auch 


silva c. Hiervon a) = dicht mit Etwas beſetzt 
oder gefüllt, lueus c. arundinibus. b) trop. 
= gedrängt voll von Etwas: ‘Thucydides 


c. rerum frequentia reich an Inhalt; c. sen- 
tentiis an Gedanken, Sentenzen; Africus e. 
procellis. 2) in der Zeit, häufig wieder- 
holt, in kurzen Zwiſchenräumen wiederkehrend: 
excursiones, gemitus, amplexus, literae cc.; 
c. esse in re aliqua = Ctwas häufig beſpre⸗ 
chen oder betreiben. 

Crébresco, brui (auch -besco, bui ge⸗ 
ſchrieben), — 3. [creber] (Poet. u. Spät.) häu⸗ 
fig werden, überhand nehmen, in kurzen 
Zwiſchenräumen ſich wiederholen, ventus, bel- 
lum, seditio; impers. crebrescit es wird in 
weitem Kreiſe bekannt. 

Crébritas, atis, f [creber] die Dichtheit, 
Gedrängtheit, Häufigkeit, literarnm; c. sen- 
tentiarum gedrängte Fülle. 

Crébro, adv. mit comp. u. sup. [creber] 
häufig wiederholt, dicht hintereinander, 
immer von Neuem. 

Crédibilis, e, ach. [credo] glaublich, 
narratio, suspicio; credibile dictu; fortior 
credibili (Poet.) unglaublich tapfer, majora cre- 
dibili Größeres als man glauben follte. 

Crédibiliter, adv. mit comp. [credibilis] 
glaublich, auf glaubliche Weiſe. 

Créditor, Oris, m. [credo] der Gläubi⸗ 
ger, dem man Geld ſchuldig iſt. 

Créditum, i, n. (Sall. u. Spät.) das Dar⸗ 
lehn, die Schuld. 

Crédo, didi, ditum, 3. 1) anvertrauen, 
vertrauen, übergeben, vitam et fortunas ali- 
cui, arma militi, omnia consilia alicui; c. se 
ventis (womit der Begriff der Gefahr ausgedrückt 
wird), ebenſo pugnae ſich ins Treffen wagen; e. 
arcana libris in Büchern niederſchreiben. Hier⸗ 
von insbeſ. — Geld anvertrauen, borgen, dar— 
leihen, alicui pecuniam. 2) zntrans. Sind. 
trauen, auf Imd. vertrauen, Zutrauen 
ſetzen (mit Rückſicht auf den Sinn und Willen 
des Betreffenden, vergl. confido): c. alicni, 
praesenti fortunae, virtuti militum. 3) Imd. 
bet ſeiner Ausſage u. dergl. trauen, ihm glau- 
ben, Glauben beimeſſen: «. alicui aliquid 


mee 


= 
5 Crepax 

Imd. in Etwas glauben, auch de re aliqua und 
aliquid esse factum; (Poet. ) credor ſtatt cre- 
ditur mihi man glaubt mir. Auch ohne An⸗ 
gabe desjenigen, dem man Glauben beimißt, 
etwas Erzähltes, Behauptetes u. dergl. glauben: 
homines cc. id quod volunt; e. aliquid de 
aliquo. Insbeſ. mihi crede (felten crede mihi) 
glaube mir, ein eingeſchalteter Ausdruck der freund= 
lichen Betheuerung od. Ermahnung. 4) (meiſt 
Poet. u. Spät.) überhaupt meinen, dafür 
halten (faſt immer doch mit einiger Rückſicht 
auf die Autorität eines Anderen, vgl. puto, exi- 
stimo u. ſ. w.): c. aliquem esse sapientem; 
creditus est optime dixisse man meinte von 
ihm, er hätte ſehr gut geſprochen. 5) Insbeſ— 
A) credo (nur in dieſer Form) wird oft, ohne 
Verbindung mit dem Vorhergehenden oder Nach⸗ 
folgenden, als ein freundlicher oder ironiſcher 
Ausdruck der ſubjectiven Anſicht des Redenden 
eingeſchaltet: denke ich, ſollte ich meinen, 
ich denke gar, vermuthlich wohl. B) crederes 
zur Angabe einer Anſicht, die ſich bei Jedem, der 
nicht beſſeren Beſcheid wüßte, leicht entwickeln 
würde: du würdeſt glauben, man hätte 
glauben follen: moesti, crederes victos, in 
castra redeunt. 

Crédilitas, atis, J. [credulus] die Leicht- 
gläubigkeit. 

Crédilus, adj. [credo] 1) leichtgläu⸗ 
big, der leicht Imd. od. Etwas Glauben ſchenkt: 
improvidus et c.; (Poet.) c. alicui der Einem 
leicht und unvorſichtig glaubt, c. in vitium der 
an einen Fehltritt leicht glaubt, armenta ce. 
arglos, keine Gefahr ahnend. Hiervon (Spät.) 
convivia ce. trauliche. 2) (Tac.) dem man 
leicht glaubt, fama. 

Créméra, ae, J. Fluß in Etrurien; davon 
-rensis, e, adj. 

Crémo, 1. verbrennen, brennen (faft 
immer von der Perſon, die Etwas brennen läßt, 
felten vom Feuer, vgl. uro): e. libros, urbem 
incendio; häufig vom Verbrennen der Opfer 
oder Leichname. 

Crémoéna, ae, J. Stadt in Oberitalien am 
Po. Davon -nensis, e, ach. u. subst. nen- 
ses, ium, m. pl. die Einwohner von C. 

Crésmönis jugum, ein Theil der pennini⸗ 
ſchen Alpen, jetzt der Grimſel. 

Crémor, Oris, m. (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) 
dicker Saft, Schleim. 

Creo, 1. 1) erſchaffen, hervorbringen, 
omnes res, genus humanum; inébef. e. libe- 
ros Kinder zeugen, daher (Poet.) creatus aliquo 
oder aliqu Sohn von ꝛc. 2) verurſachen, 
erzeugen, bereiten, errorem, seditionem; 
c. alicui voluptatem, lites. 3) eine Behörde 
durch Wahl machen, erwählen, ernennen, 
aliquem consulem, eos censores, ducem bello 
gerendo. 

Creo oder Creon, ontis, n. [Koéwy] I) 
Bruder der Jocaſte, Regent in Theben nach der 
Verbannung des Oedipus. 2) König von Koz 
rinth, der ſeine Tochter Creuſa dem Jaſon ver- 
lobte, aber zugleich mit ihr durch die Zauber— 
künſte der Medea umkam. 3) der Regent zu 
Theben während der Abweſenheit Amphitryons. 

*Crépax, Acis, adj. [erepo] (Spät.) knar⸗ 
rend, rauſchend, lärmend, mola. 


Creper 


Créper, éra, érum, adj. (Vorklaſſ.) dun⸗ 
kel, dämmerig, daher trop, ungewiß, zwei⸗ 
felhaft, certamen, oraculum. 

Crépida, ae, J, [verw. mit dem gr. ne 
die Sohle, Sandale (im Ganzen = solea); 
proverb. ne sutor ultra e. Schuſter bleib bei 
deinem Leiſten! 

Crépidarius, adj. [crepida] zur Sohle 
gehörig; sutor c. der Sandalenmacher; 
cultellus c. der Schuſterkneif. 

Crépidatus, adj. [crepida] Sandalen 
tragend; fabula c. eine Art lateiniſcher Tra⸗ 
gödie. 

Crépido, Inis, f verw. mit dem gr. xonmic] 
1) der gemauerte Grund, der Sockel, die 
Baſis. 2) die erhöhete Einfaſſung, der 
Randz; insbeſ. der erhoͤhete und gemauerte Ufer— 
damm, Quai: c. saxi fteinern; c. magnae 
molis. 

Crépidila, ae, , deminit. von crepida. 

Crépitacillum, i, n. (Vorklaſſ.) deminut. 
von crepitaculum. 

Crépitacilum, i, n. [crepito] (Spät.) die 
Kinderklapper. 

Crépito, 1. [crepo] (Poet. und Spät.) ſtark 
raſſeln, klappern, rauſchen, (vgl. strepo): 
flamma c.; enses cc. duris incudibus, nimbi 
cc. multa grandine; c. rostro; intestina cc. 
der Bauch knurrt (vor Hunger). 

Crépitus, us, m. [crepo] 1) das Raſſeln, 
Klappern, Knarren, Klatſchen, Rauſchen 
u. dergl., armorum, pedum, cardinum, den- 
tium, tibiarum, alarum. 2) insbef. c. ventris 
od. bloß c. die laute Blähung. 

Crépo, ui, Itum, 1. 1) intrans. raſſeln, 
klappern, klatſchen, rauſchen, knarren: 
fores, dentes, catenae, pedes, lapides ce.; e. 
digitis mit den Fingern ſchnippen. Insbeſ. = 
eine laute Blähung von ſich geben; (Poet.) remi 
cc. brechen krachend. 2) transit. (Poet.) A) Etwas 
rauſchend ertönen laſſen, laetum sonum = 
durch Händeklatſchen Beifall und Freude aus— 
drücken. B) Etwas immer im Munde füh— 
ren, laut und wiederholentlich von Et— 
was ſprechen, immunda dicta; c. sulcos et 


vineta nur von — ſprechen, militiam. 
Crépundia, drum, n. pl. [crepo] die 
Klapper. A) die Kinderklapper. B) ein 


klapperndes muſikaliſches Inſtrument. 

Crépusctilum, i, u. [creper] die Dam- 
merung, das Zwielicht, faſt immer — die 
Abenddämmerung; (Poet.) — Dämmerung, Dun⸗ 
kelheit überhaupt. 

Crés, Crésius, Cressa, ſiehe Creta. 

Cresco, évi, étum, 3. 1) (Poet.) hervor- 
wachſen, -kommen, entftehen: quaecunque e 
terra c.; bef. häufig particip. cretus als ad). 
entſprungen, entſproſſen, geboren, mor- 
tali semine, Fauno nymphaque, Trojano a 
sanguine. 2) am häufigſten von etwas ſchon 
Vorhandenem, wachſen (der Größe, Menge, dem 
Umfange u. ſ. w. nach zunehmen): homo, luna, 
Nilus c.; in ejus domo crevit wuchs er auf; 
crines cc. in frontem wachſen bis zur Stirn; 
c. in longitudinem in die Länge wachſen; amici 
ec. wachſen in der Zahl. Hiervon A) (Poet. u. 
Spät.) von hohen Gegenſtänden, ſich erheben: 
petra c. in sublime fastigium. B) trop. von 
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abſtracten Gegenſtänden, zunehmen, wachſen: 
opes Atheniensium cc., licentia, inopia om- 
nium c. 8) Insbeſ. von Perſonen und Staaten, 
an Anſehen und Macht wachſen, mächtiger 
und einflußreicher werden: e. in curia; c. ex 
oder de aliquo durch Imds Sturz. 

Créta, ae, oder Créte, es, J [Korjrn] die 
Inſel Kreta im Mittelmeere. Davon 1) Crés, 
Stis, m. [Koc] der Bewohner von Kreta, der 
Kreter. 2) Cressa, ae, f. (Poet.) die Kre⸗ 
terin, z. B. Ariadne; häufiger als ach. kre⸗ 
tiſch, e. pharetra, herba, nota mit Kreide ge- 
macht; e. corona der Kranz der Kreterin Ari⸗ 
adne; bos c. Paſiphae. 3) Crésius (Poet. ), 
Crétaeus (Poet.), *Crétanus (H.), Cré- 
tensis, e (davon subst. -enses, ium, m. pl. 
die Bewohner von Kreta, die Kretenſer), Cré- 
ticus (Poet. und Spät.) u. *Crétis, Idis, 
(Poet.) adj. kretiſch, kretenſiſch. 

Créta, ae, f. [Creta I.] kretenſiſche 
Erde, d. h. die Kreide oder eine kreidear⸗ 
tige feine weiße Thonart, die zu verſchiede⸗ 
nen Zwecken gebraucht wurde, namentlich zum 
Siegeln (ſiehe Cretula), zum Schminken u. dgl. 
Wegen der weißen Farbe bedeutete die Kreide 
ſymboliſch etwas Glückliches und Erfreuliches, da— 
her: (Y.) creta est profecto horum omnium 
oratio die Rede aller dieſer Menſchen macht 
Einen froh und ruhig; notare aliquid creta als 
Etwas Günſtiges anmerken. Bei Spät. ſteht e. 
ſtatt calx zur Bez. des Ziels in der Rennbahn. 

Crétatus, ach. [creta 2.] mit Kreide be⸗ 
ſtrich en. 

*Créteus, adj. [creta 2.] (Luer. ) thinern. 

Crétheus, ei, m. [Kondeds] Sohn des 
Aeolus, Vater des Aeſon, Ao Großvater des Gaz 
fon. Davon 1) Créthéius, ach.; virgo C. = 
Helle, proles C. Phrixus. 2) Créthides, ae, 
m. der Nachkomme von C., = Jaſon. 

Crétio, Onis, . [cerno] term. t. I) die 
förmliche und in Gegenwart von Zeugen abge- 
gebene Erklärung, eine Erbſchaft antre— 
ten zu wollen, welche Erklärung binnen einer 
beſtimmten Friſt (gewöhnlich 60 oder 100 Tage) 
erfolgen mußte. 2) anberaumte Friſt. 

Crétésus, adj. [creta 2.] reich an Kreide. 

Crétüla, ae, f. [deminut. von creta 2.] die 
Siegelerde. 

Creũsa, ae, F. [Keéovoa] 1) Tochter des 
Königs Creon zu Korinth, mit Jaſon verlobt, 
kam durch Medea ums Leben. 2) Gemahlin des 
Aeneas, Tochter des Priamus. 3) Hafenſtadt in 
Böotien. 

Cribro, 1. [cribrum] durchſieben, ali- 

uid. 

; Cribrum, i, n. [verwandt mit cerno aus 
dem Stamme Cer, Cre] das Sieb; proverb. im- 
brem in cribrum gerere = etwas Vergebliches 
unternehmen. 

Crimen, Inis, n. [verw. mit cerno, xelvw] 
1) Anklage, Beſchuldigung, der Vorwurf: 
ce. falsum; sermones pleni criminum in ali- 
quem; c. maleficii (0b7:) wegen einer begange- 
nen Miſſethat aber auch c. invidiae (suby.) die 
aus Neid entſtandene Anklage; hoe crimine est 
damnatus; crimini dare alicui aliquid Imd. 
Etwas zum Vorwurfe machen, esse crimini zum 
Vorwurfe gereichen, esse in crimine angeklagt 


Crimen 
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werden; inferre, intendere alicui crimen und 
intendere c. in aliquem eine Anklage gegen Imd. 
vorbringen, ihn beſchuldigen; crimen defendere, 
propulsare abwenden, Imd. gegen eine Beſchul⸗ 
digung vertheidigen. Hiervon Grund und Ver— 
anlaſſung zu einer Beſchuldigung, posteritatis 
crimen eris eine Schande der Nachwelt; (Poet.) 
e. belli Vorwand. 2) das Verbrechen, Ver- 
gehen, wegen welches Imd. angeklagt werden 
kann od. wird: e. et scelus, fateri e. Hiervon 
(Poet.) a) — eine Abbildung laſterhafter Auf— 
tritte und Verbrechen: nullo crimine tum paries 
pictus erat. b) die Veranlaſſung, Urſache eines 
Vergehens, o. amoris; c. sum ich bin Urſache 
des Verbrechens. 

Criminatio, önis, J. [criminor] die Be⸗ 
ſchuldigung, Anklage (aus unedlen Beweg⸗ 
gründen, vgl. accusatio). 

Criminator, öris, m. [criminor] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) der Beſchuldiger, Ankläger. 

Criminor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch mo, 
1.) [crimen] 1) beſchuldigen, anklagen, an⸗ 
ſchwärzen (ſiehe eriminatio): c. aliquem apud 
populum, auch (Vorklaſſ. u. Spät.) alicui vor 
Imd. 2) über Etwas klagen, -Beſchwerde 
führen, Etwas zum Vorwurf machen: e. po- 
tentiam alicujus, aliquid de illa tribu; e. 
amicitiam ab aliquo violatam esse. 

CriminGse, adv. mit comp. u. sup. [cri- 
minosus] anſchwärzend, beſchuldigend, auf 
eine zur Beſchuldigung dienende Weiſe: c. ali- 
quid dicere. 

Criminésus, adj. mit comp. und sup. 
[crimen] Anſchuldigungen enthaltend oder 
vorbringend, zur Anſchwärzung dienend, 
anſchwärzend; res e.; ne id mihi oder in me 
criminosum esse possit; oratio c., homo e. 
Beſchuldigungen machend. 

Crimissus, i, m. [Konusoods] Fluß an 
der Südweſtküſte Siciliens. 

Crinalis, e, adj. [crinis] (Poet.) zum 
Haare gehörig, Haar-, vitta; hiervon a) 
subst. -Ale, is, n. die Haarnadel. b) corpus e. 
mit haarähnlichen Fangarmen verſehen (von dem 
Polypen). 

Crinis, is, m. das Haar des Menſchen, 
gewöhnlich das Haupthaar, doch auch überhaupt 
(ogl. capillus, coma u. ſ. w.); oft im sing. 
collect. = das Haupthaar. Hiervon meton. A) 
der Schweif eines Cometen. B) die Fangarme 
des Polypen. 

Crinitus, adj. [crinis] bebaart, lang- 
haarig, mit langem Haare verfehen: puella e. 
ſchöngelockt, galea crinita jubà; stella c. ein 
Comet. 

*Crisis, is, A [αeαe (Spät.) die Ent⸗ 
ſcheidung, die entſcheidende Wendung, 
Kriſis. 

Orispisulcans, ntis, adj. [crispus-sulco] 
(alt. Poet.) in zitternder-, ſchlängelnder 
Bewegung furchend. 

Crispo, 1. [crispus] (Poet. u. Spät.) 1) 
kräuſeln, kraus machen, capillum; c. tel- 
lurem apio mit krauſer Peterſilie beſetzen. 2) 
in zitternde Bewegung ſetzen, ſchwingen, 
binas hastas. 

Crisptilus, adj. (Spät.) demin. von cri- 
spus. 


2 Cruciabilitas 


Crispus, adj. (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) 1) 
kraus, gekräuſelt, juba. 2) krausköpfig, mit 


krauſem Haare. 3) trop. von der Rede, gekün⸗ 


ſtelt. 4) uneben, runzelig, paries. 5) in 
wellenförmiger Bewegung, zitternd, geſchwun⸗ 
gen. : 

Crissa, ae, f. [Kofooa] Stadt in Phocis; 
davon -saeus, adj. 

Crista, ae, J. I) der Kamm am Kopfe 
der Thiere, bef. gewiſſer Thiere; proverb. ce. ei 
surgunt er wird übermüthig. 2) der Helm⸗ 
buſch, Federbuſch. 

Cristatus, ach. erista] mit einem Kamm 
od. Federbuſch verſehen, ales; cassis c. pen- 
ns. 

Critias, ae, m. [Korticc] einer der drei⸗ 
ßig Tyrannen in Athen. 

Criticus, i, n. [x eπνι,ẽ,j,ꝑxp der Kunſt⸗ 
richter, Kritiker. 

Crito, dnis, m. [Kofrwy] reicher Athener, 
Freund des Socrates. 

Critélaus, i, m. [Kertddaoc] 1) peripa⸗ 
tetiſcher Philoſoph ums J. 155 v. Chr. 2) Feld⸗ 
herr der Achäer. 

Créceus, adj. [crocus] 1) zum Safran ge⸗ 
hörig, Gafranz. 2) ſafrangelb. 

Crécinus, ach. [E, crocus] = cro- 
ceus. Hiervon subst. Crdcinum, i, . (Poet.) 
Safranöl; trop. als Schmeichelwort. 

Crocio, 4. [verw. mit dem gr. voc 
(Vorklaſſ. und Spät.) wie ein Rabe ſchreien. 

Cröcödilina, ae, F [xooxod (Spät.) 
der „Krokodilſchluß“, eine Art Trugſchluß. 

Crécddilus, i, m. [xgoxdd edocs] das Kro⸗ 
ko dil. 

Cröcõta, ae, J. [crocus] ein ſafranfar⸗ 
biges Prachtkleid für Damen. 

*Crocdtarius, adj. [crocota] (H.) zur 
erocota gehörig, infector e. der Safrankleid⸗ 
färber. 

Crécum, i, n. und eus, i, m. [xedxoc]} 
der Safran. Hiervon A) = die Safran⸗ 
farbe. B) fabula perambulat crocum = wird 
auf die Bühne gebracht, wird gefpielt, weil man, 
des Wohlgeruchs wegen, die Bühne mit Safran— 
eſſenz beſprengte. 

Croesus, i, m. [Kgotooc] der bekannte reiche 
und mächtige Koͤnig von Lydien, den Cyrus über— 
wand; daher appell. = ein ſehr reicher Mann. 

Crommyuacris, idis, F. [gr. Koouutov 
G Vorgebirge auf Cypern. 

Crömyön od. Cremmyon, Onis, f [= 
Kooutwr, Kosuu.| Flecken in Megaris. g 

Crotalistria, ae, f. [von dem gr. ra- 
Ailw, ſiehe crotalum] (Poet.) die Caſtagnet⸗ 
tentänzerin. 

Crotalum, i, n. [xodtahorv] die Caſtag⸗ 
nette. 

Créto, Onis, comm., ſelten Orötöna, ae, 
J [Kedtwy] Stadt an der Oſtküſte von Brut⸗ 
tium, Aufenthaltsort des Pythagoras. Davon &) 
-niates, ae, n. [Kootwyidtncs] der aus C. 
Gebürtige. B) -niensis, e, adj. u. subst. - en- 
ses, ium, m. pl. die Einwohner von C. 

Criciabilis, e, adj. [crucio] (Nachklaſſ.) 
jämmerlich, martervoll. 

*Cruciabilitas, atis, F. [cruciabilis] (Pl.) 
die Qual, Marter. 


Cruciabiliter 


Criiciabiliter, adv. [cruciabilis] (Vorkl. 
u. Spat.) auf martervolle Art. 

Cruciaémentum, i, n. [crucio] die Ma r⸗ 
ter, Qual. 

Criciarius, adh. [crux] (Spät.) zur Qual 
gehörig, gekreuzigt. 

Criciatus, us, m. [crucio] die Marter, 
Qual, insbeſ. = qualvolle Hinrichtung; trop. 
cum tuo c. haec dicis zu deinem eigenen Un- 
glücke, abi in malum e. geh' zum Henker. 

Crucio, 1. [crux] eigtl. ans Kreuz ſchlagen, 
peinigen, quälen, aliquem, legatos omni- 
bus suppliciis. Auch geiſtig: officii deliberatio 
me c.; ipse se c. aegritudine; (Com.) crucior 
ich ärgere mich, härme mich ab, istud wegen 
dieſes, me lapidem non habere daß ich keinen 
Stein habe. 

*Cricisalus, adj. [erux-salio] (N.) ſcherz⸗ 
haft nach Chrysalus gebildeter Name, der Kreuz- 
tänzer. 

Crüdslis, e, ach. mit comp. u. sup. [eru- 
dus] gefühllos, hart, grauſam, homo, 
mens; c. in aliquem u. (Poet.) alicui gegen 
Imd. Hiervon A) = wobei Grauſamkeit obwal⸗ 
tet, poena, sententia; bellum, consilia. B) = 
ſchrecklich, wobei man an etwas Grauſames den⸗ 
ken muß, erudelissimum nomen tyranni; fu- 
nus c. traurig. 

Cridélitas, atis, f. [crudelis] die Härte, 
Grauſamkeit, Unbarmherzigkeit. 

Cridéliter, adv. mit comp. u. sup. [cru- 
delis] hart, grauſam, unbarmherzig. 

Crüdesco, — — 3. [crudus] (Poet. und 
Spät.) ärger und heftiger werden, zu⸗ 
nehmen, morbus, ira. 

Criditas, atis, , [crudus] eigtl. die Un⸗ 
verdaulichkeit, davon die Ueberfüllung des 
Magens, der Mangel an Verdauung; von 
Pflanzen — der Ueberfluß an Nahrungsſäften. 

Crüdus, adj. mit comp. [eruor] 1) (ſelten) 
blutig, blutend, von Blut triefend (vergl. 
sanguineus), exta, caro; (Poet.) c. vulnus. 2) 
unbverdaut, cibus; hiervon lectio c. nicht 
recht verſtanden od. angeeignet. 3) der nicht 
verdaut hat, mit noch vollem Magen. 
4) trop. A) unreif, pomum. Hiervon (Poet.) 
a) zu jung, noch nicht einer Sache gewachſen, 
puella cruda marito noch nicht mannbar. b) 
friſch, jung, amor. B) (Poet.) noch kraftvoll, rü— 
ftig, senectus. O roh, unbearbeitet, so- 
lum, cestus aus rohem Leder gemacht; cortex c. 
Hiervon versus c. rauh, ungefeilt; auch von einer 
rauhen Stimme. D) hart, gefühllos, grau— 
fam, vir, bellum. E) roh = ungeſchlif⸗ 
fen, ungebildet. 

Cruente, adv. mit comp. u. sup. (Spät.) 
[cruentus] blutig. 

Cruento, 1. [cruentus] 1) blutig ma⸗ 
chen, mit Blut beſpritzen, ⸗beflecken, 
gladium, dextras; trop. haec oratio te lacerat 
et c. 2) (Spät.) roth färben, vestem; luna 
se c. zeigt fic) blutroth. 3) (Poet.) überhaupt 
beflecken. 

Cruentus, adj. mit (Spät.) comp. u. sup. 
[eruor] 1) Blut an ſich habend, blutig, blut— 
beſpritzt, cadaver, gladius, vestis; trop. zur 
Bezeichnung des Blutvergießens, epistola vom 
Blute handelnd, pax Blut mit ſich führend, vi- 
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etoria durch vieles Blut gewonnen. 2) blut⸗ 
dürſtig, grauſam, hostis. 3) (Poet.) blut⸗ 
roth. 

Criména (od. Crümina), ae, f. der (ge⸗ 
wöhnlich am Halſe hangende) Geldbeutel; e. 
deficit die Gaffe ift leer. 

Cruor, Oris, m. das Blut (wie es aus ei⸗ 
ner Wunde od. dergl. fließt, außerhalb des Kör⸗ 
pers, vgl. sanguis); ostendere cruorem ini- 
mici quam recentissimum; bisweilen (Poet.) im 
pl.; trop. = Blutvergießen, Tödtung, avidus 
cruoris. 2) (Lucr.) = sanguis das Blut in 
den Adern. 

*Cruppellarius, ii, m. [celtiſches Wort! 
(Tac.) eine Art geharniſchter Fechter. 

Cruptoricis villa, Ort bei den Frieſen im 
nördlichen Germanien. 

*Crtiricrépida, ae, m. [crus-crepo] (H.) 
dem die Schienbeine von Schlägen klat⸗ 
ſchen. 

*Cririfragius, adj. [crus-frango] (H.) dem 
die Schienbeine zerbrochen werden. 

Crus, üris, n. der Schenkel, das Schien⸗ 
bein; an Pflanzen (Spät.) der untere Theil des 
Stammes. 

Crusta, ae, f. 1) die Rinde, Schale, 
Kruſte, panis, piscium (die Schuppen), ulce- 
rum; c. fluminis die Eisdecke. 2) an Wänden, 
das eingelegte Werk von Gyps od. Marmor, 
die Stuccatur, Muſivarbeit; an Kunſtgegen— 
ſtänden, die halberhabene Arbeit, trop. von einem 
täuſchenden Aeußern, dem Scheine. 

Crustilarius, ii, m. [crustulum] (Spät.) 
der Kuchenbäcker. 

Orustülum, i, n. deminut. von crustum. 

Crustum, i, n. [Nebenform von crusta] 
Backwerk, Kuchen. 

Crustuméria, ae, , od. rium, ii, n. 
auch -rii, drum, m. pl. und Crustümium, 
ii, n. alte Stadt der Sabiner in Latium. Davon, 
A) -minus oder (Poet.) -mius, adj. und 
-mini, orum, m. pl. die Einwohner von C. 

Crux, ücis, F. 1) das Kreuz: perire in e.; 
tollere, suffigere in crucem kreuzigen; (Com.) 
als Schimpfwort „du Galgenvogel!“ 2) trop. 
(Com.) Qual, Marter, Unglück, Verder⸗ 
ben: abstrahere aliquem in malam c.; abi in 
malam c. (auch bloß in malam c.! od. in cru- 
cem!) geh' zum Henker! quae te mala crux 
agitat welch ein Henker plagt dich? mala c. ein 
Plagegeiſt. 

Crypta, ae, f. [xodntn] (Spät.) das un⸗ 
terirdiſche Gewölbe, der unterirdiſche Gang, 
die Gruft. 

Cryptö-porticus, us, F. [xeumtdc-p.] 
(Spät.) der bedeckte unterirdiſche Gang. 

Crystallinus, adj. [xevotdédduyoc] (Spät.) 
aus Kryſtall gemacht, kryſtallen; subst. Ing, 
Orum, n. pl. Kryſtallgefäße. 

Crystallum, i, n. [gr. xetotaddoc] 1) der 
Kryſtall; (Poet.) von kryſtallenen Sachen. 2) 
Ius, i, J ein dem Kryſtall an Glanz ähnlicher 
Edelſtein an einem Ringe. f 

Ctésias, ae, m. ¶Rxno las] griechiſcher Ge⸗ 
ſchichtſchreiber aus Carien, der ſich lange Zeit als 
Arzt am perſiſchen Hofe aufhielt. 

Ctésiphon, ontis, [Ktyovpdv] 1) m., 
athenienſiſcher Staatsmann. Freund des Demoſthe⸗ 


Ctesiphon 


192 Cubicularis 


nes. 2) „, Stadt in Aſſyrien am öſtlichen Ufer 
des Tigris. 

Cubictlaris, e, adj. [cubiculum] zum 
Schlafzimmer gehörig. 

Cübicülärius, adj. = cubicularis; subst. 
~AYiUS, ii, m. der Kammerdiener. 

*Cubiciilatus, adj. [cubiculum] mit Zim⸗ 
mern verſehen. 

Cübicùlum, i, n. [cubo] 1) ein Schlaf⸗ 
zimmer, auch überhaupt ein (mit einem lectus 
verſehenes) Wohnzimmer. 2) (Spät.) erhöheter 
Sitz des Kaiſers im Theater. 

Cubile, is, n. [cubo] das Lager, die La⸗ 
gerſtätte, ſowohl der Menſchen als der Thiere; 
trop. c. istius bleibender Aufenthaltsort, rechte 
Heimath. 

Cubital, alis, n. [cubo] (Poet.) das Lehn⸗ 
kiſſen, Schlafkiſſen. 

f Cubitalis, e, adj. [cubitus] eine Elle 
ang. 

*Cubitissim, [cubo] adv. (Pl., zweifelh.) 
liegend. 

Cübito; 1. [cubo] oft liegen, zu liegen 
pflegen, humi. 

Cübitum, i, n. [cubo] 1) der Ellbogen; 
davon = Krümmung, c. orae. 2) die Elle. 

Cubitus, us, m. [cubo] (Vorkl. u. Spät.) 
1) das Liegen. 2) das Lager. 

Cübo, bui, bitum, 1. liegen (meiſt in 
ſchräger Lage und um zu ruhen, vergl. jaceo, 
situm esse); c. in lecto, in lectica. Insbeſ. 
(nach dem Zusammenhange) A) ſchlafen lie- 
gen, abire cubitum zu Bette gehen. B) zu 
Tiſche liegen. O) krank darnieder liegen. 
D) Ustica cubans ſchräg liegend, ſich ſen⸗ 
kend. 

Cubus, i, m. [verw. mit dem gr. xd foc] 1) 
der Würfel. 2) die Kubikzahl. 

Cücullus, i, m. (Spät.) die Hülle, A) des 
Kopfes = die am Kleide befeſtigte Kappe, der 
Capuchon; B) einer Waare, die Düte. 

Cücülus, i, m. der Kuckuk; trop. als 
Schimpfwort von einfältigen oder trägen Perſo— 
nen. 

Cücümis, éris od. is, m. die Gurke. 

Cucurbita, ae, f 1) der Kürbis. 2) der 
Schröpfkopf. 

Cüdo, (di, sum), 3. 1) ſchlagen, klopfen, 
fabas ausklopfen; trop. istaec in me cudetur 
faba (Com.) dies werde ich ausbaden müſſen. 2) 
Insbeſ. ein Metall ſchlagend bereiten, verfer— 
tigen, von Münzen, ſchlagen, prägen: ce. 
anulum, argentum, aera eherne Statuen ma— 
chen, numos; trop. c. tenebras alicui (H.) 
verurſachen. 

Cuicuimödi ſtatt Cujuscujusmödi [quis- 
quis-modus] wird als ein indecl. adj. od. pron. 
indef. gebraucht, von welcher Art auch, wie 
immer beſchaffen. 

Cujas, atis, od. unzuſammengezogen Cuja- 
tis [quis], pron. interr. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
welchem Lande oder Volke angehsrig, aus 
welchem Volke? 

Cujus, a, um (veraltet) 1) pron. poss. in- 
terr, [quis] wem gehörig? weſſen? bisweilen 
mit dem fragenden Wörtchen nam zuſammenge— 
ſetzt, cujanam vox? 2) pron. rel. [qui] wel⸗ 
chem gehörend, weſſen. 
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Cujusdam-médi [quidam-modus] wird 
als ein indeck adj. gebraucht = von einer 
gewiſſen Art, richtiger aber getrennt als zwei 
Worte geſchrieben. 

Cujus-mödi, wird als ein indecl. ach. oder 
pron. gebraucht, 1) [quis] als interr., von wel⸗ 
cher Art und Beſchaffenheit, wie be- 
ſchaffen? 2) [qui] als relat., von der Art 
wie, ein ſolcher wie. 

Cujusdue- modi [quisque- modus] wird als 
ein indecl. adj. oder pron. indef. gebraucht = 
von jeder Art und Beſchaffenheit, jeder 
ohne Unterſchied: cum navibus c. triginta; 
multa c. proferre; e. genus hominum. 

Culcita, ae, , eine Matratze, ein Pol⸗ 
ſter; trop. ſcherzhaft (Pl.) gladium culcitam 
faciam ich werde mich in mein Schwert ſtürzen, 
mich tödten. 

*Culcitella, ae, F. (Pl.) deminut. von Cul- 
cita. 

Cüleus, i, m. und -um, i, n. [xovdeds 
ion. == oed! 1) ein lederner Gad, 
Schlauch zum Aufbewahren des Weins u. A. 
2) (Vorklaſſ.) ein Maaß von Flüſſigkeiten, 20 
amphorae enthaltend. 

Cülex, leis, m. die Mücke; trop. und zwar 
als F. = eine läſtige Perſon, die Einem immer 
nachläuft. 

Cülina, ae, fi die Küche; auch vielleicht 
von einer transportablen Küche, einem tragbaren 
Herde; trop. = Eſſen, praebere culinam. 

Culmen, inis, n. (meiſt Poet. und Spät.) 
der hoͤchſte Punkt einer Sache (einer aufgerich— 
teten, nicht nothwendig einer ſpitzigen, verwandt 
mit columen, columna; vgl. cacumen), der 
Gipfel: ce. Alpium, c. summum hominis der 
Scheitel; c. tecti der Firſt, der Gipfel des Da— 
ches; trop. c. fortunae, omnium rerum, das 
Aeußerſte, der Höhepunkt von einer Sache. 

Culmus, i, m. der Halm, bef. des Getrei⸗ 
des, der Strohhalm (mit Beziehung auf die 
ſchlanke Höhe, vgl. calamus). 

Culpa, ae, F. I) die Schuld, Verſchul⸗ 
dung, daher (feltner) S das Vergehen, Ver- 
ſehen, der Fehler, Fehltritt (nicht immer ein 
abſichtlicher, auch oft ein bloßes Verſehen gegen 
die Klugheit oder Vorſicht, vgl. delictum, male- 
ficium u. dergl.); e. delicti die Schuld an dem 
Verſehen, e. amiicitiae gegen die Freundſchaft; 
hoc factum est culpa mea; is est in culpa 
er iſt Schuld daran oder (überhaupt) er iſt ſchul⸗ 
dig, ebenſo invenire aliquem in culpa Imd. 
ſchuldig finden; ponere aliquid in culpa Etwas 
für ſtrafbar halten; culpa est in eo bd. penes 
eum die Schuld liegt an ihm; sustinere culpam 
rei alicujus die Schuld einer Sache tragen, für 
den Urheber gehalten werden; conferre, trans- 
ferre in aliquem culpam (rei alicujus) auf 
Imd. die Schuld von Etwas wälzen; culpa est in 
facto meo, non scelus; trop. (Poet.) = der 
ſchuldige Gegenſtand, Urheber eines Unglücks. 

Culpatus, adj. [culpa] (Poet. und Spät.) 
ſchuldbeladen, ſchuldig, tadelnswerth. 

*Culpito, 1. (Pl.) = culpo. 

Culpo, 1. [culpa] als ſchuldig oder feh⸗ 
lerhaft tadeln, canflagen, tadeln, mißbilli⸗ 
gen, aliquem, faciem deae, versus duros; 
(Poet.) o. aquas dem Waſſer die Schuld geben. 
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Culte, adv. mit comp. [cultus] (Spät.) ge- 
ſchmückt, geputzt; insbeſ. von der Rede, zier⸗ 
lich, gewählt, mit Schmuck. 

Cultellus, i, m. deminut. von culter. 

Culter, tri, m. ein Meſſer; proverb. lin- 
quere aliquem sub c. Imd. in der größten Gee 
fahr ſtecken laſſen. 

Cultio, önis, m. [colo], e. agri, ſiehe Agri- 
cultio. 

Cultor, öris, m. [colo] 1) der Bearbei— 
ter, Anbauer; c. agrorum, vitis der Pflanzer, 
c. pecoris der Pfleger, Hüter. 2) insbeſ. der 
Landmann, Ackerbauer: liberis c. bello 
absumptis. 3) der Bewohner, Einwohner, 
ejus terrae; populus frequens cultoribus. 4) 
trop. der Pfleger, Verehrer, Freund, Lieb- 
haber von Etwas: c. bonorum der es mit den 
Patrioten hält, e. imperii Romani, veritatis; e. 
deorum Anbeter, Verehrer; e. amicitiae. 

*Cultrarius, ii, m. [culter] (Spät.) der 
Opfer ſchlächter. 

Cultrix, icis, F. [cultor, colo] 1) die Pfle⸗ 
gerin. 2) die Bewohnerin. 

Cultüra, ae, f. [colo] 1) die Bearbei⸗ 
tung, Pflege, der Anbau, agelli, vitis. 2) der 
Ackerbau, das Landweſen. 3) trop. A) das 
Bilden, Ausbilden, philosophia est animi 
e. B) (Poet.) c. potentis amici der ehrfurchts⸗ 
volle Verkehr mit, das Hofmachen. 

Cultus, adj. mit comp. u. sup. ¶ particip. 
von ae 1) bearbeitet, angebaut, locus, 
ager. 2) geſchmückt, zierlich, elegant. 3) 
trop. gebildet, fein. 

Cultus, us, m. [colo] 1) (felten) die Bear⸗ 
beitung, der Anbau, agrorum der Aecker, aber 
agricolarum durch die Landleute. 2) die Pflege, 
Abwartung, corporis; oves ali non possunt 
sine c. hominum. 3) trop. A) die Bildung, 
Ausbildung: c. sanus; genus hominum malo 
cultu corruptum ſchlechte Erziehung. B) die 
Verehrung, Anbetung, deorum. O häufig die 
äußere Lebensart, Lebenseinrichtung (info- 
fern ſie auf die Verfeinerung des Lebens gerichtet 
iſt, im Gegenſatze des Naturzuſtandes; es wird 
ſehr oft im Gegenſatze zu vietus gebraucht, und 
bezieht ſich dann auf die Kleidung, die Wohnung, 
die Hausgeräthe und übrige häusliche Einrichtung, 
während bei victus hauptſächlich an die Nahrungs— 
mittel gedacht wird): e. humanus civilisque; c. 
liberalis, agrestis; regius victus et c.; c. ve- 
stitusque; filiorum multus pueritiae c. präch⸗ 
tige Hofhaltung und häusliche Einrichtung für die 
Söhne. Hiervon a) im üblen Sinne — die 
Ueppigkeit, Laſterhaftigkeit: e. ac desidia impe- 
ratoris. b) (Spät.) Zierlichkeit in der Rede. ) 
insbeſ. die Kleidung, Tracht, bef. die elegante 
und zierliche (doch auch ſo, daß z. B. Waffen u. 
ſonſtiger Schmuck darunter einbegriffen wird, vgl. 
vestis, amictus): c. militaris, Gabinus. 

Cülullus, i, u. (Poet.) ein großer gehenkel⸗ 
ter Becher, Humpen. 

Cülus, i, m. der Hintere. 

Cum, praep. mit dem adi. (ſtammverw. mit 
Evy], mit, 1) von einer Begleitung überhaupt: 
abii c. illo; esse c. aliquo mit Imd. zuſam⸗ 
men, bei Imd. ſein. 2) bei Worten, die eine 
Verbindung, Vereinigung, Gemeinſchaft u. dergl. 
bezeichnen. 3) bei Worten, die eine Handlung 
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oder Thätigkeit bezeichnen, bei welcher man in ein 
(freundſchaftliches od. feindſeliges) Verhältniß zu 
Imd. tritt, als verhandeln, übereinkommen, über⸗ 
einſtimmen, kämpfen, ſtreiten u. dergl.: agere, 
convenire, consentire, pugnare, disputare c. 
aliquo; facere c. aliquo es mit Imd. halten. 
4) insbeſ. zur Bezeichnung einer Verbindung, 
ſammt (= et); deßwegen hat ein fo durch cum 
mit einem anderen Subſtantivum verbundenes 
Subject häufig das Prädicat im pl.: dux e. 
aliquot principibus capiuntur. 5) zur Bezeich- 
nung der Gleichzeitigkeit: e. occasu solis venit; 
exiit c. nunciis zur ſelben Zeit wie die Bot⸗ 
ſchafter. 6) zur Bezeichnung deſſen, was bei Imd. 
gefunden wird, womit er verſehen-, begabt iſt: 
porcus c. capite humano, onerariae naves c. 
commeatu; esse c. telo bewaffnet fein; Romam 
venire o. febri; esse c. imperio den Befehl ha⸗ 
ben. 7) zur Bezeichnung der Umſtände, Verhält⸗ 
niſſe u. ſ. w., die bei Etwas ſtatthaben, alſo z. 
B. von Folgen, Wirkungen u. ſ. w., ſo daß oft 
ein Adverbialbegriff ausgedrückt wird (oft kann es 
durch zu überſetzt werden): e. magna calamitate 
reipublicae id fecit; complexus eum est c. 
multis lacrimis unter vielen Thränen; e. magno 
studio id fecit; c. maximo clamore involant; 
honeste, id est c. virtute, vivere; castra lo- 
cavit c. gravi edicto unter Bekanntmachung 
eines ſtrengen Befehles; auditi sunt c. silentio, 
facere aliquid e. cura. Insbeſ. A) c. diis vo- 
lentibus, „mit Gott“, in Gottes Namen. B) (meiſt 
Spät.) c. eo quod oder ut (ne) mit dem Vorbehalte, 
unter der Bedingung, Beſchränkung. 8) (Poet. und 
Spät.) zur Bezeichnung eines Werkzeuges, Mit⸗ 
tels: mare c. gurgite suo recipit flumen; lin- 
gere rem c. lingua. — NB. Den perſönlichen 
pron. me, te, se, nobis, vobis und oft dem 
pron. rel. (quo, qua, quibus) wird die praep. 
angehängt (mecum, vobiscum, quibuscum). 
Cumae,arum, f. pl. [gr. Kun] alte Stadt 
in Campanien, Colonie der Chalcidenſer von Eu- 
bia. Davon 1) -maeus, adj. (Poet.); cc. an- 
ni fo viele Jahre wie die Cumäiſche Sibylle 
lebte, = ein hohes Alter. 2) -manus, ach. u. 
subst. A) -mäni, orum, J. pl. die Einwohner 
von C. B) -manum, i, n. a) das cumaniſche 
Gebiet. b) ein Gut Cicero's in der Nähe von C. 
*Cümätlle, is, n. [verw. mit dem gr. xduc] 
(PL) ein meerblaues Kleid. ö 
Cumba, fiche Cymba. 
Cumeéra, ae, f. (Poet.) der Kaſten, Bee 
hälter zur Aufbewahrung des Getreides. 
Cuminum, i, n. der Kümmel. 
Cum-primis, adv. (ſelten, wird richtiger 
getrennt geſchrieben) unter den Erſten, beſonders, 
vorzüglich. g 
Cumque oder Cunque, adv. bezeichnet eine 
Allgemeinheit: 1) allein (ſelten, Poet.), zu 
jeder beliebigen Zeit, wann auch immer, 
oder auf jede beliebige Weiſe, wie auch 
immer: mihi c. salve rite vocanti; quae de- 
mant c. dolorem. 2) häufig mit qui, qualis, 
quot, ubi, quoties u. ſ. w. zuſammengeſetzt, 
ſiehe quicunque u. ſ. w. 
Cümüläte, adv. mit comp. u. sup. [cumu- 
latus] reichlich, in vollem Maaße. 
Cumilatus, adv. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von cumulo] 1) vermehrt, vergrößert. 


13 


Cumulatus 


194 


2) voll ftandig, vollkommen. 
Sache voll, o. scelerum. 

Cümülo, 1. [cumulus] 1) (Poet. u. Spät.) 
in einen Haufen bringen, häufen, aufhäufen, 
aufſchichten, aufthürmen, arenas, arma in 
acervum; aliud super aliud cumulatur funus 
die Sterbefälle folgen unmittelbar und in großer 
Zahl auf einander; trop. e. benefacta in ali- 
quem Wohlthaten auf Imd. häufen, c. religio- 
nes animis viele und ſtarke religiöſe Bedenklich⸗ 
keiten den Gemüthern einflößen. 2) mit einem 
Haufen verſehen, hoch anfüllen, überfüllen, 
überſchütten mit Etwas: c. fossas corpori- 
bus, altaria donis; trop. c. aliquem volupta- 
tibus, honoribus überhäufen; orator omni 
laude cumulatus mit allen lobenswerthen Gigen= 
ſchaften vollſtändig begabt; Graecorum natio 
cumulata est hoc vitio dieſer Fehler iſt bei 
der griechiſchen Nation überaus herrſchend. 3) 
(gleichſam den Haufen größer machen) vergrö— 
fern, vermehren: c. scelus alio scelere, aes 
alienum usuris. 4) (gleichſam dem Haufen den 
Gipfel aufſetzen, ihn bis zum Gipfel bringen) 
vollſtändig machen, einer Sache die Krone auf— 
ſetzen: e. gaudium; summum bonum cumula- 
tur ex integritate corporis et ex mentis ra- 
tione. 

Cümülus, i, n. 1) der Haufe, die aufge⸗ 
thürmte Maſſe (der Grundbegriff iſt die Er⸗ 
richtung in die Höhe, vgl. acervus und strues): 
C. armorum, corporum caesorum, arenae; 
(Poet.) von einer aufgethürmten Waſſermaſſe, ho— 
hen Welle. 2) was den Haufen ſchließt u. ver⸗ 
vollſtändigt, der Gipfel, die Krone, davon = 
der Zuwachs, die Zugabe: velut c. accedere 
ad aliquid; accedit magnus e. commendatio- 
nis tuae deine Empfehlung, welche die Sache voll— 
ſtändig macht; res accedit in cumulum kömmt 
hinzu als der Culminationspunct der Sache; pro 
mercedis c. als das Höchſte und Vervollſtändi⸗ 
gende des Lohnes; eloquentia cumulum affert 
illorum laudibus ſetzt ihren glänzenden Eigen— 
ſchaften die Krone auf. 

Cünäbüla, orum, n. pl. [cunae] die 
Wiege. Davon A) — das Lager junger Thiere, 
auch das Neſt. B) Geburtsort, erſte Heimath. 

Cünae, arum, , pl. = cunabula; trop. 
zur Bezeichnung der erſten Kindheit oder Lebens— 
zeit. 

Cunctabundus, adj. [cunctor] zögernd, 
zaudernd. 

Cunctans, tis, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von cunctor]! zögernd, zaudernd, 
langſam. 8 

Cunctanter, adv. mit comp. [cunctans] 
gaudernd, zögernd. 

Cunctatio, onis, /. [cunctor] das Zö⸗ 
gern, Zaudern. 

Cunctator, öris, m. [cunctor] der Zöge⸗ 
rer, Zauderer, der ſich immer bedenkt und nie 
handelt; bisweilen ohne tadelnde Bedeutung — 
der Bedächtige. 

Cunctor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch to, 1.) 
zögern, zaudern, anſtehen, ſich ſtets bedenken 
ohne zum Handeln ſich entſchließen zu können 
(faſt immer mit tadelnder Bedeutung, vgl. mo- 
ror): bellum Fabius gessit cunctando; e. diu- 
tius in vita; felten mit einem infinit., non e. 


Cumulo 
3) (PL) einer 
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profiteri ich trage kein Bedenken zu erklären; 
vos cc. quid faciatis ihr ſeid unſchlüſſig, 
ebenſo non c. quin etc. 

Cunctus, ach. [zuſammengezogen aus con. 
junctus] geſammt, ſämmtlich, ganz, meiſt 
im pl. fämmtliche, alle (zuſammen und ver⸗ 
eint, oppos. dispersi; vgl. omnes und universi): 
c. senatus, orbis terrarum, Gallia; cc. viri 
capti sunt, cc. maria; cuncta procedunt ei 
Alles gelingt ihm; (Poet. u. Spät.) cuncti ho- 
minum, cuncta terrarum. 5 

*Cüneatim, adv. [cuneus] keilförmig. 

Ciineo, 1. (Spät.) [cuneus] 1) verkeilen, 
mit Keilen verſehen, lapis c. latera inclinata; 
trop. c. orationem durch Eingeſchobenes ſpalten. 
2) keilförmig zuſpitzen: terra se c. in 
diversos angulos. 

Cüneölus, i, m. deminut. von cuneus. 

Cüneus, i, m. der Keil; an einem Schiffe 
Pflöcke, womit das Gebälk zuſammengehalten wird. 
Davon A) die keilförmige Schlachtordnung; 
cc. militum Abtheilungen, Schaaren. B) die 
keilförmig geſtellten Sitzreihen der Zu— 
ſchauer im Theater: res notuit cunctis cc. wurde 
ſämmtlichen Zuſchauern bekannt. 

*Cünicülösus, ach. [cuniculus] (Poet. ) 
mit Höhlen erfüllt (Andere erklären reich 
an Kaninchen). 

Cünicülus, i, n. 1) das Kaninchen. 
2) der unterirdiſche Gang, die Höhle, ins— 
bef. die Mine (bei Belagerungen). 

Cunicus, a. S. für Cynicus. 

Cunque, ſiehe Cumque. 

Cüpa, ae, /. die Tonne, Kufe. 

*Cupédia (oder Cupp.), ae, I. [verwandt 
mit cupio) die Naſchhaftigkeit. 

Cupédia (oder Cupp.), drum, n. pl. und 
-diae, arum, I. pl. (Vorklaſſ. und Spät.) Nä⸗ 
ſchereien, Delicateſſen. 

Cupédinarius, ii, m. [cupedia] (Com. u. 
Spät.) der Bereiter von Näſchereien. 

Cupédo, inis, J. (Vorkl.) = Cupido. 

*Cipes (oder Cupp.), is, m. (Vorklaſſ.) 
das Leckermaul. 

Cüpide, adv. mit comp. und sup. [eupi- 
dus] begierig, auf leidenſchaftliche Weiſe; ins- 
bef. = parteiiſch. 

Cüpidineus, adj. [cupido] (Poet.) zum 
Liebesgott gehörig. 

Cüpiditas, atis, J. [eupidus] die Be⸗ 
gierde, das Verlangen, bef. das heftige und 
leidenſchaftliche, die Leidenſchaft: c. veri vi- 
dendi, pecuniae, coercere omnes cc. Insbeſ. 
A) = Liebesverlangen. B) Geldgier, 
Habſucht. C) von Richtern, Zeugen und dergl., 
leidenſchaftliche Neigung für die eine Partei, Par- 
teilichkeit. 

Cupido, Inis, J. und (Poet.) m. (cupio) 
(Nebenform zu cupiditas, meiſt bei den Dichtern 
und Geſchichtſchreibern gebräuchlich, faſt immer 
mit Angabe des Gegenſtandes) die heftige Be— 
gierde, das heftige und leidenſchaft— 
liche Verlangen, gloriae, urbis condendae; 
ſiehe cupiditas. Insbeſ. häufig — Liebesverlan⸗ 
gen, c. visae virginis, davon als nom. propr. 
Cüpido, inis, m. der Liebesgott, = Amor, 
Sohn der Venus. 

Cüpidus, adj. mit comp. und sup. [cupio] 
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begierig, leidenſchaftlich verlangend 
und begehrend: c. bellandi, pacis, auri; 
obtigit mihi illud cupido optantique meinem 
Verlangen und Wunſche gemäß; (Poet.) cupidus 
mori den Tod wünſchend. Insbeſ. A) voll Lie⸗ 
besverlangen, verliebt. B) = geldgierig, 
habſüchtig. O) parteiiſch, judex iratus 
et c. 

Cüpiens, tis, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von cupio] verlangend, begehrend, 
rei alicujus; cupientissima plebe dem heißen 
Wunſch des Volkes gemäß. 

Cüpienter, adv. [cupiens] (Vorklaſſ.) be⸗ 
gierig. 

Cüpio, ivi od. ii, itum, 3. 1) wünſchen, 
verlangen, begehren, gern Etwas haben 
wollen (es bezeichnet die Neigung und das Ver— 
langen ohne den Begriff eines Willens oder der 
ausdrücklichen Aeußerung des Wunſches in Gedan— 
ken oder Worten, vgl. volo, opto): e. nuptias, 
novas res; c. emori; c. te tua virtute frui 
daß du — genießen mögeſt; c. perspici daß es 
ſichtbar werden möge; (Vorklaſſ. u. Spät.) mit 
einem particip., e. te conventum mit dir zu 
ſprechen; ſelten e. ut etc. 2) Insbeſ. c. alicui 
oder alicujus causa Alles für Imd. wünſchen, 

Imd. gewogen und günſtig fein, ſich für 
Imd. intereſſiren: quem sua causa cupere 
ac debere intelligebat von dem er ſah, daß er 
ihm ergeben und verbunden war. 

Cupitor, Oris, m. [cupio] (ſelten, Spät.) 
der Begehrer, matrimonii. 

Cuppedia etc., ſiehe Cupedia ete. 

Cupressétum, i, u. [cupressus] der © y= 
preſſenhain. 

Cupresseus und -sinus, adj. [cupressus] 
aus Cypreſſenholz, Cypreſſen-⸗. 

*Cupressifer, éra, érum, adj. [c.-fero] 
(Poet.) Cypreſſen tragend. 

Cupressus, i, f (im abl. sing. bisweilen 
-su und im acc. plur. sus), auch (Poet.) CI- 
parissus, i, f. [xumderacos] die Cypreſſe; 
(Poet.) von einem cypreſſenen Käſtchen. 

Cur (Vorkl. Quor), adv. aus quare; nach 
Anderen aus cui rei] weßhalb, warum: 1) 
relativ: duae sunt causae c., id satis magnum 
est argumentum e. etc.; non est c. es iſt fein 
Grund warum; quid est c.? primum illud re- 
prehendo et accuso, c. etc. 2) interrogativ: o. 
eum perdis? c- non? quaero c. hoe feceris. 

Cura, ae, f. 1) die Sorge. A) = die 
Fürſorge, ſorgfältige Bemühung, Sorg— 
falt: magna cum ec. aliquid facere; omni 
cura rempublicam administrare; curam po- 
nere, consumere etc. in re aliqua anwenden. 
B) mit einem genit. = die Beſorgung, Für⸗ 
forge, Leitung und Verwaltung einer Sache, die 
Pflege eines Gegenſtandes: difficilis est c. re- 
rum alienarum; c. corporis; curam gerere rei 
alicujus und (ſeltner) de re aliqua für Etwas 
Sorge tragen. Insbeſ. a) die Verwaltung, 
Aufſicht, Leitung eines Staatsgeſchäftes, das 
Amt, Geſchäft: e. rerum publicarum, anno- 
nae, viarum. b) (Spät.) die ärztliche Pflege, 
Heilung. e) (Poet. u. Spät.) eine ſchriftliche 
Arbeit, Schrift. d) (Poet.) — der Hüter, Wär⸗ 
ter. O) häufig res mihi curae est ich trage für 
die Sache Sorge, laſſe mir die Sache angelegen 
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fein, bin auf Etwas bedacht; mihi eurae est eli- 
gere ich bin auf das Wählen bedacht; auch cu- 
rae aliquid habere für Etwas Sorge tragen. 
D) (Poet.) Gegenſtand der Sorgfalt, Perſon oder 
Sache für welche man Sorge trägt, mea maxi- 
ma c. 2) die Sorge = Beſorgniß, Un⸗ 
ruhe, Kummer: confectus cura; magna e. 
et sollicitudo; (P.) cura est quid nunciet ich 
bin beſorgt wegen deſſen, was er melden möge. 
Insbeſ. häufig — Liebespein, Liebe, und (Poet.) 
= die Perſon, welche die Liebesqual verurſacht, 
der oder die Geliebte. 

*Curabilis, e, ach. [euro] (Poet.) der zu 
befürchten iſt, Sorge ſchaffend (Andere erklä⸗ 
ren die Stelle anders). 

Curalium, ſiehe coralium. 

Citrate, adv. [curatus] (Spät.) mit Sorg⸗ 
falt, forgfaltig. 

Curatio, onis, / [cura] das Sorgen um 
Etwas, die Sorgfalt, ſorgfältige Bemü— 
hung, Beſorgung, Wartung, Pflege: co. 
et administratio rerum, adhibere curationem 
corporis; quid tibi hance rem curatio est (P.) 
was haſt du dich um dieſe Angelegenheit zu küm— 
mern? Insbeſ. A) die Verwaltung, Lenkung 
eines Staatsgeſchäftes und dergl. B) die ärzt⸗ 
liche Pflege, Heilart, Cur. 

Curator, dris, m. (alte Form coerator) 
[curo] 1) der für Etwas Sorge trägt, der Be= 
forger, Aufſeher, Vorſteher: e. negotiorum, 
Capitolii reficiendi, viae Flaminiae, auch e. 
muris reficiendis des Wiederaufbaues der Mauern. 
Hiervon c. apum, c. gallinarius Wärter. 2) 
insbeſ. (Poet. u. Spät.) der Vormund (eines 
Unmündigen, Blödſinnigen u. dergl.). 

*Curatira, ae, J. [curo] (Com.) die Be⸗ 
ſorgung. 

Curatus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von curo] 1) gepflegt, gewartet. 2) 
(Spät.) ſorgfältig, angelegentlich. 

Curcülio, Onis, m. der Kornwurm. 

*Curcüliuncülus, i, m. deminut. von cur- 
culio; trop. zur Bezeichnung einer geringfügigen 
Sache. 

Cüres, ium, J. 1) die Hauptſtadt der Sabi⸗ 
ner. 2) meton. die Einwohner von Cures. Daz 
von -rensis, e, adj. u. subst. -renses, ium, 
m. pl. die Einwohner von C. 

Cuirétes, tum, m. pl. [Koveitec] die Prie⸗ 
fter Rhea's auf Kreta, die an ihren Feſten Waffen= 
tänze unter tobendem Lärme aufführten. Sie wur— 
den oft mit den Corybanten (ſiehe das Wort) ver⸗ 
wechſelt. 

Curia, ae, J. 1) eine Curie, eine der 30 
Abtheilungen, in welche die älteſten römiſchen 
Bürger (die Patricier) aus alter Zeit her getheilt 
waren. 1/49 von jeder der 3 älteſten Tribus. Jede 
ſolche Curie hatte ihren Curio, d. h. Vorſteher, 
der die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der Cu— 
rie, namentlich den Gottesdienſt, verwaltete und 
beſorgte. 2) der Verſammlungsort einer Cuz 
rie, der Platz oder das Gebäude, wo eine ſolche 
Curie ſich verſammelte und unter Anderem ihren 
gemeinſchaftlichen Gottesdienſt hielt. 3) Hiervon 
A) ein Gebäude für Senatsverſammlungen zu 
Rom („Rathhaus“), deren es mehrere in Rom 
gab, z. B. Hostilia; auch = ein Gebäude in 
anderen Städten, in welchem der Rath dieſer 
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Städte fid) verſammelte. B) die Senatsverſamm⸗ 
lung, der Senat: frequens c.; auch von einer 
Rathsverſammlung in anderen Städten. 

-Curialis, e, adj. [curia] zu derſelben Curie 
gehörig, subst. = Mitbürger. 

Curiatim, adv. [curia] curienweife. 

Curiadtii, orum, m. pl. ein albaniſches Ge⸗ 
ſchlecht, aus welchem 666 v. Chr. drei Brüder 
gegen die 3 Horatii der Römer kämpften. 

Curiatus, adj. [curia] zu den Curien 
gehörig: comitia cc. die Comitien, in denen 
nach den Curien geſtimmt wurde (die älteſten, ur⸗ 
ſprünglich einzigen Comitien, an welchen nur die 
Patricier Theil nahmen, deren Bedeutung aber 
ſich mit den Vorrechten der Patricier verlor); lex 
c. ein in dieſen Comitien angenommenes Geſetz. 

Curio, Onis, m., fiche Curia; der Vorſteher 
ſämmtlicher Curien hieß e. maximus. 

Cürio, Onis, m. [cura] (H.) ſcherzhaft ge⸗ 
bildetes Wort, von Kummer abgezehrt. 

Cüriöse, adv. mit comp. und sup. [curi- 
osus] 1) ſorgfältig, genau; hiervon — gekün⸗ 
ſtelt, affectirt. 2) wißbegierig, neugierig. 

Curidsitas, atis, J. [curiosus] die Wiß⸗ 
begierde, Neugierde. 

Curidsus, ach. mit comp. und sup. [cura] 
1) A) forgfaltig, forgfam, eifrig ſich beflei⸗ 
ßigend: o. ad investigandum; ut est ille in 
omni historia curiosus. B) tadelnd, der ſich 
gar zu viel um die Sachen Anderer bekümmert, 
gar zu eifrig, -geſchäftig. 2) eifrig bemü⸗ 
het um zu wiſſen, theils lobend — forgfiltig 
nachforſchend, wißbegierig, theils tadelnd = 
neugierig. 3) (N.) von Sorgen abgezehrt, 
mager. 

Curis, (Poet.) bedeutete in der Sprache der 
alten Sabiner eine Lanze. 

*Curius, adj. [cura] (Pl. zweifelh.) ku m⸗ 
mervoll. 5 

Cürius, Name eines plebejiſchen römiſchen 
Geſchlechts: am bekannteſten find Manius O. 
Dentatus, der den Pyrrhus mehrere Male ſchlug, 
und Quintus C., Theilnehmer an der Verſchwö— 
rung Catilina's. Davon Curianus, ach. 

Cüro, 1. [cura] 1) für Etwas forgen, 
Sorge tragen, Etwas beſorgen: c. negotia 
aliena, coenam; c. alicui aliquid Imd. Etwas 
(käuflich) verſchaffen; (Vorklaſſ. u. Spät.) o. huie 
rei; e. ut illud fiat, ne quid ei desit; e. sen- 
tiat daß er fühle; häufig cura ut valeas lebe 
wohl! Insbeſ. A) c. aliquid faciendum Etwas 
thun laſſen: c. naves aedificandas, fratrem 
interficiendum. B) pflegen, warten, corpus, 
pellem, cutem, se. C) ein Staatsgeſchäft be— 
ſorgen, verwalten, lenken: c. bellum, le- 
giones, auch abſolut e. anführen, den Befehl 
haben. D) heilen, curiren, aegrum. E) eine 
Leiche für die Beſtattung beſorgen, zurechtmachen, 
c. cadaver, corpus. F) c. prodigium, omen 
ſühnen. 00 ein Geldgeſchäft beſorgen, Imd. Et⸗ 
was zahlen oder zahlen laſſen, alicui pecuniam. 
2) ſich um Imd. oder Etwas kümmern, ſich 
Etwas angelegen ſein laſſen: e. aliquem, inju- 
rias sociorum; c. preces die Bitte erhören; de 
emendo nil curat denkt nicht an das Kaufen; 
quae nec docti legere cc. leſen mögen: quod 
cures proprium fecisse zu deinem Eigenthum 
machen möchteſt; e. esse quod audio (Poet.) 
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ſtreben; (Converſ.) ne cures oder aliud (alia) 
cura fei deß wegen unbekümmert. : 

Curricülum, i, n. [curro] 1) (Vorklaſſ.) 
der Lauf: c. celere, facere c.; hiervon der ab! 
curriculo bei den Com. als ein adverb. ſchnell, 
eilends. 2) Insbeſ. der Wettlauf. 3) die 
Laufbahn, Rennbahn, faſt immer trop., e. 
vivendi, mentis, variorum sermonum. 4) 
(Spät.) der Wagen beim Wettfahren und wber- 
haupt der Wagen. 

Curro, cucurri, cursum, 3. laufen, per 
vias, ad aliquem; (Poet.) sol c., rota c.; trop. 
infula c. per crines ſchlängelt ſich, rubor e. 
per ora breitet ſich aus; trop. oratio, versus, 
numeri cc. „fließen“. Bisweilen ſteht es mit 
einem homogenen accus., C. stadium, iter, cam- 
pum über die Ebene laufen, den Weg zurück⸗ 
legen; trop. eosdem cursus c. denſelben Weg 
einſchlagen dieſelben Maaßregeln ergreifen. 
Hiervon von jeder ſchnellen Bewegung, eilen, 
fahren, reiten, bef. ſegeln, mercator e. ad In- 
dos, c. trans mare, aud) amnes c., oratio e. 

Currus, us, m. der Wagen (überhaupt, vgl. 
plaustrum, carpentum, essedum u. ſ. w.). 
Insbeſ. — der Triumphbogen und daher trop. 
= der Triumph (quem ego currum confe- 
ram 7). 2) trop. A) (Goct.) — die Pferde vor 
dem Wagen (wie bei Homer of immov — der 
Wagen). B) der mit Rädern verſehene Pflug. C) 
„Fahrzeug“ — Schiff. 

Cursim, adv. [curro] eilends, ſchnell, 
dicere, currere. 

Cursito (Poet. u. Spät.) und Curso, 1. 
[curro] oft-⸗ oder hin und her laufen, 
huc illuc, ab aliquo ad aliquem; uneigtl. = 
um die Wette fahren auf der Rennbahn. 

Cursor, Oris, m. [curro] 1) der Läufer, 
Sklave, der vor dem Wagen eines vornehmen 
Herrn lief, Vorläufer. 2) der Eilbote. 3) der 
Wettläufer, (Poet.) auch S der Wettfahrer. 

Curstira, ae, J. [curro] (Vorklaſſ.) das 
Laufen. 

Cursus, us, m. [curro] 1) der Lauf: su- 
perare aliquem cursu; magno c. im Sturm⸗ 
ſchritte. Hiervon überhaupt = ſchnelle Bewe— 
gung zu Pferde, zu Wagen u. ſ. w., die Fahrt, 
Reiſe, der Weg, insbeſ. zu Schiffe — der 
Cours: c. solis, stellarum; c. per mare, diri- 
gere c. aliquo den Cours irgendwohin richten, 
tenere den Cours halten, oppos. cursu excuti 
aus dem Cours kommen, exspectare cursum 
auf guten Wind warten; esse in c. im Gange, 
in der Fahrt fein. 2) trop. = Lauf, Gang, 
Richtung u. dergl.: e. rerum der Lauf der Be⸗ 
gebenheiten; in eodem c. fuimus in denſelben 
Verhältniſſen, in eo e. sumus in dieſer Lage; 
c. vivendi Lebensbahn, -richtung; e. vitae est 
brevis die Bahn; e. continuus proeliorum 
Reihe. ; 

Curtius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
am bekannteſten ſind 1) Marcus C., der ſich 
der Sage nach im J. 362 v. Chr. freiwillig in 
einen zu Rom entſtandenen Abgrund ſtürzte. 2) 
Quintus C. Rufus, römiſcher Geſchichtſchreiber 
ums J. 70 nach Chr., Verfaſſer der Geſchichte 
Alexanders des Großen. 

Curto, 1. [curtus] (Poet. u. Spät.) kürzen, 
abkürzen, verſtümmeln, rem. 
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Curtus, adj. kurz Sabgekürzt, verſtüm— 
melt, vas; Judaei ce. beſchnittene; trop. un- 
vollſtändig, sententia, res Vermögen. 

Cürülis, e, adj. [currus] zum Wagen ge— 
hörig, Wagen-, triumphus c. weil bei ihm 
der Feldherr auf einem Wagen fuhr, im Gegen— 
fage der ovatio; equi cc. vermuthlich ein Vier— 
geſpann, das auf öffentliche Koſten für die circen⸗ 
ſiſchen Spiele angeſchafft wurde. Insbeſ. sella e. 
(Poet. ebur c.) der aus Etrurien entlehnte, mit 
Elfenbein eingelegte Amtsſeſſel, deſſen ſich die 
vornehmſten Magiſtratsperſonen in Rom bedien— 
ten; daher — des Amtsſeſſels theilhaftig, aedili- 
tas. 

Curvamen, inis, n. [curvo] (Poet) die 
Krümmung, Wölbung. 

Curvätüra, ae, f. [curvo] (Poet. u. Spät.) 
die Krümmung, Wölbung, ſowohl ab str. 
als concr., rotae, camerae. 

Curvo, 1. [curvus] (Poet. u. Spät.) krüm⸗ 
men, runden, biegen, cornua, ingentem ar- 
cum; trop. preces cc. aliquem biegen, bewe— 
gen. 

Curvus, adj. (Poet.) krumm, gekrümmt 
(überhaupt, vgl. uncus, pandus), gerundet, ge- 
wölbt, falx, arator, anus, lyra, litus. 

Cuspis, Idis, J. 1) die Spitze, das ſpitze 
Ende, hastae, vomeris. 2) der Spieß, Wurf- 
ſpieß. 3) uneigtl. A) (Spät.) — der Brat⸗ 
ſpieß. B) der Dreizack des Neptun. C) der Sta⸗ 
chel der Biene und des Scorpions. 

Custödia, ae, A [custos] 1) die Bewa⸗ 
chung = Aufſicht, Bewahrung, Hut, Ob— 
hut: c. pastoris, tradere alicui aliquid in cu- 
stodiam; c. ignis, urbis, navium; agitare c. 
(H.) Wache halten. Hiervon A) = die bewa— 
chenden Perſonen, die Wache, der Wachtpoſten: 
transire non poterat propter cc. B ber 
Sicherheitsplatz, Schutzort, Schutzpoſten: 
urbs est c. mea. 2) die Bewachung — das 
Aufpaſſen, der Gewahrſam (mit dem Be— 
griffe der Beſchränkung der perſönlichen Freiheit 
und unge hinderten Bewegung): tradere alicui 
custodiam alicujus; c. libera Hausarreſt. Hier⸗ 
von A) der Verwahrungsort, das Gefängniß, 
der Arreſt. B) (Spät.) = die Gefangenen, 
Arreſtanten. 

Custõdio, I. [custos] 1) bewachen, bewah⸗ 
ren, hüten, provinciam, corpus, domum; c. 
templum ab (vor) Hannibale; c. pudorem; e. 
aliquid memoria im Gedächtniſſe aufbewahren, 
literis ſchriftlich aufbewahren; e. modum beob- 
achten, praecepta beachten, folgen; (Spät.) c. ut 
(ne) darüber wachen daß u. ſ. w. 2) verwah- 
ren, zurückhalten, epistolam. 3) gefangen 
halten, als Gefangenen bewachen. 

Custddite, adv. mit comp. [custodio] (fel 
ten, Spät.) vorſichtig, behutſam. 

Custos, ddis, comm. der Wächter, Hüter, 
Aufſeher u. dergl., die -rin: . corporis der 
Trabant: c. portae der Thürhüter, gregis der 
Hirt; oft = der Bewacher, Beſchützer: dii 
ce. et conservatores hujus urbis, sapientia 
est c. totius hominis; felten von einem be- 
ſchränkenden und einzwängenden Wächter, Auf— 
ſeher: te sub c. saevo tenebo; trop. (Poet. ) o. 
telorum der Köcher. 

Cütichla, ae, I. deminut. von cutis. 
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Cutis, is, / die Haut (feiner und weicher 
als corium, pellis), meiſt an Menſchen; trop. a) 
curare c. ſeinen Körper pflegen. b) c. virtutis, 
eloquentiae die Oberfläche, der äußere Schein. 

Cyane, es, f. [K! Quelle bei Syra- 
cus; nach dem Mythus war eine Nymphe C. aus 
Kummer über Proſerpina's Entführung in dieſe 
Quelle verwandelt worden. 

Cyaneae, arum, f. pl. [gr. [Kudéveac] 
zwei kleine Felſeninſeln am Eingang in den Pon— 
tus Eurinus. 

*Cyathisso, 1. [xvadilw] (Y.) die Be⸗ 
cher füllen. 

Cyathus, i, m. [(Lbαν⁰ꝰονt]; 1) ein Schöpf⸗ 
gefäß (eiförmig, an einer Stange befeſtigt, ähn⸗ 
lich unſerem „Punſchlöffel“), mit welchem der 
Wein aus dem crater geſchöpft und in die Bee 
cher gegoſſen wurde; daher uneigtl. = Becher. 
2) ein Maaß für flüſſige und trockene Sachen, 
J eines Sextarius. 

Cybaeus, ad). [KB, cupa] einer Tonne 
ähnlich, bauchig; subst. -baea, ae, J. eine 
Art Trans portſchiff. 

Cybébe, es, f. [Xyfipn] Nebenform des 
Namens der Göttin Cybele, w. m. ſ. 

Cybéle, es (Poet. auch i), . [Kupédn] 
1) phrygiſche und überhaupt vorderaſiatiſche Göt— 
tin, gewöhnlich die große Göttermutter genannt, 
oft mit der Rhea und der Ops identificirt; ihre 
Prieſter waren die Corybanten. Davon -léius, 
adj. 2) mythiſcher Berg in Phrygien, Sitz des 
Cultus der Göttin C. 

Cybidsactes, ae, m. [xvfsocdéxtns] 
(Spät.) der Thunfiſchhändler (ſiehe cybium). 

Cybistra, orum, n. pl. [Kupvotea] Stadt 
in Cappadocien. 

Cyhium, ii, n. [*xdBoov] 1) der Thun⸗ 
fiſch. 2) ein aus eingeſalzenen Stücken des 
Thunfiſches bereitetes Gericht. 

Cyclades, dum, f. pl. [Runde] die 
Cycladen, Gruppe von Inſeln im ägäiſchen 
Meere. 

Cycladatus, adj. (Spät.) bekleidet mit einer 
cyclas, fiche dieſes Wort. 

Cyclas, adis, f. [xuxddéc] eigtl. adj. = 
zirkelförmig, daher (sc. vestis) das „Rundkleid“, 
ein mit ringsum laufender Garnirung verſehenes 
Staatskleid der römiſchen Damen leine elegante 
Art Tunica). 

Cyclicus, adj. [xuxdvxdc] eigtl. zum Kreiſe 
gehörig; eyeliei poetae hießen die griechiſchen 
Epiker zur Zeit des Homer oder unmittelbar nach 
derſelben, die in ihren Gedichten den ganzen troi— 
ſchen Sagenkreis behandelten (fiche die Handbücher 
der Literaturgeſchichte). 

Cyclops, Gpis, m. [Kür] eigtl. „Rund⸗ 
auge“ d. h. der Cyclop. Die Cyclopen find bei 
Homer wilde, menſchenfreſſende Rieſen mit einem 
Auge in der Stirn, auf Sicilien lebend. Bei 
Heſiodus ſind ſie Söhne des Uranus und der Gäa, 
von dem Vater in den Tartarus verſetzt, aber vom 
Jupiter befreit, weßhalb fie ihm den Blitz verfer⸗ 
tigten. Später machte man ſie zu Gehülfen des 
Vulcan und verſetzte fie in den Schooß der feuer— 
ſpeienden Berge, beſonders des Aetna. Davon 
-Opius adj. a 

Cycnus, ſiehe Cygnus. 

Cydnus, i, n. [Kvd voc] Fluß in Cilicien. 
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Cydonia, ae, „ [Kudwvia] od. Cydon, 
Onis, f. Stadt auf der Nordküſte von Creta. Daz 
von 1) Cydon, Onis, m. der Einwohner von 
C. 2) Cydéniatae, arum, m. pl. [Kvdw- 
vera] die Einwohner von C. 3) Cyddnius 
[Kudwrros] oder -néus f-vevos] adj., Poet. 
häufig = cretenſiſch. 

Cygnéius, adj. zum Böotier Cygnus gehö⸗ 
tig: Tempe e. in Böotien liegend. 

Cygnéus, adj. [xéxvevoc] zum Schwan 
gehörig, Schwanen-, vox, pluma. 

Cygnus, i, m. 2 1) der Schwan. 
2) als nom. propr. A) König von Ligurien, 
Verwandter Phaéthons, in einen Schwan ver— 
wandelt. B) Sohn des Neptun und der Calyce, 
ebenfalls in einen Schwan verwandelt. 

Cylindrus, i, m. [xvAvvd e der Cylin⸗ 
der, die Walze; davon von mehreren cylinder— 
förmigen Gegenſtänden. 

Cylléne, es u. ae, fi [Kvdajvn] 1) Berg 
in Arcadien, dem Mercur heilig. Davon A) 
Cyllénius, adj. zum Berge C. oder zu dem 
auf d. C. geborenen Mercur gehörig: proles e. 
= Cephalus (Sohn des Mercur und der Creuſa). 
B) Cyllénéus u. (J) - mis, Idis, Nebenformen 
zu Cyllenius. 2) Stadt in Elis. 

Cylon, Onis, m. [R U,õ⁶L] ein Athener, der 
nach der Alleinherrſchaft ſtrebte, deſſen Anhänger 
aber um 612 v. Chr. an dem Altare der Athene 
getödtet wurden. Davon -dnius, adj. 

Cymba od. Cumba, ae, f. [KH] der 
Nachen, kleiner Kahn. 

Cymbalum, i, u. die Cymbel, hohles 
beckenförmiges Inſtrument aus Erz: man ſchlug 
je zwei ſolche gegen einander und brachte dadurch 
einen ſchallenden Ton hervor. 

Cymbium, ii, n. [xvuBiov von xdupn] 
ein kleines nachenförmiges Trinkgefäß. 

Cy me, ae, f. [Kiun], Stadt in Aeolis. 
Davon -maeus, [xvucioc] adj. und subst. 
-maei, Orum, m. pl., die Einwohner von C. 
75 Cumae, fiche dieſen Artikel. Dav. maeus, 
adj. 

Cynaegirus, i, m.[Kvvatyesoos] ein Uthe- 
ner, der ſich in der Schlacht bei Marathon durch 
wüthende Tapferkeit auszeichnete. 

*Cynice, adv. [cynicus] (Bl.) auf cyni⸗ 
ſche Weiſe. 

Cynicus, ad). [xvvexde] eigtl. hündiſch, zur 
cyniſchen Philoſophie gehörig, häufig subst. eus, 
i, m. der cyniſche Philoſoph. 

Cynocéphalus, i, m. [xvvoxépedog] der 
hundsköpfige Affe. 

Cynésarges, is, n. [Kuydoagyes] ein 
Gymnaſium in der Nähe Athens. 

Cynoscéphalae, arum, f. [K vvô x 
z] die „Hundsköpfe“, zwei Hügel in Theſſalien, 
bekannt durch die Schlacht 197 v. Chr. 

Cynésira, ae, f. [Kuvog ovod, der Hun⸗ 
deſchwanz]! das Nordpolgeſtirn, der kleine Bär. 
Davon Tris, Idis, . als adj. 

Cynosirae, arum, J. pl. [Kuvo¢ ovgd] 
Vorgebirge in Attica. 
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Cynthus, i, m. [Koe] Berg auf Delos, 
Geburtsort des Apollo und der Diana. Davon 
-thius, adj. : 

Cynus, i, . [Kivoc] Stadt und Vorgebirge 
im opuntiſchen Locris. 8 

Cyparissiae, arum, f. pl. (Spät.) eine Art 
feuriger Meteore. 

Cyparissus, ſiehe Cupressus. 

Cyprus, i, f. [Kémeos] die Inſel Cypern. 
Davon Cyprius, adj. und subst. A) -ia, ae, 
. Venus. B) ii, orum, m. pl. die Be⸗ 
wohner von C. 

Cypsélus, i, n. [XU O berühmter Al⸗ 
leinherrſcher zu Corinth. Davon -lides, ae, m. 
der männliche Nachkomme des C. 

Cyréne, es, , oder mae, arum, f. pl. 
[Kvo7jvn] 1) berühmte griechiſche Colonie in 
Nordafrica. Davon A) CFrsnaicus, adj., u. 
subst. A) -ca, ae, f. das Gebiet der Stadt C. 
B) -ci, Orum, m. pl. a) die Bewohner von Cy⸗ 
renaica. b) die Anhänger der cyrenaiſchen Philo- 
ſophie, deren Stifter Ariſtipp war. C) Cyré- 
naeus [Kvonveaioc], adj. u. subst. -naei, 
Orum, m. pl. die Anhänger der cyrenaiſchen Phi⸗ 
loſophie. — 2) Mutter des Ariſtäus von Apollo. 

Cyrnus, i, . [Ktevoc] (Poet. u. Spät.) 
die Inſel Corsica; davon -neus, adj. 

Cyrtaei od. Cyrtii, orum, m. pl. [Kbe- 
trol] kriegeriſches Volk in Perſien. 

Cyrus, i, m. [Kigoc] 1) der Stifter des 
perſiſchen Reiches. 2) der jüngere C., Bruder 
des Artaxernes Mnemon; als er dieſen vom 
Throne zu ſtürzen verſuchte, fiel er in der Schlacht 
bei Cunaxa 401 v. Chr. 

Cyssus, i, F. [Kdococ] Hafenſtadt in Jonien. 

Cytae, arum, , pl. [Kites od. Kutaia] 
Stadt in Colchis, Geburtsort der Medea. Davon 
1) Cytaeis, Idis, . [Kytœlls] = die Medea. 
2) Cytaeus [Kratos] adj., oft (Poet.) = 
colchiſch. 3) Cytaine, es, fi [Kutaivn 
die Medea. 

Cythéra, örum, x. pl. [KU Hνο] Inſel 
an der Südſpitze von Laconien, der Venus heilig, 
jetzt Cerigo. Davon (Poet.) -rideus, und 
-réius, adj. zur Inſel C. gehörig, gewöhnlich 
aber = der Venus heilig; subst. TSI, ae, A. 
[-Si˖] = Venus. 2) -réa, ae, J. und -réis, 
idis, F. [-eyés] = die Venus; hiervon wieder 
-réias, adis, f. [-O] zur Venus gehörig. 

Cythéris, Idis, A. [Xud nls] Buhlerin des 
Triumvir Antonius, der deßwegen von Cicero 
ſpottweiſe Cythérius genannt wird. 
W i, f. [Ködos] Inſel im ägäiſchen 

cere. 

Cytisus, i, f und sum,; i, n. [Rüti] 
eine Kleeart, Schneckenklee. 

Cytorus, i, m. [Kitweoc] Berg in Paphla⸗ 
gonien, reich an Buchsbaum. Davon -riäcus, 
adj.; pecten e. = aus Buchsbaum gemacht. 

Cyzicus, i, F. [Kot ο oder eum, i, n. 
Stadt an der Propontis. Davon -cenus, ach. 
und subst. ⸗OCëni, Orum, m. pl. die Einwohner 
von C. 
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Dacia, ae, J. die Landſchaft Dacien (das 
öſtliche Ungarn, Siebenbürgen, die Walachei). 
Hierzu gehören: 1) Daeci, orum, m. pl. die Da— 
ster, Bewohner von D. 2) -elcus, adj. 

Dactylicus, adj. [Daxtvarxos] dactyliſch, 
numerus, pes. 

Dactylus, i, m. [ddéxtvdos eigtl. der Fin⸗ 
ger! 1) in der Metrik, der Berefusf—re. 2) 
(Spät.) A) die Dattel. B) eine Art Muſchel. 
O) eine Traubenart. D) ein Edelſtein. 

Dactyli Idaei [4éxtvdor Id ator] uralte 
Dämonen, welche die Sage gewöhnlich nach Phry— 
gien als Prieſter der Cybele verſetzte. 

Daedalus, i, u. [4aidahoc] berühmter 
Künſtler in der griechiſchen Urzeit, Zeitgenoſſe des 
Minos und Theſeus, Erbauer des Labyrinths auf 
Creta. Davon 1) -léus und Poet. 18 us, ach.; 
iter D. der Weg durch das Labyrinth. 2) (Poet. ) 
Jus, ach. = kunſtvoll oder kunſtreich, mit 
Kunſt geziert od. ſchaffend. 

Dahae, arum, m. pl. ſkythiſche Völkerſchaft 
jenſeits des kaſpiſchen Meeres. 

Dalmatia, ae, . [4aduatia] die Land⸗ 
ſchaft Dalmatien längs dem adriatiſchen Meere. 
Hierzu gehören: 1) DalmAatae, àrum, m. pi. 
die Bewohner von D. 2) -ticus, adj. 

Damascus, i, f. [4auaoxde] die berühmte 
Stadt Damaſk in Syrien. Davon -scénus, 
adj. 

Damasippus, Lucius, ein Römer, ließ als 
Prätor 82 v. Chr. auf des Marius Befehl eine 
Menge vornehmer Römer von der Partei Sulla's 
hinrichten. 

Dama, ae, f. der Dammhirſch oder die 
Gemſe. 

Damnas, adj. indecl. [veraltet ſtatt damna- 
tus] (Spät.) verpflichtet, ſiehe damno. 

Damnätio, onis, F. [damno] die Verur⸗ 
theilung, Verdammung: acerbissimae dd.; 
d. ambitus wegen Amtserſchleichung. 

Damnätörius, ad). [vom ungebr. damna- 
tor von damno] verurtheilend, judicium. 

Damnatus, adj. mit comp. [particip. von 
damno] verurtheilt = verurtheilungswür— 
dig, verworfen, verbrecheriſch. 

*Damnificus und Damnigérülus, adj. 
[damnum-facio und gero] (P/.) Schaden verur⸗ 
ſachend, ſchädlich. 

Damno, 1. 1) zu einer Strafe, bef. einer 
Geldſtrafe verurtheilen, daher überhaupt verur- 
theilen, verdammen, ſchuldig erklären: 
d. reum; d. aliquem furti des Diebſtahls we— 
gen, ambitus, auch crimine ambitus und illo 
crimine; d. aliquem de majestate, de vi. Die 
Strafe wird ſo bezeichnet: d. aliquem capite, 
pecunia, od. capitis, pecuniae, auch ad bestias, 
in metalla; (ſelten) causa judicata et dam- 
nata in welcher der Angeklagte verurtheilt worden 
iſt. Hiervon A) außerhalb der Gerichtsſprache, 
Imd. an Etwas ſchuldig erklären, wegen Gt- 
was tadeln: d. aliquem stultitiae. B) (Poet. ) 
zu Etwas verdammen = Etwas übergeben, an⸗ 
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heimgeben, weihen, aliquem morti. C) 
verwerfen, mißbilligen, ea quae non intelli- 
gas. 2) Imd. zu Etwas verpflichten, a) durch 
ein Teſtament: damnatus aliquid dare. b) 
damnari voti (ſelten voto) eigtl. zur Erfüllung 
ſeines in Verbindung mit einer Bitte gethanen 
Gelübdes verpflichtet werden — ſeinen Wunſch 
erfüllt ſehen;“ (Poet. ) auch activ, damnabis tu quo- 
que votis auch du wirſt von den Menſchen an⸗ 
geflehet werden und durch Erhören ihrer Bitten 
ſie „zur Erfüllung ihrer Gelübde verpflichten“. 
4) (ſelten) vom Ankläger, die Verurtheilung 
Imds bewirken: is eum sua lege damna- 
vit. 

*Damnose, adv. [damnosus] (Poet.) fo 
daß Geldverluſt daraus entſteht: d. bibere tüch- 
tig, ſo daß wir den Wirth ruiniren. 

Damnösus, adj. [damnum] 1) Verluſt und 
Schaden bringend, ſchädlich, libido, bellum; 
Venus d. die vielen Aufwand fordert. *2) (N.) 
Schaden (Verluſt) leidend, ruinirt. 3) (Poet. u. 
Spät.) der ſich ſelbſt ruinirt, verſchwenderiſch. 

Damnum, i, 2. 1) Verluſt, Schaden 
(bef. am Vermögen, aber ein ſelbſtverſchuldeter, 
vgl. detrimentum): accipere, facere, contra- 
here d. Schaden leiden; damno duarum cohor- 
tium mit dem Verluſte von zwei Cohorten. Hier— 
von (Poet.) A) = das Verlorene: volat circa 
dd. sua. B) die Perſon, welche einen Verluſt 
bewirkt (von einer Buhlerin). 2) insbef., term. 
t. die Geldſtrafe, Buße. 

Damocles, is, n. Aaν“õE/ je] Höfling des 
älteren Dionyſius von Syracus. 

Damon, önis, m. W tee 1) ein Pytha⸗ 
goräer, Freund des Phintias. 2) ein berühmter 
Muſiker aus Athen. 

Danaé, es, f. [daròn] Tochter des Acriſius, 
Mutter des Perſeus vom Jupiter. Davon -na- 
éius, adj.; Persis D. weil Perſeus bisweilen 
zum Stammvater der Perſer gemacht wurde. 

Danaus, i, m. [davacc] Sohn des Be— 
lus, Bruder des Aegyptus; er floh mit ſeinen 
50 Töchtern nach Argos. Seine Töchter muß— 
ten in der Unterwelt, weil ſie ihre Gatten 
getödtet hatten, ewig Waſſer in ein Gefäß mit 
durchlöchertem Boden gießen. Davon 1) Danai, 
Orum, m. pl. [davaot] beim Homer und ande— 
ren Dichtern eine gemeinſchaftliche Benennung 
der Griechen. B) Danaidae, arum, m. pl. 
(Poet.) = die Griechen. O Danaides, dum, A. 
pl. [Aae die Töchter des D., ſtehe oben. 
D) Danaus, adj.; subst. -nai, örum, m. pl., 
ſiehe oben. 

Dandari, drum, od. Dandäridae, arum, 
m. pl. [gr. davddevor] ſkythiſche Völkerſchaft 
an der Nordküſte des ſchwarzen Meeres. 

Danista, ae, m. [Savevotrjs] (Pl.) der 
Geldverleiher, Wucherer. 

*Danisticus, adj. [Savevaotexds] (Pl.) 
zum Geldverleiher gehörig. 

Danit, Danunt (H.) verlängerte Formen 
für dat, dant von Do. 
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Dänübius, ii, m. E die Donau. 

Daphne, es, f. [4épvn] 1) Tochter des 
Flußgottes Afobus, vom Apollo geliebt, aber in 
einen Lorbeerbaum verwandelt. 2) Flecken in 
Syrien, dem Apollo heilig. Davon -nenses, 
ium, m. pl. die Einwohner von D. 

Daphnis, idis, m. [4égves] ein mythiſcher 
Hirtenjüngling in Sicilien, Sohn des Mercur 
und einer Nymphe, „Erfinder des ſieiliſchen 
Hirtengedichts“. 

Dapino, 1. [daps] (E.) als Mahl auf- 
tragen, auf den Tiſch ſetzen. 

Daps, dapis, F. (meiſt Poet. und faſt immer 
im pl.) 1) ein Opfermahl, Feſtmahl auf reli- 
giöſe Veranlaſſung. 2) überhaupt ein reichliches 
und prächtiges Mahl, gute Speiſe, Eſſen. 

Dapsilis, e, adj. [daps] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
reichlich, glänzend, koſtbar, sumptus, lec- 
tus. 

Dardanus, i, n. [déedavoc] Sohn des 
Jupiter und der Electra aus Arcadien, Ahn— 
herr des trojaniſchen Herrſcherſtammes und durch 
Aeneas der Römer. Davon 1) -nides, ae, m. 
[iq s] der männliche Nachkomme des D.; ins— 
bef. — Aeneas, im pl. — die Trojaner; auch ad⸗ 
jectiviſch S trojaniſch, pastores D. 2) mis, 
idis, A. [-V] der weibliche Nachkomme des D., 
== die Trojanerin, namentlich = die Creuſa. 3) 
-nius [-V], adj. oft = trojaniſch. Hiervon 
subst. nia, ae, 5. A) die Stadt D. am Helle⸗ 
ſpont, gegründet von Dardanus. B) (Poet.) = 
Troja. 0 Landſchaft in Obermöſien, dem heuti⸗ 
gen Serbien. 4] mus, adj. poetiſch S troja⸗ 
niſch; subst. ni, orum, m. pl. die Bewohner 
der Landſchaft Dardania (3. C.). 

Dares, étis, m. [Ado] 1) ein Gefährte 
des Aeneas. 2) D. Phrygius ein ſpäterer grie— 
chiſcher Schriftſteller. 

Daréus oder Darius, i, m. [4agetoc] 
Name mehrerer perſiſcher Könige. 

*Datarius, adj. [do] (Pl.) zum Geben 
gehörig. 

Datatim, adv. [do] (Vorklaſſ.) wechſelſeitig 
gebend: pila ludere d. 

Datio, Onis, F. [do] (ſelten) 1) das Geben, 
die Handlung zu geben, signi, legum. 2) das 
Recht zu geben, Etwas zu entäußern, d. est tibi. 

Dätis, is, m. [adrie] Feldherr des perſiſchen 
Königs Darius Hyſtaſpis. 

Dativus, ach. [do] (Spät.), casus oder bloß 
d., der Dativ. 

Dato, 1. [do] (Vorklaſſ. u. Spät.) geben, 
hingeben, rem. 

Dator, Oris, m. [do] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
der Geber; beim Ballſpiele derjenige, der dem 
Spielenden den Ball zuwirft. 

*Datus, us, m. [do] (B.) das Geben; nur 
im abl. sing. meo d. von mir gegeben. 

Daulis, Idis, f. [4avaéc] Stadt in Phocis. 
Davon ius, adj. und -lias, adis, J. = Procne. 

Daunus, i, m. mythiſcher König in einem 
Theile Apuliens, Vater oder Ahnherr des Tur— 
nus. Davon a) -nius, ach., heros = Turnus, 
gens die Rutuler. b) *-nias, àdis, F. = Apu⸗ 
lien. 

Davus, i, m. Name roͤmiſcher Sklaven in 
den Comödien. 

De, praep. mit dem abl., bezeichnet urſprüng⸗ 
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lich das Weggehen, Sichentfernen eines GSegen= 
ſtandes oder einer Perſon von einem Puncte, an 
welchen er geknüpft war od. wo er doch ſich be— 
funden hat (vgl. ab und ex), von, von — weg, 
von —ab: 1) im Raume, von, von — weg: 
anulum detrahere de digito, dejicere se de 
muro. Hiervon A) bei Wörtern, die ein Abge⸗ 
hen, eine Wegnahme, Sonderung u. dergl. be⸗ 
zeichnen: emere, quaerere u. dergl., aliquid de 
aliquo; ebenſo audire de aliquo, vox exau- 
dita de domo vom Hauſe. B) zur Angabe der 
Stelle, woher Etwas genommen wird od. Imd 
kömmt als von ſeinem gewöhnlichen Aufenthalts- 
orte od. Tummelplatze: von — her: caupo de 
via Latina, homo de schola, nescio qui 
de circo maximo (ein Athlet, Wettkämpfer); 
hiervon (Poet.) zur Bezeichnung des Urſprungs, 
genetrix mihi est de Priami gente. O) zur 
Bezeichnung des Punctes, von wo aus Etwas 
geſchieht, eine Thätigkeit ausgeht: de tribunali 
eum citari jussit; agere aliquid de insidiis 
(vom Hinterhalte aus); onus pependit de collo 
viri vom Halſe herab. 2) in der Zeit, A) zur 
Angabe des unmittelbar Nachfolgenden, unmit- 
telbar nach: non bonus est somnus de pran- 
dio (wenn man eben von der Mahlzeit kömmt); 
hiervon diem de die von Tage zu Tage, von 
einem Tage zum anderen. B) beſ. in der Ver⸗ 
bindung mit den Wörtern nocte, vigilia, ſelten 
die, mense, bei Angabe des Zeitpunctes, von 
welchem ab Etwas ſeinen Anfang nimmt, daher 
bisweilen überhaupt zur Angabe der Zeit, um 
welche, zu welcher Etwas geſchieht: de tertia vi- 
gilia profectus est; latrones surgunt de nocte, 
potare de die, navigare de mense Decembri. 
3) bei der Angabe eines Ganzen, aus welchem 
Etwas als ein Theil genommen wird, von: de 
decem fundis tres nobilissimi, poeta de po- 
pulo. Hiervon A) umſchreibend ſtatt des Geni— 
tivs: aliquam partem de istius impudentia 
reticebo; cetera de genere hoc. B) bei An⸗ 
gabe der Mittel, aus welchen ein Aufwand be— 
ſtritten wird: dare u. ſ. w. de suo, alieno aus 
dem Eigenthum Anderer. O) Bei Angabe des 
Stoffes, aus welchem Etwas gemacht iſt: signum 
factum de marmore; ebenſo carcer de tem- 
plo fit. 4) bei Angabe der Urſache, von welcher 
Etwas ausgeht, aus: hae de causa; (Poet.) 
mater est de me von mir. 5) bei Angabe einer 
Richtſchnur, eines Maaßſtabes, nach, zufolge: 
de mea sententia, de meo consilio, exemplo. 
6) bei Angabe des Gegenſtandes einer Thätigkeit, 
von, betreffend: loqui de re aliqua. Hier⸗ 
von A) zur Angabe einer Beziehung, anlan= 
gend, rückſichtlich, in Bezug auf, betreffend: 
fidem servare de re; de Dionysio admiratus 
sum; de me autem suscipe paulisper meas 
partes. 7) mit einem Adjectiv zur Bezeichnung 
eines Adverbialbegriffes, de integro, de impro- 
viso, ſiehe dieſe Wörter. 

Dea, ae, I. die Göttin: (Poet.) dd. tripli- 
ces die Parzen, aber dd. triplices poenarum 
die Furien; d. siderea die Nacht, dd. novem 
die Muſen. : 

De-albo, 1. überweißen, übertünchen, 
columnas (val. fidelia). 

*Deambulatio, 


Onis, F. [deambulo] 
(Com.) das Spazieren. 
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De-ambülo, 1. ſpazieren gehen, ſich 
Bewegung machen. 

De-amo, 1. (Com.) heftig verliebt in 
Imd. ſein, aliquam; auch d. aliquid großen 
Gefallen an Etwas finden, Etwas gern ſehen, 
deamo te S ich danke dir ſehr. 

De- armo, 1. (felt.) entwaffnen, exer- 
eitum. 

De- artuo, 1. [artus] (N.) eigtl. glieder⸗ 
weiſe zerreißen, trop. = ruiniren, aliquem, 
zu Grunde richten, opes. 

De- ascio, 1. [ascia] (H.) eigtl. mit der 
Axt glätten, trop. = „abſchälen“, Imd. prellen, 
durch Betrug ruiniren, senem. 

De- aurätus, adj. (Spät.) vergoldet. 

De-baechor, depon. 1. (Poet.) heftig 
ſchwärmen, tafen, ignis. 

Débellator, öris, n. [debello] (Poet.) der 
Beſieger. 

Dé-bello, 1. 1) intrans. den Krieg zu 
Ende führen, dem Kriege ein Ende machen, 
cum aliquo; häufig impers. 2) transit. (Poet. 
u. Spät.) A) auskämpfen, zu Ende brine 
gen, rixam. B) völlig beſiegen, aliquem. 

Débeo, 2. [de-habeo, Etwas von Imd. ha⸗ 
ben, weshalb Vorklaſſ. dehibeo geſchrieben! J) 
Geld u. dergl. ſchuldig fein, ſchulden, alicui 
pecuniam, frumentum; proverb. animam de- 
bere (Com.) in hohem Grade verſchuldet ſein. 
Hiervon (Poet.) von Sachen, die bef. vom Schick⸗ 
ſale beſtimmt oder zum Gegenſtande einer Ver— 
pflichtung gemacht find: regnum Italiae ei de- 
betur; fatis debitus dem Tode geweiht; d. ali- 
cui ludibrium Imd. ein Spielwerk darbieten 
müſſen = zum Spiele dienen. 2) überhaupt 
ſchulden S zu Etwas verpflichtet, ver— 
bunden ſein: d. alicui gratiam, patriae hoc 
munus; d. opus vom Tagelöhner; communis 
fides quae omnibus debetur. 3) mit einem 
infinit., Etwas zu thun verpflichtet fein, 
müſſen (von einer moraliſchen Nothwendigkeit, 
einer Pflicht, nur bei Poet. bisweilen = necesse 
est von einer äußeren Nothwendigkeit, als cibus 
d. omnia integrare): d. hoc facere, d. con- 
demnari. 4) ſchulden Imd. Etwas zu 
danken haben, Etwas verdanken: d. ei hanc 
landem, multum illi. Hiervon abſol. Imd. ve r= 
bunden und dankbar fein, gegen Imd. Ver- 
bindlichkeit haben, alicui oder alicujus causa 
(vgl. Cupio 2.). 

Débilis, adj. mit comp. [de-habilis] ge⸗ 
lähmt, gebrechlich, ſchwach, entnervt (von 
der phyſiſchen Kraft, nur trop. vom Geiſt; vgl. 
imbecillis): d. senex, manus; debilis pede; 
trop. d. hac parte animi, praetura manca 
atque d. 

Débilitas, atis, J. [debilis] die Lahmheit, 
Gebrechlichkeit, Entkräftung. 

Débilitatio, onis, . [debilito] die Läh⸗ 
mung, Verſtümmelung, Schwächung, pedum, 
trop. animi. 

Débilito, 1. [debilis] 1) lähmen, ge⸗ 
brechlich machen, entkräften, ſchwächen, 
aliquem, membra alicujus; (Poet.) hiems d. 
mare bricht die Wellen gegen die Felſen. 2) 
trop. muthlos und niedergeſchlagen 
machen: homo afflictus, debilitatus, moerens; 
d. animum, spem alicujus. 
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Débitio, onis, . [debeo] (felten) das 
Schulden, Schuldigſein, pecuniae. 

Débitor, oris, m. [debeo] 1) der Schuld— 
ner. 2) (Poet. u. Spät.) der Imd. Etwas ver⸗ 
dankt, zu danken hat. 

Débitum, i, u. [particip. von debeo] 1) 
die Schuld, das Schuldige, solvere d. 2) 
(Spät.) die Schuldigkeit, Verpflichtung. 

Dé-blatéro, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) aus⸗ 
plaudern, alicui aliquid. 

Dé-canto, 1. 1) abfingen = fingend 
vortragen, miserabiles elegos; gewöhnlich mit 
dem Begriffe des Bekannten und Abgenutzten D 
ableiern, bis zum Ueberdruß wiederho— 
len, pervulgata praecepta, omnes causas. 2) 
abſol. zu Ende ſingen und deßwegen zu fins 
gen aufhören; jam dd. 

Dé-cédo etc. 3. 1) weggehen, fortge— 
hen, inde, ex Italia, de altera parte agri; 
d. Numidia. Insbeſ. A) in der Militärſprache, 
von einem Orte abmarſchiren, abziehen, de 
colle. B) term. t. von Magiſtratsperſonen, 
namentlich Statthaltern, die nach vollendeter Amts⸗ 
zeit aus der Provinz abgehen: d. ex oder de 
provincia, auch bloß de provincia; d. Romam 
ad triumphum. C) trop. a) von Etwas ab⸗ 
ſtehen, abweichen, officio, de sententia, auch 
de officiis, ſelten d. a superioribus deeretis. 
b) auf Etwas verzichten, es aufgeben, de 
bonis suis, de od. ex jure suo, auch jure suo. 
D) d. de via von dem rechten Wege abgehen, 
abkommen. 2) d. de via (auch bloß via oder 
in via) alicui aus Achtung od. Abſcheu Imd. 
aus dem Wege gehen, ausweichen. Hiervon 
trop. (Poet.) = vor Imd. weichen, zurück- 
ſtehen, alicui; mella non dd. Hymetto der 
Honig ſteht dem hymettiſchen nicht nach. 3) 
vergehen: A) von lebenden Weſen — fter= 
ben. B) von abſtracten Gegenſtänden, weg- 
gehen = aufhören, verſchwinden, ſich 
verlieren, ablaſſen: nobis timor d.; tantum 
virium tibi d. (du verlierſt), ebenſo aliquantum 
honoris iis d.; aestus, febris, invidia d.; cura 
d. patribus. 4) (Spät.) = cedo, ablaufen, 
von Statten gehen; res prospere d. 

Décéléa, ae, J. [dexédeva] Flecken in Ate 
tifa an der Grenze von Böotien. 

*Dé-cello, — — 3. (Lucr., zwflh., Andere 
ſchreiben depellere) abweichen. 

Décem, adj. num. card., zehn; insbeſ. d. 
primi (bisweilen Decemprimi geſchrieben (die 
zehn erſten Rathsherren in den Municipien und 
Colonien. 

Décember, bris, [decem] adj. zum 10ten 
d. h. letzten Monate des römiſchen Jahres, welches 
urſprünglich mit dem 1ſten März anfing, dann 
= zum 12ten Monate gehörig, mensis, oft 
ohne dieſes Wort S der Monat December; ebenſo 
Kalendae, Nonae, Idus Decembres. 

*Décemjigis, e, adj. [d.-jugum] (Spät.) 
zehnſpännig, wird als subst. masc. gebraucht 
(sc. currus) ein zehnſpänniger Wagen. i 

Décempéda, ae, f.[d.-pes] ein Maaß, eine 
Meßſtange von 10 Fuß zum Meſſen des Feldes. 

*Décempédator, oris, m. [decempeda] 
der Feldmeſſer. 

*Décemplex, leis, adj. [d.-plico] zehn- 
fältig. 
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*Décem-scalmus, adj. mit 10 Ruder⸗ 
hölzern. 

Décem-vir, i, m. Mitglied eines Col⸗ 
legiums von Zehn, ein „Decemvir“, häufig 
im pl. die Zehnmänner: dd. legibus scri- 
bendis, sacris faciundis, namentlich: 1) dd. 
legibus scribendis, die 303 — 305 zu Rom be⸗ 
ſtehende außerordentliche Obrigkeit, von der die 
Geſetze der zwölf Tafeln herruͤhrten. 2) dd. li- 
tibus judicandis, welche in gewiſſen privaten 
Rechtsſachen dem Gerichte vorſtanden. 

Décemviralis, e, adj. [decemvir] die 
Decemvirn betreffend, Decemviral-. 

Décemviratus, us, m. [decemvir] das 
Amt und die Würde eines Decemvirn, das De— 
ce mvirat. 

Décennis, e, adj. [decem-annus] (Spät.) 
zehnjährig, obsidio, bellum. 

Décens, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von decet] 1) ſchicklich, anſtändig, gezie— 
mend, amictus, ornatus. 2) hübſch, an⸗ 
muthig, lieblich, facies, homo, Gratiae. 

Décenter, adv. mit comp. u. sup. [decens] 
auf paſſende-, geziemende Weiſe, mit 
Anſtand. 

Décentia, ae, . [decens] (felt.) die Schick⸗ 
lichkeit, der Anſtand. 
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*Déceptor, oris, m. [decipio] (ſpät. 
Poet.) der Betrüger. 
Décéris, Idis, F. [gr. dexjons] (Spit., 


zweifelh.) ein zehnruderiges Schiff. 

Dé-cerno etc. 3. I) term. t. von einem 
Richter, Magiſtrate, insbeſ. dem Senate, über⸗ 
haupt einer Autorität, durch ein Deeret ent— 
ſcheiden,-beſtimmen, -verordnen: Verres 
jam inter eos decreverat; senatus d. provin- 
ciam alicui beſtimmt für Imd., ebenſo d. ali- 
cui honores, statuas ertheilt, bewilligt als Ehren— 
lohn; d. supplicium esse sumendum. Hier⸗ 
von A) in einem Decrete erklären: senatus 
d., mea opera patefactam esse conjuratio- 
nem. B) von dem einzelnen Senator od. Bei⸗ 
ſitzer, an der Abfaſſung eines Decrets Theil neh— 
men, für Etwas ſtimmen, ⸗ſich erklären: 
Crassus tres legatos d., is d. Lentulum in 
vincula esse conjiciendum. 2) überhaupt ent⸗ 
ſcheiden, beſtimmen, zum Abſchluß bringen, 
rem dubiam. Hiervon A) = urtheilen, die 
beſtimmte Meinung haben, als gewiß anneh— 
men: d. duo talenta esse satis; hierzu gehört 
d. aliquid esse faciendum = d. aliquid fa- 
cere (nach Nr. 4.). B) = behaupten: purgare 
ea quae inimici dd. 3) kämpfend entſchei— 
den: A) d. pugnam, proelium, ſelten d. de 
bello entſcheiden, zu einem entſcheidenden Aus⸗ 
gange bringen. B) entrans, den Kampf entſchei— 
den, bis zum Ende kämpfen, entſcheidend 
kämpfen und bisweilen überhaupt kämpfen: d. 
armis, acie; dd. cornibus inter se. Häufig von 
einem Rechtsſtreite: d. de capite alicujus, uno ju- 
dicio de omnibus fortunis; expetenda magis 
est decernendi ratio (Entſcheidung durch Rechts— 
gründe), quam decertandi fortitudo. 4) häufig 
mit Rückſicht auf eigene Thätigkeit, beſchlie- 
ßen, den Entſchluß faffen: d. aliquid fa- 
cere; certum atque decretum est es iſt feſt 
beſchloſſen. 

Décerpo, psi, ptum, 3. [de-carpo] 1) ab⸗ 


Vy 
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pflücken, pflücken, poma, flores. 2) über⸗ 
haupt wegnehmen, davon nehmen: animus 
humanus ex mente divina decerptus. Hiervon 
trop. (Spät.) A = einernten, genießen, fructum 
ex re aliqua. B) vernichten, tantas spes. 

*Décertatio, onis, A [decerto] die Ent- 
ſcheidung durch Kampf, omnium rerum. 

Dé-certo, 1. einen entſcheidenden 
Kampf kämpfen, mit Waffen die Ent⸗ 
ſcheidung herbeiführen, bis zur Entſcheid ung 
kämpfen, daher überhaupt kämpfen, ſtrei⸗ 
ten; d. proelio eine entſcheidende Schlacht lie— 
fern, ebenſo manu, ferro; d. cum aliquo, 
(Poet.) d. alicui; trop. von einem Rechtsſtreite, 
Wettſtreite od. dergl. 

Décessio, onis, ＋ [decedo] 1) der Ab⸗ 
gang, Fortgang, bef. einer Magiſtratsperſon 
aus der von ihr verwalteten Provinz. 2) der 
Abgang = die Abnahme, Verminderung, 
der Verluſt: d. de summa, d. capitis. 

Décessor, Oris, m. [decedo] (ſelten) eigtl. 
der Abgeher, daher der Amtsvorgänger (bef. 
in der Provinz). 

Décessus, us, m. [decedo] = decessio; 
d. aestus die Ebbe; d. amicorum = Tod. 

Décet, cuit, — 2. wird in der 3ten Perfon 
sing. und (ſeltener) pl. gebraucht, erſt von phyſi⸗ 
ſchen Gegenſtänden kleiden, anſtehen, 
dann von abſtracten und in moraliſcher Beztehung 
= es ſchickt ſich, geziemt ſich, es ift paſ— 
ſend: haec vestis me d., te lanae dd., videre 
quid deceat; oratorem minime irasci d.; d. 
illud facere; ita ut vos d.; (Vorklaſſ., ſelten) 
mit dem dat. d. generi nostro. 

Décido, idi, — 3. [de-cado] von einem 
höheren Puncte herabfallen, ex equo in ter- 
ram. Hiervon A) insbeſ. (Poet.) - im Kampfe 
fallen, ſterben. B) trop. a) d. a od. de spe 
und bloß d. spe in einer Hoffnung getäuſcht 
werden. b) d. in fraudem = zu einer ſchlech— 
ten That verleitet werden; d. ad angustias rei 
familiaris in Geldverlegenheit gerathen, herabſin— 
ken. e) fallen = unglücklich werden: d. perfi- 
dia amicorum. d) (Poet.) d. pectore alicujus 
aus dem Herzen Imds verſchwinden = ganz ver- 
geſſen werden. 

Décido, idi, isum, 3. [de-caedo] 1) ab⸗ 
hauen, collum, aures, trop. (P.) d. tragu- 
lam = einen Angriff abſchlagen. 2) trop. ent= 
ſcheiden, zu Ende bringen, abmachen, 
ſchlichten, rem, negotia, quaestionem. Hiervon 
abſol. S einen Streit entſcheiden, eine 
Uebereinkunft treffen, ſich mit Imd. abfinden, 
cum aliquo, de re aliqua; d. ternis medimnis 
ſo daß drei M. gegeben werden ſollen. 

Déeiés, adv. num. [decem] zehnmal. 

Décimanus od. Décümänus, adj. [de- 
cimus] zum Zehnten gehörig: 1) zum Zehn- 
ten als Abgabe gehörig, Zehnten-, ager 
d. aus deſſen Ertrag der Zehnte gegeben wird, 
frumentum d,. das als Zehnte geliefert wird. 
Hiervon subst. mus,; i, m. der Zehntpächter, 
und (wahrſcheinlich ſcherzweiſe gebildet), na, ae, 
J. die Frau eines Zehntpächters. 2) A) zur 
zehnten Cohorte gehörig, milites; porta d. 
das hintere von dem Feinde abgekehrte Hauptthor 
des römiſchen Lagers (wahrſcheinlich weil dort die 
zehnte Cohorte der Legion gelagert haben mag). 


Decimo 


B) (ſelten) zur zehnten Legion gehörig, 
milites. 3) (Vorklaſſ.) = außerordentlich groß. 

Décimo, 1. [decimus] (Spät.) „decimi⸗ 
ren“, d. h. jeden zehnten Mann am Leben ſtra— 
fen, milites recusantes. 

Décimus od. (ältere Form) Déciimus, 
adj. num. ordin. [decem], der zehnte, Hiervon 
A) Décimum, adv., das zehnte Mal. B) 
Dectma (ſelten Decima), ae, f. (sc. pars) 
der zehnte Theil, der Zehnte: a) als Opfer 
od. Gabe an die Götter. b) als ein dem Volke 
gebrachtes öffentliches Geſchenk: prandia in se- 
mitis decumae nomine. c) als Abgabe, meiſt 
im plur., ½o vom Getreide, Ye von anderen 
Früchten. d) als Erbtheil. 

Décipio, cépi, ceptum, 3. [de-capio] eigtl. 
wegfangen, -nehmen, berücken, hintergehen, 
täuſchen, aliquem; deceptus aliqua re, per 
colloquium, in prima spe. Hiervon (Poet.) a) = 
fallo, Imd. entgehen, von ihm nicht bemerkt wer 
den: vitia amicae amatorem dd.; insidiae a 
tergo dd. der Hinterhalt wurde nicht bemerkt, 
entging ſeiner Aufmerkſamkeit. b) decipi labo- 
rum feine Mühſeligkeiten vergeſſen. e) d. diem, 
noctem unbemerkt verfließen machen. 

Décisio, Onis, A [decido] das Abhauen, 
nur trop. die Entſcheidung, der Vergleich. 

Décius, Name eines römiſchen Geſchlechts. 
Bekannt ſind drei Männer mit dem Namen 
Publius D. Mus, die ſich durch freiwillige De— 
votion dem Tode für das Vaterland weihten. 

Déclamatio, Onis, J. [declamo] 1) abstr. 
die Redeübung, Uebung im oratoriſchen 
Vortrage (durch Reden in fingirten oder zur 
Uebung wieder aufgenommenen Sachen unter An⸗ 
leitung eines Lehrers). 2) concer. A) die zur 
Uebung ausgearbeitete Rede, entweder des Schü— 
lers, welche dann der Lehrer beurtheilte und ver— 
beſſerte, oder des Lehrers, die dem Schüler als 
Muſter geliefert wurde, alſo die „Uebungsrede“ 
oder „Muſterrede“. B) das Thema, der Vor⸗ 
wurf einer ſolchen Uebung. 3) heftiges und 
lautes Gerede, contendere vulgari d. 

Déclamator, Oris, n. [declamo] der ſich 
im Reden übt, der Redekünſtler. 

Déclamatorius, adj. [declamator] zur 
Redeübung gehörig. 

Déclamito, 1. = ein verſtärktes declamo, 
welches man fehe. 

Dé-clamo, 1. eigtl. laut herſagen, vortra⸗ 
gen, 1) ſich im redneriſchen Vortrage-, 
in der Redekunſt üben (ſiehe declamatio), 
einen Vortrag halten, declamiren: Demosthenes 
ad fluctum declamare solebat; ſelten transit. 
d. causas zur Uebung in Sachen reden. 2) von 
einem Redner, heftig und laut reden, pol— 
tern: vehementer d. contra aliquem. 

Déclaratio, onis, F. [declaro] die Offen- 
barung, Erklärung, Darlegung: d. animi 
tui, amoris. 

*Déclarator, Oris, m. [declaro] (Spät.) 
der Verkündiger, Erklärer. 

Dé-claro, 1. 1) flar-, deutlich machen, 
zeigen, bezeichnen, navem alicui, trop. an den 
Tag legen, zu erkennen geben, darthun, 
bef. durch Worte — deutlich machen, aus- 
drücklich bezeichnen: d. aliquid, (epistola) 
d. summam benevolentiam; hoc verbum La- 
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tine idem d. bedeutet; hoc declarat, merito 
eum illud fecisse und quanti me facias. 2) 
term. t. bei der Wahl einer Magiſtratsperſon, 
öffentlich und laut erklären, ausrufen, 
aliquem consulem. 

Déclinatio, önis, . [declino] 1) das 
Biegen, Abbiegen, die Neigung, corporis; 
hiervon = die Abweichung von der Bahn. 
Insbeſ. S die Neigung der Erde gegen die Pole, 
daher = die Weltgegend, das Klima. 2) trop. 
die Ungeneigtheit zu Etwas, die Scheu, Ab- 
neigung, Vermeidung einer Sache, d. laboris. 
3) in der Rhetorik, die Abweichung vom 
Thema. 4) in der Grammatik erm. t. A) die 
Biegung = Abänderung in der Form eines 
Wortes überhaupt, ſowohl die Declination als 
Conjugation u. ſ. w. B) (Spät.) die Decli⸗ 
nation. 

Dé-clino, 1. [lat. Form des gr. Ka; 1) 
abbiegen, abneigen, ablenken, abwenden, 
agmen inde, se extra viam; (Poet. ) d. lu- 
mina somno ſchließen. Hiervon trop. A) Imd. 
von Etwas abbringen, ablenken, abwenden: 
mulier declinata ab aliarum ingenio abwei⸗ 
chend; d. verborum figuras; aetas declinata 
hohes Alter. B) gramm. term. . die Form 
eines Wortes biegen, abändern (ſiehe de- 
clinatio). 2) intrans. von irgendwo abweichen, 
abgehen, ſich abneigen, ablenken, de via; 
trop. d. a proposito, a religione officii; ora- 
tio inde d.; d. in pejus; bellum d. in Ita- 
liam neigt ſich nach Italien. Hiervon 3) mit 
einem accus., von Etwas abbiegen, Etwas 
ſcheuen, vermeiden, vitia, invidiam. 

Déclivis, e, adj. [de-clivus; ſtammverw. 
mit declino] bergabwärts gehend, abhän— 
gig, ſchräg (von oben herab geſehen, vgl. accli- 
vis), locus, collis; subst. neutr. -ve oder im 
pl. via, die abhängige Stelle, der Abhang. 

*Déclivitas, atis, F. [declivis] die ſchräge 
Lage, die Schrägheit. 

Décoctor, oris, m. [decoquo] eigtl. der 
Abkocher, trop. der Verſchwender, Banke— 
rottirer. . 

Décollo, 1. [collum] (Spät.) enthaupten, 
aliquem. 

Dé-cdlo, 1. (Vorklaſſ.) eigtl. durchſickern, 
trop. vergehen, fehlſchlagen, spes. 

Dé-color, Oris, m. (Poet. u. Spät.) was 
ſeine natürliche Farbe verloren hat, entfärbt, 
entftellt: Rhenus d. sanguine getrübt; Indus 
d. von der Sonne gebräunt; (Poet.) ausgeartet, 
häßlich. 

*Décdloratio, Onis, f. [decoloro] die 
Entfärbung, Entſtellung. 

Dé-cdloro, 1. (Poet. u. Spät.) der natür⸗ 
lichen Farbe berauben, entfärben, entſtellen, 
caedes dd. mare; trop. beflecken, beſudeln. 

*Dé-condo, — — 3. (Spät.) abſeits 
irgendwohin thun, „begraben“, alios in 
ventrem belluae. 

Dé-cdquo etc. 3. 1) abkochen, garkochen, 
olus. Hiervon A) particip. als subst. a) De- 
cocta, ae, f., sc. aqua, (Spät.) abgekochtes 
und wieder abgekühltes Waffir. b) Decoctum, 
i, n. (Spät.) als Arznei, ein Decoct, eine Mix⸗ 
tur. B) trop. suavitas decocta (von der Rede) 
weichliche Lieblichkeit. 2) einkochen laſſen, 
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aliquem ad misericordiam, rem ad arma, 
aliquem in periculum, in societatem belli; 
d. aliquem pretio verleiten, und *d. aliquem 
ut etc. dazu bewegen daß u. f. w. b) eo (huc, 
in eum locum) rem d. bringe es dazu, daß 
u. ſ. w. 2) (Poet. u. Spät.) von dem Spine 
nenden oder Webenden, den Faden fortführen, 
fortſpinnen, d. filum; trop. von einer Schrift 
u. dergl. ausſpinnen = kunſtvoll bearbeiten, 
verfaſſen: d. carmen, mille die versus. — 3) 
Insbeſ., Imd. begleitend irgendwohin führen, 
geleiten (beſ. als Zeichen der Hochachtung oder 
Freundſchaft, vgl. comitor, prosequor u. dergl.): 
d. aliquem domum, de domo. Insbeſ. A) 
d. adolescentem ad aliquem bei einem lälte⸗ 
ren) Manne einführen und empfehlen, damit 
er ſich durch den lehrreichen Umgang mit dieſem 
ausbilde. B) d. aliquam alicui oder ad ali- 
quem eine Braut (aus dem väterlichen Hauſe) 
zum Manne führen; oft auch im unedlen Sinne 
ein Weib (eine Buhlerin) Imd. zuführen. — 4) 
term. t. d. aliquem de fundo Imd. aus einem 
Beſitzthum vertreiben, d. h. eine ſymboliſche 
Handlung vornehmen, durch welche derjenige, der 
ein Grundſtück im Beſitze hatte, in Gegenwart 
von Zeugen denjenigen, der auf das Grundſtück 
Anſpruch machte, von dieſem gewaltſam abführte 
und dadurch, indem er fic) als Eigenthümer er— 
klärte, jenem das Recht gab, eine Klage gegen 
ihn zu erheben. 

Déductio, Onis, F. [deduco] 1) das Hin⸗ 
führen, Abführen; d. militum in oppida 
Einquartierung. 2) die Ableitung, aquae. 
3) der Abzug, das vermindernde Abziehen. 4) 
die Abführung einer Colonie, Ueberſiede⸗ 
lung; d. oppidi Gründung. 5) die Vertrei⸗ 
bung von einem Beſitze, fiche deduco 4. 6) 
d. rationis die Weiterführung einer Folgerung, 
Beweisführung. 

Déductor, öris, m. [deduco] (ſelten) der 
Begleiter. 

Déductus, adj. [particip. von deduco] 1) 
(Spät.) einwärts gebogen, nasus. 2) Gor⸗ 
klaſſ. u. Poet.) ſchwach, gedämpft, vox, 
carmen. 

De-erro, 1. ſich verirren, auf Abwege 
gerathen; trop. d. à vero. 

Défaeco , 1. [de-faex] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
von den Hefen reinigen, davon überhaupt reini— 
gen, abklären, aliquid, se; trop. nunc mihi 
defaecatum est jetzt ijt es mir klar, animus 
defaecatus heiter, ungetrübt. 

Défamatus , 

Défatigatio, onis, J. Idefatigo] die Er⸗ 
müdung, Abmattung. 

Défätigo, 1. ganz ermüden, abmatten, 
aliquos assiduo labore; häufig pass. ermüden 
= müde werden, ermatten; d, deos precibus 
mit Bitten beſchweren. 

Défectio, Onis, f. [deficio] 1) der Ab⸗ 
fall, die Abtrünnigkeit (in politiſcher Bee 
ziehung), ab aliquo. 2) das Abnehmen, Schwin⸗ 
den einer Sache, der beginnende Mangel: 
d. virium die Ohnmacht; d. animi die Muth⸗ 
loſigkeit, bei Spät. auch bloß d. in derſelben Be⸗ 
deutung; d. solis, lunae Sonnen-, Mondfinſter⸗ 
niß. 3) (Grammatik) die Ellipſe. 


nt 
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Défector, dis, m. [deficio] (Spät.) der 
Abtrünnige, Abfallende. 

Défectus, us, m. [deficio] = defectio. 

Défectus, adj. mit sup. [particip. von defi- 
cio] (Spät.) entkräftet, geſchwächt. 

Dé-fendo, ndi, nsum, 3. 1) abſtoßen, a b⸗ 
wenden, abwehren, abhalten, entfernt 
halten: d. hostem, vim, plebis injurias, peri- 
cula, hune furorem; d. crimen eine Anklage 
zurückweiſen, ablehnen; (ſelten) d. aliquid ab 
aliquo und (Poet.) alicui. 2) vertheidigen, 
beſchützen (gegen eine ſchon da ſeiende Gefahr, 
vgl. tueor): d. aliquem, oppidum; d. se ab 
injuriis, Gallias ab injuriis alicujus, contra 
vim: häufig = vor Gericht vetheidigen, d. ali- 
quem apud judices, aliquem de ambitu. 
Hiervon A) Etwas verfechten, für Etwas 
kämpfen, ⸗arbeiten: id maxime d. ut ete. 
B) behaupten, durchführen, locum suum, 
officium, actoris partes; bef. S zu beweiſen 
fucken, eine Anſicht äußern und vertheidigen: 
verissime defenditur, nunquam aequitatem 
ab utilitate sejungi posse; d. rem; d. cur 
hoc non ita sit. C) Etwas zu feiner Ver— 
theidigung anführen, behaupten, aliquid; d., nihil 
ex his sponte susceptum esse. 

Défensio, önis, f. [defendo] 1) die Ab⸗ 
wehr, Ablehnung, sceleris, criminis. 2) die 
Vertheidigung, urbis, bef. in Rede u. Schrift, 
d. alicujus, dignitatis tuae. Hiervon (Spät.) 
meton. die geſchriebene Vertheidigung, Ver— 
theidigungsrede od. ⸗ſchrift. 

Défensito, und (Poet. u. Spät.) -so, 1. 
[defendo] (ſelten) eifrig vertheidigen, ſchützen, 
moenia; d. causas ſehr oft in Rechtsſachen als 
Anwalt ſprechen. 

Défensor, Oris, m. [defendo] 1) der Ab⸗ 
wehrer, Abwender, necis. 2) der Ver- 
theidiger, Beſchützer, urbis, juris. 

Dé-féro etc. 3. 1) eigtl. herabführen, 
⸗bringen, amnis d. limum; hiervon überhaupt 
Etwas von einem Orte irgendwohin bringen, 
führen, -tragen: d. epistolam ad Cicero- 
nem, ornamenta mea in aerarium, aliquem 
domum. Insbeſ. A) von Etwas, das Imd. 
gegen ſeinen Willen oder doch gegen ſeine Ab— 
ſicht irgendwohin führt: fuga regem eo d.; 
meiſt im pass., Germani ad castra Caesaris 
delati waren nach dem Lager Cäſars gekommen; 
häufiger von einem Schiffe od. dergl., das durch 
die Gewalt des Windes oder der Strömung 
aus ſeinem Cours gebracht wird und nach einem 
anderen Orte gelangt, als es beſtimmt war: 
naves cursum non tenuere et longius delatae 
aestu etc. B) 189 Waaren auf den Markt 
bringen, feil bieten. 2) Imd. Etwas anbieten, 
antragen, davon ertheilen, übertragen, 
geben (beſ. Etwas, das von ihm beſorgt oder 
verwaltet werden ſoll), d. aliquid ad aliquem. 
3) Imd. eine Nachricht u. dergl. überbringen, 
Etwas melden, berichten, vorbringen, hin— 
terbringen (vgl. refero), d. aliquid ad ali- 
quem, rem adsenatum. Hiervon A) d. nomen 
alicujus (bisweilen alicui, bei Spät. auch d. ali- 
quem) Imd. als Angeklagten bei dem Prätor 
melden, Imd. angeben, anklagen, de parri- 
cidio; (Spät.) d. reos ad praetorem u. deferri 
majestatis. B) d. aliquid ad aerarium oder 
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bloß d. aliquid in das Staatsarchiv niederlegen. 
O) d. aliquem ad aerarium in_ beneficiis 
Imd. dem Staate zu künftiger Belohnung (mit 
Geld aus der Staatscaſſe) empfehlen. 

Dé-fervesco, fervi und (Spät.) ferbui, 
— 3. eigentl. ausſieden, trop. von Leiden⸗ 
ſchaften u. dergl. austoben, ausbrauſen, 
zu brauſen aufhören, ira, adolescentia, studia 
hominum dd. 

Défétiscor, fessus, depon. 3. [de-fatiscor] 
ermüden, ermatten, erſchlaffen; am häufigſten 
im partieip. Défessus, als ach. müde, er⸗ 
mattet (f. fessus), miles, aures dd. convicio. 

Déficio, feci, fectum, 3. [de-facio] eigtl. 
(ſich) von Etwas los machen, 1) fic) von einer 
Verbindung oder Gemeinſchaft losreißen, von 
Imd. oder Etwas abfallen, abtrünnig wer- 
den: d. a rege, ab amicitia populi Romani; 
d. ad aliquem von Imd. abfallend zur Partei 
Imds übergehen; trop. d. a virtute, a se ſich 
ſelbſt untreu werden. 2) zu fehlen anfangen, 
ſchwinden, ausgehen, nicht mehr aus— 
reichen, fehlen: A) abfol. vires, pecunia d., 
memoria d. ſchlägt fehl, täuſcht; d. animo 
den Muth verlieren, bisweilen bloß d. in derſelben 
Bedeutung; d. pugnando mit dem Kampfe nach⸗ 
laſſen, ihn ſchlaff betreiben; multi bellis defece- 
rant waren geſchwächt worden; luna, sol d. wird 
verfinſtert; (Spät.) in hac voce defecit mit 
dieſem Worte ſtarb er. B) mit Hinzufügung desje⸗ 
nigen, für welchen Etwas ausgeht, fehlt u. dergl., 
Imd. ausgehen, gebrechen, ihn verlaſſen, 
im Stiche laſſen, aliquem: vires, dies, tela nos 
dd., deficior re es gebricht mir an Etwas; 
(Poet.) non me deficiet rogitare ich werde nicht 
aufhören zu fragen; vielleicht auch (felten) d. 
alicui. 

Dé-figo etc. 3. 1) herabfdlagen, =boh- 
ten, feft ftellen, asseres in terra, arborem 
terrae. 2) hineinbohren,-fügen,-ſtoßen, 
⸗befeſtigen: d. telum in corpore consulis, 
ensem jugulo; sidera defixa coelo (Poet.) 2) 
trop. A) Etwas auf eine Sache eifrig und feft 
richten,-hinwenden, -heften, d. oculos in 
aliquam rem, omnes curas in salute reipubli- 
cae. B) d. aliquid in mente einprägen; d. 
flagitia sua in oculis omnium vor den Augen 
aller Menſchen zeigen; defixus in cogitatione 
vertieft. C) vor Erſtaunen, Schrecken u. dergl. 
unbeweglich machen, ſtarr feſthalten, feft= 
bannen: silentium eos d.; pavor omnium 
animos d. * D) von einem Augur, Etwas als 
unabänderlich und feſt verkündigen, beſtimmen. 
E) (Poet. u. Spät.) = verwünſchen (weil 
dabei oft das Bild des Betreffenden mit Nadeln 
durchſtochen wurde). 

Dé-fingo etc. 3) (Vorklaſſ. u. Poet. ). a b⸗ 
formen, aliquid. 

Dé-finio, 4. 1) abgrenzen, begrenzen, 
mit Grenzen einfaſſen, agrum; orbis qui aspec- 
tum nostrum d. der Geſichtskreis. Hiervon 
trop. A) pirata non est perduellium nomine 
definitus gehört nicht unter. B) = beftim- 
men, feſtſetzen, genau bezeichnen: d. mo- 
dum vitae tuae, d. potestatem in quinquen- 
nium, d. annos, tempus adeundi; unum hoc 
d. erkläre ich; definitum est (E..) es iſt be⸗ 
ſchloſſen. C) = innerhalb gewiſſer Schran— 
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ken halten, beſchränken: oratio iis viris 
definietur wird ſich auf diejenige Männer be⸗ 
ſchränken. D) eine Sache durch Angabe ihrer 
weſentlichen Kennzeichen erklären, definiren, 
fortitudinem sic. 2) (ſelten) beendigen, 
ſchließen, orationem. 

1 adv. [definitus] beſtimmt, deut⸗ 
ich. 

Définitio, Onis, f. [definio] 1) die Be⸗ 
grenzung, Beſtimmung, beſtimmte An⸗ 
gabe, temporum. 2) die Definition (f. de- 
finio 1. D.). 

Définitivus, adj. [definio] beſtimmend, 
zur Begriffsbeſtimmung gehörig. 

Définitus, adj. particip. von definio] 
beſtimmt, deutlich. 

Dé-fio, fieri, verb. def. [paſſive Form von 
deficio] (meiſt Vorklaſſ.) nur in der dritten Per⸗ 
fon sing. und plur., ausgehen, fehlen, 
deficio 2. A. u. B., alicui Jemandem. 

Déflagratio, onis, F [deflagro] das Ver⸗ 
brennen, coeli; trop. überhaupt der Unter- 
gang. 

Dé-flagro, 1. 1) verbrennen, durch 
Feuer verzehrt werden, templum d.; trop. = 
zu Grunde gehen, vernichtet werden. Hiervon ein 
particip. deflagratus als adj. A) (Vorklaſſ.) 
verbrannt, durch Feuer verzehrt; B) trop. ver⸗ 
nichtet, imperium. 2) trop. zu brennen auf— 
hören, ausbrennen, austoben, ira. 

Dé-flecto etc. 3. I. transit. 1) herab- 
beugen, ramum. 2) abbeugen, nach einer an- 
deren Seite hin beugen, -lenken, ablenken, d. 
amnes in alium cursum ableiten; d. novam 
viam in einer neuen Richtung, ſeitwärts, an— 
legen. 3) trop. einer Sache eine andere Rich- 
tung geben, von Etwas ablenken, -wenden, 
⸗führen,-bringen: pravitas aliqua eum de 
via d.; d. sententiam a proposito; d. rem ad 
verba = den wahren Sinn durch Urgiren der 
Buchſtaben verdrehen; d. factum in illos Jenen 
die Schuld der That aufwälzen. Hiervon D 
verdrehen, verwandeln, sententiam, vir- 
tutem in vitia. II. intrans. abbiegen, ab⸗ 
weichen, de via, in Tuscos; trop. consuetudo 
d. de spatio, d. a veritate. 

Dé-fleo etc. 2. I) trans. beweinen, ali- 
quem, illos casus. 2) intrans. ſtark weinen. 

*Déflétio, Onis, F. [defleo] (Poet.) das 
heftige Weinen. 

Dé-flexus, us, m. [deflecto] (Spät.) die 
Ablenkung. 

Défloccatus, adj. [de- locous] (N.) trop. 
ahs i) 

Dé-fldresco, rui, 3. abblühen, verbli- 
hen, trop. abnehmen, ſeine Friſche und ſeinen 
Reiz verlieren, animi deliciae dd. 

Dé-fluo etc. 3. 1) herabfließen, flumen 
de monte, flamma d. ex Aetna monte. 2) 
von nicht flüſſigen Sachen, herabſinken, 
⸗gleiten, -ſich bewegen, -fallen: coronae dd., 
homo d. equo od. ex equo, ad terram; 
(Poet.) d. secundo amni ſtromabwärts fließen, 
⸗ſchwimmen; vestis d. ad pedes wallt herab. 
3) trop. A) unus tribunus d. iſt abgefallen, 
abtrünnig geworden. B) von Etwas zu etwas 
Anderem nach und nach übergehen: d. a 
necessariis artibus ad elegantiora; (Spät.) 
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adolescentes dd. a Seneca weichen ab; familia 
haec ab illis d. ſtammt ab, kömmt her. 4) 
abfließen, = zu fließen aufhören, amnis; 
hiervon trop. aufhören, verſchwinden, ſich 
verlieren, vires; salutatio defluxit die Mor⸗ 
genbeſuche ſind vorbei; numerus Saturnius de- 
fluxit (Poet.) kam außer Gebrauch, wurde nicht 
mehr gebraucht. 

Dé-fodio ete. 3. 1) vergraben, nieder- 
graben, cotem in comitio, signum in terram, 
stipitem in agro; trop. (Spät.) d. se ſich 
verbergen. 2) (ſelten) in die Tiefe hinab gra⸗ 
ben, scrobem. 3) (Poet. u. (Spät.) in Etwas 
graben, aufgraben, terram; d. oculos, crura 
auskratzen, zerfleiſchen. 

Dé-formatio, dnis, f. [deformo] die 
Entſtellung, Verunſtaltung, Beſchim-⸗ 
pfung, majestatis. 

Déformis, e, adj. mit comp. u. sup. [de- 
forma] 1) mißgeſtaltet, ungeſtaltet, daher 
häßlich, der ein anderes und häßliches Ausſehen 
bekommen hat (ogl. foedus, turpis), homo, 
motus, urbs d. incendiis, agmen d. von einem 
entwaffneten und unter das Joch getriebenen Heere; 
oratio d. mihi beſchämend, ſchimpflich; trop. d. 
haesitatio, obsequium. 2) (Poet.) formlos, 
geſtaltlos, anima. 

Déformitas, atis, F. [deformis] die Miß⸗ 
geſtalt, Häßlichkeit, das entſtellte Ausſehen, 
corporis, trop. d. animi. 

Déformiter, adv. [deformis] (Spät.) häß⸗ 

lich, entſtellt, ſchimpflich. 
_ Dé-formo, 1. 1) abformen, abbilden, 
in eine gewiſſe Form bringen, locum, marmora. 
2) in eine andere und entſtellte Form bringen, 
entſtellen, verunſtalten: macies d. vultum; 
deformatus corpore, parietes nudi et defor- 
mati. Hiervon trop. in ein ungünſtiges Licht 
ftellen, entehren, ſchänden, aliquem, victoriam 
clade. 

Dé-fraudo, 1. betrügen, bevortheilen, 
aliquem aliqua re oder (felten) aliquid um 
Etwas; trop. d. genium suum jedem Genuſſe 
entſagen, ſich Nichts zu Gute thun. 

*D6é-frénatus, adj. (Poect.) zügellos. 

Dé-frico etc. 1. abreiben, einreiben, 
dentem, membra; (Poet.) durchhecheln, mit 
beißendem Spotte geißeln, urbem sale multo. 

Défringo, fregi, fractum, 3. [frango] 1) 
abbrechen, losbrechen, ramum, ferrum ab 
hasta. 2) zerbrechen, brechen, erura alicui. 

Défritum, i, n. [= defervitum von de- 
fervesco?] der eingekochte Moſt, Moftf aft. 

*Dé-fuat, (PL) Zwflh. veralt. desit, 
ſiehe Desum. 

Dé-fiigio etc. 3. 1) intrans. da von⸗ 
fliehen, hinfliehen, totum sinistrum cornu 
eo d. 2) trans. ſcheuen, vermeiden, bef. = 
ſich einer Perſon oder Sache entziehen, um 
nicht eine Verpflichtung gegen fie zu erfuͤllen: d. 
patriam, eam disputationem, inimicitias; d. 
auctoritatem rei alicujus ſich der Verantwort⸗ 
lichkeit für eine Sache entziehen, indem man 
leugnet, Schuld daran zu ſein, in der Sache keine 
Autorität ſein wollen. 

Dé-fundo etc. 3. (Poet. u. Spät.) herab- 
gießen, ausgießen, aquam, fruges Italiae 
über Italien; häufig von Libationen, d. merum. 
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Dé-fungor.ete. depon. 3. ein Geſchäft, ge⸗ 
wöhnlich ein unangenehmes, zu Ende bringen, 
⸗beſorgen, ſich einer Sache entledigen, mit 
ihr fertig werden, bello, proelio; honoribus 
defunctus der alle Ehrenſtellen bekleidet hat; d. 
periculis, malis, morbo überſtehen; civitas 
d. consulis fato, perpaucis funeribus, levi 
poena kömmt mit — durch, wird mit — 
der Sache (Gefahr) los; häufiger (Poet. u. Spät.) 
d. vita, suis temporibus, terra, aber auch 
d. morte sud u. abfol. d. = ſterben; (Spät.) 
d. oraculo erfüllen, parvo ausrichten; defunctus 
sum (Com.) fertig-, im Reinen fein. 

Dé-géner, éris, adj. [genus] (Poet. u. 
Spät.) 1) aus der Art ſchlagend, ausge⸗ 
artet, aquila, homo, arundo, 2) moraliſch 
ausgeartet, entartet, ſchlecht, ſeiner Abkunft 
unwürdig, animus, preces; (Poet.) degener 
animi, d. artis patriae, von der väterlichen 
Kunſt. 

Dégénéro, 1. [degener] 1) intrans. aus 
der Art ſchlagen, ausgeartet-, moraliſch 
entartet fein: frumenta dd.; illi dd. a pa- 
rentibus, a gravitate paterna, ad artes thea- 
trales. 2) trans. (Poet. u. Spät.) entarten 
machen, insbeſ. (Poet.) durch Entartung be— 
ſchimpfen, beflecken, aliquem, palmas. 

Dé-géro, — — 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
forttragen, ornamenta sua ad meretrices. 

Dé-glibo etc. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſchinden, der Haut berauben, aliquem. 

Dégo, dégi, — 3. [de-ago] eine Zeit zu⸗ 
bringen, verleben, aetatem, vitam; (Spät.) 
auch abstr. leben. 

*Dé-grandinat, 1. verb. impers. (Poet.) 
es hagelt zu Ende. 

Dé-gravo, 1. 1) herabdrücken, erdrücken 
(von einer Laſt od. dergl.): unda d. caput 
meum. 2) trop. hostes dd. cornu circum- 
ventum überwältigen, beläſtigen, lassitudo 
illos d. beſchwert, iſt ihnen hinderlich. 

Dégrédior, gressns, depon. 3. [de-gra- 
dior! 1) herabſchreiten, -gehen, =mar- 
ſchiren, monte, ex arce, in campum; eques 
ad pedem d. fteigt vom Pferde und kämpft zu 
Fuß. 2) (Spät.) weg⸗, abgehen. 

Dégressio, fiche digressio. 

Dé-grunnio, 4. (Spät.) ſtark grungen. 

Dé-gusto, 1. 1) von Etwas koſten, no- 
vas fruges. 2) (poet.) leicht berühren, 
ſtreifen, ignis d. ligna umzüngelt. 3) trop. 
A) leicht und oberflächlich behandeln, ma- 
teriam. B) verſuchen, mit Etwas Be— 
kanntſchaft machen, literas, hane vitam. 

Dé-hine (bei Dichtern oft durch Synäreſis eine 
ſilbig), adv. (Poet u. Spät.) 1) im Raume, von 
hier ab. Hiervon A) von einer Reihenfolge, hier— 
nach. B) (ſelten, Com.) zur Bezeichnung eines 
Cauſalverhältniſſes, daher. 2) in der Zeit, A) 
von jetzt an. B) von da an, ſeitdem. O) 
hierauf, dann, nachher, d. profectus est. 
3) in der Aufzählung, nach vorhergehendem 
primum, zweitens. 

Déhibeo, Vorklaſſ. = Debeo. 
_Dé-hisco, — — 3. (meift Poet. u. Spät.) 
ſich von einander thun, aufklaffen, ſich 

ſpalten. 

Déhonestamentum, 1, n. [dehonesto] 


Dehonesto 


(Spät.) das Verunſtaltende, Entehrende, 
Beſchimpfende, der Schimpf, corporis, ami- 
citiarum. 

De-hönesto, 1. (meiſt Spät.) verunſtalten, 
entehren, beſchimpfen, ſchänden, famam 
suam, bonas artes. 

De-hortor, depon. 1. abrathen, ab- 
mahnen, Imd. durch Rath von Etwas abzu⸗ 
halten ſuchen, aliquem ab aliqua re. 

Déianira, ae, f. [sniéverga] Tochter des 
Oeneus, Gemahlin des Hercules. 

Déidamia, ae, fi [Auοꝰ,Ʒuduei] Tochter des 
Königs Lycomedes von Scyros, durch Achilles 
Mutter des Pyrrhus. 

Dein, (ſelten) adv. = Deinde. 

Deinceps, adv. [dein-capio] in ununter⸗ 
brochener Reihenfolge, nacheinander, 
nach der Reihe, ſowohl im Raume (trunci d. 
constituti), als in der Zeit (reliqui d. dies) 
und von einer Reihenfolge (ut d., qui accuba- 
bant, canerent); d. interreges die auf einander 
folgenden interreges. Bisweilen ſteht es in der 
Aufzählung D ferner, weiter. 

De- inde, adv. 1) im Raum (ſelten) von 


da an, von dort ab. 2) in der Zeit (fo am 
häufigſten) danach, darauf. 3) von einer 
Reihenfolge, beſ. in der Aufzählung mehrerer 


Gegenſtände, alsdann, ferner, weiter, beſ. 
häufig nach vorhergehendem primum = zwei 
tens, bisweilen auch bei den folgenden Gliedern 
(= drittens u. ſ. w.) und mehrmals wiederholt. 

Déiphobe, es, f. [Anipofn] Tochter des 
Glaucus. 

Déiphobus, i, m. [Autmoßos] Sohn des 
Priamus und der Hecuba, Gemahl der Helena 
nach des Paris Tode. 

Déjectio, onis, f. [dejicio] (ſehr ſelten) 
1) (Spät.) das Herabwerfen, d. alvi der 
Stuhlgang. 2) die Vertreibung aus einem 
Beſitzthum. 3) (Spät., zweifelh.) d. animi die 
Muthloſigkeit. 

Dejectus, us, m. [dejicio] 1) das Her⸗ 
abwerfen, ⸗ſtürzen, arborum; d. aquae der 
Waſſerfall. 2) die Abſchüſſigkeit, der A b⸗ 
hang, collis. 

Dejectus, adj. [particip. 
(felten) 1) niedrig, locus. 
muthlos. 

Dej sro, f. Dejuro. 

Dejicio, jéci, jectum, 3. [de jacio] 1) her⸗ 
abwerfen, ⸗-ſtürzen, aliquem de saxo in 
inferiorem locum, aliquem equo; venti se 
dejiciunt a montibus fahren herab; bef. von 
Gegenſtänden, die bisher aufrecht ſtanden, um- 
ſtürzen, turrim, signa; (Poet.) einen höher ge— 
legenen Ort erobern, arcem. Hiervon A) (meiſt 
Poet.) zu Boden ſchlagen, tödten, aliquem. 
B) einer Sache eine Richtung abwärts geben: 
d. lacrimas Thränen vergießen, vultum die 
Augen niederſchlagen, (Poet.) dejectus oculos mit 
niedergeſchlagenen Augen. C) trop. Imd. des Bez 
ſitzes einer Sache oder der Ausſicht auf Er— 
langen einer Sache berauben, bewirken, daß 
Imd. eine Sache nicht erlangt: d. aliquem 
aedilitate, honore od. de honore; häufig pass. 
dejectus spe illa als er jene Hoffnung hatte 
aufgeben müſſen, dejectus opinione trium le- 
gionum als er ſeiner Erwartung von drei Legio— 
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nen entſagen mußte; (Poet.) dejecta conjuge 
tanto die einen ſolchen Gatten verloren hat; auch 
abfol. d. aliquem Imd. „ſtürzen“. 2) von 
einem Orte wegtreiben, verjagen, vertrei— 
ben, hostes muro, exercitum hostium ex tot 
castellis, praesidium loco munito. Hiervon 
A) aus einem Beſitze vertreiben, vere 
drängen, aliquem. B) trop. abwenden, 
entfernen, beſeitigen, vitia a se, multum mali 
de humana condicione; d. aliquem de sen- 
tentia Imd. von ſeiner Anſicht abbringen, abſtehen 
machen. C) d. oculos ab (de) aliquo abwenden. 
D) d. naves die Schiffe aus ihrem Cours verſchlagen. 

Déjotarus, i, m. 1) König von Klein-Ar⸗ 
menien, Tetrarch von Galatien zur Zeit des Cäſar, 
von Cicero in einer Rede vertheidigt. 2) deſſen Sohn. 

*Dé-jungo etc. (Pl.) trennen, amantes. 

Dé-juro od. -jéro, 1. (Vorklaſſ., Poet. u. 
Spät.) ſchwören. 

*Dé-juvo, — — 1. (P.) zu helfen auf- 
hören. 

Dé-labor etc. 3.1) herabfallen,-ſinken, 
zfommen, de coelo, ex equo, ab excelsa fe- 
nestra, in mare, per auras. 2) trop. A) 
plura genera ab his delapsa sunt ftammen 
von ihnen ab. B) in Etwas hinein gerathen, 
⸗kommen (gewöhnlich unwillkürlich und von dem 
rechten Wege ab): a sapientium familiaritatibus 
ad vulgares amicitias oratio nostra d. geht 
unvermerkt über; in istum sermonem d. darauf 
gerathen von jener Sache zu ſprechen; d. in 
morbum in eine Krankheit fallen, in vitium 
servile verfallen, ad aequitatem nach und nach 
zur Billigkeit übergehen. 

*Dé-lamentor, depon. I. (Poet.) heftig 
beklagen, bejammern, aliquem. 

Dé-lasso, 1. (felten, Vorklaſſ. u. Spät.) 
völlig ermüden, abmatten, aliquem. 

Délatio, onis, f. [defero] das Angeben, 
die Anklage, bef. d. nominis alicujus. 

Délator, öris, n. [defero] (Spät.) der An⸗ 
geber, Denunciant, d. legis Papiae Imds, 
der das pap. Geſetz verletzt hat, ebenſo d. ma— 
jestatis der verletzten Majeſtät. 

Délectabilis, e, adj. [delecto] (Spät.) 
ergötzlich, angenehm, cibus. 

Délectamentum, i, n. [delecto] (ſelten) 
das Ergötzende, die Kurzweil. 

Délectatio, nis, f. [delecto] die Er⸗ 
götzung, Ergötzlichkeit, Luft: d. audiendi 
vom Hören, conviviorum an Gaſtmählern; ha— 
bere d. mit ſich führen, verſchaffen. 

Délecto, 1. [deliciae] ergötzen, ver— 
gnügen, erfreuen, Imd. einen angenehmen 
Genuß verſchaffen: ista sapientiae fama me 
d.; d. otium suum aliqua re ſich in ſeiner 
Muße mit Etwas ergötzen. Häufig im pass. 
an Etwas Freude oder Gefallen finden, 
ſich an Etwas ergötzen, imperio, carminibus, 
in re aliqua; (Poet. ) bonus vir dici delector es iſt 
mir angenehm, ein braver Mann genannt zu werden. 

Délectus, us, m. [deligo] 1) die Aus- 
wahl, Wahl; verborum, rerum delectum 
habere, tenere (Spät. agere) eine Wahl treffen, 
einen Unterſchied zwiſchen — machen, ebenſo 
beneficiorum acceptorum d. habendus est; 
sine ullo d. 2) Insbeſ. militäriſcher term. t., 
die Auswahl von Soldaten, die Aushebung, 
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Recrutirung: habere (Spät. auch agere) d.; 
d. superbissimus mit großer Willkürlichkeit und 
Strenge gehalten; d. provincialis in der Provinz. 
Hiervon bisweilen (Spät.) = die ausgehobene 
Mannſchaft, octo millia ex d. Britannico. 

Deélégätio, önis, F. [delego] die Anwei⸗ 
ſung zur Bezahlung. 

Dé-légo, 1. 1) Imd. an einen Ort oder eine 
Perſon hinſchicken, anweiſen, aliquem in 
carcerem, alicui fautores. 2) überweiſen, 
übertragen, übergeben, zuweiſen, infantem 
ancillae, officium alicui; d. obsidionem in 
curam collegae, rem ad senatum; d. illos 
ad hune librum verweiſen. 3) in Geldſachen, 
Imd. zur Bezahlung einer Summe anweiſen: 
delegavi tibi fratrem ich habe dir meinen Bru⸗ 
der als VBezahler meiner Schuld angewieſen, d. h. 
dir eine Anweiſung auf meinen Bruder gegeben; 
abſol. delegabo ei werde ihm Geld auszahlen 
laſſen. 4) Etwas leine Schuld od. ein Verdienſt) 
auf Imd. übertragen, ihm zuſchreiben: d. 
alicui crimen aliquod, d. decus rei bene ge- 
stae ad aliquem. 

Délénificus, ach. [delenio-facio] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) beſänftigend, daher einnehmend, 
einſchmeichelnd. 

Délénimentum, i, n. [delenio] 1) das 
Erleichterungsmittel, Beſchwichtigungs— 
mittel, vitae, curarum. 2) das Lockungs⸗ 
mittel, die einnehmende und gewinnende 
Beſchaffenheit, vitiorum. 

Dé-lénio, 4. beſänftigen, beſchwichti— 
gen, daher einnehmen, gewinnen, bezau— 
bern, aliquem blanditiis voluptatum, animos 
hominum. 

*Délénitor, Oris, m. [delenio] der Imd. 
gewinnt, einnimmt: orator debet esse d. 
judicis. 

Deleo, évi, tum, 2. auslöſchen, tilgen 
(etwas Geſchriebenes u. dergl.), daher vertilgen, 
vernichten, zerſtören: d. literas, stigmata; 
d. urbes, Graeciam, hostes, memoriam rei 
alicujus. 

*Délibamentum, i, n. [delibo] (Spät.) 
der bei einer Libation vergoſſene Wein. 

Délibérabundus, ach. [delibero] (ſel⸗ 
ten) in tiefem Nachdenken begriffen. 

Délibératio, Onis, A [delibero] die Er⸗ 
wägung, Ueberlegung, Berathſchlagung: 
habere d.; d. consilii capiendi des Beſchluſſes, 
der gefaßt werden muß. 

Délibérativus, adj. [delibero] zur Er⸗ 
wägung gehörig. 

*Délibérator, Oris, m. [delibero] der Wes 
berleger, Erwäger. 

Délibératus, adj. mit comp. [part. von 
delibero] beſtimmt, beſchloſſen, ausgemacht. 

Délibéro, 1. [de-libra] eigtl. abwägen, daher 
1) erwägen lum einen Beſchluß zu faſſen, vgl. 
considero), überlegen, berathſchlagen, rem 
aliquam und de re aliqua; d. utrum — an 
etc.; d. cum aliquo; spatium deliberandi Zeit 
fic) zu bedenken, zur Ueberlegung. 2) mmtrans. ein 
Orakel befragen. 3) nach Ueberlegung be— 
ſchließen, beſtimmen: statuerat et delibe- 
raverat non adesse; ſo insbeſ. particip. deli- 
beratus, ſiehe dieſes Wort. 

Dé-libo, 1. 1) etwas Weniges von einer 
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Sache abnehmen, in kleinen Theilen hin⸗ 
wegnehmen, koſten: d. parvam partem hu- 
moris. Hiervon A) trop. d. flosculos ex ora- 
tione pflücken; d. animos ex universa mente 
divina als einen Theil entnehmen; d. novum 
honorem foften, d. oscula natae die Tochter 
ſanft berührend küſſen. B) insbeſ. vermindernd 
wegnehmen, aliquid de laude alicujus. Hier⸗ 
von 2) einer Sache Abbruch thun, ſie ſchmä⸗ 
lern: d. pudicitiam verletzen, nomen alicujus 
ſchmälern. 

Délibro, 1. [de-liber] 1) abrinden, ab⸗ 
ſchälen, arborem. 2) (Vorklaſſ.) trop. hin⸗ 
wegnehmen. 

Deélibütus, ach. (part. eines ſonſt ungebräuchl. 
Verb. delibuo) beſtrichen, geſalbt, luto, un- 
guentis; trop. (Com.) delibutus gaudio vor 
Freude trunken. 

Délicate, adv. mit comp. [delicatus] I) 
reizend, angenehm, ſchön. 2) ſinnlich, üp⸗ 
pig, wollüſtig. 

Délicatus, adj. mit comp. u. sup. [deli- 
ciae] 1) ohne tadelnde Bedeutung A) den Sin- 
nen gefallend, reizend, angenehm, fein, ele⸗ 
gant, d. litus, hortuli, comitatus ancillarum 
puerorumque; merces dd. Luxuswaaren. B) 
(Spät.) fein, zart, puella, oves. 2) häufig in 
tadelndem Sinne, A) ſinnlich, üppig, wol- 
lüſtig, adolescens, juventus d. et libidinosa. 
B) (Vorklaſſ. u. Spät.) verweichlicht, ver⸗ 
zärtelt, ſchlaff. C) (Vorklaſſ. u. Spät.) wäh⸗ 
leriſch, ekel, verwöhnt, homo, aures. 

Déliciae, arum, F. pl. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
auch sing. -ia, ae, f. und zum, ii, n. [de- 
lacio] 1) ergötzliche und feine Sachen, was 
ſinnlichen Genuß giebt, die Ergötzlichkeit, 
Luft, das Vergnügen, esse alicui in deliciis 
Imds Liebling fein, ebenſo habere aliquem in 
dd.; oft in tadelndem Sinne = Ueppigkeit, 
Wolluſt; auch = Eleganz, Luxus in der Hause 
lichen Einrichtung; (Com.) delicias facere Poſ⸗ 
fen treiben; ecce aliae equitum dd. Liebhabe⸗ 
reien. 2) trop. von Perſonen, der Liebling, die 
Luſt Imds. 

Délicidlae, arum, I. pl. deminut. von de- 
liciae. 

Délico, ſiehe Deliquo. 

Délictum, i, n. [delinquo] das Vergehen, 
der Fehltritt. 

Déligo, légi, lectum, 3. [de-lego] auslefen, 
auswählen, illos ex civitate in senatum, 
aliquem ad rem conficiendam. 

Dé-ligo, 1. binden, feſtbinden, befeſti⸗ 
gen, naves ad ancoras; d. vulnus verbin- 
den. 

Dé-lingo, — — GVorklaſſ. u. Spät.) ab⸗ 
lecken; proverb. (Poet.) d. salem von magerer 
Koſt leben. 

Delinimentum, Delinio, a. S. für De- 
lenimentum, Delenio. 

Dé-linquo etc. 3. ſich vergehen, -ver— 
ſehen, in ſeiner Pflicht fehlen: d. in vita, in 
bello; d. aliquid in Etwas, auch (Spät.) fla- 
gitia quae ille d. begangen hatte; d. in re ali- 
qua 9 der Rede) in einem Ausdrucke fehlen; 
(Poet.) d. in aliqua in einem Liebesverhältniſſe 
mit Einer ſtehen. 

Dé-liquesco, licui, — 3. ſchmelzen, zer⸗ 


Deliquium 
ſchmelzen, zerfließen, nix d.; trop. = ft 
ſchwach und weichlich seigen. 93 

Déliquium, ii, n. [delinquo] (Vorkl. u. 
Spät.) das Fehlen, Mangeln; d. solis die 
Sonnenfinſterniß; est mihi deliquio libertatis 
apud te ich verliere bei dir die Freiheit. 

Dé-liquo (od. -lico), 1. 1) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) abklären, vinum u. dergl. 2) trop. er⸗ 
klären, deutlich machen, aliquid. 

*Déliquus (od. Délicuus), adj. [delin- 
quo] (N.) fehlend. 

Déliramentum, i, n. [deliro] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) albernes Geſchwätz, Poſſen, lo- 
qui dd. 

Dslirätio, önis, f. [deliro] der Aberwitz, 
die Verrücktheit. 

Déliro, 1. [delirus] irre-, verrückt fein. 

Délirus, adj. [de-lira] eigtl. von der Furche 
abweichend, d. h. irre, verrückt, wahnwitzig. 

Délitesco, tui, — 3. [de-lateo] ſich ver⸗ 
bergen, ⸗-verſtecken, hostes dd. in silvis; 
trop. ſich hinter Etwas oder Imd. ſtecken, um 
eine Decke oder einen Vorwand zu haben: d. in 
alicujus auctoritate, in dolo malo. 

*Dé-litigo, 1. (Poet.) ſich abzanken, 
poltern. 

Délitisco, a. S. für Delitesco. 

Delos, i, F. [Ahe] Inſel des ägäiſchen 
Meeres, Geburtsort des Apollo und der Diana. 
Davon 1) Délius, adj.; vates d. Apollo, folia 
dd. der Lorbeer; subst. Délium, ii, n. [Au- 
2 kleine Stadt in Böotien, mit einem in Ge⸗ 
ſtalt des deliſchen erbauten Tempel des Apollo. 
2) Déliacus, ach. 

Delphi, orum, m. pl. [4edpot] 1) Stadt 
und Orakel des Apollo in Phocis. Davon Phi- 
cus [del pinbe], adj. 2) die Bewohner von 
Delphi. 

Delphinus, i, u. -phin, inis, m. [eat 
der Delphin, Tummler. 

Delta, ae, F. [4éAra] 1) Name des vierten 
Buchſtaben in dem griechiſchen Alphabet. 2) trop. 
der untere von den Armen des Nil eingeſchloſſene 
Theil Niederägyptens, das Nildelta. 

Délabrum, i, n. (meiſt bei Poet. und in 
höherer Proſa) ein Tempel, Heiligthum. 

Dé-luctor, depon. 1. u. -to, 1. (N.) rin⸗ 
gen, kämpfen, cum leone, trop. d. aerumnis. 

* Dé-ludifico, 1. (B.) foppen, hintergehen, 
aliquem. 

Dé-ludo etc. 3. mit Imd. fein Spiel 
haben, ihn zum Beſten haben, täuſchen, d. 
aliquem dolis; trop. terra d. arantes, spes 
me d. täuſcht. 

Délumbis, e, adj. [de-lumbus] (Spät.) len- 
denlahm, trop. kraftlos. 

Délumbo, 1. [delumbis] 1) (Spät.) len⸗ 
denlahm machen, quadrupedem. 2) * trop. 
entnerven, ſchwächen, sententias. 

Démädes, is, n. IAnudd ns] athenienſiſcher 
Redner zur Zeit des Demoſthenes. 

* Dé-madesco, dui, — 3. (Poet.) feucht 
werden. 

Dé-mando, 1. I) anvertrauen, über⸗ 
weiſen, übertragen, aliquid alicui. 2) d. 
aliquem in proximam civitatem in Sicherheit 
nach — bringen, ebenſo d. conjuges insulis nach 
den Inſeln hin. 


211 


Dé-mano, 1. (Poet. u. Spät., aber zweifelh.) 
herabfließen. 

Démaratus, i, m. [4nuceatos] 1) Vater 
des Tarquinius Priſeus zu Rom, von Korinth 
nach Tarquinii ausgewandert. 2) König von 
Sparta, als Verbannter am Hofe des Kerres 
lebend. 

Démarchus, i, n. [Snuceyos] (Vorklaſſ. 
u. Nachkl.) der Vorſteher eines Demos in 
Attica, der Demarch. 

Dé-mens, tis, adj. mit comp. geiſtesab⸗ 
weſend, kopflos, ſtärker — wahnſinnig, 
verrückt, homo; (Poet.) dd. somnia, manus, 
crepitus. 

Démensum, fiche demetior. 

Démenter, adv. [demens] (felten) un- 
ſinnig, unbefonnen. 

Démentia, ae, f. [demens] die Geiſtes⸗ 
abweſenheit, Kopfloſigkeit, ſtärker — der W ah n= 
finn, die Verrücktheit. 

Démentio, — — 4. [demens] (Vorklaſſ. 
u. Nachkl.) verrückt⸗, irre fein. 

Dé-méreo etc. 2. 1. (ſelten, Vorklaſſ. u. 
Spät.) verdienen, pecuniam. 2) gewöhnlich 
reor, itus, depon. 2. ſich um Imd. Verdienſt 
erwerben, ihn ſich verbunden und ergeben 
machen, gewinnen, aliquem, tam potentem 
civitatem. 

Dé-mergo ete. 3. hinabſenken, ver⸗ 
ſenken, untertauchen: d. dapes in alvum, 
d. navem, corpus; d. plebem in fossas in 
Gräben hinabzuſteigen nöthigen (zur Arbeit in — 
zwingen). Hiervon trop. Serdrücken, niederdrücken, 
aliquem; patria demersa, plebs demersa est 
aere alieno. 

Dé-mé6tior etc. depon. 4. abmeffen, zu- 
meſſen, aliquid. Hiervon als subst. Démen- 
sum, i, u. (Com.) das einem Sklaven zu ſei⸗ 
nem Unterhalte zugemeſſene Getreide, die 
„Ration“, das „Deputat“. 

Dé-méto etc. 3. abmähen, abſchneiden, 
segetes, fructus, auch d. agros das Getreide auf 
den Aeckern; (Poet.) d. flores pflücken, caput 
ense abſchlagen. 

Dé-métor, a. S. für Dimetor. 

Démetrias, adis, A. [Inuntorés] Stadt in 
Theſſalien, fruher Pagasae genannt; Demetrius 
Poliorcetes führte neue Anſiedler nach ihr und 
nannte ſie nach ſeinem Namen. 

Démetrius, ii, m. [AH, os] griechiſcher 
Männername. Am bekannteſten ſind: 1) D. Po— 
liorcetes [Hohvopznrijc, der Belagerer], Sohn 
des Königs von Macedonien Antigonus I. 2) D. 
Phalereus, berühmter Redner, Schüler des Theo— 
phraſt. 3) D. Magnes, Zeitgenoſſe des Cicero, 
Geſchichtſchreiber u. Philoſoph. 4) ein chniſcher 
Philoſoph zur Zeit der erſten römiſchen Kaiſer. 
5) ein comiſcher Schauſpieler. 

*Démigratio, onis, . [demigro] die Aus- 
wanderung. 

Dé-migro, 1. hinwegwandern, wegziehen, 
weggehen, auswandern, ex agris in urbem; 
d. hine ex hominum vita ſterben; trop. non d. 
de statu suo ſich von ſeiner Stellung nicht ver— 
treiben laſſen. 

Dé-minuo etc. 3. 1) mit der Sache als 
Object, durch deren Hinwegnahme etwas Anderes 
vermindert wird, vermindernd hinwegneh— 
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men, Etwas von einem Gegenſtande wegneb- 
men: d. quinque numos de una mina, ali- 
quid de mea in eum benevolentia, ex regia 
potestate (oft, aber ungenau, wird es an ſolchen 
Stellen durch „vermindern“ mit verändertem Ob— 
ject überſetzth. 2) mit der Sache als Object, von 
welcher Etwas hinweggenommen wird, vermin- 
dern, verkleinern durch die Wegnahme von Et— 
was (vgl. diminuo): d. copias, inopia d. vires 
militum; d. dignitatem, potentiam alicujus 
ſchmälern, ſchwächen. Insbeſ. d. se od. deminui 
capite ſeine bürgerlichen Rechte verlieren od. eine 
Verminderung derſelben erleiden. 

Déminitio, önis, A. [deminuo] die Ver⸗ 
minderung, Verkleinerung, Schmälerung, 
civium, vectigalium; tanta d. fit de imperio; 
d. provinciae die Abkürzung der Amtszeit in der 
Provinz; d. mentis (Spät.) die Geiſtesverwirrung; 
d. capitis der Verluſt oder die Beſchränkung, 
Schmälerung der bürgerlichen Rechte, ſ. caput; 
in der Grammatik — die Verkleinerungsform, 
Deminutivform; in der Rhetorik die verkleinernde 
Darſtellung. 

Dé-miror, depon. 1. ſich über Etwas ſehr 
verwundern (gewöhnlich mit tadelndem Begriffe, 
vgl. miror, admiror): d. audaciam illorum, 
eos hoc sperasse; demiror quid sit (Com.) es 
ſoll mich wundern = ich bin ſehr begierig zu 
wiſſen, was es ſei. 

Démisse, adv. mit comp. u. sup. [demis- 
sus] 1) niedrig, d. volare. 2) trop. A) be⸗ 
ſcheiden, demüthig. B) muthlos, klein- 
müthig. 

* Démissicius, ach. [demitto] (H.) her⸗ 
abhangend (vom Kleide). 

Démissio, Onis, A. [demitto] *1) das Her⸗ 
ablaſſen, storiarum. 2) trop. d. animi die 
Niedergeſchlagenheit. 

Démissus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von demitto] 1) herabgeſenkt, herab— 
gebogen, caput. 2) niedrig, tiefliegend, locus. 
3) trop. A) beſcheiden, ſchlicht, anſpruch— 
los. B) niedergeſchlagen, muthlos, demü— 
thig. C) vox d. leiſe. D) in dürftiger Lage 
lebend, dürftig, ſchlicht. 

*Dé-mitigo, 1. mildern, beſänftigen, 
aliquem. 

Dé-mitto etc. 3. 1) herabſchicken,-ge- 
hen laſſen, -werfen, -bringen, ⸗ſetzen, 
legen, -ſenken: d. imbrem coelo, tunicam 
usque ad talos, sublicas in terram, numum 
in loculos; d. antennas, arma; (Poet.) d. ali- 
quem neci, Stygiae nocti in den Tod, in die 
ſtygiſche Nacht; d. puteum alte (Poet.) tief in 
die Erde graben, d. agmen in vallem, equites 
in inferiorem campum herabführen, herab mar— 
ſchiren laſſen; d. aliquem in carcerem ins Ge— 
fängniß werfen, d. se in Ciliciam nach C. herab 
reiſen; d. se oder caput fic) bücken; d. equum 
in flumen, in cavam viam herabtreiben; d. 
oculos, vultum niederſchlagen. 2) Hiervon trop. 
a) demissus ab aliquo (Poet.) abſtammend; de- 
missus de coelo vom Himmel herabgekommen 
(von einem großen und auf übernatürliche Weiſe 
geſchenkten Gute); proverb. demissis manibus 
fugere (Com.) = in großer Eile. b) d. ali- 
quid in pectus suum einprägen. c) d. se in 
res turbulentas, in causam, eo ſich in Etwas 
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hineinwagen, auf etwas Mißliches einlaſſen, for- 
tuna me d. in eum casum hat mich in — 
hineingebracht. d) d. se ad minora, ad servi- 
lem patientiam ſich herablaſſen. e) d. animum 
den Muth verlieren, niedergeſchlagen werden. 

Démiurgus, i, n. [Ojusovoeyds] die höchſte 
Magiſtratsperſon in einigen griechiſchen Staa⸗ 
ten. 

Démo, mpsi, mptum, 3. [de-emo] hin⸗ 
wegnehmen (ohne den Begriff einer Gewalt— 
that od. Rechtsverletzung, vgl. aufero, adimo u. 
dergl.): d. secures de fascibus; (Poet.) d. fetus 
ex arbore, juga bobus; d. soleas, vincula a b⸗ 
nehmen; trop. d. necessitudinem alicui, sol- 
licitudinem; aliquid demptum est ex digni- 
tate populi; per se, dempto auctore auch ohne 
Rückſicht auf den Urheber. 

Démocritus, i, m. [4yudxostoc] berühm⸗ 
ter Philoſoph aus Abdera 460—340 v. Chr.; er 
lehrte u. A., daß die Welt aus den Atomen 
entſtanden ijt. Davon -ticus u. -téus od. -tius, 
adj. u. subst. a) -tii, Orum, m. pl. die Anhänger, 
Schüler des D. b) -téa, orum, n. pl. die Lehre 
des D. 

Dé-molior, depon. 4. niederreißen, her⸗ 
abreißen, statuam, parietem, domum. Hier⸗ 
von trop. a) zerſtören, zu Grunde richten, 
jus. b) (Spät.) abwälzen, entfernen, culpam 
a se. 

Démölitio, onis, A. [demolior] das Nie⸗ 
derreißen. 

Démonstratio, onis, A. [demonstro] 1) 
das Nachweiſen, Nachzeigen, die genaue 
Darſtellung; auch im pl. 2) die lobende, 
verherrlichende Redegattung, das lobende 
Nachweiſen der Vorzüge Imds. 

Démonstrativus, ach. [demonstro] eigtl. 
nachweiſend, daher insbeſ. die Vorzüge Imds 
nachweiſend, lobend, verherrlichend, genus 
orationis. Hiervon subst. -tiva, ae, „ = ge- 
nus orationis d. 

Démonstrator, Oris, m. [demonstro] der 
Bezeichner, Darſteller. 

Dé-monstro, 1. 1) nachweiſen, anwei⸗ 
fen, zeigen, bezeichnen: d. figuram digito, 
hominem alicui. 2) in der Rede oder Schrift 
nachweiſen, A) = erzählen, angeben, nen— 
nen, alicui rem, aliquid scripto; causae quas 
supra demonstravi; d. te id cogitasse, quid 
illud sit. B) darthun, zeigen, darlegen, il- 
lum esse felicissimum. 

Démdphoon, ontis, m. [Anuopdwr) Sohn 
des Theſeus u. der Phädra. 
Dé-mordeo ete. 2 

ungnes. 

Dé-morior etc. depon. 3. 1) abſterben, 
wegſterben (es wird dabei an eine Geſellſchaft, 
Familie oder dergl. gedacht, welcher Imd. durch 
den Tod entriſſen wird, vgl. morior u. ſ. w.): 
familiares nostri dd. 2) trop. A) (Com.) pota- 
tio d. geht verloren, geht (mir) ab. B) d. ali- 
quam in Imd. ſterblich verliebt ſein. 

Dé-möror, depon. 1. 1) (ſelten, Vorklaſſ. u. 
Spät.) intrans. ſich aufhalten, zögern. 2) 
transit. aufhalten, verzögern, aliquem, no- 
vissimum agmen; (Poet.) d. Teucros armis 
vom Kampfe abhalten, d. austros die Südwinde 
gleichſam warten laſſen, d. h. bewirken, daß ſie 
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unbenutzt bleiben; d. annos die Jahre aufhalten 
= ihnen nicht folgen d. h. nicht ſterben. 

Démosthénes, is, m. [4nuocdivns] 1) 
Athenienſiſcher Feldherr, Zeitgenoſſe des Alcibia⸗ 
des. 2) der berühmte Athenienſiſche Redner. 

Dé-moveo etc. 2. hinwegbewegen, 
bringen, ⸗ſchaffen, aliquem de loco, hostes 
gradu; d. oculos ab aliquo abwenden; insbeſ. 
d. aliquem = aus einem Beſitze verdrängen. 
Hiervon trop. d. aliquem gradu Imd. aus ſei⸗ 
ner Stellung vertreiben, Pompejus vestri facti 
praejudicio demotus zum Weichen gebracht; d. 
hunc ab illorum causa zum Abfalle bewegen; 
d. odium ab aliquo von Imd. abwenden, ent= 
fernen; d. animum de statu aus der Faſſung 
bringen. 

*Dé-migitus, adj. [particip. eines ſonſt 
nicht vorkommenden Verbum de-mugio] (Poet.) 
mit Gebrüll erfüllt. 

Dé-mulceo, — letum, 2. ſtreicheln, ca- 
put alicui, trop. (Spät.) durch Liebkoſung ge⸗ 
winnen, aliquem. 

Démum, adv. bezeichnet, daß Etwas (cin 
Fall, Verhältniß u. ſ. w.) nur nach dem Eintre— 
ten eines anderen Falles oder Verhältniſſes Statt 
finden wird, und entſpricht dem deutſchen erſt d. h. 
nicht früher; es ſchließt fic) immer an ein unmittel- 
bar vorhergehendes oder nur durch tonloſe Wörter 
getrenntes Wort an, und ſteht bef. nach Zeitadver— 
bien: nunc d. jetzt erſt, ebenſo tum oder tune 
d.; post d. erſt ſpäter, modo d. erſt neulich, 
ibi d. damals zuerſt; ille d., ibi d.; id d. das 
erft, = nur das (Nichts von dem früher Ge— 
nannten). Bisweilen ſteht es daher wie tandem 
bei Angabe einer Sache, die früher erwartet oder 
doch gewünſcht wurde. 

*Dé-murmuro, 1. (Poet.) hermurmeln, 
carmen. 

Dé-mitto, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) transit. 
ändern, abändern (oft = zum Schlechten ver— 
ändern, vgl. muto und immuto); d. orationem 
suam, ingenium. 2) (Y.) intrans. eine Aende— 
rung eintreten laſſen (in irgend einer Sache), ſich 
verändern. 

Dénarius, ii, m. 5 0 1) eigtl. ein ach. 
= zu Zehn gehörig. 2) (sc. numus) der 
Denar, eine römiſche Silbermünze, urſprünglich 
= 10, dann = 16 asses, an Werth einer at⸗ 
tiſchen Drachme gleich (= 5 / gute Groſchen); 
trop. solvere ad d. bis auf den letzten Heller. 

Dé-narro, 1. (Vorkl. u. Poet.) erzählen, 
alicui aliquid. 

*Dénàso, 1. [de-nasus] der Naſe berau- 
ben, os alicui. 

*Dé-nato, 1. (Poet.) hinabſchwimmen. 

Dé-négo, 1. 1) (felten) abläugnen, ver 
neinen, datum esse quod datum est. 2) rein 
abſchlagen, durchaus verweigern (Imd. Gt 
was von ihm Erwünſchtes oder Erflehtes, vergl. 
nego), alicui aliquid; (Poet.) d. facere aliquid 
ſich weigern. 

Deni, ae, a, adj. num. distr. im pl. [de- 
cem] 1) je zehn: uxores habent deni inter 
se communes; adduxerunt denos ad collo- 
quium. 2) (Poet. u. Spät.) mit advv. multipl. 
zehn, bis dd., ter dd. 

Dénicalis, e, adj. [de-nex] zum Tod ge- 
hörig, Todes-: feriae dd. das Todtenfeſt, 
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Reinigungsfeſt der Familie zu Ehren eines Ver⸗ 
ſtorbenen. 

Dénique, adv. 1) (ſelten) dann, darauf, 
hierauf: ille imperat reliquis civitatibus ob- 
sides, d. ei rei constituit diem, huc omnes 
convenire jubet; quid d. agitis was thut Ihr 
jetzt? 2) von der Zeit, zuletzt, am Ende S 
postremo: quo evasurum hoc d. est? Hiervon 
A) bisweilen = tandem endlich einmal, 
endlich doch, zur Bezeichnung des lange Er- 
warteten und Zögernden: hoc ex tuis literis d. 
cognovi. B) bef. mit Zeitadverbien S demum, 
etft, gerade, eben, nunc d., tum d., ebenfo 
is d. 3) Häufig in der Aufzählung mehrerer 
Gegenſtände am Schluſſe der Reihenfolge, end— 
lich, ſchließlich, zuletzt. 4) wo das Vorher— 
gehende durch die Hinzufügung eines allgemei— 
neren oder ſtärkeren Begriffes erweitert wird, 
ja, überhaupt, kurz, mit einem Worte: 
pernegabo, perjurabo d.; video te fodere aut 
arare aut aliquid facere d.; vitavi d. cul- 
pam höchſtens. Hiervon = wenigſtens, je— 
denfalls doch: nostros praesidia deducturos 
aut d. indiligentius servaturos crediderunt. 
5) (Spät.) wo man ein einzelnes Factum ein⸗ 
führt, = ja ſogar, ja noch mehr (alfo doch eine 
Steigerung bezeichnend). 

Dénominatio, Onis, f. [denomino] die 
uneigentliche Benennung einer Sache, Me— 
tonymie. 

Dé-nömino, 1. (Poet. u. Spät.) nach Etwas 
benennen, aliquem hinc. 

*Dé-normo, 1. [norma] (Poet.) unregel⸗ 
mäßig machen, agrum. 

Dé-néto, 1. 1) bezeichnen, kenntlich 
machen, rem; d. aliquem necandum. 2) deut— 
lich unterſcheiden,-erkennen, rem. 

Dens, tis, m. 1) der Zahn, dd. adversi die 
Vorderzähne; d. Indus, Libycus, Numida (Poet.) 
= das Elfenbein; proverb. albis dd. deridere 
aliquem (.) ſtark auslachen; trop. d. niger, in- 
vidus u. dgl. zur Bezeichnung des Neides, vergl. 
Theon. 2) von Sachen, welche die Form eines 
Zahnes haben, Spitze, Zacken, Zinke, Haken 
u. dergl.: dd. aratri, pectinis, serrae. 

Dense, adv. mit comp. u. sup. [densus] 
1) dicht. 2) in der Zeit, häufig. 

Denseletae, drum, m. pl. Volk im nörd— 
lichen Thracien. 

Denseo, — — 2. u. häufig Denso, — 
atum, 1. [densus] verdichten, dicht machen, 
dicht an einander ſtellen: d. ignem, cater- 
vas, ordines; d. scuta super scuta auf einander 
häufen, (Poet.) hastilia auf einander folgen laſſen; 
trop. d. orationem (Spät.) die Rede gedrängt 
machen; (Poet.) tenebrae densantur wird dicht, 
coelum densetur wird getrübt, dunkel. 

Densitas, ätis, 5. [densus] (Spät.) die 
Dichtheit, Gedrungenheit. 

Densus, adj. mit comp. u. sup. 1) dicht 
(aus dicht an einander ſtehenden Theilen beſtehend, 
pgl. crassus u. spissus; der Gegenſatz iſt rarus): 
d. silva, agmen, aér, nimbus, corpus. Hierv. 
trop. von der Rede, zuſammengedrängt, bün⸗ 
dig: Thucydides d. et brevis. 2) (Poet.) von 
den Beſtandtheilen eines Ganzen ſelbſt, A) dicht 
= dicht aneinander ſtehend, ⸗gefügt: dd. 
frutices, comae, hostes. B) in der Zeit, dicht 
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auf einander folgend, häufig wiederholt, hau- 
fig, plagae, amores. 

Dentalia, ium, n. pl. [dens] das Pflug⸗ 
haupt, der Scharbaum, daher meton. = der 
Pflug. 1 

Dentatus, adj. [dens] 1) mit Zähnen 
verſehen, puella, davon mit Zacken, Zin— 
ken u. ſ. w. verſehen, serra; trop. (Poet.) = 
beißend, frigus, ignis. *2) mit einem Zahne 
geglättet, charta. 

*Dentifrangibulus, i, m. u.-Ium, i, n. 
[dens-frango| (.) Zahnbrecher, die Zähne 
ausbrechend, ſcherzhaft von den Fäuſten. 

*Dentilégus, adj. [dens-lego] (H.) feine 
(ausgeſchlagenen) Zähne aufſammelnd. 

Dentio, 4. [dens] 1) (Spät.) Zähne be 
kommen, zahnen (von Kindern). 2) (Pl.) 
dentes dd. thun weh, jucken vor Hunger. 

Dé-nübo etc. 3. (Poet. u. Spät.) (aus dem 
Hauſe der Eltern) ſich verheirathen (vom 
Frauenzimmer), in domum ejus. 

Dé-niido, 1. 1) entblößen, nackt machen, 
aliquem, ossa. 2) trop. A) offenbaren, con- 
silium suum alicui. B) plündern, aliquem. 

Dénuntiatio, dnis, . [denuntio] die An⸗ 
kündigung, Verkündigung, Anzeige, vic- 
toriae, belli, periculi Androhung; d. testimonii 
die Aufforderung dazu, ein Zeugniß abzulegen; d. 
Catilinae Befehl, Aufforderung; d. accusatoris 
= Anzeige, Beſchuldigung. 

Dé-nuntio, 1. 1) ankündigen, verkün⸗ 
digen, anzeigen, erklären, ſagen laſſen u. 
dergl.: d. alicui aliquid, bellum populo Ro- 
mano; d. collegam cum hoste pugnasse, quid 
sentias; denuntio tibi ut ad me scribas for- 
dere dich auf, ne saltum illum transeas be⸗ 
fehle, ebenſo d. manus abstineant. Insbeſ. 
A) von Wahrzeichen u. dergl.: prodigia Caesari 
caedem dd. B) d. alicui testimonium Imd. 
auffordern, Zeugniß abzulegen. 

Dénuo, adv. [de-novo] von Neuem (meiſt 
Converſ.): 1) mit dem Begriffe einer Wieder- 
herſtellung S de integro: urbes subversas d. 
condidit. 2) von einer wiederholten Sache = 
rursus wieder, abermals: dixi equidem sed 
dicam d. 3) (Com.) mit dem Begriffe eines 
Gegenſatzes, wieder: aperi —, continuo operito 
d. mache dann wieder gleich zu. 

Dénus, adj. num. ordin. [decem] (Poet. u. 
Spit.) singul. zu Deni, der zehnte. 

Dédis, idis, fi. [Anwis] (Poet.) die Tochter 
der Deo (½ = Gores), d. i. die Proſerpina. 

Dédius, ach. (Poet.) zur Deo (S Ceres) 
gehörig. 

De-onéro, 1. entladen, entlaften, na- 
vem; trop. d. aliquid ex illius invidia weg⸗ 
nehmen. 

Deorsum, adv. [de-vorsum versum | 
2 abwärts, ferri; sursum d. auf und nieder. 
2) (Vorklaſſ.) zur Bezeichnung der Lage, in welcher 
Etwas bereits iſt, unten, unterhalb. 

De- osculor, depon. 1. 1) (Vorklaſſ.) ſtark 
. aliquam. 2) trop. (Spät.) ſehr lo— 

en. 

Dé-paciscor (0d. -pée.) etc. depon. 3. 
1) fic) ausbedingen, abdingen: d. partem 
eum illo, sibi tria praedia. 2) abfol. einen 
Vertrag-, Vergleich abſchließen, cum ali- 
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quo; morte d, cupio = ich wünſche den Tod, 
ſterbe gern. 

Dé-pango, — pactum, 3. (Vorklaſſ. und 
Spät.) abwärts einſchlagen, einſetzen, trop. 
terminus vitae depactus feſtgeſetzt. 

*Dé-parcus, adj. (Spät.) ſehr ſparſam, 
knauſerig. 8 

Dé-pasco etc. 3. 1) vom Hirten, abwei- 
den Laffen, saltum. 2) pass. -Scor, pastus, 
3. als depon. A) vom Vieh, abweiden, segetes. 
Hiervon B) uneigtl. a) überhaupt abfreſſen, 
verzehren: serpens d. miseros artus; altaria 
depasta von welchem das Opferfleiſch verzehrt 
worden iſt. b) trop. a) febris d. artus verzehrt, 
magert ab. 6) = hinwegnehmen, entfernen, 
luxuriem d. stilo. 

Dépéciscor, a. S. für Depaciscor. 

Dé-pecto, — xum, 3. (Poet. und Spät.) 
herabkämmen, crines; trop. d. aliquem = 
durchprügeln. 5 

Dépécilator, öris, m. [depeculor] der 
Plünderer, Räuber fremden, beſ. öffentlichen, 
Eigenthumes. 

Dé-péciilor, depon. 1. fremdes Eigenthum 
rauben, plündern, berauben: d. templum 
omni argento; trop. d. laudem familiae tuae 
herabſetzen, ſchmälern. 

Dé-pello, puli, pulsum, 3. 1) herab- od. 
hinweg-, fortſtoßen, -treiben, -jagen, 
vertreiben, verdrängen: d. aliquem equo, si- 
mulacra deorum depulsa (= dejecta); d. ali- 
quem recta via, anseres de Falerno. Insbeſ. 
a) von Feinden u. dergl., d. hostem tota Sicilia, 
praesidia barbarorum ex his regionibus. b) 
d. puerum a matre, lacte einen Säugling ent— 
wöhnen. 2) trop. abhalten, abwehren, von 
Etwas abbringen, entfernen: d. omnes mo- 
lestias; d. turpitudinem ab aliquo, (Poet. und 
Spät.) pericula alicui; d. aliquem sententia, 
a superioribus consiliis von — abbringen, ab- 
ſtehen machen: d. aliquem spe der Hoffnung be- 
rauben; non d. aliquem dictis quin ete. durch 
Worte Imd. nicht davon abbringen, daß u. ſ. w., 
aber d. aliquid dictis (Lucr.) von ſich abweiſen 
= abläugnen, d. falsas auditiones widerlegen, 
(zwflh., Andere ſchreiben decellere). 

Dé-pendeo, — — 2. 1) herabhangen: 
pugio d. à cervicibus, galea d. ramis. 2) trop. 
A) (Poet.) von Etwas abhangen, auf Etwas 
beruhen: d. a die veniente. B) von Wörtern, 
abſtammen, hergeleitet ſein. 

Dé-pendo, di, sum, 3. eigfl. abwägen, be⸗ 
zahlen, alicui aliquid; d. rei publicae poenas 
die Strafe erleiden, die man durch fein Betragen 
in Beziehung auf den Staat verdient hat, dem 
Staate büßen. 

Dé-perdo etc. 3. 1) zu Grunde richten, 
verderben, nur im particip. Deperditus (als 
adj.) verloren, zu Grunde gerichtet, inopia; 
deperditus aliqua od. amore alicujus in Imd. 
zum Sterben verliebt fein. 2) verlieren, bona et 
honestatem, paucos ex suis, aliquid de ex- 
istimatione sua. 

Dé-péreo ete. 4. 1) zu Grunde gehen, 
verloren gehen, umkommen: naves, exercitus, 
homo d. 2) trop. (meiſt Com. u. Spät.) ſterb⸗ 
lich verliebt fein in Imd., aliquam od. amore 
alicujus. 


Depilo 


Dépilo, 1. [pilus] (Spät.) der Haare oder 
Federn berauben, rupfen, perdicem. 

Dé-pingo etc. 3. 1) malen, abmalen, 
imaginem, pugnam Marathoniam. 2) trop. 
mit Worten (in der Rede od. der Schrift) dar— 
ſtellen, ſchildern, beſchreiben, aliquem, vitam 
alicujus. 3) (Spät.) ſticken, mit Sticke⸗ 
reien verſehen. 

Dé-plango etc. 3. 
beflagen, aliquem. 

*Déplexus, particip. eines ſonſt ungebräuch⸗ 
lichen Verbums de-plector, (Lucr.) ſich ab— 
wärts ſchlingend. 

*Déplorabundus, adj. [deploro] (Y.) 
klagend, heftig weinend. 

Déploratio, onis, F [deploro] (Spät.) das 
Beweinen, Bejammern. 

Dé-ploro, 1. 1) intrans. heftig weinen, 
klagen, jammern, de re aliqua. 2) transit. 
beweinen, beklagen, bejammern, aliquid, 
multa de illo klagend äußern. Hiervon = als 
verloren beweinen, für verloren halten, auf— 
geben, legiones, spem, nomen Romanum. 

Dé-pluit, — — 3. (nur in der 3. Perſon 
sing.) (Poet.) es regnet herab, lapis. 

Dé-polio, 4. (Vorklaſſ. u. Spät.) abglät⸗ 
ten, im Scherz dorsum alicujus virgis. 

Dé-pdno etc. 3. 1) nieder-, herablegen, 
⸗ſetzen,-ſtellen, -bringen: d. arma, plan- 
tas sulcis pflanzen, coronam in aram, caput 
in gremio alicujus; d. librum de manibus; 
d. exercitum in terram ans Land ſetzen, aus— 
ſchiffen; trop. (N.) d. aliquem vino zu Boden 
trinken. 2) zur Aufbewahrung, Aufſicht Etwas 
niederlegen, in Verwahrung geben, in 
Sicherheit bringen, verwahren: d. rem, ob- 
sides apud eos, pecuniam in templo, omnia 
sua in silvas; trop. anvertrauen, rem in 
amicorum fide. 3) ablegen, fahren laſſen, 
aufgeben, contentionem, invidiam, consilium 
adeundae Syriae, dictaturam, imperium. Hierv. 
= auf Etwas verzichten, keinen Anſpruch machen, 
nicht danach ſtreben, d. triumphum, provinciam. 
4) particip. Depositus = ſterbend, im Sterben 
liegend, od. = geftorben (weil man die neulich 
Geſtorbenen od. die noch im Sterben Liegenden aus 
dem Bette auf die Erde zu legen pflegte, parens; 
trop. reipublicae pars d. aufgegeben, im ver⸗ 
zweifelten Zuſtande. 

Dépopilatio, dnis, A. [depopulor] die 
Verheerung, Plünderung. 

Dé-populor, depon. 1. (Vorklaſſ. u. Spät. 
auch 10, 1.) verheeren, plündern, agros, 
multas urbes. 

Dé-porto, 1. 1) hinweg⸗, forttragen, 
ehringen, -führen, -ſchaffen: d. frumen- 
tum in castra; naves quae exercitum eo de- 
portaverunt; ebenſo d. victorem exercitum; 
d. triumphum, gloriam ex illis gentibus et- 
werben, gewinnen, davon tragen; d. aliquid ex 
provincia mit fic) führen. 2) (Spät.) nach einem 
entfernten Orte verbannen, „deportiren“ (mit 
Verluſt der Bürgerrechte, vgl. relego). 

Dé-posco etc. 3. 1) dringend fordern, 
als ein Recht verlangen, unum imperatorem, 
aliquid; d. sibi has partes, consulatum. 2) 
Insbeſ. A) Imd. ausfordern S ausgeliefert 
fordern, die Auslieferung Imds verlangen: d. 


(Poet.) bejammern, 
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aliquem ad mortem und (Spät.) morti, ad 
poenam. B) zum Kampfe herausfordern. 

Dépésitio, önis, F [depono] (Nachklaſſ.) 
eigtl. das Niederlegen, in der Rhetorik das 
Abſetzen am Schluſſe einer Periode. 

Dé-praedor, depon. 1. (zweifelh.) aus⸗ 
plündern, agros. 

*Dépravate, adv. [depravatus, particip. 
von depravo] verkehrt. 

Dépravatio, dnis, F. [depravo] die Ver⸗ 
drehung, Verzerrung, Entſtellung, Verun— 
ſtaltung, oris; trop. animi, verbi, consuetu- 
dinum, Verſchlechterung. 

Dé-pravo, 1. verdrehen, verzerren, ent= 
ſtellen, verſchlechtern, oculos, rem; d. pue- 
rum indulgentià, mores verderben; seducere 
ac d. verführen. 

*Déprécabundus, adj. [deprecor] (Spät.) 
eifrig bittend. 

Déprécatio, onis, F. [deprecor] 1) die 
abwehrende Bitte, Bitte um Abwendung eines 
Uebels, d. periculi. 2) die Abbitte od. Für⸗ 
bitte, Bitte um Verzeihung: d. factiillius. 
3) die Verwünſchung: d. deorum die von 
Verwünſchungen begleitete Bitte. 

Déprécator, boris, n. [deprecor] 1) der 
durch Bitten Etwas abwenden will, der Abbitter, 
miseriarum; d. sui, der um Verzeihung bittet. 
2) der Fürbitter, Fürſprecher, pro aliquo, 
salutis meae. 

Dé-précor, depon. 1. 1) Etwas „wegbitten“ 
= durch Bitten von ſich abzuwehren fue 
chen, um Befreiung von Etwas bitten: d. ju- 
stam querimoniam, mortem. 2) Imd. in⸗ 
ſtändig⸗, flehentlich (um Etwas) bitten, an= 
flehen (bef. wo es ſich um Abwendung eines 
Uebels u. dergl. handelt): d. aliquem ne festinet. 
3) um Etwas flehentlich bitten, Etwas er- 
flehen, erbitten: d. ut od. ne aliquid flat; 
unum hoc deprecor ne putetis ete. Hierv. = 
durch Bitten zu erhalten od. retten ſuchen, 
was in irgend einer Gefahr iſt, a) d. multorum 
vitam ab aliquo, pacem. b) d. aliquem a ci- 
vibus die Verzeihung, Begnadigung Imds von 
den Bürgern erflehen, ſein Leben durch Bitten 
retten. 4) um Verzeihung bittend als Ent⸗ 
ſchuldigung ſagen, erklären: legati dd., re= 
gem scelere Jugurthae lapsum esse. 5) ver⸗ 
wünſchen, Böſes über Imd. wünſchen. 

Dé-préhendo ete. 3. 1) ergreifen, faſſen, 
fangen, feſthalten: d. aliquem in ipso flu- 
minis vado, partem legatorum, onerarias na- 
ves; (Poet.) flamina deprensa ventis zurück⸗ 
gehalten, aufgehalten. 2) Imd. antreffen, 
überraſchen, ertappen, bei Etwas (gewöhnlich 
etwas Böſem) finden (von der Perſon, vgl. com- 
prehendo): d. aliquem in maximo scelere, 
hostes sine duce, serpentem jn via; häufig 
vom Sturm u. dergl., der ein Schiff überfällt, 
jüberraſcht. Hiervon trop. in Verlegenheit bringen, 
in die Enge treiben, häufig im pass.: de- 
prehensus negare non potuit. 3) (= com- 
prehendo) finden, entdecken, bemerken, 
wahrnehmen, erfahren, ſehen u. dgl., facinus, 
venenum, falsas gemmas; lector aliquid d.; 
(ſelten) d. aliquos mitti. 

Dépréhensio, onis, I. [deprehendo] (Nach⸗ 
klaſſ.) das Vorfinden, die Entdeckung, veneni. 


Deprehensio 
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Dépresse, adv. mit comp. [depressus] 
(Spät.) niedrig, tief. 

Dépressus, adj. mit comp. [particip. von 
deprimo] 1) niedrig, niedrig gelegen, locus. 
2) von der Rede, niedrig, ſchlecht. 3) von der 
Stimme, gedämpft. 

Dé-primo, pressi, pressum, 3. [premo] 
1) herabdrücken, eindrücken, einfenfen: onus 
d. me; d. aratrum in terram; (Poet.) d. 
aliquem Imd. niederſtrecken. Hiervon A) d. 
navem in den Grund bohren, verſenken. 
B) tief herab gehen laſſen, in die Erde tief 
verſenken, tief graben: d. fossam; locus duo- 
decim pedes humi depressus, saxum in mi- 
randam altitudinem depressum tiefliegend, tief= 
gehend. 2) trop. niederdrücken, unterdrücken, 
veritatem, aliquem, preces alicujus zum Schwei⸗ 
gen bringen. 

*Deéproelians, particip. eines ſonſt unge⸗ 
bräuchlichen Verbums de-proelior, (Poet.) heftig 
kämpfend. 

Dé-promo etc. 3. hervornehmen, -lan⸗ 
gen, ⸗ſchaffen (einen aus dem Gewahrſam), 
pecuniam ex aerario, trop. argumenta ex his 
locis herbeiholen. 

Dé-propéro, 1. (Vorklaſſ. u. Poet.) 1) in- 
trans. eilen. 2) transit. ſich mit Etwas be⸗ 
eilen, sacrificare; d. coronas, eilends herbei— 
ſchaffen. 

Depso, psui, pstum, 3. kneten, farinam, 
corium gerben. 

Dé-pudet etc. 2. impers. (Poet. u. Spät.) 
* 1) es macht Imd. ſich ſchämen: d. me hoe 
facere ich ſchäme mich dieſes zu thun. 2) es 
macht daß Imd. aufhört ſich zu ſchämen: d. ali- 
quid facere ich höre auf mich zu ſchämen, 
Etwas zu thun. 

Dé-pugno, 1. bis zur Entſcheidung 
kämpfen, den Streit zum Ende führen, hefti 
kämpfen: d. acie instructa, cum aliquo; (PL) 
d. proelium die Schlacht auskämpfen. 

Dépulsio, onis, F. [de-pello] 1) das Ab⸗ 
wehren, Abwenden, mali, servitutis; insbeſ. 
die Abweiſung od. Abwälzung einer Schuld von 
Imd. 2) d. luminum das Herabfallen od. Ab⸗ 
prallen, Zurückprallen der Lichtſtrahlen. 

De- pulso, 1. (E.) wegftofen, aliquem. 

*Depulsor, Oris, m. [depello] (ſelten) der 
Abwehrer, Abwender, dominatus. 

Dé-purgo, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) reinigen, 
pisces. 

Dé-püto, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) abſchnei⸗ 
den, beſchneiden, malleolum, vineam. 

Dé-pito, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) = puto, 
für Etwas halten, -rechnen, ſchätzen, mei— 
nen: d. suam operam parvi pretii, aliquem 
hominem, aliquid in luero zum Vortheil rechnen, 
als Vortheil betrachten. 

Dé-rado : ete. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) ab⸗ 
ſchaben, abreiben, abſcheeren: d. capillum 
ex capite od. d. caput das Haar: margo de- 
rasus cuncetis kahl. 

Derbe, es, J. [4é08n]. Stadt in Lykaonien. 
Davon Derbéetes, is, m. ein Mann aus D. 

Dercétis, is, od. to, us, F. [Au. 
ſyriſche Göttin, mit der Aphrodite verglichen, un— 
ter der Geſtalt eines Fiſches verehrt. 

*Dérélictio, önis, F. [derelinquo] das Ver⸗ 


Depresse 


Deruptus 


laſſen = die Vernachläſſigung, Hintan⸗ 
ſetzung. 

Dé-rélinquo etc. 3. 1) ganz verlaſſen, 
im Stiche laſſen, aufgeben, dah. vern ach- 
läſſigen (vgl. relinquo): d. aliquem, orationes; 
naves derelictae ab aestu; res desertae ac 
derelictae; derelictus ab aliquo vernachläſſigt, 
mit Gleichgültigkeit behandelt. 2) (Spät.) hin⸗ 
terlaſſen, zurücklaſſen, praesidium in arce. 

Dé-répente, adv. (Vorklaſſ. u. Spät.) ur⸗ 
plötzlich. 

Dé-répo etc. 3. (Spät.) herabkriechen. 

Dé-rideo etc. 2. auslachen, fpotten, 
verſpotten, aliquem, dictum. 

Déridictilus, adj. [derideo] (Poet. u. Spät.) 
ſehr lächerlich, daher subst. Deridiculum, 
i, n. der Gegenſtand des Spottes, das Geſpötte: 
deridiculo esse zum Geſpötte dienen; ad dd. 
zur Kurzweil. 

Dé-rigesco, gui, — 3. (Poet.) ganz eve 
ſtarren. 

Dérigo ſchreiben Einige ftatt Dirigo, w. 
m. ſ. 

Déripio, Ipui, eptum, 3. [rapio] nieder- 
reißen, ab⸗, los-, fort⸗, entreißen: d. 
aliquem de ara, vestem a pectore, pellem 
leoni; d. lunam coelo (Poet.) herabziehen; trop. 
d. tantum de alicujus auctoritate Imds An⸗ 
ſehen fo ſehr ſchmälern. 

Dérisor, Oris, m. [derideo] (Poet. u. Spät.) 
der Spötter, Spottvogel, Satiriker, auch = 
der Luſtigmacher, Spaßvogel, d. imi lecti vom 
scurra. 

Dérisus, us, m. [derideo] (Spät.) die Ver⸗ 
ſpottung, der Spott. 

Dérivatio, onis, . [derivo] 1) die Ab⸗ 
leitung, fluminum. 2) in der Rhetorik, die 
Abſtufung, beſchönigende Verwechſelung verwandter 
Begriffe (z. B. fortis ſtatt temerarius). 

D6rivo, 1. [de-rivus] ableiten, herleiten, 
aquam ex flumine. Hiervon trop. d. cogitationem 
in Asiam auf A. lenken, culpam in aliquem 
überführen, wälzen; in der Grammatik — ein 
Wort aus einem anderen herleiten (nicht von den 
Sprachforſchern, ſondern nur von den urſprüng⸗ 
lichen Wortbildnern). 

Déröôgätio, Onis, A. [derogo] die theil= 
weiſe Abſchaffung d. h. die Beſchränkung 
eines Geſetzes. 

*Dé-rogito, 1. (N.) (zwflh.) wie derho—⸗ 
lentlich fragen, aliquid nach Etwas. 

Dé-rogo, 1. eigtl. abfordern, daher 1) ver⸗ 
mindernd entnehmen, hinwegnehmen, ent— 
ziehen: d. aliquid de honestate, ex aequitate; 
häufig d. alicui aliquid, bef. fidem = Imd. 
Glauben verfagen, nicht beimeffen. 2) d. levi 
oder aliquid de lege ein Geſetz theilweife 
abſchaffen, beſchränken. 

Derosus, particip. des ſonſt ungebräuchlichen 
de-rodo, abgenagtez 

Dertona, ae, J. Stadt in Ligurien. 

Déruncino, 1. [de-runcina] (Y.) abho⸗ 
beln, trop. d. aliquem Imd. hintergehen. 

Dé-ruo etc. 3. herabſtürzen, werfen: 
hiems d. aquam; trop. d. cumulum de laudi- 
bus alicujus Imd. ſeinen größten Ruhm ent⸗ 
ziehen. 

Déruptus, adj. mit comp. [particip. des 


Desaevio 


ungebräuchlichen derumpo] eigentl. abgebrochen, 
jäh, ſteil, ripa; derupta (u. pl.) abſchüſſige 
Stellen. 

Dé-saevio, 4. (Poet. und Spät.) heftig 
wüthen, hiems d. 

Dé-salto, 1. (Spät.) tanzen, tangend 
aufführen, canticum. 

Déscendo, di, sum, 3. [de-scando] 1) 
herabſteigen, -gehen, -kommen: d. ex 
equis, de rostris; d. ad naves, ad mare, 
in campum (weil man dann von höher lie— 
genden Orten dahin kömmt), ebenſo d. in forum 
weil der Markt zwiſchen zwei Hügeln lag; exer- 
citus d. in planiciem marſchirt herab; ferrum 
alte d. in corpus drang tief hinein, ebenſo trop. 
verbum d. in pectus machte Eindruck, injuria 
d. altius ging zum Herzen, machte einen tiefen 
Eindruck. Hiervon mehr allgemein: exercitus d. 
in proelium, in aciem, geht in den Kampf, 
fängt die Schlacht an. 2) trop. A) vox d. ſinkt. 
B) aliquid d. in aures judicis wird der Prü⸗ 
fung eines Kunſtrichters unterworfen. O) ſich 
auf Etwas (etwas Unwürdiges oder Unangeneh— 
mes) einlaſſen, zu Etwas herablaſſen, ſich 
Etwas gefallen laſſen u. dergl.: d. ad vim et 
arma, ad accusandum; d. ad praemia frontis 
urbanae fic) überreden, den Vortheilen nachzu- 
ſtreben, welche die Dreiſtigkeit und Unbeſcheiden— 
heit oft erlangt. D) d. ab antiquis (Spät.) den 
Alten nachſtehen. 

Déscensio, Onis, J. (Spät.) und sus, us, 
m. [descendo] 1) das Herabſteigen. Hiervon 
concer. der abwärtsführende Weg, difficilis d. 2) 
(nut -sio) (Spät.) eine Vertiefung im Bade. 

Dé-scisceo etc. 3. I) abfallen, abtrünnig 
werden (von Imds Sache, Partei): d. à Latinis 
ad Romanos von den L. zu den Römern über⸗ 
gehen. 2) trop. abweichen, ſich entfernen, a 
veritate, a pristina causa; d. ad saevitiam 
entarten, verfallen: d. a vita aus dem Leben 
ſcheiden, ſterben. 

Dé-seribo ete. 3. 1) einen Abriß von Etwas 
machen, abzeichnen, formas geometricas. 2) 
beſchreiben, in Wort oder Schrift darſtellen, 
ſchildern; d. mores hominum, aliquem la- 
tronem Imd. als Räuber; ſelten mit einem ac- 
cus. C. infin. 3) eintheilen, vertheilen, an- 
num in duodecim menses, populum censu 
nach dem Vermögen. 4) ertheilen, zuthei— 
len, anweiſen, beſtimmen: d. bona comi- 
tibus suis unter — vertheilen, duodena jugera 
in singulos homines vertheilen; d. civitatibus 
pecunias den einzelnen Staaten die zu leiſtende 
Geldſumme auferlegen; d. jura die Rechte des 
Einzelnen nach ſeinen Verhältniſſen beſtimmen, 
das Rechtsweſen ordnen. 5) abſchreiben, co— 
piren, librum; (zweifelh.) cantus descripti vo- 
cum sonis nach den Tönen der Stimmen notirt, 
bezeichnet d. h. in Noten geſetzt. 

*Déscripte, adv. [descriptus] geordnet, 
mit gehöriger Eintheilung. 

Déscriptio, nis, F. [describo] 1) der Ab⸗ 
riß, die Abzeichnung, coeli. 2) die Be⸗ 
ſchreibung, Schilderung. 3) die Einthei— 
lung, Vertheilung, populi, rerum fugien- 
darum expetendarumque. 4) die Einrich⸗ 
tung, Anordnung, d. civitatis, aedificandi 
der Bauplan. 
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Déscriptus, adj. [partic. von deseribo] 
geordnet, gehoͤrig vertheilt, -eingerichtet, 
zbeſtimmt. 

Dé-séco etc. 1. abſchneiden, abhauen, 
partes ex toto, segetem, collum. 

Dé-séro, rui, rtum, 3. eigtl. aus der Reihe 
(series) gehen, alſo verlaſſen == ſich aus der 
Verbindung mit Imd. oder Mehreren losreißen 
(wo ein inneres Verhältniß ſtattfindet, vgl. relin- 
quo, destituo u. dergl.), d. aliquem. Insbeſ. 


Desidero 


ſehr oft — gegen ſeine Pflicht verlaſſen: a) = 
destituo im Stiche laſſen, d. amicum. b) von 
Soldaten, d. exercitum deſertiren. ce) d. 


officium ſeine Pflicht verſäumen, rempublicam 
ſeine Pflicht gegen den Staat nicht erfüllen, d. 
sacra vernachläſſigen. d) d. jus suum aufge⸗ 
ben. e) d. vadimonium (ſiehe dieſes Wort). f) 
(Poet.) poena d. antecedentem scelestnm holt 
nicht ein, läßt entſchlüpfen. 

*Désertio, onis, A. [desero] (ſehr zweifelh.) 
die Vernachläſſigung, Hintanſetzung, juris. 

Désertor, Oris, m. [desero] der Imd. ver- 
läßt, vernachläſſigt, amicorum, insbeſ. der 
Deſerteur. 

Désertus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von desero] 1) öde, verlaffen, unbe- 
wohnt, locus; daher (Poet. u. Spät.) Deserta, 
Orum, n. pl. Wüſten, öde Gegenden. 2) ein- 
fam = allein ſtehend, arbores; reditus d. 
um den Niemand fich bekümmert, von Nieman⸗ 
dem bemerkt. 

Dé-servio, 4. eifrig dienen, ſehr erge⸗ 
benz, unterthänig ſein, alicui; d. corpori ein 
Sklave des Körpers ſein, studiis ſich eiftig auf 
die Studien legen. 

Déses, idis, adj. (der nom. sing. ſcheint 
nicht vorzukommen) e 8g müßig danieder 
ſitzend, müßig, unthätig, träge, homo, res 
Romana, vita. 

*Dé-sicco, 1. (Y.) abtrocknen, vasa. 

Désideo, sédi, — 2. [de-sedeo] (ſelten) 
eigtl. danieder ſitzen, d. h. —= unthatig irgend-= 
wo verweilen, unthätig ſein, die Hände in 
den Schooß legen: d. totum diem, in discri- 
mine sociorum. 

Désidérabilis, e, adj. mit comp. [desi- 
dero] wünſchenswerth, des Verlangens wür 
dig. 

Désidératio, önis, f. [desidero] (ſelten) 
das Verlangen, der Wunſch. 

Désidérium, ii, n. [desidero] 1) das ver⸗ 
miffende Verlangen, die Sehnſucht nach Cte 
was (was man früher gehabt hat und jetzt nicht 
mehr hat), d. rerum mihi carissimarum; hier- 
von oft = das Vermiſſen, desiderium ejus 
ferre non possum den Verluſt deſſelben. 2) d. 
naturale od. corporis das natürliche Bedürfniß. 
3) (Spät.) der Wunſch, die Bitte, das Ver— 
langen, ferre d. militum ad Caesarem. 

Désidéro, i. 1) verlangen, wünſchen, 
ſich nach Etwas ſehnen: d. aliquem, vires 
adolescentis; d. aliquid ad me importari daß 
Etwas u. ſ. w. Hiervon d. aliquid ab aliquo 
Etwas von Imd. begehren, fordern, verlan— 
gen, auch haec dd. longiorem orationem. 2) 
vermiſſen, hiervon verlieren, verloren gehen 
ſehen: d. ducentos milites in hoc proelio; 
nulla omnino navis desiderata est. 
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Désidia, ae, f. [deses] 1) *(Poet.) das 
Müßigſitzen, davon 2) der Müßiggang, 
die Unthätigkeit, das Nichtsthun. 

*Désidiabilum, i, n. [desideo] (P.) der 
Faullenzerort, Ort wo man in Müßiggang 
lebt. 

*Désididse, 
träge. g 

Désididsus, adj. mit comp. und sup. I) 
unthätig, müßig, otium, homo. 2) un⸗ 
thätig machend, erſchlaffend, delectatio, ars, 
illecebrae. 

Dé-sido etc. 3. herabſinken, ſich ſen⸗ 
ken, terra d.; trop. mores dd. verfallen, neigen 
ſich zum Verfall. 

Désignatio, önis, J. [designo] 1) die Be⸗ 
zeichnung, Angabe. 2) die Einrichtung, 
Anordnung, operis; auch S die Wahl, Be⸗ 
ſtimmung zu einer Amtswürde, d. consulatus 
zum Conſulate, d. annua. 

Désignator, Oris, m. [designo] der Be⸗ 
zeichner, Anordner; insbeſ. a) der Anweiſer der 
Plätze im Theater. b) der Beſorger der Leichen⸗ 
begängniſſe. c) der Aufſeher öffentlicher Kampf⸗ 
ſpiele. 

Dé- signo, 1. (eigtl das Siegel einer Sache 
abnehmen und ſie an das Tageslicht bringen) J) 
bezeichnen, angeben: d. urbem sulco den 
Platz der künftigen Stadt durch eine Furche be— 
zeichnen, d. locum circo für eine Rennbahn. 
Hiervon trop. A) d. aliquid verbis; d. aliquid 
oculis mit den Augen merken. B) haec dd. 
nimiam luxuriam dieſes verräth. C) 199 
entſiegeln, eröffnen: quid non ebrietas d.? 2 
anordnen, einrichten: d. et constituo ali- 
quid. Insbeſ. consul (auch quaestor u. ſ. w.) 
designatus der für das künftige Jahr erwählte 
C., ſo genannt bis zu ſeinem Amtsantritt; trop. 
designatus reipublicae (von einem noch unge⸗ 
borenen Kinde) der künftige Bürger. 

Dé-silio, ilui, ultum, 4. [salio] herab- 
ſpringen, de navibus, ex navi, ab equo, e 
scapha in terram; trop. imitator d. in artum 
wagt ſich in eine ſchwierige Sache hinein. 

Dé-sino etc. 3. 1) mit Etwas aufhören, 
es unterlaſſen, davon ablaſſen: d. facere 
aliquid; ſelten d. rem, re aliqua und (Poet.) 
durch einen Gräcismus d. querelarum; oratio- 
nes legi desitae sunt man hat aufgehört Reden 
zu leſen, ebenſo impers. desitum est dis- 
putari man hat unterlaſſen. 2) nachlaſſen, 
aufhören, ein Ende nehmen, bellum, im- 
bres. Hiervon a) (Poet.) d. in piscem ſich in 
eine Fiſchgeſtalt enden. b) von einer Periode, 
similiter d. gleichen Ausgang haben. 

Désipiens, tis, adj. [part. von desipio] 
wahnſinnig, albern. 

*Désipientia, ae, F. [desipio] (Luer. ) der 
Wahnſinn. 

Désipio, — — 3. [de-sapio] unſinnig 
fein od. handeln, ſinnlos fein. 

Dé-sisto, stiti, stitum, 3. 
abſtehen, ablaffen, Etwas unterlaffen, 
fahren laſſen: d. itinere, consilio; d. de 
sententia, a defensione; (Poet.) d. pugnae; 
(Pl.) non d. quin etc. 2) (Poet.) aufhören, 
sonus d., auch d. facere aliquid. 

Désdlo, 1. [de-solus] (Poet. u. Spit.) ver⸗ 


adv. [desidiosus] müßig, 


1) von Etwas 


mes 


a 
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laſſen, einſam laſſen, agros; meift im par- 
ticip. desolatus verlaffen, öde, unbewohnt, homo, 
locus, d. servilibus ministeriis von aller Be⸗ 
dienung verlaſſen. 

De-specto, 1. 1) von oben herab ſehen, 
terras auf die Erde; trop. von einem Orte = 
„beherrſchen“, regionem. 2) (Tac.) verachten, 
geringſchätzen. 

Despectus, adj. mit sup. [partic. von de- 
spicio] verachtet. 

Despectus, us, m. [despicio] 1) die Aus⸗ 
ſicht von oben auf eine Tiefe herab, in mare 
auf das Meer. 2) die Verachtung, despectui 
esse verachtet ſein. 

*Despéranter, adv. [desperans von de- 
sperol hoffnungslos, ohne Hoffnung. 

Despératio, önis, A. [despero] die Hoff⸗ 
nungsloſigkeit, das Aufgeben der Hoffnung, 
das Verzweifeln, omnium rerum; esse in 
d., adducere ad d. zur — bringen. 

Despératus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von despero] von dem man alle Hoffnung 
aufgegeben hat, hoffnungslos, verzweifelt, auf⸗ 
gegeben, homo, respublica. 

De-spéro, 1. die Hoffnung aufgeben, 
verzweifeln, Etwas aufgeben: d. de re ali- 
qua; d. pacem, rebus desperatis als man jede 
Hoffnung aufgegeben hatte, in einer verzweifelten 
Lage, d. campestria loca nicht länger hoffen die 
Ebene zu erreichen; d. saluti suae, oppido; non 
d. fore aliquem. 

*Despicatio, dnis, , [ungebr. despicor] 
die Verachtung. 

Despicatus, us, m. [ungebr. despicor] 
die Verachtung, aber nur im dat. sing. de- 
spicatui esse verachtet fein, habere verachten. 

Despicatus, adj. mit sup. [particip. des 
ungebräuchlichen despicor in paſſiver Bed.] ver- 
achtet, geringgeſchätzt, habere aliquem d. Imd. 
verachten. 

Despicientia, ae, A. [despicio] die Ver⸗ 
achtung, Geringſchätzung, rerum humanarum. 

Despicio, exi, ectum, 3. [de-specio! *1) 
von Etwas wegſehen, die Augen abwenden, si- 
mul atque ille d. 2) von oben herab fehen, 
medios in agros, varias gentes auf verſchiedene 
Völkerſchaften, d. mare. 3) trop. verachten, 
geringſchätzen (vgl. contemno, sperno): d. 
omnes, legionem propter paucitatem, munus. 

*De-spoliator, Oris, m. [despolio] (H.) 
der Plünderer. 

Dé-spolio, 1. plündern, völlig ausplün⸗ 
dern, berauben, templum; d. aliquem armis. 

Dé-spondeo, ndi, nsum, 2. 1) förmlich 
verſprechen, zuſagen, Imd. Etwas verbür⸗ 
gen: d. alicui aliquid, Romanis imperium; d. 
sibi hortos, consulatum ſichere Rechnung auf 
Etwas machen, ſich Etwas bedingen; spes de— 
spondetur tuo anno man ſetzt die Hoffnung auf 
dein Jahr. Insbeſ. 2) häufig d. filiam alicui 
(auch in familiam tam nobilem in eine fo vor⸗ 
nehme Familie hinein) ſeine Tochter Imd. ver- 
loben, fie mit Imd. verloben, d. aliquam 
sibi ſich mit einem Mädchen verloben. 3) trop. 
d. animum den Muth verlieren, verzagen. 

De-sponso, 1. [despondeo] (Spät., ſelten) 
= despondeo 2. 

De-sptimo, 1. (Poet. u. Spät.) 1) trans. 


Despuo 


abſchäumen, aquam. 
men aufhören. 

De-spuo, — — 3. 1) ausſpeien, in lo- 
cum; insbeſ. nach einem myſtiſchen Gebrauche, 
drei Mal ſpeien, um eine Zauberei abzuwehren. 
2) trop. verabſcheuen, verſchmähen, ali— 
quid, preces, voluptates. 

Dé-squamo, 1. [squama] (Vorklaſſ. und 
Spit.) abſchuppen, die Schuppen abnehmen, 
piscem; davon überhaupt abrinden, abſchä— 
len, abreiben, reinigen, corticem, vestem. 

Dé-sterto etc. 3. (ſpät. Poet.) ausſchnar⸗ 
chen, austräumen. 

Destillatio, önis, F. [destillo] (Spät.) das 
Herabträufeln, davon der Abfluß, insbeſ. = 
der Schnupfen, Katarrh. 

Dé-stillo, 1. (Poet. u. Spät.) herabträu⸗ 
feln; (Poet.) tempora (die Schläfen) dd. nardo 
triefen von N. 

Destinatio, önis, A. [destino] 1) die Be⸗ 
ſtimmung, Feſtſetzung. 2) (Spät.) der Bore 
fab, Entſchluß. 

Destino, 1. 1) befeſtigen, binden, feſt⸗ 
binden, antennas ad malos, naves ancoris 
vor Anker legen. 2) beſtimmen, feſtſetzen, 
d. aliquid alicui Etwas für Imd., aliquem 
consulem Imd. zum Conſul (in Gedanken oder 
in der That); d. aliquem rei alicui od. ad rem 
zu Etwas; insbeſ. beſchließen, d. facere ali- 
quid, (ſelten) d. me aliquid facturum; desti- 
natum est mihi abire es iſt von mir feſt be⸗ 
ſchloſſen. Hiervon A) part. neutr. als substant. 
Destinatum, i, n. das vorgeſetzte Ziel, Ab⸗ 
ficht, Plan, Vorſatz; bef. destinato od. ex de- 
stinato als adv. gefliſſentlich, mit Vorſatz. B) 
d. locum ſich einen Punct als Ziel beſtimmen, 
nach Etwas zielen; destinata ferire das Ziel 
treffen. D) d. servam eine Sklavin ſich zum Kaufe 
auserſehen. 

Destituo, ui, ütum, 3. [de-statuo] 1) 
Etwas irgendwo hinſtellen, hinführen: d. ali- 
quem ante tribunal, in medio, cohortes extra 
vallum. 2) Imd., der Hülfe oder dergl. nöthig 
hat, verlaſſen (vergl. relinquo, desero), i m 
Stiche laffen, aliquem. 2) trop. A) (Poet.) 
betrügen, d. aliquem mercede um den Lohn. 
B) täuſchen, d. spem die Erwartung nicht er— 
füllen, und umgekehrt spes me d., destituor 
spe. C) ventus eum d. = hörte auf gegen 
ſeinen Wunſch. D) (Poet.) d. fugam mit der 
Flucht inne halten. 

Destitiitio, önis, f. [destituo] (felten) 1) 
das Im-Stich-Laſſen. 2) die Täuſchung, 
der Betrug. 

Destitũtus, adj. [partic. von destituo] 
verlaſſen = entblößt, beraubt, omni spe, a 
re familiari; abſol. hülflos, verlaſſen. 

Destricte, -ctus ſchreiben Einige ftatt Di- 
stricte, -ctus, w. m. ſ. 

Destrictus, adj. mit comp. [partic. von 
destringo] (Spät.), eigtl. gezückt, trop. a) ſcharf, 
ſtreng, censura; b) entſchieden, beſtimmt, 
testimonium. 

De-stringo etc. 3. 1) abziehen, wegneh- 
men, abſtreifen, tunicam a pectore, trop. 
aliquid bonis von — hinwegnehmen. Hiervon 
abhauen, abſchneiden, frondem, avenam. 
2) häufig d. gladium, securim und dergl. das 


2) intrans. zu ſchäu⸗ 
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Schwert ziehen, „blank ziehen“. 3) ſtreifen, 
leicht und oberflächlich berühren: d. pectus 
sagitta, aequora alis (von einem Vogel). Hier⸗ 
von insbeſ. von Badenden, — abreiben. 4) trop. 
mit Worten angreifen, durchhecheln, ali- 
quem carmine, contumelia. 

Destructio, dnis, A [destruo 1.] (Spät.) 
das Niederreißen eines Gebäudes oder dergl., 
murorum; trop. sententiarum die Entkräftung, 
Umſtoßung. 

De-struo etc. 3. 1) niederreißen (ein 
Gebäude oder dergl.), templum. 2) trop. zu 
Grunde richten, vernichten, entkräften, ho- 
minem, jus; d. orationem den Eindruck der 
Rede vermindern, hostes ſchwächen. 

Dẽ- sub, praep. (Spät., felt.) unter — weg, 
unter, d. Alpibus. 

: Dé-sübito, adv. (meiſt Vorklaſſ.) urplötz⸗ 
ich. 

*Déstdasco, 
ſtark ſchwitzen. 

Dé-siido, 1. eigtl. ſtark ſchwitzen, trop. ſich 
abmühen, anſtrengen, in re aliqua mit Et⸗ 
was. 

Dé-sué-fio ete. pass. [suesco] entwöhnt 
werden, a re. 

Dé-suesco, — — 3. (Vorklaſſ. u. felten, 
außer im particip. desuetus) entwöhnen, ab— 
gewöhnen, aliquem. 

Désuétiido, Inis, F [desuetus] die Unge⸗ 
wohntheit, das Entwöhntſein, armorum 
von dem Gebrauche der Waffen. 

Désuétus, adj. [particip. von desuesco] 
1) von der Perſon, von Etwas entwöhnt, von 
Etwas abgewöhnt, der an Etwas nicht länger 
gewöhnt ijt, corda dd., d. bello von dem 
Kriege. 2) pass. von der Sache, ungewöhn— 
lich, von der Imd entwöhnt iſt, arma, 
res, verba. 

Désultor, öris, m. [desilio] der „Abſprin⸗ 
ger“, Kunſtreiter, der die Fertigkeit beſitzt, im 
vollen Laufe von dem einen Pferde auf das an— 
dere zu ſpringen; trop. = eine unbeſtändige Per- 
fon, d. amoris in der Liebe. 

Désultorius, ach. [desultor] zu einem 
desultor gehörig. 4 

*Désultiira, ae, F. [desilio] (B.) das Her⸗ 
abſpringen. ; 

Dé-sum etc. 1) nicht da fein, abweſend 
ſein, fehlen (ſo daß man vermißt wird, vergl. 
absum): omnia dd. es fehlt an Allem, aliquid 
mihi d. ich vermiſſe Etwas, ebenſo rosae dd. 
epulis; hoc unum d. ad pristinam Caesaris 
fortunam; tibi nullum officium a me d. es 
hat an keiner Gefälligkeit von meiner Seite ge— 
gen dich gefehlt; multum ei d. quominus daran 
daß u. ſ. w. 2) mit ſeiner Thätigkeit und bef. 
ſeiner Hülfe nicht gegenwärtig fein, Imd. ſeinen 
Beiſtand, ſeine Fürſorge entziehen, ihm 
nicht helfen, nicht beiſtehen, ihn vernach— 
läſſigen: d. alicui, reipublicae, saluti commu- 
ni; d. sibi ſich ſelbſt im Lichte ſtehen, ſeinen 
eigenen Intereſſen ſchaden; d. negotio ſich einer 
Sache nicht annehmen, officio ſeine Pflicht ver= 
ſäumen, nicht erfüllen; d. dolori alicujus gleich— 
gültig gegen den Schmerz Imds ſein, ihn nicht 
rächen; d. occasioni, tempori unbenutzt laſ⸗ 
ſen. 


Desum 


— — 8. [desudo] (.) 
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Dé-simo etc. 3. herausnehmen, daher ſich 
auserſehen, wählen, sibi aliquid. 

Dé-süper, adv. (faſt nur Poet. u. Spät.) 
von oben her. 

Dé-surgo, — — 3. (ſelten, Poet.) von Et⸗ 
was aufſtehen, coena. 

Dé-tégo etc. 3. 1) abdecken, enthüllen, 
entblößen, domum, faciem, ensem; detectus 
caput (Poet.) mit entblößtem Kopfe. 2) trop. 
verrathen, offenbaren, consilium, culpam la- 
tentem. 

Dé-tendo, — sum, 3. abſpannen, „ab⸗ 
brechen“, tabernacula. 

Dé-tergeo etc. 2. 1) (mit der Feuchtigkeit, 
dem Schmutze als Object) abwiſchen = hin- 
wegwiſchen, lacrimas, sudorem. Hiervon 8 
abſtreifen, abreißen, pinnas, remos. b) 185 
d. nubila, sidera verjagen, vertreiben. 2) (mit 
dem zu reinigenden od. zu trocknenden Gegenſtande 
als Object) trocknen, abwiſchend reinigen, 
d. labra, frontem, cloacas reinigen, trop. d. 
mensam völlig leeren. 

Détérior, adj. im comp. mit dem sup. de- 
terrimus, geringer, weniger gut, ſchlechter 
(ogl. pejor), mores, cibus, homo; deterior pe- 
ditatu ſchwächer. 

Détérius, adv. im comp. [deterior] gerin⸗ 
ger, weniger gut, ſchlechter. 

Déterminatio, onis, f [determino] die 
Abgrenzung, das Ende, der Schluß. 

Dé-termino, I. abgrenzen, begrenzen, be⸗ 
ſtimmen, regiones, imaginem templi in solo; 
d. Asiam Phrygia Phrygien als die Grenze Aſiens 
bezeichnen. 

Dé-téro etc. 3. (Poet. u. Spät.) 1) abe 
reiben, zerreiben: catena d. collum, via d. 
pedes; (H..) d. calces alicui Imd. „die Ferſen 
abtreten“; d. frumentum das Getreide ausreiben 
oder austreten laſſen. 2) trop. vermindern, 
herabſetzen, ſchwächen, laudes Caesaris, fero- 
ciam militum. 

Dé-terreo, 2. 1) Imd. von Etwas abe 
ſchrecken, zurückſchrecken, davon abhalten, 
abbringen, von Etwas abſtehen machen: d. 
adolescentes a discendi studio, aliquem de 
sententia; d. eos ne frumentum conferant, te 
quominus id disputes; deterreor illud com- 
memorare; abfol. d. aliquem; nunquam me 
deterrebis quin nie wirſt du mich von der Ue— 
berzeugung abbringen, daß u. ſ. w. 2) abweh— 
ren, fern halten, vim. 

Détestabilis, e, adj. mit comp. [detestor] 
verwünſchenswerth, abſcheulich, scelusz 
omen d. unglückliches, ſchreckliches. 

Détestatio, onis, f. [detestor] die Ver⸗ 
wünſchung, Verfluchung, hominum; (Spät.) 
term. t. d. sacrorum die feierliche Los ſagung 
von den sacris der gens und dadurch von der 
gens ſelbſt. 

Dé-testor, depon. 1. 1) durch Bitten und 
Vorſtellungen Etwas von ſich oder Anderen fern 
halten, abwehren, abwenden, ablehnen, 
gegen Etwas ſich verwahren, proteſtiren: 4. 
justam querimoniam a se, memoriam rei ali- 
cujus; dii hoe omen dd. abwenden; d. dictum 
ſich dagegen verwahren, Etwas geſagt zu haben. 
2) von ſich wegwünſchen, Imd. verwünſchen, 
verfluchen, aliquem; hiervon verab⸗ 
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ſcheuen, bellum. 3) Böſes über Imd. herab 
wünſchen: d. pericula in caput alicujus. 

Dé-texo etc. 3. 1) (ſelten) fertig weben, 
telam; daher (Poet.) fertig flechten, fiscellam vi- 
mine junci. 2) trop. vollenden, fertig ma⸗ 
chen, aliquid. 

Détineo, tinui, tentum, 2. [de- teneo] 
Imd. ven Etwas abhalten, abziehen, ab⸗ 
bringen, aliquem ab incepto, de negotio. 2) 
zurückhalten, feſthalten, aliquem ruri oder 
apud villam, fugientem pede apprehenso am 
Weitergehen hindern; d. novissimos proelio, 
tempestates dd. naves; (Poet.) d. iter den 
Marſch aufhalten. 3) trop. beſchäftigen, fef= 
ſeln: d. mentes hominum, oculos; detineri 
in alienis negotiis. 4) a) (Spät.) d. se das 
Leben friſten, ſich hinhalten. b) d. locum, inne 
haben. c) d. regnum, pecuniam vorenthalten. 
d) d. tempus ausfüllen, in Beſchlag nehmen. 

Dé-tondeo, tondi, tonsum, 2. abſchee⸗ 
ren, abſchneiden, crines, auch d. oves; fron- 
des detonsae arboribus (Poet.) wegen der 
Kälte abgefallen. 

Dé-tono ete. 1. (Poet. u. Spät.) 1) von 
oben herab donnern; trop. von einem Angriffe 
im Kriege, „wie ein Gewitter losbrechen“. 2) 
abdonnern = zu donnern aufhören. 

Dé-torqueo etc. 2. 1) wegdrehen, weg- 
wenden, abdrehen, cervices, proram ad un- 
das; hiervon trop. a) abwenden, ablenken, ani- 
mum a virtute, se ad aliud; d. verba = de- 
rivare. 2) verrenken, membra, trop. in der 
Rede od. dgl., verdrehen, verba, recte facta, 
aliquid in pejus. 

Détractio, onis, A. [detraho] 1) die Hin- 
wegnahme, Entziehung, alieni; d. doloris 
die Befreiung vom Schmerz. 2) d. cibi das Laxi⸗ 
ren. 3) (Spät.) in der Rhetorik, die Hinweglaſ— 
ſung, Ellipſe. 5 

*Détractor, öris, m. [detraho] (Tuc. ) der 
Tadler, Herabſetzer. 

*Detractus, us, m. 
Detractio 1. 

Dé-traho ete. 3. 1) herabziehen, brine 
gen,-führen: d. aliquem equo, triumphantem 
de curru; d. hostem in aequum certamen 
den Feind von den Anhöhen auf die Ebene here 
abziehen machen, wo der Kampf gleich ſein wird; 
trop. d. majestatem regum ad medium auf 
cine mit anderen Menſchen gemeinſchaftliche Stufe 
erniedrigen. 2) von irgendwo wegziehen, 
⸗bringen,-führen, abgehen machen: d. Han- 
nibalem ex Italia von J. weg bringen; d. ali- 
quem ex Gallia Imd. ſelbſt gegen ſeinen Wunſch 
aus G. weg bringen. 3) Imd. Etwas abzie- 
hen, entziehen, entreißen, wegnehmen: 
d. alicui vestem; d. alicui commoda, militi 
scutum; d. alicui fidem keinen Glauben bei- 
meſſen, honorem debitum verſagen. 4) von 
einer Summe abziehen, binas quinquagesi- 
mas de tota summa. Hiervon A) vermin- 
dernd wegnehmen und dadurch etwas Anderes 
ſchmälern, verringern: d. aliquid de benevo- 
lentia sua, aliquantum sibi de facultate. B) 
= herabſetzen, verkleinern: d. de aliquo, 
de rebus gestis; detrahendi causa. C) hoe 
multum ei d. ſchadete ihm ſehr, gereichte ihm 
zum Nachtheile. 5) ohne Angabe der Stelle, 


[detraho] (Spät.) = 


Detrectatio 


wovon Etwas weggeführt wird, irgendwohin zie- 
hen, führen: d. naves ad terram, aliquem 
in judicium anflagen. 

Détrectatio, onis, A [detrecto] die Ver⸗ 
weigerung, Ablehnung, militiae. 

Détrectator, oris, m. [detrecto] der Her⸗ 
abſetzer, Verkleinerer, laudam suarum. 

Détrecto, 1. [de-tracto] 1) ablehnen, 
verweigern, militiam; d. imperata dem Bez 
fehle zu gehorchen, dominationem die Herrſchaft 


zu ertragen. 2) herabſetzen, verkleinern, 
bonos, laudes alicujus. 
*Détrimentiésus, adj. [detrimentum] 


ſchädlich, Verluſt mitführend. 

Détrimentum, i, n. [detero] der Ab⸗ 
bruch, Verluſt, Schaden (der von einem An⸗ 
deren verurſacht wird, vgl. damnum): capere, 
accipere, facere d. erleiden, afferre, importare 
verurſachen. 

Detritus, adj. particip. von detero] (Spät.) 
abgerieben, alltäglich, gewöhnlich. 

Dé-triido etc. 3. 1) herabſtoßen, drän⸗ 
gen, treiben: d. quosdam in mare, naves 
scopulo vom Felſen; d. servum in pistrinum 
(ad molas) zur Strafe in — herabſetzen; d. ho- 
stes aus ihrer Stellung vertreiben. 2) trop. A) 
mit Gewalt aus einem Beſitze verdrängen, 
aliquem de agro. B) Imd. von od. zu Etwas 
treiben, -bringen, -bewegen: d. aliquem 
de sententia abbringen, a primo ordine in 
secundum herabſetzen; d. aliquem in luctus, 
in paupertatem in Trauer, in Armuth verſetzen; 
necessitas nos ad aliquid d. nöthigt uns Etwas 
zu unternehmen oder dergl. O) machen, daß Et— 
was aufgeſchoben wird, hinziehen, comitia in 
adventum Caesaris. D) abſolut d. aliquem 
verhindern, daß Imd ein Amt, um welches er 
ſich bewirbt, erlangt, verdrängen. 

Dé-trunco, 1. 1) (Poet.) abhauen, vom 
Stamme oder Rumpfe hauen, superiorem par- 
tem arboris, caput. 2) der äußeren Theile (der 
Zweige, Glieder) berauben, — ſtutzen, ver— 
ſtümmeln: d. arbores, corpora. 

Dé-turbo, 1. 1) niederreißen, über den 
Haufen werfen, herabwerfen, -ſtürzen, ae- 
dificium, statnam; d. tegulas de tecto. 2) 
herab- od. forttreiben, -jagen, verdrän— 
gen, nostros de vallo, hostes ex praesidio. 
Hiervon trop. = berauben, d. aliquem de 
fortunis omnibus, ex magna spe. 

Dé-turpo, 1. (ſelten, Spät.) häßlich maz 
chen, entſtellen, aliquem. 

Deucalion, onis, m. [4evzodiwy] Sohn 
des Prometheus und der Clymene, Herrſcher zu 
Phthia in Theſſalien, Gemahl der Pyrrha. Hierv. 
Deucaliénéus, adj. 

*De-ungo etc. (H., zwflh., Andere ſchreiben 
dort devincio) ſalben, trop. d. se vino ſich berauſchen. 

Deunx, cis, m. [de- uncia] = 14/9, f. As. 

De-tro etc. 3. abbrennen, verbrennen, 
oppidum, frumentum; meton. hiems d. arbo- 
res verletzt, beſchädigt; auch (Poet.) von giftigem 
Schlangenhauche. 

Deus, i, m. 1) ein Gott, bisweilen auch 
von einer weiblichen Gottheit. Insbeſ. di me— 
liora oder melius (sc. velint, ferant, was bis— 
weilen hinzugefügt wird) Gott bewahre! das wolle 
Gott nicht! dii te ament Gott grüße dich! ita 
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me dii ament (amabunt) ſo wahr mir Gott 
helfe! si diis placet (ironiſch) fo Gott will = 
ſo weit geht es, man ſollte es kaum glauben. 2) 
trop. ein ausgezeichneter oder überaus glück— 
licher Menſch, d. sum si hoe ita est (Com.). 


Devexus 


De- utor etc. depon. 3. verbrauchen, 
mißhandeln, aliquo. ; 
Dé-vasto, 1. verheeren, verwüſten, 


fines, Marsos zu Grunde richten. 

Dé-vého etc. 3. 1) herabführen,-ſchaf⸗ 
fen, -bringen: Tiberis d. frumentum es wird 
Getreide auf dem Tiber ſtromabwärts gebracht; 
fo häufig pass. devehor ſtromabwärts ſegeln, 
Rheno auf dem Rheine. 2) hinwegführen, 
⸗bringen,-⸗ſchaffen, legionem equis zu Pferde, 
frumentum in Galliam; häufig pass. devehor 
überhaupt ſegeln, Veliam, trop. d. ad aliquid 
zu Etwas kommen. ( 

Dé-vello ete. 3. (felten, Vorklaſſ. u. Spät.) 
abrupfen, plumas. 

*D6-vélo, 1. (Poet.) entſchleiern, enthül⸗ 
len, ora sorori. 

Dé-vénéror, depon. 1. (Poet.) 1) vereh⸗ 
ren, anbeten, deos. 2) (Spät.) durch Bitten 
abwenden, somnia. 

Dé-vénio etc. 4. 1) irgendwohin kommen, 
anlangen, ad legionem decimam, in eum 
locum; (Poet.) d. locum nach einem Orte. 2) 
trop. d. ad juris studium zum Rechtsſtudium 
übergehen; d. in medium certamen eintreffen, 
gerathen. 

Dé-verbéro, 1. (Com. u. Spät.) abprü⸗ 
geln, trop. tüchtig hintergehen, -prellen, ali 
quem. 

Dé-versor, depon. 1. [deverto] vom Wege 
ſich abwenden = auf der Reiſe einkehren, ſich 
als Gaſt oder Reiſender einquartieren, daher 
logiren, d. apud aliquem, in illa domo; trop. 
d. in negotio turpi (Spät.) ſich mit — befaſſen. 

*Déversor, Oris, m. [deverto] der Gaft, 
Einkehrende. 

Déversöriöôlum, i, n. deminut. von de- 
versorium. 

Déversorius, adj. [deversor] zum Ein- 
kehren-, Logis gehörig, taberna d. Gaſt⸗ 
ftube od. Gafthaus, Herberge; insbeſ. als subst. 
Deversorium, ii, u. das Gaſthaus, Her- 
berge, Logis, wo man auf der Reiſe einkehrt 
(vgl. hospitium, caupona). 

Dévertictlum, i, u. [deverto] 1) der 
Abweg, Seitenweg; trop. der Abweg, die 
Abſchweifung in der Rede. 2) S Deversorium; 
trop. mit tadelnder Bedeutung, der Schlupf— 
winkel, Zufluchtsort. 

Dé-verto (felten), ti, sum, 3. und Dé- 
vertor (häufig), sus (ſelten), depon. 3. 1) 
fic) von Etwas abkehren, -abwenden, ab— 
gehen: d. vico; trop. d. ad artes magicas ſich 
auf — einlaſſen, mit — ſich zu beſchäftigen an— 
fangen; von der Rede, — abſchweifen, von 
der Sache abgehen. 2) Insbeſ. (vom Wege ab— 
drehen, um zu Imd. od. irgendwohin zu kommen) 
einkehren, Logis nehmen, ad aliquem, in vil- 
lam suam, Massiliam. 7 N 

Dévexitas, atis, F. [devexus] (Spät.) die 
Abdachung, abſchüſſige Lage. f 

Dé-vexus, adj. [de-veho] 1) ſich ab⸗ 
warts neigend, ſchräg, abſchüſſig: lucus a 
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Palatii radice in novam viam devexus ſich 
neigend; trop. (Spät.) ire per devexum = 
leicht geübt werden. 2) fic) abwärts bewe- 
gend, amnis, fließend, sol finfend. Hierv. trop. 
aetas d. ſinkendes, d. h. hohes Alter; aetas a 
diuturnis laboribus devexa ad otium zur Ruhe 
ſich neigend, Ruhe verlangend. 

Dé-vincio etc. 4. 10 feſtbinden, anbin⸗ 
den, leonem. 2) umbinden, tempora lauro. 
3) trop. verbinden, verknüpfen, feſſeln, 
verpflichten u. dergl.: d. verba comprehen- 
sione zu einer Periode verbunden; d. homines 
societate reipublicae; d. se cupiditate ſich von 
einer Begierde feſſeln laſſen; d. se affinitate 
cum aliquo durch Bande der Verwandtſchaft ſich 
mit Imd. verbinden; d. homines benevolentia, 
d. animos gewinnen, feſſeln; d. sibi aliquem 
ſich Imd. verbunden machen; d. aliquem jure- 
jurando verpflichten; devinctus studiis den Stu- 
dien ergeben; d. membra sopore (Poet.) ein⸗ 
ſchlummern. : 

Dé-vinco etc. 3. völlig überwinden, 
Galliam; bonum publicum devictum est gra- 
tid das Wohl des Staats hat vor perſönlichen 
Rückſichten zurückſtehen müſſen; (Poet.) bella de- 
victa ſiegreich geführte Kriege. 

Dévinctus, ach. mit comp. [particip. von 
devincio] (ſelten) ergeben, rei alicui. 

*Dévitatio, onis, F. [devito] das Ver⸗ 
meiden. 

Dé-vito, 1. vermeiden, entgehen, pro- 
cellam, dolorem. 

Dévius, adj. [de-via] 1) vom Wege ſeit⸗ 
wärts liegend, außer der Straße liegend, op— 
pidum; iter d. ein Seitenweg; davon S ein- 
ſam und ſeitwärts wohnend, gens, homo; 
d. avis die Eule. 2) vom Wege abgehend, 
= fic verirrend. Hiervon trop. = verkehrt, 
thöricht, homo, res. 3) (Poet.) — unjguging= 
lich, limen. 

Dé-vöco, 1. 1) herab- oder von irgendwo 
wegrufen, abrufen: d. nostros a tumulo, 
ex praesidiis, aliquem de provincia. 2) mit 
Angabe der Stelle, nach welcher hin Smd. geru— 
fen wird, irgendwohin rufen: d. deos ad au- 
xilium, aliquem in judicium; hiervon S locken, 
zu ſich einladen, aliquem. 3) trop. d. aliqnem 
ab instituto cursu abziehen, philosophiam e 
coelo herabführen, fortunas suas in dubium 
aufs Spiel ſetzen; d. mortales ad perniciem 
(Spät.) ins Verderben locken. 

Dé-volo, 1. herabfliegen, trop. herab— 
oder forteilen, -fahren, de tribunali, in 
torum; d. ab afflicta amicitia ad florentem 
übergehen. 

Ds- volvo etc. 3. herabwälzen, -rollen, 
saxa, corpora in humum; (Poet.) d. verba 
ſtrömen laſſen, d. tonitrua. Hiervon A) (P/.) 
d. aliquem vita des Lebens berauben. B) haufig 
pass. devolvi herabfahren, -ſtürzen: torrens d. 
monte; trop. d. ad inanem spem, ad egesta- 
tem herabſinken,-kommen. 

Dé-voro, 1. 1) verſchlingen, hinab- 
ſchlucken, lapidem; hiatus terrae d. aliquid. 
2) trop. A) d. aliquid spe, oculis mit der 
Hoffnung-, den Augen verſchlingen S begierig 
erwarten, -anſehen. B) d. librum = begierig 
und eilends durchleſen. C) vom Vermögen und 


Devincio 


8 Dextrorsum 


dergl., verbrauchen, verzehren, pecuniam, 
hominem Imds Vermögen. Hiervon (Poet. u. 
Spät.) entkräften, vernichten, arma vestra dd. 
vos. D) d. orationem begierig anhören (ſ. A.); 
aber oratio ejus a multitudine devorabatur 
wurde unverdaut verſchluckt, d. h. wurde gehört, 
ohne daß man ſie recht verſtand oder ihre Schön— 
heit recht fühlte. E) d. partem verborum in 
der Ausſprache verſchlucken — nicht deutlich aus= 
ſprechen. F) (P.) d. nomen = vergeffen. G) 
d. molestias, stultitias hominum hinunter⸗ 
ſchlucken = ſtillſchweigend ertragen. 

*Dévortium, ii, u. [deverto] (Spät.) die 
Abgelegenheit, dd. itinerum Abwege, abgele⸗ 
gene Wege. 

Dẽvõtio, onis, f. [devoveo] 1) das Gelübde 
einer Gabe als Opfer, die Weihung, d. vitae De- 
ciorum. 2) feierliche und öffentliche Weihung 
zu den unterirdiſchen Göttern — Verwünſchung. 
3) die Verwünſchungsformel, Zauber- 
formel. 

Dévöto, 1. [devoveo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ein verſtärktes devoveo, welches man ſehe. 

Dévotus, adj. [particip. von devoveo] 1) 
(Poet. u. Spät.) den unterirdiſchen Göttern ge⸗ 
weiht, geheiligt, daher S verflucht, unſelig, heil— 
los. 2) treu ergeben, alicui; d. vino das 
Trinken liebend, ebenſo d. scenae. Hiervon subst. 
Dévotus, i, m. ein getreuer Anhänger, der 
„Getreue“, cum omnibus suis devotis. 

Dé-vöveo etc. 2. 1) einer Gottheit Etwas 
als Gabe geloben,-weihen (bef. als Opfer⸗ 
gabe, alſo aud) = dem Tode weihen): d. filiam 
Dianae; de se diis oder bloß d. se ſich dem 
Tode weihen. Insbeſ. als ein Sühnopfer den 
unterirdiſchen Goͤttern zum Untergange wei— 
hen, verfluchen, verwünſchen, aliquem, suas 
artes. 2) (felten) Etwas (bef. ſich ſelbſt) einer 
Sache weihen, widmen, ganz hingeben: d. 
se amicitiae alicujus; vobis hanc animam de- 
voveo. 3) (Poet.) verzaubern, verhexen, ali- 
quem carminibus. 

Dextans, tis, m. [de-sextans, eigtl. wo ein 
sextans fehlt] (Vorkl. u. Spät.) = 1½%½2, ſ. As. 

*Dextella, ae, A. deminut. von dextra, f. 
Dexter 1. A. 

Dexter, tra, trum od. téra, térum, adj. 
mit comp. u. sup. (dextimus) 1) recht (oppos. 
link), der zur rechten Seite ſich befindet, nach der 
rechten Seite ſich bewegt oder von der rechten 
Seite kommt: d. manus, cornu (Flügel), pars; 
abiit d. (Poet.) zur rechten Seite. Insbef. A) 
Dextra, ae, f. a) (sc. manus) die rechte Hand. 
Hiervon trop. = die Zuſage, das feierliche Ver— 
ſprechen, und daher = die Freundſchaft, der 
Bund: mittere dextras, ferre dextram, reno- 
vare dextras. b) (sc. pars) die rechte Seite: 
dextra rechts, zur rechten Seite, à d. von der 
rechten Seite her. 2) trop. (nach 1. A. a.) A) 
geſchickt, gewandt: hoc ita dexter egit. B) 
paſſend, bequem, tempus d. C) (Poet. und 
Spät.) glücklich, günſtig, omen, numen. 

Dextéritas, atis, f. [dexter] (ſelten) Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Gewandtheit, auch = gewand— 
tes und angenehmes Betragen. 

Dextre oder Dextére, 
[dexter] geſchickt, gewandt. 

Dextrorsum oder sus, auch uncontrahirt 


adv. mit comp. 


Dia 
Dextr6-versum, adv. nach der rechten 
Seite hin, abire, salutare. ; 

Dia, ae, fi [A] 1) Inſel an der Küſte von 
Creta. 2) alter Name der Inſel Naxos. 

Diäbathrärius, ii, m. (Bl.) der Verfer⸗ 
tiger von Diabathrum (fiche dieſes Wort). 

Diabathrum, i, n. [dvéBedeor] eine Art 
leichter Schuhe. 

Diablintes, tum, m. pl. Völkerſtamm in 
Gallia Lugdunensis. 

Diadéma, atis, n. [G nua] die Binde 
an dem Turban der perſiſchen Könige, das Dia⸗ 
dem, der königliche Kopfſchmuck. 

Diaeta, ae, . [déasta] 1) die Diät = von 
dem Arzte vorgeſchriebene Lebensweiſe (in phy⸗ 
ſiſcher Hinſicht). 2) (Spät.) a) die Wohnung, 
b) das Zimmer, die Stube. 

Dialectice, adv. [dialecticus] dialectiſch, 
nach Art der Dialectiker. 

Dialecticus, adj. [Svadextixds] zum Dis⸗ 
putiren gehörig, dialectiſch, disputationes. 
Davon subst. A) -cus, i, m. der Dialec⸗ 
tiker, der ſich auf die Dialectik legt. B) -ca, 
ae, oder -e, es, f. die Dialectik, derjenige 
Zweig der Philoſophie, der die Lehre von Begrif— 
fen, Beweiſen u. dergl. mittheilte, und überhaupt 
die Kunſt wiſſenſchaftlich zu disputiren lehrte, die 
Logik. C) ea, Orum, n. pl. dialectiſche Er⸗ 
örterungen od. Uebungen, Dialectik. 

*Dialectos, i, f. [dαινν] s] (Spät. ) die 
Mundart, der Dialect. 

Dialis, e, adj. [Dis] zum Jupiter gehörig: 
flamen d. Jupiters Prieſter, apex d. die Mütze, 
welche dieſer Prieſter trug. 

Dialogus, i, m. [dvdsoyoc] das philo ſo⸗ 
phiſche Geſpräch, der Dialog.“ 

Diana (bisw. Diana), ae, J. Tochter des 
Jupiter und der Latona, Schweſter des Apollo, 
Göttin der Jagd, des Mondes und (als Hecate) 
der nächtlichen Zaubereien. Hiervon Dianius, 
ach., und subst. -ium, ii, n. A) ein Tempel 
der Diana. B) ein Vorgebirge in Spanien. C) 
eine Inſel im tyrrheniſchen Meere. 

*Diandme, es, f. [dvevounj] (Spät.; An⸗ 
dere leſen an jener Stelle Diamoeria, es, . 
Dvauorota) die Vertheilung (von Geld). 

Diarium, ii, n. [dies] 1) die tägliche 
Koſt, Ration der Soldaten, Gefangenen, Skla— 
ven. 2) (Spät.) das Tagebuch. 

Dibaphus [J /Baqos] adj. zweimal ein⸗ 
getaucht, -gefärbt; subst. — das mit pure 
purnen Streifen beſetzte Staatskleid der römiſchen 
Magiſtratsperſonen, daher cogitat dibaphum 
denkt daran, ein Staatsamt zu erlangen. 

Dica, ae, f. [Six] die Rechts ſache, der 
Proceß (nur wo von Griechen und griechiſchen 
Verhältniſſen die Rede iſt): scribere (impingere) 
alicui dicam gegen Imd. einen Proceß einlei— 
ten; sortiri dicas durch Looſung die Richter für 
eine Rechtsſache wählen. 

Dicacitas, atis, f. [dicax] das Sticheln, 
der beißende Witz, die Witzelei. 

Dicacilus, adj. [deminut. von dicax] 
(Vorklaſſ.) witzelnd, ſatiriſch, beißend witzig. 

Dicaearchus, i, m. [und, S] peripa⸗ 
tetiſcher Philoſoph, Schüler des Ariſtoteles. 

*Dicatio, Onis, F. [dico] die Aufnahme 
in eine andere Bürgerſchaft. 
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Dicax, acis, adj. mit comp. u. sup. [dico] 
beißend witzig, ſatiriſch, witzelnd, ſtache⸗ 
lich, homo, poéma. 

Dich6réus, i, m. Lerne! der Dope 
pelchoreus = Doppeltrochäus. 

Dicio, önis, f. (richtiger als Ditio; der 
nom. sing. kommt nicht vor) [dico], die Herr⸗ 
ſchaft, Gewalt, Macht, Botmäßigkeit: haec 
regio fuit dicionis regiae ſtand unter der — 
des Königs, facere regionem dicionis suae 
unter ſeine — bringen, (Spät.) regionem illam 
dicioni ejus adjecit; häufig tradere (redigere) 
aliquid in dicionem alicujus unter die — Imds 
bringen, ebenſo venire (concedere) in dicionem 
alicujus; auch erant in amicitiam dicionem- 
que populi Romani unter der H. ꝛc.; esse sub 
imperio et dicione alicujus, auch in dicione 
alicujus. 

Dicis, alleinſtehender Genitiv in der Verbin⸗ 
dung dicis causa, der Form wegen, zum 
Schein, um der Form zu genügen. 

Dico, 1. 1) weihen, heiligen, aram, do- 
num Jovi. Hiervon A) d. aliquem deum, in- 
ter deos für einen Gott erklären, unter die Göt⸗ 


Dicrotus 


ter aufnehmen. B) = durch den erſten Gebrauch 


weihen, aquilam. 2) überhaupt Etwas einer 
Perſon oder Sache widmen S ganz opfern, 
vollſtändig hingeben: d. tibi totum diem, 
alicui operam, Maecenati librum dediciren; d. 
se Remis in clientelam; d. se alii civitati od. 
in aliam civitatem ſich als Bürger in eine an⸗ 
dere Stadt aufnehmen laſſen; d. se alicui ſich 
einem ganz hingeben. 
- Dico, xi, ctum, 3. I. transit. 1) fagen, 
alicui aliquid; d. mendacium; d. patrem ab- 
isse, quid acciderit; is quem dixi der ge- 
nannte, erwähnte; dicunt, dicitur man ſagt, es 
heißt; diceris hie habitare man fagt, du woh⸗ 
neſt hier; dicto citius ſchneller, als es gefagt 
werden kann S ſehr eilends, gleich; proverb. di- 
ctum factum gefagt, gethan = ohne Verzug. 
Insbeſ. A) = bejahen (oppos. negare), ver⸗ 
ſichern, behaupten. B) = erzählen. O) S ver- 
kündigen, vorausſagen, fata, sortes. D) = war⸗ 
nen, ermahnen: d. tibi ene illud facias; tibi dico 
„ich ſage es dir“ a man Imd. Etwas noch eine 
mal einſchärft). 2) ausſprechen, literam Rho. 
3) ſprechen, herſagen, vortragen: d. ora- 
tionem eine Rede halten, versus d. Insbeſ. A) 
d. causam eine Rede für eine Sache halten, 
ſeine oder eines Anderen Sache vor Gericht ver— 
theidigen (alſo ſowohl von dem Angeklagten als 
von ſeinem Anwalte). B) causam nullam (od. 
haud) d. ich kann Nichts einwenden. D) jus d. 
das Urtheil ſprechen. 4) (pPoet.) beſchreiben, 
ſchildern, beſingen, laudes Phoebi, bella, 
coelestes. 5) nennen, benennen, aliquem 
patrem. 6) ernennen, aliquem dictatorem, 
magistrum equitum (nur mit dieſen beiden 
Wörtern), (Poet.) arbitrum bibendi. 7) be- 
ſtimmen, feſtſetzen, diem nuptiis, leges pa- 
cis; hiervon = verſprechen. II. intrans. oder 
abſol. (vgl. loquor): 1) überhaupt ſprechen, 
de re aliqua, de absentibus severe contume- 
lioseque. 2) = eine Rede-, einen einftudirten 
und kunſtmäßig vorbereiteten Vortrag halten, 
pro aliquo, contra aliquem. 4 
Dicrotus, [Jizxgotos] adj. zweiruderig, 
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nur subst. ta, ae, f. (sc. navis) und -tum, 
i, n. (sc. navigium) ein zweiruderiges 
Schiff. . 

Dictamnus, i, f. oder num, i, u. ein 
beſonders an dem Berge Dicte auf Creta wach— 
ſendes Kraut, Diptam, das bei Verwundungen 
gebraucht wurde. 
gar ee? Orum, n. pl. ſiehe Dicto (2. und 
Dictator, öris, m. [dicto] der Dictator, 
1) die höchſte Magiſtratsperſon in verſchiedenen 
Städten Italiens. 2) zu Rom eine außerordent⸗ 
liche obrigkeitliche Perſon, die bei beſonderen Ge— 
legenheiten, namentlich, wenn der Staat in Ge— 
fahr war, auf höchſtens ſechs Monate erwählt 
wurde und eine faſt unbeſchränkte Gewalt hatte. 

Dictatorius, adj. [dictator] zum Dicta- 
tor gehörig: juvenis d. = der Sohn eines 
Dictators. 

*Dictatrix, icis, J. [dictator] (B.) eigtl. 
Dictatorin, ſcherzhaft — unumſchränkte Gebiete— 
rin. 

Dictatira, ae, F. [dictator] 1) die Die⸗ 
tatur, die Würde eines Dictators. * 2) an einer 
Stelle bei Sueton. bezeichnet es, mittelſt eines 
Wortſpiels, zugleich das Dictiren. 

Diete, es, f. [4ixtn] ein Berg auf Creta. 
Davon -taeus, ach. (Poet.) S cretenſiſch: rex 
D. = Minos, auch — Jupiter. 

Dietio, Onis, A. [dico]! 1) das Sagen, 
Ausſprechen, sententiae; d. testimonii, Ab⸗ 
legung des Zeugniſſes. 2) das Reden, das Hal— 
ten einer Rede, die Rede, der Vortrag: dd. 
discipulorum Uebungsreden: dd. subitae, ex- 
temporales aus dem Stegreife gehalten. 3) die 
Art zu reden, Ausdrucksweiſe, Art des Vor- 
trags. 4) d. causae die Vertheidigung. 5) 
(ſelten) die Vorherverkündigung, der Spruch eines 
Orakels. 6) (Spät.) das Geſpräch, die Unter⸗ 
haltung: semota d. 

Dictito, 1. [dico] 1) oft und mit Nach⸗ 
druck ſagen, zu wiederholten Malen behaupten, 
aliquid, agros esse meos. *2) d. causas oft 
Proceſſe führen. 

Dicto, 1. [dico] 1) oft fagen, -vortra- 
gen, ⸗-herſagen, orationem, nomina. 2) 
häufig einem Nachſchreibenden vorſagen, dieti— 
ren, alicui aliquid; particip. als subst. di- 
etata, orum, n. pl. Lection, Aufgabe, Lehre. 
Hiervon, weil es immer mehr bei den Römern 
Sitte wurde, Sklaven oder Anderen zu dieti— 
ren, ftatt ſelbſt zu ſchreiben, = anfertigen, 
verfaſſen, aufſetzen, librum, carmina, te- 
stamentum, actionem eine Klageſchrift. 3) 
(Spät.) vorſchreiben, befehlen: quod na- 
tura d. Hiervon das particip. als Subſt. 
dictata, orum, n. pl. = die Vorſchrift, 
Lehre. 

Dictum, i, n. [particip. von dico] das 
Gefagte, die Aeußerung, das Wort: d. ri- 
diculum; superbe, facete d. Insbeſ. A) = 
der Spruch, die Sentenz, d. Catonis. B) 
= der Witz, witziger Einfall, das Bonmot. 
C) = die Vorſchrift, der Befehl, dicto 
parere, audientem esse. D) (Poet.) = die 
Dichtung, das Gedicht, Ennii d. E) (Poet.) die 
Weiſſagung. 

Dictynna, ae, f. [qintvvva] Beiname der 
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Diana als Jagdgöttin. Davon -naeus, ach. 
a) D. mons ein Vorgebirge auf Creta; b) -um, 
i, n. ein Tempel der Diana bei Sparta. a 

Dido, us od. Onis, / Gründerin und Köni⸗ 
gin von Carthago, Schweſter des Pygmalion, Ge⸗ 
mahlin des Sichäus, ſpäter Geliebte des Aeneas; 
auch Eliſa genannt. 

Dido, Idi, itum, 3. [dis-do] (Vorklaſſ., 
Poet. u. Spät.) vertheilen, austheilen, 
cibum in venas; fama didita per populos 
verbreitet. 

Di-düco etc. 3. 1) auseinanderziehen, 
⸗dehnen, -ſperren, davon trennen, theilen 
u. dergl.: d. digitos, nubes; d. rictum risu 
aufſperren, weit öffnen; d. flumina in rivos 
theilen. Hiervon trop. diduci ab amicis ge- 
trennt⸗, entfernt werden; civitas diducta bello 
civili in Parteien getheilt, ebenſo ultio sena- 
tum in studia diduxit; d. verba in der Aus⸗ 
ſprache trennen; animus re aliqua diductus 
zerſtreut; d. assem in partes theilen; d. ma- 
trimonia auflöſen, argumenta auseinanderſetzen. 
2) insbeſ. von Truppen einer Schlachtordnung 
u. dergl., auseinanderziehen, trennen, aus- 
dehnen, nostras naves, aciem in cornua; 
bisweilen = gar zu ſehr erweitern, zerſplit— 
tern, copias. 

Didyméon, Onis, n. [Aid vusioy] Heilig⸗ 
thum des Apollo in Jonien. 

Diéctla, ae, f. deminut. von dies. 

Diérectus, ach. (Pl.) [vermuthlich ftatt dis- 
erectus von dis-erigo, alfo emporgehoben 
und mit geſpreizten Armen aufgehängt S ge— 
kreuzigt; nach Anderen von ect go nrtos, alfo 
zerbrochen, verftiimmelt] faft nur in der Ver⸗ 
bindung abi (i, recede) hine dierectus od. -te, 
und, zu einem Frauenzimmer geſagt, -ta, geh 
zum Henker. 

Dies, ei (veralt. e u. i) m. u. (doch nur im sing. 
und bei guten Proſaikern nur in den Bedeutungen 2. 
u. 3.) F. 1) der Tag; postero d.; tres dd. con- 
tinui; d. festus. Beſ. Verbindungen a) diem 
ex die exspectare von dem einen Tage zum 
anderen, ebenſo diem de die differre. b) in 
dies singulos od. bloß in dies für jeden Tag, 
täglich, in dd. majores progressus facere; 
(Poet.) mutabilis in diem. c) rogare aliquid 
in diem auf einen Tag, dagegen in dies vivere 
in den Tag hinein, unbekümmert um die Zu— 
kunft. Insbeſ. A) der Tag — die Tageszeit, 
als ein Zeitabſchnitt: bis die od. in die zweimal 
des Tages, die ac nocte in einem Tage und 
einer Nacht; diem noctemque, auch dies noctes- 
que Tag und Nacht D ununterbrochen. B) d. 
meus — mein Geburts- oder Sterbetag (ſ. C.). 
C) d. supremus der Sterbetag, obire d. supre- 
mum (auch suum), und bloß obire d. ſterben. 
D) zur Bezeichnung deſſen, was an einem Tag 
geſchieht, hic d. animos Romanis refecit. 2) 
(gewöhnlich AL) der zu Etwas feſtgeſetzte, beſtimmte 
Tag, der Termin: a) = der Rechtstermin: d. 
stata, constituta, diem dare, dicere feſtſetzen; 
diem dicere alicui Imd. vor Gericht laden; 
diem obire an dem beſtimmten Tage vor Ge— 
richt erſcheinen, den Termin innehalten. b) 
der Bezahlungstermin: d. pecumae der Zahltag; 
diem prodicere verlängern, diem ex die dicere 
von einem Tage zum anderen hinziehen; d. sti- 
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pendii der Zahlungstag des Soldes. c) d. in- 
duciarum der letzte Tag des Waffenſtillſtandes. 
3) überhaupt Zeit: brevis d. ad conve- 
niendum edicta; malum quod praesens fuerat 
in diem abiit für die Zukunft. Hiervon = 
die Friſt, der Aufſchub, beſ. rückſichtlich einer 
Zahlung od. dergl. (vergl. 2. b.), postulare exi- 
guam d. 4) (Poet.) = das Tageslicht: vi- 
dere d. = geboren werden. 5) (Spät.) = die 
Witterung, tranquillus d. 

Diespiter, tris, m. [As matijo] andere 
Form des Namens Jupiter. 

Diff amo, 1. [dis-fama] (Poet. u. Spät.) 
unter die Leute bringen, ruchbar machen, 
in (böſen) Ruf bringen, adulterium, aliquem 
probroso carmine verläſtern. 

Différens, tis, n. (Spät.) und -tia, ae, fi 
nebſt (Vorklaſſ. u. Spät.) -féritas, atis, f. 
[differo] die Verſchiedenheit, der Unter— 
ſchied, naturarum, dd. sermonis Graeci. 

Dif-féro, distuli, dilatum, 3. I. transit. 
1) auseinandertragen, -bringen, -füh— 
ren, davon trennen, zerſtreuen u. dergl.: 
d. arbores aus der Baumſchule herausnehmen 
und weitläufiger pflanzen, verpflanzen; ventus 
d. ignem verbreitet, vis Africi d. classem. 
2) (meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) durch die Rede od. 
das Gerücht ausbreiten, bekannt machen, bef. 
im tadelnden Sinne, verſchreien: d. famam; 
d. aliquid sermonibus; d. libertatem male 
populo commissam, me eam tibi dedisse; d. 
aliquem rumoribus. 38) (Vorklaſſ.) beunru⸗ 
higen, quälen, dictis suis aliquem d. ver- 
blüffen; meiſt im pass. differri clamore, amore 
istius. 4) aufſchieben, den Anfang einer 
Sache bis auf eine entferntere Zeit verſchieben 
(vgl. profero, procrastino): d. rem, iter in 
praesentia, reliqua in posterum; d. horam, 
tempus; hierv. d. aliquem Etwas für Imd. 
verſchieben, ihn hinhalten, in aliud tempus, ad 
finem muneris verweiſen. 

II. tntrans. (fo ohne perf. u. sup.) ver ſchie—⸗ 
den ſein, ſich unterſcheiden: illi naturis 
dd.; hoe illi a nobis differunt; quid hic ab 
illo differt? haec cogitatione inter se dd.; 
(felten) occasio differt cum tempore ift ver⸗ 
ſchieden von, (Poet. u. Spät.) sermo d. sermoni. 
Häufig empers. differt: aliquid d. es iſt einiger 
Unterſchied, nihil d. es iſt kein Unterſchied, inter 
privatum et magistratum; quid d., illi an 
mihi dones was iſt daran gelegen, welchen Unter— 
ſchied macht es? 

Differtus, adj. [ particip. eines ſonſt unge- 
bräuchlichen Verbums differcio, dis-farcio] eigtl. 
nach verſchiedenen Seiten vollgepfropft, d. h. er— 
füllt, wimmelnd, provincia d. exactoribus, 
forum d. von Menſchen erfüllt. 

Difficile, adv. (ſelten) = difficulter. 

Difficilis, e, adj. mit comp. u. sup. (diffi- 
cillimus) [dis-facilis] 1) ſchwierig, ſchwer, 
beſchwerlich, iter, tempus mihi d.; res est 
difficilis factu od. ad eloquendum. Hiervon 
= mißlich, gefährlich, res, tempus reipu- 
blicae. 2) vom Charakter, ſchwer zu behandeln 
oder zu befriedigen, eigenſinnig, mürriſch, 
unerbittlich, unbeugſam: d. ac morosus, 
senex nec d. nec inhumanus; Penelope d. 
procis, pater d. in liberos. 

Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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Difficiliter, adv. (ſelten) = difficulter. 

Difficultas, atis, f. [difficilis] 1) die 
Schwierigkeit, Beſchwerlichkeit, loci, 
rerum, navigandi des Segelns; hiervon — 
Mißlichkeit, mißliche u. gefährliche Beſchaffen— 
heit od. Lage, d. domestica = d. numaria 
Geldverlegenheit; d. navium, rei frumentariae, 
annonae Schwierigkeit — zu erlangen, Mangel 
an. *2) der Eigenſinn, das eigenſinnige Bee 
tragen. f 

Diff iculter, adv. mit comp. (-cilius) u. 
sup. (-cillime) ſchwierig, mit Mühe, be⸗— 
ſchwerlich. 

Diff idens, tis, adj. [particip. von diffido] 
(Spät.) mißtrauiſch. 

Diff identer, adv. mit comp. |diffidens] 
ohne Vertrauen, ängſtlich. 

Diff identia, ae, J. [diffidens] der Man⸗ 
gel an Vertrauen, das Mißtrauen, die 
Verzagtheit: d. causae in ſeine Sache, copiarum. 

Dif-fido, fisus sum, 3. kein Vertrauen 
haben, einer Perſon od. Sache mißtrauen S 
ſich nicht auf ſie verlaſſen, an ihr verzweifeln: 
d. sibi, huic sententiae, saluti communi, suis 
rebus; (Gpit.) d. occasione, paucitate suo- 
rum; d. me illud invenire posse; jacet ille 
et d. giebt alle Hoffnung auf. 

Dif-findo etc. 3. 1) ſpalten, zerſpal⸗ 
ten, saxum, terram, trop. d. portas öffnen, 
conjunctionem auflöſen. 2) term. t. d. diem 
die gegenwärtige Gerichtsverhandlung aufheben 
und die Sache auf einen künftigen Tag ver⸗ 
ſchieben. 

Dif-fingo etc. 3. (Poet.) umbilden, ali- 
quid. 

Diff iteor, — depon. 2. [dis-fateor] in 
Abrede ſtellen, läugnen, se aliquid fecisse; 
d. opus ſich weigern ein Werk zu übernehmen. 

Dif-flo, 1. (Vorklaſſ. u. Nachkl.) ausein- 
anderblaſen, legiones. 

Dif-fluo, — — 3. 1) zerfließen, aus⸗ 
einanderfließen, nach verſchiedenen Seiten fließen: 
Rhenus d. in plures partes; (Poet.) d. sudore 
triefen. Hiervon (Vorklaſſ. u. Spät.) = aus⸗ 
einander fallen, ſich auflöſen, verſchwinden: 
acervus d. löſt ſich auf, juga montium dd. 
verſinken, vires dd. nehmen ab. 2) trop. von 
Perſonen, die vor Ueppigkeit und Uebermaaß an 
Genüſſen gleichſam zerfließen, verweichlicht werden, 
erſchlaffen, in Etwas „ſchwimmen“: d. luxuria 
ſchwelgen, deliciis, otio; auch von einer gar zu 
weitläufigen od. unzuſammenhängenden Rede. 

Diffringo, — fractum, 3. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zerbrechen, crura. 

Dif-fügio etc. 3. nach verſchiedenen 
auseinanderſtieben, ſich 
zerſtreuen: dd. metu perterriti, Numidae dd. 
e castris Scipionis; dd. in vicos passim suos. 

*Difflgium, ii, n. [diffugio} (Spät.) das 
Auseinanderfliehen. 

Dif-fundo ete. 3. 1) von fließenden Gaz 
chen, nach verſchiedenen Seiten hin gie— 
ßen, auseinandergießen, -fließen laſſen: gla- 
cies liquefacta se d. zerfließt; freta diffun- 
duntur (Poet.) breiten ſich aus; d. vina aus 
dem größeren Faſſe in mehrere kleine abziehen. 2) 
überhaupt ausbreiten, verbreiten, zerſtreuen: 
d. comam, equitem in campis; am häufigſten 
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im pass. ſich verbreiten, ausbreiten, tux d. coelo, 
rami arboris dd. 3) trop. erweitern, ausdeh- 
nen, ausbreiten: d. vim suam; benevolentia, 
laus longe lateque diffusa; (Poet. ) d. bella lon- 
gum in aevum bis auf ferne Zeiten berühmt 
machen, d. aliquid in ora virim bekannt ma⸗ 
chen. 4) trop. erheitern, erfreuen, vultum, 
animos, pass. diffundi ſich erheitern, ergötzen. 

Diffüse, adv. mit comp. [diffusus] 1) ver⸗ 
breitet, zerſtreut. 2) weitläufig. 

*Diffiisilis, e, adj. [diffundo] (Lucr.) ſich 
ausdehnend, aether. 

Piffüsio, dnis, f. [diffundo] (Spät.) die 
Erheiterung, animi Heiterkeit. 

Diffüsus, adj. mit comp. [diffundo] 1) 
ausgedehnt, ſich weit erſtreckend, planicies, 
platanus d. ramis, scena; sus d. dick. 2) 
trop. weitläufig, weitſchweifig, opus. 

Digamma, atis, n. und -mon, i, n. [dé- 
yauua, -ov] der äoliſche Buchſtabe Digamma, 
deſſen Zeichen 7 war; im Lateiniſchen entſpricht 
ihm oft F oder V. Hiervon ſcherzhaft bei Ce. 
novi D. tuum = dein Einnahmebuch, deſſen 
Titel war Fundorum reditus. 

Digentia, ae, F ein Bach in der Nähe des 
ſabiniſchen Guts des Horaz. 

Di-géro ete. 3. 1) (Poet. u. Spät.) aus⸗ 
einandertragen, -bringen, -führen, trennen, 
nubes, nimbos. Hiervon A) theilen, Nilus 
digestus in septem cornua. B) dentes dd. 
cibum zermalmen. C) vom Magen, d. cibum ver⸗ 
dauen. 2) eintheilen, vertheilen: d. omne 
jus civile in genera; d. argumenta in digitos 
an den Fingern herzählen; d. poenam in omnes, 
mala per omnes annos. 3) ordnen, in Ord⸗ 
nung bringen, bibliothecam, tabulas accepti. 

Digestio, Onis, J [digero] 1) die geord⸗ 
nete Eintheilung od. Vertheilung. 2) die 
Verdauung. 

Digitülus, i, m. deminut. von digitus. 

Digitus, i, m. 1) ein Finger. Beſond. 
Verbindungen: A) attingere aliquem digito 
ſanft berühren; attingere coelum digito über⸗ 
aus glücklich fein. B) computare digitis, nu- 
merare per digitos, digerere in digitos an 
den Fingern abzählen: res venit ad dd. wird 
ausgerechnet, novi dd. tuos = deine Fertigkeit 
im Rechnen. O) concrepare digitis mit den 
Fingern ſchnalzen, ebenſo percussio digitorum. 
D) intendere digitum ad aliquid Etwas mit 
dem Finger zeigen, monstrari digitis = von 
den Leuten viel beſprochen werden, berühmt fein. 
E) liceri digito od. tollere digitum bei einer 
Verſteigerung (den Finger emporhebend) bieten. 
F) loqui digitis (Poet.) durch Gefticulation 
reden; digi 
ſpiele. G) proverb. percoquere aliquid in di- 
gitis (B..) = etwas Unmögliches verſuchen. II) 
ne digitum quidem porrigere = ſich nicht die 
geringſte Mühe geben, ebenſo proferre d. ſich 
rühren, Etwas unternehmen. 2) die Zehe, 
Fußzehe, summis dd. ambulare auf den Spi⸗ 
tzen der Zehen S ſehr leiſe. 3) der Finger als 
Maaß, ein Sechzehntel eines Fußes; d. trans— 
versus od. bloß d. die Fingersbreite; op. d. 
transversum non discedit ab illa re er weicht 
keinen Finger breit von dieſer Sache ab. 

Di-gladior, depon. 1. mit dem Schwerte 
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kämpfen, ſtreiten (gewöhnlich mit dem Begriffe 
des Haſſes oder der Erbitterung, vgl. dimico), 
cum aliquo; dd. inter se; trop. = mit Wore 
ten ſtreiten, heftig disputiren. 

Dignatio, dnis, J [dignor] (Spät.) 1) 
act. die Würdigung, das Anerkennen Imds, 
die Achtung, die man vor Imd. hegt, vivere in 
summa d. regis. 2) pass. die Achtung, die 
man genießt, das Anſehen, die Geltung. ; 

Digne, adv. mit comp. [dignus] 1] wür⸗ 
dig, nach Würdigkeit. 2) (PL) anſtändig. 

Dignitas, atis, f [dignus] 1) (relat.) die 
Würdigkeit zu Etwas, das Verdienen einer 
Sache: d. consularis zur Conſularwürde; petit 
praeturam, nec d. nec gratia ei deest; 2) 
(abfol.) die Würde, Würdigkeit: A) in Be⸗ 
zug auf das Aeußere a) von Sachen, anſehn⸗ 
liches und impoſantes Aeußere, hohe Schönheit, 
Anſehnlichkeit, domüs. b) von Perſonen, 
würdevolles und majeſtätiſches Aeußere, corporis; 
„venustas est muliebris, d. virilis“. B) in 
Bezug auf das Innere, von Perſonen und Sa⸗ 
chen, — Verdienſt, ſittliche Würde, Vortrefflich⸗ 
keit, agere cum d. O) in Bezug auf äußere 
Verhältniſſe, Anſehen, angeſehener und ge— 
ehrter Name, erhabene Stellung, Rang: d. 
equestris, personarum, retinere d., pervenire ad 
summam d. D) insbeſ. = die amtliche Würde, 
Ehrenſtelle, das Amt, d. imperatoria, regia. 

Dignor, depon. 1. (Vorklaſſ. u. Poet. auch 
-O) 1. weshalb dignor auch in paſſiver Bed. ge⸗ 
braucht wird — würdig gehalten werden) [dig- 
nus] (Poet. u. Spät.) Imd. zu Etwas od. über⸗ 
haupt würdig halten: d. aliquem re aliqua; 
d. aliquem filium, virum Imd. würdig achten, 
ſein Sohn, ſein Gatte zu heißen. 2) würdi⸗ 
gen = feiner würdig achten, wollen, für 
richtig oder anſtändig halten: d. illud facere; 
häufig von höher ſtehenden oder mächtigeren Per⸗ 
ſonen = geruben. 

Di-gnosco, novi, notum, 3, [di-nosco] 
(Poet. u. Spät.) Etwas in ſeiner Verſchiedenheit 
von Anderem erkennen, unterſcheidend erken- 
nen, unterſcheiden: d. dominum ac servum, 
civem hoste od. ab hoste von einem Feinde; 
d. aliquid sapore. 

Dignus, adj. mit comp. u. sup., würdig, 
werth, gewöhnlich mit Hinzufügung deſſen, wo— 
zu Sind. od. Etwas würdig iſt: dignus laude, 
otio; res digna memoria würdig erinnert zu 
werden: res dignissima omnium cognitione 
die von Allen gekannt zu ſein verdient; dignus 
est qui hoc impetret er verdient dieſes zu er⸗ 
langen, homines dd. quibuscum disseratur 
würdig, daß man mit ihnen abhandelt; (Poet. u. 
Spät.) d. amari, d. ut aliquid faciam, dignum 
dictu; (Vorklaſſ. u. Spät.) dignus salutis; 
(Vorklaſſ.) quid dignus sim was ich verdiene. 
Hiervon = paſſend, angemeſſen, gezie— 
mend, zukommend: hoc d. est auribus tuis; 
quid quoque dignum sit; praemia dd., poena 
verdient; dignum est illud facere; illis credi 
dignius erat; ut dignum wie es geziemt. 

Digrédior, gressus, depon. 3. [di-gradior] 
1) auseinandergehen, ſich trennen, daher 
fortgehen, ſich entfernen: utrique dd.; d. 
ab aliquo, ex eo loco, in urbem, domum. 
2) trop. von Etwas abweichen, abgehen, 
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officio, ab eo quod proposui; insbeſ. in der 
Rede abſchweifen, von der eigentlichen Sache 
abgehen. 

Digressio, Onis, f. od. us, us, m. [di- 
gredior] 1) das Auseinandergehen, das 
Sich-Trennen, Weggehen, die Abreiſe, d. 
noster. 2) (Andere ſchreiben in dieſer Bed. 
degressio) trop. die Abſchweifung der Rede 
von der Sache auf einen anderen Gegenſtand, die 
Digreſſion, d. a proposita oratione. 3) 
(Spät.) das Abgehen vom rechten Wege. 

Pijũdicatio, dnis, f. [dijudico] die Be⸗ 
urtheilung, Entſcheidung. 

Di-jidico, 1. 1) entſcheidend zwiſchen meh⸗ 
reren Dingen aburtheilen, entſcheiden, ur— 
theilen, controversias, uter utri anteferendus 
sit; trop. d. belli fortunam. 2) unterſchei— 
den, recta ac prava, vera a falsis, inter has 
sententias. 

Dijuncte u. -tus, f. Disjuncte u. -tus. 

Di-labor etc. depon. 3. I) auseinander— 
fallen, ſich auflöſen,⸗trennen, bef. von flie— 
ßenden Sachen S zerfließ en: aedes, cadaver, 
glacies (ſchmilzt), nebula; trop. von Perſonen, 
bef. von Soldaten, auseinandergehen, ſich zer— 
ſtreuen: exercitus d., milites dilapsi a signis 
in oppida. 2) in Verfall gerathen, ver⸗ 
gehen, zu Grunde gehen, verſchwinden, mo- 
numenta, navis vetustate d., corpora dd.; 
trop. respublica, res familiaris d.; tempus d. 
verläuft, vectigalia publica dd. gerathen in 
Unordnung, curae dd. verſchwinden; res me- 
moria d. wird vergeffen. 

Di-lacéro, 1. zerreißen, zerfleiſchen, 
canes dd. dominum; trop. respublica, ani- 
mus dilaceratur; d. opes verpraſſen, vergeuden. 

Di-lanio, I. zerfleiſchen, zerreißen: canes 
dd. corpus alicujus. 

Dilapido, 1. [dis-lapis] (Vorklaſſ.) eigtl. 
wie Steine auseinanderwerfen, trop. d. pecu- 
niam verſchleudern, vergeuden. 

Di-largior, depon. 4. reichlich verſchen— 
ken, austheilen, pecuniam illis. 

Dilatio, onis, f. [differo] die Aufſchie— 
bung, Verzögerung, der Aufſchub, temporis, 
comitiorum; haec res nullam d. recipit (pa- 
titur) verträgt. 

Dilato, 1. [dis-latus] ausbreiten, aus- 
dehnen, erweitern, manum, fundum; trop. 
d. orationem, literas gedehnt ausſprechen, d. ali- 
quid weitläufig darſtellen. 

*Dilator, Oris, m. [differo] (Poet.) der 
Aufſchieber, Verzögerer. 

*Di-laudo, 1. (zweifelh.) ſehr loben, 
aliquem. 

Dilectus, us, m. [diligo] ſchreiben Einige 
ftatt Delectus, us, m., w. m. ſ. 

Diligens, tis, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von diligo] 1) achtſam, ſorgfältig in 
Etwas, ſich einer Sache befleißigend, pünctlich, 
aufmerkſam (von Perſonen, vgl. accuratus): 
homo d.; d. in rebus omnibus, ad te custo- 
diendum; d. omnis societatis, veritatis eifrig 
für, fic) — befleißigend; (ſelten) d. equis as- 
signandis im Anweiſen, Vertheilen der Pferde. 
Hiervon uneigtl. von Sachen (doch nur ſolchen, 
bei welchen die Thätigkeit einer Perſon angedeu— 
tet wird), scriptura, stilus, literae ſorgfältig, 
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mit Sorgfalt behandelt. 2) Insbeſ. in Bezug 
auf die Haushaltung, wirthſchaftlich, haus- 
hälteriſch, ſparſam: homo frugi ac d., 
parcus ac d. 

Diligenter, adv. mit comp. u. sup. [dili- 
gens] achtſam, ſorgfältig, genau. 

Diligentia, ae, J. [diligens] 1) die Acht⸗ 
ſamkeit, Pünctlichkeit, Aufmerkſamkeit, 
Umſicht, Sorgfalt: d. sacrorum (ſelten) Sorge 
für; d. nimium sollicita gar zu ängſtliche Vor⸗ 
ſicht. 2) insbeſ., in Bezug auf das Vermögen 
und das Hausweſen, die Wirthſchaftlichkeit, 
Sparſamkeit. 

Diligo, lexi, lectum, 3. [dis-lego] (eigtl. 
unter Mehreren erwählen), lieben (aus Hoch- 
achtung und zufolge der Anerkennung des hohen 
Werthes des Gegenſtandes, vgl. amo), ſchätzen, 
hochachten: d. aliquem, auch observantiam 
tuam, diligentiam et benevolentiam hominis; 
(Spät.) abies d. montes „liebt“ d. h. wächſt 
gern auf Bergen. NB. Einige ſchreiben überall 
Diligo ſtatt Deligo. 

Dilörico, 1. [dis- lorica] (ein Kleid) ze r⸗ 
reißen, tunicam. 

Di-luceo, — — 2. licht fein, trop. d eut⸗ 
lich ſein, fraus. 

Dilticesco, luxi, — 3. [diluceo] licht zu 
fein=, hervorzuſcheinen anfangen, dies; 
gewöhnlich ampers. dilucescit es fängt an Tag 
zu werden, es tagt. 

Dilicide, adv. mit comp. [dilucidus] 1) 
licht, hell. 2) trop. deutlich. 

Dilücido, 1. [dilucidus] licht machen, 
trop. deutlich machen, rem. 

Di-lücidus, adj. mit comp. 1) hell, licht, 
leuchtend, smaragdus. 2) trop. klar, deut⸗ 
lich, oratio, verba. 

Dilücülum, i, n. [dis-lux] die Morgen- 
dämmerung, der Anbruch des Tages. 

*Dilidium, ii, n. [dis-ludo] (Poet.) eigtl. 
die Raſtzeit der Gladiatoren zwiſchen den Ta— 
gen, wo fie fechten mußten, daher der Auf— 
ſchub. 

Di-luo, ui, ütum, 3. 1) zerſpülen, aus⸗ 
einanderſpülen,-waſchen, durch Feuchtigkeit auf— 
löſen, aqua d. lateres; d. tellurem sanguine 
feuchten; d. vulnus aceto waſchen. 2) ver- 
dünnen, vinum, favos lacte. 3) trop. ent⸗ 
kräften, ſchwächen, davon entfernen, weg— 
nehmen, aufheben u. dergl.: d. omnes molestias, 
curam, alicujus auctoritatem, invidiam ali- 
qua cavillatione. Insbeſ. d. crimen eine Bez 
ſchuldigung entkräften, zurückweiſen, widerlegen, 
ebenſo d. confirmationem adversarii u. dergl. 
*4) trop. (Pl) erklären. 

Diluvies, em, J. u. -vium, ii, m. (Poet. 
u. Spät.) die Ueberſchwemmung, Waſſer— 
fluth, trop. das Verderben, Unglück. 

*Diltvio, 1. [diluvies] (Luer. ) where 
ſchwemmen. 

Dimachae, arum, m. pl. de ! (Spät.) 
die Doppelkämpfer, eine ſowohl zu Pferde als 
zu Fuße kämpfende Art Soldaten bei den Mace— 
doniern. 

Di-mano, 1. auseinanderfließen, trop. 
ſich ausbreiten. 

*Dimensio, Onis, . [dimetior] die Aus- 
meſſung. 
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Di-métior etc. depon. 4. vermeſſen, 
ausmeffen, abmeffen, coelum, syllabas. 

Di-méto, 1. u. -tor, depon. 1. abmeſſend 
abgrenzen, abſtecken, locum castris, cursus 
siderum. i 

Dimicatio, önis, F. [dimico] der Waffen⸗ 
kampf, daher der Kampf, Streit überhaupt: 
d. pro patria; d. universae reid. universa 
die Hauptſchlacht; d. proelii in der Schlacht; d. 
vitae, capitis um das Leben, wo es das Leben 
gilt. Hierv. trop. = Ringen, Kämpfen, eifriges 
Streben überhaupt, d. famae für die Ehre, for- 
tunarum wo das Vermögen auf dem Spiele 
ſteht. 

Di-mico, 1. (Poet.-cui), 1) mit Waffen 
kämpfen, fechten (vgl. pugno, digladior und 
dergl.): d. acie, armis cum aliquo od. adversus 
aliquem, pro legibus. Hiervon 2) überhaupt 
für Etwas kämpfen, ſtreiten, eifrig arbeiten 
od. ſich anſtrengen, nach Etwas ringen: com- 
petitores dd.; d. de vita (gloria) u. ſ. w. um 
Etwas, das aufs Spiel geſetzt, in Gefahr iſt, zu 
erlangen oder bewahren, ebenſo d. de liberis; 
de summa rerum dimicatur das Ganze ſteht 
auf dem Spiele, es iſt auf das Aeußerſte gekom⸗ 
men; d. de repulsa der Gefahr des Durchfallens 
ausgeſetzt ſein. 

Dimidiatus, ach. [part. eines ſonſt unge⸗ 
bräuchlichen Verbums dimidio von dimidius] 
halbirt, in zwei Hälften getheilt, zur Hälfte, 
halb (Beiwort des Ganzen, vgl. dimidius), homo; 
(PL) procumbunt dd. mit dem halben Körper. 
2) = dimidius, halb, mensis, porcus d. 

Dimidius, adj. [dis-medius, in der Mitte 
getheilt] halb (vom Theile, vgl. dimidiatus), 
1) bei den älteren Schriftſtellern nur mit dem 
subst. pars verbunden, die Hälfte, das Halbe. 
2) bei neueren Schriftſtellern auch mit anderen 
Subſt. (S dimidiatus), d. crus, vultus das 
halbe Bein, Geſicht; dimidius Patrum, dimidius 
plebis est er gehört halb den Patriciern, halb 
den Plebejern (von einem in gemiſchter Ehe Ge— 
borenen). Insbeſ. dimidium, ii, n. die Hälfte; 
d. militum, pecuniae; dimidio major um die 
Hälfte größer. 

Di-minuo, — — 3. (Com.) zerſchlagen, 
zerſpalten, caput alicui. 

Dimissio, onis, I. [dimitto] 1) das Schi⸗ 
cken nach verſchiedenen Seiten, Wegſenden, li- 
berorum. 2) die Entlaſſung, Verabſchiedung, 
remigum, propugnatorum. 

*Dimissus, us, m. [dimitto] (ſehr zweifelh.) 
das Aufgeben einer Sache, dimissui esse auf- 
gegeben werden. 

Di-mitto etc. 3. 1) nach verſchiedenen 
Seiten hin ſchicken, ringsum ſchicken: 
d. literas per omnes provincias, certos ho- 
mines circum regiones, nuncios in omnes 
partes; d. oculos in omnes partes nach allen 
Seiten herumblicken. 2) eine Mehrheit aus- 
einandergehen laſſen: d. senatum auflöſen, 
eonvivium aufheben, bef. d. exercitum u. dergl. 
entlaſſen; d. matrimonium aufheben. 3) von 
ſich fortgehen laſſen, -fortſchicken, fahren 
laſſen, verabſchieden, entlaſſen: d. aliquem; d. 
aliquem impunitum e manibus; d. uxorem 
ſich von ſeiner Frau ſcheiden, ebenſo d. aliquam 
e matrimonio; d. creditorem (durch Be⸗ 
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zahlung) befriedigen. 2) von Sachen, Etwas fah⸗ 
ren laſſen, mit Etwas aufhören, es unterlaſſen, 
aufgeben: d. oppugnationem, imperium, cu- 
ram rei alicujus; d. jus suum von feinem Rechte 
abſtehen, d. occasionem, tempus, facultatem 
rei alicujus unbenutzt laſſen, d. omnem spem 
aufgeben; d. Italiam, provinciam, triumphum, 
aufgeben, nicht mehr daran denken; d. praedam 
speratam e manibus; d. fabulas nicht länger 
von Fabeln ſprechen; d. alicui tributa nachgeben; 
d. iracundiam suam reipublicae um des Staates 
willen ſeinen Zorn fahren laſſen; d. aliquid = 
vergeſſen. 

Di-möveo etc. 2. 1) nach verſchiedenen 
Seiten hin bewegen, trennen, theilen, parietes, 
propinquos obstantes; d. terram aratro fur- 
chen; d. undas von dem Schwimmenden. 2) 
fortbewegen, ⸗-treiben, vertreiben, entfer- 
nen: d. gelidam umbram, turbam; multitudo 
se d.; trop. spes societatis d. equites a plebe 
trennt, ſtimmt — ungünſtig gegen das Volk. 

Dindymus, i, m. u. (Poet.) -ma, örum, 
n. pl. [divdvuc] ein Berg in Phrygien, der 
Göttin Cybele heilig. Davon Dindyméne, 
es, f. die Cybele. 

Dintimératio, önis, f. [dinumero] die 
Herzählung, Aufzählung, dierum ac no- 
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Di-ntiméro, 1. 1) herzählen, aufzählen, 
rechnen, stellas, annos, syllabas. 2) (Com.) 
auszahlen, argentum. 

Didbdlaris, e, adj. [SumSoror] (Vorkl.) 
für zwei Obolen verkäuflich. 

Diöchäres, is, m. [Aio dens] ein Frei⸗ 
gelaſſener des Cäſar. Davon -charinus, ad). 

Diödörus, i, m. [4:60 woos] 1) PD. mit 
dem Beinamen Kodvos, berühmter Dialectiker 
zur Zeit der Ptolemäer. 2) ein peripatetiſcher 
Philoſoph, 100 J. v. Chr. 3) D. Siculus, grie⸗ 
chiſcher Hiſtoriker zur Zeit des Auguſt. 

Diddotus, i, m. [As otoc] ſtoiſcher Philo⸗ 
ſoph, Lehrer des Cicero. 

Dioecésis, is, F. [νννj⁴e] der Bezirk, 
Kreis. 

Dioecétes, ae, m. [Svorxytijc] der Ver⸗ 
walter der königlichen Einkünfte, Finanzdirector. 

Didgénes, is, m. [4voyévns] 1) D. Apol- 
loniates, Philoſoph aus der ioniſchen Schule, 
Zeitgenoſſe des Anaxagoras. 2) D. Babylonius, 
ſtoiſcher Philoſoph, als Geſandter nebſt Carneades 
u. Critolaus in Rom 155 v. Chr. 3) D. Cy- 
nicus, der bekannteſte unter den cyniſchen Philo⸗ 
fophen, Zeitgenoſſe des Alexander. 4) D. Laér- 
tius, Grammatiker zu Athen, ums Jahr 150 v. 
Chr. 5) ein Freund des M. Cölius Rufus. 

Diomédes, is, m. [Aοαν ] 1) Sohn des 
Tydeus, Königs von Aetolien, einer der berühm— 
teſten griechiſchen Helden vor Troja; nach der Zer— 
ſtörung Troja's ging er nach Unteritalien und 
gründete dort die Stadt Arpi. Davon -déus, 
adj.; insulae Diomedeae eine Inſelgruppe an 
der Küſte von Apulien; campi D. die Gegend 
um Cannä u. Arpi; aves D. Vögel auf den 
Inſeln des D., der Sage nach ſeine verwandelten 
Gefährten. 2) grauſamer König in Thracien, zu⸗ 
letzt von Hercules getödtet. 

Dion, Onis, m. [Aion] vornehmer Syra⸗ 
cufaner, Schwager der beiden Dionyftus, 
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Diöne, es, f [4smvy] 1) Tochter des Ocea⸗ 
nus u. der Thetys, Mutter der Venus. 2) (Poet.) 
= Venus. Davon -naeus, adj.; Caesar D. 
als Nachkomme des Aeneas, des Sohnes der Ve— 
nus; antrum d. der Venus heilig. 

Dionysius, ii, m. [dvovdovoc] 1) Name 
zweier Herrſcher von Syracus, der ältere und der 
jüngere D. 2) in der Literaturgeſchichte find be⸗ 
kannt: A) D. Philoſoph aus Heraclea, Schüler 
des Zeno. B) D. aus Halicarnaſſus, griechiſcher 
Geſchichtſchreiber. C) D. Periegétes, griechiſcher 
Geograph zur Zeit des Auguſt. D) D. Magnes, 
aſiatiſcher Rhetor, Zeitgenoſſe des Cicero. E) ein 
gelehrter Sklave des Cicero, Lehrer ſeiner Kinder. 
F) ein anderer Sklave des Cicero, fein Vorleſer 
(anagnostes). 

Dionysus, i, m. [4idvvoos] = Bacchus. 
Davon -sius, adj. 

Diosctri, drum, m. pl. [410g zovgot] die 
Dioskuren d. h. Caſtor u. Pollux. 

*Didta, ae, f. [Pvt] (Poet. ) ein zweihenke⸗ 
liges Gefäß, Weinkrug. 

Diphilus, i, n. [Aépedoc] 1) griechiſcher 
Comödiendichter aus Sinope, von Plautus und 
Terenz nachgeahmt. 2) ein Architect zu Rom. 

Diploma, Aatis, n. [dimdwuc] (eigtl. ein 
doppelt gefalteter Brief) 1) ein officielles Em⸗ 


pfehlungsſchreiben von dem Senate für Imd., der; 


nach der Provinz reiſte. 2) (Spät.) in der Kaiſer⸗ 
zeit ein von einer Magiſtratsperſon ausgefertigtes 
Schreiben, Actenſtück, das eine Begünſtigung für 
Imd. enthielt, ein Diplom. 

Dipylon, i, a. [Ainvior] ein Thor zu Athen, 
das nach der Akademie führte. 

Dirce, es, , [dien] Gemahlin des Lycus, 
Königs von Theben; ſie wurde von Amphion 
und Zethus in die nach ihr benannte Quelle 
geworfen (oder in die Quelle verwandelt). Davon 
-caeus, adj. (Poet.) = thebaniſch, böotiſch 
(eygnus D. = Pindat). 

Directe u. -to, adv. mit comp. ear! 
1) gerade, in gerader Richtung, navigare. 2 
trop. geradezu, reinaus, dicere. 

Directio, onis, A. [dirigo] (Spät.) die Rich⸗ 
tung, Hinneigung. g 

Directus, adj. [particip. von dirigo] ge- 
rade, ſowohl horizontal = in gerader Richtung 
gehend, als vertical = ſenkrecht, gerade empor— 
gehend, ſteil: d. aes tubae, iter; tigna dd. ad 
perpendiculum; locus ex utraque parte direc- 
tus gerade abwärtslaufend; d. via ad laudem; 
oratio d. wenn Imd ſelbſt redend eingeführt wird, 
verba dd. gerade, ohne Umſchweife; ratio d. ge⸗ 
rade durchgehend, ſtrenge. 

*Diremptio, onis, I. u. *-tus, us, m. 
[dirimo] die Trennung. 

Direptio, Onis, F. [diripio] die Plünde⸗ 
rung, oppidi. 

Direptor, ôris, m. [diripio] der Plün— 
derer. 

Diribeo, — itum, 2. [dis-habeo] 1) term. 
., die bei der Abſtimmung in einen gemein- 
ſchaftlichen Kaſten gelegten Stimmtafeln nach 
ihren verſchiedenen Aufſchriften auseinander- 
fondern und ordnen: d. tabellas, suffragia, 
sententias; 2) trop. (Spät.) austheilen, vertheilen, 
gentes et regna. 

Diribitio, Onis, I. [diribeo] term. f. das 
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Auseinanderſondern 
diribeo. 

Diribitor, öris, m. [diribeo] term. f. der 
Sonderer der Stimmtafeln. 

Diribitörium, ii, à. [diribeo] (Spät.) der 
Ort, wo die Stimmtafeln geſondert wurden. 

Dirigo, rexi, rectum, 3. [dis-rego] 1) Et⸗ 
was in gerader Richtung aufſtellen, gerade 
ſtellen: d. aciem, naves ante portum; d. vicos 
in gerader Linie⸗, regelmäßig erbauen. 2) nach 
einem gewiſſen Ziele hin richten, lenken: d. 
cursum ad litora, iter ad Mutinam, hastam 
in aliquem (Poet. alicui); abstr. d. sagittas 
abſchießen, spicula werfen; (Poet.) d. vulnera 
(= die verwundenden Geſchoſſe); d. aciem ocu- 
lorum ad aliquem, trop. d. orationem od. co- 
gitationes ad aliquid hinwenden, richten. Hierv. 
intrans. nach einem Ziele ftreben, ſich richten, ad 
veritatem. 3) trop. Etwas nach Etwas ein⸗ 
richten, beſtimmen: d. orationem ad exem- 
pla, se ad id quod est optimum, vitam ad 
certam rationis normam; d. regiones lituo 
abgrenzen; d. omnia voluptate, utilitatem ho- 
nestate nach — beſtimmen, abmeſſen. 

Dirimo, émi, emptum, 3. [dis-emo] 1) 
auseinandernehmen, trennen, theilen, 
corpus; urbs flumine dirempta. 2) trop. un⸗ 
terbrechen, ſtören, aufheben, vernichten und 
dergl.: d. proelium, nuptias, amicitiam, collo- 
quium, comitia; d. tempus einen Aufſchub be⸗ 
wirken; d. consilium vernichten, ebenſo auspi- 
cium nichtig machen; insbeſ. d. litem, contro- 
versias ſchlichten. 

Diripio, ripui, reptum, 3. [dis-rapio] 1) 
(Poet.) auseinanderreißen, zerreißen, mem- 
bra alicujus; diripi equis. 2) plündern, 
verheeren (ſo daß Jeder das Seinige fortführt, 
beſ. alſo von einer Plünderung durch Kriegsfeinde, 
und zwar fo, daß eine Stadt, ein Haus, ein Cie 
genthum u. dgl. das Object iſt, oder man doch an 
ein Solches denkt; vgl. spolio, populor u. dergl.): 
d. bona alicujus, urbem, castra, provincias; 
ſelten d. hostes u. dergl. [= bona hostium] 
3) (Poet. und Spät.) wegnehmen, entführen, 
dapes. 4) (Spät.) trop. gleichſam nach verſchie⸗ 
denen Seiten reißen S fic) ſtreitig machen, ſich 
um Etwas reißen: urbes dd. Homerum, pueri 
dd. talos. 2 

Diritas, atis, f [dirus] die Gräulichkeit, 
Schrecklichkeit, diei, ominis; si qua invecta 
d. = ſchreckliches Unglück; von Perſonen 
Grauſamkeit, grauſige Härte. 

Di- od. Dis-rumpo ete. 3. 1) zerreißen, 
zerbrechen, zerſchlagen: venti dd. nubem; 
d. alicui caput; homo diruptus einen Bruch 
habend („gebrechlich“). Hierv. trop. d. se, fiche 
2. B. 2) A) trennen, ſtören, aufheben, auf- 
löſen: d. amicitiam, societatem generis hu- 
mani. B) pass. medial, vor Zorn, Aerger und 
dergl. berſten, zerplatzen, zerſprengen: d. do- 
lore, invidia; auch abfol. dirumpuntur, unum 
omnia posse ſie ärgern ſich heftig darüber, daß 
Imd u. ſ. w.; fo auch *d. se in derſelben Bee 
deutung. 

Di-ruo etc. 3. 1) auseinanderreißen, nie- 
derreißen, zerſtören, vernichten: d. urbem, 
muros; d. agmina (Poet.) auseinander ſpren⸗ 
gen; trop. d. Bacchanalia aufheben. Hiervon 
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miles aere dirutus dem zur Strafe der Sold 
entzogen iff; auch überhaupt homo dirutus ver⸗ 
ſchuldet, bankerott. 

*Diruptio, onis, J. [dirumpo] (Spät.) das 
Zerreißen. 

Dirus, adj. mit comp. u. sup. (meiſt Poet. 
u. Spät.) 1) gräulich, grauſig, furchtbar, 
Unglück bringend oder verkündend, verderblich: 
d. omen, somnia, tempus, exsecrationes, da- 
pes. Insbeſ. Dirae, arum, . pl. &) unheil⸗ 
volle Anzeichen, Unglück verkündende Wahrzeichen, 
obnunciatio dirarum. B) Verwünſchungen: di- 
ras imprecari alicui. C) (Poet.) perfonifictrt 
= die Furien. 2) von Perſonen und ihrem 
Charakter, ſchrecklich, hart und grauſam, 
dea, noverca, (Poet.) serpens; davon d. bel- 
lum, venena, sollicitudo. 

Dis, itis, m. urſprünglich Name der Gottheit 
überhaupt, ſpäter insbeſ. vom Pluto, auch vom 
Jupiter. 5 

Dis, adj., ſ. Dives. 

Dis, untrennbare Partikel, die in der Zu⸗ 
ſammenſetzung den Begriff einer Trennung oder 
Entfernung giebt („zer⸗“, „auseinander-⸗“). 

Dis- calceatus, adj. (Spät.) unbeſchu⸗ 
het, ohne Schuhe. 

*Dis-caveo etc. 2. (Pl.) fic) ſehr hü⸗ 
ten, malo vor einem Unglücke. 

Dis-cédo etc. 3. 1) auseinanderge⸗ 
hen, ſich trennen: populus d.; Numidae 
dd. in duas partes; terra d. ſpaltet ſich. 
Hiervon trop. a) term. t. von Abſtimmenden bei 
Senatsverhandlungen u. dgl., d. in alicujus sen- 
tentiam der Meinung Imds beitreten, ſich ſeinem 
Votum anſchließen (ſ. Discessio); d. in alia om- 
nia ſich für die ganz entgegengeſetzte Anſicht erklären. 
(Spät.) divisio altera in tres partes d. zerfällt. 
2) weggehen, fortgehen, ſich entfernen: d. 
ab aliquo, ex contione; d. in silvas, ex castris 
domum; d. cubitum zu Bette gehen. Insbeſ. 
A) von einem Heere oder dergl., abziehen, -mar⸗ 
ſchiren: d. a Georgovia, ex iis locis cum 
classe; d. ab signis die Schlachtordnung ver- 
laſſen; d. ab armis die Waffen niederlegen. B) 
ſich von der Verbindung mit Imd. losmachen, von 
Imd. abfallen, ihn verlaſſen u. dergl.: d. ab ami- 
cis, milites dd. a duce; uxor d. a D. ſcheidet 
ſich von D., verläßt ihn. C) aus Etwas (einem 
Unternehmen, Verhältniß, einer Gefahr oder dergl.) 
auf irgend eine Art davonkommen, wegkom— 
men (als Sieger od. Beſiegter, mit Verluſt od. Ge⸗ 
winn u. ſ. w.): victor is d. ab hoste; aequo 
Marte d. cum Volseis (aus dem Kampfe mit den 
V.); sine detrimento d.; tanta injuria impunita 
d. geht ungeſtraft ab. 3) trop. A) von Etwas ab⸗ 
gehen, abweichen, ſich entfernen, es vere 
laſſen: d. a fide et Justitia, a naturae statu; 
d. a sua sententia, ab oppugnatione castro- 
rum aufgeben, von — abſtehen; d. ex (a) vita 
ſterben; d. a re = von der Sache abſchweifen 
(redend oder ſchreibend). B) = verſchwinden, ver⸗ 
gehen: sollicitudines dd.; memoria illius rei 
nunquam discedet ex animo meo. C) d. ab 
aliquo Imd. ausnehmen, in der Verbindung: 
quum (si) ab illo discesseris Jenen ausgenom— 
men, quum a fraterno amore discessi wenn 
ich die Liebe eines Bruders ausnehme. 

Disceptatio, onis, F. [discepto] 1) die 
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Erörterung, die Debatte, Discuſſion, der 
ruhige und freundliche Wortſtreit (um die Wahr⸗ 
heit oder das Recht in einer Sache zu ermitteln, 
vgl. contentio, altercatio u. dergl.), d. cum 
aliquo; auch d. juris, judiciorum vor Gericht. 
2) die richterliche Entſcheidung, der Spruch. 

Disceptator, öris, m. und -trix, icis, f 
[discepto] der Entſcheider, Schiedsrichter, 
die ⸗in, severus d., juris d. 

Discepto, 1. [dis-capto] 1) von den Par⸗ 
teien, erörtern, debattiren, discutiren, über 
eine ſtreitige Sache verhandeln (ohne Zorn und 
Bitterkeit, vgl. altercor, contendo u. dergl.): d. 
de crimine, de publico jure, de agro, ſelten 
d. controversias; trop. fortuna populi Roma- 
ni in uno proelio d. ſteht auf dem Spiele, 
wird entſchieden. 2) vom Richter, durch Urtheil 
entſcheiden, ins Reine bringen: d. aliquid, 
controversias; d. inter aliquos. 

Dis-cerno etc. 3. 1) abſondern, nach 
Grenzen trennen: mons d. fines eorum; d. 
Lusitaniam a Baetica; hiervon häufig parti- 
cip. discretus als adj. = abgeſondert, getrennt, 
einſam liegend. 2) unterſcheidend ſondern, 
unterſcheiden (ogl. distinguo): d. jus et in- 
juriam, verum a falso, quid sit ejusdem ge- 
neris. 

Discerpo, psi, ptum, 8. [dis-carpo] 1) 
zerſtückeln, zerpflücken, zerreißen, aliquem, 
aurum in parvas partes; animus discerpi non 
potest zertheilt werden. 2) trop. A) zerſplitternd 
vernichten. B) in der Rede zerſtückeln. C) 
(Poet.) d. aliquem dictis Imd. herunter⸗ 
reißen, bitter tadeln. 

Discessio, Onis, F. [discedo] 1) das Aus⸗ 
einandergehen: A) term. t. die Abſtimmung 
der Senatoren mittelſt Abtretens auf die eine 
oder die andere Seite, den verſchiedenen Meinun— 
gen gemäß: facere d., senatus consultum fac- 
tum est per d. B) (Com.) die Eheſcheidung. 
C) (Spät.) die Trennung in Parteien. 2) (ſel⸗ 
ten, Spät.) das Fortgehen, militum der Ab⸗ 
marſch. 

Discessus, us, m. [discedo] 1) das Aus- 
einandergehen, die Trennung; d. coeli das 
Wetterleuchten. 2) das Weggehen, die Ent— 
fernung, Abreiſe: d. latronis; d. militum 
Abmarſch; d. e vita = der Tod. 

Discidium, ii, n. [discindo] 1) das Aus- 
einanderreißen, Zerreißen, nubis; d. cor- 
poris et animae Trennung. Hiervon d. tuum 
deine Abweſenheit. 2) trop. die Trennung der⸗ 
jenigen, die durch ein geiſtiges Band verbunden 
find, a) von Sachen = Aufhebung, Auflö— 
fung, affinitatum; b) von Perſonen, Entzwei⸗ 
ung, Zwietracht, Uneinigkeit, amicorum, 
d. ac dissensio; oft S die Eheſcheidung, die 
Auflöſung der Ehe. 

Discido, — — 3. [dis-caedo] (Luer) ze r⸗ 
hauen, caudam serpentis. 

Diseinctus, ſ. discingo. 

Di-scindo etc. 3. zerreißen, zerſpalten, 
vestem; vis venti d. nubem zerſplittert; d. 
cotem novacula zerſchneiden; oratio discissa 
inter respondentem et interrogantem getheilt 
(S ein Dialog.) 

Dis-cingo ete. 3. 1) losgürten, auf- 
gürten, tunicam; homo diseinetus mit auf⸗ 
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gelöſter Tunica; (Poet.) d. Afros entwaffnen. 2) 
trop. A) is in sinu est, neque discingor = 
ich laſſe ihn nicht fahren, vernachläſſige ihn nicht. 
B) d. ingenium (Spät.) entnerven, verweichlichen. 
C) particip. Discinctus als adj. leichtſinnig, 
liederlich. 

_Disciplina, ae, f. [disco] 1) der Unter⸗ 
richt, der empfangen oder gegeben wird, die Un- 
terweiſung, Lehre: disciplinae causa multi 
ad eos concurrunt um Unterricht zu erhalten; 
tradere aliquem alicui in disciplinam um von 
ihm unterrichtet zu werden, in die Lehre geben; 
res quarum disciplina est die gelehrt werden 
können; d. parentum Erziehung; disciplinae 
aliis esse Anderen zum Muſter dienen. — 2) 
Was durch Unterricht gelehrt und mitgetheilt wird, 
die Lehre: praecepta et instituta et d. Ins⸗ 
bef. A) die Wiffenfdaft: d. juris civilis die 
Rechtswiſſenſchaft, militaris Kriegswiſſenſchaft; d. 
dicendi die Redekunſt, d. omnis honesti justi- 
que die Moral. B) das Syſtem, Lehrgebäude, 
illa d. philosophiae, d. Stoicorum. O) die 
Kenntniß, Gelehrſamkeit: homo summo 
ingenio et d. 3) die durch Unterricht u. ſ. w. 
hervorgebrachte Zucht, Einrichtung, Ordnung, 
Gewohnheit, Uebung und dergl.: d. militaris 
kriegeriſche, domestica (familiae) häusliche Zucht; 
d. navalis Uebung und gute Dreſſur der See— 
leute: d. reipublicae Einrichtung, Verfaſſung, 
Herkommen; (Com.) d. est illis, mala malarum 
d. Sitte; imitari alicujus mores et d. Ghavat- 
ter und Sitten. 

Disciptla, ae, f. (Poet. u. Spät.) [disco] 
die Schülerin. 

Disciptilus, i, m. [disco] der Schüler; 
auch (Pl.) = der Lehrburſch. 

Disclüdo, si, sum, 3. [dis-claudo] von 
einander abſchließen, ſondern, trennen: 
d. illa tigna auseinander, in gehöriger Ent— 
fernung halten; mons d. Arvernos ab Helviis; 
(Poet.) (solum coepit) discludere Nerea ponto 
in der Tiefe einſchließen und dadurch (von ſich) 
trennen; (Poet.) d. turres ſpalten, d. morsus 
roboris das feſthaltende (beißende) Eichenholz 
öffnen; d. aliquid iocis an verſchiedenen Stellen 
anbringen. 

Disco, didici, — 3. lernen, kennen 
lernen, erfahren: d. artem ab aliquo, li- 
teras apud aliquem; d. causam ex aliquo ſich 
mit der Sache bekannt machen (vom Anwalt); 
d. illum abisse, quemadmodum hae ‘facta 
sint; discendi causa, d. ab aliquo, 

Discdbolus, i, m. [dvaxo0Bddoc] (Spät.) 
der Discuswerfer. 

Dis-color, öris, adj, 1) verſchieden⸗ 
farbig, von anderer Farbe, signa; (Poet.) 
vestis d. fatis meis deſſen Farbe mit meinem 
Schickſale nicht ſtimmt. 2) (Poet. u. Spät.) 
bunt. 3) trop. (Poet.) verſchieden, ungleich 
der äußeren Beſchaffenheit nach (vgl. dispar), alicui. 


*Dis-condtuco, — — 3. (N.) ſchaden, 
huic rei. I 
Dis-convénio, — — 4. (Poet.) nicht 


übereinſtimmen, nicht paffen, -harmoniven: 
animus d.; impers. eo d. inter me et te darin 
find wir uneinig. 

*Discordabilis, e, ach. [discordo] (N.) 
nicht übereinſtimmend. 
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Discordia, ae, f. [discors] die Uneinig⸗ 
keit, Zwietracht, der Streit, davon das Nicht- 
übereinſtimmen, hominum, rerum, prin- 
cipiorum; (Poet.) von einem Mädchen der 
Zankapfel, Gegenſtand des Streites. 

*Discordidsus, adj. [discordia] (ſelten) 
zur Zwietracht geneigt, uneinig. 

Discordo, 1. [discors] uneinig fein, in 
Zwietracht-, Streit fein, davon überhaupt 
nicht übereinſtimmen, verſchieden ſein, 
fic) unterſcheiden: illi dd. inter se; d. cum 
aliquo; vox d. ab oratione. 

Discors, dis, adj. [dis-cor] 1) uneinig, 
ſtreitend, homines, civitas secum d.; d. 
sibi (Poet.) mit ſich felbft. 2) von Sachen, nicht 
übereinſtimmend, unharmoniſch: responsa 
inter se dd.; symphonia d. 3) (Spät.) un⸗ 
gleich, verſchieden, fic) unterſcheidend: ho- 
mines discordes moribus et linguis; (Poet. ) 
fetus d. zweigeſtaltet; (Spät.) aestus marini 
tempore dd. zu verſchiedenen Zeiten eintre— 
tend. 

Diserépantia, ae, f. [discrepo] die Dis- 
harmonie, Verſchiedenartigkeit, der Wider- 
ſpruch, verborum, scripti et voluntatis. 

Discrépatio, onis, f. [discrepo] falſche 
Leſeart für discrepantia. 

Dis-crépito, 1. (Lucr.) ganz verſchieden 
ſein. 

Dis-crépo, ui, — 1. 1) von muſikaliſchen 
Inſtrumenten, verſchieden-, disharmoniſch 
tönen, nicht ſtimmen: tibiae dd. 2) ver⸗ 
ſchieden ſein, nicht übereinſtimmen, ab- 
weichen: confidere discrepat a timendo; ho- 
nestas et utilitas verbo inter se dd.; facta 
ejus dd. cum dictis; tres duces dd. find un⸗ 
einig; (Poet.) d. rei alicui. 3) (Poet. u. Spat.) 
A) res d. iſt Gegenſtand verſchiedener Anſichten, 
iſt ſtreitig: causa d. man iſt über die Urſache 
uneinig. B) empers. discrepat man iſt une 
eins, es wird geſtritten: d. de illa re; 
nec d., quin is dictator fuerit es wird nicht 
beſtritten, daß; d. inter scriptores rerum die 
Geſchichtsſchreiber ſind nicht einig, ſind verſchie— 
dener Anſichten. 

Discribo, Discriptio u. ſ. w. ſchreiben 
Einige ſtatt Describo u. ſ. w. in der Bed. 2. 
(eintheilen, vertheilen). 

Discrimen, inis, u. [discerno] 1) der 
trennende Zwiſchenraum, die Scheidelinie, 
der Abſtand: duo maria (bei Corinth) perte- 
nui discrimine (die Landzunge) separantur; dd. 
dentium die Oeffnungen zwiſchen den Zähnen, 
dd. comae die Abtheilungen im Haare. 2) 
trop. der Unterſchied, rerum, recti pravique. 
3) trop. (infofern eine Verſchiedenheit oft die 
Entſcheidung einer Sache beſtimmt), der ent— 
ſcheidende Punct oder Augenblick, der 
Wendepunct, der kritiſche Moment, die Ent- 
ſcheidung, endlich, was daraus oft folgt oder 
zum Theil darin liegt, die Gefahr, das Riſico: 
d. belli; versatur (est) in discrimine utrum . 
ete. es ſoll jetzt entſchieden werden, ob u. ſ. w.; 
res venit in discrimen, agere (deducere, com- 
mittere) rem in d. zur Entſcheidung kommen 
laſſen, die Kriſis herbeiführen; d. vitae, capitis; 
d. periculi der entſcheidende Augenblick in der 
Gefahr, der höchſte Punct der Gefahr; esse in 
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summo d.; adduci in discrimen veteris for- 
tunae riskiren zu verlieren. 

Discrimino, 1. [discrimen] (ſelten) ab ſon⸗ 
dern, trennen, Etruriam; trop. unterſchei⸗ 
den, dissimilia inter se. 

Dis-œrücio, 1. martern, quälen, pla- 
gen, aliquem. Insbeſ. d. se oder discruciari 
ſich quälen, d. h. ſich ärgern, ängſtigen: d. 
amore, animi im Gemüthe. 

*Discübitus, us. m. [discumbo] (Spät.) 
das Sich-zu-Tiſche-Legen. 3 

Discumbo, cubui, cubitum, 3. [dis-cubo] 
1) von Mehreren, ſich auf verſchiedenen 
Plätzen zu Tiſche legen, omnes dd. 2) 
(felten) von einem Einzelnen, doch immer fo, 
daß an Mehrere, die daſſelbe thun, zugleich ge— 
dacht wird. 3) (ſelten) ſich zu Bette legen, 
ire discubitum ſchlafen gehen. 

Dis-œüpio etc. 3. (ſelten) heftig wün⸗ 
ſchen. 

Dis-curro, cücurri od. curri, cursum, 3. 
nach verſchiedenen Seiten laufen, zerſtreut 
umherlaufen, ſich zerſtreuen: plebs d. tota urbe, 
milites d. in omnes partes castrorum; Nilus 
d. in septem ora theilt ſich; fama d. breitet ſich 
aus. 

Discursatio, önis, A [discurso] (Spät.) 
das Umherlaufen. 

Dis-curso, 1. (Spät.) eilig umherlaufen, 
hin und her laufen. 

Discursus, us, m. [discurro] das Aus- 
einanderlaufen, das Sichzerſtreuen, Hin- und 
Herlaufen, militum; top. (Spät.) d. vena- 
rum, telorum Umherfliegen. 

Discus, i, m. [O lανο die Wurfſcheibe, 
runde metallene Scheibe, womit nach einem Ziele 
geworfen wurde. 

Disctitio, cussi, cussum, 3. [dis-quatio] 
1) zerſchlagen, entzweiſchlagen, zermalmen, 
columnam, caput, murum; d. nivem aus⸗ 
einander werfen, nach beiden Seiten ſchaffen. 
2) auseinanderjagen, zerſtreuen, fprengen, 
vertreiben, illos coetus, caliginem; sol d. 
nebulam. 3) trop. vernichten, vereiteln, 
aufheben, unterdrücken u. dergl., somnium, 
periculum abwehren, diceptationem; res est 
discussa aus der Sache wurde Nichts. 

Diserte u. (Vorklaſſ.) tim, adv. mit 
comp. u. sup. [disertus] 1) beredt, in wohl— 
geordneter Rede. 2) deutlich, beſtimmt. 

Disertus, adj mit comp. u. sup. [dissero] 
1) der gut ſpricht, der ſeine Gedanken leicht 
und gut ausdrückt, wohlredend (vgl. elo— 
quens, das etwas mehr ausdrückt; bisweilen 
auch S eloquens beredt), homo, orator. 2) auf 
die Rede ſelbſt übertragen, wohl auseinander— 
geſetzt, beredt, davon auch — deutlich, aus— 
führlich: oratio d. beredter Vortrag, historia 
ſchön geſchrieben, epistola ausführlich, verba 
klare und deutliche. 

Disjecto, 1. [dis- jacto] ( Luer.) aus einan⸗ 
derwerfen, zerſtreuen, mare d. antennas. 

*Disjectus, us, m. [disjicio] (Luer.) die 
Zerſtreuung. 

Disjectus, adj. [particip. von disjicio] 
zerſtreut: urbs disjecta spatio weitläufig. 

Disjicio, jéci, jectum, 3. [dis-jacio] 1) 
auseinanderwerfen, ⸗treiben, -jagen, zer- 
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ſtreuen: d. membra, nubes, naves passim; 
d. phalangem hostium zerſprengen; (Poet.) 
disjecta comas mit fliegendem Haare. 2) trop. 
zerſtören, vernichten: d. arcem a funda- 
mentis, statuas; d. pecuniam verſchleudern; d. 
pacem ſtören, consilia ducis, exspectationem 
rei alicujus vernichten. , 

Disjuncte, adv. mit comp. u. sup. [dis- 
junctus] getrennt. 

Disjunctio, dnis, f. [disjungo] 1) die 
Sonderung, Trennung, meorum von den 
Meinigen; trop. die Verſchiedenheit, d. ani- 
morum. 2) term. f. a) in der Rhetorik, die Auf⸗ 
führung mehrerer Sätze ohne Verbindungspartikel. 
b) in der Logik, die disjunctive Schlußform, die 
Entgegenſetzung zweier oder mehrerer Sätze (wie 
durch „entweder“ — „oder“). 

Disjunctus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von disjungo] 1) geſondert, entlegen. 
2) unterſchieden, verſchieden. 3) ent⸗ 
gegengeſetzt. 4) abgebrochen; orator d. 
der in kurzen, abgebrochenen Sätzen ſpricht. 

Dis-jungo etc. 3. 1) auseinanderſchirren, 
löſen, losbinden: d. boves losſpannen. 2) 
ſondern, trennen, entfernen: flumen illud 
d. regnum Jugurthae Bocchique, Cappado- 
ciam ab Armenia. Häufig trop. = in der 
Geſinnung u. dergl. Imd. von Imd. oder Etwas 
entfernen, entfremden: d. aliquem ab aliquo 
bewirken, daß er von Imd. abfällt, ab alicujus 
amicitia; d. populum a senatu das gute Ver- 
hältniß zwiſchen — ſtören; d. se à corpore ſich 
vom Körper losreißen, frei machen. 

*Dispalesco, — — 3. [dispalor] (N.) 
ſich verbreiten = bekannt werden. 

Dis-palor, 1. depon. (felten) ſich zerſtreuen, 
zerſtreut umherſchweifen. 

Dis-pando, — sum, 3. (Vorklaſſ. auch 
-pendo od. -penno) (Vorklaſſ. u. Spät.) aus⸗ 
ſpannen, ausbreiten, ausdehnen, hominem, 
vestes in sole. 

Dis-par, aris, adj. ungleich, verſchie⸗ 
den (dem Weſen und der inneren Beſchaffen— 
heit nach, vgl. discolor), mores, fortuna; 
proelium d. wo verſchiedene Waffengattungen 
(z. B. Fußvolk und Reiterei) gegen einander 
kämpfen; fistula d. aus ungleichen Theilen zu— 
ſammengeſetzt, ebenſo avena; d. alicui von Imd. 
(ſelten), d. sui ſich ſelbſt ungleich. 

Dis-parilis, e, ach. (ſelten) = dispar. 

Dis-paro, 1. entpaaren auseinander 
bringen, trennen, abſondern, aliquos; d. 
eos alium alia trennend hin und her ſchicken. 
Hiervon subst. Disparatum, i, u., in der 
Rhetorik, der gerade Gegenſatz. 

Dispectus, us, m. [dispicio] (Spät.) die 
allſeitige Betrachtung, Erwägung. 

Dis-pello, puli, pulsum, 3. auseinander- 
treiben, zerſtreuen, aliquos, d. umbras, 
caliginem verjagen. 

Dispendium, ii, n. [pendo, vgl. dispenso] 
(Poet. u. Spät.) die Geldausgabe, der Auf- 
wand, Verluſt: sine damno et d.; d. morae 
(Poet.) Zeitaufwand; facere d. einen Verluſt 
leiden. 

Dispensatio, dnis, A. *1) die Verthei⸗ 
lung, inopiae eines geringen Vorraths. 2) 
die Verwaltung, Bewirthſchaftung, aerarii, 
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3) das Amt eines Ver- 
regia das Schatz⸗ 


pecuniae, annonae. 
walters, Sntendanten, 
meiſteramt bei dem Könige. 

Dispensator, öris, m. [dispenso] (meiſt 
Spät.) der Hausverwalter, Intendant, bef. 
der Caſſirer, Schatzmeiſter. 

Dis-penso, 1. eigtl. auswägend vertheilen, 
1) austheilen, vertheilen, numos ausbe— 
zahlen. 2) vertheilen, eintheilen, ordnen: 
d. fontem inter incolas; d. annum; d. laeti- 
tiam nach und nach mittheilen; d. victoriam 
Alles vor und nach dem Siege (Alles, was damit 
in Verbindung ſteht) ordnen. 3) verwalten, 
bewirthſchaften, bef. von Geldſachen, res dome- 
sticas, pecuniam. 

*Dis-percutio, — — 3. (H.) zerſchlagen, 
cerebrum. 

*Disperditio, dnis, , [disperdo] die 
Vernichtung. Andere leſen in derſelben Bed. 
Dispersio, was ſonſt auch nicht vorkommt. 

Dis-perdo etc. 3. völlig zu Grunde rich— 
ten, vernichten, verderben, possessiones suas, 
aliquem, pecuniam verſchwenden. 

Dis-péreo etc. 4. völlig zu Grunde ge— 
hen, vernichtet werden, umkommen: fundus, 
pecunia d.; (Poet.) labores tui dd. find un⸗ 
nütz; vestis d. multo sanguine wird verdorben. 
Insbeſ. (Converſ.) a) disperii ich bin verloren! es 
iſt aus mit mir! b) bei einer Betheuerung dispe- 
ream si (nisi) ich will ſterben, wenn (wenn nicht). 

Dispergo, si, sum, 3. [dis-spargo] hier⸗ 
und dahin ſtreuen, ausſtreuen, zerſtreuen: 
d. fimum, membra fratris; milites dispersi; 
d. illos tota acie vertheilte fie auf die ganze 
Schlachtlinie; trop. bellum longe lateque 
dispersum verbreitet, der an vielen verſchiedenen 
Stellen geführt wird; vulgus d. verbreitet das 
Gerücht; d. membratim vertheilen; terra dis- 
pergitur vicis od. vicatim tft in Dorffchaften 
eingetheilt; quae sunt dispersa (oppos. conclusa 
artibus) ohne Regel und Ordnung hingeworfen. 

Disperse und (Vorklaſſ. u. Spät.) sim, 
ady. [dispergo] zerſtreut, vereinzelt. 

Dispersio, fiche Disperditio. 

Dispertio, 4. und *-tior, depon. 4. [dis- 
partio] 1) vertheilen, exercitum per oppida, 
equites in utrumque latus, tirones inter le- 
giones; mihi officium tecum ita dispertitum 
est. 2) austheilen, zuertheilen, pecuniam 
judicibus, cibum servis, oppida tribunis. 3) 
eintheilen, rem quadrifariam. 

Dispicio, spexi, spectum, 3. dis-specio] 
(eigtl. die Augen öffnen und nach verſchiedenen 
Seiten ſehen, beſ. von Solchen, die früher nicht 
haben ſehen können): 1) meiſt intrans. zu ſehen 
anfangen, die Gegenſtände zu unterſcheiden be— 
ginnen: d. non possum ich kann gar Nichts 
vor mir ſehen; ut primum dispexit fobald er 
(nach einer Ohnmacht) die Augen öffnete; catuli 
dd. Selten transit. d. rem erblicken, wahr- 
nehmen. 2) ſich umſehen, um ſich ſchauen: 
dispice (Pl.). 3) trop. A) durchſchauen, er— 
kennen, deutlich einſehen, bemerken, mentem 
principis, verum, insidiatorem et petitum in- 
sidiis unterſcheiden. B) erwägen, bedenken, 
in Betracht nehmen, res Romanas. 

*Displicentia, ae, F [displiceo] (Spät.) 
das Mißfallen. 
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Displiceo, cui, citum, 2. [dis-placeo] 
mißfallen: haecres mihi d.; d. sibi a) = mit 
ſich ſelbſt unzufrieden und mißvergnügt ſein; b) 
betrübt⸗, verſtimmt ſein. 

Displödo, — sum, 3. [dis-plaudo] (Vor⸗ 
klaſſ., Poet. u. Nachkl.) auseinanderberſten machen, 
zerſprengen, vesiculam, templa coeli. 

Di-spolio ſchreiben Einige ftatt Despolio. 

Dis-pono ete. 3. auseinanderſetzen, 
hier- und dahin ſtellen, nach verſchiedenen 
Seiten hin ſtellen,-legen,-ſetzen, aufſtellen; 
daher überhaupt vertheilen, ordnen, eine 
theilen, gehörig einrichten: d. libros; d. dis- 
jecta membra in ordinem, enses per herbam, 
capillos; bef. häufig von Soldaten u. dergl., auf⸗ 
ſtellen, vertheilen, d. custodias, cohortes, tor- 
menta in muris; (Poet.) d. corpora bilden; 
d. urbem versu beſchreiben; d. diem die Ge⸗ 
ſchäfte des Tages ordnen; d. suum cuique 
munus zutheilen. 

Disposite, adv. mit comp. [dispositus] 
in gehöriger Ordnung. 

Dispösitio, dnis, F. [dispono] die regel⸗ 
mäßige Vertheilung, Eintheilung, An- 
ordnung, planmäßige Aufſtellung. 

Dispositira, ae, . [dispono] (Lucr.) 
= Dispositio. 

Dispositus, us, m. [dispono] (Spät.) = 
Dispositio. 

Dispositus, adj. mit comp. [particip. von 
dispono] wohl geordnet, gehörig eingerichtet, 
⸗vertheilt; vir d. mit geordnetem Vortrage. 

Dis-püdet, — 2. impers. (Vorklaſſ.) ein 
verſtärktes pudet: d. me ich ſchäme mich ſehr. 

Dis-pungo, nxi, nctum, 3. (Spät.) eigtl. 
durch Puncte unterſcheiden, davon 1) eine Rech⸗ 
nung durchgehend die Einnahme und die 
Ausgabe vergleichen, ſo daß die Balance 
ſichtbar wird: d. rationes acceptorum et ex- 
pensorum; trop. dispunge vitae tuae dies 
unterſuche. 2) (Spät.) Abwechſelung in eine 
Sache bringen, ausgleichen: d. intervalla 
negotiorum otio die Zwiſchenzeiten, wo man 
von Staatsgeſchäften frei iſt, der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Muße widmen. 

*Disputabilis, e, ach. [disputo] (Spät.) 
worüber ſich Gründe für und gegen anführen 
laſſen, ſtreitig. 

Disputatio, onis, Y. [disputo] (ſelten) die 
Berechnung, forma agri venit in d. 2) die 
in diagoliſcher Form unternommene Er— 
örterung-, Unterſuchung einer Sache, auch 
concr. = die Abhandlung: instituere d. de 
re aliqua, habere d. in utramque partem. 

Disputatiunetila, ae, f. demin. von dis- 
putatio. 

Disputator, odris, m. [disputo] der in 
dialogiſcher Form eine Sache erörtert, der Dis- 
putator, daher — der Denker, Forſcher über— 
haupt. 

Disputatrix, icis, J. [disputo] (Spät.) 
das Femininum von disputator, was man ſehe; 
als Subſtantiv Ueberſetzung des griechiſchen 
O ιιεοννν,,m = das claſſiſche Dialectica, was 
man ſehe. 

Dis-püto, I. 1) (J,) eigtl. auseinander 
berechnen, ins Einzelne berechnen, daher genau 
berechnen, d. rationem cum aliquo ins Reine 
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bringen. 2) in dialogiſcher Form eine Sache 
mit einem wirklichen oder gedachten Gegner 
mittelſt Aufſtellung der Gründe für und gegen 
erörtern, daher überhaupt unterſuchen, ab- 
handeln, auseinanderſetzen: d. de omni 
re in contrarias partes; d. in eam senten- 
tiam ut etc.; d. aliquid, haec, multa; (Y.) 
d. rem vortragen, darſtellen. 

*Disquiro, — — 3. [dis-quaero] (Poet.) 
unterſuchen. 

Disquisitio, önis, J. [disquiro] die Unter⸗ 
ſuchung, insbeſ. vor Gericht. 

Dis-rumpo, ſiehe Di rumpo. 

Dis-séco etc. 1. (Spät) zerſchneiden, 
ranas, aliquem serra zerſägen. 

Dis-sémino, 1. ausſäen, ausſtreuen, 
aliquid; trop. ausbreiten, malum. 

Dissensio, önis, J. und (Poet.) -sus, 
us, m. [dissentio] 1) von Perſonen, die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit, Uneinigkeit, der 
Streit, d. civilis, ordinum; oft im plur. 
2) von Sachen, die Nichtübereinſtimmung, 
der Widerſpruch, utilium cum honestis. 

*Dissentaneus, adj. [dissentio] (ſelten) 
nicht übereinſtimmend, alicui rei mit 
Etwas. 

Dis-sentio etc. 4. 1) von Perſonen, un⸗ 
einig ſein, ſtreiten, in der Anſicht oder der 
Geſinnung abweichen: d. ab aliquo; illi inter 
se dd.; (Spät.) d. cum aliquo; (Poet.) d. 
condicionibus (dat.); bisweilen abſolut = feind⸗ 
lich geſinnt fein. 2) von Sachen, nicht über- 
einſtimmen, verſchieden ſein, abwei⸗ 
chen: affectio a se dissentiens; verba dd. 
ab animo die Worte ſtreiten gegen den Sinn, 
die Abſicht; (Spät.) vita d. orationi; voluntas 
d. cum scripto. 

Dis-sépio ete. 4. abzäunen, durch einen 
Zaun od. dergl. abſondern, trennen, aliquid. 

Disseptum, i, n. [dissepio] (Poet.) die 
Scheidewand. 

Dissérénascit, avit, — 3. impers. [dis- 
serenus] es wird helles Wetter, der Him— 
mel heitert ſich auf. 

Dis-séro, — situm, 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ausſäen, ausſtreuen, semina; pars animae 
per totum corpus dissita verbreitet. 

Dis-séro, sérui, sertum, 3. *1) an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen-, hier und da ſetzen, 
taleas mediocribus intermissis spatiis. 2) 
trop. auseinanderſetzen, erörtern, ent⸗ 
wickeln, abhandeln, Etwas beſprechen, vor— 
tragen (der Begriff eines Disputs und der Be— 
kämpfung der Gründe des Gegners tritt nicht ſo 
hervor wie bei disputo): d. aliquid, haec 
pluribus verbis, subtilius; d. de immorta- 
litate, quale sit illud, rem esse veram; und 
abſol. d. cum aliquo ſich mit Imd. beſprechen, 
d. in contrarias partes die Gründe für und 
gegen anführend erörtern. 

*Dis-serpo, — — 3. (Lucr.) ſich nach 
und nach leiſe verbreiten. 

Dissertatio, Onis, F. [disserto] (Spät) die 
Erörterung, Unterſuchung, Abhandlung. 

Disserto, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) = ein 
verſtärktes Dissero 2., was man ſehe. 

Dis-sideo, sédi, sessum, 2. 1) (felten, 
Poet. und Spat.) a) eine entgegengeſetzte Rich- 
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tung annehmen; toga d. figt ſchief, hat ſich 
verzogen. b) entlegen-, getrennt ſein, 
Hypanis d. Eridano liegt fern von. 2) trop. 
A) von Perſonen, uneinig fein, in Zwieſpalt 
fein, der Anſicht oder der Geſinnung nach ab⸗ 
weichen: d. cum aliquo oder ab aliquo, (Poet. ) 
d. alicui; illi dd. inter se; (Spät.) hostis d. 
in Arminium et Segestem theilt ſich in zwei 
Parteien, des A. und des S. B) von Sachen, 
verſchieden-, ungleich fein, nicht über- 
einſtimmen, abweichen: nostra non dd. a 
Peripateticis; scriptum d. a sententia. 

Dissidium falſche Leſeart ftatt discidium. 

Dissilio, lui, — 4. [dis-salio] (Poet. u. 
Spät.) auseinanderſpringen, zerſpringen, 
ſich trennen, glacies, uva; terra d. ſpaltet 
ſich; d. risu vor Lachen berſten; trop. gratia d. 
das gute Verhältniß wurde geſtört. 

Dis-similis, e, adj. mit comp. und sup. 
unähnlich: d. tui oder tibi dir; dd. inter 
se; hoc est non d. atque ire dem Gehen 
nicht unähnlich, ebenſo d. ac si quis als wenn 
Imd. 

Dissimiliter, adv. [dissimilis] unähn⸗ 
lich, auf verſchiedene Weiſe. 

Dissimilitüdo, inis, I. [dissimilis] die 
Unähnlichkeit, Verſchiedenheit. 

Dissimülanter, adv. [dissimulo] ins ge⸗ 
heim, verſteckt; non d. unverhohlen, offen. 

*Dissimtlantia, ae, V [dissimulo] die 
Verſtellung. 

Dissimülätio, dnis, A. [dissimulo] 1) das 
Unkenntlichmachen, sui. 2) die Verheim—⸗ 
lichung, Verhehlung, Verſtellung; insbeſ. = 
die Ironie. 

Dissimuilator, Oris, m. [dissimulo] der 
Verhehler, der die Wirklichkeit verheimlicht, der 
ſich in Etwas verſtellt. 

Dis-simülo, 1. eigtl. unähnlich machen, 1) 
ſo thun (ſich ſtellen) als ob Etwas nicht 
ſei, was doch iſt, daher verbergen, ver— 
hehlen, verheimlichen: d. aliquid, odium suum; 
d. se illi rei operam dedisse; d. quis illud 
fecerit; (Pl.) d. quasi eos non videam; 
(Poet.) d. se — eine andere Geſtalt annehmen, 
ſeine wirkliche Geſtalt unter einer fremden ver— 
bergen, d. deum ſeine göttliche Geſtalt ablegen, 
verhehlen, daß man ein Gott iſt, Achilles dis- 
simulatus virum bei dem es verheimlicht wurde, 
daß er ein Mann fet. 3) (Spät.) bisweilen = 
vernachläſſigen, nicht beachten, -berückſichti— 
gen, consulatum alicujus, consonantes in der 
Ausſprache übergehen. 

: *DissipAbilis, e, adj. [dissipo] zerftreu- 
ar. 

Dissipatio, önis, f. [dissipo] die Zer- 
ſtreuung, eivium; d. praedae die Zerſtreuung 
der Beute (durch die plündernden Soldaten) d. h. 
die Plünderung; d. corporum individuorum 
die Auflöſung, Zertheilung; in der Rhetorik die 
Zergliederung eines Begriffes. 

Dis-sipo (ältere Form süpo), 1. 1) aus- 
einanderwerfen, zerſtreuen, ausſtreuen: 
d. cumulos stercoris, membra fratris; d. 
hostes zerſprengen; fuga dissipata bei welcher 
man nach allen Seiten hin flieht; homines dis- 
sipati ohne geſellſchaftliche Verbindung lebend. 
2) trop. A) zerſtören, vernichten, reliquias 
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reipublicae; animus non dissipatur wird nicht 
zertheilt und vernichtet; d. rem familiarem ver⸗ 
ſchleudern; d. curas verjagen. B) d. sermones 
u. dergl. verbreiten. O) von der Rede: ea quae dis- 
sipata sunt (oppos. conclusa artibus) ungeord⸗ 
net und unverbunden, daher orator dissipatus der 
ohne gehörige Ordnung und Verbindung ſpricht. 

Dissdciabilis, e, adj. [dissocio] (Poet. 
u. Spät.) unvereinbar, res; oceanus d. das 
Weltmeer, das nicht länger wie früher mit den 
übrigen Beſtandtheilen der Welt vermengt wer- 
den konnte (Andere erklären es dort ohne Noth= 
wendigkeit activ trennend.) 

Dissdciatio, onis, f. [dissocio] (Spät.) 
die Trennung. a 

Dis-sdcio, 1, 1) eigtl. (Poet.) trennen, 
ſcheiden, montes dissociantur valle opaca. 
2) in der Geſinnung trennen, uneinig oder 
einander fremd machen, veruneinen, ent- 
fremden: d. homines, animos civium; d. di- 
sertos a doctis unterſcheiden; d. amicitias auf— 
löſen, ſtören. 

Dissdlubilis, e, adj. [dissolvo] (ſelten) 
auflösbar. ö 

Dissdlite, adv. [dissolutus] aufgelöſt, 1) 
ohne Verbindungspartikeln. 2) nachlaf= 
ſig, ohne Energie. 3) leichtſinnig. 

Dissölütio, dnis, F. [dissolvo] 1) die Auf- 
löſung, navis das Auseinandergehen; d. na- 
turae der Tod. 2) trop. A) die Vernichtung, 
Aufhebung, legum, judiciorum. B) die 
Widerlegung, criminum. O) in der Rheto— 
rif, die Weglaſſung der Verbindungspar— 
tikeln. D) die Nachläſſigkeit, der Man⸗ 
gel an Energie, Leichtſinn, remissio animi 
ac d. 

Dissòlũtus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von dissolvo] aufgelöſt, nur trop. 1) los, 
ungebunden; alterum genus orationis est 
nimis d.; haec dd. nobis esse non debent 
an keine Regel gebunden. 2) A) leichtſinnig, 
nachläſſig, gleichgültig, ſchlaff: d. in tan- 
tis refpublicae periculis, in re familiari. B) 
leichtfertig, zügellos, ausſchweifend, ver— 
dorben, adolescens, mores. 

Dis-solvo etc. 3. eigtl. auseinanderlöſen, 
1) etwas Zuſammengefügtes auflöſen, in Theile 
zerlegen, nodos, navem, animam; navis dissol- 
vitur geht auseinander. Hiervon d. aes ſchmel— 
zen, resinam flüſſig machen. 2) trop. A) ver⸗ 
nichten, aufheben, ftiren, amicitiam, leges, 
rempublicam, disciplinam. B) widerlegen, 
durch Beweiſe eine Behauptung entkräften, d. 
interrogationes, Erucii crimina (machen, daß 
fie in Nichts zerfallen). C) (Com.) losgeben, 
frei machen, aliquem; dissolvi me ich habe 
mich expedirt, bin fertig: dissolve me mache 
mich fertig S ſage mir's. PD) bezahlen, pe- 
cuniam, multam, aes alienum. Hiervon vom 
Schuldner ſelbſt dissolvi = ſeine Schulden be— 
zahlen und dadurch von ihnen befreit werden. 

Dis-sono etc. 1. (Spät.) verworren-, miß⸗ 
tönen, trop. verſchieden ſein, nicht überein— 
ſtimmen. 

Dis-sonus, adj. (meift Poet. u. Spät.) 1) 
verſchieden toͤnend, verworren, mißtönend, 
disharmoniſch, clamor, voces. 2) trop. nicht 
übereinſtim mend, abweichend, verſchieden: 
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gentes dd. sermone; nihil dissonum erat ab 
Romana re. n 

*Dis-sors, tis, ach. (Poet.) woran Nie⸗ 
mand Theil hat. 

Dis-suadeo etc. 2. abrathen, wider- 
rathen, gegen Etwas ſprechen: d. legem; d. 
de captivis redimendis, ne legem accipiatis; 
(Spät.) d. inire societatem. 

Dissuasio, Onis, F. [dissuadeo] das Wi⸗ 
derrathen, Abrathen, legis. 

Dissuasor, Oris, m. [dissuadeo] der Wi⸗ 
derrather. 

*Dis-suavior, depon. 1. zerküſſen, tüch⸗ 
tig küſſen, oculos alicujus. 

Dissulto, 1. [dissilio] (Poet. u. Spät.) 
auseinanderſpringen, zerſpringen, exepitus 
d. verbreitet ſich nach allen Seiten. 
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Dis-suo, — utum, 3. eigtl. etwas Genäh⸗ 
tes auftrennen. 1) öffnen, auseinandermachen, 
sinum. 2) trop. d. amicitias allmälig auf⸗ 
löſen. 

Dissupo, a. S. für Dissipo. 

Dis-taedet, — — 2. impers. ae es 
bringt zum Ueberdruß, d. me ich bin (der Sache) 


ſehr überdrüſſig, tui. 

Distantia, ae, A [disto] *1) (Spät.) der 
Abſtand, die Entfernung. 2) trop. die Ver— 
ſchiedenheit, der Unterſchied, tanta est 
inter eos morum d. 

Dis-tendo GVorklaſſ. auch -tenno), di, 
tum (ſelten sum), 3. I) auseinander (nach 
verſchiedenen Seiten) ſpannen, ausſpannen, 
ausdehnen, ausſtrecken: d. aliquem in cur- 
rus, d. brachia, rictum; d. aciem. Hiervon 
(Poet.) füllend fpannen = ganz anfullen: 
d. cellas nectare. 2) trop. nach verſchiedenen 
Seiten hin ziehen, halten, theilen, zerſtreuen: 
d. curas hominum, animos ſchwankend erhal— 
ten; insbeſ. d. copias hostium an mehreren 
Puncten zugleich beſchäftigen. 

Distentus, adv. mit comp. [ particip. von 
distendo] ausgeſpannt = ganz angefüllt. 

Distentus, adj. mit sup. [particip. von 
distineo] vielfach beſchäftigt, aufgehal— 
ten, multis negotiis. 

Dis-termino, 1. (Poet. u. Spät.) abgren⸗ 
zen, trennen, auseinanderſcheiden, inter— 
vallum d. binas stellas. 

Distichon, i, n. [déotryor] (Spät.) ein 
aus zwei Verſen beſtehendes Gedicht. 

*Di-stimtilo, 1. (H.) eigtl. zerſtechen, zer⸗ 
ſpornen, trop. zu Grunde richten, bona. 

Distincte, adv. [distinctus] mit gehöri— 
ger Sonderung, deutlich beſtimmt, klar, 
dicere. 

Distinetio, önis, f. [distinguo] 1) die 
Sonderung, Unterſcheidung, harum re— 
rum d. est facilis. 2) der Unterſchied: quae 
est d. inter illa? 3) in der Rhetorik a) ab- 
wechſelnder Gebrauch deſſelben Wortes in ver— 
ſchiedenen Caſus u. ſ. w. b) die Sonderung 
und Unterſcheidung verwandter Begriffe. c) die 
Gegenüberſtellung entgegengeſetzter Gedanken. 3 
der Einſchnitt in der Rede, die Pauſe. 4 
das Geſchieden-Sein, die Geſchiedenheit, der einen 
Gegenſtand unter mehreren unterſcheidende 
und auszeichnende Glanz: solis, lunae side- 
rumque omnium d. 
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*Distinetus, us, m. [distinguo] (Spät.) = 
distinctio 4.: d. pennarum verſchiedenfarbige 
glänzende Federn. 5 

Distinctus, ach. mit comp. [ particip. von 
distinguo] 1) gehörig geſondert, ⸗abgetheilt: 
habere dd. gradus dignitatis; vitae genus d. 
ordentlich eingerichtet. Hiervon oratio, sermo 
d. mit gehöriger Ordnung und Sonderung, or⸗ 
dentlich und klar, deutlich, und orator d. deſſen 
Rede jene Eigenſchaften beſitzt. 2) (Spät.) ge⸗ 
trennt, entlegen: Hesiodus circa 120 annos 
ab Homeri aetate distinctus. 3) mannig⸗ 
faltig, abwechſelnd, Romana acies distinctior 
(vgl. auch distinguo 2.). 

Distineo, tinui, tentum, 2. [dis-teneo] 
1) auseinanderhalten, trennen, ſcheiden: 
tigna distinentur duabus fibulis; Isthmus d. 
freta. 2) trop. A) nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen hinhalten, -ziehen, theilen: duae 
factiones dd. senatum; distineor maximis 
negotiis, distineor dolore es thut mir auf bei⸗ 
den Seiten weh, ein doppelter (entgegengeſetzter) 
Schmerz ergreift mich. B) an mehreren Stel= 
len beſchäftigen und dadurch an der Concen— 
trirung und dem vollen Gebrauche ſeiner Kräfte 
hindern, „vereinzeln“, „theilen“, „zerſtreuen“ 
u. dergl., aufhalten, zurückhalten, copias 
hostium, manum, regem ancipiti bello; mit 
ſächlichem Objecte, verhindern, aufhalten, pa- 
cem. Insbeſ. pass.: distineri novis legibus; d. 
quo minus illud faciam ich werde verhindert 
jenes zu thun. 

Di-stinguo etc. 3. 1) durch Kennzeichen 
(eigtl. mit einem ſpitzigen Inſtrumente punctirend, 
stinguo) unterſcheiden (vgl. discerno), fon- 
dern, trennen: d. oratorum genera aetati- 
bus nach den Zeitaltern; d. vera a falsis, 
(Poet.) vero falsum das Unwahre von der Wahrheit; 
in der Rhetorik S gehörig abtheilen, ver- 
sum, vocem. 2) leuchtende oder überhaupt in 
die Augen fallende Kennzeichen oder Gegenſtände 
hier und da an einer Sache anbringend fie man- 
nigfaltig verzieren, ausſchmücken: coe— 
lum distinctum stellis, poculum d. gemmis; 
trop. d. orationem verborum et sententiarum 
insignibus. 

Di-sto, — — 1. 1) auseinander ſtehen, 
getrennt-, entfernt fein: A) im Raume, 
trabes inter se binos pedes dd., auch d. ab 
aliquo; (Poet.) tanto d. Phrygia iſt fo weit 
von Phr. entfernt. B) in der Jeit: quantum 
Codrus d. ab Inacho ein wie großer Zeitraum 
zwiſchen C. und J. liegt; illi non multum dd. 
aetate. 2) trop. der Beſchaffenheit und dem 
Weſen nach getrennt ſein, verſchieden ſein, 
fic) unterſcheiden: illi dd. inter se; d. ab 
aliqua re u. (Poet.) alicui oder alicui rei; 
impers. d. es iſt ein Unterſchied. 

Dis-torqueo etc. 2. 1) auseinander- 
drehen, verdrehen, verzerren, os, oculos. 
2) (Spät.) martern, quälen, aliquem; trop. 
repulsa eum d. 

Distortio, önis, . [distorqueo] die Ver— 
drehung, Verzerrung, membrorum. 

Distortus, adj. mit comp. u. sup. [ par- 
ticip. von distorqueo] verdreht, verrenkt, 
homo mit verrenkten Gliedern, verwachſen, Krüp— 
vel; trop. genus dicendi d. verſchroben. 
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Distractio; önis, . [distraho] 1) (Spät.) 
das Auseinanderziehen, die Verrenkung, mem- 
brorum. 2) die Trennung, Auflöſung, 
Theilung, animi corporisque. Hierv. trop. 
a) die Uneinigkeit, der Zwieſpalt: d. nobis 
est cum tyrannis. b) (H.) die Störung, 
Vernichtung, harum voluptatum. 

Distractus, ach. mit comp. u. sup. [ par- 
ticip. von distraho| 1) getheilt, getrennt. 
2) trop. an mehreren Stellen zugleich beſchäftigt, 
zerſtreut. 

Dis-traho etc. 3. 1) auseinanderzie⸗ 
hen, nach verſchiedenen Seiten zerren, zer⸗ 
reißen: d. vallum, corpus alicujus; d. aciem 
erweitern, saxa ſprengen, (Poet.) genas zerflei⸗ 
ſchen; trop. (Spät.) distrahi famà in üblen 
Ruf kommen. Hiervon trop. A) (Spät.) ein⸗ 
zeln verkaufen, Aosſchlagen, zerſtückeln, 
agros, bona. B) d. voces zwei Worte in der 
Ausſprache nicht zuſammenziehen, mit dem Hia⸗ 
tus ausſprechen. C) trennen, natura cohae- 
rentia. D) aufheben, auflöſen, matrimo- 
nium, societatem; d. controversias ſchlichten; 
d. rem eine Sache hintertreiben. E) entzweien, 
in Uneinigkeit bringen, Caesarem et Pompe- 
jum, collegia; häufig pass. distrahi cum ali- 
quo mit Imd. zerfallen. F) nach verſchiede⸗ 
nen Richtungen, in Bezug auf Beſchäftigung 
oder Neigung, Imds Geiſt hinziehen, ihn 
ſchwankend machen, theilen, „zerſtreuen“: d. 
aliquem oder animum alicujus; d. industriam 
oratoris in plura studia. 2) von Etwas oder 
Imd. abziehen, losreißen: necessitas illum 
a me d.; trop. trennen, unterſcheiden, 
sapientiam a voluptate, d. aliquem ab ali- 
quo entfremden, ihre Herzen trennen. 

Dis-tribuo etc. 3. I) vertheilen, aus- 
theilen, Numidas in hiberna, milites in le- 
giones; d. naves legatis; (felten) = eine Lei⸗ 
ſtung auf Mehrere vertheilen, d. aliquid civita- 
tibus. 2) eintheilen, populum in partes 
duas, pueros in classes. 

Distribüte, adv. [distribuo] mit gehö- 
riger Vertheilung, in richtiger Ordnung. 

Distribũtio, önis, F. [distribuo] die Ver⸗ 
theilung, Eintheilung, criminum, coeli. 

Districtus, adj. [particip. von distringo] 
nach verſchiedenen Seiten hin gezogen. 1) (Lucr.) 
rabies d. fletſchende Wuth. 2) trop. a) viel⸗ 
fältig beſchäftigt u. ſ. w., fiche distringo. b) 
(Spät.) ſtreng, eifrig, accusator. 

Di-stringo etc. 3. 1) (Poet.) ausein⸗ 
anderziehen, nach verſchiedenen Seiten hin 
ſpannen: districti pendent radiis rotarum; 
( Luer.) rabies districta, fiche Districtus. 2) 
trop. Imds Sinn, Aufmerkſamkeit oder Thä— 
tigkeit nach verſchiedenen Seiten hin ziehen, an 
mehreren Stellen beſchäftigen, „thei— 
len“, zerſtreuen u. dergl.: d. Romanos oppug- 
natione plurium civitatum; multitudo libe- 
rorum d. animum; districti ancipiti conten- 
tione mit den Kräften durch — getheilt; distric- 
tus mihi videris widerſtreitende Gefühle ſcheinen 
mir in deiner Seele zu kämpfen. 

*Dis-trunco, 1. (H.) zerhauen, verſtüm⸗ 
meln, aliquem. 

*Disturbatio, odnis, J. [disturbo] die 
Zerſtörung. 
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Dis-turbo, 1. 1) auseinander in un⸗ 
ordnung jagen, -treiben, contionem. 2) 
zerſtören, zertrümmern, domum, opera. 
Hiervon trop. aufheben, vernichten, socie- 
tatem, concordiam ſtören, legem, judicia; d. 
rem hintertreiben. 

Disylläbus, adj. [drovddsaBoc] (Spät.) 
zweiſylbig. 

Ditesco, — — 3. [dives] (Poet.) reich 
werden. 

Dithyrambicus, adj. [ND ονννu³s 
zum Dithyrambus gehirig. 

Dithyrambus, i, n. [dv9deaufoc] der 
Dithyrambus, ein lyriſches Gedicht in hohem 
und begeiſtertem Stil, urſprünglich S ein Hym⸗ 
nus an Bacchus, ſpäter auch zu Ehren anderer 
Goͤtter. 

Ditio, ſ. Dicio. 

Dito, 1. [dives] (meift Poet. u. Spät.) be⸗ 
reichern, reich machen, aliquem. 

_Diu, adv. mit comp. -ütius, u. sup. -itis- 
sime [dies] 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) bei Tage, 
noctu et d. 2) lange, lange Zeit hin- 
durch, eine geraume Zeit: d. multumque, 
saepe et d.; d. ego illum cruciabo; ille vult 
d. vivere; non diutius nicht länger; nec d. 
hic fui ich bin lange nicht hier geweſen, es iſt 
lange ſeit ich hier war. 3) (Converſ.) ſchon vor 
langer Zeit, ſchon feit lange (von demjeni⸗ 
gen, das lange gedauert hat; vgl. pridem, du- 
dum): hue migravit jam d. 4. (Spät.) im 
Raume, weit, in weiter Strecke. 

Diurnus, adj. [dies] 1) zu einem Tage 
gehörig, einen Tag dauernd und jeden Tag wie— 
derkehrend, Tages-, täglich, eibus, victus, mer- 
ces. Insbeſ. acta diurna, fiche Acta. Hierv. 
A) als subst. num, i, n. a) die tägliche 
Ration an Lebensmitteln. b) das Tagebuch, 
Journal. B) na, drum, n. pl. a) das Jour⸗ 
nal. b) = acta diurna. 2) (oppos. noctur- 
nus) zum Tage gehörig, was am Tage ge— 
ſchieht, Tages-: labores dd.; (Poect.) lumen d. 
das Tageslicht, stella d. der Morgenſtern, cur- 
rus d. der Sonnenwagen. 

*Dititine, adv. [diutinus] (N.) lange. 

Diütinus, adj. ſeltnere Form ſtatt Diu- 
turnus, was man ſehe. 

*Ditturne, adv. (zweifelh.) lange dauernd. 

Diũturnitas, atis, J. [diuturnus] die 
lange Dauer, temporis, pacis, belli, reipubli- 
cae; d. memoriae. 

Diüturnus, adj. [diu] lange dauernd, 
anhaltend, obsidio, molestia, bellum; non 
potes esse d. du wirſt nicht lange beſtehen kön— 
nen; (Poet.) filia me diuturnior länger lebend 
als ich. 

Di-varico, 1. (ſelten) auseinanderſprei— 
zen, zerren, hominem. 

Di-vello etc. 3. 1) auseinanderrei⸗ 
fen, gewaltfam trennen, zerreißen: d. res a 
natura copulatas; d. corpus. 
wegreißen, entreißen, liberos a parentum 
complexu. 2) trop. d. amicitiam, affinita- 
tem aufheben, trennen; d. aliquem ab aliquo 
in der Geſinnung von Imd. losreißen = das 
gute Einverſtändniß zwiſchen ihnen ſtören; d. 
commoda vivium von demjenigen, der Einige 
auf Koſten Anderer begünſtigt; d. somnum un⸗ 
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terbrechen, ſtören; vix divelli a re ſich nur mit 
Mühe von Etwas loßreißen. 

Di-vendo etc. 3. einzeln verkaufen, 
ſtücken, bona, praedam. 

Di-verbéro, 1. (Poet. u. Spät.) ausein- 
anderſchlagen, zerſchlagen, trennen, fpalten. 
auras sagitta, umbras ferro. 

Diverbium, ii, u. [dis-verbum] der Diaz 
log im Schauſpiele. 

Diverse, adv. mit comp. u. sup. diver- 
sus] 1) im Raume, nad entgegengefesten 
oder verſchiedenen Richtungen hin, auf 
entgegengeſetzten oder verſchiedenen Sei— 
ten: legionarii d. tendebant; curae animum 
meum d. trahunt; corpora d. jacebant. 2) 
trop. verſchieden, auf verſchiedene Weiſe. 

Diversitas, atis, f. [diversus] (Spät.) 1) 
der Gegenſatz, nach Anſicht, Geſinnung u. dgl., 
Widerſpruch: mira d. naturae; d. inter 
exercitum et imperatorem; d. auctorum ab- 
weichende Anſichten. 2) die Verſchiedenheit, 
der Unterſchied, ciborum, linguae. 

Diversus, adj. mit comp. u. sup. [diverto] 
1) in entgegengeſetzter Richtung gekehrt, 
⸗gehend, nach zwei entgegengeſetzten Seiten hin 
gewendet: aciem diversam in duas partes con- 
stituere; iter d.; consules dd. abiere jeder 
nach ſeiner Seite hin; cur diversus abis? 
(Poet.) diversi flebant mit abgekehrten Geſich⸗ 
tern, dd. fenestrae einander gegenüber liegend. 
Hiervon A) trop. entgegengeſetzt: duo dd. 
vitia (avaritia et luxuria); dd. mores; d. 
rei alicui. Insbeſ. der Meinung oder der Ge— 
ſinnung nach entgegengeſetzt, feindlich: d. fac- 
tio, acies; regio ab aliquo diversa, trausferre 
invidiam in diversum auf die Gegenpartei. B) 
unſchlüſſig, unſtät: diversus animi; metu et 
invidia d. agitur. O) adverbial, ex diverso 
auf der entgegengeſetzten Seite. 2) nach mehre— 
ren verſchiedenen Seiten hin gewendet, 
nach verſchiedener Richtung gekehrt, von einander 
getrennt, jeder beſonders u. dergl.: ex dd. Al- 
pibus von verſchiedenen Theilen der Alpen; 
proelium d. wo an verſchiedenen Stellen ge— 
kämpft wird; fuga d. zerſtreut, wo Jeder für 
ſich flieht; diversi haec audistis Jeder fir fic, 
Jeder allein; diversi gerunt bellum an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen. Hiervon trop. ganz ver—⸗ 
ſchieden, abweichend; d. ab aliquo, (Poet. 
u. Spät.) alicui rei; mala inter se dd. 

Di-verto etc. 3. (Spät.) 1) ausein⸗ 
andergehen, matrimonium, uxor d. ab ali- 
quo ſcheidet ſich. 2) verſchieden-, unähnlich 
fein, alicui von Imd. (NB. Einige ſchreiben 
noch Diverto etc. an vielen Stellen, wo richtiger 
Deverto ete. geſchrieben wird). 

Dives, itis (kürzere Form, bef. bei Poet. 
u. Spät., iſt Dis, ditis, und das n. Dite), 
ach. mit comp. u. sup. 1) reich (im Ueber⸗ 
fluffe beſitzend, vgl. locuples, opulentus), homo; 
quum cognomine tum copiis dives ſowohl 
dem Namen als (wirklich) dem Vermögen nach 
reich, d. donis durch Gaben. Insbeſ. (Poet. u. 
Spät.) reich an Etwas, dives numis, pecore 
und dives pecoris, opum. 2) übertragen, von 
Sachen, A) == prächtig, koſtbar, mensa; ramus 
d. von einem goldenen Aſte. B) fruchtbar, 
ager. C) = mit Reichthümern, Koſtbarkeiten, 
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Vorrath erfüllt; d. Achaja, Capua; lingua d. 
= Beredtſamkeit oder reicher, blühender Vortrag; 
spes d. ſchön, epistola Viel verſprechend. 

Di-vexo, 1. 1) auseinanderſchleppen, 
zerren, zerreißen, reliquias meas; dive- 
xare agros civium unter ſich theilen. 2) (Spät.) 
quälen, beunruhigen, aliquem. 

Dividia, ae, J [divido] (Vorklaſſ.) 1) die 
Zwietracht, Uneinigkeit. 2) der Kummer, 
Aerger, die Sorge. 

Divido, isi, isum, 3. [verwandt mit duo; 
oder von dis und dem Stamme vid, woraus 
Viduus u. f. w.] 1) Etwas in zwei oder meh⸗ 
rere Theile trennen, theilen: d. rem; d. 
verba am Ende der Zeile abtheilen, trennen; 
d. aliquem securi durchhauen; d. muros durch⸗ 
brechen, krontem ferro ſpalten; trop. d. ani- 
mum nune hue nune illuc bald zu dieſem 
bald zu jenem Entſchluſſe hinneigen; haec res 
consensum nostrum d. ſtört unſere Einigkeit, 
macht uns uneinig. 2) eintheilen, abthei⸗ 
len, bona tripartito, annum ex aequo, Gal- 
liam in partes duas. Hiervon A) (Poet.) d. 
praemia, factum cum aliquo mit Imd. thei⸗ 
len. B) term. t. d. sententiam die einzelnen 
Puncte, aus welchen ein Vorſchlag oder ein Vo— 
tum beſteht, ſcheiden, damit über jeden für ſich 
geſtimmt werden kann. 3) vertheilen, aus— 
theilen, agros, bona viritim; d. praedam 
militibus, aber auch inter singulos milites; d. 
exercitum in civitates, Romanos in custo- 
diam civitatinm verlegen, vertheilen. Hiervon 
(Spät.) = zum Verkaufe ausgeben: d. praedam 
ad licitationem verſteigern; (Poet.) d. carmina 
cithara = ſpielen (gleichſam austheilen, hören 
laſſen). 4) trennen, ſcheiden: flumen Rhe- 
num d. agrum Helvetium a Germanis; 
(Poet.) gemma d. aurum von einem in Gold 
eingefaßten Edelſteine. Hiervon trop. d. legem 
bonam a mala unterſcheiden. B) dividi ab 
uxore ſich ſcheiden. 

Dividuus, adj. [divido] 1) theilbar. 2) 
(Poet. u. Spät.) getheilt, getrennt, munus, 
arma; luna d. der Halbmond; aqua d. in zwei 
Armen fließend. 

Divinatio, Onis, F. [divino] 1) das Vor⸗ 
ausſehen der Zukunft, die Sehergabe, die 
Weiſſagung: d. est praesensio et scientia 
rerum futurarum; hiervon überhaupt S höhere 
Eingebung, Offenbarung. 2) term. t. die Un⸗ 
terſuchung, wem von mehreren Anklägern, die 
ſich angemeldet haben, die Klage am beſten an— 
vertraut werden kann. 

Divine, adv. mit comp. [divinus] auf 
göttliche Weiſe, daher 1) durch göttliche 
Macht. 2) durch göttliche Eingebung. 3) vor⸗ 
trefflich, herrlich. 

Divinitas, atis, A [divinus] 1) die Gött— 
lichkeit, die göttliche Natur, das göttliche We— 
fen. 2) trop. = die Vortrefflichkeit, Herr— 
lichkeit. 

Divinitus, adv. [divinus] 1) fo daß 
Etwas von einer Gottheit herrührt, durch 
oder von einem Gotte, a) durch göttliche Fü— 
gung: Tiberis super ripas d. effusus; si id 
d. accidit. b) durch göttliche Eingebung, 
scire aliquid d. 2) trop. = vortrefflich, 
ſchön, herrlich, aliquid dicere. 
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Divino, 1. [divinus] etwas Künftiges vor⸗ 
ausſehen, ahnen (mittelft göttlicher Eingebung, 
ogl. praesagio, auguror u. ſ. w.), davon = 
vorherſagen: nihil boni d. animus; d. fu- 
tura; d. quid acciderit, de exitu. 

Divinus, adj. mit comp. u. sup. [divus] 
1) göttlich, was von den Göttern oder einem 
Gotte kömmt, ihnen zukömmt, gehört, ſie betrifft 
u. ſ. w.: animi hominum sunt dd. find gött⸗ 
lichen Urſprungs; dona dd. für die Götter ſich 
eignend; res d. oder im pl. res dd. = der 
Gottesdienſt, die Opferung, aber im Gegenſatze 
von res humanae die Lehre von Gott, dem Ur⸗ 
ſprunge der Welt u. ſ. w. 2) voll göttlicher 
Eingebung, die Zukunft vorausſehend, -ahnend, 
weiſſagend, inſpirirt: appropinquante morte 
animus est multo divinior; (Poet.) vates d. 
begeiſtert, d. futuri die Zukunft ahnend; auch 
subst. Divinus ein Wahrſager. 3) trop. = 
vortrefflich, herrlich, übermenſchlich, in- 
genium, homo, orator, fides. 

Divisio, Onis, . [divido] 1) die Thei⸗ 
lung, Eintheilung, beſ. in der Logik oder 
Rhetorik. 2) die Vertheilung, Austheilung, 
agrorum. 

Divisor, Oris, m. [divido] der Vert hei⸗ 
ler; insbeſ. der Vertheiler von Geſchenken, von 
Leuten, die ſich von den Amtscandidaten miethen 
ließen, um zur Beſtechung Geld unter die Wäh⸗ 
ler zu vertheilen. 

Divisus, adj. mit comp. [particip. von 
divido] getheilt. 

Divisus, us, m. [divido], nur im dat. 
sing.: = divisio 2.: esse d. vertheilt werden. 

Divitiae , arum, . pl. [dives] der Reich⸗ 
thum; templum inclutum divitiis durch ſeine 
Schätze, Koſtbarkeiten. Hiervon trop. dd. soli 
Fruchtbarkeit; dd. ingenii, in oratione Crassi 
divitias perspexi Fülle, Reichthum an Gedanken 
und Worten. 

Divédtrum, i, n. Stadt in Gallien, jetzt 
Metz. 

Divortium, ii, u. [diverto] 1) der Ort, 
wo ein Weg, Fluß od. dergl. ſich nach zwei ver— 
ſchiedenen Richtungen theilt, der Scheidepunkt, 
die Scheidelinie: d. itinerum; artissimo d. 
inter Europam et Asiam von der ſie trennen⸗ 
den Straße; d. aquarum die Waſſerſcheide. 2) 


trop. A) dd. doctrinarum facta sunt die Sy⸗ 


ſteme haben ſich getrennt. B) die Eheſchei— 
dung, facere d. cum aliqua fic von einer 
Frau ſcheiden. 

Divulgatus, adj. mit sup. [particip. von 
divulgo] allgemein⸗-, weit verbreitet; 
magistratus levissimus et d. gemein. 

Di-vulgo, 1. unter die Leute bringen, 
allgemein bekannt machen, veröffentlichen, aus- 
breiten, librum; d. rem sermonibus, opinio- 
nem in Macedoniam. 

Divus od. Dius [deus] (meiſt Poet. u. 
Spät.) 1) ſelten als ach. = divinus, gött⸗ 
lich, trop. vortrefflich, außerordentlich. 2) 
Häufig als subst. A) Divus, i, m. der Gott, 
Diva, ae, f. die Göttin. B) Divum, i, n. 
der freie Himmel, das Freie. 

Do, dédi, datum, 1. [ſtammverw. mit 9 
Swur} 1) Etwas irgendwohin bringen, -be⸗ 
wegen, =fegen, -legen: d. aliquem ad terram 


DO 


zu Boden werfen, in carcerem werfen z. d. 
illos Luceriam ſchicken; dies insequens d. 
hostem in conspectum zeigte den Feind, d. se 
in conspectum erſcheinen, ſichtbar werden; d. 
hostes in fugam in die Flucht jagen; d. vela 
die Segel aufziehen, unter Segel gehen; d. se 
fugae oder in fugam, in viam ſich auf die 
Flucht, auf den Weg begeben; d. se in pedes 
(B..) ſich auf die Beine machen, fliehen; d. ali- 
cui terga Imd. den Rücken zukehren, vor ihm 
fliehen; d. se populo ſich dem Volke zeigen; d. 
librum foras herausgeben, unter die Leute brin⸗ 
gen; = von fic) geben, d. cantum ſingen, d. 
dictum eine Aeußerung machen, d. colorem 
ſtrahlen; d. caleulum ziehen; trop. d. se in 
sermonem ſich in ein Geſpräch einlaſſen, ein 
Geſpräch anfangen, in quamcunque partem 
me do nach welcher Seite ich mich wende. Hier— 
von A) d. manus als Ueberwundener die Hände 
hervorſtrecken, um ſich die Feſſeln anlegen zu 
laſſen, daher = ſich überwunden und gefangen 
erklären, und überhaupt = ſich fügen, nachgeben. 
B) von einem Schauſpiele u. dergl., — auffüh⸗ 
ren laſſen, „geben“: d. fabulam sc. populo 
(vgl. doceo) aufführen laſſen, d. munus gladia- 
torium. C) d. alicui aliquid laudi, vitio u. 
dergl., Imd. Etwas zum Ruhm, zur Laſt legen, 
rechnen. 

2) verurſachen, bewirken, machen: d. 
alicui dolorem, vulnera, damnum; (Com.) d. 
impetum machen, finem laborum das Ende 
herbeiführen, d. finem bibendi zu trinken auf⸗ 
hören; d. alicui spem Imd. Hoffnung machen, 
„geben“; d. ingentem fugam stragemque an- 
richten; d. saltum einen Sprung machen. 

3) geben, in den mannigfaltigen und vers 
ſchiedenen Anwendungen dieſes Wortes: A) 
ſchenken, als Gabe überlaſſen, alicui prae- 
mium, pecuniam, facultatem aliquid faciendi, 
bonum consilium, veniam. B) = einräu⸗ 
men, zugeſtehen, bef. in einem Diſpute, ali- 
quid alicui; hoc tibi do; dasne, mortem esse 
malum? C) = übergeben, in die Hände 
geben, liefern: d. alicui literas ad fratrem 
Imd. einen an den Bruder geſchriebenen Brief 
zur Beſorgung übergeben, daher d. literas ad 
aliquem = an Imd. ſchreiben; d. urbem ex- 
cidio die Stadt verwüſten laſſen. D) = jue 
folge einer Nöthigung oder Aufforderung lei— 
ſten, bezahlen u. dergl.: d. (alicui) poenas (rei 
alicujus) eigtl. (an Imd.) eine Buße bezahlen, 
daher von Imd. beſtraft werden (wegen einer 
Sache). E) = auf Etwas verwenden: d. 
operam rei alicui (ut oder ne quid flat) ſich 
einer Sache befleißigen, d. noctem operi. F,) 
d. verba alicui Imd. täuſchen, hinter das Licht 
führen. G) trop. a) Etwas einer Sache wid— 
men, ganz hingeben: d. se jucunditati, stu- 
diis; d. se regibus, populo Alles um der Kö⸗ 
nige, des Volkes willen thun, ihnen in Allem 
dienen. b) d. se ſich fügen. e) d. aliquid ali- 
cui oder rei alicui Etwas um Imds oder einer 
Sache willen thun; hoc famae do, do hoo illi; 
aliquid coronae d. um der Zuhörer willen thun; 
da hune populo verzeihe ihm um des Volkes 
willen, dem Volke zu Gefallen; auch S Imd. 
in Etwas Glauben ſchenken, trauen: auctoribus 
hoe dedi. 
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4) in der Rede, angeben, nennen: cur 
hoc factum sit, paucis dabo; da mihi nune 
(Com.) ſage mir jetzt, d. diem colloquio be- 
ſtimmen. Hiervon A) d. nomina ſich zum 
Kriegsdienſt einſchreiben laſſen, melden. B) d. 
vindicias Recht ſprechen, ſiehe vindiciae. 

Déceo, cui, ctum, 2. [ſtammverw. mit .- 
ddéoxw] 1) lehren, unterrichten, unterwei⸗ 
fen: d. aliquem literas, pass. doctus militiam 
im Kriegsweſen unterrichtet; d. aliquem canere, 
docendus Graece loqui; d. aliquem fidibus 
die Cither ſpielen, equo reiten, armis die Wafe 
fen gebrauchen. 2) = benachrichtigen, Imd. 
in Kenntniß von Etwas ſetzen, belehren, 
ſagen: d. aliquem de re aliqua, qui vir R. fuerit. 
3) ohne Angabe der Perſon, die den Unterricht 
empfängt, lehren = vortragen, munus scri- 
bendi; d. illud fieri non posse zeigen, nach⸗ 
weiſen. Insbeſ. a) d. causam = dem Anwalte 
oder den Richtern die Beſchaffenheit der Sache 
auseinanderſetzen, entwickeln. b) abſol. = Vor⸗ 
trag halten, lehren, docet is apud me, Romae. 
4) d. fabulam vom Verfaſſer eines Schauſpiels, 
ein Schauſpiel mit den Schauſpielern einüben, 
einſtudiren um es darnach auf die Bühne zu 
bringen, aufführen laſſen. 

FA 2 ana ii, m. [Odyusos] ein Vers⸗ 
uß (v-—~-). 

Dbellte, e, adj. mit comp. u. sup. [doceo] 
der leicht und willig lernt, gelehrig, bellua 
(der Elephant); d. ad agriculturam; (Spät.) 
docilis Latino sermone der die lateiniſche 
Sprache leicht lernt; (Poet.) d. fandi, modo- 
rum; (Poet.) capilli dd. biegſame, die leicht eine 
Form annehmen. 

Döcilitas, atis, f. [docilis] die Gelehrig⸗ 
keit, Gefügigkeit. f 

Docte, adv. mit comp. u. sup. [doctus] 
1) gelehrt, geſchickt. 2) (Pl) klug, gee 
ſcheit. 

Doctor, oris, m. [doceo] der Lehrer (meiſt 
mit Beziehung auf den Lehrgegenſtand, vgl. prae- 
ceptor, magister), rhetoricus. 

Doctrina, ae, f. [doceo] 1) der Unter⸗ 
richt, die Unterweiſung (häufig im Gegen= 
fake von natura). 1) die (durch Unterricht mit⸗ 
getheilte) Gelehrſamkeit, die Kenntniſſe 
und concer. die Lehre, Wiſſenſchaft: d. ac 
literae; studia doctrinae gelehrte Studien; 
Graecae dd.; d. liberalis; d. dicendi die Rhe— 
torik; subtilior quaedam d. Theorie. Insbeſ. 
= die durch die Philoſophie angenommenen 
Grundſätze: illud non doctrina fecit sed 
natura. 

Doctus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von doceo] 1) als particip. von doceo: docta 
prece blandus (Poet.) in einem (vom Dichter) 
gelehrten Gebete flehend. 2) A) wo von einer 
Wiſſenſchaft u. dergl. die Rede iſt, gelehrt, 
gebildet, homo; Latine d. der Latein ver⸗ 
ſteht, ebenſo doctus literis Latinis, d. fidibus 
der das Citherſpiel verſteht; (Poet.) doctus juris 
des Rechts kundig, d. ad malitiam. B) wo 
an eine Kunſt und Fertigkeit gedacht wird, fer— 
tig, geſchickt, geübt: d. puella (von einer 
Sängerin); dd. manus, brachia; (Poet.) doc- 
tus fandi im Reden, canere im Singen. 3) 


(Poet.) klug, geſcheit. 
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Décimentun, i, n. (Vorklaſſ. aud -men, 
Inis, n.) [doceo] überhaupt Alles, was zur Lehre 
dienen kann, alſo = Lehre, belehrendes oder 
warnendes Beiſpiel, Warnung oder Be⸗ 
weis, Probe, Kennzeichen, Muſter u. dergl.: 
P. Rutilius nostris hominibus documentum 
fuit probitatis; dare documentum fidei, elo- 
quentiae; omnis exempli dd. allerlei belehrende 
Beiſpiele; documento hoc est (dieſes zeigt, lehrt), 
quantum in bello fortuna possit (wie Viel u. 
f. w.), und haec quoque persipici (daß u. ſ. w.); 
ruinae Sagunti documentum illis erunt, ne 
quis fidei Romanae confidat; ego documento 
ero utrum — an an mir wird es ſich zeigen. 

Dödöna, ae, f. [A4dαοννν Stadt in Epi⸗ 
rus, berühmt durch ein ſehr altes und heiliges 
Orakel des Jupiter. Davon Doddnaeus, u. 
(Poet.) Dödönis, idis (nur f), ach. 

Dodrans, tis, m. [de-quadrans] drei Vier⸗ 
tel eines Ganzen, ſiehe As; als Längenmaaß = 
3/, eines Fußes, 9 Zoll. 

*Dodrantarius, adj. [dodrans] zum Do⸗ 
1 gehörig, tabulae, dd. Schuldbücher über den 

ucher. 

Dogma, atis, n. [O Cονμ] ein philoſophi— 
ſcher Lehrſatz. 

Dolabella, ae, m. 1) deminut. von dolabra. 
2) römiſcher Familienname in der gens Cor- 
nelia: am bekannteſten iſt Publius Corn D., 
Schwiegerſohn des Cicero, der dritte Gemahl Tul— 
lia's. Er wurde vom Caſſius in Laodicea be⸗ 
lagert und gab ſich da ſelbſt den Tod. 

Döläbra, ae, f. [dolo] die Hacke, Brech— 
art, die z. B. von Landleuten und von Soldaten 
bei Belagerungen gebraucht wurde. 


Documentum 


Dolens, tis, ach. mit comp. [particip. von 
doleo] ſchmerzlich. 
Dolenter, adv. mit comp. [doleo] mit 


Schmerz, auf ſchmerzliche Weife. 

Doleo, 2. 1) körperlich, A) vom Subjecte 
(ſehr ſelten) Schmerz fühlen; d. oculis Augen— 
ſchmerzen haben. B) von einem Theil des Mire 
pers, ſchmerzen, weh thun: pes, oculi dd.; 
caput mihi d.; impers. mihi dolet quum 
vapulo es ſchmerzt mich. 2) geiſtig, A) von 
dem Subjecte, Schmerzen über Etwas fühlen, 
trauern, betrübt fein (bezeichnet nur das Gee 
fühl ſelbſt, vgl. moereo und lugeo): d. casum 
alicujus; doleo me ab illo superari; d. laude 
aliena; d. de Hortensio, ex commutatione 
rerum wegen H., über die Veränderung der 
Sachen; d. quod illis rebus frui non licet, 
quia angeris. B) (meiſt Converſ.) von Sachen, 
ſchmerzen, leid thun, betrüben: hoc mihi 
dolet, nihil cuiquam dolet; *(Poet.) aura me d. 

*Döliäris, e, adj. [dolium] zum Faſſe 
gehörig: anus d. (.) dick wie eine Tonne 
(Andere leſen dort diobolaris). 

Döliölum, i, n. deminut. von dolium. 

Dölium, ii, n. ein Faß, bef. ein Wein⸗ 
faß (zuerſt aus Thon gemacht, ſpäter aus Holz), 
in welchem man den jungen Wein gähren und 
abhefen ließ. 

Dolo, 1. [dolo] 1) mit der Art bearbeiten, 
behauen, zuhauen, taleas; d. seyphum caelo 
ausſchneiden; dolatus e robore (Poet. ). 2) trop. 
A) d. aliquem fuste durchprügeln. B) (B.) d. 
dolum ausdenken, Ränke ſchmieden. C) vom Stile, 
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d. opus (oppos.. perpolire) gleichſam groh abe 
hobeln, dem Werke nur die erfte und unvollſtän⸗ 
dige Bearbeitung geben. 

Délo od. -lon, önis, m. [dνõ 1) (Poet. 
u. Spät.) ein mit einer ſcharfen eiſernen Spitze 
verſehener Stock, der Stockdegen, eine Art 
Dolch; davon (Poet.) = der Stachel einer Fliege. 
2) ein kleines Schiffſegel, das Vorderſegel. 

Dölo, önis (im accus. sing. auch Dolum), m. 
[Ao] ein trojaniſcher Kundſchafter. 

Dölòpes, pum, m. pl. [dddonec] Völker⸗ 
ſtamm in Theſſalien, ſpäter am Pindus und zu 
Epirus gerechnet. Davon Dodlopia, ae, J. das 
Land der D. 

Dolor, öris, m. [doleo] 1) eigtl. der kör⸗ 
perliche Schmerz, Pein, Qual, d. corporis, 
d. articulorum die Gicht. 2) (mit und ohne 
animi) geiſtiger Schmerz, Kummer, Be⸗ 
trübniß (vgl. moeror, luctus), Aerger, Verdruß, 
Zorn, Unwille u. dergl.: d. animi; capere 
(accipere, percipere) d. ex re aliqua Schmer⸗ 
zen fühlen, leiden, ebenſo affici dolore; esse in 
dolore betrübt fein; hoc est mihi dolori dieſes 
ſchmerzt mich; d. injuriae über eine Beleidigung. 
3) (Poet.) = die Urſache, Veranlaſſung zum 
Schmerze; d. ille referri non debet. 

Délése, adv. [dolosus] trug voll, trüge— 
ri ſch. 

Dölösus, adj. [dolus] (meiſt Poet.) trug⸗ 
voll, trügeriſch, mulier, vulpes; einis d. 
täuſchend. 

Dolus, i, m. die Lift, der Kunſtgriff und 
bef. (mit hervorſehendem Begriffe des Widerrecht⸗ 
lichen und Unmoraliſchen) der Betrug, die 
Hinterliſt, Argliſt (in welcher Bedeutung be⸗ 
ſonders in der älteren Sprache als juridiſcher 
term. t. d. malus geſagt wurde S abſichtliche 
und böswillige Täuſchung). Hiervon (Poet. u. 
Spät.) das, wodurch man Imd. hintergeht, 
das Mittel der Liſt: deludere dolos den Netzen 
entgehen, subterranei dd. unterirdiſche verdeckte 
Gänge. 

Dömäbilis, e, adj. [domo] (Poet.) be⸗ 
zähmbar, der gezähmt werden kann. 

Démator, Oris, m. (Poet.), Nebenform von 
Domitor w. m. f. 

*Domesticatim, adv. [domesticus] (Spät.), 
in Privathäuſern, zu Hauſe. 
Dömesticus, ach. [domus] häuslich, 1) 

zum Hauſe gehörig, häuslich, Haus-: 
parietes dd.; vestis d. Kleidung, die zu Hauſe 
gebraucht wird, sententia die nur im Hauſe 
geäußert wird, (Poet.) domesticus otior zu 
Hauſe. 2) = zur Families, zum Haus⸗ 
weſen gehörig, Familien-: luctus d. Familien⸗ 
trauer, praecepta dd. häusliche Erziehung; 
usus d. geſellſchaftlicher Verkehr im Schooße 
der Familie; homo d. Familienglied oder GHaus- 
freund, praedo d. ein Räuber aus der eigenen 
Familie. Hiervon Domestici, orum, m. pl. 
die Glieder einer Familie oder eines Hausſtan— 
des, daher S a) die Familie, b) das Hausge⸗ 
ſinde. 3) im Gegenſatze des Oeffentlichen, des 
Fremden oder Ausländiſchen: a) = privat, 
eigen, eigenthümlich: d. copia rei frumenta- 
riae; d. judicium atque animi conscientia; 
res dd. die eigenen, häuslichen Angelegenheiten; 
literae dd. die private Correſpondenz. b) == eine 


Domicilium 


heimiſch, heimathlich, inländiſch u. dergl.: 
mos d., bellum d. Bürgerkrieg; dd. insidiae; 
externa libentius recordor quam domestica 
als Begebenheiten aus der Geſchichte unſeres eige— 
nen Volks. 

Domicilium, ii, n. [domus] die Woh— 
nung, der Wohnſitz, das Haus, trop. d. impe- 
rii et gloriae „Sitz“. 

Domina, ae, f [domus] 1) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Hausfrau als Gebieterin des 
Hauſes, im Verhältniſſe zu dem Hausgeſinde, die 
Herrin (vgl. hera, materfamilias). 2) über⸗ 
haupt = die Herrſcherin, Herrin, Gebieterin: 
hae una virtus est omnium d. et regina. 
Insbeſ. A) (Spät.) eine Dame aus der kaiſer⸗ 
lichen Familie. B) (Poet.) ſchmeichelnde und ko— 
ſende Benennung einer Geliebten, ſelten einer 
Ehefrau. 

Dominatio, önis, £ [dominor] 1) die Be⸗ 
herrſchung, Herrſchaft, gewöhnlich mit dem 
Begriffe der Allein- und der Zwangsherr— 
ſchaft, der Willkür: d. Cinnae, d. superba, 
impotens; d. judiciorum oder in judiciis un⸗ 
umſchränkte Gewalt über (von dem übergroßen 
Anſehen und Einfluſſe eines Advocaten). 2) (Spät.) 
concr. im pl. = die Herrſcher. 

*Dominator, Oris, m. und trix, icis, f. 


[dominor] der Beherrſcher, die Beherr— 
ſcherin. 
Döminätus, us, m. [dominor] = domi- 


natio; trop. d. cupiditatum. 

Dominicus, adj. [dominus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zum Herrn gehörig, Herren-. 

Dominium, ii, n. [dominus] 1) (ſehr felten 
u. zweifelh.) das Gaſtmahl. 2) (Spät.) die Ge⸗ 
walt über eine Sache, das Eigenthumsrecht. 
3) (Spät.) die Herrſchaft —= der Herr. 

Dominor, depon. 1. [dominus] herrſchen, 
Herr ſein, gebieten, ſehr oft mit einem ge— 
häſſigen Begriffe — eine Zwangsherrſchaft aus— 
üben, tyranniſiren, den Herrn ſpielen: d. Car- 
thagine, in urbe; d. inter aliquos; d. in ad- 
versarios über, d. in capite fortunisque ho- 
minum daſſelbe. Hiervon trop. O den meiſten 
Einfluß haben, am meiſten gelten: eloquentia 
d. maxime in libero populo; d. in judiciis 
(ſiehe dominatio); wee lolium et avenae dd. 
haben Ueberhand. *2) (Vorklaſſ.) pass. beherrf dt 
werden. 

Dominus, i, m. [domus]! 1) der Haus- 
herr, der Eigenthümer als Herr und Gebieter 
im Hauſe, daher überhaupt der Eigenthümer, 
Beſitzer (vgl. herus): quae imperavit dominus; 
d. aedium, praediorum; auch (H.) vom Sohne 
des Herrn, „der junge Herr“. 2) überhaupt der 
Herr, Herrſcher, Gebieter loft, wo es von 
einem politiſchen Verhältniſſe gebraucht wird, zu⸗ 
folge der republicaniſchen Geſinnung der Römer 
mit einem gehäſſigen Nebenbegriff — Zwangs- 
herr, Deſpot): dii omnium rerum dd.; d. om- 
nium gentium, d. legum; d. factionum (Spät.) 
der Anführer. Hiervon A) der Anſteller od. 
Vorſteher einer Sache, z. B. eines Schauſpiels, 
einer Verſteigerung; insbeſ. d. convivii (epuli) 
und bisweilen bloß d. von demjenigen, der ein 
Gaſtmahl giebt, — der „Wirth“. B) (Spät.) in 
der Kaiſerzeit — der Kaiſer. O) (Spät.) über⸗ 
haupt als eine höfliche Anrede, „mein Herr“, 

Ingerslev, lat. - deutsches Schulwérterbuch. 
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„der Herr“. D) als ſchmeichelnde oder koſende 
Benennung eines Geliebten. 3) (Poet.) als ach. 
zum Herrn gehörig, Herren-: dd. manus, to- 
rus d. des Herrn Lager. 

*Démiporta, ae, f. [domus-porto] (Vor- 
klaſſ.) die Hausträgerin, poetiſche Benennung 
der Schnecke. 

Domitianus, ii, m. (vollſtändig Titus Fla- 
vius D. Augustus), römiſcher Kaiſer, Sohn des 
Veſpaſian, Bruder des Titus. 

Dömitius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes, aus welchem zwei Familien am bekannteſten 
find: 1) Ahenobarbi („Rothbärte“): von dieſen 
war a) Cn. D. Ah. Allobrogicus (Beſieger der 
All.) Conſul 122; b) Cn. D. Ah. war zuerſt 
nebſt ſeinem Vater (Lucius D. Ah.) ein Gegner 
Cäſars und focht gegen ihn bei Pharſalus, ver— 
ſöhnte ſich aber mit ihm, vereinigte ſich ſpäter 
mit Brutus und Caſſius, dann mit Antonius, 
und ging endlich zum Octavian über. c) Lucius 
D. Ah., Sohn des Vorigen, war unter Wuguft 
Feldherr in Germanien; mit ſeiner Frau An⸗ 
tonia (Tochter des Triumvir Antonius) hatte er 
einen Sohn Cnejus D. Ah., der mit Agrippina 
(des Germanicus Tochter) vermählt war und Vater 
des römiſchen Kaiſers Nero wurde. 2) Calvini: 
von dieſen war Cnejus D. C. ein Anhänger des 
Cäſar, den Dejotarus freundlich empfing. — Außer 
dieſen iſt noch On. D. Corbülo, Schwager des 
Caligula, als tapferer Feldherr bekannt. — Dav. 
Domitius als ach. 

Dömito, 1. [domo] (felten, Poet. u. Spät.) 
= ein verſtärktes Domo. 

Démitor, öris, m. [domo] 1) der Bezäh⸗ 
mer, Bändiger: d. equorum der Bereiter. 2) 
trop. der Beſieger, Bezwinger, Ueberwältiger, 
Persarum, Trojae. 

Dömitrix, icis, F. [domo] (Poet. u. Spät.) 
die Bändigerin. 

*Domitus, (Spät.) us, m. [domo] die 
Zähmung, Bändigung, quadrupedum. 

Domo, mui, mitum, 1. 1) zähmen, bine 
digen, equos. 2) trop. bezwingen, bändigen, 
beſiegen, überwinden, aliquem, gentes bello; 
(Poet.) Venus, cura illum d. beherrſcht; d. 
uvam praelo preſſen, aliquid undis kochen, weich 
machen, d. invidiam, libidines. 

Domus, us, u. (Com. u. als adv., ſiehe 
unten) i, ſtammverw. mit @duos, f. 1) das 
Haus (als Wohnung, Heimath und Sitz der 
Familie, vgl. aedes), ampla; in domo im 
Hauſe; in domo aliqua, casta; in d. sua (ſel⸗ 
ten), in domo ejus; venit in nostram domum; 
fugiebant in dd. et tecta; nee ab d. quid- 
quam venit; excivit eos ex d. — Häufig find 
die Adverbialformen: A) domi zu Haufe, im 
Haufe: d. fuit, d. se tenere; d. meae, tuae, 
nostrae, bet mir, dir, uns zu Hauſe, in meinem 
u. ſ. w. Hauſe, ebenſo d. aljenae im Hauſe 
eines Anderen, auch d. Caesaris im Hauſe des 
C., bei C. zu Hauſe, d. istius. Insbeſ. d. ha- 
beo aliquid = habe Etwas ſelbſt in hinläng— 
lichem Maaße, brauche es nicht anderswoher gu 
holen. B) domum nach Hauſe, ins Haus: 
proficisci d.; venit d. meam, regiam, Roscii 
in mein, des Königs, des R. Haus, venit do- 
mos nostras in unſere Häuſer. Insbeſ. trop. 
abducere aliquem d. Imd. (von einem 
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Anderen abziehen und) zu ſich (auf ſeine Seite) 
ziehen. O do mo, a) von Hauſe, aus dem 
Hauſe, proficisci d.; trop. d. afferre = wohl 
vorbereitet (auf eine Rede) von Hauſe kommen, 
d. doctus = ſelbſt klug genug, d. solvere aus 
eigenen Mitteln bezahlen. b) (ſelten) = domi. 
— 2) (Poet.) jede Art Aufenthaltsort, z. B. 
eine Grotte, die Höhle eines Thiers, das Grab 
u. ſ. w. — 3) das Vaterland, die Heimath: 
daher häufig domi, domum, domo = in dem 
Vaterlande, nach dem Vaterlande, aus dem Baz 
terlande, und ſehr häufig domi (im Gegenſatze 
von foris, belli, militiae) = pin bürgerlichen un 
friedlichen Angelegenheiten, im Frieden (im Gee 
genſatze von „im Kriege“). — 4) das Haus = 
die Hausgenoſſenſchaft, die Familie: tota 
d. nostra te salutat. Hiervon von den Philo— 
ſophen == die Secte. 5) das Haus = das 
Hausweſen: regere domum ratione. — NB. 
Seltene Formen find im dat. sing. domo, im 
abl. sing. domu; der accus. plur. heißt domos, 
ſeltener domus, der gent. plur. domuum und 
häufiger domorum. 

*Donabilis, e, adj. [dono] (H.) würdig 
beſchenkt zu werden. 

Donarium, ii, u. [donum] 1) (Poet.) der 
Ort in oder an einem Tempel, wo heilige 
Gaben aufbewahrt wurden. (Poet.) der Tempel 
oder der Altar. 2) das Weihgeſchenk, die 
Tempelgabe. 

Donatio, önis, F. [dono] die Schenkung, 
Gabe, bonorum; constituere d. 

Donativum, i, n. [dono] (Spät.) ein kai⸗ 
ſerlichtes Geldgeſchenk an die Soldaten (sgl. 
congiarium). 

DonAator, öris, m. [dono] (Spät.) der Ge⸗ 
ber, Schenker. 

Dönax, äcis, m. [OG]! (Spät.) 1) eine 
Art Rohr. 2) ein Fiſch. 

Donée (Vorklaſſ. Donicum), conjunct. 1) 
(meiſt Poet. u. Spät.) von zwei gleichzeitigen 
Handlungen, während, fo lange als: 4. eris 
felix, multos numerabis amicos. 2) von zwei 
auf einander folgenden Handlungen, bis daß, 
ſo lange bis: haud desinam, d. perfecero 
hoc. Oft mit vorhergehendem usque, usque adeo 
(eo), eo usque, in tantum ſo lange bis, bis 
auf die Zeit da; nach einer Verneinung kann es 
bisweilen durch „ehe“ überſetzt werden: me at- 
trectare nefas, d. me abluero. 

Dono, 1. [donum] 1) geben, ſchenken, 
alicui aliquid. Snébef. A) fahren laſſen, auf— 
geben, opfern: d. inimicitias suas reipubli- 
cae dem Staate zum Opfer bringen, um des 
Staates willen fahren laſſen. B) = erlaffen, 
auf Etwas Verzicht leiſten: d. alicui aes alienum, 
mercedes habitationum annuas conductori- 
bus; d. alicui poenam; d.causam alicui Imd. 
den Proceß „erſparen“. C) Imd. zu Liebe Etwas 
od. Imd. ungeſtraft laſſen und verzeihen, dem 
Thäter die Strafe erlaſſen (ſtatt des häufigeren 
condono): donabo culpam precibus vestris 
um Eurer Bitten willen werde ich das Vergehen 
verzeihen; d. patrem filio, damnatum populo 
Romano. 2) Imd. mit Etwas beſchenken: d. 
aliquem re aliqua; (ſelten, Vorklaſſ.) d. ali- 
quem aliquid. 

Donum, i, n die Gabe, das Geſchenk 
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(überhaupt, vgle munus): mittunt certatim dd. 
et munera; dare aliquid dono zum Geſchenke; 
dd. suprema (ultima) die letzte Ehre, die einem 
Verſtorbenen durch Todtenopfer u. dergl. erwieſen 
wurde; insbeſ. — eine Gabe an die Götter, ein 
Opfer. 4 

Dönũsa, ae, A. [gt. Aovovater] Inſel im 
ägäiſchen Meere, unter den Kaiſern ein Verban⸗ 
nungsort. 

Döres, rum, m. [4woveic] die Dorier, 
ein Hauptſtamm der Griechen. Davon 1) Dori- 
eus [4worxds] adj. doriſch, Poet. = griechiſch 
überhaupt; hiervon adv. Dorice. 2) Dorienses, 
ium, m. pl. (Spät.) = Dores. 3) Doris, Idis, 
. [Aol A) als adh. doriſch. B) Landſchaft a) 
in Nordgriechenland am Oeta, Urſitz des doriſchen 
Stammes; b) in Kleinaſien an der Südküſte von 
Gatien. 3) (Poet.) Dorius, adj. 

Doris, idis, J. [4e]! Tochter des Oceanus 
und der Thetys, mit ihrem Bruder Nereus ver= 
mählt und von ihm Mutter der 50 Nereides 
oder Dorides. 

Dormio, 4. ſchlafen; ire dormitum zu 
Bette gehen; (Poet.) d. horam, hiemem ſchlafend 
zubringen. Hiervon trop. A) = unthätig⸗, ſtill 
fein: pessuli illi dd. B) = forglo8-, unbekümmert 
fein. C) = todt fein. 

*Dormitator, Oris, mn. [dormito] (P.) 
der Träumer, Phantaſt. a 

Dormito, 1. [dormio] 1) ſchläfrig fein, 
einſchlafen wollen; bisweilen S ſchlafen. 2) trop. 
A) (Poet.) lucerna d. iſt dem Erlöſchen nahe. 
B) unthatige, gedankenlos, ſtumpfſinnig ſein, fa⸗ 
ſeln, träumeriſch handeln: interdum bonus d. 
Homerus; sapientia dormitans et oscitans. 

Dormitérius, adj. [dormio] (Spät.) zum 
Schlafen gehörig: subst. -tOrium, ii, n. ein 
Schlafzimmer. 

Dorsum, i, n. (Vorklaſſ. auch Dorsus, us, 
m.) 1) der Rücken (in horizontaler Lage gedacht, 
als oberſter und erhabener Theil des Körpers, alfo 
eigtl. vom Rücken der Thiere, vgl. tergum; ſel⸗ 
ten vom Rücken des Menſchen). 2) trop. von Ge⸗ 
genſtänden, die an Geſtalt und Lage dem Rücken 
eines Thieres ähnlich find, z. B. ein Bergkamm, 
ein langgeſtreckter Felſen, d. Apennini, d. jugi, 
d. in mari ein hervorragender Grund. 

Dérylaeum, i, n. [Sogvicior] Stadt in 
Phrygien; davon Dorylenses, ium, m. pl. die 
Einwohner von D. 

Döryphöros, i, m. [Poovpédeoc] der Lan⸗ 
zenträger (berühmte Statue des Polyklet). 

Dds, otis, F. die Mitgabe bei der Hochzeit, 
die Mitgift. 2) (Poet. u. Spät.) trop. a) die Gabe 
zierende od. ſchätzbare Eigenſchaft, Zierde: 
dd. ingenii; d. naturae; ille est d. loci Zierde. 
b) die Gabe überhaupt. 

Dossennus oder Dorsennus, i, m. (Fabius 
D.) 1) ein Atellanendichter. 2) eine comiſche 
Perſon in den Atellanen oder römiſchen Volks 
comödien. 

Dötälis, e, adj. [dos] zur Mitgift ge⸗ 
hörig, als Mitgift mitgebracht (von der Frau) 
oder empfangen (vom Manne), ager, servus. 

Dotatus, adj. mit sup. [particip. von doto} 
1) reichlich ausgeſtattet, uxor. 2) reichlich 
mit Etwas verſehen, begabt, puella dotatissima 


forma. 
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Döto, 1. [dos] ausfteuern, reichlich mit 
Mitgift ausſtatten, filiam. 

Drachma, (Vorkl. auch Drachiima) ae, A. 
[Soauyury] die Drachme, 1) eine griechiſche 
Münze, ungefähr vom Werthe eines römiſchen 
Denarius. 2) als Gewicht der Ste Theil einer 
uncila. 

Draco, önis, m. [Socéxwy] 1) eine Schlan⸗ 
genart, die zum Theil in vornehmen Häuſern 
von Damen als Lieblingsthier und Spielzeug ge— 
halten wurde; (Poet.) überhaupt — Schlange, 
Drache. Hiervon (Spät.) A) = ein ſchlangen⸗ 
förmiges Gefäß. B) ein Geſtirn. 2) nom. propr., 
der Geſetzgeber Athens. 

*Dracdnigéna, ae, comm. [draco-gigno] 
(Poet.) der ſchlangengeborene, urbs d. = 
Theben. 

Drancae od. Drangae, arum, m. pl. Völ⸗ 
kerſchaft im Innern des perſiſchen Reiches. 

*Drapéta, ae, m. [Ooanétns] (D.) der 
Deſerteur, bef. S ein entlaufener Sklave. 

Drépanum, i, n. oder -na, drum, n. pl. 
[4oénavoy, -va] Stadt auf der Weſtküſte Si⸗ 
ciliens, jetzt Trapani. Davon Drépanitanus, 
adj. u. subst. -Ani, rum, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von D. 

Dromas, àdis, m. [Ogoucs] (Spät.), in der 
Verbindung d. camelus, das Dromedar. 

Drömos, i, n. [d ανο die Reunbahn, 
bef. eine Ebene bei Sparta. 

Druentia, ae, J. Fluß 
Durance. 

Druidae, arum, oder -des, dum, m. pl. 
die Druiden, Prieſter der alten Celten in Gal= 
lien und Britannien. 

Drüsus, i, m. Familienname in der gens 
Livia und der Claudia: 1) Livii: A) Marcus 
L. D. Volkstribun 122 v. Chr. und Gegner des 
C. Gracchus. B) Marcus L. D., Sohn des Vo— 
rigen, Volkstribun 91 v. Chr., gab zum Theil 
Veranlaſſung zum Bundesgenoſſenkriege. Er 
wurde 91 v. Chr. in ſeinem Atrium von unbe— 
kannter Hand getödiet. 2) Claudii: A) Cl. Nero 
Dr., gewöhnlich bloß Druſus genannt, Stiefſohn 
des Auguſtus und Bruder des Tiberius, ſtarb 
nach glänzenden Feldzügen in Germanien 9 en. 
Chr. B) D. Caesar, age Sohn des Tiberius, 
vom Sejan durch Gift getödtet. 

Dryas, adis, F. [4ovds] (Poet. ) eine Baum- 
od. Waldnymphe. 

Dryopes, pum, m. pl. [d4ovomes] ͤVolks⸗ 
ſtamm in Epirus. 

Dualis, e, adj. [duo] (Spät.) zu zweien ge- 
hörig, zwei enthaltend, numerus. 

Dubie, adv. [dubius] zweifelhaft, un- 
gewiß; insbeſ. häufig mit einer Negation, non, 
haud d. unſtreitig, ganz gewiß, ficher. 

Dübiétas, atis, J. [dubius] (Nachkl.) der 
Zweifel. 8 

Dübis, is, m. Fluß in Gallien, jetzt Doubs. 

Dübitäbilis, e, adj. [dubito] (Poet. ) zwei⸗ 
felhaft.. - 

Dibitanter, adv. [dubito] *1) zweifelnd. 
2) zaudernd. 

Dibitatio, önis, Y. [dubito] 1) das Schwan⸗ 
ken in der Meinung und dem Urtheile, der Zwei— 
fel, die Ungewißheit: afferre d. verurſachen, 
tollere d. aufheben; sine ulla d. = ganz ge⸗ 
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wiß; d. rei alienjus in einer Sache, auch d. de 
omnibus rebns; d. quale illud sit, facien- 
dumne sit hoc; hic locus nihil habet dubita- 
tionis über dieſen Punct iſt fein Zweifel, daß 
u. ſ. w. Bisweilen — die Erwägung, Ueber— 
legung, d. indigna homine. 2) das Schwanken 
in dem Entſchluſſe, das Bedenken, die Un⸗ 
ſchlüſſigkeit, das Zaudern: inter d. et mo- 
ras senatis; nulla interposità dubitatione 
und sine ulla d. ohne irgend ein Bedenken. 

Dubito, 1. [dubius] eigtl. nach zwei Seiten 
gehen, 1) in der Anſicht und dem Urtheile 
ſchwanken, zweifeln, ungewiß fein: ne du- 
bita; d. de voluntate tua; d. aliquid über 
Etwas und (Poet.) d. patrem, auctorem über 
den Vater; d. quid faciam, quid agendum pu- 
tem; d. utrum sit melius; non d. quin ven- 
turus sit daß er kommen werde, ebenſo cave du- 
bites quin etc.; ſelten (meiſt Spät.) non d. 
fore plerosque. Hiervon A) = erwägen: restat 
ut hoe dubitemus. B) trop. intrans. ſchwan⸗ 
ken, unſicher fein: fortuna, fama d. 2) (am 
häufigſten mit einer Negation) im Entſchluſſe 
ſchwanken, ſich bedenken, Bedenken tragen, 
unſchlüſſig ſein, Anſtand nehmen, facere ali- 
quid; (ſelten) non dubitabo quin ei omnia 
credam. 

Dübius, adh. [verw. mit duo] 1) (ſehr ſel⸗ 
ten) nach zwei Seiten ſich bewegend, fluvius. 2) 
im Geiſte nach zwei Seiten ſich neigend, ſchwan— 
kend: A) act. der über Etwas ungewiß iſt, a) 
in ſeiner Anſicht ſchwankend, zweifelnd, un- 
gewiß, animus d.; d. sum, quid verum sit; 
non d. quin etc.; minime dubius, patres bel- 
lum jussuros esse gar nicht zweifelnd, daß 
u. ſ. w. (ſelten); dubius animi, ebenſo senten- 
tiae; (Poet.) dubius salutis, vitae an der Rettung, 
der Erhaltung des Lebens zweifelnd. b) in ſeinem 
Entſchluſſe ſchwankend, unbeſtimmt, ſchwan— 
kend: Jugurtha d. et haesitans; dubius quid fa- 
ciam; dubius consilii im Entſchluſſe. B) pass. wore 
über man ungewiß und zweifelnd iſt, zweifelhaft, 
unentſchieden, ungewiß, unbeſtimmt: d. jus, 
victoria, verba; socii dd. von unzuverläſſiger 
Treue; (Poet.) lux d. die Morgendämmerung, 
nox die Abenddämmerung, coelum d. umwölkt. 
Insbeſ. das neutr. Dubium faſt als subst. = 
Zweifel: a) de Pompeji exitu nunquam mihi 
dubium fuit habe ich nie Zweifel gehegt; non 
est d. quin uxorem nolit filius es iſt kein 
Zweifel daran, daß u. ſ. w. b) (Poet. u. Spät.) 
d. wird bisweilen allein, ohne Hinzufügung eines 
Verbums, als eine Art Adverbium in den Gag 
eingeſchoben: quo postquam dubium pius an 
sceleratus Orestes venerat Oreſtes, von dem es 
zweifelhaft war, ob er die kindliche Pflicht erfüllt 
oder ein Verbrechen begangen hatte. e) dubium 
habere aliquid Etwas bezweifeln, für ungewiß 
halten: d. habeo quid ille possit; ebenſo in 
dubium vocare in Zweifel ziehen oder ungewiß 
machen. d) in dubio ponere aliquid Etwas 
für zweifelhaft halten; in dubio esse unſicher, 
ungewiß fein. e) sine dubio ohne Zweifel = 
unſtreitig, ganz gewiß, ſicher; bisweilen (meift 
Spät.) mit einer adverſativen Conjunction in dem 
folgenden Satze = freilich, allerdings. ) (felten) 
procul dubio = sine d. — 3) (neiſt Poet.) 
bedenklich, mißlich, gefährlich, ſchwierig, res, 
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tempora; mons dubius ascensu. So auch das 
neutr. Dubium als subst.: in dubium venire 
in Gefahr kommen, devocare bringen, esse in 
dubio in Gefahr ſein; aeger dubius ein gefähr- 
lich Kranker. *4) (Poet.) coena d. aus vielen 
Gerichten beſtehend, wo man nicht weiß, was man 
am 1 wählen foll (die Erklärung iſt un⸗ 
ſicher). 

Dücàtus, us, m. [dux] (Spät.) die An⸗ 
führerſtelle, das militäriſche Commando. 

Dice, fiche Duco. 

Dicénarius, adj. (Spät.) [duceni] zu 
zweihundert gehörig, zweihundert enthaltend 
oder dergl.: pondera dd. 200 Pfund Gewicht; 
judices dd. die 200 sestertia im Vermögen be- 
ſaßen und in unbedeutenden Sachen richteten; 
procuratores dd. die 200 sestertia an Gehalt 
bezogen. 

Ducéni, ae, a, ach. num. distr. [ducenti] 
je zweihundert. 

Dicentésimus, adj. num. ord. [ducenti] 
der zweihundertſte; ducentesima, ae, fi (sc. 
pars) = ein halbes Procent (als Abgabe). 

Dücenti, ae, a, adj. mim. card. [duo-cen- 
tum] zweihundert; uneigtl. (Poet.) von jeder 
großen Zahl. 

Dücenties, adv. num. card. [ducenti] 
zweihundertmal. 

Düco, xi, ctum, 3 (imperat. due und H. 
duce) [dux] 1) Imd. oder Etwas irgendwohin 
führen, -ziehen,-bringen, leiten: d. aliquem 
intro, secum in castra, aquam per fundum 
alicujus. Insbeſ. A) d. aliquem ad mortem 
und bloß d. aliquem Imd. zum Tode, zur 
Hinrichtung führen; d. aliquem in vincula. — 
B) häufig in der Militärſprache, d. cohortes ad 
eam partem munitionum, reliquas copias con- 
tra Labienum. Hiervon a) (häufig bei Liv.) 
abſol. = die Truppen führen, mit dem Heere 
„ziehen“, marſchiren: Tullus contra hostes 
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d., Fabius imis montibus d. b) = anfüh— 
ren, befehlen: d. exercitum; d. primum pi- 
lum, ordines = Centurion fein. Selten = 


vorausgehend führen, und hiervon intrans. (Spät.) 
voraus marſchiren. e) überhaupt anführen = 
an der Spitze ſtehen, der Erſte fein: d. fa- 
miliam, ebenſo d. classem discipulorum. C) 
(Converſ.) d. se ſich fortbewegen, weggehen. 
D) d. aliquam uxorem, mit od. ohne das Wort 
domum, eine Frau nach Hauſe führen, heira— 
then, ebenſo d. aliquam in matrimonium und 
abſol. d. uxorem ſich verheirathen. E) d. spiri- 
tum, animam den Athem ziehen, athmen; (Poet. ) 
d. poculum leeren, Bacchum u. dergl. trinken; 
d. remos rudern, ubera ſaugen, lanas ſpinnen, 
davon trop. d. versus, carmen „ſpinnen“, 
verfaſſen; d. ilia ſtöhnen; d. os das Geſicht vere 
drehen; (ſelten) equus, navis d. aliquem trägt 
(ſtatt des häufigern vehit). F) abſolut via 
illa Romam d. führt nach Rom. G) mit dem 
Begriffe der Hervorbringung: aufführen, bil— 
den, machen, hervorbringen, veranſtalten 
u. dergl.: d. parietem, fossam, vivos vultus 
de aere; d. funus, choros aufführen; d. alicui 
alapam geben („ziehen“). E) (Poet.) anneh— 
men, empfangen, notam, colorem, cicatricem, 
nomen. I) (Poet.) d. aliquem sorte durchs 
Loos erwählen. 
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2) trop. ) leiten, führen, bewegen, 
locken u. dergl.: quo quemque ducit voluntas; 
oratio tua me d. ad credendum; fabulae du- 
cere solent animos einnehmen, feſſeln, fo bef. 
pass. duci re aliqua von Etwas eingenommen 
fein, angezogen werden: ducitur illorum literis 
et urbanitate. B) (Poet.) d. aliquem Imd. an⸗ 
führen, betrügen. O) von der Zeit, a) = hin⸗ 
ausziehen, in die Länge ziehen, verzögern, bel- 
lum, eam rem longius; auch d. tempus und 
d. aliquem die Zeit für Imd. hinausziehen, ihn 
hinhalten. b) (ſelten, Poet.) eine Zeit verleben, 
zubringen, aetatem in literis. D) rechnen, 
anſchlagen, in Rechnung bringen: quoniam 
tria millia medimnim duximus. Hiervon a) 
d. rationem (über Imds Wohl oder Vortheil 
eine Berechnung machen) = auf Imd. oder Et⸗ 
was Rückſicht nehmen, Etwas oder Imd. be⸗ 
denken, aratorum non minus quam populi, 
officii non commodi; d. suam rationem ſich 
ſelbſt bedenken, auf ſeinen eigenen Vortheil Rück- 
ſicht nehmen. b) überhaupt für Etwas halten, 
rechnen, anſehen, ſchätzen: d. aliquid parvi, 
pro nihilo, haee pro falsis; d. aliquem in 
numero hostium, eos loco affinium als Feinde, 
Verwandte betrachten; d. illos idoneos; vecti- 
galia nervos esse reipublicae ducimus; d. ali- 
quid honori zur Ehre rechnen, d. aliquem de- 
spicatui = verachten. 

Ductilis, e, adj. [duco] (Spät.) was ſich 
ziehen läßt, ziehbar. 

Ductim, adv. [duco] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zugweiſe, invergere in se liquores in langen 
Zügen trinken. 

Ductito, 1. [duco] (B.) 1) wegführen, 
aliquem. 2) heirathen, aliquam. 3) trop. 
anführen, betrügen, aliquem. 

Ducto, 1. [duco] (meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) führen, exercitum per loca saltuosa; d. 
restim (Pl.) das Seil fuͤhren im Tanze, d. h. 
den Tanz anführen, ebenfo d. equites anführen. 
Insbeſ. a) anführen, befehligen, exercitum. b) 
= eine Concubine mit fic) heimführen. 2) trop. 
täuſchen, anführen, aliquem. *3) rechnen, 
halten, pro nihilo. 

Ductor, Oris, m. [duco] der Führer, 
Anführer, bef. eines Heeres, d. exercitus, leo- 
num. 

Ductus, us, m. [duco] 1) das Ziehen, 
die Leitung: aquae d. die Waſſerleitung. Hier⸗ 
von d. muri Aufführung in gedehnter Linie. 2) 
der Zug, literarum; oris der Geſichtszug. 3) 
(gew. im abl. sing.) die Anführung, das Com- 
mando: rem optime gessit suo ductu. 4) trop. 
von der Rede: A) (Spät.) der Zuſammenhang, 
die fortlaufende Verbindung, der „Faden“ z. B. 
in einem Schauſpiele. B) die Periode. 

Düdum, adv. [diu-dum] 1) von einer län⸗ 
geren Zeit, ſchon lange, ſchon eine Weile, 
längſt: d. hoc tibi dixi; d. cireumrodo quod 
devorandum est. Snsbef. a) häufig in der Ver⸗ 
bindung jam d. (auch verbunden geſchrieben) 
ſchon lange, und haud d. vor nicht langer Zeit, 
vor einer Weile. b) quam d. ſeit wie lange? 
2) von einer kürzeren Zeit, vor einer Weile, 
vor kurzer Zeit, neulich, ſo eben: ego sum 
ille quem tu d. esse ajebas; id quod tibi d. 
videbatur; (N.) ut (quum) d. hine abii eben 


Duellator 


als ich von hier ging. Hiervon a) S vorher, 
früher, und im Gegenſatze zur Gegenwart = 
ſchon vorher. b) = ſchon: mane d. 

Duellator, Duellicus, Duellum (Poet. ) 
urſprüngliche Formen für Bellator, Bellicus, Bel- 
lum, welche man ſehe. 

Duilius, ii, Name eines römiſchen Geſchlechts, 
aus welchem Cajus D., der 261 v. Chr. die 
ho zur See überwand, am befannteften 
ift. 
Duim etc., Vorklaſſ. für Dem ete. von Do. 
Dulce, adv. [eigtl. neutr. des ach. dulcis] 
(Poet.) = Dulciter. 

Dulcédo, Inis, . [dulcis] 1) die Süßig⸗ 
keit, vini. 2) trop. die Lieblichkeit, An⸗ 
nehmlichkeit, der Liebreiz, die reizende und 
einnehmende Beſchaffenheit: d. honoris et pecu- 
niae, amoris; d. plebejos creandi. 

Dulcesco, — — 3. [dulcis] ſüß wer⸗ 
den, uva. 

Dulcicilus, adj. deminut. von dulcis. 

*Dulcifer, éra, érum, adj. [dulcis-fero] 
(Vorklaſſ.) Süßigkeit enthaltend. 
Dulceis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) ſüß, 
angenehm von Geſchmack (vgl. na mel, po- 
mum, uva, sapor; aqua d. ſüßes Waſſer; subst. 
dulce etwas Süßes. 2) trop. A) angenehm, 
lieblich, reizend (es bezeichnet das ſubjective 
Wohlgefallen an einer Sache, vgl. amoenus u. 
dergl.): d. carmen, orator, nomen libertatis; 
d. fortuna (Poet.) günſtig. B) von Verhältniſſen 
der Liebe oder Freundſchaft, lieb, theuer, oder 
liebevoll, freundlich, zärtlich: d. amicus, 
liberi dd.; oft in der Anrede, dulcissime fra- 
ter, dulce decus meum. 

Duleiter, adv. mit comp. u. sup. [Dulcis] 
ſüß, angenehm, lieblich. 

Duleitũdo, Inis, f [dulcis] (ſelten, zwei⸗ 
felh.) = dulcedo. 

Dulgibini, orum, 
Völkerſchaft an der Weſer. 

Dülice, adv. [Sovdsxdc] (Pl.) nach Art 
eines Sklaven. 

Dülichium, ii, n. oder -ia, ae, A. Ao v- 
Aéiyvoy| Inſel, füdöſtlich von Ithaca, zum Reiche 
des Ulyſſes gehörig. Davon -lichius, ach. 

Dum, I. conjunct. 1) von zwei gleichzeitigen 
Handlungen, während oder (wenn der Begriff 
einer Veranlaſſung hinzukömmt) indem: häufig 
mit dem Präſens (dum haee geruntur, Cae- 
sari nunciatum est), aber auch mit dem Perf. 
und Imperf. Oft kann es durch ſo lange als 
überſetzt werden: hoc feci d. licuit; milites 
quievere d. urbis vires inspicerent (die Abſicht 
wird dadurch bezeichnet); oft iſt der Begriff „ſo 
lange“ noch bef. durch tamdiu, tantisper, tan- 
tum, modo ausgedrückt; bisweilen ſteht es im 
Gegenſatze zu postea, deinde, nunc. 2) von 
zwei auf einander folgenden Handlungen, bis, 
fo lange bis: ea mansit in condicione d. 
judices rejecti sunt (bloße Angabe des Zeit— 
punctes, bis zu welchem); sic opus omne con- 
texitur, d. justa muri altitudo expleatur (wo 
zugleich die Abſicht und die leitende Vorſtellung 
angegeben iſt); exspecto d. ille venit bis er 
kömmt, d. ille veniat daß er kommen möge. 3) 
als Bedingungspartikel, wenn nur, wofern 
nur, nur daß: oderint d. metuant; d. ob 


m. pl. germaniſche 
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rem (sit) wenn es nur Vortheil bringt; es wird 
verſtärkt durch modo (dum modo), bisweilen 
wird noch tamen hinzugefügt; dum — ne, dum- 
modo ne wenn nur nicht, nur daß nicht. II. 
adv. enklitiſch anderen Worten angehängt: J) 
nondum noch nicht, vixdum kaum noch, nihil- 
dum noch Nichts. 2) (Converſ.) verſtärkend bei 
Imperativen und Interjectionen: agedum wohlan 
denn! agitedum! tacedum ſchweige doch! ce- 
dodum gieb doch her! ehodum höre doch! ades- 
dum ſei od. bleibe doch. 

Dimétum, i, n. [dumus] ein mit dorni⸗ 
gem Geſtrüppe bewachſener Ort, das Dorn— 
gebüſch, die Dornheckez trop. dd. Stoicorum 
Spitzfindigkeiten, ſchwierige Unterſuchungen. 

Dum-m6do, conjunct., ſiehe dum. 

Dümssus, adj. [dumus] (Poet. u. Spät.) 
mit dornigem Geſtrüppe bewachſen. 

Dumtaxat od. Duntaxat, adv. 1) nur, 
bloß, lediglich (nie im Bezug auf ein Verbum): 
potestatem habere d. annuam; peditatu d. 
procul ad speciem utitur. 2) wenigftens, 
zum mindeſten: expectari te video d. ad 
Nonas Majas; in jure civili d. ad hoc in- 
structi sumus. 3) inſoweit, inſofern: hoe 
recte d. 

Dümus, i, m. ein niederer, dicht verwachſener 
und dorniger Strauch, der Dornſtrauch, das 
Geſtrüpp (vgl. vepres, sentis). 

*Dinamis, is, f. [latinifirte Form des gr. 
Stvaurs] (PL) die Menge, Maſſe (reinlat. vis). 

Duo, ae, o, ach. num. card. zwei. 

Duo-décies [duodecim] adv. num. zwölf⸗ 
mal. 

Ducddécim [duo-decem] adj. num. card. 
zwölf. 

Duddécimus, adj. num. ord. [duodecim] 
der zwölfte. 

Duddéni, ae, a, ach. num. distr. [duode- 
eim] je zwölf. . 

Duo-dé-nonaginta, adj. num. card. acht- 
undachtzig. 

Duò- de- otõginta, adj. num. card. acht⸗ 
undſtebzig. 

Duo-dé-quadragésimus, adj. num. ord, 
der achtunddreißigſte. 

Duo-dé-quadraginta, adj. num. card, 
achtunddreißig. 

Du6-dé-quinquagésimus , 
ord. der achtundvierzigſte. 

Duo-dé-quinquaginta, adj. num. card. 
achtundvierzig. 

Du6-dé-sexigésimus, 
der achtundfunfzigſte. 

Du6-dé-tricésimus, adj. num. ord. der 
achtundzwanzigſte. 

Duo-dé-tricies, adv. num. card. achtund- 
zwanzigmal. 

Duo-dé-triginta, adj. num. card. acht- 
undzwanzig. 

Du6-dé-vicéni, ae, a, adj. num. distr. 
je achtzehn. 

Duo-dé-vicésimus, adj. num. ord. der 
achtzehnte. 

acht⸗ 


Duo-dé-viginti, 
zehn. ‘ 

Du6-et-vicésimani, örum, m. pl. die 
Soldaten der 22ſten Legion. 


Duoetvicesimani 


adj. num. 


adj. ord. 


num. 


adj. num. card. 
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Dué-et-vicésimus, adj. num. ord. (Vor- 
klaſſ. u. Spät.) der zweiundzwanzigſte. 

Duplex, icis, adh. [duo-plico] 1) (eigtl. in 
zwei gefaltet, -zuſammengelegt) doppelt, zwei⸗ 
fältig, wovon Zwei da find (vgl. ‘anceps, du- 
plus): d. pars, fossa; tabellae dd. aus zwei 
Blättern beſtehend. 2) A) (Poet. u. Spät.) in 
zwei Theile getheilt, geſpaltet, aus zwei Theilen 
beſtehend, folium, lex. B) (Poet.) = ambo, 
dd. palmae. C) = dick, grob, pannus, ami- 
culum. PD) (Spät.) = duplus, doppelt fo 
groß, -viel: d. frumentum doppelte Ration, 
ebenſo d. stipendium. 8) trop. A) (Poet. 
doppelzüngig, falſch, Ulysses. B) (Spät. 
zweideutig, verba. 

Duplicarius, ii, m. [duplex] ein Soldat, 
der zur Belohnung doppelte Löhnung und Ration 
erhält. 

Duplicatio, önis, Y. [duplico] (Spät.) die 
Verdoppelung. 

Dupliciter, adv. [duplex] zweifach, dop⸗ 
pelt. 

Duplico, 1. [duplex] 1) (Poet. u. Spät.) 
Etwas fo zuſammenbiegen, daß es doppelt 
liegt u. ſ. w., doppelt zuſammenfalten: d. 
poplitem, corpus; d. virum den Mann ſich 
zuſammenkrümmen machen. 2) verdoppeln, 
doppelt ſo groß machen, numerum obsidum. 
Hiervon d. verbum a) = ein Wort wie⸗ 
derholen, zweimal ſetzen; b) = durch Zuſam⸗ 
menſetzung bilden. 3) überhaupt vergrößern, 
vermehren, flumina, curam, opinionem de 
se 


Duoetvicesimus 


Duplus, adj. [duo] doppelt = nod ein⸗ 
mal fo viel, -groß (ogl. duplex): d. pecu- 
nia, d. intervallum. Hiervon A) Duplum, i, 
n. das Doppelte: furem con demnare dupli. 
B) Dupla, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) sc. pecu- 
nia der doppelte Preis. 

Dupondiarius, ad). [dupondius] (Spät.) 
einen dupondius werth. 

Düpondius, ii, m. oder -dium, ii, n. 
[duo-pondo] = 2 asses, 1) als Münze, ein 
Zweiaßſtück. 2) als Längenmaß, zwei Fuß. 

Durabilis, e, ach. [duro] (Poet. u. Spät.) 
dauerhaft, ausdauernd. 

Düräcinus, ach. [durus-acinus] (Spät.) 
härtlich, mit harter Haut, uva. 

Dürämen, Inis, n. |duro] (Poet. u. Spät.) 
das Gehärtete, die harte Maſſe, d. aquarum 
Eyes 

Düräamentum, i, n. [duro] (Spät.) 1) 
duramen. 
Feſtigkeit. 

Durateus, adj. [Sovodteos] (Vorklaſſ.) aus 
Brettern gemacht, hölzern. 

Dire und Düriter, adv. mit comp. und 
sup. [durus] 1) hart (für das Gefühl). 2) 
trop. A) für das Gehör oder den äſthetiſchen 
Geſchmack, rauh, hart, plump, bäueriſch; in 
der Kunſt u. dergl. — ſteif, ungefällig. B) in 
Bezug auf die Lebensweiſe, ſtreng, abgehärtet. 
C) in Bezug auf das Betragen gegen Andere, 
ſtreng, hart, gefühllos. 

Düresco, rui, — 3. [durus] hart wer- 
den, fic) verhärten; articulus d. wird ſteif, un⸗ 
geſchmeidig; trop. d. in lectione Gracchorum 
verknöchern. 


2) trop. die Dauerhaftigkeit, 


= 
> 


Duumviri 


*Dureta tae, V [ſpaniſches Wort] (Spät.) 
eine hölzerne Badewanne. 

Düriter, ſiehe Dure. 

»Düritas, atis, J, [durus] trop. die Härte, 
Unfreundlichkeit. 

Düritia, ae, und (Poet. und Spät.) -ties, 
Ei, f. [durus] 1) die Härte, saxi, ferri; d. 
alvi (ventris) die Hartleibigkeit. 2) trop. A) 
die Abhärtung, das Abgehärtetſein des Kör— 
pers, abgehärtete Lebensweiſe, Enthaltſamkeit: d. 
et patientia. B) = die Gefühlloſigkeit, 
Strenge, Grauſamkeit u. dergl.: d. animi. C) 
= der Druck, die drückende Laſt, das Drückende, 
d. imperii, legum, operum, coeli. D) (Spät.) 
d. oris Unverſchämtheit. 

Dürius, ii, n. Fluß in Spanien, jetzt 
Douro. 

Düriuscülus, adj. deminut. von durus. 

Düro, 1. [durus] I. transit. 1) härten, 
hart machen, coria, ferrum ictibus; vitia 
durantur ſetzen ſich feft, werden unheilbar. 2) 
trop. A) abhärten, ſtark und abgehärtet 
machen, an Strapazen und Leiden gewöhnen: d. 
humeros ad vulnera, exercitum crebris expe- 
ditionibus. B) (felten) abſtumpfen, unem⸗ 
pfindlich und ſtumpf machen: d. aliquem ad 


plagas. O) ſich gegen Etwas abhärten, hart 
machen = aushalten, ertragen, quemvis 
laborem. — II. intrans. *1) (Poet.) hart 


fein: solum coepit d. 2) trop. A) abgehärtet 
fein, ausdauern, aushalten: nequeo d. in 
aedibus; nequeo d. quin herum meum accu- 
sem. B) dauern, währen, ferner beſtehen, 
fortdauern: d. per omne aevum, corpus non 
d. post mortem; iracundia d. adhuc; (Jac.) 
qui dd. usque ad nostram aetatem leben. C) 
(Spät.) hart⸗, gefühllos-, ſtumpfſinnig ſein. 

Düröôcortôrum, i, n. Stadt in Gallien, 
jetzt Rheims. 

Dürus, adj. mit comp. und sup. 1) hart 
für das Gefühl, kerrum. Hiervon trop. a) (für 
den Geſchmack) herb, vinum. b) (für das Ge⸗ 
hör) ſcharf, rauh, ſchwerfällig; davon (für die 
Ausſprache) hart, rauh. 2) trop. A) (im Gegen- 
ſatze des Gebildeten) roh, ungeſchliffen, 
ungebildet: homo ut vita sic oratione du- 
rus. B) = abgebartet, ſtark, kräftig, von 
ſtrengen Sitten, Spartiatae, Hannibal, (Poet.) 
juvenci. O) (im Gegenſatze des Milden und 
Sanften) hart, ſtreng, unbeugſam, gefühllos: 
d. judex, gens, d. et ferreus. D) os d. un⸗ 
verſchämt. E) von Sachen, a) = drückend, 
beſchwerlich, läſtig, servitus, lex, labor, fames. 
b) = unfreundlich, ungünſtig, fortuna, 
condicio. c) = mißlich, gefährlich u. dgl., 
res, morbus, via. d) von Werken der Kunſt 
oder der Wiſſenſchaft, hart S ſteif, ungefäl⸗ 
lig, unbehülflich, signum, poeta, versus. 

Duumviratus, us, m. [duumviri] die 
Würde der Duumviren, ſiehe Duumviri. 

Duumviri, orum, m. pl. [duo-vir] die 
Zweimänner, eine aus zwei Männern beſte⸗ 
hende Behörde oder Commiſſion für einen be— 
ſtimmten Auftrag: 1) zu Rom: A) dd. capi- 
tales oder perduellionis, die in gewiſſen Fällen 
ein Verbrechen unterſuchen und richten ſollten: 
ſie werden in der Königszeit und einmal ſpäter 
erwähnt. B) dd. navales beſorgten die Aus⸗ 


Dux 


rüſtung der Kriegsſchiffe. C) dd. aedi facien- 
dae beſorgten den Bau eines Tempels. D) dd. 
sacrorum oder sacris faciendis oder Sibyllini 
hatten die Aufſicht über die ſibylliniſchen Bücher: 
ſpäter beſtand die Behörde aus 10, zuletzt 15 
Perſonen. 2) in den Municipien und Colonieen 
waren dd. (juri dicundo) die höchſten Magi- 
ſtratsperſonen. 

Dux, ücis, comm. [duco] 1) der Führer, 
Leiter, Wegweiſer, die -in, d. itineris. 
Hiervon überhaupt — der an der Spitze ſteht, 
bei einer Handlung oder Unternehmung der Leiter 
iſt: d. facti; diis ducibus unter der Götter 
Führung, ebenſo natura d. wenn die Natur den 
Weg zeigt. 2) insbeſ. der Führer einer Trup⸗ 
penabtheilung, der Anführer, Befehlshaber 
(überhaupt, deßwegen auch von einem Untergene⸗ 
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ral, vgl. imperator). Hiervon a) (Poet.) = der 
Anführer, Führer überhaupt, d. gregis. b) (Poet.) 
der Kaiſer. 

Dymas, antis, m. [Au¹] Vater der He⸗ 
cuba, die deßwegen Dy mantis, Idis, heißt. 

Dyme, es, f. oder Dymae, arum, J. pl. 
[aun] Stadt in Achaja. Davon Dymaeus, 
adj. und subst. -i, örum, m. pl. die Einwohner 
von D. 

*Dynamis ſchreiben Einige ſtatt Duna- 
mis. 

Dynastes, ae, n. [Cvvcotns] der Macht⸗ 
haber, Herrſcher, Gebieter. : 

Dyrrhachium, ii, n. [4vgoéyrov| Stadt 
in Illyrien, früher Epidamnus genannt, jetzt 
Duraſſo. Davon Dyrrhachini, orum, m. 
pl. die Einwohner von D. 


E. 


E (nur vor Conſonanten) oder EX (vor Vo⸗ 
calen und Conſonanten), praep. mit abl., be⸗ 
zeichnet das Herausgehen aus dem Innern eines 
Gegenſtandes (oppos. in, vgl. ab), aus: 1) im 
Raume, aus, aus — heraus, hervor: egredi 
e portu, ejicere aliquem e civitate; abire e 
medio oft S excedere e vita ſterben. Hiervon 
A) von — herab: desilire ex equo. B) bis⸗ 
weilen = aus — hervor: eminere e mari, col- 
lis ex planicie editus. C) zur Bezeichnung des 
Ortes, von wo aus Etwas geſchieht, von — aus, 
ab: ex cruce Italiam cernere; ex hoc loco 
verba fecisti; pugnare ex equo, ex loco su- 
periore; ebenſo causam dicere ex vinculis 
während man im Gefängniß ſitzt, ex itinere, ex 
fuga auf dem Marſche, der Flucht. D) zur 
Angabe des Ortes, wo Etwas her kömmt, aus: 
negotiator ex Africa, Epicuraei e Graecia, 
puer ex aula. 

2) in anderen Verhältniſſen, wo ein Ausgehen 
von Etwas bezeichnet wird: A) bei den Verben 
„nehmen, empfangen, hören, erfahren, lernen, 
hoffen“ u. dergl., von, aus: agrum ex hosti- 
bus capere; tollere solem ex mundo; fructus 
capere ex otio; quaerere aliquid ex aliquo; 
intellexi ex tuis literis. B) zur Angabe der 
Mehrheit oder des Ganzen, woraus Etwas ge- 
nommen wird oder wovon es einen Theil aus— 
macht, von, aus, unter: e civitate in sena- 
tum delecti; munera ex illa summa dantur; 
homo ex numero disertorum; unus ex illis 
decemviris; acerrimus ex omnibus. Go aud 
vir ex eodem studio demſelben Studium ſich 
widmend, miles ex primo hastato zur erſten 
Abtheilung (Manipel) der hastati gehörig. C) 
(ſelten) bei der Angabe des Stoffes, aus welchem 
Etwas gemacht iſt oder beſteht: statua ex aere 
facta; vas ex una gemma. Auch (Vorklaſſ. u. 
Spät.) von den Beſtandtheilen, woraus ein Trunk 
od. dergl. bereitet wird, resina ex melle. D) 
bei der Angabe der Urſache, Veranlaſſung, Quelle, 
des Urſprungs u. dergl., von, durch, wegen 
u. dergl.: civitas commota ex aere alieno, 


morbi vulgantur ex gravitate loci; ex tam 
propinquis castris weil das Lager fo nahe war; 
ex quo fit woraus folgt; gravida est e Pam- 
philo (von P.), ebenſo peperit e Pamphilo, 
nasci ex aliquo Imd. zum Vater haben. Bis- 
weilen ohne Verbum: non minor ex hostibus 
clades. Insbeſ. von demjenigen, nach welchem 
Etwas benannt wird: cui postea Africano cog- 
nomen ex virtute fuit. E) bei der Angabe 
einer Verwandlung, eines Uebergangs aus einem 
Zuſtande u. dergl. in einen anderen, von, aus: 
dii ex hominibus facti; ex nitido fit rustieus. 
F) zur Bezeichnung der Regel, nach welcher Et— 
was geſchieht, nach, zufolge, gemäß: ex mea 
(senatus) sententia, dagegen ex sententia nach 
Wunſch, auf erwünſchte Weife; ex senatus con- 
sulto, e virtute, ex sua libidine, e communi 
utilitate. G) e re tua (mea, ejus) od. exusu 
tuo (meo, ejus) zu deinem Nutzen, dir zum 
Beſten; e re publica zum Beſten des Staates, 
dem öffentlichen Wohl gemäß; non ex usu no- 
stro est es iſt uns nicht zuträglich; ex nullius 
injuria ohne Beeinträchtigung Imds. 

3) in der Zeit. A) zur Angabe des Zeitpune— 
tes, von welchem ab Etwas durch eine Zeit dauert, 
von — an, feit: ex eo die quo etc.; motum 
ex Metello consule civicum tractas (Poet. ). 
Seltener bei der Angabe einer Zeit in der Zu— 
kunft, Romae vereor ne ex Kalendis Janua- 
riis magni tumultus sint. B) gleich 
nach, unmittelbar auf, ſogleich nach. Cotta 
ex consulatu profectus est in Galliam; vili— 
tas annonae repente ex summa inopia et 
caritate rei frumentariae consecuta est; fo 
aliud ex alio das Eine nach dem Anderen, 
ebenſo alia ex aliis iniquiora postulare; diem 
ex die exspectare den einen Tag nach dem anderen. 

4) zur Bildung verſchiedener Adverbialausdrücke, 
mit Adjectiven (ex improviso, ex aperto, ex 
aequo; e contrario, ex adverso) und Subſtan⸗ 
tiven (ex parte, e vestigio, ex industria und 
mehrere dergl.): ſiehe dieſe Verbindungen unter 
den beigefügten Wörtern. 
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Ea, adv. [eigtl. abd. sing. F. des pronom. i 
1) 5 via) auf dem Wege, da. 2) (sc. causa 
(PL) deßwegen, deßhalb. 

Hadem, adv. (eigtl. dbl. sing. F. des pro- 
nom. idem] sc. vid, 1) auf demſelben Wege, 
eben da. 2) (H.) zu derſelben Zeit. 

Ea -propter, (Com.) = propterea. 

Eä-ténus, adv., von einer Grenze, die Ete 
was nicht überſchreitet, ſo weit, bis ſoweit, in- 
ſofern: verba persequens e. ut ea non ab- 
horreant a more nostro, auch mit folgendem 
ne: hoc civile e. exercuerunt quoad ete. 

Ebénus, i, m. (@) [éSevoc] (Poet. u. Spät.) 
das Ebenholz. 

H-bibo etc. 3. (€) 1) austrinken, ali- 
quid, poculum leeren. 2) trop. A) (Poet. 
fretum e. amnes nimmt in ſich auf. B) (PI. 
e. imperium trinfend vergeſſen. CO) (Poet.) he- 
res e. haec verzehrt durch Trinken, verſchleu— 
dert. 


E- bito, — — 3. (é) (H.) ausgehen. 
E-blandior, depon. 4. (ée) durch Schmei⸗ 
cheln erlangen, — Imd. entlocken, erfchmei= 


cheln, omnia, unum diem; 2) (Spät.) über⸗ 
haupt hervorlocken, fecunditatem; pass. suf- 
fragia eblandita durch Schmeichelei erworben. 

Kbora, ae, J. Stadt in Spanien. 

Eboreus, adj. (é) [ebur] (Spät.) = ebur- 
neus. 

Ebriétas, atis, J. (e) [ebrius] der Rauſch, 
die Trunkenheit (jedoch im mildernden Sinne, 
halb entſchuldigend, vgl. vinolentia, temulen- 
tia): quid non e. resignat. 

Ebridlus, adj. (e) (H.) deminut. 
ebrius. 

*HMbridsitas, atis, F. (&) [ebriosus] die 
Trunkſucht. 

Ebriösus, adj. mit comp. (&) [ebrius] 
trunkſüchtig (von der Neigung und Gewohn— 
heit, vgl. ebrius); subst. der Trunkenbold. 

Ebrius, adj. (é) 1) berauſcht, trunken 
(bezeichnet einen temporären Zuſtand, vgl. ebrio- 
sus), homo; (Poet.) ee. vestigia, verba Spu⸗ 
ren, Worte eines Trunkenen, e. nox in welcher 
man fic) betrunken hat. Hiervon (Poet.) trop. 
ebrius dulci fortuna berauſcht, trunken vom 
Glück; ocelli ee. liebestrunkene Augen. 2) = 
der fo viel getrunken hat als er mag: satur at- 
que e.; davon (Poet.) ebrius sanguine civium 
von — geſättigt. 3) (Poet.) — reichlich, üppig, 
coena. 

E-bullio, 4. (e) eigtl. aufwallen, aufſpru⸗ 
deln, davon trop. A) e. virtutes mit Etwas 
um ſich werfen, mit Etwas prahlen. B) e. 

animam den Geiſt aufgeben. 

Ebülum, i, u. (e) (Poet. und Spät.) der 
Niederholunder (Baum). 

Ebur, Oris, u. (e) 1) das Elfenbein. Hier⸗ 
von = ein aus Elfenbein gemachter Gegenſtand, 
fo = eine Flöte, eine Degenſcheide, der Curulſeſſel 
der Magiſtratsperſonen. 2) (Poet.) — der Elephant. 

Eburatus, ach. (é) (Vorklaſſ.) mit Elfen⸗ 
bein ausgelegt. 

*Hburnedlus, adj. (s) deminut. von ebur- 
neus. 

Eburneus und -nus, ach. (é) [ebur] el⸗ 
fenbeinern, statua, porta; dentes ee. die 
Zähne des Elephanten; (Poet.) ensis e. mit ele 
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fenbeinernem Griffe. Hiervon trop. = weiß u. 
glatt wie Elfenbein, digiti, brachia. : 

Eburönes, num, m. pl. (é) germaniſche 
Völkerſchaft im belgiſchen Gallien. 

Ebüsus, i, f. (e) die größere der pithyuſi⸗ 
ſchen Inſeln im Mittelmeere, jetzt Iviza. 

E-castor, [demonſtrative Partikel e, vergl. 
ecce] bei Gaftor, wahrhaftig (ſiehe Castor). 

Ecbatana, örum, n. pl. Hauptſtadt von 
Medien. 

Ecce, [aus den zwei demonſtrativen Partikeln 
ec oder e und ce] adv. bezeichnet eine verſtärkte 
Hindeutung auf einen Gegenſtand, auf welchen 
man die Aufmerkſamkeit lenken will, ſiehe, 
ſiehe da. 1) von etwas Anweſendem: e. video 
senem, quem quaero; e. mihi obviam venit; 
(Converſ.) e. me ſiehe hier bin ich, ebenſo e. 
odium meum. 2) von etwas Unerwartetem und 
Ueberraſchendem: e. tibi consul, praetor nova 
edicta proponunt; e. ad me venit homo; e. 
autem repente abiit: e. tibi nuncius da kömmt 
dir plötzlich die Nachricht, ebenſo e. tuae literae; 
e. me nullum senem (U.) ſiehe da bin ich ver= 
loren. 3) in der Converſationsſprache wurde e. 
häufig mit den nachſtehenden Formen der pronom. 
is, ille, iste zu einem Worte verbunden: nomin. 
ecca, eccilla, eccillud; accus. eccum, eccam, 
eccillum, eccillam, eccistam, und pl. eccos, 
ſiehe ihn, fie, jene u. ſ. w. 

Eecére oder Heére, (e) [e-Ceres, vgl. 
ecastor] (Com.) bei der Ceres (betheuernd 
oder ausrufend). 

*Eecheuma, Aatis, n. [éxyevuc] (H.) der 
Guß, die Fluth. 

Eedicus, i, m. [édvxoc] = cognitor 
civitatis der Staatsanwalt. 

Hef. . ſiehe Eff....... 

Echidna, ae, , (e) [v] (Poet.) 1) 
die Otter, Viper, als Attribut der Furien. 
2) als nom. prop. A) ein Ungeheuer der Unter— 
welt, halb Jungfrau, halb Schlange, Mutter der 
lernäiſchen Schlange, des Cerberus u. m. B) 
E. Lernaea die lernäiſche Schlange. Hiervon 
Echidnaeus, adj. 

Echinades, dum, . pl. (s) Exide 
Gruppe von fünf Inſeln im ioniſchen Meere vor 
der Mündung des Achelous. 

Echinus, i, m. (e) [éytvoc] 1) der Igel, 
gewöhnlich der Meerigel. 2) ein eherner Spül- 
napf. 

Echion, önis, m. (e) [Ext] 1) einer der 
übriggebliebenen Sparten (d. h. der aus den 
von Cadmus geſäeten Drachenzähnen erwachſenen 
Heroen), Gemahl der Agave, Vater des Pentheus. 
Davon A) Echiönides, ae, m. (e) Nach⸗ 
komme des E. Y Pentheus. B) Hchidnius, 
ach. (Poet.) = thebaniſch. — 2) Sohn des 
Mercurius, ein Argonaut und Theilnehmer an 
der calydoniſchen Jagd. Davon Echiönius, 
adj. 3) ein berühmter griechiſcher Maler. 

Echo, us, f. (é) re (Spät.) das Echo, 
der Wiederhall; (Poet.) als nom. prop. eine Nymphe. 

Helipsis, is, fi [éaenpec] (Spät.) eigtl. 
das Ausbleiben, e. solis, lunae (auch ohne dieſe 
Worte) die Sonnen-, Mondfinſterniß. 

Heloga, ae, F. [&i ον (Vorklaſſ. u. Spät.), 
die Auswahl, das ausgewählte Stück, beſ. ein 
kurzes Gedicht. N 
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*Eclogarius, adj. [ecloga] zur Auswahl 
gehörig, davon subst. Eclogarii, drum, m. 
pl. (= loci electi) ausgewählte Stücke oder 
Stellen einer Schrift. 

e- quando, adv. indefin. jemals, wohl 
jemals, in einer affectvollen, beſ. indignirten 
Frage: e. te rationem factorum tuorum red- 
diturum putasti? mit angehängtem ne: ecquan- 
done (hoc agitur) nisi admirationibus maximis? 

Ee-qui (meiſt adj.) oder Eequis (subst. 
und bisweilen ach.), He-quae oder -a, He- 
quid (subst.) oder Ee- quod adj. (pronom. 
indefinit. in einer affectvollen, bef. indignirten 
Frage, (ob) Jemand? wohl Jemand? wohl irgend 
Einer? e. seditio unquam fuit? heus e. hic 
est iſt hier Imd.? Bisweilen wird es durch die 
enklitiſche Partikel nam verſtärkt (ecquisnam, 
ecquinam u. ſ. w.). Insbeſ. als adv. A) 
ecquid (wie numquid) als ſtark betonte Frage— 
partikel, ſowohl in directen als in indirecten 
Fragen: e. audis hörſt du? e. placeant me 
rogas du fragſt, ob ſie gefallen. B) (Vorklaſſ.) 
ecqui (alter abl.) irgendwie? auf irgend eine 
Weiſe? C) ecquo irgendwohin. 

Ectypus, adj. [entrunos] (Spät.) nach einer 
Form abgedrückt, = in erhabener Arbeit. 

Hdacitas, atis, f. (&) [edax] die Gefrä⸗ 
ßigkeit. 

Edax, äcis, adj. (e) [Edo] 1) gefräßig. 
2) trop. verzehrend, vernichtend, ignis; 
tempus e. rerum. 

*Hdento, 1. (e) [e-dens] (Vorklaſſ. und 
Nachkl.) der Zähne berauben, zahnlos machen, 
malas alicui Imd. die Zähne ausſchlagen. 

Edentülus, adj. (e) [e-dens] (Vorklaſſ.) 
zahnlos, vetula; trop. = ſehr alt, vinum. 

Edé-pol (é) [é-Pollux] beim Pollux! 
führwahr, wahrhaftig. 

E-dico etc. 3. (ée) 1) heraus (unter die Leute 
ſagen, offen und deutlich ausſagen, daher Söf— 
fentlich bekannt machen, verkündigen, rein 
heraus ſagen: e. vobis, nostrum esse illum heri- 
lem filium; ut tu scrire possis, e. tibi; pro con- 
tione edixit, praedam militum fore. 2) von 
Behörden u. dergl., anſagen, veröffentlichen, 
bekannt machen, beſtimmen, befehlen, ver— 
ordnen u. dergl.: e. delectum, senatum (eine 
Senatsverſammlung); e. diem comitiis und 
exercitui ad conveniendum; edixit ne quis 
injussu suo pugnaret, ut omnes adessent. 

Edictio, Onis, f. (e) [edico] (N.) die Be⸗ 
kanntmachung, der Befehl. 

Edicto, 1. (e) [edico] (H.) = edico. 

Edictum, i, u. (e) [eigtl. particip. v. edico] 
1) term. f. cine officielle Bekanntmachung 
einer römiſchen Magiſtratsperſon, eine Verord= 
nung, ein Edict; insbeſ. die Bekanntmachung 
des Prätors, in welcher er unmittelbar nach ſeinem 
Amtsantritte die Grundſätze und Hauptregeln an— 
gab, nach denen er ſein Amt zu verwalten ge⸗ 
dachte (alfo insbeſ. Regeln für die Jurisdiction). 
2) (Com.) überhaupt der Befehl. 

H-disco etc. 3. (6) 1) auswendig ler 
nen, libellum, Demosthenem; e. aliquid ad 
verbum wörtlich. 2) (meiſt Poet.) überhaupt 
lernen, erlernen, ſtudiren, linguas duas; 
(Poet.) edidici = ich weiß. n 

H-disséro etc. 3. (é) auseinanderſetzen, 
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ausführlich und in das Einzelne gehend ent⸗ 
wickeln, vortragen, erzählen, beſchreiben und 
dergl.: e. haec, viam gerendi belli; e. qui 
finis fuerit familiae; subtilior in edisserendo. 

Edisserto, 1. (e) [edissero] (felten) = 
edissero. 

Hditicius, [edo] adj. (s) nur in der Verb. 
judices ee., auch editi, die vom Ankläger vor= 
geſchlagenen Richter. 

Editio, onis, f. (e) [Edo] 1) (Spät.) die 
Herausgabe einer Schrift, auch (concr.) S die 
Ausgabe, die herausgegebene Schrift. 2) der 
Bericht, die Angabe z. B. eines Schriftſtellers. 
Insbeſ. als term. t. e. tribuum der Vorſchlag, 
die Angabe des Anklägers von denjenigen Tribus, 
aus welchen die Richter gewählt werden ſollten, 
ogl. editicius. 

Editus, adj. mit comp. u. sup. (@) [edo] 
erhaben, emporragend (über die umgebende 
Fläche; es ſteht nur von natürlicher Höhe), hoch 
(ogl. altus, celsus u. ſ. w.), locus, collis. 

H-do, didi, ditum, 3. (e) 1) heraus⸗ 
bringen, -fihren, -ſchaffen, ausgeben, von 
ſich geben: e. urinam ſein Waſſer abſchlagen; 
e. animam den Geiſt aushauchen, vitam auf— 
geben, verlieren; c. clamorem, voces von ſich 
geben; e. se foras (H.) ſich hinaus begeben; 
flumen editur in mare fällt, fließt. 2) etwas 
Neues in die Welt hinausbringen, A) == gee 
bären oder zeugen: e. partum oder aliquem 
partu, Latona geminos e.; häufig particip. 
editus geboren, in lucem an das Weltlicht: 
terra e. innumeras species bringt hervor. 
B) von anderen Sachen, hervorbringen, ver= 
anlaſſen, bewirken, anrichten, machen u. 
dergl.: e. tumultum, caedem; c. scelus be- 
gehen, ludos geben, ebenſo spectaculum; e. 
pugnam den Kampf liefern; e. exempla fta- 
tuiren, in aliquem. Hiervon = leiſten, ope- 
ram annuam, operam in caede alicujus. O) cine 
Schrift herausgeben, veröffentlichen, librum. 
3) eine Mittheilung, Erklärung, einen Bericht u. 
dergl. von ſich geben, bekannt machen, mel— 
den, angeben, erklären, nennen u. dergl.: 
e. quid gestum sit; e. legum capita; e. no- 
men patrium, e. Pythagoram auctorem den 
P. als Gewährsmann nennen; e. hostium 
consilia verrathen, imperia öffentlich bekannt 
machen, ebenſo quid fieri velim; e. tribus, 
judices editi, ſiehe editio und editicius; e. 
diem beſtimmen, ebenſo aliud tempus ac lo- 
cum; (Poet.) e. arma beſingen; e. oraculum 
einen Orakelſpruch geben. Hiervon e. opinio- 
nem in vulgus ausbreiten, e. (aliquid) in 
vulgus (Etwas) ausſtreuen. 4) (Poet.) in die 
Höhe bringen: e. corpus in equum ſich auf 
das Pferd ſchwingen. 

Edo, edi, ésum, 3. (von den Formen esse, 
essem u. ſ. w. fiche die Gramm.) [ſtammverw. 
mit s %] (&) eſſen (von Menſchen: der Haupt= 
begriff iſt das Verzehren, vgl. vescor), ſelten von 
Thieren S freſſen, aliquid; pulli nolunt 
esse. Insbeſ. A) proverb. a) e. de patella = 
die Religionsgebräuche geringſchätzen, gottlos fein. 
b) e. pugnos (Pl.) die Fäuſte ſchmecken = 
Prügel bekommen. B) trop. a) e. bona ver⸗ 
praſſen. b) e. sermonem verſchlingen S be— 
gierig anhören. 2) (Poet.) verzehren, zernagen, 
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vernichten: robigo e. culmos, lentus vapor e. 
carinas; trop. si quid est animum den Geiſt nagt. 

BH-doceo etc. 2. [é) 1) mit der Perſon als 
Object, A) Imd. völlig belehren, unter- 
richten, aliquem; e. aliquem aliquid, Imd. 
Etwas lehren, ebenſo e. aliquem mala facinora; 
edoctus artes belli in der Kriegswiſſenſchaft 
wohl unterrichtet, edoctus deos esse der gelernt 
hat, daß es Götter giebt; edoctus cladibus durch 
Unfälle belehrt; edoctus erat in illa disciplina; 
ratio nos edocuit ut videremus hat uns ein⸗ 
zuſehen gelehrt. B) Imd. vollſtändig von Etwas 
benachrichtigen, in Kenntniß ſetzen: e. sena- 
tum de eodem von demſelben; cuncta edoctus 
der Alles erfahren hat. 2) mit der Sache als 
Object, Etwas vollſtändig lehren, mittheilen, 
berichten, vortragen: e. omnia ordine, quid 
fleri velim; e. praecepta parentis. 

E-dölo, 1. (e) 51. (Spät.) zuhauen, gus 
hauend bilden, lingulas. 2) trop. ausarbeiten, 
vollenden, quod jusseras. 

H-domo ete. 1. (e) (Poet. u. Spät.) völlig 
bezähmen, bändigen, bezwingen, orbem 
terrarum; (Poet. ) trop. e. vitiosam naturam. 

Hdoni, orum, m. pl. (S) [Hqννανο-] thraz 
ciſche Völkerſchaft in der Nähe des Strymon, 
bekannt bef. als Bacchusverehrer. Davon 1 
Edonus, adj. (e), 2) Edönis, idis, A. (é 
a) als ach. = thraciſch. b) die Bacchantin. 

E-dormio, 4. (e) 1) ausſchlafen, bef. 
von Trunkenen; daher mit einem Object, durch 
Schlafen vertreiben, crapulam. 2) (Spät.) ver⸗ 
ſchlafen, tempus. 3) (Poet.) e. Ilionam 
wirklich ſchlafen, während man die Rolle der Il. 
ſpielen ſollte. 

Edormisco, — — 3. 
edormio. 

Educatio, önis, f. (e) [edtico] 1) von 
Thieren und Pflanzen, die Ernährung, Auf— 
ziehung, bestiarum, pomorum. 2) die Er- 
ziehung, e. doctrinaque puerillis. 

Educator, oris, m. (é) [edüco] der Er⸗ 
zieher, zuerſt von dem Vater oder Pflegevater, 
dann auch vom paedagogus oder Hofmeiſter. 

Edücätrix, icis, J. (é) [educo] die Gre 
nährerin, Erzieherin. 

Edüco, 1. (e) fedüco] 1) (Poet. u. Spät.) 
in phyſiſcher Beziehung, beſ. von Thieren und 
Pflanzen, ernähren, aufziehen, groß ziehen: 
ager e. herbas hervorbringen, ebenſo trac- 
tus ille e. apros; imber e. flores giebt den 
Blumen Wachsthum; (Poet. ) e. senectam alicujus 
Imd. im hohen Alter unterhalten. 2) in geiſtiger 
Beziehung, erziehen: e. aliquem pudice usque 
ad adolescentiam; homo bene educatus; trop. 
e. oratorem bilden, eloquentiam entwickeln, ihr 
Wachsthum und Kraft geben. 

E- dũco ete. 3. (e) 1) herausführen, -zie- 
hen, leiten u. dergl.: e. mulierem domo 
secum; e. gladium e vagina; e. sortem ein 
Loos ziehen, und in derſelben Bedeutung e. ali- 
quem ex urna das Loos Imds; e. lacum das 
Waſſer aus einem See leiten; e. se foras (Com. 
ſich hinausbegeben, e. se multitudini (Spät. 
ſich der Menge entziehen. Insbeſ. A) Truppen 
herausführen, mit Truppen herausmarſchiren, 
⸗ziehen: e. cohortes, e. copias e castris, ad- 
versus hostes; hiervon abſol. vom Feldherrn S 


(6) (Com.) = 
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ausziehen, ausmarſchiren: Caesar ex hi- 
bernis eduxit. B) e. navem ex portu aus 
dem Hafen laufen laſſen. O) insbeſ. von einer 
nach der Provinz reiſenden Magiſtratsperſon, mit 
ſich führen, e. aliquem in provinciam. D) 
e. aliquem (ex domo) in jus, ad consules, 
auch bloß e. Imd. vor Gericht laden. — 2) Hier⸗ 
von A) (Poet.) gebären, hervorbringen, 
aliquem; aura verna e. colores. B) er⸗ 
nähren, aufziehen, erziehen, S educare. 
C) von den Vögeln, ausbrüten, pullos. — 3) 
(Com.) austrinken, leeren, vinum. 4) in 
die Höhe ziehen, heben, aulaea. Hiervon 
A) in die Höhe bauen, aufführen, errichten: 
e. turrim sub astra, aram coelo gegen den 
Himmel. B) trop. e. aliquem ad superas 
auras, ad astra durch Lobſprüche erheben, 
rühmen. 5) (Poet. u. Spät.) von der Zeit, zu⸗ 
bringen, verleben, annos. 

Edülis, e, adj. (e) [édo] (Poet. u. Spät.) 
eßbar, caprea; faſt immer im pl. neutr. 
Eßwaaren, Speiſen. 

E-düro, 1. (e) (Spät.) ausdauern, forte 
dauern, fulgor solis. 

E-dũrus, adj. (@) (Poet.) ſehr hart. 

Ef-fareio oder Effercio, — fertum, 4. 
vollſtopfen, ganz füllen: e. intervalla saxis; 
e. se ſich mit Eſſen füllen, ganz ſatt eſſen. 

Effatum, i, n. [particip. von effor] 1) der 
Ausſpruch, die Prophezeiung, vatum ee. 2) 
der Satz, Ausſpruch, die Behauptung. 

Effectio, Onis, I. [efficio] 1) die Aus⸗ 
übung, artis. *2) die wirkende Urſache. 

Iffectivus, adj. [efficio] (Spät.) zur 
Ausübung gehörig, praktiſch, ars. 

Effector, Oris, m. [efficio] der Hervor— 
bringer, Schöpfer: deus e. mundi. 

Effectrix, leis, J. [efficio] die Hervor⸗ 
bringerin, Schöpferin: pecunia e. multarum 
voluptatum. 

Effectus, us, m. [efficio] 1) die Aus⸗ 
führung, Verrichtung, operis; opera erant 
in effectu waren im Begriffe vollführt zu wer⸗ 
den, ventum erat ad e. operis man wollte 
eben das Werk vollführen; aestas extrahitur 
sine ullo e. ohne daß Etwas ausgerichtet wird; 
e. spei Verwirklichung. 2) die Wirkung, der 
Erfolg, eloquentiae e. 

Effeminate, adv. [effeminatus] (Spät.) 
weibiſch, unmännlich, weichlich. 

Efféminatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von effemino] weibiſch, verweichlicht, 
weichlich, homo opinio, languor. 

Effemino, 1. [ex-femina] 1) zu einem 
Weibe machen, aéra. 2) trop. weibiſch machen, 
verweichlichen, verzärteln, ſchwächen, corpus 
animumque virilem, animos, homines, vocem, 

Effératus, adj. mit comp. u. sup. |particip. 
von effero 2.] verwildert, wild, gens, mores. 

Effercio, fiche Effarcio. 

Ef-féro, extüli, elatum, efferre, 3. 1) 
heraustragen,-bringen, -führen: e. tela 
ex aedibus, aurum foras, frumentum ab 
Ilerda; e. mucronem, gladium ziehen; e. 
pedem ſich wegbegeben; e. arma, vexilla oder 
signa e castris, extra fines, mit den Waffen, 
den Fahnen abziehen; cursus (impetus) eum 
longius extulit führte ihn weiter, riß ihn hin. 


Effero 


Hiervon trop. A) (einen Todten aus dem 
Hauſe nach dem Grabmal hinaustragen), be— 
graben, beſtatten, aliquem; populus illum e. 
ließ ihn (auf ſeine Koſten) begraben. B) von 
dem Boden, hervorbringen, tragen, Ertrag 
geben: ager e. fructus uberiores; aetates sin- 
gulae singula genera dicendi extulerunt. O) 
ausſprechen, ausdrücken, fagen, verba, gra- 
ves sententias inconditis verbis. D) trop. aus- 
tragen, bekannt machen, veröffentlichen: 
e. vocem alicujus in vulgus, clandestina con- 
silia; insbeſ. efferre in album. E) hin- 
reißen, dolor me e.; am häufigſten im pass., 
ſich von einer Leidenſchaft od. dergl. hinreifenz, 
antreiben laſſen, efferri dolore, odio, cupidi- 
tate, incredibili gaudio. — 2) in die Höhe 
tragen, ⸗bringen, -führen, emporheben 
u. dergl.: e. aliquos in murum; e. manum, 
malleum alte; e. aliquem supra leges heben, 
höher ſtellen, ad summum imperium erheben. 
(Poet.) Creta elata mari aus dem Meere empor⸗ 
ragend. Hiervon A) e. se ſich erheben, hervor— 
ſtehen, aufkommen, virtus se e., Athenis primum 
orator se e. B) e. se oder pass. efferri ſich 
in ſeinen Gedanken erheben = ſtolz-, über- 
müthig fein, ſich brüſten: e. se audacia, 
scelere; bef. particip. elatus ſtolz, illa re auf 
Jenes. C) in der Rede erheben, preiſen, 
rühmen, aliquem laudibus, aliquid verbis. 
D) e. aliquem pecunia et honore durch — 
hoch erheben, belohnen. 3) (Vorklaſſ., zweifelh.) 
bis zum Ende ertragen, aushalten, ma— 
lum patiendo. 

Efféro, 1. [ex-ferus] wild machen, vere 
wildern, speciem oris ein verwildertes Aus- 
fehen geben; terra efferatur immanitate be- 
luarum verwildert, wird unwirthbar. Hiervon 
trop. e. animos wild und hart machen; ea 
caedes e. Thebanos ad exsecrabile odium 
Romanorum erbitterte, machte fie wüthend; 
efferatus ira wüthend; e. gentes abhärten; dux 
ipse e. milites machte ſie noch wilder. 

Effertus, adj. mit comp. [particip. von 
effarcio] (H.) vollgeſtopft, erfüllt: effertus 
fame ſehr hungrig; hereditas e. reich, groß. 

Ef-férus, adj. (Poct.) ſehr wild, roh, 
juventus, facta. 

Ef-fervesco, fervi —, 3. ſiedend auf⸗ 
wallen, aufbraufen: aqua e. subditis igni- 


bus; meiſt trop. von Gemüthsbewegungen u. 
dergl., homines quaestu ee.; verba effer- 
vescentia. 

Ef-fervo, — — 3. (Poet.) fiedend auf- 


wallen, aufbraufen: trop. vermes ee. kom- 
men in großer Menge hervor. 

Ef-fẽtus (oder -foetus), ach. 1) (Poet. u. 
Spät.) was geboren hat. 2) durch vieles 
Gebären geſchwächt, davon überhaupt ent- 
kräftet, geſchwächt, erſchöpft, corpus, taurus; 
(Poet.) vires ee. erſchöpfte Kräfte, senectus effeta 
veri für die Wahrheit abgeſtumpft, leichtgläu— 
big. 
*Efficacitas, atis, F. [efficax] die Wirk⸗ 
ſamkeit, Thätigkeit. 

Efficaciter, adv. mit comp. u. sup. [efficax] 
(Spät.) wirkſam, auf wirkſame Art, mit Ere 
folg. 

Efficax, acis, adj. mit comp. u. sup. [efficio] 
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wirkſam, thatig, das Etwas ausrichtet, homo; 
ad muliebre ingenium preces ee. sunt üben 
vielen Einfluß auf; frutex e. contra sagittarum 
ictus. 

*Efficienter, adv. [efficio] mit Wir⸗ 
kung, fo daß die Sache einen Erfolg hat. 

Efficientia, ae, , [efficio] die Wirkſam⸗ 
keit, Thätigkeit, solis, naturalis. 

Eff icio, féci, fectum, 3. [ex-facio] 1) 
ausführen, ausrichten, zu Stande brine 
gen, durchſetzen, bewirken u. dergl., davon = 
vollenden, machen, einrichten u. dergl.: e. 
magnas rerum commutationes; e. ut ille 
cadat, (ſelten) mit ne, (Vorklaſſ. u. Spät.) mit 
quominus; e. pontem, turres bauen; sphaeram 
bilden, machen; e. tantos progressus machen; 
e. unam legionem ex duabus; auch (ſelten) 
= Imd. od. Etwas zu Etwas machen, EL. ali- 
quem consulem, murus montem e. arcem, e. 
exercitum confirmatiorem, e. homines im- 
mani corporum magnitudine macht fie zu 
Menſchen von ungeheurer Körpergröße. Hiervon 
A) = verſchaffen, alicui manus, mulierem 
homini. B) e. aliquid ab aliquo Etwas von 
Imd. auswirken. 2) von einem Acker od. dergl., 
tragen, hervorbringen, einbringen, ager ille 
plurimum e.; hiervon = gebären. 3) von 
Zahlen u. dergl. ausmachen, machen: ea 
tributa vix quod satis est efficiunt; quae 
computatio efficit vicies quater centena 
millia passuum. 4) beweifen, darthun: 
hoc e., deos esse mortales; ex quo efficitur 
hieraus folgt (mit folgendem acc. c. ihn., 
bisweilen auch ut od. ne). 

Effigies, ei, f. (Vorklaſſ. auch -ia, ae, /) 
[effingo] das Abbild, Ebenbild, der Ab- 
druck, vollſtändiges und entſprechendes Bild 
(beſ. ein plaſtiſches und durch Nachbildung her— 
vorgebrachtes Kunſtwerk, vgl. imago, simula- 
crum u. ſ. w.): e. Veneris. Hiervon A) trop. 
bef. von einem Bilde, das in der Phantaſie 
geſchaffen oder in Worten dargeſtellt wird: e. 
nostrarum virtutum summis ingeniis expressa; 
effigies rerum notat res ipsas (in der Mnemo— 
nik); Cyrus ille scriptus ad e. justi imperii 
um darin das Ideal einer vollkommenen Regierung 
darzuſtellen; perfectae eloquentiae speciem 
animo videmus, effigiem quaerimus auribus 
das Ideal ſchwebt unferer Seele vor, wir wün— 
ſchen jetzt es in der Wirklichkeit den Zuhörern 
nachbildend darzuſtellen. B) (Poet. u. Spät.) über⸗ 
haupt ein Bild, Abbild. 

Ef-fingo etc. 3. 1) durch Nachbildung 
bilden oder formen, künſtlich nachbilden, 
darſtellen, abbilden: e. aliquid; e. pulchri- 
tudinem Veneris nachbildend darſtellen, e. casus 
alicujus (Poet.) in einem Kunſtwerke darſtellen; 
e. lineamenta oris nachbilden, nachahmen; 
ebenſo e. aliquid imitando, e. mores hominum 
in ore in der Nachbildung darſtellen. 2) trop. 
in Worten darſtellen, ſchildern, beſchreiben, 
oratorem. 3) (felten) auswiſchen, abwiſchen, 
sanguinem. 4) (Poet.) zurecht legen (oder 
ſtreicheln), manus. 

Efflagitatio, Onis, J. und (nur im abl. 
sing.) *-tatus, us, m. [efflagito] das inſtän⸗ 
dige, eifrige Verlangen, Fordern. 

Ef-flagito, 1. inſtändig und eifrig vere 
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langen, fordern, begehren, libros, miseri- 
cordiam alicujus anrufen; e. ut ad me ve- 
las. 

Efflictim, adv. [effligo] (Vorklaſſ, u. Spät. 
zum Sterben, nur trop. e. amare (deperire 
heftig verliebt ſein. 

Ef-fligo, etc. 3. 
ſchlagen, aliquem. 

Ef-flo, 1. 1) ausblaſen, aushauchen, 
ignes ore, pulverem; (Poet.) e. colorem ver- 
lieren; insbeſ. e. animam (Poet. extremum 
halitum) den Geiſt aushauchen, aufgeben, und in 
derſelben Bedeutung abſol. (Poet.) abjicit efflan- 
tem den Sterbenden; quod moriens efflavit 
(Spät.) ſterbend ſagte. 2) intrans. (Luer. ) her⸗ 
vorblaſen, ⸗-ſprudeln, flamma. 

Ef-flöresco, rui, — 3. em porblühen, 
hervorkeimen, entſtehen, nur trop. adolescentia 
e. ingenii laudibus, utilitas ex amicitia. 

Ef-fluo, xi, — 3. 1) herausfließen, 
⸗ſtrömen: amnis e. in Oceanum, vita e. cum 
sanguine; (Poet.) aura e. 2) von nicht flüſſigen 
Gegenſtänden, herausfallen, -gleiten, entfal⸗ 
len, entſchlüpfen: capilli ee. fallen aus, urnae 
ee. manibus; aér e. huc et illue verbreitet ſich. 
3) trop. A) verſchwinden, vergehen, ſich ver— 
lieren: notae caedis, memoria rei alicujus e.; 
aestas, aetas e. verläuft. Häufig von Etwas, 
das aus dem Gedächtniſſe oder den Gedanken Imds 
entſchwindet: antequam ex animo tuo plane 
effluo ganz von dir vergeſſen werde; mens ei e. 
= er vergißt, was er fagen will. B) = unter 
die Leute kommen, bekannt werden. 

Efflüvium, ii, n. [effluo] (Spät.) der Aus⸗ 
fluß, e. lacus. 

*Effoco, 1. (zweifelh.) [ex-fauces] (Spät.) 
erwürgen, aliquem. 

Ef-födio, etc. 3. 1) herausgraben, auf⸗ 
graben (Etwas aus demjenigen, in welchem es 
bisher war): e. ferrum, aurum; e. carbones e 
sepuleris; e. signum. Hiervon e. oculos (Poet. 
lumen) alicui Imd. die Augen ausſtechen; e. 
viscera (Poet.) = die Leibesfrucht abtreiben. 2) 
graben = grabend bilden, latebras, portum, 
lacum. 38) umgraben, umwühlen, terram; 
e. montem durchgraben; trop. e. domos 
durchwühlen, durchſuchen. 

Ef-for (dieſe Iſte Perſon des praes. kömmt 
nicht vor; meiſt im partielp. praet. und im fut.) 
ausſagen, ausſprechen (ein archaiſtiſch-reli⸗ 
giöſer Ausdruck, deßhalb meiſt bei Poet.): e. ali- 
quid, carmen. 2) weihen, für Etwas beſtim— 
men: e. templum; locus templo effatus (pass.) 
für einen Tempel beſtimmt. *3) eine Behauptung 
aufſtellen, einen Satz ausſprechen, aliquid; 
davon effatum, fiche oben. 

Effractarius, ii, m. [effringo] (Spät.) ein 
Dieb, der die Thüren erbricht. 

Effrénate, adv. mit comp. [effrenatus] 
zügellos, unbändig, ungezügelt. 

Hffrénätio, onis, f. [effreno] die Zügel⸗ 
loſigkeit. 

Effrénatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. des ungebräuchlichen etkreno] zügellos, 
entzügelt, unbändig, ungezähmt: homo se- 
cundis rebus effrenatus; cupiditas, libertas e.; 
multitudo e. 

Effrénus, adj. [ex-frenum] 1) zaumlos, 


(Vorklaſſ. u. Spät.) todt 


hy 


8 Effundo 
ohne Zügel, equus. 2) (Poet. ) trop. 


natus. 

Ef-frico eto. 1. (Spät.) abreiben, rubigi- 
nem alicui. 

Effringo, frégi, fractum, 3. [ex- frango] 
1) herausbrechen, cardines foribus. 2) auf⸗ 
brechen, erbrechen, cistam, fores, januam, 
carcerem. Hiervon e. cerebrum zerſchmettern. 

Ef- fügio etc. 3. 1) intrans. entfliehen, 
entkommen, ex urbe. 2) transit. vermeiden, 
entgehen, entfliehen, entrinnen, mortem, 
equitatum Caesaris; hae morte effugiuntur. 
Hiervon res me effugit eine Sache entgeht mir 
= wird nicht von mir beachtet, bemerkt; nihil te 
e.; nullius rei cura eos e. 

Effigium, ii, n. [effugio] 1) die Flucht, 
das Entfliehen: navem nullam habuerunt 
ad e.; (Poet.) ob nostra ee. 2) das Mittel 
zur Flucht. 3) der Weg zur Flucht, der 
Ausweg: insidere effugia die — beſetzen. 

Ef-fulgeo etc. 2. hervorleuchten, -glän⸗ 
zen: lux e.; ductores ee. zeichnen ſich aus; e. 
audacia ſich durch Kühnheit bemerkbar machen. 

Effultus, adj. [particip. des ungebräuchlichen 
ef-fulcio] (Poet.) auf Etwas geſtützt, liegend, 
e. stratis. 

Ef-fundo etc. 3. 1) ausgießen, lacrimas; 
flumen e. se (oder effunditur) in mare ergießt 
fic); mare effunditur ſtrömt über, Tiberis effu- 
sus super ripas über ſeine Ufer getreten. 2) von 
nicht flüſſigen Gegenſtänden: in Menge her- 
aus- oder hervorwerfen, -führen, V bringen, 
⸗ſchicken,-ſenden: e. tela, saccos numorum, 
auxilia castris; e. primumimpetum den erſten 
Anlauf machen; studium certaminis e. equi= 
tatum machte die Reiterei herausſtrömen. Insbeſ. 
e. se oder pass. effundi herausſtrömen, in 
großer Menge herauseilen: equitatus noster se 
ex castris e.; incendium effunditur verbreitet 
ſich; vox effunditur die Rede ſtrömt. Hiervon 
A) equus corruit et consulem supra caput 
e. warf ihn ab; e. aliquem in mare ſtürzen. 
B) comae effusae fliegende, aufgelöſte Haare; e. 
habenas den Pferden die Zügel ſchießen laſſen; 
e. sinum togae loslaſſen, die Toga wieder ent⸗ 
falten. C) in Menge hervorbringen, tragen: 
segetes fecundae ee. herbas inimicissimas fru- 
gibus. 8) trop. A) e. iram in aliquem aus- 
ſchütten, ergießen; e. honores in großer Menge 
austheilen. B) dem Munde u. dergl. entſtröͤmen 
laſſen, hervorführen, von ſich geben, aus- 
ſtoßen: e. tales voces, questus pectore; e. 
omnia quae sentio ohne Vorbehalt mittheilen. 
C) Vermögen, Geld u. dergl., verſchwenden, 
patrimonium; e. aerarium erſchöpfen. D) vere 
geuden, unnütz anwenden, vires, supremum 
auxilium. E) verlieren, fahren laſſen: e. 
gratiam alicujus verſcherzen; e. animam, vitam 
aufgeben. F) e. se od. pass. effundi a) ſich 
in irgend einer Sache (bef. einer Leidenſchaft) die 
Zügel ſchießen laſſen, ſich gehen laſſen: in 
libidine effundi zügellos ſein, alles Maaß über⸗ 
ſchreiten. b) ſich einer Sache (beſ. einer Leiden⸗ 
ſchaft u. dergl.) ganz hingeben, völlig über⸗ 
laſſen, ganz nachhängen: e. in tantam licentiam, 
in amorem e.; ſich einem Zuſtand od. dergl. 
ganz hingeben, in ihn ſich ergießen: e. in jocos, 
in risum ausgelaſſen ſcherzen, lachen. 


effre- 


Effuse 


Effise, adv. mit comp. u. sup. [effusus] 
1) zerſtreut, ohne Ordnung, weit und breit, 
ire, fugere, praedari. 2) verſchwenderiſch, 
reichlich, donare, vivere. 3) übermäßig, aus⸗ 
gelaſſen, heftig, exsultare, amare; effusius 
dicere etwas weitſchweifig; effusius exceptus 
mit übertriebenem Beifall. 

Effüsio, Onis, . [effundo] 1) das Aus⸗ 
gießen, Ausſchütten, aquae. 2 das Heraus- 
ſtrömen, hominum ee. ex oppidis. 3) die 
Verſchwendung: e. imitatur liberalitatem; 
e. pecuniarum. 4) die Ausgelaſſenheit, e. 
animi in laetitia. 

Effüsus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von effundo] 1) weit ausgebreitet, aus— 
gedehnt, weit, mare, loca; hiervon S hin- 
geſtreckt, corpus. Hiervon A) = zerſtreut, ho- 
stes; agmen e. unordentlich. B) = ſchlaff, ha- 
benae. O) e. caedes das Tödten nach allen 
Seiten. 2) verſchwenderiſch, e. in largitione. 
3) übermäßig, übertrieben, zügellos, laetitia; 
e. cursus geſtreckter, wilder Lauf. 

Effütio, 4. [ex-futio (verw. mit fundo) un⸗ 
gebräuchlich, vgl. futilis] herausſchwatzen, 
herſchwatzen, aliquid, leves versus. 

E-gélidus, ach. (e) (gleichſam „entkältet“, 
lau, kühlig, „überſchlagen,“ potio, ventus. 

Egens, tis, adj. mit comp. u. sup. (é) 
[particip. von egeo] dürftig, arm (vgl. ege- 
nus) homo. 

Egénus, adj. (é) [egeo] (meiſt Vorklaſſ., 
Poet. u. Spät.) 1) Mangel an Etwas habend, 
einer Sache bedürftig, ermangelnd: e. omnium 
rerum; (Spät.) egenus commeatu. 2) abfol. 
(Poet.) dürftig, mißlich, ärmlich, in rebus 
egenis. 

Egeo, ui, — 2. (é) 1) einer Sache be⸗ 
dürftig fein, fie nöthig haben: e. re aliqua, 
consilio, copiis; magnum est opus egetque 
exercitatione non parva fordert; e. auxilii, 
custodis; (Vorklaſſ.) e. aliquid Etwas nöthig 
haben. Hiervon a) (Poet.) — verlangen, wün⸗ 
ſchen, e. plausoris. b) abſol. = darben, in 
Dürftigkeit leben nunquam te sinam egere aut 
mendicare. 2) (ſelten) = careo, entbehren, 
Etwas nicht haben, mangeln: is semper auc- 
toritate eguit. 

Egéria, ae, f. (@) eine italiſche weiſſagende 
Nymphe, von welcher der König Numa Rath— 
ſchläge erhielt. 

E-géro etc. 3. (é) 1) heraustragen, 
⸗führen, -bringen, ⸗ſchaffen: e. praedam ex 
hostium tectis, humanas opes a Vejis; e. 
bona in tributum fortſchleppen. Hiervon (Poet. 
u. Spät.) a) = von fic) geben: e. animam aus- 
hauchen, aquam vomitu ausſpeien, ebenſo e. 
dapes; e. sangninem vergießen, verlieren. b) in 
der Rede oder Schrift herausbringen: e. querelas 
ausſtoßen, sermones hervorholen. e) = ver— 
treiben, verjagen: e. dolorem, gravitas coeli e. 
populos vertreiben. d) (Poet.) (= effero I. 1. 
K. zu Grabe tragen: Phoebus castra Dorica 
e. avidis rogis (nach anderen dort = leeren). 

Egestas, ätis, F. (6) legeo] 1) die Ar⸗ 
muth, Dürftigkeit (ſubject. vgl. das ſchwächere 
paupertas): e. ac mendicitas; trop. e. patrii 
sermonis, linguae. 2) der Mangel an Etwas, 
e. frumenti, pabuli. 


* 


Kia 253 
Egestio, önis, f. u.-us, us, m. (6) [egero] 
(felten, Spät.) das Herausführen, Weg- 


ſchaffen, cadaverum; e. ventris der Stuhl⸗ 
gang; e. opum Verſchwendung. 

*H-gigno etc. (Lucr.) hervorbringen; im 
pass. (von Zweigen) hervorſproſſen. 

go (é), me, mihi, plur. nos etc., pron. 
pers. ich; egomet, mihimet, nobismet ipsis 
ich ſelbſt, mir ſelbſt, uns ſelbſt, (Vorklaſſ.) in 
derſelben Bedeutung mepte, mihipte; quid mihi 
Celsus agit was macht mir C.? ad me in mein 
Haus hinein, bei mir zu Hauſe; a me solvi aus 
eigenen Mitteln. 

Hegrédior, gressus, 3. (é) depon. [e-gra- 
dior! 1) intrans. A) eigtl. herausgehen, 
kommen: e. ex urbe; egredimur a nobis fo- 
ras; e. Roma; e. hinc, foras, extra portam. 
Insbeſ. von Truppen u. dergl., e. castris, ad 
proelium herausmarſchiren, -rücken; e. navi od. 
in terram ans Land gehen, landen; e. e portu 
abſegeln. B) hinaufgehen, -ſteigen: e. ad 
summum montis, in tumulum; e. altius. C) 
trop. abſchweifen, abgehen, a proposito von 
der Sache. 2) transit. A) über Etwas hinaus- 
gehen, eine Grenze u. dergl. überſchreiten: 
e. munitiones, fines. Hiervon (Spät.) aus 
Etwas herausgehen, e. urbem, portum. B) 
trop. e. modum, fortunam hominis überſchrei⸗ 
ten; e relationem, term. t. von einem Senator, 
bei Abgebung ſeines Votums die zur Berathung 
vorgelegte Sache überſchreiten und von etwas An— 
derem ſprechen; egressus quintum annum über 
5 Jahre alt. ; 

Egregie, adv. (e) [egregius] 1) vorzüg⸗ 
lich, ausnehmend, vor Anderen. 2) vortreff— 
lich, ausgezeichnet, glänzend. 3) als Zeichen 
des Beifalls, brav! gut! 

Egrégius, adj. (é) [e-grex, eigtl. aus der 
Heerde auserfefen], auserleſen, vorzüglich, 
ausgezeichnet, außerordentlich u. dergl., forma, 
laus, civis, victoria; egregius bello im Kriege; 
egregius animi von Geſinnung. 2) (Spät.) 
rühmlich, ehrenvoll: si mihi egregium esset te 
accipere; egregium publicum die Ehre des 
Staates. 

Egressio, Onis, f. (é) ſegredior] (Spät.) 
das Herausgehen, trop. die Abſchweifung der Rede 
von der eigentlichen Sache, die Digreſſion. 

Egressus, us, m. (e) legredior] 1) abstr. 
das Herausgehen, das Weggehen, der Fort— 
gang: e. vester; rarus egressu der ſelten aus- 
geht. Insbeſ. A) (Poet. u. Spät.) adhaerere 
egressibus, videt egressus = die Herausgehenden. 
B) = das Anslandgehen, die Landung: opti- 
mus tibi erat e. C) trop. = egressio. 2) 
concr. (Poet. u. Spät.) der Ausgang, obsidere 
omnes ee.; e. fluminis die Mündung. 

*Egurgito, 1. (e) [e-gurges] (H.) eigtl. 
aus der Kehle herauswerfen, trop. = verfdwene 
den, ausſchütten, argentum domo. 

hem, inter). (Vorflaſſ. u. Spät.) ein Aus⸗ 
ruf der freudigen Ueberraſchung, ih! ha! ſieh da! 

Bheu, interj. (Poet.) Ausruf der Klage, des 
Schmerzes, o! ach! ‘ 

Eho, inter). (Com.) Ausruf Imds, der ſchimpft, 
befiehlt, mit Zorn fragt u. dergl., he! he dal 
he du! höre! Verſtärkt Hhodum. 

Bia od. Heia, inter. 1) Ausruf der Freude 
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und Verwunderung, et! ih! ei der tauſend! 2) 
aufmunternd, he! nun! friſch auf! 

E. jacülor, depon. 1. und -lo, 1. (Poet. u. 
Spät.) herauswerfen, hervorſchleudern, aquas. 

Hjectamentum, i, n. [ejecto] (Spät.) der 
Auswurf, cetera ee. maris. 

Hjectio, onis, . [ejicio] das Heraus⸗ 
werfen: mors et e. die Verbannung. 

Hjecto, 1. [e-jacto] (Poet.) heraus werfen, 
hervorſchleudern, aquas. 

*Bjectus, us, m. [ejicio] (Vorklaſſ.) das 
Herauswerfen, -ſtoßen, animae Athmen. 

Ej ratio, Ejéro, ſiehe Ejuratio, Ejuro. 

Ejjeio, jéci, jectum, 3. [e-jacio] 1) her⸗ 
auswerfen, -jagen, -treiben, -ſtoßen: e. 
aliquem ex oppido, de senatu, finibus, ae- 
dibus foras; e. aliquem in exilium ver⸗ 
bannen; e. linguam ausſtrecken; e. sanguinem 
ausſpeien; trop. e. curam, memoriam rei ali- 
cujus ex animo verjagen, vertreiben; e. stirpes 
superstitionis ausrotten; e. vocem, gemitum 
u. dergl. ausſtoßen. Insbeſ. A) e. se e navi 
in terram, in agros ſich ſtürzen, eilen. B) e. 
navem a) ein Schiff ans Land laufen laſſen, 
landen, in terram, eo dorthin. b) gewöhnlich, 
ein Schiff ſtranden machen; faſt immer im pass. 
navis (classis) ejicitur ad insulam, in litora 
ſtrandet. Hiervon O) gleichfalls im pass., von 
der Perſon, ans Land geworfen werden, bef. par- 
ticip. ejectus von einem Schiffbrüchigen od. Er— 
trunkenen, der von den Wellen ans Land geworfen 
wird. 2) trop. verwerfen, mißbilligen, ra— 
tionem Stoicorum; bef. von Schauſpielern, Red— 
nern u. dergl. — „auspfeifen“, „ausziſchen“, zum 
Abtreten nöthigen. 

Hjulatio, onis, J. (e) und tus, us, m. 
[ejulo] das Heulen, Wehklagen. 

Ejülo, 1. (e) heulen, wehklagen. 

Ejüràtio (od. Hjéeratio), onis, fi (8) 
[ejuro] (Spät.) eigtl. das Abſchwören, das 
feierliche Entſagen einer Sache: e. spei das Auf— 
geben; consulum e. Amtsentſagung. 

Ejüro (e) od. Hjéro, (e) 1. abſchwören, 
durch eidliche Erklärung entſagen und von ſich 
abweiſen: 1) term. t. A) e. forum od. judicem 
iniquum sibi als unbillig verwerfen, dagegen 
proteſtiren, feierlich erklären, daß man ſich 
einem — nicht unterwerfen will. B) e. bonam 
copiam ſein Vermögen abſchwören — ſich banke— 
rott erklären. C) (Spät.) e. magistratum, im- 
perium ſich von einem Amte feierlich losſagen 
(ihm entfagen), unter Ablegung des Eides, daß 
man es den Geſetzen gemäß verwaltet hat. 2) 
(Spät.) überhaupt Etwas von ſich ablehnen, 
ihm entſagen, es verleugnen: e. nomen pa- 
triae, patrem, liberos; e. patriam = für immer 
verlaſſen. 

Hjusdem-modi [idem-modus! wird als ein 
adh. gebraucht, von derſelben Art, Beſchaf— 
fenheit. 

Ejus-mödi [is-modus] wird als ein ady. 
gebraucht, von der Art, ſo beſchaffen, ſol— 

eh 
e ete. depon. 3. (ée) I. intrans. 1) 
herausgleiten, -ſchlüpfen, unvermerkt ent— 
ſchlüpfen, entkommen, entfallen u. dergl.: ser— 
pens e.; animi ee. corporibus; gladius (trop. 
causa) ei e. e manibus; artus in pravum 
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elapsi verrenkte (Spät.). Hiervon trop. A) libri 
illi mihi elapsi sunt find gegen meinen Willen 
unter die Leute gekommen, veröffentlicht worden; 
animus ejus Bacchidi elabitur B. verliert ſein 
Herz; res e. memoria alicujus entſchwindet. 
B) entwiſchen, entkommen, entfliehen, 
ex proelio, (Poet.) de caede, telis; e. inter 
tumultum; trop. e. ex tot criminibus. O) ver 
ſchwinden, vergehen, ſich verlieren, spes, 
assensio illa e. P) (ſelt.) e. in servitutem in 
— zuletzt gerathen. 2) (Poet.) emporſteigen, 
ſich emporheben: ignes e. in frondes altas. II. 
transit. (Spät.) entfliehen, entgehen, pug- 
nam. 

*„Eläbörätio, onis, A. (é) [elaboro] die 
Ausarbeitung. 

Blaboratus, adj. [particip. von elaboro] 
mit Kunſt und Fleiß ausgearbeitet, künſtlich 
(oppos. naturalis u. dergl.). 

E-labdro, 1. (e) 1) intrans. ſich bemühen, 
zheftreben (mit vorherrſchendem Begriffe der 
Abſicht und der Beſtrebung, vgl. laboro): e. ut 
prosim illis; e. in re aliqua; elten (Spät.) e. 
in aliquid. 2) transit. A) mit Fleiß bear- 
beiten, betreiben, rem aliquam, caussam; e. 
artem, eloquentiam ausbilden. B) (Poet. und 
Spät.) mit Mühe und Anſtrengung erwerben, 
verſchaffen: imperium a parentibus elaboratum; 
e. somnum bewirken. 

*E-làmentàbilis, e, adj. (e) fehr kläg⸗ 
lich. 

E-languesco, gui, — 3. (e) erſchlaffen; 
von Perſonen — gleichgültig werden, von Sachen 
= nachläſſig betrieben werden. 

Eläte, adv. mit comp. (@) [elatus] 1) er- 
haben, e. et ample loqui. 2) ſtolz. 

Elatéus oder -téius, adj. (é) von Elatus 
gezeugt (von Cäneus, fiehe dieſes Wort). 

Elätio, onis, I. (é) [ettero] die Erhebung, 
und trop. A) die Erhebung, das Erhabenſein, 
animi magnitudo et e.; e. orationis Erhaben⸗ 
heit. B) das Fortgeriſſenwerden, die leiden- 
ſchaftliche Bewegung, gestientis animi volup- 
taria e. 

*H-latro, 1. (e) (Poet.) herausbellen = 
eifrig ſagen, aliquid. 

Elatus, ach. mit comp. (S) [particip. von 
effero] 1) erhaben, hoch, locus. 2) trop. 
A) erhaben, animus. B) ſtolz, fiche effero 
II. ee: 

E-lavo ete. 1. (@) (Vorkl. u. Spät.) 1) transit. 
auswaſchen, rein waſchen. 2) (Pl) intrans. 
e. bonis (das Bild von Schiffbrüchigen genommen) 
fein Vermögen verlieren. 

Elea, ae, A. (&) [EAtd] Stadt in Unter⸗ 
italien, Geburtsort des Parmenides u. Zeno, rein 
lateiniſch Velia genannt. Hierv. 1) Eleätes, 
ae, m. (8) [HFAedrns] der Eleate, Zeno. 
2) Hleaticus, adj. (e) ['Edsatuxds], 

Hlécebra, ae, f. (é) [elicio] (B.) die 
Herausloderin— die den Leuten Geld entlockt. 

Electe, adv. mit comp. (e) [electus] (felt.) 
mit Wahl. 

*Electilis, e, ach. (s) [eligo] (Pl) aus⸗ 
erleſen. 

Electio, önis, . (@) [eligo] die ſorgfältige 
Wahl, Auswahl. 

*Electo, 1. (e) [eligo] (Pl.) = eligo. 


Electo 


Electo, 1. (e) [elicio] (B.) ausloden, 
entlocken, aliquid (ein Geheimniß). 

*Elector, öris, m. (é) (Spät.) der Aus⸗ 
wähler. 

Hlectra, ae, . (6) [ HaEν⁰hE/ u] 1) Tochter 
des Atlas und der Pleione, vom Jupiter Mutter 
des Jaſius und des Dardanus. 2) Tochter des 
Agamemnon und der Clytämneſtra, Schwefter 
des Oreſtes. 

Electrum, i, n. (é) Lινεν νν] (Poet. und 
Spät.) 1) der e 55 dun Bernſtein 
ähnliches durch Vermiſchung bereitetes Metall. 

Electrus, i, m. lateiniſche Form des Namens 
Electryon, Onis, m. Vater der Alemene. 

Electus, adj. mit comp. u. sup. (8) ¶ par- 
ticip. von eligo] auserleſen, gewählt. 

Elégans, tis, adj. mit comp. u. sup. (5) 
[eligo] 1) (Vorklaſſ.) im tadelnden Sinne, wäh⸗ 
leriſch, ekel, homo. 2) im guten Sinne, A) 
von Perſonen, die gut zu wählen verſtehen, ge— 
ſchmackvoll, fein, zierlich, elegant; häufig von 
demjenigen, der in ſeinem Urtheile oder ſeiner 
Nede die rechte Wahl zu treffen weiß (S 8ſcharf— 
ſinnig, einſichtsvoll): homo in omni judicio 
elegantissimus. B) von Sachen, was auf einer 
richtigen Wahl beruht, geſchmackvoll, ſchön, 
fein, nett, niedlich, genus dicendi, ars, epistola. 

Eleganter, adv. (€) 1) gewählt, mit ume 
ſichtiger Wahl, loca capere. 2) geſchmackvoll, 
fein, zierlich, artig, geſchickt, vitam agere, 
saltare; dicere pro aliquo accurate et e. 

Elégantia, ae, f. (é) [elegans] *1) (H.) 
von einer Perſon, der wähleriſche Sinn, die 
Wähligkeit: metuo ne ejus elegantia meam 
speciem spernat. 2) die feine Wahl, die Fein- 
heit, Schönheit, Eleganz, Zierlichkeit: e. 
vitae, morum, verborum Latinorum; von 
Schriftſtellern u. dergl. bisweilen = der Scharf— 
finn, der feine Geſchmack: e. Socraticorum; 
tuorum scriptorum subtilitas et e. 

Elégi, drum, m. pl. (&) [AH leg iſche 
Verſe (Hexameter mit Pentametern abwechſelnd), 
Elegieen. 

Hlégia, ae, f. (é) [éreyeta] (Poet. und 
Spät.) eine Elegie, ein Gedicht in elegiſchen 
Verſen. 

Hlémenta, orum, n. pl. (e) (und bei Spät. 
im sing.) 1) die Grundſtoffe, Elemente. 2) 
häufig die Anfangsgründe, Grundlehren einer 
Wiſſenſchaft oder Kunſt, ee. puerorum, ee. lo- 
quendi im Sprechen. Hiervon A) (Spät.) das 
Alphabet. B) (Poet.) = der Anfang über- 
haupt, prima ee. Romae. 

Hlémentarius, ach. (e) [elementum] (ſel⸗ 
ten, Spät.) zu den Anfangsgrün den gehö— 
rig: senex e. ein alter Mann, der noch erſt bei 
den Anfangsgründen ſteht. 

Elenchus, i, m. (e) [%eyyoc] (Spät.) 1) 
(zweifelh.) das Inhalts verzeichniß. 2) ein 
Ohrgehänge, Ohrgeſchmeide. 

Eléphantine, es, f. (e) ['Eheyarvtivn] 
Inſel im Nil in Oberägypten. 

Eléphas, antis, m. u. -phantus, i, m. 
(S) [44émes] 1) der Elephant. 2) (Poet.) das 
Elfenbein, S ebur. 3) = elephantiasis. 

Eleusin od. sis, Inis, f. (é) [ Hleuo i 
oder / ] Stadt in Attica, berühmt durch den 
Cultus der Ceres und die ihr zu Ehren dort ge— 
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feierten Myſterien. Davon Eleusinius oder 
-sinus, adj.; subst. Eleusinia, orum, n. 
pl. t -Edevotven] das Ceresfeſt, die Myſterien. 

Bleuthéria, drum, n. pl. (6) (= te “Elev- 
Séova| (Pl) das Befreiungsfeſt, ein Felt, 
das nach den Perſerkriegen jährlich bei Platää 
dem Zebs éedevdéovoc (Juppiter liberator) 
zu Ehren gefeiert wurde. 

Hleuthér6-cilices, cum, m. pl. (&) [& e- 
Hegog-Cilix] die freien Cilicier, Völkerſchaft in 
Cilicien. 

Elévatio, önis, I. (e) [elevo] (Spät.) die 
Verkleinerung (als rhetoriſche Figur) = ver⸗ 
kleinernde Darſtellung, Verhöhnung. 

H-lévo, 1. (é) 1) aufheben, emporheben, 
contabulationem, (Poet.) aura e. preces führt 
—fort, ſie werden vergeblich. 2) trop. A) er⸗ 
leichtern, weniger beſchwerlich und läſtig maz 
chen, aegritudinem. B) vermindern, ſchwä⸗ 
chen, entkräften u. dergl.: e. auctoritatem ali- 
cujus, perspicuitatem; e. res gestas, aliquem 
herabſetzen, verkleinern; e. adversarium (von 
einem Redner) den Eindruck von den Worten des 
Gegners ſchwächen; index elevatur ſeine Glaub— 
würdigkeit wird geringer, geſchwächt. 

Elicio, licui, licitum, 3. (e) [e- ungebräuch⸗ 
lich lacio] heraus-, hervorlocken, durch 
Schmeichelei oder andere Künſte Etwas aus oder 
von einem Orte herausbringen, herauskommen 
machen, entlocken: e. aliquem foras, hostes 
ex paludibus, aliquem in proelium; e. ut fa- 
teatur bewirken; e. ferrum e cavernis terrae 
herausſchaffen, vocem e faucibus alicujus; e. 
sanguinem, lacrimas fließen machen; e. literas 
ab aliquo Imd. dazu bringen, daß er einen 
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Brief ſchreibt, ebenſo e. querelas, verbum ex 


aliquo. Insbeſ. e. Jovem, manes und dergl., 
durch magiſche Mittel herzaubern, bannen, 
ebenſo e. pluviam, fulmina herabzaubern. 

Elicius, adj. (e) [elicio] Beiname des Jue 
piter, als desjenigen, von welchem die Wahrzei— 
chen (bef. durch Blitze) herbeigewünſcht werden. 

Elido, isi, isum, 3. (e) [e-laedo] 1) her⸗ 
ausſchlagen, -ſtoßen, -treiben: e. auri- 
gam curru, ignem velut e silice; e. vocem 
ausſtoßen, magnas voces „herdonnern“, laut 
ausfagen; e. literas in der Ausſprache ausſtoßen 
(durch Eliſion): e. morbum vertreiben. 2) gers 
ſchlagen, zerſchmettern, zermalmen, ca- 
put alicujus, talos alicui, naves, angues; trop. 
e. nervos virtutis, elidi aegritudine erdrückt 
werden. 

Eligo, légi, lectum, 3. (é) [e-lego] 1) 
ſorgfältig auswählen, eine Wahl treffen 
(oppos. den erſten beſten nehmen, vgl. lego u. 
f. w.): e. rem aliquam, minima ex malis; 
elige de illis quem velis. 2) ausrupfen, 
auszupfen, herbas, trop. (zweifelh.) nervos con- 
jurationis, stirpes aegritudmis. 

Elimino, 1. (e) [e-limen] (Poet., ſelten) 
über die Schwelle bringen: e. dicta ausplaudern; 
e. gradus ſich aus dem Hauſe begeben. 

H-limo, 1. (e) ausfeilen, nur trop. = kunſt⸗ 
voll ausarbeiten, catenas, bef. von Geiſteswerken, 
e. aliquid die letzte Hand an Etwas legen. 

Elinguis, e, ach. (e) [e-lingua] eigtl. zun⸗ 
genlos, ſtumm, ſprachlos, homo, curia; trop. 
== unberedt. 
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*Elinguo, 1. (e) [elinguis] (P.) der 
Zunge berauben, aliquem. 

Elis (doriſch Alis), idis, fi (@) [Hass] 
Landſchaft im weſtlichen Peloponnes. Davon 
Eléus od. Elius (é) (doriſch beim Pl. Alius) 
u. (Poet.) im fem. Elias, ach. eleiſch; subst. 
Eli oder Elli, orum, m. pl. die Einwohner 
von E. 

Elisio, Onis, . (é) [elido] (Spät.) das 
Herausſtoßen, Auspreſſen, lacrimae. 

Elissa, ae, F. (e) = Dido. 

Elixus, adj. (e) (Poet. u. Spät.) gekocht, 
geſotten. 

Ellipsis, is, fi [Ai] (Spät.) rhetor. 
term: t., die Auslaſſung eines Wortes, El— 
lipſe. 

B-loco, 1. (é) verpachten, verdingen, 
fundum; gens Judaica elocata est iſt zins bar 
gemacht, ſo daß die Abgaben von ihr verpachtet 
werden. 

Elöcũütio, Onis, J. (é) [eloquor] rhetor. 
term. f., der redneriſche Ausdruck, die Ein- 
kleidung der Gedanken in Worte, die Darſtel-⸗ 
lung, der Stil. 

Elöcütörius, ach. (@) [eloquor] (Spät.) 
zum Ausdruck gehörig, nur subst. elocutoria, ae, 
F. sc. ars, als Ueberſetzung von öyrogenn, die 
Redekunſt. 

*Elocutrix, icis, I. (€) [eloquor] (Spät.) 
als Ueberſetzung von O7toprx7, die Redekunſt. 

Hlogium, ii, n. (@) [von dem. gr. 46/06] 
1) eine Sentenz, kurzer Spruch; e. Solonis. 
2) die Inſchrift, Aufſchrift, bef. S Grab- 
ſchrift: ee. monumentorum. 3) eine kurze An- 
gabe, Notiz, A) in einem Teſtamente, bef. wegen 
einer Enterbung. B) in Criminalſachen, das 
Protocoll oder die kurze Angabe des Verbrechens, 
des Namens, der Strafe u. dergl. 

Eloquens, tis, adj. mit comp. u. sup. (&) 
[particip. von eloquor] beredt, der alle fur den 
vollkommenen Redner nöthigen Kenntniſſe und per- 
ſönlichen Eigenſchaften beſitzt (vgl. disertus, fa- 
cundus). 

Eloquenter, adv. mit comp. und sup. (&) 
(der Poſitivus kömmt jedoch nicht vor) beredt, 
mit ſchönem und würdigem Ausdruck. 

Eloquentia, ae, J. [eloquens] (e) die Bee 
redtſamkeit (ſiehe eloquens). 

Eloquium, ii, n. (e) [eloquor] (Poet. und 
Spät.) die Beredtſamkeit, die hohe und bee 
redte Sprache. 

H-loquor etc. depon. 3. (8) 1) aus ſagen, 
frei ausſprechen, ausdrücken: e. rem ut facta 
est; eloquere, obsecro fage doch Alles rein her— 
aus. 2) abfol. ſeine Gedanken ausdrücken, einen 
Vortrag halten, reden, ornate et copiose. 

Elörus, i, m. (E) [“Eiweos] Fluß u. Stadt 
auf der Oſtküſte Siciliens. Davon J) Elorius, 
adj. 2) Elorini, orum, m. pl. die Einwohner 
von E. 

Elpénor, öris, m. ['Ednijvwe] Gefährte des 
Ulyſſes, der durch einen Fall vom Dache des Hau— 
ſes der Circe das Leben verlor. 

E- lüceo etc. 2. (ée) 1) hervorleuchten, 
⸗glänzen, circulus e. inter flammas. 2) trop. 
in die Augen fallen, bemerkbar fein, fid 
zeigen: seintilla ingenii jam in puero e.; 
eloquentia ejus maxima Spartae e.; hoc de- 
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corum quod e, in vita; insbeſ. = glänzen, 
fic auszeichnen, virtutibus durch Tugenden. 

E-luctor, depon. 1. (E) 1) intrans. ſich 
hervorringen, mit Mühe hervordringen, aqua 
e. 2) transit. durch Mühe und Kampf ſich aus 
Etwas herausarbeiten, Etwas überwinden, 
illas difficultates, tam validas manus.: 

E-lacubro, I. und -bror, depon. 1. (é) 
bei Lichte des Nachts ausarbeiten, episto- 
lam; trop. überhaupt mit Fleiß und Anſtrengung 
ausarbeiten. 

E-lüdo etc. 3. (6) 1) herausſpülen, 
fluctus e. 2) von einem Gladiator, im Fechten 
ausweichen, auspariren. Hiervon A) täu⸗ 
ſchen, täuſchend entgehen, -ausweichen, 
aliquem. B) vereiteln, zu entgehen ſuchen, 
vim legis, pugnam; e. bellum quiete, quie- 
tem bello von Imd., der plötzlich den Krieg und 
den Frieden anfing und wieder damit aufhörte, 
fo daß aus beiden nie etwas Rechtes wurde; e. 
legationem, rogationem fruchtlos machen, e. 
fidem miraculis den Glauben ſchwächen, entzie— 
hen; e. indicia entkräften. C) verſpotten, 
höhnen, necken, zum Beſten haben, aliquem. 
3) (Poet.) durch Spiel Imd. Etwas abgewin— 
nen: e. aliquem anulum; e. palmas tuas ent⸗ 
reiße dir. 

E- lügeo ete. 2. (e) um Imd. austrauern, 
zu Ende trauern, aliquem; auch abſol. = aus⸗ 
trauern. 

Elumbis, e, adj. (8) [lumbus] hee 
eigentl. lendenlahm, trop. (von einem Redner 
kraftlos, ſchleppend. 

E- luo etc. 3. 1) abwaſchen, auswaſchen, 
ausſpülen: e. patinas, corpus; e. maculas 
vestium, colorem. Hiervon trop. = tilgen, 
vertilgen, entfernen u. dergl.: e. crimen, amara 
curarum; e. amicitiam nach und nach aufhe— 
ben. 2) (Pl.) fein Vermögen verpraſſen, ſich aller 
Habe los machen, Alles vergeuden. 

Elũtus, ad). (e) ¶ particip. von eluo] (Poet. 
u. Spät.) wäſſerig, fafte und kraftlos. 

Elüvies, ei, J. und -vio, önis, A (&) 
feluo] 1) (Poet. u. Spät.) der Abfluß der Un⸗ 
reinigkeiten. 2) die Ueberſchwemmung, das 
Austreten des Waſſers. 3) (Spät.) der durch 
einen reißenden Waſſerſtrom hervorgebrachte Erd— 
ſchlund, Abgrund. 

Elymais, idis, . (&) ['Esvuatc] Pro⸗ 
vinz im weſtlichen Perſien. Davon ma eus, 
adj., und subst. -Maei, orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von El. 

Elysii, orum, m. pl. Völkerſchaft im öſtli⸗ 
chen Germanien. 

Elysium, ii, n. (e) [to "Hitovor med tov] 
der Wohnſitz der Seligen, die elyſäiſchen Gefilde, 
das Elyſium. Davon Elysius, ach. 

Em, inter), ſ. hem. 

*H-maceratus, adj. (€) [macero] (Spät.) 
ausgemergelt. 

Emaäeltas, atis, F. (é) [emax] (Spät.) die 
Kaufluſt, Kaufbegierde. 

Emancipatio, onis, F. (ée) [emancipo] 
(Spät.) 1) die förmliche Entlaſſung eines Soh= 
nes aus der väterlichen Gewalt (vermittelft 
eines drei Mal wiederholten fingirten Verkaufs). 
2) überhaupt die förmliche Losgebung einer 
Sache aus ſeiner Gewalt. 


Emancipo 


E-mancipo, 1. (é) 1) einen Sohn aus 
der väterlichen Gewalt entlaſſen und da⸗ 
durch für ſelbſtſtändig erklären (ſiehe emancipa- 
tio). 2) überhaupt eine Perſon oder Sache aus 
Imds Gewalt in diejenige eines Anderen über— 
geben, als Eigenthum abtreten, verkaufen, 
entlaſſen, überlaſſen: e. filium in adoptio- 
nem alicui; e. praedia paterna, agrum. 3) 
trop. ganz übergeben, e. se alicui; emancipatus 
feminae der Sklave eines Weibes. 

Emanco, 1. (e) [e-mancus] (Spät.) ver⸗ 
ſtümmeln, aliquem. 

E-mano, 1. (e) 1) herausfließen, aus- 
ſtrömen, fons. 2) trop. A) hervorgehen, 
entfpringen, entſtehen: alio ex fonte prae- 
ceptores dicendi ee.; Academia recentior 
hine e. B) ſich verbreiten, bekannt werden, 
unter die Leute kommen, exire et in vul- 
gus e. 

Emathia, ae, f. (e) [Hud] Landſchaft 
in Macedonien. Hiervon a) Macedonien. b) 
das angrenzende Theſſalien. Davon Ema- 
this, idis, f und -thius, adj. macedoniſch 
od. theſſaliſch; Emathides — die Pieriden. 

H-matutresco, rui, — 3. (e) (Poet. und 
Spät.) 1) völlig reif werden, segetes. * 2) 
trop. gemildert werden, ira Caesaris. 

_Emax, acis, adj. (¢) [emo] kaufbegie⸗ 
tig. 

Embléma, atis, n. [éufSsnue] 1) einge- 
legte Arbeit, daher trop. — das Einſchiebſel 
in eine Rede. 2) Hiervon A) angefügte Zier— 
rath (an Geſchirren) in erhabener Arbeit. B) 
die Moſaik. 

Embölium, ii, n. [&ufddcoy] das Zwi⸗ 
ſchenſpiel zwiſchen den Acten eines Stücks, 
vielleicht eine Art Ballet. 

Emendabilis, e, adj. (e) [emendo] vere 
beſſerlich, error. 

Emendate, adv. (e) [emendatus] fehler⸗ 
frei, vollkommen richtig. 

Emendätio, onis, F. (é) [emendo] die 
Verbeſſerung. 

Emendator, öris, m. (e) [emendo] der 
Verbeſſerer. 

Emendatrix, icis, f. (@) [emendo] die 
Verbeſſererin. 

Emendatus, adj. mit comp. und sup. (&) 
[particip. von emendo] fehlerfrei, vollkom— 
men. 

E-mendico, 1. (e) [mendicus] (Spät.) er⸗ 
betteln, mihi aliquid. 

Emendo, 1. (e) [e-mendum] Etwas von 
Fehlern frei machen, verbeſſern, berichti— 
gen (ſchwächer als corrigo): e. librum, vitia 
adolescentiae, legem; (Spät.) e. dolores ca- 
pitis, tussim heilen. 

E-mentior, depon. 4. (@) etwas Unwahres 
erſinnen, erlügen, erdichten, vorgeben: e. 
aliquid in aliquem; e. se beneficio obstric- 
tum esse; e. auspicia. Dav. partici. -emen- 
titus als pass. erlogen, erdichtet. 

E-mercor, depon. 1. (e) (Spät.) erkau⸗ 
fen, ſich erhandeln, rem. 

H-méreo etc. 2. und -eor, depon. 2. (&) 
1) fic) Etwas verdienen, durch Verdienſt er— 
werben, aliquid mali, pecuniam. 2) (Poet.) 
ſich um Imd. verdient machen, Verdienſte 
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erwerben, aliquem; emeritus ein verdienter Mann. 
3) bef. in der Militärſprache, ausdienen, bis 
zu Ende dienen, den Dienſt vollenden: e. stipen- 
dia, annuas operas; esse emeritis stipendiis 
pass. ausgedient haben. Hiervon subst. Eme— 
ritus, i, m. ein ausgedienter Soldat, ein 
Veteran; (Poet.) von einer Sache, die ihre Dienſte 
gethan hat, ſo lange gedient hat, als es beſtimmt 
od. möglich war, daher oft S alt, abgebraucht, 
equus, aratrum e.; rogus e. ausgebrannt. 

E-mergo etc. 3. (e) 1) transit. auftau⸗ 
chen machen: e. se oder emergi auftauchen, 
herauf- oder emporkommen, ex illis malis. Ins- 
bef. particip. emersus der aufgetaucht, hervor— 
gekommen iſt: equus e. ex palude, trop. homo 
e. ex coeno aus dem Moth ( dem Laſter), nox 
e. beginnende. 2) intrans. A) auftauchen, 
aus Etwas emporkommen, zum Vorſchein 
kommen, ex aqua, de paludibus; piscis e. 
sub glebis; stella e. B) aus Etwas heraus- 
od. hervorkommen: e. ex saltibus in cam- 
pos; e. ex patrio regno; flos e. e caule; auch 
e. in locum aliquem = entkommen. Hiervon 
C) trop. a) aus Etwas ſich herauf- od. her— 
ausarbeiten, bef. aus einer mißlichen Lage, 
Sache, einer Gefahr u. dergl.: e. ex mendici- 
tate, ex peculatus judicio los werden, befreit 
werden; e. et in bonam frugem recipio mache 
mich von früheren ſchlechten Gewohnheiten los u. 
dergl.; eivitates emerserunt haben ſich erholt, 
ſind in eine beſſere Lage gekommen; leges ee. 
kommen wieder zur Geltung. b) entſtehen, 
bella ee. c) ſich zeigen, zum Vorſchein kom— 
men, amor e.; ex quo emergit quale sit il- 
lud hieraus erhellt. 

*Emética, ae, A (é) [éwerexr] (zweifelh. ) 
das Erbrechen: facere e. ſich zum Erbrechen 
bringen (beſ. um wieder eſſen zu können). 

E-métior ete. 4. (é) 1) (Spät.) ausmeſ⸗ 
ſen, spatium. 2) trop. A) zurücklegen, einen 
Raum durchwandern, terras; (Spät.) G. 
quinque principes annis septuaginta tribus e. 
überlebte. B) zutheilen, zukommen laſſen, ali— 
cui aliquid. 

*Fi-méto etc. 3. (6) (Poet.) abmähen, e. 
frumentum. 

E-mico, cui, 


Emineo 


catum, 1. (6) heraus-, 
hervorſpringen, -fahren, plötzlich hervor— 
leuchten: fulgura ee., flamma e. ex monte; 
e. saltu in currum auf den Wagen empor— 
ſpringen. Hiervon trop. pavor e. verräth ſich; 
e. magnitudine rerum ſich auszeichnen; ver— 
bum aliquod e. als ein glänzender Punct hier 
und da hervorkommen. 

E-migro, 1. (e) ausziehen, auswans 
dern, hinc, ex illa domo, e vita. 

Eminens, tis, adj. mit comp. u. sup. (8) 
[particip. von emineo] 1) hervorragend, hoch— 
liegend. 2) trop. ausgezeichnet. 

Eminentia, ae, f. (e) [eminens] (felten) 
das Hervorragen, davon der hervorragende und 
in die Augen ſpringende Theil, von einer Male— 
rei = die Lichtpartie. 

E-mineo etc. 2. (e) 1) hervorragen, 
hervortreten: terra e. mari, stipites ee. ex 
terra; ferrum e. per costas; hasta e. in partes 
ambas; jugum e. in mare. 2) A) hervortreten, 
= fidtbar fein, ſich zeigen: quod abscon- 
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ditur ibi, eo magis e. et apparet; vox e. 
Poet.) wird deutlich gehört; e. ex gratulando 
Pl.) gleichſam aus der Fluth von Glückwün⸗ 
ſchenden hervortauchen. B) ſich auszeichnen, 
vor den Uebrigen glänzend hervorragen, regia 
potestas. 

Eminus, adv. (s) [e-manus] von der Hand 
weg (oppos. comminus), von fern, in der 
Ferne, bef. als militär. term. t. vom Kampfe 
mit Wurfgeſchoſſen, Spießen u. dergl.: e. pug- 
nare; auch bei anderen Ausdrücken, e. opem 
ferre, faces e. jacere. 

*E-miror, depon. 1. (6) (ſelten, Poet.) ſich 
ſtark über Etwas verwundern. 

Emissarium, ii, n. (e) [emitto] der A b⸗ 
zugscanal. 

Emissarius, ii, m. (s) [emitto] 1) der 
zum Spioniren oder zur Beſorgung eines Ge— 
ſchäftes von Imd. Ausgeſchickte (faſt immer in 
böſem Sinne) = der Spion, Agent od. dergl. 
2) (Oekon.) ein junger Schößling an einer 
Pflanze. 

*Hmissicius, adj. (&) [emitto] (N.) zum 
Spähen ausgeſchickt = ſpähend (vgl. emissa- 
rius 1.), oculi. 

Emissio, nis, F. (6) [emitto] 1) das Her⸗ 
ausſchicken = das Werfen, der Wurf, telo- 
rum. 2) das Herauslaſſen, das Ertlaſſen, 
anguis. 

Emissus, us, m. (€) [emitto] (Vorklaſſ.) 
das Herauslaſſen, Herausſchicken. 

E-mitto etc. 3. (€) 1) herausſchicken, 
fortſchicken, ausſenden: e. equites in hostem, 
cohortes ex statione. Hiervon e. hastam wer⸗ 
fen, sagittas abſchießen, fulmina ſchleudern; 
e. aculeum in hominem von einem ſtechenden 
Inſecte; (Spät.) e. librum herausgeben, e. se 
herausfahren; e. vocem ausſtoßen, hören laſſen. 
2) gehen-, fahren laſſen, entlaffen, los- 
laſſen, laufen-, gehen laſſen: e. aliquem ex 
urbe, ex vinculis; e. aquam ex lacu heraus- 
fließen laſſen; e. scutum manu fahren laſſen; 
e. animam aufgeben, aushauchen; e. aliquem 
ex obsidione frei abziehen laſſen; trop. e. ali- 
quid e manibus Etwas ſich entſchlüpfen laſſen. 
Insbeſ. manu e. aliquem und bloß e. aliquem 
lege und Spät.) = manumitto, was man 
ehe. 

Emo, émi, emptum, 3. (6) 1) kaufen, 
durch Kauf erwerben (der Hauptbegriff iſt die 
Anſchaffung der Sache, vgl. mercor): e. puel- 
lam ab aliquo, aliquid de praeda; quanti 
eam emisti für wie viel, um welchen Preis? 
tribus minis eam emi für drei Minen; magno, 
parvo e. theuer, wohlfeil kaufen, ebenſo male 
(care) und bene e. theuer — wohlfeil; ex emp— 
to == dem Kaufeontracte zufolge. 2) trop. er- 
kaufen = ſich für Geld verſchaffen, namentlich 
durch Beſtechung: e. sententias judicum, per— 
cussorem in aliquem; e. aliquem beneficiis 
gewinnen, immortalitatem morte ſich verſchaffen. 

*H-modéror, depon. 1. (Poet. ) (s) er m a- 
ßigen, dolorem verbis = austoben laſſen. 

*H-modilor, depon. 1. (é) (Poet.) beſ in- 
gen, Masam. 

Emôölimentum, i, u. (é) [emolior] (An⸗ 
dere ſchreiben molimentum od. emolumentum) 
die Mühe, mühevolle Ausführung. 


8 Emutatio 


E-mOlior, depon. 4. (é) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) herausbewegen, e. freta aufwühlen. 2) 
vollbringen, aliquid. 5 

E-mollio, 4. (6) 1) weich machen, erwei⸗ 
chen, humor e. fundas. 2) trop. a) mildern, 
bilden, mores. b) verweichlichen, ſchwächen, 
exercitum. 

Emélimentum (aud Emölimentum), 
i, n. (@) [emolo] der Vortheil, Nutzen, Gee 
winn, den man aus einer Sache zieht: e. victo- 
riae, belli, den der Sieg, Krieg giebt. 

* E-möneo etc. 2. (é) ermahnen, 
quem. 

E-mörior etc. depon. 3.(@) 1) abſterben, 
dahinſterben, fame, per virtutem e. 2) trop. 
ganz verſchwinden, vergehen: laus eorum 
e. non potest, spes e. 

*Hmortuälis, e, adj. (e) [emorior] (Y.) 
zum Sterben gehörig. 

H-m6éveo ete. 2. (6) herausbringen, 
⸗ſchaffen, bei Seite ſchaffen, entfernen, ver⸗ 
treiben: e. multitudinem e foro, milites aedi- 
ficiis; e. postes cardine aus den Angeln reißen, 
e. muros erſchüttern; (Poet.) e. curas verjagen, 
pontum aufwühlen; e. aliquem senatu = mo- 
veo, was man ſehe. 

Empédocles, is, m. [Eumedoxarjc] grie- 
chiſcher Philoſoph aus Agrigentum ums Jahr 440 
v. Chr. Davon Hmpedocléus, ad). 

Emphasis, is, . [fugacec] (Spät.) der 
rhetoriſche Nachdruck, die Kraft des Aus— 
drucks. 

Empiricus, ach. [gumevouzdc] zur Ere 
fahrung gehörig: subst. eus, i, m. ein 
Arzt, deſſen Curmethode auf der Erfahrung 
beruht. 

Emporium, ii, n. [gumdevor] der Han⸗ 
delsplatz, Marktplatz. 

Emptio, onis, f. [emo] der Kauf, fa- 
cere e. 

Emptito, 1. [emo] (Spät., felten) erfau- 
fen, eifrig kaufen, rem. 

Emptor, oris, m. [emo] der Käufer, rei 
alicujus. 

E-mügio, 4. (e) (Poet. u. Spät.) heraus- 
brüllen, aliquid. 


ali- 


E-mulgeo etc. 2. (@) (Poet. u. Spät.) 
ausmelken, abmelken; trop. = erſchöpfen, pa- 
ludem. 


*Emunctio, önis, f. (s) [emungo] (Spät.) 
das Ausſchnäuzen. 

E-mungo ete. 3. (s) 1) (Poet. u. Spät.) e. 
se od. emungi ſich ausſchnäuzen; uneigtl. (N.) 
emungor oculos ex capite mir werden die Au— 
gen ausgeſchlagen. 2) trop. (Converſ.) A) homo 
emunctae naris mit „einer feinen Naſe“ D 
von großem Scharfſinne, d. h. witzig, ſcharfſinnig. 
B) (Com.) e. aliquem argento und bloß e. 
aliquem um Geld prellen, bevortheilen. 

E-münio, 4. (é) 1) aufbauen, in die 
Höhe bauen, murum supra ceterae modum 
altitudinis. 2) ſtark befeſtigen, locum; e. 
postes obice verwahren, ſichern, zumachen; e. 
vites ab injuria pecoris ſchützen. 3) (Spät.) 
e. paludes, silvas einen Weg durch die Sümpfe, 
die Wälder bauen, anlegen (fiche munio), 

Emütäatio, dnis, /. (e) [emuto] (Spät.) 
die Veränderung = die veränderte Darſtellung. 


Emuto 


E-müto, 1. (e) (Spät.) verändern = in 
anderer Form darſtellen, rem. 

En, interject. (€n) fieh! ſieh da! da iſt 
(find)! 1) wo man mit Lebhaftigkeit und Affect 
auf einen unerwarteten oder merkwürdigen Gegen= 
ſtand, Umſtand u. dergl. aufmerkſam macht: e. 
Priamus ſieh hier iſt P.; e. causa cur; e. 
ego hier bin ich! Consul, e., inquit, hie est; 
e. cul committas da ſiehſt du, wem du es ane 
vertraueſt; auch e. causam cur ete., e. quatuor 
aras; in castris e. meis fama mortis meae 
exspectata est. 2) bei Fragen, A) um die 
Aufmerkſamkeit Imds zu erwecken: e. quid agis? 
B) häufig zur Bezeichnung des Erſtaunens oder 
Affectes: e. quid ago? e. quid agam? e. 
unquam aspiciam te werde ich wohl je? 3) 
(Poet.) bei Imperativen zur Verſtärkung der Auf⸗ 
forderung, auf! wohlan! e. accipe! e. age 
segnes rumpe moras! 

Enarräbilis, e, ach. (e) [enarro] (Poet. 
u. Spät.) erzählbar == darſtellbar, das in 
Worten geſchildert werden kann, motus, foedi- 
tas. 

Enarratio, Onis, , (s) [enarro] (Spät.) 
1) die Erklärung, Auslegung. 2) die Auf⸗ 
zählung, syllabarum. 

H-narro, 1. (e) 1) bis zu Ende und voll- 
ſtändig⸗, erſchöpfend erzählen, rem aliquam. 
2) (Spät.) erklären, auslegen. 

E-nascor, depon. 3. (e) hervorwachſen, 
entſtehen, dentes ex mento ee.; laurus e.; 
insula medio alveo e. 


E-näto, 1. (e) 1) (Poet. u. Spät.) aus 
Etwas herausſchwimmen, ſchwimmend her— 
vorkommen. 2) trop. ſich durchſchlagen, 


ahelfen, aus einer ſchwierigen oder mißlichen Lage. 

E-navigo, I. (e) 1) intrans. herausſegeln, 
Rhodum nach Rh. 2) (Poet. u. Spät.) transit. 
durchſegeln, befahren, undam. 

Encéladus, i, n. [Hyxéicdoc] ein Gigant, 
den Jupiter unter dem Aetna begrub. 

Endo, praep. alte Form = in. 
den Zuſammenſetzungen Endogredior u. f. w. 
= Ingredior u. f. w. 

Endromis, Idis, A. [d couse] (ſpät. Poet. ) 
ein wollener Mantel oder Ueberwurf, in wel— 
chen man ſich bef. nach den gymnaſtiſchen Uebun— 
gen einhüllte, um ſich nicht zu erkälten. 

Endymion, onis, n. ['Evdvutwy] ein 
ſchöner Jüngling in Gatien: die Mondgöttin 
(Diana) verliebte ſich in ihn und ſtieg vom 
Himmel herab, um ihn zu küſſen, während er 
auf dem Berge Latmus ſchlief. 

E-néco (auch Enieo cui (Vorklaſſ. cavi), 
etum, 1. (mit Ausnahme des Partictpiums enec- 
tus nur bei Vorklaſſ. u. Spät.) (8) 1) völlig 
tödten, erwürgen, erſticken (ſiehe neco): puer 
e. ambos angues; uneigtl. enectus siti, fame 
u. dergl. — verſchmachtend, faſt ſterbend. 2) 
trop. (Converſ.) faſt zu Tode quälen, faſt 
umbringen, e. aliquem rogando, jurgio. 

Enervatus, adj. (&) [particip. von enervo] 
entnervt, entkräftet, homo verweichlicht, ora- 
tor kraftlos. 

E- nervis, e, adj. (e) [e-nervus] (Spät.) 
kraftlos, ſchwach, ohnmächtig, homo; trop. 
eompositio, orator e. matt. 

Enervo, 1. (e) lenervis] entnerven, 


Ebenſo in 
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entkräften, ſchwächen, verweichlichen: senec- 
tus me e.; e. animos. 

Hngonasi, [(o) & ydvaor] der Knieende, 
ein Sternbild der nördlichen Halbkugel, bei den 
Neueren Hercules genannt. 

Enguion, i, n. [Eyybioy] Stadt auf Si⸗ 
cilien. Davon Enguinus, adj. 

Enim, conj. (e) (immer einem oder biswei⸗ 
len mehreren Worten nachgeſetzt) 1) bei Angabe 
des Grundes zu einer vorausgehenden Ausſage 
oder Behauptung, denn: mihi omne tempus 
est ad meos libros vacuum; nunquam e. 
sunt occupati. 2) zur Erklärung, Vervollſtän⸗ 
digung od. näheren Bezeichnung des Vorhergehen— 
den, nämlich: primum mihi dicendum est 
de genere belli, deinde etc.; genus est e. 
belli ejusmodi etc. 3) Sehr häufig iſt der 
Satz, deſſen Begründung durch enim gegeben 
wird, nicht ausdrücklich beigefügt, ſondern muß 
aus dem Zuſammenhange in Gedanken ergänzt 
werden. So: haec vos, si Philippus in Ita- 
liam transmiserit, quietura aut mansura in 
fide creditis? Manserunt enim Punico po- 
stea bello. Nunquam isti populi — a nobis 
non deficient; durch die Worte manserunt — 
bello wird ironiſch der Grund angegeben, war— 
um Einige meinten, jene Völker würden treu 
bleiben. Quum Critias respondisset in agro 
ambulanti ramulum adductum, ut remissus 
esset, in oculum suum recidisse, tum Socra- 
tes, non enim paruisti mihi revocanti ete.; 
es muß ergänzt werden: es kann nicht befremden, 
daß Solches dir begegnet iſt, denn u. ſ. w. A. 
Di me perdant si bibi. B. qui jam? A. 
quia enim absorbui weil ich nämlich u. ſ. w. 
An ſolchen Stellen kann enim oft durch aller- 
dings, fürwahr, ſicherlich überſetzt werden 
(namentlich in der Verbindung mit Fragewörtern, 
quid e. u. dergl.), aber dieſe Bedeutung einer 
einfachen Bekräftigung hat das Wort ſelbſt nicht. 
Bisweilen iſt jener zu ergänzende Satz durch at 
od. sed angedeutet. 

Enim-véro, adv. (E) fürwahr, in der 
That, freilich, aber freilich; oft in der Ant— 
wort, ironiſch oder indignirt: e. illud ferendum 
non est. 

Enipeus, ei und eos, m. (6) [’Evemeic] 
1) Fluß in Theſſaliotis; als Flußgott Gemahl 
der Tyro, die mit Neptun die Söhne Pelias 
und Neleus zeugte. 2) Fluß in Pieria (in Theſ— 
ſalien). 

E-niteo, tui, — 2. und E-nitesco, tui, 
— 3. (8). 1) (Poet. u. Spät.) hervorglän— 
zen, ⸗ſtrahlen, campus, coelum, oculi. 2) 
trop. fic) hervorthun, -auszeichnen: virtus 
e. in bello; oratio alicujus e.; auch = zum 
Vorſchein kommen, ſich zeigen. 

H-nitor etc. depon. (e) 3. I. intrans. 1) 
mit Anſtrengung ſich heraus- oder empor—⸗ 
arbeiten, per adversos fluctus, per angu- 
stias et ingruentem multitudinem; e. in ver- 
ticem montis. 2) trop. ſich anſtrengen, 
⸗bemühen, eifrig nach Etwas ſtreben: e. ut 
(ne) illud fiat: e. pro aliquo, in re aliqua, 
ad dicendum; e. aliquid; ſelten e. facere ali- 
quid. II. trunsit. 1) durch Anſtrengung aus 
ſich hervorbringen = gebären, puerum, par- 
tus plnres mehrere Kinder. 2) (Spät.) erſtei⸗ 
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gen, erklimmen, Alpes, aggerem. 3) er⸗ 
ſtreben, ausrichten, efficere aliquid et e. 

Enixe, adv. mit comp. u. sup. (e) [enixus] 
angeſtrengt, angelegentlich. 

Enixus, adj. mit comp. (@) [particip von 
enitor] angeſtrengt, eifrig. 

Enna (Henna), ae, J Stadt in der Mitte 
Siciliens, mit einem Tempel der Ceres, wo nach 
der Sage Pluto die Proſerpina raubte. Davon 
Ennaeus (Poet.) und Hnnensis, e, adj.; 
davon subst. Ennenses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von E. 

Ennius, ii, m. alter römiſcher Dichter, aus 
Rudiä in Calabrien gebürtig, ums Jahr 239 v. 
Chr. Davon Hnnianus, adj. 

Ennosigaeus, i, m. [Evvoctyanoc] (ſpät. 
Poet.) der Erderſchütterer — Neptun. 

H-no, 1. (e) 1) heraus- oder hinweg⸗ 
ſchwimmen, ſchwimmend entkommen: e. e 
concha, in terram. Hiervon Poet. —= weg—⸗ 
fliegen, hindurchfliegen. 

Enddate, adv. mit comp. (é) [enodatus] 
ohne Schwierigkeiten, ausführlich, deutlich. 

Enoddatio, onis, f (e) [enodo] die Auf⸗ 
löſung eines Knotens; trop. — die Entwicke— 
lung einer ſchwierigen Sache. ; 

Enodatus, ach. (e) [particip. von enodo] 
deutlich, praecepta. 

Enodis, e, adj. (é) [e-nodus] (Poet. u. 
Spät.) knotenlos, glatt; trop. geſchmeidig, 
leicht, glatt, elegi. 

Enodo, 1. [enodis] „entknoten“, 1) von 
Knoten frei machen, vitem. 2) trop. von 
der Rede, deutlich machen, erklären, aufklä— 
ren, nomina. 

Enormis, e, adj. (e) [e-norma] 1) außer 
der gewöhnlichen Regel, unregelmäßig, toga, 
versus. 2) ungeheuer groß, unmäßig, 
corpus, gladius, loquacitas. 

Enormitas, atis, 4 (s) [enormis] (Spät.) 
1) die Unregelmäßigkeit. 2) die unge- 
heure Größe. 

Enormiter, adv. (e) [enormis] (Spät.) 
unregelmäßig. 

E-nõtesco, tui, — 3. (e) (Spät.) be⸗ 
kannt werden, unter die Leute kommen. 

Ens, tis, n. [sum] (Spät.) das Seiende, 
ein Ding, To ov. 

Ensictlus, i, m. deminut. von ensis. 

*Ensifer od. -ger, éra, érum, adj. [en- 
sis-fero, gero] (Poet.) ſchwerttragend. 

Ensis, is, m. (Poet.) das Schwert. 

Entella, ae, J. Stadt auf Sieilien. 
Entellani, orum, m. pl. die 
von E. 

Enthyméma, ätis, n. [E Yονꝭi] 1) die 
Meinung, Betrachtung (reinlat. commentatio). 
2) rhetor. term. t. die Schlußfolge aus dem Ent— 
gegengeſetzten. 

E-nübo ete. 3. (é) vom Weibe, weghei— 
rathen, ſich aus dem väterlichen Hauſe (filia 
e.) oder aus ſeinem Stande heraus verheirathen 
(e. e patribus durch Heirath aus dem patriei— 
ſchen in den plebejiſchen Stand uͤbergehen). 

Enucleate, adv. (ée) [enucleatus] deut- 
lich und genau, ſchlicht. 

Enucleatus, adj. (e) [particip. von enu- 
cleo] deutlich und ſchlicht, bündig: e. genus 
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dicendi; suffragia ee. offen und aus lauteren 
Beweggründen gegebene (oppos. eblandita). 

Enucleo, 1. (e) [e- nucleus] eigtl. „entker⸗ 
nen“, von dem Kerne befreien, trop. = deut- 
lich machen, erklären, ausführlich dar— 
ſtellen, aliquid. 

Enümérätio, önis, f. (é) [enumero] 1) 
die Aufzählung, Herzählung, malorum. 
2) rhetor. term. k. die kurze Wiederholung, Re⸗ 
capitulation. 

E-numéro, 1. (e) 1) herzählen, in der 
Rede aufzählen, aufrechnen, victorias, proe- 
lia; e. quae sit et quam sollers descriptio 
partium. 2) durch Zählen herausbringen, be— 
rechnen, ausrechnen, dies. 

Enuntiatio, Onis, f. (é) [enuntio] 1) 
die Ausſage, der Satz. 2) (Spät.) die An⸗ 
gabe, der Ausdruck in Worten, e. rei pro- 
positae. 

Enuntiativus, adj. (e) [enuntio] (Spät.) 
zur Ausſage gehörig. 

*Enuntiatrix, icis, f. (é) [enuntio] 
(Spät.; Andere ſchreiben nuntjatrix) eigtl. die 
Ausſagerin: ars e. die Kunſt ſich auszudrücken, 
= rhetorice. g 

Enuntiatum, i, n. (e) [enuntio] Aus⸗ 
ſpruch, Satz. 

Enuntio, 1. (e) 1) (gleichſam herausver- 
kündigen =) angeben, verrathen, ausplau— 
dernd mittheilen: e. sociorum consilia ad- 
versariis, quid factum sit. 2) überhaupt aus⸗ 
ſagen, mit Worten angeben, ausdrücken, fa= 
gen: e. rem eandem verbo inflexo; e. senten- 
tias breviter; e. literas ausſprechen. 

*Enuptio, onis, A (e) [enubo] das Her⸗ 
ausheirathen (ſiehe enubo). 

H-nutrio, 4. (e) (Poet. u. Spät.) ernäh⸗ 
ren, nähren, puerum; e. platanum auf- 
ziehen. 

Eo, ivi od. ii, Itum, ire [ſtammverw. mit 
siur| 1) gehen, in der umfaſſendſten Bedeutung 
dieſes Wortes von jeder Bewegung überhaupt, = ſich 
begeben: ire domum, ad aliquem; ire alicui sub- 
sidio Imd. zu Hülfe kommen; ire pedibus zu 
Fuße oder zu Lande gehen, im Gegenſatze von ire 
equis (Poet. in equis) zu Pferde gehen — rei— 
ten oder navibus (auch cum classe) zu Schiffe, 
ire curru (Poet. in rheda) zu Wagen, fahren. 
Insbeſ. a) ire dormitum zu Bette gehen, ire 
exsequias zur Leiche gehen. b) (Com.) i in 
malam rem, in crucem gehe zum Henker. c) 
mit einem verwandten acc.: ire vias novas = 
in unbekannten Gegenden reiſen, itque reditque 
viam geht hin und zurück, ire viam notam. 
d) ire in, contra, adversus (ad) hostem auf 
Imd. losgehen, ihn angreifen, ebenſo ire in Ca- 
pitolium. Hiervon uneigtl. A) (Poet.) = flie— 
fen, ſtrömen: sanguis it naribus, sudor it per 
artus, ebenſo Euphrates jam mollior undis it. 
B) trabs it ſinkt, telum it fliegt. C) term. t. 
pedibus ire (oder bloß ire) in sententiam ali- 
cujus bei der Abſtimmung im Senate der Mei— 
nung Imds beitreten, in eandem sententiam 
derſelben Meinung beitreten, ire in alia omnia 
für das ganz Entgegengeſetzte ſtimmen. 2) trop. 
A) von einer Veränderung in dem bisherigen 
Verhältniſſe oder Zuſtande; sanguis it in suc- 
cos geht in Säfte über, verwandelt ſich; ire in 
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rixam in Streit gerathen, in lacrimas zu wei 
nen anfangen. B) (Poet.) rumor it per urbes 
verbreitet ſich, clamor it coelo ſteigt zum Him— 
mel; (Spät.) circulus it per collum läuff um 
den Hals herum. O) = weggehen, verſchwin— 
den: homo paullatim it vergeht, tempus it 
verläuft. D) (Spät.) von einer Waare od. dergl., 
abgehen S Käufer finden, haec res it tot nu- 
mis. E) von einem Fortkommen: res melius 
it geht beſſer, ire in melius beſſer werden. P.) 
bei der Angabe einer Abſicht und eines Vor— 
habens: ire in suffragium zur Abſtimmung 
ſchreiten, zu ſtimmen anfangen, in poenas zum 
Strafen ſchreiten, ad arma (saga) zu den Waf⸗ 


fen greifen, in caedem ſich an das Tödten maz 


chen. Insbeſ. häufig mit dem suyin. eines Verbi 
= im Begriffe fein, daran gehen, wollen: ire 
prohibitum aliquid Etwas zu verhindern ſtre— 
ben, ire ultum injurias rächen wollen, ſtreben; 
hiervon die Verbindung des Nn. pass. ire mit 
einem supin. zur Bildung des injin. fut. pass. 
(amatum iri werden geliebt werden). G) der 
Imperativus i nebſt dem Präſens Conjunctivus 
eas, eat (Poet.) wird ironiſch oder indignirt ge— 
braucht, wo man Imd. auffordert, Etwas zu 
thun, wovon man hinlänglich andeutet, daß es 
unmöglich, unvernünftig oder überhaupt verwerf— 
lich fein würde es zu thun: i nunc et versus 
tecum meditare sonoros (geh jetzt, wenn du 
kannſt u. ſ. w.) 

Ko, [is] I. adv. 1) im Raume, dahin, 
dazu: eo abiit; statuit legionarios milites eo 
(d. h. in equos, die kurz vorher genannt find) 
imponere auf fie zu ſetzen. 2) Hiervon A) in 
der Zeit S bis zu der Zeit, fo lange, eo usque. 
B) = bis zu dem Grade, dem Puncte: eo rem 
deduxit fo weit brachte er die Sache; eo con- 
suetudinis venit er brachte es bis zu einer ſol— 
chen Gewohnheit oder Fertigkeit, ebenſo eo usque 
desperationis eos adduxit: 3) zur Bezeichnung 
einer Zulage, noch dazu: eo accessit ut etc. 
4) trop. zur Bezeichnung der Abſicht und des 
Zweckes, = in der Abſicht, zu dem Ende: 
eo scripsi ut etc.; eo illum ad te misi ut ete. 
— II. abl. sing. neutr. des Pronomens (adverb.) 
A) deswegen, deshalb: frater venit, eo ve- 


reor ne etc. B) bei Comparativen, deſto, 
ſiehe is. 
Hödem, adv. [idem] eben dahin, nach 


demſelben Orte hin, venire. 

Eos (nur im nomin.) ["Hws] (Poet.) die 
Morgenröthe. 

Hous, adj. II Hos] (Poet.) 1) zum Morgen 
gehörig. 2) = öſtlich, zum Often gehörig oder 
vom Often kommend, equi, mare. 3) subst. m. 
A) [7@os sc. Gu der Morgenſtern. B) 
der Morgenländer. 

Epaminondas, ae, m. ['Encuswvoydas] 
thebaniſcher Feldherr, geſt. 362 v. Chr. 

Ephébus, i, m. (6) [Sho ein Jüng⸗ 
ling, vom 16ten bis zum 20ſten Jahre. 

Ephéméris, Idis, I. (e) [&pnueots] ein 
Journal, Tagebuch bef. über tägliche Ausgaben. 

Ephésus, i, / (&) [Ecos] berühmte 
ioniſche Stadt in Kleinaſien. Davon Ephésius, 
adj., u. subst. sii, Orum, m. pl. die Einwoh— 
ner von E. ; 

Ephialtes, ae, m. [‘Egucarys] 1) einer 
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der Aloiden, ſiehe Aloeus. 2) der Grieche, der 
den Perſern bei Thermopylä den Weg über das 
Gebirge zeigte. 

*Hphippiatus, adj. (e) [ephippium] ein 
ephippium gebrauchend, eques. 

Ephippium, ii, n. (e) [#yiamior] meiſt 
im pl., die Reitdecke, weiche Pferdedecke. 

Hphörus, i, m. (é) [&pogoc] (eigtl. der 
Aufſeher), eine Magiſtratsperſon bei den Spare 
tanern. 

Ephyra, ae, f. (e) [Epten] 1) eine 
Meernymphe. 2) der alte Name von Corinth. 
Davon Ephyraeus oder -réius, adj. 

Epibata, ae, m. (é) 1 (Spät.) 
ein Schiffsſoldat. 

Epicharmus, i, m. (e) [’Eatyeguoc] ein 
griechiſcher Comödiendichter, der bef. die doriſch— 
ſiciliſche Comödie ausbildete. 

Epichiréma, Aatis, n. (é) [émezefonuc] 
(Spät.) eine Art Schlußfolge. 

Epichysis, is, . (é) [éaéyvors] (Vorklaſſ.) 
ein Gefäß zum Eingießen. 

HEpicõpus, adj. (e) [éaizwnos] mit Ru⸗ 
dern verſehen. 

Epicratés, (e) [E ο,tj 1) der Ueber⸗ 
mächtige (Name, den Cicero ſcherzend dem Pom— 
pejus giebt. 2) [Eau¹ , &] ein Philoſoph 
oder Rhetor zu Athen. 

Epicröcum, i, n. (6) [éacéxeoxor] (Vor⸗ 
klaſſ.) 1) ein feines und durchſichtiges Frauen- 
kleid. 2) (N.) trop. ſcherzend, als adj. -cus, 
dünn (von einer Suppe). 

Epicũrus, i, m. (e) [ Enſxovgos] griechi⸗ 
ſcher Philoſoph, Stifter der epicuräiſchen Philo— 
ſophie, geboren zu Samos 342 v. Chr. Davon 
Epictiréus, adj., und subst. - rei, Orum, m. 
pl. a) die Anhänger der Lehre des Epicur; b) 
(Spät.) = Wollüſtlinge. 

Epicus, ach. (e) [Emẽ; ſiehe epos] zum 
Heldengedichte gehörig, epiſch. 

Epidamnos, i. f. (e) [Enid dνi0ö,,t] Stadt 
in Illyrien, ſpäter Dyrrhachium, jetzt Duraſſo 
genannt. Davon Epidamnensis, e, und 
-damnius, adj. 

Epidaphne, es, . () [Emddépyn] eine 
Vorſtadt in Antiochia. 

Epidauros, i, f. (é) [E7idaveoc] 1) 
Stadt in Dalmatien, jetzt Raguſa. 2) E. Li- 
méra, Stadt in Laconien am argoliſchen Meer— 
buſen. 3) Stadt in Argolis, berühmt durch den 
Tempel des Aeſculap. Davon Epidaurius, 
adj., und subst. -rii, Orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von E. 

Epigoni, drum, mn. pl. (&) [eniHνG̃ol] die 
Nachgebornen, die ſieben Söhne der vor Theben 
gefallenen ſieben Helden, davon Name einer la— 
teiniſchen Tragödie des Attius, der gleichnamigen 


griechiſchen des Aeſchylus nachgebildet. 


Epigramma, ätis, n. (é) [ériyecuue] 
1) die Inſchrift, Aufſchrift. 2) ein kurzes 
Gedicht, Epigramm. 

Epigri, drum, m. pl. (&) (Spät., zweifelh.) 
hölzerne Nägel. 

Epilögus, i, m. (6) [ééAoyoc] der Schluß 
einer Rede, Epilog. ly 

Epiménides, is, u. (&) [Euesvidnc] 
berühmter Wahrſager u. Dichter aus Creta, unz 
gefähr 596 v. Chr. 
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Epimétheus, ei, m. (e) [Enundedtc] 
Bruder des Prometheus, Gemahl der Pane 
dora und Vater der Pyrrha. die deswegen Epi- 
méthis, idis, J. (é) heißt. 

*Epinicia, örum, n. pl. (8) LE ꝭ˖p] 
(Spät.) Siegeslieder. 

Epiphanéa, ae, . (e) Enidνενj, Stadt 
in Cilicien. 

Epiphonéma, atis, n. (6) [éavporvnuc] 
(Spät.) der Zuruf, Ausruf. 

Epirhédium, ii, n. (e) [ent-rheda] (Spät.) 
der Riemen, an dem das Pferd den Wagen zieht, 
der Zugriemen. 

Epirus, i, A. (5) [Heococ] weſtliche Land⸗ 
ſchaft Griechenlands. Davon 1) Epirensis, 
e, und -rdticus, ach. (e). 2) Epirötes, ae, 
m. (€) [Haevomtns] der Epirote, im plur. die 
Bewohner von Ep. 

Epistdla, ae, fi [éavotodyj] 1) die Sen⸗ 
dung, Lieferung, das Zuſchicken: venionunc ad 
literas tuas, quas pluribus epistolis accepi. 
2) gewöhnlich der Brief als Zuſchrift oder 
Sendſchreiben (das an einen weiter Entfernten 
geſchickt wird (vgl. literae und codicilli): epi- 
stolam dare ſchreiben, reddere abliefern. Bei 
Spät. ſteht der plur., wie litterde, auch von einem 
Briefe. 

*Epistélium, ii, u. (é) [éaeorddsor] (Poet. ) 
ein kleiner Brief. 

*Epistomium, ii, n. (e) [émvotdusor] 
(Spät.) was in die Mündung geſteckt wird, der 
Hahn, Zapfen (Andere leſen Epitonium, ii, 
n. [émetovvoy] in derſelben Bedeutung. 

Epistüla, a. S. für Epistola. 

Epithalamium, ii, u. (é) [émdadéuor] 
(Spät.) das Brautlied, Hochzeitlied. 

Epitaphium, ii, n. (e) LE,, die 
Leichenrede. 

*Epithéea, ae, J. (6) [éa+dijxn] (Y.) der 
Zuſatz. 

Epithéton, i, a. () [éisetov] (Spät.) 
das Beiwort. 

*Epitogium, ii, n. (e) [éi-toga] (Spät.) 
ein über die Toga geworfenes Oberkleid. 

Epitöma, ae, od.-me, es, J. (&) LSπ⁰το,H]k 
der Auszug. 

Epitonium, (é) ſiehe Epistomium. 

Epityrum, i, n. (e) [éaétveor] (Vorflaff. 
u. Spät.) ein aus eingemachten Oliven bereitetes 
Gericht. 

Epödos, i, m. (e) [ens] (Spät.) eine 
Art lyriſcher Gedichte, vom Archilochus erfunden 
und vom Horaz bei den Römern eingeführt, 
Epode. 

Epona, ae, f. (é) (Spät.) die Göttin der 
Eſel und Pferde, Stallgöttin. 

* pops, opis, m. (S) [ero] (Poet.) der 
Wiedehopf (rein lat. upupa 

Epos (nur im nom. u. accus.), n. (&) [Eno 
(Poet.) ein Heldengedicht. 

E-pöto etc. 1. (e) (mit Ausnahme des par- 
tielp. épötus, welches gewöhnlich active Bedeutung 
hat, nur bei Spät.) austrinken, venenum, 
poculum leeren; trop. (Poet.) S ausſaugen, ver— 
ſchlingen, sol e. humores. 

Epulae, (e) ſiehe Epulum. 

Epüläris, e, adj. (e) [epulum] zum Gaſt⸗ 
mahle gehörig, accubitio. 


ant 
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Epiilatio, puis, F. (e) [epulor] (Vorkfaſſ. 
u. Spät.) das Speiſen, Schmauſen. 

Epülo, önis, I. (é) [epulo] plus. triumviri 
oder septemviri epp. ein aus drei, ſpäter ſieben 
Männern beſtehendes Collegium zu Rom, welches 
die mit den öffentlichen Spielen (bef. ludi magni) 
verbundenen feierlichen Mahlzeiten beſorgte. 

Epülor, depon. 1. (&) 1) intrans. an einer 
Mahlzeit Theil nehmen, ſpeiſen, ſchmauſen, 
e. cum matre: publice e. an einem öffentlichen 
Gaſtmahle. 2) (Poet. u. Spät.) transit. eſſen, 
pullos. 

Epülum, i, n. (6) 1) im sing., ein präch⸗ 
tiges öffentliches Gaſtmahl, Feſtmahl (zum re⸗ 
ligiöſen Zweck und bei feierlichen Gelegenheiten 
veranſtaltet): dare populo Romano e. 2) im 
pl. Epülae, ärum, J. A) die Mahlzeit, beſ. 
das private Gaſtmahl, Mahl, der Schmaus: 
inter epulas bei Tiſche. Hiervon a) = die Ge⸗ 
richte, Speiſen: mensa exquisitissimis epulis 
onerata. b) trop. ein „Schmaus“ für die Augen, 
den Geiſt u. ſ. w.: dare epulas oculis alicujus; 
ee. bonarum cogitationum. B) (ſelten) 
epulum. 

Equa, ae, f. (€) die Stute. 

Equarius, adj. (e) [equus] (Spät.) zu den 
Pferden gehörig, Pferde-. 

Eques, itis, m. (&) lequus] 1) der Reiter, 
A) = Imd. der zu Pferde iſt, der Reitende: 
ille eques sex dierum spatio longitudinem 
Italiae transcurrit er durchreiſ't zu Pferde. B) 
= der Soldat zu Pferde, der Ca valleriſt: ee. 
peditesque und ee. virique Reiterei u. Fußvolk. 
Häufig eques collect. = equites: is e. optimus 
fuit in Graecia; equitem ad pedes deducere 
die Reiter von den Pferden ſteigen und zu Fuße 
kämpfen laſſen. 2) der Ritter, ein Mann aus 
dem römiſchen Ritterſtande (über dieſen fiche die 
Lehrbücher der römiſchen Alterthümer); ſo oft 
collect. eques = equites. 

Equester, stris, stre (&) (vielleicht auch 
-stris, e) adj. [eques] 1) zu einem Reiter 
gehörig: statua e. eine Reiterſtatue. 2) zur 
Reiterei gehörig, arma; proelium e. das 
Reitertreffen, militia der Kriegsdienſt in der 
Cavallerie; terror e. von der Reiterei bewirkt. 
3) zum Ritter od. Ritterſtande gehörig, Mitter=: 
ordo e., census e. das Vermögen, welches ein 
Ritter haben mußte (ſiehe die Handbücher der rö— 
miſchen Alterthümer); equestria, ium, u. 
(Spät.) die beſonderen Sitze der Ritter im römi⸗ 
ſchen Theater. 

Equidem, adv. (é) [aus der demonſtr. Par⸗ 
tikel e od. ec u. quidem, vgl. ecastor; nach 
Anderen weniger richtig ſtatt ego quidem], als 
bekräftigende Partikel 1 dem Pron. ego od. einem 
Verbum in der erſten Perſon sing. beigefügt, fo 
daß dieſe Perſon hervorgehoben wird, = ich 
meinerſeits, ich meines Theils, ich in der That 
(nur ſo wird das Wort vom Cieero gebraucht): 
nolim e.; sum e. a te lacessitus. 2) überhaupt 
bekräftigend, Verben in andern Perſonen beigefügt, 
in der That, fürwahr, allerdings, freilich: 
e. nos jamdudum te accusamus; e. si scis 
tute etc.; e. innumerabiles mihi videntur; 
insanit hic e.; es wird bisweilen durch certe, 
edepol u. dergl. verſtärkt: e. edepol liberalis 
est; e. ecastor vigilo. 


Equile 


Equile, is, n. (e) [equus] (Vorklaſſ. u. Spit. 
P 

Equinus, adj. (&) [equus] zum Pferde ge— 
hörig, Pferde-. 

Equiria, drum, n. pi. (&) [equus] (Poet. 
u. Vorkl.) ein zu Ehren des Mars gefeiertes Felt 
mit Pferderennen. 

Equiso, önis, m. (&) [equus] (Vorkl. und 
Spät.) der Reitknecht. 

*Equitabilis, e, adj. (8) [equito] (Spät.) 
bereitbar — fur Reiterei tauglich, planicies. 

Equitatus, us, m. (6) Lequito] 1) (Spät. 
das Reiten: atteri et aduri equitatu. 2) [eques 
A) die Reiterei; auch im pl. B) die Nitter⸗ 
ſchaft. 

Equito 1. (é) [eques] 1) intrans. reiten, 
quum ille in nostro exercitu e. ſich herumtum— 
melte; (Poet.) flamma, Eurus e. ſtürmte hervor. 
2) (Spät.) transit. über Etwas hin reiten, e. 
flumen glacie. 

Equuleus (é) od. Ecüleus, i, m. (e) 
[deminut. von equus] 1) ein junges Pferd, Füllen. 
2) eine Foltermaſchine von der Geſtalt eines 
Pferdes, hölzernes Pferd. 

Equülus, i, m. (e) = Equuleus 1. 

Equus, i, m. (é) das Pferd (überhaupt, 
vgl. caballus, mannus). Insbeſ. vom Pferde im 
Kriegsdienſte, merere equo in der Cavallerie 
Dienſt thun. Hiervon A) proverb. equis viris 
(equis virisque, viris equisque) mit aller 
Macht, aus allen Kräften. B) e. ligneus von 
dem trojaniſchen hölzernen Pferde. C) (poet. ) 
equus bipes das Seepferd; e. fluviatilis das 
Flußpferd. PD) (Poet.) eine Belagerungsmaſchine. 

Era, a. S. für Hera. 

*H-radicitus, adv. (e) (D.) von der 
Wurzel aus, mit Stumpf u. Stiel. 

Eradico, 1. (e) [e-radix] (Vorklaſſ.) 1) 
mit der Wurzel ausreißen. 2) trop. zu 
Grunde richten, verderben; ſcherzend (17/.) e. 
hominum aures re aliqua voll ſchwatzen. 

E-rado etc. 3. (é) (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) 
1) auskratzen, abkratzen, terram, e. genas 
raſiren, glatt machen; e. aliquem den Namen 
Imds auf einer Liſte ausſtreichen. 2) vertilgen, 
wegſchaffen, vitia, vestigia rei alicujus. 

Eräna, ae, f. (e) [Eeave] Flecken in Giz 
licien. 

Eränus, i, m. (é) [oavoc] (Spät.) eigtl. 
ein Schmaus auf gemeinſchaftliche Koſten, davon 
eine Art Armencaſſe od. Armencollecte. 

Erasinus, i, m. (e) [Eoxcivoc] Fluß in 
Argolis. 

Erato, us, f. (&) [Heatw] die Muſe der 
erotiſchen Poeſie. 

Erätosthénes, is, m. (&) [’EgatooFivns] 
berühmter griechiſcher Mathematiker u. Geograph 
(276 — 196 v. Chr.). 

Ereisco, Erctum, ſ. Hercisco, Here- 
tum. j 

Brébéus, ach. (e) [Erebus] (Poet.) zur Unter— 
welt gehörig, unterirdiſch. 

Erébus, i, m. (é) ["Hosfos] 1) die Gottheit 
der Finſterniß, Sohn des Chaos. 2) (Poet.) die 
Unterwelt, das Reich der Todten. 

Hrechtheus, ei, m. (e) LEON 1) 
König von Athen, Sohn des Vulcan, Pflegeſohn 
der Minerva, Vater des Pandion. Davon A) 
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Erechthéus, adj. B) Hrechthidae, arum, 
m. pl. die Nachkommen des E. = die Athener. 


C) Erechthis, Idis, f. die Tochter des E. 2) 
Enkel des Nr. 1, Sohn des Pandion. 

Erectus, adj. mit comp. (€) [particip. von 
erigo] 1) aufgerichtet, aufrecht ſtehend, in- 
cessus, prora; orator e. (tadelnd) ſich hoch tra— 
gend. 2) trop. A) erhaben, erhaben denkend, 
hochherzig, animus, ingenium, homo. B) auf⸗ 
merkſam, auf die Sache geſpannt, eifrig, judex; 
civitas erecta exspectatione in gefpannter Er⸗ 
wattung; vos ee. ad libertatem recuperandam 
voll Eifer. O) muthig, muthvoll, animus. 

H-répo etc.3. (E) 1) intrans. A) (Vorklaſſ.) 
hervorkriechen, sub terra. B) hinaufkriechen 
= ſich emporarbeiten. 2) transit. (Poet.) A) 
über Etwas hinkriechen, durchkriechen, agrum. 
B) erklettern, montem. 

*Hreptio, onis, I. (e) [eripio] das Ent⸗ 
reißen. 

*H-repto (é) 1. (Spät.) hervorkriechen 
langſam hervorkommen. 

Ereptor, Gris, m. (e) [eripio] der Ent- 
reißer, bonorum. 

Eretria, ae, f. (e) [Eoétova] Stadt auf 
der Inſel Euböa. Davon 1) Hretrius oder 
Eretriensis, e, adj. (é) u. subst. -enses, 
ium, m. pl. die Einwohner von E. 2) Bre- 
triaci od. -trici, orum, m. pl. (é) die Anz 
hänger der Philoſophie des aus E. gebürtigen 
Philoſophen Menedemus. 

Erétum, i, n. (e) ſabiniſche Stadt am Ti⸗ 
ber; davon -ténus, adj. 

Erga, praep. mit dem accus. 1) (Vorklaſſ., 
felten) im Raume, gegenüber, aliquem. 2) 
von der Geſinnung u. dem Benehmen, gegen: 
) von freundlicher Geſinnung: benevolus e. 
aliquem; benevolentia e. meam salutem; bei 
Vorklaſſ. oft ſeinem Caſus nachgeſetzt, me e. B) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) von feindlicher Geſinnung 
(wo klaſſiſch contra od. adversus gebraucht wird): 
malus e. me fuit; odium, crudelitas e. nobi- 
les. C) (Spät.) = in Bezug auf, betref- 
fend, rückſichtlich: anxii e. Sejanum, diligentia 
e. pecuniam alienam. 

Ergastülum, i, n. [von dem griech. 80% 
Couce}| 1) die Zwangs-Arbeitsanſtalt, das 
Arbeitshaus, worin Sklaven und zuweilen Schuld— 
ner zu harter Arbeit eingeſperrt wurden. 2) meton. 
die Sträflinge in einem Arbeitshauſe. 

Ergo (ſelten Ergo in der Bedeutung 2.) 
1) (veraltet) als subst., wie causa, gratia, mit 
einem gen., wegen, um — willen: hujus 
rei e.; virtutis e.; funeris e. 2) als adv. 
folglich, deßhalb, alſo; (Vorklaſſ. u. Spät.) 
pleonaſtiſch e. igitur u. itaque e. <A) in alle 
gemeinen bekräftigenden od. verneinenden Ausſagen. 
B) in Fragen, die eine Schlußfolge enthalten, = 
denn, alſo: e. illi hoc intelligunt, ego non 
intelligo? cur me e. interrogas? bei Impera⸗ 
tiven (alfo, denn): tace e.; intro e. abeant! 
D) wie igitur, zur Wiederaufnahme der durch 
eine Parentheſe unterbrochenen Rede. 

Erichto, us, f. (2) [Herz] eine theſſa⸗ 
liſche Zauberin, die Pompejus befragte. 

Erichthönius, ii, m. (¢) [Hovytdvunc] 
1) attiſcher Heros, — Crechtheus 1. 2) König in 
Troja, Sohn des Dardanus, Vater des Tros. 
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Davon Erichthönius, adj. (Poet.) = tro⸗ 
janiſch. 

Bricius, ii, m. (é) 1) der Igel. 2) ein 
ſpaniſcher Reiter, ſtarker mit Eiſenſpitzen bee 
ſetzter Balken. 

Eridanus, i, m. (é) [Held αναν 1) my⸗ 
thiſcher Name des Fluſſes Padus. 2) ein Geſtirn. 

Erigo, rexi, rectum, 3. (e) [e-rego] 1) 
aufrichten, errichten, in die Höhe richten, 
aufrechtſtellen: e. arborem, scalas ad mu- 
rum, hastas; e. digitum, oculos heben; e. 
aciem in clivnm hinaufrücken laſſen; natura 
hominem erexit hat dem Menſchen eine aufge- 
richtete Geſtalt (einen aufrechten Gang) gegeben. 
Hiervon a) errichten = aufführen, in die Höhe 
bauen, turrim, villas, aram. b) (Poet.) e. ali- 
quem — ihn aus dem Schlafe wecken. e) erigere 
se od. erigi ſich erheben, aufſtehen; fumus eri- 
gitur (Poet.) ſteigt empor. d) (Poet.) Charybdis 
e. aquam wirft in die Höhe. 2) trop. geiſtig 
aufrichten ob. erregen: a) e. rempublicam, 
provinciam = zu neuem Muthe u. neuer Kraft 
erheben, erwecken, anfeuern u. dgl., ebenſo e. ali— 
quem ad spem, cupiditatem Imd. Hoffnung, 
Begierde einflößen; e. animum od. se = neuen 
Muth faſſen („ſich aufraffen,“ ermuthigen), e. se 
in spem Hoffnung faſſen. b) e. mentes, aures 
= aufmerkſam werden; haee res senatum erexit 
erweckte den Senat zu geſpannter Aufmerkſamkeit; 
ebenſo auditor erigitur od. erigit se. 

Erigöne, es, J. (e) ['Hevyovn] Tochter des 
Athener Icarus, vom Bacchus geliebt und von 
ihm als Geſtirn (Virgo) an den Himmel verſetzt. 
Davon -gönsius, ach. 

Erigonus, i, m. (8) [EH ονν]] Fluß in 
Macedonien. 

Erinnys, yos, f. (&) [Eure] (Poet.) = 
Furia, was man ſehe. 

Eriphyla, ae, f. od. -le, es, A. (&) [Ei- 
ban] Gemahlin des Amphiaraus, welche für ein 
vom Polynices erhaltenes Halsband ihren Gemahl 
verrieth, und deßhalb ſpäter von ihrem Sohne 
Alemäon getödtet wurde. 

Eripio, ripui, reptum, 3. (@) [e-rapio] 1) 
herausreißen, heraus- oder abreißen, ⸗eilend 
führen, -ziehen u. dergl.: e. ensem vagina, tor- 
rem ab igni, aliquem e manibus alicujus, 
aliquem domo; e. aliquid ab aliquo; (Poet.) 
e. fugam eilend fliehen. Hiervon A) aus einer 
Gefahr, einem Uebel herausreißen, befreien, 
entreißen: e. aliquem od. se ex media morte, 
a miseria, auch e. aliquem (se) hosti, leto, 
flammis, se ex manibus militum; eripuit se 
ne causam diceret entzog fic) der Führung des 
Prozeſſes, der Vertheidigung. B) (Poet.) Imd. 
eine Behauptung entreißen: illis verbis mihi 
eriperes, sidera coelo lucere durch jene Worte 
könnteſt du mir die Wahrheit entreißen, daß 
u. ſ. w. == mich ſelbſt an der offenbarſten Sache 
zweifeln machen. 2) Imd. Etwas entreißen, 
benehmen, rauben, entziehen: e. alicui spem, 
errorem, timorem. 

E-rödo ete. 3. 
freſſen, frondem. 

Erögätio, önis, f. (@) [erogo] die Ver⸗ 
ausgabung, Auszahlung, pecuniae. 

*H-rogito, 1. (e) (H.) ausfragen, fragen, 
ex aliquo. 


(6) (Spät.) abnagen, zer⸗ 


* 
> 
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E-rögo, 1. (e) verausgaben, ausgeben, 
auszahlen (eigtl. nach vorhergehender Anfrage 
an das Volk, alſo von öffentlichem Gelde, dann 
auch von privater Verausgabung überhaupt): e. 
pecuniam ex aerario; e. pecuniam in sump- 
tum; (Spät.) e. pecuniam in aliquem Imd. 
Geld zutheilen. 

Errabundus, adj. eh (ſelten) umher⸗ 
irrend, umherſchweifend (als temporärer Zu⸗ 
ſtand, vergl. erraticus): ee. illi domos suas 
pervagabantur. 

Erraticus, adj. (felten) umherirrend, 
umherſchweifend (als dauernde Eigenſchaft, 
vgl. errabundus), homo; stellae ee. die Planeten; 
von Pflanzen — wild wachſend; vitis serpens 
multiplici lapsu et erratico unbeſtimmt, nach 
allen Seiten gehend. 

Errätio, önis, f. [erro] das Umherirren, 
Umherſchweifen, die Verirrung. 

*Hrrätor, oris, m. [erro] (Poet.) der Um⸗ 
herirrer, umherirrend. 

Erratum, i, n. [particip. von erro] 1) der 
Irrthum; illud de Flavio commune est e. 
2) der Fehler, Fehltritt: nullum ob totius 
vitae non dicam vitium sed e. 

Erratus, us, m. [erro] (Poet. und Spät.) 
= erratio. 

Erro, 1. 1) ſich verirren, von dem rechten 
Wege abkommen, auf einem Abwege ſein od. auf 
ihn gerathen: monstrare erranti viam. Insbeſ. 
A) ſich von der Wahrheit oder Wirklichkeit ver- 
irren, irren, im Irrthume fein: e. vehe- 
menter; erras si id eredis; e. in illa re, in 
alteram partem, auch illud errasti in dieſem 
Puncte, (Poet.) e. tempora in der Zeitrechnung; 
erratur man irrt. B) in moraliſcher Rückſicht 
ſich verirren, fehlen, einen Fehltritt machen: 
rex erravit et lapsus est. 2) umherirren, 
⸗ſchweifen, -ſtreifen (entweder unfreiwillig, 
weil man den rechten Weg nicht kennt, od. plane 
los, weil man keine beſtimmte Richtung od. Stelle 
gewählt hat; vgl. vagor und palor): vagus et 
exsul erravit; e. per lucos; stellae quae er- 
rantes et quasi vagae nominantur die Planeten. 
Hiervon A) (pPoet.) capilli ee. fliegen umher, 
lumina ee. die Augen ſchweifen unſtät umher, 
ignis e. verbreitet ſich. B) (Poet.) terrae erratae 
durchirrte. C) trop. a) oratio e. geht von dem 
Einen zum Anderen; opinio errans ſchwankend. 
b) (Poet.) honor tuus e. iff ungewiß; erro quid 
faciam (.) ich bin ungewiß. 

Erro, Onis, m. [erro] (Poet. u. Spät.) der 
Umherſtreicher, Landſtreicher, Vagabond. 

Error, Oris, m. [erro] 1) das Abweichen 
vom rechten Wege, die Verirrung: reduxit 
me ex e. in viam; errore deferri in locum 
aliquem; (Poet.) e. inextricabilis vom Labyrinth, 
wo man ſich verirrte; insbeſ. trop. der Irr- 
thum, die irrthümliche und falſche Anſicht, der 
Wahn: inducere aliquem in errorem, eripere 
alicui errorem; errore duci in einem Irrthume 
begriffen fein; e. mentis die Verftandesverwirrung, 
aber e. veri der Irrthum in Bezug auf die 
Wahrheit, locorum auf die Localitäten, errore 
viarum weil man auf den Wegen ſich verirrte. 
2) das Umherirren, Umherſtreifen: e. ac 
dissipatio civium. Hiervon A) (Poet.) von den 
Krümmungen eines Fluſſes. B) trop. die Uns 


Erubesco 


gewißheit, der Zweifel: sequitur alius e. 
Cursorne Papirius an ete. 

E-rubesco, bui, — 3. (@) roth werden, 
erröthenz insbef. aus Scham erröthen S ſich 
ſchämen, fic) ſcheuen: e. re aliqua, in re ali- 
qua, propter aliquid über Etwas; e. loqui zu 
ſprechen ſich ſchämen; (Poet. u. Spät.) e. rem 
aliquam ſich über eine Sache ſchämen, amor 
ernbescendus deſſen man fic) ſchämen muß; e. 
jura supplicis ehren. 

Erüca, ae, f. (é) (Poet. u. Spät.) 1) die 
Raupe. 2) eine Art Kohl. 

E-ructo, 1. (e) 1) ausrülpſen, aus- 
ſpeien, saniem; trop. e. sermonibus caedem 
bonorum im Munde führen, verlauten laſſen. 
2) (Poet. u. Spät.) überhaupt auswerfen, von 
ſich geben: flumen e. arenam, Tartarus e. 
aestum. 

Erüdio, 4. (e) [e-rudis] aus der Rohheit u. 
Unwiſſenheit herausbringen, alſo unterrichten, 
lehren, ausbilden: e. et docere studiosos; e. 
aliquem arte aliqua, in jure civili; (Poet.) e. 
facere aliquid, qua arte illi capi possint leh⸗ 
ren; literae me ee. de omni re publica der 
Brief giebt mir Aufklärung, ſetzt mich au fait. 

Erudite, adv. mit comp. u. sup. (@) [eru- 
ditus] gelehrt, gebildet. 

Erüditio, Onis, f. (s) [erudio] 1) (ſelten) 
der Unterricht. 2) die gelehrte Bildung, 
Gelehrſamkeit, Kenntniſſe: e. atque doctrina. 

*Eruditrix, icis, f (é) [erudio] (Spät.) 
die Lehrerin. 

Erüditus, adj. mit comp. u. sup. (e) [par- 
ticip. von erudio] gebildet, gelehrt, kennt— 
nißreich, homo, orator; luxus e. geſchmack— 
voll, fein; oculi ee. Kenneraugen, manus e. 
geübt, geſchickt, aures gebildet; oratio e. nach 
den Regeln der Kunſt ausgearbeitet (oppos. po- 
pularis). 

E- rumpo etc. 3. (e) 1) transit. hervor- oder 
herausbrechen laſſen, herauswerfen: ignis 
eruptus faucibus; e. se foras hervorſtürzen. 
Hiervon trop. Sausſchütten, auslaſſen, gaudium, 
iram in aliquem. 2) intrans. hervor- oder 
herausbrechen,-ſtürzen, -fahren, mit Unge— 
ſtüm hervoreilen: e. portis, ex castris, inter 
tela hostium, per hostes; risus, vox e. Hier⸗ 
von trop. A) odium, iracundia e. in aliquem 
bricht plötzlich los gegen Imd., ergießt ſich über 
Imd.; e. ad jurgia in Schimpfworte losbrechen. 
B) plötzlich zu Etwas übergehen, einen gewiſſen 
Ausgang gewinnen u. dergl.: res e. ad sedi- 
tionem, in perniciem omnium endigt mit; 
nescio quorsus haec ee. welchen Ausgang dieſes 
haben wird; omnia quae cogitata sunt in hoc 
tempus erumpunt trifft ein, kömmt zum Aus— 
bruch. 

E-ruo etc. 3. (€) 1) heraus- od. hervor- 
graben, -werfen,-ſcharren: e. aurum terra, 
mortuum aufgraben; e. segetem a radicibus 
aufreißen; e. alicui oculos Imd. die Augen 
ausreißen; (Spät.) e. sepulera aufgraben, (Poet.) 
e. aquam remis aufwühlen. 2) trop. a) auf- 
ſtöbern, ausfindig machen, entdecken, argu— 
menta, veritatem. b) = befreien, entreißen, 
aliquem difficultate numaria. 3) (Poet. u. Spät.) 
von Grund aus zerſtören, urbem; e. regnum 
umſtürzen. 
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Eruptio, dnis, f. (e) [erumpo] das Her⸗ 
vor- oder Herausbrechen, der Ausbruch, 
sanguinis. Insbeſ. in der Kriegsſprache S der 
Ausfall: facere e.; e. in provinciam ein Ein⸗ 
fall aus einer anderen Gegend in die Provinz. 

Erus, a. S. für Herus. 

Ervum, i, n. [Gf] eine Art Wicke. 

Erymanthus, i, m. (6) [H“ oe] 1) 
Gebirge in Arcadien, wo Hercules den Eber er— 
legte. Davon Erymanthis, Idis, . (é) 
(Poet.) und -thius, adj. 2) Fluß auf der 
Grenze von Elis. 

Erysichthon, önis, m. (8) [EovstyIor] 
theſſaliſcher Prinz, der in einem der Ceres gee 
heiligten Haine Bäume fällte, und deßhalb von 
ihr mit einem ſo wüthenden Hunger geſtraft 
wurde, daß er zuletzt ſich ſelbſt verzehrte. 

Erythrae, arum, f. pi. (e) best ata 
1) Stadt in Böotien. 2) Stadt in Aetolien. 3 
eine der zwölf ioniſchen Städte in Kleinaſien. 
Davon Hrythraeus, adj. u. subst. -thraei, 
rum, m. pl. die Einwohner von E. 

Erythraeum mare, i éovdee Idhacoa 
(mare rubrum), das arabiſche Meer, bisweilen 
in engerer Bedeutung S der arabiſche Meerbuſen 
oder das rothe Meer. 

Eryx, Feis, m. (e) ["Eovt] Berg nebſt einer 
gleichnamigen Stadt auf der Weſtküſte Siciliens, 
der Venus geheiligt; der Berg heißt auch Hrycus 
mons. Davon Hrycinus, ach. (é). 

Esca, ae, f. [edo] die Speiſe, das Eſſen 
(ein bereitetes und künſtliches, vergl. eibus): dii 
nee escis nec potionibus vescuntur; häufig = 
der Köder, die Lockſpeiſe. 

Escarius, ach. [esca] (Poet. u. Spät.) zur 
Speiſe gehörig; trop. = als Lockſpeiſe dienend. 
lockend. 

Escit, Escunt, 
sum, veraltet. 

Escendo, di, sum, 3. [e-scando] 1) in- 
trans. A herausſteigen, e. navi = ans 
Land gehen. B) hinauf-, emporſteigen, ex 
imo ad summum, in rotam, häufig in rostra, 
in tribunal; e. Delphos nach D. hinaufreiſen. 
2) transit. erſteigen, erklimmen, e. tribunal, 
vehiculum, navem beſteigen. 

*Escensus, us, m. (e) [escendo] (Tuc.) 
die Erſteigung, das Hinaufſteigen. 

Escülentus, adj.[esca] 1) eß bar, frusta, 
animalia. 2) voller Speiſe, os. 

Esito, 1. (e) [édo] (Vorklaſſ. u. Spät.) zu 
eſſen pflegen, escas, sues. 

Esquiliae, arum, J. pl. [ftatt Exquiliae 
aus exsequiae?] der größte unter den ſieben 
Hügeln Roms, mit vielen Begräbnißplätzen (daher 
vielleicht der Name). Davon Hsquilius oder 
-linus (-liarius iſt falſche Lesart Liv. 1, 48), 
adj.; ee. alites Raubvögel. 

Essédarius, ii, m.[essedum] der Wagen⸗ 
kämpfer, ſowohl im Kriege als in den Kampf— 
ſpielen. 

Essédum, i, n. [*pl. -dae, drum, J.] ein 
galliſcher zweirädriger Streitwagen; ſpäter bei 
den Römern als Prachtwagen oder Reiſewagen. 

Essentia, ae, f. [sum] (Spät.) das Wes 
fen, Sein einer Sache (Ueberſetzung des griechi— 
ſchen od). 

*Estrix, icis, f. [edo] (N.) die Freſſerin. 


Estrix 


erit, erunt vom Verb. 
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Esürialis, e, adj. (@) [esuries] (H.) zum 
Hungern gehörig: feriae ee. Hungerferien. 

*Esüries, ei, f. (é) [édo] das Hungern. 

Esürio, 4. (e) [édo] 1) zu eſſen verlangen, 
hungrig fein. Hiervon — Hunger leiden, 
hungern: nostri e. consueverunt. 2) trop. 
als transit. = Etwas heftig verlangen, nach 
Etwas begierig ſein, aurum; nil ibi quod nobis 
esuriatur erit wonach ich begierig ſein werde. 

Esürio, Onis, (e) m. 88 0 (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ein Hungerer. 

Esüritio, Onis, J. (é) [esurio] (Poet. u. 
Nachklaſſ.) das Hungern, der Hunger. 

Et, con. 1) als allgemeine Verbindungspar⸗ 
tikel, und (wobei beide Glieder als für ſich 
beſtehend und nebengeordnet betrachtet werden, 
vgl. que). Hierher gehört das verdoppelte et—et, 
ſowohl — als, wodurch beide Glieder hervor— 
gehoben werden. Statt dieſes findet man auch: 
a) que—et zur Verknüpfung einzelner Worte 
(nicht Sätze): legatique et tribuni. b) et que 
bei einer weniger genauen Verknüpfung zweier 
Sätze. e) die Verknüpfung eines verneinenden 
und eines bekräftigenden Ausdrucks wird durch 
neque—et und et—neque bezeichnet, wo man 
am bequemſten ſo überſetzt, als wenn ſtatt neque 
gebraucht wäre et non: et certa nec longa 
calamitas; nec miror et gaudeo, id factum 
esse; quia et consul aberat nec facile erat 
nuncium mittere. Gehört die Negation nur zu 
einem einzelnen Worte, wird et non gebraucht. 
2) Insbeſ. A) bisweilen wird durch et ein 
ſtärkerer oder umfaſſenderer Ausdruck beigefügt, 
fo daß et fo viel iſt als und zwar, und foe 
gar: laudat, et saepe, virtutem; parvae res 
et ene tenues; errabas et vehementer errabas. 
B) bei vergleichenden, eine Aehnlichkeit oder Une 
ähnlichkeit bezeichnenden Ausdrücken, als par, 
idem, similis, aeque, ſteht oft et = ac, atque 
u. dergl., wo es durch als, wie überſetzt werden 
kann: nisi aeque amicos et nosmetipsos ame- 
mus; non alia causa aequitatis est in uno 
servo et in pluribus. O) et quidem wird in 
dem Dispute gebraucht, wo man dem Gegner 
zwar die Richtigkeit des von ihm eben Geſagten 
einräumt, aber es zugleich als Etwas bezeichnet, 
das nur wenig Gewicht oder Bedeutſamkeit hat. 
D) (meiſt Poet. u. Spät.) bisweilen dient et zur 
Verknüpfung zweier auf einander folgenden Be— 
gebenheiten: dixit et extemplo abiit; vix prima 
inceperat aetas, et pater jubebat als, ehe; nec 
longum tempus, et ingens abiit arbor. E) 
(Poet. u. Spat.) nach einem cmperat. bezeichnet 
et oft, was dann geſchehen wird, wenn die durch 
den Imperativ angegebene Bedingung erfüllt iſt: 
dic — et magnus mihi eris Apollo. F) eine 
emphatiſche Frage einleitend: et quisquam prae- 
terea numen Junonis adoret? et sunt qui de 
Appia via querantur? 8)(meift Poet. u. Spat.) 
== etiam, auch, und auch, und ſogar: et alii 
multi; probe et ille; et illud videndum, 
quanto magis homines mala fugiant. 4) wo 
ein Gedanke zuerſt. negativ und darauf poſitiv 
ausgedrückt wird, wird im Deutſchen gewöhnlich 
ſondern geſagt: nihil habent haec proni et 
supera semper petunt; tamen animo non 
deficiam, et id, quod suscepi, quoad potero, 
perferam. 


Esurialis 


* 


Etiamsi 


Et-énim, oonj. 1) zur Begründung od. Er⸗ 
läuterung des Vorhergehenden, denn, nämlich, 
= enim, was man ſehe. 2) bekräftigend und 
in der Entwickelung fortſchreitend, allerdings, 
ferner, und in der That. NB. Es ſteht regel⸗ 
mäßig am Anfange des Satzes, nur bei Poet. 
u. Spät. wird es einem oder zweien Worten 
nachgeſetzt. 5 

Eteocles, is (od. eos), m. (&) [Teo 
Sohn des Oedipus und der Jocaſte, Bruder des 
Polynices. 

Etésiae, arum, m. pl. (e) [er nel, sc. 
dvs] die jährlich (um die Hundstage) 40 
Tage wehenden Winde „Paſſatwinde“; (Lucr.) 
als adj. etesia flabra Aquilonum. 

Ethice, es, fi (e) [dx] (Spät.) die 
Moralphiloſophie (reinlat. disciplina mo- 
rum). 

Ethicus, adj. (e) Ci (Spät.) ſitt⸗ 
lich, moraliſch. 

Ethölögia, ae, f. (e) [jtosoyé«] (Spät.) 
die Charakterſchilderung. 

*Bthologus, i, m. 0 [jFoAdyos] Einer, 
der zum Spaß die Sitten und Gebehrden Imds 
darſtellt, der Poſſenreißer. 

Etiam, conj. (e) [et-jam] 1) zur Anknüpfung 
eines hinzukommenden Begriffs, auch, noch: 
aliae e. dicendi virtutes; unum e. vos ro- 
go, ut etc. 2) zur Anknüpfung eines ſteigern⸗ 
den und gewichtvollern Begriffs, ja auch, ſogar, 
ſelbſt: haec omnes sapientes summa, quidam 
e. sola bona esse dixerunt; quin e. ja ſogar. 
Hierv. häufig bei Comparativen, noch: majores e. 
difficultates orientur. 3) in bekräftigenden Ant⸗ 
worten, ja freilich, ja, allerdings, ſo iſt's: 
Jupp. numquid vis? Ale. e., ut mox venias. 
4) in vertraulicher Sprache, A) bei Imperativen 
verſtärkend, doch, ja doch: eireumspice e. B) 
bei Fragen, wo entweder eine Indignation aus- 
gedrückt wird (et e. clamas ſchreiſt du noch 
obendrein?) oder ein Befehl bezeichnet wird (et 
e. vigilas biſt du wach? = erwache doch; e. 
aperis? öffne doch die Thür! e. taces ſchweigſt 
du? = ſchweige doch). 5) von der Zeit, A) zur 
Bezeichnung einer Fortdauer und Fortſetzung, 
noch, noch immer: quum iste e. eubaret, 
hic in cubiculum introductus est; non satis 
me pernosti e. du kennſt mich noch nicht recht; 
hune ego nunquam videram e. dieſen hatte 
ich noch nie geſehen. B) zur Bezeichnung einer 
Wiederholung, in der Verbindung etiam atque 
etiam, wiederholentlich, nachdrücklich, 
ſorgfältig u. dergl., discere, multa affirmare, 
aliquid reputare, hoc te e. atque e. rogo. 

Etiam-nune oder (ſelten) -num, adv. (&) 
1) noch jetzt, jetzt noch, in dieſem Augenblick 
(alfo mit Bezug auf die Gegenwart, vgl. etiam- 
tum): vos cunctamini e.; e. mulier intus 
est? nullus e. noch Niemand. 2) = etiamtum, 
was man ſehe: epistolam illam Balbo, quum 
e. in provincia esset, misi. 3) (Spät.) = 
etiam, auch, noch. 

Etiam-si, conceſſive conj., (8) wenn auch, 
wenn gleich, obgleich: ista veritas, e. jucun- 
da non est, mihi tamen grata est; hune 
librum, e. minus nostra commendatione, tuo 
tamen nomine divulgari necesse est (fo bis: 
weilen ohne eigenes Verbum). 


Etiamtum 


* 

Etiam-tum od. -tune, adv. (e) damals 
noch, noch dann, noch (mit Bezug auf einen 
Zeitmoment in der Vergangenheit, vgl. etiamnum): 
e. vita hominum sine cupiditate agebatur; 
omnes e. retinebant illum Pericli succum. 

Etrüria, ae, . die Landſchaft Etrurien 
in Italien. Davon Etruscus, adj. u. subst. 
“sci, Orum, m. die Bewohner von E. 

Et-si, conceſſive con). 1) in einem cone 
ceſſiven Bedingungsſatze mit daran geknüpftem 
Hauptſatze, obgleich, wenn auch, ungeachtet: 
e. abest maturitas aetatis, jam tamen etc.; 
e. scio ego, tamen etc.; superbiae e. serae 
non leves tamen venient poenae (ohne eige— 
nes Verbum). 2) ohne Nachſatz, ſelbſtſtändig 
eine beſchränkende Bemerkung oder eine Berich— 
tigung des Vorhergehenden anknüpfend, wie— 
wohl, jedoch (S dem häufigeren quamquam): 
habet enim res deliberationem: e. ex magna 
parte tibi assentior. Do poenas temeritatis 
meae; e. quae fuit temeritas? 

Etymologia, ae, f (e) [frvuchoyia} 
die Lehre von der Ableitung eines Wortes, Ety— 
mologie. 

Eu [ed] inter). (Poet.) zur Bezeichnung von 
Freude und Zufriedenheit, ſchön! brav! Auch 
7 Zuge erh] (Com.) herrlich, vortreff— 
lich! 

Euadne, es, f. [Eicdyn] die Gemah⸗ 
lin des Capaneus, eines der Sieben vor The— 
ben: ſie verbrannte ſich nebſt dem Leichnam des 
Gatten. 

Euan, m. [Hude, ein Jubelruf der Bacchan⸗ 
tinnen] ein Beiname des Bacchus (vgl. Evoe). 
Davon (Poet.) euans, tis, particip. Evan 
rufend, jubelnd, von den Bacchantinnen, und 
transit. orgia euantes unter dem Rufe „Evan“ 
das Bacchusfeſt feiernd. 

Euander, dri, n. [Evavd g Sohn 
des Mercur und einer arcadiſchen Nymphe (bei 
den Römern Carmenta genannt), welcher unge— 
fähr 60 Jahre vor dem trojaniſchen Kriege eine 
Colonie aus Pallantium in Arcadien nach Italien 
führte und am palatiniſchen Berge eine Stadt 
baute. Davon Huandrius, ach. 

Hua, inter). (F..) ein Ausruf des freudigen 
Erſtaunens, juchhei! 

Huboea, ae, F. [HiBore] Inſel im ägäiſchen 
Meere, an der Küſte von Böotien, jetzt Negro— 
ponte. Davon Eubolcus, ach. 1) euböiſch. 
2) von Städten u. ſ. w., die an der Küſte 
Böotiens lagen, Euböa gegenüber, Anthedon E., 
litus E. von Aulis. 3) —cumäiſch, weil die Stadt 


Suma in Italien eine Colonie von Eubba 
war: carmen E. Weiſſagung der cumäiſchen 
Sibylle. 


Euclides, is, m. IRUsleiHdene] 1) Philoſoph 
aus Megara, Haupt der megariſchen Schule. 2) 
berühmter Mathematiker, geb. 308 v. Chr. 

Euénus, i, m. [EI Hv König von Aeto⸗ 
lien, Vater der Marpeſſa, die, vom Apollo und 
dem ſterblichen Idas geliebt, dieſen vorzog. Daz 
von Euéninus, adj. (e). 

Euias, adis, f. [Hrids; Evan, Evius] 
(Poet.) die Bacchantin. 

Euius, ii, m. [edvos] Beiname des Bac⸗ 


chus. 


Euménides, dum, I pl. [Evjccvidec] , die 
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Wohlwollenden“, euphemiſtiſcher Name der Fue 
rien. 

Eumolpus, i, n. [Eu uon] ein Thracier, 
Stifter der eleuſiniſchen Myſterien und Prieſter 
der Ceres. Davon Eumolpidae, arum, m. 
pl. Edu αννx ai] angeſehene prieſterliche Familie 
in Athen. 

Hunichus, i, m. [edvodyoc] der Ver⸗ 
ſchnittene, Caſtrat. 

Euoe, (zweiſylbig) [ed ol], interj., ein Aus⸗ 
ruf beim Bacchusfeſt. 

Buphorbus, i, n. [EvpogBoc] ein Tro⸗ 
janer, deſſen Seele Pythagoras durch die Seelen— 
wanderung erhalten zu haben behauptete. 

Huphorio, onis, m. [Edgooiwy] griechifaer 
Dichter und Grammatiker aus Chalcis auf Eubsa, 
geb. ums Jahr 276 v. Chr. 

Euphraànor, öris, mn. [Eigodvwe) bee 
rühmter Maler und Erzgießer aus Corinth ums 
Jahr 350 v. Chr. 

Huphrates, is, m. [Eédgoedtyc] 1) der 
Fluß Euphrat in Aſien. 2) ein ſtoiſcher Philo- 
ſoph, Freund des jüngern Plinius. 

Hupolis, idis, m. [Emo] athenienſiſcher 
Comödiendichter ums Jahr 430 v. Chr. 

Euripides, is, m. [Edgenid'ns] berühmter 
griechiſcher Tragiker zu Athen, geb. 480 v. Chr. 
Davon Huripidéus, ach. 

Euripus, is, n. [s’ovnoc] 1) eine Meer⸗ 
enge, Straße: bef. als nom. propr. die Meer= 
enge zwiſchen der Inſel Euböa u. dem feſten 
Lande. 2) der gemachte Waſſergraben, Ca- 
nal, beſ. ein Canal, der um die Rennbahn zu 
Rom herumlief. 

Europa, ae, (oder -pe, es) J. [Edeann] 
1) die Tochter des Agenor, Königs in Phönicien, 
vom Jupiter nach Creta entführt und Mutter des 
Minos und Sarpedon. 2) der nach ihr benannte 
Welttheil Europa. Davon Hurdpaeus, adh. 
a) zu Europa gehörig; b) europäiſch. 

Hurötas, ae, m. [Nοαονν der Hauptfluß 
in Laconien. 

Buröus, adj. [Eurus] (Poet.) zum Südoſt— 
wind gehörig S öſtlich, morgendlich. 

Burus, i, m. [evooc] (Poet. u. Spät.) 1) 
der Südoſtwind. 2) (Poet.) a) der Oſten. 
b) = jeder Wind. 

Eurydice, es, f. [Evoudtxn 1) die Sez 
mahlin des Orpheus. 2) die Gemahlin des 
Ucrifius. 3) die Gemahlin des Neſtor. 4) die 
Gemahlin des Creon. 

Eurymides, ae, m. [EGν]G ns] der Sohn 
des Eurymus = der Seher Telemus. 

Hurynome, es, f. [Hvouvoun] Tochter 
des Oceanus u. der Thetys, Mutter der Leucothea. 

Eurypylus, i, n. [Evevavioc] 1) Sohn 
des Hercules, König auf der Inſel Cos. Davon 
Eurypylis, idis, adj. (Poet.) Coiſch. 2) 
Sohn des Euämon aus Theſſalien, griechiſcher 
Streiter vor Troja. : 

Eurystheus, ei, n. [Evovodetc] Sohn 
des Sthenelus, Königs von Mycenä, Enkel des 
Perſeus und Vetter des Hercules. 

Eurytus, i (oder -tion, Onis), m. [Eu- 
tos] König in Oechalia auf Euböa, Vater der 
Jole, die deßwegen Hurytis, idis, J heißt. 

*Huschsme, adv. [evoyjuws] (N.) ans 
ſtändig, artig. 
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Euterpe, es, Y [Evtéony] die Muſe der 
Tonkunſt. 

Zuträpélus, i, n. [edtodmedos] , der 
Luſtige“, Beiname des P. Volumnius, Geſell⸗ 
ſchafter des Antonius. 

Hutropius, ii, m., Flavius, römiſcher Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, ums Jahr 320 n. Chr. 

Euxinus, adj. [evSevvoc] eigtl. der gaſt⸗ 
liche, Beiname des ſchwarzen Meeres: gewöhnl. 
e. pontus, auch mare, aquae, litus u. ſ. w. 

H-vädo ete. 3. (a) I. intrans. I) heraus-, 
hervorgehen, -kommen: e. extra vallum, 
ex balneis; e. in terrain ans Land ſteigen, lan- 
den; evasit ante ora parentum (Poet.) kam 
vor die Augen der Eltern hin; e. ex puteo. 
Insbſ. aus einer Gefahr oder Noth heraus— 
kommen, entkommen, entrinnen, ex mani- 
bus hostium, periculo, per tela hostium. 2) 
herauf, emporkommen,⸗ſteigen, -klimmen: 
e. ad fastigia, in muros auf die Mauer hin— 
auf, in ardua in die Höhe. 3) trop. A) von 
Sachen, irgendwie ablaufen, ausfallen, einen 
Ausgang haben, zu einem gewiſſen Reſultate 
kommen: nescio quorsum (oder quo) haec 
evasura sint; pestilentia e. in longos morbos 
endigt mit langwierigen Krankheiten. B) von 
Perſonen (eigtl. als Etwas herauskommen), Etwas 
(bef. durch innere Entwickelung) werden und ſich 
als Solches zeigen: evasit juvenis indolis re- 
giae; e. orator. O) in Erfüllung gehen, ein— 
treffen: evasit id quod somniavimus. II. 
transit. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) nach I. 1.) 
durch einen Raum kommen, ihn zurücklegen, 
paſſiren: e. saltum, media castra, angustias. 
2) (nach I. 2.) erſteigen, erklimmen, altos 
gradus, ardua. 3) (nach I. 1.) entgehen, ent= 
rinnen, e. flammam, aliquem. 

Hvagino, 1. (e) [vagina] (Nachklaſſ.) aus 
der Scheide ziehen, gladium. 

E-vägor, depon. I. (&) 1) intrans. aus- 
ſchweifen, ſich verbreiten; beſ. von Truppen 
u. dergl. S eine Seitenbewegung machen, spa- 
tium ad evagandum; Nilus e. tritt aus; trop. 
appetitus ee. longius ſchweifen aus, orator e. 
kömmt von der Sache ab: vis morbi e. per 
aliquos verbreitet ſich über. 2) (Poet.) transit. 
überſchreiten, ordinem. 

E-välesco, lui, — 3. (@) (Poet. u. Spät.) 1) 
intrans, erſtarken, an Stärke zunehmen, rami, 
res e. in tumultum erwuchs bis zu einem Tu— 
multe. Hiervon trop. nomen e. wird im Ge— 
brauche vorherrſchend. 2) transit. vermögen, 
im Stande ſein, kacere aliquid. 

E-vanesco, nui, — 3. (é) (Poet. u. Spät.) 
verſchwinden, ſich verlieren, vergehen: e. 
ex oculis in auram; aquae ee. verdünſten; 
trop. sententia eorum e. = hat keine Anhän— 
ger mehr, Hortensius evanuit hat ſich zurück— 
gezogen, hat fein Anſehen verloren: spes e., 
dolor e. nimmt ab; vinum e. verliert ſeine 
Kraft, bellum e. wird matt, wird mit weniger 
Kraft geführt; liber e. iſt verloren. 

Evanidus, adj. (e) [evanesco] (Poet. u. 
Spät.) hinſchwindend, ſich verlierend, matt. 

H-vasto, 1. (é) völlig verwüſten, öde und 
leer machen, omnia. : 

Eveho ete. 3. (@) 1) herausführen, 
=bringen, -ſchaffenz e. signa ex fanis, naves 


Euterpe 


aoe hy 


= 


8 Everro 


in altum. Hierpon pass. A) evehi equo, curru, 
navi herausreiten, -fahren, -ſegeln, e. mari 
Aegaeo aus dem ägäiſchen Meere, ad regem, in 
hostes, e. insulam uach der Inſel hin: e. os 
amnis aus der Mündung heraus. B) trop. 
fama evecta insulas über die Inſeln verbreitet; 
evectus spe hingeriſſen; evehi longius (in der 
Rede) vom Thema abkommen, inconsultius evehi 
zu weit gehen. 2) hinauf- oder emporfüh⸗ 
ren, -bringen, -ſchaffen, aliquem ad aethera 
(trop. ). Hiervon A) evehi curru, equo hinauf⸗ 
fahren, -reiten. B) trop. heben, erheben, 
hominem ad deos, aliquos ad consulatum; 
Opes evectae supra modum privatum das 
Maaß eines Privatmannes überſteigend. 

E-vello etc. 3. (é) 1) heraus- od. her⸗ 
aufreißen, capillos, dentes, signa, linguam. 
2) trop. entreißen, benehmen, vernichten u. 
dergl.: e. alicui opinionem, suspicionem, scru- 
pulum ex animo; e. consules ex fastis die 
Namen der Conſuln austilgen. 

E-vénio ete. 4. (@) 1) (ſelten, Poet. u. Spät.) 
heraus-, hervorkommen, res mersa e.; e. 
Capuam nach C. gelangen. 2) trop. A) ſich er⸗ 
eignen, =gutragen, eintreffen, geſchehen u. 
mit einem dat. widerfahren, begegnen, 
zufallen, zu Theil werden (bef. von einem 
erwarteten Erfolge eines vorhergehenden Ereig— 
niſſes, ſowohl einem glücklichen als einem un- 
glücklichen; vgl. aceido u. contingo): timebam 
ne evenirent ea quae acciderunt; quod sae- 
pius e.; pax e. kömmt zu Stande, wird ge— 
ſchloſſen; evenit ut iter mihi esset; nihil mihi 
improviso e.; illi haec provincia e.; (ſelten) 
idem in literas meas e. ijt mit meinem Briefe 
eingetroffen; omnia prospera inde evenient 
daraus wird allerlei Glückliches erfolgen. 3) aus— 
fallen, einen Ausgang haben: haec bene 
ac feliciter (od. secunda) ei eveniunt fällt 
gut und glücklich aus für ihn, ebenſo pugna ad- 
versa ei e. fiel ungünſtig aus; hoe male, ex 
sententia e.; quo (quorsum) ista blanda eve- 
nient welcher wird der Ausgang dieſer ſchmei— 
chelnden Rede ſein? 

H-ventilo, 1. (é) (Spät.) ausſchwingen 
= durch Schwingen reinigen, aéra, frumentum. 

Eventum, i. n. (ée) (evenio) 1) das Er⸗ 
eigniß, die Begebenheit. 2) (gewöhnlich im pl.) 
der Ausgang, Erfolg, das Reſultat. 

Eventus, us, m. (€) (evenio) 1) das Schick⸗ 
ſal Begegniß, Ereigniß: quemvis e. ferre; 
e. patriae, rerum. 2) der Ausgang, der Er- 
folg, pugnae, diei, orationis; ee. qui se- 
quuntur; semper ad e. festinat an das Ende. 

E-verbéro, 1. (e) (Poet. u. Spät.) 1) aus⸗ 
ſchlagen S austreiben, in Bewegung ſetzen; 
e. spiritum cursu; trop. e. animum alicujus 
reizen. 2) heftig ſchlagen, -peitſchen, oculos 
alicujus, clipeum alis, mare remis. 

* H-vergo etc. (e) 3. hinausneigen Saus⸗ 
fließen laſſen, mons e. rivos. 

Everricülum, i, u. (e) [everro] (das Aus⸗ 
fegewerkzeug, das womit man ausfegt) 1) das 
Zuggarn, die Wate. 2) trop. judicium de 
dolo malo, e. malitiarum omnium womit man 
allen boshaften Betrug verſcheucht; e. in pro- 
vincia fuit (vom Verres) = Ausplünderer. 

E-verro etc. 3. (e) 1) ausfegen, stercus 


nnn, 


Eversio 
ex aede. 2) fegend reinigen, stabulum. 
Hiervon trop. = plündern, fanum. 

Eversio, Onis, A. (é) [everto] 1) das Um- 
werfen, columnae. 2) trop. a) die Zerſtö— 
rung, templorum. b) die Umwälzung, Ver- 
nichtung, reipublicae, omnis vitae, e. rei 
familiaris Zerrüttung. c) (Spät.) die Vertrei⸗ 
bung aus einem Beſitzthum. 

Eversor, Oris, m. (s) [everto] trop. a) der 
Serftdrer, Vernichter, Carthaginis, civitatis, 
Umwälzer. 

E-verto etc. 3. (6) 1) (Poet., Vorklaſſ. u. 
Spät.) umdrehen, verdrehen, cervices. 2) 
umwerfen, über den Haufen werfen, umſtür⸗ 
zen, navem, statuam, currum; e. aequora 
ventis aufwühlen. 3) Hiervon trop. A) zerſtö— 
ren, vernichten, urbem. B) umſtoßen, ver— 
nichten, nichtig machen, amicitiam, leges, de- 
finitionem. O) e. aliquem Imd. ſtürzen; su— 
perior annus e. aratores hat die Ackerbauer 
ruinirt. 3) aus einem Beſitzthum vertreiben: 
e. aliquem bonis, fortunis omnibus. 

E-vestigatus, adj. (e) leigtl. particip.] 
(Poet. u. Spät.) aufgeſpürt, erſpäht. 

Evidens, tis, adj. mit comp. u. sup. (s) 
[e-video] augenſcheinlich, offenbar, ein— 
leuchtend, deutlich, res, argumentum, pro- 
digium. 

Evidenter, adv. mit comp. u. sup. (@) 
[evidens] ſichtlich, augenſcheinlich, ein— 
leuchtend, deutlich. 

Evidentia, ae, f. (e) [evidens] (ſelten) die 
Augenſcheinlichkeit, bef. = die plaſtiſche u. 
lebendige Darſtellung in der Rede. 

E-vigilo, 1. (e) I. intrans. I) erwachen. 
2) wachen, wachend fein. 3) trop. a) anhal— 
tend und eifrig ſich bemühen, -arbeiten, cu- 
rae meae ee. in re aliqua. b) evigilatum no- 
bis est wir für unſere Perſon haben ausgeſorgt, 
forgen nicht mehr. II. transit. 1) durchwachen, 
noctem. 2) mühſam u. durch anhaltenden Fleiß 
ausarbeiten, libros; e. consilium durch ſorg— 
fältige Erwägung ausfindig machen. 

E-vilesco, lui, — 3. (e) (Spät.) gering 
u. unbedeutend-, werthlos werden, pericula. 

E-vincio etc. 4. (e) (Poet. u. Spät.) ume 
binden, caput diademate; (Poct.) evincta su- 
ras cothurno, hostes evincti brachia mit auf 
den Rücken (od. über einander) gebundenen Ar— 
men. 

E-vinco etc. 3. (@) (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) ganz beſiegen, -überwinden, Haeduos; 
e. somnum bekämpfen, miles e. omnia über— 
windet alle Hinderniſſe, Schwierigkeiten; (Poet. ) 
rogus evictus wovon die Seele ſich losgerungen 
hat, platanus e. ulmos vertreibt. Hiervon A) 
über Etwas hinausragen, ⸗-treten, aequora, 
arbor e. nemus. B) trop. überreden, be- 
wegen, erweichen u. dergl., bef. im pass., fic) 
bewegen u. ſ. w. laſſen, evinci lacrimis, preci- 
bus ad miserationem. O) die Ueberhand ge— 
winnen über Etwas, es beſiegen: e. dolorem, 
miseratio e. superbiam insitam. 2) Etwas ge- 
gen einen Widerſtand durchſetzen, bewirken: 
evicerunt ut Camillus crearetur. 3) (Poet.) 
beweiſen. 

*H-vi&lo, 1. (Poct., zweifelh.) gewaltſam 
erzwingen, aliquid. 
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Eviro, 1. (e) [e-vir] entmannen. 
Eviscéro, 1. (e) [e-viscera] der Eingeweide 

berauben, ausweiden, daher — zerfleiſchen, 

columbam. 

Evitabilis, e, (&) adj. [evito 1.] (Poet. u. 
Spät.) vermeidbar. 

Evitatio, onis, f. (@) [evito] (Spät.) das 
Vermeiden, malorum. 

E-vito, 1. (e), vermeiden, entgehen, me- 
tam rotis, dolorem, suspicionem. 

Evito, 1. (e) [e-vita] (veraltet) aus dem Leben 
ſchaffen, tödten, e. vitam alicui dem Leben Imds 
ein Ende machen. 

Evöcatio, onis, F. (S8) [evoco] das Her⸗ 
aus⸗, Hervorrufen: e. inferüm das Ban⸗ 
nen: insbeſ. der Aufruf zum Kriegsdienſt, vgl. 
evoco. 

* Hvdcator, öris, m. (e) [evoco] der Auf⸗ 
rufer zu den Waffen, Aufwiegler. 

E-vo6co, 1. (e) I) heraus-, hervorrufen: 
e. aliquem foras, e curia. Insbeſ. a) e. nostros 
ad pugnam herausfordern. b) e. deos die Götter 
einer belagerten Stadt herausrufen, ſie jene zu 
verlaſſen auffordern. 2) zu ſich herrufen, 
entbieten, vor ſich berufen, laden, vorladen, -her⸗ 
beiziehen u. dergl.: e. principes civitatis ad se, 
legiones ex hibernis. Insbeſ. zum Kriegs- 
dienſte aufrufen, aufbieten: e. nobilissimum 
et fortissimum quemque ex omnibus civita- 
tibus, multos spe praedae: hiervon Hvocati — 
ausgediente Soldaten, welche unter ſehr dringen— 
den Umſtänden aufgefordert wurden, freiwillig 
Kriegsdienſte zu nehmen. 3) trop. hervorrufen, 
hervorlocken, aufregen, reizen: probitas prae- 
miorum mercedibus evocata; misericordia 
nullius oratione evocata; e. alicui risum, la- 
crimas entlocken, iram alicujus reizen. 

E-volo, 1. (e) 1) heraus-, hervorflie- 
gen, aquila e. ex quercu. Hiervon S her- 
aus-, hervorfahren, -eilen: hostes ee. e 
silva; e. ex carcere, ex urbe rus; trop. 
e. ex alicujus severitate entgehen (aus dem 
Bereich der Strenge herausfahren); oratio sie e. 
ut ete. (von Imd., der ſehr geſchwinde ſpricht). 
2) trop. höher ſteigen, = ſich erheben, is e. 
altius ſchwingt ſich empor. 

*HEvölũtio, onis, f. (@) [evolvo] das Auf⸗ 
ſchlagen, d. h. Leſen, poetarum. 

E-volvo ete. (e) 3. 1) heraus-, hervor- 
wälzen, -rollen; flumen terram prorutam 
in mare evolvit; e. silvas (Poet.) aufreißen; 
evolvere se od. medial evolvi ſich heraus-, her⸗ 
vorwälzen, rollen: flumen e. se in mare, evol- 
vuntur per humum ſie wälzen ſich. Hiervon A) 
e. vestem entfalten, auseinanderſchlagen, serpens 
evolvitur entfaltet ihre Knoten. B) e. librum 
(poetas) zum Leſen aufſchlagen, daher = 
leſen. C) (Poet.) trop. (= die Spindel drehen), 
abſpinnen, Parcae fusos meos ee., daher = 
beſtimmen, dii hoc ee. 2) (Poet. u. Spät.) 
emporwälzen, e. se; fumus evolutus empor- 
ſteigend. 3) trop. A) entwickeln, deutlich machen, 
notionem animi. B) (Poet.) überlegen, aliquid. 
O) auseinanderſetzen, darſtellen, erzählen, ſchil— 
dern u. dergl.: e. causas belli, naturam rerum, 
seriem fati. D) e. aliquem ex praeda, sede, 
patria verdrängen, vertreiben, bonis berauben; 
evolutus illis tegumentis entblößt von, beraubt. 
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£) e. se ex his turbis fic) herauswickeln, -brin⸗ 
gen. 

E-vomo etc. 3. (@)ausfpeien, fpetend von 
ſich geben: urbs e. pestem entledigt ſich eines 
verderblichen Menſchen; trop. e. iram, virus 
acerbitatis in aliquem ausſchütten, ergießen; e. 
pecuniam devoratam wieder von ſich geben; 
Aetna e. nocturnas flammas. 

B-vulgo, 1. (e) unter die Leute brin⸗ 
gen, veröffentlichen, rem; e. pudorem preisgeben. 

*Evulsio, Onis, I. (@) [evello] das Her 
ausreißen, dentium. 

Ex-acerbo, 1. bitter machen, trop. = er- 
bittern, aufbringen, e animos ira. 

Exactio, Onis, F. [exigo] 1) die Austrei⸗ 
bung, Vertreibung, regum. 2) die Eintrei- 
bung, Einforderung, pecuniarum. 3) die Be⸗ 
ſteuerung, die Steuer, die Abgabe, publica; 
ee. capitum die Kopfſteuer. 

Exactor, Oris, m. [exigo] 1) der Heraus⸗ 
jager, Vertreiber, regum. 2) der Eintrei— 
ber, Eincaſſirer; davon e. promissorum der 
Mahner an die Erfüllung. 3) der Aufſeher, 
Beaufſichtiger, Handhaber einer Sache, discipli- 
nae; e. supplicii der für die Execution der Strafe 
ſorgt; e. sermonis, recte loquendi der Kritiker, 
der ſtrenge auf — hält. 

Exactus, adj. mit comp. u. stp. [particip. 
von exigo] (Poet. u. Spät.) genau, pünkt⸗ 
lich, fides, cura; (Poet.) exactior artis in 
der Kunſt. 

Ex-Acuo ete. 3. ſchärfen, wegen, zu- 
ſpitzen, anſpornen u. ſ. w., ein verſtärktes 
acuo, was man ſehe. 

Ex-adversum od. sus, I. adv. gegen⸗ 
über: e. est fabrica; ea sita fuit e.; auch 
mit einem dat., e. ei loco. II. praep. mit 
accus., gegenüber, e. eum locum, classem 
e. Athenas constituere. 

*Exaedificatio, Onis, A. [exaedifico] die 
Erbauung, trop. e. historiae Ausarbeitung. 

Ex-aedifico, 1. 1) erbauen, fertig bauen, 
domos, oppidum. Hiervon trop. vollenden, 
opus. 2) (Pl.) aus dem Hauſe werfen, e. ali- 
quem ex aedibus. 

Exaequatio, önis, f. [exaequo] (felt.) die 
Gleichmachung, Gleichſtellung. 

Ex- aequo, 1. I) in ſich ſelbſt gleich machen, 
ebenen, planiciem; trop. e. vitam ad unam 
regulam gleichmäßig einrichten. 2) mit Etwas 
gleich machen, ebenen, tumulos tumulis. 3) 
trop. der inneren Beſchaffenheit (dem Werthe, 
Gange od. dergl.) nach gleich machen, gleich 
ſtellen, auf gleiche Stufe ſtellen, Imd. neben 
Imd. ſtellen: e. aliquem (se) cum aliquo od. 
alicui; e. libertatem, periculum für Alle gleich 
machen; e. facta dietis die Ereigniſſe in einer 
entſprechenden u. würdigen Sprache darſtellen. 
4) einer Sache oder Perſon gleich kommen, 
auf gleicher Stufe mit ihr ſtehen, ſie erreichen, 
aliquem. 

x- aestuo, 1. I) intrans. aufwallen, 
aufbrauſen, mare, Actna. 2) erglühen, ſehr 
heiß fein: Aegyptus e. calore solis; homo e. 
wird erhitzt; trop. mens e. ira. 2) transit. (Vor⸗ 
klaſſ.) terra e. hos aestus läßt ausſtrömen. 

Exaggératio, onis, f. [exaggero] 1) die 
Aufhäufung. Davon trop, e. animi die Er⸗ 
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hebung des Gemüths, erhabene Stimmung. 2) 
(Spät.) die Vergrößerung einer Sache durch die 
Rede. 

Ex-aggéro, 1. 1) (ſelten) hoch auf häu⸗ 
fen, magnas opes; trop. e. mortem morti 
Todesfall auf Todesfall folgen laſſen. 2) durch 
Anhäufung erhöhen, aufdämmen, planiciem; 
e. illud spatium maris auffüllen. 3) trop. A) 
vermehren, vergrößern, rem familiarem; e. 
aliquem honoribus (Spät.) überſchütten. B) 
durch Worte erheben, vergrößern, wo es 
nach den Umſtänden verſchieden überſetzt wird: 
ſtärker hervorheben — rühmen, verherrlichen — 
übertreiben: e. artem oratione, virtutem ver- 
bis; oratio alta et exaggerata; e. injuriam. 

*Hxagitator, öris, m. 11 der Tadler. 

Ex-agito, 1. 1) (Poet.) heraus-, hervor⸗ 
jagen, ⸗treiben, leporem. 2) trop. A) beun⸗ 
ruhigen, quälen, verfolgen, aliquem injuriis; 
e. rempublicam in Unruhe ſetzen. B) heftig an⸗ 
greifen in der Rede, tadeln, durchhecheln, 
aliquem, fraudes alicujus. C) im guten Sinne, 
aufrütteln, wecken, aliquem, im böſen auf⸗ 
reizen, aufwiegeln, vulgum. D) einen Affect 
u. dergl. erregen, erwecken, moerorem, furores. 

Hxägöge, es, f. [s«ywy7] H.) die Aus⸗ 
fuhr, der Transport von Waaren. 

Ex-albesco etc. 3. weiß werden, trop. 
erbleichen. 

Examen, Inis, u. (jt. exagimen von exigo] 
1) der Schwarm, die herausziehende Menge, 
apum, juvenum; davon (meiſt Poet. u. Spät.) 
der Haufe, die Schaar überhaupt, e. puero- 
rum, servorum, piscium. 2) (nach exigo 3. 
(Poet.) was zur Abwägung, Prüfung dient: A) 
das Zünglein an der Wage. B) die Unter- 
ſuchung, Prüfung. 

Examino, 1. [examen] 1) (Vorklaſſ.) in- 
trans. als Schwarm ausgehen, ſchwärmen, 
apes. 2) transit. A) abwägen, aliquid ad cer- 
tum pondus; rem non artificis statera sed 
quadam populari trutina; terra examinata 
paribus ponderibus im Gleichgewichte gehalten. 
B) trop. unterſuchen, prüfen, judex e. ali- 
quid. 

Ex-amplexor, dep. 1. ganz umarmen. 

Examussim, ſ. Amussis. 

Hixanclo, ſ. Exantlo. 

Exanimalis, e, adj. [anima] (H.) 1) 
todt. 2) tödtlich, cura. 

Hxänimätio, önis, Y, [exanimo] das Au⸗ 
ßerathembringen, trop. das Entſetzen, der hef— 
tige Schrecken. 

Exänimis, e, und (meiſt Poet. u. Spät. 
und im pl.) EXänimus, adj. [anima] athem⸗ 
los = entfeelt, todt, corpus, od. entfetzt, 
halbtodt vor Schrecken, angſtvoll u. dergl., exani- 
ma metu uxor; exanimus vicem alicujus 
wegen des Schickſals Imds. 

Exänimo, 1. [exanimis] 1) außer Athem 
bringen, nur im pass. athemlos werden, 
außer Athem kommen, milites ee. cursu; currit 
exanimatus. 2) tidten, aliquem; häufig im 
pass. = fterben. 3) trop. A) außer ſich brine 
gen, der Faſſung und der Ruhe berauben, ange 
ſtigen, betäuben u. dergl.: e. aliquem metu; 
metus e. illam miseram; häufig im pass. B) 
im pass., die Kraft verlieren: vinum exani— 
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matur verdampft, verba exanimata kraftlos ver⸗ 
hauchend. 

Exantlo [antlia; Andere ſchreiben Exanclo, 
verwandt mit ancilla] 1. (veralt. u. Poet.) 1) 
ausſchöpfen, e. vinum austrinken. 2) trop. 
dulden, aushalten, ertragen, labores, multa 
aspera. 

Eix-ardesco ete. 3. 1) entbrennen, ſich 
entzünden, materies; trop. solus pro patria e. 
= geopfert werden. 2) trop. A) von einer Lei⸗ 
denſchaft u. dergl. ergriffen werden, e. ira, amore 
heftig aufgeregt werden; e. ad spem, in seditio- 
nem; infestius e. ergrimmen; animi ee. werden 
entflammt. B) mit Heftigkeit anfangen, S ent⸗ 
ſtehen, entbrennen, proelium, seditio, ira; be- 
nevolentia e. C) tempus illud e. war hitzig, 
ergrimmt. D) pretia ee. (Spät.) ſteigen. 

Ex-àresco etc. 3. 1) vollkommen trocken 
werden, vertrocknen, vestimenta, fontes, 
amnes, lacrimae ee. verſiegen. 2) trop. ver- 
ſchwinden, vergehen, ſich verlieren, vetus ur— 
banitas, opinio e. 

Ex-armo, 1. (Spät.) 1) entwaffnen, der 
Waffen berauben, cohortes. 2) e. navem ab- 
takeln. 3) trop. entkräften, unſchädlich machen, 
aliquem, accusationem. 

Ex-aro, 1. 1) heraus- od. hervorpflü⸗ 
gen, pflügend herausſchaffen, radices, sepulcra. 
Hiervon = durch Ackerbau herausbringen od. gee 
winnen, erpflügen, tantum frumenti. 2) pflü⸗ 
gen, bauen, agrum. 8) (mit dem Griffel die 
wächſerne Schreibtafel durchfurchend) ſchriftlich 
entwerfen, concipiren, verfaſſen, ſchreiben, 
librum, binos codicillos. 

Exasciãtus, adj. [ascis] (H.) eigtl. mit 
der Zimmerart behauen, trop. hoc opus est 
exasciato das muß ausgeführt (od. ausfindig ge- 
macht) werden, opus. 

Ex-aspéro, 1. 1) rauh und uneben maz 
chen, cutem; e. mare fluctibus aufwühlen. 2) 
trop. A) wild u. roh machen, nur im pass., gens 
exasperata verwildert. B) verſchlimmern, 
e. morbum, rem verbis ſchlimmer darſtellen. 
C) aufreizen, erbittern, aliquem, animos. 

Ex-auct6ro, 1. von der Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte losgeben, entlaſſen, verabſchie— 
den, aliquem; oft von ſchimpflicher Verabſchie— 
dung, = caſſiren. 

Ex- audio, 4. 1) aus der Ferne hören, 
milites clamorem ee.; maxima voce, ut om- 
nes e. possint, dicam; aliquantum progressus 
hinnitum e.; illud exauditur gelangt zu (un— 
ſeren) Ohren. 2) — audio in der Bedeutung 1. 
2 3 ſ audio. 

Ex-augeo etc. 2. (Com. ſelten) ſehr ver⸗ 
mehren, opinionem. 

*Hx-augürätio, onis, J. die Ausweihung 
= die Aufhebung der Weihung eines Ortes. 

Ex- augüro, 1. (ſelten) aus weihen = die 
Weihung eines Ortes aufheben, ihn dem gewöhn— 
lichen Gebrauche, als nicht länger heilig, wieder— 
geben, fanum. 

*Bx-auspico, 1. (B.) mit günſtigen Wahr⸗ 
zeichen ausziehen (2), ex vinculis. 

* Exballisto, 1. [ballista, aber wegen eines 
Wortſpiels mit dem Namen Ballio] (H.) her⸗ 
ausiagen wie mit einer Wurfmaſchine (od. 
überliſten, überwinden), Ballionem. 
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Exbibo, ſ. Ebibo. 

Ex-caeco, 1. 1) völlig blind machen, 
aliquem. 2) (Poet.) einen Canal, eine Röhre u. 
dergl. verſtopfen. 

Hx-calceo, 1. (Spät.) entſchuhen, der 
Schuhe entledigen, pedem; excalceatus ohne 
Schuhe; beſ. von einem tragiſchen Schauſpieler 
= die Cothurne ablegen, und als Subſt. excal- 
ceati (oppos. cothurnati) = die Mimen. 

*Excandescentia, ae, . [excandesco] 
das auffahrende Weſen, der Jähzorn. 

Ex- candesco etc. 3. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
erglühen, glühend werden, pilae vitreae, 
ignis. 2) trop. A) von einem Affecte u. dergl., 
entbrennen, ira. B) von einer Perſon, die in 
Affect geräth, vor Zorn u. dergl. entbrennen, 
entflammt werden: subito ille e. in fratrem. 

Hx-canto, 1. (Poet. u. Spät.) heraus⸗, 
hervorzaubern, durch Zauberei heraus- od. 
hervorbringen, -locken: e. puellas clausas; e. 
fruges aus dem Acker eines Anderen auf den 
ſeinigen herüberzaubern, e. sidera herabzau⸗ 
en 

Ex-carnifico, 1. 1) zerfleiſchen, grau- 
fam tödten, aliquem. 2) trop. martern, gei⸗ 
ſtig auf die Folter ſpannen. 

Eix-cavo, 1. aushöhlen, trullam. 

Ex- Edo etc. 3. I. intrans. 1) heraus- 
gehen, weggehen, ſich entfernen: e. ex isto 
loco, ex pugna, ex Italia; e. pugna, loco, 
oppido, Gallia, Arimino; e. ex tenebris in 
lucem; (Spät.) e. ad deos aus der Zahl der 
Menſchen in diejenige der Götter verſetzt werden. 
2) Insbeſ. A) e. e vita, e medio, auch e. 
vita u. bloß e. = fterben. B) trop. aus einem 
bisherigen Zuſtande in Etwas jenſeits der Grenze 
deſſelben Liegendes übergehen: e. ox ephebis aus 
dem Jünglingsalter treten; res e. ad patres ver 
breitet fic) auch zu den Patriciern; res e. in 
magnum certamen ging zuletzt in — über, 
ſchlug zu — aus; e. ad enarrandum, in fa- 
bellam von dem eigentlichen Thema abſchweifend 
übergehen; illa clades magnitudine excessit 
ging über die früheren hinaus, zeichnete ſich aus; 
cura, cupiditas e. e corde ſchwindet, ebenſo 
res e. eX memoria = wird vergeſſen; haec 
ee. in eum annum fällt noch in jenes Jahr. 
O) e. possessione abtreten. — II. transit. (nicht 
bei den älteren Schriftſtellern), überſchreiten: 
A) verlaffen, räumen, urbem, curiam. B) 
trop. über ein gewiſſes Maaß hinausgehen, 
es überſchreiten, überſteigen: statura ejus justum 
modum e.; e. summam trium millium; e. 
modum, fastigium equestre; e. aliquem elo- 
quentia übertreffen; illa res fidem e. iſt un⸗ 
glaublich; libertas non ultra vocem e. ging 
nicht weiter als zur Rede; abſol. Fabius e. ging 
(liber den erſten Vorſchlag) hinaus. 

Excellens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von excello] 1) (Spät., ſelten) eigtl. 
hervorragend, erhaben, locus. 2) trop. vor- 
züglich, vortrefflich, ausgezeichnet, außer⸗ 
ordentlich, homo, natura, studium, pulchri- 
tudo, triumphus. 

Excellenter, adv. mit comp. [exceliens] 
vorzüglich, vortrefflich. 

Excellentia, ae, f. [excellens} die Vor⸗ 
züglichkeit, Vortrefflichkeit, auch im pl.; e. 
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animi, picturae, aber mit einem gen. obj. e. 
reliquarum bestiarum Vorzug vor. 

Ex- cello, lui, 3. [von dem unge⸗ 
bräuchlichen cello, in die Höhe treiben], eigtl. 
emporragen. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) ſich ere 
heben: tumulus e.; solet hominibus rebus 
secundis animus e. atque superbia crescere. 2) 
über Andere ſich hervorthun, vor Anderen fich 
auszeichnen, -hervorragen (gewöhnlich im lo— 
benden Sinne): e. inter omnes, auch super ce- 
teros; e. alicui vor Imd.; e. animi magnitu- 
dine, ingenio, dignitate durch Seelengröße 
u. ſ. w., e. in illis jocis, in hac arte in dieſer 
Kunſt; felten e. vitiis u. dergl. 

Excelse, adv. mit comp. u. sup. [excel- 
sus]! 1) (Spät.) in die Höhe, scandere. 
2) florere e. im höchſten Grade. 3) erhaben, 
dicere. 

Excelsitas, atis, V [excelsus] (Spät.) 1) 
die Höhe, montium. 2) die Erhabenheit, 
animi. 

Excelsus, adj. mit comp. u. sup. 1) er⸗ 
haben, hoch, emporragend (über Andere, vgl. 
celsus u. altus), mons, statua; in excelso esse 
in der Höhe, in excelsum emicare in die Höhe, 
empor. 2) trop. erhaben, von der Geſinnung, 
animus, homo; dem Range, der Würde nach 
ausgezeichnet, locus, fastigium; in excelso 
(vitam agere u. dergl.) auf einem hohen Po⸗ 
ſten, in einer hohen Würde; orator e. dem 
Stile nach erhaben. 

Exceptio, onis, J. [excipio] 1) die Aus⸗ 
nahme, beſchränkende und ausnehmende Bedin— 
gung: sunt in lege duae ee.; sine ulla e. 2) 
term. k. die gerichtliche Einwendung, der Pro— 
teſt der Beklagten gegen die Angaben oder An— 
ſprüche des Klägers: dare alicui exceptionem 
Imd. eine Einrede geſtatten. 

Exceptiuncüla, ae, V. (Spät.) deminut. 
von exceptio. 

Excepto, 1. [excipio] (felten) 1) heraus- 
nehmen, mullos ex piscina. 2) herauf- 
nehmen, a sociis sublevatus murum ascen- 
dit, et eos rursus exceptans in murum extu- 
lit; (Poet.) e. auras auffangen. 

Ex- cerno etc. 3. ausſondern, ausſchei— 
den, trennen, Saguntinos ex numero capto- 
rum, e. turbam forensem. 

Excerpo, psi, ptum, 3. [ex-carpo] *1 
(Poct.) herausnehmen, semina pomis. 2 
trop. ausleſen, ausziehen, auswählen: e. 
ex malis si quid inest boni; e. nomina (aus 
den Liſten); insbeſ. — Bemerkungen u. dergl. 
aus einer Schrift ſich auszeichnen, excerpiren: 
e. verba ex libro, nunquam legit quod non 
e.; e. id quod inter omnes convenit hervor— 
heben. 3) ausſcheidend hinwegnehmen, 
ausſondern, ſtreichen u. dergl., e. aliquid de 
illo numero; ego me illorum numero e.; 
(Spät.) e. se consuetudini hominum ſich ent= 
ziehen, davon losreißen. 

Excessus, us, m. [excedo] 1) der Fort- 
gang, aber nur trop. = der Abgang aus dem 
Leben, der Tod: e. e vita, e. vitae u. (Spät.) 
bloß e. 2) trop. (Spät.) die Abweichung. 
A) in der Rede, von dem eigentlichen Thema, 
die Digreſſion. *B) im Leben, von den Rechten, 
e. a pudore. ; 
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Excétra, ae, J, die Schlange, trop. von 
einem boshaften Weibe. 

Excidium, ii, n. u. (Vorklaſſ.) -dio, önis, 
f. [ftatt exscidium, von exscindo] (meiſt Spät.) 
die Zerſtörung, Vernichtung, bef. von Gee 
bäuden u. dergl.: e. urbis, castelli, gentis. 

Excido, cidi, — 3. [cado] I) heraus⸗ 
od. herabfallen: animal e. ex utero; gla- 
dius e. de manibus illorum; (Poet.) e. navi, 
equo vom Pferde; dentes ee.; e. in flumen 
(aus dem Schiffe) in den Fluß fallen, ebenſo 
sagitta e. in pedem fällt (aus dem Köcher) auf 
den Fuß; sors e. das Loos kömmt heraus, eben— 
fo nomen e. sorte. 2) trop. A) entfallen, 
unwillkürlich herauskommen, entſchlüp— 
fen: vox e. ore, ebenſo scelus, nefas e. ore 
(Poet.) ein Verbrechen wird (von Imd.) ausge⸗ 
ſprochen; liber e. mihi kömmt ohne mein Wiſ— 
ſen heraus. B) einen Ausgang haben, 
irgendwie ausfallen, mit Etwas endigen: 
libertas e. in vitium geht zuletzt in ein Laſter 
liber; versus e. in breves syllabas gehen aus. 
C) von Imd. abkommen, verſchwinden, 
vergehen, aufhören: res, luctus e., memoria 
rei alicujus e. Insbeſ. e. de memoria, ex 
animo, ex animis hominum S vergeſſen wer⸗ 
den, pacis mentio e. ex omnium animis Nie⸗ 
mand dachte mehr an den Frieden; ebenſo illa 
res (cogitatio illius rei) mihi e. ging mir aus 
dem Sinne; impers. non excidit mihi, me hoe 
scripsisse ich habe nicht vergeſſen; dagegen 
(Spät.) act. excidens = der vergißt. D) (Poet. 
u. Spät.) a) um Etwas kommen, einer Sache 
verluſtig gehen: e. regno, e. formula (= 
cadere causa) den Proceß verlieren. b) ver⸗ 
fehlen, nicht erreichen, uxore, magnis ausis. 

Excido, cidi, cisum, 3. [ex-caedo] 1) 
aushauen, -ſchneiden, abhauen: e. lapides e 
terra, columnas rupibus; e. arbores fällen; 
e. alicui linguam; e. virilitatem od. se ver⸗ 
ſchneiden. 2) aushauen = durch Aushauen 
aushöhlen, rupem, od. machen, bereiten, viam 
inter montes, obeliscum. 3) trop. A) hers 
ausnehmen, entfernen, tempus illud ex ani- 
mo, aliquem numero civium ſtreichen. B) 
zerſtören, gertriimmern; vernichten, do- 
mos, urbem, aud) agrum, exercitum. 

Ex-cieo od. (und zwar, außer im praes. 
ind., gewöhnlich) Excio, ivi, itum u. itum 
4. (ſelten 2.) 1) heraus-, hervorkommen 
machen, herausrufen, -bringen, -ſchaffen, -ja⸗ 
gen, ⸗treiben: illa res consulem ex urbe e.; 
e. aliquem Roma herrufen, ebenſo praeco e. 
homines; e. suem latebris, animas sepuleris 
hervorbannen; e. aliquem foras aus dem Hauſe 
hervorrufen; e. hostem ad pugnandum her- 
vorlocken; fo bef. = Soldaten, Coloniſten u. 
dergl. zum Aufbruch bringen, in Bewegung 
ſetzen, um in den Krieg, zum Auswandern 
u. dergl. ſich zu begeben (e sedibus exciri aus 
ihren Wohnſitzen ſich erheben, e. Antiochum 
in Graeciam herbeiholen, e. auxilia e Ger- 
mania berufen); e. alicui lacrimas entlocken. 
2) trop. A) Imd. aus einer ruhigen Lage zu 
einer Gemüthsbewegung, einer Thätigkeit u. dgl. 
bewegen, vermögen, veranlaſſen, aufregen, rei— 
zen, erwecken, aufrütteln u. dergl.: juventus 
largitionibus excita; ea caedes e. Bructeros; 
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sonitus ignotus eum e.; insbef. e. aliquem 
somno od. ex somno aus dem Schlafe auf- 
wecken; Thyias commotis excita sacris in lei⸗ 
denſchaftliche Bewegung verſetzt; conscientia men- 
tem excitam vastabat fein beunruhigtes Ge— 
müth. B) einen Zuſtand u. dergl. erregen, 
verurſachen, tumultum, terrorem. 
Excipio, cépi, ceptum, 3. [capio] 1) 
(ſelten) herausnehmen, telum ex vulnere 
ausziehen, pisces ex mari auffiſchen. 2) aus- 
nehmen, eine Ausnahme machen mit: e. hos 
homines, neminem de antiquis; illis exceptis 
jene ausgenommen. Hiervon — die Bedingung 
machen, als Bedingung feſtſetzen: lex e. ut 
(ne) liceret. 3) auffangen, aufnehmen, 
sanguinem patera, hominem labentem, filio- 
rum extremum spiritum; e. se in pedes vom 
Pferde herabſpringen; e. corpus clipeo ſtützen, 
ebenſo corpus poplitibus exceptum auf — 
ruhend. Hiervon A) wegfangen, gefangen 
nehmen, fugientes, servos in pabulatione; 
trop. e laudem, voluntates hominum ſich er⸗ 
werben. B) auffangen, überfallen, angtei- 
fen (bef. lauernd auf Imd.): Orestes e. incau- 
tum, ebenfo e. caprum insidiis. O) aufneh⸗ 
men, empfangen, beſ. einen Gaſt, auch eine 
Sache, etwas Gutes od. Böſes (vgl. accipio, 
nanciscor u. dergl.): e. aliquem beherbergen; 
e. aliquem epulis bewirthen; campus, patria 
eum e. nimmt ihn auf: e. telum, vulnera von 
dem Spieße getroffen werden, eine Wunde em— 
pfangen; e. dolores, pericula über ſich nehmen, 
ſich unterwerfen; e. iram hostium capite den 
Zorn der Feinde über ſein Haupt ſich ergießen 
laſſen. Hiervon = Etwas in einem beſtimmten 
Sinne aufnehmen, auffaſſen, auslegen: e. 
sententiam alicujus gravius atque ipse sen- 
sisset. CO) = widerſtehen, aushalten: quae 
(sublicae) omnem vim fluminis exciperent; 
e. impetum hostium. D) (Poet. ) porticus e. 
Arcton liegt gegen den Norden. E) = mit 
dem Gehöre auffangen S vernehmen, hören: 
e. illas voces, sermones eorum; e., legem 
parari, daß ein Geſetzvorſchlag vorbereitet wird. 
F) = auf Etwas folgen (der Zeit od. der Reihe 
nach), ſich an Etwas anſchließen: stomachus e. 
linguam; pestilens aestas e. tristem hiemem; 
abſ. turbulentior inde annus e. folgt. G) 
fortſetzen (gleichſam von Anderen empfangend, 
e. pugnam. H) begegnen, treffen: eventus 
(casus) aliquis me e.; bellum grave eum e. 
Excitatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von excito] lebhaft, heftig, ſtark, cla- 
mor, sonus, odor. : 
-Hx-cito, 1. 1) heraus-, heraufjagen, 
treiben: e. aliquem de spectaculis aufſtehen 
heißen, e. feras aufjagen; vox illa me foras 
e. (B.) lockte mich aus dem Hauſe heraus, e. 
aliquem a coena wegrufen; trop. e. memo- 
riam caram alicui hervorrufen; e. aliquem e 
somno, dormientem plötzlich erwecken; e. reum, 
testes u. dergl. aufrufen, hervorzutreten auffor— 
dern; e. aliquem ab inferis von den Todten 
auferſtehen machen: abſol. e. aliquem auf⸗ 
ſtehen machen; sol e. vapores macht Dünſte 
ſich erheben. 2) in die Höhe ſich bewegen 
machen. Insbeſ. A) = errichten, aufrichten, 
erbauen, ſich erheben laſſen, e. turrim, aras, 
Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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tumulum alicui; sarmenta excitantur cultura 
ſchießen in die Höhe. B) e. ignem, incendium 
auflodern machen, anlegen, anfachen. O) ver⸗ 
urſachen, erwecken, bewirken, suspicionem, 
iram, risus, amores, tantas laudes. D) trop. 
excitata fortuna aufgerichtetes, nicht gebeugtes 
Glück (oppos. inclinata). E) geiſtig aufrichten 
= kräftigen, ermuntern, beruhigen, senatum, 
jacentem amici animum. 3) trop. zu irgend 
einer Thätigkeit erwecken, antreiben, aufre⸗ 
gen, anreizen: e. aliquem ad virtutem, illos 
ad audiendum; e. hominum studia ad no- 
stras utilitates die Theilnahme der Menſchen 
erregen. 5 

Exclamatio, Onis, f. [exclamo] der 
Ausruf. 

Ex-clamo, 1. 1) abſol. laut rufen, 
ſchreien: e. vehementius; contiones ee. bres 
chen in ein Beifallgeſchrei aus; femur e. (Poet. ) 
knackt laut. 2) Etwas ausrufen, laut ru⸗ 
fen: hic e., eum sibi esse sodalem; e. ut 
bono animo sint; e. aliquid = laut vortra⸗ 
gen; e. aliquem Imds Namen laut rufen. 

Exclido, si, sum, 3. [ex-claudo] 1) 
ausſchließen, nicht zulaſſen: e. aliquem ab 
aliquo, ab acie, trop. ab hereditate. Hiervon 
trop. A) ausſchließen = von Etwas fern hal—⸗ 
ten, entfernen, nicht mitnehmen: e. aliquem a 
republica. B) = verhindern, abſchneiden u. 
dergl., e. aliquem a re frumentaria, excludi 
anni tempore a navigatione, gleichfalls ex- 
cludi tempore; e. cupiditatem, jurgia, actiones 
verhindern, nicht geſtatten. C) (Spät.) trennen, 
Euphrates e. Armeniam a Cappadocia. 2 
A) (Com.) ausſchlagen, oculum alicui. B 
ausbrüten, pullos. 

xclũsio, Onis, A. [excludo] (ſelten, Vor- 
klaſſ. u. Spät.) das Ausſchließen. 

*Eixclisus, adj. im sup. [particip. von 
excludo] (Pl.) ausgeſchlofſen. 

Excogitatio, onis, A. [excogito] das Aus- 
denken, Ausſinnen. 

Excogitatus, adj. mit sup. [particip. 
von excogito] ausgeſucht, vorzüglich. 

Ex-cogito, 1. ausdenken, ausſinnen, 
ausfindig machen, multa ad ornatum locorum. 

Ex-colo etc. 3. 1) (ſelten, Poet. u. Spät.) 
ſorgfältig bearbeiten, vineas, lanam, fein 
ſpinnen. 2) trop. A) (Spät.) ſchmücken, ver= 
ſchönern, urbem, funus armis. B) aus- 
bilden, verfeinern, veredeln: e. animos doc- 
trina, e. vitam; exculti sumus ex agresti 
vita ad humanitatem. C) (Poet.) verehren, 
anbeten, aliquem, deos. P) (Spät.) ſorgfältig 
pflegen, bearbeiten, agrum. E) (Spät.) mit 
Etwas ausrüſten. 

Ex- cöquo ete. 3. 1) herauskochen, 
⸗ſchmelzen, vitium metallis. 2) abkochen, 
glebas melle. 3) ſchmelzen, ferrum. 4) 
ausbrennen, -dörren, sol e. terram; e. 
arenas in vitrum; trop. ancillam excoctam 
reddam ausgedörrt —= ganz mager. 5) trop. A) 
(Com.) e. malum alicui ausſinnen, ausbrüten. 
B) e. mentem alicujus quälen, beängſtigen. 

Excors, dis, adj. [ex-cor] ohne Verſtand, 
einfältig, dumm. fs 

Excrémentum, i, n. [excerno] (Spät.) 
was durch Ausſonderung vom Körper abgeht, 
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häufig = die Excremente; e. oris der Speichel, 
narium der Naſenſchleim. 

Ex-eresco etc. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
heraus-, hervor-, emporwachſen: arbor 
e.; caro excreverat in dextero ejus latere 
ein Gewächs hatte ſich gebildet. Hiervon trop. 
= über das Maaß zunehmen, überhand nehmen, 
luxus, prooemii longitudo. 

Excrétus, ach. [excresco] (ſelten, Poet.) 
herangewachſen, groß. 

Excrüciàbilis, e, adj. [excrucio] (H.) 
der gepeinigt zu werden verdient. 

Ex-crucio, 1. 1) ſtark foltern, -mat- 
tern, aliquem; trop. (Pl.) e. diem liederlich 
hinbringen. 2) trop. = abquälen, beunruhi— 
gen, ängſtigen u. dergl.: meae miseriae me ee.; 
tu illam excrucias animi im Geiſte; id ego 
excrucior ich bin in Angſt über dieſes. 

*Excubatio, onis, F. [excubo] (Spät.) das 
Wachehalten. 

Excübiae, arum, f. pl. [excubo] 1) 
(P..) das Liegen außer dem Hauſe. 2) die Wache 
= das Wachen, Wachehalten von Soldaten 
u. dergl.: tristes ee.; agere ee. alicui um Imd. 
zu ſchützen. 3) die Wache — der Wachtpo⸗ 
ſten: transire ee.; ee. vigilum, custodum. 

Excübitor, oris, m. [excubo] der Wäch⸗ 
ter, im pl. = die Wache, der Wachtpoſten. 

Excübitus, us, m. [excubo] (Spät.) die 
Wache = das Wachehalten. 

Ex- cubo etc. 1. (ſelten, Spät.) außer⸗ 
halb (des Hauſes, der Stadt u. ſ. w.) liegen, 
armati ee. in agro. 2) Wache halten, 
Wache haben, auf der Wache fein: legiones ee. 
in armis (bewaffnet), per muros, naves ee. ad 
portum. Hiervon 3) trop. wachen = wach—⸗ 
ſam ſein, Acht geben, beſorgt ſein: e. ad opus 
über die Arbeit, pro aliquo e. et vigilare; 
sapiens e. animo iſt auf ſeiner Hut; cura e. 
iſt munter und wach, lebhaft. 

Ex-ctido etc. 3. 1) herausſchlagen, 
treiben: e. scintillam silice. 2) ausbrü⸗ 
ten, pullos, 3) (Poet.) ſchlagend bereiten S 
ſchmieden, ſchlagen, aera; hiervon trop. über⸗ 
haupt mit Kunſt verfertigen, bilden, ceras, e. 
librum u. dergleich. verfaſſen, ſchreiben. 

Exeuleo, 1. [ex-calco] (felten) 1) her— 
austreten, trop. furfures e. ex dominis meis. 
2) feſttreten, terram. 

Ex-curatus, adj. [particip. von einem 
ſonſt ungebr. Verbum ex-curo] (N.) ſorgfältig 
gepflegt; victus e. ſehr gut, mit Sorgfalt ge— 
wählt. 

Ex-curro, cücurri (ſelten curri), [cursum] 
3. I. intrans. 1) heraus-, hervorlaufen, 
seilen,⸗fahren: aliquis e. foras, in publicum; 
e. in Pompejanum eine Ausflucht, einen Ab— 
ſtecher nach dem P. machen; fons e. ex cacu- 
mine montis entſpringt; (.) e. in malam 
erucem zum Henker gehen. 2) Insbeſ. &) in 
der Militärſprache, hervorbrechen, einen 
Ausfall machen, omnibus portis, ex Africa, 
in agros Romanos. B) trop. a) hervorlau— 
fen = hervorragen, fic) hervorſtrecken: 
peninsula e. ab intimo sinu, promontorium e. 
in altum. b) oratio e. longius verbreitet ſich, 
ſchweift ab; campus in quo virtus e. possit 
ſich tummeln, ſich zeigen: oratio e. cum sen- 
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tentia hält gleichen Schritt mit dem Gedanken, 
kömmt aus mit dem Gedanken. II. tyansit. A) 
durchlaufen, spatium. B) (Spät.) in der 
Rede übergehen. 

*Excursatio, dnis, f. [excurso] (Spät.) 
der Ausfall, Angriff. 

Excursio, Onis, . [excurro] 1) das Her⸗ 
aus⸗, Hervorlaufen: e. oratoris rara esse 
debet der Redner darf nicht zu oft von ſeinem 
Platze hervorlaufen; ee. longissimae Ausflüchte; 
trop. e. fit ex narratione eine Digreſſion, 
Abſchweifung von dem eigentlichen Thema. 2) 
Insbeſ. in der Militärſprache der Streifzug, 
der Ausfall oder Einfall (je nachdem an den 
terminus à quo oder an den terminus ad quem 
gedacht wird): nostri crebras ee. ex oppido 
faciebant; una e. equitatus; trop. e. oratio- 
nis der erſte Anfang. 

Excursor, Oris, m. [excurro] in der Mi⸗ 
litärſprache, der Ausläufer zum Spioniren, der 
Plänkler. 

Excursus, us, m. [excurro] (meiſt Spät.) 
= excursilo. 

Excisabilis, e, adj. mit comp. [excuso] 
der zu entſchuldigen tft, error. 

Excisate, adv. mit comp. [excusatus] 
entſchuldigt, mit Entſchuldigung. 

Excisatio, Onis, I. [excuso] die Ent⸗ 
ſchuldigung: accipere e. alicujus annehmen, 
haec tibi dant justam e.; e. intermissionis 
literarum, injuriae Entſchuldigung wegen der 
Unterbrechung des Briefwechſels, gleichfalls e. 
cur aliquid factum sit Entſchuldigung, daß 
Etwas geſchehen fei, e. quominus adesset Ent- 
ſchuldigung, daß er nicht gegenwärtig war; da— 
gegen e. inopiae, valetudinis, aetatis (wo der 
genit. die Sache angiebt, aus welcher der Ent— 
ſchuldigungsgrund genommen wird) Entſchuldi— 
gung aus dem Mangel, dem Geſundheitszuſtande, 
dem Alter hergenommen. 

Excdũsätus, adj. mit comp. u. sup. ¶ part. 
von excuso] (Spät.) entſchuldigt, gerechtfertigt. 

Excuso, 1. [ex-causa] 1) entſchuldi⸗ 
gen, rechtfertigen: e. aliquem, alicui oder apud 
aliquem bei Imd., e. se in (de) re aliqua 
alicui oder apud aliquem ſich bei Imd. wegen 
einer Sache e.; volo me excusatum alicui; 
excusor morbi causa man entſchuldigt mich 
wegen Krankheit; excusabo ei paucitatem lite- 
rarum tuarum ich werde dich bei ihm wegen 
der Seltenheit deiner Briefe entſchuldigen: Te— 
rentius e. Titium quod eum brachium fre- 
gisse diceret entſchuldigte den T. damit, daß er 
ſagte u. ſ. w., gleichfalls Libo e. Bibulum quod 
is inimicitias cum C. habebat damit, daß er 
— hatte. Hiervon (Spät.) excusari rei alicui 
= einer Sache entgehen, von ihr ſich losmachen. 
2) Etwas als Entſchuldigungsgrund an— 
führen, fic) mit Etwas entſchuldigen: e. mor- 
bum, inopiam; (Spät.) excusarunt, se ebrios 
id fecisse daß ſie es in der Trunkenheit gethan 
hätten. 

Excũsor, Oris, m. [excudo] (Spät.) der 
Schmied, Kupferſchmied. 

Excusse, adv. [excussus] (Spät.) eigtl. 
ſtraff, trop. = heftig. 

Excussus, adj. [particip. von excutio] 
ausgeſtreckt, ſtraff, lacertus. 


Excutio 


Excütio, cussi, cussum, 3. [ex-quatio] 
1) heraus-, herabſchütteln: e. multa illa 
in terram, e. ignem de crinibus, pulverem. 
Hiervon A) aus-, abwerfen, -ſchleudern: 
e. ancoram e nave, e. jugum abſchütteln, e. 
telum, poculum e navibus, gubernatorem e 
navi, equus e. rectorem. B) (Poet. u. Spät.) 
herausſchlagen, -treiben: e. alicui ocu- 
lum; e. alicui lacrimas, risum, sudorem ab- 
nöthigen, auspreſſen, entlocken; e. feras cubili- 
bus herausjagen, excuti somno (Poet.) aus dem 
Schlafe aufgejagt werden; e. ignem, imbrem 
(von Wolken u. dergl.) ausſchuͤtten, von ſich 
geben; e. hostem oppidis vertreiben, excussus 
patria verbannt; e. se ſich wegbegeben. O) aus⸗ 
ſchütteln um zu durchſuchen, pallium, aliquem 
(= vestem alicujus). D) e. lacertum aus- 
ſtrecken, rudentem aufwickeln. 2) hinabwer- 
fen, ⸗ſchlagen, e. aliquem equo, excussus 
equo vom Pferde geſtürzt. 3) trop. A) ver⸗ 
jagen, verſcheuchen, entfernen: e. omnes 
illas delicias, metum corde; e. alicui opi- 
nionem benehmen; e. alicui studia de mani- 
bus entreißen; excussus propriis negotiis (Poet. ) 
von — ausgeſchloſſen, ausgeſtoßen; (Poet.) e. 
aliquem sceptris der Königsgewalt berauben, 
navis excussa magistro (aus welchem der 
Steuermann herabgeſtürzt iſt) beraubt. B) un⸗ 
terſuchen, erforſchen (ogl. 1. C.), rem, 
locum. 

Exdorsuo, 1. [ex-dorsum] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eigtl. vom Rücken entblößen, = ent- 
gräten, die ſtärkeren Gräten herausnehmen, 
piscem. 

Exéco, Exequor etc., a. S. für Exseco, 
Exsequor ete. 

Eix-édo etc. 3. 1) aufeſſen, ganz ver⸗ 
zehren, krumentum; daher überhaupt verzeh— 
ren, zernagen u. dergl.: argentum vivum (das 
Queckſilber) e. vasa, situs e. monumenta; 
arbor exesa ein hohler Baum, (Poet.) e. urbem 
zerſtören; (Com.) e. aliquem = das Vermögen 
Imds durchbringen. 2) trop. verzehren S zer— 
nagen, entkräften, aegritudo (cura) e. ani- 
mum. 

Exedra, ae, f. [Ce α] eine mit Sitzen 
verſehene halbrunde Erweiterung der Säu— 
lengänge, wo beſonders Philoſophen mit ihren 
Zuhörern ſich unterhielten; daher überhaupt = 
Converſationsſaal, Disputirhalle. 

Exedrium, ii, n. LSC deminut. von 
exedra. 

Exemplar (Vorklaſſ. aud) -Are), aris, n. 
[exemplum] (was der Art iſt, daß es vorzugs— 
weiſe gewählt werden kann, um zu zeigen, wie 
etwas Anderes iſt), 1) das Vorbild, Modell, 
Muſter: e. propositum ad imitandum; sine 
ullo certo e. formaque reipublicae dissero ; 
e. vitae morumque respicere das Vorbild be⸗ 
trachten, welches das Leben und die Sitten geben; 
ad e. primi libri nach dem im erſten Buche 
aufgeſtellten Muſter; referre aliquid ut e. als 
ein Muſterbeiſpiel. 2) die Abſchrift, Copie: 
e. literarum tuarum; liber in exemplaria 
traductus von welchem Abſchriften genommen 
ſind. Hiervon A) das Exemplar eines Buches 
oder einer Malerei. B) das Abbild, Ebenbild, 
sui ſeiner ſelbſt; e. ingenii ejus ein Werk, das 
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von ſeinem Geiſte ein Ebenbild giebt, das Ge⸗ 
präge davon trägt. 

Exemplum, i, n. [ftatt exempulum von 
eximo] (was aus einer Menge gleichartiger 
Dinge herausgenommen werden kann, damit dar⸗ 
an ihre gemeinſchaftlichen Eigenſchaften erkannt 
werden können): 1) das Beiſpiel, die Probe: 
exempla sumere ex numero illorum; confir- 
mas illud exemplo quod affers; e. crudelita- 
tis von Grauſamkeit; exemplo Titii nach dem 
B. des T.; fecit illud pessimo exemplo ſo daß 
er dadurch ein ſehr ſchlechtes Beiſpiel gab; ex- 
empli causa paucos nominavit beiſpielsweiſe, 
exempli causa illud nomen in aliquot libris 
invenerant um ein Beiſpiel anzuführen, exem- 
pli causa eum nominavi um ein Beiſpiel zu 
nennen, exempli gratia illud proposui. Ins⸗ 
bef. A) = belehrendes oder warnendes 
Beiſpiel: ee. haec pro documentis habenda 
sunt; clades eorum exemplo fuit; triste e. 
erimus; magna ee. casuum humanorum aus 
den menſchlichen Schickſalen genommen; edere 
e. ein Beiſpiel geben, e. statuere in aliquem 
ein Beiſpiel ſtatuiren; omnia belli ee. eduntur 
(kunt) in eum er erfährt alle Schrecken des 
Krieges; supplicium exempli parum memoris 
legum humanarum eine Hinrichtung, die ein 
Beiſpiel gab von der Vernachläſſigung der Ge— 
ſetze der Menſchlichkeit. Hiervon B) bisweilen 
(Spät.) die Strafe: omne magnum e. ha- 
bet aliquid ex iniquo; mereri novissima ee. 
die äußerſten Strafen. C) = Verfahren, Be- 
nehmen, Herkommen, Sitte: more et ex- 
emplo populi Romani; uno omnes e. vivunt; 
quaestionem habuit eodem e. quo ete. D) 
von einer Schrift od. dgl., Inhalt, Ausdruck, 
Formular: literae allatae sunt hoc e.; testa- 
mentum duplex sed eodem e. 2) = exem- 
plar, das Muſter, Vorbild, Beiſpiel zur Mach= 
ahmung: e. innocentiae, proponere e. ad imi- 
tandum; capere (petere) ex aliquo exemplum 
probitatis etc. ein Beiſpiel an Imd. nehmen. 3) 
das Abbild, Ebenbild, Portrait, oder die 
Abſchrift, Copie, e. alicujus; pingere e. 

Exentéro, 1. [verw. mit dem gr. L /rega, 
eevteoilw] (Vorklaſſ. u. Spät.) 10 auswei⸗ 
den, die Eingeweide heraus nehmen, leporem. 
2) trop. A) leeren, marsupium alicujus. B) 
martern, aliquem. 

Ex- eo etc. 4. I. intrans. 1) herausgehen, 
kommen, weggehen, -ziehen: e. ex urbe, e 
patria, de cubiculo, ab aliquo aus Imds Hauſe 
od. dergl.; e. porta, domo; e. de navi ans 
Land gehen; e. in solitudinem, in provinciam 
(aus Rom) in die Wüſte, die Provinz ziehen, e. 
in terram ans Land gehen; e. ad aliquem von 
Hauſe nach Imd. hingehen; mea sors e. kömmt 
heraus; Nilus e. fließt aus, mündet; folia ee. 
in angulos endigen ſich in, vox e. in illam 
literam geht auf jenen Buchſtaben aus. Insbeſ. 
A) von Truppen, ins Feld ziehen, e. ad pugnam, 
exeunt paludati. B) e. de (ex) vita ſterben. 
O) e. e ludo alicujus ausgehen von. D) von 
Pflanzen: semina ee. kommen aus der Erde 
hervor, folia ee. a radice ſchlagen aus. E) ni- 
hil tale e. ex ore ejus kömmt aus ſeinem 
Munde heraus, wird von ihm gehört. F) trop. 
e. ex aere alieno aus ſeinen Schulden heraus⸗ 
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fommen. G) liber ita e. fallt fo aus, ift nach 
der Vollendung ein ſolches, ebenſo urceus e. 
kömmt heraus. H) (Poet. u. Spät.) e. ad au- 
ras, in coelum, ſich erheben, emporſteigen. 2) 
trop. A) opinio e. verbreitet ſich, oratio mea 
e. (e. in vulgus) kömmt unter die Leute, wird 
veröffentlicht. B) e. ex (de) potestate ſeiner 
ſelbſt nicht mächtig ſein, den Verſtand verlieren. 
C) (Spät.) res e. ex (a) memoria entſchwindet 
aus dem Gedächtniſſe, wird vergeſſen. D) von der 
Zeit, ablaufen, zu Ende gehen: dies inducia- 
rum exiit iſt vorüber, exeunte anno am Schluſſe 
des Jahres. E) (Poet. u. Spät.) ſich erſtrecken; 
vita vestra e. supra mille annos; e. in lau- 
des Caesaris abſchweifen zu Etwas. F) (Spät.) 
in der Gramm., ſich endigen, in litteram 8s. — 
II. transit. (Poet. u. Spät.) 1) überſchreiten, 
über Etwas hinausgehen, limen, valles illas; 
trop. e. modum. 2) entgehen, odorem, 
tela. 

Exerceo, cui, citum, 2. [arceo? 20% 7 
1) (meiſt Poet. und Spät.) in ſteter Bewe⸗ 
gung halten, nicht ruhen laſſen, unaufhör—⸗ 
lich beſchäftigen, in Athem halten: e. servos, 
equos in campo herumtummeln, apes exercen- 
tur fliegen herum, und labor e. apes, corpora 
exercita motu; pugnos in te exercebo. Hier⸗ 
von A) = bearbeiten, umwühlen, terram, vi- 
neas bauen, undas aufwühlen. B) trop. a) be⸗ 
unruhigen, plagen, quälen, aliquem; ambitio 
e. animos hominum; exerceri poenis = ge⸗ 
ſtraft werden; exerceri de re aliqua über Et⸗ 
was ſich ängſtigen. b) casus in quibus me for- 
tuna exercuit mich herumgetummelt hat. c) 
(Poet.) e. aliquem odio verfolgen. 2) anhaltend 
beſchäftigen und üben: e. aliquem (animi vim, 
ingenium, aetatem illam) re aliqua od. in re 
aliqua in Etwas, ad rem aliquam zu einem 
gewiſſen Zwecke (Etwas erreichen, leiſten oder aus— 
halten zu können). Hiervon e. se od. im pass. 
exerceri und (doch nur im praes. particip. und 
im gerund.) abſol. exercere ſich üben: e. ge- 
nere pugnae, saliendo, in venando; gymna- 
sia adamamus exercendi consuetudine; ludi- 
cra exercendi Körperübungen. 3) ausüben, 
treiben, ſich viel mit Etwas beſchäftigen: e. 
artem, jus civile, judicium, quaestionem an- 
ſtellen; e. vectigalia die Staatseinkünfte pachten 
und verwalten; e. avaritiam in aliquem, cru- 
delitatem in aliquo zeigen, ausüben, gleichfalls 
e. gratiam in illa re die Gunſt gelten laſſen; 
e. inimicitias cum aliquo in feindſeligem Ver⸗ 
hältniſſe mit Imd. ſtehen; e. victoriam foede 
in captis benutzen; (Poet.) e. arma Waffen tra⸗ 
gen, e. ferrum bearbeiten; (Poet.) e. cantus 
fingen, balatum blöken, amores lieben, Liebes⸗ 
verhältniſſe unterhalten; (Poet.) e. choros auf- 
führen, e. nomen patrium führen, gebrauchen; 
e. vitam zubringen, pacem halten, hymenaeos 
feiern, palaestras Leibesübungen anſtellen, laeva 
via e. poenas malorum führt zu der Stelle, 
wo die Böſen geſtraft werden. 

Exercitate, adv. im comp. u. sup. [ex- 
arcitatus] (Spät.) geübt, mit Uebung. 

Exercitatio, onis, F. 1) [exercito] die 
Uebung, dicendi im Reden, e. superiorum 
pugnarum die in den früheren Treffen gewon⸗ 
nene Uebung. 2) die Ausübung, virtutum. 
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Exercitatory Oris, m. (Spät.) der Imd. 
in Etwas übt, Lehrmeiſter in einer Sache. 

*Exercitatrix, icis, f. [exercito] die 
Imd. übt, d. h. = die Gymnaſtik. 

Exercitatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von exercito] 1) geübt, e. in re aliqua. 
2) beunruhigt. 

Exercitium, ii, n. [exerceo] (Spät.) die 
Uebung. 

Exercito, 1. [exerceo] (ſelten außer im 
paurticip. exercitatus) üben, aliquem cursu. 

Exercitor, Oris, m. [exerceo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) der Imd. in Etwas übt, Lehrmeiſter. 

Exercitus, us, m. [exerceo] 1) (H.) die 
Uebung, e. gymnasticus. 2) (F.) die Un⸗ 
ruhe, Qual. 3) die geübte Mannſchaft, das 
Kriegsheer, die Armee lüberhaupt, vgl. acies, 
agmen): parare, conscribere u. f. w. e.; bis⸗ 
weilen insbeſ. = die Landmacht im Gegenſatze 
der Flotte oder — das Fußvolk im Gegenſatze 
der Reiterei (e. equitatusque). Hiervon (Poet.) 
die Schaar, der Schwarm überhaupt. 

*Exésor, Oris, m. [exedo] (Lucr.) der 
Verzehrer, aestus (die Fluth) e. murorum. 

Exhalatio, Onis, J, [exhalo] die Aus- 
dünſtung, terrae. 

Ex-halo, 1. 1) ausdünſten, aushauchen, 
nebulam. Hiervon e. crapulam, vinum den 
Rauſch verdunſten, nüchtern werden; (Poet.) Actna 
e. flammam wirft⸗, ſpeiet aus, e. animum (vi- 
tam) den Geiſt aufgeben. 2) intrans. (Poet.) 
dampfen, vapore. 

Ex-haurio etc. 4. 1) aus ſchöpfen, daz 
von austrinken, aquam, sentinam, vinum. 
2) von nicht flüſſigen Gegenſtänden, heraus-, 
heraufſchöpfen, -werfen,-graben u. dgl.: 
e. humum manibus, terram, und überhaupt 
heraus-, hinwegnehmen, -führen u. dgl.: 
e. omnem pecuniam ex aerario, praedam ex 
fortunis publicanorum plündern, ebenſo e. opes 
urbium; e. sibi spiritum, vitam ſich das Leben 
nehmen; e. alicui amorem, dolorem benehmen; 
aes alienum exhauritur die Schulden werden 
gedeckt. 2) ſchöpfend oder trinkend aus leeren, 
ausſchöpfen: e. sentinam navis Me unteren 
Schiffsraum), poculum. Hiervon A) überhaupt 
erſchöpfen, leeren, aerarium; e. agros, tec- 
ta ganz ausplündern; trop. e. homines sumptu, 
plebem impensis; e. vires, facultates, amico- 
rum benignitatem. B) zu Ende bringen, 
vollenden, ganz überſtehen, durchführen: e. 
labores, periculum, bella; poenarum satis est 
exhaustum (Poet.) es iſt jetzt Strafe genug ge⸗ 
nommen. Hiervon e. noctem zubringen; e. man- 
data vollführen. 

Exhérédatio, onis, F. [exheredo] (Spät.) 
die Enterbung. 

Exhérédo, 1.[exheres] entetben, aliquem. 

Exx-héres, édis, adj. enterbt: filius est 
e. bonorum paternorum; (H.) facere aliquem 
exheredem vitae suae Imd. das Leben rauben. 

Exhibeo, 2. [ex-habeo] (eigtl. heraus- od. 
hervorhalten) 1) herhalten, hergeben, her— 
beiſchaffen, herſtellen, verabfolgen laſſen und 
dergl.: e. aliquem erſcheinen laſſen, z. B. vor 
Gericht; e. tabulas; e. omnia integra, qua- 
dringentos senatores ad ferrnm; (Poet) e. 
sonos von ſich geben. 2) trop. A) darſtellen, 
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zeigen, ſehen laſſen: quorum virtus e. so- 
lidum decus; e. linguam parentis er führte 
diefelbe Sprache wie der Vater, e. faciem patris 
war dem Vater ähnlich; e. humanitatem, libe- 
ralitatem, zeigen, ausüben. B) (S das häufigere 
praebeo) mit einem adj. u. dergl. in appos.: 
e. se supplicem ſich als Schutzflehenden zeigen, 
e. se nudum, adorandum omnibus. Hiervon 
e. virum fortem (den Leuten einen tapferen 
Mann darſtellen) = ſich tapfer zeigen, ebenſo e. 
ducem Graeciae als Anführer Griechenlands 
auftreten, (Poet.) e. Pallada ſich als P. zeigen. 
O) verurſachen, verſchaffen, alicui curam, 
negotia; (Poet.) e. vias tutas die Wege ſicher 
machen, rem salvam e. D) (Spät.) e. Scythas 
alimentis unterhalten. 

Ex-hilaro, i. (ſelten) aufheitern, fröh⸗ 
lich machen, aliquem, servitutem suam. 

Hix-horreseo ete. 3. I) intrans. auf- 
ſchaudern, davon ſich entſetzen, metu aus 
Furcht, in re aliqua über Etwas. 2) (poet. ) 
transit. vor Etwas ſchaudern, vultus amicos. 

Exhortatio, önis, F. [exhortor] die Auf⸗ 
munterung, Ermunterung; (Spät.) e. studio- 
rum zum Studiren. 

*BExhortativus, adj. [exhortor] (Spät.) 
aufmunternd. 

Ex-hortor, depon. 1. ermahnen, auf⸗ 
muntern, anfeuern: e. aliquem in hostes ge⸗ 
gen den Feind, in arma die Waffen zu ergreifen; 
e. aliquem in illam spem, ad ultionem; 
(Spät.) e. te illud facias od. ut illud f.; trop. 
e. virtutes anregen S die Menſchen zur Tugend 
ermahnen. 

Exicco, a. S. für Exsicco. 

Exigno, a. S. für Exsigno. 

Exigo, egi, actum, 3. [ex- ago] 1) heraus- 
treiben, wegtreiben, -jagen: e. cervam e 
montibus, aliquem domo; e. reges die Königs⸗ 
familie vertreiben; (Spät.) e. aliquem vita = 
tödten. Hiervon A) (Poet.) überhaupt treiben, 
ſtoßen u. dergl.: e. gladium in aliquem Imd. 
das Schwert in den Leib ſtoßen; e. tela in alli- 
quem werfen. B) Hebrus e. aquas ergießt ins 
Meer. C) e. uxorem verſtoßen, auch e. virum 
ase. 2) trop. A) e. fabulam u. dergl. aus⸗ 
ziſchen, verwerfen. B) fordernd verlangen 
(bef. als eine Schuld und einem Rechtsverhältniſſe 
zufolge, vgl. posco, flagito), jusjurandum, mer- 
cedem, equitatum a civitatibus; e. viam die 
Anlegung einer Straße. Insbeſ. — Geld eine 
kaſſiren, beitreiben, pecuniam; e. poenam 
ab (de, ex) aliquo Imd. ſtrafen; (Vorklaſſ.) 
mille drachmae quas exigor um die ich ge⸗ 
mahnt werde. O) eine Waare (ausführen und) 
verkaufen, fructus. D) (Poet. u. Spät.) e. ali- 
quid ab aliquo Imd. um Etwas fragen. E) 
durch Fragen und Unterſuchung erfahren, referre 
exacta das Ergebniß. 3) prüfen, unterſu⸗ 
chen, beurtheilen: e. columnas ad perpendi- 
culum; e. aliquid ad nostras leges; nonnisi 
aure exiguntur quae fiunt per sonos; insbef. 
e. opus publicum (von Cenſoren u. dgl., welche 
unterſuchen, ob ein von Staats wegen verdunge- 
ner Bau gebührend ausgeführt oder unterhalten 
worden iſt), sarta tecta. 4) (Poet. u. Spät.) 
vollführen, beendigen, vollbringen, monumen- 
tum, versus; (Poet.) dies exegit mediam ho- 
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ram der Mittag war vorüber; Phoebus spatio- 
sius e. aestivos ignes macht die heißen Som⸗ 
mertage länger. Hiervon A) von der Zeit, zu⸗ 
bringen, verleben, aetatem, vitam; exacta 
aetate im hohen Alter. B) ausmachen, beſtim⸗ 
men, nondum satis exactum est gewiß. O) 
aushalten, erdulden, aerumnam. P) (Spät.) 
einrichten, abmeſſen, rem ad aliquid nach Etwas. 
5) verhandeln, berathen, davon abmachen, 
endlich beſchließen, rem und de re. Hiervon = 
erwägen, überlegen, aliquid. 

Exigue oder um, adv. [exiguus] knapp, 
ſpärlich, wenig: e. sumptum praebere, e. 
frumentum dierum decem habuit kaum; e. et 
exiliter ad calculos revocare kleinlich; e. di- 
cere, scribere kurz, mit wenigen Worten. 

Exiguitas, atis, J [exiguus] die Knapp⸗ 
heit, Kleinheit (an Maaß und Zahl), Wenig⸗ 
keit, Geringheit, Dürftigkeit: e. castro- 
rum, pellium, copiarum, temporis Kürze, fisci 
Mangel. 

Exiguus, adj. mit sup. (Poet.) [exigo] 
knapp, klein, gering, ſpärlich, beſchränkt 
an Zahl, Größe u. dergl.: e. spatium, mus; ee. 
castra, fines; e. tempus, pars anni kurz; ho- 
mo corporis exigui von kleinem Wuchſe; e. 
toga eng, knapp; exiguum campi ein kleiner 
Theil von der Ebene. 

Exilis, e, adj. mit comp. u. sup. I) dünn, 
dürr, mager, ſchmächtig, klein, winzig: mem- 
bra ee.; e. femur, corpus; solum e. mager, 
unfruchtbar; domus e. kärglich, arm; (Poet.) via 
e. kurz; trop. e. oratio, genus dicendi, trocken, 
mager; sidus e. (Spät.) ſchwachleuchtend. 2) 
(H.) omnium e. et inanis aegritudinum er- 
mangelnd S frei von. 

Exilitas, atis, F. [exilis] die Dünne, da⸗ 
von trop. die Magerkeit, Dürftigkeit, beſ. 
in der Rede. 

Exiliter, adv. [exilis] mager, trocken, 
scribere. 

Exilium, a. S. für Exsilium. 

Hximie, adv. [eximius] ausnehmend, 
außerordentlich. 

Eximius, adj. [eximo] 1) ausgenommen 

was als eine Ausnahme aus der übrigen 
Menge herausgenommen wird: tu mihi unus e. 
es; neminem e. habeo. 2) ausnehmend, au- 
ßerordentlich, vortrefflich: bos e. auserle— 
fen; homo e. et praestans; singularis et e.; 
e. ingenium, gloria, pulchritudo. 

Eximo, emi, emptum, 3. [ex-emo] 1) 
heraus-, hinwegnehmen: e. medullam e 
caule; e. telum; e. diem ex mense; e. ali- 
quem de (ex) reis aus der Zahl der Angeklag— 
ten; (Poet.) e. aliquem numero beatorum nicht 
mit unter die Glücklichen rechnen; trop. e. rem 
miraculo machen, daß die Sache nicht wunderbar 
iſt. 2) trop. A) wegnehmen, benehmen, ent— 
fernen: e. alicui curas; e. id quod te ange- 
bat. B) befreien, losmachen: e. urbem (ex) 
obsidione, aliquem ex vinculis, agrum de 
vectigalibus; e. aliquem crimine freiſprechen; 
(Spät.) e. aliquem supplicio, morti freigeben, 
von der Strafe, dem Tode befreien. O) e. tem- 
pus eine Zeit hinziehen, rauben, mit Etwas 
zubringen, fo daß Imd. dadurch an Etwas vere 
hindert wird: e. diem dicendo ſo lange zu reden 
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fortfahren, daß die zur Faſſung eines Entſchluſſes 
beſtimmte Zeit dadurch verläuft; ea res diem 
exemit nahm den ganzen Tag hin. 

Ex-inanio, 4. ausleeren, leer machen, 
navem, castra; e. civitatem, agros ganz aus⸗ 
plündern, entblößen, ebenſo e. amatorem; e. 
aciem durch Dünne ſchwächen. 

Ex-inde und abgekürzt Ein, adv. 1) (ſel⸗ 
ten, Vorklaſſ. u. Spät.) im Raume, von da, 
von da her. 2) von einer (localen) Reihe, dar⸗ 
auf: auxiliares in fronte, post quos sagitta- 
rii, dein quatuor legiones, e. totidem aliae 
legiones. 3) in der Aufzählung oder Reihefolge 
von Thatſachen u. dergl., alsdann, nächſt dem: 
corruptionem militum, e. adulterium Pop- 
paeae, postremum mollitiam corporis objec- 
tavit. 4) in der Zeit, A) hierauf, dann. B) 
(Spät.) ſeitdem, von jener Zeit an: hung mo- 
rem e. gens universa tenet. 5) (Vorklaſſ.) zur 
Bezeichnung der Norm, nach welcher Etwas ge— 
ſchieht, danach, in dem Maaße: ut fama est 
homini, exin solet pecuniam invenire; exinde 
ut pabuli facultas est je nachdem man Fut⸗ 
ter hat. 

Existimatio, önis, f. [existimo] das Ur- 
theil, die Meinung von einer Sache (nach 
vorhergehender Betrachtung und Schätzung, vergl. 
aestimatio): ee. et judicia hominum; vir op- 
timus omnium existimatione. 2) Insbeſ. die 
gute Meinung, welche die Leute von Imd. haben, 
der gute Ruf, Name, die Achtung: violavi 
e. tuam, ebenſo oppugnare, laedere, offen- 
dere existimationem alicujus; facere aliquid 
contra e. alicujus. Hiervon S Credit, e. 
debitorum. 

Existimator, Oris, m. [existimo] der Be⸗ 
urtheiler, Urtheiler, der über eine Sache eine 
Meinung hat. 

Existimo, 1. [ex-aestimo] 1) (meiſt Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) eine Sache ſchätzen, anſchla— 
gen: e. aliquid flocci, magni. 2) meinen, 
der Anſicht ſein, dafür halten (nad) vor⸗ 
hergehender Betrachtung und Schätzung, vergl. 
aestimo): ut Cicero e., ut vulgo existima- 
tur; existimo eum avarum, Titus honestus 
existimatur; e. hos oratores fuisse maximos, 
haec disciplina in Britannia reperta esse exi- 
stimatur; hoc in probro existimatur wird für 
eine Schande gehalten. 3) — entſcheiden, 
urtheilen, beurtheilen: e. ex eventu de con- 
silio alicujus; existimabitis qualis illa deditio 
facta sit; nunc vos existimate, utrum crude- 
lior an avarior sit; auch de illis scriptoribus 
e. non possumus. Hiervon (Spät.) existimari 
jubet a medicis befiehlt den Aerzten ein Gut— 
achten abzugeben. 

Existo, a. S. für Exsisto. 

Exitiabilis u. Exitialis, e, adj. (exi- 
tium] zum Untergange gereichend, verderblich, 
bellum, discordiae. 

*Eixitio, onis, , [exeo] (Pl.) das Her⸗ 
ausgehen. 

Exitidsus, adj. mit comp. [exitium] = 
exitiabilis. 

Exitium, ii, n. [exeo] 1) der Untergang, 
das Verderben, die Zerſtörung, urbis, orbis 
terrarum; ego tibi exitio fui; auch im plur., 
omnia ee. alle, jede Art Verderben; extremi 
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exitiorum exitus letzte und ſchließliche Unglücks⸗ 
fälle. 2) (ſelten) e. vitae Ende des Lebens (= 
exitus). 

Exitus, us, m. [exeo] 1) das Herausge⸗ 
hen, Herausziehen, der Ausgang: exitum sibi 
parare; asservare singulorum exitus Acht ge- 
ben, wenn die Einzelnen herausgehen. 2) der 
Ausgang = der Ort (Weg), durch welchen man 
herausgeht: angustus portarum e. durch das 
Thor, e. paludis aus dem Sumpfe. 3) trop. A) 
der Schluß, das Ende, orationis, anni, op- 
pugnationis; ad e. perducere aliquid; e. vitae 
das Lebensende; consulatus meus est in exitu 
ift am Ende, läuft eben aus. Insbeſ. — Le= 
bensende, Tod: e. humanus; boni bonos ee. 
habent. B) der Ausgang = der Erfolg, das 
Reſultat, Schickſal: eventus et e. rerum; 
haec meliores habebunt ee. 

Ex-lex, égis, adj. geſetzlos, vom Geſetz 
entbunden: tu unus es e. 

Exlido, (Com.), ſ. Elido. 

*Ex-Obsecro, 1. (H.) inſtändig bitten. 

*Exöcülo, 1. [ex-oculus] (Vorklaſſ.) der 
Augen berauben, e. caput alicui. 

Exdédium, ii, n. [&€ddvor} (eigtl. der Aus⸗ 
gang, Schluß) comiſches und luſtiges Nachſpiel 
zu einem Schauſpiele. 

Ex-ölesco, évi, étum, 3. 1) (Spät.) ver⸗ 
wachſen, ausarten. 2) trop. vergehen, ver- 
ſchwinden, ſich verlieren, aus der Gewohn— 
heit⸗-, der Mode kommen, veralten: vetu- 
stissima disciplina e.; favor patris, is dolor, 
rumor e.; amictus Graeci ee. 

Ex6létus, adj. [exolesco] 1) (zur Unzucht 
erwachſen) liederlich, gemein, scortum, bef. = 
der Buhlknabe. 2) veraltet, außer Gebrauch 
und Mode gekommen, verſchwunden, mos, 
voces; odium exoletum vetustate. 

Ex-onéro, 1. 1) entlaſten, entladen, 
einer Ladung oder Laſt entledigen: e. navem, 
ventrem; trop. e. civitatem metu von Furcht 
befreien, e. conscientiam erleichtern, e. animum 
sollicitudine. 2) ausladen = etwas Läſti⸗ 
ges wegſchaffen, fortſchaffen, -bringen: e. 
eum ex hoc agro, multitudinem in proximas 
terras fortführend fic) entledigen; trop. e. ali- 
quid in aures alicujus anvertrauen, pars labo- 
rum exoneratur wird hinweggenommen. 

Exopsecro, a. S. für Exobsecro. 

Exoptabilis, e, adj. [exopto] (Vorklaſſ. 
u. Poet.) wünſchenswerth. 

Exoptatus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von exopto] erwünſcht, angenehm, lieb. 

Ex-opto, 1. 1) (Vorklaſſ., ſelten) aus⸗ 
wählen: exopta id quod maxime vis tibi 
evenire. 2) ſehr wünſchen, herbeiwünſchen, 
rem aliquam, pestem alicui; e. videre ali- 
quem, se laudari; e. ut hoc tibi sit laudi. 

Exorabilis, e, ach. [exoro] erbittlich, 
der durch Bitten ſich erweichen und bewegen läßt, 
homo, ira. 

Exöräbülum, i, n. [exoro] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Mittel zum Erbitten. 

*Ex6rator, Oris, m. [exoro] (Com.) der 
Erbitter. 

Ex- ordior etc. depon. 4. Etwas, insbeſ. 
ein Gewerbe und dergl., anfangen, anheben, 
beginnen, pertexere quod exorsus sis; e. faci- 
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nus, bellum, tragoediam, causam; e. dicere; 
e. ab adversarii dicto; e. parricidia ab illo 
mit Jenem; ita e. Hiervon part. exorsus pass. 
als adj. angefangen, und (Poet.) subst. ex- 
orsa, Orum, n. pl. a) Beginnen, Anfang. b) 
Einleitung. 

Exordium, ii, n. [exordior] der Anfang 
(eigtl. eines Gewebes), Beginn: e. hujus mali; 
ducere (capere) e. rei alicujus a re aliqua 
eine Sache mit Etwas anfangen; auch (Poet. u. 
Spät.) im pl. Insbeſ. der Anfang einer Rede 
oder Schrift, die Einleitung: e. est princi- 
pium orationis; exordio nugatorio uti. 

Ex-örior etc. depon. 4. 1) aufftehen, 
ſich erheben: sol, stella e. geht auf, davon 
(Poet.) exoriens die Morgenſonne; servus e. 
qui etc. ein Sklave — tritt als Ankläger auf. 
Hiervon trop. a) ex altera parte e. Antipatri 
ratio erhebt ſich als Gegnerin, ebenſo lex Julia 
e. kömmt von der anderen Seite. b) ego nunc 
paulum e. erhole mich, kriege neuen Muth. 2) 
entſtehen, aufkommen, eintreten: tot 
bella ee., nulla mora e., aliqua offensio e.; 
honestum quod ex virtute e. das von der Tu⸗ 
gend ausgeht; a M. haec omnia sunt exorta 
iſt alles dieſes gekommen; repente rex e. trat 
plötzlich auf als König = wurde König, ebenſo 
is — nobis Sulla e. wird für uns ein zweiter 
Sulla. 

Exornatio, önis, f. [exorno] die Aus⸗ 
ſchmückung, Verzierung, bef. trop. vom Schmucke 
der Rede; als rhetor. Figur S die Ausführung 
des Gegenſtandes mit Gründen. 

*Hxornator, Oris, m. [exorno] der Aus⸗ 
ſchmücker, rerum. 

Ex-orno, 1. 1) mit allem Nöthigen reich⸗ 
lich verſehen, vollſtändig ausrüſten: e. 
classem; e. vicinitatem armis. Hiervon = 
anordnen, anrichten, nuptias (H.); abſol. 
satis providenter pro rei natura e. Maaß⸗ 
regeln treffen. 2) ausſchmücken, auszieren, 
putzen: e. domum, aliquem veste regia; trop. 
e. Graeciam praestantissimis artibus, illustrare 
et e. orationem. Hiervon trop. = preifen, 
verherrlichen, philosophiam. 3) (Vorklaſſ.) auf⸗ 
ſtellen, ſich verſchaffen (in böſer Abſicht), homi- 
nem qui illud faciat. 

Ex-6ro, 1. 1) Imd. erbitten = durch 
Bitten bewegen, -überreden: e. aliquem; 
neque eum e., ut pejeret; sine te exorari 
laß dich bewegen; (Poet.) carmina ee. deos 
verſöhnen; e. populum das Volk um Gnade 
bitten; (Spät.) e. aliquem a re aliqua von 
Etwas durch Bitten zurückhalten, abbringen. 
2) Vorklaſſ. u. Poet.) Etwas erbitten S durch 
Bitten erlangen, ſich verſchaffen: e. aliquid, 
rem ab aliquo, eos aliquid. 

*Exorsus, us, m. [exordior] = exordium. 

Exorsus, ach., ſiehe exordior. 

Exortus, us, m. [exorior] = ortus. 

Ex- os, ossis, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
knochenlos. 

Ex-osetilor, depon. 1. 
fen, ſehr küſſen. 

Exosso, 1. [ex-os] (Poet.) der Knochen 
oder der Gräten berauben; piscem; trop. 
pectus exossatum biegſam. 

Exostra, ae, f. [&worea] eine Dreh⸗ 


(Spät.) abküſ⸗ 
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maſchine im Theater, durch welche der Hinter⸗ 
grund der Bühne den Zuſchauern zugewandt wurde, 
ſo daß ſie in dieſe hineinſchauen konnten; trop. in 
e. vor Aller Augen, offenbar. 

Ex- Os us, particip. (Poet. u. Spät.) 1) haſ⸗ 
ſend, Trojanos. 2) verhaßt, alicui. 

Ex6téricus, adj. [&wregrxdc] (Spät.; bei 
Cicer. griechiſch geſchrieben) zum Aeußerlichen ge⸗ 
hörig, libri ee. welche nur die Allen zugängliche, 
populäre philoſophiſche Wiſſenſchaft mittheilen. 

Exöõticus, adj. [&wtexds] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ausländiſch, fremd, vinum, ungu- 
enta; Graecia e. Großgriechenland; subst. exo- 
ticum ein ausländiſches Gewand. 

Ex-pallesco etc. 3. (Poet. u. Spät.) ere 
blaſſen; trop. e. rem ſich vor Etwas ſcheuen. 

* Hxpalliatus, adj. [ex-pallium] (H.) 
ſeines Mantels beraubt. 

i Ex-pallidus, adj. (ſelten, Spät.) ſehr 
leich. 

Ex-palpo, 1. oder -palpor, depon. 1. 
(Vorklaſſ.) erſchmeicheln = durch Liebkoſungen 
entlocken, aliquid ab aliquo. 

Ex-pando etc. 3. (Poet. u. Spät.) aus⸗ 
einanderbreiten, ausſpannen, vestes su- 
pra fontem; e. alas; e. fores weit öffnen; 
Nilus expanditur tritt aus. Hiervon trop. = 
entwickeln, darlegen, auseinanderſetzen, e. rerum 
naturam dictis. 

*Expapillatus, adj. [ex-papilla] (V., 
zweifelh.) bis an die Bruſt entblößt, brachium. 

*Hx-Patro, 1. (Poct.) vergeuden. 

Ex-pavéfacio etc. 3. (Spät., felten) in 
Schrecken ſetzen, ſcheu machen, aliquem. 

Ex-pavesco etc. 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
ſehr angſt werden, ſich ſehr entſetzen: e. 
ad rem aliquam, auch e. ensem, insidias vor 
dem Schwerte u. ſ. w. 

Expecto , a. S. für Exspecto. 

Expectoro, 1. [ex-pectus] (Vorklaſſ.) aus 
der Bruſt verjagen: pavor mihi omnem 
sapientiam e. ex animo. 

* Expécüliatus, adj. [ex-peculium] (N.) 
ſeines geſammelten Vermögens beraubt. 

Expédio, 4. [ex-pes] (eigtl. die Füße aus 
Etwas herauswickeln, losmachen) 1) loswickeln, 
losmachen, losbinden, herauswinden: e. no- 
dum; e. se ex laqueis. Hiervon S aus einer 
Schwierigkeit oder Gefahr herausbringen, retten, 
befreien, durchhelfen u. dergl.: e. aliquem ab 
omni occupatione, se ex turba; e. se cri- 
mine; (Poet.) e. aliquem per acuta belli, ex- 
pedior per hostes bahne mir einen Weg. Hier— 
von e. iter fugae, aditum ſich bahnen, ver⸗ 
ſchaffen. 2) heraus-, hervorholen, -neh— 
men, bereit machen, zurecht machen, zuwege— 
bringen u. dergl.: e. virgas, secures; e. tela 
equosque, naves; e. pecuniam, merces; e. se 
ad proelium ſich fertig machen, und (Spät.) 
abfol. e. = ſich zum Kampfe rüſten. Hiervon 
A) (Poet.) e. jaculum werfen. B) in Ord⸗ 
nung bringen, ordnen, zu Stande bringen 
(ſo daß die Schwierigkeiten und Verlegenheiten 
entfernt oder doch erleichtert werden): e. negotia; 
e. rem frumentariam Alles in Bezug auf das 
Getreideweſen ordnen; e. nomina sua ſeine 
Schulden bezahlen; e. consilia sua feine Pläne 
vollführen; e. salutem für ſeine Wohlfahrt ſorgen 
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3) (Poet. u. Spät.) von der Rede auseinan⸗ 
derſetzen, entwickeln, berichten, erzählen: 
e. pauca multis, originem illorum. 4) impers. 
expedit es iſt zuträglich, dienlich, es nützt: 
aliis aliud e.; mihi e. salvam esse rempubli- 
cam; e. cedere; (Spät.) e. ut singulae civi- 
tates suas leges habeant; e. mihi ne hoc 
facias. 

Expédite, adv. mit comp. u. sup. [expe- 
ditus] leicht, beweglich, gefd wind. 

Expéditio, onis, J. [expedio] 1) (Rhe⸗ 
torif) a) die Abfertigung, befeitigende Bee 
handlung. b) die Auseinanderſetzung. 2) der 
Kriegszug, die Expedition im Felde: in ex- 
peditionem ire, aliquos mittere, exercitum 
ducere. 

Expéditus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von expedio] eigtl. losgemacht, ungehindert, 
1) von Perſonen, ungehindert, fertig, be— 
reit: ut ille e. in Galliam profleisceretur 
(ungehindert durch Geſchäfte); occurrit ei Clodius 
e. kampfbereit; homo e. ein rüſtiger Mann, 
auch = ohne Gepäck; e. ad caedem, ad dicen- 
dum raſch, rüſtig. Insbeſ. in der Militär⸗ 
ſprache: milites (copiae, exercitus) ee. a) = 
leicht bewaffnete Truppen; b) = ohne 
Gepäck; c) = ſchlagfertig. 2) von Sachen 
= fret von Hinderniſſen oder Schwierigkeiten: 
locus e. vortheilhaft, bequem; via, reditus e. 
leicht; pecunia e. das zur Hand iſt; nomen e. 


Verſchreibung die leicht bezahlt wird, S ſicher, 


ebenſo fides e., victoria; coena e. die ohne viele 
Mühe verſchafft wird: oratio e. leicht fließend; in 
expedito habere in Bereitſchaft haben. 
Ex-pello, püli, pulsum, 3. heraus-, 
weg⸗, forttreiben, -jagen, -ſtoßen: e. 
naves ab litore in altum vom Ufer in die hohe 
See ſtoßen (laufen laſſen), naves in ripam ex- 
pulsae verſchlagen; e. pecus; e. aliquem ex 
urbe, patria; e. aliquem domo sua, regno, 
hostes finibus; e. aliquem in exsilium, u. in 
derſelben Bedeutung bloß e. aliquem; e. uxorem 
verſtoßen; (Poet.) e. sagittam arcu abſchießen, e. 
se in auras ans Licht der Welt kommen — ge⸗ 
boren werden. Hiervon trop. a) e. aliquem 
potestate, possessione der Gewalt, des Beſitzes 
berauben, e. aliquem vita Imd. das Leben 
rauben, e. vitam (animam) ſich das Leben nehmen. 
b) e. quietem, somnos ſtören; e. curas, spem 
verjagen, omnem dubitationem entfernen. 
Ex-pendo, ndi, nsum, 3. 1) (ſelten, Poet.) 
wägen, abwägen, rem; trop. gradus ex- 
pensus abgemeſſen. Hiervon A) (Pl) gegen 
einander aufwägen, hominem auro. B) im 
Geiſte abwägen, erwägen, ſchätzen, prüfen, 
beurtheilen: e. argumenta causarum; cives 
non numerandi sed expendendi müſſen nicht 
nach ihrer Zahl, ſondern nach ihrem Gewichte 
und ihrer Geltung geſchätzt werden; e. haec arte 
aliqua, meritis nach Verdienſten; e. quid quem- 
que deceat; e. testem prüfen. 2) Geld zur 
Auszahlung abwägen, davon ausbezahlen, be— 
zahlen, ausgeben: e. numos alicui, viginti 
talenta in illos sumptus. Hiervon A) (Poet. 
u. Spät.) e. poenas eine Strafe erleiden, und 
e. scelus ein Verbrechen büßen. B) Insbeſ. par- 
ticip. als subst. ex pensum = die Ausgabe: 
ratio accepti et expensi Rechnung über Ein⸗ 


mals 


8 Experior 


nahme und Ausgabe. Hiervon terre alicui aliquid 
expensum Etwas (in ſein Caſſenbuch) als an 
Imd. ausbezahlt eintragen, aufführen, ihm Etwas 
anſchreiben (Gegenſatz acceptum ferre aliquid, 
fiche accipio); bisweilen uberhaupt = bezahlen, 
geben oder leihen: hane pecuniam tibi expen- 
sam tuli, und hiervon, von anderen Sachen, = 
übergeben, alicui legionem. 

Eixpergé-facio etc. 3. 1) aus dem 
Schlafe wecken, aliquem, davon überhaupt 
erwecken, ermuntern, in Bewegung ſetzen 
(nach vorhergehender Ruhe oder Sicherheit): tu- 
multus e. Italiam. 2) (Vorklaſſ.) gleichſam ins 
Leben rufen, a) e. melos ſpielen. b) e. scelus 
begehen. 

Expergiscor, perrectus, depon. 3. [ex- 
pergo] aus dem Schlafe erwachen: si dor- 
mis, expergiscere. Hiervon trop. = zu neuer 
Thätigkeit, neuem Leben erwachen: nobilitas 
e.; cessatum adhuc est, nunc expergiscere. 

Ex-pergo, — gitum. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
auf wecken, erwecken: nee quisquam exper- 
gitus exstat von den Todten erweckt; trop. e. 
animos juvenum. 

Expèriens, tis, adj. mit sup. [particip. 
von experior] unternehmend, thätig, der fein 
Möglichſtes verſucht, homo fortis et e., promp- 
tus et e. 

Expérientia, ae, J. [experiens] 1) der 
Verſuch, die Probe, patrimonii amplificandi 
ſein Vermögen zu vermehren. 2) (Spät.) die 
Erfahrung, Uebung, Kenntniß, vir longa e. 

Expérimentum, i, n. [experior] die 
Probe, der Verſuch: experimentis cogni- 
tum erat; ut plebs e. daret, an etc. Gele- 
genheit zu erfahren; ipse primus e. veneni fuit 
der Erſte, an welchem die Wirkung des Giftes 
verſucht wurde. Hiervon a) die Erfahrung, 
rerum; b) der Erfahrungsbeweis: hoe 
maximum e. est, vetustate tolli hance vim der 
ſtärkſte Beweis dafür, daß u. ſ. w. 

Ex-périor, pertus, 4. 1) prüfen, vere 
ſuchen (theils um Etwas zu erfahren, kennen 
zu lernen, == eine Probe mit etwas anſtellen, 
Imd. auf die Probe ſtellen; theils um das Ge— 
lingen einer Sache zu verſuchen — den Verſuch 
machen, Etwas verſuchsweiſe unternehmen; vgl. 
tento, conor): e. vim veneni in aliquo; e. 
insidias feliciter, eandem belli fortunam; e. 
jus suum ſein Recht geltend zu machen ſuchen; 
e. se ſeine Kräfte verſuchen; e. omnia (alle 
Mittel) de pace, nolunt e. id quod se asse- 
qui posse diffidunt; e. aliquem; e. quantum 
illi audeant; experiendo magis quam di- 
scendo cognovi; saepe experti id efficere ne- 
quiverunt trotz mehrerer Verſuche; e. libertatem 
benutzen, genießen. Insbeſ. particip. ex- 
periens und expertus (ſiehe beide Wörter). 
2) durch Erfahrung kennen lernen, erfahren, 
erproben, erleben u. dergl.: jam antea ex- 
pertus sum, parum fidei miseris esse; ex- 
pertus sum aliquot graves valetudines; 
expertus sum id ita esse, expertus id scio 
ich weiß es aus Erfahrung. 3) ſeine Kräfte 
verſuchen, mit Imd. ſich meſſen, amor mecum 
e. Hiervon in der Gerichtsſprache, mit Imd. 
rechten, gerichtlich verfahren: . cum ali- 
quo, de tantis injuriis. 


Expers 


Expers, tis, adj. [ex-pars] untheilhaft 
== ohne Theil an Etwas, e. imperii, pericu- 
lorum; überhaupt = Etwas ermangelnd, von 
Etwas entblößt oder befreit: e. rationis vernunft⸗ 
los, laboris frei von Arbeit; e. eruditionis 
ohne Bildung, literarum unbeleſen; e. veritatis 
in dem keine Wahrheit wohnt, e. legum geſetzlos, 
den Geſetzen trotzend; vinum e. maris nicht mit 
Salzwaſſer vermiſcht. Bei Sall. u. Vorklaſſ. auch 
mit dem abl., e. domo ohne Heimath, metu 
furchtlos, fortunis ohne Vermögen. 

Expertus, adj. mit sup. [particip. von 
experior] 1) in Etwas verſucht = erfah- 
ren, aus Erfahrung Etwas kennend: miles e. 
belli, homines ee. servitutis. 2) pass. ver⸗ 
ſucht = erprobt, durch Erfahrung bekannt: 
homo e. per omnia, saevitia e. 

Expes, a. S. für Exspes. 

Expétesso oder -pétisso, — — 3. [ex- 
peto] (Pl.) I) verlangen S fordern, bitten, ali- 
quid ab aliquo. 2) ſehnſüchtig wünſchen, 
begehren, verlangen, artem, pulchritudinem 
alicujus. 


Ex-péto etc. 3. I. intrans. (ſelten) ir⸗ 


gendwohin trachten, -gehen: mare e. me- 
dium terrae locum ſtrebt nach dem Mittelpunkt 
der Welt hin. Hiervon A) Imd. widerfah= 
ten, ihn treffen: omnes clades hujus belli 
in eum ee. ; illius maledicta in hunc ee.; in ser- 
vitute multa iniqua ee. eintreffen. B) (Ol.) 
id aetatem expetit = dauert in der Erinne⸗ 
rung fort, ſo lange der Betreffende lebt. II. trans. 
1) verlangen = fordern, bitten, auxilium 
ab aliquo, poenas sanguinis (auch in aliquem) 
Sind. beftrafen; e. jus ab aliquo fein Recht for⸗ 
dern. 2) begehren, verlangen = wünſchen: 
e. pecuniam, vitam beatam; e. vitam alicujus 
Imd. nach dem Leben trachten; (Poet.) scire ex- 
petis; expeto te conventum ich wünſche dich 
zu treffen. 

Expiatio, onis, , [expio] die Aus ſüh⸗ 
nung, Sühne scelerum. 

Expilatio, dnis, . [expilo] die Aus plün⸗ 
derung. 

Expilator, Oris, m. [expilo] der Aus⸗ 
plünderer. 

Expilo, 1. ausplündern (unter ſonſt fried⸗ 
lichen Verhältniſſen, alſo vermittelſt ungerechter 
Gewalt, vgl. spolio, populor), socios, aerarium. 

Ex-pingo etc. 3. ausmalen, bemalen, 
genas (ſchminken); trop. in der Rede, a) ver⸗ 
ſchönern, b) genau ſchildern, regiones et oras. 

Ex-pio, 1. 1) Etwas oder Imd., der mit 
Blutſchuld befleckt iſt, ſühnen, aus ſühnen, 
entſündigen: e. scelus, aliquem; e. quae vio- 
lata sunt die geſchehene Verletzung des Heiligen; 
gruor nondum expiatus; c. scelus in aliquem 
= an Imd. rächen; e. forum u. dergl. reini⸗ 
gend ſühnen. 2) etwas Geſchehenes ſühnen = 
büßen, wieder gut machen, abbüßen, e. 

scelus supplicio; incommodum expiatur vir- 
‘tute eorum wird erſetzt. Hiervon S die böſen 
olgen von Etwas abwenden, es unſchäblich 

achen, e prodigium, vocem nocturnam. 3) 
Afelten) verfihnen = durch Sühne beſänftigen, 
mortuorum manes. 

Ex-piscor, depon. 1. herausfiſchen, trop. 
herausbringen, erfragen, omnia ab illo. 
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*Hxplänäbilis, e, adj. [explano] (Spät.) 
deutlich, vox. 

Explanate, adv. mit comp. {explanatus]} 
deutlich. 

Explanatio, önis, J [explano] das Aus⸗ 
ebenen, = 1) die Auslegung, Erklärung, 
Deutung, aequitatis, sententiae. 2) (Spät.) 
a) die Verdeutlichung, b) die deutliche Ausſprache, 
literarum. 

*Explanator, Oris, m. [explano] der 
Ausleger, Erklärer, legis. 

*Hxplanatus, ach. ¶ particip. von explano] 
deutlich. 

Hx-plano, 1. eigtl. ausebenen, * 1) (Spät.) 
flach ausbreiten, corticem. 2) trop. ent⸗ 
wickeln, auslegen, erklären, deutlich machen: 
e. rem, pauca de illa re, aliquid conjectura. 


Explicatus 


Explémentum, i, n. [expleo] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) das Ausfüllungsmittel: 1) = die 
Nahrung, Speiſe, das Futter. 2) von der 


Rede, ein Zuſatz. ; 

EHx-pleo, évi, étum, 2. I) ausfüllen, 
anfüllen, voll machen: e. fossam aggere; 
e. rimas vollſtopfen; milites ee. munitionem 
beſitzen vollſtändig; e. ceras voll ſchreiben. Hier⸗ 
von A) = fattigen, bovem frondibus. B) 
von Begierden u. dergl., ſättigen, befrie- 
digen, ſtillen: e. cupiditatem, odium suum 
oder alicujus, avaritiam pecunia; e. sitim, 
animum suum ſeine Luſt; e. aliquem Imds 
Begierde befriedigen. C) e. locum einen Platz 
einnehmen, ausfüllen. 2) vollſtändig machen, 
voll-, vollzählig machen, daher — voll- 
kommen machen, vollſtändig zu Ende brine 
gen, -ausführen: e. numerum, legiones, 
exercitum; e. summam, numerum die (ge⸗ 
hörige) Zahl ausmachen, e.justam altitudinem 
erreichen; e. quinque orbes (Poet.) durchlaufen. 
Hiervon A) term. t. non e. tribus, centurias 
die gehörige Anzahl der Stimmen bei der Ab— 
ſtimmung nicht erhalten. B) e. condemnationem 
(hinzukommend) die Zahl der Richter vollſtändig 
machen und dadurch bewirken, daß die Verur⸗ 
theilung zu Stande kommen kann. C) e. sen- 
tentias mollioribus numeris die Sätze vollenden. 
D)-e. munus, officium, erfüllen. E) von der 
Zeit, zu Ende leben, „füllen“, vitam, ducentos 
annos. 3) (die Stelle ausfüllen, welche etwas 
jetzt Verlorenes früher einnahm) = erſetzen: 
e. id quod deperierat; e. id quod utrique 
defuit; e. damna wieder gut machen. 

*Explétio, önis, I. [expleo] die Befrie⸗ 
digung. 

Explétus, adj. [particip. von expleo] 
vollſtändig, vollkommen. 

*Hxplicate, adv. [explicatus] deutlich. 

Explicatio, onis, J. [explico] *1) die 
Entfaltung, das Auseinanderfalten, rudentis. 
2) die Entwickelung, Erklarung, Deutung, 
fabularum. 

Explicator, dris, m. [explico] der Er- 
klärer, Ausleger, Darſteller. J 

*Explicatrix, icis, . [explico] die Er⸗ 
klärerin, Darſtellerin, oratoria vis dicendi, e. 
orationis perpetuae welche den zuſammenhangen⸗ 
den Vortrag lehrt und entwickelt. 

Explicatus, us, m. [explico] (ſelten) = 
explicatio. 
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Explicatus oder Explicitus, adj. mit 
comp. u. sup. 1) geordnet, provincia. 2) deut- 
lich, klar. 

Ex- plico, cAavi oder cui, catum oder citum, 
1. 1) auseinanderfalten, entfalten, ent⸗ 
wickeln, auseinanderrollen, -breiten u. dergl.: 
e. velum, vestem, pennas; serpens e. orbes; 
e. volumen (librum) aufſchlagen; e. agmen 
confusum ordnen, ebenſo e. capillum; e. fron- 
tem aufheitern. 2) trop. etwas Verwickeltes oder 
Schwieriges in Ordnung oder aufs Reine 
bringen: e. negotia alicujus, rem frumen- 
tariam; e. onus eine Steuer beiſchaffen; e. 
nomen eine Schuld abtragen; e. reliquum con- 
silium ausführen, gehörig vollbringen, e. rem 
zur Entſcheidung und Vollführung bringen; e. 
captiones ſich aus — heraushelfen; e. iter zurück⸗ 
legen. Hiervon D retten, befreien: e. Siciliam 
multis cinctam periculis, e. se. 8) ausbrei⸗ 
ten, ausdehnen, entfalten: e. aciem, cohor- 
tes, ordines, weiter gedehnt und auf einem 
größeren Raume aufſtellen; e. forum größer 
machen; e. rem lucro fein Vermögen vermehren. 
4) in der Rede oder Schrift entwickeln, aus— 
einanderſetzen, erklären, erzählen, deuten 
u. dergl.: e. vitam illius, aliquid apertissime; 
e. de omni animi perturbatione abhandeln. 

Ex-plodo, si, sum, 3. [plaudo] 1) klat⸗ 
ſchend vertreiben, ausklatſchen, auspochen (einen 
Schauſpieler u. dergl.); exsibilo et e. aliquem. 
2) A) (Vorklaſſ. u. Spät.) verjagen, vertreiben. 
B) mit Verachtung verwerfen, mißbilligen, 
illam sententiam, hoc genus divinationis. 

Explorate, adv. e mit Ge⸗ 
wißheit, zuverläſſig. 

Exploratio, onis, . [exploro] (Spät.) 
die Erforſchung, das Auskundſchaften. 

Explorator, oris m. Lem 1) der Er⸗ 
forſcher, Unterſucher. 2) insbeſ. als milit. 
term. t. der Kundſchafter (der unverhohlen zum 
Recognoſciren ausgeſchickt wird, vgl. speculator) ; 
e. viae (Spät.) ein Vorläufer oder Vorreiter, der 
dem Kaiſer vorauseilte um dafür zu ſorgen, daß 
Nichts auf der Straße die Reiſe des Kaiſers 
hinderte. 

Exploratorius, adj. [explorator] (Spät.) 
zum Kundſchaften gehörig, Kundſchafter-: 
corona e. ein für ſolchen Dienſt geſchenkter 
Kranz. 

Exploratus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von exploro] gewiß, ſicher, zuver— 
läſſig: e. spes, victoria; consulatus ei ex- 
ploratus visus est; de hoe mihi exploratum 
est ita esse ich weiß gewiß; exploratum oder 
pro explorato habere für gewiß halten oder 
= beſtimmt wiſſen; literae exploratae a ti- 
more Sicherheit gewährend vor. 

Exploro, 1. 1) erforſchen, unterſuchen, 
prüfen, verſuchen, über Etwas Gewißheit zu er— 
langen ſuchen: e. ambitum Africae; e. ido- 
neum locum castris; e., qui homines inha- 
bitent; e. animum regis; e. de voluntate 
alicujus; e. portam (ob das Thor ſtark iſt); 
(Poet.) fumus e. robora prüft, ob er in — 
hineindringen kann. 2) Insbeſ. als milit. term. 
t. erſpähen, auskundſchaften, ausſpähen 
(F explorator): e. itinera, Africam, hostium 
consilia; e. qua commode transire possit. 


Explicatus 


taro be 


8 Exposco 


*Explosio, önis, I. [explodo] das Aus⸗ 
klatſchen, Auspochen. 

Ex-polio, 4. 1) abpoliren, abglätten, 
e. libellum pumice. 2) trop. ausbilden, 
verfeinern, die letzte Hand an Etwas legen: 
Plato Dionem omnibus literis e.; homo omni 
vita excultus et expolitus; e. orationem voll- 
kommen ausarbeiten; ab omni parte natura 
expolivit hat vollkommen gemacht. 

Expölitio, önis, f. [expolio] 1) das Ab⸗ 
glätten, Abputzen, Abpoliren, parietum; 
e. urbana das — des Hauſes in der Stadt. 
2) trop. von der Rede, die Ausſchmückung, 
Verſchönerung. 

Expölitus, adj. mit comp. u. sup. I) 
polirt, abgeglättet, blank, dens. 2) trop. aus⸗ 
geſchmückt, verfeinert, villa zierlich, homo ge- 
bildet. 

Ex-p6no etc. 3. (Vorklaſſ. perf. expodsivi, 
part. expostus) 1) ausſetzen, herausſetzen, 
⸗ſtellen u. dergl.: e. vasa; e. apparatum in 
porticibus zur Schau aufſtellen. Insbeſ. A) 
von Kindern, die ausgeſetzt werden, damit ſie 
ihren Tod finden: e. infantem ad necem. B) 
aus dem Schiffe hinausſetzen, ausſchiffen, aus— 
laden, ans Land ſetzen: e. milites ex na- 
vibus, in terram, auch in Africa, in litore; 
e. frumentum. C) e. pecuniam alicui eine 
Geldſumme auf Anforderung zu bezahlen ver— 
ſprechen, Imd. zur Dispoſition ſtellen. DPD) = 
bloßſtellen, preisgeben: e. exereitum hosti, 
provincias barbaris; locus expositus ad peri- 
cula classium externarum den von fremden 
Flotten herrührenden Gefahren ausgeſetzt. E) 
(Pl) e. aliquem = aus dem Hauſe jagen. 2) 
trop. aufſtellen, offen darſtellen, A) e. rem 
ante oculos, in oculis conspectuque omnium 
vor Augen legen; e. vitam suam ad imitandum 
juventuti als ein Muſter vorſtellen; e. praemia 
ausſetzen. B) in der Rede oder Schrift aus- 
einander ſetzen, entwickeln, erklären, ſchil- 
dern, darſtellen, vortragen u. dergl.: e. 
rationem illius operis, rem pluribus verbis; 
e. narrationem; e. aliquid multitudini; abſol. 
e. de re aliqua verhandeln, reden; e. quid 
senatus censuerit. C) = darthun, beweiſen; 
expone, animos remanere post mortem. P) 
= definiren: e. summum bonum vacuitatem 


doloris. zi 
Ex-porrigo ete. 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ausdehnen, ausſtrecken, verbreiten: e. 


equites in longitudinem, e. munitiones; e. 
frontem glätten, erheitern. 

Exportatio, onis, I. [exporto] 1) die 
Ausfuhr, mercium. *2) (Spät.) die Ver⸗ 
bannung. 

Ex-porto, 1. 1) heraustragen, ⸗ſchaf— 
fen, ⸗führen: e. omnia sua, aurum ex Ita- 
lia; (Poet.) Juppiter e. Europam entführte, 
trug hinweg; e. corpora mortuorum beſtatten. 
2) = verbanuen, aliquem in ultimas terras. 

Hx-posco etc. 3. 1) dringend und ine 
ſtändig verlangen, -fordern, erflehen: e. 
signum proelii; e. misericordiam; e. victo- 
riam a diis und e. aliquid deos die Götter 
um Etwas inſtändig bitten. 2) Insbeſ. e. ali- 
quem oder e. aliquem dedi Imd. ausgeliefert 
verlangen. 


Exposite 


16 Exposite, adv. [expositus] (Spät.) deut⸗ 
ich. 

*Expositicius, adj. [expono] (B.) aus- 
geſetzt, puella. 

Expositio, önis, I. [expono] 1) die Aus⸗ 
ſetzung eines Kindes, infantis. 2) trop. die 
Auseinanderſetzung, Entwickelung, Darftel= 
lung, Darlegung: e. summi boni die Defi⸗ 
nition. 

Expositus, adj. [particip. von expono] 
(Poet. u. Spat.) 1) Allen zugänglich; homo 
e. = herablaſſend. 2) alltäglich, gemein. 

Expostulatio, onis, J. [expostulo] 1) 
(Spät.) die dringende Anforderung. 2) das Sich⸗ 
beſchweren, die Beſchwerde: quum esset e. 
facta; ee. cum aliquo über Imd. 

Ex-postilo, 1. 1) (meiſt. Spät.) = ex- 
posco I. u. 2. 2) ſich beſchweren, Be- 
ſchwerde führen, Imd. zur Rede ſtellen, mit 
ihm rechten, e. cum aliquo; e. injuriam 
cum aliquo ſich bei Imd. über ein verübtes Un⸗ 
recht beſchweren, auch e. cum aliquo de re ali- 
qua; e. quia oder cur hoc feceris; e. aliquid 
esse factum daß Etwas geſchehen iſt. 
Expötus, a. S. für Epotus, fiche Epoto. 

Expresse, adv. [expressus] 1) ausdrucks⸗ 
voll, bezeichnend, dicere. 2) deutlich, efferre 
literam e. 

Expressus, adj. mit comp. [particip. von 
exprimo] 1) ausgedrückt, ausgeprägt, ſicht— 
bar: species deorum nihil habet concreti, 
nihil expressi, nihil eminentis; literae ee. 
deutlich geſchrieben; infans expressus omnibus 
membris ausgebildet. 2) trop. A) von Ab⸗ 
bildungen, Statuen u. dergl., ausgedrückt, an— 
ſchaulich, deutlich: e. imago; signa ee. (oppos. 
adumbrata); ee. indicia, vestigia. B) von der 
Ausſprache: verba sint ee. deutlich, aber auch in 
tadelndem Sinne literae non erant ee. wurden 
nicht mit affectirter Deutlichkeit herausgepreßt. 

Exprimo, pressi, pressum, 3. [premo] 
1) her ausdrücken, herauspreffen, A) mit 
dem Gegenftande als Object, der aus etwas An⸗ 
derem herausgedrückt wird: e. vinum palmis, 
sudorem de corpore. Hiervon trop. a) in der 
Ausſprache kräftig hervorſtoßen, deutlich aus— 
ſprechen, verba, literas; lingua e. sermo- 
nem. b) = Imd. Etwas abnöthigen, ab- 
zwingen, durch phyſiſche oder moraliſche Gewalt 
Etwas aus Imd. herausbringen: e. vocem; e. 
alicui confessionem, pecuniam; eum in jus 
duxi, expressi ut negaret etc. nöthigte ihn zu 
läugnen, B) mit dem Gegenftande als Object, 
aus welchem Etwas herausgedrückt wird: e. spon- 
ziam, folia rosae. 2) (meiſt Poet. u. Spät.) 
ibbilden, abformen, ausdrücken, vollſtän— 
dig darſtellen, wiedergeben: e. effigiem, Her- 
culem, venatorem; vestis e. artus zeigt deutlich. 
Hiervon trop. filius ille e. vitam patris giebt 
in ſeinem Leben ein Ebenbild von dem Leben des 
Vaters; e. aliquid imitando oder imitatione 
nachahmen, nachahmend darſtellen. 3) trop. in 
der Rede oder Schrift ausdrücken, ſchildern, 
anſchaulich machen, beſchreiben, darſtellen: e. 
rem, illam speciem versibus; e. bellum; e. 
non possum, quanto sim gaudio affectus. 
Hiervon überſetzen, nachbildend ausdrücken: 
e. aliquid Latine; e. verbum verbo wörtlich 
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überſetzen; e. aliquid ad verbum de Graecis 
wiedergeben. 4) emportreiben, bringen, in 
die Höhe ſteigen machen: e. aliquid tormentis in 
altum; quotidianus agger expresserat turres. 

Exprobratio, Onis, J. [exprobro] das 
Vorwerfen, der Vorwurf. 


Expulsor 


Exprobrator, öris, m. u. “trix, leis, 
. [exprobo] (Spät.) der Vorwerfer, Vorrücker, 
die ⸗in. 


Exprobro, 1. [ex-probrum] Imd. Etwas 
vorwerfen, vorrücken (mit dem Begriffe per= 
ſönlichen Tadels, vgl. objicio): e. aliquid, offi- 
cia sua, virtutem suam mit Vorwurf daran 
erinnern; e. alicui vitia, auch e. alicui de 
muliere; consules ee., nihilo plus sanitatis 
in curia quam in foro esse werfen (ihnen) 
tadelnd vor, daß u. f. w. 

Ex-promo etc. 3. 1) heraus-, hervor- 
nehmen, ⸗-holen; e. omnem supplicii appara- 
tum; e. voces (Poet.) hören laſſen. 2) trop. 
A) zeigen, an den Tag legen, äußern: e. 
varios sensus; e. crudelitatem suam in ali- 
quo, vim eloquentiae in illa causa; e. se 
alicui hilarissimum convivam (H.) ſich als 
— zeigen. B) in der Rede an den Tag geben, 
eröffnen, äußern, mit Etwas hervortreten, 
Etwas nennen, ſagen u. dergl.: e. omnia 
sua occulta offenbaren; e. sententiam; expro- 
mit, in agro suo repertum esse specum etc. 
er eröffnet, daß u. ſ. w., ebenſo e. quid sentias. 

Hxpromptus, adj. [particip. von ex- 
promo] (Com.) fertig, bereit. 

Expugnabilis, e, adj. [expugno] (felten) 
einnehmbar, überwindlich. 

*Expugnantior, adj. im comp. [parti- 
cip. von expugno] (Poet.; Andere ſchreiben ex- 
pugnacior comp. von einem ſonſt nicht vorkom⸗ 
menden adj. expugnax) eigtl. mehr beſiegend, 
= wirkſamer, kräftiger, herba. 

Expugnatio, Onis, f. [expugno] die Er⸗ 
ſtürmung, die Einnahme bef. durch Erſtürmung, 
urbis, castrorum; ee. nocturnae aedium. 

Expugnator, Oris, m.[expugno] der Ere 
oberer, urbis; trop. der Beſieger, Ueberwinder, 
pudicitiae. 

Ex-pugno, 1. 1) erobern, bef. = er 
ſtürmen, mit Sturm einnehmen, e. urbem, 
castellum, aedes; doch auch e. urbem obsi- 
dione; e. navem ſich des Schiffes bemächtigen. 
Hiervon a) trop. ſich etwas erringen, erzwingen: 
e. sibi legationem mit vieler Mühe ſich ver— 
ſchaffen; e. ut dies tollantur es mit Mühe 
durchſetzen; e. ab hero pecuniam (H.) Geld 
erpreſſen, ihm abnöthigen, e. fenus die Befreiung 
von Zinſen erzwingen. b) Euphrates e. mon- 
tem durchbricht. 2) überwinden, beſiegen, 
aliquos; e. inclusos moenibus zur Uebergabe 
zwingen, ebenſo fames e. obsessos (fo überhaupt 
häufig von denjenigen, die zugleich von einem 
Ort verjagt werden follen). Hiervon trop. A) e. 
pertinaciam alicujus, pudicitiam, animum 
sapientis beſiegen, bezwingen; expugnatus pre- 
eibus überredet, beſiegt. B) e. quaestiones = 
hintertreiben. s 

*Expulsio, önis, f. [expello] die Vere 
treibung. 

Expulsor, öris, m. [expello] (ſelten) der 
Vertreiber, tyranni. 
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*Expultrix, icis, . [expello] die Ver- 
treiberin. 

Ex-pungo, nxi, netum, 3. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eigtl. auspunctiren, d. h. punctirend aus⸗ 
ſtreichen, tilgen, auslöſchen (aus einer Liſte): 
e. nomen. Hiervon a) e. manipulum verab- 
ſchieden, entlaffen, ebenſo e. decurias (judicum) 
die Namen der Geſtorbenen oder Untüchtigen aus— 
ſtreichen. b) e. aliquem (Poet.) = entfernen. 
c) e. munus munere ausgleichen. 

Expurgatio, dnis, I. [expurgo] (H.) die 
Rechtfertigung, Entſchuldigung. 

Expurgo, 1. 1) reinigen, ſäubern, 
lepras, sordida ulcera; trop. e. sermonem; e. 
aliquem (Poet.) = heilen. 2) trop. rechtfer⸗ 
tigen, entſchuldigen, se alicui; e. consilium 
publicum. 

Ex- pũtesco, — — 3. (P.) verfaulen. 

Ex-puto, 1. 1) (Spät.) beſchneiden, 
vitem. 2) *A) (Pl) überdenken, erwägen, 
rem. *B) ergründen, ausdenken: quid enim 
a tanta gloria avocarit, exputare non possum. 

Exquiliae, ſ. Esquiliae. 

Exquiro (Hl. auch -aero), sivi, situm, 3. 
[quaero] eigtl. herausſuchen, 1) nach Etwas 
ſich ſorgfältig erkundigen, fragen, erfor- 
ſchen u. dergl.: e. causas illius rei ex te; 
nihil certi a te exquiram; e. quid peceatum 
sit; e. sententias, iter. Insbeſ. a) peinlich 
fragen, durch die Tortur erfragen, e. de ali- 
quo. b) (Pl) e. aliquem Imd. ausfragen. 
2) unterſuchen, erforſchen, verum, facta alicujus. 
3) ergründen, erſinnen, ausſuchen, honores 
alicui, fallacias. 4) verlangen, erwarten, 
aliquid ab aliquo. 

Exquisite, adv. mit comp. u. sup. [ex- 
quisitus] ſorgfältig, vorzüglich, beſon— 
ders. 

Exquisitus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von exquiro] ausgefudt, davon vor- 
züglich, außerordentlich, vortrefflich: e. inge- 
nium, ars, magister, supplicium, verba; nimis 
e. gar zu geſucht. 

HEx-sacrif Ico, 1. (alt. Poet.) opfern. 

Ex-saevio, 4. austoben. 

Ex-sanguis, e, adj. 1) blutlos (vermit⸗ 
telſt Krankheit, Wunden, Schrecken u. dergl.): 
umbrae ee. (von den Verſtorbenen), ebenſo mor— 
tui ee.; genae ee., vultes e. leichenblaß. Hier⸗ 
von trop. = kraftlos, matt, von Schrecken 
u. dergl. betäubt: oratio e. ohne Kraft und 
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Leben. 2) (Poet.) blutlos und bleich machend, 
cuminum. 

Ex-sarcio (od. sercio) ete. 4. (felten) 
ausflicken, ausbeſſern, nur trop. = erfegen, 


erſtatten, sumptum, aliquid aliis rebus. 

Ex-satio, 1. 1) völlig ſättigen, ali— 
quem cibo. 2) trop. völlig befriedigen, 
zufrieden ſtellen: mors noxiorum saevitiam 
eorum non e.; exsatiatus clade domus. 

*Hxsaturabilis, e, adj. [exsaturo] (Poet. ) 
erſättlich. 

Ex-sätüro, 1. = exsatio. 

Exscendo, a. S. für Escendo. 

Exscensio, önis, J. [exscendo] das Ans⸗ 
Land⸗Gehen aus einem Schiffe, die Landung. 

Ex-seindo etc. 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
herausſchneiden, -reißen, glebas aratro. 2) zer⸗ 
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ſtören, ausrotten, zu Grunde richten, urbem, 
gentem, causas belli. i 

Hx-screo, 1. (Poet. u. Spät.) ausräu⸗ 
ſpern, aushuften, pituitam; auch abſol. ſich 
räuſpern. 

Ex-seribo etc. 3. 1) abſchreiben, aus- 
ſchreiben, tabulas, duos versus ex comoe- 
dia. 2) abzeichnen, eine Malerei copiren, 
imaginem; davon trop. durch vollſtändige Aehn⸗ 
lichkeit Etwas wiedergeben S völlig ähnlich 
ſein; e. aliquem similitudine. 3) aufſchrei⸗ 
ben, aufzeichnen, nomina. 

Hx-sculpo ete. 3. 1) (Vorklaſſ.) heraus⸗ 
graben, ausgraben, terram, foramina; trop. 
e. verum ex aliquo herauspreſſen. 2) aus⸗ 
ſchnitzen, ausmeißeln, aliquid e quercu 
quod videatur simile simulacri; e. signum 
ex molari lapide. 43) hinwegſchnitzen = aus- 
kratzen, auslöſchen, versum. 

Eix-séco etc. 1. 1) herausſchneiden, 
abſchneiden, linguam; e. fundum armarii, 
e. vitiosas partes. Hiervon trop. e. quinas 
mercedes capiti den fünffachen Gewinn aus dem 
Capital herausbringen; exsectus honoribus be- 
raubt. 2) entmannen, aliquem. 

Exsecrabilis, e, adj. mit comp. [exse- 
creor| 1) verfluchenswerth, abſcheulich, res, 
solum. 2) eine Verwünſchung enthaltend, ver- 
fluchend, carmen. Hiervon odium e. tödt⸗ 
licher, wüthender Haß. 

Exsecratio, Onis, I. [exsecror] 1) die 
Verwünſchung, Verfluchung. 2) der mit 
Verwünſchungen (für den Fall der Verletzung 
des Eides) verbundene Schwur. b 

Exsecratus, adj. mit sup. [particip. vo 
exsecror] verwünſcht, verflucht. 

Exxsecror, depon. 1. 1) verwünſchen, 
verfluchen, aliquem, consilia alicujus; auch 
e. in aliquem Verwünſchungen gegen Imd. aus⸗ 
ſtoßen. Hiervon = verfluchend wünſchen, e. ut 
aliquid flat. 2) (Poet.) feierlich ſchwören 
(f. exsecratio 2.). 

Hxsectio, Onis, f. [exseco] das Au s⸗ 
ſchneiden, linguae. 

Exséciitio, Onis, . [exsequor] (Spät.) 
die Vollführung, Vollendung, negotii. Hier⸗ 
von a) e. Syriae = Verwaltung. b) = Durch⸗ 
führung, erſchöpfende Behandlung. 

Exséciitor, öris, m. [exsequor] (Spät.) 
1) der Vollführer, Vollſtrecker. 2) der Rä⸗ 
cher, offensarum. 

Exséquens, ach. mit sup. ¶purticip. von 
exsequor] Spät.) nachſtrebend, nachforſchend, 
rei alicujus. 

Exséquiae, arum, f. pl. [exsequor] 1) 
das feierliche Leichenbegängniß, der Lei- 
chenzug (ogl. funus und pompa): ire exse- 
quias (alicni) zur Leiche (zum Leichenbegängniß 
Imds) gehen; prosequi exsequias funeris im 
Leichenzuge mitgehen; carere justis exsequia- 
rum. 2) (Spät.) die Leiche, die irdiſchen Ueber⸗ 
reſte Imds, sepelire ee. alicujus. 

Exsequialis, e, adj. [exsequiae] (Poet., 
felt.) zur Leichenfeier gehörig. 

Ex-séquor etc. depon. 3. 1) (ſelten) bis 
ans Ende folgen, heraus folgen, aliquem; ins⸗ 
bef. = zum Grabe geleiten, aliquem, fu- 
nus; trap. 2) e. fatum, e. cladem et fugam 
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alicujus wie bei einer Leichenfeier folgen. 3) 
vollführen, ausführen, vollziehen, voll- 
ſtrecken, iter, incepta, negotium, imperium, 
scelus; e. mortem S ſich ſelbſt den Tod geben. 
Hiervon A) in Gedanken durchgehen S erfinnen, 
durch Erwägung ermitteln, erforſchen; e. aliquid 
cogitando; si animus humanus omnia e. 
potest. B) durch Fragen ermitteln, erforſchen: 
e, aliquid quaerendo. O) mit Worten aus⸗ 
führen = vollftandig erzählen, entwickeln, 
beſchreiben, aliquid verbis, haec copiosius; 
e. nomen angeben. D) e. jus suum fein 
Recht geltend machen, behaupten. 3) vor Gericht 
verfolgen, rächen, ſtrafen, injurias, jura 
violata; vielleicht auch e. aliquem. 4) (H.) 
ertragen, erdulden, egestatem, aerumnam. 

Ex-séro, rui, rtum, 3. 1) herausthun, 
hervorſtrecken: e. linguam; e. ensem ziehen; 
e. humeros entblößen; e. caput ponto, brachia 
aquis; infans e. se kömmt hervor. 2) trop. 
(Spät.) zeigen, offenbaren, an den Tag legen: 
e. secreta mentis verrathen; e. principem ſich 
als Fürſt zeigen. 

Exserto, 1. [exsero] (Poet. u. Spät.) her⸗ 
vorſtrecken, ora. 

Ex-sibilo, 1. 1) hervorziſchen, dirum 
quiddam. 2) auspfeifen, durch Ziſchen forte 
jagen (einen Schauſpieler u. dergl.), aliquem. 

Ex-sicco, 1. 1) austrocknen, trocknen, 
sulcos, arbores; trop. part. exsiccatus (von der 
Rede) trocken. 2) ausleeren, lagenas, (Poet.) 
vina austrinken. 

Exsico, a. S. für exseco. 

Ex-signo, 1. (felt.) aufzeichnen, auf⸗ 
ſchreiben, notiren, aliquid. 

Exsilio, ilui, — 4. [ex-salio] 1) her⸗ 
aus-, hervorſpringen, foras, domos her— 
auseilen; lux, ignis e. kömmt plötzlich hervor. 
2) aufſpringen, emporſpringen, de sella; 
e. gaudio vor Freude hüpfen. 

Exsilium od. Exilium, ii, n. [ex-solum] 
1) die Verbannung, der freiwillige od. ge- 
zwungene Aufenthalt außer dem Vater 
lande (überhaupt, vgl. relegatio). 2) (Poet. 
u. Spät.) der Aufenthaltsort in dem Exil, 
der Verbannungsort, egredi exsilium. 13) 
(Tac.) im pl. = die Landflüchtigen. 

Ex-sisto etc. 3. 1) hervorſtehen,-tre-⸗ 
ten, -fommen (über Etwas, über welches man 
früher nicht hervorragte, alſo von einer Bewe— 
gung, vgl. exsto): cornu e. a media fronte; 
equus submersus e. taucht herauf; e. ex late- 
bris; trop. vox e. ab aede kömmt heraus (wird 
gehört) aus dem Tempel. 2) trop. A) ent- 
ſtehen, aufkommen: avaritia e. ex luxuria. 
B) zum Vorſchein kommen, ſich zeigen, er— 
ſcheinen: talis eloquentia in nemine e.; e. 
crudelis in aliquem. 

Bx-solvo (Vorklaſſ. auch Hxsodluo) ete. 3. 
1) (Poet. u. Spat.) auflöſen, löſen, losbinden, 
restim, pugionem a latere; e. brachia (venas) 
ferro (fich od. Imd.) die Adern öffnen, zur Ader 
laſſen; e. se corpore = ſterben; alvus exso- 
luta der Durchfall, ignis e. glaciem ſchmilzt; 
trop. e. famem, metum verjagen. 2) trop. A) 
losmachen, befreien, aliquem curis, poena, 
aere alieno; e. populum religione. B) e. ob- 

sidionem aufheben. O) bezahlen, pretium, 
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aliquid alicui, nomina sua ſeine Schuldver⸗ 
ſchreibungen. Hiervon a) e. gratiam, benefi- 
cia vergelten, wieder erweiſen. b) e. poenas 
leiden. D) e. fidem, promissa ſein Verſprechen 
erfüllen, ſein Wort halten; e. votum erfüllen. 
E) (Lucr.) e. quare ete. erklären. 

Exsomnis, e, adj. [ex-somnus] (Poet. u. 
Spät.) ſchlaflos. 

Ex-sorbeo, bui, — 2. 1) ausſchlürfen, 
einſaugen, trinken, sanguinem, ova. 2) trop. 
e. difficultates „einſchlucken“ — bis ans Ende 
ertragen; e. praedas verſchlingen = an ſich zie⸗ 
hen; e. tristitiam alicui (Poet.) benehmen, ani- 
mam alicujus (Pl.) Imd. das Leben nehmen. 

Ex-sors, tis, adj. 1) ohne Loos⸗, ⸗An⸗ 
theil an Etwas, einer Sache nicht theilhaf— 
tig, rei alicujus; (Poet.) e. secandi nicht 
ſchneidend, der nicht ſchneiden kann. 2) (Poet.) 
dem Looſe nicht unterworfen, der außer der 
Verlooſung iſt: ducent Aeneae equum exsor- 
tem: honor e. außerordentliche, beſondere. 

Ex-spatior, depon. 1. (Poet. u. Spät.) 
den angewieſenen Raum überſchreiten, von der 
Bahn abſchweifen, equi ee. Hiervon: flu- 
men e. tritt aus, arbor e. breitet ſeine Zweige 
weit aus; trop. in irgend einer Sache von dem 
rechten Wege abgehen, zu weit gehen. 

Exspectatio, onis, . [exspecto] die Er⸗ 
wartung, rei alicujus od. de re; exspecta- 
tionem alicui movere (dare, afferre) bei Imd. 
eine Erwartung erregen, wecken; decipere ee. 
die Erwartungen täuſchen; facere exspectatio- 
nem sui von fic) eine Erwartung erregen; ex- 
spectatio fit man erwartet; praeter e. gegen 
die Erwartung. Insbeſ. habere exspectationem 
od. esse in exspectatione. A) von Sachen = 
Gegenſtand einer Erwartung fein, erwartet wer⸗ 
den. B) von Perſonen a) = eine Erwartung 
hegen, erwarten: in magna e. sum. b) (Spät.) 
in e. esse = auf ſich warten laſſen. 

Exspectatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von exspecto] erwartet, oft = ere 
wünſcht; carus omnibusque e. venies; ex- 
spectati ad summam dignitatem von denen 
man erwarten konnte, daß ſie zu den höchſten 
Ehrenſtellen gelangen würden. 

Ex-specto, 1. (eigtl. nach Etwas hinaus⸗ 
ſehen) 1) erwarten, vermuthen, Etwas ent⸗ 
gegenſehen (Gutes od. Böſes, alſo O hoffen od. 
fürchten): e. adventum hostium, aliquid ab 
aliquo; e. mortem. 2) auf Etwas harren, 
es abwarten, ihm entgegenharren: e. eventum 
pugnae; e. dum (bis) veniat mater; exspecta- 
bant si nostri transirent (ob, darauf daß); 
e. quid velis; homines ee. ut consul comitia 
haberet harrten darauf daß, exspector ut ve- 
niam man wartet darauf, daß ich komme; (Poet. ) 
e. coenantes = darauf harren, daß fie mit dem 
Eſſen fertig werden. 3) (Poet.) A) = moror 
verweilen, fic) aufhalten, Carthagine. B) 
maneo, bevorſtehen, mors me e. O) = ver⸗ 
langen, fordern, nöthig haben; oleae non ee. 
fal cem. 

Exspergo, — sum, 3. laeuft. 2 Poet.) 
1) ausſtreuen, verbreiten, aliquid. 2) (zwei⸗ 
felh.) beſpritzen, limina sanie. ; 

Ex-spes, adj. (Poet. u. Spät.) nur im no- 
min. sing., hoffnungslos. 
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*Exspiratio, onis, I. [exspiro] die Aus⸗ 
dünſtung, terrae. 

Ex-spiro, 1. 1) herausblaſen, aus⸗ 
hauchen, auras, flammam pectore. Insbeſ. 
e. animam den Geiſt aushauchen, davon abſol. 
= fterben; trop. libertas e. erliſcht. 2) intrans. 
herausfahren, hervorkommen, ventus, 
ignis. 

Ex-splendesco, ndui, — 3. (Spät.) her⸗ 
vorleuchten, -ſchimmern, ⸗glänzen. Hiervon 
trop. a) ſich hervorthun. b) ſich zeigen, animi 
dotes ee. 

Ex-spolio, 1. 1) aus plündern, plün⸗ 
dern, domos et fana; e. honorem Caesaris 
dem C. alle Ehre rauben. 2) Imd. einer Sache 
berauben, aliquem provincia. 

*Hxsprétus, [ particip. des ſonſt ungebräuch⸗ 
lichen ex-sperno] (Pi, zweifelh.), verfdmabt. 

Ex-spuo etc. 3. 1) intrans. aus ſpeien, 
in mare. 2) trans. herausſpeien, linguam; 
trop. von fic) geben, mare e. aliquem ſpült ihn 
auf, e. miseriam verbannen. 

Ex-sterno, 1. (ſelten, Poet.) heftig er⸗ 
ſchrecken, ſehr entſetzen, betäuben, aliquem. 

Ex-stillo, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1. her⸗ 
austriefen, amurca e. 2) von einer Feuch⸗ 
tigkeit triefen, oculi. 

*Ex-stimulator, öris, m. [exstimulo] 
(Tac.) der Aufhetzer, Anreizer, rebellionis. 

Ex-stimülo, 1. (Poet. u. Spät.) 1) ſta⸗ 
cheln, aufſtacheln, aliquem. 2) trop. aufwie⸗ 
geln, anreizen, anregen, virum, animos: e. 
fata beſchleunigen. 

Exstinctio, önis, I. [exstinguo] die Ver⸗ 
nichtung. 

Exstinctor, Oris, m. [exstinguo] 1) der 
Auslöſcher, incendii. 2) der Vernichter, 
Vertilger, domus regiae, e. conjurationis Un- 
terdrücker. 

Ex-stinguo etc. 3. 1) auslöſchen, gänz⸗ 
lich löſchen, ignem, sitim. 2) vernichten, 
aufheben, unterdrücken, vertilgen: e. salutem 
alicujus, nomen illius, bellum civile; e. iram, 
gratiam, potentiam alicujus; e. aliquem Imd. 
tödten, u. exstingui morbo, vulnere u. dergl. 
ſterben. Insbeſ. e. aquam machen, daß das 
Waſſer verſchwindet, austrocknen, ebenſo e. mam- 
mas, succum. 

Exstirpo, 1. [ex-stirps] mit dem Stumpfe 
und der Wurzel ausrotten, arborem; trop. 
e. vitia, humanitatem ex animis. 

Ex- sto, stiti, statum, 1. 1) hervorfte- 
hen, ragen (bezeichnet die bleibende Lage, ogl. 
exsisto): e. capite ex aqua; ferrum e. de 
pectore. 2) vorhanden ſein, da ſein, ſo 
daß es geſehen od. bemerkt wird, ſich zeigen, 
ſich ſehen laſſen: vestigia ee.; liber, epi- 
stolae ee. man hat ein Buch, Briefe; ejus in 
me meritum e. er hat mir einen Dienſt er- 
wieſen; officium oculorum e. findet Statt; 
memoria (ejus rei) e. die Erinnerung daran 
lebt noch fort. 

Exstructio, Onis, I. [exstruo] die Auf— 
führung, Erbauung. 

Ex-struo etc. 3. I) (Poct.) aufſchich- 
ten, aufeinander häufen, aufhäufenz e. mon- 
tes, rogum, acervum, aggerem. Hiervon a) 


mit Etwas ſchichtweiſe erhöhen, reichlich beſetzen, 


2 Exsuperatio 
ausſtatten u. dergl., (Poet.) e. mensas epulis 
(dapibus) mit einer aufgethürmten Menge Spei⸗ 
fen beſetzen, ebenſo e. focum lignis. b) trop. 
e. animo altitudinem excellentiamque virtu- 
tis laſſe — vor deinem Geiſte in ſeiner ganzen 
Herrlichkeit daſtehen. 2) errichten, erbauen, 
in die Höhe bauen, villam, sepulcrum. Hier⸗ 
von a) e. mare Gebäude ins Meer hinaus auf⸗ 
führen. b) trop. e. disciplinam ein Lehrgebäude 
aufführen. 

Ex- succus, adj. (Spät.) ſaftlos, trop. 
= matt, trocken. 

Ex-stido, 1. 1) mtrans. ausſchwitzen. 
2) transit. A) ausſchwitzen, succum. 
über Etwas ſchwitzen S es mit Mühe ertra⸗ 
gen, unternehmen od. vollenden, labores, certa- 
men; e. causas mühevolle Sachen führen. 

Ex-stigo etc. 3. u. (Vorklaſſ.) geo — — 
2. (Poet. u. Spät.) ausſaugen, sanguinem 
alicui. 

Exsul od. Exul, is, comm. [ex-solum] 
verbannt, ausgewandert, außer dem Vater⸗ 
lande lebend (freiwillig od. gezwungen, ſiehe 
exilium): vivere exsulem; e. patriae vom 
Vaterlande, domo von der Heimath; (Poet.) e. 
mentis der Beſinnung beraubt. 

*Exstilatio, onis, A. [exsulo] (Spät.) das 
Verbanntſein, das Leben in der Verbannung. 

Exsülo, 1. [exsul] verbannt fein, in 
der Verbannung leben: abire (ire) exsulatum 
das Vaterland verlaffen und in das Exil gehen, 
trop. pecunia abit e. geht weg, verſchwindet; 
e. domo nicht nach Hauſe kommen dürfen. 

Exsultabundus, adj. [exsulto] (Spät.) 
vor Freude hüpfend, frohlockend. 

Exsultans, adj. mit sup. [particip. von 
exsulto] (Spät.) 1) hüpfend: verbum e. aus 
lauter kurzen Sylben beſtehend. 2) ausgelaf= 
fen, maaßlos: (oratores illi) pro compositis 
fiunt exsultantes. 

*Exsultanter, adv. im comp. [exsultans] 
auffpringend, nur trop. = ausgelaffen. 

Exsultatio, Onis, u. *-tantia, ae, f. [ex- 
sulto] (Spät.) 1) das Aufſpringen, Hüpfen. 
2) trop. die Ausgelaſſenheit, das Frohlocken. 

*Exsultim, adv. [exsilio] (Poet.) empor⸗ 
fpringend, hüpfend. 

Exsulto, 1. [exsilio] 1) häufig und ſtark 
auffpringen, ⸗-hüpfen: tauri ee. in herba; 
equi, fluctus ee. 2) trop. A) ſich dem Schwunge 
des Geiſtes od. der Rede überlaſſen, ſich frei 
bewegen, -tummeln: oratio e., Demosthe- 
nes e. audacius in illis; exsultans verborum 
audacia. B) von heftigen Gemüthsbewegungen, 
leidenſchaftlichem Betragen u. dergl., heftig 
und ausgelaſſen fein: furor e. Insbeſ. a) 
= ibermiithig, voll Selbſtvertrauen fein: rex 
e. insolentia. b) ausgelaſſen vor Freude fein, 
aufjauchzen, frohlocken, laetitia vor Freude, 
victoria wegen des Sieges, in ruinis alicujus 
beim Untergange Imds. 

*Exsupérabilis, e, ach. [exsupero] 
(Poet.) was hinauf gebracht werden kann, saxum 
(Sisyphi). 

Eixsupérantia, ae, J. [exsupero] die 
Vorzüglichkeit, das Hervorragen, virtutis. 

Exsupératio, Onis, J. [exsupero] rhetor. 
Figur, die Uebertreibung. 


Exsupero 


Ex-sipéro, 1. 1) ſich über Etwas ere 
heben, emporragen: jubae ee. undas ragen 
liber die Wellen empor; abfol. flamma e. erhebt 
ſich über dem Hauſe, ſchlägt hoch auf. Hiervon 
= iberftcigen, über Etwas gehen: e. jugum, 
amnem überſchreiten. 2) trop. übergehen, 
übertreffen in irgend einer Eigenſchaft: e. 
aliquem impudentia. Hiervon A) überwin-⸗ 
den, beſiegen, aliquem; id e. Jovem überſteigt 
ſelbſt Jupiters Macht, ſelbſt Jupiter kann das 
nicht ändern. B) (Spät.) überleben, aliquem. 

Ex- surdo, 1. [surdus] (Poet. u. Spät.) 
taub machen, aurem; trop. e. palatum ab- 
ſtumpfen. 

Ex-surgo etc. 3. ſich aufrichten, -in 
die Höhe richten, ſich erheben, aufſtehen: 
e. a genibus (Pl.); acies e. in collem zieht 
ſich die Anhöhe hinan. Hiervon trop.: Roma 
e. aedificiis erhebt ſich größer als vorher; e. 
adversus aliquem ſich feindlich gegen Imd. er⸗ 
heben; insbeſ. = ſich erholen, wieder zu Kräf⸗ 
ten und Anſehen kommen, res publica e. 

*Exsuscitatio, Onis, J. [exsuscito] die 
Erregung der Aufmerkſamkeit. 

Hx-suseito, 1. 1) einen Schlafenden auf⸗ 
treiben, aufwecken, aliquem. 2) trop. A) e. 
flammam, ignis e. incendium anfachen, er⸗ 
regen. B) geiſtig wecken, erregen, animum. 

Exta, orum, u. pl. die Eingeweide (die 
edleren Theile derſelben in dem oberen Körper, 
vgl. viscera, intestina) von Thieren; insbeſ. von 
Eingeweiden der Opferthiere, aus denen geweiſ— 
ſagt wurde. 

Ex-tabesco etc. 3. gänzlich ſchwinden, 
trop. ſich verlieren, abnehmen. 

Hxtäris, e, adj. [exta] (H.) zu Einge⸗ 
weiden gehörig: olla e. zum Kochen der Cine 
geweide gebräuchlich. 

Extemplo, auch (Vorklaſſ.) Extempülo, 
adv. alsbald, auf der Stelle, ſogleich, un- 
verzüglich: e. oceidit; postquam introii, e. 
morbum ejus cognovi; auch (Pl.) quum e. = 
ſobald als. 

Extempörälis, e, adj. [ex tempore, ſiehe 
tempus] was aus dem Stegreife geſchieht, ins— 
beſ. zum unvorbereiteten Vortrage ge— 
hörig, aus dem Stegreife geſprochen, -gehalten 
u. ſ. w., extemporirt: oratio e.; facultas (di- 
cendi) e. die Fähigkeit aus dem Stegreife zu 
ſprechen; e. audacia, successus im Extempo⸗ 
riren. 

Extempörälitas, atis, J. (Spät.) die 
Eigenſchaft, aus dem Stegreife einen Vortrag 
halten zu können. 

Ex-tendo, ndi, ntum, od. nsum, 3. 1) 
ausfpannen, ausſtrecken, ausdehnen, aus— 
breiten: e. brachium, digitos, cornua aciei; 
e. agros vergrößern, ignis extenditur verbreitet 
ſich. Hiervon 2) trop. a) e. nomen, famam, 
(Poet.) virtutem factis verbreiten, ausdehnen; 
e. spem in Africam quoque ausdehnen, ſich 
erſtrecken laſſen; cupiditas longius extenditur 
ſtreckt ſich länger. b) (Poet.) e. aliquem arena 
(der Länge nach) auf dem Kampfplatze hinſtrecken; 
extenditur hingeſtreckt liegen. oc) e. pugnam 
ad noctem fortſetzen; e. consulatum, tempus 
epularum verlängern. f 

Extensus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
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cip. von extendo] ausgedehnt, weitläufig, 
manus, castra. 

Extento, 1. [extendo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſtark ausſtrecken, ausdehnen, nervos. 

Ex-tento, 1. (A.) verſuchen, 
vires. 

Exténuatio, onis, /. [extenuo] 1) das 
Verdünnen. 2) in der Rhetorik, die verklei- 
nernde Darftellung (usiwors, oppos. exag- 
geratio) durch die Anwendung eines ſchwächeren 
Ausdrucks. 

Exténuatus, adj. mit sup. ¶ particip. von 
extenuo] 1) verdünnt. 2) klein, gering, 
ſchwach. 

Ex-ténuo, 1. 1) verdünnen, dünn ma⸗ 
chen, daher klein machen: e. lignum, aciem; 
sortes extenuatae kleiner geworden; e. cibum 
zerkauen. 2) trop. vermindern, verkleinern, 
herabſetzen, ſchmälern: e. sumptus, spem, 
famam; e. censum ſein Vermögen zu niedrig 
angeben; e. crimen ſchwächen, molestias lindern. 

Exter od. Extérus (der nom. sing. m. 
kömmt gar nicht vor), téra, térum, ach. [ex] 
außen befindlich, d. h. auswärtig, aus- 
ländiſch (faſt immer im pl., meiſt von Perſo⸗ 
nen und zur Bezeichnung eines geiſtigen Verhält— 
niſſes, einer Stimmung u. dergl., vgl. externus): 
ee. gentes, nationes, civitates; exteri Fremde, 
Ausländer; (Poet.) e. via, res von außen kom⸗ 
mend. Hiervon 

I. comp. Extérior, us, äußer, äußer⸗ 
lich, außerhalb befindlich, collis, munitiones; 
hostis e. im Gegenſatze derjenigen, die innerhalb 
der Mauern ſind. 

II. sup. A) Extrémus, 1) im Raume, der 
äußerſte, oppidum, finis; e. pars epistolae 
der letzte Theil; in e. epistola, e. libro und 
in e. libro im letzten Theile (am Schluſſe) des 
Briefes, des Buches, ebenſo ee. fines, e. Cap- 
padocia das Aeußerſte von C., doch auch extre- 
mum mundi das Aeußerſte von der Welt, ad 
extremum bis ans Ende, extrema agmi- 
nis der letzte Theil der Schaar; (Poet.) ee. 
Indi am äußerſten Ende der Erde wohnend = 
fern. 2) in der Zeit, der letzte: mensis e., 
e. finis vitae; manus e. non accessit operi 
die letzte Hand iſt an das Werk nicht gelegt 
worden; e. hiems der letzte Theil des Winters, 
auch extremum aestatis; reservatus ad extre- 
mum bis zum Schluſſe, bis auf das Letzte. Hier— 
von a) extremum als adv. das letzte Mal, zum 
letzten Male. b) ad extremum zuletzt. 3) zur 
Bezeichnung des Grades in einer Eigenſchaft, a) 
der äußerſte, größte, höchſte u. dergl.: e. fa- 
mes; in ee. suis rebus in der äußerſten Noth, 
Gefahr; descendere ad extrema zu den äu— 
ßerſten Maßregeln greifen, perventum erat ad 
extrema zum Aeußerſten, ebenſo extrema pati; 
ad extremum im höchſten Grade. b) insbef. 
= der ſchlechteſte, verächtlichſte, latro, inge- 
nium. — B) Extimus (ſelten) = extre- 
mus 1. 

Ex-térébro, 1. (ſelten) 1) ausbohren, 
aliquid ex re aliqua. 2) trop. erzwingen. 

Hx-tergeo etc. 2. abwiſchen, abtrocknen, 
aera, baxeas; trop. e. fanum ausplündern. 

Ex-termino, 1. 1) über die Grenze treiben, 
fortjagen, insbeſ. S verbannen, e. ali 


Extermino 


prüfen, 
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quem urbe. 2) trop. entfernen, wegſchaffen, 
aufheben, auctoritatem senatus e civitate, e. 
quaestiones illas fern halten. 

Externus, adj. [ex] 1) außerhalb befind⸗ 
lich, von außen kommend, äußerer, äußerlich, 
zum Aeußeren gehörig: visio e., pulsus e., com- 
moda oder bona ee. 2) mit Bezug auf die Fa⸗ 
milie oder den Staat, der außerhalb iſt, aus- 
ländiſch, auswärtig, fremd (bezeichnet nur 
das locale, äußere Verhältniß, ſowohl von Per⸗ 
ſonen als von Sachen, vgl. exter); ee. auxilia 
von Fremden herrührend; externa libentius re- 
cordor fremden Völkern entnommene Beiſpiele; 
(Poet.) amor e. = Liebe zu einem Fremden; 
(Spät.) moliri externa Feindſeligkeiten. 

Ex-téro etc. 3. 1) Etwas aus einem Ge⸗ 
genftande herausreiben, -drücken, ⸗-treten: e. 
grana ex spicis; e. rubiginem ferro reibend ent⸗ 
fernen; (Poet.) e. ignem durch Reiben entzün⸗ 
den. 2) Etwas zerreiben, zertreten, zermalmen 
u. dergl.: e. nives; e. messem austretend dre⸗ 
ſchen; e. cibum verdauen. Hiervon trop. homo 
extritus pondere zerquetſcht; lima e. opus 
zerreibt. 

Ex-terreo etc. 2. aufſchrecken, auf⸗ 
ſcheuchen, ſehr entſetzen, aliquem, milites 
repentino impetu; (Poet.) anguis exterritus 
aestu betäubt. 

*HEx-texo etc. 3. (H.) eigtl. abweben, trop. 
ausbeuteln = Imd. um all fein Geld bringen, 
aliquem. 

Ex-timesco, mui, — 3. wegen Etwas in 
Furcht gerathen, ſich vor Etwas ſehr fürch— 
ten, periculum; abfol. equi ee. werden ſcheu. 

Extispex, icis, m. [exta-specio] der Ein⸗ 
geweideſchauer, der aus den Eingeweiden der 
Opferthiere weiſſagt. 

*Hxstispicium, ii, n. [exstispex] die Ein⸗ 
geweideſchau, das Weiſſagen aus den Eingewei— 
den der Opferthiere. 

Ex-tollo, — — 3. 1) emporheben, er⸗ 
heben, caput, aliquem in murum; hiervon = 
in die Höhe bauen, erhöhen, fundamentum. 2) 
trop. A) in Worten erheben, preiſen, rüh— 
men: e. aliquem laudibus, aliquem in (ad) 
coelum; e. aliquid in majus übertreiben. B) 
e. aliquem od. animum alicujus Imd. muthig 
od. übermüthig machen, ihn aufrichten; e. se od. 
caput wieder Muth faſſen, den Geiſt erheben. C) 
zu größerer Würde oder Macht erheben, Imd. 
erhöhen, fortuna e. aliquem. D) (Vorklaſſ.) ver⸗ 
ſchieben, res serias in alium diem. 

Ex-torqueo etc. 2. 1) heraus winden, 
⸗drehen, entwinden, arma (sicam) e (de) 
manibus alicujus od. alicui. 2) ein Glied 
gewaltſam verrenken, ausrenken, bef. durch 
die Tortur: lacerare et e. aliquem. 3) 
trop. entreißen, erpreſſen, erzwingen, durch 
Ueberredung, Bitte od. Hartnäckigkeit Etwas Imd. 
abnöthigen: e. pecuniam a Caesare, cognitio- 
nem ex animis; e. humanitatem alicujus Imd. 
dazu bringen, daß er ſeiner Humanität untreu 
wird; e. ut fateatur bewirken, daß er geſteht; e. 
alicui errorem Imd. einen Irrthum benehmen. 

Extorris, e, adj. ex- terra 7] (aus dem Lande) 
vertrieben, landflüchtig: e. ab solo patrio; 
e. patria, domo, agris von dem Vaterlande, 
dem Hauſe u. ſ. w. 


Externus 


0 Extundo 


*Extortor, öris, m. extorqueo] (Com.) der 
Erpreſſer, bonorum. 

Extra (ex; vielleicht = extera sc. parte 
I. adv. 1) außen, außerhalb, auswendig: 
quaedam bona et in eorpore et e.; exce- 
dere e. 2) e. quam außer wenn. *3) (Spät.) 
außerdem, überdies: debeo ei aliquid e. 
II. praep. mit acc. I) außerhalb, außer: 
e. muros, portam, provinciam; e. causam, 
modum, ordinem; e. periculum esse; e. con- 
jurationem ohne Theilnahme an der Verſchwö⸗ 
rung; e. jocum ohne Scherz; exire e. fines. 2) 
ausgenommen außer: e. ducem reliqui ra- 
paces; e. illa vocem cave mittas. 

Extraho ete. 3. 1) herausziehen, telum 
e. vulnere. Hiervon A) heraus führen, her- 
ausgehen machen: e. copias e tabernaculis, in 
aciem; e. aliquem vi in publicum hervorſchlep⸗ 
pen; trop. e. aliquid in lucem an das Tages- 
licht bringen. B) losmachen, befreien, entreißen, 
aliquem ex periculo. C) benehmen, entfernen, 
vertilgen, errorem, religionem ex animis ho- 
minum. 2) in die Länge ziehen, hinziehen: 
e. rem dicendo, e. bellum in tertium annum 
verlängern; e. diem, aestatem hinbringen, mit 
Etwas zubringen, e. somnum in diem bis an 
den Tag ſchlafen. Hiervon e. aliquem = Imd. 
hinhalten, eine Sache für Imd. hinziehen. 

Extraneus, adj. [extra] (meiſt Spät.) 1) 
außen befindlich, äußerlich, res, ornamenta 
von außen kommend. 2) fremd, auswärtig, häufig 
extranei Fremde. 

Extra-ordinarius, adj. außerordent⸗ 
lich, was außer der Regel u. Ordnung geſchieht, 
außergewöhnlich: pecuniae ee. nicht aus den 
gewöhnlichen Einnahmen herrührend; ee. cohortes 
aus auserleſenen Soldaten beſtehend; e. impe- 
rium, honor. 

Extrarius, adj. [extra] 1) äußerlich, 
außerhalb befindlich, der äußere, res, lux. 2) 
fremd, nicht verwandt, homo. 

Extrémitas, atis, f. [extremus] das Aeu⸗ 
ßerſte, das Ende, die Grenze, der Umkreis: e. 
regionum; e. mundi, circuli, globi; in der 
Mathematik S die Fläche. 

Extrémus, fiche exter. 

Ex-trico, 1. (N.) auch -cor, depon. I.) 
[ex-tricae] 1) herauswickeln, etwas Verwickel⸗ 
tes mit einiger Schwierigkeit herauswinden: e. 
cervam plagis. 2) trop. A) zuwege bringen, 
auftreiben, mercedem; nihil e. de aliquo 
gar keine Nachricht verſchaffen. B) aufs Reine 
bringen, in Ordnung bringen, solutionem. 

Extrinsécus, adv. [extra] 1) von außer 
her: e. alicunde quaerere aliquid; metus belli 
e. imminentis. 2)an der Außenſeite, äußer⸗ 
lich, columna e. inaurata. 3) (Spät.) außerdem. 

Ex-triido etc. 3. herausſtoßen, ⸗treiben, 
⸗drängen, mit Gewalt entfernen: e. aliquem 
domo, foras; e. mare zurückdrängen (durch An⸗ 
legung von Dämmen od. Gebäuden); e. aliquem 
(in viam) fortjagen, zum Fortgehen bringen, ſich 
ihn vom Halſe ſchaffen; e. merces eine Waare 
los werden. 

*Extumé-facio etc. 3. (Vorklaſſ., zweif.) 
aufſchwellen machen. 

*Hx-timeo, —— 2. (B.) auf ſchwellen. 

Ex-tundo, tüdi, tusum, 3. 1) Etwas aus 


Exturbo 


einer Sache herausſchlagen, mit Mühe Etwas 
aus einer Sache hervorbringen: A) durch Schläge 
mit dem Hammer u. dergl. bilden, verfertigen 
(=caelare): e. ancilia; e. librum mühſelig ver- 
faſſen. B) (Poet.) zuwege bringen, bereiten: 
quis nobis hane artem extudit? e. alicui 
honorem verſchaffen. C) mit Mühe erlangen, durch⸗ 
ſetzen, e. alicui aliquid Imd. durch Bitten u. ſ. w. 
Etwas abnöthigen, abpreſſen. D) vertreiben, her⸗ 
vortreiben, e. fastidia. E) (Spät.) zerſchlagen, 
frontem alicui. 

Ex-turbo, 1. 1) mit Gewalt und Verwir⸗ 
rung herausjagen, treiben, wegjagen: e. 
aliquem domo, hominem civitate; e. dentes 
et oculos alicui (H.) ausſchlagen. 2) trop. e. 
aliquem ex possessionibus, plebem ex agris 
vertreiben; e. aliquem ex numero bonorum 
ausſchließen; (Poet.) e. animas = tödten; e. 
mentem den Geiſt ſtören, Imd. der Faſſung be⸗ 
rauben; e. spem pacis benehmen, aegritudinem 
ex animo verjagen. 

Exübérans, ad). [particip. von exubero] 
(Spät.) überflüſſig. 

Ex-ubéro, 1. [uber] (Poet. u. Spät.) A) 
reichlich hervorquellen, -kommen, im Ue⸗ 
berfluß ſich zeigen: amnis e.; eloquentia e. ex 
multis artibus ſtrömt hervor. B) Ueberfluß an 
Etwas haben, an Etwas reich ſein: annus e. 
pomis. 

Eixul, a. S. für Exsul. 

Exulecératio, Onis, f. [exulcero] (Spät.) 
das Schwären, Vereitern, trop. die Erneuerung 
und Vergrößerung des Schmerzes. 

Ex-ulecéro, 1. 1) zum Schwären brine 
gen, ſchwären machen, cicatricem. 2) trop. a) 

verſchlimmern, in eine noch gefährlichere Lage 
bringen?; ea quae sanare nequeas; e. dolorem; 
res exulceratae ab ipso rege von dem Könige 
ſelbſt auf einen mißlichen Punct gebracht. b) e. 
animum alicujus „verwunden“, verletzen, Imd. 
erbittern, e. gratiam das gute Verhältniß ſtören. 

Exulto etc., a. S. für Exsulto etc. 

Ex-ülülo, 1. (Poet.) heulen, aufheulen. 
Insbeſ. particip. exululatus a) act. der geheult 
hat. b) pass. mit Heulen angerufen, dea. 

Ex-undo, 1. (Poet. und Spät.) 1) heraus- 
quellen, hervorſtrömen, reichlich hervorkom— 
men: cruor e. trunco, trop. eloquentia e. 
ex pluribus artibus ſprudelt hervor. 2) aus- 
treten, überwallen, überſtrömen, fons; vi 
tempestatum in adversa litora e. an das ent⸗ 
gegengeſetzte Ufer angeſchwemmt werden; trop. eo 
detracto quod exundat überſtrömt, zu viel iſt. 

Ex- ungo ete. 3. (N.) durchs Salben ver— 
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thun; in derſelben Bedeutung auch im pariicip. 
pass. exunctus. 

Exuo, ui, ütum, 3. (Poet.) 1) heraus⸗ 
ziehen, hervorziehen, ensem e. vagina, telum 
ex vulnere. Hiervon trop. e. se ex monstris 
ſeine abenteuerliche Geſtalt ablegen; e. se ex la- 
queis ſich aus einer Schwierigkeit losmachen; e. 
se ex jugo das Joch abſchütteln; e. hominem 
ex homine jedes menſchliche Gefühl ablegen; 
(Poet.) e. lacertos zeigen, entblößen. 2) abneh- 
men, nämlich: A) Imd. Etwas abnehmen, bee 
nehmen: e. alicui clipeum, trop. e. alicui ali- 
quid ex animo Imd. von einer Meinung od. 
dergl. abbringen. B) ablegen, ſich abnehmen, 
von fic) legen: e. pharetram humero, vestem, 
alas, e. sibi vincula. Hiervon trop. e. antiquos 
mores, omnem humanitatem (vgl. I.), cupi- 
dinem; e. jugum od. servitutem abſchütteln 
(vgl. 1.); (Spät.) e. pacem ſtören, amicitiam 
aufheben; e. promissa, fidem brechen; (Poet.) e. 
animam aufgeben; (Spät.) e. magistrum ent⸗ 
fernen, ſich vom Halſe ſchaffen. 3) entkleiden, 
e. aliquem veste, hiervon überhaupt entblö— 
ßen, berauben: e. hostem castris, aliquem 
avitis bonis; e. se agro paterno ſich entäußern; 
abſol. Lepidus exutus von Allem entblößt; 
(Poet.) exuitur cornua, annos verliert, legt ab. 

Exupero, a. S. für Exsupero. 

*Hx-urgeo, — — 2. ausdrücken, pe- 
nicillum. 

Exurgo, a. S. für Exsurgo. 

Ex-Uro ete. 3. I) (Poet. herausbren⸗ 
nen: scelus alicui exuritur igne. 2) verbren⸗ 
nen, völlig abbrennen, einäſchern, classem, vil- 
las. Hiervon. trop. (Poet.) e. deos zur Liebe ent⸗ 
flammen; sitis me e. ein brennender Durſt quält 
mich; cura me e. martert mich. 3) (Poet. u. 
Spät.) vertrocknen, austrocknen, sol e. 
agros, e. paludem. 4) (Spät.) verzehren, vene- 
num e. ferrum. 

Exustio, Onis, f. [exuro] 1) das Ver⸗ 
brennen. *2) (Spät.) die austrocknende Hitze, 
solis. 

Exiviae, drum, f. pl. [exuo] was man 
ſich oder einem Anderen abgezogen, ab— 
genommen hat, insbeſ. A) = die abgezogene 
Haut der Thiere, namentlich der Schlangen. B) 
ee. capitis (verticis) = das Haar. C) ee. bu- 
bulae (Pl.) Riemen aus Rindsleder. D) die Klei⸗ 
dung. E) die Rüſtung, die Waffen, häufig von 
der einem beſiegten Feinde abgenommenen Rüſtung 
als Beute. F) ee. navium eroberte Schiffs- 
ſchnäbel. G) (N.) proverb. facere ee. ſich ſelbſt 
Alles verſagen, um es auf Andere zu verwenden. 


F. 


Fäba, ae, , die Bohne; proverb. istaec in 
me cudetur f. (Pl.) das werde ich ausbaden 
müſſen; trop. von Sachen, welche die Form einer 
Bohne haben. 

Fabaceus od. eius, Fäbälis, e, und 
Fabarius, adj. zur Bohne gehörig, von Boh⸗ 

Ingerslev, lat.-dentsches Schulwörterbuch. 


nen, Bohnen-⸗; davon subst. Fabalia, ium, 
n. pl. die Bohnenſtengel. 
Fabella, ae, A. deminut. von fabula. 
Faber, bri, m. der in harten Stoffen 
(Holz, Metall, Stein) arbeitende Künſtler 
od. Handwerker, alſo S der Zimmermann, Tiſch—⸗ 
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ler, Schmied u. Steinhauer: k. lignarius der 
Zimmermann, aerarius der Kupferſchmied; (Poet.) 
f. eboris, aeris; im plur. oft überhaupt = die 
Handwerker. 

Faber, bra, brum, adj. (Poet. u. Spät.) 
künſtlich, geſchickt. 

Fäbius, Name eines alten und mächtigen 
römiſchen Geſchlechtes, aus welchem die bekann— 
teſten Männer ſind: 1) Quintus F. Pictor, zu 
Anfang des zweiten puniſchen Krieges, römiſcher 
Annaliſt. 2) Quintus F. Maximus Cuncta- 
tor, bekannt aus der Geſchichte. 3) Q. F. Ma- 
ximus Allobrogicus, Conſul 121 v. Chr., Ue⸗ 
berwinder der Allobroger. 4) M. F. Quinctilia- 
nus, berühmter Rhetoriker, ſiehe Quinctilianus. 

Fabre, adv. faber] künſtlich, geſchickt, 
hiervon fabre factus od. verbunden geſchrieben 
als ach. fabrefactus künſtlich verarbeitet, 
geſchickt gemacht. 

Fabrica, ae, f. [faber] 1) die Werkſtätte 
eines faber: exadversum est f. 2) die Kunſt, 
das Handwerk eines in harten Stoffen arbeiten⸗ 
den Künſtlers: f. aeraria; pictura et f. cete- 
naeque artes. 3) die künſtliche Verarbei- 
tung, geſchickte Einrichtung, Bildung u. dergl.: 
f. aeris et ferri; f. membrorum nostrorum; 
f. consectionis materiae die Kunſt das Holz zu 
zerſchneiden. Hiervon trop. (Com.) der Kunſt⸗ 
griff, die Liſt. 

Fabricatio, Onis, f. [fabricor] die künſt⸗ 
liche Verfertigung, Bildung, der Bau: k. 
hominis, aedificiorum. 

Fabricator, oris, m. [fabricor] der kunſt⸗ 


fertige Bildner, der geſchickte Verfertiger, 
operis, mundi Schöpfer; dolor f. leti Urſache 
des Todes. 


Fabricius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes, aus welchem Cajus F. Luscinus ſich in den 
Kriegen gegen König Pyrrhus durch ſeine Tapfer⸗ 
keit und ſtrenge Redlichkeit auszeichnete. 

Fabricor, depon. 1. (Poet. u. Spät. auch 
-co, 1.) [faber] 1) künſtlich aus harten Stof⸗ 
fen verfertigen, zimmern, ſchmieden u. dergl.: 
f. signa, naves, gladium. 2) überhaupt anfer⸗ 
tigen, bilden, machen: natura fabricata est 
sensus nostros mentemque et totam construc- 
tionem hominis; f. verba. Hiervon trop. = 
Etwas, bef. etwas Böſes, ausſinnen, ausbrüten, 
dolum. : 

Fabrilis, e, adj. [faber] zum faber ge⸗ 
hörig, von dem in harten Stoffen arbeitenden 
Künſtler gebraucht, scalprum; erratum f.; subst. 
fabrilia, ium, n. pl. Handwerksgeräthe. 

*Fabula, ae, J. (E..) deminut. von faba. 

Fäbüla, ae, F. [for] 1) (meiſt Poet. u. 
Spät.) eine Sage, Erzählung, Geſchichte: 
additur fabulae etc. der Sage wird noch bine 
zugefügt, daß u. ſ. w.; non longa est f. 2) 
das Gerede, das Geſpräch der Leute: habes 
fabulas urbis; fabulam fieri, in fabulis esse 
zum Gerede dienen; fabula est man ſagt, es 
geht das Gerede. Hiervon (Com.) wie das deut⸗ 
ſche „Geſchichte“ — Begebenheit, Ereigniß: quae 
haec f. est. 3) Insbeſ. die erdichtete, auf 
Wirklichkeit nicht beruhende Erzählung, die 
Fabel, Erdichtung: num me cogis etiam 
fabulis credere? fictae ff.; non fabula rumor 
ille fuit; daher — die äſopiſche Fabel, Allego⸗ 


— 


* 


8 Facies 


rie: f. de membris humanis; (Poet. ) als adj. 
fabulae manes fabulosi; (Com.) fabulae! 
leeres Gerede! 4) ein Gedicht, nämlich A) 
beſ. ein dramatiſches Gedicht, ein Schauſpiel, 
Drama, „Stück“: docere f.; dare f.; f. 
stat od. cadit. B) ein Gedicht überhaupt, z. B. 
(Bor.) von der Ilias. 

*Fabularis, e, adj. [fabula] (Spät.) zu 
den Sagen angehörig, Sagen-, historia. 

Fabulator, oris, m. [fabulor] (Spät.) 1) 
der Erzähler. 2) der Fabeldichter. 

Fabulor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch -lo, 1.) 
[fabula] (meiſt Poet. u. Spät.) plaudern, 
ſchwatzen, ſich unterhalten (von einer zwang— 
freien und gemächlichen, zum Zeitvertreib ange- 
ſtellten Unterhaltung, vgl. loquor, dico, garrio 
u. dergl.): f. cum aliquo; fabulantur inter se; 
f. alicui aperte Imd. rein heraus ſagen; f. 
alia von anderen Gegenſtänden; homines ff., 
filiam mihi inventam esse die Leute reden da⸗ 
von, daß u. ſ. w. 

Fäbülösus, adj. mit comp. u. sup. [fa- 
bula] fabelhaft, a) wovon viele Sagen oder 
Fabeln da ſind, was in den Sagen vorkommt, 
behandelt wird u. ſ. w., daher — märchenhaft, 
unglaublich, Atlas, Hydaspes; palumbes ff. 
b) an Sagen reich, carmina Graecorum, anti- 
quitas. 

Facesso, sivi, situm, 3, [facio] 1) (Poet.) 
machen, ausrichten, vollbringen, jocos, jussa. 
2) beſ. von etwas Unangenehmem, bereiten, 
ſchaffen, verurſachen, alicui negotia, pericu- 
lum. 3) entfernen, unterlaſſen, dictum; 
hiervon intrans. = ſich fortmachen, ent- 
fernen, weggehen, oft gehäſſig S fic) packen; 
f. ex urbe; facesse hine Tarquinios begieb 
dich von hier nach T. f 

Facéte, adv. mit comp. u. sup. [facetus] 
1) anmuthig, artig. 2) witzig, launig, 
drollig. 

Facétiae, drum, f. pl. (Vorklaſſ. u. Spät. 
auch sing. -tia, ae, ) [facetus] feiner und 
munterer Witz, luſtiger und witziger 
Scherz, heitere und gebildete Einfälle u. dergl. 
(vgl. dicacitas, cavillatio, sales): „sales in 
dicendo multum valent, quorum duo sunt 
genera, unum facetiarum, alterum dicacita- 
tis. Utetur orator utroque: sed altero in 
narrando aliquid venuste, altero in jaciendo 
mittendoque ridiculo“ (Cie.); asperae ff. 2) 
(Com.) a) Anmuth, Schönheit. d) kluges Bee 
nehmen, ein kluger Streich, facere ff. 

Facétus, adj. mit comp. u. sup. 1) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) wohlgeſtaltet, hübſch, zierlich, 
pes. 2) (Poet.) von dem Aeußern oder dem Be⸗ 
tragen, niedlich, anmuthig, oder fein, zier⸗ 
lich, artig: k. mulier, vir f. et magnificus; 
f. tunicis subductis der für einen Modeherrn 
gelten will dadurch, daß er u. ſ. w. 3) von der 
Rede, fein, witzig, launig, ſcherzhaft, homo 
f. et urbanus, genus jocandi f 

Facies, ei, J [wahrſcheinlich von facio] 1) 
die Geſtalt, äußere Bildung, der Körperbau 
u. dergl., alicujus. Hiervon A) das äußere 
Anſehen, Ausſehen, der Anblick, die Ge— 
ſtalt: f. arboris, vehiculi; turba insignis sor- 
dibus et facie reorum; haec f. Trojae, quum 
caperetur, erat; facies urbis immutata erat; 


Facile 
in montis faciem fo daß — wie ein Berg aus⸗ 
ſah; legatus secum attulerat faciem senatus 
repräſentirte den Senat; ad istam f. est mor- 
bus ſo ſieht die Krankheit aus S ſolcher Art 
iſt die Krankheit. B) (Tac.) der Schein im 
Gegenſatze der Wirklichkeit, facie consilii publici. 
C) = Art, Gattung: plures eloquentiae ff. 
2) das menſchliche Geſicht, Antlitz (überhaupt, 
ogl. os u. vultus): facies homini tantum, ce- 
teris os aut rostra (Plin.); in f. vultuque 
inerat vecordia; f. egregia, liberalis; nosse 
aliquem de f. von Angeſicht. 

Facile, adv. mit comp. u. sup. [eigtl. n. 
von facilis] 1) leicht, ohne Mühe, ohne Schwie- 
rigkeit: f. aliquid ediscere, aliquem superare. 
2) zur Verſtärkung eines einen hohen Grad be— 
zeichnenden Ausdruckes, weit, unbedenklich, 
ohne Widerrede, aller-: f. princeps, vir totius 
Graeciae f. doctissimus; ſo auch bei Verben, 
die ein Uebertreffen bezeichnen: Thucydides di- 
cendi artificio f. vicit omnes. 3) non (haud) 


f. nicht leicht = ſchwerlich, kaum (eine ge- 


milderte Form der Verneinung): non f. in ullo 
majorem diligentiam cognovi. 4) willig, 
gern: f. hoc patior das gebe ich gern zu. 5) 
(meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) angenehm, wohl, 
bequem, vivere, agitare; nusquam facilius 
sum; animadvertit copias suas non f. diduci 
posse nicht ſicher. 

Facilis, e, adj. mit comp. u. sup. [facio] 
eigtl. thunlich, 1) leicht — was man leicht 
thun kann (vgl. levis), mit keiner Mühe oder 
Schwierigkeit verbunden, res, causa, ascensus, 
defensio; victus f. leicht zu erlangen, favor f. 
leicht zu gewinnen, (Poet.) f. somnus in den 
Imd. leicht fällt; (Poet.) gens f. victu im Ueber⸗ 
fluß und ohne Sorgen lebend, illud erat f. ad 
credendum, hoc erat f. dictu leicht zu glau— 
ben, zu ſagen; häufig facile est hoc intelligere 
es iſt leicht dieſes zu verſtehen: auch (meiſt Poet. 
u. Spät.) mit einem ½n., facilis corrumpi 
leicht zu beſtechen; pons facillimae custodiae 
leicht zu bewachen; res est in (ex, de) facili 
ift leicht. Hiervon A) was zu Etwas leicht bee 
nutzt werden kann, bequem: campus facilis 
operi wo die Belagerungswerke leicht aufgeführt 
werden können, divisui leicht zu theilen. B) von 
Perſonen, der ſich zu Etwas leicht bewegen läßt, 
bereitwillig, willig: f. bello = kriegsluſtig. 
2) von einer Perſon, die mit Leichtigkeit und 
Fertigkeit Etwas ausführt, fertig, gewandt: 
f. et expeditus ad dicendum, facilis sermone 
Graeco; faciles victu die ein bequemes Leben 
führen, den Lebensunterhalt leicht finden. 3) von 
dem Charakter, freundlich, willfährig, nach— 
gebend, gefällig, oder, von Fürſten u. dergl., 
leutſelig, nachſichtig, zugänglich, herablaſ— 
ſend, mild, gnädig: benignus et f., lenis et 
f.; f. in hominibus audiendis admittendisque; 
mores ff.; dii ff. in tua vota (Poet.). 4) vom 
Schickſale u. dergl., günſtig, glücklich, for- 
tunae, res. 

Facilitas, atis, f. [facilis] 1) die Leich⸗ 
tigkeit, a) (Spät.) als Eigenſchaft deſſen, was 
ſich leicht thun, behandeln läßt, soli. b) als Eigen⸗ 
ſchaft deſſen, der willig oder leicht Etwas thut, 
die Geneigtheit od. Fertigkeit: f. audendi. 
Insbeſ. f. aetatis puerilis = Gelehrigkeit, Leich⸗ 
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tigkeit im Auffaſſen, k. oris die leichte Ausſprache; 
auch = die Geläufigkeit im Vortrage, Leichtigkeit 
im Ausdrucke, f. extemporalis. 2) die Freund⸗ 
lichkeit, Gefälligkeit, Zuvorkommenheit, 
oder, von Vornehmen, die Leutſeligkeit, Um⸗ 
gänglichkeit, Herablaſſung: comitas et f., f. et 
humanitas; f. sermonis. * 3) (Spät.) der Leicht⸗ 
ſinn. 

Faciliter, adv. [facilis] eine von Quine⸗ 
tilian getadelte Nebenform von facile. 

Facinorésus, adj. [facinus] verbreche⸗ 
riſch, voller Schandthaten, homo, vita. 

Facinus, öris, n. [facio] die auffallende u. 
bedeutungsvolle, wichtige That (ogl. factum, 
scelus u. dergl.): f. praeclarissimum, pulcher- 
rimum; f. nefarium, f. inauditum et singulare. 
Hiervon insbeſ. A) die verbrecheriſche und gewal— 
tige That, die Unthat, Schandthat: scelus et f., 
committere (patrare, facere) f.; hiervon (Poet. ) 
von einem Giftbecher als Werkzeug einer Unthat. 
B) (Pl.) = das Ding, die Sache. 

Facio, féci, factum, 3. I. transit. 1) machen, 
in der weiteſten Bedeutung dieſes umfaſſenden 
Wortes: A) = verfertigen, bauen, bilden, ſchaffen, 
bereiten u. dergl.: f. materiam, aedem, vas; f. 
castra das Lager ſchlagen; f. exercitum, manum, 
classem herbeiſchaffen, aufbringen. B) = voll⸗ 
führen, ausführen, verrichten, vornehmen, begehen 
u. dergl.: f. initium, gradum, iter (eine Reiſe); 
f. incursionem; f. inducias, pacem ſchließen; 
f. injuriam verüben; f. proelium liefern, bellum 
anfangen, promissum erfüllen, stipendia Kriegs⸗ 
dienſt thun; f. verbum ein Wort ſagen, f. verba 
reden; f. modum das Maaß beſtimmen, f. peri- 
culum einen Verſuch machen. C) = verurſachen, 
erregen, hervorrufen, bewirken, einflößen u. dergl.: 
f. admirationem rei alieujus, ebenſo f. deside- 
rium, suspicionem, metum, spem, odium vitae; 
f. perniciem alicui. D) = Imd. Etwas ver⸗ 
ſchaffen, verurſachen, geben u. dergl.: f. sibi magnas 
opes; f. alicui potestatem (copiam) dicendi 
die Gelegenheit, Erlaubniß zum Sprechen Imd. 
geben; f. alicui negotia Schwierigkeiten verur— 
ſachen; f. alicui transitum den Durchweg ge— 
ſtatten; f. sibi viam ſich einen Weg bahnen, ali- 
cui securitatem verſchaffen; f. alicui suavium 
(Pl) einen Kuß geben. E) f. jacturam ein 
Opfer bringen, einen Verluſt leiden, ebenfo f. 
damnum, detrimentum, naufragium, „leiden“. 
F) f. alicui gratiam rei alicujus Imd. Etwas 
nachgeben, erſparen, mit ihm Nachſicht haben. 
G) (Spät.) = zurücklegen, duo stadia. H) (Spät.) 
eine Zeit zubringen, leben, paucos dies una. 

2) bewirken, für Etwas Sorge tragen, 
mit folgendem ut, ne oder bloßem Conjunctiv: 
faciam ut mei semper meminerit; fac ne 
quid aliud dicas = fage nichts Anderes; (Poet. ) 
fecisti me cernere letum nati du haſt mich 
fehen laſſen. 3) Imd. od. Etwas zu Etwas 
machen: f. judicem iratum, filiam heredem, 
illos consules; populus eos f. qui etc. wählt. 
diejenigen. Ebenſo f. aliquid dicionis (pote- 
statis) suae (sui imperii) Etwas unter feine 
Herrſchaft bringen; f. aliquid sui muneris for⸗ 
dern, daß Etwas als aus ſeiner Schenkung allein 
herrührend angeſehen werden ſoll; f. terram suam 
ſich unterwerfen, aliqnem suum zu ſeinem Freunde 
machen. 4) achten, ſchätzen: f. aliquem magni 
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hoch, pluris höher; nihilo eum f., parum id f. 
gering, wenig; aliter nos faciunt quam aequum 
est beurtheilen uns. 

5) in der Rede od. Schrift einführen, dar⸗ 
ſtellen, „laſſen“: Xenophon facit Socratem 
dicentem; Homerus Herculem ab Ulixe con- 
veniri fecit. 6) vorgeben, ſich anftellen: facio 
me alias res agere. Hiervon S annehmen, 
„ſetzen“: faciamus, deos non esse, insbeſ. der 
imper. fac „geſetzt“: fac animos non remanere 
post mortem. 7) ein Geſchäft od. dergl. trei⸗ 
ben, fic) mit ihm beſchäftigen: k. mercaturam, 
haruspicinam. 8) bef. Verbindungen: ) f. 
sacra od. rem divinam ein Opfer darbringen, 
anſtellen, pro civibus, u. davon abſol. S opfern, 
f. deo einem Gotte, und (Poet.) f. bovem eine 
Kuh opfern. B) quid faciam (facias u. ſ. w.) 
hoc homine, od. huic homini und (felten) de 
meis rebus was ſoll ich mit — thun? 

II. abfol. oder intrans. 1) mit Adverbien oder 
ähnlichen Ausdrücken, thun, ſich betragen, 
irgendwie handeln: bene fecit S. qui abiit S. 
hat richtig gehandelt, daß er fortgegangen iſt; f. 
imperite; facere non possum quin scribam 
ich kann nicht umhin zu ſchreiben. 2) f. cum 
od. ab aliquo es mit Imd. halten, auf Imds 
Seite⸗, Partei ſein, oppos. f. contra aliquem: 
cum illo Lentulus f.; veritas f. cum illo; 
illud nihilo magis ab adversariis quam ab 
nobis facit ſpricht nicht mehr zum Vortheile der 
Gegner als zum unfrigen; (Poet.) hine faciunt 
ſie halten es mit uns. 3) (Poet. u. Spät.) zu 
Etwas dienen, nützen, helfen, paſſen, ad talem 
formam non f. iste locus; dura corona non 
f. capiti meo; hoc idem facit illi quod ete. 
dieſes nützt ihm gerade ſo viel als u. ſ. w. 

*Facteon [paxtéoy von facio] eine ſcherz⸗ 
hafte vom Cicero gebildete halb griechiſche Form 
(ftatt faciendum) = man muß ſchätzen: non 
flocci illos consulatus f. 

Factio, Onis, . [facio] 1) (felten) das 
Machen, Thun, Handeln: quae haec f. est 
(Y.) was iſt das für ein Verfahren? testamenti 
f. = da8 Recht, ein Teſtament zu machen. 2) 
A) GVorklaſſ.) die Verbindung im Privatleben 
durch Verwandtſchaft od. Bekanntſchaft, die Ver- 
wandtſchaft: neque nos tanta factione quanta 
tu sumus wit haben nicht fo viele Verwandte. 
B) häufig die Verbindung im öffentlichen Leben, 
der politiſche Anhang, die politiſche Partei: 
in singulis domibus ff. sunt; oft mit dem Bee 
griffe der Gehäſſigkeit, der drückenden und an— 
maßenden Uebermacht, z. B. derjenigen der 30 Ty⸗ 
rannen in Athen: haec inter bonos amicitia, 
inter malos f. est; per vim et f. durch Gewalt 
und Parteieinfluß. Insbeſ. bisweilen von Zu— 
ſchauern im Theater, die für einen Schauſpieler 
od. ein Schauſpiel Partei nahmen. O) eine Ab⸗ 
theilung der Wettfahrer auf der Rennbahn zu 
Rom. 

Factidsus, ad). mit comp. u. sup. [factio], 
der einen Anhang hat, mächtig, oder nach 
einem Anhange ſtrebt, parteiſüchtig, unruhig: 
homo potens et f.; tyrannis f. Oligarchie; (N.) 
factiosus lingua mächtig mit der Zunge. 

Factito, 1. [facio] 1) Etwas häufig und 
gewöhnlich machen, aliquid, versus, simu- 
lacra; f. inducias einen Waffenſtillſtand ſchließen. 
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2) Imd. zu Etwas machen, f. aliquem here- 
dem. 3) von einem Geſchäfte, einer Thätigkeit 
u. dergl., treiben, gewöhnlich ausüben, aus 
Etwas ein Metier machen, medicinam. 

Facto, 1. [facio] (Pl.) = factito. 

Factor, öris, m. [facio] (Gorflaff.) eigtl. 
der Macher; (Pl.) f. pilae derjenige, der den Ball 
ſchlägt („macht“). 

Factum, i, n. [ particip. von facio] das 
Gethane, die That, Handlung (sgl. facinus), 
ſowohl als particip. mit Adverbien verbunden, 
bene, male, egregie f. (eine gute, ſchlechte, 
glänzende That), als auch subst. mit Adjectiven, 
bonum, malum, egregium f.; illius, meum f.; 
illustria ff. Insbeſ. a) bonum factum als die 
eine glückliche Vorbedeutung enthaltende Eingangs⸗ 
formel obrigkeitlicher Befehle und Edicte, zu gutem 
Glück! in Gottes Namen! b) (Poet.) ff. boum 
= toya Body gepflügte Aecker. 

Factus, adj. mit comp. [particip. von facio] 
1) gemacht: factius nihilo facit (Pl.) er macht 
(es) deßwegen nicht mehr gethan (als es ſchon iſt). 
2) verarbeitet, argentum; trop. oratio f. aus- 
gearbeitet. 

Fäcüla, ae, f. deminut. von fax. 

Facultas, atis, f. [verw. mit facio] 1) die 
Möglichkeit, Thunlichkeit, davon die Gelegen- 
heit, das Vermögen: dare alicui facultatem 
aliquid faciendi; reliquis fugae facultas da- 
tur; nonnunquam nobis datur f. ut etc.; res 
habet f. iſt thunlich, ebenſo si facultas erit 
wenn es möglich wird, und quoad facultas fe- 
ret; multae ff. mihi dabantur viele Gelegen- 
heiten, bei welchen (es) mir möglich war; con- 
sideremus ceteras ff. die übrigen Umſtände, 
welche die Sache möglich oder leicht machten; k. 
talium sumptuum das Vermögen, ſolchen Auf- 
wand zu tragen. Hiervon — die Fähigkeit, 
Gewandtheit, Geſchicklichkeit: f. dicendi; ingenii 
ff. die geiſtigen Gaben; bisweilen f. allein = f. 
dicendi die Rednergabe, das Rednertalent, ſo f. 
extemporalis (ſiehe das Wort). 2) der Vorrath, 
die hinlängliche Menge: f. numorum, navium; 
hiervon häufig im plur. = die Mittel, das 
Vermögen, die Vermögensumſtände: tuae me 
ff. sustinent; mutant ff. et commoda ſie leiſten 
ſich gegenſeitig Hülfe durch ihr Vermögen; ff 
Italiae Hülfsquellen. 

Facunde, adv. mit sup. [facundus] in 
leichter und gefälliger Sprache, fließend. 

Facundia, ae, . [facundus] (nicht bei Ci⸗ 
cero, wie auch nicht die verwandten Wörter) die 
Wohlredenheit, Redefertigkeit, das leicht und 
geläufig Reden (vgl. eloquentia): f. Graeca, 
Latina. 5 

*Facunditas, atis, f. (Pl.) = facundia. 

Facundus, adj. mit comp. u. sup. [for] 
(nicht bei Cicero u. Cäſar) wohlredend, rede⸗ 
fertig, der leicht und geläufig ſpricht (vgl. di- 
sertus und eloquens), homo; auch oratio, die- 
tum f. in welcher dieſe Eigenſchaft ſich zeigt. 

Faectila, ae, f. [deminut. von faex] das 
Weinſteinſalz. 

Faesülae, arum, f. pl. Stadt in Etrurien. 
Davon -lanus, adj. und subst. -lani, örum, 
m. pl. die Einwohner von F. 

Faex, cis, f. 1) der Bodenſatz gegohrener 
Flüſſigkeiten, die Hefe: poti faece tenus cadi. 
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Hiervon uncigtl A) = faecula. B) die Brühe, 
dicker Saft von eingemachten Sachen. O) der 
Niederſchlag, die Reſte trockner Gegenſtände, 
z. B. f. salis. 2) trop. das Schlechteſte und 
Niedrigſte einer Sache: f. populi der gemeinſte 
Pöbel; tu quidem de f. hauris ſprichſt nur von 
den Schlechteſten (Rednern). 

Fageus, Fagineus oder Faginus, adj. 
[fagus] zur Buche gehörig oder von Buchen, 
uden, glans, materia, poculum. 

Fagus, i, J. [griech. Yu] die Buche. 

Fala, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) ein Gerüſt, 
A) bei Belagerungen, eine Art Thurm, aus wel— 
chem Geſchoſſe auf die Mauer geworfen wurden; 
hiervon proverb. subire sub f. (H.) = fid in 
eine große Gefahr wagen. B) eine der ſieben 
hölzernen Säulen an der spina in dem circus 
maximus zu Rom. 

Falarica, ae, , (bisweilen Phalarica ge⸗ 
ſchrieben) 1) ein gewaltiger, langer Speer, doch 
aus der Hand geworfen. 2) ein Brandpfeil, 
langes mit Werg, Pech u. dergl. umwundenes 
Wurfgeſchoß, das aus einer catapulta auf die 
feindlichen Werke oder das feindliche Lager ge— 
ſchleudert wurde. 

Falcarius, ii, m. [falx] der Sichel macher. 

Faleatus, adj. [falx] 1) mit Sicheln 
verſehen, mit Senſen beſetzt, currus. 2) ſichel⸗ 
förmig, ensis, cauda. 

Falcidius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes: ein Cajus F. war zur Zeit Cicero's Volks⸗ 
tribun. 

Falcifer, éra, érum, adj. [falx-fero] (Poet. ) 
ſichelführend, häufig vom Saturn. 

Falérii, orum, m. pl. Stadt in Etrurien; 
Hauptort der etruriſchen Völkerſchaft Falisci, 
Orum, m. pl.; die Stadt hieß auch und zwar 
eigtl. Falisci. Davon Faliscus, adj. 

Falernus ager ein durch ſeinen trefflichen 
Wein berühmtes Gebiet in Campanien am Fuße 
des Berges Maſſicus; davon Falernum vinum 
(Vitis, uva u. dergl.) und subst. Falernum der 
falerniſche Wein. 

Fallacia, ae, f. [fallax] (meiſt im pl., nur 
bei Poet. u. Spät. im sing.) die Betrügerei, 
die Intrigue, Lift, die Ränke: fraudes et ff., 
per dolum et ff. 

*Fallaci-loquus, adj. [loquor] (Vorklaſſ.) 
betrügeriſch redend. 

Fallaciter, adv. mit sup. [fallax] betrü⸗ 
geriſch, ränkevoll. 

Fallax, acis, adj. [fallo] betrügeriſch, 
täuſchend, treulos, ränkevoll, homo; auch 
von Sachen und abſtracten Gegenſtänden kf. spes, 
arva ff. wenn Mißwachs eintritt und die Saat 
den Erwartungen nicht entſpricht, ebenſo herbae 
ff.; interrogationes ff.; (Spät.) fallax amici- 
tiae treulos gegen einen Freund, der Freundſchaft 
untreu. 

Fallo, féfelli, falsum, 3. 1) täuſchen, be⸗ 
trügen, hinter das Licht führen: t. aliquem 
omni fraude et perfidia; spes eum f. er er⸗ 
langte nicht, was er hoffte, aber is f. spem, 
opinionem = er entſpricht nicht der von ihm 
gehegten Hoffnung; nisi omnia me fallunt, nisi 
quid me fallit und pass. nisi fallor wenn ich 
nicht irre; ebenſo id (ea res) me fallit ich irre 
hierin, sententia me fefellit ich irrte mich; fallor 
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ich irre; ea res me falsum non habuit dieſes 
täuſchte mich nicht. Insbeſ. — treulos in Bezug auf 
ein Verſprechen oder eine Verpflichtung handeln, 
verletzen, übertreten: f. idem, promissum, 
jusjurandum brechen, nicht halten; f. deos testes 
treulos handeln, obgleich die Götter als Zeugen 
herbeigerufen worden find: „si sciens fallo“ (For⸗ 
mel der Schwörenden) wenn ich wiſſend meinen 
Eid breche; (Poet.) f. mandata nicht vollziehen, 
vernachläſſigen. 2) entgehen = von Imd. un⸗ 
bemerkt fein, oder ihm unbekannt fein, f. 
aliquem; fefellerunt custodes wurden von der 
Wache nicht bemerkt; nec veniens fefellit Tu- 
sculanum ducem der tuſkiſche Anführer ſah ihn 
kommen; hoc me non f. Auch abfol. per bien- 
nium fefellerat war in zwei Jahren nicht bez 
merkt worden; (Poet.) qui natus moriensque 
fefellit der bei ſeiner Geburt und bei ſeinem 
Tode unbemerkt geblieben iſt. Häufig empers. 
non me fallit, in lege nulla esse ejusmodi 
capita ich weiß recht gut; (ungewöhnlich) neque 
Caesarem fefellit quin etc.; (Vorklaſſ.) non 
me fallit animi. 3) (Poet. u. Spät.) machen, 
daß eine Zeit, die verläuft, oder etwas Unan⸗ 
genehmes, das ertragen wird, nicht bemerkt 
wird: f. horas sermonibus die Stunden durch 
Geſpräche unbemerkt verſtreichen machen, verkür⸗ 
zen, ebenſo f. noctes; f. euram, dolores= mil⸗ 
dern; labor f. curas, laborem macht, daß man 
den Kummer, die Mühe vergißt. 4) (Poet.) f. fa- 
ciem alicujus = betrügeriſch annehmen; f. terga 
lupo ſich unter der Geſtalt eines Wolfes verber— 
gen. 

Falsarius, ach. [falsus] (Spät.) der Fäl⸗ 
ſcher, Verfälſcher eines Teſtamentes. 

False, ſiehe Falso. 

*Falsi-dicus, ach. [dico]! (N.) fal ſch 
redend. 

*Falsi-ficus, adj. [facio] (Pl. zweifelhaft) 
falſch handelnd. 

*Falsi-jurius, adj. [juro] (H. zweifelhaft) 
falſch ſchwörend. 

Falsi-loquus, adj. [loquor] (Pl. zweifelh. ) 
falfd redend. 

*Falsimonia, ae, J [falsus] (H.) der 
Betrug. 

*Falsi-pärens, tis, adj. (Poet.) einen ere 
dichteten Vater habend. 

Falso (Vorklaſſ. auch False) adv. [falsus] 
fälſchlich, A) unwahr, lügenhaft od. irre 
thümlich, mit Unwahrheit, unrichtig: f. me— 
moriae proditum est, f. dicebatur vivere; auch 
allein, als unvollendeter Satz: in talibus rebus 
aliud utile aliud honestum videri solet: falso 
= dies iſt aber unrichtig. B) Sohne Grund, 
unverdient, vituperari, queri. 

Falsus mit sup. [fallo] falſch, 1) = une 
wahr, unrichtig, mit der Wahrheit und Wirk— 
lichkeit nicht ſtimmend, unzuverläſſig, fama, nun- 
eius, appellatio, argumentum. Häufig subst. 
Falsum, i, n. das Falſche, Unwahre. 2) = 
der Unwahrheit fagt, ſowohl wiſſend (S lü— 
genhaft, verſtellt, heuchleriſch u. dergl.) als gegen 
ſeinen Willen S irrend: k. vates, homo, und 
subst. falsus = der Lügner oder der Betrüger; 
f. es du irrſt. 3) = erdichtet, vorgeblich, 
nachgemacht u. dergl., literae, lis; f. Simois 
(Poet.) nach dem wirklichen S. genannt. 4) = 
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unbegründet, leer, unverdient, spes, terrores, 
opprobria, honor. ' 

Falx, cis, J. die Sichel, Senſe; f. mura- 
lis große auf einer langen und ſtarken Stange 
befeſtigte Sichel, mit welcher man bei Belage— 
rungen theils die Mauerzinnen u. ſ. w. herabriß, 
theils die Vertheidiger auf der Mauer verſtümmelte. 

Fama, ae, f. [verw. mit fari, ] 1) das 
Gerücht, die Sage, das Gerede der Leute, die 
Tradition: a Brundisio nulla adhuc f. venerat; 
f. est (tenet, fert) das Gerücht geht, nunciat 
berichtet; f. de re aliqua, bisweilen auch rei 
alicujus von Etwas; fama pererebuit, illum a 
Caesare obsideri. 2) = die öffentliche Mei⸗ 
nung, die Volksſtimme: f. popularis, f. et 
opinio hominum, f. forensis. Insbeſ. = der 
Ruf eines Menſchen, ſehr ſelten (Poet.) vom 
üblen Rufe, der böſen Nachrede, gewöhnlich = 
der gute Ruf, der gute Name, der Ruhm u. 
dergl.: f. et existimatio alicujus; f. ejus agitur 
ſein Ruf ſteht auf dem Spiele; f. dicendi, elo- 
quentiae der Ruf der Beredtſamkeit; quaerere 
f. ſich einen Ruf verſchaffen; damnum famae; 
pertinet hoc ad f. populi Romani Ruhm. 

*Famatus, adj. [fama] (zweifelhaft) be⸗ 
rüchtigt. 

Famélicus, adj. [fames] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
verhungert, hungrig. 

Fames, is, . (der abl. sing. iſt fame) 1) 
der Hunger (überhaupt, vgl. inedia, esuries): 
confectus (enectus) fame. Hiervon a) von ei⸗ 
nem Volke oder doch einer Mehrheit — die Hun- 
gersnoth, f. est in Asia. b) = die Armuth, 
rejicere aliquem ad f. 2) trop. A) (Poet. ) 


heftige Begierde, leidenſchaftliches Verlangen 


nach Etwas, auri, majorum nach Etwas Größerem. 
B) von der Rede — Trockenheit, Magerkeit, 
Dürftigkeit im Ausdruck, jejunitas ac f. 
*Famigératio, önis, f. [fama-gero] (P.) 
das Austragen, Bekanntmachen. 
*Pamigeérator, Oris, m. [fama- gero] (V.) 
der Austräger, der Etwas durch das Gerücht 
bekannt macht. 
Famigératus, adj. [fama-gero] (Spät.) 
durch das Gerücht bekannt, in Ruf gebracht. 
Familia, ae, J. (in der Verbindung mit 
pater, mater u. ſ. w. auch im genit. as) ¶ver⸗ 
wandt mit famulus] 1) die Geſammtheit der un⸗ 
ter Imds Dache lebenden Perſonen, die Haus- 
genoſſenſchaft, nämlich A) das Geſinde, die 
Dienerſchaft: emere f.; tot ff elegantissi- 
mae; armare f. ſeine Sklaven. Hiervon auch 
= die leibeigenen Vaſallen: Martis f. diejenigen, 
die zum Tempel des Mars gehörten, ebenſo f. 
Orgetorigis, ad decem millia hominum. B) 
der ganze Hausſtand, das Haus, a) (ſelten) in 
Bezug auf das Vermögen und den Beſitz: her— 
cisco f. (ſiehe hereisco). b) in Bezug auf die 
Perſonen, die Familie: ſo in den Verbindungen 
paterfamilias, oder -liae, materfamilias oder 
-liae, felten filius f. und filia f., der Familien- 
vater, Hausvater, die Hausmutter u. ſ. w. (in 
dieſen Zuſammenſetzungen wird das erſte Wort 
regelmäßig declinirt, der gent. familias bleibt 
unverändert). 2) zur Bezeichnung einer weiteren 
Verwandtſchaft, die Familie als Unterabtheilung 
eines Geſchlechtes, welche durch das cognomen 
eines Römers bezeichnet wurde: vetus et illustris 
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f.; Sulla gentis patriciae nobilis fuit, familia 
prope jam exstineta (nämlich Cnejus Cornelius 
Sulla = Gnejus aus dem corneliſchen Geſchlechte 
und der Familie der Sullae). Bisweilen ſteht f. 
ungenau ſtatt gens: f. Junia, Claudia. 4) trop. 
a) eine Truppe Fechter oder Schauſpieler: f. 
gladiatorum. b) eine philoſophiſche Secte, f. 
tota Peripateticorum. Hiervon ducere f. = 
an der Spitze ſtehen, der Erſte fein. 

Familiaris, e, adj. mit comp. u. sup. [fa- 
milia] 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) zum Gefinde 
gehörig; subst. der Bediente. 2) zum Hau⸗ 
fez, Hausweſen gehörig: focus f. der Hause 
herd; negotia ff. Insbeſ. res f. das Hausweſen, 
gewöhnlich in Bezug auf den Beſitz, & das Ver- 
mögen, die Beſitzthümer, ebenſo copiae ff. 3) 
zur Familie gehörig, Familien-, häuslich: 
funus, moeror f. 4) trop. A) von Perſonen, 
mit dem Hauſe und der Familie wohl bekannt, 
vertraut, insbeſ. als subst. der vertraute 
Freund, der Vertraute: amicus f.; homo 
mihi familiarissimus; f. meus, ejus. B) von 
Sachen, vertraulich, freundſchaftlich, epi— 
stola, sermones; jura ff. die Rechte der Freund⸗ 
ſchaft. Hiervon = wohl bekannt, angewöhnt, 
irgendwo gleichſam zu Hauſe: haec ars f. est 
Italiae, vox illa auribus meis f. est, ebenſo 
von einem Schriftſteller Demosthenes mihi est 
familiarior ich bin mit D. vertrauter, genauer 
bekannt. 5) in der Lehre der haruspices bezeich- 
net f. diejenigen Theile (des Opferthieres), welche 
auf das Vaterland und das Einheimiſche (im 
Gegenſatze des Fremden und Ausländiſchen) hin⸗ 
deuteten. 

Familiaritas, atis, . [familiaris] 1) die 
vertraute Bekanntſchaft, der vertraute 
Umgang, die Vertraulichkeit, Freundſchaft: eum 
illo mihi est (intercedit) summa f. et con- 
suetudo ich ſtehe mit ihm in dem vertrauteſten 
Freundſchaftsverhältniſſe; delector familiaritate 
Virginii; im pl. von der Freundſchaft mit Meh⸗ 
reren. 2) (Spät.) im pl. = die Freunde, 
Bekannten: omnes amicitias et ff. afflixit. 

Familiariter, adv. mit comp. u. sup. [fa- 
miliaris] vertraut, freundſchaftlich, arridere; 
f. ferre mortem alicujus freundſchaftlichen An- 
theil nehmen an, odio es nimis f. mit deinem 
gar zu vertraulichen Betragen. 

Fämösus, adj. [fama] 1) (Poet. u. Spät.) 
berühmt, rühmlich, urbs, victoria. 2) be⸗ 
rüchtigt, homo, mulier. 3) (Poet. u. Spät.) 
ehrenrührig, hoͤhnend, carmen, libelli. 

Fämüläris, e, adj. [famulus] (felten) zum 
Sklaven gehörig, Bedienten-, vestis. 

Fämüülätus, us, m. [famulor] (ſelten) die 
Dienſtbarkeit, Knechtſchaft: esse in f. 

Fämülor, depon. 1. [famulus] (ſelt.) 
dienſtbar fein, Sklave fein, alicui. 

Fämülus, i, m. und La, ae, f. verwandt 
mit familia] der Sklave, die Sklavin (als 
Mitglied des Hausſtandes, alſo das patriarchaliſche 
Verhältniß bezeichnend, vgl. servus, mancipium 
u. ſ. w.) der (die) Bediente: f. alicujus; trop. 
si virtus famula fortunae est. Hiervon (Poet.) 
als ach. = dienſtbar, unterthänig: tradiderat 
famulas jam tibi Rhenus aquas. 

Fanaticus, adj. [vergl. fanum] 1) von 
einer Gottheit begeiſtert, raſend, beſeſſen: fk. 
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Galli die Prieſter der Cybele, furor f. 2) über⸗ 
haupt raſend, unſinnig, außer ſich: philosophi 
isti superstitiosi et paene ff.; f. cursus, error. 

Fandum, i, n. [gerund. von for] (Poet. ) 
was geſagt werden muß — Recht, Gebührliches, 
Pflichtmäßiges. 

Fannius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
Cajus F. hieß ſowohl ein Geſchichtſchreiber als ein 
Redner zur Zeit des jüngern Africanus, ebenſo 
ein jüngerer Geſchichtſchreiber zur Zeit des jün⸗ 
geren Plinius. 

Fanum, i, n. [for] der durch Herſagung 
einer Weihformel geweihte Ort, das Heilig— 
thum, insbeſ. = der Tempel (vgl. templum, 
aedes u. dergl.): ff. atque delubra, templa ac 
ff.; f. Dianae. 

Far, farris, n. der Spelt (cine Art Wei⸗ 
zen); bisweilen — Getreide oder Mehl überhaupt. 

Farcimen, Inis, n. [farcio] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Wurſt. 

Farcio, rsi, rtum, 4. 1) voll ftopfen, 
füllen, pulvinum rosa; edaces et se ultra 
quam capiunt farcientes. Hiervon A) = mdz 
ften, gallinas. B) trop. anfüllen; fartus re 
aliqua. 2) (Spät.) Etwas in etwas Anderes 
hineinſtopfen, pannos in os alicujus. Hier— 
von parlicip. als subst. Fartum, i, u., auch 
-tus, us, m. das Hineingeſtopfte, das Füllſel: 
ſcherzhaft (F.) f. vestis = der Körper. 

Farfarus oder Farférus, i, m. ein Ge⸗ 
wächs, der Huflattich. 

Farina, ae, f. [far] das Mehl; uneigtl. 
(Poet. u. Spät.) von anderen Gegenſtänden, die 
wie Mehl ausſehen, f. marmoris Marmorſtaub; 
trop. nostrae farinae von unſerer Art. 

Farinarius, ach. zum Mehl 
Mehl-. 

Farrago, Inis, f. [far] 1) das Menge⸗ 
korn, Mengefutter für das Vieh. 2) trop. 
*A) die bunte Miſchung, das Allerlei, der 
vermiſchte Inhalt, libri. B) die Bagatelle. 

Farratus, adj. [far] (Poet.) aus Getreide 
gemacht, omnia ff. Mehlſpeiſen. 

Fartor, Oris, m. [farcio] (Poet. ) der Wurſt⸗ 
macher. 

Fartum, fiche farcio. 

Fas, n. [verw. mit for] (nur im nom. und 
acc. sing.) 1) was den göttlichen Geſetzen ge— 
mäß iſt (ſowohl ſolchen, die in ausdrücklichen re— 
ligiöſen Vorſchriften oder Andeutungen enthalten 
waren, als ſolchen, die durch das ſittliche Gefühl 
jedes Menſchen als ein ihm einwohnendes Geſetz 
bezeichnet wurden), alſo das göttliche Recht, 
⸗Geſetz, die Pflicht als der Wille der Götter, 
die göttlichen Satzungen (im Gegenſatze von jus): 
jus ac f. omne delere menſchliche und gött— 
liche Geſetze unter die Füße treten; contra f., 
auspicia, religiones; nihil quod aut per na- 
turam f. sit aut per leges liceat. Hiervon 
A) überhaupt recht, billig, pflicht mäßig, 
erlaubt: huie legi abrogari non f. est; si 
hoc est f. dictu; leporem gustare f. non pu- 
tant; ultra f. (Poet.) mehr als recht iſt. B) 
(Spät.) ungenau S jus, Recht: f. gentium, 
patriae, armorum, 2) von den Göttern be- 
ſtimmt, der Wille der Götter: non est f., Ger- 
manos superare; si cadere f. (Poet.) daß ich 
fallen werde. 
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Fascia, ae, f. eine Binde, ein breites 
Band oder Streifen Zeug, A) zum Umwin⸗ 
den a) kranker Körpertheile, b) der Beine und 
Füße zum Schutze gegen die Kälte oder um die 
Haut zu ſchützen (ſolches gebrauchten jedoch nur 
verweichlichte Perſonen). B) von den Frauen⸗ 
zimmern zum Unterbinden des Buſens, Buſen⸗ 
band. C) um den Kopf gebunden, S Diadem, 
Turban. D) als Wickelbänder für kleine Kinder. 
E) f. lecti das Kiſſenband. 

*FTasciätim, adv. [fascis] bündelweiſe (von 
Quinctil. getadelt). 

Fascictlus, i, m. deminut. von fascis. 

Fascinatio, Onis, f. [fascino] (Spät.) die 
Behexung. 

Fascino, 1. [verw. mit dem gr. Paoxatye] 
(Poet. u. Spät.) behexen, aliquem. 

Fascinum, i, n. 1) die Behexung. 2) 
das männliche Glied. 

Fasciola, ae, f. deminut. von fascia. 

Fascis, is, m. I) (sing.) (Poet. u. Spät.) 
das Bündel, Packet, lignorum. 2) pl., ins⸗ 
bef. die Ruthenbündel (mit einem Beil in 
der Mitte), welche die Lictoren den höchſten Ma⸗ 
giſtratsperſonen vorantrugen, theils zur Vollzie— 
hung der ausgeſprochenen Strafen, theils als ſym— 
boliſches Zeichen ihrer Gewalt und ihres Rechtes 
zum Strafen: demere secures de ff. den Ma⸗ 
giſtratsperſonen das Recht nehmen, ſelbſt Todes- 
urtheile zu fällen und zu exequiren; demittere 
(submittere) fasces alicui aus Achtung vor Imd. 
ſenken, trop. = Imd. weichen; ff. laureati nach 
einem Siege, versi umgekehrt (bei einem Leichen⸗ 
begängniß). Hiervon trop. zur Bezeichnung der 
höchſten Ehrenſtellen, namentlich des Conſulats: 
dare alicui ff. 

Fasti, ſiehe fastus. 

Fastidio, 4. (verwandt mit affatim) I) 
Ueberdruß an Etwas empfinden, ſich vor Etwas 
ekeln, Ekel und Widerwillen fühlen, aliquid. 
2) trop. geiſtig vor Etwas Ekel fühlen, Etwas 
verſchmähen, geringſchätzen, höhniſch verwerfen, 
zurückweiſen: f. rem aliquam, preces alicujus, 
omnes duces; f. aliquid facere; illi ff., se 
inspici vertragen nicht, betrachtet zu werden, 
ebenſo plebs fastidire coepit, munus vulgatum 
a civibus isse in socios es mit Widerwillen 
anzuſehen, ſich darüber zu ſchämen; f. in recte 
factis unzufrieden fein, ungünſtig urtheilen; 
(Vorklaſſ.) is mei f. er verachtet mich. 

Fastidiõse, adv. mit comp. [fastidiosus] 
1) wähleriſch, mit prüfendem Ekel: f. reci- 
pior in coelum nach ſtrenger Prüfung; k. judi- 
care. 2) vornehm, ſtolz. 3) voll Ueberdruß, 
ärgerlich. 

Fastidiésus, adj. mit comp. u. sup. [fa- 
stidium] 1) (Vorklaſſ.) ekel, wähleriſch, 
homo, vacca. 2) trop. wähleriſch = ſchwer 
zu befriedigen, mäkelnd, davon vornehm, 
ſtolz: f. in causis recipiendis; f. in pares 
gegen ſeines Gleichen; aestimator f. der zu hoch 
anſchlägt. Hiervon mit einem gen. oby. = ver⸗ 
ſchmähend, f. literarum Latinarum. 3) 
(Poet.) Ekel erregend, copia. 

Fastidium , ii, n. [verwandt mit affatim] 
1) der Ckel, Widerwillen und Abneigung 
gegen einen Genuß (aus Ueberſättigung und 
Ueberdruß entſtanden, vgl. taedium): cibi satie- 
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tas et f. 2) trop. A) der geiftige Wider⸗ 
wille und Unluſt, die Abneigung, Verach— 
tung, Geringſchätzung u. dergl.: hoe est deli- 
catissimi fastidii verräth einen ſehr verwöhnten 
Geſchmack; k. rerum domesticarum Gering- 
ſchätzung des Einheimiſchen; esse in fastidio 
verachtet fein; auch im pl., ferre ff. alicujus. 
B) das Vornehmthun, der ſchnöde Stolz, f. 
et arrogantia, f. et contumacia. 

Fastigium, ii, 2. I) der Giebel, die 
Giebelſpitze eines Hauſes: utilitatem templi 
fastigii dignitas consecuta est. 2) überhaupt 
der höchſte Theil einer Sache, der Gipfel, die 
Spitze: colles pari altitudinis fastigio oppi- 
dum eingebant mit Gipfeln von gleicher Höhe; 
opus nondum aquae fastigium aequabat er⸗ 
reichte noch nicht die Oberfläche des Waſſers. 
Hiervon *(Poet.) — die Tiefe, scrobis. 3) die 
Senkung, Abdachung: ab oppido declivis 
locus tenui fastigio vergebat, ebenſo leni, 
molli f. mit geringer, allmäliger Senkung. 4) 
trop. A) der Hihepunct, die höchſte Stufe: 
stare in summo f. eloquentiae; poesis ab 
Homero tantum f. accepit Höhe; summa re- 
rum ff. (Poet.) die Hauptpuncte der Begeben— 
heiten. B) die Würde, Lage, Stellung, 
Stufe, auf welcher Imd ſteht in Bezug auf Rang, 
Stand u. ſ. w.: dictaturae f. semper altius 
fuit; f. consulare; curatio altior suo fastigio 
ein Geſchäft, das für ſeine Stellung zu hoch war; 
f. humanum die Stellung eines Menſchen, die 
menſchlichen Zuſtände; cives ejusdem fastigii 
deſſelben Standes; privatum f. die Stellung 
eines Privatmannes. 

Fastigo, 1. 1) als verb. Init. ſelten und 
nur bei Spät., zuſpitzen, folia. 2) particip. 
fastigatus ſchräg, abhängig, collis, testudo. 

Fastus [verw. mit for], 1) ach. an wel⸗ 
chem gefprochen werden darf, dies fasti die Tage, 
an welchen der Prätor Recht ſprechen durfte. 2) 
subst. Fasti, Orum, m. pl. das Verzeichniß 
der dies fasti. Dieſes für das ganze öffentliche 
Leben ſehr wichtige Verzeichniß war lange nur 
den Patriciern bekannt, bis Cn. Flaccus es 305 
v. Chr. veröffentlichte. Als dieſe Verzeichniſſe 
nach und nach erweitert worden waren, enthielten 
ſie einen vollſtändigen Kalender mit Angabe 
der Feſte u. m. dergl.: corrigere ff., referre 
aliquid in ff., tollere diem de ff. suis. Nach 
dieſem Kalender hat Ovid ſein Gedicht Fasti 
(Feſtkalender) benannt. Außer dieſen fasti hatte 
man ſpäter die kk. Capitolini od. consulares, 
Verzeichniſſe der höchſten Magiſtratsperſonen für 
jedes Jahr von 508 v. Chr. bis 354 n. Chr.; 
ff. triumphales waren Verzeichniſſe derjenigen, 
die einen Triumph gehalten hatten. 

Fastus, us, m. (verwandt mit fastidium 
etc.] (Poet. u. Spät.) der ſchnöde Stolz, die 
ſtolze Verachtung, die Sprödigkeit; bei 
Poet. auch im pl. 

Fatalis, e, adj. [fatum] zum Schickſal ge⸗ 
hörig, 1) vom Schickſal beſtimmt, her— 
rührend, verhängt: kf. necessitas, casus; fl. 
anni, mors f.; consulatus meus f. est ad sa- 
lutem reipublicae; deae ff. die Schickſalsgöt⸗ 
tinnen (die Parzen); hora, dies f. — die Todes⸗ 
ſtunde, ⸗tag. 2) weiſſageriſch, libri, carmina. 
3) (Poet. u. Spät.) verhängnißvoll, insbeſ. 
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= verderblich, unheilſchwanger, tödtlich, telum, 
signum. = 

Fataliter, adv. [fatalis] dem Verhäng⸗ 
nif gemäß, verhängnißvoll. 

Fateor, fassus, depon. 2. 1) geſtehen, 
bekennen, nicht leugnen: f. verum, pauper- 
tatem; bisweilen f. de re aliqua ein Bekennt⸗ 
nif machen von Etwas; f. se peccavisse. Hier⸗ 
von (Poet.) — verrathen, zeigen, iram vultu, 
se suasque flammas. 2) überhaupt erklären, 
behaupten, erwähnen, fidem alicujus, pa- 
trem fuisse innocentem; hiervon (Quinct.) fa- 
tendi modus = der Indicativ. 

*Faticanus u.*Faticinus, ach. [fatum- 
cano] (Poet.) weiſſageriſch. 

Fätidicus, adj. [fatum-dico] (Poet.) wei ſ⸗ 
ſagend, prophetiſch, vates, os. 

Fatifer, éra, érum [fatum-fero] adj. 
(Poet.) todbringend. 

Fatigatio, onis, fi [fatigo] die Ermü⸗ 
dung, equorum. 

Fatigo, 1. 1) ermüden, abmühen, 
abhetzen, abtreiben, abtummeln: f. aliquem, 
equos, cervos jaculo; f. membra, dentem in 
dente; milites fatigati aestu ac labore. 2) 
trop. von jeder anhaltenden Thätigkeit, wodurch 
man Imd. heftig zuſetzt, ihm keine Ruhe läßt, 
ihn heimſucht, beunruhigt u. dergl.: f. aliquem 
precibus (votis), auch bloß f. aliquem (deos) 
de re aliqua mit Bitten beſtürmen; f. aliquem. 
verbis zurechtweiſen, vinculis, carcere ſtrafen, 
züchtigen; f. se, animum anſtrengen; secundae res 
animos fatigant wirken unaufhörlich auf das Ge⸗ 
müth ein; (Poet.) f. mare coelumque in Bez 
wegung ſetzen, aufrühren, k. silvas durchjagen, 
f. dextram osculis abküſſen, f. diem noctem- 
que remigio Tag und Nacht rudern, f. socios 
antreiben, f. noctem de aliquo ſich die ganze 
Nacht hindurch mit Beſorgniſſen um Imd. quiz 
len; f. aliquem dolis Imd. unaufhörlich hinter⸗ 
gehen. 

Fatil6quus, ach. [fatum-loquor] (ſelten) 
ſchickſalverkündend, weiſſagend. 

Fatisco, — — 3., Vorklaſſ. Fatiscor, 
— depon. 3. (Poet. u. Spät.) 1) auseinander 
gehen, Riſſe bekommen, navis, janua. 2) trop. 
ermatten, erſchlaffen, geſchwächt werden, exer- 
citus, seditio. 

Fatuitas, atis, f. [fatuus] die Albern⸗ 
heit, Dummheit. 

Fatum, i, n. [for] eigtl. das Geſprochene, 
der Ausſpruch, 1) pl. die Weiſſagung, die 
Verkündigung der Beſtimmungen des Schickſals: 
ff. Sibyllina; ex fatis quae Vejentes scripta 
habebant. 2) das Schickſal = die einmal 
beſtimmte unabänderliche Weltordnung: ne— 
cessitas fati; fatum est ordo seriesque rerum, 
quum causa causae nexa rem ex se gignat 
(Cic.); implere ff. machen, daß die Beſtimmun⸗ 
gen des Schickſals in Erfüllung gehen. Hiervon 
uneigtl.: (Poet.) A) das Schickſal als von den 
Göttern abhängig, der Wille eines Gottes: f. 
Jovis, ff. deüm. B) = dasjenige, was das 
Schickſal Imds beſtimmt: sagittae Herculis 
fuere fatum Trojae. C) pl. perſonif. = die 
Schickſalsgöttinnen, die Parzen. 3) das Schick-⸗ 
fal einer Perſon oder Sache, bef. als voraus be⸗ 
ſtimmt und nothwendig, das Verhängniß, die 
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Beſtimmung: suo quisque fato natus est 5 
fato meo fit ut ete.; (Poet.) auch im pl., ff. 
mea, acerba. Insbeſ. unglückliches 
Shidfal, Unglück, Tod, Untergang: f. ali- 
quod tis impendet; fato cedere, concedere, 
fungi, aud) fatum obire = ſterben, proferre ff. 
das Leben verlängern; f. extremum reipublicae 
venit; trop. duo reipublicae ff. zwei für den 
Staat verderbliche Perſonen. 

Fatuor, depon. 1. [fatuus] (Nachkl.) be- 
geiſtert fein. 

Fatuus, ach. albern, einfältig, blödſin— 
nig: f. et amens, monitor non f.; (Poet. ) 
von Speiſen O fade, geſchmacklos. 

Fatuus, i, m. anderer Name des weiſſagen⸗ 
den Waldgottes Faunus, auch Fatua, ae, A. 
Fauna. 

Fauces, ium, J. pl. (Poet. auch der abl. 
sing. fauce) 1) der obere enge Theil des 
Schlundes, davon meton. der Schlund, die 
Kehle: summum gulae vocantur ff.; sitis 
tenet (urget) ff.; (Poet.) fauce improba inci- 
tatus = Heißhunger. Hiervon trop. eripere 
aliquem ex ff. alicujus (eines Mörders, Fein⸗ 
des u. dergl.); urbem ex ff. belli der äu⸗ 
ßerſten Kriegsgefahr. 2) (Poet.) der Hals, die 
Kehle auswendig: prehendere ff. alicui, secare 
ff.; proverb. faucibus teneor (premor) das 
Meſſer ſitzt mir an der Kehle. 3) trop. A) ein 
enger Paß, Eingang, die Schlucht: ff. portae, 
saltus, specus, ff. portus enger Einlauf; ff. 
montis der Krater eines Vulcans; Corinthus 
sita in ff. Graeciae Landenge; (Poet.) von den 
Schranken im Circus. B) (Poet.) der Schlund, 
die Kluft, terrae ff. 

Fauna, ae, J. Gemahlin oder Schweſter des 
Faunus, auch Fatua genannt. 

Faunus, i, m. mythiſcher König von La⸗ 
tium, Vater des Latinus. Nach ſeinem Tode 
wurde er als weiſſagender Waldgott verehrt und 
mit dem griechiſchen Pan vermengt; er erzeugte 
mit der Fauna mehrere Fauni. 

Fauste, adverb. [faustus] glücklich, gün— 
ſtig. 

*Faustitas, atis, f. [faustus) (Poet.) der 
glückliche Zuſtand, das Glück (als Göttin). 

Faustülus, i, m. in der Sage der Hirt, 
der die ausgeſetzten Kinder Romulus und Remus 
rettete. 

Faustus, i, m. [verw. mit faveo] 1) adj. 
eigtl. begünſtigend, günſtig = glücklich, Glück 
bringend, geſegnet, erfreulich (vgl. felix; es 
bezieht ſich auf die Gnade der Götter, vgl. pro— 
sper): f. omen, illa ff. huic urbi; quod bo- 
num, faustum, felix, fortunatum sit! dies f. 
2) römiſcher Beiname, den unter Anderen ein 
Sohn des Dictators Gulla führte, fo wie eine 
Tochter Fausta hieß. 

Fautor (veraltet auch Favitor), öris, m. 
und trix, leis, F. [faveo] der Gönner, Be⸗ 
günſtiger, Beförderer, Beſchützer u. ſ. w., die 
⸗rin: f. dignitatis alicujus; studiosi et fl. 
victoriae illius die ihm den Sieg wünſchten; f. 
nobilitatis Anhänger des Adels, der auf der 
Seite der Adeligen ſteht; (ſelten) fautorem esse 
accusationi der Anklage guten Fortgang wün— 
ſchen, für ſie geſtimmt ſein. 

Faveo, favi, fautum, 2. 
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gewogen=, geneigt fein, davon begünſti— 
gen, befördern: k. alicui, dignitati ejus; fa- 
vetur ei man iſt ihm günſtig; non plus pa- 
triae quam gloriae alicujus f. zu nützen ſtre⸗ 
ben; f. sententiae alicujus beiſtimmen, rebus 
alicujus es mit Imd. halten. 2) abſol.: judi- 
ces ut faveant rogamus; Phoebe, fave ſei 
uns gnädig. Insbeſ. A) = ſeinen Beifall due 
fern: clamor qualis ex insperato faventium 
esse solet. B) term. t. bei Opfern und andez 
ren religiöſen Handlungen, k. lingua der guten 
Vorbedeutung willen auf ſeine Reden achten, 
vor Allem, was eine üble Vorbedeutung enthal- 
ten könnte, ſich hüten, deßhalb entweder — nur 
Reden von guter Vorbedeutung führen ( di- 
cere bona verba), ober — ganz ſchweigen; ge⸗ 
wöhnlich favete linguis als Aufforderung an die 
Anweſenden; favete linguis animisque enthal⸗ 
tet euch ungeziemender Worte und Gedanken. 

Favilla, ae, f. (Poet. u. Spät.) die Loder⸗ 
aſche, glühende Aſche (vgl. cinis); trop. (Poet. ) 
= Zündſtoff, Quelle, Urſprung. 

Favonius, ii, m. der Weſtwind, der in 
Italien durch ſein Wehen beſ. im Februar den 
Anfang des Frühlings bezeichnete. 

Favor, oris, m. [faveo] die Gunſt, Be⸗ 
günſtigung, der Beifall: f. populi des Volkes 
Gunſt, dagegen (Spät.) f. partium für ſeine 
Partei. Häufig — die Aeußerung der Gunſt, 
die Beifallsbezeigung bei Schauſpielen u. dergl.: 
f. audientium petitur. 

Favorabilis, e, adj. mit comp. [favor] 
(Spät.) 1) begünſtigt, beliebt, angenehm, 
oratio, homo; reditum ejus oratio fecerat 
favorabilem zu einem Gegenſtande des Wohl— 
wollens und der Zufriedenheit. 2) Gunſt ver- 
ſchaffend, einnehmend. 

Favorabiliter , adv. [ſavorabilis] (Spät.) 
mit Beifall. 

Favus, i, m. die Honigſcheibe. 

Fax, acis, . 1) die Fackel, überhaupt 
ein Span von Kienholz oder anderem harzigen 
Holze: comparare f. ad inflammandam ur- 
bem; exstinguere f. löſchen. Da es Sitte 
war, bei Hochzeiten die Braut des Abends mit 
Fackeln (ff. nuptiales, maritae bet Poet.) nach 
dem Hauſe des Bräutigams zu begleiten, und 
gleichfalls, wenigſtens in der älteren Zeit, bei 
Leichenbegängniſſen Fackeln zu gebrauchen, ſo 
wird f. bisweilen zur Bezeichnung von Hochzeit 
und Leichenbegängniß gebraucht: inter utramque 
ſacem viximus insignes. 2) trop. A) vom 
Leuchten der Himmelskörper od. Meteore: 
Phoebi f.; f. noctiluca die Mondſcheibe; f. 
per coelum lapsae Sternſchnuppen; coelestes, 
nocturnae ff. B) von Allem, was eine Wire 
kung hervorbringt, die derjenigen des Feuers ähn— 
lich iſt, beſ. was die Leidenſchaften, Begierden 
u. dergl. entzündet: ff. dicendi eine feurige Be— 
redtſamkeit, leidenſchaftlicher und feuriger Vortrag, 
dagegen verborum quasdam faces admovere 
alicui = drohende Worte gegen Imd. gebrau— 
chen; faces addere (subdere) alicui od. animo 
alicujus = Imd. anreizen; faces incendiorum, 
belli = die Ueheber des Brandes, des Krieges, 
aber facem praeferre bello (Poet.) = die Fackel 
des Krieges anzünden; k. mutua (Poet.) = 
gegenſeitiger Liebesbrand; dolorum ff. brennende 


Fax 


298 


Schmerzen; corporum facibus inflammamur 
ad cupiditates. 

Faxim, Faxo, veraltet = fecerim, fecero 
von Facio. 

Febricito, 1. [febris] (Spät.) Fieber haben. 

Febricüla, ae, Y, deminut. von febris. 

Febricülösus, adj. [febris (Poet. u. Spät.) 
1) an Fieber leidend. 2) fieberhaft. 

Febris, is, J. das Fieber; auch im pl., ff. 
tertianae. 

Februus, ach. (veralt.) reinigend, fithnend. 
Davon 1) Februa, orum, n. pl. ein Reini⸗ 
gungs- und Sühnfeſt, das jährlich im Monat 
Februar gefeiert wurde. 2) Februarius, adj. 
zum Reinigungsfeſt gehörig, Kalendae, Nonae, 
Idus, gewöhnlich F. sc. mensis der Monat Fe⸗ 
bruar. 

Fécunde, adv. [fecundus] (Spät.) frucht⸗ 
bar, reichlich. 

Fécunditas, atis, f. [fecundus] 1) die 
Fruchtbarkeit, mulieris, agrorum. 2) (Spät.) 
die große Anzahl, die Fülle. 

Fécundo, 1. [fecundus] (Poet. u. Spät.) 
fruchtbar machen, Aegyptum. 

Fécundus, adj. mit comp. und sup. [vet- 
wandt mit fetus u. ſ. w.] 1) fruchtbar, er- 
giebig, zum Tragen von Saat oder zum Gebä— 
ren geeignet (meiſt jedoch von lebenden Geſchöpfen; 
vgl. fertilis): f. uxor, sus, terra; segetes ff. 
2) (Poet. u. Spät.) befruchtend, fruchtbar maz 
chend, Nilus; dextrae fecundae verbera die die 
Fruchtbarkeit der Frauen befördernden Riemen— 
ſchläge der luperci. 3) uneigtl. A) reich an 
Etwas, voll von Etwas: terra f. alimento- 
rum, amor f. melle et felle; secula ff. culpae. 
Hiervon abfol. = voll, calices, fons. B) reich⸗ 
lich, was reichlich vorhanden iſt, zahlreich, herba; 
f. questus viel. C) von der Fülle und dem 
Reichthum des Geiſtes, der Rede u. dergl.: Peri- 
cles uber et f. fuit, ingenium f. 

Fel, fellis, n. die Galle (gewöhnlich von 
Thieren, vergl. bilis). Hiervon a) (Poet.) = 
Gift, f. vipereum. b) trop. zur Bezeichnung von 
Haß, Feindſchaft, Bitterkeit. 

Féles (ſelten -lis), is, fi die Katze; biswei⸗ 
len uneigtl. = der Marder; trop. (Pl.) f. vir- 
ginaria = der Mädchenräuber. 

Félicitas, atis, f. [felix] 1) (Spät.) die 
Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit, Babyloniae. 2) 
das Glück, der glückliche Zuſtand oder Er- 
folg, die glückliche Lage: summa, ineredibilis 
f.; f. rerum gestarum in den ausgeführten Tha— 
ten; auch im pl. incredibiles ff. 

Féliciter, adv. mit comp. und sup. 1) 
fruchtbar, reichlich. 2) glücklich. Insbeſ. als 
Zuruf, Glück zu! f. velim! f. quod agis! f. 
patruo Heil dem Onkel! 

Félix, icis, adj. mit comp. u. sup. [ver- 
wandt mit fetus und dergl.] 1) (ſelten) frucht— 
bar, ergiebig, arbor, regio. 2) (meiſt Poet.) 
glückbringend, Glück bringend od. weiſſagend: 
quod bonum, f., faustum sit! omen f.; o dea, 
sis f.! (Poet. beglückend, gnädig, günſtig. 3) 
glücklich, von Perſonen S beglückt, glückſelig, 
von Thaten u. dergl. S gut von Statten gehend, 
glücklich vollbracht u. ſ. w. (seditio, militia): 
Sulla omnium felicissimus; ab (trückſichtlich) 
omni laude felicior; f. in te retinendo; se- 
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cula ff.; (Poet. u. Spät.) felix cerebri in Be⸗ 
zug auf Gehirn = reich an Verſtand; (Poet. ) 
felicior ferrum armare veneno was das — be⸗ 
trifft. 

Femen, ſiehe femur. 

*Fémella, ae, I deminut. von femina. 

Fémina, ae, V 1) von Menſchen, das Weib 
(in phyſiſcher Beziehung, als die Gebärende, vgl. 
mulier): clari viri et ff.; et mares deos et 
feminas esse dicitis; (Poet.) als adj. = weib⸗ 
lich, turba f. 2) von Thieren, das Weibchen: 
bestiarum aliae mares, aliae ff. sunt; sus f.; 
poreus f. = porca. 3) (Spät.) auch von Pflan⸗ 
zen u. ſ. w. 

*Féminalia, ium, n. pl. [femen] (Spät.) 
Binden um die Oberſchenkel (zum Schutze 
gegen Kälte von Weichlingen getragen), etwa = 
Unterhoſen. 

Feminätus, (Poet., zweifelh.) [feminal, 
adj. (particip.) entmannt = verweichlicht. 

Fémineus, adj. [femina] (Poet. u. Spit.) 
1) weiblich, einem Weibe gehörig, Weiber-, 
labor, vox; Marte femineo cadere von der 
Hand eines Weibes fallen; amor f. die Liebe zu 
einem Weibe; poena f. an einem Weibe vollzo⸗ 
gen. 2) weibiſch, pectus. 

Fémininus, adj. [femina] (Spät.) in der 
Grammatik, zum weiblichen Geſchlechte gehörig. 

Fémur, öris und (von einem ungebräuchlichen 
nom. femen) Inis, n. der Oberſchenkel, das 
Dickbein. 

Fénebris, e, adj. [fenus] die Zinſen be⸗ 
treffend, Zinſen-, lex; pecunia f. gegen Zin⸗ 
ſen ausgeliehen, res f. das Schuldenweſen. 

Fénératio, onis, Y. [feneror] das Aus⸗ 
leihen gegen Zinſen, der Wucher. 

Féneérato, adv. [feneror] (H.) gegen 
Zinſen, mit Zinfen. 

Fénérator, Gris, m. und (Spät.) -trix, 
leis, f. [feneror] der (die) Geld gegen Zinſen 
leiht, der Geldverleiher oder im üblen Sinne 
der Wucherer, die -rin. 

*Féneratorius, adj. [fenerator] (Spät.) 
wuchernd. 

Fénéror, depon. 1. u. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
Fénéro, 1. [fenus] 1) gegen Zinſen aus⸗ 
leihen, pecunias. 2) trop. A) beneficium u. 
dergl. mit einer Wohlthat wuchern — in der 
Erwarturg reichlicher Vergeltung ausüben: bene— 
ficium feneratum (Com.) eine Wohlthat, die ſich 
gut gelohnt hat, indem ſie reichlich vergolten wor— 
den iſt, und überhaupt f. alicui aliquid = ver⸗ 
gelten, reichlich erſetzen. B) mittheilen, geben: sol 
lumen suum ceteris sideribus f.; ff. sibi mor- 
tes = fie tödteten ſich gegenſeitig. C) S durch 
Wucher ausſaugen, provincias. 

Fénestra, ae, f. 1) die Oeffnung in der 
Mauer, Fenſteröffnung, durch welche Licht 
und Luft in das Haus hineinkommen konnte (ur⸗ 
ſprünglich mit hölzernen Laden od. mit Vorhän— 
gen verwahrt, erſt ſpäter mit Glas): ff. bifores; 
ff. patulae geöffnet, junetae verſchloſſen; dare 
f. eine Oeffnung machen. 2) trop. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) a) die Oeffnung, das Loch überhaupt. b) 
die Gelegenheit, patefacere f. ad nequi- 
tiam den Weg bahnen. 

*Féneus, adj. [fenum] aus Heu. 
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Fénicilarius, adj. [feniculum] zum Fen⸗ 
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Hel gehörig, Fenchel⸗; campus f. zur Bezeich⸗ 
nung von dem nördlichen Spanien, weil dort eine 
an Fenchel ſehr reiche flache Gegend war. 

Féniculum, i, n. der Fenchel. 

Fénilia, ium, n. pl. [fenum] der Heu- 
boden. 

Fenum (oder Foenum), i, n. das Heu; 
proverb. fenum esse Heu eſſen = ein Dumm⸗ 
kopf (ein „dummer Ochſe“) fein, und habet fe- 
num in cornu er iſt ſo gut wie toll (weil man 
ſtößigen Ochſen Heu auf die Hörner band). 

Fenus, öris, n. 1) die Zinſen, Intereſſen, 
der Wucher (als Gewinn des Darleihers), wäh— 
rend usura die Zinſen bezeichnet als Abgabe des 
Schuldners für die Nutzung des Capitals): f. 
grande, iniquum; pecuniam iis dedit fenori 
borgte ihnen Geld gegen Zinſen, ebenſo pecuniam 
fenore accipere; trop. terra reddit quod ac- 
cepit plerumque majore cum f. Bisweilen = 
die durch die Zinſen anwachſende Schuldenlaſt. 2) 
1 50 das gegen Zinſen ausgeliehene Capi— 
tal. 

*Fénusctlum, i, n. (H.) deminut. von 
fenus. 

Féraciter, adv. nur im comp. [ferax] 
fruchtbarer, ergiebiger. 

Féralis, e, adj. zu den Todten⸗, den Leichen 
gehörig, Todten-, Leichen-, carmen, munera, 
cupressus; dies f., tempus f. der Tag (der 19te 
Februar), an welchem Feralia, ium, n. pl. das 
jährliche Todtenfeſt, gefeiert wurde. 2) (Poet. u. 
Spät.) todbringend, verderblich, ſchrecklich, 
bellum, dona. 

Férax, acis, adj. mit comp. u. sup. [fero] 
fruchtbar, ergiebig, was reichlichen Ertra 
geben kann (vgl. fertilis), ager, Sardinia, (Boet) 
planta; (meiſt Poet. u. Spät.) mit einem gen. 
oder abl.: terra f. arborum, Cereris an Bäu— 
men, an Getreide, f. oleo; locus f. in philoso- 
phia inhaltsreich, was vielen Stoff zum Abhan— 
deln giebt, ingenium f. 

Fercülum, i, n. [fero] 1) eine Trage, 
Bahre, ein Traggerüſt, auf welchem bei feierlichen 
Aufzügen die Bilder der Götter u. A. getragen 
wurden: ff. pomparum. 2) (Poet. u. Spät.) bei 
Tiſche, der Gang, das Anrichten von Speiſen, 
die Schüſſel, das Gericht: multa ff. super- 
erant. 

Féré, adv. 1) beinahe, etwa, ungefähr 
(zur Bezeichnung ſowohl deſſen, was unter, als 
deſſen, was über eine gewiſſe Größe oder Angabe 
iſt, vgl. paene): f. abhine annos quindecim; 
meus f. aequalis; tota f. castra; semper f.; 
haec f. diefes ungefähr. 2) mit einer Negation 
und zwar immer dieſer nachgeſetzt S eben, ge— 
rade, leicht u. dergl.: nihil aut non f. eben 
nicht Viel, nicht ſehr Viel; in illis non f. labi- 
tur nicht leicht, ebenſo non f. quisquam ſchwer⸗ 
lich Imd., quod non f. contigit nisi etc. 3) 
meiſtens, in der Regel, gewöhnlich, im All— 
gemeinen u. dergl.: fit f. ut ete.; ut sunt f. 
domicilia Gallorum; qui timet his adversa, 
f. miratur eodem pacto etc.; bisweilen ver⸗ 
ſtärkt durch plerumque. ; 

Férentarius, ii, m. [fero] 1) ein leicht 
bewaffneter Soldat, Wurfſchütze („qui ea 
arma habebant quae ferrentur.“ Varr.) Die 
ff. ſtanden auf den Flügeln und machten gewöhn⸗ 
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lich den Anfang der Schlacht. 2) trop. (Pl.) 
amicus f. geſchwind helfend. 

Férentinum, i, n. 1) Stadt der Herniker 
in Latium. Davon A) -tinus, adj.; aqua F. 
eine Quelle in der Nähe von F.; subst. -tina, 
ae, f. eine in der Nähe von F. verehrte Göttin. 
B) -tinas, adj. und subst. -tinates, tum, 
m. pl. die Einwohner von F. 2) kleine Stadt 
in Etrurien; davon -tini, örum, m. pl. die 
Einwohner von F. 

Féretrius, ii, m. Beiname des Jupiter als 
desjenigen, dem die spolia dargebracht [fero] und 
geweiht wurden, oder der die Feinde geſchlagen 
[ferio] hatte. 

Féretrum, ii, n. [fero, pégeteor] (Poet.) 
eine Trage, Bahre, insbeſ. eine Leichenbahre. 

Fériae, arum, F. pl. Feiertage, Ruhetage, 
Feſttage (fiche festus), an welchen keine Gerichts⸗ 
verhandlungen ſtattfinden durften und überhaupt 
die Geſchäfte ruhten; ſie waren theils öffentliche, 
theils private (daher einzelnen Familien eigen⸗ 
thümlich). Jene, gewöhnlich mit gottesdienſtlichen 
Handlungen verbunden, waren theils statae, theils 
conceptivae, theils imperativae (ſiehe übrigens 
die Handbücher der römiſchen Alterthümer), end— 
lich nundinae (ſiehe dieſes Wort); (Poet.) lon- 
gae ff. Frieden, trop. ff. esuriales (N.) 
Hungerfeſt. 

Feérinus, adj. [ferus] zu wilden Thieren 
gehörig, forma, vox; caedes f. das Tödten 
von Wildpret; caro f. oder bloß ferina das Fleiſch 
vom Wildpret. 

Fério, — — 4. 1) ſchlagen, ſtoßen, 
hauen (überhaupt, vgl. caedo, ico, verbero u. 
dergl.): f. murum ariete; f. frontem ſich vor 
die Stirn ſchlagen, ebenſo f. femur, pectora; 
(Spät.) serpens f. ſticht; f. mare (Poet.) 
rudern; arcus non semper f. quod minatur 
trifft, sol radiis f. montes trifft; (Poet.) ela- 
mor f. aethera ſteigt bis zum Aether empor; 
f. sidera vertice ſich bis zu den Sternen erhe— 
ben; aliquid f. oculos, aurem, animum = 
afficiren, Eindruck auf — machen, den Augen u. 
f. w. begegnen; f. uvas pede treten. 2) Ins⸗ 
beſ. A) tödtlich ſchlagen u. ſ. w., tödten, ho— 
stem; f. aliquem securi enthaupten. B)—= ſchlach— 
ten, porcum, agnum. Hiervon, weil bei ſol— 
chen Gelegenheiten ein Opferthier geſchlachtet wurde: 
C) eine Uebereinkunft u. dergl. ſchließen, maz 
chen, f. foedus. D) (Spät.) f. asses u. dergl. 
münzen, prägen. E) (Poet.) einen Ton u. dgl. 
anſchlagen, vocem: f. verba palato hervor— 
bringen. 3) (Com, u. Poet.) Imd. um Etwas 
prellen, f. aliquem munere Imd. noch eine 
Gabe entlocken. 

Férior, dep. 1. [feriae] (faſt nur im praet. 
feriatus sum etc.) Feiertag halten, feiern, 
davon ruhen, müßig⸗, unthätig fein: (Poet.) 
male f. zur Unzeit Freudenfeſt halten; f. ab illis 
studiis; dies feriatus der Feiertag. 

Féritas, atis, I. [ferus] die Wildheit, 
die wilde Natur, Rohheit (vgl. saevitia): f. et 
inhumanitas; homines dissipatos ex f. ad ju- 
stitiam et mansuetudinem transducere; f. 
tauri, leonis. 

Ferme, adv. (häufig bei den Com. u. Liv.) 
5 

Fermento, 1. [fermentum] (Spät.) 1) 
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machen daß Etwas gährt, gewöhnlich im 
pass. = aufgähren, gähren. 2) trop. locker 


machen, terram. 

Fermentum, i, n. [ftatt fervimentum von 
ferveo] 1) (Spät.) der Sauerteig. 2) (Spät.) 
was überhaupt die Erde locker macht, Auflocke⸗ 
rungsmittel. 3) (Poet.) ein aus Gerſte bereitetes 
Getränk, Bier. 4) trop. (Poet.) Aufwallung 
des Gemüths, aufbrauſender Zorn; uxor 
mea nunc in f. est; istud f. = Urſache zu 
zürnen. 

Féro, tuli, latum, 3. [ſtammverw. mit gé- 
ew] I. tragen (Etwas als eine Laſt tragen, vgl. 
gero), ‘onus, cadaver; ferri lecticà. Insbeſ. 
A) von einem ſchwangern Weibe oder Weibchen, 
unter ſeinem Herzen tragen, mit — ſchwanger 
fein: f. puerum conceptum; f. ventrem ſchwan⸗ 
ger ſein. 2) f. nomen, cognomen aliquod od. 
alicujus einen Namen tragen; f. alienam per- 
sonam eine fremde Rolle ſpielen. 3) trop. = 
ertragen, erdulden, aushalten (etwas Un— 
angenehmes und Läſtiges, vgl. patior): f. inju- 
rias, laborem; f. aliquem; f. aliquid toleran- 
ter, clementer, animo aequo ſich Etwas gefal⸗ 
len laſſen, es ruhig hinnehmen, k. aliquid liben- 
ter ſich es gern gefallen laſſen, Nichts dagegen 
haben; f. aliquid aegre od. inique (iniquo 
animo) Etwas übel nehmen, darüber mißvergnügt 
ſein, darüber trauern oder ſich ärgern. Hiervon 
f. impetum hostium u. dergl. = aufnehmen, 
widerſtehen. 

II. Etwas irgendwohin tragen, -brin⸗ 
gen,⸗führen: 1) überhaupt: f. faces in Ca- 
pitolium; ira Romanos per mediam hostium 
aciem tulit; (Poet.) f. pedem (gradus vagos) 
aliquo = gehen; f. alicui luctum erregen, ver⸗ 
urſachen; f. pestem à suis aversam in hostem 
überführen; f. signa von Soldaten — irgend- 
wohin marſchiren, aufbrechen; k. alicui osculum, 
complexum Imd. küſſen, umarmen wollen; f. 
alicui tributum darbringen, entrichten, f. sacra 
manibus Opfergaben darbringen. Insbeſ. A) 
f. se aliquo ſich irgendwohin begeben: f. se ob- 
viam od. obvium alicui Imd. entgegengehen, be= 
gegnen, extra portam. B) pass. von demjeni⸗ 
gen, was durch eine höhere Gewalt lein Natur⸗ 
geſetz od. dergl.) irgendwohin geführt wird, = 
eilen, ſtürzen, gehen, ſinken u. dergl.: moribundus 
fertur in hostem ſtürzt, f. navi ſegeln; omnia 
feruntur in terram ſtreben (wegen der Geſetze 
der Schwere) nach der Erde; flumen kertur fließt, 
trop. oratio fertur ſtrömt. Hiervon trop. = 
von Etwas hingeriſſen, fortgeriſſen werden, ferri 
cupiditate, crudelitate, scelere. C) abfol.: 
ventus fert in illam partem, bläſt nach jener 
Seite; (Poet.) ventus ferens günſtiger Wind, 
vestigia illo ff. die Spuren führen dorthin; 
(Poet. u. Spät.) animus fert (illo, illud fa- 
cere) mein Sinn ſteht dahin, ich habe Luft dieſes 
zu thun. D) trop. = erheben, emporheben: k. 
aliquid laudibus, aliquem in coelum = ſehr 
rühmen; f. aliquid in majus Etwas übertrei— 
ben. 

2) von einem Ertrage, tragen, hervor⸗ 
bringen: terra f. fruges; trop. haec aetas 
prima oratorem tulit. 3) herbeibringen, 
herbeiführen, vor Aller Augen vorbringen, A) S 
zeigen, darlegen u. dergl.: f. dolorem, laeti- 


men hy 


2 Ferocia 


tiam aperte; neque id obscure tulit; insbeſ. 
prae se f. = offen zeigen, erklären, offen darle- 
gen, aliquid, se illud fecisse. B) f. legem, 
rogationem einen Geſetzvorſchlag einbringen, 
ein Geſetz vorſchlagen; tulit ad populum ut 
etc. machte an das Volk den Vorſchlag, daß u. 
ſ. w.; nihil de judicio tulit. O) f. suffra- 
gium bei den Comitien ſeine Stimme abgeben, 
ſtimmen; f. sententiam ſtimmen (von den Rich⸗ 
tern, auch, aber ſehr ſelten, von einem Senator 
und von dem ganzen Volke, und dann — be⸗ 
ſtimmen, ſeinen Willen erklären). D) f. a 
judicem (vom Kläger), eigtl. (dem Angeklagten 
einen Richter vorſchlagen — ihn verklagen: judi- 
cem illi tulit, ni vindicias — dedisset rief 
ihn vor Gericht und verpflichtete ſich vor einem 
Richter, über deſſen Wahl beide Parteien ſich 
einigten, zu beweiſen, daß er u. ſ. w. 

4) ſchriftlich oder mündlich vorbringen, er- 
zählen, erwähnen, behaupten u. dergl.: f. 
aliquid sermonibus; se quisque belli ducem 
potiorem f. erklärt ſich für u. ſ. w. Hiervon 
A) angeben, nennen, für Etwas ausgeben u. 
dergl.: Mercurium omnium artium invento- 
rem ferunt; ejus scripta quaedam feruntur 
man nennt, libri feruntur sub meo nomine 
„gehen“, find im Umlaufe. B) ferunt (homines) 
man ſagt, erzählt ſich: ff. Tenocratem respon- 
disse etc.; homo omnium, ut ferebant, acer- 
rimus; ebenſo pass. in Sicilia locus esse fer- 
tur es heißt, daß u. ſ. w., illi urbem cepisse 
feruntur von ihnen heißt es, daß ſie die Stadt 
erobert haben. — 5) im Rechnungsweſen, ins 
Hausbuch eintragen ( refero), ſiehe accipio 
und expendo: f. alicui aliquid expensum, ac- 
ceptum als an Imd. ausbezahlt oder von ihm 
empfangen eintragen. — 6) von abſtracten Sub- 
ſtantiven, mit ſich bringen, erheiſchen, 
fordern: ita ejus periculi rationes ff.; na- 
tura f. ut etc.; tempora reipublicae ita ff. 

III. von irgendwoher tragen, -bringen, 
führen, 1) überhaupt A) signa f. aus dem 
Lager marſchiren. B) aliquid ab altero taci- 
tum f. = Etwas fo thun, daß der Andere dazu 
ſchweigt, es thun, ohne daß der Andere Etwas 
dazu ſagt: ne id quidem tacitum a Turno 
tuli nicht einmal dazu hat Turnus (mir gegen- 
über) geſchwiegen; ut tacitum illud feras = 
damit du dieſes thun könneſt, ohne daß ich dage— 
gen proteſtire. Häufig insbeſ. A) gewaltſam und 
als eine Beute wegführen, bef. in der Vere 
bindung f. et ago Beute machen (indem f. auf 
die lebloſen Gegenſtände ſich bezieht, ago auf die 
Menſchen und die Thiere), f. et ago res plebis 
plündern, und in derſelben Bedeutung f. plebem; 
aetas omnia f. führt mit ſich fort. B) Etwas 
als Lohn, Gewinn, Beſitz od. dergl. mit ſich da⸗ 
vontragen, davon = gewinnen, erlangen, 
erhalten: f. fructum ex aliqua re; f. prae- 
mium, pretium sceleris; f. palmas, victoriam; 
f. suffragia, ebenſo centuriam, tribum u. ſ. w., 
die Stimme einer Centurie, einer Tribus erhal⸗ 
ten; f. responsum ab aliquo erhalten, empfan⸗ 
gen; f. repulsam == durchfallen bei der Bewer- 
bung; . calumniam = für einen falſchen An⸗ 
kläger erklärt werden. 

Férôcia, ae, f. [ferox] der wilde und 
trogige Muth, Trotz: f. juvenum; Romana 
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virtus et f.; gewöhnlich in tadelndem Sinne = 
die Wildheit, der Uebermuth. 

Férocitas, atis, F. [ferox] = ferocia. 

FérGciter, adv. mit comp. u. sup. [ferox] 
1) muthig, herzhaft. 2) wild, trotzig, über⸗ 
müthig. 8 

Feérönia, ae, f. ſabiniſche Gottheit, der Tel⸗ 
lus verwandt. 

Férox, öõeis, adj. mit comp. u. sup. [fe- 
rus] was einem wilden Thiere ähnlich iſt, wild 
in geiſtiger Beziehung: 1) gewöhnlich in tadeln⸗ 
dem Sinne, wild, trotzig, unbändig, über— 
müthig, verwegen, ungeſtüm: victoria eos fe- 
roces et impotentiores reddidit; animus, in- 
genium f.; Medea f., (Poet.) leo f.; ferox vi- 
ribus, forma trotzig im Vertrauen auf, ſtolz 
wegen; (Spät.) ferox linguae trotzig in der 
Rede, scelerum dreiſt zur Verübung von Ver⸗ 
brechen. 2) (ſelten) ohne tadelnde Bedeutung, 
muthig, herzhaft, kampfluſtig, Roma, miles; 
f. adversus pericula. 

Ferramenta, orum, n. pl. (ſehr ſelten im 
sing. tum, i, n.) [ferrum] Geräthe aus 
Eiſen od. mit Eiſen beſchlagen: ff. agrestia. 

Ferrarius, adj. [ferrum] zum Eiſen gehö⸗ 
rig, Eiſen⸗: faber f. der Schmied, metalla das 
Eiſenbergwerk, officina die Schmiede, aqua zum 
Löſchen des glühenden Eiſens. Davon substant. 
Ferraria, ae, f. die Eiſengrube. 

*Ferratilis, e, adj. [ferrum] (H.) mit 
Eiſen verſehen (von einem gefeſſelten Sklaven). 

Ferratus, adj. [ferrum] mit Eiſen ver⸗ 
fehen, -beſchlagen, -bedeckt, hasta, postis; ag- 
mina ff. bewaffnete, servi ff. gefeſſelte; (Spät.) 
aqua f. eiſenhaltig. 

Ferreus, adj. [ferrum] 1) eifern, aus 
Eiſen, furca, clavus; (Poet.) imber f. von 
einer großen Menge Wurfſpieße, seges f. telo- 
rum junge Bäume, die aus in die Erde gepflanz— 
ten Lanzen emporgewachſen waren. 2) (Spät.) 
eiſenartig, color. 3) trop. A) = hart, ge- 
fühllos, grauſam: durus et f., homo f. B) 
feſt, ſtark, unerſchütterlich, vox, corpus. 
C) (Poet.) somnus f. = der Tod. D) os f. = 
unverſchämt, frech. 

*Ferricrépinus, adj. [ferrum-crepo] (Bl.) 
von Gifen klirrend, insulae ff. = die Strafan⸗ 
ftalt für Sklaven (ergastula). 

*Ferritérium, ii, u. [ferrum-tero] (H.) 
das „Eiſenreibwerk“, Ort, wo man das Eiſen 
(die eiſernen Ketten) gegen einander reibt, — er- 
gastulum. 

*Ferritérus, i, m. [ferrum-tero] (H.) der 
Eiſenreiber == der gefeſſelte Sklave. 

*Ferritribax, acis, J. [ferrum-tero] (H.) 
= ferriterus. 

Ferrügineus und *-ginus, adj. [ferru- 
go] (Poet.) 1) eiſenroſtfarbig, daher über⸗ 
haupt dunkelfarbig, pallium, eymba der Kahn 
Charons. 2) (Spät.) eiſenartig, sapor. 

Ferrigo, Inis, F. [ferrum] 1) der Eiſen⸗ 
roft. 2) trop. meton. die roſtbraune Farbe, 
dunkle Farbe: ſo von Allem, was zur Unterwelt 
gehört; manus ferrugine tincta von der Göt⸗ 
tin des Neides. 

Ferrum, i, u. das Eiſen; hiervon = ein 
eiſerner Gegenſtand, bef. eiſerne Geräthe, z. B. 
ein Beil, Pflug, Schreibgriffel, beſ. eine Waffe 
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(Schwert, Spieß, Dolch u. dergl.); ferro igni- 
que, mit Feuer und Schwert, wird oft zur Be⸗ 
zeichnung der feindlichen Gewalt, der Verwüſtung 
u. dergl. gebraucht. 

Ferrümen, Inis, n. [ferrum] 1) der Kitt. 
*2) = ferrugo 1. 

Ferrümino, 1. [ferrumen] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zuſammenkitten, verlöthen, genau 
verbinden: f. fracturas, muros bitumine; 
(Pl.) illi ff. labra labellis von zwei ſich Rife 
ſenden. 

Fertllis, e, adj. mit comp. u. sup. [fero] 
1) fruchtbar, ergiebig (was Vieles hervor- 
bringt, vgl. ferax und fructuosus; von der 
Erde, Natur u. dergl., vgl. fecundus): f. ager, 
Africa, annus, herba; ager fertilis aliorum 
fructuum, tellus f. pecoris fruchtbar-, reich an; 
Spät.) ager f. arboribus reich an Bäumen. 2) 
(Poet. u. Spät.) fruchtbar machend, befruch⸗ 
tend, Nilus, dea (die Ceres). 

Fertilitas, atis, . [fertilis] die Frucht⸗ 
barkeit, Ergiebigkeit (ſiehe fertilis), agrorum, 
olearum; (Poet.) auch von lebenden Weſen, k. 
Rheae. 

Fertiliter, adv. [fertilis] (Spät.) fruchtbar. 
: *Fertus, adj. [fero] (Vorklaſſ.) frucht⸗ 

ar. 

Fértla, ae, . 1) das Pfriemenkraut. 
2) = dünnes Gezweig überhaupt; davon 
die Ruthe zur Beſtrafung gebraucht. 

Ferus, adj. 1) wild (oppos. cicur, man- 
suetus zahm), nicht gezähmt: bestiae aut ci- 
cures aut ff.; ff. arbores, fructus; loca ff. 
= unangebaut. Hiervon subst. A) Féra, ae, 
J a) ein wildes Thier, ein Stück Wild, 
(Poet.) überh. ein Thier. b) (Spät.) das Fleiſch 
von wilden Thieren, Wildpret, S ferina. B) 
Férus, i, m. (Poet.) = fera a). 2) trop. 
von den Sitten und dem Charakter, A) wild, 
grauſam, hart, hostis, homo; immanis et 
f., barbarus ac f.; (Poet.) hiems, diluvies 
ſchrecklich. B) roh, ungeſchliffen, ſtumpf: 
vita agrestis et f.; victus f. thieriſche c= 
bensart. 

Fervé-facio etc. 3. glühend⸗, ſiedend 
heiß machen, picem, jaculum. 

Fervens, tis, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von ferveo] 1) fiedend heiß, glühend: 
aqua f.; (Poet.) vulnus f. noch ganz warm. 2) 
trop. hitzig, animus; latrones ff. erhitzt. 

Ferventer, adv. mit comp. u. sup. fer- 
vens] hitzig, heftig. 

Ferveo, ferbui od. fervi, — 2. u. (Poet., 
ſelten) Fervo, — — 3. 1) ſieden, ko⸗ 
chen, glühend heiß ſein, glühen: aqua f.; 
rota f. 2) (Poet.) in unruhiger und wallender 
Bewegung fein, wallen, braufen: mare f., 
omnia ff. vento; examina (apum) ff. wimmeln 
hervor, elassis f. iſt in unruhiger Bewegung, 
opus f. wird von der Menge ſehr emſig betrie— 
ben, Leucas f. Marte der Kampf brauſt um 
L.; trop. fervet immensusque ruit profundo 
Pindarus ore (das Bild von einem brauſenden 
Strome auf den hochbegeiſterten Dichter übertra⸗ 
gen). 3) trop. von leidenſchaftlicher Aufwallung, 
„glühen“, „brauſen“: pectus f. avaritia, ani- 
mus f. ab ira. 

Fervesco, — — 3. [ferveo] (Vorklaſſ. u. 
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Spät.) ſiedend⸗, glühend heiß werden, ſich 
erhitzen u. ſ. w. 

Fervidus, adj. mit comp. u. sup. [ferveo] 
1) glühend heiß, brennend, 
aestus, ignis, vina, pars mundi. 2) trop. 
brennend hitzig, feurig, leidenſchaft- 
lich, juvenis, ingenium, genus dicendi; fer- 
vidus ira, spe. 


Fervor, Oris, m. [ferveo] 1) die fie= 
dende Hitze, das Glühen, f. solis; davon 
das Wallen, Brauſen, maris; f. accedit 


capiti von Imd., der ſich berauſcht, aber auch 
caput incensum fervore = Fieberhitze. 2) 
trop. = die Leidenſchaft, Hitze, brennend 
heißer Zorn, Haß, Liebe u. dergl., f. concitatio- 
que animi, aetatis. 

Fescennia, ae, J. Stadt in Etrurien, be⸗ 
kannt durch die nach der Stadt benannten Ge— 
ſänge oder neckenden Spottlieder. Davon Fe— 
scenninus, ach., licentia F., versus F. 

Fessus, adj. [fatiscor] matt, müde, 
ſchlaff, abgeſpannt: Romani ff. itinere atque 
opere castrorum et proelio; fessus inedia, 
plorando, (Poet.) f. annis, aetate; fessus bello 
des Krieges müde, fessi rerum erſchöpft von 
Mühſeligkeiten; corpus fessum vulnere; f. 
aetas Altersſchwäche, artus ff. ſchwache, kranke, 
navis f. altes und unbrauchbares. 

*Festinabundus, adj. [festino] (Spät.) 
eilend, eilfertig. 

Festinanter, adv. mit comp. [festino] 
eilends, in der Eile, geſchwind. 

Festinatio, onis, f. [festino] die Haft, 
die Eile, Eilfertigkeit: celeritas et f.; 
epistola plena festinationis in großer Eile ge- 
ſchrieben; auch im pl. 

*Festinato, adv. [festino] eilends. 

Festino, 1. 1) intrans. eilen, haſten, 
eilig irgendwohin gehen: quo festinas? trop. 
oratio f. ad factum ejus singulare. 2) tran- 
sit. Etwas beeilen, beſchleunigen, ſich mit 
Etwas beeilen, es haſtig und eilfertig thun 
(ſtärker als propero, daher oft mit tadelnder 
Bedeutung): festino migrare, componere lites; 
f. aliquid; (Poet.) f. fugam eilends fliehen, k. 
poenam mit der Strafe eilen, zu ſtrafen ſich 
beeilen; f. mortem in se ſich ſchleunig den Tod 
geben; virgines non festinantur (Zac.) 
werden nicht früh verheirathet. 

Festinus, adj. [festino] (Poet.) eilend, 
haſtend. 

Festive, adv. mit sup. [festivus] 1) ar⸗ 
tig, launig. 2) vergnüglich, luſtig. 

Festivitas, atis, A. [festivus] 1) (Com.) 
die Annehmlichkeit, Vergnüglichkeit, Heiter— 
keit, Anmuth u. dergl.; daher als eine liebkoſende 
Anrede, mea f. meine Süße! patris mei f. = 
angenehme Güte, gemüthliche Gefälligkeit. 2) 
Rin der Rede, heitere Laune, launiger und 
heiterer Witz: f. et facetiae, f. et lepor; 
auch im pl. 

Festivus, adj. mit comp. u. sup. [festus] 
1) (Vorklaſſ. u. Spät.) zur feftliden Freude ge⸗ 
hörig, daher heiter, vergnüglich, luſtig, ane 
genehm u. dergl., ludi, locus, convivium. 2) 
von der Rede, launig, witzig, artig, jovial. 
3) von Perſonen a) hübſch, niedlich, fein, 
artig, femina, filius; copia f. ein „hübſcher 


wallend, 


2 Ficedula 


Vorrath“. 
puer. 

Festiica, ae, F. 1) der Grashalm. 2) 
die Ruthe oder das Stäbchen, womit der Prator. 
bei der Freilaſſung den Sklaven berührte. 

Festus, adj. [verwandt mit feriae, welches 
Wort die Feſttage als Ruhetage bezeichnet, wah= 
rend solemnia das Feierliche, festi dies das Er⸗ 
freuliche an ihnen bezeichnet], feſtlich, feter= 
lich, zu der religiöſen Feier gehörig: dies f., 
(Poet.) f. lux, tempus; f. clamor, dapes, li- 
centia das Geſchrei u. ſ. w. an einem Feſttage. 
Hiervon (Poet.) subst. Festum, i, n. das Feſt, 
der Feſttag, die Feſtlichkeit. 

Fétialis , is, adj. zur Aufrechterhaltung des 
allgemeinen Völkerrechts gehörig, zu den Fe- 
tialen gehörig, jus f., legatus f. Gewöhn⸗ 
lich als subst. Fétiales, ium, m. pl. ein Golle- 
gium von Prieſtern zu Rom, welche unter reli 
giöſen Ceremonieen Friedensſchlüſſe, Waffenſtill⸗ 
ſtände, Bündniſſe, Kriegserklärungen u. dergl. 
vollzogen und heiligten. 

Fétira, ae, f. [fetus] (Poet. u. Spät.) 
1) die Zeugung, Fortpflanzung der Geſchlechter, 
f. humana. 2) die junge Zucht, die Jungen; 
trop. von jungen Weinſtöcken, von der Hervor⸗ 
bringung einer Schrift. 

Fetus, adj. [verwandt mit fecundus] 1) 
von Thieren (ogl. gravidus und praegnans) 
trächtig, ſchwanger, pecus. 2) trop. frucht⸗ 
bar, ergiebig, reich an Etwas: terra f. fru 
gibus, regio f. pomis; (Poet.) loca feta fu- 
rentibus austris von — oft heimgeſucht; prae- 
cordia ff. ira erfüllt von Zorn. 3) (Poet.) die 
geboren oder geheckt hat: lupa f. (die Wölfin, 
die den Romulus und Remus faugte). 

Fétus, us, m. [verwandt mit fecundus] 1) 
das Zeugen, Gebären, von Thieren das 
„Hecken“, „Werfen“: f. et educatio; trop. auch 
von Pflanzen, die Erzeugung, f. terrae. 2) die 
Jungen, die Brut, Zucht, von Menſchen die 
Kinder, Abkömmlinge, von Bäumen das 
Erzeugniß, der Ertrag: bestiae procreant mul- 
tiplices ff.; ff. quos Germania parturit (Poet. ). 
Hiervon trop. oratorum f. uberrimus fuit es 
entſtand damals eine große Menge Redner; ex 
quo triplex animi f. existet (von den drei 
Haupttheilen der Philoſophie). 

Fex, d. S. für Faex. 

Fi, inter). (Pl.) pfui! 

Fiber, bri, m. der Biber. 

Fibra, ae, J. die Safer an Pflanzen, am 
Theilen des menſchlichen Körpers, bef. an der 
Leber: jecur in quatuor ff. dividitur; deß⸗ 
wegen oft, wo es ſich von den aus den Einge— 
weiden hergenommenen Wahrzeichen handelt. 2) 
(Poet. u. Spät.) überhaupt die Eingeweide, 
caesorum boum ff. crematae. 

Fibrénus, i, m. ein Fluß in Latium un⸗ 
weit Arpinum. 

Fibula, ae, J. [ftatt figibula von figo ?] 
Alles, womit man zwei Dinge zuſammenheftet 
oder hält, eine Schnalle, Spange, Heftel, 
Nadel, Klammer: f. coércet vestem; trabes 
binis utrimque ff. distinebantur. 

Ficédüla, ae, , [ficus] die Feigen⸗ 
ſchnepfe. Vielleicht hiervon der erdichtete Name 
Ficedulenses, ium, m. pl. bei N. 


b) gemüthlich, herzig, pater, 


Ficte 


Ficte, adv. [fictus] zum Schein, erdichte⸗ 
ter Weiſe. 

Fictilis, e, adj. [fingo] aus Thon gebildet, 
thönern, irden, vas, figura; subst. Fictile, 
is, u. ein irdenes Geſchirr. 

Fictio, Onis, , [fingo] (Spät.) 1) die 
Bildung, hominis, vocum; f. nominis (Gram- 
matik) die Umbildung, Umwandlung. 2) die 
Erdichtung. 3) rhetor. term. t. der erdich— 
tete Fall, die Fiction. 

Fictor, öris, m. u. *-trix, icis, f. [fingo] 
1) der Bildner, die ⸗in, der aus Thon, Holz 
u. dgl. Etwas bildet und ſchafft: pietores fletoresque 
Maler und Erzgießer nebſt Bildhauern u. dergl.; 
trop. f. legum Schöpfer, Urheber; vitae f. der 
Ordner. 2) (Poet.) der Erdichter, fandi = 
der täuſchende Redner. 

*Fictrix, icis, A [fingo] die Bildnerin, 
Geſtalterin. 

Ficttra, ae, f. [fingo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
die Bildung, Schöpfung. 

Fictus, adj. [particip. von fingo] 1) er⸗ 
dichtet, verſtellt, erheuchelt, res, amor; f. et 
simulatus. 2) (Spät.) von Perſonen, falſch, 
heuchleriſch, homo f. et astutus. 

Ficüla, ae, f. deminut. von ficus. 

Fictilea, ae, f. ſabiniſche Stadt in Latium. 
Davon -lensis, e, adj. und lenses, ium, 
m. pl. die Einwohner von F. 

Ficulneus und -culnus, adj. [ficus] von 
Feigenholz, Feigen-, lignum. 

Ficus, i und us, . 1) der Feigenbaum 
2) die Feige: prima f. (die erſte reife Feige) 
wird zur Bezeichnung des angehenden Herbſtes, 
als der wärmſten Jahreszeit in Rom, gebraucht. 
3) meton. die Feigwarze. 

Fide, adv. mit sup. [fidus] getreu, ergeben. 

Fidei-commissum, i, u. (Spät.) ein 
Vermächtniß, teſtamentariſche Dispoſition, nach 
welcher eine Erbſchaft Imd. übergeben wird in 
der Abſicht und mit der Bedingung, daß er ſie 
einem Anderen nach einer gewiſſen Zeitfriſt über— 
laſſen ſoll. 

Fidelia, ae, f. ein irdenes Gefäß, ein 
Topf; insbeſ. das Kalkgefäß der Tüncher, daher 
proverb. duo parietes de eadem f. dealbare 
(Pl.) = ,mit einer Klappe zwei Fliegen ſchla— 


Fidélis, e, adj. [fides] 1) treu, zuver⸗ 
läſſig, ehrlich, aufrichtig (von der Geſinnung, 
als moraliſche Eigenſchaft, vgl. fidus): f. socius, 
conjux, amicitia, consilium, cura; ff. lacri- 
mae aufrichtige, von Herzen kommende; fidelis 
alicui od. in aliquem gegen Imd., ebenſo * f. 
in amicis im Verhältniſſe zu den Freunden; 
fideles tui ſubſtantiviſch, deine Getreuen. 2) 
von Sachen, zuverläſſig, ſicher, feſt, dauer 
haft, tüchtig u. dergl.: f. navis, portus, doc- 
trina. 

Fidélitas, atis, f. [fidelis] die Treue, 
Gewiſſenhaftigkeit, Zuverläſſigkeit (von Per⸗ 
ſonen; vgl. fides): f. amicorum. 

Fidéliter, adv. mit comp. u. sup. [fidelis] 
1) getreu, ehrlich. 2) zuverläſſig, recht, 
gehörig. 

Fidénae, arum, F. pl. (ſelten sing. -na, 
ae, f.) alte ſabiniſche Stadt in Latium, ſchon zu 
den Zeiten des Horaz verödet. Davon Fidénas, 
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atis, adj. u. subst. nates, tium, m. pl. die 
Einwohner von F. 

Fidens, ntis, adj. [particip. von fido] ge⸗ 
troſt, beherzt, muthig. 

Fidenter, adv. mit comp. [fidens] mit 
Zuverſicht, getroft. 

Fidentia, ae, f. [fidens] (ſelten) das 
Selbſtvertrauen, die Zuverficht, der ge— 
trofte Muth: f. est firma animi confisio. 

Fidentia, ae, J. Stadt in Gallia cispadana. 
Davon -nitni, orum, m. pl. die Einwohner 
von F. 

Fides, ei, F. 1) das Vertrauen, Suz 
trauen, der Glaube: fidem habere (tribuere, 
adjungere) alicui Imd. Vertrauen, Glauben 
ſchenken, ihm trauen, ebenſo defensioni alicu- 
jus, verbis tuis; oratio fidem facit bewirkt 
Vertrauen, macht, daß man (dem Redenden) 
Glauben ſchenkt; auribus vestris fidem non 
facit oratio mea Ihr glaubt meiner Rede nicht, 
wenn Ihr ſie höret (d. h. Ihr müßt mit eige⸗ 
nen Augen ſehen, um überzeugt zu werden); 
tibi fidem faciemus (auch nobis fides erit 
apud te), nos ea suadere quae etc. wir wer⸗ 
den dich überzeugen, glauben machen, daß u. ſ. w.; 
abrogare alicui fidem rei alicujus Imd. in 
einer Sache keinen Glauben ſchenken. Hiervon 
A) in Geldſachen = der Credit: fides conci- 
dit ſchwankt, ſinkt, fides angustior beſchränkt, 
ſchwach; pecuniam mutuam sumere fide ami- 
corum auf ſeiner Freunde Namen Geld borgen. 
2) die das Vertrauen erzeugende und gewinnende 
Eigenſchaft, A) von Perſonen, die Treue, Ehr⸗ 
lichkeit, Redlichkeit, Zuverläſſigkeit, Gewiſſ— 
ſenhaftigkeit, Aufrichtigkeit; von Sachen, die 
Zuverläſſigkeit, Glaubwürdigkeit, Wahr— 
heit, Gewißheit u. dergl.: a) justitia in rebus 
creditis nominatur fides; cum fide ehrlich, 
redlich; f. erga aliquem; manere in fide treu 
bleiben; praestare alicui fidem. b) f. tabu- 
larum (der Documente, Acten), oraculorum; 
fides penes auctores erit die Gewährsmänner 
(die Schriftſteller, die hier Quellen find) mögen 
für die Wahrheit der Sache ſtehen. B) Insbeſ.: 
a) ad (in) fidem rei alicujus zum Beweis der 
Sache; sum fides vocis (Poet.) ich bin der Bee 
weis von; tum manifesta fides (erat) 
dann war die Wahrheit der Sache offenbar, hand— 
greiflich. b) f. induciarum u. dergl., Heiligkeit, 
Unverletzlichkeit. e) S die Erfüllung, der Ere 
folg: dictis addere fidem (Poet.) die Worte in 
Erfüllung gehen laſſen; yerba sequitur fides; 
verba sine fide rerum ohne von wirklichen 
Handlungen begleitet zu werden. d) term. t. 
fide bona oder ex f. b. auf Treue und Glau⸗ 
ben, ehrlich, mit redlichem Sinne: b. f. emere. 
3) die das Vertrauen erzeugende Verſicherung, 
das Verſprechen, die Zufage, das gegebene 
Wort, die Verpflichtung, Garantie u. ſ. w.: 
dare alicui fidem de re aliqua; dant fidem 
inter se; fidem reliquis interponere; liberare, 
exsolvere (exonerare) f. suam fein Verſpre⸗ 
chen halten, fein Wort einlöſen, oppos. fallere 
(mutare, violare) fidem; fidem obstringere 
fein Wort verpfänden; manere in fide ſein 
Wort halten. Hiervon insbeſ. 4) die Zufage 
von Schutz = die perſönliche Sicherheit, 
das ſichere Geleit: idem publicam jussu 
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senatus ei dedit; fide publica jussus est di- 
cere gegen perſönliche im Namen des Staats 
verbürgte Sicherheit, ebenſo interposita fide 
publica; fide accepta a legatis, vim abfutu- 
ram die Zuſage, daß keine Gewaltthätigkeit ver⸗ 
übt werden ſollte. Hiervon 5) der Schutz, der 
getreue Beiſtand, die Hülfe, Schonung, Gnade 
u. dergl.: tradere (permittere) se oder venire 
in fidem alicujus = ſich auf Gnade oder Un⸗ 
gnade an Imd. ergeben; haec urbs est in f. 
mea fteht unter meinem Schutze; sequi fidem 
alicujus um den Schutz Imds ſich bewerben; 
obsecro f. vestram rufe Euren Schutz an, eben- 
fo implorare fidem deim hominumque; Di, 
vestram fidem! ſchützende Götter! um Gottes- 
willen! pro detim atque hominum fidem im 
Namen der ſchützenden Götter! um der Götter 
willen! 

Fides, ium, f. pl. (Poet. auch im sing. 
Fides, is, /) das Saiteninſtrument, Sai⸗ 
tenſpiel, die Cither, Lyra: ff. et tibiae; ca- 
nere fidibus auf der Cither ſpielen, moderari 
fidem (Poet.) canere fidibus. 

Fidicen, Inis, m. [fides-cano] 1) der 
Citherſpieler. 2) (Poet.) — der lyriſche 
Dichter. 

Fidicina, ae, f. [fides-cano] die Cither⸗ 
ſpielerin. 

*Fidicinus, adj. [fidicen] (N.) zum Cither⸗ 
ſpieler gehörig, ludus. 

Fidicüla, ae, J. [fides] 1) deminut. von 
fides. 2) pl. (Spät.) ein aus mehreren Saiten 
oder Stricken gebildetes Folterwerkzeug. 

Fidius, ii, m. [fides] Beiname des höchſten 
Gottes oder Jupiters als Gottes der Treue, 
= der Zebs Miotvos der Griechen und der fae 
biniſche Gott Sancus; ſtets in der Verbindung 
deus (vermuthlich ſtatt Dius = Jupiter, divus) 
f. oder me-dius-fidius, eine Betheuerungsformel, 
welche, da auch Hercules nach den älteren italie— 
niſchen Sagen jenem Gott Sancus entſprach = 
mehercules gebraucht wurde (me iſt eine betheuernde 
Partikel), alſo S in der That, bei Gott! 

Fido, fisus sum, — 3. [verwandt mit fides] 
Vertrauen in Etwas ſetzen, trauen, vers 
trauen, ſich auf Etwas verlaſſen (auf eine 
Kraft, Fähigkeit, Hülfe u. dergl.; vgl. credo): 
f. sibi, nocti; f. duce, cursu, prudentia; 
(Poet.) fidis te manare du glaubſt zuverſichtlich, 
daß u. ſ. w. 

Fidücia, ae, F. [fido] 1) das Vertrauen, 
der Glaube, die vertrauensvolle Zuverſicht 
(ogl. fidentia, confidentia): habere fiduciam 
rerum suarum Vertrauen zu ſeinen eigenen An— 
gelegenheiten, hoc certam salutis fiduciam 
praebet macht, daß wir unſerer Rettung mit 
Zuverſicht entgegenſehen können; fiducia alicu- 
jus im Vertrauen auf Imd., ebeuſo formae auf 
ſeine Schönheit; (Com.) mea f. das Vertrauen 
zu mir; manus minimae fiduciae derjenige 
Theil des Heeres, auf welchen man am wenigſten 
bauen konnte. 2) das Vertrauen auf eigene 
Kraft, der Muth, das Selbſtvertrauen: 
afferre alicui fidem Imd. — einflößen. 3) 
(B.) die Ehrlichkeit. 4) juriſtiſcher term. t. 
A) die Ueberlaſſung einer Sache auf Treue 
und Glauben: per fiduciae rationem frau- 
dare aliquem; judicium fiduciae in einem 
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Rechtshandel wegen Nichtherausgabe des anver⸗ 
trauten Eigenthumes. B) das hypothekariſch 
anvertraute Eigenthum, das (in Form eines 
Scheinverkaufes) anvertraute Gut, das Depoſi⸗ 
tum: accipere f. ab aliquo, committere fidu- 
ciam alicui. O) die ein hypothekariſch anver⸗ 
trautes Eigenthum betreffende Rechtsſache: 
in f. 

Fidiciarius, ach. [fiducia] auf Treue 
und Glauben anvertraut (ſiehe fiducia 4.), 
davon überhaupt zum interimiſtiſchen Beſitze 
übergeben: opera f. ein Amt, das Imd. auf eine 
Zeit anvertraut iſt (als der Oberbefehl einem 
Untergeneral). 

Fidus, adj. mit comp. u. sup. [verw. mit 
fido, fides] 1) treu (meift als eine natürliche 
Eigenſchaft, vgl. fidelis), aufrichtig, zuverläſſig, 
amicus, uxor, interpres; familiaritates ff., 
custodia f.; fidus alicui gegen Imd. 2) (Poet. 
u. Spät.) von Sachen, zuverläſſig, ſicher, 
spes, pons; statio male fida carinis. 

Figlinus oder unzuſammengezogen Figu- 
linus, adj. [figulus] zum Töpfer gehörig, 
Töpfer⸗. Hiervon subst. A) Figlina, ae, f. 
a) das Töpferhandwerk, b) die Töpfer⸗ 
werkſtätte. B) Figlinum, i, n. ein irde⸗ 
nes Geſchirr. 

Figo, xi, xum, 3. 1) Etwas in od. an 
Etwas heften, fügen, befeſtigen, ſchlagen, 
⸗ſetzen u. dergl.: f. palum in parietem; f. 
mucronem in cive einbohren; f. crucem auf- 
richten, elavum einſchlagen; (Poet.) f. spicula 
pectore alicujus in Imds Bruſt, f. vestigia = 
treten; f. arma parietibus, postibus (auch ad 
postes) an den Wänden, Thürpfoſten befeſtigen, 
auf hängen; f. aliquem cruci oder in cruce ans 
Kreuz ſchlagen; (Poet.) oscula f. küſſen, f. vul- 
tus (oculos) in aliquo, in terram die Augen 
auf Imd. heften, richten. Hiervon f. tabulas, 
legem zur Bekanntmachung öffentlich anſchlagen; 
f. senatus consultum aere publico (Tac.) ein⸗ 
graben. 2) Hiervon A) durchſtechen, durch- 
bohren, f. aliquem telo; trop. f. aliquem 
maledictis mit Schmähungen Imd. durchziehen. 
B) irgendwo feſthalten, feſtſtellen u. dergl., k. 
cogitationes suas in re aliqua ſeine Gedanken 
unabläſſig auf Etwas richten; malum se f. 
ſchlägt Wurzel; k. dicta animis einprägen; f. 
sedem, domos feinen Wohnſitz aufſchlagen. C) 
f. modum rei alicui einer Sache Grenzen ſetzen. 

Figülus, i, m. [fingo] der Töpfer. 

Figüra, ae, f. [fingo] 1) die Geſtalt, 
Figur (indifferent, in mathematiſcher Beziehung, 
inſofern fie beſtimmte Umriſſe hat, vgl. forma, 
species), die Bildung, Form: animantium 
forma et f.; f. humana, muliebris; f. na- 
vium, lapidis. Insbeſ. (Vorklaſſ.) der Schatten 
eines Verſtorbenen. 2) trop. die Beſchaffen⸗ 
heit, Art, Weiſe: k. orationis, dicendi, in- 
genii; (Poet.) mille ff. pereundi Todesarten. 
3) term. t. in der Grammatik, die Wortform, 
Form: alia nomina quinque ff. habent = 
fünf Caſus. 4) in der Rhetorik S Redefigur. 

Figtratio, önis, J. [figuro] (Spät.) 1) 
die Bildung, Geſtalt. 2) die Einbildung. 

Figüro, 1. [figura] 1) geftalten, bil⸗ 
den, formen, mundum, caseos; davon trop. 
bilden, lehren, os pueri. 2) trop. A) ſich 


Filatim 


vorſtellen, einbilden, f. sibi iram talem. 
B) in der Rhetorik, mit Redefiguren und Bildern 
ausſchmücken, f. orationem translatis ver- 
bis; davon figuratus von der Rede S bildlich, 
figürlich. 

*Filatim, adv. [filum] (Lucr.) faden⸗ 
weife. 

Filia, ae, . (im dat. u. abl. plur. ſowohl 
filiis als filiabus) die Tochter; (Poet.) pinus 
f. silvae. 

Filicatus, adj. [flix] mit Farnkraut 
verſehen, nur uneigtl.: patera f. mit Figuren 
in der Geſtalt von Farnkrautblättern an den Rän- 
dern beſetzt. 

Filiöla, ae, J, deminut. von filia. 

Filidlus, i, m. deminut. von filius. 

Filius, ti, n. der Sobn; proverb. a) ter- 
rae f. = ein Menſch unbekannter Herkunft, da= 
her = gering, unbedeutend. b) f. fortunae oder 
albae gallinae ein Glückskind. 

Filix, leis, F. das Farnkraut. 

Filum, i, n. 1) der Faden (aus Leinen, 
Wolle u. f. w.) in einem Gewebe oder etwas 
Geſponnenem: ff. cerea der Docht, velamina 
filo pleno = grobes Zeug. Hiervon A) insbeſ. 
= eine um den oberſten Theil der Prieſtermütze 
gewundene wollene Binde: caput velatum filo. 
B) proverb. pendére filo (tenui) = auf dem 
Spiele ſtehen, in großer Gefahr ſchweben. 2) 
trop. A) (Poet. u. Spät.) die Geſtalt, Form, 
Bildung, der äußere Umriß: seitum f. mu- 
lieris; f. formaque solis. B) von der Rede, 
die Art der Behandlung oder Darftellung, 
der Ausdruck, die Manier: tenue argumentandi 
f.; oratores illi erant paulo uberiore filo; 
aliud quoddam f. orationis tuae. 

Fimbria, fiche Flaccus. 

Fimbriae, arum, f. pl. Franſen, Fa⸗ 
fern; ff. cincinnorum die äußerſten fraufen 
Spitzen der Haarlocken. 

Fimbriatus, adj. [fimbriae] mit Fran⸗ 
ſen⸗, Troddeln beſetzt; capillus f. kraus. 

Fimus, i, m. der Miſt als Dünger, der 
Dünger (vgl. stercus u. dergl.). 

Findo, fidi, fissum, 3. ſpalten (S nach 
ſeinem natürlichen Gefüge in zwei Theile tren— 
nen, vgl. seindere), theilen, ſprengen: f. lignum; 
ungulae fissae; (Poet.) f. terram = pflügen, 
carina f. mare; (Poet.) dies hic f. mensem 
theilt, via finditur cuneis wird durch Spalten 
gebahnt. Bisweilen im pass. medial S ſich 
theilen, berſten: lingua finditur in duas par- 
tes; (Poet.) cor meum finditur berſtet. 

Fingo, nxi, ctum, 3. 1) bilden, formen, 
geſtalten, bildend ſchaffen, verfertigen, ma— 
chen, bereiten u. dergl.: volucres fl. nidos; vis 
aliqua est quae fingit hominem; (Poet.) f. 
carmina, versus verfaſſen, dichten. Hiervon 
insbeſ. A) bilden S einrichten, einer Sache 
eine gewiſſe Geſtalt und Beſchaffenheit geben: 
nulla res magis f. animum; orator f. ani- 
mos lenkt, beherrſcht; f. se ad rem aliquam 
oder ex re aliqua ſich nach Etwas einrichten, 
fügen; hiervon f. vultum verſtellen, eine er⸗ 
heuchelte Miene annehmen. B) von den Erzeug⸗ 
niſſen der bildenden Kunſt, abbilden, in einem 
Kunſtwerk darſtellen: f. aliquid ex lin) 
cera; f. aliquem (oft oppos. pingo) vom Bild⸗ 
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hauer, ars fingendi die Bildhauerkunſt. O) 
(Poet.) ordnen, einrichten, zurechtmachen, 


ſchmücken u. dergl.: f. comas; f. se alicui 
um Imds willen ſich putzen; f. vitem putando 
durch gehöriges Ausputzen dem Weinſtocke ein 
hübſches Anſehen geben. D) (ſelten) Imd. zu 
Etwas machen: natura te finxit hominem 
magnum; fortuna Sinonem non mendacem 
finget (Poet.). E) durch Unterricht bilden, 
lehren: f. oratorem; (Poet.) f. equum ea 
ire lehrt das Pferd da zu gehen. — 2) trop. 
A) ſich Etwas vorſtellen, -einbilden, den- 
ken, Etwas annehmen; f. sibi aliquid cogita- 
tione (animo), ebenſo f. sibi aliquid opinionis 
errore irrthümlich; f. aliquem ita voluptati- 
bus deditum; finge, aliquem nunc fieri sa- 
pientem ſtelle dir vor, ſetze. B) erfinnen, 
ausdenken, ausfindig machen, fallacias; f. ali- 
quid ex eventis aus den Ereigniſſen Etwas 
errathen, folgern. C) = erdichten, aliquid, 
crimina in aliquem. 

Finiens, tis, m. [particip. von finio} (se. 
orbis) der begrenzende (Kreis), d. h. der Ge— 
ſichtskreis, Horizont. 

Finio, 4. [finis] 1) begrenzen, abgren⸗ 
zen, als Grenze od. in Grenzen einſchließen: 
Rhenus f. imperium populi Romani; lingua 
finita est dentibus; an potest cupiditas finiri 
kann der Begierde eine Grenze geſetzt werden? 
Daher überhaupt beſchränken, zügeln, 
innerhalb gewiſſer Grenzen halten, cupiditates, 
censuram. 2) = definio: A) feſtſetzen, 
beſtimmen, modum rei alicui, locum in 
quo dimicandum sit; f. tempus alieui; de 
pecunia finitur ne etc. es wird beſtimmt, daß 
u. ſ. w. B) erklären, definiren: rhetorice 
varie finitur. 3) beendigen, beſchließen, 
einer Sache ein Ende machen: f. bellum, la- 
borem, vitam; sententiae finiuntur his ver- 
bis endigen ſich, und insbeſ. particip. finitus 
in der Rhetorik D gehörig auslautend. 4 
(Poet. u. Spät.) intrans. enden, aufhören, A 
= bis ans Ende reden, ausreden == zu reden 
aufhören: ut semel finiam. B) = ſterben: 
finiit anno aetatis vicesimo, pass. finior 
morbo in derſelben Bedeutung. 

Finis, is, m. (ſelten f.) 1) die Grenze 
(die natürliche, vgl. terminus): ad extremum 
Galliae finem; ambigere de ff.; fines regere, 
terminare beſtimmen, proferre, propagare 
vorrücken, erweitern, facere abſetzen; quem ad 
f. fo weit als, oder fragend, wie weit? Hier- 
von A) von abſtracten Gegenſtänden das 
Maaß, die rechte Grenze: transire modum et 
f.; f. ingenii. B) von der Zeit S Grenze 
Punct u. dergl.: ad eum f. ſo lange; quem ad 
f. wie lange? C) im pl. = Gebiet, Land, 
Diſtrict: iter facere in fines Santonum, popu- 
lari alienos ff.; auch von Privaten = Felder, 
Landbeſitzungen: pellere dominos finibus. D) 
(felten) der abl. fine oder fini wird als cine 
praep. mit dem genit. gebraucht S bis an: 
pectoris f. — 2) das Ende, der Schluß: f. 
atque exitus infamiae; finem facere scri- 
bendi, auch maledictis, injuriis (dat.) dem 
Schreiben, den Schmähungen ein Ende machen, 
damit aufhören; finem afferre vitae = ſich 
tödten. Hiervon insbeſ. A) (Poet. u. Spät.) = 
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das Ende des Lebens, der Tod: septem sunt 
menses a. f. Neronis. B) der Zweck, das 
Ziel, die Beſtimmung: omnes artes habent f. 
aliquem propositum; ad eum f. zu dieſem 
Zwecke. O) (der Schluß einer aufſteigenden Reihe) 
das Höchſte, Größte: „licebit finem dicere 
pro ultimo, extremo“ (Cic.); ff. bonorum das 
höchſte Gut; f. honorum est consulatus. 3) 
(Spät.) = finitio u. definitio, die Erklärung, 
Definition. 

Finite, adv, [finio] *I) mit Beſchrän⸗ 
kung, mäßig, f. avarus erit. 2) (Nachkl.) ſpe⸗ 
ciell, beſtimmt. 

Finitimus (älter Finitümus), adj. [finis] 
1) angrenzend, benachbart (von Gegenden und 
Gebieten, vgl. vicinus): Galli sunt finitimi 
Belgis; provincia f.; bellum f. Krieg mit den 
angrenzenden Völkern; subst. finitimi, m. pl. 
die Nachbarn. 2) trop. angrenzend an Etwas 
= in Verbindung mit Etwas ſtehend, ihm ver⸗ 
wandt oder ſehr ähnlich: metus est f. aegri- 
tudini; poeta est f. oratori; abſol. ea quae 
propinqua et ff. videntur. 

Finitio, Onis, F. [finis] 1) die Begren⸗ 
zung. 2) (Spät.) die Beſtimmung, Regel. 3) 
die e Definition. 

Finitivus, adj. [finio] (Spät.) beſt im⸗ 
mend. 

Finitor, Oris, m. [finio] der Begrenzer, 
1) der Grenzenbeſtimmer, Feldmeſſer. 2) f. 
circulus = der Horizont. 

Fio, factus sum, fleri, pass. von facio in 
den verſchiedenen Bedeutungen dieſes Wortes 
(fiche facio), alſo = gemacht, gethan-, ge- 
ſchätzt werden, bef. = werden, geſchehen 
u. dergl.: consul fio werde zum Conſul ge- 
macht; nomen fit loco der Ort erhält einen 
Namen; plurimi fieri hoch geſchätzt werden; 
pro populo fit es wird für das Volk geopfert. 
Insbeſ. fit es geſchieht; fieri potest es iſt mög⸗ 
lich, fleri non potest ut es iſt unmöglich, daß; 
ita fit ut ſo geſchieht es, daß, hieraus iſt die 
Folge, daß; ut fit wie es zu gehen pflegt; fiat 
(Com.) möge es geſchehen! quid illo (de illo) 
fiet was ſoll aus ihm werden? si quid eo 
factum esset wenn ihm ein Unglück begegnet 
wäre; Pompejo melius factum est es iſt beſ⸗ 
fer geworden mit dem P., der P. befindet ſich beſſer. 

*Firmamen, i Inis, u. (Poet.) u. Firma- 
mentum, i, n. [firmo]. 1) was einer Sache 
Stärke giebt, was ſie unterſtützt, das Befeſti— 
gungsmittel, die Stütze: tigna quae firma- 
mento esse possint; am häufigſten trop.: ordo 
ille (civium) est f. ceterorum; f. dignitatis; 
legionem illam firmamentum adduxit als 
Verſtärkung; duo egregia ff. reipublicae, au- 
spicia et senatus. 2) insbeſ. = der Stütz- 
punct einer Behauptung, der Hauptbeweis, 
Hauptpunct. . 

Firmator , Oris, m. [firmo] (Spät., felten) 
der Befe ftiger. 

Firme od. Firmiter, adv. mit comp. u. 
sup. [firmus] 1) feſt, mit Feſtigkeit, insistere. 
2) trop. feſt, beſtimmt, ſicher, f. aliquid com- 
prehendere, f. asseverare. 

Firmitas, Aatis, fi u. Firmitido, Inis, 
f. [firmus] die Feſtigkeit, Stärke, Daüerhaf⸗ 
tigkeit (fiche firmus): f. materiae, corporis, 
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navium; f. vocis. Oft trop. die Standhaftig⸗ 
keit, Ausdauer, Kraft; f. animi, f. et con- 
stantia; ea amicitia non satis habet firmi- 
tatis. 

Firmo, 1. [firmus] 1) feft und ſtark ma⸗ 
chen, ſtärken, befeſtigen: k. corpora cibo, 
dentes. Oft trop. A) = befeftigen, dauerhaft 
machen, imperium, pacem, amicitiam; f. me- 
moriam. B) in einer gewiſſen Geſinnung be⸗ 
feſtigen, bekräftigen: f. illos obsidibus. 2) trop. 
a) eine Erklärung, Behauptung u. dergl. be⸗ 
kräftigen, gewiß machen, verſichern: f. aliquid 
jurejurando; f. fidem ein Verſprechen; (Vorklaſſ. 
u. Spät.) a se imperata facturum esse er- 
klären, daß man u. ſ. w. b) beweiſen, dar⸗ 
thun. 

Firmum, i, n, Stadt im Piceniſchen, davon 
ma nus, adj. 

Firmus, adj. mit comp. u. sup. 1) ſtark, 
feſt (beſ. zum Widerſtehen und Aushalten, vgl. 
validus; ſowohl von lebenden Weſen, als von 
lebloſen Gegenſtänden, vgl. fortis), kräftig: f. 
vinculum, sera, corpus. Hiervon = mit Etwas 
wohl verſehen, in irgend einer Beziehung tüch— 
sy ſtark: firmus ab equitatu; populus, civitas 

f., cohortes ff. == ſtark, vollzählig u. dergl.; 
ager non f. pascere nicht im Stande (mich) zu 
unterhalten. 2) trop. in geiſtiger Beziehung, von 
der Stärke der Geſinnung, der Kenntniß od. dergl. 
= zuverläſſig, treu, feſt, ſicher, unerſchütterlich u. 
dergl.: argumentum, praeceptum, spes f.; ff. 
literae ein Brief, der ſichere Nachricht enthält, 
f. candidatus der beſtimmte Hoffnung auf den 
Erfolg hat; amicus f. zuverläſſig, treu. 

Fiscälis, e, adj. Ifiseus] (Spät.) zum Sie 
feus gehörig: ealummiae ff. Deraninatanety we⸗ 
gen Defraudation des Fiſcus. 

Fiscella, ae, . deminut. von pec 

Fiscina, ae, f. [fiscus] der aus Binſen, 
Ruthen u. dergl. geflochtene Korb zum Auf— 
nehmen von Obſt, he eee u. dergl. 

Fiscus, i, m. 1) (ſelten) — fiscina. 2) die 
Geldkaſſe, und zwar insbeſ. A). die Staats⸗ 
faffe, = aerarium. B) (Spät.) in der Kaiſer⸗ 
zeit die kaiſerliche Privatkaſſe, im Gegen⸗ 
ſatze von aerarium. 

Fissilis, e, adj. [findo] (Poet. u. Spät.) 
1) ſpaltbar, robur f. cuneis. 2) geſpalten, 
caput. 

*Fissio, Onis, A [findo] das 
Zertheilen. 

Fissum, i, u. [particip. von findo] nur in 
der Sprache der Haruſpices, k. jecoris, ein Spalt, 
eine Ritze in der Leber. 

Fistüca, ae, / ein Werkzeug zum Cine 
rammen, die Ram ine, der Schlägel. 

Fistũco, 1. [fistuca] einrammen, ein⸗ 
ſchlagen, fundamenta. 

Fistüla, ae, F. 1) die Röhre, z. B. Waſſer⸗ 
röhre, die Speiſe- und die Luftröhre im menſch— 
lichen Körper; daher auch — der hohle Rohr— 
ſtengel. 2) die aus mehreren Röhren künſtlich 
zuſammengeſetzte. Rohrpfeife, Hirtenpfeife 
(6 νν). 3) das Schreibrohr die Schreib⸗ 
feder. 4) eine Art Geſchwür, die Fiſtel. 5) (. 
sutoria die Pfrieme. 00 f farraria eine Art 
Handmühle. 

*Fistülätor, dris, m. [fistula] der Pfeifer, 


Spalten, 


Fistulatus 


Fistilatus, ach. [fistula] (Spät.) mit 
Röhren verſehen. N 
Fistulosus, adj. [fistula] (Spät.) mit 


Röhren⸗, Löchern verſehen, löcherig, porös, terra, 
caseus, lapis. ; 

Fixus, adj. [particip. von figo] befeſtigt, 
feſt, bleibend. Hierv. trop. a) beſtimmt, un⸗ 
abänderlich: decretum f.; fixum est es iſt 
feſt beſchloſſen. b) (poet.) act. unerſchütterlich, 
feſt, fixus.manebat. 

*Plabelli-féra, ae, f. [fero] (N.) die 
Fächerträgerin (Sklavin). 

*Flabellilum, i, n. (Com.) deminut. von 
flabellum. : 

Flabellum, i, n. (eigtl. deminut. von fla- 
brum] der Fächer. 

*Flabilis, e, adj. [flo] gleichſam „wehbar“, 
luftartig, nihil f. aut igneum. 

Flabra, orum, v. pl. [flo] (Poet.) das 
Blaſen, Wehen, ventorum, austri; meton. 
= der Wind. * f 

Flacceo, — — 2. [flaccus] welk fein, 
trop. matt=, kraftlos fein; Messala f. treibt 
die Sache (die Bewerbung) ohne Eifer. 

Flaccesco, — — 3. 1) welk werden, 
verwelken. 2) trop. erſchlaffen, ermatten, 
oratio. 

Flaccidus, adj. mit comp. [flacceo] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) 1) welk, ſchlaff, ſchlotterig, 
velum. 2) trop. ſchwach, turbo. 

Flaccus, ach. welk, ſchlaff, aures; homo 
f. ſchlaff herabhängende Ohren habend. 

Flaccus, Beiname in mehreren römiſchen 
Geſchlechtern, namentlich in der gens Fulvia, 
Horatia, Valeria. 

Flagello, 1. [flagellum] geißeln, pette 
ſchen, ſchlagen, aliguem; leo f. arborem cau- 
da. 


Flagellum, i, n. [deminut. von flagrum] 
1) die Peitſche, Geißel, Ruthe: caedi fla- 
gellis gegeißelt werden; auch = die Peitſche zum 
Antreiben der Wagen- oder Reitpferde; trop. von 
dem böſen Gewiſſen. 2) der Schößling, Setz— 
ling an Weinſtöcken, Bäumen u. dergl. 3) (Poet.) 
der Riemen an einem Wurfſpieße. 4) von den 
Armen der Meerpolypen. 

Flagitatio, önis, f. [flagito] das drin⸗ 
gende Begehren, Verlangen, die Mahnung: 
auch im pl., crebrae ff. populi. 

Flagitator, öris, m. [flagito] der drin⸗ 
gende Begehrer, Forderer, der Mahner, beſ. 
um Geld: f. triumphi. i 

Flagitiose, adv. mit comp. u. sup. [flagi- 
tiosus] ſchändlich, ſchmählich, mit Schande. 

Flagitidsus, adj. mit comp. u. sup. [fla- 
gitium] ſchändlich, ſchmachvoll, laſterhaft, 
ausſchweifend u. dergl., homo, facinus, libido, 
vita; f. fama (Spät.). 

Flagitium, ii, n. 1) die Schandthat, die 
Schändlichkeit, ſchmachvolle u. laſterhafte That, 
das Laſter u. dergl. (vgl. scelus u. dergl.): stu- 
pra et ff.; effeminatus flagitiis; facere, com- 
mittere, dicere f.; f. est illud facere; f. rei 
militaris ſchimpfliches Benehmen im Kriege. 
Hiervon (Com.) als Schimpfwort, k. hominis der 
Schandmenſch! 2) die aus Schandthaten u. ſ. w. 
entſpringende Schande, der Schimpf: neque 
gloria movemini neque flagitio; demere im- 
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perio flagitium den Schimpf von dem Staate 
wegnehmen. : f 

Flagito, 1. 1) dringend und ungeſtüm 
verlangen, -fordern (vgl. posco, exigo, peto); 
f. aliquem frumentum oder frumentum ab 
aliquo; f. aliquid; f. aliquem Imd. mahnen 
(Etwas von Imd. mit Heftigkeit fordern); sti- 
pendium flagitatur der Sold wird gefordert; 
promissa tua a te flagito das, was du vere 
ſprochen haſt; semper flagitavi ut convocaremur. 
Hiervon 2) insbeſ. A) = erheiſchen, nothwendig 
machen: quae tempus f., quid studia a te 
flagitent. B) zu wiſſen, zu hören verlangen: f. 
crimen, nomen. C) (Spät.) vor Gericht fordern, 
aliquem. 

Flagrans, tis, adj.. mit comp. u. sup. 
[particip. von flagro] 1) brennend, aestus, 
davon heiß, genae. 2) (Poet.) von der Farbe, 
feurig, glänzend. 3) trop. heiß, brennend, 
leidenſchaftlich u. dergl.: ff. oscula; f. cupiditas; 
homo f. eifrig, hitzig; multitudo, comitia ff. 
unruhig, tumultus f. wild. 

Flagranter, adv. mit comp. u. sup. [fla- 
grans] (Spät.) brennend = heftig, begierig. 

Flagrantia, ae, f. [flagrans] das Bren⸗ 
nen, die Gluth, montis, trop. = glühende 
Liebe; (Pl.) f. flagitii als Schimpfwort, der nach 
Schandthaten brennende Menſch, „die Laſterbrunſt!“ 

Flagritriba, ae, f. [flagrum-rœ¹να 
(Y.) der Geißelreiber, d. h. der Sklave, an 
dem die Peitſche abgenutzt wird, der immer ge— 
peitſcht wird. 

Flagro, 1. (ſtammverw. mit pagsyw) ſtark 
brennen, lodern, in Flammen ſtehen (ſtärker 
als ardeo): navis f.; (Poet.) arae fl., telum 
flagrans der Blitz. 2) trop. A) von einer Leiden⸗ 
ſchaft od. dergl. entbrannt ſein, glühen, 
brennen: f. desiderio urbis, amore literarum, 
libidine; (Poet.) f. aliqua und amor flagrans 
aliquam von Liebe zu Einer glühen. B) libertas 
1. (Spat, der Freiheitsſinn war noch feurig; ut 
cujusque studium flagrabat; vitia libidinis ff. 
in illo. O) von einer mit Leidenſchaft getriebenen 
Sache erfüllt fein, an ihr leiden: consules ff. 
invidia find Gegenſtände eines brennenden Haſſes; 
f. infamia; convivia ff. stupris et flagitiis bet 
den Gelagen geht es wild her mit u. ſ. w.; Ita- 
lia f. bello J. iſt der Schauplatz eines wüthenden 
Krieges. 

Flagrum, i, n. die Geißel, Peitſche: gym- 
nasium flagri (Y.) ein Sklave, auf deſſen Rücken 
die Peitſche häufig geübt wird. 

Flamen, inis, n. [flo] (Poet.) 1) das 
Wehen, Blaſen, Boreae; ferunt sua ff. clas- 
sem günſtiger Wind. 2) das Blaſen, ti- 
biae. 

Flamen, Inis, m. der Priefter einer beſtimm⸗ 
ten Gottheit; der wichtigſte war k. Dialis der 
Jupiters-Prieſter. 

Flaminiea, ae, f. [flamen] die Frau des 
Flamen Dialis, welche ihm in ſeinen Ge— 
ſchäften beiftand und großes Anſehen genoß. 

Flaminius, adj. [flamen] zu einem Fla⸗ 
men gehörig. Davon subst. A) -nium, ii, 
n. die Würde, das Amt eines Flamen. B) Ria, 
ae, , das Wohnhaus des Flamen. 

Flaminius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes, aus welchem der bekannteſte ijt Cajus Fl., 
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der als Conſul in der Schlacht bei dem See 
Traſimenus 217 v. Chr. fiel. 

Flamma, ae, J. 1) die Flamme, das lo⸗ 
dernde Feuer: concipere f. Feuer fangen; f. 
effunditur verbreitet ſich; solis f. (Poet.); inter 
ff. zwiſchen den leuchtenden (und nach dem Glau⸗ 
ben der Alten feurigen) Himmelskörpern. 2) trop. 
A) (Poet.) Sein leidenſchaftlich brennender Blick, 
das Feuer der Augen. B) von dem Feuer der 
Leidenſchaften und Affecte, bef. der Liebe: f. amo- 
ris turpissimi; (Poet.) f. melior Liebe zu einem 
würdigeren Gegenſtande; vis et quasi f. oratoris; 
invidiae f. O) f. belli civilis; (Poet.) f. gulae, 
der Heißhunger; eripuit se flamma = aus der 
drohenden Gefahr. 

*Flammearius, ii, m. [flammeum] (P.) 
der Verfertiger von Brautſchleiern. 

Flammeölum, i, n. deminut. von flam- 
meum. 

*Flammesco, — — 3. (Poet.) ſich ent⸗ 
zünden, feurig werden. 

Flammeus, adj. [flamma] 1) flammend, 
feurig, stellae; (oct.) lumina ff. (Augen). 
2) von der Farbe, feuerroth. Hiervon subst, 
Flammeum, i, n. der feuerfarbige Brautſchleier, 
den die Braut bei der Hochzeit trug; hiervon: ea 
conterit ff. == ſie verheirathet ſich mehrere 
Male. 

Flammifer, éra, érum, adj. [flammafero] 
feuertragend = brennend, flammend, crinis, 
Olympus. 

Flammo, 1. [flamma] 1) (Poet.) intrans. 
flammen, lodern (nur im praes. particip.), 
acervus, lumina. 2) (Poet. u. Spät.) transit. 
A) entzünden, entflammen, aliquid. B) 
verbrennen, Phaéthon flammatus. O) trop. 
entflammen = erhitzen, aufregen, arrogantia 
f. omnes; f. exercitum erbittern, cor flamma- 
tum empört. 

Flammula, ae, f. deminut. von flamma. 

Flatus, us, m. [flo] 1) das Blaſen, 
Wehen des Windes; trop. prosper f. fortunae. 
2) das Blaſen S A) das Ausſtoßen des Athems, 
das Athmen. B) das Schnauben der Pferde. 
C) das Blaſen auf der Flöte. 3) trop. (Poet.) 
= die Aufgeblaſenheit, der Stolz. 


Flaveo, — — 2. [flavus] (Poet.) gold⸗ 
gelb=, gelblich roth-, blond fein. 
Flavesco, — — 3. [flavus] (Poet.) gold⸗ 


gelb u. ſ. w. werden. 

Flavina, ae, J. Stadt in Etrurien. Davon 
Flavinus, adj. 

Flavius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem die bekannteſten Männer ſind: J) 
Cnejus Fl., Schreiber des Appius Claudius Caz 
jus, welcher ums Jahr 304 v. Chr. zum großen 
Mißvergnügen der Patricier die fasti (ſiehe das 
Wort), bisher nur den Patriciern bekannt, nebſt 
den legis actiones (die hergebrachten unumgäng— 
lichen Formeln bei der Proceßführung) bekannt 
machte. 2) Cajus Fl. Fimbria, ein Anhänger 
des Marius und Cinna; er wurde vom Sulla in 
Pergamum eingeſchloſſen und nahm ſich dort das 
Leben. 3) der Kaiſer FJ. Vespasianus, ſeine 
Söhne Titus und Pomitianus. — Hiervon A) 
Flavialis, e, adj., sc. flamen ein Eigenprieſter 
des Fl. Geſchlechts. B) Flavianus; adj. 

Flavus, adj. goldgelb, röthlich gelb, von 
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Menſchen blond (vgl. fulvus): f. mel, aurum, 
crines; Ceres f. blondgelockt, Tiberis f. 

Flébilis, e, adj. [fleo] 1) pass. was be⸗ 
weint werden kann, beweinenswerth, bekla⸗ 
genswerth, traurig, species, vigilia; f. mihi für 
mich. 2) act. A) (Poet., ſelten) Thränen ver⸗ 
urfachend, was Imd. weinen macht, ultor. B) 
weinend, klagend, kläglich, sponsa, vox, 
gemitus; moeror est aegritudo f. 

Flébiliter und (Poet.) -le, adv. [flebilis] 
kläglich, klagend. 

Flecto, xi, xum, 3. I. transit. 1) biegen, 
beugen, umbeugen, krümmen, winden, drehen: 
f. ramum, membra; f. vultus ad in 
(Poet.) f. arcum ſpannen: crines flexi fraufe, 
mare flexum= ein Meerbuſen; f. se od. pass. 
flecti ſich nach einer Seite hin wenden, auch 
(Poet.) flecti in gyrum ſich winden, drehen, 
flecti in anguem = in eine fic) windende 
Schlange verwandelt werden. Hiervon A) D 
lenken, richten: f. currum, equum, cursus; 
f. viam, iter irgendwohin ſeinen Weg, Cours 
lenken, nehmen (ad urbem, in Capitolium, De- 
metriadem). B) einer Sache eine andere Rich⸗ 
tung geben, trop. = verändern, umwandeln, 
lenken u. dergl.: f. iter; f. cantus, vocem, na- 
turam suam; f. fata. B) von Etwas abbrin⸗ 
gen: spes eum à proposito f.; f. mentem suam 
ab alio ad alium wenden. C) insbeſ. von der 
Stimmung und Geſinnung S bewegen, rüh— 
ren, beugen, beſiegen u. dergl.: f. animos ho- 
minum (durch Vorſtellungen u. dergl., oppos. 
frango animos), f. deos. D) versus flectitur 
in Tiberium wird auf T. hingedeutet. 2) term. 
t. von einem Schiffe, umſegeln, um Etwas 
herum kommen: f. promontorium; hiervon S 
entgehen, viam. 3) (Spät.) in der Grammatik 
A) bilden, formen, verba de Graeco. B) f. 
syllabam circumflectiren. II. (meiſt Spät.) 
intrans. ſich irgendwohin wenden, ziehen, 
marſchiren u. dergl.: ex Gabino in colles Pu- 
sculanos f.; trop. f. ad providentiam sapienti- 
amque ſich zu — wenden, in ambitionem. 

Flémina, num, u. pl. (Pl. u. Spät.) die 
durch Blutanhäufung gebildete Geſchwulſt um die 
Knöchel. ; 

Fleo, évi, étum, 2. 1) intrans. weinen, 
aus Schmerz u. Kummer Thränen vergießen (vgl. 
lacrimo, ploro): f. de re aliqua; fletur man 
weint. Hiervon trop. A) (Poet.) von Gegenſtän⸗ 
den, die eine Feuchtigkeit von ſich geben, triefen, 
träufeln: ebur f. in templis, und *fletus san- 
guine von Blut triefend. B) (Spät.) von Pfer⸗ 
den, kläglich wiehern. 2) (Poet. u. Spät.) tran- 
sit. == defleo, beweinen, weinend beklagen: f. 
aliquem, necem filii; f. catellam sibi raptam 
darüber klagen, daß u. ſ. w.; fletus beweint; f. 
amorem weinend darſtellen. 

Flétus, us, m. [fleo] das Weinen, Klagen: 
ff. mulierum; f. gemitusque; ducere ff. aus 
der Bruſt ſtöhnend klagen. 

Flévo, Onis, m. See im nördlichen Holland, 
jetzt der Zuyderſee. 

Flévum castellum, Caſtell der Frisii im 
nordweſtlichen Germanien, unweit der Mündung 
der Ems in den Dollart. 

Flex-dnimus, adj. (Poet.) 1) herzrührend. 
2) gerührt im Herzen. 


Flexibilis 

Flexibilis, e, adj. [flecto] 1) biegfam, 
geſchmeidig, arcus, materia; f. genus vocis 
(oppos. durus). 2) trop. A) lenkſam, was 
fic) lenken und biegen läßt, oratio. B) = un⸗ 
beſtändig. 

Flexilis, e, adj. [flecto] (Poet. und Spät.) 
1) biegſam, cornu. 2) gebogen, gekrümmt, 
sinus, comae ff. gekräufelt. 

*Flexi-loquus, adj. [flexus-loquor] zwei⸗ 
deutig redend, oraculum. 

Flexio, Onis, A. [flecto] 1) die Biegung, 
Krümmung, laterum. 2) A) die Krümmung 
des Weges, trop. = Ausflüchte. B) von der 
Stimme, die Modulation, Veränderung: f. 
vocis, f. in eantu. 

*Flexi-pes, édis, ach. (Poet.) krumm⸗ 
fußig. 

Flexuésus, adj. mit sup. voll Krüm⸗ 
mungen, gewunden, iter. 

Flextra, ae, f. [flecto] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) die Biegung, Krümmung, laterum, vico- 
rum. 2) in der Grammatik, die Beugung 
eines Wortes, Declination. 

Flexus, us, m. [flecto] 1) die Biegung, 
Krümmung, viae; (Poet.) ff. brumales die Win⸗ 
terſonnenwende. 2) insbeſ. die Umbiegung, 
Umwendung auf der Rennbahn um das Rennziel 
(meta) herum. Hiervon A) = die Wendung, 
der Uebergang zu einem anderen Zuſtande u. 
dergl.: ff. rerum publicarum; hie quasi aetatis 
f. Uebergangspunct; si infinitus forensium re- 
rum labor aetatis flexu constitisset mit dem 
Uebergange ins Greifenalter; auctumni flexu 
gegen das Ende des Herbſtes. B) (Spät.) von 
der Rede, die künſtliche Wendung, Verände— 
rung, Abwechſelung: mille ff. et artes. C) von 
der Stimme, die Modulation, Variation: ali- 
quid dicere flexu; ille f. decet misericordiam. 
D) in der Grammatik, die Ableitung, Beugung. 

Flictus, us, m. [ungebräuchlich fligo, fiche 
affligo, confligo] (Poet.) das Aneinander⸗ 
ſchlagen. 

Flo, 1. 1) intrans. blaſen, wehen, ventus 
f.; von einer Perſon, blafen, Luft aus dem 
Munde ſtoßen (simul flare sorbereque haud 
facile est). 2) tibia f. (Poet.) wird geblaſen, 
ertönt. 3) (Poet. u. Spät.) transit. A) her⸗ 
aus⸗, hervorblaſen, pulverem, animam von 
ſich ſtoßen. B) tibia flatur wird geblaſen. *C) 
trop. f. magna aufgeblaſen reden, hochtra⸗ 
bende Rede fuͤhren. D) von Metallen, ſchmel— 
zen, gießen, prägen, aes; pecunia flata. 

Floccus, i, m. 1) die Flocke, Faſer der 
Wolle u. dergl. 2) trop. die Bagatelle, die 
Kleinigkeit, faſt nur in der Verbindung non flocci 
facio (existimo, pendo) illum (eam rem u. ſ. w.) 
achte für Nichts, kümmere mich nicht im Gering— 
ſten um (Vorklaſſ. auch ohne die Negation = 
gering achten: famam flocci fecit kümmerte ſich 
nicht um ſeinen Ruf). 

Flora, ae, J. die Göttin der Blumen, Früh⸗ 
lingsgöttin. Davon Flörius (Spät.) u. Flo- 
ralis, e, adj.; subst. Floralia, ium, n. pl. 
das Feſt der Göttin Flora. 

Flörens, tis, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von floreo] blühend an Macht, Anſehen, 
Reichthum u. ſ. w., im Wohlſtande, daher = 
mächtig, anſehnlich, vorzüglich u. dergl. 
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Florentia, ae, f. Stadt in Etrurien, jetzt 
Florenz. Dav. Florentinus, adj., u. subst. 
-tini, orum, m. pl. die Einwohner von F. 

Floreo, ui, — 2. [flos] 1) blühen, in der 
Blüthe ſtehen, segetes, vinea, arbor. Hiervon 
A) (Poet. u. Spät.) vom Weine, ſchäumen. B) 
(Vorklaſſ.) von Etwas voll ſein, prangen, 
uͤberſtrömen: mare f. navibus; urbs f. puero- 
rum. 2) trop. blühen, in einer blühenden 
Lage fein, Sangeſehen⸗, mächtig-, wohlhabend⸗ 
u. dergl. ſein: f. ille in patria, in curia; f. 
auctoritate, laudibus, honore viel Anſehen u. 
ſ. w. beſitzen; f. virtute, f. praeter ceteros ſich 
auszeichnen, hervorthun; f. in re militari großes 
Anſehen genießen. Auch von Sachen: Graecia 
f. opibus, gloria, eorum auctoritas maxime 
f.; meus adventus f. incredibili hominum 
multitudine et gratulatione ward durch — aus⸗ 
gezeichnet und verherrlicht. 

Floresco, — — 3. [floreo] 1) zu blühen 
anfangen, arbusta. 2) trop. = in eine 
blühende Lage kommen (ſiehe floreo): homo 
ille eloquentia f. fängt an durch Beredtſamkeit 
zu glänzen. 

Floreus, adj. [flos] (Poet.) 1) was aus 
Blumen iſt, Blumen-, corona, serta. 2) blu⸗ 
mig, blumenreich, pratum. 

*Floridulus, adj. (Poet.) deminut. von 
floridus. 

Floridus, adj. [flos] 1) (Poet.) was aus 
Blumen iſt, Slumenz, serta. 2) (Poet.) blu⸗ 
mig, blumenreich, pratum. 3) (Spät.) von der 
Farbe, lebhaft, glänzend. B) trop. blühend, 
a) jugendlich, friſch, puella. b) von der Rede, 
„blühend“, oratio; orator f. der eine blühende 
Sprache führt. 

*Florifer, éra, érum, adj. [flos-fero] 
(Poct.) blumentragend. 

*Florilégus, adj. [flos-lego] (Poet.) blu⸗ 
menfammel nd. 

Flos, oris, m. 1) die Blume, Blithe. 
Hiervon A) (Poet.) = Blumenſaft, Honig: apis 
ingerit flores alveo. B) f. genae, f. juvenilis 
oder bloß f. die erſten zarten Barthaare. 2) trop. 
A) das Oberſte, die Spitze einer Sache: f. flam- 
mae. B) = das Beſte, Vorzüglichſte einer Sache, 
f. vini, olei. Insbeſ. a) von Gegenſtänden oder 
Perſonen, die in ihrer Art die vorzüglichſten ſind, 
überhaupt der vorzüglichſte Theil einer Sache, die 
„Blüthe“, „Zierde“, „Krone“, der „Kern“ u. 
dergl.: f. civium, nobilitatis, populi, juven- 
tutis der „Kern“; provincia illa f. Italiae est; 
f. dignitatis ausgezeichnete Würde, vitae f. rühm⸗ 
liches Leben; f. aetatis (juventae) das blühende 
Alter, Jugendalter, k. virium das kraftvollſte 
Alter; in primo f. exstingui im blühenden Alter. 
b) vom Schmuck der Rede (S flosculus): oratio 
sit conspersa verborum sententiarumque flo- 
ribus. 

Floscülus, i, n. deminut. von flos; insbeſ. 
trop. von der Rede, Blumen-Schmuck, zierliche 
und verſchönernde Ausdrücke: omni ex genere 
orationis flosculos carpam. 

*Fluctifragus, ach. 
(Lucr.) wellenbrechend. 

Flucti-sénus, adj. (Poet.) von Wellen 
rauſchend. 

Flucto, 1. (Luer., zweifelh.) = fluito. 


[fluctus - frango] 
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Fluctuatio, önis, F. [fluctuo] 1) die un⸗ 
ruhige Bewegung, corporis. 2) trop. das 
Schwanken in der Seele, die Unbeſtimmt⸗ 
heit. i 

Fluctuo, 1. oder Fluctuor, depon. 1. 1) 
ſich wellenförmig bewegen, wallen, wogen, davon 
hin⸗ und hertreiben beſ. auf dem Waſſer: 
mare f.; navis f. in salo; Delos diu fluc- 
tuata auf dem Meere umhertreibend, fluctuantes 
= die mit den Wellen umhertreibenden (Leichen); 
bildlich acies f. ſchwankt (bei dem Angriffe an⸗ 
ſtürmender Feinde). 2) trop. A) im Entſchluſſe 
ſchwanken, unſchlüſſig-, zweifelhaft-, ungewiß 
ſein: animus f.; ille f. animo; f. magnis 
curis; f. in aliqua re; f. inter spem metum- 
que. B) = aufgeregt-, heftig bewegt fein. 

Fluctuésus, adj. [fluctus] (ſelten, Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) wogend, unruhig, mare. 

Fluctus, us, m. [fluo] 1) (Luer. ) (abstr.) 
die wogende oder ſtrömende Bewegung, das 
Wogen, die Strömung: f. aquae; jactari in 
dubio f. 2) (concr.) die wogende Waſſer⸗ 
maſſe, die Woge (in Bewegung und in Ver⸗ 
bindung mit mehreren, vgl. unda): f. frangitur 
saxo, operiri fluctu; declamare ad f. längs 
dem Ufer des wogenden Meeres: häufig im pl., 
maximi ff. excitantur. Hiervon (Poet.). = 
Waſſer, beſ. Meerwaſſer, das Meer überhaupt. 
3) trop. = unruhiger und unſicherer Zuſtand: 
f. et tempestas populi, rerum f. So häufig 
zur Bezeichnung von Schwierigkeiten, Mühſelig— 
keiten, Gefahren: ff. civiles im politiſchen Leben: 
jactari populi fluctibus von den wechſelnden 
und ſtürmiſchen Regungen des Volkes; auch von 
Leidenſchaften u. dergl., ff irarum. 4) (Lucr.) 
die Ausſtrömung, odorum. 

*Fluentisonus, ac). [fluenta-sonus] (Poet. ) 
von Wellen rauſchend. f 

Fluenta, orum, n. pl. [fluo] (Poet. u. 
Spät.) fließendes Gewäſſer, Strom, kl. 
Xanthi, Tiberis. 

Fluidus, adj. [fluo] (meift Poet. u. Spit.) 
1) fließend, liquor, cruor. 2) trop. A) nieder⸗ 
hängend, wallend, vestis. B) ſchlaff, traft- 
los, weich, locker, corpora, frondes. *) 
(Poet.) erſchlaffend, calor. 

Fluito, 1. 1) auf dem Waſſer hin u. 
her treiben, -ſchwimmen, navis f. in alto. 
2) wallen, flackern, fliegen, ſchwanken u. 
dergl.: vela ff. theatro; lora ff. hängen ſchlaff; 
vestis fluitans herabwallend. 3) trop. a) überh. 
wanken, ſchwanken, ſich umhertreiben, milites 
ff.; b) ungewiß, unbeſtimmt fein, „ſchwe— 
ben“: f. animo, spe dubiae horae. 

FHlümen, inis, n. [fluo] 1) (meiſt Poet.) 
die fließende Waſſermaſſe, die Strömung: 
Cocytus errans flumine languido; auch im 
pl. = Waffer überhaupt: f. fontis, ff. limosa 
von einem Sumpfe. 2) ein Fluß (ſo daß 
hauptſächtlich an die Bewegung des Waſſers ge— 
dacht wird, vergl. fluvius und amnis): f. fluit 
per urbem; f. Rhodanus; secundo flumine 
ſtromabwärts, adverso f. ſtromaufwärts. Hier⸗ 
von A) uneigtl. von anderen ſtrömenden Gegen⸗ 
ſtänden, z. B. Regen, Thränen, vergoſſenem 
Blute u. dergl. B) trop. von der Rede, der 
„Strom“, „Fluß“: f. orationis, verborum. 

Flimentana porta [flumen] ein Thor der 


Fluctuatio 


= 
S 


Focale 


Stadt Rom an der Tiber, welches von der Stadt 
auf das Marsfeld führte. f 

Flümineus, adj. [flumen] zu einem Fluſſe 
gehörig, Fluß-, aqua, volucres. 1 75 

Fluo, xi, — 3. 1) fließen (infofern Etwas 
ſich dadurch vorwärts bewegt, vgl. mano), flumen 
f. per urbem; sanguis, sudor f.; unda f. 
capillis von den Haaren. Hiervon A) (Poet.) 
von anderen Sachen, die wie Flüſſigkeiten „ſtrö⸗ 
men“, „fließen“, „ſich ergießen“, „wallen“ 
u. dergl.: odores ff. a certis rebus ſtrömen 
aus, aestus f. e lapide ſtrömt hervor; comae 
fluentes herabwallende, vestis fluens hernieder⸗ 
wallend, fliegend, rami ff. verbreiten ſich weit. 
B) trop. hervorkommen, ſich ergießen, ſtrömen, 
herkommen, herrühren u. dergl.: oratio ejus 
libere f.; haec ex eodem fonte ff., nomen f. 
ex Graeco ſtammt aus dem Griechiſchen her; 
doctrina ejus longe lateque fluxit verbreitete 
ſich; tempora tarde ff. verlaufen; res ff. 
ad voluntatem nostram gehen (laufen ab) 
nach unſerem Wunſch; res f. ad interregnum 
man kommt nach und nach zu einem Interreg 
num. C) trop. = unſtät und planlos fortgehen, 
ne oratio fluat et vagetur. 2) von einem 
Gegenſtande, der viel von einer Flüſſigkeit hat. 
und ſie von ſich giebt, von Etwas triefen, 
fließen: membra fluunt sudore; f. cruore „in 
Blut ſchwimmen“; buccae fluentes von Salben 
oder Schminke triefend. 3) gleiten, ſinken, 
entſinken, entfallen oder auseinander 
fallen, ſich auflöſen: arma ff. de manibus; 
membra dissolvuntur et ff. Hiervon trop. a) 
(Poet.) ſich ausbreiten, rami ff. b) zerfließen 
= erſchlaffen, ſich auflöſen oder ent⸗ 
ſchwinden, vergehen, ſich verlieren: lique- 
scere et f. mollitià; cetera nascuntur, occi- 
dunt, fluunt; voluptas corporis f.; labor ille 
f. iſt ohne Halt, respublica fluens haltlos; (Poet.) 
spes f. verliert ſich. 

Flüto, 1. (Vorklaſſ.) = fluito. 

Flüviälis, e, und Fliviatilis, e, adj. 
[fluvius] zu einem Fluſſe gehörig, Fluß-, te- 
studo. 

Flüvidus, adj. [fluo] (Lucr.) = fluidus. 

Flivius, ii, m. [fluo] = flumen (fiche 
dieſes Wort, nur daß fluvius überhaupt feltener 
iſt, nicht trop. gebraucht wird, und nicht bef. die 
Strömung oder Nichtung des Waſſers bezeichnet, 
fo daß man z. B. nicht secundo od. adverso 
fluvio ſagen kann). u 

Fluxio (Andere ſchreiben Fluctio), önis, A. 
und (Spät.) Fluxus, us, m. [fluo] die Stroͤ⸗ 
mung, das Fließen, aquarum, sanguinis f. 
e naribus. 

Fluxus, adj. [fluo] 1) (Spät.) fließend. 
2) (Spät.) wallend, herabwallend, flies 
gend, locker, weit u. dergl., crinis, amictus, 
arma. Hiervon ſchlaff, ſchlaff herabhängend, 
habenae. 3) trop. A) hinfällig, ſchwach, 
pars muri, corpora. B) ſchwach, kraftlos, 
haltlos, animus, dux, mens senis fluxa 
altersſchwach. O) vergänglich, unſicher, 
ſchwach, res humanae, auctoritas, fides, glo- 
ria; studia ff. von kurzdauerndem Erfolge. 

Foécale, is, n. [ftatt faucale von fauces] 
(Poet.) cine Halsbinde, Halstuch (von kranken 
oder verzärtelten Perſonen gebraucht). 5 


Focillo , 


~ Féeillo, 1. [foculus] (Spät.) vermittelſt der 
Wärme erfriſchen, aufwärmen, erquiden, 
aliquem, trop. f. societatem erneuern. 

Foculus, i, m. deminut. von focus. 

Föcus, i, m. [verwandt mit foveo] die 
Feuerſtätte des Hauſes, der Herd; daher be— 
zeichnet es oft das ganze Haus, die Familie, das 
häusliche Eigenthum u. ſ. w.: exturbat eum 
patriis focis; ager habitatus quinque focis 
von fünf Familien. Hiervon A) — ein Scheiter⸗ 
haufen. B) = ein Brandaltar. 

Födico, 1. [fodio] (eigtl. graben, davon J) 
ſtoßen, ſtechen, k. latus alicui. 2) trop. = 
quälen, kränken, animum. 

Födio, fodi, fossum, 3. 1) graben, um- 
graben: f. in campo; f. fundum, arva; (Poet.) 
f. murum = untergraben. Hiervon graben 
= grabend hervorbringen: f. puteum, fossam. 
2) heraus-, hervorgraben, argentum; gy- 

psum e terra. 3) ſtechen, durchſtechen, durch- 

bohren, guttura alicujus cultro, hostem pu- 
gione; f. aliquem stimulis (Com.) = Imd. 
in die Seite ſtoßen; f. oculos ausſtechen, trop. 
dolor f. „ſticht“, ſchmerzt. 

Foecundus etc., a. S. für Fecundus ete. 

Foede, adv. mit comp. u. sup. [foedus 1.] 
garſtig, ſcheußlich, trop. ſchmählich. 

Foedératus, adj. [foedus 2.] verbunden, 
alliirt. 

‘*Foedifragus, adj. [foedus 2.-frango] 
(Poet.) bundbridig. 

Foeditas, atis, F [foedus1.] 1) die Gar⸗ 
ſtigkeit, Scheußlichkeit, das garſtige Ausſehen, 
odoris, vestitus, cicatricum. 2) trop. die mo⸗ 
raliſche Garſtigkeit, Abſcheulichkeit, Gräulich⸗ 
keit, depravatio et f. animi. 

Foedo, 1. [foedus 1.] (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) garſtig u. ſcheußlich machen, beſchmutzen, 
beſudeln, verunſtalten: Harpyiae omnia foe- 
dant contactu suo; f. vultum alicujus cinere 
entftellen; (Poet.) f. aliquem ferro, hostium 
copias verwunden, durch Wunden entſtellen, 
tödten; agri foedantur werden verwüſtet. 2) 
trop. ſchänden, entehren, beflecken, glo— 
riam, merita sua; adventus tuus f. Romam; 
annus foedatus cladibus zu einem Trauerjahre 
gemacht. 

Foedus, adj. mit comp. u. sup. garſtig, 
ſcheußlich, abſcheulich (einem natürlichen Ge⸗ 
fühle widerſtreitend, vgl. deformis und turpis): 
f. homo, vulnus, locus; tempestas f. furdht- 
bar, pestilentia foeda pecori verwüſtend, ver—⸗ 
derblich. So auch von abſtracten Gegenſtänden, 
bef. in moraliſcher Beziehung, vitium, luxuria, 
exitus judicii; illo tyranno nihil foedius; 
facinus, bellum f.; mors f.; condiciones ff. 
ſchmählich. 

Foedus, éris, n. der Vertrag, die Ueber⸗ 
einkunft, das Bündniß, der Bund (zu gemein⸗ 
ſchaftlicher Sicherſtellung und Ordnung der gegen— 
feitigen Verhältniſſe, auf einem förmlichen Ab⸗ 
ſchluſſe beruhend; vgl. societas): A) in Be⸗ 
ziehung auf das öffentliche Leben, von Staaten 
und Völkerſchaften: pax et f., amicitia et f., 
societas et f.; nulla societas optimis civibus 
cum importunissimo hoste foedere ullo con- 
firmari potest; contra f. B) auch im privaten 
Leben: facere f. cum aliquo; f. amoris, ami- 
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citiae, hospitii; (Poet.) f. thalami die Ehe; 
(Poet.) f. naturae = Geſetz. 

Foenum, a. S. für Fenum. 

Foenus, a. S. für Fenus. 

Foeteo, — — 2. ſtinken; trop. (Hl.) 
oratio tua mihi f. ekelt mich an. 

Foetidus, adj. [foeteo] ftinfend, anima, 
corpus. ; 

Foetor, Oris, m. [foeteo] der Geſtank, 
üble Geruch; trop. = die Widrigkeit. 

Foliatus, ach. [folium] (Poet. u. Spät.) 
1) blatterig. 2) Hiervon subst. FOliatum, 
i, n. (sc. unguentum) eine aus den Blättern 
der Narde (ſiehe nardus) bereitete Salbe. 

Félium, ii, n. das Blatt; f. Sibyllae 
(Poet.) = ein (auf Blätter geſchriebenes) Orakel 
der Sibylla. 

Follicilus, i, n. [deminut. von follis] 1) 
ein kleiner lederner Sack, Schlauch. 2) 
ein Windball (mit Luft gefüllter Ball aus 
Leder oder einer Blaſe, ähnlich unſerm Feder= 
balle). 3) (Vorklaſſ. u. Spät.) überhaupt die 
Hülſe, der Balg, die Haut der Hülſenfrüchte, 
der Getreidekörner u. dergl.: f. grani, spicae. 

Follis, is, m. 1) der Blaſebalg. 2) = 
folliculus 2. 3) (Spät.) ein lederner Geldſack, 
Beutel. 4) trop. von aufgeblaſenen Backen: 
hinc immensa cavi spirant mendacia folles. 

*Follitim, adv. [follis 3.] (N.) geld fack⸗ 
weiſe, beutelweife. 

Fomenta, orum, n. pl. (vielleicht nie im 
sing.) [ſtatt fovimenta von foveo] 1) der m= 
ſchlag, bef. der warme: nulla ff. vulneribus 
der Verband; curarum ff. frigida (Poet. ) 
„die kalten Umſchläge, welche die Sorgen (um 
Geld u. dergl.) deinem Herzen anlegen“ (und es 
dadurch erſtarren machen). 2) trop. ein Lin⸗ 
derungs-, Beſänftigungs mittel: solatia et 
ff. malorum; adhibere ff. animis militaribus. 

Fomes, itis, m. [foveo] (Poet. u. Spät.) 
der Zunder, überhaupt Alles, was auf ähnliche 
Weiſe zum Zünden gebraucht werden kann; trop. 
f. ingenii (Spät.). 

Fons, tis, m. 1) die Quelle; hiervon 
(Poet.) das Quellwaſſer und überhaupt Waſſer: 
ferre ignem et f. 2) trop. = der Urſprung, 
Anfang, Urheber, die Urſache u. dergl.: f. ma- 
ledicti; hic est f. movendi; Socrates f. philo- 
sophorum; Cilicia f. belli; is f. hujus mali 
fuit. 

Fontanus, adj. [fons] (Poet. u. Spät.) zu 
einer Quelle gehörig, Quell-, aqua. 

Fontejus, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
der Marcus F., während Sulla's Alleinherrſchaft 
Legat in Spanien, dann in Macedonien, ſpäter 
Prätor in Gallien, wurde der Erpreſſungen ange— 
klagt, aber, von Cicero vertheidigt, freigeſprochen. 

Fonticiilus, i. m. deminut. von fons. 

For (in dieſer erſten Perſon jedoch ungebräuch⸗ 
lich), fatus, depon. 1. (veraltet u. poetiſch; 
fiche noch Fas, Fatum) 1) (ſelten) ſprechen = 
articulirte Laute, Worte hervorbringen (vgl. lo- 
quor, dico): quum puer jam per aetatem 
fari posset. 2) (Poet.) überhaupt ſagen, 
ſprechen, reden (meiſt bei Poet. u. im höheren 
Stil): f. aliquid; fare ſage. Hiervon A) 
befingen, Tarpejum nemus. B) = weiſſa⸗ 
gen. 
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*F6rabilis, e, adj. [foro] (Poet.) du rch⸗ 
bohrbar, durchdringlich. 

Förämen, Inis, n. [foro] das Loch, die 
kleine (eigtl. durch Bohren gemachte) Oeffnung: 
f. parietum; ff. illa quae patent ad animum 
a corpore die (präſumtiven) Wege (Oeffnungen, 
Röhren), auf welchen gleichſam die ſinnlichen 
Wahrnehmungen von den äußeren Sinnen nach 
der Seele verpflanzt werden. 

Foras, adv. nach außen, heraus, hin⸗ 
aus (vgl. foris): exire f., ejicere aliquem 
aedibus f.; fo häufig = aus dem Hauſe, bis⸗ 
weilen aber auch S aus der Stadt, portis se f. 
ejiciunt; trop. peccatum tuum elatum est f. 
ift unter die Leute gekommen, iſt bekannt gewor⸗ 
den, dare f. bekannt machen. 

Forceps, cipis, m. und f. die Zange: 
trop. was an Geſtalt einer Zange ähnlich iſt, 
z. B. eine Art von Schlachtordnung. 

Fordus, adj. [fero] trächtig (wird nur 
von Kühen geſagt und ſcheint nur in der Volks⸗ 
oder Opferſprache gebräuchlich geweſen zu ſein), bos. 

Fore, infin. und Förem, es etc. imperf. 
con)., Nebenformen zum Verbum esse, jenes ſtatt 
futurum esse, dieſes ftatt essem etc. Ver⸗ 
bindungen wie facturos fore, si quid posset 
fore, finden ſich nur bei Spät. 

Förensis, e, adj. [forum] zum Markte 
(und was auf dem Markte vorgeht, ſiehe forum) 
gehörig: oratio (dictio, genus dicendi) f. bei 
Verhandlungen mit dem Volke oder insbeſ. in 
Gerichtsverhandlungen üblich; opera f. bef. die 
Thätigkeit als Redner oder Anwalt; res, negotia 
ff. theils die Gerichtsſachen und öffentliche Staats- 
verhandlungen, theils Geldſachen (ſiehe forum 2.); 
vestitus f. Kleidung die beim Ausgehen angelegt 
wird, Staatskleidung, ebenſo als subst. foren- 
sia, ium, n. pl.; turba, factio f. müßige, ſich 
auf dem Markte umhertreibende Leute. 

Forentum, i, n. Stadt in Apulien; davon 
-tani, rum, m. pl. die Einwohner von F. 

Forica, ae, J. (Spät. u. Poet.) der Packhof. 

Foris, adv. 1) draußen, außen, außer⸗ 
halb eines gewiſſen Ortes (vgl. foras); esse 
f. Insbeſ A) häufig = außerhalb des Hauſes, 
nicht zu Hauſe (oppos. domi): coenare f. B) 
= außerhalb der Stadt oder eines anderen 
Ortes: intra vallum et f. O) häufig = im 
Felde, im Lager, im Kriege (oppos. domi): 
parvi sunt f. arma nisi est consilium domi. D) 
vom Auslande und dem Verhältniſſe zu dieſem, 
im Gegenſatze zum Vaterlande und den inneren 
Angelegenheiten: ita et domi dignitas et f. 
auctoritas retinebitur. 2) von außen her: 
quae f. ad eum deferuntur. 

Foris, is, 7. (weit häufiger jedoch im pi. 
Fores, ium) die Thür, ſowohl des einzelnen 
Gemaches als des ganzen Hauſes (— die höl⸗ 
zerne Thür, welche die Oeffnung verſchließt, vgl. 
ostium, janua); insbeſ. die Doppelthür, 
Flügelthür (an gewöhnlichen Gebäuden, valvae 
an Prachtgebäuden). Hierv. = Thür, Eingang, 
Zugang überh., ff. coeli, antri. 

Forma, ae, f. [verw. mit dem gr. 4% 
die Form, Geſtalt, Figur (meiſt von der äſthe⸗ 
tiſchen Seite betrachtet, in Beziehung auf Schön⸗ 
heit, Bedeutung, Anſehen u. dergl., vgl. figura): 
f. animantium omnium, humana; f. agri, 


Forabilis 


= 


> Formo 


urbis; quae species formae sit wie ſeine Ge⸗ 
ſtalt ausſieht. Hiervon A) insbeſ. = die ſchöne 
Geſtalt, die Schönheit: virgines forma ex- 
cellente; f. muliebris. B) = die Abbildung 
u. dergl.: ff. virorum clarissimorum; deseri- 
bere formas in arenis Figuren. C) trop. 
geiſtig, die Form, das Bild einer Sache, das 
als eine Vorſtellung im Geiſte aufgefaßt oder 
gebildet wird, der Entwurf, Abriß: f. et notio 
viri boni; f. communium temporum. D) 
Form, Einrichtung, Beſchaffenheit u. dergl., f. 
reipublicae, rei. 2) (Poet. u. Spät.) die Form, wo⸗ 
nach Etwas gebildet wird, das Modell, die Form, 
der Stempel, denarius publicae formae; f. 
sutoris der Leiſten. 3) die Art, Gattung: 
generis illius sunt duae ff.; ff. scelerum (Poet. ). 

Formälis, e, adj. [forma] (Spät.) an eine 
gewiſſe Form gebunden, förmlich, epistola. 

*Formamentum, i, n. [formo] (Vorklaſſ.) 
die Bildung, Geſtalt. 

Formätio, dnis, J. [formo] (Spät.) die 
Geſtaltung, Bildung. 8 

Formator, öris, m. [formo] der Bild⸗ 
ner, Geſtalter, universi, trop. morum, inge- 
niorum. 

Formatira, ae, f. [formo] (Vorklaſſ.] die 
Geſtaltung, die Bildung. 

Formiae, arum, f. pl. Stadt in Latium, 
bekannt durch ihren trefflichen Weinbau. Davon 
Formianus, adj., subst. -iani, Orum, m. 
pl. die Einwohner von F. 

Formica, ae, f. die Ameiſe. 

*Formicinus, ad). [formica] (Fl.) zur 
Ameiſe gehörig, Ameiſen-, gradus = krib⸗ 
belnd. 

Formidabilis, e, ach. [formido] (Poet. 
u. Spät.) furchtbar, gräulich. : 

Formido, 1. fid ſehr fürchten, vor 
Etwas grauen, ſchaudern (val. timeo, me- 
tuo): f. aliquem vor Imd., ebenſo f. iracun- 
diam alicujus; formidatus gefürchtet (Poet. ali- 
cui von Imd.), davon aquae formidatae die 
Waſſerſcheu; formidandus furchtbar; (Poet.) f. illi 
credere nicht wagen, f. ne hic illud eredat 
fürchten, beſorgt ſein. 1257 

Formido, inis, F. [formido] 1) die hef⸗ 
tige Furcht, das Grauen, die Angſt (vgl. 
terror, metus, timor): f. mortis; existunt 
inde saepe ff. 2) (Poet. u. Spät.) das Schreck⸗ 
bild, die Scheuche, namentlich zum Verſcheuchen 
des Wildes und der Vögel, die Federlappen 
u. dergl. 

Formiddlése, adv. [formidolosus] furcht⸗ 
bar, grauſenhaft. 

Formidolosus, adj. [formido] 1) furcht⸗ 
erregend, furchtbar, grauenhaft, gräulich, 
locus, fera, tempora. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
furchtſam, ſich ſcheuend, ſcheu. homo, equus; 
(Spät.) f. hostium vor dem Feinde. 

Formo, 1. [forma] formen, geſtalten, 
einer Sache eine gewiſſe Geſtalt und Form geben, 
einrichten u. dergl.: k. materiam, capillos, 
ceram; von abſtracten Gegenſtänden, = bilden, 
ausbilden oder einrichten u. dergl.: f. ora- 
tionem multo stilo, eloquentiam; f. studia 
alicujus lenken; f. consuetudinem. Hiervon: 
f. se in mores alienjus ſich nach Imds Sit⸗ 
ten einrichten, ihnen fügen; formatus in ad- 
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mirationem der ſich die Miene giebt Etwas zu 
bewundern. 2) = verfertigen, machen, ſchaf— 
fen, hervorbringen: k. classem bauen, librum 
ſchreiben; f. novam personam. 

Formése, adv. mit comp. u. sup. [formo- 
sus] (Spät.) ſchön. 

Formésitas, atis, f. [formosus] (ſelten) 
die Schönheit der Geſtalt. 

Formösus, adj. mit comp. u. sup. [forma] 
wohlgeſtaltet, ſchön (bezeichnet die regelmäßige 
und ſchöne Geſtalt; daher bef. von männlicher Schinz 
heit, vgl. pulcher, venustus u. ſ. w.): f. homo, f. 
virgo; (Poet.) f. bos, arma, anni tempus, pecus. 
Formula, ae, . eigtl. deminut. von forma] 
1) (B.) die Schönheit. 2) die Regel, Vor- 
ſchrift, Anordnung, vorgeſchriebene u. beſtimmte 
Beſchaffenheit: fk. quaedam constituenda est; 
f. dicendi, consuetudinis nostrae. Insbeſ. 
A) die Satzung, Vorſchrift bei einem Vertrage 
oder überhaupt einer öffentlichen Verhandlung, 
coll. = der Vertrag: milites paratos habere 
ex f. dem Bundesvertrage gemäß; restituere 
aliquos in antiquam f. juris ac dicionis 
eorum; referre aliquos in sociorum formulam 
unter die Bundesgenoſſen aufnehmen; f. censendi 
die bei dem Cenſus zu befolgende Regel, Tarif; 
dicere formulas Vorſchriften feſtſetzen. B) die 
beſtimmte und hergebrachte Regel für gerichtliche 
Verhandlungen (in Bezug auf die Behandlungs— 
art, die dabei zu gebrauchenden Ausdrücke u. ſ. w.), 
die Formel, Formular: f. stipulationum ac 
judiciorum, testamentorum, sponsionis. C) 
= die Gerichtsſache, der Proceß: cadere oder 
excidere formula ſeine Sache verlieren. 

*Formiularius, ii, m. [formula] (Spät.) 
der nur um die rechtlichen Formeln fic) bekümmert, 
der Formeljäger, Formulift. 

Fornaecalis, e, ach. [fornax] (Poet.) zum 
Ofen gehörig; davon subst. Fornacalia, 
ium, n. pl. das Feſt der Ofengöttin. 

*Fornactla, ae, f. Poet.) deminut. von 
fornax. 

Fornax, acis, f. ein Ofen (vgl. furnus), 
f. calcaria der Kalkofen, aeraria der Schmelz⸗ 
ofen; (Poet.) f. Aetnae; auch perſonificirt = die 
Göttin der Oefen. 

ornicatio, dnis, f. (ungebräuchlich fornico 
aus fornix] (Spät.) die Wölbung, der Bogen. 

Fornicatus, adj. [particip. des ungebräuch⸗ 
lichen fornico aus fornix) gewölbt. 

Fornix, icis, f. 1) die Wölbung, der Boz 
gen; 1. Fabii (oder Fabius) ein vom Q. Fabius 
Max. Allobrogicus erbauter Triumphbogen. Hier— 
von == der bedeckte Weg, das bedeckte und ge— 
wölbte Ausfallsthor in einer Feſtung. 2) ein 
unterirdiſches Gewölbe als gemeine Kneipe, Bo rz 
dell. 

Föro, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) bohren, durch— 
bohren, arborem, aures; trop. animus fora- 
tus ein Geift, der Nichts bewahrt od. feſthält. 

Fors, tis, I. [fero?] nur im nom. u. abl. sing. 
I. als subst. der Zufall, das Ungefähr, 
Schickſal (vgl. fortuna): fors tulit führte es 
mit ſich; fors se dare visa est imperii recu- 
perandi durch Zufall ſchien eine Gelegenheit da 
zu ſein; forte quadam divinitus; fors fuit es 
begab ſich; (Lucr.) fors (est) illud reperiri posse 
es iſt möglich daß; (Com.) fors fuat pol möge 
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es geſchehen! Bisweilen perſonificirt Fors = die 
Göttin des Zufalls. II. als adv. 1) (Poet.) no- 
min. fors = fortasse. 2) abl. forte: A) zu⸗ 
fälligerweiſe, durch Zufall, von Ungefähr (im 
Gegenſatze deſſen, was mit Abſicht nach Vorbe— 
dacht und planweiſe geſchieht, meiſt tonlos; vgl. 
casu, fortuito): f. temere; seu f. seu tentandi 
causa; quum casu iis diebus decedens e pro- 
vincia Puteolos f. venissem; erat f. brumae 
tempus es war eben, per eos dies f. gerade 
in dieſen Tagen; häufig verſtärkend f. fortuna 
beſ. von einem glücklichen Zufall. 2) mit den 
Conjunctionen si, nisi, ne verbunden, zur Bez 
zeichnung des Ungewiſſen und Unbeſtimmten, viel- 
leicht, etwa lenklitiſch; vergl. fortasse und 
forsitan): si quis vestrum f. miratur; insbeſ. 
ironiſch, bei Annahme des Gegentheils, des Un— 
wahrſcheinlichen, „wenn nicht etwa“, „es ſei denn 
etwa“ u. dergl., Erucii criminatio tota disso- 
luta est, nisi f. exspectatis. 

Forsan, adv. (meiſt Poet. u. Spät.) zuſam⸗ 
mengezogen aus forsitan. 

*Forsit, adv. (Poet.) verkürzt aus forsitan. 

Forsitan, adv. [fors-sit-an] miglider- 
weiſe, vielleicht (mehr zweifelnd und unbe— 
ſtimmt als fortasse, deßhalb gewöhnlich mit dem 
conjunct., vgl. auch forte). 

Fortan, adv. (zweifelh.) = forsitan. 

Fortasse (Poet. u. Spit. aud) -assis), ad- 
verb. [forte-an-sit?] 1) vielleicht (und nicht 
unwahrſcheinlich, vgl. forsitan und forte, deß⸗ 
wegen gewöhnlich mit dem indic.), f. dices. Ins⸗ 
bef. A) (Converſ.) allein, in der Antwort: Sy. hui, 
tardus es. Ch. fortasse. B) (Com.) mit einem 
infinitiviſchen Satze, kann ſein: f. te illum 
mirari coquum es iſt möglich, daß du u. ſ. w. 
B) bei Zahlen etwa, ungefähr: elegit tri- 
ginta f. versus. 

Forticülus, adj. deminut. von fortis. 

Fortis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) in 
phyſiſchem Sinne, ſtark, kräftig, rüſtig, aus— 
haltend, homo, equus; ſelten von lebloſen Gee 
genſtänden S dauerhaft u. dergl., lignum, vin- 
cula; stomachus f. Hiervon = mächtig, bedeu— 
tend, einflußreich, familia f. 2) von geiſtiger 
Stärke, keck, tapfer, unerſchrocken, muthig, 
energiſch u. dergl.; f. et constans vir; ff. et 
animosi; vir ad pericula fortis der den Gefah- 
ren keck begegnet; fortis ad sanguinem civilem 
zum Vergießen von Bürgerblut; f. contra au- 
daciam; f. in aliquo gegen Imd., im Verhält— 
niſſe zu Imd.; (Poet.) f. spernere keck zum Ver⸗ 
achten. Auch von Sachen, in denen ſich Muth u. 
dergl. offenbart; f. animus, cupiditas, factum ; 
sententiae ff.; f. genus dicendi. 

Fortittido, Inis, f [fortis] 1) (ſehr ſelten) die 

körperliche Stärke, Körperkraft. 2) die Keck— 
heit, Tapferkeit, Unerſchrockenheit, Beherztheit. 
_Fortiter, adv. mit comp. u. sup. [fortis] 
2 ſtark, tüchtig, astringere, lora attrahere. 
2) muthig, tapfer, energiſch; hiervon fortiter 
curari durch kräftige Mittel geheilt werden. 

Fortuito u. -itu, adv. [fortuitus] zufäl⸗ 
liger Weiſe; von Ungefähr (mit Nachdruck, 
vgl. forte). 

Fortuitus, adv. [fors] zufällig: subita et 
f. oratio ohne Vorbereitung u. auf zufällige Ver- 
anlaſſung gehalten; f. caespes (Poet. ) der erſte beſte. 
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Fortiina, ae, F. [fors] 1) das Schickſal, 
Glück (das in die Angelegenheiten der Men— 
ſchen eingreift, nicht eben planlos, ſondern nach 
Gunſt oder Ungunſt; vgl. fors, fatum): f. est 
domina rerum externarum et ad corpus per- 
tinentium; eadem vobis est f. belli patienda; 
auch im pl., omnes laudant ff. meas mein 
Glück; f. erat potentioris war auf des Mäch⸗ 
tigeren Seite. Insbeſ. f. secunda = das glück- 
liche Schickſal, das Glück, f. adversa das Un⸗ 
glück, Mißgeſchick; oft werden dieſe Beiwörter 
nicht ausdrücklich hinzugefügt, ſondern der Zu- 
ſammenhang muß zeigen, welches von beiden 
gemeint ift: illis magnis viris non solum prop- 
ter virtutem sed etiam propter fortunam sae- 
pius imperia mandata sunt. Auch perſonifi⸗ 
citt = die Glücksgöttin, Fortuna, die in 
Italien bef. zu Antium und Präneſte Heiligthü⸗ 
mer hatte. 2) — die äußere Lage, Imds Schick— 
ſal, Umſtände beſ. in Beziehung auf Vermö⸗ 
gen, Würde u. dergl.; est infima f. servorum; 
homines omnis fortunae ac loci jedes Standes 
und jeder Geburt; superior fuit ordine, infe- 
rior fortuna an Vermögen; Darius oneratus 
fortunae suae apparatibus ſeiner hohen Würde. 
Insbeſ., meiſt im pl., S Vermögen, Güter, 
Beſitzungen: adimere alicui fortunas bonaque; 
omnibus sociorum fortunis consumptis. 

*Fortiinate, adv. [fortunatus] glücklich. 

Forttnatus, adj. mit comp. u. sup. for- 
tuna, oder particip. von fortuno] 1) beglückt, 
glücklich, mit den äußeren Gaben des Glückes 
verſehen (vgl. felix u. ſ. w.), homo, respublica, 
urbs. 2) insbeſ. vermögend, reich, homo. 

Fortiino, 1. [fortuna] glücklich machen, 
beglücken, Glück und Segen zu Etwas ge- 
ben: f. aliquid alicui; dii tibi ff. horam ſchen⸗ 
ken dir eine glückliche Stunde. . 

Förüli, orum, m. pl. [forus] (Spät.) der 
Bücherſchrank, das Bücherbrett. 

Förüli, örum, m. pl. Städtchen im Sabi⸗ 
nerlande. 

Forum, i, n. 1) (veraltet) der Platz vor 
einem Grabe. 2) der Markt S der öffentliche 
Platz in einer Stadt, und namentlich in Rom. 
A) f. Romanum, der ein längliches Viereck bile 
dende Platz zwiſchen dem capitoliniſchen und dem 
palatiniſchen Hügel, umgeben von öffentlichen Ge— 
bäuden, Säulengängen, Buden und Tiſchen der 
Wechsler. Hiervon a) als Marktplatz oder Han⸗ 
delsplatz, Ort für das Kaufen und Verkaufen: 
scisti uti foro tuo (Com.) = du haſt die Gee 
legenheit, die Umſtände zu benutzen gewußt. b) 
als Platz, wo die Wechsler ihrem Geſchäfte ob— 
lagen und wo überhaupt alle wichtigen Geldan— 
gelegenheiten betrieben wurden: haee ratio pe- 
cuniarui quae Romae et in foro versatur; 
sublata erat de f. fides; Postumium jam pri- 
dem in foro non habemus = P. ift banferott, 
= cessit de foro und (Pl.) foro mersus est; 
in foro versari Geldgeſchäfte treiben. o) als Platz, 
wo Gerichtsverhandlungen und Proceſſe geführt 
und überhaupt öffentliche Angelegenheiten verhan— 
delt, namentlich Reden an das Volk von den ro- 
stris gehalten wurden: forum attingere anfan⸗ 
gen mit Staatsſachen ſich zu beſchäftigen; agere 
. Gericht halten, indicere f. einen Gerichtstag 
ankündigen; studia fori et civilium artium. B) 
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Außer dieſem vorzugsweiſe ſogenannten Markte 
waren in Rom andere, z. B. f. boarium der 
Rindermarkt, olitorium der Gemüſemarkt; f. Au- 
gusti. 3) Außerhalb Rom: A) ein Handels⸗ 
platz, Marktplatz: oppidum nomine Varga, 
forum rerum venalium maxime celebratum. 
Hiervon die Namen vieler Städte in Italien und 
den Provinzen, z. B. f. Appii, f. Julii u. a. 
B) die Gerichts- od. Kreisſtadt einer Pro⸗ 
ving, Stadt, in welcher der Statthalter zu gewif= 
fen Zeiten Gericht hielt, alſo der Mittelpunct 
einer Jurisdiction: ne quis extra suum f. va- 
dimonium promittere cogeretur. 

Forus, i, m. gewöhnlich im pl. (und nur 
Vorklaſſ. im sing.), 1) die Schiffsgänge, 
ſchmale Gange oder Zwiſchenräume zwiſchen den 
Ruderbänken auf einem Schiffe: alii malos scan- 
dunt, alii per foros cursant. 2) die durch Gänge 
abgetheilten Sitze im Schauſpielhauſe oder auf 
dem Circus, die Zuſchauerbänke, Reihen- 
ſitze: spectacula sibi quisque fecerunt: fori 
appellati. Hiervon 3) (Spät.) das Gartenbeet, 
die Rabatte. 4) (Poet.) die Zellen der Bienen. 
5) (Spät.) das Spielbrett. 

Fösi, Orum. m. pl. Völkerſchaft im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland. a 

Fossa, ae, f. [fodio] der Graben, insbef. 
zur Befeſtigung einer Stadt oder eines Lagers. 
Hierv. (Poet. u. Spät.) a) ein Canal, Fluß⸗ 
bett; b) die Furche. c) eine Grube, ein Loch. 

Fossio, Onis, F. [fodio] das Graben. 

Fossor, Oris, m. [fodio] der Gräber, 
Landmann; trop. = eine rohe Perſon, Bauer. 

Fosstila, ae, J. deminut. von Fossa. 

Fosstira, ae, f. [fodio] (Spät.) das Graben. 

Fovea, ae, F. [fodio] die Grube, insbeſ. 
die Fallgrube zum Einfangen wilder Thiere.“ 

Föveo, fovi, fotum, 2. 1) mit einer ange⸗ 
nehmen und erquickenden Wärme wärmen, er- 
wärmen, erquicken, erfriſchen u. dergl. (ogl. 
calefacio): sol f.; aves ff. pullos pennis suis. 
Hiervon 2) A) von kranken Koͤrpertheilen, bähen, 
zur Stärkung beſ. mit lauem Waſſer baden: k. 
genua calido aceto, vulnus lympha. B) = 
zärtlich und liebkoſend umfaſſen, feſthalten, Imd. 
liebkoſen: Dido f. puerum gremio hält ihn lieb⸗ 
fofend auf ihrem Schooße; f. aliquem amplexu 
molli Imd. zärtlich umarmen. O) f. castra im 
Lager verweilen, ebenſo f. larem im Hauſe; f. 
humum auf dem Boden liegen bleiben. D) f. 
hiemem luxu den Winter in Uoppigteit zubrin⸗ 
gen. E) Imd. hegen und pflegen, ſich ſeiner 
zärtlich und ſorgfältig annehmen, davon = be— 
günſtigen, unterſtützen und überhaupt geneigt 
fein, fordern: f. aliquem; f. aliquem plausu 
Imd. durch Beifallklatſchen fein Wohlwollen äu— 
ßern; f. voluntatem alicujus, studia hominum 
ſchmeicheln; f. partem (res) alicujus es mit 
Imd. halten, bei ſeiner Partei fein; (Poet.) f. ali- 
quid fieri beabſichtigen, danach ſtreben. E) = 
unterhalten, bellum f. et alo. 

Fractus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von frango] gebrochen, davon = kraftlos, 
ſchwach, matt, pronunciatio, genus dicendi. 

Fraga, orum, n. pl. die Erdbeeren. 

Fragilis, e, adj. mit comp. [frango] I) 
zerbrechlich, bröcklich, ſpröde, cadus, ramus; 
(Poet.) aquae ff. = Eis. 2) überhaupt hin⸗ 
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fällig, vergänglich, ſchwach, corpus; res hu- 
manae sunt ff. et caducae; (Poet.) ff. anni 
das ſchwache Alter. 3) (Poet.) von dem Laute, der 
durch Brechen eines harten Gegenſtandes hervor— 
gebracht wird, knatternd, praſſelnd u. dergl. 
(fragor): f. sonitus chartarum das knatternde 
Geräuſch von Papier, lauri fragiles Lorbeeräſte, 
die im Feuer praſſeln; manus ff. increpuere 
pollieibus lindem man mit den Fingern knackt). 

Frägilitas, atis, f. [fragilis] 1) die Zer⸗ 
brechlichkeit, Sprödigkeit. 2) trop. die Ver⸗ 
gänglichkeit, Hinfälligkeit. 

Fragmen, inis, u. (Poet. u. Spät.) und 
Fragmentum, i, n. [frango] (beide ſehr fel- 
ten im sing.) ein abgebrochenes Stück, Bruch⸗ 
ſtück, Trümmer: ff. remorum, navigii; taedae 
et ff. = Späne. 

Fragor, Oris, m. [verw. mit frango] 1) 
(Lucr.) das Brechen, Zerbrechen. 2) (meiſt Poet. 
u. Spät.) das Knattern, Praſſeln, Ge⸗ 
räuſch: f. tectorum quae diruebantur; su- 
bito f. intonuit = der Donner. 

Frägösus, adj. [fragor] (Poet. u. Spit.) 
1) (Luer.) zerbrechlich, ſpröde. 2) uneben; 
davon trop. von der Rede, uneben, ungleich, un— 
zuſammenhängend, oratio f. et interrupta. 3) 
viel Getöſe machend, rauſchend, torrens. 

*Fragrantia, ae, f. [fragro] (Spät.) der 
Geruch. 

Fragro, 1. (Poet. und Spät.) nach Etwas 
ſtark riechen, faſt immer = angenehm riechen 
duften: f. unguento nach Salbe; nil fra- 
grat es giebt keinen Geruch von ſich. 

Fragum, i. n. nur im plur. ſ. fraga. 

Framea, ae, f. [germaniſches Wort] (Spät.) 
ein germaniſcher Wurfſpieß. 

Frango, frégi, fractum, 3. (ſtammverw. mit 
Ojyvuur] 1) brechen, zerbrechen (etwas 
Steifes und Hartes, vgl. rumpo): f. hastam, 
anulum aureum; f. crus ein Bein brechen; f. 
navem Schiffbruch leiden, navis frangitur das 
Schiff zerſchellt, man leidet Schiffbruch; f. ja- 
nuam, fores zerſchmettern; f. patinam zer⸗ 
ſchlagen; (Poet.) f. glebas, granum dentibus, 
fruges zermalmen, zerquetſchen; f. gulam alicu- 
jus laqueo und f. cervices alicui Imd. die 
Kehle zuſchnüren, ihm „den Hals brechen“; (Poet.) 
saxum f. fluctus = die Wellen brechen ſich an 
dem Felſen; uneigtl. k. carcerem S aus dem 
Gefängniſſe ausbrechen. 2) trop: Imds Muth, 
Kraft, Entſchluß oder die Heftigkeit einer Leiden— 
ſchaft u. dergl. brechen: A) brechen = entmue 
thigen: f. animum alicujus od. aliquem; 
frangi metu. B) brechen = ſchwächen, ent- 
kräften, entmuthigen, lähmen u. dergl.: 
hostes fracti bello: calor se f. verliert ſich; 
. sententiam alicujus der Anſicht Imds allen 
Erfolg und Einfluß nehmen. C) brechen = bane 
digen, bezähmen, überwinden, zurückhalten u. 
dergl.: f. dolorem; haec res f. concitationem 
animorum; f. furorem et petulantiam alicu- 
jus; f. se ſich ſelbſt bezwingen, beherrſchen. D) 
brechen — vernichten, consilium alicujus. E) 
brechen — verletzen, fidem fein gegebenes 
Wort, foedus, mandata nicht gehörig ausrichten. 
F) = bewegen, rühren, erſchüttern u. dergl.: 
frangi dolore, misericordia; te ut ulla res 
frangat! 
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Frater, tris, m. 1) der Bruder, k. gemi- 
nus der Zwillingsbruder, f. germanus. 2) un⸗ 
eigtl. A) der nähere Verwandte überhaupt, beſ. 
f. patruelis der Vetter. B) trop. Sein vertrauter 
und lieber Freund. Davon a) als freundliche An⸗ 
rede an einen Fremden („Herr Bruder“). b) im 
pl. von Nationen, welche der römiſche Senat durch 
dieſen Ehrentitel als mit Rom ſehr genau ver= 
bunden bezeichnen wollte: Aedui a senatu fra- 
tres appellati. c) (Poet. ) von gleichartigen Sachen, 
z. B. Büchern. 

Fraterctilus, i, n. deminut. von frater. 

Fraterne, adv. [fraternus] 1) brüderlich, 
auf brüderliche Weiſe. 2) trop. herzlich, freundlich. 

Fraternitas, atis, F. [fraternus] (Spät., 
ſelten) die Brüderlichkeit, Brüderſchaft. 

Fraternus, adj. [frater] 1) brüderlich, 
zu einem Bruder (od. Brüdern) gehörig, von — 
kommend, Brüdern gehörig, Bruder-: amor f. 
brüderliche Liebe; hereditas f. die Erbſchaft von 
einem Bruder; f. nex Brudermord. 2) uneigtl. 
A) (Poet.) zu nahen Verwandten überhaupt ge- 
hörig. B) trop. wie es unter Brüdern zugeht, 
vertraut, freundlich, herzlich. 

Fratricida, ae, m. [frater-caedo] (ſelt. ) der 
Brudermörder. 

*Fraudassim, (H.) für fraudaverim, perf. 
con). von fraudo. 

Fraudatio, Onis, f. [fraudo] die Ueber- 
vortheilung, das Betrügen, heri gegen den 
Herrn verübt. 

Fraudator, Oris, m. [fraudo] der Bee 
trüger. 

Fraudo, 1. [fraus] 1) übervortheilen, 
betrügen (durch Treuloſigkeit und Ränke, ſtets 
ein ſtark und unbedingt tadelnder Ausdruck, vgl. 
decipio, fallo, impono u. dergl.): f. aliquem; 
f. aliquem aliqua re Imd. bei Etwas bevor⸗ 
theilen, ihm Etwas entziehen, vorenthalten oder 
nehmen, was ihm zukommt; f. milites praeda, 
aliquem triumpho, se victu. 2) durch Ueber⸗ 
vortheilung Etwas entziehen, unterſchlagen, 
ſchmälern u. dergl.: f. stipendium militum; re— 
stituere fraudata; f. nuptias nicht gewähren. 

Fraudülentia, ae, f. [fraudulentus] (Pl. 
zweifelh.) die Neigung zum Betrügen, der bez 
trügliche Sinn. 

Fraudülentus, adj. mit sup. [fraus] be⸗ 
trügeriſch, ränkevoll, homo, venditio, 
gestus.“ 

Fraus, dis, F. 1) der Betrug, die Ueber— 
vortheilung, Hinterliſt u. dergl.: f. ac dolus; 
perspicere f. alicujus; bestiae cibum ad frau- 
dem suam positum plerumque aspernantur 
die um ſie zu beſtricken (fangen) hingeſetzte Speiſe; 
fraudem facere legi, senatus consulto durch 
Täuſchung umgehen und ſo ungeſtraft verletzen; 
sine f.; fraude concordiae durch verſtellte und 
trügeriſche Eintracht. Hiervon trop. = ein trü— 
geriſcher, hinterliſtiger Menſch, ein Betrüger: kur, 
fugitivus, fraus populi. 2) pass. = das Betro⸗ 
gen⸗, Getäuſchtwerden, die Täuſchung, der Irr— 
thum: illicere, deducere aliquem in fraudem, 
ebenfo incidere, delabi in fraudem. 3) über⸗ 
haupt die böſe That, das Verbrechen, die 
Sünde: admittere f. capitalem; ff. inexpia- 
biles. 4) der durch Betrug oder Irrthum erzeugte 
Schaden, Nachtheil: id mihi fraudem tulit; 
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häufig fraudi non erit illi secessio, non ve- 
nisse es foll ihm zu keinem Schaden gereichen, 
gerechnet werden, ſoll ihm nicht ſchaden (kann 
auch nach 3. überſetzt werden: es ſoll ihm nicht 
als Verbrechen angerechnet werden); sine mea 
fraude populique Romani ohne Schaden für 
mich oder das Volk; ut, qui ante certam diem 
transisset, sine fraude esset es ſollte ungeſtraft 
bleiben. 

*Frausus sim, (E.) alte Form des perf. 
conj. (für fraudaverim) von fraudo: ne quam 
fraudem frausus siet daß er keinen Betrug bez 
gangen habe. 

Fraxineus od. Fraxinus, adj. [fraxi- 
nus] was aus Eſchenholz iſt, Eſchen-, hasta. 

Fraxinus, i, J. die Eſche; (Poet.) ein 
Gegenſtand (bef. ein Wurfſpieß) aus Eſchen⸗ 
holz. 

Frégellae, arum, f. pl. Stadt in Latium. 
Davon -llanus, adj., und subst. -llani, orum, 
m. pl. die Einwohner von F. 

Frémébundus, adj. [fremo] (Poet.) ra u⸗ 
ſchend, brauſend, lärmend; navis f., grex 
elephantorum f.; Achilles f. ſchnaubend. 

Frémitus, us, m. [fremo] das Rauſchen, 
Brauſen, Schnauben, Summen, Brummen 
(von Thieren), beſ. einer Menge Menſchen, die 
unter einander reden, das Murmeln, Murren: 
f. maris; f. armorum Waffengeklirr; f. ela- 
morque hominum; f. castrorum; f. senatus 
ortas man fing an im Senate unter einander zu 
reden; dein f. increbuit, postea clamor etc. 
= das leiſe Reden unter einander, das Gemur— 
mel; f. equorum Schnauben, tigris Geheul; 
(Poet.) vom Donner. 

Frémo, ui, itum, 3. 1) intrans. rau⸗ 
ſchen, brauſen, ſummen, lärmen, brummen, 
insbeſ. von einer Menſchenmenge, unter eine 
ander reden, murmeln oder laut zuſammen 
rufen: ventus, mare f.; leo, lupus f. brüllt, 
heult; equus f. ſchnaubt; omnes magno cla- 
more ff. riefen laut zwiſchen einander; cuncti 
Dardanidae simul ore ff. gaben unter einander 
redend und laut rufend ihre Zuſtimmung zu er— 
kennen; fremant omnes licet wenn auch Alle 
mißvergnügt dabei murren. 2) transit. eifrig 
und wiederholt ſagen, rufen (bef. von Meh— 
reren, die unter einander reden): (Poet.) f. arma 
nach Waffen rufen; omnes eadem ff. ſagen daſ— 
ſelbe; Arrius consulatum sibi ereptum f. 
ſpricht immer davon, daß u. ſ. w. 

Frémor, öris, m. [fremo] (Poet. u. Spät., 
felt.) = fremitus. 

Frénator, oris, m. [freno] (Spät.) der 
Zügler, Bändiger. 

Frénatus, adj. [frenum] mit einem Zaum 
verſehen, equus aufgezäumt (oppos. infrenus), 
davon eques f. mit aufgezäumtem Pferde. 

Frendo, — frésum od. fressum, 3. (auch 
frendeo, — — 2.) mit den Zähnen fnire 
ſchen, homo, leo; auch f. dentibus. Hiervon 
(Spät.) f., aliquid fieri erbittert darüber fein 
daß Etwas geſchehe. 

Fréno, 1. [frenum] 1) (Poet.) mit einem Zaum 
verſehen, aufzäumen, equos; f. ora cervi ca- 
pistris, f. colla draconum. 2) trop. zügeln, 
bändigen, zurückhalten u. dergl.: hiems f. 
cursus aquarum; f. voluptates furores ali- 


— 
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cujus, impetum scribendi; f. gentes domitas 
beherrſchen. 

Frentani, drum, m. pl. Völkerſchaft auf 
der Oſtküſte Italiens. Davon Anus, adj. 

Frénum, i, n. (hiufig im pl. und dann 
bisweilen freni) 1) der Zaum, das Gebiß 
(vgl. habena): recipere f. gezäumt werden, ſich 
zäumen laſſen; dare f. die Zügel ſchießen laſſen; 
inhibere (ducere) ff. anziehen; mordere f. 
trop. == Widerſtand leiſten. 2) trop. von jeder 
Sache, wodurch Etwas oder Imd. zurückgehalten, 
gebändigt, beherrſcht, an Etwas verhindert wird, 
„Schranke“, „Zügel“: Mutinam illi exsultanti 
tanquam frenos furoris injecit als Schranke 
ſeiner Wuth; capere ff. imperii die Zügel der 
Herrſchaft; adhibere alteri calearia, alteri 
frenos den Einen anſpornen, den Andern zurück⸗ 
halten. 

Fréquens, tis, ach. mit comp. u. sup. 
(ſynon. mit creber, doch fo, daß dieſes oft eine 
tadelnde Bedeutung von dem zu Vielen hat, fre- 
quens gewöhnlich eine lobende): 1) von Perſonen, 
der irgendwo häufig iſt oder dahin kommt, 
oder der Etwas häufig thut: erat ille Romae 
frequens; Kaeso f. ad signa fuit; f. auditor 
Platonis fleißiger; frequens te audivi oft. 2) 
von Sachen, was oft geſchieht, häufig, wie⸗ 
derholt, davon gewöhnlich, gebräuchlich, 
allgemein: ff. pocula, literae; verbum apud 
alios f.; f. fama; (Spät.) est illud f. ut etc. 
3) was in reichlicher Fülle da iſt, zahlreich, 
in Maſſe anweſend, -verſammelt, -ſich einfin⸗ 
dend: ff. cives atque socii; senatus f. conve- 
nit vollzählig, res delata est ad frequentiores 
bis auf eine zahlreichere Verſammlung; #. fui- 
mus viele. 4) von Gegenſtänden, die mit Etwas 
ſtark erfüllt find, gedrängt voll, reichlich ver— 
ſehen, zahlreich beſucht u. dergl. a) abſol. £ 
theatrum von Zuſchauern erfüllt; terra, urbs 
f. bevölkert, bewohnt, volkreich, via f. ſtark be⸗ 
ſucht, convivium zahlreiche Geſellſchaft. b) von 
Etwas erfüllt u. ſ. w.: urbs f. tectis dicht be⸗ 
baut; loca frequentia aedificiis wo viele Gee 
bäude ſich finden; Nilus f. feris, terra f. colu- 
bris wo viele Thiere, Schlangen ſich finden; 
*(Tac.) mons silvae talis frequens fecun- 
dusque mit ſolchen Bäumen beſetzt. 

Fréquentatio, Onis, F. [frequento] der 
häufige Gebrauch, die Häufung, verborum, 
argumentorum. 

Fréquenter, adv, mit comp. u. sup. [fre- 
quens] 1) zahlreich, in Menge. 2) oft, 
häufig. 

Fréquentia, ae, f. [frequens] 1) die häu⸗ 
fige Anweſenheit (von Perſonen), die Häu- 
figkeit: quotidiana amicorum assiduitas et 
f.; de epistolarum f. nihil te accuso. 2) die 
zahlreiche Verſammlung oder Gegenwart, 
die große Zahl, Menge: f. hominum, vulgi; 
magna f. et consessus vester; magna f. re- 
5 0 (von einem Schriftſteller) S Inhaltsreich⸗ 
thum. 

Fréquento, 1. [frequens] 1) häufig be⸗ 
ſuchen, oft zu Imd. oder nach einem Orte 
kommen: f. aliquem, domum alicujus. 2) 
Etwas oft thun, ⸗ unternehmen, gebrauchen 
u. dergl.: f. verbi translationem; exempla 
frequentata apud Graecos häufig gegebene Bei⸗ 
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ſpiele; nec ideo conjugia frequentabantur 
wurden häufig. 3) zahlreich verſammeln: 
hie dies scribas ad aerarium frequentavit; f. 
multa zufammenhäufen. 4) mit einer Menge 
erfüllen, ſtark beſetzen, bevölkern u. dergl., 
urbs frequentatur; f. solitudinem Italiae; f. 
Italiam colonis. 

*Frétensis, e, adj. [fretum] zur Meer— 
enge gehörig; ſiehe fretum. 

Frétum, i, n. die Meerenge, der Sund, 
die Straße: f. maris nostri et Oceani die 
Straße von Gibraltar; oft insbeſ. — die Meer⸗ 
enge von Sicilien (auch f. Siciliae od. Siciliense 
od. mare fretense). 2) (Poet.) das Meer über⸗ 
haupt. 3) (Luer. u. Spät.) die Wallung, Gluth, 
aetatis ff. 

Frétus, us, m. (ſelt.) = Fretum. 

Frétus, ach. I) (Luer. ) geſtützt: res stant 
ff. pondere. 2) trop. auf Etwas vertrauend, 
bauend, durch Etwas geſtützt S geholfen: f. 
diis, auxilio vestro; f. viribus suis, ingenio. 

Frico, cui, ctum und catum, 1. reiben, 
abreiben: f. corpus oleo, senem frottiren; f. 
costas arbore an einem Baume; proverb. (Pl.) 
f. genua = häufig auf den Knieen liegen. 

Frigé-facto, 1. (B.) kalt machen, os. 

Frigeo, xi, — 2. [frigus] 1) kalt fein 
(oppos. caleo, objectiv, vgl. algeo): manus f. 
2) trop. A) ſchlaff-, unthätig fein, ftoden 
u. dergl.: omnia consilia ff. = richten Nichts 
aus; judicia ff. werden ohne Eifer betrieben, 
oratio f. ſtockt; homo ille valde f. B) mit 
Kälte behandelt-, aufgenommen-, geſehen 
werden, in Ungunſt⸗, mißfällig fein, unbe— 
achtet bleiben: tibicen ille f. ad populum; 
plane jam frigeo; friget patronus Antonius; 
prima contio Pompeji frigebat wurde kalt auf- 
genommen. 

Frigéro, 1. [frigus] (Poet.) kühlen, durch 
Kühle erfriſchen, specum. 

Frigesco, — — 3. kalt werden, trop. 
ſchlaff-, unthätig oder faltfinnig werden, 
anfangen ſich zu verlieren Wes frigeo). 

Frigidarius, adj. [frigidus] (Spät) zur 
Kühle gehörig: cella f. oder subst. Frigida- 
rium, ii, n. das Kühlzimmer im Bade. 

*Frigidé-facto, 1. (N.; Andere ſchreiben 
frigefacto) = frigefacto. 

Frigide, adv. mit comp. u. sup. 1 0 
kalt, nur trop. A) läſſig, matt. B) froftig 
ohne Feuer, trivial. 

Frigidülus, adj. (Poet. ) deminut. von fri- 
gidus. 

Frigidus, adj. mit comp. u. sup. 11 
1) kalt, kühl [vgl. das ſtärkere algidus], fons, 
locus, coelum. Insbeſ. A) frigida sc. aqua 
kaltes Waſſer; proverb. aquam frigidam sub- 
dole suffundere = Imd. verleumden. B) (Poet. ) 
von der Kälte als Wirkung des Todes oder der 
Furcht: f. cymba Stygia; f. mors; membra ff. 
von einem Leichname; f. borror kalter Schauer. 
2) ohne Feuer und Leben, kalt, ſtumpf, matt, 
ohne Eifer: lentus in dicendo et paene f.; 
literae ff. et inconstantes inhaltslos; frigidus 
Aetnam insiluit (Poet.) kaltblütig. 3) trop. in 
geiſtiger Beziehung, froſtig, matt, fade, trivial, 
ealumniae, sententiae, jocus, homo, sola- 
tium. 
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Frigo, xi, ctum (ober xum), 3. 
braten; fabas, cicer. 

Frigus, oris, n. 1) die Kälte (objectiv, vgl. 
algor, ſchwächer als gelu): f. opacum die Kühle 
im Schatten; propter ff. wegen des kalten Kli— 
mas; f. inhabitabile (Poet.) kalte Gegenden. 
Insbeſ. (Poet.) A) die Winterkälte — der Win⸗ 
ter: non aestate, non frigore. B) die Kälte 
des Todes: membra solvuntur frigore. C) der 
kalte Schauer wegen Furcht: membra Aeneae 
solvuntur frigore. 2) trop. A) = die Un⸗ 
thätigkeit, Läſſigkeit, Schlaffheit. B) (Poet. u. 
Spät.) der kalte und gleichgültige Empfang, die 
Ungunſt, Ungnade: notus is est Tiberii et ami- 
citia et frigore; imperitia interdum affert f. 

Frigttio oder Fringütio, — — 4. 
(Vorklaſſ. und Spät.) eigentlich zwitſchern (von 
Vögeln), davon undeutlich reden, ſtottern, 
lallen. 

Frio, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) zermalmen, 
zerbrechen, glebas. 

Frisii, örum, m. pl. Völkerſchaft im nord— 
weſtlichen Germanien, die Friſen. 

Fritilla, ae, f. ein aus Getreide bereiteter 
Opferbrei. 

Fritillus, i, m. der Würfelbecher. 

Frivölus, ach. [verw. mit frio] (meiſt Spät.) 
1) zerbrechlich, ſchwach, ſchlecht: frivola (n. pl.) 
ärmlicher und zerbrechlicher Hausrath. 2) trop. 
armſelig, werthlos, unbedeutend, fade, ab— 
geſchmackt: f. jocus, sermo; f. auspicium, 
causa, origo. J 

Frondator, Oris, m. [ungebr. frondo von 
frons] (Poet. u. Spät.) der Laubſcheerer. 

Frondeo, — — 2. [frons] belaubt fein, 
grünen, ramus f.; nemus f. nigra ilice. 

Frondeseo, — — 3. [frondeo] Laub 
bekommen, belaubt werden. 

Frondeus, adj. [frons] (Poet. und Spät.) 
1) von oder aus Laub, corona; tecta ff. das 
von den Blättern eines Baumes gebildete Dach. 
2) belaubt, blätterig, nemus. 

Frondifer, éra, érum, ad). [frons-fero] 
(Vorklaſſ.) laubtragend, nemus. 

Frondésus, adj. (meiſt Poet.) laubreich, 
mons, ramus. 

Frons, dis, F. das Laub, Laubwerk: k. 
populea; collis laetus frondibus mit laubreichen 
Bäumen bewachſen; (Poet.) von einem Kranze 
aus belaubten Zweigen. . 

Frons, tis, J. (felt. m.) 1) die Stirn (bef. 
an Menſchen, doch auch an Thieren): contrahere, 
adducere frontem runzeln, remittere, explicare 
f. entfalten, aufheitern; ferire frontem fic) vor 
die Stirn ſchlagen. 2) die Stirn und überhaupt 
das Geſicht als die Geſinnung, die Stimmung 
u. ſ. w. des Geiſtes bezeichnend: fera f. et vul- 
tus; fronte occultare sententiam; f. laeta, 
sollicita. Insbeſ. bezeichnend A) die Schaam, 
Sittſamkeit. B) die Frechheit, Dreiſtigkeit: f. 
proterva; f. urbana die bei den Städtebewoh— 
nern gewöhnliche Dreiſtigkeit. C) der Schein, 
das Aeußere, die äußere Beſchaffenheit: sed 
utrum fronte an mente ei studeat, dubitatur; 
f. prima decipit multos. 3) die Vorderſeite 
einer Sache, die Fronte, Facade eines Ges 
bäudes u. dergl.: f. aedium, parietum, navium; 
collis frontem leviter fastigatus an der vor⸗ 
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deren Seite; ung f. contra hostem castra mu- 
niunt; aequa fronte ad pugnam procedere in 
gerader Schlachtlinie; dextra f. auf der rechten 
Seite der Fronte, d. h. auf dem rechten Flügel; 
häufig a fronte von vorne. Hiervon A) der 
Rand einer Bücherrolle. B) bei der Meſſung 
der Aecker, die Breite, mille pedes in fronte. 

Frontalia, ium, n. pl. [frons] der Stirn⸗ 
ſch muck der Pferde. 

Fronto, Onis, adj. [frons] (ſelten) bre it⸗ 
ſtirnig, equus. 

Fructuarius, adj. [fructus] fruchttra⸗ 
gend; ager f. von dem ein jährlicher Fruchtzins 
bezahlt werden muß, Ertrag bringend. 5 

Fructudésus, adj. [fructus] 1) frucht⸗ 
tragend, fruchtbar, einträglich, was Ertrag 
an Früchten oder Geld giebt (vgl. ferax, fertilis): 
ager quamvis fertilis (von der Natur) sine 
cultura fructuosus esse (wirklichen Ertrag brin⸗ 
gen) non potest; orationes ff. 2) trop. nütz⸗ 
lich, förderlich, wohlthätig: haee virtus multis 
fructuosa est. 

Fructus, us, m. [fruor] 1) (ſelten) abſtract, 
die Nutzung, Nutznießung einer Sache: meus 
f. est prior ich habe das Recht auf die erſte 
Nutzung, den erſten Genuß: f. voluptatum; ca- 
pere f. oculis ex usu alicujus eine Augenweide. 
2) concr. die Erzeugniſſe der Erde, die Frucht, 
der Ertrag (überhaupt, an Getreide u. Früchten, 
vgl. fruges, frumentum): frugum reliquorum- 
que fructuum perceptio; demetere et percipere 
f.; illi fructibus suis solvant mit ihren Pro⸗ 
ducten, ebenfo vectigal agri Campani fructibus 
varium esse non solet giebt gewöhnlich den— 
ſelben Ertrag. Hierv. A) der Gewinn, die 
Ausbeute, der Ertrag eines Beſitzthumes, eines 
Capitals u. ſ. w.: f. illorum praediorum; ff. 
pecuniae die Zinſen; f. unius anni der Gewinn, 
die Einkünfte; oves edunt f. geben einen Ertrag. 
B) der Nutzen, Vortheil, die Frucht: fructum 
et utilitatem capere (ferre) ex re aliqua oder 
rei alicujus von Etwas Vortheil haben, die Frucht 
ernten; f. vitae superioris was durch Imds 
früheres Leben gewonnen iſt. 

Frügälior, lissimus, comp. u. sup. zu dem 
als ach. gebrauchten Worte frugi, ſiehe den rz 
tikel Frugis. 

Frügälitas, atis, f. [ungebräuchlich fru— 
galis, fiche frugalior] die Wirthſchaftlich— 
keit, Sparſamkeit, Einfachheit, Ordnungsliebe, 
davon überhaupt die Biederkeit, Rechtſchaffen— 
heit: bonam valetudinem maxime praestat 
frugalitas; f. id est modestia et temperan- 
tia. 

Frigaliter, adv. [fiche frugalior] 1) wirth⸗ 
ſchaftlich. 2) bieder, brav. 

Frigifer, éra, érum u. (Vorklaſſ.) *Frũ- 
giférens, tis, adj. [fruges-fero] fruchttra— 
gend, Ertrag gebend, fruchtbar, ager, cedrus; 
messis f. (Poet. ); trop. philosophia f. 

*Frügilégus, adj. [fruges-lego] (Poet. ) 
Früchte ſammelnd, formica. 

*Frigiparus, adj. [fruges-pario] (Vor⸗ 
klaſſ.) fruchterzeugend. 

Frigis (gent. ), gi, gem, ge, im pl. fruges, 
gum ete. . (der nom., wahrſcheinlich frux, 
ſcheint nie in Gebrauch geweſen zu ſein) [verw. 
mit fruor] I. sing. 1) genit., accus. u. 45/. A) 


8 Frustra 
(ſelten) = pl. fruges 1., Feldfrucht (ſiehe fruges): 
non omnem fe nicht jede Kornart; (Poet. ) von 
Baumfrüchten. B) trop. = pl. fruges 2.: per- 
venire ad aliquam f. zu einigem Werthe ge⸗ 
langen; (Poet.) expertia frugis das Gehaltloſe. 
C) ad frugem oder ad bonam f. zu einem gu⸗ 
ten und anſtändigen Betragen, se recipere (re- 
dire), compellere aliquem. 2) der dat. frugi 
(zum Nutzen) wird als ein adj. gebraucht (vl. 
frugalior) = wirthſchaftlich, ſparſam, mäßig, 
davon häufig — bieder, brav, rechtſchaffen, 
ſittlich: homo f. et temperans; vita f. et 
severa; bisweilen mit beigefuͤgtem bonae (homo 
permodestus et bonae 10. II. pl. (häufig) 1) 
die Feldfrucht, ſowohl Getreide als Hülſen⸗ 
frucht (vgl. frumentum, fructus). 2) trop. der 
Nutzen, Werth, die Wirkung, Frucht: kl. in- 
dustriae. 

Frümentärius, adj. [frumentum] 1) zum 
Getreide gehörig, Getreide-: res f. das Getreide- 
weſen: loca, provinciae ff. kornreich; lex f. be⸗ 
treffend die Vertheilung des Getreides; largitio f. 
reichliche Austheilung von Getreide, navis f. das 
Kornſchiff. 2) aks subst. -rius, ii, m. der Ge⸗ 
treidehändler. 

Frimentatio, önis, f. [frumentor] 1) 
militär. term. t. das Getreideholen, die Pro⸗ 
viantirung. 2) (Spät.) die Getreideſpende. 

Framentator, Oris, m. [frumentor] mi⸗ 
litär. term. t. der Getreideholer, Soldat, der 
ausgeſchickt wird, um Getreide herbeizuſchaffen. 

Frümentor, depon. 1. [frumentum] mi- 
litär. term. t. Getreide herbeiſchaffen, Pro⸗ 
viant holen: pabulor et f. 

Frümentum, i, n. [ftatt frugimentum 
aus: fruges] Getreide (in engerer Bedeutung, 
inſoweit es aus Aehren kömmt, vgl. fruges, 
fructus, legumen, seges): f. ex agris com- 
portatur; ff. in agris matura non erant. 

Früniscor, nitus, depon. 3. (Vorklaſſ.) 
fruor. 

Fruor, itus oder ctus (beides ſelten), depon. 
3. 1) genießen, einen Genuß, ein Behagen 
oder eine Befriedigung haben an einer Sache 
(vgl. utor): Hannibal, quum victoria uti posset, 
frui maluit; tu voluptate frueris, ego utor, 
tu illam summum bonum putas, ego nec 
bonum; f. vita, omnibus commodis; f. aliquo 
den Umgang Imds genießen, mit Imd. umgehen; 
(Vorklaſſ.) f. rem, ingenium, aber gut klaſſiſch 
im gerund.: sapientia non solum paranda sed 
etiam fruenda nobis est. 2) juriſtiſch. term. t. 
den Nießbrauch von Etwas haben, den Nutzen 
von Etwas ziehen: filius certis fundis frui so- 
litus erat; locare agrum fruendum den Ertrag 
eines Ackers verpachten. b 

*Frustillatim, adv. [frustillum, deminut. 
von frustum] (N.) ſtückchenweiſe. 

Frustra, adv. (verwandt mit fraus] 1) ver⸗ 
geblich, umſonſt, erfolglos (ſubject., mit 
Beziehung auf die Perſon, die in ihrer Erwartung 
getäuſcht wird, vgl. nequidquam): f. laboratum 
est; non ipse dictator f. ero; nullum telum 
f. missum est. 2) irrthümlich, im Irrthum, 
irrig, getäuſchter Weiſe: f. esse irren; ut illi f. 
sint damit jene getäuſcht werden; k. ductare, 
habere aliquem Imd. täuſchen, foppen. 3) ohne 
Grund, grundlos, ohne Zweck: f. judices ad- 
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dere solent etc.; nec f., nam etc. und zwar 
nicht ohne Grund, denn u. ſ. w.; f. eredere. 

*Frustramen, Inis, n. [frustror] (Lucr.) 
(zweifelh.) die Täuſchung. 

Frustratio, önis, F. [frustror] die Täu⸗ 
ſchung eines Glaubens, einer Erwartung und 
dergl., ſo daß Imd. Etwas umſonſt gethan hat, 
das Hinhalten, Zumbeſtenhaben und dergl.: 
injicere frustrationem einen Irrthum erzeugen; 
deferri frustrationibus durch leere Vorſpiege— 
lungen hingehalten werden; frustratio iis dolo- 
rem attulit ihre getäuſchte Erwartung machte 
ihnen Kummer; grana ciceris in acum con- 
tinuo et sine f. inserere ohne den Zweck zu 
verhehlen. 

*Frustratus, us, m. [frustror] (H.) = 
frustratio: frustratui habere aliquem Imd. 
täuſchen. 

_ Frustror, depon. 1. u. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
“stro, 1. [frustra] 1) (Spät.) machen, daß Et⸗ 
was vergeblich wird, erfolglos machen, ver— 
eiteln, f. laborem; rami arborum frustrantur 
ictus; inceptus clamor f. hiantes das Geſchrei 
erſtirbt im offenen Munde. 2) täuſchen, hinter⸗ 
gehen, foppen: f. alios, spem mercantium; spes 
eum f. 

. *Frustilentus, adj. [frustulum, deminut. 
von frustum] (P.) voller Stückchen. 

Frustum, i, n. 1) ein Stück, beſ. von 
Brod od. Eſſen, ein Biſſen: f. panis; (H.) 
frustum pueri du Stück von einem Jungen! 

Frütex, icis, m. 1) der Strauch, die 
Staude, im pl. das Geſträuch: f. lupini, ff. 
olerum. 2) (Spät.) der untere Theil eines Baum— 
ſtammes. 3) trop. als Schimpfwort, der „Klotz“, 
Dummkopf. 

Friticétum, i, u. [frutex] (Poet. u. Spät.) 
das Geſträuch, Gebüſch. 

Frütico, 1. und -cor, depon. 1. Zweige 
hervortreiben, ſtaudig od. buſchig werden, aus— 
ſchlagen: arbor f.; (Poet.) pilus f. wächſt 
hervor. 

Früticösus, adj. [frutex] (Poet. u. Spät.) 
1) voller Gebüſch und Geſträuch. 2) voll 
junger Zweige, ſtaudig od. buſchig, arbor. 

Fü, interj. (Pl.) Ausdruck des Widerwillens, 
pfuil 
pe ete., veraltet ſtatt sim etc., von Sum. 

Facatus, adj. mit (Spät.) comp. [particip. 
von fuco] gefärbt, geſchminkt, davon trop. auf⸗ 
geputzt, verfälſcht, falſch: f. et simulatus; 
f. nitor, candor. 

.*Fiacinus, adj. [fucus] (Spät.) mit Or⸗ 
ſeille gefärbt. 

, Facinus lacus, der größte See im ſüdlichen 
Italien, jetzt Lago di Celano. 

Fico, 1. [fucus] färben, tabulas colore; 
insbeſ. zur Verſchönerung färben S ſchminken, 
aufſchminken, ausputzen. 

Fucésus, adj. [fucus] eigtl. geſchminkt, 
trop. verfälſcht, unecht, amicitia, vicinitas f. 
unzuverläſſig, verſtellt; merx aufgepugt. 

Fucus, i, n. [voxos] 1) die Orfeille, 
rothes Farbenmaterial aus einer an den Meeres⸗ 
klippen wachſenden Steinflechte. 2) überhaupt die 
rothe Farbe od. rothe Schminke. Hiervon 
3) trop. = falſcher Aufputz und Glanz im 
Gegenſatze des Innern, der äußere Schein, die 
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color venustatis non fuco illitus sed sanguine 
diffusus (bildlich von der Rede); sine f. ac fal- 
laciis; fucum facere alicui Imd. täuſchen. 4) 
ein röthliches Harz oder eine Wachsmaſſe, womit 
die Bienen den Eingang zum Bienenſtocke vere 
ſtopfen. 

Fucus, 1, m. die Brutbiene, Drohne. 

Füfidius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
davon ach. Fafidianus. 

Füfius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
bekannt ijt nur Quintus F. Catenus, Haupt⸗ 
urheber der Freiſprechung des P. Clodius, nachdem 
er das Feſt der bona dea entheiligt hatte; ſpäter 
Anhänger des Cäſar und des Antonius. 

Füga, ae, J. verwandt mit muy] 1) die 
Flucht, das Fliehen: dare, conferre, con- 
jicere se in fugam ſich auf die Flucht begeben; 
capere, petere f. die Flucht nehmen; facere f. 
= die Flucht Imds bewirken, aber auch S flie⸗ 
hen; conjicere, impellere hostes in fugam in 
die Flucht jagen; fuga explicari non potuit 
man konnte ſich auf der Flucht nicht verbreiten, 
ausdehnen; fuga ab urbe turpis; elaudere ali- 
cui fugam Imd. die Flucht abſchneiden; (Poet.) 
im pl. ff. celeres. Insbeſ. — die Flucht aus 
dem Vaterlande, die Verbannung, Landflüchtigkeit, 
exsilium et f. u. (Poet.) = Aufenthaltsort in der 
Verbannung. 2) trop. A) das Beſtreben Etwas 
zu vermeiden, das Fliehen, die Scheu vor 
Etwas: f. laborum et dolorum. B) die Mög- 
lichkeit zu fliehen, Weg od. Mittel Etwas zu 
vermeiden, zu entkommen: si alia fuga ho- 
noris non esset; quaere fugam morbi. O) 
(Poct.) der raſche Lauf, die ſchnelle Fahrt, die 
Schnelligkeit: exspectet facilem f. ventosque 
ferentes; f. temporum. Hiervon dare fugam 
a) = (Imd.) raſche Fahrt geben. b) eilig fliehen. 

*Pugacius, comp. eines ſonſt nicht vorkom⸗ 
menden adv. Fugaciter, [fugax] flüchtig 
fliehend, mit Flucht, bellum gerere. 

Fügax, acis, adj. mit comp. u. sup. [fugio] 
1) der leicht und häufig flieht, flüchtig, zum 
Fliehen geneigt: vir, hostis — feige; (Poet. u. 
Spät.) mit einem genit., f. gloriae, der den Ruhm 
flieht; (Poet.) Pholoe f. die Freier fliehend, 
ſpröde. 2) (Poet.) eilend, ſchnell dahinlaufend, 
ventus, lympha, anni. Hiervon trop, flüchtig 
vergänglich: haec sunt brevia, fugacia, 
caduca. 

Fugio, fügi, figitum, 3. [verw. mit pedyo] 
I. intrans. I) fliehen, davonfliehen, zu ent⸗ 
fliehen, entkommen ſuchen: f. Troja von Tr., f. 
Uticam nach U.; servus f. entläuft; fugit me- 
moria es entſchwindet dem Gedächtniſſe, wird ver⸗ 
geſſen; omne animal fugit a quibusdam hat 
Scheu vor gewiſſen Gegenſtänden. 9) entfliehen, 
entkommen: qui ex ipsa caede fugerunt. 
3) enteilen, raſch dahineilen, forteilen, 
⸗fahren, laufen u. ſ. w.: nubes fl.; pinus fu- 
giens das davonſegelnde Schiff; penna fugiens 
eilend, rivus ſchnell laufend. Hiervon trop. ver— 
ſchwinden, vergehen: color, vires, tempus 
f.; poma ff. verlieren ihre Friſche, rosa fugiens 
welkende, vinum fugiens durch das Alter ſeine 
Herbe verlierend, abfallend; oculi fugientes von 
einem Sterbenden. 

II. transit. 1) vor Imd. od. Etwas fliehen, 
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es meiden, ihm zu entgehen ſuchen: k. ali- 
quem, campum; (Poet.) f. patriam aus dem 
Vaterlande fliehen; f. laborem, culpam, vitu- 
perationem alicujus, nuptias, mortem; f. igno- 
miniam; semper fugienda est injuria. Hierv. 
A) (Poet.) = ſich hüten, Etwas unterlaffen: 
f. illud suspicari, credere; fuge quaerere 
frage nicht. B) Etwas nicht mögen, verwerfen, 
ſich verbitten: f. judicem illum; f. judicium 
senatus; Proserpina nullum caput fugit ſchlägt 
— aus, weigert ſich — zu empfangen. 2) ent⸗ 
fliehen, entgehen, Quirinus f. Acheronta 
(Poet.). Häufig trop. nulla res f. scientiam 
ejus = er kennt Alles; res f. aciem S iſt 
nicht ſichtbar; insbeſ. res (id u. dergl.) me fu- 
git S es iſt mir unbekannt, entgeht mir, 
iſt von mir unbeachtet: haec ratio f. senatum; 
me non fugit (id weiß recht gut), quam dif- 
ficile sit illud; ei rei fugerat me rescribere 
ich hatte vergeſſen, darauf zu antworten. 

Fügitivus, ach. [fugio] flüchtig, ent⸗ 
flohen, entlaufen, servus, canis; f. a do- 
mino vom Herrn, (Spät.) f. finium suorum 
regnique von ſeinem Gebiete und Reiche; trop. 
(Com.) argentum hoc f. dieſes Geld, das fo 
ſchwer zu haben iſt. Hiervon insbeſ. subst. Fu- 
gitivus, i, m. a) der entlaufene Sklave; 
bisweilen als Schimpfwort. b) der entlaufene 
Soldat, Deferteur. 

Fügito, 1. [fugio] 1) intrans. eilend 
fliehen. 2) transit. meiden, ſcheuen, zu 
entgehen ſuchen, aliquem; is te et oculos tuos 
f.; illi quaestionem fugitant. Hiervon (Poet.) 
Etwas zu thun ſich ſcheuen, unterlaſſen: f. fa- 
cere aliquid. 

*Fugitor, öris, m. [fugio] (Bl.) der Daz 
vonläufer, Flüchtling. 

Fügo, 1. [fuga] in die Flucht ſchlagen, 
fliehen machen, vertreiben: f. hostes, equi- 
tatum, ducem alterum; Musa mea me f. 
(Ovid.) hat meine Verbannung bewirkt; (Poet. ) 
hoc f. audacem poetam ſchreckt ab, (Poet.) f. 
multos a proposito studendi. 

*Fulcimen, inis, n. [fulcio] (Poet.) die 
Stütze, der Pfeiler. 

Fulcio, Isi, ltum, 4. 1) durch Stützen auf⸗ 
recht halten, ſtützen, unterſtützen: f. porti- 
cum; vitis nisi fulta est, fertur ad terram; 
fultus molli pede auf — ſtehend, fultus tellure, 
pulvino auf — ruhend. 2) trop. A) (Poet. u. 
Spät.) befeftigen ſtärken: f. stomachum 
cibo; postes fulti obice verwahrt, geſichert. B) 
helfen, unterſtützen, aufrechthalten u. 
dergl.: f. amicum labantem; Lycurgus fultus et 
munitus hoe consilio; his fultus societatibus. 

Fulcrum, i, n. [fulcio] 1) die Stütze des 
Bettes oder Sophas, die Bettſtelle. 2) Poet.) 
meton. das Bett, der Sopha. 

Fulgeo, e lsi, — 2. (Poet, auch Fulgo, — 
— 3.) 1) blitzen: si fulserit, si tonuerit; 
Jove fulgente wenn es blitzt; trop. von einem 
leidenſchaftlichen und glänzenden Vortrage. 2) 
glänzen, ſchimmern, ſtrahlen, leuchten (von 
ſtarker und blitzender Farbe, vgl. splendeo, niteo 
u. dergl.): castra ff. signis; tecta fulgentia 
ebore et auro; micantes fulsere gladii. Hier⸗ 
von trop. ſtrahlen, glänzen = ſich hervorthun: 
indoles virtutis f. in adolescente. 
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Fulgetrum, i, 2. [fulgeo] Spät.) das 
Wetterleuchten. 

Fulgidus, &dj. [fulgeo] (Poet.) glänzend, 
ſchimmernd. 

Fulginia, ae, J. Stadt in Umbrien. Da⸗ 
von Fulginas, atis, adj. und subst. -à tes, 
tum, m. pl. die Einwohner von F. 

Fulgor, öris, m. [fulgeo] 1) (Poet.) = 
fulgur: cernimus f. ante quam tonitrum ac- 
cipimus. 2) der leuchtende Glanz, der helle 
Schimmer: f. armorum, ferri, solis; (Poet.) 
im pl. von dem Clanze mehrerer Geräthe; k. 
Jovis = glänzender Stern. 3) trop. (Poet. u. 
Spät.) der Glanz = Ruhm, Auszeichnung. 

Fulgur, üris, n. [fugeo] 1) der Blitz, 
infofern er leuchtet, das Wetterleuchten (vgl. ful- 
men): coeli ff.; consultus de f. 2) (Poet.) = 
fulmen: ff. summos feriunt montes; condere 
f. den von dem Blitze getroffenen Gegenſtand (od. 
Erdfleck) begraben (cine religiöſe Handlung), wo 
dann ein bidental wurde. 3) Vorklaſſ., Poet. 
u. Spät.) = fulgor: f. solis, flammai. 

*Fulgürälis, e, adj. [fulgur] zum Blitze 
gehörig: libri ff. welche die in den Blitzen ent⸗ 
haltenen Wahrzeichen erklärten. 

Fulgirator, Oris, m. [fulguro] der Blitz⸗ 
deuter, ein Prieſter, der die in den Blitzen ent⸗ 
haltenen Wahrzeichen deutet und ſühnt. 

Fulgürio, 4. [fulgur] (Gorflaff. u. Spät., 
ſelten) mit dem Blitze treffen: arbores ful- 
guritae. 

Fulgüro, 1. [fulgur] (felten) blitzen: 
Jove tonante, fulgurante; trop. (Spät.) vis 
eloquentiae f. 

Fülica, ae, ,. das Bliphubhn, ein Waſſer⸗ 
vogel. 

Füligo, inis, f. 1) der Ruß. 2) (Spät.) 
die Schminkſchwärze. 

Fullo, önis, m. der Walker, Cudbereiter. 

Fullönicus, adj. [fullo] zum Walker 
gehörig; davon subst. Fullöniea, ae, fi a) 
sc. ars, die Walkerei — das Walkerhandwerk; 
b) sc. officina die Walkerei — Walkerwerkſtatt. 

Fullönius, adj. [fullo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= fullonicus; (H.) fructus f. mihi potandus 
est = ich werde mich mit Füßen treten (oder 
prügeln) laſſen müſſen (zweifelh.) 

Fulmen, Inis, n. [fulgeo] 1) der Blitz, 
inſofern er einſchlägt (vgl. fulgur), der Blitz⸗ 
ſtrahl: deflagrare ictu fulminis; emittere f. 
2) trop. Alles, was auf eine außerordentliche od. 
erſchreckende Weiſe trifft, darniederſchlägt u. ſ. w., 
was plötzlich und mit Kraft hervortritt, contem- 
nere ff. fortunae die Schläge des Schickſals; 
ff. verborum meorum; metus tanti fulminis 
vor einem ſo großen und plötzlichen Unglücke; duo 
ff. belli von den beiden Scipionen; apri f. 
habent in dentibus vernichtende Kraft; f. dicta- 
torium die jeden Widerſtand darniederſchlagende 
Gewalt des Dictators. 

Fulmenta, ae, f. [fulcio] (Vorklaſſ.) 1) 
die Stütze. 2) der Abſatz am Schuhe. 

Fulmineus, adj. [fulmen] (Poet.) 1) zum 
Blitze gehörig: ignis, jetus f. vom Blitze. 
2) trop. wie ein Blitz zerſchmetternd, nie⸗ 
derſchlagend, tödtend, Menestheus, dextra, 
dentes apri. 2 

Fulmino, 1. [fulmen] (Poet. u. Spät.) 1) 
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intrans. blitzen, den Blitz ſchleudern: fulminat 
es blitzt; Jupiter f.; trop. Caesar f. bello 
ſchlägt wie ein Blitz drein. 2) transit. (felten) 
mit dem Blige ſchlagen, fulminatus vom 
Blitze getroffen. 

Fultüra, ae, J [fulcio] (Poet. u. Spät.) 
die Stütze; trop. das ſtärkende Mittel, die 
Stärkung: f. stomacho ruenti. 

Fulvius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem folgende Perſonen am bekannteſten 
ſind: A) Flacci. 1) Marcus F. Fl., Conſul 
125 v. Chr., war in den Gracchiſchen Unruhen 
ein Anhänger der Volkspartei und wurde zugleich 
mit dem C. Gracchus getödtet. B) Nobiliores. 
2) Marcus F. Nob. Conſul 189 v. Chr., 
Freund des Ennius, der ihn, als er in ſeine Pro⸗ 
ving Aetolien reiſte, begleitete. D) Bomba- 
liones. 3) die bekannte Fulvia, die erſt mit 
dem P. Clodius, dann mit dem C. Curio (fiche 
Scribonius Nr. 2), endlich mit dem Triumvir 
M. Antonius vermählt war, mit welchem ſie 
zwei Söhne hatte, ſo wie mit dem Clodius eine 
Tochter. Sie war des Cicero unverſöhnliche Feindin; 
auch gegen den Octavian war ſie feindſelig geſinnt. 

Fulvus, adj. (meiſt Poet.) rothgelb, dun⸗ 
kelgelb (bezeichnet eine dunklere Farbe als flavus), 
leo, aurum, color vini; f. nuncia Jovis der 
Regenbogen. 

Fümeus, adj. [fumus] (Poet.) rauchig, voll 
Rauch. 

Fumidus, adj. [fumus] (Poet. u. Spät.) 
1) rauchend, dampfend, Rauch von ſich gebend, 
fax, altaria, amnis. 2) mit Rauch erfüllt, 
rauchig, tectum. 3) uneigtl. A) = rauch⸗ 
farbig. B) nach Rauch riechend. 

Fumifer, éra, érum, adj. [fumus-fero] 
(Poet.) Rauch bringend, rauchend. 

Fümifico, I. fumus- facio] (N.) räuchern, 
Rauch machen. 

Fümificus, ach. [fumus-facio] (Poet.) 
Rauch machend, rauchend. 

Fümigo, adj. [fumus-ago] (Spät.) I. tran- 
sit. räuchern, durchräuchern, rem. II. intrans. 
rauchen, dampfen. 

Fumo, 1. [fumus] rauchen, dampfen: loca 
ff. sulphure; altaria ff. donis; campi ff. pul- 
vere find in eine Staubwolke gehüllt. 

Fimésus, adj. [fumus] voll Rauch, 
1) rauchend, flamma. 2) beräuchert, einge- 
räuchert, paries; imagines ff. die Bilder der 
Ahnen, weil ſie neben dem Herde aufbewahrt 
wurden; vinum f. weil der Wein eine Zeitlang 
in einer „Rauchkammer“ lag, um durch den 
Rauch milder zu werden. 

Fümus, i, m. der Rauch, Dampf, Bro- 
dem: significationem facere fumo; ff. incen- 
diorum conspiciebantur; trop. vertere aliquid 
in fumum et cinerem „in Rauch aufgehen 
laſſen“ — Alles durchbringen. 

Fünälis, e, adj. [funis] zum Seile ge⸗ 
hörig: equus f. das Beipferd, das an der Leine 
zieht (nicht am Joche); cereus f. die Wachsfackel. 
Davon subst. Fünäle, is, n. 1) der Strick 
an der Schleuder. 2) die Wachsfackel: ff. vin- 
eunt noctem. 3) (Poet.) der Kronleuchter, 
Candelaber. 

Fünambülus, i, m. [funis-ambulo] (Vor- 
klaſſ. u. Spät.) der Seiltänzer. 


Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 


Fundo 321 


Functio, önis, f. [fungor] die Verrich⸗ 
tung, Vollbringung, laboris. 

Funda, ae, J. verw. mit fando 2.] 1) die 
Schleuder. 2) (Poet.) das Wurfnetz. 3) 
(Spät.) die Vertiefung an einem Ringe, in wel⸗ 
che der Stein eingefaßt iſt. 

Fundamen, inis, n. (Poet.) u. Funda- 
mentum, i, n. [fundo 1.] 1) der Grund, die 
Grundlage, eines Gebäudes u. dergl. (der von 
Menſchenhaͤnden und mit Kunſt gelegte Grund, 
vgl. solum, fundus): <A) eigtl. (meiſt im pl.) 
fundamenta urbi (auch novae domis) agere, 
jacere, locare den Grund legen. B) trop. fides 
est f. justitiae; f. philosophiae; ff. jacere 
pacis, salutis. 

*Fundator, oris, m. [fundo 1.] (Poet.) 
der Gründer, Stifter, urbis. 

Fundi, orum, m. pl. Geeftadt in Latium. 
Davon Fundanus, ach. und subst. -ani, 
rum, m. pl. die Einwohner von F. 

Fundito, 1. [fundo 2.] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
hinſchütten = hinſchleudern, globos; trop. 
f. verba ausſchütten, dem Munde entſtrömen 
laſſen. ö 

Funditor, Oris, m. [fundo 2.; funda] der 
Schleuderer. 

Funditus, ad». [fundus] 1) von Grund 
aus, daher trop. = völlig, ganz und gar, 
gänzlich: templum f. destructum; Carthagi- 
nem f. tollere; hae amicitias f. evertunt. 
2) (Lucr.) im Grunde S in der Tiefe, unten: 
limus subsedit f. 

Fundo, 1. [fundus] 1) (Poet.) mit einem 
Boden verfehen: navis optime erat fundata; 
robora fundatura naves bas Eichenholz, das den 
Boden der Schiffe bilden ſollte. 2) (Poet.) be⸗ 
feſtigen, feſt machen: ancora f. naves. 3) 
trop. gründen, A) (meiſt Poet.) = anlegen, 
erbauen, sedem, arcom. B) = begründen, 
befeſtigen, für die Dauer verſichern: haec ff. 
imperium; f. rempublicam, libertatem, opes 
suas; pecunia fundata villis in — ſicher an⸗ 
gelegt. 

Fundo, füdi, füsum, 3. 1) eigtl. von flüſ⸗ 
ſigen Sachen, gießen, fließen laſſen: f. vinum 
e patera, in aras, inter cornua; f. lacrimas 
vergießen; imber fusus procellis den der Sturm 
ergießt; medial, cruor funditur das Blut fließt. 
Hiervon A) (Poet. u. Spät.) Metalle fließend 
machen, ſchmelzen, k. ferrum. B) (Poet.) bez 
netzen, mit einer Flüſſigkeit begießen, k. aliquid 
lacte. 2) von nicht flüſſigen Sachen: A) aus⸗ 
ſchütten, in Menge auswerfen, ausſtreuen, 
ausbreiten u. dergl.: vitis in omnes partes 
funditur breitet ſich aus; f. segetem desectam 
in Tiberim; f. picem aliasque res in Menge 
herabwerfen (von Belagerten); maculae quas 
incuria fudit gleichſam hingeworfen hat. Hier- 
von a) = herabwallen laſſen, crines, vestem. 
b) trop. von abſtracten Gegenſtänden: f. famam 
verbreiten; oratio funditur (od. orator se fundit) 
latius oder dergl. verbreitet ſich; id quod latis- 
sime funditur was das Meiſte umfaßt, ſich am 
weiteſten erſtreckt. B) in Menge von ſich geben, 
erzeugen, hervorbringen: terra f. fruges et 
alia; ova ff. fetum; f. aliquem ex utero oder 
bloß (Poet.) f. aliquem gebären. Hiervon 
trop. insbef. von der Nede, Worte od. dergl. dem 
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322 Fundus 
Munde entſtrömen laſſen, hören laſſen, f. sonos 
inanes, versus, preces, querelas. C) = zer⸗ 


ſtreuen, aus dem Felde ſchlagen, vertreiben 
u. dergl., überhaupt beſiegen: fo häufig beim Liv. 
fundit fugatque: hostes caedere, fundere 
atque fugare; eae omnes copiae uno proelio 
fusae fugataeque sunt; f. hostes de collibus. 
D) auf den Boden hinſtrecken, darnieder= 
ſtrecken, fällen: f. aliquem humi; fusus humi 
auf der Erde hingeſtreckt liegend. 

Fundus, i, m. 1) der Boden, Grund 
(von einem Gefäße, Schranke, Waſſer u. dergl.; 
vgl. fundamentum): f. armarii, Aetnae, ma- 
ris; (Poet.) vertere res Phrygiae fundo = 
funditus von Grunde aus, völlig umſtürzen. 2) 
das Grundſtück, Landgut (die Aecker nebſt 
den darauf befindlichen Gebäuden, doch ſo daß 
hauptſächlich an jene gedacht wird: ogl. ager, 
praedium, villa): mulieres exornatae fundis 
(Pl.) mit Juwelen von dem Werthe eines Land— 
gutes. 3) juriſtiſch. term. t. fundum esse (fieri) 
rei alicujus eine. Sache beſtätigen, genehmigen, 
autoriſiren. 

Fünebris, e, adj. [funus] 1) ein Leichen⸗ 
begängniß betreffend, Leichen-, pompa, oratio, 
faces. 2) (Poet. u. Spät.) verderblich, tödt— 
lich, todbringend, bellum; sacra ff. = ein 
Menſchenopfer. 

Fuanéreus, adj. [funus] (Poet.) = fune- 
bris. 

Finéro, 1. [funus] (Poet. u. Spät.) 1) 
feierlich beerdigen, mit ordentlichem u. feier— 
lichem Leichenbegängniſſe beſtatten (vgl. sepelio, 
humo), aliquem. 2) tödten, aliquem. 

Funesto, 1. [funestus] (felten) durch 
Mord oder überhaupt Blutvergießen be— 
flecken, in religiöſer Beziehung verunreinigen: 
f. aras humanis hostiis, contionem conta- 
gione carnificis. 

Fünestus, adj. mit comp. u. sup. [funus] 
1) durch Blutvergießen befleckt, in relt= 
giöſer Beziehung verunreinigt durch Mord 
(oder überhaupt durch die Anweſenheit einer Leiche): 
f. manus; reddere agros ff.; familia f. wegen 
eines Todesfalles in Trauer verſetzt; annales ff. 
mit Nachrichten von Todesfällen erfüllt. 2) Tod-, 
Unglück⸗, Verderben bringend, verderblich, un— 
ſelig, mörderiſch u. dergl., ignis, scelus, 
dies; nox f. nobis für uns. 

Funginus, adj. [fungus] (B.) von Pilzen, 
Pilz⸗. 

Fungor, ctus, depon. 3. 1) mit Etwas 
zu thun haben, ſich beſchäftigen, Etwas 
verrichten, beſorgen, ausführen, vollbringen 
u. dergl.: f. militia Kriegsdienſt thun, sacris 
opfern; f. officio rhetoris, virtutis munere er- 
füllen; k. consulatu u. dergl. bekleiden, verwalten, 
f. magnificentissima aedilitate das Aedilenamt 
mit großem Glanze verwalten; (Poet. u. Spät.) 
f. periculis beſtehen, more folgen, caede alicujus 
== Sm. tödten, dapibus = eſſen, morte (fato) 
= fterben, f. voto erfüllen, virtute ausüben, 
ter functus aevo der drei Menſchenalter gelebt 
hat; muneris fungendi causa um ſeine Obliegen— 
heit zu erfüllen, bei Vorklaſſ. u. Spät. auch 
außerhalb des Gerundivs mit accus.: f. offleium, 
munus, f. diem = fterben; (Zucr.) f. malum 
Theil haben an, (auch abſol. S leiden, eine Cine 


Furia 


wirkung empfangen). 2) Insbeſ. von der Voll⸗ 
ziehung einer Leiſtung, leiſten, entrichten: 
quid eum muneris nomine fungi ac susti- 
nere vultis? f. duplici numero militum, f. 
eo sumptu. 

Fungoésus, adj. mit comp. [fungus] 
ſchwammig, ſchwammartig. 

Fungus, i, m. 1) der Schwamm, More 
Gel; trop. = der Dummkopf, „Pilz“. 2) (Poet.) 
eine Lichtſchnuppe, ein leuchtendes Meteor. 

Fünicülus, i, m.-deminut. von funis. 

Finis, is, m. das Seil, Tau, der Strick 
(gewöhnlich länger und dicker als restis; vgl. 
auch rudens u. a.): ingredi per f. „auf dem 
Seile tanzen“; proverb. u. trop. ducere funem 
= Anführer fein, oppos. sequi f. = einem 
Anderen folgen. 

Fünus, éris, n. 1) das ganze Leichenbe⸗ 
gängniß, die Beſtattung und der Leichenzug 
u. dergl. (vgl. exsequiae, pompa): merces 
funeris ac sepulturae; f. ducitur der Leichen⸗ 
zug geht u. ſ. w.; facere funus filio das Leichen⸗ 
begängniß eines Sohnes veranſtalten, celebrare 
f., operam dare funeri, venire in funus an 
einem Leichenbegängniſſe Theil nehmen, einer 
Leiche folgen; efferri funere begraben werden; 
ducere funus an der Spitze des Leichenzuges 
gehen; edictum de ff., tria ff. si concurrant; 
paterno funeri justa solvere ſeinem Vater die 
letzte Ehre erweiſen; (Poet.) sub ipsum f. = 
wenn der Tod nahe iſt. 2) (Poet.) die Leiche: 


arena teget f. meum. 3) der Tod, bef. der 


gewaltfame Tod — Todtſchlag, Mord; davon S 
Untergang, Verderben: crudele f.; Turnus 
edit ff. mordet; parare funus imperio; ff. rei- 
publicae von verderblichen Perſonen. 

Fur, füris, comm. der Dieb, die Diebin; 
als Schimpfwort überhaupt = Schurke, Schlingel. 

Furaciter, adv. mit sup. [furax] diebiſch. 

Fürax, acis, adj. mit comp. u. sup. [fur] 
diebiſch. 

Furea, ae, f. 1) die zweizackige Gabel. 
2) von Gegenſtänden, welche die Form einer 
zweizackigen Gabel haben, A) eine gabelförmige 
Stütze (einer Bank, einer Rebe u. m.). B) ein 
Strafwerkzeug, das in Geſtalt eines A zu- 
ſammengefügt auf den Nacken des zu Beſtrafen— 
den (gewöhnlich eines Sklaven) gelegt wurde und 
von ihm getragen werden mußte, während ſeine 
Hände an die beiden Enden gebunden waren. O) 
der Galgen. D) (Spät.) ein enger Paß. 

Fureifer, éri, m. [furca-fero] eine Perſon 
(gewöhnlich ein Sklave), die eine furca (2. B.) 
018 davon als Schimpfwort = Schurke, Schlin⸗ 
gel. 

Furcilla, ae, f. deminut. von furcula. 

*Furcillo, 1. [furcilla] (H.) ſtützen (ſiehe 
furea 2. A.), fidem alicujus. 

Furcüla, ae, . deminut. von furca. 

Furens, tis, adj. mit comp. [ particip. von 
furo] wiithend, rafend. 

*Furenter, adv. [furens] wüthend. 

Furfur, uris, m. die Kleie: trop. = die 
Schuppen auf der Haut. 

Furfüreus, adj. [furfur] (Spät.) aus Kleie 
gemacht, Kleien⸗. 5 

Furia, ac, , [furo] (ſehr ſelten im sing.) 
1) eine der drei Rachegoͤttinnen, welche uns 


Furialis 


natürliche Verbrechen beſtraften, bef. ſolche, die 
der Arm der menſchlichen Gerechtigkeit aus irgend 
einem Grunde nicht erreichen konnte: Furiae 
agitant terrentque eos qui ete.; Furiae ho- 
minis, sceleris die einen Menſchen, ein Ver⸗ 
brechen verfolgen, aber Furiae patrum, frater- 
nae die den an Eltern, an einem Bruder verübten 

Frevel rächen. 2) Hierv. überhaupt von Weſen 
(bef. fabelhaften, doch auch von Menſchen), die 
Unglück u. Verderben über Andere bringen, 
„Plagegeiſter“ u. dergl., ſo von den Harpyien; 
illa F. religionum = wüthender Störer (vom 
Clodius). 3) (Poet. u. Spät.) appellativ = die 
Wuth, Raſerei, wüthende Leidenſchaft: con- 
cipere ff. in — gerathen, ob ff. Ajacis wüthende 
Unthat; ff. muliebres eines Weibes wüthende 
Reden. 

Furialis, e, ach. [furia] (meiſt Poet.) 1) zu 
den Furien gehörig, furienmäßig, incessus. 
2) = wüthend, gräßlich, ſchrecklich, vox, 
caedes, mensa Atrei; arma ff. von den Waffen 
der Bacchantinnen. 3) (Poet.) in Raſerei vere 
ſetzend, vestis. 

*Furialiter, 
wüthend. 

Furibundus, adj. [furo] 1) wüthend. 
2) begeiſtert, praedictiones. 

Fürina, ae, J eine Göttin bei den Römern, 
deren Weſen unbekannt iſt. 

Fürinus, adj. [fur] (H.) zu Dieben gee 
hörig, Diebs⸗. 

Fürio, 1. [furia] (Poet.) wüthend machen, 
in Raſerei verſetzen, equas; ignis furiatus 
wüthend, heftig. 

Furidse, adv. [furiosus] wüthend, raſend. 

Furiosus, adj. mit comp. u. sup. [furia] 
eigentlich von den Furien beſeſſen (vgl. furialis), 
wüthend, raſend, unſinnig, homo; mu- 
lier furiosa scelere; f. cupiditas, amor, in- 
ceptum; (Poet.) tibia f. = in begeiſterte Wuth 
verſetzend, begeiſternd. 

Fürius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
wovon bekannt ſind: 1) Marcus F. Camillus, der 
Ueberwinder der Gallier 390 v. Chr. 2) Aulus 
F. Antias ein Dichter und Freund des Q. Cae 
tulus, ungefähr 100 v. Chr. 3) Marcus F. 
Bibaculus, ein ziemlich mittelmäßiger Dichter 
zur Zeit des Horaz. 4) F. Crassipes, zweiter 
Gemahl der Tullia, Tochter des Cicero. — Davon 
Fürius, adj. 

Furnarius, adj. [furnus] zum Backofen 
gehörig, nur als subst. Furnaria, ae, . die 

Bäckerei — das Bäckergewerbe. 

Furnus, i, m. der Backofen (ogl. fornax); 
bisweilen als Wärmeort von Frierenden benutzt. 

Füro, — — 3. wüthen, rafen (wegen 
Krankheit oder beſ. wegen heftiger Leidenſchaft, 
ſiehe furor): qui valetudinis morbo furunt et 
melancholici dicuntur; G. iratus f. luctu 
fili; f. dolore, f. adversus aliquem; (Poet.) 
f. aliqua heftig verliebt fein; Clodius f., se ab 
illo vexatum esse iſt wüthend darüber, daß 
u. ſ. w.; (Poet.) furit reperire raſet zu finden 
= ſucht mit wüthender Heftigkeit; f illum 
furorem an jener Wuth leiden; trop. aether f. 
mugitibus; impetus Aetnae, flamma, ardor 
edendi furit. Insbeſ. = begeiſtert fein, ſchwär⸗ 
men. 


adv. (Poet.) furienmäßig, 
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Furor, öris, m. [furo] 1) die Wuth, 
Raſerei blinde und wüthende Leidenſchaft, 
fieberhafte und gewaltige Gemüthsbewegung, als 
Zorn, Begierde u. dergl. (vgl. amentia, insania 
u. dergl.): f. et insania; f. et amentia; (Poet.) 
ut tibi sim furor = Urſache zur Wuth, k. 
coeli ac maris Aufruhr, Toben. 2) die ſchwär⸗ 
mende Begeiſterung eines Dichters, Wahr— 
ſagers u. dergl.: praesagitio, quae inest in 
animis, si acrius exarsit, furor appellatur; 
sine f. magnus poeta esse non potest; fati- 
dici ff. 

Furor, depon. I. [fur] ftehlen, heimlich 
entwenden, -wegnehmen, pecuniam ex templo; 
venire ad furandum. Hiervon (Poet.) f. ocu- 
los labori entziehen, f. speciem Bacchi durch 
Liſt annehmen, f. vultus veste verhüllen; f. ei- 
vitatem erſchleichen; abſol. (Spät.) melior fu- 
randi quam bello tüchtiger in Ränken, in liſti⸗ 
gen Auswegen, als im offenen Kriege. 

Furtificus, adj. [fartum-facio] (V.) die⸗ 
biſch, Diebſtahl begehend. 

Furtim, adv. [fur] diebiſcher Weiſe, nur 
trop. = verſtohlen, unvermerkt, insgeheim: 
f. proficisci; senatusconsultum f. factum est; 
f. magis quam bello mehr durch heimliche Ein— 
fälle, als durch offenen Krieg. 

Furtive, adv. [furtivus] (Poet. u. Spät.) 
verſtohlen, heimlich. 

Furtivus, adj. [furtum] 1) geſtohlen, 
lana, virgo. 2) verſtohlen, heimlich, geheim, 
od. erſchlichen, untergeſchoben: k. iter, expe- 
ditio, usus; mens verſteckte Geſinnung, k. li- 
bertas heimlich geſchenkt, victoria f. erſchlichener 
Sieg; ff. viri = geheime Liebhaber, Buhler. 

Furtum, i, n. [fur] 1) der Diebſtahl: f. 
apertum; furtum facere rei alicujus Etwas 
ſtehlen. 2) der geſtohlene Gegenſtand, das Ge— 
ſtohlene: fl. illa Syracusis erant exportata. 
3) trop. von einer Sache, die geheim gehalten 
und mit Lift ausgeführt wird, die Lift, der li- 
ſtige Streich, oder im tadelnden Sinne = der 
Betrug, die Hinterliſt: abscondere fugam 
furto; furto jocoso condere heißt es vom Mer— 
cur, als er ſchon in der Wiege ſeine Meiſterſchaft 
im ſcherzhaften Stehlen zeigte. Insbeſ. häufig 
A) von der im Kriege angewendeten Liſt, der 
Streich: vincere furto non proelio. B) = ge— 
heime Liebſchaft, heimliche Zuſammenkunft der 
Liebenden: ff, Jovis. 

Füruncülus, i, n. deminut. von fur. 

Furvus, adj. (Poet. u. Spät.) dunkelfar⸗ 
big, dunkel, finſter, postes, antra (in der 
Unterwelt), ebenſo f. Proserpina; trop. dies f. 
ſchrecklich. 

Fuseina, ae, f. die dreizackige Gabel, 
insbeſ. der Dreizack des Neptun. 

Fusco, 1. [fuscus] (Poet.) dunkelfarbig 
machen, dunkel oder ſchwarz färben, rem; in- 
ertia f. dentes bewirkt, daß fie ſchwarz werden. 

Fuscus, adj. mit (Spät.) comp. 1) dun— 
kelfarbig, dunkel, ſchwärzlich, purpura, cor- 
nix; nox fuscis alis. 2) von der Stimme, 
dumpf, heiſer, vox. 

Fuse, adv. mit comp. [fusus] weit, trop. 
weitläufig, ausführlich. 

Fisilis, e, adj. [fundo] geſchmolzen, 
flüſſig, aurum, argilla. 
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Fisio, önis, J. [fundo] das Vergießen, der 
Guß, Ausguß: mundus est f. animi dei 
„Ausſtrömung“. 

Fustis, is, m. der Prügel, Knüttel, dicke 
Stock beſ. zum Prügeln (vgl. baculum, ferula): 
Ae ee percutere prügeln (ſiehe Fustua- 
lum). 

Fustitüdinus, ach. [fustis-tundo] (B.) 
„ſtockprügelnd“ = wo Imd. (ein Sklave) mit 
dem Knüttel geprügelt wird. 

Fustuarium, ii, u. [fustis] das Todt⸗ 
prügeln (Strafe beſ. für Soldaten): legiones, 
quae consules reliquerunt, fustuarium me- 
ruerunt. 

Füsus, i, m. die Spindel. 

Füsus, adj. mit comp. [particip. von fun- 
do] 1) gegoffen, hingegoſſen, ſiehe fundo, davon 
weit hingeſtreckt, ausgedehnt, campus; 
toga f. weit, corpora ff. breite, gewaltige. 2) 
trop. von der Rede oder Schrift, ausführlich, 


Fusio 


Galli 


reich, umfaſſend, narratio, genus sermonis; 
ff. sumus in disputationibus; materia, locus 
f. ein umfaſſender, reichlichen Stoff gebender Mo- 
ment. 
Fütätim, adv. [fundo] (Pl.) eigtl. mit 
Guß, = häufig, viel. j 
*Fiatile, adv. [futilis] 1520 eitel, unnütz. 
Fitilis, e, adj. [undo] 1) was ſeinen In⸗ 
halt leicht vergießt, ausſchüttet, verliert, vas; 
canes ff. die den Roth leicht fallen laſſen: (Poet.) 
glacies f. zerbrechlich, Einen leicht durchfallen 
laſſend. 2) trop. unzuverläſſig, eitel, ver⸗ 
geblich, werthlos, ſchlecht, nichtig u. dergl.: f. 
servus, auctor, sententia, alacritas, laetitia, 
lingua. mT 
*Fitilitas, atis, . [futilis] die Nichtig⸗ 
keit = das leere und unnütze Geſchwätz. 
Fütürus, adj. [particip. von sum] künf⸗ 
tig; subst. futurum, i, u. od. pl. Ta, orum, 
n. die Zukunft. 


= 


G. 


Gabali, drum, m. pl. Völkerſchaft im ſüd⸗ 
öſtlichen Gallien. 

Gabii, orum, m. pl. alte Stadt in Latium, 
die nach hartem Kampfe von Tarquinius Super- 
bus erobert wurde. Davon Gabinus (Spät. 
auch -biensis, e), adj., und subst. -bini, 
Orum, m. pl. die Einwohner von G. 

Gabinius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes; Aulus G. bewirkte als Volkstribun 67 v. 
Chr. durch ſeinen Geſetzvorſchlag (lex Gabinia), 
daß der Oberbefehl gegen die Seeräuber dem 
Pompejus übergeben wurde, und ward im fol— 
genden Jahre durch Cicero's Unterſtützung Legat 
des Pompejus in Aſien. Als Conſul 59 v. Chr. 
that er als Verbündeter des Clodius Nichts, um 
die Verbannung des Cicero zu verhindern, wurde 
ſpäter wegen mehrerer Verbrechen angeklagt, wor— 
auf er ins Exil ging. Vom Cäſar zurückgeru— 
fen, ſtarb er 48 v. Chr. 

Gades, ium, J. pl. phöniciſche Pflanzſtadt 
im ſüdweſtlichen Spanien, jetzt Cadiz. Davon 
Gaditanus, adj, und subst.-ani, Orum, m. 
pl. die Einwohner von G. 

Gaesum, i, u. [galliſches Wort] ein langer, 
ſchwerer Wurfſpieß bei den Galliern. 

Gaetulia, ae, J,. Landſchaft im nordweſtli— 
chen Africa. Dazu gehört A) Gaetülus, adj. ; 
(Poet.) = libyſch, africaniſch überhaupt. B) 
Gaetüli, orum, m. pl. die Bewohner von G. 
C) (Spät.) Gaettlicus, ach. 

Galaesus, i, m. Fluß in Unteritalien in 
der Gegend von Tarent. 

Galatae, arum, m. pl. [Teadtac] öceltiſche 
Völkerſchaft in Phrygien. Davon A) Galatia, 
ae, f. die von den Galatern beſetzte und nach ih— 
nen benannte Landſchaft in Kleinaſien, auch Gal- 
lograecia genannt. B) Galaticus, adj. 

Galatéa, ae, f. [Tote Meernymphe, 
Tochter des Nereus und der Thetis, vom Cyelo— 
pen Polyphem geliebt. 

Galba, ae, f. [gallifthes Wort] 1) ein klei⸗ 


was 


ner Wurm. 2) ein ſehr fetter Menſch, Schmer⸗ 
bauch. 

*Galbaneus, adj. [galbanum] (Poet.) was 
aus Galban iſt. 

Galbanum, i, u. (Spät.) eine Art Gummi 
aus Syrien, Mutterharz, Galban. 

Galbanus, adj. [galbanum] nach Andern 
von dem ungebräuchlichen galbus = gelb, 1) 
gelblich; subst. Galbana (orum, n. pl., sc. 
vestimenta, oder ae, f. sing., sc. vestis) ein 
gelbliches Frauenkleid; daher trop. (ſpät. Poet.) 
= weichlich. 

Galbeum, i, n. eine Art Armbinde (als 
Schmuck oder in Krankheitsfällen). 

Galea, ae, J. der Helm (gewöhnlich ein lez 
derner, vgl. cassis). 

Galeatus, adj. [galea] einen Helm tra⸗ 
gend, behelmt; subst. = der behelmte Krieger. 

*Galedtae, arum, m. pl. [Taredtav] hie⸗ 
ßen in Sieilien die Ausleger der Wahrzeichen. 

Galérictlum, i, n. deminut. von gale- 
rum. 

Galéritus, adj. [galeram] (Poet. u. Spät.) 
mit einer Mappee, Haube bedeckt; avis g. 
die Haubenlerche. 

Galérum, i, n. oder -rus, i, m. [verwandt 
mit galea] 1) eine helmartige Muͤtze oder 
Kappe aus rohem Fell, welche von Prieſtern 
gebraucht wurde, auch von Kriegern, Landleuten 
u. A. 2) eine Art Perrücke. 

Galilaea, ae, 7. Landſchaft im nördlichen 
Paläſtina. Davon Galilaei, drum, m. pl. die 
Bewohner von G. 

Galla, ae, J. der Gall apfel. 

1. Galli, orum, m. pl. celtiſche Völkerſchaft, 
die, hauptſächlich im jetzigen Frankreich wohnend, 
ſich von dort nach Oberitalien (und nach Klein- 
aſien, fiche Galatae) verbreitete. Im sing. Gal - 
lus, i, m. ein Gallier, Galla, ae, f. eine Gale 
lierin. Davon 1) Gallia, ae, J. das Land der 
Gallier, nämlich G. cisalpina od. citerior Ober⸗ 


Galli 


italien, G. transalpina od. ulterior das jetzige 
Frankreich, nebſt G. Belgica das jetzige Belgien 
und Holland bis an den Rhein. 2) Gallicus, 
adj. galliſch; ager G. oder provincia G. ein 
Theil von Umbrien; subst. Gallica, ae, F. ein 
galliſcher Schuh. 3) Gallicanus, adj. zur 
römiſchen Provinz Gallia (in Oberitalien, ager 
Gallicus) gehörig: legiones gg.; subst. -Ani, 
rum, m. pl. die Einwohner von G. 

2. Galli, orum, m. pl., fiche Gallus 4. 
Gallia, ae, n., ſiehe Galli 1. 
Gallicanus, fiche Galli 1. 

Sted 1) ſiehe Galli 1. 2) ſiehe Gallus 
1 
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Galli-iambus, (oder Galliambus), i, m. 
[Gallus 4.] (Spät.) das Lied der Cybeleprie⸗ 
ſter. 

Gallina, ae, J [gallus] die Henne, das 
Huhn; trop. als ſchmeichelnde Anrede, „mein 
Hühnchen“! proverb. gallinae albae filius ein 
Glückskind. 

Gallinaceus, ach. [gallina] zu Hühnern 
gehörig, Hühner-: gallus g. der Hühnerhahn, 
Haushahn. 

Gallinarius, ach. zu Hühnern gehörig, 
Hühner-, vas; davon subst. Gallinarius, 
ii, m. der Hühnerwärter; als ach. propr., 
silva G. ein Wald in Campanien. 

Gallius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
ein Quintus G. wurde des ambitus beſchuldigt 
und von Cicero vertheidigt. 

Gallo-graeci, orum, m. pl. = Galatae, 
ebenſo Gallograecia = Galatia. 

1. Gallus, i, m. der Hahn; proverb. gal- 
lus in sterquilinio suo plurimum potest Jeder 
iſt Herr in ſeinem Hauſe. 

2. Gallus, i, m. der Gallier, ſiehe Galli. 

3. Gallus, i, m. ein Fluß in Phrygien, deſ— 
ſen Waſſer nach der Sage die Trinkenden wü— 
thend machte. Hiervon Gallicus, ach. (Poet. ) 
= phrygifh, trojaniſch. 

4. Gallus, i, m. ein Prieſter der Cybele, 
gewöhnlich im pl. Galli. Hiervon Gallicus, 
add). zu den Cybeleprieſtern gehörig; uneigtl. auch 
= zu den Iſisprieſtern gehörig. 

5. Gallus, römiſcher Beiname in mehreren 
Geſchlechtern (Aelia, Cornelia, Sulpicia), welche 
man ſehe. i 

*Gamélio, Onis, n. [yaundfor] lateiniſche 
Form des Namens des ſiebenten attiſchen Monats 
(Ende Januar und Anfang Februar). 

Ganea, ae, , (Vorklaſſ. auch eum, i, u.) 
1) die Garküche, Kneipe als Sitz der Schlem⸗ 
merei und Liederlichkeit (ogl. caupona, popina, 
deversorium). 2) meton. die Schmauſerei, 
Völlerei, epulae et sumptus et ganea; vi- 
num, g., latrocinia. 

Ganeo, Onis, m. [ganea] der Schlemmer, 
Schwelger. 

Gangäridae, arum, m. pl. Völkerſchaft am 
unteren Ganges in Indien. 6 

Ganges, is, m. der Fluß Ganges in Indien. 
Davon Gangéticus und im . Gangétis, 
Idis, adj. 

Gannio, 4. belfern, klaffen, bellen (ogl. 
latro), von Hunden; trop. von Menſchen = 
zanken, toben, lärmen, laut von Etwas ſpre⸗ 
chen: quid ille gannit? quid vult? 
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Gannitus, us, m. [gannio] (Poet.) das 
Belfern, Klaffen (von Hunden); trop. von Men⸗ 
ſchen = lautes und zankendes Gerede. 

Ganymédes, is, m. [Tavvurinc] Sohn 
des trojaniſchen Königs Tros, welchen Jupiter 
durch einen Adler nach dem Himmel entführte 
und ſtatt der Hebe zu ſeinem Mundſchenk machte. 

Garamantes, tum, m. pl. Volk im nörd⸗ 
lichen Africa (im jetzigen Fezzan). Davon Ga- 
ramanticus und im /. Garamantis, idis, 
adj.; Poet. = africaniſch überhaupt. 

Garganus, i, m. ein waldreiches Vorgebirge 
in Apulien. Davon Garganus als ach. 

Gargaphie, es, , [Taeyapta] ein Thal 
nebſt Quelle in der Nähe von Platää in Böo⸗ 
tien. 

Gargära, örum, n. pl. [r Téoyeoe] der 
obere Theil des Berges Ida in Myſien, mit 
einem gleichnamigen Thale. 

Gargettus, i, m. [Taoynttds] Ortſchaft 
in Attica, aus welcher der Philoſoph Epicurus 
war, weßhalb er Gargettius heißt. 

Gargilius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 


Gaudium 


tes. 
Garites, tum, m. pl. Völkerſchaft in Aqui⸗ 
tanien. 

Garrio, 4. [verw. mit neo] eigtl. von 
dem Naturlaute der Fröſche, Vögel u. dgl., daher 
von Menſchen — ſchwatzen, plaudern (aus 
bloßer Geſchwätzigkeit, vgl. hariolor u. dgl.): g. 
quidlibet, fabellas; uneigtl. g. libros, plura = 
ſchreiben; garris du faſelſt. 

Garrülitas, atis, J [garrulus] die Ge⸗ 
ſchwätzigkeit, Schwatzhaftigkeit. 

Garrulus, adj. [garrio] 1) geſchwätzig, 
ſchwatzhaft: percontatorem fugito, nam gar- 
rulus idem est; lingua g.; hora g. die Plau- 
derſtunde, Stunde, die verplaudert wird. 2) von 
Thieren oder Sachen, deren Geſchrei od. Geräuſch 
fortwährend gehört wird: g. cornix, cantus lu- 
seiniae, fistula, rivus, lyra. 

Gärum, i, n. [yéeor] eine bei den Römern 
ſehr geſchätzte Brühe aus kleinen marinirten Fi— 
ſchen, Fiſchſauce. 

Garumna, ae, J Fluß in Frankreich, jetzt 
Garonne. ©, 

Garumni, drum, m. pl. Völkerſchaft in 
Gallien längs der Garumna. 

Gaudeo, gavisus, 2. ſich freuen, froh 
fein, Freude empfinden (im Herzen, vgl. lae- 
tor); g. illa re (correctione, aequitate, sorte 
mea), (Poet.) g. in funere, in puero, auch 
gaudeo gaudia tua, freue mich über das, was 
dich freut, und g. aliquid über Etwas; g. eum 
natum esse darüber, daß u. ſ. w., auch mit fol⸗ 
gendem quod, (Poet. u. Spät.) mit folgendem 
infinit. (g. videre), mit si, quum oder quia 
(gaudeo quum te video, quia vos tranquillos 
audio); abfol. gaudeo mihi was mich ſelbſt be⸗ 
trifft, für meinen Theil. Insbeſ. A) (Poet. und 
Spät.) = gern mögen, lieben: stilus g. secreto; 
myrrha g. rastris. B) g. in sinu (tacito) od. 
in se ſich im Stillen freuen, bisweilen mit dem 
Begriffe einer Schadenfreude — ins Fäuſtchen 
lachen. *C) (Poet.) (ſtatt salvere Aιννν 
als Begrüßungsformel: musa refer Celso gau- 
dere bringe dem C. meinen Gruß. 

Gaudium, ii, u. [gaudeo] 1) die Freude, 
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A) = die Freude im Herzen, die innere Freude, 
die man empfindet (vgl. laetitia): efferri gau- 
dio, lacrimare gaudio; quibus gaudiis illi 
exsultabunt? gaudium superati saltus daß 
man über das Waldgebirge gekommen iſt. B) 
concr. = das Vergnügen, der Genuß, den man 
hat, bef. von ſinnlichen Freuden = körperliche 
Genüſſe, gg. corporis Wollüſte. C) (Poet.) = 
der Gegenſtand, worüber man ſich freut, und von 
welchem man einen Genuß hat: attingere gau- 
dia sua manibus. 

Gaugäméla, orum, n. pl. kleiner Ort in 
Aſſyrien, wo Alexander den Darius ſchlug 331 
v. Chr. 

Gaulus, i, m. [yatdoc] (Vorklaſſ.) der 
Schöpfeimer. 

Gaurus, i, m. Berg in Campanien, berühmt 
wegen ſeines Weines. 5 

Gausapa, ae, J. und -pum, i, u. oder 
=pe, is, n. u. -pes, is, m. [yevodnans] (Poet. 
u. Spät.) ein dickes wollenes Zeug, Fries, zu 
Kleidern, Decken u. dergl. gebraucht; insbeſ. S 
die Tiſchdecke. 

Gausapatus, ach. [gausapa] (Spät.) mit 
gausape gekleidet. 

Gaza, ae, f. [perfifches Wort] 1) die Schatz⸗ 
kammer, der Schatz des perſiſchen Königs. 2) 
überhaupt Schätze, Reichthümerz; bei Poet. u. 
Spät. auch im pl. 

Gaza, ae, J. Stadt im Philiſterlande in Pa⸗ 
läſtina. 

Gébenna, a. S. für Cébenna. 

Gedrésia, ae, f. Landſchaft im ſüdöſtlichen 
Perſien längs dem indiſchen Meere, der größte 
Theil des jetzigen Beludſchiſtanz Gedrösi, 
rum, m. pl. hießen die Bewohner davon. 

Gedusanus ager ein unbekanntes Gebiet in 

Aſien. 
SGsla, ae, f. Nee Stadt auf GSiciliens 
Südküſte. Davon 1) GElosus, ach. 2) Ge- 
lenses oder (Spät.) Gélani die Einwohner 
von G. 

Gélas, ae, m. [Tédac] Fluß auf Sieilien 
bei der Stadt Gela. 

*Gélide, adv. [gelidus] eiskalt, trop. = 
fro ftig. 

Gélidus, adj. mit comp. und sup. [gelu] 
eiskalt, ſehr kalt (vgl. frigidus), coelum, 
nox, aqua, Haemus; subst. gelida, ae, J. 
(sc. aqua) eiskaltes Waſſer. Hiervon trop. (Poet. ) 
a) von dem durch den Tod, durch Furcht od. dgl. 


Erſtarrten, oder von dem, was Imd. erſtarren 


macht: g. mors, formido, pallor; g. sanguis; 
gelidus tardante senecta. 

Gellius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
bekannt iſt der Grammatiker Aulus G. aus dem 
zweiten Jahrhundert nach Chr. 

Gélo, 1. [gelu] (Spät.) gefrieren machen, 
fluvius qui ferrum gelat; gewöhnlich im pass. 
= gefrieren, gelatus gefroren. 

Gélu, us, u. (gewöhnlich findet ſich jedoch 
nur der abl. sung.; ſelten find gleichfalls Neben— 
formen von einem nomin. Gélum, i, u. u. der 
nomin. Gelus, m.) 1) die Eiskälte, der Froſt 
(vgl. frigus): horrida cano bruma gelu; (Poet. 
von dem Erſtarren des Alters und des Todes. 2 
(Poet. u. Spät.) die Eis⸗ od. Schneedecke, der 
Reif, terra informis alto g. 


f Gemmo 


A 

*Gémébundus, adj. [gemo] (Poet. ) ſeuf⸗ 
end. 1 
a Gémellip&ra, ae, f. [gemellus-pario] 
(Poet.) die Zwillinge Gebärende, Epitheton 
der Latona. 

Gémellus, adj. [deminut. von geminus] 
(meiſt Poet. u. Spät.) = geminus. 

Géminatio, onis, J. [gemino] die Ver⸗ 
doppelung. 

Gémino, 1. [geminus] 1) verdoppeln, 
zweifach machen: g. verba; g. decem annos 
(Poet.) = volle 20 Jahre alt fein; g. facinus 
wiederholen, zum zweiten Male begehen, ebenſo 
geminata victoria, plausus wiederholt, consu- 
latus zwei Mal bekleidet; cacumina geminata 
von gleicher Höhe. 2) (Poet. u. Spät.) zuſam⸗ 
menpaaren, paaren, zwei Dinge vereinigen: 
g. serpentes avibus; legionum castra gemi- 
nantur zwei Legionen werden in ein Lager ge— 
bracht. 3) (Lucr.) intrans. doppelt fein. 

Géminus, adj. 1) der Geburt nach dop⸗ 
pelt, zu gleicher Zeit entſtanden,-geboren, Zwil⸗ 
lings-: gg. fratres, sorores; g. ovum die 
Zwillingseier Leda's. Hiervon subst. im pl. ge- 
mini, örum, m. = Zwillinge; oft von dem 
fo genannten Sternbilde. 2) überhaupt dop- 
pelt, zweifach, beide (doch ſo, daß der Begriff 
der paarweiſen Verbindung und der Gleichheit der 
vorherrſchende bleibt, während bei duplex die 
Zweiheit und die Unterſcheidung hervorgehoben 
wird): ex unis mihi geminas fecisti nuptias; 
g. nomen; gg. portae; nares, pedes. Hiervon 
A) (Poet.) Chiron g. doppelgeſtaltet. B) trop. 
= ſehr ähnlich, ganz gleich, g. audacia; 
gg. poma; illud est g. consiliis ejus entſpricht 
ganz. 

Gémitus, us, m. [gemo] 1) das Seuf⸗ 
zen, der Seufzer: luctus et g., fletus et g.; 
edere, dare, ejicere g. ausſtoßen; (Poet.) 
Aerger, Schmerz, Betrübniß. 2) (Poet.) von Thie⸗ 
ren, das Brüllen, Heulen, von Sachen, das 
Dröhnen, Getöſe, cavernae dedere g. 

Gemma, ae, I. 1) die Knospe, das Auge 
an einer Pflanze z. B. von einem Weinſtocke: 
ineunte vere existit ea quae g. dicitur. 2) 
der Edelſtein: g. aut margarita. Hiervon A) 
ein aus Edelſteinen gemachter Gegenſtand, z. B. 
ein Becher (bibere ex g.). B) ein Siegelring 
(imprimere epistolam gemma). C) (Poet.) eine 
Perle. D) die Augen des Pfauenſchweifes. 

Gemmätus, adj. [gemma] mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzt. 

Gemmeus, adj. [gemma] 1) aus Edel⸗ 
ſteinen. 2) mit Edelſteinen (oder mit Gegen— 
ſtänden, welche dieſen an Farbe oder Form ähn— 
lich ſind, ſiehe gemma) beſetzt: g. jugum, 
cauda pavonis; insbeſ. = wie von Edelſteinen 
ſchimmernd, Euripus, prata gg. „blumenge— 
ſchmückt“; rotunditas g. dem Edelſteine an Ge⸗ 
ſtalt ähnlich. 

Gemmifer, éra, érum, adj. [gemma-fero] 
(Poet. u. Spät.) Edelſteine mit ſich füh- 
rend, Ganges; mare g. = reich an Perlen 
(ſiehe gemma 2. C.). 

Gemmo, 1. [gemma] 1) Knospen-, Augen 
hervortreiben,-anſetzen, vitis g. 2) mit Edel⸗ 
ſteinen (oder was dieſen an Form und Glanz 
ähnlich iſt, ſiehe gemma) beſetzt ſein (nur im 
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praes. particip.): sceptra gemmantia; herbae 
gemmantes rore recenti „voll Thauperlen“. 

Gemmüla, ae, . deminut. von gemma. 

Gemo, ui, itum, 3. 1) intrans. A) ſtöh⸗ 
nen, ſeufzen (meiſt als willkürlicher Klagelaut, 
um der beklommenen Bruſt Luft zu machen, vgl. 
suspiro): quum diu occulte suspirassent, 
postea jam gemere coeperunt; gemo deside- 
rio tui; noctua g. (Poet.) ſchreit klagend. B) 
von lebloſen Gegenſtänden, dröhnen, ſauſen, 
brauſen, knacken, knarren: mare, navis, ma- 
Ius, gubernaculum g. 2) transtt. über Etwas 
ſeufzen, beſeufzen, aliquid; hie status gemi- 
tur man beklagt dieſen Zuſtand; gemis te pau- 
eis ostendi darüber, daß u. ſ. w. 

Gsmöniae, arum, I. pl. (sc. scalae) eine 
zum Tiber führende Treppe am Abhange des 
Aventiniſchen Hügels in Rom, zu welchem die 
Leichname der im Gefängniſſe erdroſſelten Verbre⸗ 
cher geſchleppt wurden, um von da in den Tiber 
geworfen zu werden. 

Géna, ae, f. (gewöhnlich im pl.) die Wange 
(eigtl. der obere Theil derſelben, unterhalb der 
Augen; es iſt ſeltner als mala und am gebräuch⸗ 
lichſten bei den Poeten). (Poet.) für die Au- 
gen: exustaeque tuae mox, Polypheme, 
genae. 

Génabum, i, n. Stadt in Frankreich, ſpäter 
civitas Aurelianorum genannt, jetzt Orleans. 
Davon Génabensis, e, adj., und subst. -en- 
ses, ium, m. pl. die Einwohner von G. 

Génauni, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Vindelicien. rs 

*Génealogus, i, n. [yevecddyos] (Spät.) 
der Verfaſſer eines Geſchlechtsregiſters, der Ge— 
nealog. a 

Géner, éri, m. [verwandt mit genus, gigno] 
1) der Schwiegerſohn, Eidam. 2) uneigtl. 
A) der Verlobte der Tochter. B) = progener. 

Généralis, e, adj. [genus] 1) zum Gee 
ſchlechte-, zur Gattung gehörig, z. B. von 
Kennzeichen einer ganzen Gattung von Thieren. 
2) allgemein, zum Ganzen gehörig: g. quae- 
stio; g. decorum (oppos. aliud huic sub- 
jectum). N 

Généraliter, adv. [generalis] (felten) im 
Allgemeinen. 


*Générasco, — — 3. [genus] (Lucr. ) 
erzeugt werden, entſtehen. 
Génératim, adv. [genus] 1) nach Gat⸗ 


tungen, Arten, Geſchlechtern, klaſſenweiſe: 
g. secla propagant (Lucr.); Caesar omnibus 
g. gratias egit, civibus Romanis quod etc., 
Hispanis quod etc., Gaditanis quod etc.; 
Germani g. copias suas constituunt nach den 
einzelnen Völkerſchaften; ne omnia g. sacra 
omnesque percenseam deos. 2) überhaupt, 
im Allgemeinen: quid ego de ceteris civium 
Romanorum suppliciis singillatim potius 
quam g. atque universe loquar? 
Générator, Oris, m. [genero] (felten) der 


Erzeuger, Schöpfer; nosse gg. suos feine 
Stammveäter. 
Généro, 1. [genus] zeugen, erzeugen, 


davon erſchaffen, hervorbringen lin eigent— 
licher Bed., gew. nur vom Manne, vgl. pario, 
gigno; es iſt ein mehr gewähltes, dem hoͤheren 
Stile gehöriges Wort als jene): deus g. homi- 
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nem: ita generati a natura sumus; populus 
Romanus a Marte generatus abſtammend; 
auch von den Erzeugniſſen des Geiſtes: ipse (ora- 
tor) aliquid generabit et componet. 

Génerése, adv. mit comp. [generosus] 
auf hochherzige Art, Heldenmuithig. 

Générosus, adj. mit comp. u. sup. [ge- 
nus]! 1) edel = edel von Geburt, adelich, 
virgo, stirps. 2) von Thieren, Pflanzen und 
überhaupt unperſönlichen Gegenſtänden, von edler 
Race oder Art, vortrefflich, „edel“, sus, 
equus, vinum, obsequium. 8) trop. von edler 
Geſinnung, edel, edelmüthig, hochherzig: 
rex g. ac potens; g. virtus, animus, simplicitas. 

Génésis, is, A [yéveous] (Spät.) 1) die 
Geburt. 2) die Conſtellation bei der Geburt, 
die „Nativität“. 

Génétivus, a. S. für Genitivus. 

Génetrix (ſelten Genitrix), icis, F [gig- 
no] (Poet. u. Spät.) 1) die Zeugerin, die 
Mutter; g. Aeneadum Stammmutter. 2) 
trop. = die Hervorbringerin, Erzeugerin: 
Ceres g. frugum; Aegyptus g. vitiorum. 

Généva, ae, f. Stadt der Allobroger in 
Gallien, jetzt Genf, Gens ve. 

Génialis, e, adj. [genius] 1) zum Gee 
nius (od. bef. zur Zeugung) gehörig (ſiehe ge- 
nius): lectus g. das Ehebett (dem genius gee 
weiht); praeda g. (Poet.) = junge Mädchen, 
die geraubt werden, um zu Ehefrauen gemacht zu 
werden. 2) ergötzlich, erfreuend, wonnevoll, 
fröhlich, feſtlich, festum, dies, rus, litus. 

Génialiter, adv. [genialis] (Poet. u. Spät.) 
ergötzlich, fröhlich. 

Génictlatus, ach. [geniculum] mit Knoten 
verſehen, knotig (von Pflanzen), culmus, arundo. 

Génictlum, i, n. [deminut. von genu] 
eigtl. das Kniechen, davon der Knoten an den 
Halmen des Getreides. 

Génista, ae, J. die Pflanze Geuſt, Ginſter. 

Génitabilis, e, adj. [gigno] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zur Zeugung gehörig, fruchtbar, aura. 

Genitalis, e, adj. [geno, gigno] (Poet. u. 
Spät.) zur Zeugung oder Geburt gehörig: 
quatuor corpora gg. die vier Elemente, Grund— 
ſtoffe; dies g. Geburtstag; partes oder 
membra gg. die Geburtstheile. 

*Génitaliter, adv. [genitalis] (Luer. ) auf 
eine die Zeugung fördernde Weiſe, zeugend. 

Génitivus, adj. [gigno] (Poet. u. Spät.) 
1) von der Geburt herrührend: imago g. 
angeboren, nota g. das Muttermaal. 2) in der 
Grammatik, (casus) g. der Genitiv. 

Génitor, Oris, m. [geno, gigno] (Poet. ) 
1) der Erzeuger = Vater, Jupiter g. deo- 
rum. 2) trop. der Schöpfer, Urheber: Neptu— 
nus g. profundi; g. vitiorum; g. usus (Poet. ) 
der ſchaffende Sprachgebrauch. 

Génitira, ae, /, de 9 (Spät.) 1) die 
Zeugung, Geburt. 2) die Nativität, Con⸗ 
ſtellation bei der Geburt. ; 

Génius, ii, u. [geno, gigno][yéyvouar] 
1) (eigtl. „der Leben erzeugende“) nach dem rö⸗ 
miſchen Volksglauben ein geiſtiges (göttliches) 
Weſen, das als ein zweites geiſtiges Ich neben 
dem körperlichen („ein geiſtiger Doppelgänger“) 
bef. den Menſchen, doch auch z. B. Orte, Staa⸗ 
ten, vom Anfang des Lebens (welches es als 


Genius 


Q. 
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eine Perſonification des zeugenden Princips her⸗ 
vorrief) bis zu deſſen Ende begleitete (wonach es 
zum Reiche des Lichtes zurückkehrte oder als Lar 
fortlebte) und des Menſchen Freuden und Sore 
gen theilte. Beſonders an Geburtstagen, bei 
Hochzeiten und anderen feſtlichen Gelegenheiten 
opferte man ſeinem Genius; unter ſeinem Schutze 
ſtand beſ. Alles, was die Familie im engeren 
Sinne betraf, Geburten u. dergl. (vergl. ge- 
nialis). Ihm war froher Lebensgenuß ebenſo er= 
wünſcht als dem Menſchen ſelbſt, an deſſen fröh— 
liche Exiſtenz ſeine eigene gebunden war; deß— 
wegen fagte man: indulgere (bona multa fa- 
cere) genio ſich gütlich thun, fid das Leben 
durch frohen Genuß erheitern; dagegen defrau- 
dare genium oder belligerare cum g. suo ſich 
ſelbſt das Nöthige abzwacken, ſich den Lebensge— 
nuß verkümmern. 2) trop. der Gönner, der 
Geber des Wohllebens. 8) (ſelten, Spät.) das 
Talent, Genie. 

Geno, fiche gigno. 

Gens, tis, F. [geno, gigno] 1) im enge⸗ 
ren Sinne, ein Verein mehrerer, durch gemein- 
ſchaftliche Herkunft, Stamm und beſondere Reli— 
gionsgebräuche verbundener Familien zu Rom (ure 
ſprünglich nur von Patriciern), ein Geſchlecht 
(alfo ein politiſcher Begriff, vergl. genus): g. 
Tarquiniorum, häufiger gens Julia, Cornelia 
u. ſ. w.; homo gentis patrieiae. Hiervon A) 
patres majorum gentium von den älteren Gee 
natoren abſtammend, minorum gentium deren 
Familien erſt durch den Tarquinius Prifeus in 
den Senat gelangt waren; davon übertragen dii 
minorum gentium die Götter zweiten Ranges. 
B) (Poct.) — Abkömmling: Aeneas gens 
detim. C) (Poet. u. Spät.) von Thieren, die 
Art, Gattung: haec g. von den Füchſen. 2) 
ein Volk, eine Völkerſchaft, der Volksſtamm (mit 
Beziehung auf die Herkunft und Nationalität, 
vgl. populus, auch natio): g. Sabina, gg. 
Transalpinae; g. Allobrogum; häufig ubi, 
ubicumque, nusquam, longe gentium wo 
u. ſ. w. in aller Welt. Hiervon *A) g. hu- 
mana das Menſchengeſchlecht. B) (Spät.) von 
fremden Völkern im Gegenſatze der Römer. O) 
(ſelten) = die Landſchaft (wie das gr. OYõ⁰): 
Cataonia, quae gens jacet supra Ciliciam. 

Genticus, adj. [gens] (felten, Spät.) einer 
Nation eigen, national, mos. 

Gentilicius, adj. [gens] I) zu einem 
Geſchlechte gehörig, Geſchlechts-, sacrificia 
2) (Spät., ſelten) zu einem Volke gehörig, 
Volks-. ö 

Gentilis, e, adj. [gens] 1) (nach gens 1.) 
A) (felten) zu einem gewiffen Geſchlechte 
gehörig: nomen g.; capillo erat submissiore, 
quod gentile in illo videbatur. B) zu dem- 
felben Geſchlechte gehirtg; manus g. von 
den Fabiern die gegen Veji gezogen; subst. g. 
tuus, g. mei die zu meinem Geſchlechte Gehöri— 
gen. 2 (nach gens 2.) (Spät.) zu demfelben 
Volke gehörig, landsmänniſch, vaterländiſch, 
solum, religio, natio; subst. g. alicujus Imds 
Landsmann. 

Gentilitas, atis, . [gentilis] die Ge⸗ 
ſchlechtsverwandtſchaft, theils abstr. = das 
Gehören zu Einem Geſchlechte, theils concer. 
die zu einem Geſchlechte Gehörigen: auch im pe. 


Geno 
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Génu, is, n. 1) das Knie: genuum june- 
tura die Kniegelenke; genibus minor = kniend. 
2) (felten) von Pflanzen = geniculum. f 

Génua, ae, f. Stadt in Ligurien, jetzt 
Genua. 

*Génuälia, ium, u. pl. [genu] (Poet.) das 
Knieband. 

1. Génuinus, adj. 8 
natürlich, virtus. 2) (Spät. 
tergeſchoben, fabula Plauti. 

2. Génuinus, ach. [gena] zur Wange ge⸗ 
hörig: dens g. der Backenzahn. 

Genus, éris, n. [geno, gigno, yévos] I) 
die Geburt, Herkunft, der Urſprung: natus 
regio, nobili genere; contemnere g. alicujus. 
Insbeſ. — vornehme Herkunft, edles Geſchlecht: 
jactare g. et inutile nomen. 2) (Poet.) der 
Nachkomme, Sprößling oder coll. die Nach- 
kommen: ille est g. deorum; genus Adrasti 
= Diomedes, der auf mütterlicher Seite von A. 
abſtammte; das römiſche Volk heißt ſo genus 
Martis. 3) das Geſchlecht (als eine natürliche 
Verbindung von Individuen, vgl. gens), überh. 


1) angeboren, 
ächt, nicht un⸗ 


die Art, Gattung, Klaſſe, der Stamm 
u. dergl.: A) von Menſchen: a) überhaupt: 
conventus constat ex variis gg. hominum 


SS 
aus Menſchen verſchiedener Arten; alterum est 
g. eorum qui etc.; hoc g. hominum; häufig 
g. humanum od. hominum das Menſchenge— 
ſchlecht; b) insbeſ. = Volksſtamm, Völker⸗ 
ſchaft, Volk: g. ferox; g. Numidarum, g. 
Romanum; hostes omnium gg. aller Völker 
Feinde (von den Seeräubern). B) von Thieren: 
varia gg. bestiarum; g. lanigerum (Poet.) = 
die Schaafe. C) von lebloſen und abſtracten 
Gegenſtänden: omne g. armorum, rerum pu- 
blicarum; g. orationis, pugnae; elaborare in 
utroque g. in beiden Fächern; de toto hoe g. 
von dieſer Sache überhaupt; g. dicendi Art des 
Vortrages, der Stil, die „Sprache“; gg. kurandi 
Arten des Diebſtahls; genus belli hoe est die 
Art, Beſchaffenheit des Krieges iſt folgende, causa 
ejus generis von dieſer Art. Insbeſ. a) ejus 
(hujus u. ſ. w.) generis und id (hoc u. ſ. w.) 
genus von dieſer Art, Beſchaffenheit: orationes 
aut aliquid id g.; in id g. verbis in ſolchen 
Worten. b) in omni genere in jeder Bezie⸗ 
hung, in allen Theilen. e) = Weiſe, Art: alio 
g. auf andere Weiſe. d) (als Hauptabtheilung, 
oppos. species als Unterabtheilung) die Gattung: 
genus est quod — plures specie differentes 
partes continet. e) in der Grammatik = das 
Geſchlecht. 

Génüsus, i, m. Fluß an der Grenze Maces 
doniens und Illyriens. 

Gedgraphia, ae, , [yewyeapia] die 
Erdbeſchreibung, Geographie. 

Gedmetres, ae, m. und (Spät.) -ter, tri, 
m. [ysmuétonc] der Feldmeſſer, Geometer. 

Geömetria, ae, F. [yewueteta] die Feld⸗ 
meßkunſt, Geometrie. . 

Geometricus, adj. [yewustorxds] zur 
Feldmeßkunſt gehörig, geometriſch. Hiervon 
subst. A) -cus, i, m. = geometres. B) 
"ce, es, F. u. Ca, Orum, n. pl. die Geome⸗ 
trie. 

Georgicus, adj. [yeweyexds] (Spät.) zum 
Landbau gehörig, carmen; insbeſ. (Spät.) Geor- 


Geraesticus 


gica, örum, n. pl. Titel von Virgils Gedicht 
vom Landbau. 

Géraesticus portus, ein Hafen bei der 
Stadt Teos in Jonien. 

Géraestus, i, f. [Teggietôs] Stadt auf 
Euböa, dem Vorgebirge Sunium gegenüber. 

Gergovia, ae, J. Stadt der Arverner in 
Frankreich, an der Loire. 

Germälus, i, u. ein kleines Gebiet der 
Stadt Rom am unteren Theile des palatiniſchen 
Hügels. 

Germane, adv. [germanus I.] (ſelten) 
aufrichtig. 

Germani, örum, m. pl. die Germanen, 
großer und mächtiger Volksſtamm im heutigen 
Deutſchland u. ſ. w. (zwiſchen dem Rheine, der 
Donau, der Weichſel und dem Meere). Davon 
1) Germanus, adj. (Poet.) ſtatt Germani- 
cus. 2) Germania, ae, f. das Land der 
Germanen (fiehe oben). 3) Germanicus, A) 
adj. germaniſch. B) als nom. propr. Beiname 
mehrerer Feldherren, die gegen die Germanen 
ſiegreich gekämpft hatten; bef. aber und zuerſt 
hieß ſo der Sohn des Druſus Claudius Nero 
(Bruders des Tiberius und Stiefſohns des Au— 
guſt) und der Antonia (Tochter des Triumvirs 
Antonius). G. wurde vom Tiberius, ſeinem Oheim, 
adoptirt und heirathete ſpäter die Tochter des 
Agrippa. Er führte mit glänzendem Glücke den 
Krieg gegen die Germanen, wurde aber von dem 
eiferſüchtigen Tiberius zurückgerufen und nach Aſien 
geſchickt, wo er nach vielen Kränkungen von dem 
Cn. Piſo (ſiehe Calpurnius Nr. 3) ſtarb, wahr⸗ 
ſcheinlich vergiftet. C) g. sc. numus eine von 
dem Kaiſer Domitian geprägte Goldmünze. — 
4) Germanicianus, adj. (Spät.) in Germa⸗ 
nien befindlich, beſchäftigt, exercitus. 

Germanitas, atis, f.[germanus 1.] 1) 
die Verbindung zwiſchen Geſchwiſtern, 
die Brüderſchaft oder Schweſterſchaft: moveat te 
memoria germanitatis. 2) trop. A) die nahe 
Verwandtſchaft zwiſchen Städten, die Colo— 
nieen einer Mutterſtadt ſind. B) die vollſtändige 
Aehnlichkeit. 

Germanus, adj. verw. mit germen?] 1) 
von Geſchwiſtern, die dtefelben Eltern (oder doch 
denſelben Vater) haben, leiblich, recht, frater, 
soror. Hiervon A) subst. mus, i, m. u. - ma, 
ae, f. der leibliche Bruder, die leibliche Schwe⸗ 
ſter. B) (Poet. u. Spät.) Geſchwiſter betreffend, 
brüderlich oder ſchweſterlich: germanum in 
modum auf Bruderweiſe, als Bruder; caedes 
g. Mord der Geſchwiſter. 2) trop. ächt, wahr, 
wirklich: illi veteres et gg. Campani; haec 
est mea g. patria; g. ironia. 

Germanus, fiche Germani. 

Germen, Inis, n. (Poet. u. Spät.) 1) der 
Keim, Sproß, Sprößling, die Knospe. 2) 
trop. a) (Poet.) == die Leibesfrucht, b) (Spät.) 
= Gefchlecht, Stamm; c) (Poet.) = Urſache u. dgl. 

Germino, 1. [germen] (Spät.) 1) intrans. 
hervorſproſſen. 2) transit. hervorſproſ— 
fen laſſen, pennas. 

Géro, gessi, gestum, 3. 1) eigtl. (meiſt 
Poet. u. Spät.) tragen (Etwas an oder mit 
ſich tragen als ſich gehörend, ſein Eigenes; es 
bezeichnet ein innerliches Verhältniß, das des In⸗ 
habers zu ſeinem Eigenthum, vgl. fero, porto 
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u. dergl.): g. ornamenta, vestem, spolia ducis 
hostium; g. arma vom Krieger; g. ora vir- 
ginis, vulnera, vultum fortunae secundae 
„haben“, ebenſo terra in gremio g. multos 
lacus; g. uterum == ſchwanger fein. Hiervon 
A) (Poet.) = erzeugen, hervorbringen: terra g. 
fruges; illa iusula Empedoclem gessit. B) 
(ſelten) irgendwohin tragen: g. saxa in muros. 


Gero 


2) trop. A) g. personam (illam, alicujus) 
eine Rolle ſpielen; ebenſo (Spät.) g. aliquem 
Imds Molle ſpielen, ſich wie Imd. betragen, 


regem. B) von der Geſinnung und den Gemüths— 
ſtimmungen, nähren, hegen, empfinden, 
von — fein u. dergl.: animum muliebrem von 
weibiſchem Sinne fein; g. inimicitias in Feind⸗ 
ſchaft ſtehen mit Imd., g. amicitiam, odium 
in aliquem; gerunt iras inter se; g. cupidi- 
tatem imperii (Spät.); aliter atque animo 
gessit als er im Herzen dachte; fortiter animum 
g. bei gutem Muthe ſein. C) g. se mit einem 
Adverbium oder adverbialen Ausdrucke, ſich be= 
tragen, aufführen, -zeigen: g. se incon- 
sulte, summisse; quonam modo nos geri- 
mus? g. se pro cive ſich als Bürger betrachten 
und betragen, ſich für einen Bürger ausgeben. 
Hiervon (Sall.) durch ein Zeugma: g. se et 
exercitum more majorum der Sitte der Vor- 
fahren gemäß ſich betragen und das Heer anfüh— 
ren, ebenſo me et milites juxta geram ich 
werde — ganz gleich behandeln. D) (felt.) g. 
aliquid prae se = das häufigere ferre aliquid 
prae se offen an den Tag legen, zeigen. E) 
ausführen, verrichten, beſorgen, verwal- 
ten u. dergl.: g. omnia illa, rem, negotium; 
g. rem publicam = den Staat verwalten oder = 
einer öffentlichen Angelegenheit vorſtehen, auch 
bloß res g. = öffentliche Angelegenheiten ver— 
walten, im Gegenſatz des Privatlebens; g. rem 
suam ſeinen Privatgeſchäften, beſ. Geldgeſchäften, 
obliegen. Insbeſ. a) ein Amt bekleiden, verwal⸗ 
ten, g. consulatum, illud munus. b) rem, 
negotium bene g. eine Sache glücklich ausfüh⸗ 
ren, male unglücklich (davon bisweilen abſol. 
prospere g. = rem prospere g.); bef. vom 
Feldherrn, jenes — glücklich kämpfen, ſiegen, die— 
ſes = unglücklich kämpfen, eine Niederlage oder 
Schlappe erleiden. e) g. bellum Krieg führen 
oder haben (nur von dem Staate, dem Fürſten 
oder Feldherrn, ſiehe die Grundbedeutung von 
gero unter 1.), cum aliquo, adversus (in) ali- 
quem gegen Imd., doch auch cum aliquo = 
mit Imd. vereint; pacem an bellum geram 
ob ich Frieden oder Krieg habe (durch ein Zeugmah. 
— F) rem g. eine That ausführen, res gestae 
Thaten oder Begebenheiten; dum haec gerun- 
tur während dieſes vor ſich geht, his rebus 
gestis nachdem dieſes geſchehen war; res giadio 
geritur man kämpft mit dem Schwerte (S es 
iſt zum Handgemenge gekommen). — G) g. mo- 
rem alicui fich nach Imd. fügen, ihm will— 
fährig fein: utrique a me in illa re mos est 
gestus. 3) (ſelten) von der Zeit, verbringen, 
verleben, aetatem. Hiervon (Spät.) ſtatt ago, 
mit annum und einem num. card. in dem — 
Jahre ſtehen: annum sextum g. in ſeinem Eten 
Jahre ſtehend, 6 Jahre alt. 5 

*Géro, Onis, m. [von demſelben Stamm wie 
gero] (N.) der Träger. 
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Gérénium, ii, u. Stadt in Apulien. 

Gerrae, arum, , pl. [/e] eigtl. ge⸗ 
flochtene Ruthen, davon trop. = Poffen, 
leeres Gerede, La ppalien. 

*Gerro, Onis, m. [gerrae] (Zer.) der Poſ⸗ 
ſentreiber. 

*Géruli-figtlus, i, m. [gero-fingo] (Y.) 
der Mitſchuldige, Mithelfer, flagitii. 

Gérulus, i, m. und -la, ae, f. [gero] 
(Poet. und Spät.) der Träger, die Träge⸗ 
rin. 

Gryon, Onis, m. od. Géryones, ae, m. 
[Tyco oder -dyyc] ein dreileibiger Nieſe auf 
der Inſel Erytheig im gaditaniſchen Meerbuſen, 
dem Hercules ſeine Rinder entführte, nachdem er 
ihn getödtet hatte. Davon adj. -naceus. 

*Geseoréta, ae, J. (Spät.) ein Fahrzeug 
von uns unbekannter Art. 

Gestamen, Inis, n. [gesto] (Poet. u. Spat.) 
1) was man an ſich trägt, als Waffen, eine 
Laft, ein Schmuck u. dergl.: clipeus magni ge- 
stamen Abantis; ista decent gg. humeros 
nostros. 2) das worauf man Etwas trägt, die 
Bahre, Trage: g. sellae. 

Gestatio, Onis, F. [gesto] (Spät.) 1) pass. 
das Getragen-, Gefahrenwerden, die Luſtfahrt, 
Ausfahrt (als Bewegung) in einem Wagen, Trag- 
ſeſſel oder Boote: solitus est in g. ludere. 2) 
concr. der Weg zum Luſtfahren, die Allee, 
Promenade u. dergl. 

Gestator, Oris, m. [gesto] (Spät.) 1) der 
Träger. 2) der der Bewegung wegen Aus- 
getragene, der Luſtfahrende. 

*Gestatorius, adj. [gestator] (Spät.) zum 
Tragen oder Luſtfahren dienlich, sella. 

Gesticulatio, onis, A [gesticulor] (Spät.) 
die pantomimiſche Bewegung. 

Gestictilor, depon. 1. [gesticulus, deminut. 
von gestus] (Spät.) 1) intrans. pantomimiſche 
Bewegungen machen, geſticuliren. 2) transit. 
mit pantomimiſchen Bewegungen vor— 
tragen, pantomimiſch ausdrücken, carmen. 

Gestio, onis, F. [gero] (ſelten) die Aus- 
führung, Verrichtung, negotii. 

Gestio, 4. 1) intrans. durch das äußere Bee 
nehmen heftige Freude oder leidenſchaft— 
liches Verlangen ausdrücken, in der Freude 
oder im Verlangen ausgelaſſen ſein, froh— 
locken oder vor Freude übermüthig fein: g. nimia 
voluptate; g. otio, secundis rebus wegen — 
übermüthig u. ſ. w. fein; laetitia gestiens aus⸗ 
gelaſſene Freude. Hiervon trop. = in der Rede 
ausſchweifen. 2) transit. mit einem Infinitiv oder 
einem Objectsſatze, heftig verlangen, -wün— 
ſchen (und ſich voraus auf die Sache freuen, 
vgl. cupio, opto): g. haec scire; gestio illum 
mihi in conspectum dari daß er mir vor die 
Augen kommen möge; auch abfol. pugni mihi 
gestiunt (N.) die Fäuſte „jucken mir“ S ich 
habe Luſt zum Prügeln, aber scapulae gg. ver⸗ 
langen nach Prügeln. 

Gestito, 1. [gesto] (Vorklaſſ. u. Spät.) oft 
und viel an ſich tragen, anulum. 

Gesto, 1. [gero] 1) tragen, an ſich ha— 
ben, gemmam digito. Hiervon A) pass. ſich 
tragen oder führen laſſen — der Bewegung we— 
gen getragen werden, fahren, ſegeln u. dergl. (f. 
gestatio). B) trop. (Com.) g. aliquem in sinu 
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= Imd. ſehr lieb haben; g. animum alicujus 
= genau kennen. 2) (Spät.) irgendwohin 
tragen, aliquid ex urbe. Hiervon (Vorklaſſ. u. 
Spät.) trop. als Neuigkeit u. dergl. austragen, 
hinterbringen, crimina, verba. 3) (Spät.) 
intrans. (wie veho) = pass. (1. A.) ſich tragen 
laſſen, fahren u. ſ. w. 

*Gestor, öris, n. [gero] (Bl.) der Hinter⸗ 
bringer von Neuigkeiten, der Austräger. 

Gestus, us, m. [gero] 1) die Art, auf welche 
man den Körper trägt und hält, die Haltung, 
Stellung, Bewegung, novum g. et vultum 
capere. 2) die Geberde, Bewegung, nament⸗ 
lich mit den Händen (oft im Gegenſatze zu 
motus, der Bewegung des ganzen Körpers); ins⸗ 
bef. von dem kunſtmäßigen Geberdenſpiele der 
Schauspieler oder Redner, ſowohl im pl. als (coll.) 
im sing.: agere g. geſticuliren; tardiore gestu 
uti; g. acer et. instans: gg. histrionum. 

Gétae, drum, m. pl. [Tétas] Völkerſchaft 
im Norden des Iſterfluſſes; felten im sing. Geta, 
ae, oder Gétes, ae, m.; dieſes auch (Poet.) 
als adj. Davon Géticus, adj. und -ce, adv. 

Gibba, ae, J. (Spät.) der Buckel, Höcker. 

Gibber, éra, érum, adj. [gibba] (Spät.) 
buckelig, höckerig. 

Gibber, éris, u. Gibbus, i, m. (Spät.) 
der Buckel, Höcker. 

Gibbérösus, adj. [gibber] (Spät.) ſehr 
buckelig. 

Gigas, antis, m. [Tias] (gewöhnlich im pl.) 
einer der Giganten, ungeheure Rieſen mit 
Schlangenfüßen, Söhne der Erde, welche den 
Himmel erſtürmen wollten und deßwegen vom Ju— 
piter mit dem Blitze erſchlagen wurden. 

Gigno 9 auch Geno), génui, gé- 
nitum, 3. [verw. mit yerydw, yeivoua| 1) 
von lebenden Geſchöpfen, zeugen, gebären (ſo⸗ 
wohl vom Manne als vom Weibe, vgl. pario, 
genero): Jupiter illum ex Alcumena g. mit 
der A.; Venus alium filium g. gebärt; g. 
ova Eier legen; genitus pellice von einem Kebs⸗ 
weibe geboren; genitus diis, de sanguine deo- 
rum von göttlicher Herkunft. 2) von unorgani⸗ 
ſchen Gegenſtänden, erzeugen, hervorbrin— 
gen: India g. beryllos; ea quae terra g. von 
Pflanzen; ibi tus gignitur. 3) trop. überhaupt 
hervorbringen, erzeugen, verurſachen u. 
dergl.: haee virtus g. amicitiam; is eloquendi 
copiam in hac urbe genuit iff Schöpfer der 
Beredtſamkeit; deus hane urbem g. hat gegrün⸗ 
det; odia hine gignuntur. 4) (Sail. u. Spät.) 
praes. particip. im neutr. pl. als intrans., gig- 
nentia = was wächſt, Pflanzen: loca nuda 
gignentium von aller Vegetation entblößt. 

1 adj. (Poet. u. Spät., ſelten) hell⸗ 
gelb. 

Gingiva, ae, f. das Zahnfleiſch. 

Glabellus, adj. deminut. von glaber. 

Glaber, bra, brum, adj. (Poet. u. Spät.) 
kahl, glatt = unbehaart (vgl. levis): homo, 
calla boum; häufig subst., m. = ein junger 


Sklave, dem man die Haare vom Körper abſcha⸗ 
ben oder ausrupfen ließ, um ihm ein mädchen⸗ 
haftes Anſehen zu geben. 

Glacialis, e, adj. [glacies] (Poet. u. Spit.) 
zum Eis gehörig, Eis-: regio g. eiskalt, hiems 
Eis erzeugend, frigus g. Eiskälte. 


Glacies 


Gläcies, ei, . 1) das Eis. 2) trop. (Luer-.) 
die Härte, Starre, g. aeris. 

Glacio, 1. [glacies] (Poet. u. Spät.) 1) zu 
Eis machen, nivem. 2) trop. hart, ſteif 
machen, caseum. 

Gladiator, oris, m. [ungebräuchl. gladior 
von gladius, f. digladior] ein Fechter in den 
blutigen Kampfſpielen zu Rom, welche (von den 
Etruskern entlehnt) bei Leichenbegängniſſen und 
Gaſtmählern, dann aber als öffentliches dem Volke 
zur Beluſtigung gegebenes Schauſpiel aufgeführt 
wurden. Die Gladiatoren waren Sklaven (Mriegs= 
gefangene, Verbrecher) oder Freie, die um einen 
gewiſſen Lohn ſich dazu vermietheten. Wegen der 
Rohheit dieſer Menſchen und der Verachtung, mit 
welcher ſie betrachtet wurden, bezeichnet das Wort 
Gladiator oft überhaupt einen verächtlichen Men⸗ 
ſchen („Bandit, Schinder“). Man fagte auch gla- 
diatores ftatt ludi gladiatorii; fo: dare, edere 
gg. die Fechterſpiele geben, aufführen laſſen, gla- 
diatoribus = bei den Fechterſpielen. 

Gladiatorius, ach. [gladiator] zu den Gla⸗ 
diatoren gehörig, Gladiatoren-, ludus, certa- 
men; familia g. eine Bande, Trupp von Gla⸗ 
diatoren; consessus g. die Verſammlung bei den 
Fechterſpielen. Hiervon subst. Gladiatorium, 
ii, n. (auctoramentum) der Fechterlohn, der 
Lohn, um welchen Freie ſich zu den Gladiatoren⸗ 
kämpfen hergaben. 

*Gladiatira, ae, f. [f. gladiator] (Spät.) 
der Gladiatorenkampf. 

Gladiolus, i, m. deminut. von gladius. 

Gladius, ii, m. das Schwert (vgl. ensis). 
Insbeſ. A) trop. zur Bezeichnung von a) Mord, 
Todtſchlag: impunitas et licentia gladiorum. 
b) (Spät.) Gladiatorenkampf: locare se ad g. 
B) proverb. a) suo sibi hune gladio jugulo 
(Com.) = ich widerlege ihn mit feinen eigenen Wor⸗ 
ten; plumbeo gladio jugulari mit leichter Mühe 
widerlegt werden. b) (Poet.) scrutari ignem 
gladio zu der Thorheit noch einen Mord fügen, 
den Wahnſinn vollſtändig machen. 

Glandifer, éra, érum, ach. [glans-fero] 
Eicheln tragend, quercus. 

*Glandionida, ae, , u. Glandium, ii, 
n. [glans] (Com. u. Spät.) ein delicates druͤſi⸗ 
ges Stück Fleiſch, bef. von Schweinen. 

Glans, dis, J. 1) die Eichel, Ecker. 2) eine 
Kugel aus Blei oder Thon, welche die Schleuderer 
auf die Feinde warfen. 

Glarea, ae, J der Kies. 

Glareésus, adj. [glarea] voller Kies. 

Glaucoma, atis, n. u.-ma, ae, fi [V- 
xoue| (Vorklaſſiſch und Spät.) die Verdunke⸗ 
lung des Auges, der Staar; proverb. objicere 
alicui glaucoma ob oculos Imd. Etwas vor⸗ 
ſpiegeln, ihn täuſchen. 

Glaucus, adj. [y4avzdc] (Poet. u. Spat.) 
blau, blaugrau, undae, salix, oculi. 

Glaucus, i, n. [L 1) ein wahr⸗ 
ſagender Meergott, Glauci chorus die Nerei⸗ 
den. 2) ein Sohn des Siſyphus, der von ſeinen 
eigenen Pferden zerriſſen wurde. 

Gléba, ae, J. 1) die Erdſcholle, der Erd— 
kloß, das Stückchen Erde: vertere gg. (vom 
Pflüger); injicere alicui glebam S begraben; 
(Poet.) überhaupt = Erde, Erdboden, bef. frucht⸗ 
barer Boden, uber glebae. 2) das Klümpchen, 
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Stückchen, Bißchen von anderen Sachen, g. 


picis, marmoris. 

Glébula, ae, ,, deminut. von gleba. 

Glésum od. Glessum, i, n. [germaniſches 
Wort] der Bernſtein. 

Glis, iris, m. die Haſelmaus. 

Glisco, — — 3. (meiſt Poet. u. Spät.) une 
vermerkt zunehmen, -wachſen, um ſich grei⸗ 
fen, an Stärke gewinnen, ignis; trop. seditio, 
laetitia, furor g.; multitudo g. wird vermehrt, 
nimmt zu, von Perſonen — an Reichthum, n= 
ſehen u. dergl. zunehmen. 

Glöbösus, adj. [globus] kugelrund. 

Globus, i, m. der kugelrunde Körper, die 
Kugel (populärer Ausdruck von einer Kugel 
überhaupt, vergl. sphaera): g. terrae, gg. stel- 
larum; globi animadversi in coelo Feuerku⸗ 
geln am Himmel; hiervon (Poet.) gg. flamma- 
rum Feuermaſſen, g. sanguinis der Blutſtrom. 
2) eine zuſammengedrängte Menſchenmaſſe, der 


dichte Haufe, gg. militum; in tadelndem 
Sinne = Verbindung, Clique: g. conjurationis, 
nobilitatis. ; 

Glécio, — — 4. (Spät.) Naturlaut der 


Henne, gluden. 

Gloméramen, Inis, n. [glomero] (Vor⸗ 
klaſſ.) der zuſammengerollte Körper, die Ku- 
gel. 

Gloméro, 1. [glomus] (Poet. u. Spät.) 1) 


zu einem Knäuel zuſammenrollen, knäuel⸗ 


artig zuſammenwickeln, kugelförmig runden: g. 
lanam in orbes; deus terram g. hat — kugel⸗ 
förmig gebildet; equus g. gressus superbos wirft 
ſtolz die Vorderſchenkel in Bogen, trottirt ſtolz. 
2) Etwas wie einen Knäuel zuſammenhäufen, in 
Menge und maſſenhaft zuſammendrängen: 
cervi gg. agmina; legiones glomerantur in 
testudinem; g. manum einen Trupp ſammeln; 
clades seclis glomerata horridis (Poet.) aufge⸗ 
häuft, zuſammengehäuft. 

Glomus, éris, n. (vielleicht auch -mus, i, 
m.) [urfpr. = globus] (felten, Poet. u. Spät.) 
der Knäuel, Klumpen, das Kügelchen. 

Gloria, ae, . 1) der Ruhm, die Ehre 
(= der ehrende Ruf, vgl. honor): excellens 
ejus g. in re militari; esse in magna g.; 
gloria fortitudinis wegen Tapferkeit, ebenſo g. 
rei militaris Kriegsruhm, g. rerum gestarum 
wegen ausgeführter Thaten. Hiervon a) (Vorklaſſ. 
u. Spät.) im pl. rühmliche Eigenſchaften od. 
Thaten: veteres Gallorum gloriae, gg. mere- 
tricum. b) (Poet.) = die Zierde, Ehre: taurus 
gloria armenti. 2) bisweilen S das Streben 
nach Ruhm, die Ruhmſucht, der Ehrgeiz: 
ostentatio et g.; moriar, ni, quae tua est 
gloria, puto te malle aCaesare consuli quam 
inaurari. Hierv. = Prahlerei, homo plenus 
gloriarum. 

*Gloriabundus, adj. [glorior] (Spät.) 
ſich rühmend, prahlend. 

Gloriatio, Onis, F. [glorior] das Sich⸗ 
Rühmen, das Prahlen: vita beata digna est 
gloriatione iſt es werth, daß man ſich damit 
rühmt. 

Glöriöla, ae, f. deminut. von gloria. 

Glörior, denon. 1. [gloria] ſich wegen 
Etwas rühmen, mit Etwas prahlen, groß- 
thun, auf Etwas ſtolz fein: g. illis rebus, vic- 
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torid; g. de divitiis suis, de aliquo (als ſei⸗ 
nem Landsmanne); g. in re aliqua in Bezug auf 
Etwas; is g., se omnes provincias er rühmt 
ſich, daß er u. ſ. w.; g. aliquid (haec glorians 
hiermit ſich rühmend), und vita beata glorianda 
est iſt eine Sache, womit man ſich rühmen ſoll; 
licet mihi apud te gloriari vor dir. 

Gloridse, adv. [gloriosus] 1) rühmlich, 
mit Ruhm. 2) ruhmredig, prahleriſch. 

Gloridsus, adj. mit comp. u. sup. [glo- 
rior] 1) rühmlich, ruhmvoll, factum, mors, 
consilium. 2) ruhmredig, prahleriſch, groß- 
ſprecheriſch, miles, ostentatio, philosophia; 
animus g. ehrgeizig. 

Glosséma, ätis, n. [yAdoonuc] (Spät.) 
ein veraltetes oder fremdes Wort, das einer Er— 
klärung bedarf. 

Glübo, psi, ptum, 3. (Vorklaſſ. u. Poet.) 
abſchälen, ramos. 

Glüten, Inis, n. der Leim. 

*Glutinator, Oris, m. [glutino] der Zu⸗ 
ſammenleimer (der Blätter der Bücher, ohn— 
gefähr S Buchbinder). 

Glütino, 1. [gluten] zuſammenleimen, 
chartas, davon trop. überhaupt machen, daß Et⸗ 
was ſich feſt zuſammenſchließt. 

Glütio, 4. (Spät.) verſchlingen, epulas. 

Glycéra, ae, fi [Tavxéon] griechiſcher 
Frauenname; fo von einer Geliebten des Horaz 
und einer Geliebten des Tibull. 

*Glycon, Onis, m. [Tavxwv] 1. ein bez 
rühmter Athlet. 2) ein Arzt. 3) ein Rhetor. 

Gnarus (Vorklaſſ. auch Gnärüris, e), ach. 
verw. mit nosco, yuyy@oxw] 1) einer Sache 
kundig, von Etwas Kenntniß habend: gnarus 
loci, temporum sub Nerone, armorum; ille 
gnarus fuit, quibus etc. er wußte, durch welche 
u. f. w., ebenſo satis gnarus, jam in Thessalia 
regem esse da er wohl wußte, daß der König 
in Th. war. 2) (Tac.) pass. = notus, be⸗ 
kannt: palus g.; hoc mihi gnarum erat. 

Gnatho, Onis, m. Name eines Schmarotzers 
in einer Comödie (Eunuchus) des Terenz; daher 
zur Bez. eines Schmarotzers überhaupt. Davon 
Gnathonici, drum, m. gleichſam die Jünger 
des Gn. = die Schmarotzer. 

Gnätia, ae, , in der Volksſprache ft. Egnatia, 
Hafenſtadt in Apulien. 

Gnatus, ſ. Natus. 

Gnavus, ſ. navus. 

Gnidus, ſ. Cnidus. 

Gnomon, önis, m. [yrmuor] (Spät.) der 
Zeiger an der Sonnenuhr. 

Gnosus (Gnossus), i, % [Kyvwods] alte 
Stadt Creta's, Reſidenz des Minos. Davon J) 


Gloriose 


Gnösiäcus, adj. (Poet.); auch D eretiſch. 
2) Gnosias, adis, A. adj. (Poet.); auch = 
cretiſch, subst. D Ariadne. 3) Gnosis, Idis, 
f. adj. (Poet.); auch = eretiſch. sudst. = Ariadne. 
4) Gnosius, adj.; Poet. = cretiſch, subst. 
im fem. = Ariadne, im pl. m. die Einwohner 
von G. 


Göbius, ii, m. od. bio, nis, m. [xwBodc] 
der Gründling (Fiſch). 

Gomphi, orum, m. pl. [Téugor] fefte Stadt 
in Theſſalien. 

Gordaei (Gordyaei) montes ein Gebirge in 
Großarmenien. Davon Gordiaei od. Gordusni, 


Gradatim 
drum, m. pl. die Bewohner von jenem Gebirge, 
die heutigen Kurden. 

Gordium, fi, n. [TOI] alte Hauptſtadt 
in Phrygien (f. Gordius). 

Gordius, ii, n. [Toros] mythiſcher König 
von Großphrygien; von ihm war der gordiſche 
Knoten geknüpft, von welchem die Sage ging, daß 
derjenige, der ihn löſete, Herrſcher Aſiens werden 
ollte. 

f Gorge, es, f. [Toey7] Tochter des Oeneus, 
in einen Vogel verwandelt. 

Gorgias, ae, m. [Tooytac] griechiſcher So— 
phiſt aus Sitilien, Zeitgenoſſe des Sokrates. 

Gorgo, Onis od. us, A. [ To, gewöhn⸗ 
lich im pl. Gorgönes, drei Töchter des Phorcys 
und der Ceto, die, im äußerſten Weſten am 
Oceanus wohnend, als geflügelte und ſchlangen— 
haarige Jungfrauen geſchildert werden; die zwei 
älteſten, Stheno und Euryale, waren unſterb— 
lich, Meduſa (die gewöhnlich vorzugsweiſe Gorgo 
heißt) ſterblich: auf ſie allein wird zum Theil 
obige Schilderung ihrer Geſtalt zurückgeführt. 
Durch den Anblick Meduſa's wurde Jeder in einen 
Stein verwandelt: Perſeus hieb ihr den Kopf ab 
und Minerva ſetzte dieſen darauf in ihren Schild. 
— Davon Gorgoneus, adj.: equus G. = 
der Pegaſus, der aus dem Blute der enthaupteten 
Meduſa entſprang; lacus G. die durch den Huf— 
ſchlag des Pegaſus entſprungene Quelle Hippo⸗ 
crene. 

Gortyna, ae, F. [Tu] Stadt auf der 
Inſel Creta. Davon Gortynius od. (Poet.) 
-niacus, adj. Poet. cretiſch. 

Göthi, orum (früher Gothones, num), m. 
pl. die Gothen, Völkerſchaft des nördlichen Gere 
maniens. 

*Gothini, orum, m. pl. Völkerſchaft in der 
Gegend vom heutigen Krakau. 

Grabatus, i, n. [xedBeroc] ein niedriges 
und einfaches Ruhebett, Feldbett, Lager. 

Gracchus, ſ. Sempronius. Davon Grac- 
chanus, adj. zu den Gr. gehörig. 

Gracilis, e (Vorklaſſ. bisweilen auch im . 
Ja), adj. mit comp. u. sup. 1) ſchmal, dünn, 
fein, bald in lobendem Sinne = ſchlank, bald 
in tadelndem = ſchmächtig, mager (s. graci- 
litas): g. puella, equus, arbor, coma, rima. 
2) trop. A) (Spät.) knapp, dürftig, mager, 
ager, vindemiae. B) (Poet. u. Spät.) von der 
Rede u. dergl., einfach, ſchlicht, ſchmucklos, 
sermo, materia. C) vox g. fein. 

Gracilitas, atis, f [gracilis] 1) die 
Schlankheit, in tadelndem Sinne die Schmäch— 
tigkeit, Magerkeit (mit Bezug auf die daz 
durch bewirkte Geſtalt, vgl. macies), kleine und 
ſchlanke Geſtalt, corporis, erurum; consectari 
gracilitates crurum (von einem Bildhauer). 2) 
trop. von der Rede, die Schlichtheit, Cine 
fachheit, Schmuckloſigkeit der Rede: g. narra- 
tionis, g. Lysiaca. 

Gracilus, i, m. die Dohle. 

Gradarius, adj. [gradus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) Schritt vor Schritt gehend, daher 
trop. von der Rede — langſam, bedächtig. 

Gradatim, adv. [gradus] 1) Schritt vor 
Schritt, ſchrittweiſe, g. aliquo pervenire. 2) 
trop. = nad und nach (von einem willkür⸗ 
lichen Fortſchreiten einer Perſon oder eines pers 
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ſonificirten Gegenſtandes, val. pedetentim u. 
paulatim): g. aliquid addere. 

Gradatio, önis, I. [gradus] eine rhetor. 
Figur, die ſtufenweiſe Steigerung (gr. ug). 

Gradatus, adj. [gradus] (Spät.) ſtu fe n⸗ 
weiſe abgetheilt. 

Gradior, gressus, depon. 3. [gradus] 
Schritte machen, insbeſ. mit ruhigen und rez 
gelmäßigen Schritten gehen S ſchreiten (val. 
eo, incedo, ingredior), davon überhaupt = 
gehen: alia animalia serpunt, alia gradiun- 
tur; fidenti animo hic g. ad mortem; trop. 
nubes g. bewegt ſich. 

Gradivus, adj. [gradior] der Vorſchrei⸗ 
tende, Beiname des Gottes Mars (die Ablei⸗ 
tung und Bedeutung iſt jedoch nicht ganz ſicher). 

Gradus, us, m. I) der Schritt (object., der 
Schritt an ſich, vgl. gressus; es kann, wie die⸗ 
ſes, nur von einem ſich Bewegenden geſagt wer— 
den, vgl. passus): gradum facere einen Schritt 
thun, gradum inferre in hostes gegen die Feinde 
anrücken, gradum conferre zum Handgemenge 
kommen: gradu suspenso, quieto; g. citato, pleno 
g. im Eilmarſch; gradum addere (Poet. cele- 
rare) ſeinen Gang beſchleunigen, eilend gehen; 
trop. gradum facere ex aedilitate ad censu- 
ram von der Aedilität unmittelbar zur Cenſur 
übergehen. 2) von Fechtern und Kriegern, die anz 
genommene Stellung, der Standpunet: in 
suo quisque gradu obnixi; gradu moveri, 
dejici bef. trop. = von feiner früheren vortheil= 
haften Lage verdrängt werden, von ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe ab-, außer Faſſung gebracht werden. 3) 
meton. die Stufe, Staffel einer Treppe oder 
die Sproſſe einer Leiter; am häufigſten im pl. 
— die Treppe, Leiter überhaupt: niti gradibus 
ſich hinauf arbeiten. Hiervon A) (Spät.) im pl. 
die ſtufenartig aufſteigenden Sitzreihen für die 
Zuſchauer im Theater u. dergl. B) ſtufenartige 
Reihe der Haarflechte, Flechtreihe. O) trop. 
der Grad, die Stufe der Würde, des Alters, 
der Verwandtſchaft u. ſ. w.: g. aetatis; omnes 
honorum gg.; pervenire ad altiorem g. zu 
einer höheren Würde; temporum gg.; sunt 
plures gg. societatis humanae; g. sonorum. 

Graecanicus, Graece, ſ. Graeci. 

Graeci, örum, m. pl. [Toανẽꝭ] die Gr ie⸗ 
chen. Hierzu gehört 1) Graecus, adj. gr ie⸗ 
chiſch, subst. m. der Grieche. Hiervon A) Graece, 
adv. griechiſch, loqui; g. nescire das Grie— 
chiſche nicht verſtehen. B) Graecisso, 1. in- 
trans. [yoamitw] (Pl.) die Griechen nach— 
ahmen, griechiſch agiren. C) Graecor, depon. 
1. (Poet.) auf griechiſche Weiſe leben, die 
Griechen nachahmen. D) Graectilus, ach. de- 
minut. = graecus mit dem Nebenbegriffe des 
Verächtlichen und Unbedeutenden; ſo auch subst. 
das Griechlein. — 2) Graecia, ae, J,. das 
Land der Griechen [bei den Griechen ſelbſt 7 
Ende], Griechenland, theils A) das eigent— 
liche Griechenland, theils B) Magna G. Unter⸗ 
italien, oder richtiger die vielen dort angelegten 
griechiſchen Colonieen, auch (Bl.) G. exotica und 
(ſcherzhaft) G. parva genannt. — 3) Graeca- 
nicus, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) von den 
Griechen ſtammend oder nach Art der Grie⸗ 
chen gemacht, lebend od. dergl., den Griechen 


ähulich. 
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Graecia, Graecisso, Graecus, Grae- 
canicus, ſ. Graeci. 

Graecor, f. Graeci. 

Graecostasis, is, A. [yoadotacsc] ein 
Gebäude in Rom, in der Nähe der Curie und 
des Comitium, wo in der älteren Zeit griechiſche 
und andere fremde Geſandte empfangen wurden 
und ſich aufhielten, um auf die Entſcheidungen des 
Senats zu warten. 

Graecus, Graeculus, ſ. Graeci. 

Graji, orum, m. pl. ältere und meiſt poe⸗ 
tiſche Form für Graeci, die Griechen. Davon 
Graq us, ach. = graecus. 

Grajoceli, orum, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft um den Mont Cenis. 

Grajugéna, ae, m. [Grajus-gigno] (Poet.) 
ein Grieche von Geburt. 

Gramen, Inis, n. das Gras: g. molle, g. 
campi; herba graminis der Grasſtengel, ⸗ſtroh, 
das Kraut; auch im pl. (Poet.) = Pflanze, 
Kraut überhaupt. 

Gramineus, adj. [gramen] was aus Gras 
oder mit Gras beſetzt iſt, Gras-, campus; g. 
corona obsidionalis ein Kranz, der von Bee 
lagerten demjenigen geſchenkt wurde, der ſie aus 
der Belagerung errettet hatte (militäriſche Ehren— 
bezeigung); hasta g. aus Bambusrohr. 

*Grammatice, adv. [grammaticus] (Spät.) 
nach den Regeln der Sprachlehrer, grammatiſch. 

Grammaticus, ach. [yoauuatexds] zur 
Sprachwiſſenſchaft-, Philologie gehörig: 
ars g.; tribus gg. die Zünfte der Grammatiker 
(Kritiker, Philologen): Hiervon subst. A) Gram- 
mätlcus, i, m. der Sprachkundige, als Gre 
klärer und Kunſtrichter älterer, beſ. poetiſcher 
Schriftwerke, der Philolog, Critiker, „Grammatiker“. 
B) Grammätica, ae, f. (ſelten) -ca, drum, 
n. pl., die Sprachwiſſenſchaft, Philologie, die 
Wiſſenſchaft der Grammatiker (f. oben). 

*Grammatista, ae, n. [yoauuatiotrc] 
(Spät.) der Sprachlehrer, bef. Elementar⸗ 
lehrer (auf einer niedrigeren Stufe ſtehend als 
der Grammaticus). 

Granaria, orum, n. pl. [granum] der 
Kornboden, Kornſpeicher. 

Granatus, ach. [granum (Spät.) mit 
Körnern verſehen: malum g. u. subst. gra- 
natum, i, n. der Granatapfel. 

Grandaevus, adj. [grandis-aevum] (Poet. ) 
u. Spät.) hochbe jahrt, alt, pater, apes. 

Grandesco, — — 3. [grandis] (Poet. u. 
Spät.) groß werden, wachſen. 

*Grandicülus, adj. (N.) deminut. von 
grandis. 

Grandiloquus, adj. [grandis-loquor] 1) 
in großartigem Stil redend, feierlich redend. 
2) in tadelndem Sinne = großſprecheriſch, 
prahlend, Stoicus. 

Grandinat, — — 1. [grando] impers. 
(Spät.) es hagelt. 

Grandis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) 
eigtl. groß der Ausdehnung nach, ſtark, von 
großem Umfange, bedeutend, voll (vgl. magnus, 
amplus); membra gg.; g. vas, epistola; 
coena g. reichlich; g. pecunia, aes alienum. 
2) bef. von Perſonen, der Höhe nach groß, ere 
wachſen, puer, auch ilex g. hoch. Davon 
überhaupt alt: grandis natu bejahrt, grandior 
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natu älter, und vom Alter ſelbſt aetas grandior 
das höhere Alter. 3) von abſtracten Gegenſtän⸗ 
den: A) von der Rede, erhaben, kräftig: 
g. et robustum dicendi genus; gg. sententiae; 
ebenſo vom Redner ſelbſt, orator grandis ver- 
bis; pro grandibus fiunt tumidi. B) von 
anderen Sachen = groß, bedeutend, gewaltig 
u. dergl., vox, vitium, certamen, ingenium. 

*Grandiscapius, ach. [grandis-scapus] 
(Spät.) großſtämmig. 

Granditas, atis, f [grandis] (ſelten) eigtl. 
die Größe, trop. die Erhabenheit, Kräftigkeit 
der Rede. 

Granditer, adv. [grandis] (Poet. u. Spät., 
ſelten) ſtark, gewaltig, trop. erhaben. 

Grandiuscülus, adj. deminut. von gran- 
dis, (Com.) ziemlich herangewachſen. 

Grando, Inis, / der Hagel; g. 
Hagel von Steinen; auch im pl. 

Granicus, i, m. [Tocvinös] Fluß in 
Myſien, bekannt durch die Schlacht 334 v. Chr. 

*Granifer, éra, érum, adj. [granum-fero] 
(Poet.) Körner tragend (von der Ameiſe). 

Granum, i, n ein Korn, Kern, bef. 
des Getreides: g. tritici, uvae, salis, piperis. 

Graphiarius, adj. [graphium] (Spät.) 
zum Schreibgriffel gehirig; theca g. 
Graphiarium, ii, n. das Griffelfutteral. 

Graphice, adv. [graphicus] (Vorklaſſ.) 
maleriſch = febr fein, ſchoͤn. 

Graphicus, adj. [yoagixds] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eigtl. zum Zeichnen gehörig, maleriſch, 
davon trop. a) fein, nett. b) von Perſonen, 
geſchickt, fein, kunſtvoll, homo, servus. 

Graphium, ii, n. [yeapioy] (Poet. u. 
Spät.) der Schreibgriffel. 

Grassator, Oris, m. rau der Herum⸗ 
ſchwärmer (ſiehe grassor), auch = der Wege— 
lagerer Straßenräuber: gg. et sicarii. 

*Grassatiira, ae, f. [grassor] (Spät.) das 
nächtliche Herumſchwärmen — die Wegelagerung. 

Grassor, depon. 1. [gradior] 1) (ſelten) 
gehen, vorſchreiten: g. ad gloriam virtutis 
vid. Insbeſ. = ſich herumtreiben (bef. des 
Nachts auf den Straßen), herum ſchwärmen 
und allerlei Unfug, aus Muthwillen oder Bos— 
heit, verüben (ogl. das unſchuldigere comissor). 
2) trop. A) auf irgend eine Weiſe, mit irgend 
einem Betragen (welches durch ein Adverbium 
vd. ein Subſtantivum, auch ein gerund. im abl. 
angegeben wird) verfahren, handeln, ſich be— 
nehmen: g. jure, non vi den Weg des Rechts, 
nicht der Gewalt verfolgen; g. iisdem artibus, 
veneno, dolo anwenden, gebrauchen; g. obse- 
quio Gehorſam zeigen; superbe avareque in 
provincia grassatus est betrug ſich; illi gras— 
santur assentando multitudini. B) insbeſ. hart 
und feindlich gegen Imd. verfahren, auf ihn 
losgehen, in aliquem; g. in possessionem agri 
publici den Beſitz angreifen; g. adversus deos. 

Grate, adv. mit comp. u. sup. [gratus] 1) 
mit Vergnügen, gern. 2) dankbar. 


Grandiscapius 


saxea 


4, (bef. B.), was man ſehe; es iſt ein feierlicheres 
und nur im höheren Stil gebräuchliches Wort: 
g. ago, habeo u. ſ. w. 

Gratia, ae, , [gratus] 1) (Poet. u. Spät.) 


ae be 


Gratia 


die Liebenswürdigkeit, Anmuth, Schönheit, 
der Liebreiz und dergl.: g. corporis; plenus est 
jucunditatis etz gratiae; g. dicendi. Hiervon 
als nom. propr. Gratiae, arum, F. pl. X- 
rec] die Grazien, Huldgöttinnen, Töchter des 
Zeus und der Eurynome, gewöhnlich drei (Cuphro- 
ſyne, Aglaja, Thalia), Göttinnen der Sitte und 
der Anmuth, bef. der durch Sitte und Schönheits— 
ſinn geregelten und veredelten geſelligen Freude 
der Menſchen. 2) die Gunſt, die man genießt, 
die Gunſt bei Imd., das Beliebtſein (alfo 
object., vgl. favor): floreo hospitiis et gratia; 
in hac summa tua g. et potentia da du ſo 
beliebt und einflußreich biſt; multum posse 
gratia in großer Gunſt ſtehen; inire gratiam 
ab aliquo, ad plebem bei Imd., bei der Menge 
in Gunſt kommen; ponere aliquem in gratia 
apud aliquem in Gunſt bet Imd. bringen, 
sequi gratiam alicujus um Imds Gunſt ſich 
bewerben. Hiervon A) = das gute Bere 
nehmen, das freundſchaftliche Verhält- 
niß: redire in gratiam cum aliquo ſich mit 
Imd. verſöhnen; restituere aliquem in bonam 
gratiam alicujus oder cum aliquo wieder in 
— mit Imd. bringen; mihi cum illo est gra- 
tia ich ſtehe mit ihm in freundſchaftlichem Ver- 
hältniſſe. B) cum gratia od. cum bona g. in 
Güte, gutwillig. C) oft S politiſches Anſehen, 
Einfluß, Gunſt bei der Menge. — 3) (ſelten) die 
Gunſt, die man erweiſt (fubject. = favor), 
die Gunſtbezeugung, Willfahrung, Gefällig— 
keit, der angenehme Dienſt, der Gefallen, und 
ſtärker die Gnade: peto a te hance g.; 
gratia apud eos vim aequi tenuit = die Pare 
teilichkeit; in gratiam alicujus aliquid facere 
Imd. Etwas zu Gefallen thun, um feinen Wunſch 
zu erfüllen, aber in praeteritam judicii gratiam 
wegen der beim Urtheilsſpruche bewieſenen Ge— 
fälligkeit. Hiervon gratiam alicui facere rei 
alicujus Imd. Etwas ſchenken = ihn von Etwas 
freilaſſen oder ihm Etwas vergeben, aber auch 
gratiam dicendi facere Erlaubniß zum 
Sprechen geben. — 4) der Dank wegen einer 
Gunſtbezeugung oder Gefälligkeit, nämlich: A) a) 
gratiam (ſelten gratias) alicui habere Imd. 
Dank wiſſen, ihm dankbar ſein, pro re aliqua; 
ebenſo (Com.) diis est gratia ich danke den 
Göttern, tam gratia est = ich danke (ablehnend). 
b) gratiam (von Mehreren auch gratias) alicui 
referre (persolvere, reddere) mit der That dan 
ken, vergelten, ſeine Dankbarkeit mit der That 
darlegen, pro re aliqua; cumulate mihi gra- 
tiam refers; praeclaram tibi ille gratiam re- 
fert. B) gratias agere alicui ſeinen Dank in 
Worten ausdrücken, Imd. danken, Dank ſagen, 
pro meritis. — 5) Beſondere Verbindungen A) 
abl. sing. gratia mit dem Genitiv eines Sub⸗ 
ſtantivs oder dem entſprechenden Ablativ eines 
pronomen possessivum (= causd, was man 
ſehe), wegen, um — willen, zu Gunſten, zu 
Liebe einer Sache: alicujus g., nuptiarum g., 


hereditatis g.; recuperandae dignitatis g. um 


geſchrieben als adv., eigtl. um Dank, d. h. un⸗ 
entgeltlich, um ſonſt: facere aliquid g.; g. 


Gratificatio 


male audire ohne Veranlaſſung dazu gegeben zu 
haben; virtutem g. amare ohne Ausſicht auf 
Gewinn; habitare g. frei. 

Gratificatio, onis, f. [gratificor] das Zu⸗ 
Gafallen⸗Thun, die Gefälligkeit. 

Gratificor, depon. 1. [gratus-facio] Imd. 
Etwas zu Gefallen thun, ihm willfahren, 
ſich gefällig zeigen, Imd. Etwas ſchenken 
d. h. opfern, preisgeben, ihm zu Gunſten fahren 
laſſen: g. alicui, odiis alicujus; g. alicui ali- 
quid; gratificantur populo et sua et aliena, 
potentiae paucorum decus et libertatem opfern. 

Gratiosus, adj. mit comp. u. sup. [gra- 
tia] 1) Gunft geniefend, beliebt, begünſtigt 
(bef. von Perſonen, vgl. gratus), homo; gra- 
tiosus alicui und apud aliquem; causa est 
apud te gratiosior quam vultus trägt mehr 
dazu bei, dich günſtig zu ſtimmen. *2) aus 
Gunſt oder Gefälligkeit gegeben, missio Ent⸗ 
laſſung vom Kriegsdienſte. *3) Gunſt erwei⸗ 
fend, gefällig: g. in dando et concedendo 
loco. 

Gratis, ſiehe gratia 5. B. 

Grator, depon. 1. [grates] (meiſt Poet. u. 
Spät.) = gratulor, was man ſehe. 

Gratuito, adv. [gratuitus] 1) unentgeltlich, 
umſonſt. 2) (Spät.) = ohne Urſache, ohne 
Weiteres. 

Gratuitus, ach. [gratia 5. B.] was ohne 
Bezahlung-, Lohn-, Vortheil geſchieht, 
unentgeltlich: g. opera, egestio cadaverum 
nicht bezahlt; liberalitas, amicitia g. uneigen⸗ 
nützig; comitia gg. wo die Stimmen nicht 
erkauft find, ebenſo sutkragia gg.; pecunia g. 
wovon keine Zinſen bezahlt werden; furor g. 
von ſich ſelbſt und ohne beſondere Veranlaſſung 
entſtehend (im Gegenſatze der durch Anreizung 
erregten Wuth); ne praeterita parricidia gg. 
essent umſonſt, vergebens vollbracht. 

Gratulabundus, adj. [gratulor] glück⸗ 
wünſchend, alicui. 

Gratilatio, önis, f [gratulor] 1) die Freu⸗ 
denbezeigung, der Glückwunſch: g. laudis 
nostrae tua dein Glückwunſch zu meinem Ruhme, 
ebenſo g. illius diei wegen jenes Tages; hiervon 
= Frohlocken, Jubelgeſchrei, summa cum ci- 
vium g. 2) insbeſ. ein religiöſes Dankfeſt u. 
Freudenfeſt wegen einer für den Staat glück— 
lichen und erfreulichen Begebenheit: facere g. 
ad omnia deorum templa; decernere alicui 
gratulationem conservatae reipublicae Imd. 
zur Ehre ein Freudenfeſt anordnen, weil er den 
Staat gerettet hat. 

Gratulor, depon. 1. [gratus] 1) feine 
Freude bezeigen, -zu erkennen geben, Imd. 
zu Etwas Glück wünſchen, ſeine freudige 
Theilnahme an Etwas ausdrücken: veniunt gra- 
tulatum; g. alicui; impii cives gg. inter se; 
gratulor tibi de statu tuo; g. alicui victoriam, 
libertatem recuperatam; (ſelten) g. tibi in 
illa re, pro tali ingenio; gratulor tibi quod 
abes, auch (Poet.) te abesse dazu, daß du ab⸗ 
weſend biſt, u. (eos) reduces ihnen zur Rückkehr. 
2) meiſt (Vorklaſſ.) freudig danken, bef. den 
Göttern: g. diis; g. illi dolori. 

Gratus, adj. mit comp. u. sup. I) (Poet. ) 
angenehm, reizend, liebenswürdig: facies 
g., conviva g., dies g. 2) Dank verdienend, 
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dankenswerth, ſchätzbar, davon beliebt, an- 
genehm, willkommen (bei älteren Schriftſtel⸗ 
lern nur von Sachen, vgl. carus): ista veritas 
etiamsi jucunda non est, mihi tamen g. est; sup- 
plicia illorum diis grata sunt; gratus eram ich 
war beliebt, fo auch vates diis g. Häufig gratum 
alicui aliquid facere Imd. einen Gefallen erweiſen, 
nihil mihi gratius facere potes du kannſt mir 
keine größere Gefälligkeit erweiſen. 2) (ſelten) 
Dank erregend, -findend, mit Dankbarkeit 
aufgenommen: tyrannum occidere gratum est; 
tum quum gratum esse potuit, (facere) no- 
lui. 3) dankbar, Dankbarkeit fühlend und 
erweiſend: g. esse erga aliquem; gratum se 
praestare; grata memoria aliquem persequi 
Imds mit Dankbarkeit gedenken; animus g. Dank⸗ 
barkeit. 

*Gravastellus, i, m. (P.) (die Etymologie 
ungewiß, zum Theil auch die Bedeutung) der 
Graukopf. 

Gravate und -tim, adv. [gravor] mit 
Umſtänden, ungern: haud g. ohne Schwie⸗ 
rigkeiten zu machen, willig (ſ. gravor). 

*Gravédinosus, adj. [gravedo] 
Schnupfen leidend, ſchnupfig. 

Gravédo, Inis, f. [gravis] die Schwere 
der Glieder, bef. des Kopfes — der Schnu— 
pfen, das Eingenommenſein des Kopfes. 

Grave-dlens, tis, adj. (Poet.) ſtarkrie⸗ 
chend, beſ. = übelriechend. 

Gräveölentia, ae, I. [graveolens] (Spät.) 
der üble Geruch, Geſtank. 

Gravesco, — — 3. [gravis] (Poet. u. 
Spät.) ſchwer werden; insbeſ. = ſchwanger 
werden; (Poet.) nemus omne g. fetu beladet 
ſich mit Früchten. 2) trop. ſchlimmer were 
den, ſich verſchlimmern, zunehmen: furor, publica 


mala gg. 
Atis, J. 


Graviditas, 
Schwangerſchaft. 

Gravido, 1. [gravis] (felten) eigtl. be⸗ 
ſchweren, davon ſchwängern, aliquam, trop. 
terra gravidata seminibus befruchtet. 

Gravidus, adj. [gravis] 1) ſchwanger 
(von Menſchen), von Thieren (felten) trächtig 
(ogl. fetus): gravida ex aliquo von Imd., 
gravida puero mit einem Knaben; facere ali- 
quam gravidam; subst. (Pl.) gravida ein 
ſchwangeres Weib. 2) trop. (Poet.) voll (von 
Etwas), beladen (mit Etwas), angefüllt, fruchtbar 
u. dergl., nubes, aristae, manus, ubera; tem- 
pestas g. est fulminibus, pharetra g. sagittis. 

Gravis, e, ach. mit comp. und sup. 1) 
ſchwer, gewichtig, corpus, onus, navis; aes 
g. ſchweres, vollhaltiges Geld; argentum g. un⸗ 
geprägt; eibus g. ſchwer im Magen liegend D 
unverdaulich. Hiervon A) = beladen, be— 
laſtet mit Etwas, erfüllt von Etwas: naves 
graves spoliis; agmen grave praed&; trop. 
gravis morbo, vulnere, aetate, vino et somno 
= von — beſchwert, beladen, wegen — ſchwer— 
fällig, ungelenk. B) (Poet. u. Spät.) = ſchwan⸗ 
ger, sacerdos gravis Marte vom Mars. O) 
hoch, bedeutend u. dergl., pretium, annona, 
fenus g. D) beſchwerend, beläſtigend, davon 
a) vom Geruche, unangenehm, läſtig, odor, 
hircus in alis. b) mit Beziehung auf die Ge- 
ſundheit, ungeſund, ſchädlich, gefährlich, coe- 


Gravis 


am 


[gravidus] die 
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lum, anni tempus, locus. E) von Tönen und 
Lauten, dumpf, tief (Gabe, oppos. acutus = 
GSopranz): vocem recipere ab acutissimo sono 
usque ad gravissimum; syllaba g. unbetont. 
2) trop. von abftracten Gegenſtänden und Eigen⸗ 
ſchaften: A) in tadelndem Sinne: a) ſchwer = 
läſtig, beſchwerlich, drückend, unange- 
nehm, labor, fortuna; hoe mihi est grave; 
grave est in populum Romanum: filius mihi 
gravior erit gefährlicher. b) = heftig, hart, 
gewaltig, bedeutend, bellum, edictum, sup- 
plicium, adversarius. B) in lobendem Sinne 
(oppos. levis): a) = gewichtvoll, bedeu— 
tend, causa, res; civitas g. et opulenta; 
haec mihi gravissima sunt ad spem etc. dieſes 
wiegt am meiſten bei mir zur Erregung der Hoff- 
nung, daß u. ſ. w. b) = kräftig, nachd rück- 
lich, was Eindruck macht, erhaben: oratio, 
sententia. c) = angeſehen, geſchätzt, ehr— 
würdig: homo gravis aetate et meritis; g. 
auctoritas alicujus. d) = zuverläſſig, 
glaubwürdig, testis, auctor. e) S geſetzt, 
feſt von Charakter, ernſt, der nach feſten Grund— 
ſätzen handelt und ſich nicht von flüchtigen Ein— 
drücken beſtimmen läßt (oppos. levis): homo 
bonus et g., vir moderatus et g. 

Graviscae, arum, I. pl. oder -ca, ae, A. 
Stadt in Etrurien. Davon -canus, ach. 

Gravitas, Atis, f [gravis] 1) die Schwere, 
das ſchwere Gewicht, armorum, navium 
Schwerfälligkeit. Hierv. A) die krankhafte Schwere 
des Körpers, das Beſchwertſein, die Schwer- 
fälligkeit, Mattheit, corporis, membrorum, lin- 
guae Beſchwerlichkeit. B) (Poet.) die Schwan- 
gerſchaft. C) g. annonae Höhe, die Theuerung. 
D) vom Geruche, die Unbehaglichkeit, Widrigkeit, 
odoris, animae der üble Geruch. E) die Unge- 
ſundheit, Schädlichkeit, coeli. 2) trop. A) die 
Größe, Beſchwerlichkeit, belli. B) die Anſehn— 
lichkeit, Bedeutſamkeit: g. et amplitudo civi- 
tatis. C) die Würde, Kraft, der Nachdruck, 
Ernſt, imperii; lepos mixtus gravitate in 
dicendo; gravitatis severitatisque personam 
non appetivi. D) die Gewichtigkeit, das 
Würdevolle, Erhabene, sententiae, verborum. 
E) die Feſtigkeit, Bedachtſamkeit, Beſon—⸗ 
nenheit, Charakterſtärke u. dergl., ſ. gravis 2, 
B, e.: g. Lacedaemoniorum. 

Graviter, adv. mit comp. u. sup. [gravis] 
1) ſchwer, mit Gewicht, cadere. Hiervon A) bez 
ſchwert unwohl, g. se habere. B) vom Tone, 
dumpf, tief, sonare. C) ſchwer = heftig, ge— 
waltig, ferire aliquem. 2) trop. A) in tadelndem 
Sinne, a) heftig, ſtark, aegrotare, dolere. b) 
mit Verdruß, unangenehm, aliquid accipere, 
ferre. c) hart, ſtreng, decernere de aliquo, in 
aliquem dicere; gravius vindicare in aliquem. 
B) im lobenden Sinne, gewichtig, nachdrück— 
lich, eindringlich, dicere, aliquid tractare. 

Gravo, 1. [gravis] 1) (Poet. u. Spät.) be⸗ 
laden, mit einer Laſt beſchweren: g. aliquem 
sarcinis; poma gg. ramos. Hiervon trop. A) 
beläſtigen, drücken, beſchweren, officium hoc 
me g. B) verſchlimmern, noch drückender 
machen, fortunam alicujus. 2) als verb. depon. 
Gravor, 1. eigtl. fic) von Etwas beſchwert 
fühlen oder ſchwer an Etwas gehen, daher A) 
Umſtände-⸗, Schwierigkeiten machen, Be- 


are hy 


Guberno 


denken tragen, ſich weigern: primo gravari 
coepit; non gravatus ohne Weigerung; non gra- 
vor illud facere; g. aquam = ungern geben. 
B) Poet. u. Spät.) ungern Etwas ertragen: 
Pegasus g. Bellerophontem vertrug nicht gern. 

Grégalis, e, adj. [grex] 1) zur Heerde ge⸗ 
hörig, Heerd=: equi. 2) trop. A) subst. im pl. 
= Cameraden, Bekannte. B) zum großen 
Haufen gehörig, gemein, von ordinärer Art, 
poma; sagulum g. der Mantel eines gemeinen 
Soldaten. 

Grégarius, ach. [grex] = gregalis; ins⸗ 
bef. miles g. der gemeine Soldat. 

Grégätim, adv. [grex] 1) heerdenweiſe. 
2) ſchaarenweiſe, haufenweiſe. 

Grémium, ii, n. 1) der Schooß: sedere 
in g. alicujus. 2) trop. = die Mitte, das 
Innere als ein Ort, wo Imd. od. Etwas Pflege, 
Ruhe od. Sicherheit findet (vgl. sinus): abstrahi 
e sinu gremioque patriae; impositus in gre- 
mio nostro = unſerer Sorgfalt übertragen; hoc 
in vestris gg. pono übergebe es in Eure Hand; 
ad g. praeceptoris in der Nähe des leitenden 
Lehrers. 

Gressus, us, m. [gradior] (Poet.) der 
Gang (überhaupt, vgl. ingressus, incessus), der 
Schritt, den Imd. macht (fubjectiv, vgl. gradus): 
ferre g. gehen, inferre g. hineingehen, recipere 
g. zurückgehen. 

Grex, égis, m. (Vorklaſſ. auch J) 1) die 
Heerde (gewöhnlich von Schafen und kleineren 
Thieren im Gegenſatze von armentum, doch auch 
von Rindern, g. armenti). 2) trop. die Schaar, 
der Haufe, die Geſellſchaft von Menſchen, die 
mit einander zuſammenleben u. umgehen, „Trupp“, 
„Club“: g. amicorum, philosophorum, daher 
z. B. von einem Trupp Schauſpieler; scribe hune 
tui gregis nimm dieſen in dein Gefolge auf; 
grege facto (militäriſcher Ausdruck) in geſchloſſener 
Schaar; in grege annumerari unter den ge⸗ 
meinen Haufen mitgerechnet werden. 

Grunnio, 4. von Schweinen, grunzen. 

Grunnitus, us, m. [grunnio] das Grun⸗ 
zen. 

Grus, uis, f der Kranich. 

Grynia, ae, f. [Tobe] Stadt in Aeolis 
mit einem Apollotempel. Davon -néus, adj. 

Gryps, yphis, m. [yet] (Poet. u. Spät.) 
fabelhafter Vogel, der Greif. 

*Grypus, ach. [/Yed nos] (Spät.) der 
Krummnaſige. 

Gubernactlum, i, n. [guberno] 1) das 
Steuerruder. 2) trop. (nur pl.) zur Bezeich⸗ 
nung der Lenkung, Leitung, Regierung einer Sache: 
tenere (sedere und accedere ad) g. oder gg. 
reipublicae, vitae u. dergl. 

Gubernatio, dnis, . Wee 1) das 
Steuern eines Schiffes. 2) trop. die Len⸗ 
kung, Leitung, Regierung einer Sache, g. im- 
perii, tantarum rerum. 

Gubernator, Oris, m. u. trix, icis, 
f. [guberno] 1) der Steuermann. ) trop. 
der Lenker, Leiter, Regierer, die -in, civi- 
tatis. 

Güberno, 1. 1) ein Schiff ſteuern: g. 
navem mari tranquillo; ars gubernandi. 2) 
trop. lenken, leiten, regieren, rempublicam, 
civitates. 


Gubernum 


Gübernum, i, n. (Vorklaſſ.) = guberna- 
culum. 

Gugerni, örum, m. pl. Völkerſchaft im 
nordweſtlichen Germanien. 

Gila, ae, F. die Speiſeröhre, Kehle, der 
Schlund (nur von Menſchen und bef. fo, daß 
an den Geſchmack einer Sache gedacht wird, vgl. 
guttur): g. constat nervo et carne; gulam 
frangere laqueo Imd. die Kehle zuſchnüren. 
Häufig trop. zur Bezeichnung von Eßbegierde, 
Leckerhaftigkeit u. dergl.: irritamenta gulae; 
explere g. alicujus; homo sordidae gulae. 

Gülösus, adj. [gula] (Spät.) gefräßig, 
leckerhaft: oculis quoque ille est gulosus; 
fictile g. ein leckere Speiſen enthaltendes irdenes 
Gefäß. 

*Gumia, ae, I. (Vorklaſſ.) der Freſſer, das 
Leckermaul. 

Gummi, n. indecl. (Spät.) das Gum mi. 

Gurdus, adj. [ſpaniſches Wort! dumm, 
tölpelhaft. 

Gurges, itis, m. 1) die kreisförmige und 
heftige Strömung in einem Fluſſe, die Rapide, 
der Strudel, Wirbel, und die an ſolchen Stel— 
len oft durch den Strudel entſtandene Tiefe (im 
Gegenſatze von vadum; immer von einem flie= 
ßenden oder doch bewegten Gewäſſer; vgl. vor- 
tex, vorago). Hiervon (Poet.) = See, Waſ⸗ 
ſer überhaupt. 2) trop. zur Bezeichnung einer 
Sache, die Etwas verſchlingt und vernichtet, der 
„Abgrund“, „Schlund“: gg. vitiorum; profun- 
dere aliquid in profundissimum libidinum 
suarum gurgitem; ſo von einem laſterhaften 
und verſchwenderiſchen Menſchen, g. atque he- 
luo, g. ac vorago patrimonii. 

Gurgustidonii campi [gurgustium] (V.) 
ſcherzhaft gleichſam die „Kneipenfelder“. 

Gurgustium, ii, n. eine kleine Hütte, 
Schoppen. 

Gustatorium, ii, n. [gustatio] die Schü ſ⸗ 
ſel mit dem Vorgerichte. 

Gustatus, us, m. [gusto] 1) der Ge- 
ſchmacksſinn, Geſchmack: gustatus genera 
eorum, quibus vescimur, sentire debet; habere 
g. verae, laudis = zu unterſcheiden verſtehen. 
2) der Geſchmack einer Sache (= sapor): po- 
morum g. jucundus est. 

Gusto, 1. 1) Etwas oder von Etwas ko⸗ 
ſten, ſchmecken, ein Wenig von Etwas genießen 
(vgl. sapio): g. aquam, anserem et leporem; 
g. de potione; oft abſol. ein Wenig genießen, 
eine kleine Mahlzeit zu fic) nehmen: cubans gu- 
stabam. 2) trop. genießen, koſten, einer 
Sache theilhaftig werden: g. partem voluptatis, 
sanguinem civilem; g. praecepta empfangen, 
rhetorem eine kurze Zeit hören, sermonem ali- 
cujus belauſchen. 

Gustus, us, m. 1) das Schmecken, Ko⸗ 
ſten, explorare epulas gustu; potio libata 
gustu. Davon (Spät.) A) der Vorgeſchmack, 
die Probe: dare alicui gustum rei alicujus. 
B) das Vorgericht. 2) (Spät.) (S sapor) 
der Geſchmack, den ein Gegenſtand hat; trop. 
sermo prae se ferens proprium quendam gu- 
stum urbis. 

Gutta, ae, J. 1) der Tropfen (ein natür⸗ 
licher, vgl. stilla): gg. imbrium, g. sanguinis. 
2) trop. A) (Vorklaſſ.) = ein Bischen, Wee 
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nig, dulcedinis. B) im pl. Flecken, Puncte 
an Thieren und Steinen. 

Guttatim, adv. [gutta] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
tropfenweiſe. 

Guttüla, ae, I. (Vorklaſſ. u. Spät.) demi- 
nut. von Gutta. 

Guttur, tris, n. (bei Pl. auch im accus. 
gutturem) die Gurgel, Kehle (ſowohl von 
Menſchen als von Thieren, vgl. gula): frangere 
g. alicujus Imd. das Genick brechen; trop. vi- 
tium gutturis, magnum g. = die Gefräßigkeit. 

Guttus, i, m. [gutta] ein enghalſiges 
Gefäß, aus welchem die Flüſſigkeiten (Wein, 
Oel u. dergl.) tropfenweiſe herausfloſſen. 

Gyaros, i, f. [Töagos] oder Gyäri, 
rum, m. pl. eine der chkladiſchen Inſeln. 

Gyges, is od. ae, m. [T] 1) einer der 
Giganten oder (S Gyes) der Centimanen. 2) 
lydiſcher König. 

Gylippus, i. m. [Todinnos] 1) ein Gee 
fährte des Euander. 2) Feldherr der Spartaner 
im peloponneſiſchen Kriege. 

Gymnäsiarchus, i, m. oder -ches, ae, 
m. [yvuvactagyos oder -ync] der Vorſteher 
eines Gymnaſiums (ein mit bedeutenden Ko⸗ 
ſten verbundenes Amt od. Geſchäft, welches in Athen 
die reicheren Bürger nach der Reihe übernehmen 
mußten). 

Gymnasium, ii, n. [yuurdoror] 1) ein 
außerhalb der griechiſchen Städte gelegener Platz 
für Leibesübungen, ſpäter ein dazu eingerich— 
tetes Gebäude mit dazu geeigneten Anlagen 
(Alleen und Hainen, Spaziergängen, Ruheplätzen, 
Bädern u. dergl. m.), alſo eine Uebungsſchule. 
2) Weil die griechiſchen Philoſophen für ihre 
Vorträge und Unterredungen am liebſten ſolche 
Oerter wählten, wo viele Leute und beſonders junge 
Menſchen zuſammenkamen, bezeichnet es auch eine 
Lehrſtelle, Schule. 

Gymnasticus [yvuvactexds] (Hl.) und 
Gymnicus [yvurixds], adj. zu Leibesübun⸗ 
gen gehörig, gymnaſtiſch. 

Gymnosophistae, arum, m. pl. [yuuvo- 
Copeotat] nackte indiſche Weiſen, die heutigen 
Braminen. 

Gynaecéum od. -cium, ei od. ii, u. 
[yvvarxetov] bet den Griechen der innere Theil 
des Hauſes, in welchem die Frauenzimmer wohn— 
ten, die Weiberwohnung. 

Gynaeconitis, idis, Y. [yuvarxwvitic] 
= gynaeceum. 

Gyndes, is, n. [Févdns] Fluß in Aſſy⸗ 
rien. 

Gypso, 1. [gypsum] übergypſen, mit 
Gyps überziehen. Hiervon particip. gypsatus 
als adj. mit sup.: pes gypsatus das Zeichen 
eines zu verkaufenden Sklaven; manus gg. pfleg⸗ 
ten die Schauſpieler zu haben, wenn fie Weiber— 
rollen ſpielten. 

Gypsum, i, n. der Gyps; (Poet.) — das 
Gypsbild. 

Gyrus, i, n. [yd 1) (Poet. u. Spät.) 
der Kreis oder die geſchlängelte Linie, Windung: 
equi docentur variare gyros (wenn ſie guge- 
ritten werden); anguis traxit septem gg. wand 
ſich in. 2) (Poet.) = die Reitbahn; daher 
trop. der Kreislauf, die Bahn, der Tummelplatz, 
das „Feld“: dies habet angustissimum g.; 
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homines secundis rebus effrenati duci de- 
bent in gyrum rationis; pagina tua evecta 
est praescriptos gg. Grenzen; curre gyro 
tuo. 


Habeo 


Gyston, dnis, od. Gystöna, ae, f. Statt 
in Theſſalien. 2 ; 

Gythéunt, ei, n. [TO Oo] Stadt in La⸗ 
conien. 


II. 


Ha, inter). 1) ha, Ausruf der Verwunde⸗ 
rung od. um einer Warnung Nachdruck zu geben. 
2) wiederholt ha! ha! Ausdruck des Lachens. 

Habéna, ae, J. [habeo] 1) (Poet.) ein 
Riemen, woran man Etwas hält. Davon a) 
== der Schuhriemen, b) = die Peitſche, Geißel. 
2) meiſt im pl. der Zügel (vgl. frenum): 
effundere, excutere hh. die Zügel ſchießen laſ— 
fer, ebenpo (Poet.) amnes immittunt habenas 
fluminibus suis, und immittere hh. classi = 
mit vollen Segeln fahren; adducere, premere 
hh. anziehen. 2) (Poet.) trop. zur Bezeichnung 
von Lenkung, Leitung, Regierung. 

Habentia, ae, J. [habeo] (Vorklaſſ.) die 
Habſeligkeit. 

Hä beo, 2. 1) überhaupt haben, beſitzen: 
h. uxorem, servos, magnas divitias; illi hh. 
dissimiles naturas, magnam auctoritatem, 
summam spem de aliquo; h. aliquid in sua 
potestate (aud) in suam potestatem) in feiner 
Gewalt haben; h. aliquem secum bei ſich; h. 
odium in aliquem Haß gegen Jemand nähren, 
aber h. magnam invidiam der Gegenſtand gro- 
ßen Unwillens ſein; in animo h. aliquid fa- 
cere im Sinne haben; habet hoe Caesar C. 
hat dieſe Eigenſchaft; virtus hoc habet hat die= 
ſes an ſich; illud iniquitatem habet es liegt 
etwas Unbilliges in jenem; hoe difficilem ha- 
bet explicationem iſt ſchwer zu erklären; (Poet.) 
thalamus, Tartara hh. aliquem ſchließt ihn 
ein, er iſt in —. Hiervon: 

A) mit doppeltem accus., Imd. od. Etwas 
als Etwas haben, beſitzen, an einer Perſon od. 
Sache Etwas haben: h. aliquem collegam 
Imd. zum Collegen haben; habes somnum 
imaginem mortis du haſt an dem Schlafe ein 
Bild des Todes; h. patrem obvium dem Vater 
begegnen; reliquas civitates stipendiarias h. 
Insbeſ. a) häufig mit einem particip. perf. bef. 
der Verben, die eine Kenntniß od. einen Ente 
ſchluß bezeichnen: eum cognitum habeo ich 
kenne ihn genau; illud perspectum, expertum, 
persuasum habeo; plebem in decurias de- 
scriptam h. (durch dieſe Verbindung wird der 
Zuſtand bezeichnet, der das Reſultat der durch 
das Verbum angegebenen Handlung iſt)., b) (Spät.) 
h. statuendum, respondendum u. ſ. w. zu bez 
ſtimmen, zu antworten haben. B) = ausſchlie— 
ßend beſitzen, in ſeiner Gewalt haben, be— 
herrſchen: habeo Laidem, non habeor ab illa; 
hostis h. muros. C) = wiffen, kennen od. 
können: habes consilia nostra du kennſt jetzt, 
habes sententias nostras hier aft du; nihil 
habeo ad te seribere, haec habui dicere, hoc 
pro certo affirmare habeo; habeo dicere 
quem ete.; non habeo quid dicam ich weiß 
nicht was ich fagen foll, aber non h. quod di- 


cam ich habe nichts, das ich ſagen könnte, ebenſo 
nihil h. quod scribam. D) meiſt abfol., Ver⸗ 
mögen beſitzen, Beſitzungen haben: habet in 
Bruttiis er hat Güter in B.; habet et in nu- 
mis et in praediis urbanis ſowohl an baarem 
Gelde als an Häuſern in der Stadt. E) Etwas 
an fic) haben, tragen, gebrauchen, vestem; di- 
vitias honeste h. F) = mit fic) bringen, er⸗ 
regen, erwecken: illud h. dolorem, misericor- 
diam. G) se h. und bisweilen bloß habere 
ſich verhalten, ſtehen, ſich befinden, beſchaf— 
fen ſein u. dergl.: praeclare (male, sie) se res 
habet; ego me bene h.; bene habet es ſteht 
gut; beim Sall. in derſelben Bedeutung sicuti 
pleraquo haec habentur wie das Meiſte hier⸗ 
von ſich verhält. E) (Vorklaſſ.) = habito, ſich 
aufhalten: Syracusis h.; ubi nunc habet? 
J) h. sibi oder secum aliquid Etwas für oder 
bei ſich haben, behalten, hereditatem; häu- 
fig als Eheſcheidungsformel: istam suas res 
sibi habere jussit ſchied ſich von ihr; res tuas 
tibi habe behalte deine Sachen für dich — fei 
von jetzt an von mir geſchieden; ſcherzhaft (Com.) 
amor, res tuas tibi habe = ich will mit der 
Liebe nichts mehr zu thun haben. KT) term. t. 
von einem Fechter od. dergl.: habet od. hoe ha- 
bet er hat's D er tft verwundet. 

2) halten: A) Imd. oder Etwas an einem 
Orte oder in einem gewiſſen Zuſtande halten: h. 
urbem in obsidione, aliquem in vinculis oder 
in custodia (auch in custodiam); h. aliquem 
in magno honore (auch bloß h. aliquem 
magno honore) Imd. ſehr ehren, ſehr in Ehren 
halten; h. aliquem sollicitum, mare infestum. 
Hiervon mit einem adv. = behandeln: b. 
aliquem bene, exercitum nimis luxuriose. B) 
veranſtalten, thun, verrichten, vortragen u. dergl., 
halten: h. senatum, contionem; h. orationem, 
sermonem, querelam, ludos; h. iter auf dem 
Wege ſein, reiſen: h. aetatem, diem verleben. 
C) = erweiſen, bezeigen, alicui honorem. 

3) für Etwas halten, meinen, anſehen, 
rechnen: h. aliquem fidelem; habebatur fi- 
lius ejus; h. aliquem pro amico, aliquid pro 
certo; h. aliquid in rebus maxime necessa- 
riis, aliquem in deorum numero, illos ho- 
stium numero unter — zählen; nefas h. ali- 
quid facere; satis habeo hoc fecisse, te vi- 
dere ich halte es für hinreichend, bin damit zu— 
frieden; aegre (graviter) aliquid h. mit Etwas 
mißvergnügt ſein, es ſehr ungern ſehen. Hier- 
von: A) sic habeas oder habeto (aliquid) oder 
mit einem Objectsſatze — fet überzeugt, das 
glaube. B) Etwas irgendwie aufnehmen, an- 
rechnen: h. aliquid honori (audi) als eine 
Ehre betrachten; h. aliquem despicatni verach⸗ 
ten; h. aliquid religioni ſich ein Gewiſſen aus 


Habilis 


Etwas machen, aliquid studio sibi h. fic) ein 
Geſchäft aus Etwas machen. 

Habilis, e, adj. mit comp. u. sup. [habeo] 
1) handlich, was leicht gehandhabt werden kann, 
alſo = leicht, bequem, gefügig, geeignet, 
paſſend u. dergl.; h. gladius, currus lenkſam, 
calceus; terra habilis frumento geeignet Gee 
treide zu tragen; gens h. equis zum Reiten; 
ingenium h, ad res diversissimas. 

*Habilitas, atis, . [habilis] (im pi.) die 
Gefügigkeit, geſchickte Anlage, hh. corporis. 

Habitabilis, e, ach. [habito] bewohn⸗ 
bar, terra. 


Habitatio, önis, J. [habito] 1) die 


Wohnung, bona; merces habitationis die 
Hausmiethe. 2) (Spät.) die Hausmiethe, 
Annua. 


Habitator, Oris, m. [habito] der Bewoh- 
ner, mundi. 

Habito, 1. [habeo] 1) (Poet.) transit. 
bewohnen, casas. 2) intrans. wohnen, ſich 
gewöhnlich auf halten; h. in illis aedibus; aves 
hh. in arboribus; filia h. cum patre bei ihrem 
Vater; h. tanti um fo viel = um fo große 

ttethe, h. triginta millibus aeris, die Miethe 
foftet mich 30000 Aſſes. Hiervon trop. A) = 
irgendwo ſtets fein, gleichſ. zu Hauſe fein, in 
foro, in rostris = häufig als Redner hervor- 
treten; h. in subselliis immer — ſitzen, in ocu- 
lis ſich ſtets den Augen aller Welt zeigen. B) 
= ſtets bei einer Sache bleiben, ſich faſt 
immer damit beſchäftigen: h. cum illis studiis, 
in illa ratione tractanda; insbeſ. = in der 
Rede bei Etwas verweilen. 

Habittido, Inis, f. [habeo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) = habitus. 

*Habitirio, — — 4. [habeo] (H.) gern 
Etwas haben wollen, orationem. 

Habitus, adj. mit comp. und sup. [parti- 
cip. von habeo] (Vorklaſſ.) 1) mit einem adv. 
irgendwie beſchaffen: equus male h.; ut pa- 
trem vidi h. = geſtimmt. 2) insbeſ. körper⸗ 
lich gut gehalten, wohlbeleibt, corpulent, 
homo corpulentior atque habitior. 

Habitus, us, m. [habeo] 1) die äußere 
körperliche Beſchaffenheit, die Conſtitu— 
tion oder das Aeußere, das Ausſehen, die 
Haltung u. dergl. des Körpers: h. optimus; 
h. corporis, oris; h. brevis kleiner Wuchs. 
Hiervon A) überhaupt das Ausſehen, die Be- 
ſchaffenheit: h. illarum regionum, armorum, 
temporum. B) die Kleidung, Tracht (meiſt 
bei Spät.; es iff wie cultus ein weiterer Aus— 
druck als vestis, und umfaßt zugleich z. B. Mite 
ſtung, Waffen, Schmuck u. dergl.): h. Roma- 
nus, h. pastorum. 2) von abſtracten Gegen⸗ 
ſtänden, das Verhältniß, die Beſchaffen— 
heit, Natur, der Zuſtand: h. orationis, na- 
turae, fortunae novae; bef. h. animorum 
u. dergl. — Stimmung, Gefinnung: virtus 
est h. animi naturae modo atque rationi 
consentaneus; h. rationis, virtutis = der gei- 
ſtige Zuſtand, in welchem man Vernunft, Tugend 
beſitzt. 

Hae, ſiehe Hic. 

Hac-ténus, adv. bis hierhin, 1) im Raume, 
A) eigtl. (ſelten, Poet.) bis hierher, bis da⸗ 
hin, h. est illa dominum secuta. B) von 
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einer Stelle in einer Rede oder Schrift, bis zu 
dieſem Punete, bis hierher, ſo weit: h. de 
amicitia loquutus sum; häuf. wo man in der 
Rede abbricht, um zu etwas Anderem überzu⸗ 
gehen, gew. elliptiſch: sed hae h. fo viel hier⸗ 
von, „das wäre denn nun das“; h. in hune 
diem ſo weit heute. 2) (Poet. u. Spät.) in der 
Zeit, bis jetzt, fo lange, bis zu dieſem Zeit⸗ 
puncte. 3) zur Bezeichnung des Zieles, des Gra— 
des, bis zu welchem Etwas geſchehen kann, darf 
u. ſ. w., häufig mit quatenus correſpondirend, 
bis zu dem Grade, in ſo weit, in ſo fern: 
haec artem duntaxat h. requirunt ut etc.; 
curandus ille est h. ne ete. 

Hadria (oder Adria), ae, I. f A) Stadt 
in Picenum, Geburtsort des Kaiſers Hadrian. 
Davon Hadrianus, ach.; subst. der Kaiſer 
Hadrian. B) Stadt im Venetianiſchen an der 
Küſte des nach ihr benannten adriatiſchen Mee— 
res, jetzt Adria. Davon a) Hadriaticus 
(Adr.), auch Hadrianus, und (Poet.) Ha- 
driacus, adj. adriatiſch, mare H. das adria⸗ 
tiſche Meer. — II. M. (Poet. u. Spät.) das 
adriatiſche Meer. 

Hadrimétum, (Adr.), i, u. Stadt in 
Africa propria. Davon Hadrumetini, orum, 
m. pl. die Einwohner von H. 

*Haedillus, i, m. deminut. von haedus 
(trop. als Schmeichelwort). 

Haedinus, adj. [haedus] von jungen Zie⸗ 
genböcken. 

Haedui, ſiehe Aedui. 

*Haedtlus; i, m. deminut. von haedus. 

Haedus (Hoedus), i, m. 1) der junge 
Ziegenbock, das Böckchen: tenero lascivior 
haedo. 2) ein Doppelgeſtirn im Fuhrmann. 

Haemonia, ae, f. [Aiuovic«] alter Name 
Theſſaliens. Davon 1) Haemöôönis, idis, f 
(Poet.) die Theſſalierin. 2) Haemonius, adi. 
theſſaliſch, daher (weil Theſſalien das Land der 
Zauberei war) = zauberiſch, artes hh. 

Haemus, i, m. [diuos] Gebirge des nörd— 
lichen Thraciens, der Balkan. 

Haereo, si, sum, 2. 1) an Etwas od. 
irgendwo feſthangen, -haften, -ſtecken,- kleben; 
hangen, ſitzen-, ſtecken bleiben: h. equo od. 
in equo; calceus h. in corpore; elassis h. in 
vado, naves hh. litore; (Poet.) h. rei alicui 
an Etwas; h. in complexu alicujus Imd. 
lange umarmt halten; haerent inter se (Poet. ) 
file hangen zuſammen. Hiervon A) proverb. h. 
in luto od. in salebra in Verlegenheit ſein, 
nicht weiter kommen können; ebenſo aqua h., 
ſiehe aqua. B) trop. a) illud h. in animo 
ſitzt feſt; h. in visceribus, medullis alicujus 
= immer in Imds Gedanken fein; memoria 
periculi in illis haerebit ſie werden die Gefahr 
nicht vergeſſen; culpa h. in te ſteckt bei dir; 
dictum aliquod haeret (trop. wie hasta h.) = 
trifft (den rechten Fleck); crimen h. in illo klebt 
an ihm; haesit in illis poenis = jene Strafe 
traf ihn endlich. b) h. in tergo od. tergis 
alienjus Imd. auf dem Nacken ſitzen = ihn 
eifrig verfolgen. c) h. ad latus alicujus od. 
alicui, apud aliquem immer bei Imd. verwei— 
len; h. circa libidines ſtets ergeben ſein; 
h. Athenis, circa muros urbis ſich lange auf— 
halten. d) ſich in der Rede oder Schrift bei 
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Etwas aufhalten, ſtehen bleiben, in re aliqua. 
e) ſtocken: vox faucibus h.; lingua h. metu; 
‘amor h. hörte auf; negotium, res h. = ge⸗ 
lingt nicht recht. 2) trop. in Verlegenheit 
oder Ungewißheit fein, aus Etwas nicht her— 
ausfinden können, keinen Rath wiſſen, ſchwan— 
‘fen, ungewiß fein: h. in tabulis publicis, 
in multis nominibus; h. quid dicam weiß 


nicht recht. 

Haeresco, — — 3. [haereo] (Vorklaſſ.) 
hangen-, ſtecken bleiben. 

Haerésis, is u. eos, f. [a οα²] die 


Lehre od. Secte, das Syſtem, die Schule eines 
Philoſophen. 

*Haesitabundus, adj. [haesito] (Spät.) 
ſtockend, verlegen. 

*Haesitantia, ae, f. (haesito] das Sto⸗ 
cken, Stottern, linguae. 

Haesitatio, Onis, J. [haesito] 1) das 
Stocken im Reden. 2) das Schwanken, die 
Unentſchloſſenheit, Unſchlüſſigkeit. 

Haesitator, öris, m. [haesito] (Spät.) 
der Unentſchloſſene. 

Haesito, 1. [haereo] 1) feſt hangen, 
⸗ſtecken,-ſitzen: h. in vadis; proverb. h. in 
eodem luto in derſelben Verlegenheit ſein. 2) 
trop. A) h. lingua ſtottern, ſtammeln. B) 
unſchlüſſig und unbeſtimmt ſein, in Ver⸗ 
legenheit fein, ſchwanken: h. in novis re- 
bus; non haesitans respondit ohne in Bers 
legenheit zu gerathen; h. in majorum institu- 
tis unbewandert, unkundig ſein; h. quid re- 
spondeam weiß nicht recht, h. de re aliqua. 

Haleyoéne, a. S. für Alcyone. 

Halec, Halex, ſiehe Alec, Alex. 

Hales, étis, m. Fluß in Lucanien. 

Halaesa, ae, ["Adasoa] Stadt auf Sicilien. 
Davon Halaesinus, adj. u. subst. -sini, 
Orum, m. pl. die Einwohner von H. 

Halaesus, i, m. ein Nachkomme des Aga—⸗ 
memnon, Erbauer der Stadt Falisci. 

Haliacmon, Onis, m. [“Adscéxuwr] Fluß 
in Macedonien. 

Haliaeétos, i, m. [alla istos] der Fi ſch⸗ 
adler. 

Haliartus, i, f. [Azlaetos] Stadt in 
Böotien. Davon Haliartii, orum, m. pl. 
die Einwohner von H. 

Halicarnassus, i, A. [“Adixagvaccds] 
Stadt in Carien. Davon 1) Halicarnassen- 
ses, ium, od. (Spät.) ssi, rum, m. pl. die 
Einwohner von H. 2) Hällcarnasseus, ei, 
m. Adixcovacceds] aus H. gebürtig. 

Halicyae, arum, V pl. [Aduxvar] Stadt 
auf Sicilien. Davon -eyensis, e, adj. und subst. 
-cyenses, ium, m. pl. die Einwohner von H. 

Hälitus, us, m. [halo] (faſt nur Poet. u. 
Spät.) 1) der Hauch, Athem: h. oris, gra- 
veolentia halitüs; extremum halitum efflare 
(Poet.) 2) der Dunſt, Dampf, die Ausdün⸗ 
ſtung, maris, cadi der Weindunſt. 

Halo, 1. (Poet.) 1) intrans. A) hauchen: 
aurae quae de gelidis vallibus hh. B) duf⸗ 
ten, ara h. sertis recentibus. 2) transit. aus- 
hauchen, ausdünſten, flammas. 

Halöphanta, ae, m. [asopértnc] (Com.) 
ſcherzhaft gebildet nach ouxomévtns, eigtl. der 
„Salzangeber“ = Schurke, Hallunte. 
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Walicinatio etc., ſ. Alucinatio ete. 

Halus, i, J. Stadt in Aſſyrien. 

Hälys, yos, m. [Ave] Fluß in Paphla⸗ 
gonien. 

Hama, ae, f. [aun] (Vorklaſſ. und Spit.) 
der Waſſereimer. 

Hamatilis, e, adj. [hamus] mit An⸗ 
geln geſchehend, piscatus. 

Hämätus, adj. [hamus] 1) mit Haken ver⸗ 
ſehen, hakig, ungues. 2) hakenförmig, ge— 
krümmt, ensis. 3) trop. (Spät.) munera hh. 
angelnde, ködernde, eigennützige. 

Hamaxagoga, ae, m. [auakuywyds] 
(Y.) Etwas zu Wagen entführend. 

Hamaxo, 1. [ (Fl.) an den Wagen 
ſpannen, aliquem. 

Hamaxobii, drum, m. pl. [Auak&dBror] 
die auf Wagen Lebenden, ſkythiſches Nomaden⸗ 
volk. 

Hamilear, aris, m. Name mehrerer cartha⸗ 
ginienſiſchen Männer: H. Barcas, Vater des 
Hannibal, ſchloß den Frieden 241 v. Chr. und 
begann die Eroberung von Spanien. 

Hamidta, ae, m. [hamus] (Vorklaſſ.) der 
Angler. 

Hamiulus, i, m. deminut. von hamus. 

Hamus, i, m. 1) der Haken, ferreus; ins⸗ 
bef. der Angelhaken, die Angel: pisces ca- 
piunter hamo. 2) trop. A) ein hakenförmiger 
Gegenſtand, z. B. die Krümmung eines Schwer- 
tes. B) Etwas, wodurch man Imd. zu ködern 
und fangen ſucht: proverb. hamum vorat er 
beißt an S läßt ſich bethören; insidiatorem fu- 
gere praeroso hamo nachdem man die Geſchenke 
genommen. 

Hannibal, älis, m. carthaginienſiſcher Feld⸗ 
herr, Hamilcars Sohn, Roms gefährlichſter 
Feind. 

Hanno, önis, m. carthaginienſiſcher Suffet, 
der ums Jahr 500 v. Chr. eine Entdeckungsreiſe 
längs der Weſtküſte Africas unternahm. 

Haphe, es, f. [a7] (Spät.) der Staub- 
ſand, womit die Ringer ſich beſtreuten; davon 
uberh. Staub. 

Hara, ae, f. ein kleiner Stall für Thiere, 
beſ. Schweine, Gänſe; h. suis als Schimpfwort 
von einem Menſchen. 

Harena etc., a. S. für Arena ete. 

*Haridlatio, önis, J. [hariolor] (Vorklaſſ.) 
die Wahrſagung. 

Häriölor, depon. 1. 1) wahrſagen. 2) 
(Vorklaſſ.) faſeln, albernes Zeug reden (mit 
einiger Prätention, vgl. garrio). 

Haridlus, i, m. u. la, ae, f. der Wahr⸗ 
ſager, die Wahrſagerin (gewöhnlich mit einiger 
Verachtung). 

Harmodius, ii, m. [A ν⁰ ; athenien⸗ 
ſiſcher Jüngling, der mit ſeinem Bruder Ariſto⸗ 
giton wegen einer Privatbeleidigung den Ty— 
rannen Hipparchus tödtete, worauf H. von der 
Leibwache niedergeſtoßen wurde. Später wurden 
beide Brüder unverdienter Maßen als die Befreier 
Athens verehrt. 

Harmonia, ae, f. [&euovic] I. 1) die 
Zuſammenſtimmung, der Einklang von 
Tönen, die Harmonie, Muſik: canere ad h.; 
sonorum varia compositio efficit plures hh. 
2) (Poet.) die Uebereinſtimmung, Einigkeit. 


Harpago 


II. als nom. propr. Tochter des Mars zd der 
Venus, Gemahlin des Cadmus. 

Harpago, 1. [éenalw] N.) rauben, 
aliquid. 

Harpago, önis, m. ſaͤendco] 1) der Ha— 
ken, womit man Etwas an ſich reißt, insbeſ. der 
Enterhaken. 2) trop. (N.) ein räuberiſcher 
Menſch. 

Harpälyce, es, f. [‘Aonadvxn] Tochter 
eines thraciſchen Königs. 

Harpe, es, . [kenn] (Poet.) ein ſichel⸗ 
förmiges Schwert, Krummſchwert. 

Harpocrates, is, m. [“Aonoxpdtns] ägyp⸗ 
tiſcher Gott, Genius des Schweigens: daher 
aliquem reddere H. = ſchweigen machen. 

Harpyia, ae, f. ["Aenuic] eine der Harz 
pyien, mythiſche Raubweſen, halb Vögel, halb 
Weiber, die Alles raubten oder beſudelten. 

Harundo etc., a. S. für Arundo ete. 

Haruspex, leis, m. bei den Römern ein 
etruriſcher Opferdeuter, Wahrſager aus den 
Eingeweiden der Opferthiere; (Poet.) überhaupt 
= ber Weiſſager. 

*Haruspica, ae, f. [haruspex] (P.) die 
Opferdeuterin. 

Haruspicinus, adj. [haruspex] zum 
Opferdeuter gehörig. Davon ach. Haruspi- 
cina, ae, J. [ars] die Weiſſagung aus Ein⸗ 
geweiden, die Opferdeutung. 

Haruspicium, ii, n. [haruspex] (Poet. u. 
Spät.) die Opferdeutung, das Wahrſagen aus 
den Eingeweiden der Opferthiere. 

Hasdrubal, älis, m. carthaginienſiſcher Feld⸗ 
herr, Bruder Hannibals, der 207 v. Chr. in einer 
Schlacht fiel. 

Hasta, ae, J. 1) urſprünglich eine lange u. 
ſchlanke Stange, junger Baumſtamm u. beſ. 
ein ſolcher als Lanzenſchaft gebraucht; ſo h. pura 
nicht mit Eiſen beſchlagen (als Ehrengeſchenk für 
tapfere Soldaten); h. graminea ein Bambusrohr 
als Lanze; h. pampinea (Poet.) der Thyrſusſtab. 
2) gewöhnlich eine Lanze, langer Speer (sgl. 
pilum, jaculum); trop. h. amentata = ein 
kräftiger Beweis, abjicere h. = den Muth ver⸗ 
lieren. Insbeſ. a) Eine hasta wurde bet ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten im öffentlichen Leben 
ſymboliſch gebraucht: bei Devotionen, bei den 
Kriegserklärungen der Fetialen, bei den Gerichts— 
verhandlungen der Centumvirn, bef. aber bei 
Verſteigerungen (urſprünglich der Kriegsbeute, wo 
dann eine Lanze aufgepflanzt wurde, um die Stelle, 
wo die Verſteigerung geſchah, kenntlich und ſicht— 
bar zu machen), auch bei Verpachtungen: hastam 
ponere, vibrare eine Auction halten; eos non 
infinita illa h. satiavit (die Sullaniſchen Ver⸗ 
ſteigerungen); emptio ab h., vendere aliquid 
sub h., hastae subjicere öffentlich verſteigern. 
b) vor der Hochzeit wurde das Haar der Braut 
mit einem Spießchen geordnet und geſchmückt. 
c) (Poet.) == Scepter. 

Hastatus, adj. [hasta] mit Lanzen ver⸗ 
fehen, acies, currus. Insbeſ. subst. Hastati, 
Orum, m. pl., die Soldaten der 10 Manipeln 
einer Legion, welche die vorderſte Reihe der drei⸗ 
gliederigen (vgl. principes, triarii) römiſchen 
Schlachtordnung ausmachten (alfo der dritte Theil 
einer Legion, die eine der drei Waffenarten, aus 
welchen ſie beſtand). Davon a) primus, secun- 
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dus etc. h. die erſte, zweite u. ſ. w. Abtheilung 
(Manipel) der hastati: ducere primum h. = 
Centurion der erſten Abtheilung der bh. fein 
decimum ordinem hastatum mihi assignavit 
machte mich zum Centurion der zehnten Abthei— 
lung der bh.; aber auch b) primus, secundus 
etc. h. der Centurion der erſten, zweiten Ab- 
theilung der hh. 

Hastile, is, n. [hasta] 1) der Lanzen⸗ 
ſchaft. 2) (Poet.) A) die Lanze. B) ein 
ſchaftförmiges Holz, kleine Stange, Stütze 
für Bäume u. dergl. 

Hau, 1) inter). (Com.) Ausruf der Klage od. 
des Schmerzes, hal aul ah! 2) ſ. Haud. 

Haud (bei älteren Schriftſtellern auch hau 
od. haut geſchrieben) adv. nicht eben, nicht 
gerade, nicht (es enthält urſprünglich eine wee 
niger beſtimmte, mehr ſubjective Verneinung als 
non, tft ſeltener als dieſes und wird in der flafe 
ſiſchen Proſa faſt ausſchließlich vor Adverbien, 
bisweilen vor Adjectiven gebraucht, nicht vor 
Verben, außer in der Verbindung h. scio an). 

Haud-dum, adv. noch nicht. 

Haud-quaquam, adv. gar nicht, keines⸗ 
weges. 

Haurio, hausi, haustum, 4. 1) herauf⸗ 
holen, ſchöpfen, Waſſer od. dergl. von unten 
heraufziehen: h. aquam de puteo; arbusta 
hausta a radicibus losgeriſſen; (Poet.) h. ter- 
ram aufgraben, h. suspiratus tief aufſeufzen; 
häufig von Schriftſtellern u. dergl., die aus den 
Schriften Anderer Etwas hernehmen; proverb. h. 
de faece = gerade das Schlechteſte wählen. 
Hiervon A) = einſchöpfen, in ſich ſchöpfen, ein⸗ 
ſchlürfen, trinken, vinum. B) (meiſt Poet.) 
überhaupt an ſich ziehen, -nehmen, einziehen, 
in ſich aufnehmen, verſchlingen, verzehren: 
h. cineres; h. coelum, auram einathmen; ur- 
bes hauriuntur terrae motibus, arbores hau- 
stae in profundum u. equi hauriuntur gur- 
gitibus; incendium h. cunctos verzehrt. C) 
trop. h. sumptum ex aerario aus dem Schatze 
hernehmen; h. voluptates koſten, genießen; h. 
artes lernen, ſich aneignen, dolorem empfinden, 
laborem ſich unterziehen, calamitates erdulden, 
ausſtehen, supplieium leiden; h. lucem (Poet. ) 
= geboren werden; h. ignem Feuer fangen, h. 
aliquid oculis = ſehen, dicta auribus = hören, 
h. strepitum vernehmen; h. aliquid cogitatione 
an Etwas denken; h. spem animo Hoffnung 
ſchöpfen, h. praecepta empfangen. 2) (ſelten) ver- 
gießen, sanguinem alicujus; h. opes verthun. 
3) leeren, ausleeren, poculum, pateram. 
Hiervon (meiſt Poet.) — durchbohren, ven- 
trem alicujus; trop. pavor h. corda durchdringt, 
erfüllt. 

*Haustrum (od. Austrum), i, n. [haurio] 
(Lucr.) die Schöpfmaſchine. 

Haustus, us, m. [haurio] 1) das Schöp⸗ 
fen, aquae; trop. hh. fontis Pindarici aus 
dem Dichter Pindar als Quell S Nachahmung. 
Hiervon h. arenae das Aufwerfen. 2) das Ein⸗ 
ziehen, Verſchlucken, ignis; h. coeli das 
Einathmen; (Poet.) hh. aetherii ätheriſche Luft. 
3) (Poet. u. Spät.) a) der Zug, Schluck: bibere 
exiguis hh. b) der Trunk: bibere haustus 
justitiae. 

Haut, ſiehe Haud. 
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Haveo, a. S. für Aveo. 

Heautontimériménos, i, m. [éevtor- 
tyuwoorvuevos] „der ſich ſelbſt Plagende“, Titel 
einer Comödie des Terenz. 

Hebdémas, ädis, F. [& HONoανs] eine Zahl 
von ſieben, namentlich von ſieben Tagen: 
quarta h. = der 28ſte Tag. 

Hébe, es, f. [Hg] (Juventas) die Göttin 
der Jugend, Tochter des Jupiter und der Juno, 
Gemahlin des vergötterten Hercules. 

Hébeo, — — 2. [hebes] 1) ſtumpf fein, 
ferrum. 2) trop. (ſ. hebes) ftumpf-, matte, 
trage=, unthätig u. dergl. ſein: sanguis 
(senum) h.; sensus h.; homines hh. 

Hébes, étis, ach. mit comp. u. sup. 1) 
ſtumpf, nicht ſcharf (oppos. acer, vgl. obtusus), 
cornu, mucro. 2) trop. von den Sinnen und 
den Gegenſtänden, von welchen dieſe Eindrücke 
empfangen, ſtumpf, ſchwach, matt, oculi, au- 
res, ictus, color; os h. ohne Appetit; dolor h. 
dumpf. B) geiftig ſtumpf, ſtumpfſinnig, träge, 
unthätig, homo, ingenium; h. ad aliquid; 
spondeus videtur h. ſchwerfällig, langſam; exer- 
eitus h. unwillig. 

Hébesco, — — 3. (hebeo] ſtumpf⸗, 
matt⸗, ſchwach werden, sensus; sidera hh. 
erblaſſen; trop. acies illorum auctoritatis h.; 
virtus h. 

Heébéto, 1. [hebes] 1) ſtumpf machen, 
hastam. 2) trop. (meiſt Poet.) abſtumpfen, 
ſtumpf⸗, matt⸗, träge machen, ſchwächen, der 
Thätigkeit und Kraft berauben: h. oculos ali- 
cui, corpus, vires reipublicae; dies h. sidera 
verdunkelt, macht — erblaſſen. 

Hebraeus, ach. hebräiſch, jüdiſch. 

Hebrus, i, m. [£feos] Fluß in Thracien, 
jetzt Maritza. 

Hécäte, es, J. eine mächtige Naturgöttin, 
die im Himmel, auf Erden und im Meere wale 
tet, und als ſolche in den myſtiſchen Cultus auf- 
genommen wurde, bef. aber, von den Tragifern 
an, als unterirdiſche Göttin der Zauberei 
und der Schrecken des Geiſterreichs verehrt 
wurde. Sie ward daher oft mit der Proſerpina 
od. der Diana verwechſelt. Davon (Poet.) Hé- 
eatéis, Idis, A u. Héeatéius, ad). 

Hécato, onis, n. [Edt] ſtoiſcher Phi⸗ 
loſoph aus Rhodus, Schüler des Panätius. 

Hector, öris, m. [“Extwo] der berühmte 
Sohn des Priamus und der Hecuba, Gemahl der 
Andromache, Anführer der Trojaner, vom Achilles 
getödtet. Davon Heetoreus, ach. 

Héctiba, ae, F. [ Hrdgn] Königin von 
Troja, Gemahlin des Priamus, Mutter des Hee— 
tor und mehrerer anderer Kinder. 

Hécyra, ae, f. [éxvod] die „Schwieger⸗ 
mutter“, Name einer Comoͤdie des Terenz. 

Hédéra, ae, J. die Pflanze Epheu, Wine 
tergrün, dem Bacchus heilig. 

Hédéraceus, adj. [hedera] aus Epheu. 

*Hédériger, éra, érum, adj. [hedera-gero] 
(Poet.) Epheu tragend. 

*Hédérosus, ach. [hedera] (Poet.) reich 
an Epheu. 

*Hédychrum, i, n. [ddyoovr] eine 
wohlriechende Salbe od. eine Art Weihrauch. 

Hei, inter). Ausruf der Klage oder des Schre⸗ 
dens, ach! wehel hal: h., occidi; b., vidi 
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uxorem ach weh, da iff meine Frau! h. mihi 
wehe mir! 5 

Héléna, we, fi [“Edévn] die wegen ihrer 
Schönheit gefeierte Tochter des Jupiter und der 
Leda, Gemahlin des Königs Menelaus von Sparta; 
durch ihre Entführung von Paris ward ſie die 
bekannte Veranlaſſung des trojaniſchen Krieges, 
nach welchem fie mit Menelaus nach Sparta gue 
rückkehrte. 

Hélénus, i, n. [Eero] Sohn des Pria⸗ 
mus und der Hecuba, berühmt als Wahrſager. 
Nach der Eroberung von Troja wurde er als 
Kriegsgefangener vom Pyrrhus nach Epirus ge— 
führt, wo er von Pyrrhus die Andromache (welche 
Pyrrhus als Sklavin mit ſich geführt hatte) als 
Ehefrau erhielt nebſt der Herrſchaft einer Land— 
ſtrecke. Hier traf ihn der Aeneas auf ſeiner 
Fahrt. 

Héliaddes, dum, f. pl. [ Had es] die Töch⸗ 
ter des Helios (der Sonne) und Schweſtern des 
Phaéthon, nach deſſen Tode in Pappeln ver- 
wandelt. 

Hélice, es, F. [n die Windung] 1) das 
Sternbild der große Bär; davon meton. — der 
Norden. 2) Küſtenſtadt in Achaja. 

Hélicon, Onis, m. [Eau] Berg in 
Böotien, Apollo und den Muſen geweiht. Davon 
1) Hélicdniades, dum, . pl. = die Mufen. 
2) Hélicdnius, adj. 

Héliédérus, i, m. [“Hasdd woos] I) ein 
berühmter Arzt zu Juvenals Zeit. 2) ein Rhetor 
zu der Zeit des Horaz. 

Héliöpölis, is, F. [Hasovmodsc] 1) Stadt 
in Cöleſyrien. 2) Stadt in Unterägypten. Davon 
-politae, drum, m. pl. die Einwohner von H. 

Hellas, adis, f. [Ede] (Spät.) das eigent⸗ 
liche Griechenland (im Gegenſatze vom Peloponnes). 

Helle, es, f. [Haan] Tochter des böotiſchen 
Königs Athamas und der Nephele, Schweſter des 
Phrixus. Nach ihr wurde der „Helleſpont“ genannt. 

*Hellébordsus, adj. (helleborus]! (N.) 
der viel Nieſewurz nöthig hat, d. h. der von 
Sinnen iſt. 

Hellébörus, i, m. od. rum, i, n. [ZAde- 
Booos] die Nieſewurz, bei den Alten als 
Heilmittel vorzüglich gegen Wahnſinn gebraucht. 

Hellespontus, i, m. [“EAdjonertoc] „ das 
Meer der Helle“, die nach Helle (ſiehe dieſen 
Art.) genannte Meerenge zwiſchen Europa und 
Aſien, jetzt die Straße der Dardanellen; davon 
meton. bisweilen = die an der Meerenge gelege— 
nen Küſtenſtriche. Davon Hellespontiacus 
(Poet.) od. -tieus (Spät.) u.-tius, adj., subst. 
Hellospontius, ii, m. der Anwohner des H. 

Hélops, öpis, m. [Aae] ein Seefiſch, viel 
leicht der Schwertfiſch. 

Hélotes, tum, od. -tae, drum, m. pl. 
[Eihwres od. Eri] die Heloten, Leibeigene 
der Spartaner; auch Tlotae, Arum geſchrieben. 

Héluo, Onis, m. der Schwelger, Praſſer 
(ſtärker als nepos); h. patrimonii der Ver⸗ 
praſſer. 

Héluor, depon. 1. [heluo] ſchwelgen, 
praſſen. 

*Helvella, ae, f. ein kleines Küchenkraut. 

Helvétii, örum, m. pl. Völkerſchaft in der 
1 Schweiz. Davon Helvétius u. ticus, 
adj. 
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Helvii, drum, m. pl. Völkerſchaft in Gal- 
lia Narbonensis. Davon Helvicus, adj. 

Hem, interj. Ausruf des Erſtaunens und der 
Ueberraſchung, ſowohl der erfreulichen als der une 
angenehmen, Hm! et! ſieh doch. 

Hémérédrémus, i, n. [iuegodeduoc] 
der „Tagläufer“ = der Eilbote (der den ganz 
zen Tag hindurch läuft). 

**Hémicillus, i, m. [judzvddoc] der Hal b⸗ 
eſel (als Schimpfwort). 

Hémicyclium, ii, n. und (zwfl., Spät.) 
*-cyclus, i, m. [jucxdxdvor] eigtl. der Halb⸗ 
kreis, davon 1) ein halbrunder Lehnſeſſel. 2) 
(Spät.) ein halbrunder Platz mit Sitzreihen 
für gelehrte Verſammlungen. 

Hémina, ae, A [IU ein Maaß. 1) für 
flüſſige Gegenſtände = ½ sextarius. 2) von 
nicht flüſſigen Gegenſtänden 6 sextarius 
% modius). 

*Héminaria, örum, n. pl. [hemina] (Spät.) 
ae wovon jedes das Maaß einer hemina 
alt. 

Hendécasyllabi, örum, m. pl. [= y- 
exacvsdaBor] (Poet. u. Spät.) sc. versus, 
elfſylbige Verſe. 

Héniochi, örum, m. pl. [Ho oi] eigtl. 
die Wagenlenker, Volk in Sarmatien; davon 
-ochius od. -dchus, ach. 

Henna, ſiehe Enna. 

*Hépatarius, adj. [hepar = 772] (Y.) 
zur Leber gehörig, Leber-, morbus. 

Hephaestio, Onis, m. [Hgarotiwy] Freund 
Alexanders des Großen. 

*Heptéris, is, I [éutijons] ein ſieben⸗ 
räderiges (d. h. auf jeder Seite ſieben Ruder— 
bänke habendes) Schiff. 

Héra, ae, . (Vorklaſſ. u. Poet.) 1) die 
Hausfrau im Verhältniß zur Dienerſchaft, alſo 
= die Herrin, Frau im Hauſe (vgl. domina); 
h. major und minor die Frau und die Tochter 
vom Hauſe. 2) (Poet.) überhaupt die Herrſche— 
rin; häufig von Göttinnen; auch = domina 
Geliebte. 

Heraea, ae, f. [“Hoate] Stadt in Arcadien. 

Heraea, drum, n. pl. [jeaia von “Hea = 
Juno] das Junofeſt. 

Héracléa, ae, f. [“Hedzien] die Hertu⸗ 
lesſtadt, Name mehrerer griechiſcher Städte, deren 
bekannteſte ſind: 1) H. in Lucanien, Colonie von 
Tarent. 2) H. Pontica in Bithynien am ſchwarzen 
Meere. 3) H. Minoa auf der Südküſte von Sie 
cilien. 4) H. in Phthiotis in Theſſalien, früher 
Trachis genannt. 5) H. Sintica in Macedonien. 
— Davon A) Héracléenses, ium, m. bie 
Einwohner von H. B) Héracledtes, ae, ad). 
u. subst. -tae, arum, m. pl. die Einwohner von 
H.; hiervon -Stieus, ady. 

Héracléus, adj. ["Hedézievoc] zum Here 
cules gehörig; subst. um, i, n. als nom. propr. 
eine Stadt in Macedonien. 

Héraclitus, i, m. [“Hedzirectoc] griechi⸗ 
ſcher Philoſoph aus Epheſus ums Jahr 500 v. 
Chr., der ioniſchen Schule angehörend. 

Herba, ae, f. 1) (Poet.) das emporſproſ⸗ 
ſende Grün, der grüne Stengel, Halm, 
Stroh, beſ. des Graſes oder des Getreides: h. 
graminis, frumenti; segetes moriuntur pri- 
mis in herbis; proverb. messis tua adhuc in 
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herba est = es ift noch zu früh und ungewiß 
für dich, die Frucht deiner Bemühungen zu ern⸗ 
ten zu hoffen. 2) das Gras: recumbere, resi- 
dere in h. 3) überhaupt die Pflanze, das 
Kraut. 

Herbärius, adj. [herba] (Spät.) zu den 
Kräutern gehörig; hiervon subst. A) -Aria, ae, 
J die Pflanzenkunde, Botanik. B) -arius, 
ii, m. der Pflanzenkundige, Botaniker. 

Herbesco, — — 3. [herba] in jungen 
Sproſſen, Halmen, hervorſproſſen. 

*Herbeus, adj. [herba] (Spät.) grasgrün. 

Herbidus, adj. [herba] grasreich, kräu⸗ 
terreich. 

Herbifer, éra, érum, adj. [herba-fero] 
(Poet.) Kräuter tragend, grasreich. 

*Herbigradus, adj. [herba-gradior] (Vor- 
klaſſ.) im Graſe gehend. 

Herbita, ae, f. [Eopfte] Stadt in Si⸗ 
cilien. Davon Herbitensis, e, ach. u. subst. 
-tenses, ium, m. pl. die Einwohner von H. 

Herbosus, adj. [herba] grasreich, kräu⸗ 
terreich. 

Herbula, ae, / deminut. von herba. 

Hercisco od. Hreisco, ——3. [= here- 
tum cisco od. cieo] term. f. eine Erbſchaft 
theilen: h. familiam. 

Herctum od. Eretum, i, u. [verwandt 
mit heres; vgl. hercisco] eine Erbſchaft: h. 
ciere eine Erbſchaft theilen. 

Hercülàneum, i, n. (die Form Hercula- 
num iſt falſch) [“Hodxdscov] Stadt in Campa⸗ 
nien, durch einen Ausbruch des Veſuvs 79 n. 
Chr. zerſtört. Davon Hercùlänensis, e, u. 
-Aneus, adj. u. subst. -enses, ium, m. pl. 
die Einwohner von H. 

Hercüles, is, n. [Hej] der berühm⸗ 
teſte griechiſche Heros, Sohn des Jupiter und 
der Alemene, der Gemahlin des Amphitryon. 
Unter die Götter aufgenommen, erhielt er Hebe 
zur Gemahlin. — Als Betheuerungsformel gee 
brauchten die Römer Hercules u. Hercule, 
in der Converſ. oft zu Herele zuſammengezo— 
gen, od. me hercules, -le bei Gott! wahr⸗ 
haftig! Bisweilen wird hercle mit anderen 
Partikeln, beſonders Bekräftigungswörtern ver- 
bunden: sane quidem h.; minime h. vero. 

Davon abgeleitet Heretileus od. (Spät.) 
-lanus, adj.; Trachin H. vom H. erbaut, 
hostis H. = Telephus, des H. Sohn, gens H. 
= das fabiſche vom H. ſtammende Geſchlecht; 
arbor H. der dem H. heilige Pappelbaum. 

Hereynia silva, gemeinſchaftlicher Name 
der waldreichen Gebirge in Deutſchland, vom 
Schwarzwald an bis an den Harz, im Norden 
der Donau von Weſten nach Often durch Deutſch⸗ 
land ziehen. 

Héréditarius, ach. [heres] 1) zu einer 
Erbſchaft gehörig, eine Erbſchaft betreffend, 
Erb⸗, lis. 2) erblich, geerbt, cognomen, 
imperium, bellum als Erbſchaft hinterlaſſen. 

Héréditas , atis, f [heres] 1) abstr. das 
Erben, die Erbfolge oder das Erbrecht: acci- 
pere aliquid hereditate; hereditas gloriae 
meae ad te venit du erbſt meinen Ruhm. 2) 
concr. die Erbſchaft, das Erbe: h. magna; 
hereditas mihi venit iſt mir zugefallen; capere 
hereditatem ab aliquo erhalten, tradere ali- 


344 


cui übergeben; h. caduca, fiche caducus; pro- 
verb, h. sine sacris (Pl.) = großer Vortheil 
ohne irgend eine Mühe (mit Beziehung auf die 
Koſten, welche oft aus der Uebernahme der saera 
des Erblaſſers entſprangen). 

Hérédium, ii, n. [heres] (ſelt.) das Er b⸗ 
gut, ererbte Landgut. 

Hérennius, ii, m. Name eines römiſchen 
Geſchlechts: ein Cajus H. war ein Freund des 
Cicero. 

Héres, édis, m. 1) der Erbe: facere 
(seribere, instituere) aliquem heredem Imd. 
zu ſeinem Erben machen; heres ex asse der 
Univerſalerbe, h. ex dimidia parte Erbe der 
Hälfte; heres est fratri suo er iſt der Erbe 
ſeines Bruders; h. secundus der nach dem Tode 
des Erſten, oder wenn dieſer die Erbſchaft nicht 
antreten will, Erbe wird; trop. = Nachfolger, 
h. laudis, artis, academiae. 2) (Poet. u. 
Spät.) der Nachwuchs, der Nachſproß an Pflan⸗ 
zen. 3) (Vorklaſſ.) = herus der Beſitzer, Herr, 
alicujus. 

Héri u. (Vorklaſſ. u. Spät.) Hére, adv. 
geſtern; h. vesperi geftern Abend; uneigtl. 
(Poet.) hodie atque h. = neulich, vor Kurzem. 

Höérifüga, ae, m. [herus-fugio] (Poet. ) 
den Herrn fliehend. 

Heérilis, e, adj. [herus u. hera] (Poet. ) 
zu dem Hausherrn- oder der Hausfrau gee 
hörend, des Herrn od. der Frau, filius, mensa, 
gressns; metus h. Furcht vor dem Herrn od. 
der Frau; nomen h. der Name des Herrn; pee— 
catum h. das Vergehen der Frau. 

Hérillus, i, n. [“Hovddoc] ſtoiſcher Philo⸗ 
ſoph aus Carthago, Schüler des Zeno. Davon 
Herillii, örum, m. pl. die Schüler des H. 

Hermaeum, i, n. [Eouatoy] eigtl. ein 
Tempel des Hermes (Mercur), davon als Eigen⸗ 
name: 1) Flecken in Böotien. 2) ein Gartenfaal. 

Hermagoras, ae, n. [‘Eoucydoas] ein 
griechiſcher Rhetor aus Rhodus. Davon Her- 
mägöréi, drum, m. pl. die Schüler des H. 

Hermaphréditus, i, n. [“Eouageddr- 
tos] (Poet. u. Spät.) der Zwitter, ſowohl Mann 
als Weib, der Sage nach ein Sohn des Mercur 
(Hermes) und der Venus. 

*Hermathéna, ae, f. [“Eouic-Adnva] 
eine Doppelbüſte des Mercur und der Minerva. 

*Herméracles, is, m. [“Eounoaxais] 
Doppelbüſte des Mercur und des Hercules. 

Hermes od. ma, ae, m. [E‘‘] ein 
Kopf, der in einen viereckigen Fußpfeiler oder in 
eine Säule auslief, dergleichen beſ. in Athen auf 
den öffentlichen Plätzen und vor den Eingängen 
mehrerer Tempel und Privathäuſer ftanden, Her⸗ 
mesſäule. 

Herminius, ii, m. Gebirge im ſüdöſtlichen 
Portugal. 

Hermione, es, f. [‘Eousdyn] 1) Tochter 
des Menelaus und der Helene, mit dem Neopto— 
lemus verheirathet (oder nach anderen Sagen nur 
verlobt, indem N. vor der Hochzeit vom Oreſtes 
getödtet wurde). 2) Stadt in Argolis; davon 
Hermidnicus, adj. 

Hermiones, num, m. pl. Volksſtamm der 
Germanen, zwiſchen der Elbe und Weichſel. 

Hermundüri, drum, m. pl. germaniſche 
Völkerſchaft an der Elbe. 


Heredium 
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Hermus, i, m. [Eo] Fluß in Lydien. 

Hernici, drum, m. pl. Völkerſchaft in Laz 
tium. Davon Hernicus, adj. 

Héro, us, f. [Hee] Prieſterin der Venus 
zu Seſtus in Thracien, Geliebte des Leander 
aus Abydus. 5 

Hérédes, is, m. 1) H. der Große, König 
von Judäa. 2) Sophiſt aus Attica, Freund der 
beiden Antonine. 

Hérédétus, i, n. [Hod oros] der be⸗ 
rühmte griechiſche Geſchichtsſchreiber, geb. 484 
v. Chr. 

Hérdicus, adj. [jewixds] zu den Heroen 
gehörig, heroiſch, tempora, aetas; carmen h. 
ein epiſches Gedicht. 

Hérdina, ae, f. [jowtvn] u. Hérdis, 
Idis, J. (Poet. u. Spät.) die Halbgoͤttin, Held⸗ 
in, Heroin. 

Héros, dis, m. [es] der Halbgott, 
Heros, göttlicher Menſch (deſſen Vater oder Mut⸗ 
ter eine Gottheit iſt); daher S ein Held oder 
ausgezeichneter Menſch überhaupt, h. ille 
Cato. 

*Hérous, adj. Ihe os] (Poet. u. Spät.) 
heroicus. 

Herse, es, f. [Een] Tochter des Cecrops, 
Geliebte des Mercur. 

Hersilia, ae, ,. die Gemahlin des Romulus. 

Hertha, ae, f. eine altdeutſche Göttin. 

Hérus (od. Erus), i, m. 1) der Herr = 
der Hausherr, Hausvater im Verhältniß zur 
Dienerſchaft (vgl. dominus): h. major, h. mi- 
nor der alte Herr, der junge Herr (der Haus⸗ 
herr und ſein Sohn). 2) (Poet.) überhaupt der 
Oberherr, Beherrſcher: h. propriae tellu- 
ris; insbeſ. von den Göttern, invitis heris gegen 
den Willen der Götter. 

Hésiédus, i, mn. [Holod os] berühmter 
griechiſcher Dichter, aus Cuma in Kleinaſien ge= 
bürtig, aber in Aſkra in Böotien eingewandert. 
Davon Hésiddéus od. -dius, ad). 

Hésiöne, es, od. -na, ae, f. [“Hovdyn]} 
Tochter des Laomedon, Königs von Troja, 
welche Hercules von einem Seeungeheuer rettete 
und dem Telamon zur Gemahlin gab. 

Hespéris, Hespéria, Hespérius, f. 
Hesperus. 

*Hespériigo, Inis, I. [hesperus] (Spät.) 
der Abendſtern. 

Hespérus, i, n. [F nsgos] 1) der Abend⸗ 
ſtern. 2) (Spät.) meton, — der Weſten. Daz 
von A) Hespérius, adj. (Poet.) = weſt⸗ 
lich, nach Abend gelegen, litus, undae; subst. 
Hesperia, ae, J. das weſtliche Land, Abend⸗ 
land, bald = Italien, bald = Spanien. B) 
Hespéris, idis, . (Poet.) abendländiſch; 
davon subst. Hespérides, dum, f. Töchter 
des Erebos und der Nacht, welche auf einer In— 
ſel des Oceanus einen Garten mit goldenen 
Aepfeln bewachten. 

Hesternus, adj. [heri] geſtrig, von 
geſtern; dies, nox; hh. reliquiae die Ueberreſte 
von geſtern, vinum h. der geſtern getrunkene 
Wein; crines h. von geftern her noch ungeord⸗ 
net; Quirites hh. neugewordene römiſche Bür⸗ 
ger. 


Hestiaedtis, idis, f. [Eoteardtuc] eine 


Landſchaft Theſſaliens. 
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Hétaeria, ae, A [itavela] (Spät.) die (ree 
ligiöſe) Verbriderung. 

*Hétaerice, es, . [rGν,EL:Mu j] eine aus 
dem Adel gebildete Reitergarde bei den Mace⸗ 
doniern. ‘ 

Heu (od. Eu), inter). 1) Ausruf der Klage 
und des Schmerzes, ach! weh! o! es wird fo- 
wohl allein als mit einem Vocativ oder Accuſa⸗ 
tiv verbunden gebraucht: h. Charine! h. mu- 
lier! h. me miserum! h. morbum durum; h. 
edepol! 2) (Pl.) Ausruf des Erſtaunens und 
der Ueberraſchung, ah! ib! h. edepol specie le- 
pida mulierem! 

*Heurétes, ae, m. [sdeetijc] (N.) ein 
erfinderiſcher Menſch. 

Heus, interj. womit man eifrig und lebhaft 
Imd. anruft, he! hörel holla! h. Strobile! 
h. ubi estis? h. tu! 

Hexameéter, tri, n. [édustooc] sc. ver- 
sus ein ſechsfüßiger Vers, Hexameter. 

Hexapylon, i, n. [“ESéaviov] ein Thor 
mit ſechs Eingängen zu Syracus. 

Hexéris, is, I. [&joc] ein ſechsrude⸗ 
riges Schiff. 

Hiatus, us, m. [hio] 1) die Oeffnung, 
Kluft, der Schlund, oris, terrae; (Poet. ) 
aliquid dignum tanto h. Etwas, das verdient, 
daß man um deſſen willen den Mund ſo weit 
aufthut, d. h. ſo große Worte gebraucht, ebenſo 
h. Sophocleus = erhabene und gewaltige Aus- 
drucksweiſe. 2) (Spät.) trop. das Gaffen nach 
Etwas = die Begierde nach Etwas, praemio- 
rum. 3) (Grammatik) das Zuſammentreffen 
zweier Vocale, der „Hiatus“. 

Hibernactlum, i, n. [hiberno] 1) sing. 
(felten, Spät.) die Winterwohnung, Winter- 
ſtube. 2) pl. die Zelte im Winterlager, das 
Winterquartier. 

Hibernia, ae, ,. das jetzige Irland. 

Hiberno, 1. [hibernus] überwintern, 
insbeſ. term. t. von Soldaten, im Winter- 
quartier liegen. 

Hibernus, adj. [hiems] zum Winter ge⸗ 
hörig, winterlich, Winter-, mensis, nox; 
grando; annus h. (Poet.) Winterzeit, tunica h. 
Wintertracht, navigatio h. Schifffahrt im Win⸗ 
ter; legio h. (Spät.) die im Winterquartier liegt; 
(Poet.) Alpes bh. wo ſtrenger Winter herrſcht, 
Neptunus, mare ſtürmiſch; inerepare hibernum 
(als adv.) wie ein Gewitter. Hiervon subst. 
Hiberna, orum, n. pl. das Winterlager, 
Winterquartier. 

Hibiscum, i, n. [IH ν der Eibiſch 
(eine Pflanze). 


Hibrida (Hybrida), ae, comm. der Blend⸗ 


ling, 1) von Thieren, von zweien Thieren ver⸗ 
ſchiedener Gattung gezeugt. 2) von Menſchen, 
= das Kind eines Römers und einer Auslände— 
rin, oder eines Freien und einer Sklavin. 
Hibus, (H.) metapl. ftatt his von hic. 
Hic, haec, hoc [ftatt hi-ce, hae-ce, ho- ce, 
welche Formen bei Vorklaſſ. noch gebräuchlich 
ſind] pron. demonstr. dieſer, dieſe, dieſes, 
bezeichnet im Allgemeinen das, was im Raume, 
in der Zeit oder doch in der Vorſtellung am 
nächſten iſt. Bisweilen findet ſich die vollſtän⸗ 
dige und urſprüngliche Form hice, hujusce, 
hasce u. ſ. w., nachdrücklicher S dieſer hier; 
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mit dem Frageworte ne heißt es dann hicine 
u. ſ. w. (nicht hiceine). Zum größeren Nach⸗ 
drucke wird es bisweilen mit anderen Pronomi⸗ 
nen verbunden, als h. idem, hoc ipsum; huic 
illi legato, hujus istius facti, hune talem vi- 
rum. — Insbeſ. 1) im Gegenſatze zu ille oder an⸗ 
deren Pronominen bezeichnet es den zuletzt ge— 
nannten von zweien oder mehreren Gegenſtän— 
den; oft doch auch den zuerſt genannten, wenn 
dieſer dem Sprechenden oder Schreibenden näher 
iſt in Bezug auf Ort, Zeit oder andere Verhalts 
niſſe: cave Catoni anteponas Socratem; hu- 
jus enim (sc. Catonis) facta, illius (sc. So- 
cratis) dicta laudantur ſchreibt Cicero als Ris 
mer. 2) es bezeichnet überhaupt was dem Spre— 
chenden oder Schreibenden am nächſten iſt ) 
in der Zeit, a) = gegenwärtig, jetzig: hae 
annona unter der jetzigen Theuerung; opus vel 
in hac magnificentia conspiciendum ſelbſt 
bei der Pracht der jetzigen Zeit; qui haec vitu- 
perare volent die jetzige Lage des Staates. b) 
zur Bezeichnung der letztverfloſſenen Zeit & von 
jetzt an gerechnet: his decem annis vor 
zehn Jahren; ante hos tres annos vor drei 
Jahren; hoc biennio binnen zwei Jahren von 
jetzt an. B) (Converſ.) von dem Sprechenden 
ſelbſt „der Mann hier“ — ich: huic homini 
parata erunt verbera mir; tu si hie sis wenn 
du an meiner Stelle wäreſt (dagegen ne tu hic 
fueris, von einem kurz vorher Genannten, ein 
ſolcher, an ſeiner Stelle möchteſt du nicht ſein). 
3) Oft weiſet es auf etwas Nachfolgendes hin: 
A) mit einem pron. relat. verbunden, wie is, doch 
mit verſtärkter Hinweiſung auf das Anweſende: 
quam quisque novit artem, in hac se exerceat. 
B) mit einem Objectsſatze, deſſen Inhalt das Broz 
nomen hic dann im Voraus andeutet und einlei⸗ 
tet: hoc ille videt, non esse etc.; ebenſo mit fol- 
gendem quod oder quia, ut oder ne. O) häufig 
in der Aufzählung, oder wo Imds Worte ange— 
führt werden, S folgender: his verbis eum 
allocutus est. 4) A) hoc est „das heißt“, 
„das iſt“, zur Erklärung des Vorhergehenden: 
honos amplissimus, hoe est consulatus. B) 
(Poet.) hoe erat quod etc.? war dieſes die 
Urſache warum? war es darum, daß? O) ein 
neutr. sing. mit einem genit.: quid hoc homi- 
nis, negotii est was iſt das für ein Menſch, 
für eine Sache? hoe commodi est quod ete. 
das Gute iſt dabei, daß u. ſ. w.; hoc copia- 
rum dieſe Truppen. D) (Vorklaſſ.) das neutr. 
hoc ſteht bisweilen pleonaſtiſch als Subject bei 
unperſönlichen Verben: hoc Inceseit es wird 
ſchon Tag. E) (Poet.) hoc = hue (fiche dieſes 
Wort). 

Hiervon wird als adv. gebildet: 

1) Hae (abl. sing. F. von hic, se. via) A) 
auf dieſem Wege, hierdurch, hier: h. pa- 
ter penit. B) (Poet.) auf dieſer Seite, hier: 
h. Jupiter stat. 

2) Hie (pverſtärkend und urſprünglich hice, 
auch heic geſchrieben), hier, auf dieſer Stelle: 
h. assum; mit einem genit., h. viciniae hier 
in der Nachbarſchaft, in der Nähe. Hiervon A) 
= bei dieſer Gelegenheit, in dieſer Sache, auf 
dieſem Puncte: hic, quantum in bello fortuna 
possit, cognosci potuit; h. ego nunc de Ma- 
cedoniae praetore nihil dicam amplius; h. 
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Laelius (inquit). B) in der Zeit, jetzt, in dies 
fem Wugenblide, dann. 

3) Hine, A) eigtl., im Raume, von hier: 
h. Romam venit; trop. h. incipiam. B) = 
von (auf) dieſer Seite: h. pudicitia pugnat, 
illine stuprum; davon auch h. — h. auf dieſer 
— auf jener Seite; h. atque h. (Poet.) auf 
beiden Seiten; h. et inde von verſchiedenen 
Seiten. O) zur Bezeichnung des Urſprungs, der 
Herkunft und Veranlaſſung, hiervon, hieraus, 
daher: h. furta nascuntur; h. illae lacrimae 
daher kömmt es. 7 (Spät.) in der Zeit, her⸗ 
nach, hierauf. E) (Poet. u. Spät.) S ab- 
hine, was man ſehe: h. ducentos annos vor 
zweihundert Jahren. 

4) Hue (davon fragend Hiicine), A) eigtl., 
im Raume, hieher, nach hier: pater h. me 
misit; mit einem genit. h. viciniae hieher in 
die Nachbarſchaft (vgl. hic 2. A.); h. et h., 
häufiger h. — illuc (h. et od. atque illuc) bald 
hieher, bald dorthin, hiehin und dahin, currere, 
volare; h. usque (Spät.) bis hieher. B) in 
anderen Verhältniſſen, hierher, hierzu, zu die— 
fem Puncte, fo weit u. dergl.: h. accedit hier⸗ 
zu kömmt noch, ebenſo hb. adde, adjice füge 
hierzu; h. pertinet; h. arrogantiae venerat 
bis auf dieſen Punct der Anmaßung. 

Hice, ſ. Hic. 

Hicine, haecine, hocine (richtiger als 
hiccine u. f. w.), ob dieſer, dieſe, dieſes, zuſam⸗ 
mengeſetzt aus Hic ete. und der Frageparti- 
kel ne. 

Hiémalis, e, adj. ſhiems] winterlich, 
zum Winter gehörig; tempus; aquae hh. von 
winterlichen Regengüſſen herrührend. 

Hiémo, 1. [hiems] A) den Winter zu⸗ 
bringen, überwintern; insbeſ. von Soldaten 
= im Winterquartiere liegen: legiones 
hh. circa Aquilejam; mercator h. in undis. 
B) (Poet. u. Spät.) winterlich d. h. kalt oder 
ſtürmiſch fein, mare, tempestas; impers. 
hiemat es iſt kalt. 

Hiems, émis, F. 1) der Winter: h. 
summa, acris ſtrenger Winter, hieme im Win- 
ter; hieme et aestate = zu jeder Jahreszeit. 
2) (meiſt Poet. u. Spät.) weil in den ſüdlichen 
Gegenden der Winter ſich am meiſten darin zeigt, 
regnichtes und ſtürmiſches Wetter, 
Regenwetter und Sturm: imber noctem hie- 
memque ferens. 3) (Poet.) = die Kälte (vgl. 
frigus): letalis h. die Todeskälte, h. amoris 
mutati = Gleichgültigkeit. 

Hiéra, ae, f. ein Wort unbekannter Be⸗ 
deutung bei Sen. ep. 83, 4 (Andere ſchreiben 
dort moram). 

Hiro, Onis, m. [Tee? Name zweier Be— 

herrſcher von Syracus: Hiero I. (477 — 467 
v. Chr.), Gönner des Pindar, Simonides u. A.; 
Hiero II. (269 — 215 v. Chr.) war im erſten 
puniſchen Kriege Verbündeter Carthago's, dann 
der Römer. Davon Hiérdnicus, ach. 

Hiér6-Caesaréa, ae, f. [ Iegoxerodoeve] 
Stadt in Lydien. Davon -ienses, ium, m. pl. 
die Einwohner von H. 

Hiérénica, ae, m. [L ,,] (Spät.) der 
Sieger in heiligen Kampfſpielen. 

Hiéronymus, i, m. [Tegd@vuuoc] 1 
Enkel Hiero's II., Beherrſcher von Syracus. 2 
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Hieronymus Rhodius, griechiſcher Philoſoph 
aus der peripatetiſchen Schule, Zeitgenoſſe des 
Ptolemäus Philgdelphus. 

Hiéréphanta oder tes, ae, m. [iegopdv- 
rns] ein Prieſter, der gottesdienſtliche Gebräuche 
lehrt, Oberprieſter. 

Hiérésdlyma, drum, n. pl. und ma, 
ae, A. [‘Teqooddvua] die Stadt Serufalem. Da⸗ 
von Hiérésdlymarius, adj., ſcherzhafter 
Beiname des Pompejus. 

Hiéto, 1. [hio] (Vorklaſſ.) den Mund auf⸗ 
ſperren, gähnen. 

Hilare, adv. mit comp. [hilaris] heiter, 
fröhlich, vergnügt. a 

*Hilarictlus, ach., deminut. von Hilaris. 

Hilaris, e, u. -rus, adj. mit comp. u. 
sup. heiter, fröhlich, aufgeräumt, (bef. als 
dauernde Eigenſchaft, vgl. Jaetus): h. homo, 
oculi, oratio, literae. 

Hilaritas, atis, f. u. (Vorklaſſ.) tüdo, 
Inis, f. [hilaris] die Heiterkeit, Fröhlich— 
keit, die heitere Laune, Aufgeräumtheit; h. et 
laetitia; summa h. erat in eo. 

*Hilariter, adv. [hilaris] = hilare. 

Hilaro, 1. [hilaris] erheitern, fröhlich 
machen, aufmuntern, aliquem, sensus. 

*Hilarulus, deminut. von hilarus. 

Hillae, arum, . pl. [hira?] 1) die klei⸗ 
neren Därme in Thieren, daher überhaupt Ein⸗ 
geweide. 2) (Poet.) eine Art Würſte. 

Hilum, i, u. (Vorklaſſ.) ein Geringes, 
eine Bagatelle, Kleinigkeit, Wenig; faſt im⸗ 
mer mit einer Negation verbunden S nicht das 
Geringſte: neque proficit h. und richtet nicht 
das Geringſte aus; ohne Negation: detrahere 
aliquid hilum de summa. (Hiervon nihil = 
ne hilum). 

Himella, ae, f. cin Bach im Sabiniſchen, 
der in den Tiber fällt. 

Himéra, ae, m. u. f. auch (Poet.) -ra, 
drum, n. pl. [Ide]! 1) Name zweier Flüſſe 
auf Sicilien. 2) Stadt auf der Nordküſte Sieiliens 
a0 dem gleichnamigen Fluſſe. Davon -raeus, 
aa). 

Hine, fiche Hic. 

Hinnio, 4. wiehern. 

Hinnitus, us, m. [hinnio] das Wiehern. 

Hinnüleus, ei, n. ein männliches Hirſch⸗ 
kalb, ein junger Hirſch. 

Hinnülus, i, n. deminut. von hinnus. 

Hinnus, i, m. ein Maulthier (von einem 
Pferdehengſte und einer Eſelin, vgl. mulus). 

Hio, 1. 1) (Poet. u. Spät.) eigtl. klaffen, 
offen ſtehen, auseinander fein: oculi hh.; 
@oncha h.; insbeſ. den Mund offen haben, 
gähnen. 2) trop. A) von der Rede, klaffen = 
nicht recht zuſammenhängen, lückenhaft 
fein: oratio h. quum concursus vocaljum ac- 
cedit; loqui mutila et hiantia. B) (Poet. u. 
Spät.) den Mund aufſperren, a) vor Vez 
gierde nach Etwas — heftig verlangen: domus 
hiare ac poscere aliquid videtur; emptor 
hians begierig. b) vor Staunen gaffen = ſtutzen, 
ſtaunen. 

Hippagégus, adj. [inmayeaydc| sc. na- 
vis, u. (Spät.) *Hippago, Inis, (als ach.) 
ein Fahrzeug zum Transport der Pferde. 

Hipparchus, i, m. Innaανõ, 1) Sohn 
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des Piſiſtratus, welcher mit ſeinem Bruder Hip⸗ 
pias in Athen regierte (ſ. Harmodius). 2) ein 
griechiſcher Mathematiker und Aſtronom, ums 
Jahr 160 v. Chr. 

Hippias, ae, m. [Trias]! 1) Sohn des 
Piſiſtratus. Nach der Ermordung des Hipparchus 
(ſiehe dieſes Wort) floh er zu den Perſern, mit 
welchen er den Zug gegen Griechenland machte 
und in der Schlacht bei Marathon fiel. 

Hippo, Onis, m. Innd,] 1) Name zweier 
Städte in Africa; davon Hippdnensis, e, 
adj. u. subst. -nenses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von H. 2) Stadt in Spanien (unweit 
Toledo). 3) Stadt in Bruttium. 

Hippocentaurus, i, m. [inmozévtaveoc] 
ein fabelhaftes Geſchöpf, halb Menſch, halb Pferd, 
ſ. Centaurus. 

' Hippocrates, is, m. [ Innoxodtus] bee 
rühmter griechiſcher Arzt von der Inſel Cos, ums 
Jahr 436 v. Chr. 

Hippocréne, es, f. [fmov οnuνν] die 
„Roßquelle“, Quelle am Helicon, die durch den 
Hufſchlag des Pegaſus entſtanden ſein ſollte; ſie 
war den Muſen geheiligt. 

Hippòôdàme, es, J. oder - mia, ae, fi 
nnoq dun, -Séusra] 1) Gemahlin des Piri⸗ 
thous (ſ. dieſes Wort). 2) Tochter des Oeno— 
maus, Königs von Piſa, Gemahlin des Pelops. 

Hippôdrömus, i, m. [i160 gouos] (Poet. ) 
die Rennbahn für Pferde. 

Hippolyte, es, f. [Iamodvtn] 1) Königin 
der Amazonen; nach einer Sage erhielt Theſeus 
fie zur Gemahlin und zeugte mit ihr den Hippo— 
lytus. 2) Gemahlin des Königs Acaſtus; in den 
Peleus verliebt, aber von ihm verſchmäht, ver— 
läumdete ſie ihn bei ihrem Gemahl. 

Hippolytus, i, n. Innohuros] Sohn des 
Theſeus (ſ. Hippolyte). Er wurde von ſeiner 
Stiefmutter Phädra geliebt; als er aber ihre An— 
träge zurückwieß, verläumdete ſie ihn beim Baz 
ter; auf deſſen Verwünſchung wurde H. von ſei— 
nen Pferden zerriſſen, aber einer Sage nach von 
Aeſculap wieder ins Leben gerufen und unter dem 
Namen Virbius von der Diana nach Aricia ge— 
bracht und dort als Heros verehrt. 

Hippomanes, i, n. [to innouavéc) 1) 
der Brunſtſchleim der Stuten. 2) die Pferde- 
milz, ein kleines Fleiſchgewächs auf der Stirn 
des neugebornen Füllens, als Liebesmittel ge— 
braucht. 

Hippoménes, ae, n. Innoue rns] Gee 
mahl der Atalanta (ſ. dieſes Wort). 

Hipponax, actis, n. [Inadvak] berühm⸗ 
ter Jambendichter aus Epheſus, ums Jahr 540 
v. Chr. Davon Hippdnactéus, a)., trop. 
= beißend. 

Hippopérae, arum, f. pl. Dinnonm di 
(Spät.) der Mantelſack eines Reitenden. 

Hippotades, ae, u. [Inmotdédys] männ⸗ 
licher Nachkomme des Trojaners Hippotes, deſſen 
Tochter Segeſta Mutter des Aeolus war. 

Hippötoxöta, ae, m. [innotokôtys] der 
Bogenſchütze zu Pferde. 

Hir, indecl. n. [yeto?] (Vorklaſſiſch) die 
Hand. c 

Hira, ae, f. (Vorklaſſ. u. Spät.) der Leer⸗ 
darm. 

Hircinus, adj. Chireus] zum Bode gehö⸗ 
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rig, Bocks⸗, pellis; alae hh. ftinfend (ſ. hir- 
cus 2. B.). 

Hiredsus, ach. [hircus] (Poet. und Spät.) 
wie ein Bock ſtinkend (ſ. hircus 2. B.), se- 
nex. 

Hircülus, i, m. deminut. von hircus. 

Hircus, i, m..1) der Bock, Ziegenbock. 
2) trop. A) ein ſchmutziger od. geiler Menſch. 
B) der üble Geruch unter den Achſeln, Bocksge— 
ſtank. 

Hirnea, ae, J. (Vorklaſſ.) die Schenk⸗ 
kanne. 

Hirpini, orum, m. pl. ſamnitiſche Völker⸗ 
ſchaft in Unteritalien. Davon Hirpinus, adj. 

Hirsũtus, adj. mit comp. I) ſtruppig, 
rauh, mit Haaren u. dergl. dicht bewach— 
fen, bestia, crura genaeque, cor; auch comae 
hh., barba, juba h.; vepres h.; sepes h. mit 
dornigem Geſträuche beſetzt; imagines hh. Bil⸗ 
der der alten Roͤmer aus den Zeiten, als man 
noch das Haupthaar und den Bart wachſen ließ. 
2) trop. ungeſchmückt. 

Hirtus, adj. mit comp. = hirsutus; trop. 
roh, ungebildet, ingenium. 

Hirtido, Inis, F. der Blutegel. 

Hirundininus, adj. [hirundo] zur Schwalbe 
gehörig, Schwalben-, nidus. 

Hirundo, Inis, J. die Schwalbe; trop. als 
ſchmeichelnde Anrede. 

Hisco, — — 3. [hio] 1) intrans. A) 
(Poect.) fic) aufthun, „öffnen, klaffen, tellus 
h. B) den Mund aufthun — einen Laut von 
ſich geben, ſprechen, „muckſen“: non audent 
h. 2) transit. (Poet.) aus dem geöffneten Munde 
Etwas hervorbringen, ſagen, aliquid. 

Hispälis, is, f Stadt im ſüdweſtlichen Spa⸗ 
nien, jetzt Sevilla. Davon A) Hispalen- 
sis, e, adj. B) Hispälienses, ium, m. pl. 
die Einwohner von H. 

Hispani, orum, m. pl. die Bewohner von 
Hiſpanien, die Hiſpaner. Davon 1) Hispa- 
nia, ae, J die pyrenäiſche Halbinſel, 
Spanien und Portugal, getheilt in H. citerior 
oder Tarraconensis, und H. ulterior oder Lu- 
sitania und Baetica. 2) Hispanus und (Spät.) 
Hispanicus, adj. zu Hiſpanien gehörig. 3) 
Hispaniensis, e, adj., in Hiſpanien befind— 
lich, ſich aufhaltend u. dergl.: non H. natus 
sed Hispanus nicht von einem in Hiſpanien fic 
aufhaltenden Römer gezeugt, ſondern ein einge— 
borner Hiſpanier; bellum H. der Krieg Cäſars 
in Hiſpanien; legatus H. ein ſich in Hiſpanien 
aufhaltender Geſandter. 

Hispidus, adj. (Poet. und Spät.) rauch, 
rauh, dicht bewachſen, von wildem und rohem 
Ausſehen, facies, frons; agri hh. ſtruppig. 

Historia, ae, . [éatogée] 1) (ſelten) die 
Unterſuchung, Auseinanderſetzung: ut est 
in omni h. curiosus wie er überhaupt in jeder 
Unterſuchung die Einzelheiten ſorgfältig aufſucht; 
si quid est in ea epistola historia dignum 
was verdient, daß man es kennt, auseinanderſetzt. 
2) die Erzählung, hiervon a) (Com.) — Rede, 
Gerede: satis historiarum est! b) (Poet.) = 
Gegenſtand der Erzählung: uti fieres no- 
bilis historia Stadtgeſpräch. 3) überhaupt die 
Geſchichte, theils — die hiſtoriſche Wiſſenſchaft, 
theils S die Erzählung einer gewiſſen Reihe von 
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Thatſachen („die Geſchichte eines Krieges“, „die 
Geſchichte Roms“) und ſowohl S die Geſchichts⸗ 
forſchung als S die Geſchichtsſchreibung: prima 
est historiae lex ne etc.; h. Romana; im pl. 
= die einzelnen Theile der Geſchichte, scriptor 
historiarum, legere historias; proverb. (Pl.) 
scribere historiam == Etwas ſelbſt ſehen wol⸗ 
len, ſich genau unterrichten. 

*Historice, es, / irοννν] (Spät.) die 
Erklärung eines Schriftſtellers. 

Historice, adv. [historicus] (Spät.) ge⸗ 
ſchichtlich. 

Historicus, adj. [fotogixds] égeſchicht⸗ 
lich, zur Geſchichte gehörig, genus Schreibart; 
homo h. geſchichtskundig, und fo subst. Histo- 
ricus, i, m. der Hiſtoriker, ſowohl = Gee 
ſchichtsforſcher als S Geſchichtsſchreiber. 

Histricus, adj. [veraltet hister = histrio] 
(PL) zum Schaufpieler gehörig, Schauſpieler-: 
h. imperium „ Theaterdirection“. 

Histrio, önis, m. [urfpriinglid hister, etru⸗ 
ſkiſches Wort] eigtl. Imd., der mit Tanz und 
Flötenſpiel eine Farce aufführt, daher überhaupt 
der Schauſpieler (vergl. comoedus, tragoe- 
dus, mimus). 

Histriönälis, e, adh. [histrio] (Tac. ) 
histricus. 

*Histriönia, ae, J. [histrio] (Pl.) 
Schauſpielerkunſt. 

*Hiulee, adv. [hiulcus 2.] klaffend 
mit häufigem Zuſammenſtoßen der Vocale, 
qui. 

Hiuleo, 1. [hiulcus] (Poet.) klaffen-, ſich 
ſpalten machen, terram. 

Hiuleus, adj. [hio] 1) (Poet.) klaffend, 
offen: arva hh. berſtend, ſich ſpaltend. 2) trop. 
A) von der Rede, klaffend S nicht recht zu⸗ 
ſammenhängend (vom häufigen Zuſammenſto— 
ßen der Vocale), h. concursus verborum. B) 
(Pl.) = nach Etwas gierig, lüſtern. 

Ho, interj., a. S. für oh! 

Hoédie, adv. [hoc-die] 1) heute: h. mane 
heute Morgen: h. ad vesperum bis heute Abend; 
nonae sextiles h. sunt es iſt heute der fünfte 
Auguſt; jam h. noch heute. Auch von der Nacht- 
zeit (als zum bürgerlichen Tage gehörend): illa 
nocte aliquis — dicet: ubz est h. lyra? trop. 
(Com.) = gleich, recht bald. 2) heut zu Tage, 
jetzt, in der gegenwärtigen Zeit, in unſeren Ta— 
gen: locus ubi h. est illa urbs; hiervon häufig 
bei Spät. hodieque = hodie quoque noch, 
noch jetzt. 

Hodiernus, adj. [hodie] zum heutigen 
Tage gehörig, heutig, edictum; h. die heute; 
ante h. diem vor heute; (Spät.) in hodiernum 
(neutr.) bis auf heute. 

Homérus, i, m. [OS os] der älteſte und 
berühmteſte griechiſche Dichter, inſofern die unter 
ſeinem Namen auf uns gekommenen Gedichte, die 
Ilias und Odyſſee, von ihm herrühren. Davon 
1) Hömèériäcus (Poet.), Hömérius (Spät.) 
und Hömérieus, adj. 2) Homéromastix, 
Igis, m. [udotvé] der Geißeler des H., Beiname 
des Grammatikers Zoilus, daher = ein ſchmäh— 
ſüchtiger Tadler überhaupt. 3) Homéronides, 
ae, m. (Pl.) der Nachahmer des H. 

Hömjeida, ae, comm. [homo- caedo] der 
Menſchentödter, Mörder, Mörderin (als alle 
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gemeiner Begriff, nie mit Beifügung eines Geni⸗ 
tiv, der den Getödteten bezeichnet, vgl. interfec- 
tor). * 

A881 ii, n. homo- caedo] (Spät.) 
der Todtſchlag, Mord. 

Hömo, Inis, comm. der Menſch (im Ge⸗ 
genſatze zu den Göttern ſowohl als den Thieren; 
ſowohl Mann als Weib einbegreifend, vgl. mas 
und vir): genus hominum das Menſchenge⸗ 
ſchlecht; h. adolescens, senex, histrio; nemo 
h. (ſelten); hh. Romani; si h. nata est von 
einem Weibe; inter hh. esse = leben; nihil 
hominis est er iſt eine höchſt unbedeutende Per⸗ 
ſon, quid hoc hominis est was iſt das für ein 
Menſch? monstrum hominis ein Ungeheuer von 
einem Menſchen; oft im plur. = die Leute, die 
Menſchen; relegare aliquem ad hh., ajunt hh. 
Bisweilen bezeichnet es insbeſ. den Menſchen als 
vernünftiges Weſen (si homo esset, illum po- 
tius legeret), als ein Weſen mit Gefühl (si vis 
h. esse) oder als unvollkommenes Weſen (fateor 
me saepe peccasse, homo sum). Insbeſ. A) 
hh. tui = deine Anhänger; ebenſo h. alicujus 
= der Sklave Imds. B) paucorum hominum 
esse nur mit Wenigen umgehen. O) inter hh. 
esse a) unter den Lebenden fein, noch leben. b) 
mit Menſchen umgehen. D) (Converſ.) ſtatt eines 
pron. demonstr. „der Menſch“, „der Mann“: 
ibi homo coepit me obsecrare etc.; hic h. = 
ich (vgl. hic); auch = aliquis. E) (Vorklaſſ.) 
der Mann im Gegenſatze von raulier: mi homo 
et mea mulier! F) pl. = Fußvolk: hh. equi- 
tesque. 

: Hoémole, es, f. [Oucddy] Berg in Theſſa⸗ 
ien. 

*Homonyma, örum, n. pl. [6udvuuc] 
(Spät.) gleichnamige Dinge (z. B. Taurus 
et mons et animal). 

Homullus, i, n., H6muncio, önis, m. 
u. Homunculus, i, m. deminut. von homo, 
das Menſchlein (die zwei erſten Wörter vom 
Individuum, im Gegenſatze von anderen Men- 
ſchen S eine unbedeutende Perſon, das letzte vom 
Menſchen als einem ſchwächern Weſen im Gegen— 
ſatze der Götter, „das armſelige Menſchchen“). 

Honestamentum, i, n. [honesto] (ſelten, 
Spät.) der Schmuck, die Zierde. 

Honestas, atis, F. [honestus] 1) die Ehre, 
Würde, das Anſehen: laus et h.; omnem h. 
amittere alle Achtung: honestatis causa = 
honoris causa, ſ. honor; ceterae ante partae 
hh. das bei mehreren früheren Gelegenheiten ere 
worbene Anſehen. Hiervon * A) omnes hh. 
civitatis = alle angeſehene Perſonen, B) = die 
Schönheit, der Glanz: si h. est in rebus 
ipsis. 2 die Tugend, Sittlichkeit, Anſtän- 
digkeit u. dergl.: ubi est dignitas nisi ubi 
honestas? honestas sola est expetenda; h. 
tota his quatuor virtutibus continetur. 

Honeste, adv. mit comp. u. sup. [honestus] 
1) ehrenhaft, natus von vornehmer Herkunft. 
55 ie mit Anſtand, mit Ehren, tugend= 

aft. 

Honesto, 1. [honestus] ehren Ehre und 
Anſehen verſchaffen, zieren, auszeichnen: h. 
aliquem decretis suis; h. se sanguine ali- 
cujus ; pudor h. formam. 

Honestus, adj. mit comp. u. sup. [honor] 


Honor 


1) Anſehen und Ehre genießend, angeſehen, 
geachtet, anſehnlich, ehrenwerth u. dergl.: 
homo h. et nobilis; h. familia; honesto loco 
ortus von guter Familie; quia deus honestior 
culpae auctor erat ein Gott würde ein anſehn⸗ 
licherer, vornehmerer Urheber ihrer Schuld ſein. 
2) was Ehre und Anſehen verdient, tugend- 
haft, anſtändig, ſchicklich, würdig, rühm-⸗ 
lich, ehren haft: haec est h. certatio; h. con- 
vivium, homo, labor. Häufig subst. hone- 
stum, i, n. = die Tugend, das ſittlich Gute, 
doch ſo, daß hauptſächlich an die äußere Würde 
und den ſittlichen Anſtand gedacht wird: ho— 
nestum a virtute divelli non potest. 3) gut 
ausſehend, A) = anſtändig im Aeußeren, 
ſchön, oratio h. die ſich gut hören läßt, ſchön⸗ 
klingen; nomen h. et probabile. B) (Poet. ) 
hübſch, wohlgeſtaltet, facies, homo. 

Honor od. Hönos, oris m. 1) die Ehre, 
die Imd. erwieſen wird, die Ehrenbezeigung 
(sgl. gloria): decorari honoribus amplissimis; 
habere aliquem magno honore od. in magno 
honore Imd. große Ehre erweiſen, esse in ho- 
nore apud aliquem bei Imd. in Ehren ſtehen, 
auch esse magno h. große Ehre genießen; habere 
(tribuere, praestare) alicui honorem u. affi- 
cere (augere) aliquem honore Imd. Ehre er⸗ 
weiſen; in honorem adducere aliquem Imd. in 
Anſehen bringen; honori aliquid ducere alicui 
Imd. Etwas zur Ehre anrechnen; honori ducitur 
illud es wird für eine Ehre gehalten. Insbeſ. 
A) quem honoris causa nomino Ehren hal- 
ber, in allen Ehren (eine Formel, womit man 
ſich entſchuldigt, daß man Imd. genannt hat, 
ohne zu wiſſen, ob er genannt zu werden wünſchte). 
B) honoris alicujus causa (bei Spät. in der⸗ 
ſelben Bedeutung in honorem alicujus) Imd. 
zu Ehre, um Imd. ſeine Achtung und Aufmerk- 
ſamkeit zu erweiſen. C) honorem praefari 
(dicere) im Voraus einen Ausdruck, den man 
gebraucht, entſchuldigen, „mit Erlaubniß“, „mit 
Ehren zu melden“ ſagen. 2) = die Ehren— 
ſtelle, das Ehrenamt: h. tribunicius; h. 
amplissimus = die Conſulwürde, hh. amplis- 
simi die höchſten Ehrenſtellen überhaupt. 3) 
das Ehrengeſchenk, A) die Belohnung, der 
Lohn für einen geleiſteten Dienſt, der Ehren— 
fold, das Honorar: honorem habere me- 
dico dem Arzte ſein Honorar zahlen. B) (meiſt 
Poet.) das Opfer als eine den Göttern gebtachte 
Ehrengabe, das Ehrenfeſt: honorem indi- 
cere templis; mactare hh. die Opferthiere. O) 
h. mortis das Leichenbegängniß. P) (poet. ) 
das Loblied, der Preis. — 4) (Poet.) die Schön- 
heit, der Reiz, Schmuck: December silvis 
decutit honorem: laetos oculis afflavit ho- 
nores. 

Hönöräbilis, e, adj. [honoro] (ſelten) 
ehrenvoll, Ehre bringend. 

Hon6rarius, ach. [honor] Ehren halber 
geſchehend, als Ehrenbezeigung dienend, Ehren-; 
vinum, frumentum h. als Ehrengabe geſchenkt; 
arbiter h. Ehren halber gewählt; tumulus h. 
= ein Cenotaphium; docere debitum est, de- 
lectare honorarium iſt Etwas, das man Ehren 
halber noch dazu giebt, etwas Freiwilliges. Hier⸗ 
von subst. Hondorarium, ii, n. (Spät.) das 
Ehrengeſchenk, Douceur. 
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Hénérate, adv. mit comp. u. sup. [hono- 
ratus] (Spät.) mit Ehren, auf ehrenvolle Art. 

Honoratus, adj. mit comp. u. sup. ho- 
nor, honoro] 1) geehrt, angeſehen, in Ehre 
und Anſehen ſtehend, vir, praefectura; amici 
hh. die Hofleute; cani hh. die ehrwürdigen 
grauen Haare; Achilles h. berühmt. 2) (Poet. 
u. Spät.) mit einer Ehrenſtelle bekleidet, 
der ein Ehrenamt inne hat oder gehabt hat; 
comae hh. das Haar einer Magiſtratsperſon. 

Höôönörif ice, adv. mit comp. (-centius) u. 
sup. (-centissime) [honorificus] ehrenvoll, 
mit Ehren. 

Hönörif icus, adj. mit comp. (-centior) 
u. sup. (-centissimus), ehrenvoll, Ehre u. 
Anſehen bringend, res, verba, hoc est h. apud 
Graecos; illud mihi est h. 

Hon6ro, 1. [honor] ehren, beehren, mit 
einer Ehrenbezeigung auszeichnen, aliquem, virtu- 
tem; h. aliquem sella curuli; h. populum 
congiariis (Spät.) dem Volke reichliche Ehren— 
ſpenden an Lebensmitteln bringen. 

Ho6n6rus, adj. [honor] (Poet. u. Spät., 
felten) ehrenvoll. 

Hoplömächus, i, m. [67soucyoc] (Spät.) 
der ſchwerbewaffnete Streiter (Gladiator). 

Hora, ae, f. Name der vergötterten Her— 
filia (der Gemahlin des Romulus). 

Hora, ae, f. [o 1) die Stunde (bei den 
Römern je nach der Jahreszeit von verſchiedener 
Länge, indem die Römer den natürlichen Tag 
vom Aufgange bis zum Untergange der Sonne 
immer in 12 Stunden theilten, deren jede alſo 
nur zur Zeit der Nachtgleiche der wirklichen Länge 
einer aſtronomiſchen Stunde entſprach, während ſie 
im Sommer länger, im Winter kürzer als dieſe 
war). Insbeſ. 1) in hora im Verlaufe einer 
Stunde; hora quarta, decima u. ſ. w. (vom 
Aufgange der Sonne gerechnet); quota hora est 
wie viel Uhr iſt es? h. prima noctis; horae 
legitimae die dem Redner regelmäßig zugeſtandene 
Zeit zum Sprechen. B) h. mortis, pugnae etc. 
(Spät.) die Todesſtunde, Kampfſtunde. C) mu- 
tari in horas ſtündlich; vivere in horam nur 
an den gegenwärtigen Augenblick denken; omnium 
horarum homo est er iſt zu jeder Stunde rüſtig, 
aufgelegt. 2) pl. = die Uhr: mittere ad hh. 
(Imd.) ſchicken zu ſehen, wie viel Uhr es iſt. 3) 
(Poet.) überhaupt Zeit: atrox h. caniculae; 
septembres hh.; arbor omnibus hh. pomi- 
fera zu allen Jahreszeiten. 3) als nom. propr. 
Hörae, arum, f. pl. [Node] die Horen, 
jungfräuliche Göttinnen der Naturordnung und 
der regelmäßig wiederkehrenden Jahreszeiten, Töchter 
des Jupiter und der Themis. 

*Horaeum, i, n. [@eatov] (H.) eine 
Lake von eingeſalzenen jungen Fiſchen. 

Horatius, Name eines römiſchen Geſchlechts. 
In der älteſten Zeit find aus der Sage bekannt 
die drei Horatii, die unter dem Könige Tullus 
Hoſtilius gegen die drei Curiatii aus Alba kämpf⸗ 
ten; ſpäter der berühmte lyriſche Dichter Quin- 
tus H. Flaccus, Sohn eines Freigelaſſenen, geb. 
zu Venuſia 65 v. Chr., geſt. 8 v. Chr., Günſt⸗ 
ling des Mäcenas und Freund des Virgil u. M. 

Hordeaceus, adj. [hordeum] aus Gerſte 
beſtehend, Gerſten-, farina. 

Hordearius, adv. [hordeum] zur Gerſte 
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gehörig, Gerſten-, aes h. „Futtergeld“, eine 
jährliche Summe von 2000 asses, die jeder 
Ritter zur Unterhaltung des equus publicus er- 
hielt, und welche viduae (Wittwen und unver⸗ 
heirathete Erbinnen) zahlen mußten. 

*Hordéius, adj. hordeum] (H.) zur Gerſte 
gehörig, Gerftene, lolligiunculae. 

Hordeum, i, n. die Gerfte. 

Horia, ac, J (Vorklaſſ. u. Spät.) der Fi⸗ 
ſcherkahn. 

Ho6riola, ae, f. deminut. von horia. 

Hornétinus, adj. [hornus] heurig, fru- 
mentum. 

Hornus, adj. (Poet.) = hornotinus, was 
man ſehe. 

Hordlogium, ii, n. [oeaddyroy] die Uhr 
(Sonnen- oder Waſſeruhr). 

Horrendus, adj. ree von horreo] 
(meift Poet. u. Spät.) 1) vor dem man ſchau— 
dern muß, ſchaudervoll, entſetzlich, rabies, 
silva; bellua horrendum (als adv.) stridens. 
2) ehrwürdig, Ehrfurcht erweckend, Sibylla. 

Horreo, — — 2. 1) (meiſt Poet.) ſtar⸗ 
ren, emporſtarren, ſtarr emporftehen: setae, 
villi hh. in corpore; rubi, hastae hh. 2) über⸗ 

tragen, von dem Gegenſtande, auf welchem Etwas 
emporſtarrt, mit Etwas ſtarren, mit etwas 
Emporſtehendem bedeckt-, bewachſen fein, ſtruppig 
ſein: corpus h. setis, ager h. aristis; mare 
h. fluctibus wogt heftig; abjol. terga horrentia 
suum (= horrentia setis) mit Borſten be— 
wachſen. 3) von lebenden Weſen, deren Haut 
ſich zuſammenzieht (die „Gänſehaut“): A) (Poet.) 
vor Kälte zuſammenſchauern, frieren: cal- 
facienda est manus illius quamvis horreo et 
ipse; davon possetne uno tempore florere 
deinde vicissim horrere terra. B) vor Schrecken, 
ſchaudern, ſich entſetzen, fürchten; oft trans 
it., h. illum, crudelitatem ejus vor ihm; illue 
progredi horreo ich fürchte mich dahin zu gehen; 
h. ne aliquid flat. Hiervon C) (Poet.) 
ſtaunen, erſtaunen, aliquid über Etwas. P) 
zitternd ſich bewegen: seges h. ventis. 4) (Poet.) 
ſchrecklich und wild ausſehen oder fein: tem- 
pestas, annus h. So vielleicht das poetiſche 
umbra horrens („ſchauderhafter Schatten“); viel— 
leicht richtiger — der emporſteigende (nach 1.) 
oder der zitternd ſich bewegende (nach 3. D.), ſo 
daß von dem Schatten des Waldes geſagt iſt, 
was eigentlich von den Bäumen geſagt werden 
ſollte. 

Horresco, rui, — 3. (inchoat. von horreo] 
bezeichnet den Anfang und das Aufkommen des 
durch horreo bezeichneten Zuſtandes, alſo = zu 
ſtarren-, mit Etwas empor zu ſtarren-, zu 
ſchauern-, zu ſchaudern anfangen, ſiehe 
horreo segetes hh. flabris, exercitus h. telis; 
puella h. zittert; h. injecto metu; h. procellas 
vor den Stürmen angſt ſein u. ſ. w. 

Horreum, i, n. die Vorrathskammer 
überhaupt, die Lade, Scheune, das Magazin, 
der Speicher: frumentum erat in hh.; deri- 
pere amphoram horreo. 

Horribilis, e, ach. mit comp. [horreo] 
1) ſchaudervoll, entſetzlich, ſchrecklich, pe— 
stis, spectaculum, sonitus. 2) (Converſ.) = 
außerordentlich, ſehr groß, vigilantia. 

Horride, adv. mit comp. [horridus] rauh, 
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nur op. A) ohne Schmuck, einfach. B) hart, 
ſtrenge, aliquem alloqui. 

Horridtilus; adj. deminut. von horridus. 

Horridus, adj. mit comp. [horreo] 1) 
ſtarrend, ftruppig, zottig, ſtachelig, ſtrotzend: 
myrtus h. hastilibus; barba h., sus h. 2) 
rauh, wild, barſch, hiems, fluctus, aequora, 
ager unangebaut. 3) trop. vom Charakter und 
Betragen, roh, ungebildet, ungehobelt, od. 
wild, ſtreng, barſch: h. homo, Germania, 
vita; h. numerus Saturnius, sermo; te ne- 
gligit horridus der Tölpel. 4) (meiſt Poet.) 
ſchauderhaft, ſchrecklich, aspectus, turba, 
proelia. 5) (Poet.) vor Kälte ſchauernd; bruma 
h. gelu eiskalt. 

Horrifer, éra, érum, adj. [horror-fero] 
(Poet.) 1) ſchaurig kalt, aura. 2) Schau- 
der bringend, ſchrecklich, Erinnys, aestus. 

Horrif ice, adv. [horrificus] (Lucr.) auf 
ſchaudervolle Art; == mit heiligem Schauer. 

Horrifico, 1. [horror-facio] (Poet. und 
Spät.) 1) rauh-, uneben machen, aufwühlen, 
venti hh. mare. 2) furchtbar machen, digni- 
tatem alicujus. 3) abſol. ſchrecken, Schrecken 
einflößen. 

Horrificus, adj. [horror-facio] (Poet. u. 
Spät.) Schauder erregend, furchtbar, ſchreck— 
lich, letum, ruina. 

Horri-sonus, ach. (Poet.) ſchauderhaft 
tönend, fremitus. 

Horror, Oris, m. [horreo] 1) (Poet. u. 
Spät.) das Aufſtarren einer vorher glatten 
Oberfläche, die kräuſelnde Bewegung. 2) das 
Zuſammenfahren, A) vor Kälte, der Froſt—⸗ 
ſchauer. B) der Schauder, das Grauſen, 
Entſetzen; insbeſ. — die religiöſe Scheu, Ehrfurcht: 
perfusus horrore venerabundusque. 3) (Vor- 
klaſſ.) der Schreck = der Schrecken erregende 
Gegenſtand oder Eigenſchaft: Seipiades, Cartha- 
ginis horror. 

Horsum, adv. [huc-vorsum] (Vorklaſſ.) 
hierher, nach dieſem Orte hin. 

Horta, ae, J. Stadt in Etrurien. 
Hortinus, aq. 

Hortamen, Inis, n. u. Hortamentum, 
i, n. [hortor] (meiſt Poet. u. Spät.) das Auf- 
munterungsmittel, die Aufmunterung, 
Anregung: eventus Decii ingens h. erat ad 
eto.; auch im pl. 

Hortatio, Onis, A [hortor] die Aufmun⸗ 
terung, Ermahnung, remigum. 

Hartativus, adj. [hortor] (Spät.) zur 
Aufmunterung gehörig, aufmunternd. 

Hortator, otis, m. [hortor] der Auf⸗ 
munterer, scelerum zu Verbrechen; isto hor- 
tatore auf ſeine Anregung. 

Hortatrix, icis, J. [hortor] (Spät.) die 
Aufmuntrerin; manus h. ermahnende Hand. 

Hortatus, us, m. [hortor] (felten) = hor- 
tatio. 

Hortensis, e, und -sius, adj. [hortus} 
(Spät.) zum Garten gehörig, Garten-. 

Hortensius, Name eines römiſchen Gee 
ſchlechts: Quintus H. Hortalus, geb. 114 v. Chr., 
vor dem Cicero Roms größter Redner. Davon 
Hortensianus, adj. 

Hortor, depon. 1. aufmuntern, ermun⸗ 
tern, antreiben (indem man ſich unmittelbar 
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an Imd. und bef. an fein Gefühl und ſeinen 
Willen wendet, vgl. moneo): h. ad concor- 
diam, ad reliqua accuratius persequenda; 
h. aliquem ut fugiat infamiam, aliquos ne 
animo deficiant, aliquem imitetur vicinum 
suum; h. aliquem aliquid, pacem zum Frie⸗ 
den; (meiſt Poet. u. Spät.) h. aliquem sequi 
zum Mitfolgen; h. aliquem de re aliqua (fel- 
ten). Insbeſ. A) in der Militärſprache — die 
Soldaten ermuthigen, haranguiren: pauca hor- 
tatus milites nach einer kurzen anfeuernden An⸗ 
rede an die Soldaten. B) von Sachen: multae 
res Gallos ad hoe consilium hh. 

Hortülus, i, mn. deminut. von hortus. 

Hortus, i, m. i) der Garten, ſowohl der 
Küchen⸗ und Obſtgarten als der Luſtgarten. 2) 
pl. insbeſ. der Luſtgarten. 

Hospes, itis, m. 1) der Gaftfreund, Imd. 
mit welchem man in gaſtfreundlicher Verbindung 
ſteht. A) = Imd. der als Gaſtfreund empfan⸗ 
gen wird, der Gaſt: recipere hh.; h. meus; 
h. vespertinus der des Abends kömmt. B) der 
einen Gaſt empfängt der Gaſtfreund als 
Wirth: alter ad cauponam devertit, alter 
ad h. 2) im Gegenſatze desjenigen, der zu Hauſe 
iſt, der Fremdling, und als adj. fremd: h. 
hujus urbis in dieſer Stadt; davon trop. = 
unbekannt mit Etwas, unbewandert: h. in 
agendo im Reden; auch von einem Vorbeireiſen⸗ 
den: dic, hospes, etc. 

Hospita, ae, J, [eigtl A von hospitus] 
wird ſubſtantiviſch als Y. zu hospes gebraucht, 
die Gaſtfreundin, die Wirthin, die Fremde 
u. ſ. w., ſiehe hospes. 

Hospitalis, e, adj. mit comp. und sup. 
[hospes] zum Gaſtfreunde gehörig, gafte 
freundlich, Gaſt-, Gaſtfreunds-: sedes h., 
cubiculum h. das Gaſtzimmer; beneficia hh. 
Dienſtgefälligkeiten gegen Gaſtfreunde, caedes h. 
der Mord eines Gaſtfreundes; hospitalem esse 
in aliquem gaſtfreundlich. 

Hospitalitas, atis, , [hospitalis] die 
Gaſtfreundlichkeit, Gaſtlichkeit. 

Hospitaliter, adv. [hospitalis] ga ſt⸗ 
freundlich, gaſtlich. 

Hospitium, ii, n. [hospes] 1) die Gaſt⸗ 
freundſchaft, das Verhältniß zwiſchen zwei 
Gaſtfreunden: h. eos conjungit; hospitium 
mihi est cum illo und utor hospitio ejus ich 
ſtehe in Gaſtfreundſchaft mit ihm; facere h. 
cum aliquo; jungere hh. mit Mehreren Gaſt⸗ 
freundſchaft eingehen; renunciare h. kündigen. 
2) die gaſtliche Aufnahme, Bewirthung: 
accipere aliquem hospitio agresti, munifico; 
hospitium tibi praebebitur apud me; invitare 
aliquem hospitio Imd. als Gaſt einladen. 3) 
der gaſtliche Ort, das Logis, Quartier bei 
einem Gaſtfreunde (vgl. deversorium, caupona): 
discedere ex h.; publicum h. vom Staate ein⸗ 
gerichtet; deducere aliquos in hh. 

Hospitor, depon. 1. [hospes] (Spät.) als 
Gaſt irgendwo ſich aufhalten; animus h. in 
corpore. 

Hospitus, ach. (Poet.) (nur im F. sing. u. 
n. pl., hospita, welches jedoch auch als eine ad⸗ 
jectiviſche Nebenform von hospes betrachtet wer— 
den kann). 1) fremd, A) = der irgendwo iſt 
als Gaſt, avis, navis. B) = wo Imd. od. Etwas 
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als Gaſt iſt, terra, litora. 2) gaſtlich, gaſt⸗ 
freundlich: unda h. plaustris von einem ge⸗ 
frorenen und dann von Wagen befahrenen Waſſer. 

Hostia, ae, F. das Opferthier, Schlacht— 
opfer: immolare (sacrificare) hostias oder 
hostiis opfern; h. humana das Menſchenopfer. 

*Hostiatus, ach. [hostia] (N.) mit Opfer⸗ 
thieren verſehen. 

Hosticus, adj. [hostis] (meiſt Poet. und 
Spät.) feindlich, = zu einem Feinde gehörig, 
ager, ensis; subst. - Cum, i, n. das feindliche 
Gebiet. 

Hostilis, e, adj. [hostis] 1) feindlich = 
zum Feinde gehörig, terra, navis; metus h. 
Furcht vor dem Feinde; bella hh. Kriege mit 
auswärtigen Feinden (im Gegenſatze der Bürger- 
kriege); condiciones hh. mit dem Feinde ſtipu⸗ 
lirte Bedingungen. B) = einem Feinde anges 
meſſen, ähnlich, feindſelig: multa hh. facere, 
perpeti; hostilem in modum auf Feindesart. 

*Hostilitas, atis, J. [hostilis] (Spät.) die 
Feindſeligkeit. 

Hostiliter, adv. [hostilis] 1) feindlich, 
feindſelig. 

Hostilius, ü, m. Name eines römiſchen 
Geſchlechtes, aus welchem der dritte König (Lul- 
lus H.) war. Davon Hostilius, adj. 

Hostimentum, i, n. [hostio] (Vorklaſſ.) 
die Vergeltung, Gleichmachung. 


Humanitas 


Hostio, — — 4. (Vorklaſſ.) vergelten, 
gleichmachen: h. contra ut merueris. 
Hostis, is, comm. 1) (fo veraltet) der 


Fremde, Fremdling „status dies cum h.“. 
2) der Feind (d. h. ein bewaffneter und krieg— 
führender Feind, zu welchem der Staat, nicht das 
Individuum, in feindlichem Verhältniſſe ſteht, vgl. 
inimicus): confligere cum h.; instruere le- 
giones contra hh. Hiervon überhaupt S ein 
Feind, mit wem Imd. gleichſam in Kriegsver— 
hältniſſen ſtehend gedacht wird: h. omninm ho- 
minum von einem Seeräuber, h. diis homini- 
busque von einer gottlofen Perſon; h. populo 
Romano, h. patriae der Vaterlandsfeind, in der— 
ſelben Bedeutung abſol. judicare aliquem b.; 
von einer Frau: uxor h. est quae etc.; (Poet. 
u. Spät.) von Thieren und abſtracten Gegen— 
ſtänden, Rhinoceros h. elephanto, facultas 
dicendi si b. veritatis invenitur. Ferner 
(Poet.) a) = der Rival; b) der Gegner vor 
Gericht. 

Hue, Hucine, fiche unter hic. 

Hui, interj., Ausruf des Erſtaunens und der 
Verwunderung, ei! hui! 

Hujuscé-modi oder Hujus-modi, wird 
als adj. gebraucht, von der Art, derartig, 
folder: h. casus; multa h.; id erat h. ut ete. 

Hiimane, adv. mit comp. u. sup. [huma- 
nus] 1) menſchlich, auf menſchliche Art, 
loqui; h. pati ruhig, vernünftig; si qui forte 
aliquid fecerunt humanius Etwas dem menſch— 
lichen Gefühl nachgegeben haben; ironiſch inter- 
valla h. commoda bequem wie das Menſchliche be- 
quem iſt, d. h. nicht eben ſehr bequem. 2) men- 
ſchenfreundlich, leutſelig. 3) gebildet, fein. 

Hümaänitas, ätis, I [humanus] 1) Alles, 
wodurch der Menſch ſich von den Thieren unter- 
ſcheidet, die Menſchlichkeit, menſchliche 
Natur: magnam vim habet h.; communis 
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humanitatis causa. Insbeſ. = menſchliches 
Gefühl, menſchliche Theilnahme, die Menſchen⸗ 
freundlichkeit: exuere omnem h. 2) die 
Milde, Leutſeligkeit, Freundlichkeit im Be⸗ 
tragen, die Höflichkeit, Humanität, Billig⸗ 
keit: h. et mansuetudo, clementia et h., 
aequitas et h. 3) die höhere und feinere Bil⸗ 
dung, Feinheit der Rede und des Betragens, 
gebildeter und feiner Geſchmack: h. politior, stu- 
dium doctrinae et humanitatis; lepos et h. 
launige u. gebildete Rede; capere aliquem hu- 
manitate sua. 

Hümäniter, adv. [humanus] = humane; 
ferre aliquid h. wie ein Menſch Solches er⸗ 
tragen muß, d. h. gleichmüthig, gelaſſen. 

Hümänitus, adv. [humanus] = humane: 
si quid mihi h. accidisset wenn etwas Menſch⸗ 
liches (zufolge der menſchlichen Natur) mir be- 
gegnet wäre, d. h. wenn ich geſtorben wäre. 

Himanus, adj. mit comp. u. sup. [homo] 
(ſ. humanitas und homo) 1) menſchlich, zur 
Menſchennatur oder zu den Menſchen gehörig: 
h. species, caput h.; hostia h. das Menſchen⸗ 


opfer; genus h. das Menſchengeſchlecht; res 
divinae et hh.; errare est humanum; (Vor⸗ 
flaff.) humani = homines. 2) menſchen⸗ 


freundlich, mild, leutfelig, freundlich, hu— 
man: facilis et h., moderatus et h. 3) ge⸗ 
bildet, fein, artig: doctus et h. 

*Humatio, onis, J. [humo] die Beerdi⸗ 
gung. 

Hümecto, 1. [humectus] (Poet. u. Spät.) 
1) trans. befeuchten, benetzen, flumen h. 
campos. 2) intrans. feucht fein, oculi hh. find 
von Thränen benetzt. 

Humectus, ach. [humor] (Vorkl. u. Spät.) 
feucht, naß, locus. 

Hümeo, — — 2. (od. Umeo) (Poet. u. 
Spät.) feucht⸗, naß fein: locus h. aqua; 
meiſt im particip. humens, tis, als ach. feucht, 
coelum, litora. 

Humérus, i, m. 1) die Schulter, Achſel 
(eigtl. vom Menſchen, während armus gewöhnlich 
von Thieren geſagt wurde; doch werden beide bis— 
weilen verwechſelt): sagittae pendebant ab h.; 
ex hh. fiunt armi (bei einer Verwandlung); 
trop. sustinere tota comitia humeris suis. 2) 
(Spät.) uneigtl. von denjenigen Theilen anderer 
Gegenſtände, welche an dieſen ungefähr dieſelbe 
Stelle einnehmen wie die Schulter am menſch— 
lichen Körper: Rhegium situm est in h. Ita- 
liae; hh. arborum. 

Hümesco, — — 3. [humeo] (Poet. und 
Spät.) feudt=, naß werden, equi bh. spu- 
mis. 

Hümide, ach. (H.) feucht, von Feuchtig⸗ 
eit. 

Hümidülus, ach. deminut. von humi- 
dus. 

Himidus si Umidus), adj. mit comp. 
u. sup. [humeo] 1) feucht, naß (was Feuchtig⸗ 
keit oder Waſſertheile in ſich hat, alfo mit Feuch⸗ 
tigkeit vermiſcht, vgl. udus; es bezeichnet die in— 
nere Beſchaffenheit eines Körpers, vgl. madidus): 
terrena et humida suo pondere in terram 
et in mare feruntur; ligna hh., solum h.; 
(Poet.) h. nox, maria hh. 2) trop. verba hh. 
= wifferig, matt. 
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*Himifer, éra, érum, adj. [humor-fero] 
(Vorklaſſ.) feucht. 

Hümilis, e, adj. mit comp. u. sup. [hu- 
mus] 1) niedrig, klein, arbor, casa, home, 
corpus; davon fossa h. = nicht tief. 2) trop. 
A) dem Range, Stande, Anſehen, der Geburt 
nach niedrig, unanſehnlich: natus parenti- 
bus hh.; homo humillimus de plebe; humili 
loco ortus von niedriger Herkunft. B) a) von 
Perſonen, niedrig ſtehend an Fähigkeiten, Einfluß, 
Kraft u. dergl., ſchwach, tief ſtehend: homines 
multis rebus humiliores sunt quam bestiae 
ſtehen den Thieren nach, werden von den Thieren 
übertroffen. b) häufig von Sachen, dem Werthe 
nach tief ſtehend, unbedeutend, gering: res h. 
et contempta; nihil abjectum, nihil humile 
nichts Niedriges. C) von der Rede, niedrig, ein⸗ 
fach, ſchmucklos: sermo demissus et h.; 
verba hh. et vulgaria; miscere sublimia hu- 
milibus. D) nach der Geſinnung, Gemüthsſtim⸗ 
mung u. ſ. w. a) niedrig, kleinlich, animus, 
curae. b) demüthig, unterwürfig, animus, 
preces, oder tadelnd, kriechend, knechtiſch, as- 
sentator. c) niedergeſchlagen, kleinmüthig, 
animus. 

Himilitas, atis, f. [humilis] (.. humilis) 
1) die Niedrigkeit im Gegenſatz der Höhe, 
arboris, navium. 2) trop. A) die Niedrigkeit 
der Geburt, des Ranges, Standes, h. et 
obscuritas, despicere humilitatem alicujus. B) 
die Unbedeutendheit des Anſehens, der 
Macht, der Würde, oder von Sachen die Gering—⸗ 
fügigkeit. O) die Erniedrigung, Demü— 
thigung: mors anteponenda fuit huic humi- 
litati; descendere in h. ſich herablaſſen. D) die 
Niedergeſchlagenheit, Verzagtheit: metus 
habet humilitatem. E) das demüthige Weſen: 
saepe magnificentia plus proficit quam hu- 
militas et obsecratio. 

Hümiliter, adv. mit comp. u. sup. [bu- 
milis] niedrig, trop. kleinlich, erniedri- 
gend, demüthig. 

Hümo, 1. [humus] mit Erde bedecken, be⸗ 
erdigen, daher überhaupt begraben, aliquem; 
militari honestoque funere aliquem h. 

Humor, Oris, m. [humeo] die Feuchtig⸗ 
keit, Flüſſigkeit, das Naß: h. et calor qui 
est fusus in corpore; (Poet.) h. Bacchi der 
Wein, lacteus die Milch, roscidus der Thau, 
pluvius der Regen; h. labitur in genas Thrä⸗ 
nen. 

Hümus, i, f. die zu unſern Füßen befind⸗ 
liche Erde (alſo als der niedrigſte Theil der ſicht— 
baren Welt, vgl. terra, solum, tellus), der Erd⸗ 
boden, das Erdreich: h. subacta, pabulum 
humi, propter h. volare; bisweilen = terra 
(humus injecta mortuos tegit die aufgeworfene 
Erde). Insbeſ. A) (Poet.) zur Bezeichnung des 
Niedrigen in der Rede, in Gedanken: vitare hu- 
mum, deducere ad h. B) (Poet.) = terra 
Gegend, Land, h. Punica, IIlyrica. C) als adv. 
a) humi auf der Erde, dem Boden, od. auf 
die Erde, zu Boden: requiescere h., stratus 
h.; prosternere aliquem h. b) humo von der 
Erde, vom Boden, surgere. 

Hyacinthus, i, n. [“YexivGoc] 1) ein 
lacedämoniſcher Juͤngling, vom Apollo geliebt, 
aber durch einen unglücklichen Wurf getddtet, wore 


Hyades 


auf aus ſeinem Blute die Blume hyacinthus 
entſprang. Davon -thius, adj., als subst. -ia, 
Orum, n. pl. ein Feſt zu Ehren des H. 2) die 
Blume Hyacinthe; dieſe iſt aber nicht unſere 
Hyacinthe, ſondern entweder eine Art Schwert- 
lilie oder eine Art Ritterfporn. Davon Hya- 
ointhinus, ach. 

Hyades, dum, f. pl. [‘Yédes] die Hya⸗ 
den, ſieben Sterne, die den Kopf des Stieres 
bilden, deren Aufgang (7.— 21. Mai) gewöhnlich 
Regen andeutete, daher pluviae. Nach der Sage 
waren ſie Töchter des Atlas und der Pleione, 
Schweſtern der Plejaden. 

Hyaena, ae, f. [Uναν 1) die Hyäne, 
das Grabthier. 2) ein Seefiſch. 

Hyälus, i, m. [d (Poet.) das Glas 
(rein. lat. vitrum). 

Hyampolis, is, A. [“Yéuroduc] Stadt in 
Phocis. 

Hyantes, tum, m. pl. [ Tarteg] alter 
Volksſtamm in Böotien. Davon Hyantéus od. 
-tius, adj., auch = böotiſch. 

Hyarotis, idis, F. [Yéouwrc] Fluß in In⸗ 
dien, Nebenfluß des Indus. 

Hyas, antis, m. [Tag] Sohn des Atlas, 
Bruder (nach Anderen Vater) der Hyaden. 

Hybla, ae, f. [TH 1) Berg auf Sici⸗ 
lien, reich an Blumen und Bienen. Davon 
Hyblaeus. 2) Stadt am Berge H.; davon 
Hyblenses, ium, m. pl. die Einwohner von H. 

Hydaspes, is, m. TGdon¹ue] Fluß in In⸗ 
dien, der in den Indus fällt. 

Hydra, ae, f. [id o die Waſſerſchlange 
als fabelhaftes Ungeheuer, insbeſ. die vielköpfige 
lernäiſche Waſſerſchlange, welche Hercules er— 
ſchlug. Hiervon — die Waſſerſchlange als Ge— 
ſtirn. ; 

Hydraula od. -les, ae, m. [dd gaddnc| 
(Spät.) der Waſſerorgelſpieler. 

Hydraulicus, adj. [id eaviszdc] (Spãt.) 
zur Waſſerorgel gehörig. 

Hydraulus, i, n. [tJ oavaoc] die Waſ⸗ 
ſerorgel. 

Hydréla, ae, J. Stadt in Carien. 
Hydrélatanus, adj. 

Hydria, ae, J [vdofa] ein Waſſerkrug, 
davon überhaupt Krug, Urne z. B. zum Loo— 
ſen; conjicere sortes in h. 1 

*Hydröchous, i, m. [bd ooydoc| (Poet. ) 
der „Waſſergießende“ — das Geſtirn des Waſ— 
ſermannes. 

*Hydropicus, adj. [id ownizds] (Poet. ) 
waſſerſüchtig. 

Hydrops, opis, m. [&Jewy] (Poet. und 
Spät.) die Waſſerſucht. 5 

Hydrus, i, m. [bd gs] (Poet.) die Waſ⸗ 
erſchlange, und daher überhaupt die Schlange: 
trop. (Virgilio) caderent a crinibus hydri die 
Schlangen würden (dem V.) aus den Haaren der 
Furien entfallen — der Virgil würde ſeinen poe— 
tiſchen Ton herabſtimmen, keine kühne poetiſche 
Schilderungen gebrauchen. 

Hydrus, untis, . 1d So oder Hy- 
druntum, i, n. Stadt in Calabrien. 

Hylaeus, i, m. [‘¥Aaioc] der „Waldmann“, 
ein Centaur, welchen die Atalanta tödtete; davon 
Hylaeus, adh. 388 5 

Hylas, ae, m. [Tas] ein jugendlicher 

Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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Freund des Hercules, welchen die Nymphen ſeiner 
Schönheit wegen raubten. 

HYyle, es, f. [sin] (Spät.) die Materie, 
der Stoff. 

Hyllus, i, m. [Tos] Sohn des Hercules 
und der Dejanira. 

Hymen, énis, m. [Yury] und Hymé- 
naeus, i, m. [Yuevatoc] (Poet.) 1) der Gott 
der Hochzeiten und der Ehe. 2) das Hoch— 
zeitlied. 3) die Hochzeit. 

Hymettus, i, n. [Yunttds] Berg in At⸗ 
tica, berühmt durch ſeinen Marmor und Honig. 
Davon Hymettius, ach. 

Hypaepa, örum, n. pl. [r “Ynowna] 
Städtchen in Lydien. Davon -péni, orum, m. 
pl. die Einwohner von H. 

Hypanis, is, m. [Travis] Fluß in Sar⸗ 
matien, jetzt Bug. 

Hypasis, ſiehe Hyphasis. 

Hypata, ae, fi ["Yaata] Stadt in Theſſa⸗ 
lien. Davon Hypataeus und -tensis, e, 
adj., und subst. -taei, orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von H. 

Hyperbaton, i, n. [iméeBatoy] (Spät.) 
die Wortverſetzung (rhetor. Figur; reinlatein. 
transgressio). 

Hyperböle, es, f. [önegHDν] (Spät.) eine 
rhetor. Figur, die Uebertreibung (reinlat. su- 
perlatio od. superjectio). 

Hyperborei, orum, m. pl. [YreeBdeeor] 
die Hyperboreer, mythiſches Volk, das im due 
ßerſten Norden am Rande des Oceans als unſchul— 
diges und von den Göttern geſegnetes Menſchen— 
geſchlecht wohnte. Davon Hyperboréus, ach. 

Hypérides, is, m. [Yaegidy<] berühmter 
attiſcher Redner, Zeitgenoſſe des Demoſthenes. 

Hypérion, onis, m. [ Tne iM,] I) einer 
der Titanen (d. h. Sohn des Uranus und der 
Gia), Gemahl der Thea und Vater des Helios 
(Sol, Sonne), der Selene (Luna, Mond), der 
Eos (Aurora, Morgenröthe). 2) (ſtatt Yaso- 
voviwy —= “Yneoovidns) der Sohn des H. 
der Helios, Sonnengott. — Davon A) Hype 
ridnides, ae, u. der Sohn des H. B) Hy- 
Périönis, idis, J die Tochter des H. = Aurora. 

Hypermnestra, ae, f. [Yrequvjotea] 
Tochter des Danaus, welche allein unter den 
Schweſtern (fiche Danaides) ihren Gemahl Lyn— 
ceus am Leben ließ. 

Hyphasis, is, m. [Ypaous] Fluß in In⸗ 
dien, jetzt Bejah. 

Hypõcaustum, i, n. [irdxavetor] (Spät.) 
der hohle Raum unter dem Fußboden eines als 
Schwitzbad benutzten Zimmers, der durch eine 
Feuereinrichtung erwärmt wurde, und von welchem 
dann die Hitze theils durch den Fußboden, theils 
durch die in den Wänden angebrachten Röhren 
nach dem Schwitzbadezimmer (sudatio, calda- 
rium) geleitet wurde. 

Hypocrita od. -tes, ae, m. [ bοννοννjẽ] 
(Spät.) der Mime, der den Vortrag des eigtl. 
Schauſpielers mit Geberdenſpiel begleitete. 

*Hypodidasealus, i, n. [imodWdoxa- 
doc] der Unterlehrer. 

Hypomnéma, atis, n. [imeuvnuc] eine 
ſchriftliche Notiz, Bemerkung. 0 

Hypothéea, ae, ,. b nνñ] das Pfand, 
Unterpfand. 


Hypotheca 
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Hypsipyle, es, A. [TM] Tochter des 
Thoas, Königs von Lemnos. 

Hyreani, orum, m. die Bewohner von 
Hyrcania, ae, /., einer am Südrande des nach 
ihr benannten (mare Hyrcanium) caspiſchen 
Meerez liegenden Provinz Perſiens. Dazu als ach. 
Hyreanus od. Hyrcanius. 


Hypsipyle 
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Hyrié, es, F [Yo] Stadt in Böotien. 
Hyrieus, ei, m. Yovevs] Vater des Orion, 
ſiehe dieſes Wort. Davon Hyriéus, adj. 
Hyrt&cides, ae, n. [Yotaxtdns] Sohn 
des Hyrtacus S Niſus. 8 
Hystaspes, is, m. Vater des perſiſchen Kö⸗ 
nigs Darius, daher Darius Hystaspis (sc. filius). 


ib 


Iacchus, i, m. ["Taxyos] (Poet.) Name des 
myſtiſchen Bacchus, daher überhaupt — Bac⸗ 
hus, und meton. = der Wein. 

*Iambéus, adj. [icuBevoc] (Poet.) ja m⸗ 
biſch. 

Iambus, i, m. Ngee 
= der jambifthe Versfuß (— 
Gedicht. 

Iamidae, arum, m. pl. [Ta] ] Nach⸗ 
kommen des Jamus, ein Wahrſagergeſchlecht in 
Elis. 

Iapétus, i, m. [Tanstös] ein Titan, Vater 
des Prometheus, Epimetheus, Atlas und Menoe— 
tius. Davon Tapétidnides, ae, m. Nach⸗ 
komme des J. S Atlas. 

Iapydes, dum, m. pl. Völkerſchaft im nord⸗ 
weſtlichen Illyrien. Davon 1) Iàpys, jadis, 
ach. zu den J. gehörig. 2) Tapydia, ae, f 
das Gebiet der Japyden. 

Tapyx, ygis, m. 
(nach Anderen ein Bruder des Daunus, was man 
ſehe), der eine Colonie nach Unteritalien führte 
und dem ſüdöſtlichen Theile davon, der Landſchaft 
Tapygia, ae, f., den Namen gab. 2) der Ja⸗ 
pygier, A) Name eines Fluſſes in Apulien. B) 
der Weſtnordweſtwind. O) als adj. japy⸗ 
giſch. — Davon a) Tapygius, adj. (Poet. ) 
überhaupt — apuliſch oder calabriſch. b) Tapy- 
gia, ae, J. die Landſchaft J., fiche oben; poet. 
= Apulien oder Calabrien. 

Iarbas, ae, m. ein africaniſcher König, Ne⸗ 
benbuhler des Aeneas (bei Dido). Daher Tar— 
bita, ae, m. der Nachkomme des J., poet. = 
der Mauretanier oder überhaupt Africaner. 
Iardänis, Idis, J. die Tochter des Jardanus 
Omphale. 

Tasides, ae, m. der Nachkomme des Jaſius 
= Palinurus. 

Iasis, Idis, f. die Tochter des Jaſius = 
Atalanta. 

Iasius, ii, od. Iäsion, önis, m. [Idtovos, 
Io]; 1) Sohn des Jupiter und der Electra, 
Bruder des Dardanus, Günſtling der Ceres. 2) 
König von Argos, Vater der Atalanta. 

Iason, onis, m. [(Idowy] 1) Sohn des 
theſſaliſchen Königs Aeſon, Anführer auf dem be— 
rühmten Zuge der Argonauten nach Colchis, 
von wo er die Medea mit ſich führte. Davon 
A) Tasdnides, ae, m. der Nachkomme des J. 
B) Tasonius, adj. 2) ein Tyrann zu Pherä 
in Theſſalien. 

Iaspis, Idis, J. [Lants] ein grüner Edel— 
ſtein, der Jaſpis. 

Iassus, i, J. Stadt in Carien. Davon Jas- 


die Jambe, A) 
. B) das jambiſche 


hs 


1) Sohn des Dädalus 


sius, adj.; subst. sii, Orum, und senses, 
ium, m. pl. die Einwohner von J. 

Iatralipta, ae, m. [lateaséatys] (Spät.) 
der Salbenarzt, Arzt der mit Salben heilt. 

Iazyges, gum, m. pl. ſarmatiſche Völker⸗ 
ſchaft an der Donau. Davon (Poet.) Lazyx, 
Ygis, ach. . 

Ibéres, rum, m. pl. (i) die Iberer I. grie⸗ 
chiſcher Name der Spanier; im sing. Iber, 
ris, —= der Iberer. Davon A) Ibérus, adj. 
(i) ſpaniſch; pastor i. = Geryon. Hiervon 
subst. a) Ibérus, i, m. (i) der Fluß Ebro in 
Spanien. b) Ibsri, orum, m. pl. (i) = Ibe- 
res. B) Tbéria, ae, J. (i) = Spanien. O) 
Ibéricus, adj. (i) = ſpaniſch. D) *Ibé- 
rina, ae, f. (i) (ſpät. Poet.) die Spanierin. — 
II. Völkerſchaft am Kaukaſus in Aſien (auch 
Ibéri, örum), bewohnend die Landſchaft Ibs- 
ria, ae, F. () = das heutige Georgien. 

Ibi, adv. (i) [is] da, 1) eigtl., im Raume, 
da, daſelbſt, dort: i. fui; i. fortunas suas 
constituit nahm da ſeinen Wohnſitz; (Spät.) i. 
loci daſelbſt. 2) (meiſt Vorklaſſ. u. Poet.) in 
der Zeit S dann, damals, alsdann: invo- 
cat deos, ibi continuo contonat; i. demum 
dann erſt; ille ubi me vidit, i. homo coepit 
etc., pleonaſtiſch i. tum. 3) von anderen Ver— 
hältniſſen S in dieſer Sache, in dieſem 
Puncte, bei dieſer Gelegenheit: i. peccavi; 
i. juventutem suam exercuit hierin; subsensi 
illos i. esse daß Jene dabei (d. h. damit beſchäf— 
tigt) waren. 

Ibidem, adv. () [ibi-dem] 1) ebenda 
ſelbſt, auf derſelben Stelle, eben da, i. fue- 
runt alii; i. loci res est auf demſelben Puncte; 
(Y.) = ebendahin, i. eam una traho. 2) 
ebendabei bei derſelben Gelegenheit, in der— 
ſelben Sache: laesit in eo illum, sublevavit i. 

Ibis, idis, F. () [78s] der Ibis, ein Waf- 
ſervogel, in Aegypten der Iſis heilig. 

Ibycus, i, m. (i) [IBvxoc] griechiſcher ly⸗ 
riſcher Dichter, ums Jahr 540 v. Chr. 

Icädius, ii, m. (1) ein berüchtigter Gee= 
räuber. 

Icäria, ae, . (i) 
ſchen Meere. 

Ioärius, ii, m. (i) [Ixceros] Bruder des 
Tyndareus, Vater der Penelope. Davon Iea- 
ridtis, Idis, f (1) [Ixaguwtic] A) die Tochter 
des J. = Penelope. B) ach. icariotiſch. 

Icarus, i, m. (i) [‘Ixaeos] 1) (auch Tea- 
rius) ein Athenienſer, Zeitgenoſſe des Pandion. 
Als er von Hirten erſchlagen worden war, erhängte 
ſeine Tochter Erigone (fiche dieſes Wort) ſich 


[Ixagia] Inſel im agit- 


Iccirco 


aus Schmerz, worauf fle beide als Geſtirne an 
den Himmel verſetzt wurden. 2) der Sohn des 
Dädalus; er floh mit ſeinem Vater von Creta, 
fiel aber, als er zu hoch flog und die Gonnen- 
hitze das Wachs ſeiner Fittige ſchmolz, in das 
Meer, das nach ihm mare Icarium genannt 
wurde (der ſüdöſtliche Theil des ägäiſchen Meeres). 

Tecireo, ſiehe Idcirco. 

Icélos, i, m. () [griech. tehos] eigtl. der 
Aehnliche, Bruder des Morpheus. 

Icsni, orum, m. Völkerſchaft in Britannien. 

Ichneumon, önis, m. [tyvetuwy] die 
Pharaonsmaus. 

Teo, ici, ictum, 3. (i) treffen, davon ſchla⸗ 
gen, ſtoßen, hauen u. dergl.: i. femur alicu- 
jus Imd. an den Schenkel ſchlagen; ictus telo, 
lapide; ictus fulmine oder e coelo vom Blitze 
getroffen. Hiervon A) weil zur Beſtätigung eines 
Bündniſſes oder Vertrages ein Opferthier getrof— 
fen, d. h. geſchlachtet wurde, foedus i. ein Bünd⸗ 
nif machen, ſchließen. B) trop. ictus = 
heftig und bef. unangenehm von einer Gemüths— 
bewegung oder dergl. berührt, getroffen, aufgeregt 
u. dergl.: ictus desiderio, metu; ictus con- 
scientia gepeinigt, nova re, rebellione beunru⸗ 
higt; caput ictum vom Wein ſchwerer, umne⸗ 
belter Kopf. 

: Icon, önis, F. (i) [etm] (Spät.) das Eben⸗ 
ild. 

Icönleus, adj. (i) [e, ô (Spät.) zum 
Ebenbilde gehörig, nachgebildet, simulacrum 
i. in Lebensgröße gemalt. 

Icönium, ii, n. () [Ixdveov] Stadt in 
Lykaonien, jetzt Konieh. 

Ietéricus, adj. [ixtegexdcs] (Spät.) gelb⸗ 
ſüchtig. 

Ictis, Idis, J. 155 eine Art Wieſel. 

Ietus, us, m. [ico] eigtl. das Treffen, der 
Schlag, Stoß, Hieb, Stich und dergl.: i. 
gladiatoris; nec i. cominus nec conjectio te- 
lorum; i. pilorum, fulminis; i. serpentis; i. 
arietis mit dem Mauerbrecher; (Poet.) ii. ala- 
rum, pennarum der Flügelſchlag, remorum 
Ruderſchlag; (Poet.) i. solis der ſtechende Son⸗ 
nenſtrahl; i. pollicis das Anſchlagen der Saiten 
mit dem Daumen. Hiervon A) in der Muſik, 
der Takt, Taktſchlag: senos reddere ii. B) 
trop. „Schlag“: a) i. calamitatis; hoc non 
habet ictum quo animum pellat hat Nichts, 
wodurch es auf die Seele ſtarken Eindruck machen 
könnte. b) (Spät.) hoc est sub ictu nostro po- 
situm fo daß wir es treffen können S in unſerer 
Gewalt; innocentia tua est sub jetu iſt in 
Gefahr; legiones dantur (veniunt) sub ictum 
kommen innerhalb Schußweite = fo nahe, daß 
man fie angreifen kann; esse extra i. = außer 
Gefahr. c) = Angriff, Anfall: uno ictu con- 
tendere; singulis velut ji. bella transigere 
Jeden in einem Anfall auf Ein Mal, auf 
Einen Wurf. d) uno ictu temporis in Einem 
Augenblick. 5 

Ida, ae, f. (i) [Id n, J; 1) hoher Berg 
in Troas, wo Paris die drei Göttinnen vor ſich 
erſcheinen ſah, und Jupiter den Ganymedes raubte. 
Davon Idaeus, adj., pastor (hospes) = Pa⸗ 
rig, mater = Cybele, naves trojaniſche. 2) Berg 
auf Creta, auf welchem Jupiter erzogen wurde. 
Davon Idaeus, ach. (i). 
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Idalium, ü, u. () [Jdddvor] Vorgebirge 
und Stadt auf der Inſel Cypern, mit einem 
Tempel und Hain der Venus. Davon Idalius, 
ach. (i) (häufig von der Venus); astrum Id. der 
Stern Venus. 

Ideirco, adv. deß wegen, deßhalb, darum: 
i. vos moneo; gewöhnlich correſpondirend mit 
einem Cauſalſatze mit quia, quod (deßwegen — 
weil), auch mit si (non, si illum defendisti, i. 
te isti bonum civem putabunt) oder einem Ab⸗ 
ſichtsſatze mit ut (ne) oder mit einem relativen 
Pronomen. 

Idea, ae, f. (i) [ids (Spät.) das gei⸗ 
beg, Vorbild, Idee (bei Cic. griechiſch geſchrie⸗ 

en). 

Idem, eadem, idem, pron. demonstr. (I 
[is-dem] derſelbe, der nämliche: i. Mithri- 
dates; i. semper vultus, in ii. causis; alter i. 
ein zweites Ich; ego i., tu i., hic. i. und i. 
hic, ebenſo ille i. und i. ille; i. iste Mithrida- 
tes; ii. omnes; qui i.; unus et i. ein und der⸗ 
ſelbe, eben derſelbe; idem (neutr.) juris, idem 
consilii daſſelbe Recht, derſelbe Entſchluß. Ins⸗ 
beſ. A) Oft wird es gebraucht, wo etwas Neues 
von einer ſchon erwähnten Perſon oder Sache ge— 
ſagt wird, und wird durch auch, gleichfalls, 
zugleich überſetzt, wenn das Hinzugefügte etwas 
Gleichartiges und Verwandtes iſt, durch doch, 
gleichwohl, indeſſen, wenn das Hinzugefügte 
etwas Entgegengeſetztes iſt und alſo der Gegen— 
fag bezeichnet wird: eibus qui et suavissimus 
erat et i. ad concoquendum facillimus; in- 
venti sunt multi qui vitam pro patria pro- 
fundere parati essent, iidem gloriae ne mi- 
nimam quidem jacturam facere vellent. B) 
Als Vergleichungswort mit folgendem pron. rel. 
oder et, ac (atque), que, ut, quam, quasi, 
auch (meiſt jedoch Poet. u. Spät.) mit folgendem 
cum oder einem dat.: idem non est pertina- 
cia et perseverantia; servulus non idem est 
quod familia; hic eodem mecum patre geni- 
tus von demſelben Vater als ich; idem facit 
occidenti thut daſſelbe, als derjenige, der einen 
Menſchen tödtet. — Hiervon als adv. A) Ba- 
dem auf demſelben Wege, ebendaſelbſt. B) 
Hödem, ebendahin. O) Identidem [= 
idem et idem, eigtl. daſſelbe und daffelbe] zu 
wiederholten Malen, nochmals, wiederholent— 
lich und auf dieſelbe Weiſe, respicere, quaerere, 
recipere se in silvas. 

Id-eo, adv. (i) deßwegen, daher, deßhalb; 
gewöhnlich verbunden mit Cauſalſätzen mit quod, 
quia, quoniam (Spät.), oder mit Abſichtsſätzen 
mit ut (ne); * auch mit quin (non quin bre- 
viter reddi responsum potuerit, i. etc. nicht 
weil ja u. ſ. w.); non si causa justa est eum 
oppugnandi, i. vobis quoque ete. 

Ididta, ae, n. (i) [?dvHty¢] der unwiſ⸗ 
ſende Menſch, Ignorant, der Laie (im Gegen— 
ſatze der Kenner einer gewiſſen Kunſt od. dergl.). 

Ididtismus, i, m. () [vwtrouds] (Spät.) 
die gemeine Sprachweiſe, der Idiotismus. 

Idistavius campus eine Ebene an der Weſer. 

Id mon, önis, m. Id ανõ,,iH] Vater der Arachne. 
Davon Idmönius, adh. 

Idélon, i, n. (i) [er οναοο (Spät.; bet 
Cic. griechiſch geſchrieben) das Schattenbild, 
Geſpenſt. 
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Idéméneus, ei, m. (i) [’MWoueveds] Sohn 
des Deucalion, Königs auf Creta, einer der Hele 
den vor Troja. 

Idöméne, es, J. Stadt in Macedonien. Daz 
von *Idoménius, adj. 

Idénee, adv. (i) [idoneus) (ſelten) auf ge- 
eignete Weiſe, gehörig. 

Idéneus, adj. 0 geeignet, bequem, paſ⸗ 
ſend, geſchickt (durch natürliche Eigenſchaften 
oder Umſtände, nicht zufolge eines Planes oder 
einer Abſicht, vgl. aptus). A) act. geeignet Etwas 
zu thun oder zu leiſten, tüchtig, tauglich u. 
dergl.: i. ad agendum; i. ad amicitiam; (meiſt 
Poet.) idoneus arti, pugnae, idoneus vitae für 
das Leben; (Spät.) i. in aliquid = ad aliquid; 
*idoneus dignitate sua ſchicklich für; Laelii 
persona mihi idonea visa est quae de ami- 
citia dissereret geeignet von der Freundſchaft zu 
reden; ſelten mit folgendem ut, (Poet.) idoneus 
facere aliquid; abfol. auctor, testis i. = gül⸗ 
tig, zuverläſſig, der Beſcheid weiß und gegenwär— 
tig geweſen tft; homines ii. zuverläſſige oder 
würdige, imperator i. tüchtig, tempus ji. bequem. 
B) pass. geeignet Etwas zu leiden, zu Etwas ge— 
braucht zu werden u. dergl.: locus idoneus de- 
versorio; nemo i. erat quem imitarere; res 
i. de qua quaeratur; impertire hominibus ido- 
neis indigentibus würdigen; digni et ii, = 
Schuldige und ſolche die (es) verdient haben. 

*Idos, n. indeclin. (i) [eos] (Spät.) das 
Bild. 

Idus, uum, f. pl. () [veraltetes Verbum 
iduo = divido] der Tag, der den Monat un⸗ 
gefähr in zwei Theile theilt, d. h. der funf— 
zehnte in den Monaten März, Mai, Julius, 
October, der dreizehnte in den übrigen Mo— 
naten: res acta ante Idus; haec scripsi Idi- 
bus Octobribus; a. d. VIII Idus Januarias 
der 6te Januar. An den Idus wurden Zinſen 
erlegt, daher z. B. ruinae fortunarum tuarum 
impendent proximis ii. 

Idume, es, od. Idiimaea, ae, f. (i) Land⸗ 
ſchaft in Paläſtina; davon -maeus, adj. 

Idyia (dreiſilbig), ae, F. (i) [Idvie) die 
Mutter der Medea, Gattin des Aeetes. 

Idyllium, ii, u. (i) [edvadvor] (Nachkl.) 
eigtl. ein kleines Bild, davon ein kurzes Gedicht 
darſtellenden Inhalts, insbeſ. das Hirtenge— 
dicht, Idyll. 

Igilium, ii, u. kleine Inſel an der Küſte von 
Toſcana. 

Igitur, con. () alſo, ſonach; bef. häufig 
in einer Schlußfolge und in Frageſätzen (in quo 
i. loco est ?), namentlich in ironiſchen Frage— 
ſätzen (haec i. est tua disciplina?). Insbeſ. A) 
zur Wiederaufnahme eines unterbrochenen Gedan— 
kens, nach einer Parentheſe: sunt nonnullae 
disciplinae quae ete., (nam qui etc.), hae 
disciplinae i. B) zur Reſumirung einer vorher— 
gehenden Reihe von Einzelnheiten, — kurz, mit 
einem Worte. O) zur ſpeciellen Weiterführung 
eines nur im Allgemeinen berührten Gedankens, 
„alſo“: nune juris principia videamus; i. doc- 
tissimis viris proficisci placuit a lege ete. — 
Es ſteht gewöhnlich nach einem, bisweilen zweien 
oder mehreren Wörtern; aber in einer einfachen 
und geraden Schlußfolge, ſowie in dem unter C. 
genannten Falle ſteht es auch ganz zuerſt. 


Idomeneus 


Ignis 


Teharus (Vorklaff, Ignärüris, e), ach. 
mit sup. [in-gnarus) 1) einer Sache unkun⸗ 
dig, mit ihr unbekannt, unerfahren, unwiſ⸗ 
ſend in Etwas: hujus oppidi ignarus; i. phy- 
sicorum, poliendae orationis; ignari, quo es- 
sent loco; non sumus ignari, multos stu- 
diose contra esse dicturos wir wiſſen ſchon; 
me ignaro ohne mein Wiſſen. 2) (Sall., Poet. 
u. Spät.) pass. unbekannt, was man nicht 
kennt (= ignotus): i. lingua; regio hostibus 
ignara den Feinden unbekannt. 

Ignäve und *-viter, adv. mit comp. [igna- 
vus] 1) träge, ohne Energie und Kraft. 2) 
feige, furchtſam. 

Ignavia, ae, f. [ignavus] 1) die Träg⸗ 
heit, Läſſigkeit, Mangel an Energie und 
Kraft, bald — die Trägheit, Schlaffheit, Un- 
thätigkeit, bald = die Feigheit, Muthloſigkeit: 
inertia et i., socordia et i.; aetatem agere per 
luxum et i.; ignavia est contraria fortitudini. 

Ignavus, adj. mit comp. u. sup. [in-gna- 
vus = navus] läſſig, kraftlos, ſchlaff, bald 
— träg, unthätig, faul, bald = feige, 
muthlos: i. homo; ex ignavo strenuus factus 
est; imbelles et ii. Hiervon (Poet. u. Spat.) 
von Sachen: A) nemora ii. unergiebige, nicht 
angebaute; palatum i. ſprachlos; annus, lux i. 
in welchem man unthätig tft; conferunti. stipen- 
dium bloß Geld, im Gegenſatze von Soldaten u. Wafe 
fen. B) Derſchlaffend, träge machend, frigus, aestus. 

Ignesco, — — 3. [ignis] zu Feuer wer⸗ 


den, ſich entzünden, in Brand gerathen, 


mundus; trop. ira u. vergl. i. entbrennt. 

Igneus, adj. [ignis] 1) feurig, was aus 
Feuer ijt, sidera; (Poet.) ii. arces der Himmel, 
sol, aestas i. brennend heiß, Chimaera i. feuer⸗ 
ſprühend; i. celeritas, motus eine Geſchwindig— 
keit, Bewegung ähnlich derjenigen des Feuers; 
(Poet.) = feuerfarbig. 2) trop. glühend, feu— 
rig = hitzig, heftig, furor, homo. 

Ignicülus, i, n. [deminut. von ignis] das 
Feuerchen, Flämmchen, der Funken; oft trop. 
der erſte Anfang, Urſprung u. dergl.: ji. de- 
siderii; virtutum li. et semina; ii. a natura 
dati von den in die menſchliche Seele niederge— 
legten Funken des göttlichen Feuers. 

Ignifer, éra, erum, ach. [ignis-fero] (Poet.) 
Feuer tragend. 

*Ignigéna, ae, m. [ignis-gigno] (Poet.) 
der Feuergeborene = Bacchus. 

Igni-pes, edis, adj. (Poet.) feuerfüßig 
= reißend ſchnell. 

Igni-pötens, tis, adj. (Poet.) der Feuer— 
mächtige, Beherrſcher des Feuers — Vulcan. 

Ignis, is, m. 1) das Feuer; capere ignem 
ab igne; concipere (comprehendere) ignem 
Feuer fangen, in Brand gerathen; ignem facere, 
accendere anzünden; ignem operibus inferre, 
subjicere i. in Brand ſtecken; pluribus simul 
locis ignes coorti sunt; (Poet.) ji. Thessali 
Wachtfeuer; (Poet.) von dem Blitze, von der 


Sonne und den Sternen, luna inter ii. minores. 
2) (Poet.) Feuerglanz, feurige Farbe, Feuer— 
rothe, brennende Röthe: ostendere ignem suum 
von einem Stern; curvati ii, = der Halbmond. 
3) trop) A) zur Bezeichnung des Feuers der 
Leide nſchaften, der Gluth des Zornes und der 
Wuth (exarsere ignes animo), bef. aber der 


Ignitus 


Liebe (caeco carpi igne von der Gluth heim⸗ 
licher Liebe verzehrt werden); hiervon (Poet.) S 
der geliebte Gegenſtand, i. meus. B) zur Bezeich⸗ 
nung eines Verderben bringenden Gegenſtandes, 
„Brand“, „Brandfackel“; ſo von einem Kriege, 
vom Hannibal. C) sacer i. = die Entzündung, 
Roſe (Krankheit). 

Ignitus, ach. [ignis] 
glühend. 

Ignöbilis, e, ach. mit comp. u. sup. [in- 
nobilis] eigentl. unkenntlich, 1) unbekannt, 
unberühmt, homo, magister dicendi, civitas. 
2) unbekannt der Geburt nach, von niederer 
Geburt, niedrig, familia, vulgus, agmen; 
abi, ignobilis du ſchlechter Kerl. 

Ignöbilitas, atis, F. [ignobilis] 1) das 
Unbekanntſein, die Unberühmtheit. 2) die 
Niedrigkeit der Geburt, die niedere Her⸗ 
kunft: i. aut humilitas; i. generis. 

Ignöminia, ae, f. [in- nomen] eigtl. die 
Entziehung des guten Namens, 1) als politiſch⸗ 
juridiſcher term. k., Verluſt od. Schmälerung 
der bürgerlichen Ehre, die Beſchimpfung (in 
der Regel durch eine auf obrigkeitliche Gewalt ge- 
ſtützte bürgerliche od. militäriſche Strafe, aber 
unabhängig von dem allgemeinen Urtheile der 
Menſchen, auf welches infamia ſich bezieht): ani- 
madversio censoris ignominia dicitur; notare 
(afficere) aliquem ignominia; legionem mis- 
sam fecit cum i. 2) (felten) überhaupt die Bez 
ſchimpfung, die Schande, der Schimpf: i. amis- 
sarum navium der Schimpf, daß die Schiffe 
verloren gegangen waren; i. Senatus der dem 
Senat angethane Schimpf. 

IgnSminidse, adv. mit comp. [ignominio- 
sus] (Nachkl.) ſchimpflich. 

Igndminiésus, adj. [ignominia] 1) voll 
Schimpf und Schande, ſchimpflich, fuga, do- 
minatio. 2) (Spät.) beſchimpft, homo. 

Ignöräbilis, e, ach. [ignoro] (ſelten) was 
Imd. nicht weiß, unbekannt, homo oculis 
meis i. unkenntlich, literae. 

Ignörantia, ae, J. [ignoro] (meiſt Spät.) 
die Unkunde, Unbekanntſchaft mit Etwas, 
Unwiſſenheit; felt. mit einem genit., i. loci, 
discriminis, scripturae; hoc est maximum 
ignorantiae malum. 

Ign6ratio, önis, J. [ignoro] das Nidt- 
wiſſen, die Unkunde, Unwiſſenheit, locornm, 
juris; (ſelten) i. de re aliqua; excusare i. re- 
gis daß man den König nicht gekannt hat. 

Ign6ro, 1. [ignarus] einer Sache unkun⸗ 
dig ſein, unbekannt mit Etwas ſein, Etwas 
nicht wiſſen, nicht kennen: i. patrem ali- 
cujus, causam; ignoratur man kennt ihn nicht; 
quis ignorat, Pompejum fecisse foedus? ille 
ignorat, quam vere id flat; * i. de aliquo; 
* quis ignorat, quin tria Graecorum genera 
sint; ignorans hoc fecit ohne es ſelbſt zu wif- 
fen; ignoratus evasit unbemerkt, ohne daß man 
ihn kannte. 

*Ignoscens, tis, adj. mit comp. [particip. 
von ignosco] (Com.) geneigt zum Verzei— 
hen, verſöhnlich. 

Ignosco, 6vi, ötum, 3. [in-nosco] eigtl. 
nicht kennen = nicht kennen wollen, keine Kennt⸗ 
niß von Etwas nehmen, ignoriren, verzeihen, 
vergeben les bezeichnet die Gemüthsſtimmung, 


(Spät.) feurig, 
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das Vergeſſen des begangenen Fehlers, während 
veniam dare die Erlaſſung der Strafe bezeich- 
net): i. alicui; ignosco omnia tibi, tibi quod 
ad me scribis; i. inscitiae, vitiis alicujus ver⸗ 
gebe Imd. ſeine Unwiſſenheit, ſeine Fehler, i. 
adolescentiae tuae ich verzeihe dir wegen deiner 
Jugend; (Vorklaſſ.) i. peccatum alicujus, istuc 
factum, (Poet.) dementia ignoscenda ver⸗ 
zeihlich. 

Ignötus, adj. mit comp. u. sup. [in-gno- 
tus = notus) 1) pass. unbekannt, fremd, 
homo, locus; obscurus et i.; terrae ii.; hoc 
misi est ignotum; ignotus in vulgus unter 
den Leuten. Hiervon (Poet.) = niedrig, gering, 
gemein von Herkunft, mater. 2) act. (felten) 
ignarus, unkundig, nicht kennend, unbekannt 
mit Etwas: aliquid ignotis notum facere. 

Igüvium, ii, n. Stadt in Umbrien. Davon 
Igüvini, orum od. vinätes, tum, m. pl. 
die Einwohner von J. 

Tlercaonenses, ium, m. pl. Völkerſchaft 
im öſtlichen Spanien. 

Ilerda, ae, /. (i) feſte Stadt im nordöſt⸗ 
lichen Spanien, jetzt Lerida. Davon Tlerden- 
ses, ium, m. pl. die Einwohner von J. 

Ilergétes, um, m. pl. Völkerſchaft im nord— 
öſtlichen Spanien, deren Hauptſtadt Ilerda war. 

Ilex, leis, f. (1) die Steineiche. 

Ilia, ium, n. pl. (i) 1) der Unterleib zwiſchen 
den unterſten Rippen und den Geſchlechtstheilen, 
die Weichen: ducere (trahere) ilia = ſtöhnen, 
ſchnauben; ilia rumpuntur ei invidia er zer⸗ 
platzt vor Neid. 2) (Poet.) die Eingeweide, 
Gedärme (als Leckerbiſſen). 

Ilia, Iliades, Ilias (i) u. ſ. w., ſiehe 
Ilium. 

Ilicet, adv. (i) [ire-licet] urſprünglich ein 
Ausruf, womit man einer Verſammlung zu er— 
kennen gab, daß ſie auseinander gehen durfte, da— 
her 1) (Com.) man kann gehen! laßt uns 
gehen! geh! ilicet: quid hic conterimus ope- 
ram frustra ? i. in malam crucem! 2) (Com.) 
als Ausruf desjenigen, der eine Sache verloren 
giebt, es iſt aus! es iſt vorbeil actum est, 
i.; i., mandata heri perierunt. 3) (Poet.) ſo⸗ 
gleich, auf der Stelle: fugit i. ocior Euro. 

Tlienses, ium, m. pl. (i) 1) Völkerſchaft 
auf Sardinien. 2) ſiehe Ilium. 

Iligneus ob. Ilignus, adj. (i) [ilex] von 
oder aus Steineichen, Eichen-. 

Tlion, ii. n. oder Ilios, ii, Y. IIA, Ido] 
und Tlium, ii, n. (1) poetiſcher Name der Haupt⸗ 
ſtadt der Trojaner, Troja. Davon 1) Tliacus, 
adj. (i); carmen II. über den trojaniſchen Krieg 
= die Ilias. — 2) Tliddes, ae, m. (i) [Ti- 
Ons] A) der Trojaner = Ganymedes. B) (ſiehe 
5. B.) der Sohn der Ilia — Romulus od. Rez 
mus. — 3) Ilias, àdis, F. () [Ade] A) die 
Trojanerin, häufig im pl. B) das Gedicht des 
Homer, die Iliade; wegen ſeines großen Um- 
fanges trop. zur Bezeichnung einer großen Menge: 
tanta malorum impendet Ilias. — 4) Ilien- 
sis, e, adj. (1); davon subst, -enses, ium, die 
Einwohner von Ilium, die Trojaner. — 5) 
Ilius, ach. () trojaniſch. Hiervon subst. A) 
Tlii, örum, m. pl. (i) (B.) die Trojaner. B) 
Ilia, ae, J. (i) die Trojanerin = die Rhea 
Sylvia, Mutter des Romulus und des Remus. 
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Uiéna, ae, od. me, es, f. () [LEON 
die älteſte Tochter des Priamus und der Hecuba. 
Eine Comödie des Pacuvius hatte den Namen J. 

Tlidéneus, ei, m. (1) 1) Sohn der Niobe. 2) 
ein Trojaner. 

Ilios, ſ. Ilion. 

Tlithyia, ae, f. (i) [EIdeld vid) die Göttin 
der Kreiſenden, die Geburtsgöttin, reinlat. 
Juno Lucina. 

Ila, ſiehe IIle. 

II- làbéfactus, adj. (Poet. unerſchüttert, 
trop. concordia. 

II-läbor etc., depon. 3. darauf⸗ od. daz 
hineinfallen: flumen i. mari ergießt fic) ins 
Meer; quae accepta sunt ore, in stomachum 
illabuntur; trop. i. in animos (Poet. i. animis) 
ſich in die Herzen Eingang verſchaffen. 

II-läbörätus, ach. (Spät.) unbearbeitet, 
ohne Mühe gefertigt od. dergl., terra, oratio; 
fructus i. die keine Mühe gekoſtet hat. 

*Tl-laboro, 1. (Zac.) an Etwas ſich ab- 
mühen, aedibus. 

Il-lacessitus, aq). (Tuc.) ungereizt, un⸗ 
angegriffen. 

IIlae, fiche IIlic. 

II- lacrimäbilis, e, adj. (Hor.) *1) act. 
durch Thränen (Klagen) kein Mitleid erregend, 
ohne Barmherzigkeit zu finden, „unbemitleidet“ 
(von den Todten). * 2) durch Thränen nicht zu 
bewegen, unerbittlich, Pluto. 

Il-lacrimo, 1. und -mor, depon. 1. 1) 
beweinen, über Etwas weinen, morti alicujus, 
malis nostris; * (Spät.) i. mortem alicujus. 
2) (Poet.) von lebloſen Gegenſtänden, von Etwas 
träufeln, „thränen“. 

II-laesus, adj. (Poet. u. Spät.) unver⸗ 
letzt, unverwundet, corpus. 

Il-laetabilis, e, ach. (Poet.) unerfreu⸗ 
lich, traurig, ora. 

*Tllaqueo, 1. [in-laqueus] (Poet.) ver⸗ 
ſtricken, aliquem. 

Tl-laudatus, adj. 15 u. Spät.) 1) un⸗ 
gelobt, ungerühmt. 2) unlöblich S ſchreck— 
lich, abſcheulich, Busiris. 

Illautus, ſ. Illotus. 

Ille, a, ud, pron. demonstr. jener, jene, 
jenes, weiſt auf einen ferneren oder ferner ge— 
dachten Gegenſtand hin, im Gegenſatze des hic, 
das einen näheren Gegenſtand bezeichnet, obgleich 
es nicht ſelten durch „dieſer“ oder „der“ überſetzt 
wird. Oft wird es mit anderen Pronomen ver- 
bunden (i. ipse und ipse i., huic i. legato, est 
idem i. tyrannus). Insbeſ. A) entgegengefest 
dem hic zur Bezeichnung des Entfernteren, ſiehe 
hic. B) prägn. von einem ſchon bekannten, bez 
rühmten Gegenſtande, den es alſo genug iſt bloß 
zu nennen == jener bekannte: Xenophon, So- 
eraticus i.; Medea i.; auch Solonis illud jener 
bekannte Ausſpruch des S. C) zur Ankündigung 
von etwas Folgendem, auf welches mit Nachdruck 
hingewieſen wird: nonne quum multa alia 
mirabilia tum illud inprimis ete.? Bisweilen 
wird es dann durch einen mit enim angeknüpften 
Satz näher erklärt (lla concitatio declarat ete.; 
negant enim sine furore etc.), bisweilen durch 
ein auf ein anderes Wort fich beziehendes pron. 
rel. (lla vox inhumana dicitur eorum qui 
etc.). Auch ſteht das neutr. plur. illa fo, wo 
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Illic 
nur Eins folgt: illa palmaria quod, qui... is 
mundum dixerif fore sempiternum. D) mit 
quidem verbunden zur Hervorhebung eines Prä⸗ 
dicats oder Attributs, wo man Etwas zugiebt 
(das quidem ſollte dann eigtl. an das Prädicat, 
welches man einräumt, nicht an das pron. ille 
fic) anſchließen) — allerdings, freilich: philo- 
sophi, minime mali illi quidem sed ete. die 
allerdings nicht übelwollend ſind, aber — E) 
hic et i. der und jener, der und der, — der 
eine und der andere; ebenſo ille aut ille irgend 
einer, der und der. F) (Poet.) ex illo ſeit jener 
Zeit, ſeitdem. Hiervon advv. 1) Ma (Vorklaſſ. 
u. Spät.) A) auf jenem Wege, auf jener 
Seite, ire. B) dort, vides eum. — 2) IIlo, 
A) nach jenem Ort hin, dorthin, venit, 
accessit. B) trop. zu jener Sache u. dergl.; 
haec eodem i. pertinent. 

Iilécebra, ae, J. [illicio] die Lockung, 
Anreizung, lockende und reizende Eigenſchaft 
oder Sache: virtus suis ii. hominem trahere 
debet; libidines suis ii. eos incendunt; i. pec- 
candi, turpitudinis was zur Sünde, Schande 
lockt, aber j. juventutis die Gabe, Fähigkeit die 
Jugend zu verführen; trop. (Fl.) Seine lockende, 
verführende Perſon, der „Lockvogel“. 

Tllécebrésus, adj. mit comp. [illecebra] 
(Vor⸗ und Nachklaſſ.) ſehr lockend, verfüh⸗ 
reriſch. 

*Illectus, us, m. [illicio] (H.) die Lo⸗ 
ckung. 

*Tl-lectus, adj. (Poet.) ungele ſen. 

Illépide, adv. [illepidus] (Poet. u. Spät.) 
ungefällig, unfein. 

L-lépidus, ach. unfein, ungefällig, ge⸗ 
ſchmacklos, grob, homo, deliciae. 

Illex, leis, adj. [ftammverw. mit illicio] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) lockend, verführeriſch; 
auch subst. = der Lockvogel, Verführer. 

*Tl-lex, égis, adj. (Vorklaſſ.) geſetzlos, 
ungeſetzlich (es kann jedoch an der betreffenden Stelle 
— N. Pers. 3, 3, 4 — auch = illex 1, Ver⸗ 
führer, fein). 

Ilibatus, ach. [in-libo] von dem Nichts 
genommen iſt, unvermindert, unverkürzt, 
ungeſchmälert, divitiae, imperium, gloria. 

II-Iibérälis, e, adj. eines freien Mannes 
unwürdig, daher unedel, unwürdig, unanſtän⸗ 
dig, niedrig, gemein, ſchmutzig u. dergl.: j. 
quaestus, facinus, jocandi genus; i. in ali- 
quem = unhöflich, ungefällig; res i. ad co- 
gnoscendum unintereffant, unangenehm. Insbef. 
= knickerig, kleinlich, adjectio i. 

Illibéralitas, atis, I. [illiberalis] (felten) 
das eines Freien unwürdige Betragen, 
das kleinliche und ſchmutzige Benehmen, insbeſ. 
= die Knickerei, Filzigkeit. 

Tlibéraliter, adv. [illiberalis] auf un⸗ 
edle, kleinliche Weiſe; insbeſ. — knickerig. 

IIlio, aec, oc, pron. demonstr. [ille-ce] 
(Vorklaſſ.) jener da, jene da, jenes da: i. 
homo; monstra mihi illunc; quid illue est? 
mit der fragenden Part. ne heißt es IIieine, 
ob wohl jener da? — Hiervon advv. 1) IIlac, 
auf jenem Wege, jener Seite, dort. 2) Tlic, 
(meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) an jenem Orte, 
dort; trop. bei jener Sache od. jener Perſon: 
i, ubi opus est, nihil verentur. 3) line und 


Illicine 


(veraltet, IIIlim von dort her, von dort, von 
jenem Ort, venire; trop. von jener Sache, 
Perſon, von jener Seite: i. beneficium est. 4) 
Iluc u. (Com.) Tloe, dort hin, ire; huc 
et i. hierhin und dorthin, nach verſchiedenen Sei⸗ 
ten; trop. = zu jener Sache oder Perſon: haec 
res i. pertinet. 

Tilicine, fiche Illic. 

Tilicio, lexi, lectum, 3. [in-lacio] anlocken, 
herbeilocken, anreizen, gewöhnlich in üblem 
Sinne (vgl. allicio) = verlocken, verführen: 
1. aliquos ad bellum, ad proditionem; i. ali- 
quem in fraudem; ab eo illecti sumus ver- 
leitet, verführt. 

Tllicitator, öris, m. in- licitor] der „Schein⸗ 
bieter“, „Scheinkäufer“ = Imd., der bei einer 
Verſteigerung im Intereſſe des Verkaufenden zum 
Schein höher bietet als ein Anderer, um ſo dieſen 
höher zu treiben. 

Tl-licitus, ach. (Spät.) unerlaubt, unzu⸗ 
läſſig, amor. 

Illico od. Nico, adv. [in- loco ?] 1) (Vor⸗ 
klaſſ.) im Raume, auf dem Platze, auf der 
Stelle, manere, consistere. 2) in der Zeit, ſo⸗ 
gleich, auf der Stelle. 

IIlido, isi, isum, 3. [in-laedo] (Poet. und 
Spät.) an oder gegen Etwas anſchlagen, an- 
ſtoßen, antreiben u. dergl.: j. manus ad 
vulnus, cestus in ossa, naves in brevia; i. 
dentem corpori, vultum solo. 

Ti-ligo, 1. 1) anbinden, anknüpfen, an 
Etwas befeftigen: literae in jaculo illigatae; i. 
aliquem in currum; i. manus post tergum; 
(Poet.) i. jugum tauris. Hierv. trop. A) bin⸗ 
den = verbindlich machen, verpflichten, 
anknüpfen: magnis et multis pignoribus illigatus. 
B) = verbinden, vereinigen, verknüpfen: 
i. omnes sententiarum lepores in illo oratio- 
nis genere; i. sententiam verbis. 2) trop. in⸗ 
dem die Bedeutung der Präpoſition zurücktritt od. 
ganz verſchwindet, und dagegen der Begriff der 
gehemmten Bewegung vorherrſcht, S verwickeln, 
hemmen, feſſeln, zurückhalten: i. se et co- 
pias impeditis locis; illigatus praeda; über⸗ 
tragen: illigatus angustis disputationibus ver⸗ 
wickelt. 

lim, ſiehe illic. 

*IIlimis, e, adj. in- limus] ( Poet. ) ſchla m m⸗ 
los. 

Tlline, ſiehe illic. 

II-Iino, lévi, litum, 3. 1) (Poet. u. Spät.) 
auf Etwas aufſtreichen, ſtreichend auftragen, 
über Etwas ziehen: i. aurum vestibus, nivem 
agris; i. aliquid chartis verächtlich — ſchrei⸗ 
ben. 2) mit Etwas beſtreichen, überziehen, 
taedam pice; trop. venustatis color fuco 
illitus; donum veneno illitum in Gift ge- 
taucht. 

*Tl-liquéfactus, particip. geſchmolzen, 
flüſſig gemacht. 

II-litérätus (od. Illitteratus), adj. mit 
sup. 1) ungelehrt, unwiſſend, nicht wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildet, homo. 2) von Sachen, unwiſſen⸗ 
ſchaftlich, ohne Gelehrſamkeit, literae, ea quae 
scripsi. *3) (Spät.) ungeſchrieben. 

Tllo, ſiehe ille. 

Tlloe, ſiehe illic. 

D-lotus oder II-lautus, adj. ungewa- 
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ſchen, ungereinigt, ſchmutzig, manus, toralia; 
sudor i. nicht abgewaſchen. 

IIluc, ſiehe Illic. 

*Tl-luceo, — — 2. (H.) dabei leuchten, 
capiti tuo pix i. 

II-lücesco, luxi, — 3. zu leuchten⸗, zu 
ſcheinen anfangen, hervorleuchten, hervor— 
ſcheinen: sol tertio die i., nox cui illuxit dies 
caedis die Nacht, auf welche — folgte; beſ. dies 
i. der Tag bricht an, und impers. illucescit es 
wird hell, der Tag bricht an; trop. vox con- 
sulis i. populo Romano in tantis tenebris 
erſchien dem römiſchen Volke als ein wohlthä— 
tiges Licht. 2) (Y.) transit. beſcheinen, ali- 
quem. 

II- Iüdo etc., 3. 1) (Poet.) mit Etwas ſpie⸗ 
len, ſcherzen: i. chartis ſpielend-, zum Scherz 
ſchreiben; palla i. talis ſpielt um die Knöchel. 
2) in üblem Sinne, mit Imd. od. Etwas ſpie⸗ 
len = fein Spiel treiben, davon = fpotten, 
verſpotten, ſeinen Spott treiben: i. aliquem, 
artem; i. dignitati horum virorum, rebus 
humanis; i. in aliquem und (Com.) in aliquo. 
Hiervon A) = gu Grunde richten, verderben, 
pecuniae, capreae ii. frondi; paene illusi vi- 
tam filiae ich habe — faſt verſcherzt; pedes 
illusi (crapula) = zum Stehen unfähig gemacht. 
B) i. mulieri ſchänden. C) i. corpus mortui 
beſchimpfen. 

Illüminäte, adv. [illumino] lichtvoll, 
klar. 

IIlümino, 1. [in-lumen] (eigtl. mit etwas 
Leuchtendem beſetzen) erleuchten, erhellen, licht 
machen, sol i. lunam; gewöhnlich trop. auf 
hellen, ins Licht ſetzen, davon ſchmücken, 
verherrlichen: perfidia illorum horum fidem i. 
fest in ein klareres Licht; i. orationem trans- 
latorum nitore zieren, glänzend machen, ebenſo 
translatum quod tanquam stellis quibusdam 
illuminat orationem; Pindari os i. Thebas 
macht berühmt. 

IIlüsio, önis, J. [illudo] rhetor. Figur, die 
Ironie, Verſpottung. 

*Tllustramentum, i, n. [illustro] (Spät.) 
das Mittel zur Verſchönerung der Rede. 

*Tllustratio, onis, J. [illustro] rhetor. 
term. t. die Schilderung, lebendige Darftel= 
lung. 

IIlustris, e, adj. mit comp. u. sup. [in-lux] 
eigtl. im Lichte befindlich. 1) erleuchtet, hell, 
licht, stella, nox, locus, domicilia. 2) trop. 
A) einleuchtend, deutlich, offenbar, klar: 
haec sunt certa et ii.; res, expositio, exem- 
plum i. B) glänzend, anſehnlich, berühmt, 
orator, nomen; illustri loco natus von vor- 
nehmer Herkunft, res i. merkwürdig, auffallend; 
vitae ratio i. Ruhm verſchaffend. 

IIlustrius, adv. im comp. mit sup. [illu- 
stris] deutlicher, klarer. 

IIlustro, 1. [illustris] 1) erleuchten, er⸗ 
hellen, sol omnia i. 2) trop. A) klar und 
deutlich machen, aufhellen, offenbaren, er— 
klären, ins Licht ſetzen: i. consilia aliquorum, 
verum, philosophiam veterem; omnia illu- 
strantur Alles wird offenbar, klar. B) = ver⸗ 
ſchönern, orationem mit glänzenden Stellen 
ſchmücken. C) = berühmt und anſehnlich 
machen, verherrlichen: i. familiam suam; 


360 Iilutibilis 


hominum injuria tuam amplitudinem i; i. 
aliquid versibus beſingen. 

*Tllitibilis, e, adj. [in-luo] (H., zweifelh. ) 
unauswaſchbar, unvertilgbar. 

Ilüvies, ei, J. [in-luo] 1) der (angeſpülte) 
Schmutz, Unflath (meiſt von Menſchen und 
Thieren; vgl. situs): i. ac squalor. 2) (Spät.) 
die Ueberſchwemmung, das Austreten, aqua- 
rum; davon concr. —= das ausgetretene Waſ— 
ſer. 

III Frii, drum, m. pl. Völkerſchaft im heu⸗ 
tigen Dalmatien und Albanien. Hierzu gehören: 
1) IIIFrius, ach. und davon subst. III ria, 
ae, f. (Poet.) das Land der Illyrier. 2) III - 
rieus, adj., davon subst. IIIFricum, i, n. 
das Land der Illyrier. 3) III Fris, Idis, f. 
(Ovid.) als ach. illyriſch, als subst. = IIlyri- 
cum. 

Ius, i, m. (i) bie 1) Sohn des Cros, 
König von Troja. 2) = ulus, Beiname des 
Aſcanius. 

Ilva, ae, 7. Inſel im toſcaniſchen Meere, 
jetzt Elba. 

Imachara, ae, J. Stadt auf der Oſtküſte 
Siciliens. Davon -rensis, e, adj. und subst. 
-renses,; ium, m. pl. die Einwohner von J. 

Imaginarius, adj. (i) [imago] (meiſt 
Spät.) nur den Schein habend, ſcheinbar, 
Schein-, fasces, militia. 

Imaginatio, Onis, f. (i) [imaginor] (Spät.) 
die Einbildung, Vorſtellung. 

Imaginor, depon. (i) 1. [imago] (Spät.) 
ſich einbilden, ſich in der Phantaſie od. z. B. 
im Schlafe vorſtellen, eloquentem, quae fu- 
tura sint. 

Imago, Inis, J. (1) 1) das Bild, Eben⸗ 
bild (überhaupt und oft ein natürliches, vgl. 
effigies und simulacrum; gewöhnlich von Wer- 
ken der Malerei, während effigies vorzugsweiſe 
von Werken der Plaſtik gebraucht wird): ii. et 
statuae; i. Epicuri; epistola atque i. das Bild 
im Steine des Siegelringes. Insbeſ. A) ima- 
gines (majorum) die Bruſtbilder oder Wachs⸗ 
masken der Vorfahren, welche die Adeligen (d. h. 
nobiles, ſiehe das Wort) zu Rom in ihren Atrien 
aufſtellten. Bei feierlichen Leichenzügen wurden 
die imagines der Leiche vorgetragen. Daher ii. 
fumosae wegen des Rauches von dem im Atrium 
befindlichen Heerde; non habeo imagines ich 
habe keine Ahnen, dagegen homo multarum 
imaginum von vielen Ahnen; senatoriae ii. 
Bilder von Vorfahren (Ahnen), die Senatoren ge— 
weſen find; bisweilen im sing. — B) ein Bild, 
das ſich dem Gedanken oder der Phantaſie darſtellt 
oder vermittelſt einer übernatürlichen Urſache dem 
Auge erſcheint, die Geſtalt, das Schattenbild, 
insbeſ. das Traumbild oder der Schatten eines 
Verſtorbenen, auch = der Schatten, Schein, das 
Trugbild, die Vorſpiegelung im Gegenſatze 
der Wirklichkeit oder der Sache ſelbſt: i. Creusae; 
i. et simulacrum judiciorum, umbra et i. 
equitis Romani; ii. somniorum; nullam i. 
reipublicae reliquerunt keinen Schatten; de- 
ceptus imagine decoris durch einen trüglichen 
Schein der Ehre. 2) trop. A) das Bild im Geiſte, 
die Vorſtellung, Idee, der Begriff: me- 
moria et i. Scipionis; imagines extrinsecus 
in animos nostros per corpus erumpunt. B) 
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i. servitii Etwas, das der Knechtſchaft gleicht; i. 
temporum meorum die Abbildung, Schilderung; 
plurima mortis i. verſchiedene Todesarten, der 
Tod unter verſchiedenen Geſtalten. O) rhetor. 
term. t. das Gleichniß, das Bild: si ego hac 
compellor imagine. D) (Poet.) i. vocis und 
abfol. imago = das Echo. 

*Imäguncüla, ae, f. (i) (Spät.) deminut. 
von imago. 

Imbécillitas, atis, J. [imbecillus] die 
Schwäche, Ohnmacht, insbeſ. = die Shwad = 
lichkeit, Kränklichkeit: morbus et i. corporis; 
i. valetudinis Kränklichkeit; i. ejus = die Un⸗ 
päßlichkeit; i. et fragilitas generis humani; 
häufig von geiſtiger Schwäche, Stumpfheit, Weich⸗ 
lichkeit, i. animi, consilii. 

Imbécillius, adv. im comp. [imbecillus} 
ſchwach, ohne Energie. 

Imbécillus (ſelten und Spät. -llis, e), 
ach. mit comp. u. sup. (-illissimus und -illi- 
mus) ſchwach, theils körperlich = kraftlos oder 
ſchwächlich, kränklich, theils geiſtig S Eraft- 
los, ohne Energie, theils in Beziehung auf Ein⸗ 
fluß und Werth = ohn mächtig, unbedeutend: 
senex i.; imbecillus et valetudine et natura 
ſowohl vom temporären Geſundheitszuſtande als 
von der Conſtitution; auch von Sachen, 1. regnum, 
vox, suspicio; i, animus, accusator; ii. et 
ignari. 

Imbellis, e, adj. [in-bellum] unkriege⸗ 
riſch, zum Kriege nicht tauglich oder mit dem 
Kriege Nichts zu thun habend: ji. timidique; i. 
turba Weiber und Kinder; cervus i. friedſam, 
ebenſo lyra, cithara; Tarentum i. verweichlicht, 
telum i. matt, kraftlos; annus i. in welchem 
fein Krieg geführt wird. 

Imber, bris, m. [verw. mit dem gr. 556908 
1) der heftig herabſtürzende Regen, der Platz- 
regen, Schlagregen (vgl. pluvia): erat i. 
maximus; maximo imbri illue veni in einem 
heftigen Regen, ebenſo vinctus in aére, in im- 
bri, auch per imbrem; i. lapidum, sanguinis 
etc. oder i. lapideus, sanguineus Stein-, Blut⸗ 
regen. Hiervon (Poet.) A) = Regenwolke, 
Unwetter: caeruleus i. noctem hiememque 
ferens. B) = Regenwaſſer: cisternae ser- 
vandis ii.; überhaupt = Waffer oder andere 
Flüſſigkeit z. B. Thränen. O) ferreus i. eine 
Menge von herabfallenden Lanzen; grandinis i. 
Hagelſchlag. 

Imberbis, e, (viell. auch -bus), adj. [in- 
barba] unbärtig, juvenis. 

Im-bibo, etc., 3. 1) (Spät., felten) in ſich 
trinken, einſaugen. 2) trop. <A) einſaugen 
annehmen, faſſen, ſich aneignen u. dergl., 
opinionem; tantum certamen animis imbibe- 
rant ihre Gemüther waren ſo erfüllt vom Streite. 
B) ſich vornehmen, feſt vorſetzen, aliquid, 
eos reconciliare. 

„Im- bito, — — 3. (N.) hineingehen. 

Imbrex, leis, J. (ſelten m.) [imber?] 1) 
der (zum Ableiten des Regens auf dem Dache 
angebrachte) Hohlziegel. 2) uneigtl. von ver⸗ 
ſchiedenen Sachen, welche die Form eines Hohl⸗ 
ziegels haben, z. B. die hohle Hand in einer ge⸗ 
wiſſen zum Beifallklatſchen geeigneten Lage. 

Imbricus, adj. [imber] (Vorklaſſ.) zum 
Regen gehörig = regnig, Regen bringend. 


Imbrifer 


Imbrifer, éra, érum, adj. [imber-fero] 
(Poet.) Regen bringend, regnig. 

Imbros, i, m. [ Iuggos] Inſel im nördl. 
5785 des ägäiſchen Meeres. Davon Imbrius, 
adj. 

Imbuo, ui, ttum, 3. 1) benetzen, be⸗ 
feuchten, vestem sanguine; gladius imbu- 
tus sanguine. Hiervon manus imbutae nece 
(= sanguine); testa imbuta odore illo mit 
jenem Geruche erfüllt, angethan. 2) trop. geiſtig, 
auf irgend cine Weiſe anthun. A) erfüllen, 
anthun, in üblem Sinne = beflecken, bez 
ſudeln u. dergl.: opinio deorum mentem ejus 
i.; religione imbutus voll religiöſer Bedenklich⸗ 
keit, imbutus admiratione, superstitione; bel- 
lum odio imbutum bei welchem viel Haß herrſcht; 
i. gladium scelere, imbutus macula sceleris; 
i. aures alicujus promissis; imbutus hac 
erudelitate, scelere nachdem er dieſe Graufame 
keit, Unthat begangen hatte. B) = an Etwas 
gewöhnen, in Etwas unterrichten, durch 
Etwas bilden, u. dergl.: i. se studiis talibus, 
aliquem castrensibus stipendiis; imbutus ali- 
quo usu der einige Erfahrung hat, certaminibus 
plebejis an — gewöhnt, dialecticis, literis (der 
die Dialectik, die Literatur kennt); i. animos ea 
pietate ut etc.; (Spät.) imbutus ad legem, ad 
officia; imbuuntur contemnere deos ſie lernen. 
C) (Goet.) zuerſt kennen lehren, beginnen, 
gleichſam mit Etwas einweihen: i. terras vo- 
mere zum erſten Male pflügen, ebenfo i. bellum 
sanguine; hiervon noch i. opus, exemplum zum 
erſten Male verſuchen, geben. 

Imitabilis, e, adj. (i) [imitor] nachahm⸗ 
bar, subtilitas. 

Imitamen , Inis, n. () (Poet.) u. Imi- 
tamentum, i, n. (i) (Spät.) [imitor] die 
Nachahmung od. das Nachgeahmte. 

Imitatio, Onis, J. (i) [imitor] die Nachah⸗ 
mung, alicujus, factorum nostrorum; i. imi- 
tationis (Spät.) die Copie einer Copie. 

Imitator, Oris, m. (i) [imitor] der Nach⸗ 
ahmer. 

Imitatrix, icis, . (i) [imitor] die Nach⸗ 
ahmerin, voluptas i. boni. 

Imitor, depon. 1. (i) 1) nachahmen, einer 
Perſon oder einem Gegenſtande ähnlich verfahren, 
aliquem, aliquid; imitando aliquem effingere. 
2) nachahmend darſtellen, nachmachen, ab— 
bilden: i. luctum penicillo, pulchritudinem ali— 
eujus, chirographum fratris; (Poet.) i. capillos 
aere; i. carmina geſticulirend darſtellen; i. fer- 
rum sudibus = erfegen. 

Im-madesco, dui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
feucht-, naß werden, genae ii. lacrimis. 

Immäne u. -niter, adv. [immanis] (Poet. 
u. Spät.) 1) ungeheuer, unmäßig. 2) ſchreck⸗ 
lich, furchtbar. 

Immänis, e, adj. mit comp. u. sup. in- 
MA, wov. magnus ?] 1) ungeheuer, Saußer- 
ordentlich groß, unmäßig, spelunca, poculum, 
praeda, magnitudo, avaritia, acta Herculis; 
immane quantum discrepat iſt ungeheuer ver= 
ſchieden (vollſtändig z. B. immane dictu est, 
quanti et quam multi ad Pompejum dis- 
cesserint). 2) vom Charakter, Sitten od. Gemüth 
ungeheuer, ſchrecklich, furchtbar, wild, 
grauſam u. dergl., gens, homo, bellua, natura, 
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facinus; vates i. (Poet.) 
verwildert. 

ImmAnitas, atis, . fate 1) (ſelten) 
die ungeheure Größe. 2) die übertriebene und 
ungeheure Natur, die Entſetzlichkeit, Wild⸗ 
heit, Rohheit, Unmenſchlichkeit: feritas et 
i. belluae; asperitas et i. naturae; i. in ani- 
mo Gefühlloſigkeit, Stumpfſinn; i. ista verborum 
übertriebene Ausdrücke. 

Im-mansuétus, adj. mit comp. u. sup. 
(Poet. u. Spat.) ungezähmt, unbändig, wild, 
roh, ventus, ingenium. 

Im-mätüre, adv. (Spät.) unreif, früh⸗ 
zeitig. 

Immätũritas, ätis, J. [immaturus] 1) 
(felten) die Unzeitigkeit, Unreife. 2) trop. die 
unzeitige Thätigkeit, Eilfertigkeit. 

Im-mätürus, adj. 1) unreif, pirum; in- 
fans i. zu früh geboren; 2) trop. zu früh, 
frühzeitig: mors non potest esse immatura 
consulari; filius obiit i. in einem zarten Alter, 
zu früh. 

: Im-médicäbilis, e, ad). (Poet.) unheil⸗ 
ar. 

Im-mémor, adj. 1) an Etwas nicht den⸗ 
kend, es vergeſſend, nicht bedenkend, nicht 
erinnernd: i. rerum a se gestarum; i. cibi, 
beneficii; in testando nepotis immemor ohne 
in ſeinem Teſtamente des Enkels zu gedenken; i. 
libertatis gleichgültig gegen die Freiheit; i. ar- 
morum an Kampf nicht denkend; i. difficul- 
tatum ohne an die bevorſtehenden Schwierigkeiten 
zu denken; j. rerum Romanarum der römiſchen 
Geſchichte unkundig; nox immemor quietis in 
welcher man an keine Ruhe dachte; auch ingenium, 
mens i.; pectus i. (Poet.) gefühllos, ſtumpf; 
(Spät.) i., eum sic nominari nicht daran den⸗ 
fend, daß er fo hieß; (Poet.) vom Lethefluſſe = 
vergeſſen machend. 

Im-mémöräbilis, e, adj. (Vorklaſſ.) 1) 
was ſich nicht ſagen od. beſchreiben läßt, uner— 
wähnbar, unausſprechlich, versus, spatium. 
2) ſchweigſam. 

*Im-mémoratus, adj. (Poet.) unerwähnt, 
nicht früher geſagt. 

Immensitas, atis, J. [immensus] (ſelten) 
die Unermeßlichkeit, unermeßliche Größe, 
camporum. 

Immensus, adj. mit comp. u. sup. in- 
metior] unermeßlich, ungeheuer groß, unüber⸗ 
ſehbar u. dergl.: i. magnitudo regionum, i. 
mare; i. pondus auri; trop. i. vorago vitiorum. 
Häufig als subst. immensum, i, n. das Uner⸗ 
meßliche: i. loci eine unermeßliche Strecke, i. al- 
titudinis eine ungeheure Tiefe, und fo abfol. per 
i. prorutus in eine unermeßliche Tiefe; augere 
ad i. ungeheuer viel, ardet in immensum un⸗ 
geheuer ſtark; immenso plus ungeheuer viel, im- 
menso mercari um einen ungeheuren Preis, 
(Spät.) immensum quantum unermeßlich; bis— 
weilen (Spät.) als adv. immensum crescere, 
vigere, luxus prorumpit ungeheuer, ſehr ſtark. 

Im-mérens, adj. (Poet. u. Spät.) der Ct 
was nicht verdient, unſchuldig, dominus; im- 
merentia quaedam einige unſchädliche Sachen. 

*Immérenter, adv. [immerens] (Spät.) 
unſchuldig. 

Im-mergo etc., 3. 1) eintauchen, in Et⸗ 
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was verſenken: i. manum in aquam; (Poet.) 
i. nautas pelago, aliquem unda; (Spät.) i. 
ferrum aquae. 2) i. se od. medial immergi 
ſich irgendwohin und in Etwas hineinbegeben, 
⸗ſtecken, in mediam contionem, inter mucrones 
hostium. Hiervon trop. i. se in consuetudinem 
alicujus ſich in Imds Umgang einniſten, Eingang 
verſchaffen, studiis ſich in die Studien vertiefen. 

Im-mérito, adv. mit sup. unverdient; 
häufig non i. mit vollem Rechte; immeri- 
tissimo ganz unverſchuldet. 

Im-méritus, adj. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) act. der Etwas nicht verſchuldet oder verdient 
hat, unſchuldig, gens, locus; (Poet.) i. mori 
der den Tod nicht verdient hat, zu gut zum Sterben; 
(H.) subst. immerito meo ohne meine Schuld, 
ohne daß ich es verdient habe. 2) pass. unver⸗ 
dient, unverſchuldet, laus, querela. 

*Immersabilis, e, ach. [in-merso] (Poet.) 
unverſenkbar S der ſich nicht überwältigen 
läßt. 

*Im-métatus, ach. (Poet.) unabgemeſſen. 

Im- migro, 1. hineinziehen, einwandern, 
in hortos paternos, in locum alienum, aliquo; 
trop. (Pl.) i. in ingenium suum = fein eigener 
Herr werden (das Bild iſt von einem Hauſe ent⸗ 
lehnt). 

Im-mineo, — — 2. 1) bei od. über Et⸗ 
was hervorragen, über Etwas ſich neigen, 
ragen: tumulus i. urbi, coelum i. orbi, ar- 
bor i. antro; carcer i. foro, arx (od. lacus) 
i. mari = ſtößt an, grenzt an, mons i. super 
locum (felten); (Poet.) luna imminente = im 
Mondſcheine; gestus imminens wobei man ſich 


gegen einen Anderen hinneigt; häufig (Poet.) von 


demjenigen, der im Verfolgen ſich über den Flie— 
henden, den er zu faſſen od. erreichen ſtrebt, gleich- 
fam neigt, = eifrig verfolgen, Imd. auf den 
Ferſen (Nacken) ſitzen, alicni. 2) trop. A) nahe 
ſein, bevorſtehen: non videre quae quotidie 
ii. B) drohen, über Imds Haupte ſchweben, 
bedrohen: Parthi ji. Ciliciae; agmen uni- 
versum i.; häufig von abſtracten Gegenſtänden, 
periculum, bellum nobis i. droht, ſteht uns 
bevor. C) = eifrig nach Etwas verlangen, 
trachten, =ftreben, auf Etwas lauern, um 
es an fic) zu reißen: is i. in fortunas nostras, 
in occasionem exercitus opprimendi; (Poet. ) 
i. huc nach dieſem trachten; i. illi potestati, de- 
fectioni Campanorum. 

Im-minuo etc., 3. 1) vermindern, ver- 
kürzen, copias, tempus, verbum. Hiervon S 
ſchmälern, vermindern, wegnehmen, i. aliquid 
de voluptate. 2) trop. A) ſchwächen, ent- 
kräften, animum, vires, rempublicam. B) 
verletzen, zu Grunde richten, vernichten, 
ſchwächen, verkümmern: i. auctoritatem, jus, 
laudem alicujus; i. pudicitiam mulieris; i. 
pacem Bocchi hintertreiben; mens imminuta 
Geiftesfhwiche, -verwirrung. 

Immintitio, onis, J. [imminuo] 1) die 
Verminderung, Verkleinerung,  dignitatis, 
malorum. Hiervon i. criminis Widerlegung. 
2) i. corporis die Verſtümmelung. 

Im-misceo etc., 2. (meiſt Poet. u. Spät.) 
hineinmiſchen, einmiſchen, einmengen: i. 
aliquos corpori militum suorum; togati im- 
mixti turbae unter die Menge gemiſcht; equi- 
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tes ii. se peditibus. Hiervon trop. immisceri 
affinitatibus, i. se bello ſich in — einlaſſen; 
i. se colloquiis aliquorum ein Geſpräch mit 
Einigen anknüpfen; i. sortem regni cum rebus 
Romanis das Schickſal ſeines Reiches mit den 
Angelegenheiten der Römer verflechten; homo im- 
mixtus variis casibus ein Mann der verſchiedene 
Schickſale verſucht hat. 

*Im-misérabilis, e, adj. (Poet.) un be⸗ 
klagt, kein Mitleid findend. 

Im- miséricorditer, 
barmherzig. 

Im-miséricors, dis, adj. (felten) unbarm⸗ 

erzig. 

0 Ammiss10 „ Onis, f. [immitto] (eigtl. das 
Hineinlaſſen, davon) das Wachſenlaſſen, sar- 
mentorum. 

Im-mitis, e, adj. mit comp. u. sup. (meiſt 
Poet. u. Spät.) unfanft — barfdh, ſtrenge, 
hart, grauſam: homo natura et moribus 
immitis ferreusque; i. tyrannus, mandata, 
oculi; ara i. wo Menſchen geopfert werden; 1. 
caedes; i. serpens. 

Im-mitto etc., 3. 1) hinein oder hin⸗ 
zuſchicken, -ſenden: i. servos in tecta no- 
stra, gladiatores in forum, milites in statio- 
nes. Hiervon trop. i. aliquem in bona ali- 
cujus = in den Beſitz der Güter ſetzen; i. fu- 
gam alicui einjagen. 2) Etwas in oder auf 
Etwas werfen, -ſchleudern, -treiben, -ſtür⸗ 
zen: i. corpus in undas, pila in hostes, tigna 
in flumen verſenken, se in medios hostes; 
(Poet.) aurum filis immittitur wird eingeſchloſ⸗ 
ſen, eingerückt. 3) hinein od. hinzu kom⸗ 
men, zlaufen, -fahren u. dergl. laſſen: i. 
equum in aliquem (im Galop gegen Imd. rei⸗ 
ten); furia immissa superis unter die Himm⸗ 
liſchen hineingerathen; i. habenas die Zügel 
ſchießen laſſen, rotis immissis eilend, ſchnell 
laufend; (Poet.) i. rudentes velis = die Segel 
ausſpannen. Hiervon trop. i. aliquid per im- 
prudentiam hineinkommen d. h. geſchehen laſſen. 
Hiervon S frei oder wild wachſen, -hangen u. 
dergl. laſſen: i. vitem, barba immissa weit 
herabhängend. 4) trop. = auf Imd. anhetzen, 
gegen ihn ſchicken, anſtiften, anſtellen: alii 
eum a Cicerone immissum dicebant; inter- 
fecit eum immisso tribuno militum, immis- 
sus in rempublicam. | 

Immo oder Imo, adv. 1) als Erwiede⸗ 
rungspartikel, wenn man in der Antwort das 
Entgegengeſetzte von etwas Vorhergehendem be— 
hauptet (es fet nun, daß dieſes ausdrücklich ge— 
ſagt worden iſt oder aus dem Gegenſatze ſelbſt 
leicht verſtanden werden kann), = ja im Gee 
gentheil, ja freilich, oder nein — viel- 
mehr, keinesweges: Causa non bona est? imo 
optima; Haec quid ad me? imo ad te atti- 
nent; Domine est? i. apud Discum. Biswei⸗ 
len wird es zur Verſtärkung mit edepol, her- 
eule, vero u. dergl. verbunden. 2) Insbeſ. A) 
(meiſt Spät.) zur Steigerung und dadurch Bee 
richtigung eines vorhergehenden Ausdrucks, ja 
vielmehr, ja ſogar, oder richtiger: Ali- 
quid, i. multa; Vivit? i. vero etiam in 
senatum venit. B) (Com.) zur Bezeichnung 
des Unwillens oder der Verwunderung, ſieh 
mal! man ſehe doch! man höre nur! wahr- 


adv. (Com.) un⸗ 
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haftig! ,,Verum vis dicam“ ? i. etiam nar- 
rationis incipit mihi initium. O) zur Einfüh⸗ 
rung einer ganz entgegengeſetzten Anſicht, i. si 
scias od. audias ja wenn du nur wüßteſt oder 
hörteſt. D) Bisweilen ſteht es nach einem Worte: 
nihil i., vivit i. vigetque; quin i. u. ſ. w. 

Im-möbilis, e, adj. mit comp. I) un⸗ 
beweglich. 2) trop. (Spät.) unbeweglich = 
unerſchütterlich, unveränderlich; Poet.) 
Ausonia i. das bisher ſich nicht hat bewegen 
laſſen, an dem Kriege Theil zu nehmen, bisher 
ſtill geſeſſen hat. 

Immöbilitas, atis, Y. [immobilis] (Nach⸗ 
klaſſ.) die Unbeweglichkeit. 

Im-mödéräte, adv. mit comp. u. sup. 1) 
ohne Regel, regellos, moveri. 2) un mäßig, 
zügellos, vivere. 

*Im-modératio, önis, f. die Unmäßig⸗ 
keit, der Mangel an Mäßigung. 

Im-modératus, adj. mit comp. u. sup. 
was ohne Maaß iſt, 1) (Poet.) unermeßlich, 
aether. 2) trop. unmäßig, übertrieben, 
zügellos, das Maaß und die Grenze überſchrei— 
tend, homo, cupiditas, luxuria, potus. 

Im-môödeste, adv. mit comp. unmifig, 
unbeſcheiden, zuͤgellos. 

Im-mödestia, ae, J. (meiſt Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Unmäßigkeit, das unmäßige und 
unbeſcheidene Betragen, die Zügelloſigkeit, 
Unbeſcheidenheit: i. militum (Mangel an 
Disciplin); i. publicanorum (in Erpreſſungen), 
histrionum freches Betragen. 

Im-mödestus, adj. 1) unmäßig, unge⸗ 
mäßigt. 2) unbeſcheiden, zügellos, genus 
jocandi, mores; largitio i. übertrieben. 

Im-mödice, adv. unmäßig, übertrieben, 
ohne Maaß und Grenze. 

Im-mödicus, adj. (Poet. u. Spät.) 1) un⸗ 
mäßig, übertrieben groß, maaßlos, frigus, 
rostrum; oratio i. von übertriebener Länge. 2) 
trop. das Maaß und die Grenze überſchrei— 
tend, zügellos, übertrieben, licentia, fastus; 
immodicus in numero augendo der die Zahl 
übermäßig vergrößert; immodicus lingua, ver- 
bis et dictis, und (Spät.) immodicus irae, lae- 
titiae in Worten, Zorn, Freude. 

*Im-modulatus, adj. (Poet.) nicht wohl⸗ 
klingend. 

Immoenis, a. S. für Immunis. 


Immolatio, onis, J. [immolo] das 
Opfern. 

*Immolator, Gris, mn. [immolo] der 
Opferer. 


*Immolitus, particip. [in-molior] auf 
Etwas gebaut. a 

Immölo, 1. [in-mola ?] eigtl. mit Opfer⸗ 
mehl beſtreuen, davon opfern, das Opferthier 
ſchlachten: i. bovem od. bove, hostias od. ho- 
stiis; auch abfol. ein Opfer bringen, Sulla i. 
ante praetorium; (Poet.) = tödten. 

Im-mordeo, — — 2. nur im particip. 
immorsus angebiffen, collum; trop. sto- 
machus i. derb geheizt von ſcharfſchmeckenden 
Sachen. 

Im-mé6rior etc., depon. 3. (Poet. u. Spät.) 
auf oder über Etwas ſterben: i. sorori auf 
dem Leichnam der Schweſter, ebenſo i. hastae; 
trop. i. studiis ſich zu Tode arbeiten. 
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Im-möror, depon. 1) bei Etwas ver⸗ 
weilen, fic) aufhalten: avis i. nido; trop. 
i. honestis cogitationibus, in re aliqua. 

Im-mortälis, e, ach. unſterblich, ani- 
mus, davon überhaupt un vergänglich, ewig, 
memoria et gloria, opus. Hiervon A) = 
ewig berühmt, von unſterblichem Ruhme, fieri 
i. B) (Poet.) = felig wie die Götter, glücklich. 

Immortalitas, atis, . [immortalis] die 
Unſterblichkeit; hominum ji. die unſterbliche 
Natur der Menſchen. Hiervon A) = unſterb⸗ 
licher Ruhm: i. consequitur illam mortem. 
B) (Com.) = Glückſeligkeit, wie diejenige der 
Götter. 

Im-mötus, adj. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) 
unbewegt, unbeweglich, arbor, sceptram 
i. tenere; dies i. windſtill, arena = ungepflügt, 
aqua = gefroren. 2) trop. feft, unverän⸗ 
dert, unerſchütterlich, mens, fata; fixum 
et immotum animo mihi sedet es iſt mein 
feſter und unerſchütterlicher Entſchluß; nympha 
5 procis die ſich von den Freiern nicht bewegen 
äßt. 

Im-mügio, 4. (Poet.) dabei od. dazu 
brüllen, -erdröhnen, Aetna, procella. 

Im-mulgeo, — — 2. (Poet. u. Spät.) hin⸗ 
ein melken in Etwas: i. ubera labris. 

Im-munditia, ae, 7. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
die Unreinlichkeit, Unſauberkeit. 

Im-mundus, adj. mit comp. u. sup. (Vor- 
klaſſ., Poet. u. Spät.) unrein, unfauber, 
ſchmutzig, homo, popina, contactus; dicta 
ii. rohe, gemeine Reden. 

Im-münio, 4. (Tac.) befeſtigen, ver⸗ 
wahren, praesidium. 

Immünis, e, ach. [in-munus] 1) von einem 
öffentlichen Pflichtdienſte oder einer Leiſtung 
frei, dienſtfrei oder ſteuerfrei, ager; civi- 
tas i. et libera; immunis militia, ab omni 
opere; auch mit einem gent. (felten), i. porto- 
riorum, i. ceterorum nisi propulsandi hostis 
von Allem Anderen frei, nur nicht von der Ab— 
wehr des Feindes (dem Kampfe ſelbſt). 2) über⸗ 
haupt der Nichts beiträgt, Nichts giebt: 
immunis placui ohne Geſchenke; virtus non 
est i. iſt nicht ohne Einfluß, nicht unthätig; 
(Poet.) terra i. keinen Ertrag gebend, ungebaut; 
i. operum. 3) (Poet. u. Spät.) an Etwas 
nicht Theil nehmend, von Etwas frei, be— 
freit: urbs i, tanti belli; manus ii. tantae 
caedis = unbefleckt von, und fo abfol. manus 
i. = tein, unbefleckt, ſchuldfrei; stella i. maris 
der in dem Meere nie untergeht; exercitus im- 
munis tanta calamitate unberührt, nicht gee 
troffen von einem fo großen Unglücke; dentes ii. 
a dolore. 

Immiunitas, atis, . [immunis] 1) das 
Freiſein von öffentlichen Leiſtungen oder 
Pflichtdienſten: i. omnium rerum. 2) über⸗ 
haupt Freiheit von Etwas, i. magni muneris. 

Im-münitus, adj. 1) unbefeſtigt, castel- 
lum. 2) via i. nicht ordentlich angelegt. 

Im-murmüro, 1. (Poet. u. Svat) da bei 
od. darin murmeln, i. terrae, undis; auster 
i. silvis fauft in den Wäldern; agmen i. murrt 
dabei. 

*Immitabilis, e, adj. [immuto] (H.) 
verändert, veränderlich. 
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Im-mütäbilis, e, adj. unveränder⸗ 
lich. 


*Immitabilitas, atis, f. [immutabilis 
2.] die Unveränderlichkeit. 

Immitatio, önis, J. [immuto] die Ver⸗ 
änderung, Vertauſchung in der Rede, die 
Trope; insbeſ. = die Metonymie. 

Im-mütàtus, adj. unverändert. 

Immutatus, particip. von immuto, ver⸗ 
ändert. 

Immitesco, tui, — 3. [in-mutus] (Spät.) 
verſtummen. 

Im- müto, 1. 1) ganz verändern, um⸗ 
wandeln, oft in üblem Sinne = verſchlechtern, 
animum alicujus, ordinem verborum, aliquid 
de institutis priorum. 2) = metonymiſch ge⸗ 
brauchen, Ennius i. Africam pro Afris. 

Imo (i), fiche Immo. 

Im-pacatus, ach. (Poet. u. Spät.) nicht 
in ein friedliches Verhältniß gebracht, nicht be⸗ 
ruhigt, nicht friedfertig, S feindſelig, gens, 
vita. 

Im-par, aris, adj. ungleich, ungerade 
(verfchicden der Quantität nach, in der Ausdeh— 
nung, Zahl, Zeitdauer u. dergl., vgl. dispar): 
j. numerus; ii. intervalla; i. benevolentia; 
(Poet.) carmina imparibus facta modis ele- 
giſche Verſe. Insbeſ. A) an Kraft, Einfluß und 
Geltung ungleich = einer Perſon od. Sache 
nicht gewachſen, der ſich mit Imd. nicht 
meſſen darf, ſchwächer oder geringer als Imd.: 
i. alicui; i. dolori dem Schmerze unterliegend; 
i. optimatium conspirationi nicht im Stande 
zu widerſtehen; (Poet.) facies i. nobilitate un⸗ 
würdig, der Geburt nachſtehend (conftr. wie in- 
dignus); dagegen häufig mit dem abl. resp., 
impar consilio et viribus an Klugheit und 
Stärke, ü. numero an der Zahl; impari juncta 
erat ſie war mit einem nicht ebenbürtigen Manne 
verheirathet. B) (Poet.) ungleich = dem Imd. 
nicht gewachſen iſt, pugna, certamen; cer- 
tavi imparibus mit Perſonen, die mir überlegen 
ſind. 

Im-paratus, adj. mit sup. unvorberei— 
tet, mit Etwas nicht ausgerüſtet oder ver— 
ſehen: paratus incidit in imparatos; inermis 
et i.; imparati sumus militibus oder a mili- 
tibus. 

*Im-pariter, adv. (Poet.) ungleich: ver- 
sus i. juncti = elegiſche Verſe. 

Impärilitas, atis, I. [im-parilis] (Spät.) 
die Ungleichheit. 

Impartio, a. S. für impertio. 

Im- pastus, adj. (Poet.) ungefüttert 
hungrig. 

Impatibilis (od. Impétibilis), e, adj. 
lin-patior] (felten) unleidlich, unerträglich, 
dolor, cruciatus. 

Im-pätiens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
1) nicht gern aushaltend, der Etwas nicht 
erträgt, ⸗leidet od. nicht ertragen, ⸗leiden 
kann, davon abſolut ungeduldig: homo i. 
dolorum, vulneris, moeroris, remediorum; 
(Poet.) impatiens irae der ſeinen Zorn nicht be— 
herrſcht; auch von lebloſen Gegenſtänden, cera 
i. caloris; navis i. gubernaculi das dem Schiffs- 
ruder nicht gehorcht. 2) (ſelten, Spät.) unem⸗ 
pfindlich, ſtumpf, gleichgültig, animus. 
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atte bey 


8 Impeditus 


Impätienter, adv. mit comp. u. sup.[im- 
patiens] ungeduldig, ungern. 

Impätientia, ae, f. [impatiens] 1) das 
Nichterdulden, das Unvermögen Etwas zu 
ertragen, davon abfol. die Ungeduld: i. fri- 
gorum, silentii; i. nauseae et molestiae na- 
vigandi; dilabi ad i. 2) (Spät.) die Unem⸗ 
pfindlichkeit, Leidenſchaftloſigkeit. 

*Im-pavide, adv. unerſchrocken. 

Im-pavidus, adj. (meiſt Poet. u. Spit.) 
unerſchrocken, beherzt, homo, pectora, trop. 
sonus. 

Impédimentum, i, n. [impedio] 1) das, 
wodurch Imd. verwickelt und zurückgehalten (bef. 
an den Füßen) wird, das Hinderniß: moram 
et i. inferre; haec res est impedimenti 
loco od. impedimento iſt ein Hinderniß, legt 
ein Hinderniß in den Weg; hoc mihi impedi- 
mento est ad dicendum hindert mich im Re⸗ 
den; vicit ii. naturae die natürlichen Hinder⸗ 
niſſe. 2) im pl. das Gepäck, die Bagage 
(inſofern es an dem raſcheren Fortkommen hin— 
dern kann), bisweilen eines Reiſenden, gewöhnlich 
aber als militär. term. t. der Soldaten, einer 
Armee: conferre se ad fi. et carros suos, 
diripere ii. 

Impédio, 4. [in-pes] eigtl. die Füße ver⸗ 
wickeln, 1) (meiſt Poet. u. Spät.) verwickeln, 
verſtricken, davon überhaupt umwickeln, 
umgeben, umwinden: i. se in plagas; vin- 
cula ii. pedes; i. aliquem amplexu, cornua 
sertis; hederae ii. remos. Hiervon trop. von 
Schwierigkeiten, ſchwierigen und mißlichen Um- 
ſtänden u. dergl.: i. aliquem nuptiis Imd. in 
eine Heirath hineinbringen und gleichſam ver— 
ſtricken; curae ii. me; abſol. i. se ſich in Ver⸗ 
legenheit bringen; i. causam alicujus verwickelt 
machen; exercitum eadem fortuna, quae im- 
pedierat (in Verlegenheit gebracht hatte), expe- 
divit. Hiervon = unwegſam machen, vere 
bauen: i. saltum munitionibus, ea quae plana 
sunt novo munimenti genere. 2) verhin- 
dern, hindern, hemmen, zurückhalten, ab— 
halten: i, manum alicujus, iter, rem, ma- 
gnas utilitates; impediri studio discendi, re- 
ligione (durch Wißbegierde, religidfes Bedenken); 
i. aliquem a suo munere, a vero bonoque, 
i. aliquem negotiis von — abhalten; i. ali- 
quem in suo jure; impedivit ne facerem, 
nulla re impedior quin id faciam, nihil im- 
pedit quominus id facere possim; pudor i. 
me hae exquirere hindert mich dieſes zu un 
terſuchen; abſol. nihil impedio ich verhindere 
(dich) nicht, meinetwegen; omnium animis im- 
peditis da die Aufmerkſamkeit Aller anderswo 
gefeſſelt war. 

Impéditio, önis, F. [impedio] (ſelten) die 
Verhinderung. 

_Impéditus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von 1 gehindert, gehemmt, 
beſ. als militär. term. t. von Soldaten, durch 
eine Laſt (namentlich das Gepäck) od. irgend eine 
andere Urſache (z. B. wenn fie ihre Waffen noch 
nicht in Ordnung gebracht haben, wenn ſie im 
Begriffe ſind durch einen Fluß zu gehen, eine 
Anhöhe zu erſteigen u. dergl.) für den Augenblick 
zum Kampfe ungeſchickt, nicht ſchlagfertig, 
aufgehalten, ſchwerbepackt u. dergl., oppos. 


Impello 


expeditus: hostibus impeditis propter ea quae 
ferebant onera. 2) mit Schwierigkeiten 
verbunden, ſchwierig, bef. von Localitäten 
= unwegfam, unzugänglich, locus, naviga- 
tio, bellum; tempora ii. mißliche Umſtände, 
via, saltus i.; quid horum non impeditissi- 
mum? reich an Hinderniſſen. 

Im-pello, puli, pulsum, 3. 1) (Poet.) an 
Etwas ſtoßen, ſchlagen: i. montem cuspide, 
aequora remis; i. auras mugitibus die Luft 
— in Bewegung ſetzen. 2) hervor- od. fort- 
ſtoßen, ⸗treiben, -werfen, -bewegen: i. 
navem remis forttreiben, sagittam nervo ab- 
ſchießen; j. remos bewegen, (durch das Waſſer) 
ſtoßen, i. arma ſchwingen; i. aciem zum Wei⸗ 
chen bringen, ebenſo i. aliquem in fugam in 
die Flucht treiben; i. aliquem in periculum, 
in fraudem in eine Gefahr, eine Schlinge brin- 
gen. Hiervon prägnant — Etwas den letzten 
Stoß geben, es umſtoßen, zum Falle bringen, 
arborem, i. aliquem praecipitantem = einen 
Unglücklichen noch unglücklicher machen; ebenfo 
i. aliquem ruentem den ſchon Fallenden zum 
Sturze bringen. 3) trop. Imd. zu Etwas an⸗ 
treiben, bewegen, verleiten, reizen: i. ali- 
quem ad scelus, ad crudelitatem, ad metum, 
ad illam artem; i. aliquem ut faciat aliquid, 
(Poet.) i. aliquem facere aliquid. 

Im-pendeo, — — 2. bei Etwas hangen, 
überhangen: saxum i. Tantalo, gladius i. 
cervicibus ejus. 2) häufig trop. über Imds 
Haupte ſchweben, drohen, bevorſtehen: 
omnes terrores ii. in illum; poena ei i.; vi- 
dit quid sibi impenderet; tantum sceleris i. 
a consulibus; (Com.) tanta mala ii. me. 

Impendio, fiche impendium. 

*Impendiosus, adj. [impendium] (P.) 
viel Aufwand machend. 

Impendium, ii, n. [impendo] 1) der 
Aufwand, die Koſten: sine j.; facere ii. 
Häufig im abl. sing., impendio publico mit 
Unkoſten für den Staat; bef. — Verluſt, Wufe 
opferung, i. probitatis mit Aufopferung der 
Rechtſchaffenheit, ebenſo victoria tanto i. stetit. 
2) die Zinſen eines Capitals, fenus et i. 3) 
(Converſ.) der abl. sing. impendio als adv. bei 
Comparativen = weit, viel, i. magis, i. ve- 
nustius et gratius. 

Im-pendo, di, sum, 3. eigtl. dazu abwa- 
gen (vergl. jedoch impensus 1.), 1) Koſten auf 
Etwas verwenden, aufwenden, Geld aus— 
geben: i. pecuniam in illas res, i. sumptum. 
2) überhaupt anwenden, verwenden (3. B. 
Mühe, Zeit, Sorgfalt u. dergl.): i. operam, 
curam in aliquid, nihil sanguinis i. in so- 
cios; (Spät.) i. vitam usui alicujus, studia 
juvenibus erudiendis. 

Im-pénétrabilis, e, adj. I) undurch⸗ 
dringlich, silex i. ferro. 2) (Spät.) unbe⸗ 
ſiegbar, pudicitia. 

Impensa, ae, f. [impendo] 1) der Auff⸗ 
wand, die Koſten: i. pecuniae facienda erat; 
facere i. in re aliqua, in rem aliquam; par- 
cere impensae; ii. ludorum, coenarum der 
auf Spiele, Mahlzeiten gemachte Aufwand. 2) 
trop. die Aufopferung, Verwendung einer 
Sache auf Etwas: i. cruoris; i. operum; i. of- 
ficiorum die Leiſtung. 
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Impense, adv. mit comp. u. sup. [im- 
pensus] 1) mit Soften, koſtſpielig. 2) 
reichlich, ſehr, eifrig, angelegentlich, drin- 
gend, orare, milites i. retinere mit Strenge; 


Imperito 


impensius modo = supra modum übermä⸗ 
ßig. 

*Impensus, (Luer. ) part. eines ſonſt nicht 
vorkommenden Verbums impendo = darüber 


hinhängen: i. superne darüber hangend. 

Impensus, adj. mit comp. u. sup. [im- 
pendo] reichlich verwendet, 1) vom Preiſe, 
theuer, hod, pretium. Hiervon D koſtſpie⸗ 
lig, Aufwand verurſachend: nihil impensius 
est homine ingrato. 2) bedeutend, groß, 
heftig, ſtark, voluntas, cura; (Com.) impen- 
siorem fieri cibo größer, ſtärker; preces im- 
pensissimae ſehr dringend. 

Impérator, Oris, m. [impero] (Vorklaſſ. 
Induperator) 1) (meiſt Vorklaſſ.) überhaupt 
der Vorſteher, Anführer: i. histrionum 
„Schauſpieldirector“, bini ii, = die Conſuln. 
2) der Obergeneral, Feldherr (der den Krieg 
suis auspiciis führt, vgl. dux): aliae sunt le- 
gati partes, aliae imperatoris: alter omnia 
agere ad praescriptum, alter libere ad sum- 
mam rerum consulere debet. Insbeſ. A) als 
ein Ehrentitel, den die Soldaten nach einem 
Siege dem Anführer gaben. B) (Spät.) rö⸗ 
miſcher Kaiſer; auch von des Kaiſers Söhnen 
u. dgl. = Prinz. 

Impératorius, adj. [imperator]! 1) zum 
Feldherrn gehörig, Feldherrn-, edictum, laus, 
nomen; i. navis das Admiralſchiff. 2) (Spät.) 
zum Kaiſer gehörig, kaiſerlich. 

Impératrix, leis, J. [impero] (ſelten) die 
Gebieterin, Herrſcherin. 

*Imperceptus, adj. [in-percipio] (Poet.) 
unerkannt, unbemerkt. 

Imperco, — — 3. [in- parco] (P.) ſcho⸗ 

adj. en 


nen, alicui. 

Impercussus, (Poet. ) 
nicht angeſtoßen, pes (leiſe auftretend). 

*Imperditus, adj. a Gecath (Poet.) nicht 
zu Grunde gerichtet. 

Im-perfectus, adj. unvollendet, une 
vollſtändig, unvollkommen: i. nec abso- 
lutus; rudis et i.; cibus i. nicht vollſtändig 
verdaut. 

Im- perfossus, adj. [in- perfodio] (Poet.) 
un durchbohrt. 

Impériésus, ach. [imperium] 1) mäch⸗ 
tig, gebietend, herrſchend, civitas, populus; 
dictatura i. ſtrenge; (Poet.) i. sibi ſich ſelbſt 
beherrſchend. 2) im tadelnden Sinne, gebiete— 
riſch, herriſch, deſpotiſch, tyranniſch, hart: 
philosophi nimis ii.; i. et impotens; familia 
i.; (Poet.) aequor i. ſtürmiſch, unruhig. 

Impérite, adv. mit comp. u. sup. [im- 
peritus] ungeſchickt, ohne Erfahrung, mit 
Unkunde. 

Impé€ritia, ae, f. [imperitus] (meiſt Spät.) 
die Unerfahrenheit, Ungeſchicklichkeit, Une 
kunde, Unwiſſenheit: i. et rusticitas; i. rerum 
et verborum. 

Impérito, 1. [impero] meiſt (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) befehlen, aliquid, rem aequam. 
2) über Imd. od. Etwas zu befehlen haben, 
herrſchen, commandiren: i. magnis gentibus, 
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alicui; decem ii. commandiren, haben den Be⸗ 
fehl; late i. weit und breit herrſchen. 

Im-péritus, adj. mit comp. u. sup. un- 
erfahren, einer Sache unkundig, in Etwas 
unwiffend: homines ii., dicere apud indoctos 
imperitosque; i. juris, rerum, (Spät.) i. in 
verbis; auch (Spät.) von abſtracten Gegenſtänden, 
i. ingenium, exordium. 

Impérium, ii, n. [impero] 1) der Be⸗ 
fehl, die Vorſchrift, Verordnung überhaupt: 
administrare, exsequi i. ausführen, parere 
imperio gehorchen. 2) das Recht zu befehlen, die 
Herrſchaft, Gewalt, Macht, die Regierung: 
i. in aliquem über Imd., esse sub imperio 
alicujus; i. populi Romani; certare de i.; 
redigere sub imperium alicujus unter Imds 
— bringen; perferre ii. Romanorum; i. dome- 
sticum im Hauſe, judiciorum über die Gerichte. 
3) insbeſ. die Amts gewalt, das Staatsamt, 
A) (felten) die civile (i. tribuni, ji. decemviro- 
rum; pro i. submovere zufolge amtlicher Be⸗ 
fugniß, von Amts wegen, davon — gebieteriſch), 
B) häufig die militäriſche Amtsgewalt — der 
Befehl, das Commando oder die Befehls- 
haberwürde, die vereinte höchſte civile und 
militäriſche Gewalt (wie z. B. der Conful 
im Felde, der Statthalter ſie hatte): dare alicui 
imperium; i. Hispaniae; esse in oder cum i. 
die — haben, summa imperii mihi defertur 
die höchſte Gewalt wird mir übertragen; haec 
gesta sunt in meo i. während meiner Amts⸗ 
führung; ii. et magistratus im Gegenſatze S 
militäriſche und civile Ehrenſtellen; gerere ii. 
bekleiden. Bisweilen — die Königswürde: Ro- 
mulus i. accepit; (Spät.) = die Kaiſerwürde. 
4) (felten) im pl. = die Befehlenden, die Obrig— 
keitsperſonen oder die militäriſchen Befehlshaber: 
provincia erat plena imperiorum. 5) das 
Reich, der Staat, bef. von dem römiſchen: i. 
hoc, nostrum; Alexander in Asia fines im- 
perii propagavit. 

Im- permissus, adj. unerlaubt, gaudia. 

Impéro, 1. 1) befehlen, verordnen, vor- 
ſchreiben, gebieten, aliquid; i. alicui ut abeat, 
ne quid celet; (meiſt Spät.) i. Liviam ad se 
deduci; (Poet.) i. Horas jungere equos, im- 
peror man fordert mich auf. Hiervon A) par- 
ticip. Impératum, i, n. der Befehl, das Bez 
fohlene: facere, detrectare ii., venire ad i. 
auf Ordre. B) insbeſ. eine Leiſtung anordnen, 
und zwar a) als publiciſtiſcher und militäriſcher 
term. t. eine Lieferung befehlen, Imd. Etwas 
auflegen, befehlen zu liefern: i. civita- 
tibus equites, pecuniam, obsides. b) von einem 
Arzte, verordnen. e) i. coenam (alicui) wegen 
des Mittagsmahls (Imd.) Ordre geben, ihm — 
zu verſchaffen befehlen; auch abſol. domi non 
imperaveram ich hatte keine Ordre wegen — 
gegeben. 2) über Imd. oder Etwas herrſchen, 
gebieten, regieren, befehlen, commandiren: i. 
alicui, omnibus gentibus, trop. i. sibi, animo, 
cupiditatibus beherrſchen; häufig abſol. i. in 
pace, domi, illo imperante unter ſeinem Ober= 
befehl, adesse (vocari) ad imperandum damit 
man (ihm) Ordre geben kann; nimis i, voci = 
anſtrengen. 

*Im-perpétuus, adj. (Spät) nicht be⸗ 
ſtändig. 


Imperitus 


Impetus 


#Im-perspicuus, adj. (Spät.) undurchſich⸗ 
tig = unklar, dunkel. 
Im-perterritus , (Poet.) 
depon. 4.) 


ſchrocken. 

Impertio, 4. (auch *-tior, d. 
[in-partior] 1) Imd. Etwas mittheilen, gue 
theilen, ihm Etwas als ſeinen Antheil zukom⸗ 
men laſſen: i. alicui aliquid oder de re ali- 
qua: i. se alicui talem qualis etc. ſich fo 
gegen Imd. zeigen als u. ſ. w.; i. tempus 
cogitationi huie anwenden, verwenden, ebenſo 
i. prudentiam suam ad salutem alicujus, la- 
borem periculo suo; laus mea impertitur 
illi wird ihm zu Theil; i. alicui salutem Imd. 
grüßen; pro his impertitis für dieſe Wohl⸗ 
thaten, Gefälligkeiten. 2) (meiſt Vorklaſſ. und 
Spät.) — begaben, beſchenken, Imd. einer 
Sache theilhaft machen: i. aliquem re ali- 
qua; i. aliquem osculo küſſen, aetatem pueri- 
lem doctrinis unterrichten. 

Im-perturbatus, adj. (Poet. u. Spät.) 
ungeſtört, ruhig. 

Im-pervius, adj. (Poet. u. Spät.) durch 
den kein Weg geht, unwegſam, nicht zu paf= 
ſiren, nicht durchzugehen, amnis, iter. 

Impéte, Impétis, ſ. impetus. 

Impetrabilis, e, adj. [impetro] 1) (meiſt 
Poet. u. Spät.) erreichbar, leicht oder doch 
möglich zu erlangen, pax, triumphus. 2) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) A) der Etwas leicht erreicht, 
auswirkt, homo. B) an dem man Etwas 
leicht erreicht, dies. i 

*Impetratio, dnis, A. [impetro] nur im 
pl., die Erreichung. 

Impetrio, — — 4., ſ. Impetro. 

Impetro, 1. [in-patro] 1) (H.) aus füh⸗ 
ren, vollführen: incipere facilius est quam 
i. 2) überhaupt, durch Bitten oder Vorſtellungen 
erreichen, erlangen, auswirken, zuwege 
bringen, Etwas durchſetzen und dergl.: i. ali- 
quid, exceptionem ab aliquo; i. aliquid cum 
gratia, voluntate in der Güte; i. ut abire 
liceat, ne mihi succenseat; impetrari non 
potuit es konnte nicht u. ſ. w.; i. ab aliquo 
de sua et militum salute. 2) bef. in der 
Nebenform Impetrio, — — 4. a) durch 
günſtige Wahrzeichen erlangen: j. magnas 
res avibus; impetritum est es ijt erreicht, ge⸗ 
wonnen. b) günſtige Wahrzeichen erlangen: qui 
i. vult, hostiam rebus suis convenientem 
immolat. 

Impetus, us, m., auch (Vorklaſſ. u. Spät. 
im genit. impetis und im abl. impete [inpeto 
1) die raſch vorwärtsgehende Bewegung, 
der ſchnelle Lauf, das ſchnelle Vorwärtsdrin— 
gen, der ſtarke Andrang, Schuß u. dergl.: i. 
maris die Strömung, coeli das Umdrehen; ji. 
ventorum Ungeſtüm, heftiger Andrang, ebenſo i. 
fluminis, ignis die Gewalt des Feuers. 2) trop. 
A) das heftige Verlangen, die ſtarke Nei- 
gung, Begierde: i. imperii delendi; impetus est 
aliquid facere (Poet.) ich habe Luſt u. ſ. w. B) die 
Heftigkeit, Leidenſchaftlichkeit, der Ungeſtüm 
im Gemüthe, im Reden und Handeln: i. animi; 
i. benevolentiae ungeſtüme Anwandlung von 
Wohlwollen, i. dicendi in der Rede; i. belli 
der Ungeſtüm, die Heftigkeit des Krieges. Insbeſ. 
a) = raſcher und oft unüberlegter Entſchluß: 


adj. uner⸗ 


Impexus 


eapere impetum regis occidendi; impetu magis 
quam consilio. b) der Schwung, Aufſchwung 
im Geiſte, in der Rede u. dergl.: aliter nec vis 
nec i. in oratione est; i. divinus = die Be⸗ 
geiſterung. O) der Anfall, Angriff: facere 
i. in aliquem, sustinere i. alicujus, ebenſo 
ferre, propulsare i. hostium; magno i. oppu- 
gnare urbem mit großem Ungeſtuͤm; ii. gla- 
diorum. 

Im-pexus, adj. 1) (Poet.) ungekämmt, 
barba. 2) (Spät.) trop. unge ſchmückt, einfach, 
antiquitas. 

Impie, adv. [impius] gottlos, ruchlos, 
verbrecheriſch, pflichtvergeſſen. 

Im-piétas, atis, J. die Gottloſigkeit, 
Ruchloſigkeit, Pflichtvergeſſenheit (gegen die 
Götter, das Vaterland, Eltern u. dergl.), die 
Impietät. 

Im-piger, gra, grum, adj. nicht träge, 
unverdroſſen, raſch, rüſtig, raſtlos, ſchnell, 
thätig: patiens et i. in itineribus et labo- 
ribus; i. in scribendo, ad belli labores; (Spät.) 
j. militiae im Kriege; ingenium i. et acre; 
(Poet.) i. vexare zum Mißhandeln. 

Impigre, adv. [impiger] unverdroſſen, 
raſch, thätig. 

*Impigritas, atis, A. [impiger] Unver⸗ 
droſſenheit, Rüſtigkeit. 

Impingo, pégi, pactum, 3. [in-pango] 1) 
Etwas in, an oder gegen Etwas ſchlagen, 
⸗ſtoßen, ⸗treiben: i. pugnum in os mit der 
Fauſt Imd. ins Geſicht ſchlagen; i. alicui lapi- 
dem einen Stein auf Imd. werfen; i. se in 
columnam anprallen, caput parieti anſtoßen; 
i. navem = auf den Grund laufen laſſen; i. 
alicui compedes (H.) anlegen; i. agmina muris, 
hostes in vallum an — treiben, i. aliquem in 
carcerem werfen. 2) trop. i. aliquem in litem 
in einen Proceß verwickeln, i, alicui dicam 
Imd. einen Proceß an den Hals werfen, ebenfo 
i. Catilinam patriae; i. alicui epistolam über 
den Hals ſchicken; i. alicui calicem aufnöthigen, 
ebenſo res aliqua se i. 

Im- pio, 1. (Vorflaſſ., Poet. u. Spät.) mit 
Schuld beflecken, fundig machen: i. se erga 
aliquem gegen Imd. ſündigen; i. thalamos 
facinore. 

Im-pius, adj. 1) gottlos, ruchlos, ohne 
Liebe, Scheu und Ehrfurcht vor dem Heiligen 
(als Göttern, Eltern, Vaterland u. dergl.), pflicht 
vergeſſen gegen die Götter, Eltern, das Vater— 
land u. f. w.: i. et sceleratus; i. erga paren- 
tes; qui affinem fortunis spoliare conatur, 
impium se esse fatetur; dii ii. (Zac.) „böſe 
Gottheiten“. 2) (Poet.) von Sachen, die mit 
einer gottloſen That oder einer Verruchtheit in 
Verbindung ſtehen, verrucht, abſcheulich, 
verderblich, grauſam u. dergl., factum, venena, 
fama; Tartara ii. wo die Gottloſen nach dem 
Tode ſich aufhalten. B) = ſchlecht („verflucht 
ſchlecht“), poeta, carmen, habitatio. 

Im-placabilis, e, adj. unverſöhnlich; 
i. in aliquem, praebere se implacabilem ali- 
cui gegen Imd. 

Im-placabiliter, 
ſöhnlich. 

Im-placatus, ach. (Poet.) un verſöhnt; 
trop. gula i. ungeſättigte Eßbegierde. 


adv. (Spät.) unver⸗ 
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Im- pläcidus, adj. (Poet.) unſanft, rauh, 
wild. 

Im-plecto, — xum, 3. (Poet. u. Spät.) 
faſt nur im particip. Implexus, hineinge⸗ 
flochten, verflochten, verſchlungen, dra- 
cones, capillus, manus; series i. causarum 
die in einander greifende Kette von Urſachen. 

Im-pleo, evi, étum, 2. i) füllen, an- 
füllen, mit Etwas erfüllen: agmen migran- 
tium i. viam; i. pateram vino und i. ollam 
denariorum. Hiervon trop. A) i. urbem no- 
mine suo, aliquem spe; i. adolescentem suae 
temeritatis, hostes fugae et formidinis mit 
Etwas erfüllen — Imd. Etwas in vollem Maaße 
einflößen. B) i. se sanguine u. dergl. ſich mit 
Etwas beflecken; i. caput alicujus fustibus (B.) 
= durchprügeln; i. vestigia alicujus (Spät.) in 
Imds Fußſtapfen treten. C) (Poet. u. Spät.) 
groß und voll machen, lunae nascentes ii. 
conchylia, modica exercitatio i. corpus. D) 
(Poet. u. Spät.) ſchwanger oder trächtig 
machen, aliquam. 2) = fattigen, trop. 
befriedigen: impleri veteris Bacchi (Poet.) 
mit altem Wein; i. aures alicujus. 3) in Be⸗ 
ziehung auf ein Maaß, voll machen: A) ause 
füllen, vollſtändig-, vollzählig machen, 


Implico 


ergänzen, cohortes; i. equestres facultates 
(Spät.) == das am Rittercenſus Fehlende zu⸗ 
ſchießen. B) von einer Zahl u. dergl. aus- 


machen, erreichen: modius grani non i. sede- 
eim libras. C) eine Lebenszeit vollenden, zu 
Ende bringen, „füllen“: i, annum sexagesi- 
mum; i. finem vitae fein Leben enden. D) 
einen Platz ausfüllen, an Imds Statt treten, 
vicem alicujus, locum principem. 4) voll- 
bringen, vollführen, consilium ſeinen Plan. 
Davon S erfüllen, fata, spem, promissa. 

Implicatio, onis, F. [implico] die Ein⸗ 
flechtung, Verflechtung, nervorum; trop. 
i. locorum communium Einflechtung von Ge— 
meinplätzen. 2) trop. die Verwickelung, Ver⸗ 
wirrung, rei familiaris. 

Implicatus, ach. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von implico] verwickelt, verworren. 

Impliciscor, — depon. 3. [implico] (Vor- 
klaſſ.) verwickelt werden, in Verwirrung gee 
rathen. 

*Implicite, adv. [implico] verwickelt, ver= 
worren. 

*Implicito, 1. [implico] (Spät.) eine 
wickeln, verwickeln: delphinus i. orbes 
varios ſchwimmt in mannigfaltig verſchlungenen 
Kreiſen. 

Im-plico, 1. oder cui, citum, 1. 1) hin⸗ 
einfalten, einwickeln, verwickeln: A) eigtl. 
(meiſt Poet.) implicari in complexum alicujus; 
Iulus i. se dextrae (patris) ſchmiegt ſich an; 
j. acies verwickeln, unter einander verſchlingen, 
ebenſo i. orbes. B) trop. a) = Etwas in ein 
Anderes völlig hineinbringen, in das Innere 
einer Sache einſenken, ganz mittheilen; i. vim 
suam naturis hominum, ignem ossibus (das 
Liebesfeuer). b) = genau und ungertrenne 
lich verbinden (gewöhnlich im pass.): con- 
juncti et implicati; voluptas penitus in omni 
sensu implicata insidet; res implicata re ali- 
qua mit Etwas; haec fides etc. implicata est 
cum pecuniis Asiaticis et cohaeret; häufig 
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von Verwandtſchafts⸗ oder Freundſchaftsverhält⸗ 
niſſen: i. se societate ein Bündniß eingehen; 
implicatus familiaritatibus nostris, consuetu- 
dine et benevolentia mit uns durch — ver⸗ 
bunden. c) implicari morbo oder in morbum 
in eine Krankheit gerathen. 2) (indem der Be⸗ 
griff der Präpoſition zurücktritt) A) Etwas um 
einen Gegenſtand ſchlingen, -winden: i. la- 
certos circa colla, brachia collo. B) häufig 
mit Etwas umſchlingen, umwin den, um- 
faffen: i. tempora ramo, crinem auro; i. 
comam laeva; impliciti laqueis umftridt. Hier⸗ 
von O) trop. a) verwickeln = verftriden, 
verwirren, hindern, zurückhalten u. dergl.: im- 
plicari negotiis, erroribus; i. aliquem ne etc. 
b) irae ii. animos eorum hält — in feinen 
Banden. : 

Imploratio, önis, A. [imploro] die An⸗ 
rufung, das Anflehen, deorum. 

Im-plöro, 1. (weinend und flehend) an⸗ 
flehen, A) in ſeiner Noth zu Hülfe oder 
als Zeugen herbeirufen, anrufen, deos, ali- 
quem; i. fidem illorum, jura libertatis ſich 
auf — berufen; häufig i. auxilium, fidem, mi- 
sericordiam alicujus, (Spät.) i. aliquem in 
auxilium. B) = flehentlich bitten, erfle- 
hen, i. auxilium a populo Romano; mulieres 
implorabant ne se in servitutem traderent. 

Implümis, e, adj. [in-pluma] (Poet. und 
Spät.) ungefiedert, kahl. 

Impluo, ui, — 3. 1) (Spät.) intrans. und 
mpers. hineinregnen, i. in aream; abſolut, 
leviter i. 2) (Poet.) transit. beregnen S mit 
Regen benetzen, silvas; trop. (Hl.) malum i. 
aliquem. 

Impliviatus, adj. [impluvium] (H.) von 
der Form eines impluvium Spiereckig, vestis. 

Implivium, ii, n. [impluo] = complu- 
vium. 

Impoene, a. S. für Impune. 

Im-pölite, adv. ungeglättet, 
ſchmucklos. 

Im- pölitus, ach. 1) nicht geglättet. 2) 
trop. unausgefeilt, unbearbeitet. 

Im- pollũtus, ach. (Spät.) unbefleckt. 

Im- pöno etc., (Vorflaſſ.-Pösivi, postum) 
3. 1) in⸗, an, auf Etwas ſetzen, -legen, 
⸗ſtellen: i. aliquid in navem; i. aliquem in 
rogum, mulieres eo (S in equos) darauf, dex- 
tram in caput alicujus auf — legen; i. domi- 
num in cervicibus hominum Gildlich); i. cli- 
tellas bovi, dona aris, pontes paludibus (Brücken 
über die Sümpfe ſchlagen), claves portis die 
Schlüſſel in die Thüren ſtecken, (Poet.) i. aliquem 
ooelo in den Himmel verſetzen; i. praesidium 
urbi (vielleicht auch in urbe) eine, Garniſon in die 
Stadt legen; i. aliquem in praesidio auf die 
Wache ſtellen; i. coloniam in agro Samnitium 
als eine Art von militäriſcher Beſatzung anlegen. 
Insbeſ. = einſchiffen, i. milites in naves, 
auch (Poet.) aliquem carinae und (Spät.) mi- 
lites impositi nave, und abſolut i. exercitum 
Brundisii. 2) trop. A) auflegen, auferle— 
gen, alicui labores, negotium, partes illas, 
necessitatem, civitati leges per vim. Gp 
häufig von dem Auflegen einer Steuer oder 
ſonſt einer Leiſtung oder Verpflichtung: 1. ci- 
vitati stipendium, vectigal; i. tributum in 


Imploratio 


trop. 


“= 


Ty 


Impotenter 


singula capita. B) i. alicui vulnus, plagam 
zufuͤgen, injuriam gegen Imd. verüben, belli 
invidiam consuli aufbürden, nomen alicui bets 
legen, fraudi speciem juris geben; i. finem 
(modum) rei alicui einer Sache ein Ende 
machen, eine Grenze ſetzen; i. summam (ex- 
tremam) manum rei alicui die letzte Hand 
anlegen; i. labem dictaturae suae anheften. 
C) in Etwas hineinbringen: aliquem in 
causam perditam. D) Imd. in irgend eine 
Function einſetzen, verſetzen, über Etwas 
ſetzen: i. aliquem villicum, triginta viros 
Atheniensibus. E) (ſelten) Imd. Etwas auf⸗ 
binden, ihn hinter's Licht führen, täu⸗ 
ſchen (meiſt als ſchelmiſche Benutzung ſeiner 
Leichtgläubigkeit, alſo milder als fallere u. dergl.), 
alicui. 

Im-porto, 1) hineintragen, einführen, 
einbringen (beſ. Waaren u. dergl. von ferneren 
Orten, vgl. infero, induco u. ſ. w.): i. vinum, 
commeatus in oppidum; trop. i. artes. 2) 
trop. mit ſich bringen, verurſachen, in- 
commodum alicui, pestem, detrimenta rebus 
publicis; i. suspicionem, fraudem aut peri- 
culum. 

Importiine, adv. [importunus] 1) (Spät.) 
unbequem, läſtig. 2) rückſichtslos, ſchroff, 
ungeſtüm. 

Importinitas, atis, . [importunus] 1) 
(Spät.) die ungünſtige Lage, loci. 2) die 
Rückſichtsloſigkeit, Schroffheit, Barſch— 
heit, der Ungeſtüm, die Ungeſchliffenheit: i. 
et inhumanitas; i. et superbia Tarquinii; i. 
et audacia; tanta i. inauditi sceleris. 

Importũnus, adj. mit comp. u. sup. [Gegen= 
fas von dee 1) (ſelten) der Lage nach 
unbequem, ungünſtig gelegen: locus i. 
aggeribus etc. 2) (Sal.) beſchwerlich, miß⸗ 
lich: vi regere patriam importunum est. 3) 
rückſichtslos, ſchroff, barſch, ungeſtüm, 
zudringlich, gewaltig u. dergl.: i. et amens, 
i. et crudelis, hostis i.; i. natura, libido, sitis 
famesque argenti; i. paupertas läſtig, zudring⸗ 
lich; importunus fasces dat adimitque (Poet. ) 
ohne Weiteres, nach Laune. 

Im- portuòsus, adj. (ſelten) ohne Häfen, 
mare. 

Impos, otis, adj. [in-Pot, wovon potis] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) einer Sache nicht mächtig, 
nicht Herr, animi. 

Imp6sivi, fiche Impono. 

Impossibilis, e, adj. [in-possum] (Spät.) 
unmöglich. 

Im-pötens, tis, ach. mit comp. und sup. 
1) ohnmächtig == ohne Macht und Einfluß: 
homo infans aut i.; ad opem impotentium 
der Schwachen. 2) einer Sache nicht mächtig, 
nicht Herr: gens i. rerum suarum; i. sui 
ob sitim; i. laetitiae. 3) wegen eines Affectes 
ſeiner ſelbſt nicht mächtig, A) von Pere 
ſonen leidenſchaftlich, ungeſtüm, unbändig, 
zügellos, deſpotiſch: homo j.; iracundus et i, 
ferox et i.; (Poet.) i. sperare quidlibet fo daß 
man Alles hofft. B) von abſtracten Gegenſtänden, 
= zügellos, unmäßig, übertrieben, ani- 
mus, lactitia, postulatum, injuria ungeheuer. 

Impotenter, adv. mit comp. u. sup. [im- 
potens] 1) ohnmächtig: elephanti impoten- 


Impotentia 


tius regebantur waren faft nicht mehr zu lenken, 
wurden ohne Kraft gelenkt. 2) unmäßig, zü⸗ 
gellos, deſpotiſch. 

Impötentia, ae, J. [impotens] *1) (Com.) 
die Ohnmacht = das Unvermögen, Man— 
gel an Einfluß und Mitteln. 2) die Unbän⸗ 
digkeit, Zügelloſigkeit, Leidenſchaftlich- 
keit, insbeſ. = der Deſpotismus: scelera et 
animi i.; i. muliebris, militum. 

Impraesentiarum, fiche praesentia. 

Im-pransus, adj. (Poet.) der nicht gefrüh⸗ 
ſtückt hat = nüchtern. 

Imprécatio, önis, f. [imprecor] (Spät.) 
die Verwünſchung. 

Im-précor, depon. 1. (Spät.) Imd. Etwas 
anwünſchen, bef. etwas Böſes: i. diras alicui 
Imd. verwünſchen. 

Impressio, önis, , [imprimo] 1) (ſelten) 
das Eindrücken, der Eindruck. 2) das feind= 
liche Eindringen, der Angriff, Anfall: 
facere i. in hostes. 3) trop. A) der Taktab⸗ 
ſchnitt, die Abtheilung (im oratoriſchen Numerus). 
B) von der Ausſprache, die deutliche Bezeich- 
nung, ⸗Ausſprache, vocum. 

Imprimis, ſiehe primus. 

Imprimo, pressi, pressum, 3. [in- premo] 
1) hineindrücken, andrücken, aufdrücken: 
i. dentes alicui (= beißen), signa tabellis, 
aratrum muris (= pflügen): trop. i. aliquid 
in mente einprägen, memoriam publicam 
tabulis publicis auf — ſchreiben, i. dedecus 
reipublicae anheften, ein Schandmal aufdrücken. 
2) Etwas aufdrückend abformen, abdrücken, 
abprägen, sigillum in cera, literam A humi, 
i. notas, vestigia ibi. 3) aufdrückend be- 
zeichnen, mit einem eingedrückten Zeichen oder 
Stempel verſehen: i. rem signo; an putamus 
imprimi quasi ceram animum (Eindrücke er⸗ 
leiden)? trop. i. omnia municipia vestigiis 
flagitiorum in allen M. Spuren ſeiner Schänd⸗ 
lichkeiten hinterlaſſen. 

Im-pröbäbilis, e, adj. [improbo] (Spät.) 
was mißbilligt werden kann, verwerflich. 

Impröbatio, onis, J. [improbo] die Miß⸗ 
billigung, Verwerfung. 

Imprébe, adv. mit comp. u. sup. [impro- 
bus] 1) (Spät.) unrichtig. 2) ſchlecht, un- 
redlich. 3) übermäßig, übertrieben. J frech, 
unverſchämt. 

Impröbitas, atis, f. [improbus] 1) (Spät.) 
die ſchlechte Beſchaffenheit. 2) die moraliſche 
Schlechtigkeit, Unredlichkeit, j. perversitasque. 
2) insbeſ. die Unverſchämtheit, i. muscae. 

Im-probo, 1. mißbilligen, verwerfen, 
gadeln, utrumque consilium; i. judicium ein 
Urtheil umſtoßen, i. frumentum (geliefertes) Ge⸗ 
treide verwerfen, als untauglich zurückweiſen. 

Impröbülus, ad). (ſpät. Poet.) deminut. 
von improbus. 

Im-probus, adj. mit comp. u. sup. I) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) nicht gut, von ſchlechter 
Beſchaffenheit, merx. 2) moraliſch ſchlecht, 
unredlich, verwerflich: homo j. et nefarius, 
i. et perfidiosus; (Poet.) i. te horret (als ein 
halb im Scherz gebrauchtes Schimpfwort) der 
Trotzkopf, Tölpel! Auch von Sachen, testamen- 
tum i. ein ungeſetzliches, ſchändliches T., defen- 


sio i. unredlich, böswillig. Insbeſ. 4) Süber⸗ 
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mäßig, übertrieben, arg, labor anhaltende 
Arbeit, i. rabies ventris unerſättlicher, wüthen⸗ 
der Hunger; fo abſol. = hungrig, gefräßig, an- 
ser, anguis. B) Sunverſchämt, frech, dicta 
ſchmutzige, adulatio ſchamlos. 

_im-précérus, adj. (Spät.) unanſehnlich, 
niedrig. 

Im- pröfessus, adj. (Spät.) 1) act. der 
ſich nicht zu Etwas angegeben hat; fo = 
ſich nicht zum Judenthume bekennend. 2) pass. 
der nicht angezeigt worden iſt. 

Im- promptus, adj. nicht raſch, nicht 
fertig, lingua mit der Zunge. 

*Im-propératus, ach. (Poet.) unbeeilt, 
langſam, vestigia. 

Im- proprius, adj. (Spät.) uneigentlich, 
verba. 

Im- prosper, éra, érum, ach. (Spät.) un⸗ 
glücklich, ungünſtig. 

Imprévide, adv. [improvidus] unvor⸗ 
ſichtig. 

Im- prövidus, adj. nicht vor ſich ſehend, 
daher 1) Etwas nicht vorausſehend, nicht 
ahnend, ſich nicht verſehend, hostes improvi- 
dos opprimere; ii. futuri certaminis den künf- 
tigen Kampf nicht ahnend. 2) unvorſichtig, un- 
beforgt, homo i. et credulus, i. aetas puerorum. 

Improviso, adv. 75 unver- 
ſehens, unvermuthet. 

Im-provisus, adj. unvorausgeſehen, 
unvermuthet, res, bellum; (Poet.) i. cunctis 
von Niemand vorhergeſehen. Hiervon als adv. 
de (ſelten ex) improviso unverſehens, unvermuthet. 

Im- prũdens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
1) Etwas nicht wiſſend, nicht ahnend oder 
vermuthend: aggredi aliquem imprudentem, 
vulnera inferre hostibus imprudentibus; im- 
prudens hoc fecit wider fein Wiſſen, ohne ſelbſt 
es zu wiſſen, imprudente Caesare ohne Cäſars 
Wiſſen. 2) einer Sache unkundig, in Etwas 
unwiſſend, religionis, legis; (Poet.) i. labo- 
rum mit Beſchwerden unbekannt; i. maris der 
nie zur See geweſen iſt; non imprudens, eum 
illud facturum esse wohl wiſſend, daß u. ſ. w. 
3) (Spät.) unklug, unverſtändig: ex prima 
fronte judicare imprudentium est. 

Imprũdenter, adv. mit comp. [impru- 
dens]! 1) unwiffend, wider Wiſſen. 2) un⸗ 
vorſichtig, unklug. 

Impridentia, ac, f. [imprudens] 1) die 
Unwiſſenheit, Unkunde: per i. fit es ge⸗ 
ſchieht aus Unwiſſenheit, unwiſſentlich. 2) die 
Unvorſichtigkeit, Unklugheit, Unachtſam— 
keit: i. teli emissi beim Werfen des Geſchoſſes; 
i. oculorum = ein unvorſichtiger Blick. 

Im-pübes, éris und (Poet. u. Spät.) Im- 
pubis, is, adj. 1) nicht erwachſen, nicht 
mannbar, unreif, filius, puer; genae ii. noch 
unbehaart. 2) keuſch, unverheirathet. 

Im-püdens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
unverſchämt, ſchamlos, homo, mendacium 
freche Lüge, literae; trop. ſcherzhaft i. pecunia 
= ſehr viel („unverſchämt viel“) Geld. 

Impüdenter, adv. mit comp. u. sup. [im- 
pudens] unverſchämt, ſchamlos. 

Impüdentia, ae, J. [impudens] die 
Schamloſigkeit, Unverſchämtheit: i. atque 
audacia; i. scribendi im Schreiben. 
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Impiidice, adv. [impudicus] (Spät.) uns 
züchtig. 

Impüdicitia, ae, f. [impudicus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) die Unzüchtigkeit, Unkeuſchheit. 

Im-ptidicus, adj. mit comp. u. sup. 1) 
unzüchtig, unkeuſch, homo, mulier. 2) 
(Pl.) ſchamlos, frech. 

*Impugnatio, Onis, f. [impugno] die 
Beſtürmung. 

Im-pugno, 1. angreifen, beſtürmen, 
terga hostium, urbem; nostri acrius ii. Da⸗ 
von überhaupt bekämpfen, ankämpfen, 
regem, morbum, bef. mit Worten, Maßregeln, 
Ranken u. dergl.: i. dignitatem alicujus, sen- 
tentiam. 

Impulsio, önis, J. [impello] 1) der 
Stoß = die äußere Einwirkung. 2) trop. A) 
der innere Antrieb, Trieb; B) als eine 
Redefigur, i. ad hilaritatem die Anregung 
zur Heiterkeit. 

Impulsor, öris, m. [impello] trop. der 
Antreiber, Anreger zu Etwas: profectionis 
meae suasor et i.; me impulsore hoc factum 
auf meinen Antrieb. 

Impulsus, us, m. [impello] (faſt nur im 
abl. sing.) 1) der Stoß, bef. der anregende, 
der Etwas in Bewegung ſetzt: moveri non 
alieno i. sed sua sponte; scutorum impulsu 
durch das Anſtoßen der Schilder gegen einander. 
2) trop. der Antrieb, die Anregung, meo, 
patris, libidinum auf meine, des Vaters, der 
Begierden Anregung. 

Impiine, adv. mit comp. u. sup. Iin- poena; 
das adj. impunis findet ſich nur bei ſehr ſpäten 
Schriftſtellern, in einigen Verbindungen wird 
aber impune faſt als ein adj. gebraucht, ſiehe 
unten] ungeſtraft, ungeahndet, ohne Strafe: 
i. aliquem occidere; hoc mihi est i. geht mir 
ungeſtraft hin, und in derſelben Bedeutung hoe 
i. fero; habere aliquid i. ungeſtraft laſſen. 
Hiervon trop. = ohne Nachtheil, Schaden, 
ohne Gefahr, ſicher: i. navigare, pasci ohne 
daß irgend ein Unglück eintritt. 

Impünitas, atis, F. [impune] die Straf⸗ 
loſigkeit, Freiheit von Strafe, Ungeſtraft— 
heit: i. et licentia; i. a judicio; i. gladio- 
rum, flagitiorum Zügelloſigkeit. 

Impünite, adv. [impunitus] (ſelten) u n⸗ 
geſtraft. 

Im- pünitus, adj. ungeſtraft, ſtraflos, 
ungeahndet: injuriam dimittere inultam et 
i.; scelus i.; davon zügellos, ungebunden, liber- 
tas, licentia. 

Impürätus, adj. mit sup. [particip. von 
impuro] ſchmutzig = verächtlich, homo. 

Im-püre, adv. mit sup. unrein, trop. 
ſchändlich, laſterhaft. 

Impüritas, atis, J. und (B.) *-ritia, 
ae, f. [impurus] die moraliſche Schmutzigkeit, 
Laſterhaftigkeit. 

Impiro, 1. [impurus] verunreinigen, 
befudeln, pecuniam. 

Im-pürus, adj. mit comp. u. sup. 1) 

(ſelten) eigtl., unrein. 2) trop. moraliſch unz 
rein = ſchmutzig, gemein, laſterhaft, ſchänd— 
lich: i. et impudicus, inverecundus; i. et 
sceleratus; mulier non i. = ſittſam, ordent⸗ 
lich; ii. mores. 
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*Imputator, öris, m. [imputo] (Spät.) 
der Anrechner: i. beneficii der ſeine eigene 
Wohlthat gegen Andere hoch anſchlägt. 

Im-pitatus, adj. [part. von puto] (Poet. 
u. Spät.) unbeſchnitten, vitis. 

Im-püto, 1. (Spät.) anrechnen, in Rech⸗ 
nung bringen, insbeſ. Imd. Etwas als Verdienſt 
oder Schuld anrechnen, zuſchreiben, beilegen: 
i. alicui beneficium, caedem; abfol. i. crimen 
ſich ein Verdienſt aus einem Verbrechen machen. 

Imus, ſiehe inferus. 

Imülus, deminut. von imus. 2 

In, praep. [vergl. das gr. E/, eis = 276] 
I. mit abl. zur Bezeichnung eines Seins in od. 
auf Etwas: 1) im Raume, in, an, auf einer 
Stelle: esse in Sicilia, in urbe, in foro; se- 
dere in solio, coronam habere in capite; 
ponere aliquid in mensa; trop. in eo loco 
sunt res nostrae auf dieſem Puncte ſtehen un⸗ 
ſere Sachen. Hiervon A) zur Bezeichnung deſ⸗ 
ſen, was in, bei, an einer Perſon od. Sache 
ſich findet: Caesaris nomen obscurius erat in 
barbaris; erat in illo summa doctrina; in 
hoc homine admiror eloquentiam. B) zur 
Bezeichnung der Menge, zu welcher Fmd. oder 
Etwas gehört, unter: sapientissimus in Grae- 
cis, habere aliqnid in bonis unter — rechnen. 
C) (Poet.) in rosa potare von Roſen umgeben. 
— 2) in der Zeit, A) in omni aetate zu jeder 
Zeit, in jedem Zeitalter; in tali tempore unter 
ſolchen Umſtänden, ebenſo in gravissimis ejus 
temporibus. B) zur Bezeichnung der Zeit, in 
deren Verlaufe Etwas geſchieht: in paueis tem- 
pestatibus; auch in pueritia, in bello, in pace; 
bis in die zweimal täglich. C) in tempore 
zur rechten Zeit. — 3) in anderen Verhältniſſen, 
zur Bezeichnung der Umſtände, eines Zuſtandes 
u. ſ. w., bei, in: A) in magno aere alieno 
bei (in) großen Schulden, in summo timore 
omnium während Alle ſehr bange waren, in 
tantis tuis occupationibus da du fo ſehr bee 
ſchäftigſt biſt, in tanta hominum perfidia da 
die Menſchen ſo treulos ſind. B) in vitio esse 
fehlen, Unrecht haben; res est in integro, in 
facili = est integra, facilis; res in eodem 
genere est ift von derſelben Art; esse in eadem 
pulchritudine eben ſo ſchön ſein, in eadem 
sententia derſelben Anſicht ſein; in summa 
quatuor im Ganzen vier; in parte zum Theil. 
C) überhaupt = in Betreff: hinſichtlich: idem 
in bono servo dici potest. So häufig bei 
gerund. = bei: in deliberando, in literis 
dandis beim Ueberlegen, Briefſchreiben, ebenſo 
nocere hostibus in agris vastandis durch die 
Verwüſtung der Felder, occupatus in scribendo. 
D) facere aliquid in aliquo, talis fuit in illo, 
gegen, mit. E) in auribus alicujus vor Imds 
Ohren. 

II. mit dem accus. zur Bezeichnung einer 
Bewegung od. Richtung in Etwas hinein, 1) im 
Raume, in, in — hinein, auf, nach: ire in 
illam urbem, mittere in ultimas gentes; 
ascendere, suspicere in coelum gegen den Him⸗ 
mel hinauf, confugere in aram auf den Altar 
hinauf; spectare, vergere in orientem nach 
Pe Morgen hin, gegen Morgen. 2) in der 
eit, 


A) bei der Angabe einer Beſtimmung, 


für, auf: petere aliquid in annum, invitare 
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Inaccessus 


aliquem in posterum diem; in perpetuum 
für immer, ebenſo in futurum, in praesens; 
praedicere in multos annos; (Spät.) in tem- 
pus für eine Zeit. B) bei der Angabe einer 
Zeitgrenze, bis in, bis: in multam noctem, 
in multum diei bis ſpät in die Nacht, in den 
Tag hinein. 3) in anderen Verhältniſſen, wo 
der Begriff einer Richtung in Etwas hinein od. 
gegen Etwas hin mehr oder weniger deutlich 
hervortritt: A) von einem Maaß, sex pedes 
in longitudinem in die Länge. B) bei einer 
Eintheilung: dividere in tres partes in drei 
Theile. C) bei der Angabe einer Vertheilung, 
eines Verhältniſſes: in singulos annos für 
jedes Jahr, von Jahr zu Jahr, ebenſo in sin- 
gulos dies oder bloß in dies täglich, mutabilis 
in diem für jeden Tag, sextantes in capita 
conferre auf jede einzelne Perſon. D) (meiſt 
Spät.) zur Angabe eines Zweckes, zu: uti cibo 
in voluptatem, legere in id certamen; in 
exemplum; pecunia data in rem militarem; 
in honorem alicujus. E) bei der Bezeichnung 
einer Stimmung, eines Gefühls, perſönlichen 
Verhältniſſes u. dergl., zu, gegen: amor in 
patriam, indulgentia in liberos; merita in 
patriam um das Vaterland; vim habere in 
aliquid Einfluß haben auf; oratio in aliquem 
gegen Imd., aber hoe dicitur in philosophiam, 
epigramma in aliquos von, betreffend. F) 
disputare in utramque partem nach beiden 
Seiten hin, für und wider; multa dicuntur in 
hance sententiam in dieſem Sinne; in eas 
leges auf dieſe Bedingungen l(ebenſo Tue. in 
haee munera auf die Bedingung, daß dieſe Ge— 
ſchenke gebracht werden): senatus consultum 
fit in haec verba mit dieſen Worten. G) ser- 
vilem in modum auf ſklaviſche Weiſe, in ur- 
bium modum wie Städte. H) adverbial: in 
universum (meiſt Spät.) überhaupt, im Allge— 
meinen; in speciem zum Schein; in tantum 
ſoviel; in incertum auf das Ungewiſſe hin. 

III. In einigen Redensarten mit den Verben 
esse und habere ſteht in mit dem acc., wäh— 
rend man den abl. erwarten ſollte, weil dann 
hauptſächlich an die That od. Begebenheit ge— 
dacht iſt, durch welche die Sache od. Perſon in 
die angegebene Lage gekommen iſt: esse in po— 
testatem alicujus in Imds Gewalt fein, ha- 
bere in potestatem suam in ſeiner Gewalt 
haben; habere in mentem, in conspectum; 
esse in usum im Gebrauche fein; habere ali- 
quem in custodiam; habere in animum (häu⸗ 
figer in animo) im Sinne haben. Umgekehrt 
findet ſich auch z. B. arma comportabantur in 
semplo = fie wurden, nachdem fie zuſammen— 
getragen waren, im Tempel aufbewahrt. 

In- accessus, adj. (i) [accedo] (Poet. u. 
Spät.) wozu noch nicht Imd. gekommen iſt = 
unzugänglich: spelunca i. radiis solis wo⸗ 
hin die Strahlen der Sonne noch nie gekommen 
ſind. 

In- äcesco, acui, — 3. (i) (Poet. u. Spät.) 
ſauer werden; trop. haec tibi ii, verdrießt 
H ich. 5 
Inächus, i. m. (i) [Iveyoc] Stromgott 
and mythiſcher König zu Argos, Vater der Jo. 
Davon 1) Mmächius, ach. (i) (Poet.) = ar- 
giviſch od. griechiſch; In. juvenca, bos = 
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Jo; heroinae Inachiae = die Danaiden als 
Argiverinnen. 2) Inächides, ae, m. (i) 
männlicher Nachkomme der Jo, — Perfeus und 
= Cpaphus (Sohn der Jo). 3) Inachis, 
Idis, J. (1) als ach. inachiſch, als subst. = die 
Tochter des In., Jo. 

In-adf. etc., fiche In- aff. ete. 

In- Ad p. etc., ſiehe Inapp. ete. 5 

In- ads. etc., fiche Inace. ete. 

In- adt. etc., ſiehe Inatt. etc. 

In- adustus, ach. (i) [aduro] (Poet.) un⸗ 
angebrannt. 

In-aedifico, 1. (i) 1) (nur im pass.) auf 
od. in Etwas bauen: inaedificatur sacellum 
in domo tua, aliquid in loca publica. Hier- 
von trop. aufbürden, aufladen, nubila inaedifi- 
cata aufgethürmt. 2) verbauen, mit Gebäuden 
erfüllen, plateas. 

In-aequabilis, e, adj. (i) 1) uneben. 
2) trop. ungleich, unſtät. 

In-aequabiliter, adv. (i) (Vorkl. u. Spät.) 
ungleich. 

In-aequalis, e, ach. mit comp. u. sup. 
() (Poet. u. Spät.) 1) uneben, locus. 2) 
trop. ungleich = unſtät, veränderlich, zu kei⸗ 
ner Zeit ſich ſelbſt gleich, mare, auctumnus, 
procellae; tonsor i. ungeſchickt, ungleich ſchee⸗ 
rend. 

Inaequalitas, atis, . (i) [inaequalis} 
(Vorklaſſ. u. Spät.) die Ungleichheit, Bere 
ſchiedenheit. 

Inaequaliter, adv. (i) [inaequalis] un- 
gleich, auf ungleiche Weiſe. 

*In-aequatus, adj. (i) (Poet. ) nicht gleich 
gemacht S ungleich, onus. 

*In-aequo, 1. (i) gleich machen, stipi- 
tes. 

In-aestimabilis, e, ach. () was ſich 
nicht ſchätzen-, beurtheilen läßt: nihil 
tam incertum nec tam i. est quam ete.; 
Hiervon A) = unſchätzbar, von unſchätzbarem 
Werthe, gaudium. B) = was keinen Werth 
hat, werthlos. 

In- aestuo, 1. (i) (Poet.) intrans. in Etwas 
aufbrauſen, bilis. 

In-affectatus, ad). () (Spät.) ungekün⸗ 
ſtelt, unaffectirt, oratio. 

In-agitatus, ach. (i) Spät.) unbewegt, 
trop. = unerregt, terroribus durch Schreckniſſe. 

In- alpinus, adj. () auf den Alpen woh— 
nend, gens.; subst. ini, Orum, m. pl. die 
Alpenbewohner. 

In-ämäbilis, e, adj. () (Poet. u. Spit.) 
unliebenswürdig = widerlich, ſchauerlich, 
verhaßt u. dergl., bomo, regnum Plutonis. 

In-Amaresco, rui, — 3. (i) (Poet.) bit⸗ 
ter-, unangenehm werden. 

*In-ambitidsus, adj. () (Poet.) nicht 
ehrgeizig, anſpruchslos. 

Inambilatio, onis, f. (i) [inambulo] 
(felten) das Spazierengehen. 

In- ambülo, 1. (i) auf- und abgehen, 
herum ſpazieren. 

In-Amoenus, adj. (i) (Poet.) unergötz⸗ 
lich, unerfreulich, regna (von der Unterwelt). 

*Inaniae, arum, J. pl. (i) [inanis] (N.) 
die Leere. 

Inani-logus (od. . loquus von loquor), 
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adj. (i) [Aéyw] (Y.) leeres Zeug ſprechend, ver⸗ 
geblich redend. 

In- änimans, tis, adj. (i) (zweifelh., Spät.) 
unbeſeelt, leblos. 

Inanimentum, i, n. (i) [inanio] (P.) die 
RCEL Cs 

Inanimus, adj. (i) [in-anima] unbelebt, 
leblos. 

Inanio, 4. (i) [inanis] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
leer machen, locum. 

Inanis, e, adj. mit comp. u. sup. () 1) 
leer (was voll ſein ſollte, alſo einen Tadel 
bezeichnend, vgl. vacuus), inhaltlos: vas i., 
domus nuda et i.; equus i. ohne Reiter, cor- 
pus i. ohne Leben S todt, funus i. wo die 
Leiche nicht da tft; umbra i. körperlos, regna 
ii. die Unterwelt, das Reich der Schatten. Insbeſ. 
A) redire u. dergl. i. mit leeren Händen. B) 
homo i. = ohne Mittel, arm. C) (Poet.) laeva 
i. = ohne Ringe, palea = leicht, vultus i. der 
Augen beraubt, lumina der Sehkraft beraubt S 
blind. D) mit leerem Magen, hungrig. E) 
(bef. Luer.) als subst. ane, is, n. der leere 
Raum, das Leere. F) inanis re aliqua od. ab 
re aliqua u. rei alicujus leer an Etwas = 
Etwas ermangelnd. 2) trop. A) leer = in- 
haltslos, nichtsſagend, literae, verba, so- 
nus vocis. B) leer = eitel, unnuͤtz, vergeb— 
lich: o inanes nostras contentiones! cupidi- 
tates ii. C) eitel = prahleriſch, ingenium. 

Inanitas, atis, J. (i) [inanis] 1) die Leere, 
der leere Raum; i. oris die Höhlung. 2) 
trop. = die Nichtigkeit, Eitelkeit: circum- 
cidere omnem i. et errorem jede leere und 
irrige Anſicht; versari in summa i. mit den 
eitelſten Sachen ſich beſchäftigen. 

Inaniter, adv. (i) [inanis] leer, trop. 
eitel, unnütz, ohne wirklichen Inhalt oder Bee 
deutung: poeta qui pectus meum i. angit 
(Poct.) durch bloße Schöpfungen der Phantaſie, 
ohne daß eine Wirklichkeit zu Grunde liegt. 

In-apparatio, Onis, J. der Mangel an 
Zubereitung. 

In-aratus, adj. () (Poet.) ungepflügt, 
brach liegend. 

In- ardesco, rsi, — 3. (Poet. u. Spät.) 
1) in Brand gerathen. 2) trop. von einer 
Leidenſchaft od. dergl. entbrennen, erglühen, i. 
cupiditate. 

In-àresco, rui, — 3. (i) (Spät.) trocken 
werden, vertrodnen; trop. liberalitas i. nimia 
profusione verſiegt. 

In- argüte, adv. (i) (Spät.) nicht ſcharf— 
ſinnig, geiſtlos. 

Inarime, es, f. (i) [% "Aeiuors] Inſel 
im tyrrheniſchen Meere, jetzt Iſch ia. 

In-äro, 1. (i) 1) cinadern, einpflügen, 
fimum. 2) beackern. 

In-artificialis, adj. () (Spät.) nicht 
kunſt mäßig, nicht kunſtgerecht. 

*In-artificialiter , adv. () (Spät.) nicht 
kunſtmäßig, nicht nach den Regeln der Kunſt. 

In- ascensus, adj. () [ part. von ascen- 
do] (Spät.) nicht beſtiegen. 

In-assuétus, ach. () (Poet. u. Spät.) une 
gewohnt = an Etwas nicht gewöhnt. 

*In-atténuatus, adj. (1) (Poet.) unver⸗ 
mindert, fames. 


= 


8 Incautus 


In- audax, àcis, adj. (i) (Poet. ) nicht kühn 
verzagt, unbeherzt. 

In- audio, 4. (i) (meiſt Vorklaſſ.) hören, 
insbeſ. == eine Nachricht, ein Geheimniß er 
ren, aliquid, de re aliqua; i. thesaurum esse 
domi. 

In-auditus, ach. (i) 1) unerhört, neu 
und nicht früher gehört, novus et i. 2) une 
gehört = unverhört, deſſen Vertheidigung nicht 
angehört wird: i. et indefensus. 

In-augurato, adv. (i) inauguro] unter 
Anſtellung von Augurien. 

In- augüro, 1. (i) 1) mérans. Augurien 
anſtellen, Wahrzeichen aus Vögeln beobachten: 
i., flerine possit aliquid durch Augurien er⸗ 
fragen, ob u. ſ. w. 2) transit. mit Anſtel⸗ 
lung von Augurien einweihen, locum, fla- 
minem. 

In-aures, ium, J. pl. () (Vorklaſſ. u. 
Spät.) Ohrgehänge, Ohrringe. 

In-auro, 1. (i) [in-auram] vergolden, 
statuam ; gew. im particip. inauratus, als adj. 
vergoldet: vestis inaurata (Poet.) = mit Gold 
durchwirkt; trop. = ſehr reich machen, aliquem. 

*Inauspicato, adv. (i) [inauspicatus] 
ohne angeſtellte Wufpicien. 

In-auspicatus, adj. (i) 1) wobei keine 
Auſpicien angeftellt worden find, lex. 
2) von ungünſtiger Vorbedeutung, un⸗ 
glücklich, nomen. 

In-ausus, adj. (i) [part. von audeo] (Poet. 
u. Spät.) ungewagt. 


Incaeduus, adj. [in-caedo] (Poet.) un⸗ 
behauen, nicht gehauen, silva. 
In-cälesco, lui, — 3. 1) warm wer⸗ 


den, heiß werden, vino vom Wein, dies i.; 
toga i. lacrimis (Poet.) wird von heißen Thrä⸗ 
nen benetzt. 2) trop. von einem Affecte erglü⸗ 


hen, entbrennen, amore; i. deo von der Liebe 
zu einem Gotte entbrennen. 4 
In-calfacio etc., 3. (Poet.) erwärmen, 


erhitzen, culmos. 

In-callide, adv. unklug, ungeſchickt. 

In-callidus, ach. unklug, ungeſchickt, un⸗ 
geſcheit, judex, servus. 

In-candesco, dui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
1) weiß werden, terra i. pulvere. 2) heiß 
werden, erglühen, plumbum i.; ara i. das 
Feuer auf dem Altare wird angezündet. 

In-canesco, nui, — 3. (Poet.) grau-, 
weiß werden, unda i. spumis. 

In-canto, 1. eigtl. dabei od. dagegen fingen, 
1) (Vorklaſſ.) eine Zauberformel herſagen, her= 
fingen, i. malum carmen. 2) durch Zauber⸗ 
formeln behexen, bezaubern, aliquem; vin- 
cula incantata durch Zauberei ihrem Zwecke ent- 
ſprechend gemacht. 

In- anus, ad). (Poet. u. Spät.) ganz grau, 
weißgrau, barba, trop. ii. secula das graue Al⸗ 
terthum. 

Incassum, ſiehe cassus. 

In- castigätus, adj. (Poet.) ungezüch⸗ 
tigt S ungetadelt. 

Incaute, adv. [incautus] 1) unbehutſam, 
ſorglos. 2) unvorfidtig. 

In- cautus, adj. 1) act. A) der zu einer 
gewiffen Zeit nicht od. weniger auf ſeiner Hut 
iſt, der ſich ſicher glaubt, ſorglos: incautus 


Incedo 


oppressus est ab hoste; hic homo, i. et ru- 
sticus et Romae ignotus, facile occiditur; 
juvenis incautus a fraude fraterna der keine 
Argliſt von des Bruders Seite ahnete und ſich 
vor einer ſolchen deßwegen nicht in Acht nahm. 
B) überhaupt und im Allgemeinen un vorſichtig, 
unbedachtſam: prudens et minime i.; i. ab re- 
bus secundis wegen ſeines früheren Glückes. 2) 
pass. wovor od. wobei man ſich nicht hütet: 
a) unvermuthet, unvorausgeſehen, scelus. b) 
tenebrae ii. unſicher; iter incautum hostibus 
ein Weg, wegen deſſen die Feinde keine Vorſichts⸗ 


maßregeln getroffen hatten, den fie nicht befeſtigt 


od. beſetzt hatten. 

In-cédo etc., 3. 1) einhergehen, einher— 
ſchreiten, treten (auf eine gewiſſe mit Bee 
dacht gewählte Weiſe, beſ. mit Majeſtät, Ernſt u. 
dergl.: vgl. eo, vado u. ſ. w.): i. molliter; tibi- 
cen, dea, matrona i.; ovans victoria i.; häufig 
von Soldaten, weil ſie in feſten, abgemeſſenen 
Schritten marſchiren: ii. in hostes perculsos, 
victor exercitus i. per urbem. Hierv. (Vorklaſſ. 
u. Spat.) trop. i. ad rem u. itjneri et proelio ſich 
an Etwas machen, darauf losgehen, rei zu einer 
Sache gehen S fie angreifen.) 2) trop. (faſt nur 
im perf. u. plusg.) von Zuſtänden und Affecten, 
Imd. befallen, überkommen, anwandeln: 
timor i. exercitui, cura i. patribus; cupido i. 
zum; (Vorklaſſ.) religio i. in te; abſol. la- 
scivia et superbia i. kömmt auf, wird herrſchend, 
tanta commutatio rerum i. traf ein. 

*In-célébratus, adj. (Spät.) unerwähnt, 
nicht bekannt gemacht. 

Incendiarius, adj. [incendium] zur Feuers⸗ 
brunſt gehörig, anzündend; subst. -ius, ii, m. 
der Brandſtifter, Mordbrenner. 

Incendium, ii, n. [incendo] 1) der Brand, 
die Feuersbrunſt: facere, excitare, conflare 
i, ſtiften, verurſachen, exstinguere i. löſchen; 
caedes et ii. Hiervon A) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
glühende Hitze. B) (Spät.) leuchtender Glanz, 
i. siderum. C) (Poet.) = Fackel, Feuerbrand, 
poscere ii. 2) trop. A) = die große Gefahr, 
das Verderben: conflagrare incendio invidiae, 
alieni judicii zu Grunde gehen durch —; i. 
meum. B) = das Feuer der Affecte und Lei— 
denſchaften: ii, cupiditatum; praebere ali- 
cui incendia (Poet.) Imd. zur Liebe entflam— 
men. 

Incendo, di, sum, 3. [in- Stamm Cand. 
wovon candeo] 1) in Brand ſtecken, anzün⸗ 
den (ganz, ogl. accendo): i. domum, urbem, 
odores, lychnum; (Poet.) i. aram das Feuer 
wf dem Altare anzünden. 2) (meiſt Poet.) leuch— 
rend machen, erleuchten, erhellen, sol i. lu- 
nam. 3) trop. A) von der Perſon, die von einem 
Affecte erglühet, oder von dem auflodernden Af— 
ſecte ſelbſt, entzünden, entflammen, entbren— 
nen == erglühen machen: i. aliquem od. ani- 
mum alicujus, cupiditatem; incensus amore; 
incendi gloria ad studia, imperator incensus 
ad rempublicam bene gerendam voll brennen- 
den Eifers für; incensus ab aliquo in aliquem 
gereizt. B) (Poet.) i. eoelum clamore gleich- 
jam in Feuer ſetzen — erfüllen; i. vires mit 
brennendem Eifer anſtrengen; C) (P.) in Ge— 
fahr bringen, genus suum. 

In- censio, Onis, f. [incendo] das An- 
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zünden, der Brand, Capitolii, delere urbem 
invensione. 

In-census, adj. vom Cenſor nicht ge⸗ 
ſchätzt, in die Liſten nicht aufgenommen. 

Inceptio, Onis, . [incipio] das Anfan⸗ 
gen, Beginnen, operis. 

Incepto, 1. [incipio] (Vorflaſſ. u. Spät.) 
anfangen, beginnen, canere, aliquid unter⸗ 
nehmen; prägn. i. cum aliquo ſich in Streit 
mit Imd. einlaſſen. 

*Inceptor, Oris, m. [incipio] (Com.) der 
Anfänger, Beginner einer Sache. 

Inceptum, i, n. u. (ſelten) -tus, us, m. 
[incipio] das Anfangen, Unternehmen; ab 
i., perficere i. 

Incernicülum, i, n. [incerno] das Sieb, 
der Durchſchlag. 

In-cerno, — — 3. einſieben, terram. 

Incéro, 1. [in-cera] (Spät.) mit Wachs 
überziehen; davon (Poet.) i. genua deorum 
viele wächſerne Votivtafeln auf die Kniee der 
Bildſäulen der Götter legen S inbrünſtig zu den 
Göttern flehen. 

Incerto, adv. [incertus] (Vorklaſſ.) un ge⸗ 
wiß, zweifelhaft. 

Incerto, 1. [incertus] (Vorklaſſ. und Nachkl.) 
ungewiß⸗, zweifelhaft machen, animum. 

In-certus, adj. 1) pass. worüber man 
in Ungewißheit ijt, ungewiß, unbeſtimmt, un- 
ſicher, unzuverläſſig, res, consilium, even- 
tus; tempora ii.; incertum est num ete.; 
multitudo i. unbeſtändig; Italici incerti utrum 
socii an hostes essent von welchen man nicht 
wußte, ob ſie u. ſ. w.; (Poet.) luna i. ſchwaches, 
unſicheres Mondlicht, crines ungeordnete, securis 
nicht ſicher treffend. Häufig das u. als subst. das 
Unbeſtimmte: creatus in i, auf unbeſtimmte Zeit, 
vocare in incertum ungewiß machen; res est 
in incerto iſt ungewiß; bisweilen wird incertum 
adverbial od. ohne directe Verbindung mit dem 
übrigen Satze dazwiſchengeſetzt: Alexander, in- 
certum qua fide, pacem fecit. 2) act. = der 
über Etwas in Ungewißheit iff, ungewiß = 
zweifelhaft, ſchwankend, ohne beſtimmte 
Kenntniß od. Anſicht: plebs Romana suspensa 
est et i.; me incerto G(Vorklaſſ.) ohne mein 
Wiſſen; incertus quid dicam; (nicht bei Cie.) 
incertus sententiae alicujus, veri, sui über 
Imds Anſicht, über die Wahrheit, über ſich ſelbſt. 

Incesso, sivi, — 3. [incedo] (meiſt Poet. 
u. Spät.) auf Imd. eindringen, los gehen, 
Imd. angreifen, anfallen, aliquem jaculis 
saxisque; trop. mit Worten, Beſchuldigungen 
u. dergl. angreifen, i. aliquem conviciis, cri- 
minibus, i. senatum diris exsecrationibus. 

Incessus, us, m. [incido] 1) das Ein⸗ 
hergehen, der Gang (bef. der majeſtätiſche u. 
würdevolle, ſiehe incedo), citus, tardus i. 2) 
(Tac.) A) der feindliche Anfall. *B) der 
Zugang, claudere ii. hostium. 

Inceste, adv. [incestus] unrein, ſündlich. 

*Incestificus, adj. [incestum-facio] (ſpät. 
Poet.) eine befleckende That begehend. 

Incesto, 1. [incestus] (Poet. u. Spät.) moe 
raliſch od. religiös beflecken, durch eine 
Schandthat od. einen Leichnam u. dgl. verunrei- 
nigen: i. classem funere; insbeſ. = durch 
Unzucht beflecken, ſchänden, aliquam. 


Incesto 
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Incestus, adj. [in-castus] 1) moraliſch u. 
religiös unrein, befleckt, ſündlich, gottlos, 
homo, res. 2) insbeſ. Sunzüchtig, unkeuſch, 
blutſchänderiſch, amores, voces, sermo. Hiervon 
als subst. Incestum, i, n. die Blutſchande 
= blutſchänderiſche od. durch die Religion ver⸗ 
botene Unzucht: facere (committere) i.; ii. so- 
rorum mit ſeinen Schweſtern, ii. virginum 
Vestalium. 

Incestus, us, m. (ſelten) = incestum. 

Inchoatus, adj. [particip. von inchoo] 
(nur) angefangen = unvollendet, unvoll- 
ſtändig: res i. et rudis; i. et mancus. 

Inchoo od. Incoho, 1. anfangen, be⸗ 
ginnen, unternehmen (im Gegenſatze der Voll⸗ 
endung, vgl. ordior, incipio): absolvere eam 
partem statuae quae inchoata erat; i. tantas 
res in consulatu suo; luna inchoatur es iſt 
Neumond; i. sermonem; (Poet.) i. aras auf 
dem Altare zu opfern anfangen; res quas (com- 
munis intelligentia) in animis nostris incho- 
avit in unvollendeter Geſtalt niedergelegt hat, 
wozu — den Grund gelegt hat. Insbeſ. ) = zu 
entwickeln, darzuſtellen anfangen, philosophiam, 
aliquid de oratoribus. B) (Spät.) = vorzutra⸗ 
gen anfangen, Caesar i. de ete. 

Incido, cidi, casum, 3. [in-cado] 1) tn 
od. auf Etwas fallen, ⸗ſtürzen: bellua i. in 
foveam in eine Grube herab; caput i. arae, 
amnes ii. flumini ergießen ſich in; (Poet.) i. ad 
terram, super agmina; abfol. tela ii. treffen. 
Hiervon S abſichtlich auf Etwas hineinſtürzen, 
i. in vallum portasque, i. portis. 2) unver⸗ 
ſehens in oder auf Etwas gerathen, -kommen, 
auf Imd. ſtoßen, ⸗treffen: i. in hostes, in 
aliquem oder alicui; i. inter catervas arma- 
torum; i. in manus alicujus. Hiervon 3) trop. 
A) i. in morbum in — fallen, in amicitiam 
alicujus in die Freundſchaft Imds (als etwas 
Böſes) hineingerathen, verwickelt werden; i. in 
mentionem rei alicujus von Ungefähr darauf 
kommen, von Etwas zu ſprechen, ebenſo i. in 
sermonem; incidunt in contentionem honoris 
fie gerathen in einen Ehrenſtreit; i. ad amplec- 
tendam amplitudinem alicujus zufällig darauf 
kommen, Imds Anſehen zu befördern; id mihi 
in mentem i. fällt mir ein, omnia tibi occur- 
runt et ii. fällt dir ein; i. in Diodorum der 
Anſicht D's beitreten. B) von einem Zeit⸗ 
puncte, in — eintreffen, einfallen: tu in- 
cidisti in illud tempus reipublicae; bella gra- 
vissima ii. in ejus aetatem. C) von einer Bez 
gebenheit, vorfallen, fic) zutragen, ſich eve 
eignen, eintreffen: saepe ii. tempora ut ete.; 
res atrox i.; potest incidere quaestio; potan- 
tibus mentio i. beim Trinkgelage kamen ſie dar— 
auf zu ſprechen; contentio i. inter ipsos; forte 
ita i. (ut od. ne); i. per id tempus ut ete. 
D) von Zuſtänden, Stimmungen u. dergl., an- 
wandeln, überkommen, überfallen: terror i. 
exercitui, pestilentia i. in urbem. 

Incido, cidi, cisum, 3. [in-caedo] 1) ein⸗ 
ſchneiden, einhauen, davon eingraben, ein- 
ätzen: (Poet.) i. dentes (in eine Säge hinein⸗ 
ſchneiden); aliquid incisum est in aere, in co- 
lumna aenea, in tabula; i. leges in aes; i. 
amores arbori. 2) zerſchneiden, zertheilen, 
funem („kappen“), venas alicui die Adern öff⸗ 


—— 


= 
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nen; i. pennas, vites, arbores beſchneiden, ver⸗ 
ſchneiden; (Poet.) marmora incisa notis mit 
eingegrabenen Buchſtaben bezeichnet; i. faces ſich 
Fackeln ſchneiden. 3) trop. A) unterbrechen, 
hemmen, poéma, sermonem; vocis genus 
crebro incidens oft unterbrochen, inne haltend. 
B) wegnehmen, benehmen, aliquid, horam, 
spem. 

Incilo, 1. (Vorklaſſ.) ſchelten, hart tadeln. 

In-cingo etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
umgürten, i. se oder medial incingi serpen- 
tibus; davon überhaupt umgeben, aras ver- 
benis; incinctus pellibus. 

Incino, — — 3. [cano] (Poet. u. Spät.) 
1) intrans. blaſen. 2) transit. ertönen laſ⸗ 
ſen, anſtimmen, varios modos. 

Incipio, cépi, ceptum, 3. anfangen, 1) 
transit. == unternehmen, beginnen, den 
Anfang von oder mit Etwas machen (im Gegen⸗ 
ſatze des Aufhörens, vgl. inchoo): i. facinus, 
iter, bellum; quid incipiam? häufig mit einem 
zn in., i. bellum gerere; frumentum i. matu- 
rescere. Häufig = zu reden-, ſingen anfangen: 
sic statim rex i.; i. a Jove, ab illa parte. 2) 


intrans. = den Anfang nehmen, beginnen: 
ver i., febricula i. 
Incipisso, — — 3. (Pl.) = incipio. 


*Incise und -sim, adv. [incido] in furzen 
Sätzen od. Gliedern, dicere. 

Incisio, onis, F. und sum, i, n. [incido] 
der Einſchnitt, Abſchnitt einer Periode (gr. 
0c). 

Incitamentum, i, n. [incito] das An⸗ 
reizungsmittel, die Anreizung, der Antrieb, 
periculorum was Imd. bewegt, ſich Gefahren zu 
unterziehen. 

Incitate, adv. mit comp. [incitatus] raſch, 
ſchnell, heftig. 

Incitatio, önis, J. [incito] 1) das An⸗ 
treiben und pass. = das Angetriebenſein, die 
raſche Bewegung: sol fertur tanta i.; i. 
orationis raſcher Fortgang. 2) trop. die Anre⸗ 
gung, der innere Antrieb, das Verlangen u. 
dergl., mentis, animi. 

Incitatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von incito] ſchnell, raſch, cursus. 

In-cito, 1. 1) in ſchnelle und raſche 
Bewegung ſetzen, antreiben: i. equos (in 
Galopp ſetzen), naves remis raſch vorwärts trei⸗ 
ben; i. se raſch vorwärts eilen,-ſtürzen, fo auch 
medial: motus siderum incitatur wird ſchneller, 
fiuvius incitatur pluviis ſtrömt ſchneller wegen 
des Regens. Hiervon i. vitem u. dergl., durch 
ſchnellen Wachsthum emportreiben, ſchnell wachſen 
machen. 2) trop. erregen, aufregen, antrei— 
ben, reizen u. dergl.: i. animos, aliquem imi- 
tandi cupiditate; incitari his cohortationibus 
ad laborem; i. studium scribendi die Schreib— 
luſt anſpornen, furor incitatus vermehrte, noch 
mehr erregte Wuth. Insbeſ. A) = begeiſtern: 
terrae vis i. Pythiam. B) feindlich aufregen, 
aufreizen, aufbringen, aliquem in consules; 
incitatus ob eam rem. 

Incitus, ach. [in-cieo] (Poet.) in ſchnelle 
Bewegung geſetzt, hasta, delphinus ſchnell. 

In-citus, adj. (Vorkl. u. Spät.) un bewegt, 
unbeweglich, nur in der Redensart ad ineitas 
redigere = in die größte Noth und Verlegen⸗ 


Incivilis 


heit bringen (weil calces incitae im Brettſpiele 
die Steine bezeichnete, die man nicht mehr rühren 
durfte). 

In-civilis, e, ach. (Nachkl.) unmanier⸗ 
lich, unhöflich, grob. 

In-civiliter, adv. mit comp. [incivilis] 
(Spät.) 1) unmanierlich, grob. 2) unge- 
recht, unbillig. 

*In-clamito, 1. (P.) Imd. anſchreien, 
aliquem. 

In-clamo, 1. 1) Imd. zurufen: i. alicui ut 
opem ferat fratri; i. in eum, se vidisse etc. 
rief ihm zu, daß er u. ſ. w. 2) Imd. anrufen, 
herbeirufen, nach ihm rufen, comitem; si in- 
clamaro, advola wenn ich rufe. Insbeſ. a) = 
um Hülfe anrufen, suos. b) ſcheltend an⸗ 
rufen, ſchelten, aliquem. 

In-claresco, rui, — 3. (Spät.) berühmt 
werden, docendi genere durch die Art ſeines 
Unterrichts. 

In-clémens, tis, ach. (felten) unglimpf⸗ 
lich, ſchonungslos, hart, dictator, verbum. 

In-clémenter, adv. mit comp. ſchonungs⸗ 
los, hart. 

In-clémentia, ae, f. (Poet. u. Spät.) die 
Unglimpflichkeit, Schonungsloſigkeit, 
Härte. 

*Inclinabilis, e, adj. [inclino] (Spät.) 
leicht ſich neigend, trop. in pravum. 

Inclinatio, Onis, F. [inclino] 1) das Sich⸗ 
Neigen, die Neigung, Beugung, corporis; va- 
riae ii. trepidantium. Hiervon i. vocis das 
Sinken der Stimme, bef. das wechſelnde Stei— 
gen und Sinken. 2) trop. A) die Neigung, Hin- 
neigung, Geneigtheit zu Etwas: crudelitas est 
i. animi ad asperiora; insbeſ. die wohlwollende 
Hinneigung, Zuneigung gegen Etwas oder Imd., 
i, voluntatis, judicum i. ad nos wohlwollende 
Stimmung; repentina animorum i. eine plötz⸗ 
lich aufgekommene günſtige Stimmung. B) die 
Wendung = der Wechſel, die Verände— 
rung: i. fortunae; maximae ii. temporum; 
i. ad spem meliorem Ausſicht. 

Inclinatus, adj. mit comp. [particip. von 
inclino] 1) ſich neigend, geneigt; von der 
Stimme —= geſenkt, tief. 2) trop. A) ſin⸗ 
fend, abwärts gehend, fortuna, res. B) zu 
Etwas geneigt, Imd. zugethan, gegen Imd. 
oder Etwas günſtig geſtimmt: animus ad 
pacem inclinatior; i. ad causam alicujus, 
plebs i. ad Poenos. 

In-clino, 1. I. transit. 1) neigen, beu— 
gen, ab⸗ oder hinlenken: i. caput in dextram 
partem; milites ii. se in unum locum um da 
durchzubrechen; sol i. se ſinkt, ebenſo medial dies 
inclinatur in pomeridianum tempus; häufig i. 
aciem = zum Weichen bringen; (Poet.) i. ocu- 
los ſchließen, aquas ad litora leiten. 2) trop. 
A) geiſtig, Imds Sinn, Neigung u. dergl. ir⸗ 
gendwohin neigen, lenken, wenden u. dergl.: 
i. se ad Stoicos zu der Anſicht der Stoiker ſich 
neigen; fortuna se eo i. quo favor hominum; 
j. animos in illam sententiam, ad hane cau- 
sam für dieſe Anſicht, dieſe Sache günſtig ſtim— 
men. B) in eine andere, bef. in eine weniger 
günſtige Lage bringen, einer Sache eine ent- 
ſcheidende Wendung geben, insbeſ. — her— 
abbringen, ſinken machen: i. eloquentiam, 
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weichen, acies i. 3) trop. zu Etwas ſich nei⸗ 
gen = geneigt fein oder für Etwas günſtig 
geſtimmt ſein: i. ad voluptates; sententiae 
multorum ji. eo ut pugna differatur; sen- 
tentia i. agmen in Thessaliam demittere; ani- 
mus i. ich bin geneigt u. ſ. w. 

Inclitus, f. Inclutus. 

Inclido, si, sum, 3. [in-claudo] 1) ein⸗ 
ſchließen, einſperren: i. aliquem in car- 
cere; i. speciem suam in clipeo anbringen; 
i, aliquem in carcerem, in custodias; i. ali- 
quem carcere, castra majoribus castris; i. se 
Heracleae und Heracleam in H. 2) ver⸗ 
ſtopfen, hemmen, zurückhalten: i. os 
spongia, vocem, lacrimas. 3) trop. A) Etwas 
gleichſam in eine Form oder einen Rahmen brin- 
gen, hineinfügen: i. aliquid in omnes de- 
finitiones; i. verba versu, smaragdum auro; 
oratio inclusa libro quinto die im fünften 
Buche ſteht; i. orationem in epistolam als 
Epiſode einfügen. B) (Poet. u. Spät.) ſchlie⸗ 
ßen, endigen: dies ille i. fata nobis, vespera 
i. actionem. 

*Inclusio, önis, f. [includo] die Ein⸗ 
ſchließung. 

Inclütus, Inclitus (beſſer als Inclytus) 
[verw. mit clueo u. dem gr. xdvw, xdutdc 
adj. mit sup. (meiſt Poet. u. Spät.) berühmt, 
weitbekannt, homo, justitia Numae, fama; 
mons inclitus magnitudine. 

In-coactus, adj. (Spät.) nicht gezwun⸗ 
gen, freiwillig. 

In-coctus, adj. (Vorklaſſ.) ungekocht. 

In-coenatus und Incoenis, e, adj. [in- 
coena] (Vorklaſſ.) der nicht geſpeiſet hat, 
nüchtern, hungrig. 

*In-coeno, 1. (Spät., ſehr zweifelh.) darin 
ſpeiſen. 

In-cögitäbilis, e, ach. und In-cögitans, 
tis, adj. (Vorklaſſ.) unbe dachtſam. 

*In-cogitans, tis, adj. (Jer. ) unbed acht- 
ſam. 

*Incögitantia, ae, J [incogitans] (H., 
zweifelh.) die Unbedachtſamkeit. 

In-cogitatus, adj. 1) pass. (Spät.) nicht 
überlegt, unbedacht. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
unbedachtſam. 

*In-cdgito, 1. (Poet.) Etwas gegen Imd. 
ausdenken, fraudem alicui. 

In-cognitus, adj. unbekannt, was nicht 
erkannt oder unterſucht worden iſt, res; hoc 
Gallis erat i.; legem i. accipere ein Geſetz, 
das man noch nicht recht kennt, judicare re in- 
cognita ohne daß man die Sache recht unterſucht 
hat; incognita veniere die Sachen, welche Nie— 
mand für ſein Eigenthum erkannt hatte, wurden 
verkauft. 

*In-cohibeo, — — 2. (Lucr.) zu ſam⸗ 
menhalten, rem. 

Incoho, fithe Inchoo. 

Incöla, ae, comm. [in-colo] 1) der Einwoh— 
ner eines fremden Diftricts, der Snfaffe, 
Imd. der in einem fremden Staate wohnt (vgl. 
peregrinus): i. et peregrinus; Pythagorei, ii. 
paene nostri. 2) überhaupt der Bewohner, 
Einwohner: Socrates totius mundi se in- 
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colam arbitrabatur; auch von Thieren, bestiae 
ii, aquarum; i. Pythius der Bewohner von 
Pytho (d. h. Delphi) = Apollo. 

In-edlo ete:, 3. 1) transit. bewohnen, 
urbem, locum. 2) intrans. wohnen, trans 
Rhenum. 

Inedlumis, e, adj. mit comp. unverletzt, 
unverſehrt, unvermindert, wohlbehalten: 
exercitum salvum et i. reducere; esse i.; 
omnibus navibus incolumibus; incolumes a 
calamitate von keinem Unfalle verletzt. 

Incolumitas, atis, F. [incolumis] der ux 
verletzte-, wohlbehaltene Zuſtand, die Une 
verletztheit, Wohlbehaltenheit, Sicherheit: „i. est 
salutis tuta et integra conservatio“ Wace 

In-comitatus, ach. (meiſt Poet.) unbe⸗ 
gleitet, ohne Begleiter, allein. 

*In-commendatus, adj. (Poet. ) nicht em⸗ 
pfohlen S preisgegeben. 

Incommôöde, adv. mit comp. u. sup. [in- 
commodus] unbequem, ungelegen. 

Incommòdesticus, ad). (H.) ſcherzhaft 
gebildetes Wort ſtatt incommodus. 

Incomméditas, atis, J., [incommodus] 
(meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) 1) die Unbequem⸗ 
lichkeit, Unannehmlichkeit, das Ungelegene 
einer Sache: i. temporis; multae ii. vieler Nach⸗ 
theil. 2) die Unhöflichkeit, Uungefälligkeit, abs- 
tinere se incommoditate. 

Incommòôòdo, 1. [incommodus] (ſelt.) Ver⸗ 
drießlichkeit verurfachen, beſchwerlich fallen, 
alicui; nihil tibi i. 

Incommodum, i, x. [neutr. des adj. in- 
commodus] I) die Unbequemlichkeit, un⸗ 
ann ehmlichkeit: locus ille plus habet adju- 
menti quam incommodi. 2) die Beſchwerde, 
Widerwärtigkeit, der Nachtheil, Schaden: af- 
fici incommodo, accipere i. leiden, afferre i. 
verurſachen; i. valetudinis die Unpäßlichkeit; ii. 
et difficultates. 

In-commodus, adj. mit comp. u. sup. 1) 
unbequem, ungelegen, unangenehm, läſtig, 
beſchwerlich, iter, res, severitas morum; vale- 
tudo i. Unpäßlichkeit. 2) von Perſonen, une 
freundlich, ungefällig, unhöflich, alicui 
gegen Imd.; incommodus voce in Worten. 

In-commiutabilis, e, adj. (ſelten) un⸗ 
veränderlich, status. 

In-comparabilis, e, ach. (Spät.) unver⸗ 
gleichbar, ſonder Gleichen, magister. 

In- compertus, ach. nicht in Erfahrung 
gebracht, unbekannt. 

Incompésite, adv. [incompositus] ohne 
Ordnung, ungeregelt, dicere. 

In-compésitus, adj. ungeordnet, une 
ordentlich, agmen; bef. von der Rede und 
Schrift, ungeregelt, ungelenk, oratio, mo- 
tus. 

In-comprehensibilis, e, adj. (Spät.) 
was nicht erfaßt⸗, ergriffen werden kann, 
faſt nur trop. A) i. in disputando nicht zu 
faſſen, dem nicht beizukommen iff. B) unbe- 
greiflich. O) unendlich, unbegrenzt, opus. 

In- comptus, adj. mit comp. 1) (eigtl. vom 
Haare) ungeordnet, ungeſchmückt, capillus, 
caput, homo. 2) trop. von der Rede u. dergl. 
kunſtlos, oratio, versus. 

In-concessus, adj. (Poet. u. Spät.) 1) 


Incontinens 


= 
S 


unerlaubt, verboten. *2) verſagt, nicht vere 
gönnt = unmöglich. 

In-concilio, 1. (Vorklaſſ.) 1) für ſich ge⸗ 
winnen, aliquem. 2) Imd. gegen einen An⸗ 
deren gewinnen S ihn aufreizen, copias in se. 

Inconcinnitas, atis, /. [inconcinnus] 
(Spät., zweifelh.) die Ungehörigkeit, die unge⸗ 
ſchickte zuſammenfügung, der Mangel an Zu⸗ 
fammenhang, die Ungereimtheit, sententiarum. 

In-coneinnus, adj. eigtl. ſchlecht zuſam⸗ 
menhangend und zuſammengefügt Sungehörig, 
ungeſchickt, unpaſſend, ungereimt, homo; 
asperitas agrestis et i. 

In-concussus, ach. (Spät.) unerſchüt⸗ 
tert = ungeſtört, unangefochten, ſicher, pax, 
gaudium. 

Incondite, adv. [inconditus] (Spät.) un⸗ 
geordnet, verwirrt. 

In-conditus, adj. [condo] 1) ungeord⸗ 
net, ungeregelt, acies, ordo ramorum; Dav. 
trop. kunſtlos, regellos, roh, genus dicendi, 
verba, carmina; barbaria i., libertas i. 2) 
(Spät.) nicht begraben. 

*Inconséquentia, ae, J. [in-consequor] 
(Spät.) die Nichtfolge, die ungenaue und un⸗ 
gehörige Aufeinanderfolge. 

Inconsidérantia, ae, f. [in-considero]} 
(zweifelh.) die Unbedachtſamkeit. 

Inconsidérate, adv. mit comp. [incon- 
sideratus] unbefonnen, unüberlegt. 

In-considératus, adj. mit comp. u. sup. 
1) pass. nicht überlegt, nicht bedacht = über⸗ 
eilt, cupiditas, temeritas. 2) act. unbe⸗ 
dachtſam, unbeſonnen, homo. 

*In-consdlabilis, e, adj. (Poet. ) untröſt⸗ 
bar = unheilbar, vulnus. 

In- conspectus, ach. (Spät.) nicht durch⸗ 
ſchaut, unüberlegt, unbedacht, unbedachtſam. 

In-constans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
unbeſtändig, veränderlich, inconfequent, ho- 
mo, res; literae, venti. 

Inconstanter, adv. mit comp. u. sup. 
[inconstans] unbeſtändig, inconſequent, nicht 
folgerecht, loqui. 

Inconstantia, ae, . [inconstans] die 
Unbeſtändigkeit, Veränderlichkeit, der 
Mangel an Conſequenz. 

In-consulte u. -to, adv. mit comp. in- 
consultus] unüberlegt. 

In-consultus, adj. 1) nicht um Rath be⸗ 
fragt: senatu inconsulto aliquid facere ohne 
den Senat befragt zu haben. 2) (Poet.) der 
keinen Rath empfangen hat, abire i. 3) 
unüberlegt, unbedachtſam: homo j. et 
temerarius; ratio, largitio i. 

*Inconsultus, us, m. [in-consulo] (P.) 
das Nichtbefragen, nur im ab!. sing. incon- 
sultu meo ohne mich befragt zu haben. 

In-consumptus, adj. (Poet.) unverzehrt, 
unverſehrt. 

In-contaminatus, adj. unbefleckt, un⸗ 
beſudelt. 

*In-contentus, adj. [contendo] nicht gee 
fpannt, fides. 

In-continens, tis, adj. 1) (Spät.) nicht 
bei ſich zurückhaltend, nicht zurückhaltend. 2) 
trop. (Poet.) nicht ſich ſelbſt zügelnd, unent⸗ 
haltſam, unmäßig, manus; i. sui. 


Incontinenter 


Incontinenter, adv. [incontinens] (felten) 
unenthaltfam. 

Incontinentia, ae, . [incontinens] 1) 
(Spät.) das Nichtbeiſichbehalten (als Unvermögen). 
2) die Unenthaltſamkeit, Unmäßigkeit. 

In-convéniens, tis, adj. nicht über⸗ 
einſtimmend mit etwas Anderem, unähnlich, 
corpus. 

In- cöquo etc., 3. 1) in Etwas kochen, ein⸗ 
kochen, cruorem herbis, radices Baccho in 
Wein. 2) (poet.) färben, vellera incocta 
Tyrios rubores mit Purpur. 3) (ſpät. Poet.) 
trop. pectus incoctum honesto erfüllt mit. 

In-corp6ralis, e, adj. (Spät.) unkör⸗ 
perlich. 

In- correctus, adj. (Poet.) unverbeſſert. 

Incorrupte, adv. mit comp. [in- corruptus! 
unbeſtochen, redlich, ehrlich. 

In- corruptus, adj. 1) un verdorben, un⸗ 
verletzt: sanguis i.; i. templum unzerſtört, praeda 
unvermindert. 2) trop. A) unverfälſcht, ächt, 
wahr, redlich, fides, animus; i. sensus zuver⸗ 
läſſig, judicium richtig. B) virgo i. unbefleckt, 
rein. O) unbeſtochen oder unbeſtechlich, un- 
verführt, judex. 

In- orebresco oder -besco, ui, — 3. 
häufig oder ſtark werden, ſich verbrei= 
ten, zunehmen, ventus, fama belli, mores 
deteriores; increbescit proverbio es wird zum 
Sprichwort. 

*Inerebro, 1. [in-creber] (P.) Etwas 
häufig machen. 

In-crédibilis, e, adj. 1) unglaublich, 
res, voluptas; hoc i. est dictu, incredibilem 
in modum als adv. unglaublich. *2) (H.) un⸗ 
glaubwürdig, unzuverläſſig. 

Inerédibiliter, adv. [incredibilis] un- 
glaublich. 

In-créditus, ad). part. von credo] (Spät., 
ſelten) nicht geglaubt. 

In-rẽdülus, adj. (Poet. u. Spät.) un⸗ 
gläubig. 

Incrémentum, i, n. [incresco] 1) das 
Wachsthum der Pflanzen u. dergl., vitium i. 
2) trop. der Zuwachs, die Zunahme, die Ver⸗ 
mehrung: afferre i. rei alicui, esse in incre- 
mento zunehmen. 3) (Poet.) A) das, woraus 
Etwas wächſt — der Samen. B) = der Zög⸗ 
ling. 

In-erépito, 1. eigtl. dabei oder dazu rau⸗ 
ſchen, lärmen; davon laut rufen, und zwar A) 
(Poet.) antreiben, aufmuntern. B) ſchelten, 
heftig tadeln: i. et accusare Belgas; irridere 


et i.; i. aetatem über das Alter klagen. Hier. 
(Spät.) = vorwerfen, vorrücken, alicui 
iynaviam. 


In-crépo etc., 1. 1) intrans. rauſchen, 
raffeln, lärmen u. dergl.: discus i., arma ii.; 
<nidquid increpat bei dem geringſten Geräuſche. 
Hiervon trop. ſich verlauten laſſen, laut 
werden, ſich regen: suspicio, tumultus i.; 
si quid i. terroris. 2) transit. A) (Poet. ) ra u⸗ 
ſchen⸗, ertinenz, erſchallen laſſen: aura 
i. minas, tuba i. terribilem sonitum, i. ali- 
guid = laut ausrufen; ee Jupiter me i. 
hat mich angedonnert. B) trop. a) ſchelten, 
mit Worten anfahren, filium, milites, auch i. 
in aliquem. b) (Spät.) beſchuldigen, an⸗ 
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klagen, singulos avaritiae. e) (Poet.) antrei⸗ 
ben, bovem stimulo. d) vorwerfen, vor- 
rücken, perfidiam alicujus; i. haee mache dieſe 
Vorwürfe; mit acc. c. inf. fage tadelnd und vor⸗ 
werfend. e) (Poet.) über Etwas mit Unwillen 
ſich beklagen, absumptum Itym. 

In-eresco, évi, — 3. 1) in od. an Etwas 
wachſen: squamae ii. cuti, trop. irae ii. ani- 
mis. 2) überhaupt wachſen, zunehmen, dolor, 
audacia; trop. von der Rede, ſteigern im Aus⸗ 
druck. 

Incrétus, adj. [in-cerno] (Poet. u. Spät.) 
ungetrennt, vermiſcht, piper i. cum sale. 

*In-cruentatus, adj. (Poet.) nicht mit 
Blut beſudelt, unblutig. 

In- cruentus, adj. unblutig, proelium 
worin kein (oder wenig) Blut gefloſſen iſt, mi- 
les i. rediit ohne ſein Blut vergoſſen zu haben. 

In-erusto, 1. [in-crusta] (Vorklaſſ. u. Poet.) 
mit einer Kruſte (Rinde) überziehen. 

In-cübito, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) = in- 
cubo, aliquem. 

In-ctibo etc., 1. 1) in oder auf Etwas 
liegen, stramentis, cortici, (Poet.) i. purpura, 
auro; hasta i. humero tubet auf. Insbef. &) 
in einem Tempel oder dergl. liegen, um eine 
Offenbarung zu erhalten: j. in fano, auch mit 
dem dat. fano Aesculapii; i. Jovi dem Jupiter 
= im Tempel Jupiters. B) (Poet.) i. ferro, 
gladio ſich in ſein Schwert ſtürzen. C) (auf Eiern) 
des Brütens wegen ſitzen: gallinae ii. fetibus 
alienis, auch ova incubita ausgebrütet. 2) trop. 
A) (Hl.) an einem Orte liegen = ſich da aufe 
halten, verbleiben, rure. B) Etwas ſorgſam 
(geizig) bewachen: i. pecuniae, thesauris pu- 
blicis im Beſitz haben. O) nach dem Beſitze einer 
Sache trachten, ſie bedrohen, i. Italiae. 

Inculco, 1. [in-calco] 1) eintreten, feſt⸗ 
ſtampfen, semen. 2) trop. A) hineinzwängen, 
einflicken, einmiſchen, verba Graeca. B) ein⸗ 
prägen, einſchärfen, aliquid memoriae ju- 
dicis. C) aufdrängen, qui se auribus no- 
stris inculcant. 

In-culpatus, adh. (Poet. u. Spät.) unbe⸗ 
ſcholten, untadelhaft. 

Inculte, adv. mit comp. [incultus] 1) 
ohne Verfeinerung, roh. 2) von der Rede, 
kunſtlos, einfach. 

In- cultus, adj. 1) unangebaut, uncul⸗ 
tivirt, ager, regio; (Poet.) i. via ungebahnt, 
sentes wild zuſammengewachſen. 2) trop. &) 
ungebildet, roh, ohne Verfeinerung, in— 
genium; homines ii. indoctique; incultus 
oratione. B) ungeordnet, ungeſchmückt, 
coma; überhaupt vernachläſſigt im Aeußeren, ge— 
nae, homines intonsi et ii. 

Incultus, us, m. [in-colo] 1) die Nidt- 
pflege = die Vernachläſſigung des Aeußern: 
suos honores (Ehrendenkmal) desertos esse 
per i. 2) die Vernachläſſigung des Innern, die 
Nicht- Ausbildung: i. et socordia, i. et ne- 
gligentia. 

Incumbo, cübui, cubitum, 3. [in-cubo] 
1) ſich auf oder an Etwas legen, „beugen, 
ſtemmen: j. toro, aratro, olivae; i. in aliquem. 
Insbeſ. A) i. in gladium oder i. ferro ſich in 
ſein Schwert ſtürzen. B) i. in hostem od. dergl. 
auf — einſtürzen, losgehen. O) (Poet.) silex i. 


Incumbo 
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ad amnem, laurus i. arae neigt ſich über oder 
gegen. D) ventus i. mari, silvae = drückt 


darauf mit ſeiner ganzen Gewalt, cohors febrium 
i. terris dringt hinein, überfällt. E) i. fato das 
Schickſal beſchleunigen, entſcheiden. 2) trop. A) 
ſich auf Etwas legen, ſich einer Sache be— 
fleißigen, fic für Etwas anſtrengen: i. in 
bellum, in aliquod studium, in rempublicam; 
i. ad ulciscendas injurias, ad laudem; (Spät.) 
i. huic cogitationi; i. ut etc. (felten); huc i. 
= ad hoc; quocunque incumbit orator zu 
welcher Seite er ſich neigt oder welchen Eindruck 
er auch zu machen ſtrebt. B) von einer Neigung 
und Stimmung, ſich neigen: municipia ii. 
eodem zu derſelben Anſicht, Partei, inclinatio 
voluntatum i. ad illum (od. illo dahin); ebenſo 
i. in cupiditatem geneigt fein. 

Incinabtla, orum, n. pl. 1) die Wine 
deln, Wickelbänder. 2) trop. A) = Gee 
burtsort. B) der erſte Anfang, Urſprung: 
reverti ad ii. sua, dicere de oratoris quasi ii. 

*In-ctratus, adj. (Poet.) ungepflegt, 
vulnus ungeheilt. 

Incüria, ae, J. [in-cura] der Mangel an 
Sorgfalt, die Sorgloſigkeit, Gleichgültig— 
keit, Nachläſſigkeit: i. tantae rei in einer ſo 
wichtigen Sache; vitia quae fudit i. humana 
Unachtſamkeit. 

Inctiridse, adv. mit comp. [incuriosus] 
ohne Sorgfalt, ſorglos, nachläſſig. 

In-ctriosus, ach. (Spät.) nachläſſig, 
gleichgültig, ſorglos, der es an Sorge für Gt- 
was fehlen läßt: i. in capite comendo; i. 
proximorum ſeine Nächſten vernachläſſigend; i. 
imperii proferendi gegen die Verbreitung der 
Herrſchaft, frugibus serendis im Säen des Ge⸗ 
treides; uneigtl. von Sachen, finis (der Schluß), 
historia, nachläſſig (S ohne Sorgfalt geſchrie— 
ben u. ſ. w.). 

In-curro, curri (ſelten cticurri), cursum, 
3. 1) gegen Etwas anrennen, in columnas; 
insbeſ. feindlich auf Imd. oder Etwas los— 
rennen, einherſtürmen, angreifen, einen 
Angriff machen, in aliquem und alicui (Tac. 
auch i. novissimos); i. levi armaturae hostium; 
fo häufig = einen feindlichen Einfall thun, ein— 
fallen, ea gens i. in Macedoniam. 2) trop. 
A) agri privati ii. in publicum ſtrecken ſich 
hinein. B) anſtoßen, anrennen, quis est tam 
Lynceus qui nusquam incurrat. O) i. oculis 
oder in oculos in die Augen fallen. P) in Et⸗ 
was, bef. ein Uebel, gerathen, fallen, in maxi- 
mam fraudem, in difficultatem, in damna; 
i. in reprehensiones, in odia hominum ein 
Gegenſtand des Tadels, des Haſſes werden, ebenſo 
i. in voces in (böſen) Ruf kommen. E) angreifen 
= anklagen, Imd. durchziehen, auf ihn los— 
ziehen, in tribunos. F) treffen, begegnen, 
bei Imd. eintreten: casus qui in sapientem po- 
test incurrere. G) eintreffen, vorfallen: 
ii. tempora quae etc.; i. in diem; aliquid i. 
in disputationem kömmt in einer Abhandlung 
vor. 

Incursio, Onis, J. [incurro] 1) der Zu- 
lauf, Andrang, atomorum. 2) der feindliche 
Einfall, Angriff, Streifzug, facere i. in 
fines Romanorum 

In-cursito, 1. (Spät.) 


incurso. 


Indago 


In-curso, 1. = ein verſtärktes incurro, 
was man fehe, 1) (Poet.) gegen Etwas anren⸗ 
nen, rupibus. 2) Insbeſondere ) feindlich 
auf Etwas od. Imd. losrennen, einherſtür— 
men, in aliquem, in agmen Romanorum; 
hiervon = angreifen, i. aliquem, agros Ro- 
manorum, agmen incursatum ab equitibus 
gegen welchen die Reiter anſtürmten. B) i. au- 
ribus, oculis = den Ohren, Augen begegnen, 
in — fallen. ae 

Ineursus, us, m. [incurro] 1) die Zu⸗ 
ſtrömung, der Andrang, fluminis. 2) der An⸗ 
fall, Angriff, refugere tela et ii. 

Incurvicervicus, adj. [incurvus-cervi- 
ces] (Vorklaſſ.) mit gekrümmtem Nacken. 

*Incurvisco (od. -vesco), — — 3. [in- 
curvus] (Vorklaſſ.) ſich krümmen. 

Incurvo, 1. [incurvus] krümmen, krumm 
machen, beugen, arcum; trop. niederbeugen, 
niederſchlagen, injuria i. animum. 

In- curvus, ach. krumm, gekrümmt (eigtl. 
von dem, wovon nur ein Theil gekrümmt iſt), 
homo, statua, lituus. 

Incus, üdis, f. [in-cudo] der Ambos. Hier⸗ 
von trop. a) proverb. eandem i. tundere immer- 
fort dieſelbe Beſchäftigung treiben. b) incudi 
reddere versus = umarbeiten; juvenis positus 
in ipsa i. studiorum = noch in ſeiner wiffen= 
ſchaftlichen Bildung begriffen. 

*Incisatio, Onis, J. [incuso] die Be⸗ 
ſchuldigung, der Tadel. 

Incũso, 1. [in-causa] beſchuldigen, an⸗ 
klagen (indem man ſich unmittelbar an den 
Betreffenden hinwendet, nicht gerichtlich, vgl. ac- 
cuso), davon ſtark tadeln, mit Vorwürfen an⸗ 
greifen: i. aliquem superbiae et luxus; i. fac- 
tum alicujus; i. aliquos quod ete.; (Spät.) 
mortes liberorum ei incusatae sunt wurden 
ihm zur Laſt gelegt. 

Incussus, us, m. [incutio] (Spät.) das 
Anſchlagen, Anſtoßen, armorum. 

In- custöditus, adj. (Poet. u. Spät.) 1) 
unbewacht, unverwahrt, davon nicht bee 
obachtet, unterlaſſen, observatio dierum. 2) 
unverborgen, amor. 3) unvorſichtig. 

Inetitio, cussi, cussum, 3. [in-quatio], 
eigtl. A) Etwas an oder auf Etwas ſchlagen, 
anſtoßen: i. scipionem in caput alicujus; 
prorae puppibus incutiebantur; i. alicui co- 
laphum Imd. einen Backenſtreich geben. B) nach 
od. auf Imd. od. Etwas hinſchleudern,-wer⸗ 
fen, i. faces et hastas. 2) trop. einjagen, 
einflößen, alieui terrorem, desiderium; i. 
alicui foedum nuncium eine üble (gleichfam 
ſchlagende) Nachricht Imd. mittheilen: 1. alicui 
negotium Imd. Beſchwerde machen. 

Indagatio, Onis, F. [indago] das Auf⸗ 
ſpüren, Erforſchen, verbi rarioris, veri. 

Indagator, Oris, m. [indago] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) der Aufſpürer, Erforſcher. 

Indagatrix, icis, f. [indago] die Auf⸗ 
ſpürerin, Erforſcherin. 

Indägo, 1. 1) aufſpüren (von Jagdhun⸗ 
den), canis natus ad i. 2) trop. aufſpüren = 
erforſchen, aufſuchen, ausfindig machen, inu- 
sitatas vias, indicia communis exitii. 

Indago, Inis, J. (Poet. und Spät.) 1) die 
Umzingelung, Umſtellung eines Waldes durch 


* 


Inde 


ein Netz od. einen Kreis von Jägern: saltus 
eingere indagine (mit Netzen und Jägern); dah. 
= die feindliche Umzingelung, debellare gentem 
quasi indagine; trop. inclusi in illa poenarum 
indagine von allen Seiten von tauſend Strafen 
bedroht. 2) (Spät.) die Aufſuchung, Erfor— 
ſchung. 

Inde, adv. daher, davon: 1) im Raume, 
daher, von da: non i. venit unde mallem; 
i. loci von dieſer Gegend, Stelle her. 2) von 
Perſonen und Sachen zur Bezeichnung des Be— 
griffes, der in der praepos. ex liegt: A) tum 
oritur audacia, i. omnia scelera gignuntur 
daraus, davon. B) erant duo filii, i. ma- 
jorem adoptavi, davon = von ihnen. C) = 
von oder auf dieſer Seite, spectare, pug- 
nare. 3) in der Zeit: ) hierauf, hiernach. 
B) von da, von der Zeit an. O) mit an⸗ 
deren Zeitbeſtimmungen verbunden: jam i. a 
principio gleich von Anfang an; i. usque re- 
petens. 4) in der Aufzählung, dann, ferner: 
orimina, seditiones i. ac novae leges. 

In-débitus, adj. (Poet. u. Spät.) nicht 
gebührend, unverdient, praemia poscere non 
indebita. 

In-décens, tis, ach. mit comp. (Poet.) un⸗ 
ſchicklich, unanſtändig, häßlich, nasus, risus. 

In-décenter, adv. mit comp. u. sup. (Spät.) 
unſchicklich, häßlich. 

*In-décet, — — 2. (Spät.) übel an⸗ 
ſtehen, aliquem. 

In-declinabilis, e, adj. (Spät.) unbeug⸗ 
ſam, unveränderlich, animus. 

In-declinatus, adj. (Poet.) ungebeugt 
= unverändert. 

Indécor, öris oder Indécöris, e, adj. 
[in-decor] (Poet. u. Spät.) unanſtändig, un⸗ 
rühmlich, ſchimpflich, häßlich. 

In- decõre, adv. [indecorus] unanſtändig, 
unſchicklich. 

In-décérus, adj. unanſtändig, unſchick— 
lich, unſchön, häßlich, gestus, visus; hoc ut 
turpe sic i. est. 

*In-défatigabilis, e, ach. (Spät.) un⸗ 
er müdlich. f 

*In-défatigatus , (Spät.) 
müdet. 

In-défensus, ach. unvertheidigt, unbe— 
ſchützt: relinquere urbem desertam et i. 

In-défessus, adj. (Poet. u. Spät.) une 
ermüdet. 

In-déflétus, adj. (Poet.) unbeweint. 

In-déjectus, ach. (Poet.) nicht herab- 
geſtürzt. 

In-délébilis, e, adj. (Poet.) unvertilg— 
bar. 

In-délibatus, adj. (Poet.) unberührt, 
unverletzt, virgo, opes unvermindert. 

In-demnatus, ach. [damno] ungerichtet, 
unverurtheilt == über den kein ordentliches 
Urtheil gefällt worden ijt: civem i. interficere. 

Indemnis, adj. [in-damnum] (Spät.) 
ſchadlos, verluſtlos. 

*In-dénunciatus, ach. (Spät.) unan⸗ 
gekündigt. 

*In-déploratus, adj. (Poet.) unbeweint. 

*In-dépravatus, adj. (Spät.) unver⸗ 
dorben. 


adj. uner⸗ 
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*In-déprehensus, adj. (Poet. ) unbemerkt, 
error. 

*In-désertus, ach. (Poet.) unverlaffen. 

In- déstrictus, adj. [destringo] (Poet., 
zweifelh.) ungeſtreift — unverletzt. 

*In-détonsus, adj. (Poet.) unbeſchoren. 

*In-dévitatus, adj. (Poet.) unvermieden. 

Index, icis, comm. was Etwas anzeigt, an⸗ 
giebt, 1) von Perſonen, der Anzeiger, An- 
geber, die -in: ii, detulerunt haec; i. venit 
ad eum qui nunciaret ein Bote; Janus i. 
belli pacisque. Insbeſ. = der Spion, Ver⸗ 
räther: septus armatis ii. 2) von unperſön⸗ 
lichen Gegenſtänden: A) vox i. stultitiae eine 
Stimme, die Thorheit verräth, oculi ji. animi 
welche die Stimmung des Gemüths verrathen, 
annulus i. auctoris wodurch der Verfaſſer ver— 
rathen wird. B) digitus i. oder bloß i. der 
Zeigefinger. C) = der Probirſtein. D) an 
einem Buche der Titel, an einem Gemälde oder 
dergl. die Aufſchrift. E) (Spät.) das Ver⸗ 
zeichniß, Regiſter, librorum, poetarum. 

Indi, orum, m. pl. die Bewohner Indiens, 
die Indier. Hiervon A) sing. Indus, i. m. 
der Indier, (Poet.) — der Aethiopier oder = 
der Araber. B) India, ae, f. das Land der 
Indier. C) Indus u. (Spät Indicus, adj. 
indiſch. 

Indicatio, Onis, f. [indico] (Vorklaſſ. und 
Spät.) die Angabe des Preiſes, die Taxe. 

*In-dicens, tis, particip. [dico] (felten) 
nicht ſagend, nur in der Verbindung me in- 
dicente ohne daß ich es fage. 

Indicium, ii, n. [index] 1) die Anzeige, 
Angabe, Ankündigung, Entdeckung, conjura- 
tionis; facere i. alicui = deferre i. ad ali- 
quem an Imd. Anzeige machen; profiteri i. 
erklären (Etwas) anzeigen zu wollen (beſ. vor 
Gericht, um dadurch Strafloſigkeit zu erlangen). 
Hiervon A) = die Erlaubniß Etwas anzu— 
zeigen, postulare i. B) die Belohnung der 
Anzeige, der Angeberlohn: edictum cum 
poena et i.; partem indicii accipere. 2) das 
Kennzeichen, Merkmal, der Beweis: ii. et 
vestigia veneni, i. benevolentiae meae; dare, 
edere i.; indicio esse als Beweis dienen, huic 
rei, quam vere judicatum sit. 

In-dico, 1. 1) angeben = melden, bee 
richten (bef. in der Kürze), causam rei, aliquid; 
insbeſ. den Preis einer Sache angeben S fie 
taxiren, i. fundum alicui. 2) angeben = 
verrathen, conscios, se, rem omnem, abſol. 
i. de conjuratione Anzeige machen. 3) anzei— 
gen S entdecken, verrathen: vultus i. mo- 
res; i. dolorem lacrimis, 

In-dico etc., 3. anfagen, ankündigen, 
beſtimmen, feſtſetzen und bekannt machen: i. con- 
cilium Bibracte, supplicationem Romae; i. 
diem comitiis. Snébef. A) i. exercitum ad 
portas am Thore ſich einzufinden befehlen, be— 
ordern. B) = auflegen, alicui multam, tribu- 
tum. O) i. familiaribus coenas ſeinen Freun⸗ 
den Mahlzeiten anſagen = fic) bei ihnen zu 
Gaſte laden. 

Indictio, önis, . [indico] (Spät.) die An⸗ 
kündigung, belli; insbeſ. die Anſage einer 
Steuer u. daher S die Auflage. 

In-dictus, ach. 1) ungeſagt, nicht ge⸗ 


Indictus 
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fagt: dictum reddere indictum; (oet.) 1. 
nostris carminibus in meinen Gedichten nicht 
beſungen. 2) Insbeſ. indicté causa unverhörter 
Sache, d. h. ohne daß der Angeklagte oder Ver= 
urtheilte zur Vertheidigung zugelaſſen worden iſt, 
ohne Verhör. 

Indicus, ſiehe Indus. 

Indidem, adv. [inde-idem] eben daher: 
i. Ameria gleichfalls aus A., i. ex Achaja; i. 
verbum duci potest von derſelben Sache herge— 
leitet werden. 

Indies, ſiehe dies. 

In-différens, tis, adj. gleichgültig, 
keinen Unterſchied machend: A) in moraliſcher 
Rückſicht — weder gut noch böſe. B) (Spät.) 
syllaba i. bald kurz, bald lang. O) homo i. 
circa victum der ſich um das Eſſen nicht be⸗ 
kümmert. 

Indifférenter, adv. [indifferens] (Spät.) 
1) ohne Unterſchied. 2) gleichgültig. 

Indigéna, ae, comm. [indo = in-gigno] 
eingeboren, inländiſch, homo, bos; i. Afri- 
cae in Africa. 

Indigentia, ae, . [indigens] das Be⸗ 
dürfniß (ſubjectiv, das Gefühl des Bedürfenden 
bezeichnend, vgl. inopia). Auch als philof. term. t. 
= die Ungenügſamkeit, das unerſättliche Ver⸗ 
langen. 

Indigeo, gui, — 2. [indo = in- egeo] 
1) bedürfen, nöthig haben, brauchen: i. 
alterius, consilii; i. aliquo Imd. (= Imds 
Hülfe) bedürfen; (Spät.) i. addiscere aliquid. 
Hiervon = nach Etwas verlangen, i. auri. 2) 
mangeln, Mangel an Etwas haben: i. pe- 
cunia, existimatione. Hiervon particip. als 
subst. Indigens, tis, u. (Vorklaſſ.) Indiges, 
is, ein Dürftiger. 

Indiges, étis, m. [indo = in-gigno] (ge⸗ 
wöhnlich im pl.) eingeboren, bef. — ein einge- 
borener Heros, der nach ſeinem Tode als 
Schutzgeiſt des Landes verehrt wird. 

Indiges, is, ſiehe indigeo. 

In-digestus, adj. (Poet.) ungeordnet, 
unvertheilt. 

Indignabundus und Indignans, tis, 
adj. [indignor] unwillig, entrüſtet. 

Indignatio, onis, J. [indignor] der Un⸗ 
wille, die Entrüſtung: tanta i. senatus 
exarsit. 

*Indignatiunctla, ae, A (Spät.) deminut. 
von indignatio. 

Indigne, adv. mit comp. u. sup, 1) un⸗ 
würdig, empörend = auf unwürdige, empörende 
Weiſe, aliquem injuria afficere. 2) unwillig, 
1 Unwillen, aliquid pati über Etwas entrüſtet 
fl N. * 5 

Indignitas, atis, /. [indignus] I) die 
Unwürdigkeit, Ungebührlichkeit, das Empö— 
rende einer Sache: i. accusatoris (weil er ein 
Sklave war), i. rei. Insbeſ. die unwürdige 
und empörende Behandlung, die Schmach: 
omnes ii. et molestias perferre. 2) in- 
dignatio: tacita poterit esse nostra i.? 

Indignor, depon. 1. Etwas für unwürdig, 
empörend und ſchändlich halten, über Etwas un- 
willigz, entrüſtet fein (aus Mißbilligung u. 
Verachtung; ein edlerer Ausdruck als irascor): i. 
haee über dieſes, ebenſo vicem ejus; i. quod 


2 


Indo 
= 
hoc factum sit; i. aerarium expilari; (Poet.) 
fluvius i. pontem = verträgt nicht, indignan- 


dus Unwillen verdienend. 

In-dignus, adj. mit comp. u. sup. I) 
un würdig, unwerth, Etwas nicht verdienend: 
indignus honore; indignus qui haec impetret 
dieſes zu erlangen, auch (felten) ii. ut rediman- 
tur; (Poet.) i. referri erzählt zu werden; (Poet.) 
i. avorum ſeiner Vorfahren unwerth. Oft abſol., 
ſo daß dasjenige, deſſen Imd. unwürdig iſt, oder 
was er nicht verdient, aus dem Zuſammenhange 
ergänzt werden muß: calamitates hominum in- 
dignorum die ſolche nicht verdienen, die zu gut 
dazu find, ad ii. et non indoneos exemplum 
transferre Unſchuldige beſtrafen. So oft lobend 
= zu gut für Etwas: i. es qui illud facias 
zu edel, um dieſes zu thun, (Poet.) circumdat 
vincula collo indigno der ſolche nicht tragen 
ſollte. 2) = ungeziemend, unangemeffen, 
ungeeignet: haec sunt ii. genere vestro, maje- 
state populi Romani; non indignum videtur 
narrare etc. 3) abſol. Unwillen und Entrüſtung 
erregend, unwürdig, empörend, ſchändlich: 
i. facinus, mors; nihil illo est indignius; 
(Poet.) i. hiems = barſch, ſehr ftreng; bisweilen 
als Ausruf i. facinus oder bloß indignam o 
Schande! o Schmach! 

Indigus, adj. [indigeo] (Poet. u. Spät.) 
bedürftig, opis, auxilio der Hülfe. 

In-diligens, tis, ach. mit comp. unacht⸗ 
fam, unſorgfältig, nachläſſig: i. rei ali- 
cujus in Etwas. 

Indiligenter, adv. mit comp. [indiligens] 
unachtſam, nachläſſig. 

Indiligentia, ae, f [indiligens] der Man⸗ 
gel an Sorgfalt, die Unachtſamkeit, Bers 
nachläſſigung: i. veri im Erforſchen der Wahr⸗ 
heit, literarum. 

Indipiscor, deptus, depon. 3. (Vorklaſſ. 
auch sco, — — 3.) [indo = in- apiscor] 1) 
erreichen, einholen, navem; letum i. ali- 
quem; i. multum dolorem empfinden. 2) er- 
langen, mercedem, divitias. 3) (Spät.) an⸗ 
fangen, pugnam. 

In-directus, ach. (Spät.) indirect, nicht 
gerade. 

*In-direptus, adj. (Spät.) ungeplündert. 

In-discrétus, adj. (Poet. und Spät.) 1) 
ungetrennt, ungeſondert, caput; suus cui- 
que sanguis (S Kinder) indiscretus unzertrenn⸗ 
lich und genau verbunden. 2) ununterſchie⸗ 
den, ohne Unterſchied, nomina, similitudo, 
proles; voces ii. verworrene. 

In-disertus, adj. (felten) unberedt. 

*In-disposite, adv. [indispositus] (Spät.) 
unordentlich, regellos. 

1 e ach. (Spät.) unordent⸗ 
ich. 

In-dissdlibilis, e, adj. unauflöslich. 

In-distinctus, ach. (Spät.) ununter⸗ 
ſchieden, davon ungeordnet, trop. undeutlich, 
verworren, orator. 

In-dividuus, adj. 1) untheilbar. 2) 
(Tac.) unzertrennbar (von Imd.). 

In-divisus, adj. (Spät.) ungetheilt, ge⸗ 
meinſchaftlich. 

Indo, Endo (Vorklaſſ.) == in. 

In-do, didi, ditum, 3. (meiſt Vorkl. u. Spät.), 
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Etwas ins, an⸗, auf Etwas thun, hinein thun, 
machen, ⸗ſetzen,-legen: i. salem in aquam, 
ignem in aram, guttam in os eingießen; i. 
compedes servis anlegen, pontes anlegen, ca— 
stella rupibus auf den Felſen anlegen, custo- 
des beigeben; i. venenum potioni beimiſchen. 
2) trop. i. alicui nomen geben, beilegen; i. 
hostibus alacritatem einflößen; i. novos ritus 
einführen. 

In-décilis, e, ach. 1) ungelehrig, mit 
Mühe od. ungern lernend: i. et tardus; (Poet.) 
i. pauperiem pati der ungern lernt (nicht lernen 
mag) die Armuth zu ertragen. 2) (Poet. u. Spät.) 
ununterrichtet = unwiſſend, unkundig, une 
gebildet, genus; agricola i. coeli der Er⸗ 
fheinungen am Himmel unkundig; numerus i. 
toh. 3) pass. A) was beſchwerlich gelehrt wird, 
i. ust disciplina der langſame Unterricht durch 
die Uebung. B) (Poet.) nicht gelehrt S nicht 
gezeigt, via. 

Indocte, adv. mit comp. [indoctus] (Vorkl. 
u. Nachkl.) ungelehrt, ungeſchickt. 

In- doctus, adj. mit comp. und sup. un⸗ 
unterrichtet, ungelehrt, ungebildet, roh, 
homo, manus, mos; (Poet.) i. ferre juga der 
nicht gelernt hat, indoctus pilae der das Ball⸗ 
ſpiel nicht gelernt hat; (Spät.) i. pleraque in 
den meiſten Sachen. 

Inddlentia, ae, f. [in-doleo] die Freiheit 
von Schmerz, die Schmerzloſigkeit. 

Ind6les, is, J. [indo-olesco?] die ange⸗ 
borene Beſchaffenheit, die natürliche An- 
lage oder Eigenſchaft: i. arborum, frugum pe- 
cudumque (die Beſonderheiten der Arten). 2) 
Insbeſ. von der angeborenen Beſchaffenheit der 
Menſchen, die Anlage, das Naturell, die 
Neigung, der Charakter: adolescentes bona i. 
praediti; i. segnis, alta; i. virtutis oder ad 
virtutem natürliche Anlage zur Tugend. 

In-dölesco, lui, — 3. [doleo] 1) eigtl. 
(Spät.) A) ſchmerzen, wehe thun (von Glie— 
dern), pes i. *B) ſchmerzlich empfinden, 
bei Etwas Schmerzen empfinden, i. tactum ho- 
minum. 2) geiſtig, über Etwas Schmerz und 
Betrübniß empfinden, -ſich betrüben: i., 
me tam sero hoc cognoscere; (Poet.) i. ali- 
quid und re aliqua über Etwas, vielleicht auch 
i. alieujus über Imd. 

In-démAbilis, e, adj. (P.) unbezähmbar. 

In-dömitus, ach. 1) ungezähmt, unge— 
bändigt: equus. 2) trop. A) unbezwungen, 
unüberwunden, Hercules, mors, nationes. 
B) ungebändigt zügellos, wild, cupi- 
ditas, libido; mare, ventus i. = ungeſtüm, 
heftig, wild. 

In-dormio, 4. 1) auf Etwas ſchlafen, i. 
cubili, stratis. 2) trop. bei Etwas ſchlafen 


= eine Sache nachläſſig oder langſam be— 


handeln: i. causae, tempori, malis gleichgültig 
bei — fein, i. in homine colendo. 

In-dotatus, adj. unausgeftattet, ohne 
Ausſteuer, soror; (Poet.) corpora ii. ohne die 
gewöhnlichen Todtengaben und Ehrenbezeigungen 
begraben; ars j. ungeſchmückt, ohne beſondere 
Empfehlung. 5 

Indi, Vorklaſſ. = in. 

In-dübitäbilis, e, adj. (Spät.) unzwei⸗ 
felhaft. 
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*Indibitate, adv. [indubitatus] (Spät.) 
unbezweifelt. 

In-dibitatus, ach. unbezweifelt, außer 
Zweifel. 

In- dübito, 1. (Poet.] an Etwas zweifeln, 
viribus suis. 

In-dübius, ach. (Spät.) unzweifelhaft. 

In-düco etc. 3. I. hineinführen, -lei⸗ 
ten, bewegen: i. oves in rura, aquam in 
domos, exercitum in Macedoniam; (Poet. u. 
Spät.) i. mare urbi. Insbeſ. 1) i. reos in 
curiam (Spät.) = vor Gericht führen; i. ele- 
phantos in circum auf den Kampfplatz führen; 
i. gladiatores auftreten laſſen, tragoediam auf die 
Bühne bringen, aufführen laſſen. 2) trop. A) cine 
führen, einbringen: i. novos. mores, sedi- 
tionem in civitatem, novum verbum in 
linguam Latinam; auch = in die Rede oder 
Schrift einführen, j. novam personam, i. Tire- 
siam deplorantem caecitatem suam. Hiervon 
= einleiten, sermonem. B) trop. a) in fein 
Einnahme- und Ausgabebuch eintragen, in 
Rechnung bringen: i. pecuniam in rationem, 
alicui für Imd. = als von ihm bezahlt; i. 
agrum ingenti pecunia für eine große Summe 
anrechnen. b) Imd. zu Etwas anleiten, be— 
wegen, bringen, veranlaſſen: i. aliquos ad 
bellum, ad misericordiam; i. aliquem ad 
credendum zum Glauben, ut mentiatur zum 
Lügen; i. in errorem. c) Insbeſ. in üblem 
Sinne = verleiten, aliquem spe, pretio. 
Hiervon d) anführen = täuſchen, hinters 
Licht führen, socios. e) i. in animum oder bloß 
i. animum in ſeinen Sinn hineinführen, Etwas 
zu thun ſich entſchließen (bef. von etwas 
Wichtigem und was Ueberwindung koſtet), es 
übernehmen: i. aliquid; i. ut illud oblivisca- 
ris, ne id aegre feras, defendere vitam ejus. 

II. Etwas über oder an ſich oder Etwas 
ziehen, 1) anziehen, anlegen: i. sibi calceum, 
i. soleas in pedes, caestus manibus, laurum 
capillis. 2) Etwas über Etwas ziehen, um 
es zu bedecken, auf- oder über Etwas anbringen, 
⸗ſetzen, -legen u. dergl.: i. plumas membris, 
nitorem cuti, nubem coelo; i. coria super 
lateres, i. pontem flumini eine Brücke über 
den Fluß ſchlagen. 3) mit umgekehrter Con— 
ſtruction, Etwas mit Etwas überziehen S 
bedecken, überſtreichen u. dergl.: i. postem pice, 
scuta pellibus, (Poet.) fontes umbra. Hiervon 
A) i. solum ausfüllen, ebenen (mit einer die 
Unebenheiten füllenden Schicht überziehen). B) 
die in die Wachstafel geſchriebenen Buchſtaben mit 
Wachs überziehen S ausſtreichen: i. nomina 
die Schuldpoſten, senatusconsultum aufhe⸗ 
ben. 

Inductio, Onis, J [induco] 1) das Ein⸗ 
führen, Einleiten (fiehe induco), aquarum; 
i. juvenum das Auftretenlaſſen auf der Bühne; 
i. erroris die Verleitung zum Irrthum. 2) A) 
j. animi der feſte Entſchluß, Vorſatz. B) 
rhetor. term. t. die Induction — die Beweis— 
führung durch Anführung ähnlicher Fälle. 

*Inductor, Oris, m. [induco] (H., zwfl.) 
der Ueberzieher, tergi — der Durchprügler. 

Inductus, us, m. [induco] der Antrieb, 
nur im abl. sing., alicujus persuasu et i. auf 
Imds — Antrieb. 


Inductus 
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*Indictla, ae, J. [induo] 
Frauenunterkleid. 

Indugredior (Vorklaſſ.) = ingredior. 

Indulgens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von indulgeo] 1) nachſichtsvoll, 
gnädig, gütig, freundlich, alicui u. in aliquem 
gegen Imd. 2) einer Sache ergeben, zu ihr 
Neigung habend, aleae. 

Indulgenter, adv. mit comp. u. sup. in- 
dulgens] nachſichtsvoll, gütig, freundlich. 

Indulgentia, ae, / [indulgens] 1) die 
Nachſicht, Gütigkeit, Gnade, (oppos. severi- 
tas) in aliquem; trop. (Spät.) i. coeli die 
Milde des Klimas. 2) Insbeſ. die zärtliche 
und ſchonende Liebe, die Zärtlichkeit: educari 
in sinu et i. matris; i. fortunae Gunſt. 

Indulgeo, lei, ltum, 3. 1) tntrans. Na ch⸗ 
ſicht und Milde gegen Imd. üben, gütig 
und gefällig behandeln, begünſtigen: Cae- 
sar i. civitati Aeduorum; i. debitori. Hiervon 
A) in Allem zu Willen fein, willfahren, 
nachgeben, alicui (u. Vorklaſſ. aliquem), ardori 
militum, precibus alicujus; (Poet.) i. ordini- 
bus Platz geben, auseinander rücken, erweitern. 
B) für Etwas Sorge tragen, valetudini, ho- 
spitio für den Gaſt. C) ſich einer Sache (zu 
ſehr) ergeben, ihr ſehr geneigt fein, novis ami- 
citiis, irae, somno, eloquentiae. D) insbeſ. 
i. sibi ſich ſehr Vieles erlauben, ſeinen Lüſten 
nachgeben. 2) transit. (Spät.) Imd. Etwas er⸗ 
lauben, gewähren, als eine Gunſt bewilligen, 
alicui aliquid. 

Induo, ui, ütum, 3. [verw. mit dem gr. 
Eu * 1) (Poet.) hineingehen laſſen, nur 
trop. i. aliquos ex facie hominum in vultus 
ferarum = verwandeln. 2) Insbeſ. refl. i. se 


(H.) ein 


(ſelten medial indui) in Etwas hinein ſich be⸗ 


geben, ſich drängen, gerathen: i. se vallis, 
hastis zwiſchen die — hinein; venti se ji. in 
nubem; i. se in laqueos = ſich erhängen; 
arbor i. se in florem fängt zu blühen an. 
Hiervon trop. i. se in laqueos = fic in eine 
Verlegenheit verwickeln, indui sua confessione 
durch fein eigenes Geſtändniß ſich verſtricken; auch 
i. se reipublicae fic mit dem Staate unzertrenn— 
lich verknüpfen; indui in poenas legum in die 
geſetzliche Strafe verfallen. 3) Imd. oder ſich 
Etwas anziehen, anlegen: i. alicui vestem, 
sibi torquem; i. galeam ſich den Helm auf— 
ſetzen, soleas pedibus; (meiſt Poet.) indutus 
vestem der eine Kleidung angelegt hat; (Poet.) 
i. scalas die Leiter mit zwiſchen zwei Sproſſen 
durchgeſtecktem Kopfe tragen, i. aures aselli 
Eſelsohren bekommen. Hiervon trop. a) i. ali- 
eni nomen Imd. einen Namen geben, beilegen. 
b) Sübernehmen, munia ducis; i. personam 
judicis und i. proditorem die Rolle eines 
Richters, eines Verräthers. e) (Spät.) an— 
nehmen: i. mores Persarum, hostiles spiri- 
tus, novum ingenium, d) (Spät.) i. socie- 
tatem ein Bündniß machen: i. seditionem 
ſtiften. 4) (Poet. u. Spät.) mit Etwas um⸗ 
geben, bedecken, bekleiden, verſehen: j. 
eratera corona, arbos i. se pomis; häufig im 
pass. indutus veste, armis, galea (Poet. aud 
galeam, fiche 3.). 
Indupédio, Vorkl. = impedio. 
Indupérator, Vorkl. = imperator. 


8 Ineleganter 


In- dũrescog rui, — 3. (Spät.) 1) hart 
werden. 2) trop. corpus i. härtet ſich ab; 
milites induruerant pro Vitellio waren in ihrer 
Treue gegen den V. feſt geworden; i. in pra- 
vum erftarren. 

In-düro, 1. (Poet. und Spät.) 1) hart 
machen, nivem. 2) trop. härten, ſtählen, 
animum; i. frontem eine ſchamloſe Stirn zeigen; 
hostium timor induratus (est) resistendo die 
(zuerſt) furchtſamen Feinde wurden durch den 
Widerſtand geſtählt (zum Kampfe). 

Indus, 1) adj., fiche Indi. 2) subst. i, m. 
A) Fluß in Indien. B) Fluß in Phrygien und 
Carien. 

*Indisiarius, ii, m. [indusium] (P..) der 
Verfertiger von Obertuniken. 

*Indũsiätus, adj. [indusium] (Vorklaſſ.) 
mit einer Obertunika bekleidet. 

Indisium oder Intisium, ii, n. [verw. 
mit induo] (Vorklaſſ.) eine Obertunika (oppos. 
subucula). 

Industria, ae, fi die Thätigkeit, Be⸗ 
triebſamkeit (bezeichnet die rege Bereitwilligkeit 
zur Uebernahme von Arbeit, vgl. diligentia), 
der anhaltende Fleiß: j. in agendo; ponere indu- 
striam in scribendo anwenden; i. itineris das 
ſchnelle Reiſen. Insbeſ. adverbial de oder ex i., 
ſelten (Vorklaſſ. u. Spät.) ob i. oder bloß indu- 
stria, mit Vorſatz, mit Fleiß, vorſätzlich. 

Industrie, adv. mit comp. [industrius] be⸗ 
triebſam, eifrig, thatig. 

Industriöse, adv. [industriosus] (Spät., 
ſelten) ſehr betriebſam, eifrig. 

Industridsus, adj. (Spät., zweifelh.) = 
industrius. 

Industrius, adj. mit (Vorkl.) comp. findu- 
stria] thätig, betriebſam, voll anhaltenden 
Eifers: acer et i. in rebus gerendis. 

Indũtiae (richtiger als indũciae), arum, 
I pl. der Waffenſtillſtand, ü. biennii eum 
hoste erant ein Waffenſtillſtand auf zwei Jahre; 
per ii. während des Waffenſtillſtandes; res est in 
li, es iſt Waffenſtillſtand, sumus in ii. wir ha⸗ 
ben Waffenſtillſtand. Hiervon trop. überhaupt = 
Ruhe, Stille. 

Indttus, us, m. [induo] (ſelten, Spät.) 
nur im dat. sing. das Anziehen. 

*Indüviae, arum, J. pl. [induo] (Vorkl.) 
der Anzug, die Kleider. 

In-ebrio, 1. (i) [in-ebrius] (Spät.) 1) be⸗ 
rauſchen, trunken machen, aliquem. 2) 
trop. A) = fittigen, füllen. B) i. aures alicui 
voll ſchwatzen. 

Inédia, ae, f. (i) [in-edo] das Nichteſſen, 
das Hungern, Faſten (object., ohne Beziehung 
auf das Gefühl und das Befinden des Betreffen⸗ 
den, vgl. fames und esuries); necatus vigiliis 
et inedia. 

*In-éditus, adj. () (Poet.) nicht bekannt 
gemacht, unbekannt. 

In- eff icax, acis, ach. (i) (Spät.) unthde 
tig, Nichts ausrichtend; vox i. verborum keine 
Worte hervorbringend. 

*In-élaboratus, adj. () (Spät.) unaus⸗ 
gearbeitet, oratio. 

In-élégans, tis, adj. () (Spät.) unſchön, 
geſchmacklos, unfein. 

Inéléganter, adv. (i) [inelegans] 1) 


Ineluctabilis 


ohne richtige Wahl, ungewählt, dicere. 2) 
unſchön, geſchmacklos. 

In-éluctabilis, e, adj. () (Poet. u. Spät.) 
nicht zu bewältigen, unabwendbar: i. 
fatum, tempus; i. servitus. 

In-6mendabilis, e, adj. (i) (Spät.) un⸗ 
verbeſſerlich. 

In- smörior, — depon. 3. (i) (Poet.) bei 
Elwas ſterben, spectaculo. 

In-emptus, ach. (i) (Poet. u. Spät.) un⸗ 
gekauft. 

In-énarrabilis, e, adj. (i) unbeſchreib⸗ 
lich, unerklärbar. 

In-énddabilis, e, adj. (i) in- enodo] un- 
auflöslich, trop. unerklärlich. 

In-eo etc., 4. (i) I. transit. eigtl. (ſelten) 
hineingehen, in urbem, auch i. urbem; i. 
domum, viam einen Weg einſchlagen, betreten: 
i. convivia zu Gaſtmählern kommen; abſol. 
(Pl.) inibitur tecum man wird mit dir zugleich 
hineingehen. 2) trop. A) antreten, anfan⸗ 
gen, bef. eine Thätigkeit u. dergl., bellum, ma- 
gistratum, consulatum; inita aestate nach dem 
Anfang des Sommers. B) eingehen S ſchlie— 
ßen, machen, societatem, foedus, hospitium, 
indutias. C) i. consilium einen Plan machen, 
einen Entſchluß faſſen; i. gratiam ab aliquo 
oder apud aliquem ſich den Dank, die Gunſt 
Imds erwerben; (Poet.) i. somnum einſchlafen. 
D) i. numerum angeben, berechnen; insbeſ. i. 
rationem a) = eine Berechnung, einen 
Ueberſchlag machen über Etwas, operarum. b) 
überlegen, überdenken, erſinnen: i. ratio- 
nem, quemadmodum illa Romam perduca- 
tur, de commodis militum augendis, ad ali- 
quem interficiendum; ebenſo i. aestimationem 
eine Abſchätzung machen. E) (H.) befallen, an⸗ 
fallen, febris i. aliquem. 3) = begatten, be⸗ 
ſpringen. — II. intrans. anfangen = feinen 
Anfang nehmen, eintreten (gewöhnlich im par- 
ticip.): ineunte anno im Anfange des Jahres, 
ab ineunte aetate von der Jugend an. 

Inepte, adv. mit comp. und sup. (i) lin- 
eptus] 1) unpaffend, ungelegen, davon 2) 
ungereimt, verkehrt, albern. 

Ineptiae, àrum, f. pl. (nur Com. im sing.) 
(J [ineptus] Albernheiten, Poffen, Pedan⸗ 
tereien: ii. paene aniles albernes, faſt weibi⸗ 
ſches Gerede. 

Ineptio, 4. (x) [ineptus] (Poet.) Albern— 
heiten reden, Poſſen treiben. 

Ineptus, adj. mit comp. u. sup. (i) lin- 
aptus] 1) unpaffend, unſchicklich, daher 2) 
ungereimt, albern, pedantiſch, homo, res; 
sine vivat ineptus der Pedant. 

*In-équitabilis, e, adj. (i) (Spät.) un⸗ 
bereitbar = für Reiterei unbequem. 

In-équito, 1. (i) auf Etwas reiten, cam- 
is. 

5 Inermis, e, und (felten) -mus, ach. (i) 
[in-arma] unbewaffnet, waffenlos, miles; 
trop. i. in philosophia in der Philoſophie nicht 
gut gerüſtet — nur mit ſchwachen Kenntniſſen 
oder Gründen verſehen, carmen i. (Poet.) Nie⸗ 
mand verletzend; provincia i. ohne Truppen, une 
vertheidigt, senectus kinderlos. 

*In-errans, tis, adj. (i) nicht irrend, 
stella i. = der Fixſtern. 
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In-erro, 1. (i) (Poet. und Spät.) 1) auf 
Etwas umherirren, montibus. 2) trop. vor⸗ 
ſchweben, memoria imaginis i. oculis; versus 
i. in ore wenn man nahe daran iſt, den Vers in 
das Gedächtniß zurückzurufen. 

Iners, tis, adj. mit comp. u. sup. ( [in- 
ars] 1) (felten) ohne Kunſtfertigkeit und Tuͤch⸗ 
tigkeit, ungeſchickt, untüchtig, homo. 2) un⸗ 
thätig, trig, unwirkſam, homo, otium, 
senectus; (Poet.) i. gleba nicht angebaut, Nichts 
hervorbringend, aqua ſtehend, tempus (hora) 
müßig, ledig, stomachus nicht verdauend, frigus 
träg machend, caro matt, nicht pikant; i. nota 
censoria ohne Wirkung; querela i. unthätig, 
muthlos. Insbeſ. = feig, i. et imbellis, in 
proelia trudere inertem. 

Inertia, ae, f. (i) [iners] 1) der Mangel 
an Kunſtfertigkeit, die Ungeſchicktheit, Un— 
tüchtigkeit. 2) die Unthätigkeit, Trägheit: 
segnities et i.; i. laboris zur Arbeit. 

In- srüdite, adv. (i) [ineruditus] (Spät.) 
ungelehrt, ungeſchickt. 

In-ériditus, adj. () ungelehrt, unge- 
bildet, homo; voluptas i. roh. 

Ineseo, 1. (i) [in-esca] anködern, durch 
Lockſpeiſe anlocken: i. animalia cibo; trop. i. 
aliquem spe beneficii. 

In-évitabilis, e, adj. (i) (Spät.) unver⸗ 
meidlich. 

*In-excitabilis, e, adj. () (Spät.) eigtl. 
unerweckbar = woraus man nicht erweckt werden 
kann, somnus. 

In- excitus, adj. (i) (Poet.) unaufgejagt 
ii 

In-excdgitatus, ach. () (Spät.) unaus⸗ 
gedacht. 

In-exctisabilis, e, ach. (i) (Poet.) nicht 
zu entſchuldigen. 

In-exercitatus, adj. 0 

In-exhaustus, adj. (i 
unerſchöpft, unerſchöpflich. 

In-exorabilis, e, adj. (i) unerbittlich, 
der nicht durch Bitten bewegt werden kann, in 
oder adversus aliquem, auch (Spät.) i. delictis 
gegen Vergehen; trop. i. disciplina unerbittlich 
ſtreng, odium unverſöhnlich. 

*In-experrectus, adj. () Poet.) uner⸗ 
wacht. 

In- expertus, ach. () 1) act. unerfahren 
in Etwas, mit Etwas unbekannt, der Etwas 
noch nicht kennt: cultura potentis amicis dul- 
eis est inexpertis denjenigen, die die Sache nicht 
verſucht haben; inexpertus lasciviae; i. ad con- 
tumeliam nicht gewohnt. 2) pass. unverſucht, 
unprobirt, was man noch nicht durch die Erfah— 
rung hat kennen gelernt, legiones, fides mili- 
tum, navis. 

In-expiäbilis, e, adj. () 1) unſühn⸗ 
bar, durch keine Sühne tilgbar, religio. 2) un- 
verſöhnlich, hartnäckig, homo, bellum. 

In-explébilis, e, adj. (i) unerſättlich, 
stomachus; trop. cupiditas i. und mit einem 
gen. i. sanguinis. 

In-explétus, adj. (i) (Poet.) ungefite 
tigt. 

. e, adj. () 1) unent⸗ 
wickelbar, unauflöslich, unentwirrbar, vin- 
culum, laqueus. 2) trop. = unüberwindlich, 


ungeübt. 
(Poet. u. Spat.) 
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unausführbar u. dergl.: bellum i. endlos, mor- 
bus unheilbar, via ungangbar, res, legatio un⸗ 
ausführbar, multitudo unzählig, facilitas zu 
keinem Reſultat führend. 

Inexplérato, adv. (i) [inexploratus] 
ohne (vorhergehende) Unterſuchung, profi- 
ciscl. 

In-explératus, adj. (i) ununterfudt, 
unerkundet, ungekannt. 

In-expugnabilis, adj. () uneinnehm⸗ 
bar, unüberwindlich, arx; trop. homo i. 
unerſchütterlich, feſt, gramen unausrottbar, via 
ungangbar. 

In-exspectatus, adj. (i) unerwartet. 

In-exstinctus, adj. (i) unausgelöſcht, 
ignis; trop. i. fames ungeſtillt, nomen unſterb⸗ 
lich, libido unerſättlich. ’ 

In-exstipérabilis, e, adj. (i) 1) un⸗ 
überſteigbar, Alpes. 2) unüberwindlich, 
vis fati; trop. unübertrefflich, bonum. 

In-extricabilis, e, adj. (i) (Poet. und 
Spät.) unentwirrbar, unlösbar, error. 

In-fabre, adv. ohne Kunſt, kunſtlos, un⸗ 
geſchickt, vas non i. factum. 

*In-fabricatus, adj. (Poet.) unbearbei⸗ 
tet. 

In-facéte, adv. (Spät.) unfein, unwitzig, 
plump, abgeſchmackt. 

*In-facétiae, arum, I. pl. (Poet.) Albern⸗ 
heiten. 

In- fäcẽtus oder -ficétus, ach. unwitzig, 
plump, abgeſchmackt, homo, dictum. 

In-facundus, adj. mit comp. unberedt, 
ohne Geläufigkeit der Sprache. 

Infamia, ae, f. [infamis] der üble Ruf, 
das böſe Gerede, die Schande, der Schimpf les 
bezeichnet das allgemeine Gerede und Urtheil der 
Menſchen in moraliſcher Rückſicht, vgl. ignomi- 
nia): i. et ignominia; trahere aliquid ad i. 
in üblen Ruf bringen; (Poet.) — das, was einen 
Gegenſtand in üblen Ruf bringt, Cacus j. sil- 
vae; (Spät.) im pl., subire ii. 

Infamis, e, ach. [in-fama] berüchtigt, 
verrufen, verſchrieen, ſchimpflich, homo, 
quaestus, vita; i. re aliqua wegen Etwas. 

Infamo, 1. linfamis] 1) in üblen Ruf 
bringen, berüchtigt machen, injuriam alicujus, 
aliquem. 2) verdächtig machen, beſchuldigen, 
aliquem temeritatis. 

In-fandus, adj. [for] eigtl. was nicht ge⸗ 
ſagt werden darf = abſcheulich, unnatürlich, 
gräßlich, res, dolor, mors, epulae (von 
Menſchenfleiſch). 

Infans, tis, adj. mit comp. u. sup. in- for] 
nicht ſprechend, 1) ſtumm, der nicht reden kann, 
puer infans natus; (Poet.) pudor i. ſprachlos. 
2) der keine Geläufigkeit im Sprechen hat, une 
beredt, homo. 3) von einem Kinde, zart, 
jung, noch klein, insbeſ. puer i. und bloß i. 
ein kleines Kind; ab i. oder ji. (Spät.) von 
Kindheit an. Hiervon A) (Poet.) zu einem Kinde 
gehörig, Kindes-, os. B) kindiſch, läppiſch, 
omnia haec infantia fuerunt. C) von Sachen 
= neu, friſch, boletus, statua (nach Anderen = 
die ſtumme, nicht redende Statue). D) subst. = 
ein Kind im Mutterleibe. 

Infantia, ae, J. [infans] 1) (Vorklaſſ.) 
das Unvermögen zu reden. 2) die Unbe⸗ 


Inexplorato 


= 
> 


Infero 


redtſamkeit, der Mangel an Geläufigkeit der 
Sprache. 3) die Kindheit, ab i.; bisweilen 
concer. = die Kinder. 

In-farcio oder -fercio etc., 4. 1) hinein- 
ſtopfen,⸗füllen, salem, trop. verba anbrin⸗ 
gen. 2) vollſtopfen, aliquid re aliqua. 

In-fätigäbilis, e, adj. (Spät.) unermüd⸗ 
lich. 

In-fatuo, 1. [in-fatuus] thöricht machen, 
bethören, aliquem. 

In-faustus, adj. (Poet.) unglücklich, un⸗ 
heilbringend. 

Infector, Oris, m. [inficio] der Färber. 

Infectus, adj. [in-factus] 1) ungethan, 
ungeſchehen: facta infecta Geſchehenes und 
Ungeſchehenes; omnia sint pro infecto ſoll als 
ungeſchehen angeſehen werden; re infecta unver⸗ 
richteter Sache, pace i. ohne daß der Frieden ge⸗ 
ſchloſſen wurde, victoria i. ohne daß ein Sieg 
gewonnen wurde. 2) unbearbeitet, ungeprägt, 
aurum; pensa ii. unvollendet. *3) (Sall.) un⸗ 
ausführbar, unmöglich, nihil ei infectum 
ratus. 

In-fécunditas, atis, J. (Spät.) die Un- 
fruchtbarkeit. 

In-fécundus, ach. (ſelten) unfruchtbar: 
ager i. arbore an Bäumen. 

In-félicitas, atis, . eigentl. die Unfrucht⸗ 
barkeit, davon die Unglückſeligkeit, das Un⸗ 
glück. 

In-féliciter, adv. mit comp. u. sup. un⸗ 
glücklich. 

Infélico, 1. [infelix] (Y.) unglücklich 
machen, aliquem. 

In- félix, icis, adj. mit comp. u. sup. 1) 
(Poet.) unfruchtbar, arbor; tellus i. arbori- 
bus ungedeihlich für Bäume. 2) A) unglid= 
lich, homo, patria. B) = unglidbringend, 
homo reipublicae infelix; arbor i. ein Baum, 
an welchem Miſſethäter aufgehängt werden 
der Galgen. 

Rar adv. mit comp. [infensus] feind⸗ 
ſelig. ; 

Infenso, 1. [infensus] (Tac.) feindlich 
behandeln, Armeniam angreifen; abfol. feind⸗ 
lich ſein oder handeln, diis infensantibus. 

Infensus, ach. feindſelig, erbittert, 
feindlich geſtimmt les bezeichnet die Stimmung 
und den Sinn, vgl. infestus): animus inimicus 
et i.; (Poet.) i. alicui gegen Imd.; (Spät.) ser- 
vitium i. gehäſſig, drückend, valetudo ſchlecht. 

Inferiae, arum, F. pl. [inferus] Opfer für 
die Unterirdiſchen, Todtenopfer. 

Inférius, adv., ſiehe infra. 

Inferne, adv. [infernus] (Vorklaſſ.) unten. 

Infernus, adj. [inferus] I) (felten) unten 
befindlich, der untere, pars; subst. inferna, 
Orum, n. pl. der Unterleib. 2) insbeſ. un⸗ 
terirdiſch, zur Unterwelt gehörig, dii; (Poet. ) 
rex i. = Pluto, Juno i. = Proferpina, palus 
i. = Styx; hiervon inferni inferi (ſiehe 
unter inferus). 

_In-féro ete., 3. 1) Etwas irgendwohin hin⸗ 
eintragen, -bringen, -führen: i. aliquid 
domum suam, in ignem (in das Feuer werfen); 
i. spolia templo (dat.); i. pedem in aedes ſich 
in das Haus hineinbegeben; ebenſo i. se aliquo, 
per medios hostes mitten durch die Feinde ge⸗ 


Inferus 


hen, auch agmen infertur in urbem geht, mar⸗ 
ſchirt hinein; i. fontem urbi in die Stadt hin⸗ 
inleiten. Hiervon A) insbef. i. aliquem se- 
puleris = begraben. B) i. signa hosti oder in 
hostem Angriff machen, ebenſo i. pedem und i. 
pugnam, gradum angreifen, auf — losgehen. 
O) i. se ſich irgendwohin begeben, in periculum 
ſich in Gefahr ſtürzen, hostibus auf die Feinde 
losgehen; insbeſ. (Pl.) = ſtolz einherſchreiten. 
D) in eine Rechnung einführen, anrechnen: i. 
falsas rationes; i. aliquid rationibus, sump- 
tum alicui. E) trop. a) i. sermonem ein Ge⸗ 
ſpräch vorbringen, einleiten, mentionem rei ali- 
cujus eine Sache erwähnen; i. alicui timorem, 
spem einflößen. b) i. bellum Italiae, contra 
patriam Krieg anfangen gegen; abfol. i. arma 
angreifen. c) (Poet.) i. ignem gentibus einfüh⸗ 
ren = bekannt machen. d) (Pl.) i. aliquem in 
pauperiem in Armuth bringen. 2) (ſelten) auf 
Imd. oder Etwas tragen, -bringen, =fegen: 
i. aliquem in equum; i. mensam secundam 
auftragen. 3) zu oder nach Etwas hintragen, 
⸗bringen: i. scalas ad murum; i. vallum 
usque ad stationes ſich erſtrecken machen. Hier— 
von trop. A) i. alicui injuriam zufügen, cala- 
mitatem, periculum, moram verurſachen, mor- 
tem (vulnera) alicui beibringen, geben, manus 
et vim alicui gewaltſam Hand an Imd. legen; 
i. crimen, litem alicui aufbürden, verurſachen, 
certamen anfangen. B) (Spät.) entrichten, zah⸗ 
len, tributum alicui. C) (Poet.) darbringen, 
opfern, cymbia, honores Anchisae. — 4) rhe⸗ 
tor. term. f. folgern, ſchließen. 

Infér(us), adj. I. posit. unten befind⸗ 
lich, der untere, nur gebräuchlich A) im sing. 
n., limen i., mare i. das tofcanifche Meer; B) 
im pl. a) m.: dii ii. die Götter der Unterwelt; 
insbeſ. als subst. Inféri, örum, m. pl. die 
Unterirdiſchen, die Verſtorbenen = die Un- 
terwelt: apud (ad) ii. in der Unterwelt: exci- 
tare aliquem ab ii. b) n.: omnia supera in- 
fera Alles was oben und unten iſt; loca ii. 

II. comp. Inférior. 1) der untere, nie- 
dere, niedrigergelegene: i. locus; ferri in infe- 
rius abwärts fic) bewegen; ex i. loco dicere 
unten, auf der Erde (nicht auf dem Tribunale, 
oppos. ex superiore loco). 2) trop. A) in der 
Zeit, ſpäter, jünger, aetate in Bezug auf 
das Zeitalter: erant ji. quam illorum aetas 
ſie lebten ſpäter als jene. B) der Zahl, dem 
Range, der Beſchaffenheit u. dergl. nach niedri⸗ 
ger, der niedrigere, geringere: i. erat pe- 
cuniis, fortuna, gratia; ii. animo weniger mu— 
thig; causa i. die ſchlechtere Sache; i. erat nu- 
mero navium er ftand in der Zahl der Schiffe 
zurück; crudelis erga ii. gegen die Schwächeren, 
Niedrigeren; abſol. Alexandrum inferiorem fore 
daß A. überwunden werden würde. 

III. sup. 1) Infimus. A) der unterſte, 
niedrigſte, solum, radices montis; i. ara der 
unterfte Theil des Altars; ab infimo von unten, 
ad infimum, nach unten. B) trop. der nie⸗ 
drigſte dem Range, Stande u. ſ. w. oder dem 
Werthe nach, der geringſte, ſchlechteſte: i. 
faex populi; i. conditio; i. loco natus; preces 
ii. demüthigſte. 2) Imus (). A) der nie⸗ 
drigſte, unterfte: ab ji. unguibus usque ad 
verticem; i. quercus der unterſte Theil der 
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Eiche; i. vox die tiefſte, der Baß; suspirare ab 
imo tief aufſeufzen; (Poet.) superi et ii. deo- 
rum. B) trop. (Poet.) in der Zeit, der letzte, 
mensis; ad imum zuletzt. 

In- fervesco, ferbui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
einkochen, einſieden. 

Infeste, adv. mit comp. u. sup. [infestus] 
feindſelig, feindlich. 

Infesto, 1. [infestus] (Spät.) 1) anfein⸗ 
den, unſicher machen: belluae ii. illas oras. 2) 
ſchaden, ſchwächen, vinum i. nervos. 

Infestus, adj. mit comp. u. sup. 1) pass. 
beunruhigt, unſicher, Gefahren und Angrif— 
fen ausgeſetzt, pars Ciliciae, senectus ejus, 
vita filii; via i. excursionibus hostium wegen 
der Einfälle der Feinde. 2) act. unſicher maz 
chend, feindſelig, feindlich, angreifend 
(bezeichnet das feindliche Handeln, aber nur tem⸗ 
porär, vgl. infensus und hostilis): i. alicui ge⸗ 
gen Imd.; i. superbiae alicujus, gens i. Ro- 
manis; häufig vom Angriffe im Kampfe, „an⸗ 
greifend“: infestum equum admisit in illum; 
consistere infestis signis, infesto exercitu ve- 
nire um einen Angriff zu machen; trop. scelus 
i., grauſam, bellum i. blutig. 

Inficéte u. ſ. w., ſiehe Infacete u. ſ. w. 

Inficio, féci, fectum, 3. [in-facio] Etwas 
mit Etwas anthun, bef. die Oberfläche eines Ge— 
genſtandes irgendwie verändern. 1) färben, mit 
Etwas beſtreichen, benetzen: i. se vitro, mare 
sanguine; (Poet.) i. diem nota mit einer ſchwar⸗ 
zen Marke bezeichnen, pallor i. ora. Hiervon 
trop. A) sapientia animum ejus non colora- 
vit sed infecit hat ſeinem Geiſte nur einen äu⸗ 
ßeren Anſtrich gegeben. B) i. aliquem artibus 
bilden, unterrichten; i. animos auf die Gemüther 
eine gewiſſe Einwirkung haben. 2) vermiſchen, 
aquam re aliqua, pocula veneno. Insbeſ. A) 
(Poet.) i. pabula tabo = vergiften; furia in- 
fecta venenis giftige Schlangen an ſich tragend; 
scelus infectum das Verbrechen, womit (fie) ſich 
befleckt haben. B) anſtecken, beflecken, ver- 
derben, animum desidia; infici opinionum 
pravitate. 

In-fidélis, adj. mit comp. und sup. une 
treu, unehrlich, unredlich, treulos, homo, 
socll. 

Infidélitas, atis, J [infidelis] die Une 
treue, Unredlichkeit, Treuloſigkeit, Unzu⸗ 
verläſſigkeit; auch im plur. :, vide quantae sint 
ii. in amicitiis. 

In-fidus, adj. ungetreu S unzuver⸗ 
läſſig, unſicher, amicus, civitas, societas regni, 
(Poet.) mare. 

In-figo etc., 3. 1) hineinheften,-boh⸗ 
ren, ⸗ſchlagen: i. taleas in terram, gladium 
in pectus; (Poet.) i. hastam terrae; (Poet.) 
sagitta infigitur arbore bleibt im Baume eine 
gebohrt ſitzen, vulnus infixum durch die einge⸗ 
bohrte Lanze bewirkt. 2) trop. im particip. perf. 
eingeprägt, befeſtigt: id quod infixum est 
in hominum cogitationibus; dolor infixus 
pectori; (Spät.) infixum mihi est vitandi es 
ift mein fefter Entſchluß zu meiden. 

*Infimatis, is, m. [infimus; vgl. nostras, 
vestras] (Pl.) Imd. aus der unterſten Volks⸗ 
klaſſe. 

In- findo etc., 3. (Poet.) Etwas einſpalten, 
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386 Infinitas 
einſchneiden, sulcum telluri; (Poet.) i. sulcos 
mari das Meer „pflügen“. 

Inf initas, atis, f. [in-finis] die Unend⸗ 
lichkeit, unbegrenztheit — die unendliche 
Weite, locorum; in omnem i. peregrinari den 
grenzenloſen Raum durchwandeln. 

Infinite, adv. [infinitus] 1) grenzenlos, 
bis ins Unendliche. 2) (Spät.) unbeſtimmt. 

*In-finitio, önis, J. die Unendlichkeit. 

In-finitus, ach. 1) unendlich, unbe⸗ 
grenzt, spatium, imperium, spes, potestas; 
i. multitudo ungeheuer groß, odium grenzenlos, 
bellum von dem kein Ende zu ſehen iſt; infinito 
plus (Spät.) unendlich mehr. 2) unbeſtimmt, 
allgemein, ohne Beziehung auf beſtimmte Per⸗ 
ſonen oder Zeiten, quaestio, res. 

Infirmätio, önis, f. [infirmo] (felten) 1) 
die Entkräftung = das Ungültigmachen, ju- 
diciorum. 2) die Widerlegung, rationis. 

Infirme, adv. Boge ſchwach, kraft⸗ 
los; insbeſ. — abergläubiſch, kleinmüthig. 

Infirmitas, atis, f. finfirmus] I) die 
Schwäche, Entkräftung, Kraftloſigkeit, der Man⸗ 
gel an Kraft und Feſtigkeit: i. corporis; 
i, puerorum; inébef. (Spit) = die Krankheit, 
Unpäßlichkeit. Hiervon meton. — das ſchwache 
Alter oder Geſchlecht, haec. i. (Weiber und Kin⸗ 
der). 2) trop. die geiſtige Schwäche, der Wan— 
kelmuth, die Unbeſtändigkeit, Charakterloſig⸗ 
keit; i. animi Muthloſigkeit. 

Infirmo, 1. [infirmus] 1) ſchwächen, le- 
giones. 2) trop. die Bedeutung oder Wirkung 
einer Sache ſchwächen, entkräften. A) = wi⸗ 
derlegen, res tam leves, aliquid; B) ſchwä⸗ 
chen, fidem testis, auctoritatem; O) ungül⸗ 
tig machen, legem. 

In- firmus, adj. mit comp. und sup. 1) 
ſchwach, nicht ſtark oder feſt (lein negativer Be⸗ 
griff, vgl. debilis, imbecillus): i. homo, clas- 
sis, valetudo; i. ad resistendum, adversus 
aliquem; nuptiae ii. (Com.) eine Ehe, die nicht 
dauerhaft fein wird, die leicht geſtört wird, cautio 
i. unzuverläſſig. Insbeſ. = unpäßlich, kränk⸗ 
lich, homo, corpus. 2) trop. A) muthlos, 
zaghaft, animus tenuis et i.; hac re terren- 
tur infirmiores weniger muthige Menſchen. B) 
= aberglaubifh. C) = unzuverläſſig. 
D) von Sachen, ohne Gewicht, bedeutungs— 
los, res i. ad probandum. 

Infit (felten; nur in diefer Form), verd. def. 
er fängt an: i. ibi postulare; insbeſ. abſol. 
= fängt zu reden an, ſagt: ibi i., annum 
se tertium et octogesimum agere. 

Infitialis, e, adh. [infitias] verneinend, 
im Verneinen beſtehend. 

Inf itias (beſſer als Inficias), [ſtammverw. 
mit fateor] accus. pl. A, nur in der Verbin- 
dung i. ire (meiſt Vorklaſſ. u. Spät., gewöhnlich 
mit einer Negation) leugnen, in Abrede ſtellen: 
non i. eo, quasdam esse materias ete. 

Inf itiätio, dnis, J. [infitior] das Vernei⸗ 
nen, Leugnen, bef. das Verleugnen eines erhal= 
tenen oder anvertrauten Gegenſtandes. 

Inf Itiator, oris, m. [infitior] der Leug⸗ 
ner, beſ. einer Schuld, lentus i. 

Inf itior, depon. 1. [infitias] leugnen (aus 
ſubjectiven Gründen und Rückſicht auf eigenes 
Intereſſe, vgl. nego): i. aliquid; insbeſ. = eine 
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wn 
Schuld oder überhaupt etwas Anvertrautes ver⸗ 
leugnen: i. quod debetur, depositum. 

Inflammätio, önis, J. [inflammo] 7 
Spät.) das Anzünden, die Brandſtiftung. 2 
8 als chirurgiſcher term. t. die Entzün⸗ 
dung. 3) trop. das Entflammen, Erregen 
der Gemüther. 

In-flammo, 1. 1) anzünden, anbren⸗ 
nen, in Flammen ſetzen, taedas, classem; vul- 
nera inflammantur entzünden ſich. 2) trop. 
entflammen, entzünden, reizen, populum 
in improbos; i. cupiditates, aliquem amore. 

Inflate, adv. mit comp. [inflatus] aufge⸗ 
blafen, a) == ſtolz, b) = übertrieben. 

Inflatio, Onis, J. [inflo] das Aufblaſen, 
Aufſchwellen: i. praecordiorum die Bruftent= 
zündung; auch = die Blähung. 

Inflatus, adj. mit comp. u. sup. particip. 
von inflo] 1) aufgeſchwollen, ftrogend, 
vestis, bucca, amnis; capilli ii. fliegend. 2) 
trop. A) aufgeblaſen, ſtolz, übermüthig, re 
aliqua wegen Etwas. B) erregt, hitzig, ani- 
mus. C) von der Rede, ſchwülſtig. 

Inflatus, us, m. [inflo] das Blaſen, das 
Einhauchen, trop. i. divinus die göttliche Ein⸗ 
gebung. 

In-flecto etc., 3. 1) beugen, krümmen, 
capillum; i. se, u. medial inflecti ſich krüm⸗ 
men. 2) trop. A) die Stimme u. dergl. biegen, 
lenken, moduliren, i. voces cantu. B) durch 
Beugen ändern, lenken, verändern, animum, 
orationem; i. magnitudinem animi ver⸗ 
mindern; i. jus = verdrehen, aliquem precibus 
= bewegen. 

In-flétus, ach. unbeweint. 

In-flexibilis, adj. (Spät.) unbeugſam, 
trop. unveränderlich. 

In-flexio, Onis, F. [inflecto] das Beugen. 

Inflexus, us, m. [inflecto] (Spät.) die 
Beugung, Krümmung; trop. die Modulation 
der Stimme. 

In-fligo etc., 3. an Etwas anſchlagen, 
zftofen: i. alicui securim; puppis inflicta 
vadis auf die Untiefen geworfen. Hiervon i. 
alicui vulnus ſchlagen, turpitudinem, detri- 
mentum anthun, verurſachen. 

In-flo, 1. 1) hineinblaſen, aquam in 
os palumbi; i. verba == mit zu ſtarkem Hauche 


ausſprechen. 2) aufblaſen = blaſend auf⸗ 
ſchwellen machen, ventus i. carbasum; trop. 
proverb. i. ambas buccas alicui = eine dro⸗ 


hende Miene gegen Imd. annehmen. 3) in od. 
auf Etwas leinem Inſtrumente) blaſen, cala- 
mum, tibias. Hiervon A) i. sonum u. dergl. 
den Ton angeben. B) abſol. tibicen i. fängt 
zu blaſen an. 4) trop. A) ſtolz⸗, aufgebla⸗ 
ſen machen, erheben: rumor falsus i. animos; 
i. spem die Hoffnung erheben S ſtolzere Hoff⸗ 
nungen einflößen. B) abfol. scriptor vehemen- 
tius i. nimmt den Mund etwas voll. 

In- fluo etc., 3. 1) hineinfließen, ⸗ſtrö⸗ 
men: fluvius i. in pontum ergießt ſich; hier⸗ 
von trop. copiae Gallorum in Italiam ii. ſtrö⸗ 
men hinein. 2) trop. unvermerkt und 
allmälig hineinkommen, ſich einſchleichen, 
ſich Eingang verſchaffen: i. in animos = ſich 
Gunſt erwerben; j. in aures contionis ſich Gehör 
verſchaffen; sermo Graecus i. in civitates 
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Asiae verbreitet ſich in; 
jenen zu Theil. 
In- födio etc., 3. hineingraben, verſchar- 
ren, taleas in terram, (Poet.) corpora terrae. 
Informatio, önis, / [informo] die Ab⸗ 
bildung, der Abriß, davon die Abbildung in der 


bonum i. illis wird 


Seele, die Vorſtellung, der Begriff, i. 
quaedam dei. 
Informis, e, ach. [in- forma] 1) form⸗ 


los, plump, was ſeine richtige Form nicht er= 
langt hat, res, alveus. 2) unförmlich, une 
geſtaltet, häßlich, abſcheulich, cadaver, facies, 
hiems, letum. 

In-formo, 1. 1) (Poet.) bilden, geſtal⸗ 
ten, clipeum. 2) trop. A) im Geifte geftalten, 
von einer Sache eine Vorſtellung ſich bilden od. 
Anderen geben, vorſtellen, darſtellen, ent⸗ 
werfen: i. deos ſich eine Vorſtellung von den 
Göttern bilden, i. oratorem ein Bild, Ideal von 
dem Redner entwerfen. B) durch Unterricht bil 
den, aetatem puerilem ad humanitatem. 

*Införo, 1. [in-forum] (H.) ſcherzh. gebil⸗ 
detes Wort, auf den Markt führen = vor 
Gericht verklagen, aliquem. 

In-fortainatus, adj. (ſelten) unglücklich. 

Infortünium, ii, n. [in-fortuna] (Vor⸗ 
flafj.) das Unglück, bef. — die Strafe, Züchti⸗ 
gung: habebis i. es ſoll dir übel bekommen. 

fra, I. adv. mit comp. inferius, 1) 
unten, unterhalb: i. esse; (Poet.) inferius 
currere niedriger; i. scripsi unten habe ich (in 
dem Briefe) hinzugeſetzt; insbeſ. abſol. (Poet. ) 
= in der Unterwelt. 2) dem Anſehen, Werthe 
nach, geringer: despectare aliquem ut mul- 
tum i. II. praep. mit accus. 1) unterhalb, 
unter: ad mare i. oppidum; i. coelum. 2) 
trop. A) in der Zeit = nach, ſpäter als: Ho- 
merus non i. Lycurgum erat. B) der Größe 
nach, unter: ursi sunt magnitudine i. ele- 
phantos. C) dem Werthe, Range, Anſehen nach, 
unter, geringer als: eum i. homines infimos 
esse puto; non i. speciem illius est er ſteht 
jenem an Schönheit nicht nach; id est. i. offi- 
cium grammatici. D) der Zahl nach, unter, 
i. decem. 

*Infractio, önis, f. [infringo] das Zer⸗ 
brechen, trop. i. animi die Verzagtheit, Ent⸗ 
muthigung. 

Infractus, adj. [particip. von infringo] 
eigtl. gebrochen, trop. 1) geſchwächt, ſchwach: 
animus i. niedergeſchlagen, oratio kleinmüthig, 
tributa verringert, fama verſchlimmert. 2) von 
der Sprache, abgebrochen: infracta loqui; lo- 
quela i. (Lucr.) lallende (vgl. auch infringo 2). 

In-fragilis, e, adj. (Poet. u. Spät.) un⸗ 
zerbrechlich, trop. ſtark, unzerſtörbar, vox. 

In-frémo etc., 3. (Poet.) brummen, ſchnau⸗ 
ben, aper. 

In-frénatus, adj. (ſelten) keinen Zaum 
gebrauchend, eques i. auf ungezäumtem Pferde 
reitend. 

*In-frendeo, — — 2. (Poet.) knirſchen, 
dentibus. 

Infrénis, e, u. -nus, adj. [in-frenum] 
(Poet. u. Spät.) 1) ungezäumt, keinen Zaum 
anhabend, equus. Hiervon trop. ungezähmt, 
ungebändigt, lingua. 2) = infrenatus: Nu- 
mida i. 


ſehen, aufzäumen, equum; Poet.) 
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In-fréno, 1. 1) mit einem Zaume ver⸗ 
1. Cur- 
rum die Pferde vor den Wagen ſpannen. 2) 
trop. hemmen, bändigen, zurückhalten, 
impetum, navigia, aliquem. 

Infrénus, fiche Infrénis. 

In-fréquens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
1) von Perſonen, der Etwas nicht häufig 
thut od. irgendwohin nicht häufig kömmt: 
deorum cultor i. ſparſam, ſelten, ebenſo (P7.) 
militia i. von einem Liebhaber, der felten Ge— 
ſchenke macht. 2) von Sachen, was nicht häu⸗ 
fig geſchieht od. gebraucht wird, ſelten, 
vocabulum, usus. 8) was in geringer Zahl 
anweſend iſt, nicht zahlreich, senatus, co- 
piae unvollzählig. 4) von Localitäten, wo nicht 
Viele kommen oder anweſend find, nicht zahl—⸗ 
reich befudt, -bewohnt: infrequentissima 
die am wenigſten bevölkerten Theile der Stadt; 
causa i. bei welcher nur wenige Zuhörer da find. 
Hiervon mit dem abl. desjenigen, wovon nicht 
Viel da iſt, = an Etwas nicht reich, mit 
Etwas nicht erfüllt: pars urbis i. aedificiis 
an Gebäuden arm, ſchwach bebaut; signa ji. 
armatis (auch bloß ii.) von wenigen Bewaffneten 
umgeben. 

Infréquentia, ae, J. [infrequens] 1) die 
geringe Anzahl, senatus; i. legionum die 
Unvollzähligkeit. 2) (Tac.) die Ein ſamkeit, 
Verlaſſenheit. 

In-frico etc., 1. (Spät.) einreiben, ali- 
quid rei alicui, aber auch i. dentes die Zähne 
(mit Etwas) einreiben. 

Infringo, frégi, fractum, 3. [in-frango] 
1) brechen, zerbrechen, abbrechen, florem; 
remus infractus (durch die Strahlenbrechung 
im Waſſer) gebrochen (ausſehend); (Poet.) i. 
vestes zerreißen; (Poet.) i. linguam = ſtam⸗ 
meln. 2) häufig trop. = ſchwächen, ent- 
kräften, militum vim, res od. conatus ad- 
versariorum; i. aliquem od. animum alicujus 
niederſchlagen; im pass. veritas pluribus modis 
infracta verfälſcht, fides infracta metu wan⸗ 
kend gemacht, testamentum infringitur wird 
ungültig; verborum ambitus infringitur die 
Periode wird matt, ſinkt, numeri infringuntur 
der Rhythmus wird geſchwächt, vox infringitur 
Spät.) wird unmännlich. 3) (Poet.) Etwas 
en an Etwas anſchlagend: i. cratera 
alicui; i. colaphum alicui Imd. einen Backen⸗ 
ſtreich geben. 

*In-frons, dis, adj. (Poet.) unbelaubt 
= baumlos, ager. 

In-fructuoésus, adj. (Spät.) unfrucht⸗ 
bar; trop. = fruchtlos, unnütz, erfolglos. 

Infrünitus, adj. [in-fruniscor] (Spät.) 
eigtl. ungenießbar, trop. = albern, einfältig, 
geſchmacklos. 

In- fücatus, particip. des ſonſt unge⸗ 
bräuchlichen infucare [in-fucus] geſchminkt, 
vitium. 

In-füla, ae, f. 1) eine Binde, ein Band; 
depingere rem in ii. Insbeſ. eine breite wol⸗ 
lene Kopfbinde (Turban), welche Prieſter oder 
Schutzflehende trugen; bisweilen wurden auch die 
Opferthiere damit geſchmückt als Zeichen ihrer 
religiöſen Beſtimmung. 2) trop. = die Zierde, 
der Schmuck, das Ehrenzeichen als Gegenſtand 
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heiliger Scheu: ii. imperii = die Staatslände⸗ 
reien; (Spät.) esse infularum loco = in Eh⸗ 
ren gehalten werden. 

Infülätus, adj. [infulo] (Spät.) mit einer 
infula geſchmückt (von Imd., der wie ein 
Opferthier zum Tode beſtimmt iſt). 

In-fuleio ete., 4. (Spät.) hineinſtopfen, 
cibum; trop. hineinfügen, dabei anbringen, 
verbum. 

Infundibülum, i, n. [infundo] der Trichter. 

In-fundo etc., 3. I) hineingießen, 
⸗fließen laſſen, ⸗-ſchütten: i. aliquid in 
vas; (Poet.) mit einem dat., i. vinum reticulo, 
i. alicui venenum = mit Gewalt aufnöthigen, 
ihn das Gift zu trinken zwingen; i. alicui po- 
culum Imd. einen Becher einſchenken. Hiervon 
von nicht flüſſigen Gegenſtänden: i. hordea ju- 
mentis hinſchütten, vorwerfen: populus in- 
fusus circo in — hineingeſtrömt. 2) aufgie⸗ 
ßen, ⸗werfen, -legen, -ſchütten u. dergl.: 
i. oleum extis, ceram tabulis; mare i. gem- 
mas litori; i. nimbum alicui ſich über Imd. 
ergießen laſſen; infusa humeris capillos mit 
auf die Schultern herabwallendem Haare. Hier⸗ 
von: infusus gremio alicujus in Imds Schooß 
hineingegoſſen, ruhend, infusus collo amantis 
um den Hals geſchmiegt, mens infusa per ar- 
tus durch das Blut in den Adern. 3) trop. A) 
i. orationem in aures alicujus in Imds Ohren 
Eingang verſchaffen, ebenfo i. aliquid in ani- 
mum eindringen machen, i. vitia in civitatem 
hineinbringen. B) homines infunduntur in 
alienum genus werden hineingemiſcht, kommen 
hinein. 

In-fusco, 1. 1) dunkel an Farbe ma⸗ 
chen, bräunen, ſchwärzen: i. aquam atra- 
“mento; i. vellera, rufum colorem nigro. 2) 
trop. = verderben, entſtellen, ſchlechter 
machen; barbaries eos infuscaverat hatte ihre 
Sprache verdorben; malevolentia i. vicinitatem 
ſtört; i. gloriam alicujus verdunkeln; vox in- 
fuscata undeutlich, nicht hell. 

Ingaevones, num, m. pl. Volksſtamm im 
nordweſtlichen Deutſchland. 

Ingauni, orum, m. pl. Volksſtamm der 
Ligurer auf der Oſtſeite der Alpen. 

In-gémino, 1. (Poet.) 1) transit. ver⸗ 
doppeln, ictus; i. vocem wiederholen; i. 
Creusam ruft zu wiederholten Malen die C.; 
i. „me miserum“ ruft wiederholentlich „Ich 
Unglücklicher“. 2) tntrans. ſich verdoppeln, 
ſich oft wiederholen, clamor, curae, austri ii. 
nehmen zu. 

Ingémisco, mui, — 3. [ingemo] bei od. 
über Etwas ſeufzen: i. malo alicui u. i. in- 
teritum alicujus; i. hostem eum esse judica- 
tum darüber daß u. ſ. w.; auch abſol. pueri ii, 
dolore. 

In-gémo, — — 3. (Poet. u. Spät.) = 
ingemisco; (Poet.) solum i. 

In-généro, 1. in Etwas ſchaffen, ⸗her⸗ 
vorbringen S einpflanzen, mitgeben oder 
überhaupt ſchaffen: natura i. amorem quen- 
dam in eos qui etc.; societas quam ingene- 
ravit natura; häufig particip. ingeneratus an- 
geboren, frugalitas ingenerata alicui. 

*Ingéniatus, adj. [ingenium] (Vorklaſſ.) 
irgendwie von Natur beſchaffen: lepide i. 
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Ingénidse adv. [ingeniosus] geiftreid, 
ſcharfſinnig, witzig. 

Ingeniésus, adj. mit comp. und sup. [in- 
genium] 1) (Poet.) von Natur zu Etwas 
geſchickt, bequem: ager i. ad segetes. 2) 
begabt = talentvoll, geiſtreich, ſcharf⸗ 
ſinnig, witzig, erfinderiſch u. dergl.: homo i. 
et sollers; res est ingeniosa dare es gehört 
viel Verſtand zum Geben. 

Ingénitus, ach. [in-gigno] (Spät.) (ſelten) 
angeboren. 

Ingénium, ii, n. [in- Stamm gen, vergl. 
ylyvoucs, gigno] 1) (Poet. u. Spät.) die na⸗ 
türliche Art und Beſchaffenheit, die Na⸗ 
tur: i. loci, camporum, pomorum. 2) von 
Menſchen. A) in Bezug auf die Moralität, der 
Sinn, die Gemüthsart, das Naturell, 
Temperament, Charakter, pium ac pudicum, 
inhumanum, mobile; suo i. vivere; redire 
ad suum i. zu ſeiner gewöhnlichen Manier; i. 
ingenii (Pl.) die Beſchaffenheit des Charakters. 
B) in Bezug auf die Intelligenz, der Geiſt, 
Verſtand, das Talent, Genie, der Scharf— 
finn, Witz u. dergl.: i. acre, tardum, acu- 
tum aut retusum; ingenii lumen, vis, celeres 
motus; ingenio abundare; ingenium alere, 
exercere, acuere; ii. hominum, ii. rudia. C) 
(Spät.) im pl. = geiſtreiche Menſchen, Genies. 
D) (Spät.) die Erfindung, der kluge Ein⸗ 
fall: id i.; exquisita ji. coenarum Erfindun⸗ 
gen bei. 

Ingens, tis, ach. 1) ſehr groß, außer⸗ 
ordentlich groß, bedeutend, bisweilen — unges 
heuer, campus, pecunia, clamor, gloria; trop. 
i. spiritus großartig, genus ji. erhaben. 2) 
(Poet. u. Spät.) groß in Etwas = reich an 
Etwas, es in hohem Grade beſitzend, gewaltig, 
ſtark in Etwas: ingens fama, opibus; ingens 
animi ſtark von Geiſt; i. rerum der große Tha⸗ 
ten ausgeführt hat. 

Ingénue, adv. [ingenuus] 1) wie es einem 
Freigeborenen anſteht, flandesmiafig, educa- 
tus. 2) edel, freimüthig, offen u. dergl. 

Ingénuitas, ätis, F. [ingenuus] 1) das 
Freigeborenſein S der Stand eines freige— 
borenen Menſchen, i. alicujus. 2) trop. 
die Sinnesart, die einem freigeborenen Manne 
anſteht, der Edelmuth, die Aufrichtigkeit, 
der offene und hochherzige Sinn (im Gegen⸗ 
fage des ſklaviſchen und ſchmutzigen). 

Ingénuus, adj. [in- Stamm gen, vergl. 
ylyvouct, gigno] 1) (Poet.) A) einheimiſch, 
im Lande ſelbſt hervorgebracht, tophus i. B) 
angeboren, natürlich, indoles, color. 2) 
freigeboren, von freien Aeltern geboren (vgl. 
liber), homo; i. est an libertina? 3) trop. 
eines freigeborenen Mannes würdig, edel, auf⸗ 
richtig, offen, hochherzig, auch S gebildet, 
ars, vita, animus, dolor, jocus. 4) (Poet.) 
verzärtelt, ſchwach, vires. 

In-géro etc., 3. Etwas (gewöhnlich in Menge) 
hinein tragen, -bringen, ⸗ſchütten, -werfen, 
zthun u. dergl.: i. ligna foro, i. aquam auf⸗ 
gießen; i. alicui osculum küſſen, pugnos in 
ventrem in — ſtoßen, i. verbera alicui Imd. 
prügeln; i. saxa in subeuntes auf — werfen; 
i. se aliquo (Spät.) ſich hineindrängen. Hiervon 
trop.: i. alicui contumelias, dicta, i. probra 
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in aliquem gegen Imd. ausſtoßen, Imd. mit — 
überwältigen; i. aliquid coram (Imd.) Etwas 
gerade in das Geſicht ſagen; (Poet.) i. scelus 
sceleri Verbrechen auf Verbrechen häufen. 2) 
aufnöthigen, aufbürden, alicui aliquid. 

In(gigno) etc., 3. (nur im perf. und im 
particip., ſiehe ingenitus, gebräuchlich) in oder 
an Etwas hervorbringen, einpflanzen: 
tellus i. herbas rupibus; trop. natura i. ho- 
minibus cupiditatem veri videndi. 

Inglorius, adj. [in-gloria] unrühmlich, 
unberühmt, homo, vita; i. militiae im 
Kriege. 

Inglüvies, ei, J. (Poet. u. Spät.) 1) der 
ert an Vögeln. 2) trop. die Gefräßig⸗ 

eit. 

Ingrate, adv. mit comp. u. sup. [ingra- 
tus] 1) ohne Annehmlichkeit, unangenehm. 
2) undankbar: i. aliquid ferre Etwas mit 
Undank aufnehmen. 

*Ingratificus, adj. [ingratus-facio] (Vor⸗ 
flaff.) undankbar. 

Ingratiis (oder vielleicht richtiger Ingratis), 
abl. pl. eines ſonſt nicht gebräuchlichen Subſtan⸗ 
tivs in-gratia = Undank, wird adverbial ge⸗ 
braucht = wider (Imds) Willen: extorquere 
alicui aliquid invito et ii.; *amborum ji. 
gegen Beider Willen; ji. aliquos cogere ad 
pugnandum wider ihren Willen, ungern. 

In- grätus, adj. mit comp. u. sup. I) un⸗ 
angenehm, unbeliebt, labor, jocus, sapor; 
oratio non i. Gallis fuit. 2) nicht mit 
Dank erkannt, keinen Dank einbringend, dank⸗ 
los: si (illa) ingrata esse sciam, non com- 
mittam etc.; id tibi ingratum erit du wirſt 
keinen Dank dafür ernten. 2) undankbar, 
unerkenntlich, homo, animus; i. in aliquem 
u. dergl., (Spät.) adversus beneficia alicujus, 
(Poet.) i. salutis für ſeine Rettung; (Poet.) ager 
i. = unfruchtbar, der wenig trägt, ingluvies = 
unerſättlich, oculi = die bald (das Geſchehene) 
vergeſſen. 

In-gravesco, — — 3. 1) ſchwerer 
werden, an Schwere zunehmen; (poet.) 
ſchwanger werden. 2) trop. zunehmen, beſ. 
in üblem Sinne = läſtiger-, drückender 
werden: malum, morbus i., und in derſelben 
Bed. is i.; aetas ingravescens höheres Alter; 
corpora ii. defatigatione werden beſchwert; 
annona i. der Preis des Getreides wird höher; 
alter quotidie i. = wird gefährlicher, mächti⸗ 
ger; i. falsis (Spät.) durch falſche Gerüchte in 
immer größere Gefahren gerathen. 

In-gravo, 1. (Poet. u. Spät.) eigtl. ſchwe⸗ 
rer machen, davon trop. drückender und are 
ger machen: illa casus meos i.; abſol. anni 
ii. drücken, fallen beſchwerlich. 

Ingrédior, gressus, denon. 3. 1) in od. 
auf Etwas hineingehen, -ſchreiten: i. intra 
munitiones, in vitam, ad deos penates, (Poet. ) 
i. castris ins Lager; j. domum illam, pontem 
Milvium, viam betreten. Hiervon trop. A) 
i. in spem eine Hoffnung faſſen, in sermonem 
anfangen, nonum annum in ſein neuntes Jahr 
treten; i. iter, consulatum antreten; i. peri- 
cula fic) unterwerfen; i. vestigia alicujus in 
die Fußſtapfen Imds treten; i. viam aliquam 
vivendi betreten. B) eine Thätigkeit anfan⸗ 
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gen, beginnen, ſich an Etwas machen, auf — 
eingehen: i. orationem, disputationem, hanc 
rationem studiorum; i. decere, scribere aliquid; 
(Poet.) abſol. i. = zu reden anfangen. 2) intrans. 
einher gehen,-ſchreiten: i. tardius, per ni- 
ves; i. vestigiis patris in die Fußſtapfen des 
Vaters treten. 

Ingressio, önis, J. [ingredior] 1) das 
Hineingehen, der Zutritt, fori zum Markte. 
2) (von der Rede) der Gang. 

Ingressus, us, m. [ingredior] 1) (Spät.) 
das Hineingehen S der feindliche Einfall: ex- 
cipere ji. hostiles. 2) das Einhergehen, der 
Gang: prohiberi ingressu; i., cursus, accu- 
bitio etc. = die Art zu gehen. 3) (Poet. u. 
Spät.) der Anfang, Eingang. 

Ingruo, ui, — 3. [in-ruo] in Etwas hin⸗ 
einſtürzen, hineinbrechen: Aeneas i. Italis; 
trop. morbus i. in aliquos befällt ſie; abſol. 
bellum i. bricht herein, tela ii. 

Inguen, Inis, n. der vordere Theil des Lei⸗ 
bes an den Hüften, die Dünnen, Weichen: 
suffodere inguina alicui; davon = die Gee 
ſchlechtstheile. 

Ingurgito, 1. [in-gurges] in einen Stru⸗ 
del-, eine Tiefe hineinſtürzen, ⸗tauchen: 
trop. a) i. se in flagitia in den Strudel der 
Laſter ſich tauchen, in copias alicujus in Imds 
Reichthum ſchwelgen. b) durch übermäßiges Eſ— 
fen und Trinken überladen, ingenium pocu- 
lis, i. se in vinum. 

In- gustätus, adj. (Poet.) ungekoſtet = 
noch von Niemandem genoſſen. 

In-häbilis, e, adj. (i) 1) unhandlich, 
ungelenk, plump, ſchwer, navis, telum, cor- 
porum moles (von den Elephanten). 2) trop. 
ungeſchickt, untauglich zu Etwas: i. studiis, 
labori; ii. ad consensum die ſich über einen 
gemeinſchaftlichen Plan nicht vereinigen können. 

In-habitabilis, e, adj. () unbewohn⸗ 
bar. 

In-habito, 1. (i) (Spät.) bewohnen, re- 
gionem; abſol. inhabitantes die Einwohner. 

In-haereo etc. 2. (i) 1) in od. an Etwas 
hangen, -feft ſitzen, -ſtecken,⸗kleben: si- 
dera ii. sedibus suis, animi ii. corporibus; 
i. ad saxa; res i. in visceribus; lingua i. 
figt feft; (Poet.) canis inhaesurus der im Be⸗ 
griffe ift, ſich feſtzubeißen. 2) trop. illa i. vul- 
tibus tuis (Poet.) hängt an deinen Zügen; (Spät.) 
i. alicui = immer um Imd. fein; (poet.) i. 
studiis den Studien nachhangen, ſich darauf Tee 
gen, i. oculis vor den Augen ſchweben; illud i. 
in mente iſt eingeprägt, virtutes voluptatibus 
ji. find unzertrennlich mit den Genüſſen vere 
bunden. 

In-haeresco, — — (i) 3. in od. an Et⸗ 
was hangen-, fteden bleiben: i. in re ali- 
qua od. i. rei alicui; trop. poetae ii. in men- 
tibus. 

In-hälo, () 1. zuhauchen, alicui popi- 
nam den Geruch der Schenke. 

Inhibeo, (i) 2. [in-habeo] 1) anhalten, 
zurückhalten, hemmen: i. frenos, equos. 
Insbeſ. A) i. remis od. i. navem (retto) od. 
bloß i. a) rückwärts rudern (ohne das Schiff zu 
wenden); b) weniger richtig, doch von Cicero 
ſelbſt gebraucht, remis i. zu rudern aufhoͤ⸗ 
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ren, die Ruder ſtill halten. B) trop. i. impe- 
tum victoris. C) = abhalten, i. aliquem a 
re aliqua. D) (Spät.) = prohibeo verhin- 
dern: inhiberi rectum agere cursum, inhi- 
beri quominus etc. 2) = adhibeo, anwwen- 
den, gebrauchen, ausüben: i. imperium 
(supplicium) alicui od. in aliquem gegen Imd.; 
i. damnum aliamque coércitionem. 

*Inhibitio, onis, , () [inhibeo] das 
Hemmen, i. remigum das Rückwärtsrudern. 

In-hio, () 1. 1) den Mund nach oder 
über Etwas aufſperren: infans i. uberibus. 
2) trop. (Poet. u. Spät.) A) = begierig Etwas 
anſtieren, unterſuchen, pectoribus reclusis. B) 
gierig nach Etwas trachten, aurum, heredi- 
tatem, aber auch auro, hortis. C) abſol. = 
ſtaunen, ſich verwundern. 

Inhöneste, adv. (i) [inhonestus] mit Un⸗ 
ehre, ſchimpflich. 

*Inhönesto, 1. () [inhonestus] (Poet.) 
entehren, beſchimpfen, palmas. 

In-hönestus, adj. mit comp. u. sup. (i) 
1) unſittlich, unehrbar, ſchändlich, vita, 
mors, vulnus, cupiditas; vom Stande S un⸗ 
anſehnlich, gering, inhonestus matre ignota. 
2) (Poet.) häßlich, garſtig. 

In-hönörifleus, adj. (i) (Spät.) uneh⸗ 
renvoll. 

In-hönörätus, adj. mit comp. u. sup. (i) 
1) ungeehrt, militia ruhmlos. 2) unbe⸗ 
ſchenkt, ohne Ehrengabe; societas i. unbelohnt. 

Inhönörus, adj. () [in-honor] (Spät.) 1) 
ungeehrt, ohne Anſehen. 2) häßlich; signa 
ii. ohne Zierden. 

In-horreo, — — 2. (i) von Etwas ſtar⸗ 
ren: acies i. haud secus quam vallo septa 
als von Schanzpfählen umgürtet. 

In-horresco, rui, — 3. (i), zu ſtarren 
anfangen, ſich ſtarrend emporheben: aper i. 
armos ſträubt die Borſten empor; gallinae ii. 
ſträuben die Federn auf; messis spicea i. cam- 
pis. 2) (Poet.) zu zittern-, ſich zu bewegen-, 
erſchüttert zu werden anfangen: aer i.; veris 
adventus i. foliis die Blätter bewegen ſich, zittern 
beim Annahen des Frühlings; mare i. wogt auf, 
unda i. kräuſelt ſich, erhebt ſich. 3) vor Kälte 
oder Schrecken zuſammenſchaudern, davon 
ſchaudern, ſich entſetzen (ſiehe horreo). 

In-hospitalis, e, adj. (i) (Poet. u. Spät.) 
ungaſtlich, unwirthbar. 

*In-hospitalitas, ätis, f. () die Ungaſt⸗ 
lichkeit. 

In-hospitus, adj. () (Poet.) = inhospitalis. 

In-hümäne, adv. mit comp. () unmenſch⸗ 
lich, gegen das menſchliche Gefühl. 

Inhimanitas, atis, f. (i) [inhumanus] 
1) die Unmenſchlichkeit, Grauſamkeit, Bare 
barei. 2) der Mangel an Bildung und Humaz 
nität, A) = die Unhöflichkeit, Grobheit. B) 
die Ungefälligkeit. C0) = das mürriſche 
Weſen. D) = die Kleinlichkeit, kleinliche 
Knickerei. 

*Inhümäniter, adv. (i) [inhumanus] = 
inhumane. 

In-hümänus, adj. mit comp. u. sup. (i) 
1) unmenſchlich, grauſam, barbariſch, scelus, 
homo, 2) der Bildung und Humanität erman⸗ 
gelnd, A) unhöflich, unartig, homo, 
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Initio 
negligentia; I. Camena ungeſellig. B) unge⸗ 
bildet, aures. O) senes ii. mürriſche, 

In-hiimatus, adj. [part. von hümo] (i) 
unbeerdigt. 

In-ibi, adv. (i) 1) eben da, daſelbſt. 2) 
in der Zeit, in dem Augenblicke, auf dem Puncte, 
faſt nur = faſt, beinahe, bald: mors i. eum 
occupavit; i. est es iſt nahe daran. 

Inicio, ſiehe Injicio. : 

Inimice, adv. mit comp. u. sup. (i) [ini- 
micus] feindſelig, feindlich. * 

Inimicitiae, arum, I pl. (i). [in-amicitia] 
(nur bei Vorklaſſ. u. felten im sing.) die Feind⸗ 
ſchaft (die private, ſ. inimicus), das feindliche 
Verhältniß: suscipere ii.; gerere, habere, exer- 
cere ii. cum aliquo Feindſchaft mit Imd. haben; 
sunt (intercedunt) mihi ii. cum aliquo. 

Inimico, 1. (i) [inimicus] (Poet.) feind⸗ 
felig machen, verfeinden, urbem. 

Inimicus, adj. mit comp. u. sup. (i) [in- 
amicus] 1) feindſelig, feindlich (in Privat⸗ 
verhältniſſen; es bezeichnet die perſönliche Ge— 
müthsſtimmung, vgl. hostilis u. hostis), ungün⸗ 
ſtig geſtimmt: i. alicui gegen Imd.; subst. -cus, 
i, m. der Feind: i. alicujus, meus, und -ca, 
ae, f. die Feindin: inimicissimi ejus feine 
bitterften Feinde. 2) von Sachen, ungünſtig, 
nachtheilig: omnia ei ji. sunt, odor nervis 
i. 3) (Poet.) hostilis: terra i., tela ii. die 
Waffen der Feinde. 

In-imitabilis, e, adj. 
ahmbar. 

Inique, adv. mit comp. u. sup. (i) [iniquus] 
1) ungleich: certatio i. comparata wo die 
Kämpfer ungleich gepaart ſind. 2) unbillig. 
3) unwillig, mit Widerſtreben, nicht ge— 
laſſen: i. aliquid ferre über Etwas ſehr miß⸗ 
vergnügt ſein, es ſehr ungern ertragen. 

Iniquitas, atis, f. (i) [iniquus] 1) die Un⸗ 
gleichheit-, Unebenheit des Bodens. 2) die 
Schwierigkeit, Mißlichkeit, temporum. 8) 
die Unbilligkeit, Ungerechtigkeit, übertriebene 
Strenge und Härte, hominis, exitii; insbeſ. 
die unbillige Forderung, obtinere ii. 

Iniquus, adj. mit comp. u. sup. (i) [in- ae- 
quus] 1) ungleich, uneben, ſchief, abſchüſſig, 
locus, ascensus. 2) ungünſtig, A) von Sachen, 
a) bef. von Localitäten, = unbequem, ſchwie— 
rig, locus, via, auch tempus; b) = nachthei— 
lig, ſchädlich: vina ji. capiti. e) (H.) = nicht 
übereinſtimmend, widerſprechend: hoe i. est co- 
mico choragio. d) (Poet.) übermäßig, 
übertrieben: sol i. übermäßig heiß, pondus gar 
zu groß. B) von Perſonen = ungunftig ge⸗ 
ſtimmt, feindſelig, alicui und in aliquem, 
auch subst. ii. mei meine Feinde, Gegner. 3) un- 
billig, ungerecht, übertrieben hart u. ſtreng, pater, 
conditio. 4) unwillig, nicht gelaſſen: iniquo 
animo (S inique) aliquid pati (ferre), mori 
ungern. 

*Initiamenta, drum, n. pl. (i) [initio] 
(Spät.) die einweihende Lehre, Einweihung. 

*Initiatio, onis, . (J) [initio] (Spät.) die 
feierliche Begehung eines geheimen Gottes— 
dienſtes zufolge einer Einweihung. 

Initio, 1. (i) [initium] in einen gehei⸗ 
men Gottesdienſt, beſ. die Myſterien der 
Ceres, einweihen: i. aliquem Cereri; (Spät.) 


(Spät.) unnach⸗ 
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trop. überhaupt einweihen, studiis 
lisdem. 

Initium, ii, n. () [ineo] 1) der Eingang 
= det Anfang, belli, omnium rerum, facere 
i. dicendi; sumere (capere) i. ab re aliqua; 
(Spät.) = die Herkunft, ii. obscura; insbeſ. 
adverbial initio im Anfange, zuerſt. 2) im pl. 
A) die erſten Beſtandtheile der Dinge, die Grund- 
ſtoffe, Elemente. B) Elemente = erſte Lehr⸗ 
ſätze, Anfangsgründe einer Wiſſenſchaft (val. 
principia). C) der geheime Gottesdienſt, 
die Myſterien. Hiervon (Poet.) — Geräthſchaften, 
die bei einem geheimen Gottesdienſte gebraucht 
wurden. 

Initus, us, m. () [ineo] 1) (Tuer.) das 
Hineinkommen, die Ankunft. 2) (Tuer.) 
der Anfang. 3) (Poet. u. Spät.) die Begattung. 

Injectio, önis, A. [injicio] (Spät.) das An⸗ 
legen, insbeſ. i. manus als Akt der gewaltſamen 
Beſitznahme (ſ. injicio 2.). 

Injectus, us, m. [injicio] 1) (Spät.) das 
Daraufwerfen, pulveris. 2) (Lucr.) das 
Hineinfügen, i. animi in corpus. 

Injicio, jéci, jectum, 3. [in- jacio] 1) 
hineinwerfen, =bringen, =thun, ⸗legen: i. 
ignem castris; i. se in ignem, in medios 
hostes, morti ſich in — ſtürzen. Hiervon trop. 
A) einflößen, beibringen, alicui timorem, re- 
ligionem, mentem, alacritatem et studium. 
B) verurſachen, bewirken, certamen, cuncta- 
tionem. O) in die Rede einfließen laſſen, 
äußern, aliquid; i. de re aliqua Etwas er⸗ 
wähnen; i. aliquid esse factum erwähnen, be- 
merken, äußern. 2) auf Etwas werfen, -le— 
gen, bringen: i. pallium in aliquem, häufiger 
i. pallium alicui Imd. den Mantel überwerfen, 
anlegen, brachia collo die Arme um den Hals 
ſchlingen, pontem flumini über den Fluß ſchla— 
gen, manicas (frenos) alicui anlegen. Insbeſ. 
i. alicui manum Hand an Imd. legen a) 
Imd. zum Stillſtehen bringen. b) als ſymboliſche 
Handlung, eine Sache als ſein Eigenthum re— 
clamiren und in Beſitz nehmen; daher trop. 
i. manum quieti alicujus Imds Ruhe ſtören. 
c) = Imd. vor Gericht laden. 

In- jũcunde, adv. mit comp. unange- 
nehm, unfreundlich. 

*Injicunditas, atis, J [injucundus] die 
Unannehmlichkeit. 

In-jaicundus, ach. 1) unangenehm, la- 
bor nobis i. 2) unfreundlich, ſtreng, ad— 
versus malos. 

In- jüdicatus, ach. (Vorklaſſ. und Spit.) 
unbeurtheilt, a) ungerichtet, ohne Urtheil, 
homo. b) = unentſchieden, res. 

In-jungo etc., 3. 1) hineinfügen, tigna 
in asseres. 2) anfügen, hinzufügen, anſchließen, 
aggerem muro. 3) trop. A) zufügen, ver- 
urfachen, alicui injuriam, laborem. B) auf- 
legen, aufbürden, alicui munus, civitatibus 
servitutem, onus; (Spät.) i. alicui ut aliquid 
faciat; i. sibi ut = beſchließen. 

In-jaratus, adj. ſeigtl. particip., juro] der 
nicht geſchworen hat, unbeeidigt, jurati et. ii. 

Injüria, ae, , [in-jus] 1) das Unrecht 
= die Rechtsverletzung, Gewaltthätigkeit: facere, 
inferre, imponere alicui injuriam Unrecht ge— 
gen Imd. verüben; defendere, propulsare in- 
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juriam abwehren, accipere leiden; per i. mit 
Unrecht, auf ungerechte Weiſe. Häufig mit einem 
gent. verſchiedener Art: a) i. ejus, tua das von 
ihm, dir verübte Unrecht. b) i. sociorum, tua 
das gegen die Bundesgenoſſen, dich verübte Un- 
recht; e) i. judicii das im Urtheile liegende Un⸗ 
recht, das Ungerechte des Urtheils; i. legatorum 
violatorum das durch die Verletzung der Ge— 
ſandten verübte Unrecht, das Unrecht, daß die 
Geſandten verletzt worden waren. 2) Insbeſ. A) 
im pl. als gerichtlicher term. k. S Beleidi⸗ 


Innecto 


gungen, Injurien: actio injuriarum In⸗ 
jurienproceß. B) (Com.) = die unbillige 
Strenge, Härte, i. paterna. C) = das un⸗ 


gerecht genommene Gut, der widerrechtliche 
Beſitz, obtinere i. D) die Rache wegen eines 
erlittenen Unrechtes. E) die Verletzung der Sitt= 
lichkeit, die Entehrung eines Weibes. F) die 
Verletzung, Unbill, der Schaden: i. frigoris, 
temporis, oblivionis; sine agrorum i. ohne an 
den Aeckern Schaden zu machen. 

*Injũrior, depon. 1. [injuria] (Spät., zwflh.) 
Unrecht zufügen. 

Injiridse, adv. mit comp. [injuriosus] 
widerrechtlich, ungerecht. 

Injiiridsus, adj. [injuria] 1) widerrecht⸗ 
lich handelnd, ungerecht, in aliquem. 2) trop. 
verletzend, ſchädlich, ventus, pes gewaltſam. 

Injtirius od. (zweifelh.) Jürus, ach. [in- 
juria] (ſelten) ungerecht. 

In- qussus, us, m. der Nichtbefehl, nur 
im abl. sing., i. meo, alicujus, ohne meinen, 
Imds Befehl. \ 

In-jussus, adj. [particip. von jubeo] (Poet.) 
ungeheißen = von felbft. 

Injuste, adv. mit comp. u. sup. [injustus] 
ungerecht, widerrechtlich; i. facta ungerechte 
Handlungen; i. vendere zu theuer. 

Injustitia, ae, f. [injustus] die Unge⸗ 
rechtigkeit, das ungerechte Verfahren; insbeſ. 
= die unbillige Strenge, Härte. 

In- justus, adj. mit comp. u. sup. unge⸗ 
recht, A) = Unrecht verübend od. verüben wol— 
lend, homo; (Poet.) i. noverea hart, grauſam, 
deus boshaft. B) von Sachen — auf einem 
Unrechte beruhend, von einem Unrechte herrührend, 
onus, fenus, iracundia; regnum i. (Poet. ) durch 
Unrecht erworben. 

Inm...., fiche Imm 

Inl...., ſiehe III.... 

In-näbilis, e, ach. (Poet.) worauf od. 
worin man nicht ſchwimmen kann, unda. 

In-nascor etc., depon. 3. in oder an Et⸗ 
was geboren werden, -wachſen, -entſtehen: 
robora ji. rupibus, hedera i. in cornibus; 
trop. avaritia mihi i., hoe in animis eorum 
innatum et insitum est angeboren. 

In-nato, 1. (Poet. u. Spät.) 1) hinein- 
ſchwimmen, pisces ji. in concham; unda 
dulcis i. freto ſtrömt hinein. 2) auf Etwas 
ſchwimmen: homines ii. flumini (verſinken 
nicht); (Poet.) i. undam auf dem Waſſer; trop. 
innatans verborum facilitas obenauf ſchwimmend, 
oberflächlich. 

*In-navigabilis, e, adj. unbeſchiffbar. 

In-necto etc., 3. 1) anknüpfen, ver⸗ 
knüpfen, zuſammenknüpfen: i. palmas remis; i. 
comas; innecti cervicibus alicujus ſich um den 
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Hals Imds ſchlingen. Hiervon trop. A) i. cau- 
sas morandi eine nach der anderen vorbringen. 
B) innexus conscientiae alicujus = Imds 
Mitwiſſer. C) i. fraudem clienti (Poet. ) feinen 
Clienten beſtricken. D) innexus alicui oder rei 
alicui mit Imd. oder Etwas eng verbunden. 2) 
mit Etwas umſchlingen, umwickeln, um⸗ 
winden, tempora lacertis, fauces laqueo zu⸗ 
ſammenſchnüren. 

In- nitor etc., depon. 3. 1) ſich auf od. an 
Etwas ſtützen, ⸗ſtemmen, ⸗lehnen: i. hastae 
oder hasta; i. in aliquem, in cubitum; trop. 
salus mea i. incolumitati ejus beruht auf. 
2) (Spät.) = ausgehen, ſich endigen, syllaba 
i. in b literam. 

In-no, 1. in oder auf Etwas ſchwimmen, 
aquae, (Poet.) i. fluvium; trop. classis i. mari 
ſegelt auf dem Meere, fluvius i. litori fließt auf. 

In-nocens, tis, adj. mit comp. u. sup. 1) 
unſchädlich, vinum, epistola. 2) unſchuldig, 
ſchuldlos, überhaupt rechtſchaffen, unſträflich, 
homo; insbeſ. uneigennützig, ſtreng red⸗ 
lich, praetor. 

Innocenter, adv. mit comp. u. sup. (Spät.) 
[innocens] unſchuldig, unſträflich, redlich. 

Innöcentia, ae, f. [innocens] 1) (Spät.) 
die Unſchädlichkeit. 2) die Unſchuld, Schuld⸗ 
loſigkeit, Rechtſchaffenheit, Unſträflichkeit. 
3) Insbeſ. die Uneigennützigkeit, Redlich⸗ 
keit. 

*Innöcue, adv. [innocuus] (Poet.) un⸗ 
ſchädlich, vivere ohne Verletzung Anderer. 

Innöcuus, ach. [in-noceo] (Poet. u. Spät.) 
1) unſchädlich, herba, lupi ii. homini ohne 
dem Menſchen zu ſchaden; litus i. ſicher. 2) un⸗ 


ſchuldig, rechtſchaffen: causae innocuae die 
Sachen der Unſchuldigen. 3) unbeſchädigt, 
navis. 


In-nötesco, tui, — 3. (Poet. und Spät.) 
bekannt werden, re aliqua durch Etwas. 

In-novo, 1. eigtl. erneuern, trop. i. se 
ad suam intemperantiam zu ſeiner vorigen 
Unmäßigkeit von Neuem zurückkehren. 

Innoxie, adv. [innoxius] (Spät.) 1) uns 
ſchädlich. 2) unſträflich. 

In-noxius, adj. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) 
unſchädlich, animal; vulnera ji. nicht tödtlich; 
saltus, iter i. gefahrlos. 2) unſchuldig, ser- 
vus. ) unverſchuldet, unverdient, pauper- 
tas. 4) (Vorklaſſ. u. Spät. nebſt Sal.) unbe⸗ 
ſchädigt, unverletzt. 

*In-ntibilus, ad). (Lucr.) unbewölkt. 

Innübis, e, adj. [in-nubes] (ſpät. Poet.) 
wolkenlos. 

In- nübo etc., 3. in eine Familie hinein⸗ 
heirathen: i. thalamis vestris; ea quo (die 
Handſchriften haben quae) innupserat die Familie, 
in welche ſie durch Heirath hineingekommen war. 

Innübus, adj. [in-nubo] (Poet.) unver⸗ 
heirathet; laurus i. jungfräulich. 

In-nüméräbilis, e, adj. unzählig, gable 
los. 

Innimérabilitas, atis, £ [innumerabilis] 
die Unzählbarkeit, zahlloſe Menge. 

*Innimérabiliter, adv. [innumerabilis] 
(Lucr.) unzählige Male. 

*Inniméralis, e, (Lucr.) und In- nü- 
mérus, adj. (Poet. u. Spät.) = innumerabilis. 


8 Inopinatus 

In- nuo etc. 3. zuwinken, zunicken, alicui. 

In-nuptus, ach. (Poet.) unverheirathet: 
(Vorklaſſ.) ii, nuptiae eine unſelige Ehe, die den 
Namen einer Ehe nicht verdient, eine „Unehe“. 

In-nũtrio, 4. (Spät.) in oder bei Etwas 
ernähren, -erziehen: i. aliquem castris, 
mari, bellicis laudibus. 

Ino, us, oder önis, F. (1) [Iva] Tochter des 
Cadmus und der Hermione, Gemahlin des 
thebaniſchen Königs Athamas, Mutter des 
Learchus und des Melicertes, Stiefmutter des 
Phrixus und der Helle (ſiehe dieſe Artikel). Da⸗ 
von Indus, ach. 

In- oblitus, adj. () (Poet. ) nicht vergeſſend 
eingedenk, dankbar. 

*In-obrtitus, adj. (i) (Poet.) unüber⸗ 
ſchüttet. 

In- obséquens, adj. () (Spät.) ungehor⸗ 
ſa m. 

In-observabilis, e, ach. () (Poet. und 
Spät.) unbemerklich. 

In-observantia, ae, f. (i) die Unacht⸗ 
ſamkeit, insbeſ. die Nichtbeobachtung der Ord⸗ 
nung. 

In-observatus, adj. (i) (Spät.) unbeob⸗ 
achtet. 

In-occo, 1. () eineggen, semen. 

Inociosus, a. S. für Inotiosus. 

*In-ddoror, depon. 1. (zwflh.) aufſpüren. 

In-offensus, adj. (i) (Poet. u. Spät.) 1) 
nicht von oder gegen Etwas geſtoßen, unan⸗ 
geſtoßen, pes. 2) trop. A) ungehindert, 
ungeſtört, mare, vita. B) ununterbrochen, 
cursus honorum. 

In- officiösus, ach. ( ungefällig, une 
dienſtfertig, in aliquem; insbeſ. testamen- 
tum i. unliebevoll, in welchem die Pietätsrück⸗ 
ſichten vernachläſſigt ſind, weil die nächſten Ver⸗ 
wandten Nichts erhalten haben. 

In- ölens, tis, adj. [oleo] (Zucr.) nicht 
riechend, geruchlos. 

In- ölesco, évi, étum, 3. () (Poet. und 
Spät.) in oder an Etwas wachſen: i. libre 
auf dem Baſte; trop. vox i. linguae blieb an 
der Zunge hangen. i 

*In-dminatus, adj. (i) (Poet.) Uebles 
anzeigend = fluchbeladen, unglücklich. 

*In-dpertus, adj. (Spät.) unbedeckt. 

Inöpia, ae, f. (i) [inops] der Mangel, 
die Mittelloſigkeit: 1) der Mangel an Et⸗ 
was; i. argenti, rei frumentariae, occasionis, 
advocatorum. 2) Snébef. der Mangel an dem 
Nöthigen, die Noth, Armuth, hülfloſe Lage 
(objectiv, die Mittelloſigkeit an und für ſich, vgl. 
egestas und indigentia). Hiervon locorum i. 
Mangel an allen Bedürfniſſen: trop. vom Red⸗ 
ner = der Mangel an Gedanken und Worten, 
die Dürftigkeit, Magerkeit, i. et jejunia. 

In-öpinans, tis, adj. (i) nicht ahnend, 
nicht vermuthend, inopinantes eos oppressit; 
illo inopinante ohne daß er es vermuthete. 

*Inopinanter, adv. (i) [inopinans] (Spät.) 
unvermuthet. 

*Inopinate (Spät.) u. *-to, adv. (i) [ino- 
pinatus] unvermuthet. 

In-dpinatus (i) und (Poet. und Spät.) 
pt inet adj. () unvermuthet, uner⸗ 
wartet. 


Inopiosus 


*Indpidésus, ach. [inopia] (B.) fehr be⸗ 
dürftig, consilii. 

In- opportũnus, adj. (ſelten) unbequem. 

In-ops, Opis, adj. (i) [in-ops, opes] Hülfe 
oder Hülfsmittel ermangelnd, 1) hülflos, mite 
tellos, insbeſ. = arm, bedürftig: inopes 
relicti a duce; inopes coacti sunt ad opulen- 
tiorum auxilium confugere; vita i. armſelig, 
aerarium i. erſchöpft. 2) arm an Etwas, Etwas 
ermangelnd, bedürftig: i. ab amicis oder 
amicorum an Freunden; senatus i. consilii, 
via i. aquarum, homo i. mentis. 3) trop. A) 
von dem Stile und der Rede, dürftig, mager, 
armſelig, orator, lingua Latina. B) (Poet.) 
animus i. kleinlich, verzagt, amor i. erfolglos. 

*In-optatus, ach. (i) (Spät.) uner⸗ 
wünſcht. 

In-örätus, ach. () nicht vorgetragen, 
nur in der Verbindung re i. ohne die Sache 
vorgetragen zu haben. 

In-ordinatus, adj. () (felten) ungeordnet, 
faſt immer von Truppen — nicht in Reihe und 
Glied geſtellt: subst. -tum, i, n. = Unordnung 
oder ungeordnete Lage, aliquid ex i. in ordinem 
redigere. 

*In-orior etc., (Tac., zweifelh.) intrans. ſich 
zeigen. : 

In-ornate, adv. (i) ſchmucklos, dicere. 

In-ornatus, adj. (i) 1) ungeſchmückt. 
2) trop. A) von der Rede, ſchmucklos, orator, 
verba. B) ungelobt, ungeprieſen. 

*In-dtidsus, ach. (i) (Spät.) nicht müßig, 
viel beſchäftigt. 

Inquam, inquis, — verb. def. ich ſage, 
ſpreche: 1) bei directer Anführung der Worte 
Imds, einem oder mehreren Worten nachgeſetzt: 
Romulus, „Jupiter,“ i., „tuis jussus avibus 
etc.“; ſelten mit einem dat., i. mihi. 2) bei 
nachdrücklicher Wiederholung der eigenen Worte: 
ſage ich. 3) bei Einwendungen, die erwähnt 
werden, mit unbeſtimmtem Subject (aliquis), = 
fagt man (er), heißt es. 4) Bisweilen ſteht i. 
überflüſſig (hoe adjunxit: Pater, i., meus etc.); 
bisweilen wird es pleonaſtiſch wiederholt, bisweilen 
fehlt es, wo es ſtehen ſollte. 

In-quies, étis (Spät.) adj. 
unruhig. 

*Inquiétatio, önis, J. [inquieto] (Spät.) 
die Beunruhigung. 

Inquiéto, 1. [inquietus] (Spät.) beun⸗ 
ruhigen, aliquem. 

*Inquiétido, Inis, f. [inquietus] (Spät.) 
die Unruhe. 

Inquiétus, adj. mit (Spät.) comp. u. sup. 
unruhig, ingenium, mare erregt, wogend. 

Inquilinus [ftatt incolinus von incola], 
ver irgendwo wohnt ohne Eigenthumsrecht, J) 
adj. fremdbürtig, von ausländiſcher Herkunft, 
aivis. 2) subst. der Miethmann, Inſaſſe: 
ze inquilino, non domino. 

Inquinatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von inquino] 1) beſchmutzt, befleckt, 
ſchmutzig. 2) (Spät.) getüncht, gefärbt mit 
Etwas, davon ein wenig mit Etwas bekannt, 
i. litteris. 

Inquino, 1. verunreinigen, beſchmutzen, 
vestem; trop. befleden, beſchimpfen, ami- 
titiam nomine criminoso, famam alterius; i. 


— 
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se parricidio; vita inquinata omnibus vi- 
tiis. 

Inquiro, sivi, situm, 3. [in-quaero] 1) 
nach Etwas ſuchen, es aufſuchen, corpus 
alicujus, sedes; i. vitia alicujus. 2) in eine 
Sache eindringend unterſuchen (vgl. anquiro), 
erforſchen: i. in patrios annos; i. quid sit 
furere; nimium in sei. gegen ſich ſelbſt gar zu 
ſtrenge ſein. 3) Insbeſ. Aufſchlüſſe und Be⸗ 
weismittel zur Klage gegen Imd. ſuchen, 
i. in competitores. 

Inquisitio, Onis, F. [inquiro] 1) das Auf- 
ſuchen, Nachſuchen, militum; esse alicui in- 
quisitioni (Bl.) von Imd. geſucht werden müſſen 
= nicht da fein. 2) die Unterſuchung, Er⸗ 
forſchung, veri. 3) das Aufſuchen der Auf⸗ 
ſchlüſſe und Beweismittel zur Klage gegen 
Imd. ; 

Inquisitor, Gris, n. [inquiro] 1) der 
Aufſucher, Nachſpürer. 2) der Unterſucher, 
Erforſcher, rerum. 3) Insbeſ. der Aufſucher 
von Aufſchlüſſen und Beweismitteln zur 
Klage gegen Imd. 

Inr..., ſiehe Irr 

Insaeptus, a. S. für Inseptus. 

In-sälübris, e, ach. (Spät.) ungefund = 
der Geſundheit nachtheilig, tempus, potus; trop. 
unzuträglich, unheilſam. 

In-sälütätus, ad). (Poet.) ungegrüßt. 

In-sanabilis, ach. unheilbar, morbus; 
trop. contumelia i. die nicht wieder gut gemacht 
werden kann, ingenium i. unverbeſſerlich. 

Insane, adv. mit comp. u. sup. [insanus] 
unfinnig, toll, uneigtl = ſehr heftig, amare, 
esurire. 

Insania, ae, f. [insanus] 1) der Wahn⸗ 
finn, die Tollheit, Raſerei, das unfinnige 
Betragen; pl. O unfinnige Unternehmungen, tolle 
Streiche; (Poet.) i. belli unſinnige Begierde nach 
Krieg; concupiscere ad i. bis zur Raſerei nach 
Etwas verlangen. 2) uneigtl. (ſiehe insanus) 
A) = die poetiſche Begeiſterung. B) = une 
finnige Uebertreibung, beſ. — der unſinnige Auf— 
wand, Pracht u. dergl.: j. mensarum, villarum, 
libidinum in Ausſchweifungen. 

Insanio, 4. [insanus] toll = unfinnig 
fein, von Raſerei und Wuth ergriffen fein, ſich 
unſinnig betragen, beſ. von Leidenſchaften und 
Affecten vay häufigſten Liebe, Haß, Zorn und 
dergleichen): i. ex amore, ex injuria; (Poet.) i. 
amore alicujus raſend in Imd. verliebt ſein; 
i. in libertinas „toll fein“ nach Freigelaſſenen 
= in ſie verliebt fein, auf fie Jagd machen; 
(Poet.) i. similem errorem an einem ähnlichen 
Irrthume leiden, i. solemnia nach der Mode 
toll fein, i. seros amores vor ſpäter Liebe. 

Insanitas, atis, /. [insanus] (ein von 
Cicero gebildetes, ſonſt nicht gebräuchliches Wort) 
die Ungeſundheit, der kränkliche Zuſtand. 

In-sanus, adj. mit comp. u. sup. (eigtl. 
nicht geſund) 1) toll, wahnſinnig. 2) vor 
Leidenſchaft (Liebe, Haß, Zorn u. dergl.) un⸗ 
finnig, tafend, homo, mens, cupiditas. 
3) trop. A) (Poet.) vates i. die begeifterte, von 
der Gewalt des Gottes erfüllte und daher ihrer 
ſelbſt nicht mächtige (des Verſtandes eg 
Prieſterin (Sibylla). B) von Sachen, a) (Poet. 
procellae, fluctus ii. gewaltige, tobende; forum 
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Insilio, lui (felten li), — 4. [insalio] in 
Etwas hinein oder auf Etwas hinauf ſprin⸗ 
gen: i. in phalangas, e navi in scaphum, 
in equum; (Poet. und Spät.) i. puppi (dat.) 
und tauros auf die Stiere losſprengen, i. Aet- 
nam, undas in — hinab; trop. i. in malum 
cruciatum. 

In-simul, adv. (Spät.) zugleich. 

Insimülätio, Onis, , [insimulo] die Be⸗ 
ſchuldigung, probrorum. 

In-simülo, 1. 1) Imd. Etwas andichten, 
ihn beſchuldigen, bezüchtigen, anklagen (durch 
ein Vorgeben, alſo urſprünglich S ungerecht be⸗ 
ſchuldigen, vgl. accuso, criminor): i. aliquem 


_ proditionis, repetundarum crimine, falsis cri- 


minibus; i. aliquem omnia incerta dicere daß 
er u. ſ. w., ebenfo Alcibiades insimulatur 
mysteria enunciavisse; (Com.) facinus quod 
insimulas die Unthat, deren du (mich) beſchuldigſt, 
auch i. aliquid in aliquem; abfol. i. aliquem 
durum Imd. daß er hart fei. 2) mit dem accus. 
der Schuld, als Ankläger vorbringen, zum 
Gegenſtande einer Anklage machen, aliquid; neque 
aliud quam patientia aut pudor insimulari 
potuit. 

In-sincérus, ad). (Poet. u. Spät.) unrein, 
unlauter, falſch, verdorben. 

Insinuatio, önis, J. [insinuo] rhetor. 
term. f. ein eindringlicher Eingang einer Rede, 
wodurch man die Herzen der Zuhörer zu gewinnen 
ſucht, die „Einſchmeichelung“. 

In-sinuo, 1. 1) in das Innere eines Ge⸗ 
genſtandes hineinbringen, -gelangen laſſen: 
i. ordines die Reihen der Soldaten in die Lücken 
der Feinde eindringen laſſen; i. aestum per 
septa domorum hineinſtrömen laſſen. Insbeſ. 
refleriv i. se eindringen, ſich in Etwas oder 
zu Imd. Eingang verſchaffen, inter equitum 
turmas, ad aliquem; flumen i. se inter valles; 
(Spät.) Tigris i. se mari ergießt fic) in. 2) trop. 
A) i. se in philosophiam tief hineindringen, 
eine gründliche Kenntniß der Philoſophie erwerben. 
B) i. se in familiaritatem, consuetudinem, 
usum alicujus Imds Freundſchaft erwerben, in 
Imds vertrauten Umgang ſich einniſten. O) (Spät.) 
i. aliquem alicui Imd. bei Imd. in Gunſt brin⸗ 
gen. 3) intrans. (ſelten) = i. se, fiche oben: 
i, ad causam ſich den Weg zu einer Sache 
bahnen, i. alicui ſich bei Imd. einſchmeicheln. 

Insipiens, tis, adj. mit comp. und sup. 
licht. unweife, unverſtändig, thoͤ— 
richt. 

Insipienter, adv. [insipiens] unverſtän⸗ 
dig, thöricht. 

Insipientia, ae, f. [insipiens] die Un- 
verſtändigkeit, der Unverſtand, die Thorheit. 

In- sisto etc., 3. (eigtl.) 1) ſich in oder auf 
Etwas hinſtellen, hintreten, auftreten: i. 
in jugo; i. jacentibus (dat.) auf die Gefallenen, 
vestigiis alicujus in Imds Fußſtapfen treten, 
ebenſo honoribus alicujus dieſelben Ehrenſtellen 
übernehmen; (Spät.) i. in sinistrum pedem; i. 
firmiter feſt auftreten; abſol. prave i. einen 
falſchen Weg einſchlagen. So auch transit. auf Et⸗ 
was treten, plantam, limen, i. vestigia Schritte 
machen; insbeſ. i. iter, viam betreten, eine 
ſchlagen, trop. i. rationem rei alicujus ſich 
für ein gewiſſes Verfahren beſtimmen. 2 Imd. 


— 


* 
* 


Insomnium 


auf dem Fuße folgen, ihn bedrängen, ver⸗ 
folgen, hostibus; hiervon bellum i. moenibus 
dringt bis zur Mauer hin. 3) ſich mit einer 
Sache eifrig beſchäftigen, ſie eifrig betrei⸗ 
ben, i. rei alicui und in rem aliquam, auch 
transit. i. negotium, munus ein Geſchäft be⸗ 
treiben, ihm obliegen. 4) bei Etwas beharren, 
damit fortfahren, flagitare, urbem oppug- 
nare. 5)intrans. ſtehen bleiben, ſtill ſtehen: 
paulum i.; motus stellarum ii. ; 

Insiticius, adj. [insero 1.] (Spät.) ein⸗ 
gepfropft, trop. fremd, sermo. 

Insitio, Onis, caret 116 Pfropfung. 

Insitivus, ach. [insero 1.] (Poet. u. Spät.) 
eingepfropft, trop. unächt, untergeſchoben. 

Insitor, Oris, m. [insero 1.] (Poet.) der 
Pfropfer. 

In-séciabilis, e, adj. unvereinbar, un⸗ 
verträglich, der nicht gut in der Genoſſenſchaft 
oder Gemeinſchaft mit Imd. ſein kann, gens; i. 
alicui gegen Imd.; regnum est i. Gemeinſchaft 
in der Königswürde geht nicht gut an. 

*In-sdlabiliter, adv. (Poet.) untröſtlich. 

In-solens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[soleo] 1) der Etwas nicht pflegt, einer Sache 
ungewohnt: i. belli, ruris colendi; i. in 
dicendo; i. malarum artium unerfahren in, 
infamiae; abſol. (Com.) quid tu Athenas in- 
solens warum (kömmſt du) nach A., der du hierher 
nicht zu kommen pflegſt? 2) ungewöhnlich, über⸗ 
mäßig, übertrieben, laetitia. 3) (der ein 
Glück, das er nicht gewohnt iſt, nicht ertragen 
kann) üb ermüthig, ſtolz, ſich überhebend: i. 
et superbus; i. ostentatio; i. in re aliena = 
übermüthig und verſchwenderiſch. 

Insdlenter, adv. mit comp. u. sup. [in- 
solens] 1) wider Gewohnheit, ungewöhnlich. 
2) auffallend, übertrieben. 3) übermü— 
thig, ſtolz. 

Insölentia, ae, f. [insolens] 1) die Un⸗ 
gewohnheit einer Sache, die Unbekanntſchaft 
mit Etwas; i. judiciorum, fori. 2) die Unge⸗ 
wöhnlichkeit, Neuheit einer Sache, i. loci, 
verborum. 3) das Uebermäßige-, Uebertriebene 
einer Sache, die Uebertreibung beſ. im Aufwande, 
i. hujus seculi. 4) häufig der Uebermuth, 


Stolz, i. ex rebus secundis = übermüthige 
Verſchwendung. 
Insölesco, — — 3. [in-soleo] (ſelten) 


übermüthig werden, rebus secundis. 

*In-sdlidus, adj. (Poet.) undicht = 
ſchwach. 

In-sdlitus, adj. 1) act. einer Sache unge⸗ 
wohnt, rerum bellicarum; exercitus i. ejus 
tumultus und ad laborem; abſol. cogo aliquem 
insolitum prodire gegen ſeine Gewohnheit. 2) 
pass. ungewöhnlich, deſſen man nicht gewohnt 
iſt, loquacitas, labor. f 

In-sölübilis, e, adj. (Spät.) 1) unauf⸗ 
löslich. 2) unbezahlbar, creditum. 3) une 
widerleglich. 

Insomnia, ae, f. [insomnis] die Schlaf⸗ 
loſigkeit; carere insomniis feine ſchlafloſe 
Nächte haben. 

Insomnis, e, adj. [in-somnus] (Poet. u. 
Spät.) ſchlaflos, homo, nox. 

Insomnium, ii, n. [in-somnus] der Traum, 
das Tra um bild. 


Insono 


In-sono etc., 1. (Poet. u. Spät.) 1) intrans. 
dabei ertönen, fic) hören laſſen: caverna 
i. erſchallt, ventus i., unda i. brauſet; auch = 
ſich räuſpern. 2) transit. ertönen laſſen, ver- 
bera; abfol. i. flagello mit der Peitſche knallen, 
calamis auf der Rohrpfeife blaſen. 

In- sons, tis, ach. 1) unſchuldig: arguere 
aliquem i.; probri an einer Schandthat. 2) 
(Poet.) un ſchädlich, nicht verletzend, Cerbe- 
rus. 

In-söpitus, adj. (Poet.) nicht eingeſchlä⸗ 
fert = ſchlaflos, immer wachſam, draco. 

In- sortitus, ad). [sortior] (Pl., zweifelh.) 
unverlooft. 

Inspectio, önis; I. [inspicio] 1) das An⸗ 
ſehen, die Betrachtung, agri. 2) trop. A) 
die Durchſicht, Reviſion, tabularum. B) die 
Ueberlegung, Unterſuchung; davon — die 
Theorie. 

In-specto, 1. anſehen, bei Etwas zu⸗ 
ſehen, aliquem; auch abſol. me inspectante 
vor meinen Augen; i. per impluvium hinein- 
ſehen. 

Inspectus, us, m. [inspicio] (Spät.) das 
Anſehen, Anſchauen. 

In-spérans, tis, adj. (kömmt im nomin. 
nicht vor) nicht hoffend, nicht erwartend: 
me insperante wider mein Erwarten, accidit 
mihi insperanti. . 

Inspérate u. -to, (Vorklaſſ. u. Spat.) adv. 
[insperatus] unverhofft, unerwartet. 

In-spératus, adj. mit comp. unverhofft, 
unvermuthet, praesidium; pecunia j.; auch 
von unangenehmen Dingen unerwartet, 
malum. 

Inspergo, si, sum, 3. [in-spargo] I) 
darauf ftreuen, -ſpritzen: i. molam et vi- 
num; i. farinam potioni hineinmiſchen. 2) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) beſtreuen, beſprengen, 
oleam sale. 

Inspicio, exi, ectum, 3. [in-specio] 1) 
in oder auf Etwas hinſehen: i. in speculum, 
i. domos auf die Häuſer herab ſehen. Häufig 
von einem Leſenden — nachſehen, durchſehen, 
leſen, insbeſ. i. libros (Sibyllinos). 2) be- 
ſichtigen, in Augenſchein nehmen, beſchauen, 
genau unterſuchen: i. exta die Eingeweide der 
Opferthiere. Insbeſ. von Heerführern und Be— 
amten S infpiciren, muſtern, Revue halten 
uber: i. arma, viros, classem, singulos mili- 
tes. 3) mit dem Auge des Geiſtes beſchauen, 
betrachten = unterſuchen, erwägen, ſich 
mit Etwas bekannt machen: i. ingenia Grae- 
corum, legem; i. aliquem (ſeinen Charakter, 
ſeine Lebensart u. ſ. w.); i. res sociorum; i. 
quid deceat. 

*Inspico, 1. [in-spica] (Poet.) Etwas zu⸗ 
ſpitzen (ſo daß es einer Aehre ähnlich wird), 
aliquid. f 

In-spiro, 1. (Poet. u. Spät.) 1) intrans. 
in oder auf Etwas blafen, -wehen: aurae 
ii. ramis arborum; i. conchae auf einer Muſchel 
blaſen. Hiervon (Spät.) i. literae einen Buch⸗ 
ſtaben aſpiriren. 2) transit. A) Jem. Etwas 
einhauchen, einblaſen, venenum; i. ani- 
mam homini. Gewöhnlich trop. a) = ein- 
flößen, eingeben, alicui amorem, iram. b) 
(Spät.) i. sonum fistula einen Ton angeben. 
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B) begeiſtern, aliquem; auch überhaupt S 
entflammen, in Feuer ſetzen. 

In-spoliatus, adj. (Poet. u. Spät.) un⸗ 
geplündert, unberaubt. 

In-spuo etc., 3. in oder auf Etwas hin⸗ 
ſpeien, Etwas anſpeien: i. alicui in frontem, 
in faciem alicujus. 

In-sptito, 1. (H.) anſpeien, aliquem. 

In-stabilis, e, adj. 1) (Poet. u. Spät.) 
worauf man nicht ſtehen kann, zum Ste— 
hen nicht geeignet, tellus, locus. 2) nicht feſt 
ſtehend, ohne feſten Stand, ſchwankend, gra- 
dus; i. ingressus wenn man eine ſteile Anhöhe 
erklimmen will; ebenſo acies j., hostis i. ad 
conferendas manus der nicht Stand hält zum 
Handgemenge; arbor i. von einem durchgeſägten 
Baume. 3) trop. unſtät, unbeſtändig, mo- 
tus, animus. 

Instans, tis, adj. mit comp. [particip. von 
insto] 1) vor der Thür ſeiend, gegenwärtig, 
tempus. 2) dringend, eindringend, cure 

Instanter, adv. mit comp. |instans] drin- 
gend, mit Heftigkeit, dicere, petere. 

Instantia, ae, f [instans] (Spät.) die 
Eindringlichkeit = die Beharrlichkeit, das An- 
halten im Bitten oder Fordern. 

Instar, n. indecl. 1) (Poet.) das äußere 
Anſehen, das Aeußere, die Geſtalt; quantum 
i. in ipso est welch herrliches Aeußere, welche 
majeſtätiſche Geſtalt! habere i. urbis wie eine 
Stadt ausſehen. 2) das Ebenbild, Abbild, 
Bild: parvum i. eorum quae etc. ein geringer 
Schatten deſſen u. ſ. w. 3) in Verbindung mit 
einem genit. bezeichnet i. und ad i. eine Aehn⸗ 
lichkeit oder Gleichheit im Anſehen, Werth, 
Zahl u. dgl.: equus i. montis ſo groß wie ein 
Berg; cohortes quaedam, quod i. legionis 
videretur, post silvam erant, fo viele, daß ſie 
wie eine Legion ausſahen; obtinere i. puncti 
wie ein Punkt ſich verhalten, ausſehen; unus 
ille dies mihi i. immortalitatis fuit galt mir 
fo viel als, Plato mihi est i. omnium wiegt 
mir Alle auf; aliquid mortis i. putare für fo 
ſchlimm als den Tod halten. 

Instauratio, onis, f. [instauro] die Er⸗ 
neuerung (ſiehe instauro). 

*Instaurativus, ach. Iinstaurolerneuert, 


Insterno 


durch erneuernde Wiederholung veranſtaltet, 
ludi. 
Instauro, 1. I) wiederholend er⸗ 


neuern, erneuernd veranſtalten, bef. Gaz 
chen, die zu beſtimmten Zeiten und mit einer 
gewiſſen Feierlichkeit fic) wiederholen: i. ludos, 
ferias, sacrificium. Hiervon (Poet.) — verherrli— 
chen, i. diem donis. 2) überhaupt erneuern, 
bellum, caedem. Hiervon a) (Spät.) = wieder 
herſtellen, in Stand ſetzen. b) (Poet.) vergel⸗ 
ten, alicui aliquid. 

In-sterno etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) Etwas als eine Decke auf einen Gegenſtand 
legen: i. pulpita tignis. 2) mit Etwas be- 
decken, überdecken, belegen: i. cavernam pa- 
len; alipedes instrati ostro mit Purpurdecken 
belegt; insternor humeros pelle bedecke mich 
an den Schultern mit einem Felle; equus in- 
stratus speciosius prächtiger gedeckt (mit präch⸗ 
tigeren Decken verſehen), torus modice instra- 
tus mit beſcheidenen, prachtloſen Decken. 
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Instigatio, Onis, . [instigo] (Spät.) die 
Anreizung, Aufwiegelung. 

*Instigator, Oris, m. u. trix, icis, A. 
[instigo] (Spät.) der Anreizer, Aufwiegler, 
die ⸗in. F 

Instigo, 1. anreizen, aufwiegeln, auf⸗ 
hetzen, Romanos in Hannibalem; te instigante 
auf deine Anreizung. 

In-stillo, 1. 1) in Etwas hineinträu⸗ 
feln, oleum caulibus, merum in ignem; 
trop. i. praeceptum einflüſtern, leiſe vorbringen. 
2) (Poet.) auf Etwas träufeln, guttae ii. saxa. 

In-stimülo, 1.(Poet.) anreizen, aliquem. 

Instinctor, öris, m. [instinguo] (Tuc.) 
der Anreizer, sceleris zu einem Verbrechen. 

Instinetus, us, m. [instinguo] (faſt nur 
im abl. sing.) die Anreizung, der Antrieb: 
divinus i. göttliche Eingebung; auch S der in- 
nere Antrieb. 5 

In-stinguo ete., 3. (meiſt im particip. in- 
stindtus) anreizen, antreiben: instinctus 
illis vocibus, divino spiritu. 

In-stiptilor, depon. 1. (E.) = stipulor. 

Instita, ae, J. (Poet. u. Spät.) der Beſatz, 
Saum an der Tunica einer römiſchen Dame; 
daher nulla i. = keine Dame. 

*Institio, Onis, A. [insisto] das Still⸗ 
ſtehen. 

Institor, Gris, m. [insto] der Krämer, 
Trödler, theils als Factor in einer Bude 
ſtehend, theils als Hauſirer herumziehend: aqua 
habet ii. (Spät.) auch mit Waſſer wird Handel 
getrieben; trop. i. eloquentiae (Spät.) der ſeine 
Beredtſamkeit zur Schau trägt, der Marktſchreier. 

Institörium, ii, n. [institor] (Spät.) das 
Gewerbe eines institor. 

Instituo, ui, ütum, 3. [in-statuo] I) 
eigtl. A) (Com.) hineinſtellen, -bringen, 
argumenta in pectus Betrachtungen anſtellen, 
aliquid in animum. B) aufſtellen, ſtellen, 
aciem, arbores pflanzen. 2) errichten = aufe 
führen, turrim, pontem. 3) errichten = an- 
legen, einrichten, officinam, vineam. Hier⸗ 
von A) veranſtalten, anſtellen, einrichten, 
convivium, sermonem; i. delectum, actionem. 
B) einrichten, ordnen, vitam, aciem. C) 
einführen, anordnen, verordnen: i. festos 
dies, ludos; i. legem; i. condicionem machen; 
i. ut etc. die Einrichtung treffen, daß u. ſ. w.; 


Instigatio 


multa i. viele Einrichtungen machen. D) ein- 
ſetzen, aliquem heredem, tutorem. E) her— 
beiſchaffen, zu Wege bringen, veranſtalten, 


magnum pilorum numerum; i. aliquos sibi 
amicos ſich Einige zu Freunden machen. 4) 
beginnen, unternehmen, historiam, iter; 
bef. mit einem ½ n., i. scribere; ut ad id 
quod institui revertar zu dem, wovon ich zu 
ſchreiben angefangen habe. 5) beſtimmen, be— 
ſchließen, aliquid facere. 6) unterrichten, 
bilden: j. aliquem ad dicendum zum Reden; 
j. aliquem artibus in den Wiſſenſchaften, Iyra 
die Cither zu ſpielen; i. aliquem latine loqui 
Latein zu ſprechen. 

Institütio, Onis, J. [instituo] 1) die Ein- 
richtung (abstr. = das Einrichten; vgl. in— 
stitutum), die Anordnung, rerum; i. hominis 
natürliche Beſchaffenheit. 2) das Verfahren, 
der Plan: ratio et i. nostra; daher = Ge— 


* 
> 


Instructus 


wohnheit. 3) der Unterricht, die Anweiſung, 


puerilis; suscipere i. de re aliqua eine Aus⸗ 


einanderſetzung; auch i. philosophi = Syſtem. 

Institütum, i, n. [particip. von instituo] 
1) die Einrichtung (concr. = das Eingerich⸗ 
tete, vgl. institutio), das Herkommen, die 
Sitte und Gewohnheit, beſ. in Staats- und bür⸗ 
gerlichen Angelegenheiten: leges et ji. majorum, 
mos et i.; parere institutis patriae den durch 
altes Herkommen beſtimmten Regeln folgen; ex 
i. dem Vertrage gemäß. 2) die Sitte, Gee 
wohnheit, angewöhnte Lebensart, oblivisci in- 
stituti sui. 3) das Unternehmen, Vorhaben, 
die Abſicht, der Plan, Entwurf: perficere 
i.; institutum vitae capere einen Plan für das 
Leben entwerfen; i. libri der Stoff, Plan des 
Buchs. 3) der Unterricht, die Anweiſung; 
insbeſ. ii. philosophiae oder philosophorum, 
im Gegenſatze von praecepta, = die mit dem 
Unterrichte verknüpften und ihm angepaßten praf= 
tiſchen Uebungen. 

In- sto, stiti, stätum, 1. 1) (Poet. u. Spät.) 
in oder auf Etwas ſtehen: i. in medio tri- 
clinio; i. jugis. Hiervon (D.) in rectam 
viam betreten. 2) im Raume, nahe ſein: 
Varus i. cum tribus legionibus. 3) in der 
Zeit, nahe ſein = bevorſtehen: poena, ludi 
ii.; iter mihi i. ich muß bald eine Reiſe ma⸗ 
chen; auch (Pl.) exitium eum i. droht ihm, iſt 
ihm nah; agere id quod i. ſich mit demjenigen 
beſchäftigen, was am nächſten bevorſteht. 4) 
trop. A) = feindlich nahe fein, verfolgen, 
hart bedrängen, zuſetzen: i. fugientibus; 
hostes audacius ji. dringen — ein. B) eine 
Sache emſig betreiben, auf Etwas Mühe 
und Eifer verwenden, ſich einer Sache mit 
Eifer widmen: i. operi; (Poet.) i. currum den 
Bau des Wagens, ebenſo (Vorklaſſ.) i. merca- 
turam; (Com.) insta eile; i. famae ſeinen Ruf 
befördern. C) fortfahren, nicht ablaſſen, 
poscere. D) auf Etwas mit Bitten u. dergl. 
dringen, es unabläſſig verlangen: negare 
alicui instanti; i. ut fiant nuptiae, i. alicui 
mit Forderungen auf Jem eindringen. E) (Com.) 
anhaltend behaupten, aliquid esse factum. 

*In-strénue, ad. (Nachklaſſ.) nicht une 
ternehmend = feige, mori. 

In-strénuus, adj. (Poet. u. Spät.) nicht 
unternehmend, läſſig; insbeſ. = feige, un- 
entſchloſſen, dux. 

In-strépo etc., 3. (ſelten, Poet.) dabei ere 
tönen, raſſeln, knarren. 

*Instructe, adv. im comp. [instructus] 
zubereitet = mit großen Suriiftungen. 

Instructio, onis, I [instruo] 1) (Spät.) 
die Einrichtung, Erbauung, balnei. 2) das 
Aufſtellen, Ordnen, militum. 

Instructor, dris, m. [instruo] der Ein- 
richter, Zubereiter, convivii. 

Instructus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von instruo] 1) eingerichtet, geord⸗ 
net, aufgeſtellt. 2) mit Etwas verſehen, re 
aliqua. 3) unterrichtet, unterwieſen, in re 
civili, omnibus artibus; aceusatores in- 
structi et subornati gewonnen, gehörig im 
Voraus inſtruirt. 

*Instructus, us, m. [instruo] Zubereitung, 
Rüſtung, i. ornatusque. 


Instrumentum 


Instrimentum, i, n. [instruo] der Inbe⸗ 
griff alles deſſen, womit man verſehen fein muß, 
um Etwas zu thun, üben u. dergl., alſo 1) 
Hausgeräth, Mobilien: i. regium, i. ac su- 
pellex Verris. 2) Werkzeug, Geräthſchaft 
aller Art: i. villae (rusticum) Ackergeräthe, 
ebenſo tueri arationes magno j.; i. militare 
Kriegswerkzeug oder Kriegsbedarf überhaupt. 3) 
Kleidung, Zierrath: ii, anilia. 4) trop. das 
Hülfsmittel, Beförderungsmittel: j. 
virtutis natürliche Eigenſchaften, die Imd. in 
der Ausübung der Tugend unterſtützen können; 
i. oratoris (dicendi) Alles (Künſte und Fertig⸗ 
keit), womit der Redner ausgerüſtet ſein muß; 
ii. luxuriae Mittel zur Unterhaltung der Uep⸗ 
pigkeit. 

In-struo etc., 3. 1) bineinbauen = 
bauend hineinfügen: i. contabulationem in 
parietes. 2) errichten, erbauen, muros, 
aggerem. 3) ordnen, in Ordnung aufſtel⸗ 
len, bef. Soldaten: i. aciem, copias; i. mili- 
tes in plures ordines; i. insidias in loco ali- 
quo einen Hinterhalt legen. 4) gehörig ein- 
richten, anordnen, die nöthigen Vorkehrun⸗ 
gen zu Etwas treffen, litem, accusationem 
(Alles für die Klage zuwegebringen); i. testes 
mit Allem ausrüſten (S ihnen Alles mittheilen, 
was fie zu wiſſen brauchen); instructus ad cae- 
dem zum Morde aufgeſtellt; i. fraudem eine 
Hinterliſt erſinnen, einen Betrug ſpielen. 5) 
mit Etwas verſehen, ausrüſten: i. mensas 
epulis; i. socios armis; i. domum mit dem 
Nöthigen verſehen; i. se ad aliquid ſich rüſten, 
vorbereiten; i. filiam (Spät.) ausſtatten; i. bel- 
lum (wie parare bellum) Alles für den Krieg 
vorbereiten, ſich zum Kriege rüſten; res quae 
vitam instruunt (Spät.) mit dem Nöthigen 
ausrüſten verſchönern und bequem machen. 
Hiervon (Bl.) i. alicui aurum S verſchaffen. 
6) unterrichten, aliquem artibus. 

*Insuasum, i, n. (Pl., zweifelh.) eine Art 
dunkle Farbe. 

In- sua vis, e, adj. mit comp. u. sup. un⸗ 
ſüß, unangenehm, unlieblich, odor, litera, 
homo. 

Insubres, ium, m. pl. Völkerſchaft in Gal- 
lia Cisalpina (Norditalien). Im sing. Insü- 
ber, bris, m., auch ach. = inſubriſch. 

In-sũdo, 1. (Poet. u. Spät.) bei Etwas 
ſchwitzen, libellis. 

Insuéfactus, adj. [particip. des ſonſt un⸗ 
gebräuchlichen insue-facio] daran gewöhnt, 
abgerichtet, equus. 

In-suesco etc., 3. 1) (Poet.) transit. Imd. 
an Etwas gewöhnen: pater me i. ut etc.; 
ista à pueris insueti sunt daran ſind ſie ge⸗ 
wöhnt. 2) intrans. ſich an Etwas gewöhnen, 
alicui; i. fallere. 

In- suẽtus, adj. 1) act. einer Sache un⸗ 
gewohnt, der Etwas zu thun, leiden u. ſ. w. 
nicht pflegt: i. laboris der Arbeit, navigandi; 
i. vera audire die Wahrheit zu hören; i. operi 
des Werkes, der Arbeit nicht gewohnt, i. mori- 
bus illorum; i. ad onera portanda, ad tale 
spectaculum. 2) pass. deſſen Imd. nicht ge— 
wohnt iſt, ungewöhnlich, ungewohnt, neu, 
iter, pabula, solitudo; fetus i. (Poet.) eine 
Mißgeburt. 
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Insüla, ae, f 1) eine Inſel. 2) ein (ge⸗ 
wöhnlich mehrere Stockwerke hohes) Haus, das 
Wohnungen für mehrere Familien enthielt und 
an weniger bemittelte Leute ver miethet wurde. 
Ein ſolches bildete meiſtens, allein oder in Ver⸗ 
bindung mit wenigen anderen Häuſern, die ge⸗ 
wöhnlich demſelben Eigenthümer gehörten, einen 
eigenen durch enge Gaſſen u. dergl. von anderen 
geſonderten Bezirk; daher der Name. 

Instilanus, i, m. [insula] der Inſelbe⸗ 
wohner. 

Insüläris, e, adj. (Nachklaſſ.) (der Hüter 
eines einzeln ſtehenden Hauſes, =) der Tem⸗ 
pel wächter. 

Insülio, a. S. für Insilio. 

Insulse, adv. mit comp. u. sup. [insulsus] 
abgeſchmackt, fade. 

Insulsitas, atis, f. [insulsus] die Abge⸗ 
ſchmacktheit, Albernheit, Geſchmackloſigkeit, das 
Fade, villae, Graecorum. 


Insuper 


Insulsus, adj. mit comp. u. sup. [in-sal- 
sus] 1) ungeſalzen S unſchmackhaft, ci- 
bus. 2) trop. abgeſchmackt, geſchmacklos, 


albern, fade, homo, dicta. 

Insultatio, onis, F. [insulto] (Spät.) eigtl. 
das Hinanſpringen, trop. der Spott, die Ver- 
höhnung. 

Insulto, 1. [in-salto] 1) (Poet.) auf oder 
an Etwas fpringen: i. rogo, busto auf — 
hinauf, aquis in — hinab; carinae ii. flucti- 
bus hüpfen („tanzen“) über die Fluthen hin; 
(Com.) i. fores calcibus mit den Ferſen an die 
Thür ſchlagen, i. nemora (Poet.) in — hinein⸗ 
fahren; auch abſol. 2) übermüthig und verletzend 
behandeln, verhöhnen, ſpotten: i. alicui in 
calamitate; i. casibus alicujus; i. in mise- 
rias alicujus, in rempublicam; i. morte ali- 
cujus (Poet.) beim Tode Imds feinen Muth⸗ 
willen auslaſſen; (Spät.) i. omnium capitibus 
= nad Belieben ihnen mitſpielen; (Vorklaſſ. 
u. Spät.) mit einem accus., i. segnitiem ali- 
cujus. 

Insultũra, ae, I. [insilio] (N.) das Hin⸗ 
ſpringen auf Etwas. 

In- sum etc., 1) in oder bei Imd. oder 
Etwas fein, fic) befinden: numi ii, in mar- 
supio, vitium i. in moribus liegt im Charak⸗ 
ter; auch mit dem dat.: huic virile ingenium 
i., audacia i. animo wohnt in ſeinem Geiſte. 
2) (Poet.) auf oder an Etwas ſein: annulus 
i. digito, comae ii. capiti. 

In- sümo etc., 3. 1) zu Etwas nehmen, 
d. h. auf Etwas verwenden, anwenden: i. 
pecuniam (sumptus) in rem aliquam; frustra 
i. operam; (Spät.) i. paucos dies classi re- 
ficiendae, i. operam rei alicui oder in re fa- 
cienda, i. curam ad aliquid faciendum. 2) 
(Spät.) an fic) nehmen, i. animum aliquid 
faciendi den Entſchluß faffen. 

In-suo etc., 3. 1) hineinnähen, aliquem 
in culeum; (Poet.) i. puerum femori, i. au- 
rum vestibus = einſticken; (Poet.) insutus 
pelle in ein Fell gehüllt. 2) (zweifelh.) = auf⸗ 
bürden, reipublicae privatam impensam. 

In-süper, I. (Vorklaſſ. u. Spät.) praep. 
mit acc. 1) oben auf. 2) (zweifelh.) mit add. 
außer. II. adv. 1) oben drauf, oben, 
incumbere, castellum imponere. 2) oben⸗ 
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drein, noch überdies: stipendio i. imposito, 
aliam i. addere ignominiam. 

In-süpéräbilis, e, adj. 1) unüber⸗ 
ſteiglich, Alpium transitus, via ungangbar. 
2) unüberwindlich, gens; i. morbus unheil⸗ 
bar, fatum unvermeidlich. 

In-surgo etc., 3. (Poet. u. Spät.) ſich 
aufrichten, ſich erheben, aufſtehen (z. B. 
nach einem Falle, bof. zu einer Thätigkeit, um 
einen Schlag, Hieb u. dergl. auszuführen): si 
forte prolapsus est, insurgere haud licitum; 
insbeſ. i. remis von Ruderern, die ſich pon den 
Ruderbänken erheben, um mit deſto größerer 
Kraft die Ruder ziehen zu können: Entellus 
ostendit dextram insurgens (von einem Fauſt⸗ 
kämpfer). Hiervon A) aquilo i. erhebt ſich, 
ebenſo pulvis i., silva i. zeigt ſich an der auf⸗ 
ſteigenden Seite eines Hügels. B) trop. a) 
mens, poeta, oratio i. nimmt einen höheren 
Schwung; vox i. hebt ſich. b) = mächtiger 
werden, höheren Einfluß erlangen, Caesar i. O) 
insbeſ. a) ſich für Etwas erheben S ſich für 
Etwas bemühen. b) ſich gegen Etwas erheben, 
i. regnis alicujus. 

In-süsurro, 1. einflüſtern, einziſchen, 
alicui aliquid; auch abfol. i. familiariter in 
aurem vertraulich Imd. zuflüſtern. 

In- täbesco, bui, 3. (Poet. u. Spät.) 
ſchmelzen, cera i. igni; davon ſich verzeh-⸗ 
ren, ſchwinden: i. videndo (vor Neid) ſich 
verzehren. 

5 *In-tactilis, e, ach. (Lucr.) unberühr⸗ 
ar. 

In-tactus, adj. 1) unberührt, von Et⸗ 
was noch nicht berührt: i. cervix vom Joche 
noch nicht berührt, saltus ungehauen od. unbe- 
treten; trop. i. Pallas die jungfräuliche, virgo 
keuſch, unſchuldig. 2) insbeſ. häufig = une 
verſehrt, unverletzt, unangegriffen; i. 
profugit; intactum aliquem dimittere; vires 
ii. ungeſchwächt. Insbeſ. mit Angabe deſſen, 
wovon Etwas od. Imd. nicht verletzt u. ſ. w. 
iſt, = frei von u. dergl.: intactus infamia; 
i. a sibilo nie ausgepfiffen; i. religione ohne 
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Gewiſſensſkrupel. 3) unverſucht: nihil i. re- 
liquit. 

*In-tactus, us, m. (Lucr. zweifelh.) die 
Unberührbarkeit. 


*In-taminatus, adj. (Poet.) unbeſudelt, 
unbefleckt, honor. 

In-tectus, ach. (Spät.) 1) unbedeckt: 
homo ‘prope i. nackt, ohne Kleider, pedes ii. 
ohne Sandalen. 2) trop. offenherzig, une 
verſteckt. 

Intégellus, adj. deminut. von integer. 

Integer, gra, grum, adj. mit comp. u. 
sup. [in-Tag, Sahel wovon Nichts genommen 
od. berührt ijt, unberührt, 1) ganz, unver- 
ſehrt, unvermindert, ungeſchmälert, unver— 
letzt: i. thesaurus, annus; exercitum i. redu- 
cere; i. valetudo ungeſchwächte Geſundheit; 
aetas i. blühende, vires ii. friſche, ungeſchwächte; 
i. ac salvus. Insbeſ. A) aper i. = friſch, 
nicht verdorben; (Poet.) fons i. rein, nicht ge⸗ 
trübt. B) gentes ii. unangegriffene (auch ii ab 
aliquo von Imd.); ji. procumbunt unverwun⸗ 
det. O) virgo ete. i. keuſch, jungfräulich. D) 
die integro während der Tag noch ganz iſt = 
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am frühen Morgen. Hiervon ſubſtantiviſch: a) 
restituere u. dergl. in integrum in den alten 
Stand herſtellen. b) de od. ex integro von 
Neuem. 2) trop. A) geſund, friſch, corpus, 
sanguis. B) in moraliſcher Beziehung, un- 
verdorben, unſchuldig, unbeſcholten, red— 
lich, rechtſchaffen u. dergl., vir, vita, animus, 
testis i. ehrlich, wahrheitsliebend; (Poet.) in- 
teger vitae im Leben; i. a conjuratione un⸗ 
ſchuldig (ohne Theilnahme) an. C) von einer 
Leidenſchaft, einem Laſter u. dergl. nicht berührt: 
adhuc i. = nicht verliebt; servare se i. un⸗ 
parteiiſch, mens i. ruhig, unverdorben. D) in 
oder mit was noch Nichts vorgenommen 
iſt: certamen, pugna i. = unausgemacht, un⸗ 
entſchieden; res erat integra od. in integro es 
war noch Nichts in der Sache vorgenommen; 
ei ne integrum quidem erat er hatte nicht 
einmal mehr freie Hand, weil er ſchon Etwas 
in der Sache vorgenommen hatte; discipulus i. 
der noch keinen Unterricht empfangen hat. 

In-tégo, etc., 3. bedecken, turrem coriis. 

*Integrasco, — — 3. [integer] (Com.) 
ſich erneuern. 

Integratio, önis, F. [integro] (Com.) die 
Erneuerung. 

Integre, adv. mit comp. u. sup. [integer] 
1) (Spät.) gänzlich. 2) trop. A) unverdore 
ben, richtig, rein, dicere, scribere. B) un⸗ 
beſcholten, redlich, uneigennützig. 

Integritas, atis, F. [integer] 1) die „Ganz⸗ 
heit“, die Unverſehrtheit, Unverletztheit, 
corporis, valetudinis Geſundheit. 2) trop. A) 
die Reinheit, Unverdorbenheit, sermonis; i. 
mulieris Keuſchheit. B) die Unbeſcholtenheit, 
Redlichkeit, Uneigennützigkeit. 

Integro, 1. [integer] 1) in den alten Stand 
wieder herſtellen, artus in pravum elapsos. 
Hiervon trop. auffriſchen, erquiden: ani- 
mus defessus integratur. 2) erneuern, pug- 
nam, seditionem von Neuem anfangen. 

Intégimentum, i, n. lintege die Decke, 
Hülle. Hiervon trop. i. dissimulationis (die 
Hülle der Verſtellung, d. h. welche die Verſtel⸗ 
lung ausmacht), dagegen i. flagitiorum die Imds 
Schandthaten verhüllt; (H.) ſcherzh. i. corporis 
alicujus S fein beſtändiger Begleiter. 

0 W Onis, F. [intelligo] das Ver⸗ 
ehen. 

Intellectus, us, m. [intelligo] 1) (Spät.) 
das Wahrnehmen, Empfinden durch die 
Sinne: i. saporum, acrimoniae Geſchmack; 
intellectus in cortice peritis die Sachkundigen 
erkennen den Baum beim Betrachten der Rinde. 
2) das Verſtehen, Verſtändniß, Begreifen: 
i. boni, mali des Guten, des Schlechten; capere 
intellectum disciplinarum verftehen, faſſen; hoe 
caret intellectu kann nicht verſtanden werden, 
hat keinen Sinn, illud habet intellectum kann 
verſtanden werden. 3) (Spät.) = der Verſtand, 
das Vermögen zu verſtehen: nostro intellectu 
nach unſerer Einſicht. 4) der Begriff, Sinn, 
die Bedeutung eines Wortes od. dergl.: verba 
quaedam diversos ii. habent. 

Intellégo, a. S. für Intelligo. 

Intelligens, tis, adj. [particip. von intel- 
ligo] 1) ſich auf Etwas verſtehend, kundig: 
vir i. dicendi; subst. u. abfol. intelligentes die 
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Sachkundigen, Kenner (in einem gewiſſen Fache). 
2) überhaupt einſichtsvoll, verſtändig. 

Intelligenter, adv. [intelligens] mit Ein⸗ 
ſicht, mit Verſtand. 

Intelligentia, ae, f. [intelligens] 1) der 
Verſtand, das Vermögen zu faſſen und zu bez 
greifen: deus inclusit i. in animo; id quod in 
nostram i. cadit was von uns verftanden wer⸗ 
den kann. 2) die Einſicht, das Verſtändniß, 
die Kenntniß, Kennerſchaft: ü. omnium re- 
rum; i. pecuniae quaerendae. Auch von dem 
Wahrnehmen durch die Sinne: est intelligentia 
quaedam, etsi vitiosa, in gustu et odoratu. 

Intelligibilis, e, adj. [intelligo] (Spät.) 
begreiflich. i 

Intelligo (od. -légo), lexi, lectum, 3. 
[inter-lego| I) merken, wahrnehmen, em= 
pfinden, ſehen u. dergl., meiſt vermittelſt der 
äußeren Sinne: ex vultu cujusdam Ephori in- 
tellexit P., insidias sibi fieri; mihi ea irata 
est, video et i.; de gestu intelligo, quid re- 
spondeas; ex tuis literis i., te audisse etc.; 
ibi i. preces suas non audiri er ſah, merkte; 
intelligor falsus esse (Tac.) man merkt, daß ich 
falſch bin; i. quid dicas ich weiß wohl. 2) ein⸗ 
ſehen, verſtehen, begreifen: i. aliquid; i. 
quid sit deus; i. ista esse vera; i. magna ex 
parvis. Insbeſ. A) non multum in re aliqua 
i. nicht viele Einſicht haben, nicht viel verſtehen, 
nihil i. keine Kenntniß haben; Catonem sua 
aetas non i. verftand den C. nicht zu beurthei⸗ 
len. B) (Com.) intellextin' (ſtatt intellexistine) 
haſt du es verſtanden? „verſtanden“? O) intelli- 
gendi auctor ein Denker. D) bisweilen S Et⸗ 
was meinen, ſich denken, verſtehen: sanguinem 
quid intelligis? hoc intelligi volo ich will dar⸗ 
unter dieſes verſtanden wiſſen; motum illum ex 
aeterno intelligi convenit dieſe Bewegung muß 
als von Ewigkeit her ſeiend gedacht werden; vel 
hoc intelligant (mit folgendem accus. c. inen.) 
fie müſſen dieſes fo verſtehen, daß u. ſ. w.; ea 
quae non dicunt sed intelligi volunt vetftan- 
den wiſſen wollen. 

In-témératus, ach. (Poet. u. Spät.) un⸗ 
verletzt, unbefleckt, fides; munera ii. reine, 
castra unangegriffenes, modestia unvermin⸗ 
derte. 

Intemelii, drum, m. pl. Stamm der Li⸗ 
gurer auf der Oſtſeite der Alpen; ihre Hauptſtadt 
hieß (Albium) Intemelium. 

In-tempérans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
der ſich nicht mäßigt, ohne Mäßigung, un- 
gemäßigt, zügellos, der fic nicht beherrſcht, 


homo, animus: i. in cupiditate rei alicujus; 


paulo intemperantior = etwas ſchonungslos; 
insbeſ. == unenthaltſam in der Wolluſt, aus⸗ 
ſchweifend. 

Intempéranter, adv. mit comp. u. sup. 
fintemperans] ohne Mäßigung, ungemä— 
ßigt. 


Intempérantia, ae, J. [intemperans] die 
Unmäßigkeit = ungemäßigte Beſchaffenheit, 
der Mangel an Mäßigung und Herrſchaft über 
die Affecte od. Begierden: i. libidinum; militum 
i. Zügelloſigkeit, Inſubordination; i. Pausaniae 
= Uchermuth, Willkür: i. vini der übertriebene 
Genuß von, risus unmäßiges Gelächter. 

*In-températe, adv. unmäßig, vivere. 

Ingersle v, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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In-températus, ach. 1) (Spät.) (vom 
Klima) nicht gemäßigt. 2) unmäßig, über⸗ 
trieben, benevolentia. 

Intempériae, àrum, J. pl. [in-tempero] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) 1) = intemperies 1. 2) 
trop. = Tollheit, Unſinn: quae te ii. te- 
nent biſt du toll? 

In-tempéries, ei, F. 1) von der Witterung, 
die ungemäßigte Beſchaffenheit, eine Natur, 
der zufolge die Witterung gern zu dem einen 
oder anderen Extreme ſich neigt: i. coeli = kalte 
und unruhige Witterung, i. aquae unmäßige 
Negenmenge; auch überhaupt — das Ungewitter. 
2) trop. A) = ein Unglück. B) ungemäßigtes 
Betragen, amici, militum Widerſetzlichkeit. 

Intempestive, adv. u. (Spät.) - viter, adv. 
[intempestivus] jut Unzeit. 

In-tempestivus, adj. unzeitig, unge⸗ 
Tegen, unbequem, epistola, timores. 

Intempestus, adj. [in-tempestas] 1) in 
der Verbindung i. nox die Nacht, infofern es 
in dieſer nicht Zeit iſt Etwas zu unternehmen 
die tiefe, dunkle Nacht. 2) (Poet.) der Wit⸗ 
terung wegen ungeſund. 

In-tendo, tendi, tentum od. tensum, 3. 
1) ſpannen, ſtrecken, dehnen, arcum, ner- 
vos; i. dextram ad statuam, telo intento mit 
vorgeſtrecktem Dolche. Hiervon A) (Poet.) i. bra- 
chia tergo auf den Rücken binden. i. vincula 
collo an den Hals legen. B) i. longiorem fu- 
gam länger fliehen. C) tenebrae ii. se verbreitet 
ſich. D) befpannen: i. brachia cesto, citha- 
ram nervis, sellam loris; (Poet.) i. locum 
sertis mit Kränzen behängen; tabernacula in- 
tenta velis mit Segeltüchern überzogen. E) (Poet.) 
i. sagittam (ſtatt i. arcum) abſchießen; i. 
numeros nervis ſpielen. 2) trop. anſpannen, 
anſtrengen, vocem, animum, se ad firmita- 
tem; i. officia fic anſtrengen um ſeine Pflichten 
(Höflichkeitsbezeigungen) zu erfüllen. Hiervon A) 
vermehren, vergrößern, ſteigern: i. odium, 
formidinem; i. pretia alimentorum. B) = 
behaupten: i., se esse illius sororem. 3) ire 
gendwohin mit Eifer und Anſtrengung 
richten, zielen, Etwas eine Richtung auf irgend 
einen Gegenſtand geben, hinwenden: ij. pugnam 
in omnes partes; trop. i. aliquem ad custo- 
diae curam anſpornen, auffordern; quoad aciem 
oculorum intendere possum fo weit ich ſehen 
kann. Hiervon A) i. animum in od. ad rem, 
auch rei alicui (bei Spät. auch bloß i. ohne ani- 
mum) ſeinen Fleiß, ſeine Gedanken und bef. 
ſeine Aufmerkſamkeit auf Etwas richten, 
Etwas eifrig betreiben od. daran denken, kräftig 
daran gehen; in derſelben Bedeutung i. curam, 
ingenium u. dergl., auch i. se; quo animum 
intendis welcher iſt dein Plan? was haſt du im 
Sinne? (Spät.) i. in se ſich ſelbſt betrachten. 
B) i. iter od. bloß i. ſeinen Gang irgendwohin 
richten, d. h. irgendwohin ziehen, in Italiam, ali- 
quo. O) i. od. animo i. beabſichtigen, une 
ternehmen, aliquid facere od. aliquid. D) i. 
alicui litem, actionem einen Proceß Imd. an⸗ 
zuhängen ſuchen, ebenfo i. erimen in aliquem 
eine Beſchuldigung vorbringen, i. alicui falla- 
ciam einen Betrug zu ſpielen ſuchen; i. pericu- 
lum alicui od. in aliquem Imd. eine Gefahr 
bereiten. 
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402 Intentatio 

*Intentatio, önis, f. [intento] (Spät.) das 
Hinſtrecken gegen Etwas, digitorum. 

In-tentatus, adj. unverſucht, vacea i. 
jugo unberührt. 

Intente, adv. mit comp. [intentus] 1) ge- 
ſpannt, mit gefpannter Aufmerkſamkeit. 2) an⸗ 
geſtrengt, mit Anſtrengung, eifrig. 

Intentio, önis, f. [intendo] 1) die Span⸗ 
nung, Dehnung, nervorum, aéris. 2) die 
Anſpannung, Anſtrengung, die eifrige 
Richtung der Seele auf Etwas, animi. Insbeſ. 
= die geſpannte Aufmerkſamkeit auf Etwas: 
i. lusus auf das Spiel. 3) (Spät.) A) 
Wille, Vorhaben, Abſicht: haec i. tua ut 
libertatem revoces. B) der Angriff, die An⸗ 
klage. C) rhetor. term. t. der erſte Satz im 
Syllogismus. 

Intento, 1. [intendo] 1) gegen Etwas 
hin ftreden, -richten, manus in aliquem, gla- 
dium alicui. 2) trop. Imd. Etwas drohend 
vorhalten, ihn mit Etwas bedrohen: i. ali- 
cui vulnera, mortem; i. arma Latinis die L. 
mit Krieg bedrohen; i. nomen Romanum den 
Namen der Römer vorhalten um Imd. dadurch 
Furcht einzuflößen, ebenſo i. alicui fulmen dicta- 
torum; periculum intentatur ab re aliqua 
ſteht bevor; i. crimen eine Beſchuldigung aufzu⸗ 
bürden ſuchen, abſol. i. — angreifen, anklagen. 

Intentus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
ticip. von intendo] gefpannt, trop. auf Etwas 
geſpannt: A) eifrig mit Etwas beſchäftigt, 
voll Eifer: intentus operi; intentus aliquo 
negotio; Romani intenti festinabant; Sena- 
tus nihil sane i. B) aufmerkſam, auf Etwas 
mit Spannung Acht gebend: i. rei alicui u. in 
od. ad rem aliquam. C) = angeftrengt, 
eifrig, cura. D) oratio i. warm, feurig, disci- 
plina i. ſtreng; pretium i. geſteigert. 

*Intentus, us, m. [intendo] das Aus⸗ 
ſtrecken. 

In-tépeo, — — 2. (Poet. ) lau fein. 

In-tépesco, pui, — 3. (Spät.) lau wer⸗ 
den. 

Inter, praep. mit acc. 1) von Zweien, zwi⸗ 
ſchen: mons Jura est i. Sequanos et Hel- 
vetios; emissi i. stationes hostium. Hiervon: 
judicare i. Marcellos et Claudios; interest i. 
hominem et bestiam. 2) von Mehreren, unter, 
inmitten: quum Hercules i. homines esset; i. 
multitudinem; versari i. tela hostium; i. se, 
i. nos = gegenſeitig; adolescens i. suos no- 
bilis unter den Seinigen, honestissimus i. suos 
numerabatur; disertus i. paucos (Spät.) wie 
nur Wenige (fo daß nur Wenige mit ihm ver= 
glichen werden können); venisti i. falcarios in 
das Quartier der Sichelmacher, aber accusare 
aliquem i. sicarios des heimlichen Todtſchlages 
beſchuldigen. 3) in der Zeit, A) zwiſchen: i. 
horam tertiam et quartam. B) im Verlaufe 

von, während: i. decem annos, i. ipsum 
pugnae tempus; häufig i. coenam, i. has tur- 
bas; i. haec unterdeſſen; i. vias unterwegs; i. 
omnia, i. cuncta vor Allem; i. cetera nament- 
lich. 

*Intér-aestuans, tis, particip. (Spät.) in 
Abſätzen aufſtoßend, stomachus. 

*Intéramenta, orum, n. pl. das Holz 
zum Ausbaue eines Schiffes, bef. des Bauches. 
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Intéramna, ae, J. Stadt in Umbrien; das 
von Interamnas, atis, adj. 

Intér-aresco, — — 3. trocken werden, 
trop. verſiechen. 

*Inter-bibo, — — 3. (P..) aus trinken, 
fontem. 

*Inter-bito, — — 3. (Pl.) = intereo. 

Intercalaris, e, ach. [intercalo] zum Ein- 
ſchalten gehörig, Schalt-, dies, mensis; Ka- 
lendae ii. der erſte Tag eines Schaltmonats. 

Interealarius, adj. = intercalaris. 

Interealatio, Onis, , [intercalo] das 
Einſchalten eines Tages od. Monats. 

Inter-calo, 1. 1) (eigtl. dazwiſchen ausru⸗ 
fen = bekannt machen) einſchalten; oft impers. 
intercalatur es wird (ein Tag oder Monat) ein⸗ 
geſchaltet. 

Intercapédo, inis, F. inter- eapio] die u n⸗ 
terbrechung, der Aufſchub für einige Zeit. 

Inter-cédo etc., 3. 1) dazwiſchen gehen, 
kommen: luna i. inter solem et terram; si 
tertius hic i. wenn ein Dritter dazukömmt. 2) 
trop. A) aegritudo i. huic gaudio kömmt in 
dieſer Freude dazwiſchen; magni casus ii. treffen 
dazwiſchen ein. B) in der Zeit, dazwiſchen 
vergehen: dies, nox i. C) verhindernd dazwi⸗ 
ſchentreten, a) term. t. von den Volkstribunen, 
Einſpruch thun, proteſtiren gegen Etwas: 
i. rogationi; i. de re aliqua; i. pro aliquo 
zu Imds Gunſten; i. quominus aliquid fiat. 
b) (Spät.) überhaupt ſich widerſetzen, ver⸗ 
hindern: i. iniquitatibus magistratuum; i. 
imaginibus = abgeſchafft verlangen; i. casibus 
abhelfen. D) ſich ins Mittel ſchlagen, für 
Imd. gut ſagend vermitteln, ſich verbürgen, 
pro aliquo; i. magnam pecuniam pro aliquo 
durch ſeine Bürgſchaft verſchaffen. 2) dazwiſchen 
fein, ⸗liegen, palus i. Hiervon trop. von einem 
Verhältniß zwiſchen zwei Perſonen od. Sachen, 
beſtehen, ftattfinden: ira i. inter eos; ve- 
tus nobis usus i. wir ftehen von alter Zeit in 
freundſchaftlichem Verkehre; amicitia, bellum i. 

*Interceptio, önis, I. [intercipio] die 
Wegnahme. 

Interceptor, doris, m. [intercipio] der 
Wegnehmer, praedae; i. litis alienae der 
dasjenige an ſich reißt, worüber Andere Proceß 
führen. 

Intercessio, önis, f. [intercedo] 1) (Spät.) 
die Dazwiſchenkunft. 2) die Einſprache, 
der Proteſt. 3) die Vermittelung, Caution. 
Intercessor, öris, m. [intercedo] 1) A) 
der Einrede thut, der Proteſtirende. B) der 
Verhinderer, der ſich Widerſetzende. 2) der 
Vermittler, davon der Bürge. 

Intercessus, us, m. [intercedo] (Spät.) 
die Dazwiſchenkunft. 

Intercido, idi, isum, 3. [inter- caedo] 
durchſchneiden, durchſtechen, zerſchneiden (cin 
Ganzes in der Mitte, ſo daß der Zuſammenhang 
unterbrochen wird): j. arundinem, venas, Isth- 
mum durchgraben, montem durchbrechen, pontem 
abbrechen; jugum mediocri valle intercisum a 
castris getrennt. Hiervon insbeſ. (Spät.) i. com- 
mentarios ſtellenweiſe Einzelnes aus — entfernen. 

Intercido, cidi, — 3. 1) dazwiſchen 
fallen: nullum telum vanum i. inter arma 
et corpora. Hiervon trop. vorfallen, ſich zu- 
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tragen: si qua ii. 2) verloren gehen, zu 
Grunde gehen, inimici, libri; verba ii. kom⸗ 
men außer Gebrauch, hoc mihi i. iſt meinem 
Gedächtniſſe entfallen, von mir vergeſſen worden, 
ebenſo memoria ejus rei i. man vergißt die 
Sache. 

*Intereino, — — 3. (Poct.) dazwiſchen 
ſingen, i. aliquid medios actus. 

Intereipio, cépi, ceptum, 3. 1) Etwas 
zwiſchen dem Ausgangspuncte und dem Orte 
ſeiner Beſtimmung auffangen, aufnehmen, auf- 
heben, wegnehmen: i. tela, literas, commeatum; 
hostes ii. magnum numerum jumentorum; 
a suis interceptus abgeſchnitten; (Poet. ) i. hastam 
die für einen Anderen beſtimmte Lanze in ſeine 
Bruſt aufnehmen, von ihr getroffen werden. 2) 
wegnehmen, wegſchnappen, entreißen, ali- 
quid ab aliquo od. (Poet.) alicui; i. pecunias 
unterſchlagen. Hiervon beſ. vom Tode, wegraffen: 
fata eum ii.; interceptus veneno; (Poet.) i. 
Cererem die Saat vernichten. 2) (Spät.) unter⸗ 
brechen, verhindern, iter, sermonem. 

Intercise, adv. [intercido] unterbrochen, 
unzuſammenhängend. 

Interelũdo, ũsi, sum, 3. [inter- claudo] 
1) verſchließen, verſperren, ſperren, fu- 
gam, viam; i. alicui aditum, hostibus com- 
meatum. 2) Imd. von Etwas abſperren, ab⸗ 
ſchneiden, ausſchließen, trennen: i. aliquem 
re frumentaria, commeatu, ab auxilio. Hier- 
von = verhindern: dolore intereludor quo- 
minus etc. 3) einſchließen, einſperren: i. 
aliquem angustiis od. in angustiis. 

Interelũsio, önis, f. [intercludo] 1) die 
Sperrung, Hemmung, animae. 2) (Spät.) 
die Parentheſis. 

Intercölumnium, ii, n. [inter- columna] 
die Säulenweite — der Zwiſchenraum zwiſchen 
Säulen. 

*Inter-concilio, 1. (Spät., zweifelh.) ge⸗ 
winnen, ſich Imd. günſtig machen. 

Inter- curro, curri, cursum, 3. 1) da⸗ 
zwiſchen laufen. Hiervon trop. A) dazwi⸗ 
ſchen eintreffen, hinzu kommen: dolor i. 
his exercitationibus miſcht ſich ein. B) vermit⸗ 
teln, ſich ins Mittel ſchlagen. 2) in der Zwi- 
ſchenzeit irgendwohin eilen: ipse i. Vejos. 

Inter-curso, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) da zwi⸗ 
ſchen laufen, -eilen, auch = dazwiſchen 
ſein,⸗liegen. 

Intereursus, us, m. [intercurro] (ſelten, 
nur im abl. sing.) die Dazwiſchenkunft, rixa 
sedata est i. consulum. 

Inter-cus, Utis, ach. zwiſchen der Haut 
fund dem Fleiſche) befindlich, unter der Haut 
befindlich: aqua i. die Waſſerſucht; davon trop. 
Spät.) innerlich. 

Inter- dico etc., 3. 1) Einſprache thun, ver⸗ 
hieten, unterſagen: i. ne illud facias; i. 
alicui aliqua re; (meiſt Spät.) i. alicui ali- 
quid, feminis convivia; interdicta voluptas 
(Poet.) verbotener Genuß, auch gener interdici 
non potest socero man kann dem Schwieger⸗ 
vater nicht unterſagen, mit dem Schwiegerſohne 
zuſammenzukommen. Insbeſ. i. alicui aqua et 
igni = förmlich verbannen; aqua et igni mihi 
interdicitur ich werde verbannt. 2) term. t. vom 
Prätor, ein Gnterdict ergehen laſſen, einen 
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Beſcheid, eine Erklärung geben, die ſich 
auf ein factiſches Verhältniß bezieht, namentlich 
auf den Beſitz eines Gegenſtandes, bis die Sache 
durch Urtheil entſchieden iſt. 

Interdictio, nis, F. [iuterdico] das Un⸗ 
terſagen, Verbieten: i. finium daß Imd. 
ſich den Grenzen nähert, i. aquae et ignis die 
Verbannung. 

Interdictum, i, n. [interdico] das Ver⸗ 
bot. 2) term. t. ein Interdict, Beſcheid des 
Prätors, ſiehe interdico. 

Interdiu und (Vorklaſſ.) Interdius, adv. 
[inter-dies] bei Tage (oppos. noctu od. nocte 
in der Nacht, dagegen die täglich). 

Inter-do ete., 1. (Lucr.) und (H.) In- 
terduo, con. -duim, 1) vertheilen, cibus 
interdatus durch den Leib. 2) dafür geben: 
nihil i. ich gebe Nichts darum, achte es nicht. 

*Interduatim, adv. (Vorkl.) = interdum. 

*Inter-ductus, us, m. die Trennung der 
Wörter, die Interpunction. 

Interduim, ſiehe Interdo. 

Interdum, adv. [ftatt interduatim von 
interdo, alſo eigtl. vertheilend, mit Whtheilungen] 
1) mitunter, manchmal (es fteht in der Mitte 
zwiſchen nonnunquam etliche Male und ali- 

uando bieweilen); i. — i.; modo — i. 2) 
Spät.) = interea. 

Interduo, fiche interdo. 

Intér-e&, adv. 1) unterdeſſen les bee 
zeichnet eine dauernde Handlung, die einen Seite 
raum ausfüllt, vgl. interim): i. tamen dum 
haec etc.; bei den Com. wird der genit. loci 
beigefügt ohne veränderte Bedeutung. 2) Bis⸗ 
weilen wo durch den Zuſammenhang ein Gegen— 
fag angedeutet wird, fo daß es tamen iſt und 
durch doch überſetzt werden kann, bef. in der 
Verbindung quum i. während doch. 

Interemptor, Oris, m. [interimo] (Spät.) 
= interfector, der Mörder, alicujus. 

Inter-eo etc., 4. verloren gehen, zu 
Grunde gehen, zu ſein aufhören, ſich ver— 
lieren (ſtärker als pereo): literae ii.; navis i. 
naufragio; muriae stilla i. magnitudine maris; 
pecunia i.; sacra ii. kommen außer Gebrauch; 
salus urbis i.; (Com.) interii es iſt mit mir 
aus! häufig = umkommen (durch jede Todes⸗ 
art, während pereo einen gewaltſamen Tod vor⸗ 
ausſetzt): inteream si etc. ich will des Todes 
ſein, wenn u. ſ. w. 

Intér-équito, 1. dazwiſchen reiten, 
ordines zwiſchen den Reihen. 

*Inter-facio etc., 3. (ſehr zweifelh.) da⸗ 
zwiſchen aufführen, murum. 

Interfatio, onis, f. [interfor] das Das 
zwiſchenreden, die Unterbrechung der (eigenen 
oder eines Anderen) Rede. 

Interfectio, onis, f. [interficio] (ſehr felt.) 
die Ermordung. N 

Interfector, Gris, n. [interficio] der 
Mörder (immer mit Angabe desjenigen, der ge— 
tödtet wird, vgl. homicida). 

Interfectrix, icis, A. [interficio] (Spät.) 
die Mörderin, alicujus. 

Interf icio, féci, fectum, 3. [inter- facio] 
tödten überhaupt, (vgl. neco, jugulo, occido 
u. ſ. w.), aliquem; i. exercitum auftreiben, 
niedermetzeln; (Poet.) i. messes, fructum ver⸗ 
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nichten; (Vorklaſſ. u. Spät.) i. aliquem vita des 
Lebens berauben. 

Inter-fio etc., (Vorklaſſ.) zu Grunde ge- 
hen, umkommen. 

Inter- fluo, xi, — 3. (Vorklaſſ. und Spit.) 
dazwiſchenfließen: fretum i. illas urbes. 

*Inter-fodio, — — 3. (Vorklaſſ.) zergra⸗ 
ben, zerſtechen, pupillas. 

Inter- (for), depon. 1. (ungebräuchlich in 
der erſten Perſon praes. ind.) dazwiſchen re⸗ 
den, davon Imd. ins Wort fallen, ihn unter- 
brechen. 

Inter- fügio, — — 3. (Vorklaſſ.) dazwi⸗ 
ſchen fliehen. 

*Inter-fulgens, tis, particip. dazwiſchen 
ſchimmernd. 

Inter-fundor, fũsus, pass. 3. (Poet. und 
Spät.) dazwiſchen gegoſſen werden: ae— 
quora interfusa Cycladas zwiſchen den Cycla⸗ 
den ſtrömend, fluthend; maculis interfusus genas 
die Wangen (blutig) gefleckt. 

Intér-ibi, adv. (Vorklaſſ. und Spät.) 
interim. 

Intérim, adv. [inter] 1) unterdeſſen (von 
einer momentanen Begebenheit, vergl. interea). 
Hiervon A) = inzwiſchen. B) vor der Hand, 
vorerſt. O) bei alle dem. 2) (Spät.) = inter- 
dum. 

Interimo, émi, emptum, 3. [inter-emo] 
dazwiſchen wegnehmen, aus dem Wege räu⸗ 
men, tödten, vernichten: i. aliquem, vitam, 
sensus; i. sacra aufheben. 

Intérior, adj. mit comp. (vgl. intimus) 
[intra] der innere: i. pars domus; nationes 
ii. im Binnenlande, im Innern wohnend; epi- 
stola interiore in der Mitte des Briefes. Hier- 
von A) cursus, gyrus i. = der kürzere. B) 
rota i. (beim Wettfahren) das nähere Rad; 
ebenſo i. ictibus tormentorum näher, als daß 
die Schüſſe aus den Wurfmaſchinen treffen kön⸗ 
nen, innerhalb der Treffweite S ſchußfrei, i. 
periculo vulneris fo nahe, daß man nicht in 
Gefahr iſt, verwundet zu werden. C) trop. socie- 
tas, amicitia i. enger, vertrauter; timor i. tiefer 
eingehend; consilia ji. heimliche, vertrauliche. 

Intéritio, onis, f. (ſelten) und Intéritus, 
us, m. [intereo] der Untergang, die Vernich⸗ 
tung, legum; exercitus. 

Inter-jaceo, — — 2. dazwiſchen lie⸗ 
gen: campus i, Tiberi ac moenibus Roma- 
nis; (Spät.) mit accus., i. duas syrtes; i. in- 
ter eam et Rhodum. 

Interjectio, önis, f. [interjicio] (Spät.) 
1) das Dazwiſchenwerfen — die Cinfchie 
bung, Parentheſe. 2) die Interjection. 

Interjectus, us, m. [interjicio] das Da⸗ 
zwiſchenwerfen S die Dazwiſchenkunft, 
terrae; i. temporis, noetis Verlauf. 

Interjicio oder Inter Jäcio etc, 3. daz 
zwiſchen werfen, -legen, -ſtellen, einmi⸗ 
ſchen: i. cohortes; nasus interjectus est ocu- 
lis liegt in der Mitte zwiſchen. Häufig parti- 
cip. interjectus dazwiſchen liegend, -ſtehend,⸗be⸗ 
findlich: illi ii, sunt inter philosophos et eos 
qui ete. ſtehen in der Mitte zwiſchen; paucis 
diebus interjectis nach wenigen Tagen; longo 
intervallo i. mit einem großen Zwiſchenraume. 

Inter- qungo etc., 3. (ſelten) 1) unter ein⸗ 
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Intermorior 
ander vereinigen, -verbinbden, manus. 2) 
(Spät.) abſpannen, losſpannen, equos; da⸗ 
von trop. intrans. ausruhen. 

Inter-labor etc., depon. 3. (Poet.) daz wi⸗ 
ſchen fließen. 

Inter-légo etc., 3. (Poet. und Spät.) da⸗ 
zwiſchen (hier und da) ableſen, frondes. 

Inter- ino etc., 3. 1) dazwiſchen beſtrei⸗ 
chen: i. caementa luto. 2) Urkunden u. dergl. 
durch Ueberſchmieren einzelner Wörter-, durch 
Ausſtreichen verfälſchen, tabulas. 

Interlöcũtio, onis, J.  [interloquor] 
(Spät.) das Dazwiſchenreden — Wider⸗ 
ſprechen. 

Inter- löquor ete., depon. 3. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) dazwiſchen reden, Imd. ins Wort fal- 
len, alicui. 

Inter- lüceo, xi, — 2. 1) dazwiſchen 
hervorſcheinen, -ſchimmern, sol. 2) (Poet. ) 
durchſichtig fein, acies. 3) trop. A) ſich 
zeigen, ſichtbar fein. B) aliquid i. inter gradus 
dignitatis es zeigt ſich einiger Unterſchied. 

Interlünium, ii, u. [inter-luna] (eigentl. 
neutr. eines ſonſt ungebräuchlichen ach. interlu- 
nius) (Poet. und Spät.) die Zeit des Neu⸗ 
monds. 

Inter-luo, — — 3. dazwiſchen fließen: 
fretum i. Capreas et Surrentum. 

Inter-menstruus, ach. was zwiſchen 
zwei Monaten iſt, tempus. 

In-terminatus, adj. unbegrenzt. 

Inter-minor, depon. 1. (Vorklaſſ. u. Poet.) 
auch mo, I.) drohen, androhen, alicui; i. 
alicui vitam das Leben Imd. zu nehmen drohen. 
Hiervon = drohend verbieten; i. ne quis 
etc., auch eibus interminatus. 

Inter-misceo etc. 2. dazwiſchen miſchen, 
einmiſchen, dignos indignis. 

Intermissio, Onis, , [intermitto] die 
Unterbrechung-, das Nachlaſſen-, Aufhö⸗ 
ren auf einige Zeit: i. operae forensis, i. 
epistolarum des Briefwechſels; i. fit ab ac- 
tione. 

Inter-mitto etc., 3. I. transit. 1) dazwi⸗ 
ſchen kommen laſſen, diem; nullum tem- 
pus i. quin keinen Tag, an welchem nicht u. ſ. w.; 
brevi tempore intermisso nach dem Ver- 
laufe kurzer Zeit. Auch trabes intermissae pa- 
ribus spatiis zwiſchen welchen gleich große Zwi— 
ſchenräume waren. 2) frei-, ledig laſſen: i. 
reliquum tempus a labore oder ad laborem 
die Arbeit für den Reſt der Zeit unterbrechen; 
gewöhnlich im particip.: pars intermissa a flu- 
mine wo der Fluß nicht war, loca intermissa 
custodiis von Wachen nicht beſetzt; per inter- 
missa = durch die Oeffnungen in der Mauer. 
3) auf eine Zeit unterbrechen, unterlafe 
fen, mit Etwas aufhören (vgl. mitto, omitto, 
cesso): i. studia doctrinae, proelium, labo- 
rem; i. literas ei mittere; ebenſo coelum i. 
mitescere. So bef. häufig das particip. inter- 
missus unterbrochen, was aufgehört hat, ventus, 
libertas; mos i. außer Gebrauch gekommen, verba 
ii. usu quotidiano nicht mehr im täglichen Gee 
brauche. II. intrans. auf eine Strecke-, eine 
Zeit unterlaffen, -aufhören: qua flumen i. 

Inter-mörior ete., depon. 3. hinſterben, 
abſterben (= unvermerkt und langſam abnebe 
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mend ſterben, vgl. morior, demorior u. ſ. w.), 
davon häufig trop. fic) verlieren, matte, 
kraftlos werden: ignis, stirps i.; bef. im 
particip. intermortuus (civitas, contio, reli- 
quiae Catilinae, boni mores). Auch = ohn— 
mächtig werden. 

Intermundia, drum, n. pl. [inter- mun- 
dus] die Zwiſchenwelt = die Räume zwiſchen 
den Welten (nach Epicur's Syſtem). 

*Intermtralis, e, adj. {inter-murus] 
zwiſchen den Mauern befindlich. 
Inter-nascor etc., 3. dazwiſchen wach- 
en. 

Internécio oder Internicio, önis, f. 
finter-neco] die vollſtändige Tödtung oder 
Niedermetzelung, die gänzliche Niederlage: 
cum magna i. improborum; bella gerere ad 
j., deleri, trucidari ad i. bis auf den letzten 
Mann; concurrere ad i. auf Leben und Tod. 

Internécivus, ach. [internecio] mörde⸗ 
riſch, Vertilgungs-, bellum. 


Inter-néco, — — 1. (Vorklaſſ.) gänzlich 
hinmorden, vernichten, hostes. 

Inter-necto, — — 3. (Poet.) verknüpfen, 
erinem. 

Inter-niteo, — — 2. (Spät.) dazwiſchen 


hervorſcheinen: praecipue obscuritas terrori 
erat; nam etiamsi qua sidera internitebant etc. 

Internédium, ii, n. ſinter-nodus] (Poet. 
u. Spät.) der Raum zwiſchen zwei Gelen— 
ken oder Knoten. 

Inter-nosco etc., 3. dazwiſchen oder von 
einander kennen S unterſcheiden: i. blan- 
dum amicum a vero; i. fures von anderen 
Menſchen unterſcheiden. 

*Inter-nuntio, 1. von beiden Seiten 
Boten zu einander ſchicken. 

Inter-nuntius, ii, m. und -tia, ae, A. 
der Unterhändler, Vermittler, die -in. 

Internus, adj. [intra] (Poet. u. Spät.) 1) 
der innere, im Innern befindliche; mare i. das 
Mittelmeer. 2) — in wendig, ignis; trop. eins 
heimiſch, discordia, bellum. 

In-téro etc., 3. (Vorklaſſ. und Spit.) hin⸗ 
einreiben, einbroden, aliquid potioni; 
trop. tute hoe intristi du haſt ſelbſt die Ge⸗ 
ſchichte eingeleitet, du mußt jetzt ſehen, wie du 
damit zu Ende kömmſt. 

Interpellatio, Onis, A. [interpello] 1) die 
Unterbrechung insbeſondere einer Rede. 2) die 
Störung, Hinderung. 

Interpellator, Oris, m. [interpello] der 
Unterbrecher, Störer, sermonis. 

Interpello, 1. 1) Imd. in die Rede fal⸗ 
len, unterbrechen, aliquem. 2) Etwas als 
Einrede vorbringen, aliquid. 3) überhaupt 
hindern, ſtören, unterbrechen, aliquem in 
jure suo, victoriam jam partam; auch mit ne, 
quominus und (Poet. infin., i. satietatem epu- 
larum ludis mit — abwechſeln laſſen. 4) (Spät.) 
mit Bitten oder Fragen beſtürmen, angehen, 
aliquem. 

Interpölis, e, adj. (Vorklaſſ. und Spät.) 
aufgeſtutzt, verändert, verfälſcht, geſchminkt, 
mulier. 

Interpölo, 1. [interpolis] aufſtutzen, an⸗ 
ders geſtalten: i. togam wieder auffärben; i. 
tabulas verfälſchen; (Y.) ſcherzhaft i. aliguem 
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durch Prügel Imd. verunſtalten, unkenntlich 
machen. 

Inter- pöno etc., 3. 1) dazwiſchen ſetzen, 
legen, -ſtellen: i. Numidas inter illos; i. 
pedites equitatui. Insbeſ. — in die Rede ein⸗ 
ſchieben, verba, aliquid. 2) trop. dazwiſchen 
treten laſſen. A) von der Zeit, verſtreichen 
laſſen: i. moram, spatium ad recreandos ani- 
mos; triduo interposito nach Verlauf dreier 
Tage. B) als entſcheidend, vermittelnd u. dergl. 
eintreten laſſen, a) i. judicium, decretum eine 
Entſcheidung abgeben, poenas beſtimmen, aucto- 
ritatem suam. b) als ein Pfand einſetzen, 
geben: i. fidem suam in rem aliquam; i. jus- 
jurandum einen Eid leiſten. e) vorbringen, 
anführen, ausſprechen (bef. als Grund, Ein— 
wendung u. dergl.): i. causam; gladiatores in- 
terpositi sunt als Vorwand zur Klage. d) an- 
wenden, gebrauchen, operam, studium pro 
aliquo. C) einmiſchen, querelas; i. se bello; 
i. se in istam pacificationem als Vermittler 
ſich einmiſchen; i. nomen alicujus in re turpi. 
D) hindernd dazwiſchen treten laſſen, i. se ſich 
widerſetzen, audaciae alicujus; nihil me in- 
terpono ich habe Nichts dagegen; i. se quomi- 
nus etc. 

Interpösitio, Onis, I. [interpono] 1) 
das Dazwiſchenſetzen, Einrücken in die 
Rede, certarum personarum, auch = das Ein- 
ſchieben zwiſchen die Zeilen. 2) term. t. der daz 
zwiſchen geſchobene Satz, die Parentheſis. 

Interpösitus, us, m. linterpono] die 
Dazwiſchenkunft, terrae zwiſchen Sonne und 
Mond. 

Inter pres, étis, comm. 1) der „Zwiſchen⸗ 
ſprecher“, Vermittler, Unterhändler, pacis, 
judicii corrumpendi bei der Beſtechung der 
Richter; te interprete durch deine Vermittelung 
als Ehegöttin heißt Juno (Poet.) i. (harum) cu- 
rarum die Urheberin der Liebesqual. 2) der 
Ausleger, Erklärer: i. juris = Rechtsgelehr— 
ter, coeli = Aſtronom; i. comitiorum heißt 
ein Harufper mit Bezug auf die vorhergehenden 
Wahrzeichen, i. divüm der Weiſſager oder Prie— 
ſter. 3) der Ueberſetzer: nec converti ut i. 
sed ut praetor. 4) der Dolmetſcher: appel- 
lare, audire, aliquem per i. 

Interprétatio, önis, . [interpretor] die 
Erklärung, Auslegung, Deutung, juris, 
ostentorum et somniorum; nec i. facilis est 
die Entſcheidung. 

Interprétor, depon. 1. [interpres] 1) 
(PL) intrans. den Mittler abgeben, trop. 
i. memoriae alicujus dem Gedächtniſſe Imds 


Interpretor 


zu Hülfe kommen. 2) trans. A) erklären, aus- 


legen, deuten: i. somnia, fulgura, jus alicui. 
Insbeſ. a) = Etwas auf eine gewiſſe Weiſe 
verſtehen, beurtheilen: i. aliquid in mitio- 
rem partem, beneficia grate, sententiam ali- 
cujus recte; interpretabatur se jurejurando 
esse liberatum legte es fo aus, als ſei er ſeines 
Eides entbunden; pauci Agricolam ii. (Spät.) 
verſtanden, begriffen den A. b) S ſchließen, 
folgern: i. consilium ex necessitate als mit 
Vorſatz gethan anſehen, was aus Nothwendig= 
keit gethan worden iff. B) erklären, entſchei— 
den, non i., recte an perperam illud factum 
sit. 
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Inter-primo etc., 3. [premo] (Vorklaſſ.) 
zerdrücken, alicui fauces. 

*Interpunctio, dnis, A. [interpungo] die 
Unterſcheidung, Abtheilung der Worte durch 
Puncte. 

Inter-pungo, nxi, nctum, 3. die Worte 
durch Puncte unterſcheiden, abtheilen. Hier⸗ 
von particip. interpunetus gehörig abgetheilt, un⸗ 
terſchieden, oratio; als subst. Inter punctum, 
i, n. = interpunctio. 

*Inter-quéror etc., 3. (zweifelh.) daz wi⸗ 
ſchen klagen, Klagen einmiſchen: i. quod ete. 
daß u. ſ. w. 

Inter-quiesco etc., 3. dazwiſchen⸗ oder 
unterdeſſen ruhen. 

Inter-regnum, i, n. die Zwiſchenregie⸗ 
rung, das Zwiſchenreich, 1) zur Zeit der 
Könige, die Zeit zwiſchen dem Tode eines Kö— 
nigs und der Ernennung des Nachfolgers, in 
welcher von fünf Tagen zu fünf Tagen ein Sez 
nator als interrex (mit anderen Senatoren un⸗ 
ter ſich) die höchſte Gewalt hatte. 2) zur Zeit 
der Republik, eine Zwiſchenzeit, wenn aus irgend 
einer Urſache keine Conſuln da waren (ſei es 
daß ſie geſtorben oder daß ſie abweſend waren); 
um die Wahl der neuen Conſuln zu leiten und 
proviſoriſch die höchſte Gewalt auszuüben, wurde 
dann ein patriciſcher Senator als interrex ge⸗ 
wählt. 

Inter-rex, égis, m. der „Zwiſchenkö⸗ 
nig“, Reichsverweſer, ſiehe interregnum. 

In-territus, ach. (Poet. und Spät.) un⸗ 
erſchrocken; i. leti ohne den Tod zu fürch⸗ 
ten. 

Interrögätio, önis, J. [interrogo] das 
Anfragen, die Befragung, oft S das Ver- 
hör, die Unterſuchung, i. testium. 2) in der 
Rhetorik, weil die Dialectiker oft ihre Syllogis— 
men in der Frageform vorbrachten = der Schluß, 
Syllogismus. 

Interrégatiunctla, ae, ,. deminut. von 
interrogatio. 

Inter-rögo, 1. 1) fragen, befragen 
(gewöhnlich mit einer gewiſſen Förmlichkeit, wie 
von Amtswegen u. dergl., vgl. quaero): i. ali- 
quem aliquid oder de re aliqua um Etwas; 
i. sententias die Senatoren um ihre Meinung 
befragen, sententiae interrogari coeptae sunt 
man fing an nach den Meinungen zu fragen, 
sententiam interrogatus um ſeine Meinung 
befragt. Insbeſ. = gerichtlich befragen — verhö— 
ren, ins Verhör ziehen, testem. 2) gericht— 
lich belangen, anklagen: i. aliquem lege 
oder legibus (auch ohne dieſes Wort); (Spät.) 
i. aliquem facti alicujus wegen einer That. 3) 
(Spät.) intrans. durch Fragen einen Syl- 
logismus machen, Etwas folgern (fiche in- 
terrogatio 2.). 

Inter-rumpo ete., 3. 
menhängendes zerbrechen: i. venas zerſchnei— 
den, pontem abbrechen. 2) trop. unterbre— 
chen S ftiten, orationem, iter. 

*Interrupte, adv. [interruptus] unter⸗ 
broden. 

Interruptio, önis, F. [interrumpo] (Spät.) 
die Unterbrechung. 

Interruptus, adj. [particip. von inter- 
rumpo] unterbrochen, geſtört, voces, consue- 


Interprimo 


1) etwas Zuſam⸗ 


2 


Intertextus 


tudo; ignes ii. (Poet.) einzelne in Zwiſchenräu⸗ 
men erſcheinende Blitze; qui terram incolunt, 
ita ii. sunt durch Zwiſchenräume getrennt. 

Intersaepio, a. S. für Intersepio. 

Inter-seindo etc., 3. 1) auseinander⸗ 
reißen: i. pontem abbrechen, i. venas öffnen, 
aggerem einreißen. Hiervon = den Zuſam⸗ 
menhang einer Sache unterbrechen, trennen, 
Chalcis interscinditur freto. 2) trop. unter⸗ 
brechen, ſtören, laetitiam. 

Inter-scribo etc., 3. (Spät.) dazwiſchen 
ſchreiben. 

Inter-séco etc., 1. (ſelt.) zerſchneiden, 
res illas. 

Inter-sépio etc., 4. 1) fperren, vere 
ftopfen, foramina. 2) durch etwas Dazwiſchen⸗ 
liegendes ſcheiden, abſchneiden: i. urbem 
vallo ab arce; i. alicui conspectum exercitus 
abeuntis. 

Inter-séro, sévi, situm, 3. dazwiſchen 
pflanzen, vites. 

Inter-séro, sérui, sertum, 3. dazwiſchen 
einfügen, oscula verbis (Poet.); i. causam 
vorgeben. 

Inter-sisto etc., 3. (Spät.) mitten in 
einer Rede inne halten. 

Intersitus, [part. von intersero I.] adj. 
(Spät.) dazwiſchen befindlich. 

Inter-spiratio, onis, F. das Athemho⸗ 
len dazwiſchen. 

Inter-stinguo etc., 3. 1) (Spät.) particip. 
interstinetus (eigtl. hier und dort durch Puncte 
bezeichnet) mit Etwas hin und wieder beſetzt, 
gefleckt: facies i. medicaminibus mit hier und 
da angehefteten Pflaſtern. 2) (Vorklaſſ.) aus⸗ 
löſchen, ignem. 

Inter-stratus, (Spät.) particip. des ſonſt 
ungebr. intersterno, dazwiſchen gelegt. 

Inter-strépo ete., 3. (Poet.) dazwiſchen 
kreiſchen, ⸗-ſchallen, anser. 

*Inter-stringo etc., 3. (B.) zuſchnüren, 
alicui gulam. 

Inter-sum etc. 1) dazwiſchen ſein, ſich 
dazwiſchen befinden, A) im Raume: pons 
i. inter eos. B) in der Zeit: quadraginta 
anni ji. inter eos liegen zwiſchen ihnen. Hier⸗ 
von C) trop. verſchieden fein, ſich unter- 
ſcheiden, vera ji. a falsis; *r“ veusody 
interest Tod ptorvety (der griechiſchen Conſtrue⸗ 
tion nachgebildet); (Com.) hoe dominus ac 
pater i. hierin unterſcheidet ſich ein Herr und 
ein Vater. 2) bei Etwas, in Etwas gegen- 
wärtig ſein (und an ihm Antheil nehmen, 
vgl. assum): i. in convivio; i. negotio alicui, 
proelio; (Spät.) i. alicui bei Imd. fein. 3) im- 
pers. interest, A) es iſt ein Unterſchied, es 
unterſcheidet ſich: i. inter hominem et bestiam; 
multum, nihil i. es iſt ein großer Unterſchied, 
es iſt kein Unterſchied. B) es iſt daran ge⸗ 
legen, -von Wichtigkeit, -von Intereſſe: i. mea, 
tua mir, dir, illius ihm, Ciceronis dem C.; 
multum, magni, maxime i. es iſt ſehr, daran 
gelegen; ad rem nihil i. es thut Nichts zur 
Sache; multum j., duos esse consules; i. ut 
(ne) illud fiat; i. qualis aditus sit. 

Intertextus, (Spät.) particip. eines ſonſt 
nur bei Nachklaſſ. vorkommenden Verbums in- 
tertexo, durchwebt, vestis i. pluribus notis. 


Intertraho 


*Inter-traho etc., 3. (Pl) entziehen, 
puteo illi omnem animam = vollſtändig er⸗ 
ſchopfenn. 

Intertrimentum, i, n. [inter-tero] 1) 
der Abgang durchs Abreiben, das Abge— 
riebene. 2) trop. der Verluſt, Schaden, die 
Einbuße. 

*Interturbatio, önis, f. [interturbo] die 
Verwirrung, Unruhe, animi. 

Inter-turbo, 1. (Com.) Verwirrung⸗, 
Unruhe anrichten. 

Intervallum, i, u. [inter-vallus] eigtl. 
der Raum zwiſchen zwei Palliſaden, 1) der 
Zwiſchenraum, die Entfernung: sequi ali- 
quem magno i. 2) in der Zeit, die Zwi⸗ 
ſchenzeit, die Pauſe: dolor dat i. läßt auf 
einige Zeit nach; video te longo (oder ex 
longo) i. nach langer Zeit; datur hoc z. dieſe 
Friſt; dicere intervallo mit Pauſen. 3) der 
Unterſchied, die Unähnlichkeit: quantum in- 
tervallum inter te et illum interjectum putas 
wie groß, glaubſt du, daß der Unterſchied ſei? 

Inter-vello etc., 3. (Spät.) dazwiſchen 
herausrupfen, ⸗- herausnehmen, -wegnehmen: 
barbam aut vellunt aut ii. rupfen einzelne 
Haare davon heraus. 

Inter-vénio etc., 4. 1) dazwiſchen kom⸗ 
men = hinzukommen, während Etwas noch ge— 
ſchieht, dauert u. ſ. w.: vereor ne molestus 
interveniam; i. sermoni während des Geſprächs; 
i. alicui Imd. überraſchen, unvermuthet zu ihm 
kommen: casu i. 2) trop. A) dazwiſchen ein⸗ 
treten und dadurch unterbrechen, ſtören, hin- 
dern, entgegenſtehen, in die Quere kommen: 
nox i. proelio; i. gloriae alienae, alicui ali- 
quid cogitanti. B) (Spät.) ſich ins Mittel 
ſchlagen, den Vermittler abgeben. C) ein⸗ 
ſchreiten, ſein Anſehen auf irgend eine 
Weiſe geltend machen: eatenus intervenie- 
bat ne quid perperam fieret. D) eintref- 
fen, widerfahren, ſich ereignen: exigua 
fortuna i. sapienti. 

Interventor, Gris, m. [intervenio] der 
dazwiſchen kommende Unterbrecher, Störer: 
dies vacuus ab ii. von ſtörenden Beſuchen. 

Interventus, us, m. [intervenio] die Da⸗ 
zwiſchenkunft, lunae, noctis; trop. = die 
Vermittelung, der Beiſtand. 

Inter- verto etc., 3. (Vorklaſſ. und Spat.) 
eigtl. anderswohin wenden, lenken, 1) verän- 
dern, ingenia. 2) unterſchlagen, durch Be— 
trug auf die Seite bringen, pecuniam; i. con- 
sulatum einem Anderen entziehen und auf ſich 
übertragen. 3) Imd. um Etwas bringen, prel= 
len, aliquem muliere, possessione. 4) ver- 
ſchwenden, durchbringen, pecuniam. 

Inter-viso etc., 3. 1) nachſehen, zu⸗ 
ſehen, quid faciant coqui. 2) von Zeit zu 
Zeit beſuchen, aliquem. 

*Inter-volito, I. dazwiſchenfliegen. 

*Inter-vomo etc., 3. (Vorklaſſ.) dazwi⸗ 
ſchen ausſpeien, ergießen, undas dulces 
inter salsas. 

In-testabilis, e, adh. der wegen ſeiner Un⸗ 
würdigkeit nicht als Zeuge herbeigerufen werden 
kann, daher abſcheulich, verächtlich, ehrlos, 
homo, saevitia; im Doppelſinne = ohne Ho⸗ 
den, entmannt. 
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Intestato, adv. [intestatus}] ohne Teſta⸗ 
ment gemacht zu haben, mori. 

In-testatus , adj. 1) (Com.) nicht durch 
Zeugen überführt. 2) der (vor ſeinem Tode) 
kein Teſtament gemacht hat: mortuus est i. 3) 
(P.) im Doppelſinne = entmannt (ohne Hoden). 

Intestinus, adj. [intus] inwendig, in⸗ 
nerlich, malum, bellum; opus i. feine einge⸗ 
legte Tiſchlerarbeit. Insbeſ. als subst. Inte- 
stina, drum, n. pl. (Vorklaſſ. auch im sing.) 
die Eingeweide (im Unterkörper, vgl. exta, 
viscera), die Gedärme. 

In-texo etc., 3. 1) hineinweben,⸗flech⸗ 
ten: i. diversos colores picturae, purpureas 
notas filis. Hiervon trop. hineinfügen, ein⸗ 
miſchen, verflechten: venae toto corpore 
intextae; i. laeta tristibus; i. aliquid in 
causa, ridicula versibus; i. Varronem redend 
einführen, (Poet.) i. facta chartis auf das Pa⸗ 
pier bringen. 2) (Poet.) umwinden, umflech⸗ 
ten, umſchlingen, ulmos vitibus, hastas foliis. 

Intime, adv. [intimus] 1) vertraulichſt, 
aliquo uti. 2) herzlichſt, commendari. 

Intimus, adj. [intra] sup. zu interior. 1) 
der innerſte: in i. sacrario in dem Snnerften 
des Heiligthums; abdidit se in i. Macedoniam 
in das Innerſte von M. 2) trop. A) = tief⸗ 
gehend, tiefſte, i. artificium, disputatio, philo- 
sophia. B) = geheim, verſteckt, consilia. C) 
vertraut, eng, intim, amicus, familiaritas, i. 
consiliis alicujus mit Imds Abſichten. Hiervon 
subst. Intimus, i, m. der Vertraute: i. ali- 
cui Imds, ii. mei meine Vertrauten. 

In-tingo (od. -tinguo) etc., 3. (Poet. u. 
Spät.) eintauchen, benetzen, calamum, faces 
sanguine. 

In-tolérabilis, e, ach. unerträglich, 
unausſtehlich. 

In-tolérandus, adj. unerträglich, une 
ausſtehlich. 

In-tolérans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
1) act. nicht ertragend, nicht leicht ſich in 
Etwas findend, unduldſam: homo i. laboris, 
rerum secundarum der das Glück nicht zu er⸗ 
tragen verſteht. 2) pass. (Poet. u. Spät.) 
intolerabilis. 

Intoléranter, adv. mit comp. u. sup. in- 
tolerans] unerträglich; i. gloriari. 

Intélérantia, ae, f. [intolerans] 1) die 
Unduldſamkeit, der Andere nicht ertragende 
Uebermuth, der unduldſame Hochmuth, morum, 


Intorqueo 


regis. 
In-tono etc, 1. I. intrans. donnern, 
pater (Jupiter) i. ab alto coelo; trop. = rau- 


ſchen, ertönen, nemus, vox tribuni i. II. 
transit. herdonnern, laut ertönen laſſen: i. 
aliquid mit donnernder Stimme ſagen; (poet.) 
hiems intonata fluctibus mit donnerndem Ge— 
töſe über die Fluthen fahrend. 

In-tonsus, ach. ungeſchoren, ungeſtutzt, 
capilli, coma, deus, os; (Poet.) mons i, = 
waldreich, belaubt; trop. homo i. ſtreng und 
rauh (weil die alten Römer ungeſchorenen Bart 
und Haupthaar trugen). 

In- torqueo etc., 2. 1) drehen, winden, 
umdrehen: i. mentem, oculos, pallium circa 
brachium um den Arm wickeln; i. angues ca- 
pillis einflechten; i. funem flechtend machen, 
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flechten; trop. oratio intorta gedrehet, verwor⸗ 
ren. 2) drehend ſchleudern, ſchwingen, telum 


Intra 


in hostem, hastam equo (Poet.) auf das Pferd. 


Intra, [eigtl. abl. sing. (sc. parte) des un⸗ 
gebr. Adj. inter(us), ſiehe interior] I. adv. 
innerhalb, inwendig. II. praep. mit. acc. 
1) im Raume, innerhalb; esse i. parietes, i. 
Taurum montem; venire i. illas regiones. 
Hiervon zur Bezeichnung einer Einſchränkun 
und einer Grenze: i. verba peccare (Spät 
ſich verſehen, doch ſo, daß man nicht weiter geht 
als zu Worten; i. nos zwiſchen, i. se meditari 
bei ſich ſelbſt; i. legem innerhalb der durch die 
Geſetze (für den Aufwand) beſtimmten Grenzen; 
i. famam unter dem Gerüchte, ebenſo bei einer 
Zahlenbeſtimmung, classis erat i. centum. 2) 
in der Zeit, A) binnen, innerhalb: i. viginti 
dies; i. decimum diem quam Pheras venerat 
nachdem er nach Ph. gekommen war. B) im 
Verlauf von: i. viginti annos tectum non 
subierat. 

*Intrabilis, e, adj. [intro] zugäng⸗ 
lich. 

In-tractabilis, e, adj. (Poet. u. Spät.) 
nicht zu behandeln: homo i. rauh, ungefü⸗ 
gig, genus i. bello unbeſiegbar, locus unbe- 
wohnbar, bruma unerträglich. 

In-tractatus, ach. unbehandelt, equus 
unzugeritten, scelus unverſucht. 


In-trémisco, — — 3. (Spät.) u. In-tré- 
mo, — — 3. (Poet. u. Spät.) erzittern, er⸗ 
beben. 


Intrépide, adv. [intrepidus] unerſchro⸗ 
cken. 

In-trépidus, ach. nicht erzitternd, uner⸗ 
ſchrocken, homo, vultus; hiems i. in welchem 
man ungeſtörte Ruhe genießt. 

*In-tribuo etc., (Spät.) beiſteuern, ali- 
quid. 

Intrico, 1. [in-tricae] (Vorklaſſ.) vere 
wickeln, in Verwirrung bringen, aliquem. 


Intrinsécus, adv. [intra] (Spät.) ine 
wendig. 
In-tritus, adj. [tero] unabgerieben, 


trop. ungeſchwächt. 

Intro, adv. [in] 1) hinein, nach innen zu, 
venire i. ad aliquem. 2) (Vorklaſſ.) im Zu⸗ 
ſtande der Ruhe, in wendig, innerlich. 

Intro, 1. [in] hineingehen, in hortos, 
in Capitolium, ad aliquem; häufig von Fein⸗ 
den u. dergl. = hineindringen: arma Ro- 
mana eo ii.; i. intra praesidia. Hiervon A) 
trop. i. in rerum naturam durchſchauen; i. in 
mentem judicis = recht verſtanden werden, in 
familiaritatem alicujus mit Imd. Freundſchaft 
eingehen. B) transit. in Etwas hineingehen, 
betreten: i. portum, januam, regnum; i. 
mare beſchiffen; trop. cupido gloriae i. ani- 
mos wandelte — an. 

Intrö-düco etc., 3. hineinführen, ein⸗ 
führen: i. milites, copias in fines hostium; 
i. philosophiam in domos; i. ambitionem in 
senatum Eingang verſchaffen; i. consuetudi- 
nem, exemplum. Hiervon trop. A) in die 
Rede einführen, anführen, sermones suos. B) 
als Behauptung vorführen Sbehaupten, lehren. 

*Intréductio, önis, J. [introduco] das 
Einführen. 


Vy 


Intus 


Intro-eo ete., 4. hineingehen: i. in ure 
bem, adaliquem; i. domum, curiam, urbem; 
i. porta durch ein Thor. 

Intr6-féro etc., 3. hineintragen, aliquem 
in urbem, cibum liberis. 

Intré-grédior, gressus, 3. depon. [gra- 
dior] (Poet.) hineingehen. 

Introitus, us, m. [introeo] 1) das Hin⸗ 
eingehen, der Eintritt, Eingang: nocturnus 
i. Smyrnam in S. hinein, ebenſo j. in urbem; 
primo i. beim erſten Eintritte; prohibere ali- 
quem introitu. Hiervon trop. A) der Antritt 
eines Amtes od. dergl., i. sacerdotii. B) der 
Eingang = Anfang, das Vorſpiel: i. defen- 
sionis, operis, fabulae. 2) concr. der Ein⸗ 
gang = Zugang, Weg zu einem Orte: omnes 
ii. praeclusi erant. 

Intr6-mitto etc., 3. hineinſchicken, hin⸗ 
einlaffen, aliquem ad aliquem; i. legiones, 
neminem in aedes; trop. (Spät.) i. verba in 
usum einführen. 

Introrsum od. Introrsus, adv. [intro- 
versum od. versus] 1) einwärts, nach innen 
zu, hinein: accipere hostes i. in castra; 2. 
perspicere, reducere aliquid i. 2) (Poet. u. 
Spät.) innerlich, inwendig, i. est turpis. 

Intrö-rumpo etc., 3. hineinbrechen, in 
aedes. 

*Intrd-specto, 1. (P.) hineinſchauen. 

Intr6é-spicio, spexi, spectum, 3. 1) hin⸗ 
einfeben, hineinſchauen, domum; trop. 
(Spät.) = anſehen, betrachten, aliorum felici- 
tatem aegris oculis. 2) trop. = unterfue 
chen, betrachten, erwägen, mentem alicujus, 
in omnes reipublicae partes, in mentem suam. 

Intrö-vöco, 1. hineinrufen, aliquem 
ad filium. 

In-trüdo etc., 3. hineinſtoßen; trop. i. 
se ſich aufdrängen. 

Intübus, i, m. od. bum, i, n. die En⸗ 
divie, Cichorie. 

In-tueor, depon. 2. (Vorklaſſ. u. Spät. 
auch Intuor, depon. 3.) 1) genau auf Etwas 
hinſehen, es beſchauen, betrachten: i. solem; 
i. in aliquem, hue atque illuc; insbeſ. = mit 
Bewunderung betrachten, aliquem. 2) trop. 
geiſtig Etwas betrachten. A) = erwägen, bes 
trachten, aliquid. B) = Rückſicht auf Etwas 
nehmen, es im Auge haben, tempestatem im- 
pendentem, oratores, quid illi sentiant. 

In-tümesco, mui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
1) aufſchwellen, anſchwellen, genae. 2) 
trop. A) = ſich erheben, ſteigen, wachſen: 
vox i.; fluctus i., motus i. B) = aufgebla⸗ 
fen werden, ſich überheben. C) j. alicui gegen 
Imd. aufgebracht werden. 

*In-tumilatus, adj. (Poet.) unbegraben. 

Intuor, ſiehe Intueor. 

In-turbatus, adj. (Spät.) unbeſtürzt, 
der ſeine Faſſung nicht verliert. N 

In-turbidus, adj. (Tuc.) 1) nicht beun⸗ 
ruhigt, annus. 2) der keine Unruhe macht, 
ruhig, homo. 

Intus, adv. [in] 1) (Bl.) von innen: ali- 
quid i. proferre foras. 2) innen, inwendig, 
darinnen: esse j.; estne frater i. ift dein 
Bruder zu Hauſe? (Pl.) i. domum esse zu 
Hauſe. Hiervon trop. = in ſeinem Innern, in 


Intusium 


feinem Herzen: i. canere nur an feineit 
Vortheil denken. 3) nach innen, hinein, de- 
ducere aliquem i. 

Intusium, ſiehe Indusium. 

In-tütus, adj. 1) unbefeftigt, unver⸗ 
wahrt, castra. 2) unſicher, unguberlaf- 
fig, amicitia. 

Inula, ae, J (i) Alant, eine Pflanze. 

In-ultus, adj. (i) 1) ungerächt. A) 
der ſich ſelbſt nicht gerächt hat: inultus animam 
amisit. B) den Andere nicht gerächt haben: 
imperatores suos inultos jacere sinebant. 2) 
ungeſtraft, wegen deſſen keine Rache genommen 
worden iſt: i. injuria; aliquem inultum sinere, 
hostes inultos abire pati; (Poet.) dum catu- 
los ferae celent inultae ungeſtört, unbeunruhigt, 
profi ciscor i. ſicher. 

In-umbro, 1. (i) (Poet. u. Spät.) 1) bee 
ſchatten, mit Schatten bedecken, locum; ve— 
spera i. der Abend bricht mit ſeinem Schatten 
ein. 2) trop. verdunkeln, dignitatem ali- 
cujus. 

Inundatio, önis, f (i) [inundo] (Spät.) 
die Ueberſchwemmung. 

In- undo, 1. (i) I trans. über ſchwemmen, 
terram; Enna inundabitur sanguine; abſol. 
fluvius i. ftrémt über; trop. Cimbri ii. Italiam. 
2) (Poet. u. Spät.) intrans. von Etwas über- 
ſchwemmt werden, überſtrömen, fossa i. 
sanguine. 

In- ungo etc., 3. (i) (ſelten) beſtreichen, 
beſalben: inungi abfol. Augenſalbe gebrauchen. 

Inurbane, adv. (i) [inurbanus] unfein, 
ungebildet, geſchmacklos, roh. 

In-urbanus, ach. (i) ohne Feinheit, Gee 
ſchmack und Bildung, 1) unfein, geſchmacklos, 
unwitzig, dictum, homo. 2) unhöflich, un- 
gefällig, roh, homo, gestus, habitus. 

In-urgeo etc., 2. (i) (Vorklaſſ. und Spät.) 
darauf drängen, losgehen, cornibus mit den 
Hörnern. 

In-üro etc., 3. () 1) einbrennen, an⸗ 
brennen, notam vitulo. 2) trop. etwas Blei⸗ 
bendes, bef. etwas Uebles anheften, einprägen 
u. dergl. A) ein Merkmal, ein Brandmal Imd. 
aufdrücken: i. alicui notam, daher auch aliquem 
nota; i. alicui ignominiam, famam turpitudi- 
nis. B) ein Uebel, einen Schmerz u. dergl.: i. 
alicui dolorem Imd. einen brennenden Schmerz 
verurſachen, ebenſo reipublicae mala multa; i. 
leges nobis uns verhaßte Geſetze aufnöthigen. 

Inisitate und *-to, adv. mit comp. u. 
sup. (i) [innsitatus] ungewöhnlich. 

In-üsitätus, adj. mit comp. und sup. (I) 
ungewöhnlich, ungebräuchlich. 

*In-tisus, us, m. (i) (Pl., zweifelh.) der 
Nichtgebrauch. 

In-ütilis, e, adj. mit comp. und sup. (i) 
unnütz, unbrauchbar: homo i. ad pugnam 
und pugnae zum Kampfe; i. ad usus civium; 
res est i. mihi für mich. Oft prägn. = ſchäd⸗ 
lich, verderblich, civis seditiosus et i., ora- 
tio i. civitati. 

Initilitas, atis, f (i) [inutilis] die Un⸗ 
nützlichkeit, Unbrauchbarkeit, prägn. = die 
Schädlichkeit. 

Iũtiliter, adv. (i) [inutilis] unnützlich, 
prägn. ſchädlich. 
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Inuus, i, m. () [ineo] Gott der Befruchtung 
der Heerden. 

In-vado ete., 3. 1) in oder auf Etwas 
hingehen, hineingehen, -fommen (am 
häufigſten feindlich und Unheil anrichtend): quo- 
cunque ignis i.; malum i. in vitam hominum; 
i. in collum alicujus Imd. (ſtürmiſch) um den 
Hals fallen. Hiervon (Poet.) i. viam betreten, 
einſchlagen; i. magnum aliquid unternehmen, 
daran gehen. 2) insbeſ. feindlich darin ein⸗ 
dringen, darauf losgehen, es angreifen, 
anfallen: i. in Asiam, in aliquem; i. castra, 
hostes. Hiervon = mit Gründen oder Worten 
angreifen, bef. = heftig anfahren, tadeln, an⸗ 
laſſen: i. aliquem minaciter, i. consules cur 
etc.; i. dictum alicujus. 3) ſich einer Sache 
bemächtigen, ſie gewaltſam in Beſitz nehmen: 
i. regnum; i. in nomen Marii annehmen. 4) 
befallen, überfallen: terror i. hostes; ava- 
ritia i. in animos eorum; in dieſer Bedeutung 
auch (felten) mit dat., furor i. improbis. 

In-valeo, — — 2. (Worflaff.) ſtark fein. 

In-välesco, lui, — 3. ſtark werden, 
erſtarken (an Macht, Umfang u. dergl.), zuneh⸗ 
men, überhand nehmen, mächtiger werden: 
res opibus i.; luxuria, amor i.; verba ii. 
kommen auf, werden gewöhnlich. 

In-validus, adj. mit comp. und sup. 1) 
ſchwach = unvermögend, ohnmächtig, un- 
wirkſam, homo, exereitus; stationes ji. zu 
ſchwach beſetzt, moenia ii. adversus irrumpen- 
tes nicht hinreichenden Schutz gewährende. 2) 
ſchwach wegen Krankheit, entkräftet, kränk— 
lich, i. et aeger. 

Invecticius, ach. [inveho] (Spät.) ein⸗ 
geführt, eingebracht, trop. gaudium i. nicht 
vom Herzen kommend. 

Invectio, Onis, . 0 
fuhr von Waaren, rerum. 2 
Angriff in Worten. 

In-vého etc., 3. 1) einführen, ein brin⸗ 
gen, eintragen: i. pecuniam in aerarium; 
i. artem illis bei ihnen einführen; divitiae ji. 
avaritiam führen herbei, ziehen nach ſich. 2) 
Hiervon pass. und das partieip. invehens me- 
dial, A) i. curru, equo, navi (auch fo, daß 
dieſe Wörter nicht ausdrücklich beigefügt ſind, 
ſondern aus dem Zuſammenhange ergänzt wer— 
den) = hinein fahren, -reiten, -ſegeln, 
in urbem, litori an das Ufer ſegeln, corpori 
patris über — hinfahren, per auras durch die 
Luft fahren; auch i. urbem in die Stadt hin⸗ 
ein reiten, i. sinum Corinthium in die Bucht 
hineinſegeln; invehens curru fahrend. In der⸗ 
ſelben Bedeutung auch leigtl. nur von der 
Reiterei) invehere se hinein fahren, ⸗ſtürzen, 
⸗drängen. B) = auf Imd. losgehen, ein- 
dringen, hineinſtürzen, in aliquem; hostis i.; 
insbeſ. trop. = mit Worten angreifen, heftig 
tadeln oder ſchelten, vehementer i. in aliquem; 
multa invehens in eum ihn mit vielen heftigen 
Worten und Vorwürfen angreifend. 

*In-vendibilis, e, adj. (Pl.) unverkäuf⸗ 
lich. 

In-vénio etc., 4. 1) auf Etwas kommen, 
es antreffen, finden (gewöhnlich durch Zu— 
fall, vgl. reperio): i. aliquem domi; i. naves 
paratas; inveniuntur qui etc. es finden ſich 


1) die Eine 
der heftige 
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Leute, die u. ſ. w. Häufig i. in libro, in an- 
nalibus, apud plerosque auctores u. dergl. 
= fehen, leſen. 2) Etwas erfahren, her- 
ausbringen, zu wiſſen kriegen, aliquid ex 
captivis. 3) entdecken, conjurationem. 4) 
erfinden, erdenken, erſinnen, artes, falla- 
ciam; non i. quid faciam ich weiß nicht. 5) 
erlangen, ſich verſchaffen, erhalten, be— 
werkſtelligen: i. gloriam ex re, veniam ab 
hoste, nomen ex re aliqua; (Poet.) i. mor- 
tem manu den Tod erhalten durch Feindeshand; 
i. laudem gewinnen; (Com.) i. infortunium 
von einem Unglück betroffen werden. 6) (Poet. u. 
Spät.) i. se S ſich zurecht finden. 

Inventio, önis, , [invenio] die Erfin⸗ 
dung, abstr. = das Erfinden, auch S die 
Erfindungsgabe. 

*Inventiuncüla, ae, f. (Spät.) deminut. 
von inventio. 

Inventor, Oris, m. [invenio] der Erfin⸗ 
der, legis Urheber. 

Inventrix, icis, , [invenio] die Erfin⸗ 
derin, Urheberin. 

Inventum, i, n. [particip. von invenio] 
die Erfindung, coner. = das Erfundene; 
i. meum est; ii. Zenonis die Lehren, Anſichten 
Zenons. 

Invénuste, adv. [invenustus] (Spät.) ohne 
Anmuth, unangenehm. 

In- vénustus, adj. 1) unſchön, ohne 
Anmuth, unangenehm; (Com.) von einem Lieb⸗ 
haber S nicht gefallend, unglücklich in der Liebe. 

Invérécunde, adv. [inverecundus] (Spät.) 
unbeſcheiden, ſchamlos. 

In-vérécundus, adj. mit sup. unbeſchei⸗ 
den, ſchamlos, unverſchämt, frech. 

In-vergo etc., 3. (Vorklaſſ. und Spät.) 
darauf gießen, vina fronti, liquores in ali- 
quem. 

Inversio, Onis, f. [inverto] 1) die Um⸗ 
kehrung, verborum. 2) trop. in der Rhet. 
A) die Ironie. B) die Allegorie. O) die 
Verſetzung. 

Inversus, ſiehe Inverto. 

In-verto etc., 3. 1) umwenden, ume 
kehren, umdrehen, annulum; alvei navium 
inversi. Hiervon (Poet.) i. terram vomere 
= pflügen, i. mare = aufwühlen; i. vinaria 
umſtürzen, ausleeren; Boreas i. ornos reißt um; 
coelum invertitur dreht ſich herum, annus in- 
versus == die Zeit um den Umſchwung des 
Jahres, d. h. das vollendete Jahr. 2) trop. um⸗ 
kehren, verdrehen, zum Schlechteren verändern, 
umändern: i. virtutes durch Sophismen eine 
andere Deutung geben; i. aliquid bei Tac. = 
mit anderen Worten ausdrücken. Insbeſ. das 
aprt. Inversus als adj.: i. verba ironiſch 
gebrauchen, auch verba inversa in der Aus- 
ſprache od. dem Sinne verdreht, umgekehrt, daher 
= bildlich gebraucht; mores inversi verſchlechtert, 
verdorben; consuetudo inversa verkehrt. 

*In-vespérascit, — — 3. impers. es 
wird Abend. 

Investigatio, Onis, f. [investigo] die 
Aufſpürung, Erforſchung, veri. 

Investigator, Oris, m. [investigo] der 
Aufſpürer, Erforſcher, conjurationis. 

In- vestigo, 1. 1) aufſpüren, nachſpüren, 


a 
> 
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erforſchen, unter ſuchen, emſig nach Etwas 
ſuchen, captivos, causas rerum, voluptates. 
2) forſchend herausbringen, Etwas erfah⸗ 
ren, ausfindig machen, aliquid, ubi ille sit; i. 
literas per notas scriptas dechiffriren. 

In-vestio, 4. (Spät., ſelten) bekleiden, 
bedecken, portieum pictura. 

In-vétèrasco, avi, atum, 3. alt wer⸗ 
den, bef. = irgendwo ſich einniſten, ſich ein- 
wurzeln: aes alienum j.; exercitus i. in 
Gallia; mos, opinio i. befeftigt ſich u. dergl.; 
inveteravit in nostra civitate ut etc. es iſt 
alte Sitte geworden, daß u. ſ. w.; si invetera- 
vit, actum est wenn die Sache in die Länge 
gezogen wird, in Vergeſſenheit geräth. 

*Invétératio, dnis, J. [invetero] das 
Altwerden = die Einwurzelung von Uebeln. 

Invétéro, 1) [vetus] alt machen; faft 
nur medial inveterari = alt werden, und par- 
ticip. inveteratus als ach. = alt, einge⸗ 
wurzelt, befeftigt, amicitia, malum. 

In-vicem, adv. [ſiehe vicis] 1) abwech⸗ 
ſelnd, wechſelweiſe, zur Abwechſelung, zur 
Vergeltung: timor atque ira i. sententias 
variabant; multis i. casibus victi victoresque; 
requiescat Italia, uratur i. Africa; his i. 
sermonibus nox traducta est. 2) (meift Spat.) 
gegenſeitig, untereinander, auf beiden 
Seiten: haec i. obstant; i. diligere; flagitia 
i. objectaverunt. 

In-victus, ach. mit sup. [vinco] unüber⸗ 
wunden, unbefiegt, oder unüberwindlich, 
unbeſiegbar, imperator; gens i. armis; i. a 
labore, adversus gratiam, in mortem (von, 
gegen). Hiervon trop. defensio i. unwiderlegbar, 
pietas unerſchütterlich; civitas sibi quaedam 
invicta fecerat = hatte ſich ſelbſt gewiſſe un⸗ 
überſteigbare Schranken geſetzt; (Poet.) i. ad vul- 
nera unverwundbar. 

Invidentia, ae, , [invideo] (ſelten, philo⸗ 
foph. term. t.) der Neid, das Beneiden. 

In-video etc., 2. 1) (Vorklaſſ. und Poet.) 
mit ſcheelem und hämiſchem Blicke anſehen, 
einen unheilbringenden Blick auf Etwas werfen, 
aliquid. 2) beneiden, Imd. Etwas mißgön⸗ 
nen: i. honori alicujus Imd. um eine Ehre 
beneiden, j. commodis alicujus; (ſelten) i. alicui 
in re aliqua, öfter i. alicui re aliqua, (Poet. 
u. Spät.) i. alicui rem aliquam Imd. um 
Etwas beneiden; (Poet.) res invidenda um die 
Imd. beneidet werden muß S herrlich; invidetur 
mihi man beneidet mich. Hiervon (Poet.) 
hindern u. dergl.: multa ii., pure apparere 
tibi rem; cur ego invideor warum will man 
mir es vorenthalten, verbieten? 

Invidia, ae, J. [invideo] der Neid, das 
Mißgönnen, die Eiferſucht, der Unwille, Haß, die 
Mißgunſt: A) act. das Beneiden, das Haffen 
u. ſ. w.: proditus est invidid ducum. B) 
häufig pass. von demjenigen, der Gegenſtand 
des Neides, des Haſſes u. ſ. w. iſt, die Gehäſ⸗ 
ſigkeit, esse in invidia oder invidiam habere 
verhaßt ſein; adducere aliquem in invidiam 
Imd. zum Gegenſtande des allgemeinen Unwillens 
machen; regnare sub alien& i. fo daß cin An⸗ 
derer das Gehäſſige davon trägt; i. decemviralis 
der Unwille gegen die Decemviren; auch im pl., 
procellae invidiarum. 
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Invidiöse, adv. mit comp. [invidiosus] 
neidiſch, gehäſſig: i. aliquem criminari fo 
daß man Haß und Unwillen gegen ihn erregt. 

Invidiösus, adj. mit comp. u. sup. [in- 
vidia] 1) (Poet.) neidiſch, eiferſüchtig, dea, 
alicui auf Imd. 2) beneidet, was Neid erregt, 
possessio, pecunia. 3) gehäſſig, verhaßt, 
Haß und Unwillen erregend, res, homo; i. apud 
aliquem; hoc vobis invidiosum est erregt Haß 
und Unwillen gegen Euch. 

Invidus, adj. [invideo] 1) * (Poet.) Imd. 
ſcheel anſehend = zürnend: vicus i. aegris. 
2) neidiſch, eiferſüchtig, voll Neid, laudis 
alicujus auf Imds Ruhm; nox i. coeptis nostris 
(Poet.) ungünſtig für mein Unternehmen; subst. 
invidos meos meine Neider. 

In-vigilo, 1. (Poet. und Spät.) 1) bei 
oder wegen Etwas wachen, rei alicui. 2) 
trop. für Etwas wachen, auf Etwas bedacht-, 
wachſam ſein, große Sorge auf Etwas ver— 
wenden: i. victui, pro re aliqua; i. venatui 
ein eifriger Jäger fein. 

*In-vidlabilis, e, adj. (Lucr. u. Spät.) 
un verletzlich. 

Invidlate, adv. [inviolatus] unverletzt, 
unberfebrt. 

In-violatus, adj. [ particip. von violo] 1) 
unverletzt. 2) unverletzlich. 

In-visitatus, adj. [visito] nicht geſehen, 
alicui von Imd. 

In-viso etc., 3. 1) nach Etwas hinſehen, 
es nachſehen, res rusticas, domum. 2) be⸗ 
ſuchend nachſehen = beſuchen, beſuchend kom- 
men, ad aliquem, Delum. 

Invisus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
bon inivideo| verhaßt, ungern geſehen, unan— 
genehm, homo, negotium; res i. alicui. 

In- visus, adj. [video] ungeſehen. 

Invitamentum, i, u. [invito] der An⸗ 
reiz, die Lockung, einladende u. lockende Eigen 
ſchaft oder Beſchaffenheit. 

Invitatio, Onis, J. [invito] 1) die Ein⸗ 
ladung, hospitis, alicujus in Epirum. Ins⸗ 
bef. die Einladung zum Trinken bei Tiſche; da— 
von = das Schmauſen, die Bewirthung. 2) 
trop. = Aufforderung, ad dolendum. 

*Invitatus, us, m. (nur im abl. sing.) 
invitatio. 

Invite, adv. mit comp. [invitus] ungern, 
wider Willen. 

Invito, 1. 1) Imd als Gaſt einladen: i. 
aliquem ad coenam, in hospitium; i. aliquem 
domum oder lecto ac domo. Hiervon A) = 
Imd. zutrinken: i. aliquem poculis. B) i. se 
(Com.) ſich bewirthen, ſich gütlich thun, 
zechen und ſchmauſen. Hiervon trop. i. aliquem 
oder se gladio Imd. oder ſich ſelbſt tödten wollen. 
2) überhaupt einladen, anreizen, locken, 
auffordern: i. aliquem ad audiendum, in 
libidinem, hostes ad deditionem; i. et allicere 
appetitum animi; i. assentationem Imd. zur 
Schmeichelei locken; (Poet.) i. culpam Imd. zu 
einem Vergehen locken; i. somnos zum Schlafen 
einladen. 

Invitus, adj. mit sup. [in-volo] unwillig, 
Etwas nicht wollend, wider Willen, invitus 
hoe feci; invitissimus eum dimisi gang wider 
meinen Willen; id fiet illo et me invitissimo 
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ganz wider ſeinen und meinen Willen; (Poet.) 
ope invita ungern geleiſtet. 

Invius, ach. [in-via] unwegfam, ungang⸗ 
bar, wo kein Weg iſt, saltus; (Poet.) maria 
invia Teucris; nil virtuti invium unmöglich. 

Invöcatio, önis, J. [in-voco] (Spät.) die 
Anrufung. 

In-vocatus, adj. part. von voco] unge- 
rufen, ungeladen. 

In-voco, 1. 1) anrufen, bef. als Zeuge 
oder zur Hülfe herbeirufen: i. deos, fidem 
militum, aliquem ad fortunam communem 
defendendam; i. arma alicujus adversus ali- 
quem auffordern. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) Imd. 
mit einem Namen nennen, benennen: i. ali- 
quem dominum. 

*Involatus, us, m. [involo] das Fliegen, 
der Flug. 

In- völito, 1. (Poet.) auf Etwas hin⸗ 
flattern, comae ii. humeris. 

In-völo, 1. 1) in od. auf Etwas hinein⸗ 
fliegen. 2) trop. feindlich auf Imd. od. Etwas 
losfahren, ſich in oder auf Etwas ſtürzen: i. 
ad aliquem, alicui in oculos; i. in possessiones 
alicujus ſich — bemächtigen. Hierv. als transit. 
= angreifen, anfallen, i. castra, aliquem; eu- 
pido i. animos befällt; (Poet.) i. aliquid = 
Etwas wegnehmen, ſich deſſen bemächtigen. 

Invölücrum, i, n. [involvo] Etwas worin 
ein Gegenſtand gehüllt wird, die Hülle, Decke, 
das Futteral; trop. ii. simulationum. 

Invölũtus, adj. mit sup. [particip. von 
involvo] verhüllt = dunkel, ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen, res. 

In- volvo etc., 3. 1) Etwas an oder auf 
Etwas rollen, -wälzen: i. montem monti; 
(Poet.) mons i. silvas wälzt mit ſich auf die 
Erde herab, i. orbem einen Kreis bilden. 2) 
A) Etwas um Etwas wickeln, -winden: i. 
aliquid corpori. B) Etwas mit Etwas um⸗ 
wickeln, umwinden, davon verhüllen, be— 
decken: i. sinistram sago, vulpem foeno; 
(Poet.) nimbi ii. diem; capite involuto mit 
verhülltem Kopfe; trop. i. se literis „ſich in 
Bücher vergraben“, iniquitas involvitur iſt ver⸗ 
ſteckt. 

Involvülus, i, m. [involvo] (N.) die 
Wickelraupe, eine Raupe, die ſich in eine Hülle 
von Blättern einwickelt. 

In-vulgo, 1) (felten) unter die Leute 
bringen, bekannt machen, angeben, aliquid. 

In-vulnérabilis, e, adj. (Spät.) unver⸗ 
wundbar. 

*In-vulnératus, adj. un verwundet. 

Io! inter), ol ach! ha! ein Ausruf des Schmer⸗ 
zes und Jammers oder (beſ. io triumphe) der 
jubelnden Freude. 

Io, us oder Onis, F. [Ib] Tochter des argi⸗ 
viſchen Königs Inachus, vom Jupiter geliebt, in 
eine Kuh verwandelt und von dem hundertäugigen 
Argus bewacht. 

Idcasta, ae, f. C Ioxdoru] Gemahlin des 
thebaniſchen Königs Laius und Mutter, ſpäter 
Gemahlin des Oedipus. 

Idlaus, i, m. [Todd] Sohn des Iphicles, 
Gefährte des Hercules. 

Iolcus, i, f. [ Iod] Stadt in Theſſalien, 
wo Jaſon das Schiff Argo erbaute. 
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Idle, es, f. [Tou] Tochter des Eurytus zu 
Oechalia, welche Hercules entführte. 

Ion, önis, m. [Io] Sohn des Luthus, my⸗ 
thiſcher Stammvater des ioniſchen Stammes in 
Griechenland. 5 

Iönes, num, m. pl. [Ives] einer der vier 
Hauptſtämme Griechenlands. Davon 1) Tonia- 
cus, adj. (Poet.), 2) Iönicus, adj. ioniſch. 
3) Ionius und (Poet.) I5nus, adj. faſt nur 
in den Verbindungen I. mare u. dergl., das 
Meer zwiſchen Italien, Sicilien und Griechenland. 
Hiervon subst. Ionia, ae, f. Landſchaft in 
Kleinaſien. 

Tos, i, f. [ Jos Inſel der Sporaden. 

Iphias, adis, J. (i) L Tra] die Tochter des 
Iphis S Evadne. 

Iphicrates, is, m. ["Ipexedens] athenien⸗ 
ſiſcher Feldherr. Davon Iphicratensis, e, 
adj. 

Tphigénia oder Iphianassa, ae, . (i) 
[ Tpryéveve, Ipudvacce] Tochter des Agamem⸗ 
non und der Clytämneſtra, welche, als fie von 
den Griechen in Aulis der Diana zur Sühne 
geopfert werden ſollte, von der Göttin nach Tauris 
entführt und dort zu ihrer Prieſterin gemacht 
wurde. 

Iphinoe, es, f. Iod] Tochter des argi⸗ 
viſchen Königs Prötus, ſiehe Proetus. 

Ipse (Vorklaſſ. auch Ipsus), ipsa, ipsum, 
pron. demonstr., ſelber, ſelbſt: quaeram ex 
i. ich werde ihn ſelbſt fragen, ipsis non satis 
est ihnen ſelbſt; ego i., tu i., ille i.; qui i. 
welcher ſelbſt; Caesar j., frater i.; omnibus 
potius quam nobis ipsis consuluimus; non 
modo populo Romano sed ipse sibi con- 
demnatus visus est; valvae ipsae se aperue- 
runt von ſelbſt, von freien Stücken; ipsius 
domus fein eigenes Haus. Insbeſ. A) ipse 
per se oder bloß ipse an und für ſich: 
per se ipsa maxima est, moventur per se 
ipsa. B) ipse zur Bezeichnung des Hausherrn 
oder des Meiſters, er, er ſelbſt, ebenfo ipsa 
zur Bezeichnung der Hausfrau: ego eo quo me 
ipsa misit; ipse dixit (adtosg &) die bekannte 
Formel der Pythagoreer. C) et ipse „auch“, 
„gleichfalls“, wo daſſelbe Prädicat von einem 
neuen Subjecte ausgeſprochen wird: victor ex 
Aequis transiit in Volscos et ipsos bellum 
molientes die auch ihrerſeits zum Kriege ſich 
rüſteten; Crassus et i. tres recitatores excita- 
vit. PD) zur nachdrücklichen Hervorhebung eines 
Gegenſtandes, = gerade, eben, juſt: triennio 
ipso major; triginta ipsi erant dies es waren 
gerade dreißig Tage; nune ipsum, tum ipsum 
eben jetzt, gerade damals. E) bei Pl. findet ſich 
der sup. ipsissimus: i. sum ich bin es leibhaftig, 
in eigener Perſon. 

Ira, ae, J. (i) der Zorn, die Erbitterung 
u. ſ. w.: i. vulnerum, fugae wegen der Wun⸗ 
den, der Flucht, ebenſo i. praedae amissae, 
dictatoris creati wegen u. ſ. w.; ji. suae, pater- 
nae gegen ſich, gegen den Vater; plenus irarum 
paternarum mit dem väterlichen Zorne beladen; 
li. coelestes der Zorn der Götter, humanae wie 
er bei Menſchen fein muß; per iram (= ira 
incensus) aliquid feci im Zorne, zornentbrannt; 
res mihi est irae erregt meinen Zorn; eo jrarum 
procedere oder dergl., ſoweit im Zorne. Insbeſ. 
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ira belli die erbitterte Wuth des Krieges; differre 
iras = die Befriedigung des Zornes, die Rache; 
dic aliquam iram (Poet.) irgend einen Grund 
zum Zürnen. 

Iracunde, adv. mit sup. (i) [iracundus] 
jähzornig, hitzig. 

Iracundia, ae, f. (i) [iracundus] 1) der 
Jähzorn, die Neigung zum Borne, 2) der 
heftige Zorn, die Erbitterung: reprimere, 
remittere i. ſeinen Zorn dämpfen; iracundiam 
suam reipublicae dimittere um des Staates 
willen fahren laſſen; inflammari iracundia. 

Iracundus, adj. mit comp. u. sup. (i) [ira] 
jähzornig, hitzig, leicht auffahrend, homo; 
i. in (adversus) aliquem; (Poet.) leo i., ful- 
mina ii. rächende, im Zorne von Imd. geſchleu— 
derte. 

Irascor, — depon. (i) 3. [ira] zürnen, 
alicui, aud) admonitioni wegen einer Ermabh= 
nung; i. aliquid wegen Etwas, nostram vicem 
wegen unſeres Schickſals, auf uns; (Poet.) taurus 
i. in cornua drängt ſeine Wuth in die Hörner 
hinaus = kämpft mit den Hörnern. 

Irate, adv. mit comp. (i) [iratus] (Spät.) 
zornig, im Zorne. 

Iratus, adj. mit comp. u. sup. (i) [ira] 
zornig, erzürnt, alicui auf Imd.; quum ira- 
tior factus esset; (Poet.) mare i. ſtürmiſch, si- 
tis „wüthend“, venter hungrig. 

Iris, idis, f. (i) [Tees] 1) die Göttin des 
Regenbogens, Tochter des Thaumas und der 
Electra, Botin der Götter. 2) (Spät.) der Re⸗ 
K 3) (Spät.) eine Pflanze, die Schwert- 
ilie. 

Irönia, ae, f. (i) [stewvera] die verſtellte 
Art zu reden, Ironie. 

*Ir-rasus, adj. (Vorklaſſ.) ungeſchoren, 
caput. 

Ir-rätiönälis, e, ach. (Spät.) unver⸗ 
nünftig: usus i. mechaniſche Uebungen. 

*Irraucesco, rausi, — 3. [in-raucus] 
heifer werden. 

*Ir-rédivivus, adj. (Poet.) eigtl. der nicht 
wieder aufleben kann = unwiederherſtellbar, 
ponticulus. 

Ir-réligatus, adj. (Poet.) unaufgebun⸗ 
den: irreligata comas mit unaufgebundenem 
Haar. 

Irréligidse, adv. [irreligiosus] (Spät.) 
gottlos, ohne Ehrfurcht. 

Ir-réligidsus, adj. gottlos = ohne die 
ſchuldige Ehrfurcht. 

Ir-rémeabilis, e, adh. [in-remeo] (Poet.) 
von wo man nicht wieder zurück gehen kann, 
„unzurückgänglich“, unda. 

Ir-rémédiabilis, e, adj. [in-remedium] 
aac 1) unheilbar. 2) trop. unverſöhn— 
ich. 

Ir-réparabilis, e, ach. (Poet. und Spät.) 
unwiederbringlich, unerſetzlich. 

Ir-répertus, adj. (Poet.) ungefunden. 

Ir-répo etc., 3. 1) in oder auf Etwas 
kriechen: serpens i. in (ad) aliquem, arbori 
auf den Baum hinauf. 2) trop. ſich eine 
ſchleichen, unvermerkt hineinkommen, ſich Ein⸗ 
gang verſchaffen: j. in animos hominum, in 
testamenta locupletium; dolor i. animo (Spät.); 
abſol. S ſich als Freund einſchleichen. 
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Ir-réprehensus, adj. (Poct.) untadel⸗ 
Saft, responsum wabr. 

i 5 adj. (Poet.) unruhig, raſt⸗ 

os. 

1 adj. (Poet.) unbeſchnit⸗ 
*Ir-résdlitus, ach. (Poet.) unaufgelöſt. 
Ir-rétio, 4. im Netze fangen, verwickeln, 

aliguem; trop. verſtricken, aliquem corrup- 

telarum illecebris, laqueis interrogationum. 

*Ir-retortus, adj. (Poet.) nicht zurück- 
gedreht. 

Ir-révérens, tis, adj. (Spät.) unehrer⸗ 
bietig, ohne Ehrfurcht: i. operis keine Achtung 
habend für ein Werk. 

*Irrévérenter, adv. [irreverens] (Spät.) 
unehrerbietig, ohne Ehrfurcht. 

Irrévérentia, ae, , [irreverens] (Spät.) 
Unehrerbietigkeit, Mangel an Ehrfurcht und 
Achtung. 

Ir-révécabilis, e, ach. (Poet. und Spät.) 
i) unzurückruflich, aetas, verbum. 2) trop. 
unwiderruflich unveränderlich, casus; ani- 
mus i. unverſöhnlich. 

Ir-révécatus, ach. (Poet.) 1) nicht wie— 
der aufgefordert. 2) (zwfl.) unzurückruf⸗ 
lich = der ſich nicht abhalten läßt, lupus. 

Ir-rideo etc., 2. 1) intrans. lachen, ſpot— 
ten bei Etwas, in re aliqua. 2) transit. Imd. 
auslachen, verſpotten, verhöhnen, zum Bee 
ſten haben: i. aliquem, deos. 

ITr-ridicüle, adv. unwitzig. 

Irridicülum, i, n. [irrideo] (Vorklaſſ.) 
der Gegenſtand der Verſpottung, das Geſpötte: 
irridiculo habere aliquem Imd. zum Beſten ha⸗ 
ben, esse irridiculo zum Geſpötte dienen. 

Irrigatio, önis, J [irrigo] das Bewaf- 
ſern. 

Ir-rigo, 1. 1) in der Landwirthſchaft, Waſ⸗ 
ſer oder dergl. irgendwohin leiten: i. aquam 
in areas. Hiervon (Poct.) i. imbres aufgie= 
ßen; trop. somnus i. quietem per membra 
verbreitet (wie einen wohlthuenden Thau) über 
die Glieder. 2) bewäſſern, Nilus i. Aegyptum; 
j. hortulos fontibus. Hiervon benetzen, über— 
gießen, feuchten: cruor i. terram; ille i. ge- 
nas fletu; sopor i. artus verbreitet ſich (wie ein 
wohlthuender Thau) über die Gliedmaßen, alſo 
trop. = erquickt; ſcherzhaft (N.) i. aliquem 
plagis tüchtig abprügeln. 

Irriguus, adj. [irrigo] (Poet. u. Spät.) 1) 
act. bewäſſernd, aquae; davon benetzend, 
befeuchtend. 2) pass. gewaffert, davon be— 
netzt, angefeuchtet. 

Irrisio, Onis, J [irrideo] die Verſpot⸗ 
tung, Verhöhnung. 

Irrisor, Oris, m. [irrideo] der Spötter, 
Verhoͤhner. 

Irrisus, us, m. [irrideo] die Verſpot⸗ 
tung, Verhöhnung: irrisui esse zum Ge— 
ſpötte dienen, aliquem habere zum Geſpötte 
haben. 

Irritabilis, e, ach. [irrito] reizbar, der 
leicht zum Zorne gereizt wird, hitzig. 

Irritamen, Inis, u. (Poet.) und Irrita- 
mentum, i, n. lirrito! das Reizungs⸗, 
Anreizungsmittel, was eine Leidenſchaft und 
dergl. erregt oder überhaupt eine Sache anregt: 
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acuere iras militum omnibus ii.; i. gulae 
was den Appetit reizt, invidiae was den Neid 
erregt; ii, pacis was zum Frieden lockt; (Poet.) 
opes ji. malorum Reichthümer, die (damit man 
zu deren Beſitz gelange) zu Verbrechen anreizen. 

Irritatio, onis, V [irrito] die Reizung, 
Anreizung, gulae, animorum; ii. convivi- 
orum die Lockungen, Anreizungen, welche bet 
Gaſtmählern entſtehen. 

*Irritator, Oris, m. [irrito] (Spät.) der 
Anreizer. 

Irrito, 1. 1) reizen, anreizen, bef. zum 
Zorne u. dergl.: i. aliquem; i. animos ad 
bella; i. iracundiam. 2) (Poet. u. Spät.) A) 
überhaupt antreiben, bewegen, reizen: 1. in- 
fantiam ad discendum; haec segnius ii. ani- 
mos bewegt langſamer. B) erregen, wecken, 
verurſachen: i. cupiditatem, suspiciones, amo- 
res. 

Irritus, adj. [in-ratus] 1) ungültig, bee 
deutungslos, testamentum. 2) vergeblich, 
ohne Wirkung, unnütz, inceptum, labor, telum 
ohne Wirkung geworfen, donum; praeda i. kei⸗ 
nen Vortheil bringend, lingua keinen Glauben 
findend; häufig sudst. irritum, i, u.: ad (in) 
irritum cadere (redigi) fehlſchlagen, vernichtet 
werden. 3) (Poet. und Spät.) von Perſonen, 
Nichts ausrichtend, Etwas vergeblich un— 
ternehmend: irritus revertitur unverrichteter 
Sache; auch irritus legationis durch ſeine Ge— 
ſandtſchaft Nichts ausrichtend, spei in ſeiner Hoff= 
nung getäuſcht. 

ITIrrögätio, dnis, f. [irrogo] die Auferle⸗ 
gung. 

Ir-rögo, 1. eigtl. Etwas gegen Imd. vor⸗ 
ſchlagen, daher auferlegen, zuerkennen: i. 
alicui multam, supplicium; i. sibi mortem 
ſich tödten; i. plus labori mehr Fleiß verwen⸗ 
den. 

Ir-röro, 1. (Poet. u. Spät.) 1) trans. A) wie 
Thau aufträufeln, liquores vestibus. B) be- 
netzen, befeuchten wie mit einem Thau: i. 
orinem aquis. *2) intrans. wie Thau auf Etwas 
träufeln, lacrimae ii. foliis. 

*Ir-ructo, 1. (N.) hineinrülpſen, alicui 
In 08. 

Ir-rumpo etc. 3. 1) hinein brechen, 
⸗dringen, einen Einfall irgendwo hinein thun, 
in castra, intra tecta; (Poet.) i. portam durch 
das Thor hinein, pontem über die Brücke hin— 
ein, thalamo in das Gemach hinein. 2) trop. 
überhaupt eindringen: imagines ji. in animos 
nostros; calamitates ii. ad me; i. in patri- 
monium alicujus ſich bemächtigen. Insbeſ. i. 
in fletum alicujus = hindern, zurückhalten wol— 
len. 

Ir-ruo, ui, — 3. 1) hinein ſtürzen, in 
mediam aciem; (Vorklaſſ.) i. se ſich hineinſtür⸗ 
zen. 2) trop. a) i. in alienas possessiones ſich 
bemächtigen. b) ne quo irruas ſtrauchelſt, An— 
ſtoß giebſt; i. in odium offensionemque populi 
Romani gleichſam in — ſich ſtürzen = mit ale 
ler Gewalt ſich zuziehen. i 

Irruptio, onis, f. [irrumpo] das Ein⸗ 
brechen = der Einfall: facere i. in popi- 
nam. 

*Ir-ruptus, adj. (Poet.) ungerviffen, co- 
pula. 
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Irus, i, n. [Jooc] ein Bettler im Hauſe 
des Ulyſſes zu Ithaca: ſprichwörtlich S ein Bett⸗ 
ler überhaupt. 

Is, ea, id, pron. demonstr. er, ſie, es, der, 
die, das: is qui derjenige, der (wo es nicht des 
Nachdrucks oder der Deutlichkeit wegen ſtehen 
muß, fehlt das Pronomen gewöhnlich vor qui), 
auch ii., si qui similes sunt; homo id aetatis 
von dem Alter; eas divitias putabant dieſes 
hielten ſie für Reichthum. Insbeſ. A) zur ge⸗ 
naueren Entwickelung und ſtärkeren Hervorhebung 
des Vorhergehenden mit et oder que verbunden 
= und zwar, und das: sermo isque multus 
de nobis fuit; vincula eaque sempiterna. B) 
bisweilen wird es mit Verben der Iſten und 
2ten Perſon verbunden: haec omnia is feci qui 
sodalis ejus eram ich, der ich u. ſ. w.; qui in 
proximum annum consulatum peteres, is per 
municipia — cucurristi der du u. ſ. w. C) 
nach vorausgegangenem Relativ wird es zur Fort- 
ſetzung der Rede gebraucht ftatt eines zweiten Re— 
lativs: omnes tum fere, qui —, nec eos etc. 
D) zur nachdrücklichen Erinnerung an ein vor⸗ 
hergehendes Pronomen oder Subſtantiv (meiſt wo 
dieſes durch einen Zwiſchenſatz von dem Prädicat 
getrennt worden iſt): id ipsum honestum, quod 
etc., id efficit turpe; plebem, quae etc., eam 
Milo delenivit. E) zur Bezeichnung nicht einer 
beſtimmten Perſon oder Sache, ſondern einer Be— 
ſchaffenheit und Eigenſchaft S ein folder, von 
der Art, fo beſchaffen: non is es qui glorie- 
ris du biſt nicht der Mann, der prahlt. F) id 
est das heißt, zur Erklärung oder zur Hinzu⸗ 
fügung einer neuen, das Vorhergehende erläutern— 
den Benennung: mollitia animi, id est labo- 
rum et dolorum fuga; quid sonat haec vox, 
id est, quae res huic voci subjicitur? G) bef. 
Verbindungen: in id dazu, deßwegen; id prodeo 
(Com.) deßwegen komme ich hervor; idne estis 
auctores mihi (Com.) dazu rathet Ihr mir? ex 
eo daher. 

Isaeus, i, m. (i) [Foatoc] 1) griechiſcher 
Redner aus Shalcis, Lehrer des Demoſthenes. 2) 
ein Redner aus Aſſyrien, der unter Hadrian zu 
Rom lebte. 

Isara, ae, m. () Fluß in Gallien, jetzt Iſère. 

Isauri, drum, m. pl. () die Bewohner von 
Isauria, ae, /. Landſchaft im ſüdlichen Theile 
von Kleinaſien. Davon Isauricus, und (Poet. ) 
Isaurus, adj. 

Ischémache, es, , [Ioyoucyn] Gemah⸗ 
lin des Pirithous, ſonſt Hippodamia genannt. 

Isélasticus, adj. (1) |slosdnotexds] (Spät.) 
zu einem Einzuge gehörig: certamen i. 
Wettkampf zur Verherrlichung eines feſtlichen 
Einzuges. f 

Isis, idis oder is, f. (I) [Toes] ägyptiſche 
Hauptgöttin, Gemahlin des Oſiris. Davon Isia- 
cus, adj., und subst. -cus, i, m. ein Prieſter 
der Iſis. 

Ismärus, i, m., pl. Ismära, drum, u. 
['TIouaooc] Berg in Thracien nebſt einer gleich— 
namigen Stadt. Davon marius, ach. (Poet. ) 
= thraeiſch. 

Isménus, i, n. [Tounvds] Fluß in Böotien 
bei Theben. Davon 1) Isménis, Idis, . 15 

die Thebanerin. 2) Isménius, adj. (Poet. 
thebaniſch. 


—— 


=» 


8 Istic 


Isocrates, is, m. [‘Iooxectns] berühmter 
Rhetor und Redner zu Athen; nach der Schlacht 


bei Chironea 338 v. Chr. nahm er ſich das Leben 


durch den Hungertod. 

Issa, ae, , [Toca] Inſel im adriatiſchen 
Meere. Davon Issaeus, -saicus und -sensis, 
e, ach., und subst. senses, ium, m. pl. die 
Bewohner von J. 

Issus, i, f. [Joods] Seeſtadt in Cilicien, 
berühmt durch den Sieg Alexanders über Darius. 
Davon Issicus, ach., sinus. 

Istac, * Istac-ténus, fiche Istic. 

Istaevönes, num, m. pl. Völkerſchaft im 
nordweſtlichen Germanien. ; 

Iste, a, ud, pron, demonstr. dieſer, dieſe, 
dieſes oder jener, jene, jenes, bezieht fich ges 
wöhnlich auf die Perſon, zu welcher man redet, 
und auf Alles, was zu dieſer gehört (vgl. hic), 
fo daß es oft durch „dein“, „euer“ überſetzt wer⸗ 
den kann: i. oratio jene deine Rede; nunc isti 
doceant jene Philoſophen, denen du folgſt; ho- 
mines ista auctoritate praediti qua vos estis; 
ista ipsa in dicendo facilitas eben deine Ge⸗ 
läufigkeit im Reden. Hiervon A) oft mit dem 
Nebenbegriffe des Verächtlichen und Verhaßten 
(vielleicht urſprünglich von dem Widerſacher in 
einer Rechtsſache, zu welchem der Redner ſeinen 
Vortrag hinwendend gedacht wird; ſo gebraucht 
Cicero in den Reden gegen den Verres faſt aus= 
ſchließlich dieſes Pronomen zur Bezeichnung des 
Verres): non erit ista amicitia sed mercatura 
dieſes wird nicht Freundſchaft, ſondern ein Handel 
ſein. B) zur Bezeichnung eines früher erwähnten 
oder genannten Gegenſtandes, den man als etwas 
Entfernteres bezeichnet. — Hiervon Isto, adv. 
A) (PL) deß wegen, daher. B) dorthin, wo 
du biſt. O) trop. dahinein = in jene Sache, 
admiscere aliquem i. 

Ister, tri, m. (auch Hister geſchrieben) 
[Jorgos] Name der unteren Hälfte der Do- 
nau. 

Istri, örum, m. pl. die Bewohner von 
Iſtrien. Davon 1) Istria (Histria), ae, fL 
Landſchaft in Norditalien an der Grenze Illyriens 
und dem adriatiſchen Meere. 2) Istrieus, adj. 
3) Istriani, orum, m. pl. = Istri. 

Isthmus, i, m. [Io9uds] 1) eine Lands 
enge, insbeſ. die Landenge bei Corinth. Davon 
Isthmicus (Poet.) und Isthmius, adj.; subst. 
Isthmia, Orum, n. pl. die iſthmiſchen Kampf- 
ſpiele. 2) (Poet.) == die „Meerenge“ der Dar⸗ 
danellen. 

Istic, aec, oc oder uc, pron. demonstr. 
[iste-ce] ein verſtärktes iste, was man fee: 
istue considerabo das, was du da ſagſt; homo 
istuc aetatis von jenem Alter. Mit der fragen⸗ 
den Partikel ne heißt es isticine? ob dieſer da? 
— Hiervon advv. 1) *Istac (Com.) auf dies 
fem Wege. 2) *Istac-ténus (Fl.) bis zu 
dieſem Puncte, fo weit. 3) Istie, A) dort, 
an jener Stelle, wo du biſt, oder die du bezeich⸗ 
neſt. B) in jener Sache, die du erwähnſt. O) 
trop. i. sum ich bin bei dir S ich gebe genau 
Acht. 4) *Istim (zwflh.) od. Istine, A) von 
dorther, von da, wo du biſt: i. loquere. B) 
(R.) davon, von dem, was du haſt: dimidium 
mihi i. de praeda da. 5) Istoe, dorthin, 
wo du biſt. Iten [isto-versum] (Com.) 


Istine 


dahinwärts, dorthin, wo du biſt. 
(Com.) = istoc. 

Istim, Istine, ſiehe Istic. 

Istius-m6di, wird als ach. indecl. gebraucht, 
von der Art, ſo beſchaffen, ſolcher. 

Isto, ſiehe Iste. 

Istoc, Istue, fiche Istic. 

Ita, adv (i) [is] 1) (felten) zur Bezeichnung 
des Grades, fo (S tam, adeo): i. accurate ut. 
2) zur Bezeichnung der Art und Weiſe, fo = 
auf die Weiſe: i. se gessit, tanquam ete.; 
ebenſo ita — quomodo oder ut fo — wie; ita 
est ſo verhält es ſich; ut quisque optimus est, 
ita ete. in demſelben Verhaltniffe, wie Imd. gut 
iſt, fo u. ſ. w. = je beſſer — deſto; ita con- 
stitui, fortiter esse agendum darüber wurde ich 
mit mir ſelbſt einig, daß u. ſ. w.; itane alfo 
wirklich? iſt es fo? Bisweilen ſteht ita faft über⸗ 
flüſſig neben einem Pronomen (quod quidem ita 
malo) oder vor einem Erklärungsſatze. 2) Ins- 
bef. A) in der Antwort, S ja, freilich: „Mi- 
hine“? „Ita.“ B) betheuernd, ſo wahr ich 
wünſche, daß, ſo gewiß: ita vivam, ut 
maximos sumptus facio. O) zur Bezeichnung 
einer Einſchränkung, nur ſo viel, nur mit 
der Beſchränkung, nur unter der Bedin- 
gung: ita fama variat ut tamen etc.; ita vos 
irae indulgere oportet, ut potiorem ira sa- 
lutem habeatis; ita admissi milites, ne sena- 
tus tamen iis daretur; ita in Etruriam trans- 
missurus fuit S., si ete. D) non ita nicht 
ſehr, nicht eben, nicht ſonderlich: non i. 
multi; haud i. magna manu; non i. valde. 
E) bisweilen = itaque. 

Italia, ae, f. (i) das Land Italien. Davon 
1) Italicus, adj.; bellum I. der Bundesge- 
noſſenkrieg. Hiervon A) Hei,; Orum, m. pl. 
die Bewohner von Italien. B) -lica, ae, . a) 
Bundesname der Stadt Corfinium während des 
Bundesgenoſſenkrieges. b) Stadt in Hispania 
Baetica; davon -licenses, ium, m. pl. die 
Einwohner von Italica. 2) It 31 is, idis, J. (Poet. 
adj., subst. = die Italienerin. 3) Itälius (Poet. 
ach. 4) Italus, adj.; davon subst. -li, orum, 
m. pl. die Italiener. 

Itaque, adv. (i) (verſchieden von itä-que 
und ſo) alſo, daher, nun, folglich (gew. im 
Anfange des Satzes, bei Spät. einem Worte oder 
mehreren nachgeſetzt); bisweilen pleonaſtiſch i. ergo 
deßwegen alſo. 

Item, adv. (i) [is] 1) ebenſo, auf gleiche 
Weiſe, gew. correſpondirend mit ut, sicut, quem- 
admodum u. dergl.: fecisti i. ut praetores 
solent; non i. ceteri. 2) gleichfalls, eben- 
falls, auch: secuti et i. alii; Romulus augur 
cum fratre Remo i. augure. 

Iter, itinéris, n. (i) [eo] 1) der Gang, 
den man irgendwohin macht, die Reiſe, insbeſ. 
von Kriegern, der Marſch: in itinere unter- 
wegs oder auf dem Marſche, ex i. von dem 
Marſche ab (durch eine Seitenbewegung); parare, 
comparare, instituere i. ſich zu einer Reiſe 
rüſten, ingredi i. antreten, facere machen (= 
reiſen oder marſchiren), conficere vollenden, in- 
tendere (maturare) beſchleunigen, convertere 
irgendwohin wenden, habere i. aliquo eine Reiſe 
irgendwohin vorhaben. Hiervon trop. i. dispu- 
tationis, sermonis, interrumpere i. amoris 


7) Istue 
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Lauf, Fortgang. 2) die Reiſe, der Marſch als 
Längenmaaß: i. unius diei eine Tagereiſe oder 
Tagemarſch; quam maximis potest itineribus 
in Galliam contendit in fo großen Tagemär⸗ 
ſchen als möglich. 3) der Weg (S die Richtung, 
Strecke, die zum Ziele führt, während via einen 
ordentlich angelegten und gebahnten Weg bezeich— 
net): li. pedestria Wege zu Lande; deviis ii. 
proficisci in provinciam; (Poet.) i. aquae Rich⸗ 
tung, Strom. Hiervon A) = Gaffe einer Stadt: 
refertis itineribus agrestium turbà. B) trop. 
senectae iter, i. pronum ad honores relietu- 
rus; bef. Ausweg, Mittel, Verfahren: duo 
ii. audendi; i. salutis zur Reitung; patiamur 
puerum ire nostris itineribus unſeren Weg 
einſchlagen = nad) derſelben Methode, die wir, 
unterrichtet werden. CO) das Recht irgendwo 
zu gehen: dare alicui iter in provinciam, 
Zutritt. 

Itératio, önis, f. () [itero] die Wieder⸗ 
holung zum zweiten Male, die Verdoppelung. 

Itérato, adv. (i) [itero] (Spät.) aber⸗ 
mals, nod ein Mal. 

Itéro, 1. (i) [iterum] Etwas zum zweiten 
Male vornehmen, -wiederholen, aliquid; 
i, facta sua abermals erzählen, itera mihi haec 
ſage mir dieſes noch einmal; i. pugnam von 
Neuem anfangen, campum zum zweiten Male 
pflügen, zweibrachen; (Poet.) i. januam wieder 
paſſiren, zum zweiten Male durch die Thür gehen, 
aequor wieder beſchiffen, i. mella lapsa truncis 
wieder beſingen, lanae iteratae muricibus zwei 
Mal gefärbt, u. ſ. w. 

Iterum, adv. (i) zum zweiten Male, 
abermals: i. consul; primo — i. — tertio; 
semel iterumque = einige Mal; (Poet. u. 
Spät) iterum iterumque, i. atque i. mehrmals, 
zu wiederholten Malen. 2) (ſelten) andererſeits, 
dagegen. 

Ithäca, ae, oder -ce, es, . (i) L, 
Inſel des ioniſchen Meeres, Reich des Ulyſſes. 
Davon Ithacensis, e, und (Poet.) Ithacus, 
adj., als subst. insbeſ. = Ulyſſes. 

Itidem, adv. (i) |item-dem] (meiſt Vorklaſſ. 
u. Spät.) auf eben dieſelbe Weiſe, ebenſo, gleich- 
falls: mihi i. ut tibi mir ebenſo gut als dir. 

Itio, onis, . (i) [eo] das Gehen, der 
Gang: ii. crebrae; obviam i., domum i. 

Itius portus, ein Hafen in Gallien, Britane 
nien gegenüber. 

Ito, 1. (i) [eo) (felten) gehen, ad coenas. 

Itöne, es, fi und mus, i, m. () [Tr. 
-voc] Stadt in Böotien. Davon -nius, ach. 

Itüraei, orum, m. pl. (i) ſyriſcher Volks— 
ſtamm, Bewohner der Landſchaft Itüraea, ae, 
SF. im Nordoſten von Paläſtina. 

Itus, us, m. (i) [eo] das Gehen, der Gang, 
bef. im Gegenſatze von reditus = der Abgang, 
Fortgang, die Abreiſe. 

Itylus, i, m. (i) [Itvdos] Sohn des thee 
baniſchen Königs Zethus und der Wedon, von 
dieſer ſeiner Mutter durch ein. Verſehen getödtet. 

Itys, yos, m. (i) [tvs] Sohn des Tereus 
und der Procne, von ſeiner Mutter getödtet und 
dem Vater als Speiſe vorgeſetzt. 

Iüléus, ach. 1) zum Julus, Aeneas’? Sohne, 
gehörig. 2) zum Julius Cäſar und deſſen Familie 
gehörig, = Julius. 


416 Iulus 
Iülus, i, m. Sohn des Aeneas, ſonſt Asca- 
nius genannt. 5 3 : 
Ixlon, önis, m. [IS] König der Lapithen 
in Theſſalien, Vater des Pirithous, zur Strafe 


Jacto 


wegen ſeines Frevels gegen Juno in der Unter⸗ 
welt an ein ſich herumdrehendes Rad gebunden. 
Davon 1) -nius, ach. 2) nides, ae, m. Sohn 
des J., S Pirithous. 


J. 


Jaceo, 2. 1) liegen darnieder liegen 
(im Gegenſatze des aufrecht Stehenden, ſowohl 
von lebenden als von lebloſen Gegenſtänden; val. 
cubo, situs est): j. humi, in litore, ad pedes 
alicujus; j. in aqua; jacuit rupto corpore er 
lag da. Insbeſ. A) = todt⸗, verwundet oder 
überwunden da liegen: j. pro patria sua; victa 
jacet pietas; jacent suis testibus ſie ſind durch 
ihre eigenen Zeugen zu Boden geſchlagen. B) = 
krank liegen. C) S im Bette liegen oder über⸗ 
haupt ruhen (ad quartam horam jaceo, post 
hane vagor). D) (Poet.) oculi jacentes zu Bo⸗ 
den geſchlagene, abwärts geſenkte. E) (Spät.) von 
Localitäten, flach oder niedrig liegen: loca 
urbis plana et jacentia; mare jacet (Poet.) 
das Meer iſt ruhig. Hiervon überhaupt, von Län- 
dern u. dergl., ſtatt situm esse, „liegen“, woh— 
nen: quae gens j. supra Ciliciam. F) (Poet. ) 
= ſchlaff liegen oder hängen: erines, lora jj. 
G) (Poet.) canities j. mento ſitzt. — 2) trop. 
A) in einen Zuſtand u. dergl. gleichſam verſun⸗ 
ken ſein: j. in moerore, amore, in silentio. 
B) irgendwo lange-, bef. unthätig und ledig 
verharren, ruhig und ſtill fein: j. Brundisii; 
omnia hic jacent Alles iſt ſtill hier, es geſchieht 
Nichts. O) niedergeſchlagen-, muthlos fein: 
Gnejus noster totus j.; militum animi jj. D) 
machtlos-, ohne Anſehen und Einfluß⸗, 
ohne Ausſicht, Hoffnung, Vertrauen u. dergl. 
ſein: Caesar nunc j., pauper ubique j.; ju- 
stitia j. Hiervon von Sachen = vernachläſ— 
ſigt⸗, geringgeſchätzt-, hintangeſetzt werden, 
nicht in Aufnahme kommen: ea jj. quae im- 
probantur; beneficium j.; ars illa j. iſt ins 
Stocken gerathen. E) nicht gebraucht werden, 


nicht in Anwendung kommen, nicht zum Gebrauche, 


hervorgezogen werden: cur hoc nomen tamdiu 
j. in adversariis bleibt in der Kladde ſtehen? 
pecunia j. wird nicht einträglich gemacht; verba 
jacentia die Jedem zu freiem Gebote ſtehen, all— 
gemein zugänglich find. F) pretia jj. ſtehen nie⸗ 
drig. 

Jacio, jéci, jactym, 3. 1) werfen, ſchleu— 
dern: j. fulmen in medium mare, materiam 
de muro in aggerem. Hiervon A) (Poet.) j. 
odorem verbreiten. B) j. scuta u. dergl. weg⸗ 
werfen. C) trop. a) interdum j. igniculos vi- 
riles von ſich werfen, j. odium verbreiten, aus— 
ſtreuen. b) j. contumeliam in aliquem, probra 
ausſtoßen; j. crimen, querelas vorbringen, ver— 
lauten laſſen; j. sermones einleiten, beginnen; 
j. mentionem rei alicujus einer Sache Erwäh— 
nung thun; j. adulteria begehen. e) in der 
Rede, im Geſpräche hinwerfen, Etwas äu— 
fern, erwähnen: j. aliquid und de re aliqua; 
inter quos sermones jecit, oportere etc. wäh⸗ 


rend des Geſpräches äußerte er, daß u. f. w. 2) 
werfend Etwas bilden, legen, ſetzen u. dergl.: 
j. fundamenta urbis; j. aggerem aufwerfen, 
(Poet.) j. muros aufführen. & 

Jactans, tis, adj. mit comp. [particip. von 
jacto] prahlend, eitel, epistola, rex. 

Jactanter, adv. mit comp. (Spät.) [jac- 
tans] prahleriſch. 

Jactantia, ae, F. [jactans] (Spät.) die 
Prahlerei, das Rühmen, militaris, j. sui der 
Selbſtruhm. 

Jactatio, önis, . [jacto] 1) das Hine 
und Herwerfen, die heftige Bewegung, das 
Schütteln u. dergl., insbeſ. eines geſticulirenden 
Redners: j. corporis, manus; j. navis des Schif= 
fes im Sturme; j. maritima wenn das Meer 
ſtürmiſch bewegt iff. 2) trop. A) die Prahle⸗ 
rei, Eitelkeit, das Großthun: j. et inso- 
lentia hominum nonnullorum; j. verborum 
die Großſprecherei. B) jj. animorum heftige Be⸗ 
wegungen. O) j. popularis das eitle Streben nach 
Volksgunſt. 

Jactator, 
Prahler. 

Jactatus, us, m. [jacto] (Poet. u. Spät.) 
= jactatio 1. 

Jactito, 1. (felten) trop. häufig erwähnen, 
äußern, vorbringen: j. ridicula; j. officium 
rühmend erwähnen, fich damit rühmen. 

Jacto, 1. [jacio] 1) oft und häufig wer⸗ 
fen, ſchleudern: j. hastas, lapides in locum 
aliquem; (Poet.) jj. vulnera fie verwunden ſich 
gegenfeitig mit den Wurfſpießen. Bisweilen ins⸗ 
bef. = wegwerfen, arma, merces; (Poet. ) j. 
jugum abſchütteln; j. sua preisgeben. Hiervon A) 
(Poet.) j. lucem verbreiten. B) trop. in der Rede 
vorbringen, j. verba, preces; j. probra in 
aliquem, j. versus abſingen; j. terrorem durch 
ſeine Reden zu verbreiten ſtreben. 2) ſtark hin 
und her werfen, -bewegen, ſchütteln, 
ſchwingen (namentlich vom geſticulirenden Red— 
ner): j. brachia, cerviculam, corpus, oculos, 
se; jactari adversa tempestate, in mari her- 
umgeworfen-, getummelt werden; jactari domi 
suae herumgeſtoßen-, gemißhandelt werden. Hier 
von trop. A) jactari febri, clamore, ab aliquo 
geplagt-, beunruhigt werden. B) numus 
jactatur der Werth des Geldes ſchwankt, der Curs 
ſteigt und fällt. O) J. curas u. dergl. pectore 
„nähren“. D) ſich Etwas oft verlauten Lafe 
fen, es immer äußern, erwähnen: j. rem in 
contione, j. aliquem beatum glücklich preiſen; 
j. aliquid in condicionibus namhaft machen, 
ausdrücklich erwähnen; jactantur voces es wird 
geſagt, es werden Aeußerungen gehört, daß u. ſ. 
w. E) refl. j. se, a) prahlen, ſich rühmen, 


Oris, m. 


[jacto] (Spät.) der 


Jactura 


große Worte gebrauchen: j. se intolerantius in 
re aliqua mit Etwas, (Poet.) alicui vor Imd. 
b) groß thun, ſich ſelbſtgefällig und hoch— 
müthig betragen, ſich zuverſichtlich benehmen 
(3. B. von Rednern und Philoſophen, wenn ſie 
disputiren und ſich ihrer Sache recht gewiß glau- 
ben): j. se magnificentissime; j. se in pecu- 
niis insperatis ſich übermüthig und verſchwende⸗ 
riſch betragen, nachdem ſie in den Beſitz von — 
gekommen find; j. se tribuniciis actionibus durch 
— ſich große Wichtigkeit und Einfluß zu ver⸗ 
ſchaffen und Aufſehen zu machen ſtreben. o) j. 
se und pass. jactari ſich in Etwas „tummeln“ 
= ſich mit Etwas eifrig beſchäftigen, fo- 
rensi labore, in causis. F) rühmend erwähnen 
=fidh mit Etwas rühmen, mit Etwas prah= 
len: j. gratiam urbanam, nomen mit Stolz 
nennen; j. victoriam esse suam daß u. ſ. w. 

Jactira, ae, f. [jacio] 1) das Weg wer⸗ 
fen, insbeſ. das Ueberbordwerfen: si in 
mari j. est facienda. 2) die Aufopferung, 
insbeſ. von Geld, der Aufwand: provincia ex- 
hausta sumptibus et jacturis; magnam j. fa- 
cere. Hiervon 3) der Verluſt (urſprünglich dem 
man ſich freiwillig unterzieht um einen größeren 
zu vermeiden, vgl. damnum, detrimentum), der 
Schaden: jacturam facere oder accipere lei⸗ 
den, afferre verurſachen; j. rei familiaris. 

Jactus, us, m. [jacio] 1) der Wurf, das 
Werfen, fulminum, teli, tesserarum; (Poet. ) 
j. sagittae. Hiervon jactu se dare in mare ſich 
werfen; (Spät.) j. vocis zufällige Aeußerung. 

Jacilabilis, e, ach. [jaculor] (Poet. ) 
werfbar, telum. 

Jaculatio, önis, F. [jaculor] (Spät.) das 
Werfen; trop. j. verborum Hinwerfen. 

Jaculator, Oris, m. aes der Wer⸗ 
fer, Schleuderer; (Poet.) j. truncis evolsis 
der mit ausgeriſſenen Baumſtämmen ſchleudert, 
insbeſ. als militär. term. t. der Wurfſchütz, 
eine Art leichter Truppen. 

* Jacilatrix, icis, f. [jaculor] (Poet. ) die 
Schleudererin (von der Diana). 

Jäcülor, depon. 1. I. transit. (Poet. u. 
Spät. 1) werfen, ſchleudern: j. ignes pup- 
pibus, silicem in hostes. Hiervon j. se in tela 
hostium ſich in — ſtürzen; j. verba ausſtoßen, 
hinwerfen; j. lucem verbreiten. 2) nach Etwas 
werfen, ⸗ſchießen, cervos; j. aéra disco 
„ſpalten“. Hiervon (Poet.) trop. = nach Etwas 
trachten, ⸗ſtreben, j. multa. — II. intrans. 1) 
den Wurfſpieß ſchleudern: j. in dextrum 
latus, totum diem. Hiervon trop. j. in aliquem 
probris, sententiis nach Imd. zielen, auf ihn 
losziehen. ‘ 

Jäcülus, adj. [jacio] was geworfen 
wird, Wurf⸗, rete; fo nur Vorklaſſ. u. Spät., 
aber häufig als subst. Jaculum, i, n. (sc. telum) 
der Wurfſpieß. 

Jam, adv. 1) ſchon, bereits: scio j.; j. 
a prima adolescentia; admirabatur, non j. 
supplicium de eo sumptum esse nicht ſchon; 
j. diu, j. dudum. 2) in der Zukunft, = bald, 
augenblicklich: ille quidem aut j. hic ade- 
rit aut j. adest; j. intelliges ete. Hiervon A) 
j. ut (P..) ſobald (als). B) (Poet. u. Spät.) 
jam — jam bald — bald. O) insbeſ. bei Befehlen 
und Aufmunterungen, jetzt, nun: j. age; j. 
Ingers le, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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parce; j. desine höre doch einmal auf. 3) bei 
einer Negation oder einer Frage mit verneinen⸗ 
dem Sinne, = länger, mehr: non j. hic est; 
quid j. amplius exspectas? 4) als Uebergangs⸗ 
partikel, S ferner, nun, alſo: j. illud cujus 
audaciae est welche Dreiſtigkeit gehört ferner 
nicht dazu? 

Jamdiu, Jamdidum, Jamjam (ein 
verſtärktes jam), Jampridem werden jetzt ge⸗ 
wöhnlich getrennt geſchrieben: ſiehe die letzten 
Wörter in jenen Zuſammenſetzungen. 

Janicilum, i, n. oder mons Janiculus 
einer der ſieben Hügel Roms. 

*Janigéna, ae, comm. [Janus- gigno] 
(Poet.) Kind des Janus. N 

Janitor, Oris, m. und-trix, icis, F. [janua] 
der Pförtner, Thürhüter, die -in. 

Janua, ae, f. [verw. mit Janus] die Haus⸗ 
thir, Thür (eines privaten Hauſes, zunächſt 
als Oeffnung gedacht; vgl. ostium, fores, val- 
vae): claudere, aperire j. Hiervon A) (Poet. ) 
der Eingang, die Oeffnung überhaupt, Ditis. 
B) trop. der Eingang der Rede S die Einlei⸗ 
tung: alia j. ingredior in causam. 

Januarius, ſiehe Janus. 

Janus, i, n. I. als nom. propr., der Gott 
jeden Eingangs und Anfangs, daher Gott 
des Jahres, der Zeit u. ſ. w.; ſein Bildniß 
zeigte ein Doppelgeſicht. II. als nom. appell. 
ein bedeckter Durchgang durch ein Thor oder 
von einer Straße zu der anderen; namentlich A) 
ein Thor (oder thorähnlicher geweihter Durchgang), 
durch welches dem alten Herkommen gemäß das 
Heer zum Kriege hinauszog (vielleicht auch vom 
Kriege in die Stadt hineinzog), und welches daz 
her im Frieden verſchloſſen war, im Kriege offen 
ſtand (claudere janum, janus apertus). B) 
Es gab in Rom drei bedeckte Durchgänge (die 
franzöſiſchen passages), die vom Markte nach 
Nebenſtraßen führten, ſummus, medius (Mittel⸗ 
punkt des Handelsverkehrs, daher außer Anderen 
die Wechsler hier ihre Buden hatten) und imus. 
— Hiervon 1) Janalis, e, adj. (Poet.) vom 
Janus erhalten. 2) Januarius, adj. dem J. 
gehörig, mensis der Monat Januar; jj, Kalen- 
dae, novae, idus. 

Jécur, Oris, oder jéelnöris, jocineris, n. 
die Leber; bei Poet. oft der Sitz der Affecte 
und Leidenſchaften genannt. 

Jécusculum, i, n. deminut. von jecur. 

Jéjtine, adv. mit comp. a nüchtern, 
nur trop. = mager, trocken im Reden, ohne 
Saft und Kraft. 

Jéjinidsus, adh. mit comp. [jejunus] (Pl.) 
ſehr nüchtern und hungrig. 

JSjünitas, atis, F. [jejunus] 1) (Vorklaſſ.) 
die Nüchternheit, die Leere des Magens. 2) 
trop. A) die Trockenheit, Magerkeit der 
Rede. B) die Unkenntniß, bonarum artium. 

Jéjinium, ii, n. 1) das Faſten, die Ent⸗ 
haltung der Speiſe: instituere j. Cereri. 2) 
(Poet.) der Hunger, satiare jj. 3) die Ma⸗ 
gerkeit (eines Thieres). 

Jejünus, ach. mit comp. 1) nüchtern, 
hungrig: plebecula misera et j.; (Poet.) den- 
tes Jj.; sonus j. Geheul vor Hunger; (Poet) 
== durſtig (negare jejunae aquam). 2) trop. 
A) von Etwas leer, Etwas ermangelnd: 
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(Poet.) corpora jj. succo; aures jj. hujus ge- 
neris unbekannt mit; (Poet.) j. divitiarum et 
imperii gierig nach. B) unfruchtbar, ager, 
hiervon cognitio j. unnütz. C) kleinlich, arm⸗ 
ſelig, unbedeutend, animus, res gesta, ars, 
concertatio verborum. D) insbef. von der 
Rede, trocken, mager, ohne Saft und Kraft, 
daher nüchtern, langweilig. 

Jentactlum, i, n. [jento] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Frühſtück. 

Jento, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) frühſtücken. 

Jocabundus, ach. [jocor] (Spät.) ſcher⸗ 
zend. 

Jécatio, önis, f. [jocor] (ſelten) das 
Scherzen. 

Jécor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch jdeo) [jo- 
cus] ſcherzen, ſchäkern, cum aliquo, de re 
aliqua; j. aliquid Etwas ſcherzend fagen. 

Jécdse, adv. mit comp. [jocosus] ſcherz⸗ 
haft, ſchalkhaft, ludere. 

Jöcòõsus, adj. [jocus] ſcherzhaft, ſchalk⸗ 
haft, homo, res, imago (das Echo), verba. 

*Joculor, depon. 1. [jocus] nur im praes. 
particip., ſcherzen S ſcherzend ſagen, aliquid. 

Jöcüläris, e, und (Com.) -larius, adj. 
[joculus] ſpaßhaft, poſſierlich, lächerlich. 

Jocilariter, adv. [jocularis] (Spät.) 
ſpaßhaft, kurzweilig. 

Jöcülätor, öris, m. [joculor] der Spa ß⸗ 
macher, Witzbold. 

Jsöôcülätörius, ach. [joculator] ſcherz⸗ 
haft, ſpaßhaft. 

Joculus, i. m. deminut. von jocus. 

Jocus, i, m. (im pl. ſowohl -i als -a) der 
Scherz, Spaß, beſ. in Worten (vgl. ludus): 
agere, agitare jj. cum aliquo; joco oder per 
jocum im Scherze; extra j. Scherz beifeite! 
hospes multi joci der viel Scherz treibt; dare 
jocum veranlaſſen, movere machen, alicui Imd. 
beluſtigen; (Poet.) — ludus Spaß, Zeitvertreib. 

Jordanes, is, m, der Jordan, Hauptfluß in 
Paläſtina. 

Jota, n. indecl. der griechiſche Buchſtabe 
Jota. 

Jüba, ae, f. die Mähne der Thiere; trop. 
von verſchiedenen ähnlichen Gegenſtänden, einem 
Helmbuſche, dem Kamme des Hahns oder der 
Schlange, dem Haupthaar u. dergl. 

Jüba, ae, m. I) J. I. König von Numi⸗ 
dien, Sohn des Hiempfal, Anhänger des Pom— 
pejus. 2) J. II. Sohn des Erſten, wurde nach 
dem Tode des Vaters vom Cäſar nach Rom ge— 
führt, wo er eine wiſſenſchaftliche Bildung erhielt. 

Jübar, aris, n. (meiſt Poet.) das ſtrah-⸗ 
lende Licht der Himmelskörper, der leuchtende 
und ſtrahlende Glanz; häufig vom Sonnenlichte, 
exorto jubare. 

Jubatus, ach. [juba] mit einer Mähne⸗, 
einem Kamme verſehen. 

Jübeo, jussi, jussum, 2. 1) befehlen, 
Imd. Etwas heißen: j. aliquem abire, illos 
in hoc loco exspectare; j. illum duci, aliquid 
aegrotanti dari; consules jubentur exereitum 
scribere es wird dem C. befohlen, faciunt quod 
jussi sunt was man ihnen befohlen hat; mit 
dem befohlenen Gegenſtande als Subject: locus 
lautiaque legatis praeberi jussa sunt man bez 
fahl, daß — den Gefandten gegeben werden ſollte. 
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Seltener und weniger gute Verbindungen find: 
j. alicui aliquid facere, alicui ne haec scri- 
bat und j. respondeat daß er antworten foll; 
j. ut naves Euboeam petant, consules jusse- 
runt ne id fieret; (H.) jubet famulos, rem 
divinam apparent. Hiervon A) = aufer⸗ 
legen, anbefehlen: (Spät.) J. alicui tributum; 
j. caedem vorſchreiben, verordnen; labores jussi 
die vorgeſchriebenen Arbeiten, ebenſo mors, poena 
jussa die befohlene; (felten) j. aliquem aliquid. 
B) im milderen Sinne = auffordern, rathen, 
Imd. Etwas ſagen u. dergl.; j. aliquem sine 
cura esse; bef. in den Redensarten: j. aliquem 
salvere Imd. grüßen, valere Imd. wohl leben 
heißen — von ihm Abſchied nehmen. 2) publi⸗ 
ciſtiſcher term. t. bef. vom Senate und Volke, 
verordnen, beſchließen, genehmigen: j. 
legem, rogationem genehmigen; j. aliquem 
regem, tribunum zum — wählen; j. alicui 
provinciam beſtimmen. 

Jücunde, adv. mit comp. u. sup. [jucun- 
dus] angenehm, erfreulich, ergötzlich: J. esse 
vergnügt ſein, jucundius bibere mit Luſt. 

Jücunditas, atis, . [jucundus] die Wns 
nehmlichkeit, Ergötzlichkeit, vitae; dare 
se jucunditati dem Vergnügen, dem fröhlichen 
Lebensgenuſſe; von Perſonen insbeſ. — die hei- 
tere und joviale Laune, der Frohſinn: tanta 
est in homine j.; plurimae tuae jj. Gefällig⸗ 
keiten, dein zuvorkommendes Betragen bei mehre⸗ 
ren Gelegenheiten. 

Jicundus, adj. mit comp. u. sup. [juvo] 
angenehm, ergötzlich, erfreulich, lieblich (dem 
körperlichen oder dem geiſtigen Sinne ſchmei— 
chelnd, vgl. gratus): j. homo, ager, officia; 
hoc mihi est jucundum; verba auditu oder 
ad audiendum jj. 

Jiidaea, ae, f das Land der Juden, Suz 
Daa, im weiteren Sinne — Paläſtina, im en⸗ 
geren der ſüdliche Theil davon. Davon 1) Ju- 
daeus, ach. und subst. im pl. die Juden. 2) 
Jũdalcus, adj. 

Jüdex, leis, m. [jus-dico] 1) der Rich⸗ 
ter in einer Rechtsſache: habere aliquem j. de 
re aliqua; esse j. in aliquem über Imd., de 
re aliqua über Etwas; ferre alicui judicem 
vorſchlagen, vom Kläger: judicem ferre, ni ita 
sit = ſich anheiſchig machen, vor einem Richter 
zu beweiſen, daß es ſo iſt; dagegen von dem Be⸗ 
klagten judicem dicere, se id non fecisse ſich 
anheiſchig machen, vor einem Richter zu bewei— 
fen, daß man jenes nicht gethan hat, dare bee 
ſtimmen, geben (vom Prätor). Insbeſ. j. quae- 
stionis ein Mann, der (in der Zeit von Sulla's 
bis Cäſars Tod), wenn die Zahl der Prätoren 
im Augenblicke unzulänglich war, conſtituirt 
wurde, um in einer beſtimmten Sache die Stelle 
des Prätors zu vertreten. 2) der Beurtheiler, 
Richter überhaupt. 

Jüdicatio, önis, F. [judico] (ſelten) die 
gerichtliche Unterſuchung, Beurtheilung, 
der Ausſpruch, die Erklärung. 

*Jidicatrix, leis, Y. [judico] (Spät.) die 
Beurtheilerin. 

Jidicatus, us, m. [judico] (felten) das 
Richteramt. 

Jüdicialis, e, adj. [judicium] zum Ge⸗ 
richte gehörig, Gerichts-, consuetudo; 
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annus j. das Jahr, in welchem Pompejus durch 
verſchiedene Geſetze den Gerichten eine andere Geez 
ſtalt gab. 

Judiciarius, adj. [judicium] zum Ge⸗ 
richte gehörig, Gerichts-, controversia, lex 
die beſtimmt, aus welchem Stande die Richter 
genommen werden ſollen. 

Jüũüdieium, ii, n. [jedex] 1) die gericht⸗ 
liche Unterſuchung, das Gericht: facere 
J. Gericht halten, exercere vorſtehen, dare zu⸗ 
laſſen (vom Prätor), committere j. Gericht hal⸗ 
ten eigtl. die Richter zuſammentreten laſſen); 
accipere J. ſich in eine gerichtliche Unterſuchung 
einlaſſen, fie annehmen; tollere, perrumpere jj. 
vernichten; jj. publica, privata ſiehe die Lehr⸗ 
bücher der römiſchen Alterthümer; jj. legitima 
durch das Geſetz beſtimmte. Hiervon meton. A) 
der Gerichtsort, Ort wo das Gericht ge— 
halten wird: aliquem in judicium vocare, de- 
ducere, adducere vor Gericht rufen. B) 
der Proceß: habere j.; vincere judicium den 
Proceß gewinnen. O) sortiri j. die Richter loo⸗ 
fen. 2) der richterliche Spruch, das Ur— 
theil: judieium condonare potentiae alicu- 
jus den Spruch dem Wunſche eines Mächtigen 
gemäß einrichten. 3) überhaupt das Urtheil, 
die Anſicht, Meinung, Ueberzeugung, judi- 
cium facere rei alicujus od. de re aliqua 
über eine Sache urtheilen (dignitatis suae, 
quanti quisque faciendus sit); meo j. nach 
meiner Anſicht; res non est mei judicii ich 
vermag die Sache nicht zu entſcheiden, si quid 
est mei judicii ſoweit ich zu urtheilen vermag. 
4) die Urtheilskraft, die Einſicht, der 
Scharfſinn, Geſchmack u. dergl.: fama ju- 
dicii mei; j. intelligens, subtile; judicio mi- 
nus firmo praeditus. Hiervon Ueber- 
legung: judicio aliquid facere. 

Jüdico, 1. [judex] 1) einen richterli⸗ 
chen Ausſpruch thun, gerichtlich erken- 
nen, als Richter urtheilen: j. rem minime 
dubiam in einer gar nicht zweifelhaften Sache; 
j. recte et ordine; j. aliquem pecuniae wegen 
nicht bezahlten Geldes; vom Richter j. alicui 
perduellionem Imd. als der p. ſchuldig verur— 
theilen. Hiervon mit der Sache als Object S 
richterlich entſcheiden, res judicata, insbef. 
eine Sache, durch deren Entſcheidung eine Norm 
für ähnliche Fälle als gegeben betrachtet wird. 
2) außerhalb der gerichtlichen Sphäre: A) über⸗ 
haupt urtheilen, meinen, annehmen, recte, 
aliquid, de re aliqua; j. aliquid verum esse. 
B) beurtheilen, aliquem ex suo ingenio; 
j. aliquid pondere nach dem Gewicht ſchätzen, 
sensn oculorum. C) Imd. für Etwas erklä- 
ren, aliquem hostem, Socratem sapientissi- 
mum. P) beftimmen, beſchließen: J. abesse 
eorum consiliis; mihi judicatum est ich habe 
feſt beſchloſſen. 

Jügälis, e, adj. [jugum] (Poet. u. Spät.) 
1) ans Joch gefugt, zuſammengeſpannt, 
jumenta. 2) ehelich, vinculum, lectus. 

Jigatio, önis, f. [jugo] das Anbinden 
des Weinſtocks an Querlatten. 

Jügérum, i, n. (einzelne Formen auch nach 
der Zten Declination, éris etc., durch eine aus dem 
genit. pl. jugerüm ſtatt jugerorum entſtandene 
Verwechſelung) ein Morgen Landes, Juchert 
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(240 Fuß in der Länge, 120 in der Breite). 2) 
(Spät.) = das griechiſche 1e, 100 grie⸗ 
chiſche oder 104 römiſche Fuß. 

Jügis, e, adj. verwandt mit jungo?] fort⸗ 
dauernd, beſtändig, insbeſ. vom nicht ver- 
ſiegenden Waſſer in Quellen oder Ciſternen: z. 
puteus, aqua (die Bedeutung von auspicium j. 
bei Cic. Div. 2, 36, 77 iſt ungewiß). 

Juglans, dis, J. [Jovis glans] die Wall⸗ 
nuß, wälſche Nuß. 

Jügo, 1. [jugum] 1) wie durch ein Joch 
verbinden, anjochen, insbeſ. — den Weinſtock 
an Querlatten anbinden. 2) trop. A) verknü⸗ 
pfen, verbinden: virtutes inter se jugatae 
sunt; verba jugata gemeinſchaftlichen Urſprungs. 
B) ehelich verbinden, aliquam alicui. 

Jügösus, ach. [jugum] (Poet.) gebir⸗ 
gig. 

Jügülae, ärum, A. pl. [jugum] drei Sterne 
im Gürtel des Orion. 

*Jugulatio, önis, F. [jugulo] (Spät.) das 
Ermorden, Erdolchen. 

Jügülo, 1. [jugulum] Imd. die Kehle 
abſchneiden od. zudrücken, suem, dah. er⸗ 
morden, erdolchen, tödten (bef. hinterliſtig, vgl. 
neco, trucido u. ſ. w.), aliquem. 2) trop. = 
vernichten, verderben, völlig ſtürzen und zu 
Boden ſchlagen: j. aliquem factis decretisque; 
jugalari sua confessione völlig überführt wer⸗ 
den. Proverb.: suo gladio jugulari durch ſeine 
eigene Lift gefangen werden; j. aliquem plum- 
beo gladio = ohne Mühe überführen, danie— 
derſchlagen. } 

Jügülum, i, n. (Poet. auch Jügülus, i, 
m.) [jugum] 1) das Schlüſſelbein am Halſe. 
2) die Kehle: dare, praebere, offerre alicui 
jugulum ſeine Kehle Imd. hinhalten (um ſich 
erſtechen zu laſſen) = ſich in Imds Gewalt 
geben; petere j. Imd. erſtechen wollen, trop. 
= die Hauptſache angreifen, und fo j. causae 
= der Hauptpunct. 

Jügum, i, n. [verwandt mit jungo} 1) 
das Joch, krummes Querholz, das auf den Hals 
angeſpannter Zugthiere gelegt wurde: imponere 
bestiis j., equi excutiunt j. Hiervon A) ein 
Geſpann, Paar von Zugthieren: arare pau- 
cioribus jj.; (Poet.) flectere jj. den Wagen len⸗ 
ken. Hiervon trop. = ein Paar überhaupt, 
j. impiorum zwei gottloſe Menſchen. B) trop. 
a) zur Bezeichnung der Sklaverei und Unterwer⸗ 
fung, der Unterthänigkeit: j. servile; accipere, 
exuere j. b) zur Bezeichnung einer Verbindung 
und Gemeinſchaft der Thätigkeit: pari jugo niti 
mit gleichem Eifer. Hierzu gehören die Stellen, 
wo das Wort eine Verbindung der Liebe, der 
Ehe, der Freundſchaft bezeichnet: ferre j. pariter 
zuſammen wandeln, die Mühen des Lebens zu⸗ 
ſammen ertragen; in pari j. caritatis; Venus 
eos aeneo jugo cogit. 2) insbeſ. das von drei 
Lanzen gebildete Joch, unter welches man zum 
Zeichen der Unterwerfung beſiegte Feinde gehen 
ließ: mittere sub j., ire sub j. 3) von ver⸗ 
ſchiedenen Sachen, die wie ein Joch eine Verbindung 
zwiſchen zwei Gegenſtänden machen oder auf einer 
ſolchen beruhen: A) die Querlatte, der Quer⸗ 
balken. B) ein Geſtirn, die Wage. O) der 
Weberbaum. D) die Ruderbank. E) der 
zwei oder mehrere Bergſpitzen verbindende Ge⸗ 
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birgskamm: jj. silvarum die waldreichen Ge⸗ 
birgskämme. 

Jugurtha, ae, m. König von Numidien, 
von den Römern endlich unter dem C. Marius 
beſiegt und im Triumph nach Rom geführt. Da⸗ 
von Jügurthinus, ach. 

Jualianus, ach., ſiehe Julius. 

Jülius, Name eines alten patriciſchen Ge⸗ 
ſchlechtes zu Rom, das ſeinen Urſprung vom 
Iulus (ſiehe d. Wort) herleitete. Von den dazu 
gehörigen Familien ſind nur die Caesares zu 
merken; die bekannteſten Perſonen aus dieſer 
find: 1) Lucius J. C., Conſul 90 v. Chr., An⸗ 
hänger des Marius und als ſolcher nebſt ſeinem 
Bruder Cajus J. 87 vom Fimbria getödtet. 2) 
Cajus J. C., der Dictator, geboren 100 v. 
Chr., geſtorben 44. Sein öffentliches Leben iſt 
aus der Geſchichte bekannt: verheirathet war er 
dreimal, zuerſt mit der Cossutia, dann mit der 
Cornelia, Tochter des Cinna, endlich mit der 
Pompeja, einer Verwandten des Cn. Pompejus. 
3) der von dem Dictator C. Julius Cäſar adop⸗ 
tirte Octavianus wird oft Julius genannt. — 
Von Weibern aus dieſem Geſchlecht ſind am be— 
kannteſten folgende Juliae: A) eine Tochter des 
C. Julius Cäſar, mit dem Cn. Pompejus ver- 
heirathet. B) die berüchtigte Tochter des Kaiſers 
Auguſtus: fie war zuerſt mit dem Cl. Marcel⸗ 
lus, dann mit dem M. Vipſanius Agrippa, end⸗ 
lich mit dem Tiberius verheirathet: wegen ihrer 
Ausſchweifungen ward fie nach der öden Inſel 
Pandataria, dann nach Rhegium verbannt. — 
Hiervon a) Jülianus, adh., zum Dictator C. 
Julius Cäſar gehörig. b) Julius; ach.; ins⸗ 
bef. Julius (mensis) der Monat Julius, vorher 
Quintilis genannt. 

Jũmentum, i, u. [ftatt jugimentum von 
jungo] das Zugthier, Laſtthier (das einzelne 
Zugthier, vgl. armentum). 

Junceus und -cinus, adj. [juncus] aus 
Binſen, Binfenz; trop. (Com.) virgo j. 
ſchlank und dünn wie B. 

Juncòsus, ach. 10 voller Binſen. 

Junctim, adv. Rees (Spät.) vereint 
= beifammen oder gleich hinter einander: 
j. gessit duos consulatus. 

*Junctio, Onis, . [jungo] die Verbin⸗ 
dung. 

Junctira, ae, f. [jungo] (Poet. u. Spät.) 
die Verbindung, theils coner. = die verbin- 
dende Fuge, j. genuum, theils trop. j. generis 
die Verwandtſchaft, j. verborum Zuſammen⸗ 
fügung. 

Junctus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von jungo] verbunden, vereinigt, zuſam— 
mengefügt: junctior cum exitu, junctior 
ponto näher; junctissimi die nächſten Angehöri— 
gen; oratio j. wohl zuſammengefügt, rhythmiſch; 
trop. = angrenzend: Italia juncta Dalmatis, 
loca juncta Jano. 

Juneus, i. m. die Binſe. 

Jungo, xi, ctum, 3. verbinden, ver- 
einigen: j. naves; j. ligna inter se, verba; 
j. aliquid ad priora; j. virtutem cum elo- 
quentia; j. se alicui mit Imd.; improbitas 
juncta scelere mit einem Verbrechen. Insbef. 
A) j. aliquam alicui mit Imd. verheirathen, 
aliquam secum matrimonio oder in matrimo- 


qugurtha 


8 Jurgium 


nio ehelich mit ſich verbinden, auch (Poet.) j. 
se oder jungi alicui Imd. heirathen. B) j. 
foedus, amicitiam ein Bündniß, Freundſchaft 
ſtiften. O) jungunt dextras ſie geben ſich die 
Hand, oscula ſie küſſen ſich. P) = anſpan⸗ 
nen, anſchirren, equos; boves juncti ein 
Ochſengeſpann; auch currus u. dergl. junctus 
befpannt, equis mit Pferden. E) j. ostia, 
fenestras zumachen. F) j. verba zuſammen⸗ 
ſetzen. 

Jünianus, adj. zu einem Junius gehörig. 

Jünipérus, i, f der Wachholderſtrauch. 

Jünius, Name eines patriciſchen und eines 
plebejiſchen Geſchlechtes zu Rom; aus jenem iſt 
Lucius J. Brutus, der erſte Conſul Roms, be— 
kannt in der Geſchichte, aus dieſen ſind folgende 
Männer am bekannteſten: 1) Decius J. Bru- 
tus, Legat des Jul. Cäſar in Gallien, ſpäter 
von ihm zum Statthalter von Gallien ernannt; 
nach Cäſars Tod wollte Antonius ihm dieſe 
Provinz entreißen, und im Kampfe gegen ihn 
kam B. um. 2) Marcus Junius Brutus, der 
„Befreier“, Cäſars Liebling und Mörder, Freund 
des Cicero. 3) Decius J. Silanus, während 
der Verhandlungen über das Schickſal der Mitver— 
ſchwornen Catilina's consul designatus. 4) D. 
J. Juvenalis, ſiehe d. Wort. — Hiervon N- 
nius als ach., namentlich J. mensis der Mo⸗ 
nat Junius. : 

Jünix, icis, I. [ftatt juvenix] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die junge Kuh, das Kalb. 

Juno, Onis, J. Tochter des Saturnus und 
der Rhea, Schweſter und Gemahlin des Jupiter, 
Königin des Himmels und als ſolche Göttin des 
Hausweſens und deſſen Grundlage, der Ehe. 
Hiervon 1) J. inferna die Proſerpina; 
urbs Junonis Argos; mea J. (Pl.) als 
ſchmeichelnde Anrede, meine Königin! 2) abge— 
leitet A) Jünönälis, e, adj. (Poet.), tempus 
= mensis Junius. B) Junodnicdla, ae, 
comm. (Poet.) [colo] Verehrer der Juno. O) 
Jünönigèna, ae, m. [gigno] (Poet.) Sohn 
der J. = Vulcan. D) Jünönius, ach.: J. 
custos = Argus, mensis Monat Juni, hospi- 
tia oder regna = Carthago, ales der Pfau, 
Hebe Tochter der Juno. 

Jupiter oder Juppiter, Jovis, m. Stamm 
von Jovis-pater! 1) Sohn des Saturnus und 
der Rhea, Bruder und Gemahl der Juno, der 
oberſte Gott der römiſchen Staatsreligion ſo wie 
der griechiſchen Götter auf dem Olympus, Be— 
herrſcher des Himmels und Oberherr der ganzen 
Natur fo wie der übrigen Götter. 2) übertra- 
gen: A) der Planet Jupiter. B) der Him- 
mel, die Luft: sub Jove unter freiem Himmel. 

Jürämentum, i. n. [juro] (Spät., zweifl.) 
der Eid. 

*Jurandum, i, n. [juro] (Pl.) = jusju- 
randum. 

Jurator, öris, m. [juro] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
eigentlich der Schwörer d. h. der geſchworne 
Richter = Abgeber eines Gutachtens als Cenſor. 

Jüré-consultus oder J uris-consultus, 
i, m. eigentl. ein adj., ein Rechtsgelehrter 
(fiche consultus). 

Jüreus, ach. [jus 2.] (H.) aus Brühe. 

Jurgium, ii, u. [jurgo] der Zank, Wort⸗ 
wechſel, die Zänkerei (ogl. rixa, proelium): 


Jurgo 


2312 


Juris-consultus, ſiehe jureconsultus. 

Juris-dictio, Onis, f. 1) die Gerichts⸗ 
haltung, das Rechtſprechen in Civilſachen: con- 
ficere j. 2) (ſelt.) die Gerichtsbarkeit, die 
Befugniß Recht zu ſprechen, die Jurisdiction: 
redigere civitates sub j. populi Romani. 

Juris-péritus oder Jüre-p., adj. mit 
comp. u. sup. = jurisconsultus, wird aber jetzt 
gewöhnlich getrennt geſchrieben. 

Jaro, 1. [jus] 1) ſchwören, einen 
Schwur ablegen: juro aram tenens; j. vere 
(vgl. 2.). Insbeſ. A) j. per Jovem oder j. 
Jovem beim J., hiervon (Poet.) palus diis ju- 
randa bei welchem die Götter ſchwören ſollen, 
arae jurandae per nomen tuum bei welchen 
in deinem Namen geſchworen werden ſoll, nu— 
mina jurata bei welchen geſchworen worden iſt. 
B) j. in verba alicujus nach der von Imd. 
vorgeſagten Formel, daher S Imd. Treue und 
Gehorſam ſchwören, ebenfo j. in legem, nomen 
alicujus ſich auf — eidlich verpflichten; trop. 
j. in verba magistri = blindlings folgen; ju- 
ratur tibi (Spät.) man ſchwört dir. C) (Poet. 
und Spät.) ſich verſchwören, 
einander verpflichten, in facinus. D) häufig 
particip. juratus in activer Bedeutung, der ge- 
ſchworen hat, eidlich verpflichtet: jurato mihi 
crede glaube mir auf meinen Eid. 2) transit. 
Etwas ſchwören, Etwas eidlich verſichern: 
j. jusjurandum pulcherrimum; j. falsum 
etwas Falſches; j. morbum daß man krank iſt; 
j. se eum non esse deserturum daß man 
u. ſ. w. Insbeſ. A) j. aliquid in se ſchwö⸗ 
rend über ſich wünſchen. B) j. calumniam a b⸗ 
ſchwören. 

Jus, jüris, n. 1) das Recht S Inbegriff der 
Geſetze, Rechtsſatzungen und herkömmlichen Ge— 
bräuche: j. naturale, humanum, gentium (das 
Völkerrecht), j. civile (das alle Bürger betrifft, 
das Civilrecht): j. praetorium, Quiritium, j. 
divinum die Vorſchriften über die religiöſen An— 
gelegenheiten; j. belli; daher jura oft geradezu 
= Geſetze. 2) das Recht S was mit Geſetzen, 
Gerechtſamen u. ſ. w. übereinſtimmt, was geſetz⸗ 
und rechtmäßig iſt, Imd. zukömmt u. ſ. w.: 
j. suum obtinere, amittere, eripere alicui; 
respondere de j.; j. dare, reddere, dicere 
(Poet. loqui) Recht ſprechen, durch ſeinen Spruch 
entſcheiden, was Recht iſt; zummum J. das ſtrenge 
Recht; jure mit Recht, optimo od. meo (tuo etc.) 
mit vollkommenem Rechte; j. causae das Recht⸗ 
mäßige in der Sache, petere j. ſich Recht ſprechen 
laſſen, j. non est pugnare. 3) das Recht 
der Anſpruch, die Befugniß Etwas zu thun, 
daher = die Gewalt, Macht: j. agendi cum 
plebe, materiae caedendae; esse sub j. ali- 
cujus, j. de tergo ac vita; esse sui juris un⸗ 
abhängig. Insbeſ. coll. — der Inbegriff von 
Rechten S die äußere (politiſche u. civile) Lage, 
Stellung, das Verhältniß (namentlich von 
der politiſchen Lage der Bundesgenoſſen od. unter⸗ 
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worfenen Völker dem römiſchen Staate gegenüber): 
praedium, civitas optimo j., aequissimo j.; j. 
civitatis, jj. muliebria. 4) das Gericht = 
die Gerichtsſtelle: ire, vocare, rapi in 
jus. 

Jus, juris, n. die Brühe, die Sauce. 

Jus-jirandum, jurisjurandi u. ſ. w., n. 
(Hl. auch verſetzt jurandum jus) der Eid, Schwur 
(bürgerliche Eid, vgl. sacramentum): j. dare, 
jurare ablegen, violare, negligere brechen; j. 
servare, jurejurando stare ſeinen Eid halten, 
teneri durch einen Eid gebunden fein; obstrin- 
gere civitatem jurejurando durch einen Schwur 
verpflichten; adigere aliquem jurejurando oder 
jusjurandum Imd. ſchwören laſſen. 

Jussum, i, n. [particip. von jubeo] der 
Befehl, das Geheiß, efficere, detrectare jj. 
alicujus; jussis alicujus auf Imds Befehl. 

Jussus, us, m. [jubeo], nur im abl. sing., 
j- alicujus auf Imds Befehl. 

Juste, adv. mit comp. u. sup. [justus] ge⸗ 
recht, billig, gehörig. 

*Justificus, adv. [justus-facio] (Poet.) 
recht thuend. 

Justitia, ae, . [justus]! 1) die Gerech⸗ 
tigkeit; bisweilen mehr S die Billigkeit, Güte 
u. dergl. 2) (Spät.) = jus 1. 

Justitium, ii, n. [jus-sisto] die Einſtellung 
aller Rechtsgeſchäfte, die Gerichtsſtille, der 
Stillſtand der Gerichte: edicere j. anordnen, 
indicere ankündigen, remittere aufheben. 

Justus, adj. mit comp. u. sup. [jus] 1) 
gerecht, der das Recht heilig hält od. dem Rechte 
gemäß iſt, homo, lex; j. in socios. 2) dem 
Rechte gemäß S rechtmäßig, geſetzmäßig, 
verdient, gerecht u. dergl.: j. poena, querela, 
timor gegründet, causa gültig; bellum j. bet 
welchem alle Förmlichkeiten und herkömmlichen 
Gebräuche beobachtet worden find, uxor durch 
vollgültige Ehe mit Imd. verbunden. Hiervon 
= billig, mild, gelinde: servitus j. wo die 
Sklaven Alles, was ihnen zukömmt, erhalten. 
Hiervon insbeſ. als subst. Justa, orum, n. pl. 
A) jj. tua dein Recht, das was dir zukömmt, 
praebere servis justa was ihnen zukömmt. B) 
= geſetzliche oder herkömmliche Gebräuche oder 
Formalitäten: jj. ludorum die Gebräuche bei den 
Spielen; häufig jj. funebria oder bloß jj. die 
herkömmlichen und gehörigen Feierlichkeiten und 
Gebräuche bei Leichenbegängniſſen: conficere jj. 
funebria; jj. solvere funeri. 3) gehörig, 
richtig, recht, was mit Recht ſeinen Namen 
trägt, daher ordentlich, eigentlich, vollſtändig 
u. dergl.: j. numerus, aetas, iter, altitudo 
muri; j. exercitus, proelium, eloquentia; plus 
justo mehr als richtig war. 

Jüturna, ae, /. Nymphe einer Quelle in 
Latium, Schweſter des Turnus; auch als Name 
der Quelle. 

Jüvénälis, e, adj. (Poet. u. Spät.) jue 
gendlich (entweder indifferent oder lobend, vgl. 
juvenilis): Juvenalia, ium, n. pl. eine vom 
Nero geſtiftete Art Spiele. 

Jüvénälis, is, m. (Decimus Junius J.) 
römiſcher Satirendichter unter dem Domitian und 
den folgenden Kaiſern. 

Jüvencus [= We, ) (Poet.) 1) ach. 
jung, equus. 2) subst., A) cus, i, m. a) 
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ein junger Stier; b) ein junger Menſch. 
B) -ca, ac, „, a) eine junge Kuh; b) 
ein junges Frauenzimmer (Mädchen oder 
Frau). 

Juvénesco, — 3. [juvenis] (Poet. und 
Spät.) 1) heranwachſen. 2) wieder jung 
werden. 

Jüvénilis, e, adj. [juvenis] jugendlich 
licentia, anni. 

Jüvéniliter, adv. [juvenilis] jugendlich, 
nach Art der Jugend. 

Jivénis, e, adj. mit comp. junior (Spät. 
u. ſelten auch juvenior), 1) (Poet. und Spät.) 
jung, jugendlich, anni jj., ovis j. 2) subst. 
comm., ein junger Mann, ein junges Frau- 
enzimmer (ungefähr vom 20ſten bis zum 40ſten 
Jahre): jj. utriusque sexus. 

Jivenix (zſgzgn Jünix), icis, J. (Vorklaſſ.) 
= juvenca, fiche Juvencus. 

*Jivénor, depon. 1. [juvenis] ſich ju⸗ 
gendlich betragen, namentlich S jugendlich 
ausſchweifen. 

Jüventa, ae, f. [juvenis] (meiſt Poet. und 
Spät.) die Jugend — das jugendliche Al- 
ter; daher auch = die jungen Menſchen. 

Jüventas, atis, F. [juvenis] 1) (Poet.) = 
juventus. 2) insbef. die Göttin der Jugend, 
die griechiſche Hebe. 

Juventus, itis, f [juvenis] die Jugend, 
A) das jugendliche Alter (ſiehe juvenis). 
B) = die jungen Menſchen, insbeſ. als mi⸗ 
litär. term. t. die junge Mannſchaft: j. con- 
venerat; j. nostra dediscit paene discendo. 
Sowohl adolescentes als viri können unter den 
Begriff dieſes Wortes eingerechnet werden; daher: 
erant in j. Romana adolescentes aliquot; 
princeps juventutis hieß zur Zeit der Republik 
der Ritter, deſſen Name auf dem Verzeichniſſe des 
Cenſors zuerſt aufgeführt war, und der folglich 
bei der Herleſung der Namen der Ritter zuerſt 
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genannt wurde, in der Kaiſerzeit der Sohn des 
Kaiſers (der „Kronprinz“). 

Jivo, juvi, jutum (particip. fut. juvatirus), 
1. 1) Imd. helfen, nützen, unterſtützen (in 
einer Bemühung u. einem Streben, vgl. auxilium 
fero, subvenio u. dergl.): j. aliquem in re 
aliqua, hostes frumento mit Getreide; j. ho- 
mines. Hiervon S fördern, befördern, j. di- 
sciplinam vitae; (Poet.) imbres jj. arva find 
— nützlich; diis juvantibus mit Gottes Hülfe. 
2) erfreuen, ergötzen, gefallen: fabulae te 
jj. Häufig impers. juvat es freut, es macht 
Vergnügen, gefällt: J. me, literas tuas tibi pro- 
fuisse daß u. ſ. w.; j. haec facere. 

Juxta, [jungo] I. adv. 1) neben, dicht 
daneben, nahe dabei: legio quae j. consti- 
terat; (Poet.) accedere j. nahe hinzutreten. 2) 
(Sall. und Spät.) auf gleiche Art oder in 
gleichem Grade, gleich viel, ebenſo, ohne 
Unterſchied: suae hostiumque vitae j. pepercit; 
horum ego vitam mortemque j. aestimo; j. 
hieme atque aestate. Daher mit einem dat. 
(felten), res parva ac j. magnis difficilis (eben⸗ 
fo ſehr als die größeren), mit ac (atque), et, 
quam u. dergl.: j. reipublicae ac sibi consu- 
lere; j. ac si hostes adessent gleich als wenn; 
j. eam rem aegre passi quam quum etc.; j. 
mecum omnes intelligitis ebenſo gut wie ich. 
II. praep. mit acc. 1) neben, an der Seite 
von, nahe bei: j. murum, Rhenum; virgo 
astat j. genitorem; (Tac.) j. libertatem == 
bei freien Völkern, da wo Freiheit iſt. Hiervon 
trop. zur Bezeichnung der Aehnlichkeit, nahe an: 
j. divinam religionem fides colitur ebenſo ſehr 
wie; velocitas j. formidinem einer bangen Flucht 
ähnlich. 2) unmittelbar nach, nächſt; j. 
deos in tua manu positum est; doctissimus 
j. Varronem. 3) (Spät.) nach, gemäß. 

Juxtim, adv. [jungo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= juxta: j. assidere. 
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Kalendae, ſiehe Calendae. 


Kalo, ſiehe Calo. 
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Labasco, — — 3. [labor] (Vorklaſſ. und 
Spät.) 1) den Fall drohen, ſchwanken, res. 
2) trop. im Sinne ſchwanken, in ſeinem Ente 
ſchluſſe u. dergl. ſchwankend werden. 

Labdacus, i. n. [Adgοu ,,]! König von 
Theben, Vater des Laius. 

Labea, ae, f. (Vorklaſſ.) = labium. 

Labeates, tium, oder -tae, drum, m. pl. 
Völkerſchaft noͤrdlich von Macedonien. Davon 
Labeatis, Idis, . adj., terra, palus. 

*Labéctila, ae, I, deminut. von labes. 

Däbé-fäcio etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät., 
ſtatt des mehr klaſſ. labefacto) 1) wankend 
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machen, erſchüttern: J. turrim, partem muri, 
arborem; epistola labefacta a vinculis geöffnet; 
J. dentes alicui losſchlagen. 2) trop. A) zu 
Grunde richten, ſtürzen, aliquid, fidem. 
B) ſchwächen (Poet.) ignem. C) Imd. in der 
Geſinnung ſchwankend machen, erſchüttern: J. 
aliquem; I. classiarios (in der Treue). 

Labefactatio, nis, f. [labefacto] (Spät.) 
trop. die Erſchütterung. 

Labé-facto, 1. 1) Etwas dem Falle 
nahe bringen, wankend machen, erſchüt— 
tern, arborem, signum; 1. alicui dentes im 
Munde losſchlagen. 2) trop. A) im Beſtehen 
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wankend und unſicher machen, daher ſchwä— 
chen, zu Grunde richten, ſtürzen u. dergl.: 
J. alicujus dignitatem, opinionem, fidem, 
causam, Carthaginem, amicitiam, leges; 1. 
aliquem = ſeines Anſehens u. dergl. berauben. 
Hiervon (Poet.) J. vitas hominum beunruhigen, 
ſtören: J. onus ventris die Leibesfrucht abtreiben. B) 
in der Geſinnung ſchwankend machen, aliquem. 

Labellum, i, n. deminut. von labrum 1. 

Labeo, Onis, Name einer Familie in den 
Geſchlechtern der Fabii und der Antistii. 

Labérius, ii, Name eines plebejiſchen Ge⸗ 
ſchlechtes zu Rom. 

Labes, is (vielleicht auch ei), F. [labor] 1) 
der Fall, Sturz: 1. terrae Erdfall, agri Sin⸗ 
ken; dare 1. fallen. 2) trop. der Sturz, Ver⸗ 
derben, Untergang: J. ac ruina innocen- 
tiae; prima 1. mali der erſte verderbliche An⸗ 
fang des Uebels. Hiervon von einem Menſchen, 
der Unheil anrichtet: Verres 1. ac pernicies 
provinciae. 2) der Fleck (immer tadelnd, vgl. 
macula); victima oder toga sine J.; hiervon 
trop. = der Schandfleck: 1. animi, seculi; 
II. conscientiae. Hiervon S ein verächtlicher 
und unwürdiger Menſch: coenum illud ac J. 

Labia, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) = 
labium. 

Labici, örum, m. pl. und- um, i, n. 
alte Stadt in Latium. Davon -Ieanus, ach. 
und subst. A) -icAnum, i, n. ein Landgut 
bei L. B) icani, orum, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von L. 

Labiénus, Titus Allius L., Legat des Cä⸗ 
ſar in Gallien, ſpäter Anhänger des Pompejus, 
fiel in der Schlacht bei Munda. 

*Labidsus (od. Labedsus), ach. [labium] 
(Lucr.) große Lippen habend. 

Labium, ii, n. (Vorklaſſ. u. Spät.) = La- 
brum 1.; proverb. labiis ductare aliquem = 
Imd. verfpotten. 

Labo, 1. fallen wollen, den Fall drohen, 
dem Falle nahe fein, ſchwanken (es bez 
zeichnet die Möglichkeit und das nahe Bevorſtehen 
des Falles, vgl. labor, cado): murus I., naves 
sine justo pondere II.; (Poet.) litera labans 
mit unſicherer Hand geſchrieben. 2) trop. A) 
unſicher oder unzuverläſſig fein, unbe- 
ſtimmt ſein, ſchwanken, beſ. in der Geſinnung 
und der Treue: animi plebis II.; labamus mu- 
tamusque sententias; fides I.; memoria l. 
nimmt ab. B) zu Grunde gehen, ſich ver— 
lieren, ſinken: res Trojana I., omnes rei- 
publicae partes ll. 

Labor, lapsus, depon. 3. [labo] 1) da⸗ 
hin- oder darnieder fallen,⸗gleiten,⸗ſin⸗ 
fen, ⸗ſchlüpfen les bezeichnet den Eintritt und 
Anfang des Falles, vgl. labo und cado), von 
fließenden Gewäſſern, Schlangen, Vögeln und 
überhaupt Allem, was ſich ſanft und allmälig 
irgendwohin, auf oder nieder, bewegt: amnes II. de 
fontibus; folia lapsa cadunt; sidera II., ser- 
pens I., lacrimae ll. per genas; 1. per funem 
am Seile herabgleiten; domus J. fällt zuſam⸗ 
men. Hiervon A) (Spät.) = entſchlüpfen, 
entgleiten: J. custodia und e. manibus cu- 
stodientium; res pectore J. = wird vergeſſen, 
nicht beachtet. B) (Poet. u. Spät.) = dahin⸗ 
gleiten, verfließen, aetas, tempus, O) J. 
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longius = zu weit von dem Gegenſtande ab— 
kommen. 2) trop. A) 1. spe die Hoffnung 
verlieren. B) = ſtraucheln, fehlen, irren 
(wegen Unſicherheit ſeines Urtheils): 1. in re 
aliqua, per errorem; 1. consilio einen unrich⸗ 
tigen Entſchluß faſſen; 1. verbo oder in verbo 
in Bezug auf ein Wort. O) zu Grunde ge⸗ 
hen, ſinken, verfallen u. dergl., mores, res- 
publica, fides; hiervon voces II. gehen verloren 
= werden nicht gehört. D) allmälig irgend⸗ 
wohin (in irgend einen Zuſtand, zu irgend einem 
Puncte) gerathen, bef. in etwas Uebles, = in 
Etwas verfallen, verfinfen u. dergl.: 1. in 
adulationem; 1. eo ut assentiar Epicuro; 
misericordia lapsus est in speciem erudelitatis. 

Labor (veraltet -os), Oris, m. 1) die an⸗ 
ſtrengende Arbeit, die Anſtrengung, die 
mühevolle Arbeit: 1. corporis; impendere 
J. rei alicui oder ad rem aliquam; res est 
magni laboris erfordert viel anſtrengende Mühe, 
aber homo magni laboris ein Menſch, der viel 
Arbeit erträgt; nullo J. ohne Mühe. Hiervon 
A) = die Arbeitſamkeit, Thätigkeit: sum- 
mus 1. in rebus publicis privatisque. B) = 
das mit Mühe ausgeführte Werk: II. operum, 
domüs; hominum oder boum II. = angebaute 
Felder (Zoya dvownwy); II. belli Kriegstha⸗ 
ten; auch von den Werken der Kunſt. 2) die 
Beſchwerde, Mühe, oder die Noth, Drang= 
fal; II. viae, militiae; vidit suorum laborem 
suos laborantes) die Noth der Seinigen; 
in J. meo = in meiner Unglücksperiode. Insbeſ. 
= a) Krankheit; b) Schmerzen; ce) U. solis 
(Poet). die Sonnenfinſterniß. 

Laborifer, éra, érum, adj. [iabor-fero] 
(Poet.) Mühe ertragend. 

Laboridse, adv. mit comp. u. sup. [labo- 
riosus] mit Arbeit und Mühe, mühſam; 
J. jus dicere ſorgfältig, mit großer Ausdauer. 

Läböriösus, adj. mit comp. u. sup. [la- 
bor] 1) was viele Mühe und Arbeit erheiſcht, 
mihfam, beſchwerlich, opus. 2) wer viele 
anſtrengende Arbeit ausführt, arbeitſam, homo. 
3) wer viele Noth zu beſtehen hat, von Beſchwer— 
den überwältigt, geplagt, ſich plackend: quid 
nobis laboriosius? 

LabGro, 1. [labor] I. intrans. 1) arbei⸗ 
ten, fid) anſtrengen, ſich Mühe geben 
(mit vorherrſchendem Begriffe der Beſchwerde, 
vgl. elaboro): 1. ut (ne) aliquid fiat, (Poet. ) 1. 
perspexisse um burchſchaut zu haben; J. in re 
aliqua, auch aliquid für Etwas, (Spät.) circa 
oder in aliquid. 2) leiden, Beſchwerden und 
Schmerzen fühlen, geplagt werden: artus ejus 
vehementer II. er leidet an heftigen Gichtſchmer⸗ 
zen; (Poet.) J. utero Geburtsſchmerzen haben; 
J. ex intestinis, ex pedibus (von dem Körper⸗ 
theile, an welchem man leidet), aber auch trop. 
J. ex invidia, ex inscitia, ex aere alieno 
(von dem Uebel, das Imd. drückt), 1. crudelitate 
domestica an einer — leiden; 1. odio apud 
hostes verhaßt fein; (Poet.) J. in aliquo = in 
Imd. verliebt fein. 3) überhaupt ſich in einer 
Noth, Verlegenheit befinden, Schwierig— 
keiten finden, ſich nicht zu helfen wiſſen: succur- 
rere suis laborantibus (in der Schlacht); naves 
Il. ex concursu werden beſchädigt; (Poet.) quer- 
ceta ll. aquilonibus werden erſchüttert, heftig 
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bewegt, silvae II. werden von Schneemaſſen her⸗ 
abgedrückt. Hiervon: luna 1. von der Mond⸗ 
finſterniß, trop. veritas 1. wird verdunkelt. 4) 
ſich kümmern oder bekümmern, Kummer 
und Sorge tragen, beſorgt ſein: nihil laboro 
nisi ut salvus sis Nichts liegt mir am Herzen, 
als daß du u. ſ. w.; 1. alienis malis; non 
(nihil) laboro quis illud fecerit es iſt mir 
ganz gleichgültig. II. transit. (Poet.) 1) mit 
Mühe verfertigen, verarbeiten, aliquid; 
vestes laboratae auro mit Gold durchwirkt. 
2) durch angeſtrengte Arbeit hervorbringen, 
frumentum. 

Labrum, i, n. [lambo] 1) die Lippe, 
Lefze: J. superius die Oberlippe, inferius die 
Unterlippe; proverb. primis (primoribus) II. 
gustare (attingere) aliquid ſich eine oberfläch⸗ 
liche Kenntniß einer Sache verſchaffen. 2) der 
Rand eines Gefäßes, eines Grabes u. dergl., 
dolii, fontis. 8 

Labrum, i, n. [ftatt lavabulum, lava- 
brum von ry 1) ein Becken, eine Wanne 
zum Baden. 2) ein Gefäß zum Austreten der 
Trauben. 

Labrusca, ae, J. (mit oder ohne Hinzu⸗ 
fügung von vitis) eine Art wilde Rebe. 

Labyrinthéus, ach,, [= safveivderoc] 
zu einem Labyrinthus gehörig. 

Labyrinthus, i, m. fhapiouv9.0s] das 
Labyrinth, ein Gebäude mit vielen in ſich ver⸗ 
ſchlungenen Irrgängen: ein ſolches fand ſich 
namentlich in Mittelägypten und auf Creta. 

Lac, lactis, n. (Vorklaſſ. u. Spät. bisweilen 
als masc. im accuss. lactem) 1) die Milch. 
Hiervon A) proverb. I. gallinaceum = eine 
ſehr ſeltene Sache. B) trop. a) cetera lactis 
erant (Poet.) milchweiß. b) (P.) orationes 
vestrae sitae sunt in melle et lacte = find 
honigſüß. 2) (Poet. u. Spät.) der weiße Saft 
in Gewächſen. 

Lacaena, ae, f. [A νννά,¼, adj. fem. las 
cedämoniſch, ſpartaniſch; subst. die Lacedä⸗ 
monierin. 

Lacédaemon, önis, . [Aaxedafuwr] die 
Stadt Lacedämon oder Sparta. Davon La- 
cédaemonius [Adaxedasucrvos] adj., und 
subst. -mius, li, m. der Lacedämonier. 

Lacer, era, érum, adj. (meiſt Poet. u. 
Spät.) 1) zerriſſen, zerfleiſcht, corpus, 
vestis; J. currus zerbrochen, domus in Unord— 
nung gebracht. 2) (Poet.) zerreißend, morsus. 

Lacératio, Onis, F. [lacero] die Zerrei⸗ 
ßung, Zerfleiſchung, corporis; II. mulie- 
bres genarum. 

Lacerna, ae, J. ein dickes Oberkleid, 
Mantel, den die Römer über die Toga warfen, 
beſ. auf Reiſen. 

Lacernatus, ach. (Spät.) mit einer la- 
cerna bekleidet. 1 

Laceéro, I. |lacer] 1) zerreißen, zerflei— 
ſchen (meiſt reißend, beißend, ſchlagend u. f. w., 
vgl. lanio): 1. corpus alicujus morsu; l. 
vestem, comas; |. terga verberibus. 2) trop. 
A) in Worten Imd. herunterreißen, durch— 
ziehen, heftig läſtern, ſchelten; 1. aliquem, 
famam alicujus, carmina. B) zu Grunde 
richten, ruiniren, mißhandeln, socios, 
plebem, patriam omni scelere; moeror me 
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1, quält mich. Hiervon J. bona patria, pecu- 
niam vergeuden; J. diem unnütz zubringen, ver⸗ 
loren gehen laſſen. 

Lacerta, ae, F. die Eidechſe. 

Lacertésus, adj. [lacertus] mit kräftigem 
Oberarm, davon muskulös, kraftvoll. 

Lacertus, i, n. 1) der muskulöſe Ober⸗ 
arm von der Schulter bis zum Ellbogen (vgl. bra- 
chium, ulna). 2) Hiervon a) im pl. die Mus⸗ 
keln: corpora astricta et expressa sunt la- 
certis. b) überhaupt = ber Arm: excutere 
J. ſchwingen; amplecti (innectere) colla lacer- 
tis mit den Armen umſchlingen. c) trop. zur 
Bezeichnung der Kraft in der Rede: in Ly- 
sia sunt II.; carnis plus habet, minus lacer- 
torum. 

Lacertus, i, m. 
Seefiſch. 

Lacesso, sivi, situm, 3. [lacio] 1) Imd. 
lockend oder neckend zu Etwas reizen, ins⸗ 
bef. == zum Kampfe reizen, herausfordern, 
davon = angreifen, bef. neckend und ihm keine 
Ruhe laſſend: 1. aliquem ferro, maledictis 
ſchelten; 1. hostes proelio oder ad proelium 
zum Kampfe; 1. aliquem injuria, bello zuerſt 
ihm Unrecht zufügen, ihn bekriegen und ihn da⸗ 
durch zur Vergeltung reizen, ebenſo J. aliquem 
scripto ihm zuerſt ſchreiben und ihn dadurch 
zum Rückſchreiben veranlaſſen. Hiervon a) (Poet. ) 
aera lacessita sole refulgent zuerſt beſchienen. 
b) (Spät.) 1. aliquem capitaliter anklagen. c) 
J. deos precibus mit Bitten beſtürmen. d) 
(Poet.) 1. pelagus carina ſich auf das Meer 
wagen, ihm trotzen. e) (Spät.) 1. pacem ſtö⸗ 
ren; f) J. aures, visum auf — Eindruck maz 
chen. — 2) von Sachen, erregen, hervorru— 
fen, veranlaſſen, sermones hos, pugnam, 
bellum. 3) (Poet.) an Etwas ſchlagen: J. 
pectora manibus; equus J. carceres pede. 

Lacetani, drum, m. pl. Völkerſchaft im 
nördlichen Spanien, in der Landſchaft Laceta- 
nia, ae, f. wohnhaft. 

Lachanisso, 1. [Acyeritw] (Spät.) in 
der Volksſprache = langueo. 

Lachésis, is, A. Aux die eine der 
drei Parzen. 

*Laciades, ae, m. [Acute] einer aus 
dem laciſchen Demos in Attica. 

Lacinia, ae, A. 1) der Zipfel an einem 
Kleide; J. togae; proverb. obtinere aliquid 
lacinia gleichſ. am Zipfel — mit genauer Noth. 
2) ein herabhängender fleiſchiger Theil am Vieh, 
die Wamme. 3) (Spät.) der ſchmale Strich, 
bef. Erdſtrich. 

Lacinium, ii, n. [to daxivioy &xoor] 
Vorgebirge in Bruttium, bei Croton, wo die 
Juno einen Tempel hatte. Davon Lacinius, 
adj.; diva L. = Juno. 

Lacio, ungebräuchlicher Stamm zu allicio, 
illicio u. ſ. w. 

Laco, Onis, m. [Adar] ein Laconier, 
Lacedämonier; pl. die Lacedämonier. Hiervon 
1) Lacdnicus [Aaxwvexdc] laconiſch, lace-⸗ 
dämoniſch. Hiervon subst. A) -iea, ae, A. 
die Landſchaft L. im Peloponnes, deren Haupt⸗ 
ſtadt Sparta war. B) -icum, i, n. a) sc. 
balneum die Schwitzſtube in einem Bade⸗ 
hauſe. b) (sc. vestimentum) ein laconiſches 


1) = lacerta. 2) ein 


Lacrima 


Gewand. 2) LAcdnis, Idis, 2 adj. latedä⸗ 
moniſch. 

Lacrima (od. lacrima, richtiger als la- 
eryma), ae, F. 1) die Thräne; (Poet.) dare 
alicui lacrimam = Imd. beweinen, ire in la- 
erimas weinen. 2) (Spät.) ausſchwitzende 
Feuchtigkeit der Pflanzen, Safttropfen. 

Lacrimabilis, e, adj. [lacrimor] (Poet. ) 
was zum Beweinen iſt, beweinenswerth, 
was Thränen hervorruft, bellum, gemitus. 

*Lacrimabundus, adj. [lacrimo] wei- 
nend. 

Lacrimo, 1. (bisweilen auch als depon. 
mor, I.) weinen, Thränen vergießen (aus 
irgend welcher Urſache, ſowohl einer phyſiſchen 
z. B. wegen Rauch, ſtarkriechender Sachen, als 
einer geiſtigen, d. h. irgend einer Gemüthsbewe⸗ 
gung, erfreulicher oder trauriger; vgl. fleo, ploro): 
saepe J.; oculi lacrimantes; (ſelten) 1. aliquid 
über Etwas, casum alicujus Imds Schickſal be⸗ 
weinen. 2) (Poet. u. Spät.) vom Saft in 
Pflanzen, ausſchwitzen, träufeln; lacrimatas 
(depon.) cortice gemmas als Thränen fallend. 

Lacrimésus, ach. [lacrima] 1) (Poet. u. 
Spät.) thränenvoll, oculi. 2) thränener⸗ 
regend, fumus; hiervon traurig, kläglich, 
bellum, funus; carmen 1. ein Trauergedicht. 
3) (Spät.) von Saft träufelnd. 

Lacrimüla, ae, f. deminut. von lacrima. 

Lactans, tis, particip. eines ſonſt nicht ge⸗ 
bräuchlichen verb. lacto [lac] Milch gebend, 
ſäugend, ubera. 

Lactens, tis, particip. eines ſonſt ſehr ſel⸗ 
tenen verb. lacteo [lac] 1) faugend, infans, 
Romulus; hostia J. oder abfolut J. ein noch 
ſaugendes Opferthier, ein Junges, das geopfert 
wird. 2) (Poet.) = lactans. Hiervon Saft 
oder Feuchtigkeit in ſich enthaltend, faftig, 
sata; annus l. die Jahreszeit, in welcher die 
Pflanzen ſaftig find. 

Lactedlus, adj. deminut. von lacteus. 

Lactes, ium, f. pl. (Vorklaſſ. u. Spät.) die 
Eingeweide, Gedärme: proverb. canem fu- 
gitivum agninis lactibus alligare ein 
ſchwaches Mittel gegen ein großes Uebel an— 


wenden. } 
Lactesco, — — 3. [lac] 1) zu Milch 
werden. 2) (Spät.) Milch zum Säugen 


bekommen, asina J. 

Lacteus, adj. [lac] 1) was aus Milch iſt, 
Milch-, humor l. (S lac). 2) voller Milch, 
ubera. 3) milchweiß, collum; circulus l. 
die „Milchſtraße“ am Himmel. 

Lacto, 1. [lacio] (Vorklaſſ.) an ſich lo⸗ 
cken, verführen, davon aufziehen, betrügen, 
aliquem, animos. 

Lactũca, ae, J. der Lattich, Kopfſalat. 

Lactiicila, ae, I. deminut. von lactuca. 

Lacuatus, fiche Laqueatus. 

Lacuna, ae, J. [verw. mit lacus] 1) (meiſt 
Poet.) eine Vertiefung, ein Loch, bef. in wel⸗ 
chem Waſſer ſteht S eine Lache, ein Weiher: 
verra in gremio suo gerit multos lacus et 
multas II.; II. Neptuniae das Meer, II. salsae 
die Meerestiefe. 2) trop. die Lücke = der 
Mangel, Verluſt, Schaden: explere J. rei 
familiaris; labes et quasi J. famae. 

Lacunar, aris, n. [lacuna] die getdfelte 
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Decke, Decke mit tafelförmigen Vertiefungen: 
proverb. spectare l. (Poet.) == zerſtreut fein. 

Lactino, 1. [lacuna] eigtl. vertiefen, davon 
= wie ein lacunar (ſiehe d. Wort) täfeln. 

Lactinosus, adj. [lacuna] Vertiefungen 
oder Lachen enthaltend, davon trop. lückenhaft. 

Lacus, us, m. 1) das größere ſtehende Waſ⸗ 
fer, der See (ogl. lama, stagnum, palus, 
u. ſ. w.); (Poet.) von einer Quelle oder einem 
Fluſſe. 2) ein Waſſer behältniß, künſtlich 
angelegtes Baſſin; auch = ein größeres Ge— 
fäß für Flüſſigkeiten, Kübel, Wanne, beſ. die 
Kufe, in welche man den gepreßten Wein flie⸗ 
ßen ließ. 

Lacydes, is, m. [Aaxvdns] ein academi⸗ 
ſcher Philoſoph aus Cyrene, Schüler des Are 
ceſilas. 

Ladas, ae, m. [Add cs] ein Schnellläufer 
Alexanders des Großen, deſſen Fertigkeit im Lau⸗ 
fen ſprüchwörtlich geworden war. 

Ladon, onis, m. [Add wy] Fluß in Are 
cadien. 

Laedo, si, sum, 3. 1) (Poet. u. Spät.) ver⸗ 
letzen, beſchädigen: lora II. colla, hiems 1. 
frondes; 1. aliquem vulnere; l. collum = 
ſich erhängen. 2) trop. verletzen, beleidigen, 
betrüben: J. voluntatem alicujus, aliquem; 1. 
foedus, fidem fein Wort brechen; testis 1. eum 
ſchadete ihm, zeugte gegen ihn; infortunia tua 
me Il. betrübt mich. 

Laelius, Name eines plebejiſchen Geſchlech⸗ 
tes zu Rom, aus welchem am bekannteſten ſind: 
1) Cajus L., Freund des älteren Africanus, Con⸗ 
ſul im J. 190 v. Chr. 2) Cajus L., Freund 
des jüngeren Africanus, gewöhnlich mit dem Bei⸗ 
namen Sapiens, Kenner und Gönner der grie— 
chiſchen Bildung und Literatur. 

Laena, ae, f. [verw. mit yaaive] ein 
gefüttertes wollenes Oberkleid, Mantel. 

Laértes, ae, m. [Acre Vater des Ulyſ⸗ 
ſes. Davon 1) Laértiades, ae, m. 
Aaeotucdns] patron., Sohn des L. = Ulyſſes. 
2) Laértius, ach. 

Laesio, onis, J. [laedo] eigtl. die Ver⸗ 
letzung, trop. der redneriſche Angriff auf die 
Perſon des Widerſachers. 

Laestrygones, num, m. pl. [Aavotovyd- 
vec] mythiſche Völkerſchaft in Sicilien, urſprüng— 
lich in Campanien in der Gegend von Formia. 
Davon -gdonius, ach. 

Laetabilis, e, adj. [laetor] erfreulich. 

*Laetatio, onis, J [laetor] das Sich⸗ 
Freuen, die Freude. 

Laete, adv. mit comp. u. sup. [laetus] 1) 
freudig, fröhlich. 2) fruchtbar. 

Laetifico, 1. [laetus-facio] 1) Imd. froh 
machen, erfreuen, aliquem. 2) fruchtbar 
machen, düngen, agros. *3) (H.) laetifi- 
cans, intrans. = ſich freuend, fröhlich. 

Laetificus, adj. [laetus-facio] (Poet.) 
Freude verurſachend, erfreulich. 

Laetitia, ae, . [laetus] 1) die Freude, 
Fröhlichkeit (die Freude, welche ſich äußert, 
vgl. gaudium; die Freude als temporäre Ge— 
müthsſtimmung, vgl. hilaritas): 1. e. voluptas; 
perfrui laetitia; efferri, exsultare lactitia vor 
Freude ausgelaffon fein. 2) trop. (Spät.) A) = 
die Schönheit, Anmuth, membrorum, ora- 


426 Laetor 


tionis. B) = die Fruchtbarkeit, loci. O) 
der Ueberfluß, pabuli. 

Laetor, depon. 1) [laetus] ſich freuen, 
Freude empfinden und äußern (vgl. gau- 
deo): I. re aliqua, de oder in re aliqua, auch 
aliquid über Etwas; laetor eum natum esse 
daß er geboren iſt; non J. templo (Poet.) ſich 
Nichts aus einem Tempel machen. 

Laetus, adj. mit comp. u. sup. I) froh 
(als temporärer Zuſtand, vgl. hilaris): J. et 
erectus, alacer et J.; I. de re aliqua; (Poet. ) 
laetus animi im Gemüthe. Hiervon a) = gue 
frieden, ruhig. b) S willig, bereit, gern: 
laetus decreverat etc. 2) übertragen, &) 
(Poet. u. Spät.) = der Freude an Etwas 
findet, ſich an Etwas ergötzt, Etwas gern 
hat; J. sanguiue equino; 1. laborum; auch 
mit Etwas zufrieden, ſich begnügend, 
laetus sorte sua. B) froh machend, erfreu= 
lich, beglückend, angenehm, günſtig u. ſ. w.: 
omnia erant laetiora, prodigium l. C) = 
einen angenehmen Eindruck auf die äußeren Sinne 
machend, ſchön, anmuthig, heiter u. dergl.: 
1. color; flores II.; trop. I. genus dicendi 
heiter, friſch und lebhaft; II. honores (Poet. ) 
fiche honor. D) = fruchtbar, herrlich ge— 
deihend, fett u. dergl., seges, armenta, pascua; 
(Poet.) laetus umbrae reich an Schatten, ſchat⸗ 
tig, litus I. myrtetis mit Myrthenhainen reich⸗ 
lich bewachſen; trop. von der Rede, reiche Fülle 
zeigend. E) von dem Erdboden, fruchtbar, 
ager. F) vom Vieh = fett. 

*Laeve, adv. [laevus] (Poet. ) trop. lin⸗ 
kiſch, verkehrt. ; 

Laevis, Laevo etc., fiche Lévis, Lévo etc. 

Laevus, adj. 1) link (cin gewählteres und 
mehr poetiſches Wort als sinister), manus, pes, 
latus; subst. laeva (manus) die linke Hand oder 
(sc. pars) die linke Seite: petere laevam oder 
in (ad) laevam, auch (Poet.) laevum links, zur 
linken Seite gehen. 2) trop. A) linkiſch, bere 
kehrt, ungeſchickt, thöricht mens; o ego lae- 
vus! tempus 1. unbequem. B) in der Augural⸗ 
ſprache, a) nach dem Gebrauche der Römer (weil 
der römiſche Augur ſich gegen Süden wandte und 
die Morgenſeite immer die glückliche war) glück- 
lich S glückverkündend, günſtig, omen; nu- 
mina Il. gnädige Götter. b) (ſelten) nach 
dem Gebrauche der Griechen, bei welchen der 
Schauer ſich gegen Norden wandte, = unglück- 
lich, Unglück verkündend. 

Laganum, i, n. [Acyavoy] (Poet. u. Spät.) 
eine Art Kuchen aus Mehl und Oel, Plinſe. 

Lagéna, ae, F. [verw. mit dem gr. Adyqvoc] 
(Poet. u. Spät.) ein Gefäß mit engem Halſe und 
weitem Bauche, eine Flaſche, Bouteille. 

Lagéos, i, f. [Adyevos] (Poet. u. Spät.) 
eine Art Wein. 

Lagoena, a. S. für Lagena. 

Lägöls, Idis, F. [Awywic] (Poet.) ein Vogel, 
vielleicht das Haſelhuhn. 

Läguncüla, ae, f. deminut. von lagena. 

Lais, Idis, J. [Aale] Namen zweier Hetären 
zu Corinth, die ältere Zeitgenoſſin des Ariſtippus, 
die jüngere des Apelles und des Demoſthenes. 

Laius, i, m. [Adioc] König zu Theben, 
Sohn des Labdacus, Vater des Oedipus. 

*Lama, ae, J. (Poet.) eine Vertiefung, bef. 


Lana 


mit Waſſer angefüllt, eine Pfütze, mit Waſſer 
angefüllter Schlund. 

*Lambéro, 1. (Pl.) zerreißen: proverb. 
meo me ludo lamberas du zahlſt mir mit 
gleicher Münze. 

Lambo, bi, — 3. an Etwas lecken, es 
belecken (ohne Bezug auf die Abſicht, Etwas 
von der Sache genießen zu wollen, vgl. lingo): 
J. aliquid; canis 1. vulnus. Hiervon (Poet. ) 
= leicht berühren, umflattern, ignis J. comas, 
lectum; von einem Fluſſe beſpülen. 

Lamella, ae, f. (Spät.) deminut. von lamina. 

Lamenta, orum, n. pl. das Wehklagen, 
Jammern, Heulen. 

Lamentabilis, e, adj. [lamentor] 1) 
bejammernswerth, beklagenswerth, regnum 
Trojae. 2) klagend, jammernd, vox. 

*Lamentarius, adj. [lamenta]! (Hl.) 
jammererregend, kläglich. 

Lamentatio, dnis, f. [lamentor] das 
Jammern, Heulen, Klagen: 1. fletusque, 
plangor et 1. 

Lamentor, depon. 1. heftig und laut weh⸗ 
klagen, jammern, heulen: fleo et J.; 1. rem 
aliquam über Etwas; lamentamur, labores 
nostros non apparere daß u. ſ. w. 

Lamia, ae, f. (Aeuia] (Poet. u. Spät.) ein 
weibliches Geſpenſt, Here, die den Leuten das 
Blut ausſog. 

Lamia, ae, Name einer römiſchen Familie 
in dem Geſchlechte der Aelii, ſiehe das Wort. 
Davon Lamianus, ach. 

Lamia, ae, F. [4auée] Stadt in Theſſalien, 
bekannt durch den nach ihr benannten lamiſchen 
Krieg. 

Lamina od. Lamna, ae, f. 1) eine dünne 
Schicht von Metall, Holz oder Marmor u. dergl., 
Platte, Blech, Blatt, Brett u. dergl.: 1. 
plumbi, argentea; secare ossa in laminas; 
J. serrae das Blatt einer Säge. Hiervon insbeſ. 
A) die Schwertklinge. B) (Spät.) = eine Säge. 
O) die Gold- oder Silberbarre, davon (Poet.) = 
Geld, Münze. 

Lamna, fiche Lamina. 

Lampas, adis, . [Acumés] 1) die Fackel, 
Kerze, ardens, corusca; manibus tenere ll. 
Hiervon proverd., mit Bezug auf den bei mehreren 
Feſten gebräuchlichen Fackellauf (wobei es darauf 
ankam, die Fackel während des Laufens brennend 
zu erhalten, um ſie am Schluſſe der Bahn einem 
anderen Läufer ſo übergeben zu können): trado 
tibi lampadem jetzt iſt die Reihe an dir, 
nun trete ich ab, vitae 1. tradere = fterben. 
Hiervon (Poet.) ein Leuchter. 2) trop. 
Glanz, Schein, Schimmer: J. Phoebea das 
Sonnenlicht, prima J. der erſte Strahl des Tages, 
postera J. der folgende Tag. 3) (Spät.) eine 
feurige Lufterſcheinung. 

Lampsacum, i, n. oder -cus, i, J. 
[Acupaxos} Stadt in Myſien. Davon Lamp- 
sacénus, adj., und subst- -céni, drum, m. 
pl. die Einwohner von L. 

Lamus, i, m. [Adéuoc] mythiſcher König 
der Läſtrygonen, Erbauer der Stadt Formiä. 

Lana, ae, J. 1) die Wolle: lanae dedita 
mit der Wollarbeit emſig ſich beſchäftigend; 
proverb. cogitare de l. sua nur an ſeine Arbeit 
denken, gleichgültig ſein gegen Alles, was ſonſt 
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vorgeht; rixari de J. caprina um des Kaiſers 
Bart = wegen einer Kleinigkeit. 2) (Poet.) von 
wollähnlichen Gegenſtänden, z. B. dem Flaum an 
gewiſſen Früchten und Blättern, weichen Federn, 
dünnen Wolken u. dergl. 

Lanarius, adj. [lana] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zur Wolle gehörig, Woll⸗, davon subst. -rius, 
ii, m. der Wollarbeiter. 

Lanatus, adj. [lana] (Poet. u. Spät.) 1) 
mit Wolle verſehen, Wolle tragend, daher als 
subst. fem. = ein Schaaf. 2) mit wolligem 
Flaum verſehen, malum. 

Lancea, ae, J. [wahrſcheinlich ein Wort 
fremden Urſprungs] eine in der Mitte mit einem 
Riemen verſehene Lanze. 

Lancino, 1. (Poet. u. Spät.) = lacero 
(womit es wahrſcheinlich verwandt iſt). 

Laneus, adj. [lana] 1) aus Wolle, wol⸗ 
len, pallium. 2) (Poet. u. Spat.) wollig, 
weich wie Wolle, latus. 

Langobardi, orum, m. pl. german iſches 
Volk an der Oder. 

Langué-facio etc., 3. matt und ſchlaff 
machen, trop. beruhigen, excitatos. 

Langueo, gui, — 2. 1) matt⸗, abge⸗ 
ſpannt⸗, trag fein: J. de via; corpora ll. 
morbo, und fo häufig von einer aus Krankheit 
folgenden Mattigkeit; (Poet.) flos J. iſt welk. 2) 
trop. erſchlafft und gleichgültig ſein, ohne 
Eifer und Fleiß ſein, daher unthätig, 
kraftlos fein: juventus J. nec satis in laudis 
cupiditate versatur; I. otio; amor l. iſt kalt; 
senatus, omnes illi II. zeigen keinen Eifer und 
keine Kraft; vox, stomachus languens ſchwach. 

Languesco, gui, — 3. [langueo] 1) 
matt⸗, ſchlaff-, träg werden: J. corpore 
am Körper, senectute wegen des Alters; häufig 
= vor Krankheit matt werden; (Poet.) flos 1. 
welkt, vinum J. wird milder, verliert ſeine Herbe. 
2) trop. ſchlaff und gleichgültig werden, 
davon erſchlaffen, nos II.; studia militaria 
II. fangen an nachläſſig getrieben zu werden, in- 
dustria I. nimmt ab. 

Languide, adv. mit comp. [languidus] 
1) matt, ſchwach, träg, ſchlaff. 2) trop. matt 
= unmännlich. 

Languidülus, adj. deminut. von langui- 
dus. 

Languidus, adj. mit comp. und sup. 
[langueo] 1) matt, ſchlaff, träg, langſam 
u. dergl.: homines II. vino; pecus tarda et 
J.; (Poet. und Spät.) II. oculi matte, aqua 
langſam fließend, ſchwach ſtrömend, carbasus 
vom Winde nur ſchwach gefüllt und deßhalb 
ſchlaff, ignis, ventus ſchwach: vinum 1. 
mild, ohne Herbe. Bisweilen insbeſ. — matt 
vor Krankheit, unpäßlich. 2) trop. A) er⸗ 
ſchlafft, gleichgültig, unthätig u. dergl., 
studium, milites nostri, animus. B) ent⸗ 
nervt, kraftlos, senectus, homo, philoso- 
phus; voluptas 1. 

Languor, Oris, m. [langueo] 1) die Mat⸗ 
tigkeit, Schlaffheit, Ermattung, corporis; 
häufig = die Mattigkeit vor Krankheit, krankhafte 
Schwäche: J. aquosus die erſchlaffende Waſſer⸗ 
ſucht: excusare 1. ſich mit Unpäßlichkeit ent⸗ 
ſchuldigen. 2) trop. die geiſtige Schlaffheit, Un⸗ 
thätigkeit, Trägheit, Mangel an Eifer und 
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Kraft: 1. et desidia; afferre alicui languorem 
einflößen. 

*Laniatio, önis, f. (Spät.) = lania- 
tus. 

Laniatus, us, m. [lanio] die Zerflei⸗ 
ſchung, Zerreißung. 

Lanicium, ii, n. [lana] (Poet. u. Spät.) 
die Wolle. 

Laniéna, ae, J. [lanio] die Fleiſchbank. 

Lanificium, ii, n. [lana-facio] (Spät.) die 
Wollarbeit, das Arbeiten in Wolle. 

Lanificus, ach. [lana-facio] (Poet.) Wolle 
verarbeitend, ſpinnend u. dergl. 

Laniger, éra, érum, adj. [lana-gero] 
(Poet.) Wolle tragend, mit Wolle bedeckt, 
pecus ein Schaaf; als subst. -ger, éri, m. ein 
Lamm oder ein Widder. 

Lanio, 1. zerfleiſchen, zerreißen (bef. 
ſchneidend u. dergl., vgl. lacero), hominem, 
vestem; trop. (Poet.) J. carmen = herunter⸗ 
reißen, ſtark tadeln; (Spät.) vitia II. cor ver⸗ 
derben. 

*Lanionius, adj. [lanius] (Spät.) zum 
Fleiſcher gehörig, Fleiſcher-. 

Lani-pes, édis, 1. ach. wollfüßig d. h. 
die Füße mit Wolle umwickelt habend. 

Lanista, ae, m. der Fechtmeiſter, Lehr⸗ 
meiſter der Gladiatoren; davon = Bandit. 2) 
trop. der Aufwiegler, Aufhetzer zum Kriege. 

Lanius, ii, m. der Fleiſcher; insbeſ. = 
der Opferſchlachter; auch S der Henker. 

Lanôsus, adj. [lana] (Spät.) voller Wolle, 
wollig. 

Lanterna, ſiehe Laterna. 

Lantgo, inis, f. [lana] (Poet. u. Spät.) 
Flaum, feine und zarte Wolle an Früchten 
und Blättern, die erſten zarten Barthaare. 

Lantivium, ii, n. uralte Stadt in Latium. 
Davon -vinus, adh., und subst. -vini, örum, 
m. pl. die Einwohner von L. 

Lanx, cis, f. 1) die Schüſſel, Schale, 
2) insbeſ. die Wagſchale. 

Làöcoon, ntis, m. [Aaoxdwr] Prieſter des 
Apollo zu Troja, der gegen das Einbringen des 
hölzernen Pferdes warnte, aber dann von zwei 
Schlangen verzehrt wurde. 

Laodamia, ae, fi [Acodcusve] Tochter 
des Acaſtus, Gemahlin des Proteſilaus, dem ſie 
freiwillig in die Unterwelt folgte. 

Laddicéa, ae, f. [Aaodixera] Name mehrerer 
Städte, namentlich einer in Großphrygien und 
einer in Syrien. Davon 1) Laddicensis, 
e, adj. 2) -céni, örum, m. pl. die Einwohner 
von L. 

Laomédon, ontis, m. [Acouéd wv] König 
von Troja, Sohn des Ilus, Vater das Priamus 
und der Heſione, von Hercules getödtet. Hier- 
von 1) Ladmédontéus oder -tius, a., 
Poet. trojaniſch. 2) Laomédontiades, 
ae, m. [Aaousdovtrdd'ys] der männliche Nach= 
komme des L., bef. — Priamus, im pl. = die 
Trojaner. J 

Lapathum, i, n. oder -thus, i, f. 
[Adnadov, -o] der Sauerampfer. 

Lapicida, ae, m. [lapis-caedo] der Stein⸗ 
metz. 

Lapicidina, ae, J. [lapicida] der Stein⸗ 
bruch. , 
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Lapidarius, adj. [lapis] (Vorklaſſ. und 
Spät.) zu den Steinen gehörig, Stein. 

Lapidatio, onis, J. [lapido] das Steini⸗ 
gen, das Werfen mit Steinen: saepe vidimus II. 

Lapideus, adj. [lapis] 1) aus Stein oder 
Steinen, ſteinern, donum, murus, trop. duri- 
tia; trop. l. sum == vor Erſtaunen wie ver⸗ 
ſteinert. 2) (Spät.) = lapidosus. 

Lapido, 1. [lapis] 1) (Spät.) ſteinigen, 
mit Steinen auf Imd. oder Etwas werfen, ali- 
quem. 2) intrans., impers. lapidat es regnet 
Steine herab; auch pass. lapidatum est es 
hat Steine geregnet. 

Lapidosus, ach. [lapis] (Poet. u. Spät.) 
ſteinig, voller Steine, mons, ager; uneigtl. 
corna Il. wegen des harten Kerns; panis 1. 
entweder voller Steinchen oder S ſteinhart. 

Lapillus, i, n. deminut. von lapis (ſiehe 
d. Wort. unter 1.). 

Lapis, Idis, m. 1) ein Stein (überhaupt 
und ohne Rückſicht auf die Größe oder Form, 
vgl. saxum, calculus u. ſ. w.): J. bibulus 
der Sandſtein, Parius oder Phrygius Marmor, 
J. albus = ein Tiſch aus weißem Marmor. 
2) Insbeſ. A) J. (häufiger jedoch das deminut. 
lapillus) albus oder niger zur Bezeichnung 
der glücklichen oder unglücklichen Tage und lin 
älterer Zeit) bei der Abſtimmung in den Comi⸗ 
tien einer freiſprechenden oder verurtheilenden 
Stimme. B) = der Meilenſtein, dergleichen 
an den Heerſtraßen bei je 1000 Schritten (D 
eine römiſche Meile) ſtanden: esse ad quintum 
J.; intra vicesimum 1. C) der Grenzſtein. 
D) (gewöhnlich mit dem ach. ultimus) = der 
Grabſtein. E) = ein Edelſtein. F) ein Stein 
oder eine ſteinerne Anhöhe, auf welcher der Präco 
ſtand, wenn Sklaven verkauft wurden; daher 
trop. duo tribuni empti de 1. = beſtochen. 
3) trop. A) als Schimpfwort, „Tropf“, 
„Klotz“, quid stas, J.? nisi essem 1. B) 
proverb. verberare 1. = ſich vergeblich bemühen; 
loqui lapides harte Worte gebrauchen. C) jurare 
Jovem lapidem S einen feierlichen Eid ablegen 
(der Urſprung iſt dunkel). 

Lapitha oder -thes, ae, m. [Aan id ne] 
ein Mann aus dem rohen theſſaliſchen Bergvolke 
der Lapithen, welche mit den Centauren Streit 
hatten. Davon -thaeus und -théius, adj. 

Lappa, ae, J. die Klette. 

*Lapsio, onis, J. [labor] das Gleiten, 
Fallen. 

Lapso, 1. [labor] (Poet. und Spät.) dem 
Falle nahe ſein, wanken, ausgleiten. 

Lapsus, us, m. [labor] 1) jede gleitende 
und allmälig fortgehende Bewegung, z. B. 
eines rinnenden Gewäſſers, eines Vogels, einer 
Schlingpflanze, einer Schlange; (Poet.) II. ro- 
tarum rollende Räder. 2) der Fall: sustinere 
se al. 3) trop. das Verſehen, der Fehltritt, 
die Irrung: multi populares II. Irrungen im 
Verhältniſſe zum Volke. 

Laquear, aris, n. (Poet. u. Spät.) = lacu- 
nar, welches man ſehe. 

Laqueatus od. Lacuatus, ach. [laquear] 
(Poet. u. Spät.) mit einer getäfelten Decke 
verſehen, tectum, templum. 

Laqueus, i, m. 1) ein Strick als Schlinge, 
eine Schlinge, bef. zum Erhängen: collum 
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inserere in I. = ſich erhängen wollen, frangere 
gulam alicui (sibi) jaqueo Imd. (ſich) erwürgen. 
2) trop. was Imd. in Noth oder Verlegenheit 
bringt = Fallſtrick, Schlinge u. dergl.: II. 
judicii; bef. von ſpitzfindigen Fragen, Schlüſſen 
od. dergl., II. interrogationum et disputatio- 
num. 1 11 

Lar, aris, m. 1) meift im pl. die Laren, 
römiſche Schutzgottheiten der Wege, des Lan⸗ 
des u. ſ. w., beſ. aber des Hauſes, alſo Haus⸗ 
götter, wohlthätige Geiſter der Verſtorbenen 
(vgl. lemur, larva, penates): II. domestici, 
privati, patrii, rustici u. ſ. w.; J. familiaris. 
2) trop. = Haus, Wohnung: J. familiaris 
Familienwohnung, 1. certus feſter Wohnſitz, 1. 
paternus das väterliche Haus; (Poet.) vom Neſte 
eines Vogels. 

Lar oder Lars, tis, m. Ehrentitel bei den 
Etruſkern, Herr, Fürſt. 

Lara oder Larunda, ae, f. Tochter des 
Flußgottes Almo, wurde von Jupiter wegen ihrer 
Geſchwätzigkeit der Zunge beraubt und in Rom 
als Muta oder Tacita verehrt. 

Lardum, ſiehe laridum. 

Larentalia, ium, n. pl. Feſt zu Ehren der 
Acca Larentia, ſiehe Acca. 

Larentia, ſiehe Acca. 

Large, adv. mit comp. u. sup. [largus] 
reichlich, viel; senatusconsultum J. factum 
weitläufig. 

*Largificus, adj. [largus-facio] (Luer.) 
reichlich. 

Largifluus, ach. [largus-fluo] (Vorklaſſ.) 
reichlich fließend. 

Largil6quus, ach. [large-loquer] (H.) 
vielredend, geſchwätzig. 

Largior, depon. 4. 1) reichlich mit⸗ 
theilen, freigebig und überflüſſig ſpenden 
(gewöhnlich im tadelnden Sinne): 1. alicui ali- 
quid; (Spät.) J. agros in servos; insbeſ. = 
zur Beſtechung ſpenden, beſtechen: 1. de 
alieno; corrumpere exercitum largiendo. 2) 
trop. Imd. Etwas verleihen, ſchenken, zu⸗ 
theilen: J. alicui facultatem dicendi; 1. alicui 
ut etc. Imd. verſtatten, daß u. ſ. w. Hiervon 
A) S einräumen, zugeſtehen, aliquid inertiae 
suae. B) i. reipublicae injurias suas Belei⸗ 
digungen gegen den Staat verzeihen. 

Largitas, atis, /, [largus] 1) die Reich- 
lichkeit, reichliche Menge, muneris. 2) die 
Freigebigkeit, Reichlichkeit des Gebens, terra 
fundit fruges cum maxima l. 

Largiter, adv. = large, was man ſehe; J. 
aquae, auri, argenti viel Waſſer u. ſ. w. 

Largitio, onis, . [largior] 1) die reich⸗ 
liche Austheilung, das reichliche Schen— 
ken, das freigebige Speuden von Gaben, 
die Freigebigkeit, bef. zur Beſtechung, daher bis⸗ 
weilen geradezu die Beſtechung: facere 
magnas ll.; corrumpere tribum turpi J. 2) 
überhaupt die Gewährung, Verleihung, Cre 
theilung, civitatis (des Bürgerrechts), aequitatis, 
beneficiorum von Wohlthaten. 

Largitor, Oris, m. [largior] der Muse 
theiler von reichlichen Gaben, der freigebige 
Spender, insbeſ. der Beſtecher: J. pecu- 
niae der Geldvertheiler, ebenſo I. praedae, aber 
J. tribus illius der jene Tribus beſtochen hat. 
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*Largitor, depon. 1. [largior] (Pl., zwfl. 
enten W e 

Largus, adj. mit comp. u. sup. 1) frei⸗ 
gebig, gern und reichlich ſchenkend: duo 
sunt genera largorum, quorum alteri prodigi, 
alteri liberales; (Poet.) largus opera sua der 
ſeinen Dienſt raſch und willig leiſtet, mit ſeinen 
Bemühungen freigebig iſt; (Spät.) 1. promissis 
willig und raſch mit Verſprechen, donare zum 
Geben; (Poet.) lingua larga = Geſchwätzigkeit. 
2) reichlich, überflüſſig, viel, aqua, imber, 


odores. 3) (Poet.) reich an Etwas: largus 
opum. 
Laridum oder contr. Lardum, i, n. 


Schweinefleiſch, Speck. 

Larinum, i, n. Stadt in Unteritalien. Da⸗ 
von Larinas, atis, adj. und subst. -Ates, 
um, m. pl. die Einwohner von L. 

Larissa, ae, f. [Adosooa] 1) Stadt in 
Theſſalien. Davon Därissaeus, adj. u. subst. 
-saei, Orum (oder senses, ium), m. pl. die 
Einwohner von L. 2) L. Gremeste Stadt in 
einem anderen Theile von Theſſalien. 3) Stadt 
in Myſien. 4) eine Burg in Argos. 

Larius lacus See in Oberitalien, jetzt Lago 
di Como; auch Larium litus das Ufer dieſes 
Sees. 

Larix, icis, comm. [ace] der Lerchen⸗ 
baum. 

Larva, ae, f. 1) ein Geſpenſt, beunru⸗ 
higender und ſtörender Geiſt eines Verſtorbenen 
(vgl. lar, lemur). 2) (Poet. und Spät.) eine 
Maske. 

Larvälis, e, adj. [larva] (Spät.) geſpen⸗ 
ſterartig. 

Larvatus, ach. (Vorklaſſ.) beherxt, be⸗ 
zaubert. 

Läsänum, i, n. [Adoavoy] ein Geſchirr 
ungewiſſer Beſtimmung. 

Lascivia, ae, J. [lascivus] 1) ohne ftreng 
tadelnde Bedeutung, die ausgelaſſene Luftig- 
keit, ⸗Fröhlichkeit, der fröhliche Muthwille: 
hilaritas et l., currere per lusum et 1. im 
Scherz; trop. „I. virgarum“ (Y.) = Imd., auf 
deſſen Rücken der Stock oft „tanzt“, die Peitſche 
ſich gleichſam luſtig macht. 2) in tadelndem 
Sinne: A) die Ausgelaſſenheit, Zügello— 
ſigkeit, maledicendi im Verleumden. B) die 
Ueppigkeit, Frechheit, Wolluſt, unzüchtiges 
und wollüſtiges Betragen: mulier luxuriae ac 
lasciviae perditae. C) (Spät.) zur Bezeichnung 
der üppigen und ausſchweifenden, d. h. mit zu 
vielem Schmucke überladenen Rede. 

*Lascivibundus, adj. [lascivio] (Pl., 
zweifelh., Andere ſchreiben lixabundus — luſtig 
ſpazierend, fröhlich einhergehend) ausgelaſſen, 
luſtig, muthwillig. 

Lascivio, 4. [lascivus] 1) ohne tadelnde 
Bedeutung, ausgelaſſen und luſtig ſein, 
ſchäkern: licet nunc J.; agnus J. fuga hüpft 
luſtig fort. 2) im tadelnden Sinne, zügellos-, 
frech-, üppig ſein: plebs J. magis quam 
saevit. Insbeſ. von der Rede, welche durch zu 
üppigen Schmuck die Grenzen überſchreitet: . 
rerum et verborum genere; genus dicendi 
quod verborum licentia lascivit. 

Lascivus, adj. mit comp. u. sup. 1) ohne 
tadelnde Bedeutung, luſtig, ausgelaſſen, fröh— 
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lich, heiter, ſchäkernd, capella, pueri, dicta; 
aetas decentius lasciva. 2) im tadelnden Sinne, 
frech, ausgelaſſen, zügellos, insbeſ. — 
üppig, unzüchtig, amores, puella, tabellae 
et signa. 3) trop. vitis J. ſich üppig um Etwas 
ſchlängelnd oder verbreitend. 

Laser, éris, n. [verw. mit dem gr. Adoagor] 
der harzige Saft aus der Pflanze Laserpitium, 
= Teufelsored. 

*Laserpitifer, éra, érum, ach. Poet.) 
die Pflanze Laserpitium tragend. 

Laserpitium, ii, n., ſiehe laser. 

Lassitido, Inis, J. [lassus] die Abſpan⸗ 
nung, Mattigkeit, Müdigkeit; (Spät.) 1. ar- 
morum, equitandi vom Gebrauche der Waffen, 
vom Reiten herrührend. 

Lasso, 1. [lassus] (Poet. und Spät.) 1) 
matte, ſchlaff⸗-, müde machen, abfpannen, 
ermüden, brachia plagis. 2) intrans. matt 
werden = nachgeben, ſinken: fundamenta II. 

*Lassulus, adj. (Poet.) deminut. von lassus. 

Lassus, ach. (verwandt mit laxus] matt, 
abgeſpannt, ſchlaff, müde (objectiv, ohne Be⸗ 
zug auf das Gefühl des Betreffenden, vgl. fati- 
gatus, fessus): lassus opere faciendo, assiduo 
gaudio; lassus animi geiftig abgeſpannt; (Poet. ) 
lassus pondus von dem Gewichte, vocare vom 
Rufen, viarum des Reiſens müde. 2) trop. 
humus J. fructibus assiduis erſchlafft; collum 
J. gebeugt, stomachus ſchwach. 

Lastaurus, i, n. [Adotaveoc] (Spät.) eine 
liederliche Perſon. 

Late, adv. mit comp. und sup. [latus] 1) 
breit, weit, vagari, longe lateque weit und 
breit. 2) trop. A) (Poet. u. Spät.) reichlich. 
B) ausführlich, weitläufig, loqui. 

Latebra, ae, , [lateo] (meiſt im pl.) 1) 
der Schlupfwinkel, Verſteck, heimlicher 
Zufluchtsort: eripere se silvis ac II.; impellere 
aliquem in fugam et latebras. Hiervon (Poet. ) 
II. vitae der innere, verborgene Wohnſitz des 
Lebens; II. lunae = die Mondfinſterniß; II. teli 
die Stelle, wo der Pfeil ſich hineinbohrend gleich- 
fam im Körper verſteckt. 2) trop. A) = die 
Ausflucht, Entſchuldigung: quaerere J. 
perjurio. B) Il. omnes suspicionum alle Um- 
ſtände, in denen eine Veranlaſſung zum Verdacht 
verſteckt zu liegen ſcheinen konnte. 

*Lätebricöla, ae, m. [latebra-colo] (B.) 
Imd., der in Schlupfwinkeln d. h. in liederlichen 
Häuſern ſich aufhält, der Winkelbewohner. 

*Dätebröse, adv. [latebrosus] (H.) ver⸗ 
borgen, J. se occultare in einem Schlupfwinkel. 

Latebrésus, adyect. [latebra] voller 
Schlupfwinkel, via, locus. Hierv. A) pumex 
1. = porös. B) (Pl) verborgen, loca II. ge⸗ 
heime liederliche Orte, Bordelle. 

Latenter, adv. [lateo] (felten) verſteckt, 
heimlich. 

Lateo, ui, — 2. [verw. mit dem griech. Aav- 
Sava, 2100 1) verborgen-, verſteckt ſein, 
irgendwo „ſtecken“: J. in occulto, in tenebris, 
apud aliquem; id J. in animis hominum; 
scelus J. inter tot flagitia. 2) trop. A) un⸗ 
bemerkt und im Stillen leben: qui bene 
latuit bene vixit. B) mit vorherrſchendem Bez 
griffe der aus der Verborgenheit entſpringenden 
Sicherheit vor Gefahren, S ſicher fein oder 
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illi Il. sub umbra amicitiae populi Romani. 
3) (meiſt Poet. u. Spät.) Imd. verborgen⸗, 
unbekannt ſein, Imds Aufmerkſamkeit oder 
Kenntniß entgehen: res illum latet, doli Ju- 
nonis non latuere fratrem; latet plerosque, 
siderum ignes esse es iſt den Meiſten unbe⸗ 
kannt. 

Later, éris, m. 1) der Ziegel, Ziegel⸗ 
ſtein; proverb. lavare laterem S ſich vergeblich 
be mühen. 2) (Spät.) 1. aureus, argenteus die 
Goldbarre, Silberbarre. 

*Latéramen, Inis, n. [later] (Lucr.) etwas 
aus Ziegeln Verfertigtes. 

Latéranus, Familienname in der gens 
Claudia, Sextia und Plautia. 

Lätercülus, i, m. deminut. von later, 
was man ſehe. Hiervon, wegen Aehnlichkeit der 
Form, eine Art Kuchen, Plinſe. 

Latérensis, Beiname in der gens der Ju- 
vencii; am bekannteſten iſt M. Juvencius L., 
Ankläger des vom Cicero vertheidigten Cn. Plan- 
cius. 

Latéricius, adj. [later] aus Ziegeln 
gemacht, Ziegel-, murus. 

Laterna od. vielleicht richtiger Lanterna, 
ae, F. bie Laterne, Lampe. 

*Laternarius, ii, m. [laterna] der La⸗ 
ternenträger, der die Laterne vor Imd. trägt, 
der Genoſſe. 

*PDätesco, — — 3. [lateo] (Poet.) ſich 
verſtecken, anfangen verborgen zu ſein. 

Latex, leis, m. (Poet.) jede Flüſſigkeit, 
jedes Naß, z. B. vom Waſſer, Wein (I. Lyaeus), 
Oel (I. Palladis) u. dergl.; 1. fontis Averni; 
cupido laticum = Durſt. 

Latialis, Latiar, Latiaris u. ſ. w., 
ſiehe Latium. 

Lätibülum, i, n. [lateo] = latebra, nur 
gewöhnlich in mehr verächtlichem Sinne; auch von 
der Höhle eines wilden Thieres. 

Laticlavius, adj. [latus-clavus] (Spät.) 
mit einem breiten Purpurſtreifen ver- 
ſehen, tunica. Hiervon subst. ius, ii, m. 
Imd., der eine ſolche Kleidung trägt, d. h. ein 
Senator oder Imd. mit Senatorrang, namentlich 
= ein Kriegstribun aus dem Ritterſtande. 

Latifundium, ii, n. [latus-fundus] (Spät.) 
weitläufiger Landbeſitz. 

Latine, Latini u. ſ. w., ſiehe Latium. 

Latio, onis, f. [fero] das Bringen, d. h. 
A) I. auxilii die Hülfeleiſtung. B) J. legis der 
Vorſchlag zu einem Geſetze, das Vorſchlagen. O) 
J. suffragii das Stimmen, Votiren, bef. = das 
Stimmrecht. 

*Latitatio, önis, J. [latito] (Spät.) das 
Sichverſteckthalten. 

Lätito, 1. [lateo] ſich verſteckt halten, 
verborgen fein; bisweilen insbeſ. von Imd., 
der ſich verſteckt, um nicht vor Gericht zu er— 
ſcheinen. 

Lätitüdo, Inis, J. [latus] 1) die Breite; 
J. possessionum der bedeutende Umfang, die 
Größe. 2) trop. A) die breite Ausſprache, 
verborum. B) (Spät.) die Filles, der Reich- 
thum des Ausdrucks. 

Latium, ii, n. Landſchaft in Italien zwiſchen 
Etrurien und Campanien, mit der Hauptſtadt 


= 
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Rom. Uneigtl. a) = Latini: jus Latii. b) = 
latinitas. — Hiervon 1) Latialis (Poet. und 
Spät.) oder Latiaris, e, ach. zu Latium ge⸗ 
hörig, beſ. Jupiter L. als Vorſteher des Latiner⸗ 
bundes; hiervon wiederum subst. Latiar, aris, 
n. das Feſt des Jupiter Latiaris. 2) Latine, 
adv., latiniſch, lateiniſch: loqui 1. lateiniſch⸗, die 
lateiniſche Sprache ſprechen, seire verſtehen, ver- 
tere in's Latein überſetzen. Insbeſ. a) gut 
lateiniſch; liber J. (nicht bene J.) seriptus in 
gutem Latein geſchrieben, male 1. scriptus in 
ſchlechtem Latein. b) trop. = gerade heraus, 
offen („Deutſch reden“), loqui 1. 3) Lati- 
niensis, e, adj. = das häufigere Latinus; fo auch 
subst. Latinienses = Latini. 4) Latinitas, 
atis, f. die Eigenſchaft eines Latinus, und zwar 
A) der reine Ausd ruck in der lateiniſchen 
Sprache, die gute Latinität. B) jus Latii, 
das latiniſche Recht, das politiſche Rechts- 
verhältniß der Latiner (nur der latiniſchen Co⸗ 
loniſten, ſpäter auch anderer Völkerſchaften, die den 
Latinern gleichgeſtellt wurden) im römiſchen Staate, 
ſiehe die Handbücher der römiſchen Alterth. 5) 
Latinus, ach. latiniſch, lateiniſch, lingua, 
nomen, colonia; feriae latinae oder bloß La- 
tinae, arum, f. pl. das latiniſche Bundesfeſt, an 
welchem dem Jupiter Latialis auf dem albaniſchen 
Berge geopfert wurde. Davon subst. LAtinus, 
i, m. a) der Latiner, Bewohner von Latium; im 
pl. die Latiner im eigentlichen Sinne od. Leute, 
die das jus Latii hatten. b) als nom. propr., 
König der Laurentier, welcher den Aeneas freund— 
lich aufnahm und ſeine Tochter Lavinia an ihn 
vermählte. 6) Latius, ach. (Poet.) = Lati- 
nus bisweilen = römiſch. 

Latmus, i, n. [détuos) Berg in Carien, 
wo die Mondgöttin (Diana) den ſchlafenden En- 
dymion küßte. 

Lato, us, F. [Ant] od. gewöhnlich in der 
lateiniſchen Form Latona, ae, 7. Tochter des 
Titanen Cöus u. der Phöbe, vom Jupiter Mutter 
des Apollo und der Diana. Davon 1) Da- 
töis, Idis, F. [Antic] a) als adj. zur Latona 
gehörig. b) als subst. Tochter der Latona = 
Diana. 2) Latdius od. Létdius, ach. [= 
Aarwios, Ant Sos] zur Latona gehörig, subst. 
= Apollo od. Diana. 3) LAtdnigéna, ae, 
comm. Kind der Latona S Apollo oder Diana. 
4) Latonius, adj. zur Latona gehörig, subst. 
Latonia = Diana. 5) Latous, ach. = 
Latoius. 

Latobrigi, örum, m, pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft am Rhein. 

Latomiae, ſiehe Lautumiae. 

Lator, oris, m. [fero] der Bringer; legis 
J. der ein Gefeg vorſchlägt; daher überhaupt der 
Antragſteller, Proponent. 

Latrator, öris, m. Hee 1) der Beller 
= det Hund. 2) (Spät.) der laute Schreier 
(von einem ſchlechten Advocaten, Rabuliſt). 

Latratus, us, m. [latro] das Bellen, 
edere Il. bellen. 

Latrina, ae, f. (Vorklaſſ. und Spät.) der 
Abtritt, die Kloake. 

Latris, idis, F. [Across] (Poet.) die Dienerin 
(als Eigenname). 

Latro, 1. 1) bellen; Poet.) 1) aliquem 
Imd. anbellen. 2) trop. A) = zanken, 
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heftig ſchreien, ſchelten, bef. von einem ſchlech⸗ 
ten Advocaten. B) (Poet.) stomachus latrans 
vor Hunger knurrend S ſehr hungrig. O) na- 
tura id sibi J. fordert mit Ungeſtüm. D) 1. 
aliquem ausſchelten. 

Latro, onis, m. 1) (Vorklaſſ.) der Mieth⸗ 
ſoldat, Söldner, conducere II. 2) der be⸗ 
waffnete Straßenräuber, Wegelagerer. Hierv. 
(Poet.) = der Jäger, (Spät.) der Mörder. 3) der 
Stein im Schachſpiele (weil er einen Soldaten 
vorſtellte). 

Latrocinium, ii, n. [latrocinor] 1) die 
Räuberei, Straßenräuberei: in furto aut 1. 
comprehendi. Dabon= Spitzbüberei, Ranke, 
furtim et per Il. 2) die Räuberbande: unus 
ex tanto l. *3) (Poet.) das Schachſpiel. 

Latrécinor, depon. 1. [latro] 1) (Vorklaſſ.) 
als Miethſoldat Dienſt thun, regi beim Riz 
nige. 2) Straßenräuberei treiben, auf Raub 
ausgehen, impune. 

*Latrunctlarius, ach. [latrunculus! 
(Spät.) zum Brettſpiel gehörig, tabula J. 
das Schachbrett. 

Latruncülus, i, n. deminut. von latro. 

Latumiae, ſiehe Lautumiae. 

Latus, adj. mit comp. u. sup. 1) breit, 
flumen; fossa quindecim pedes lata; crescere 
in latum in die Breite; (Poet.) latum incedere 
geſpreizt, ſich breit machend (mit den Händen in 
die Seiten geſtemmt und die Ellbogen heraus⸗ 
ſtehend). 2) überhaupt weit, groß, gedehnt, 
von großem Umfange, regnum, solitudo, ager, 
mare; gloria J. (Spät.) weit verbreitet. 3) trop. 
A) verba II. breit ausgeſprochene. B) von der 
Rede, breit S weitläufig, ausführlich: 
oratio liberior et l.; auctor latior et fusior. 

Latus, éris, n. 1) die Seite am menſch⸗ 
lichen od. thieriſchen Körper: dolor lateris oder 
laterum Seitenſtechen; artifices lateris (Spät.) 
Künſtler in Seitenbewegungen S Ballettänzer; 
mutare J. fic) auf eine andere Seite legen, sub- 
mittere l. in herba ſich ins Gras niederlegen. 
Hierv. A) trop. tegere latus alicui od. alicujus 
neben Imd. gehen; dare (praebere) latus 
dem Gegner eine Blöße geben; latere tecto dis- 
cedere mit heiler Haut davonkommen. B) zur 
Bezeichnung der Nähe: non discedere a l. ali- 
cujus od. haerere (junctum esse) lateri ali- 
cujus immer um Imd. fein; adhaerere lateri 
alicujus = ſtets Imd. drohen; esse ab J. ali- 
cujus zu den nächſten Umgebungen Imds gehören. 
C) die Seite als Sitz der Lebenskraft u. Stärke, 
= Bruſt, Lungen, firmitas lateris; dum vox 
ac I. praeparatur; voce magna et bonis ll. 
2) local, die Seite eines Gegenſtandes, die Sei⸗ 
tenfläche, Flanke, z. B. einer Anhöhe, der Erde, 
eines Lagers, eines Schiffes u. dergl., insbeſ. = 
die Flanke eines Kriegsheeres: dextrum J., dis- 
ponere equites ad ll.; circumvenire legiones 
aperto J. So häufig a (felten ex, Poet. de) l. 
oder II. von der Seite her, auf der Seite. Auch 
als mathematiſcher term. t. die Seite eines Drei⸗ 
ecks u. dergl. 

Lätuscülum, i, n. (Poet.) deminut. von 
lätus. : 

Laudäbilis, e, adj. mit comp. u. sup. 
[laudo] lobenswerth, preiswürdig, vita, 
orator, carmen. 
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Laudabiliter, adv. mit comp. [laudabilis] 
lobenswerth, löblich. ‘ 

Laudatio, önis, f. [laudo] das Loben, die 
Lobrede, das Lob, alicujus auf Imd. Insbeſ. 
A) ein vor Gericht abgelegtes lobendes Zeugniß 
für Imd., dare alicui laudationem. B) die 
Lobrede auf einen Verſtorbenen, die Leichenrede, 
J. funebris oder bloß J. alicujus auf Imd. C) 
ein von den Provinzbewohnern nach Rom geſchick— 
tes günſtiges Zeugniß für den Statthalter, eine 
Art Dankadreſſe. 

Laudativus, ach. [laudo] (Spät.) lobend. 

Laudator, oris, m. [laudo] der Lober, 
Lobredner, rei alicujus. Insbeſ. A) der ein 
lobendes Zeugniß für Imd. vor Gericht abgiebt. 
B) der Leichenredner. 

Laudatrix, icis, f. [laudo] die Lobred⸗ 
nerin, Anpreiſerin, vitiorum. 

Laudatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von laudo] (Poet. u. Spät.) belobt = 
preiswürdig, vortrefflich. 

*Laudicoenus, adj. [lando-coena] (Spät.) 
Imd. der (um öfter eingeladen zu werden) die 
Mahlzeit lobt, der Mahlzeitlober. 

Laudo, 1. [laus] 1) loben, preifen, 
rühmen, aliquem, legem. Hiervon a) J. ali- 
quem glücklich preiſen. b) J. aliquid = 
Etwas anpreiſen, empfehlen. 2) anführen, 
nennen, erwähnen (gewöhnlich lobend), aliquem 
auctorem, testem. 

Laurea, fiehe Laureus. 

Laureatus, adj. [laurea] mit Lorbeeren 
bekränzt, mit einem Lorbeerkranze geſchmückt: 
literae II. oder bloß laureatae S Siegesnach⸗ 
richten, ebenſo fasces II. nach einem Siege. 

Laurentum, i, n. Stadt in Latium. Dav. 
1) Laurens, tis, adj., subst. tes, ium, m. 
pl. die Einwohner von L. 2) Laurentinus, 
ach.; davon -tinum, i, n. ein Landgut Plinius 
des Jüngeren. 3) Laurentius, adj. (Poet. ). 

Lauredla, ae, f. deminut. von laurea; 
proverb. quaerere l. in mustaceo Ruhm ſuchen 
in Kleinigkeiten. 

*Laurétum, i, n. [laurus] (Spät.) der 
Lorbeerwald. 

Laureus, adj. [laurus] vom Lorbeerbaume, 
Lorbeer-, corona aus Lorbeerzweigen. Hiervon 
subst. Laurea, ae, f. a) sc. arbor, der Lor⸗ 
beerbaum. b) sc. corona der Lorbeerkranz; 
daher trop. zur Bezeichnung des Triumphs. 

*Lauricomus, adj. [laurus-coma] (Luer. ) 
mit Lorbeer belaubt, mons. 

Lauriger, éra, érum, adj. [laurus-gero] 
(Poet.) lorbeertragend mit Lorbeer be⸗ 


kränzt. 
Laurus, i, ſelten us, . der Lorbeerbaum. 
Davon = der Lorbeerkranz und trop. zur 


Bezeichnung des Triumphs, Sieges: J. Par- 
thica der Sieg über die P. 

Laus, dis, f. 1) das Lob, der Ruhm, die 
rühmende Erwähnung: afficere aliquem laude 
Imd. loben; habere laudem = Lob verdienen (de 
aliquo = ſich rühmen können über Imd. geſiegt 
zu haben), aber habere laudes de aliquo Lobre⸗ 
den auf Imd. halten, insbeſ. II. funebres, supre- 
mae = die Leichenrede; vertere (dare) alicui 
aliquid laudi Imd. Etwas für ein Lob anrechnen, 
ebenfo hoc in tua laude pono, 2) meton. die 
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löbliche Handlung, das Verdienſt: abun- 
dare bellicis laudibus; gloria illarum laudum; 
(Poet.) dicere laudes alicujus beſingen. 

Laute, adv. mit comp. u. sup. [lautus] 
1) prächtig, herrlich, elegant, ſplendide: vi- 
vere. 2) vortrefflich, köſtlich, aliquem 
emungere. 

Lautia, orum, n. pl. die Bewirthung, 
die in Rom fremden Geſandten oder vornehmen 
Gäſten von Staats wegen gewährt wurde: prae- 
bere legatis Il. 

Lautitia, ae, J. [lautus] die Pracht, Glee 
ganz in Wohnung, Hausgeräthen und der ganzen 
häuslichen Einrichtung. 

Lautiumiae (Latomiae, Latumiae), 
arum, A pl. [Aetouia] 1) (Vorklaſſ.) der Stein= 
bruch. 2) meton. A) ein in den Steinbrüchen eines 
Berges ausgehauenes Gefängniß zu Syracus. B) 
davon das Gefängniß zu Rom. Davon Lau- 
tümius, ach. zum Steinbruch gehörig, carcer. 

Lautus, adj. mit comp. u. sup. | particip. 
von lavo = gewaſchen, „das ſich gewaſchen hat“), 
1) prächtig, herrlich, elegant, ſplendide, 
supellex, coena, epulae, vina. 2) anſehn⸗ 
lich, bedeutend, glänzend, patrimonium, civi- 
tas; negotium 1. rühmlich; illa beneficentiae 
ratio est lautior fieht glänzender und vornehmer 
aus. Hiervon von Menſchen = vornehm, 
galant: jam valde J. es. 

Lavatio, onis, F. [lavo] 1) abſtract, das 
Baden, Waſchen. 2) das Badegeſchirr, das 
Bad: J. parata est. 

Laverna, ae, J. Schutzgöttin des Gewinnes, 
beſonders des heimlichen, daher auch des Dieb— 
ſtahls u. ſ. w. 

Lavernium, ii, n. Ort in Latium, wo P. 
Scipio Africanus ein Gut hatte. 

Lavinia, ae, J. Tochter des Königs Latinus, 
Gemahlin des Aeneas. 

Lavinium, ii, n. Stadt in Latium, vom 
Aeneas erbaut. Davon Lavinius oder -nus, 
adj., arva, litora. 

Lavo, lavi, lautum od. lötum u. lavatum 
1. (Vorklaſſ. und Poet. auch Lavo, — — 3.) 
1) waſchen, baden, manum. Hiervon trop. 
A) netzen, befeuchten, tabellas lacrimis; 
flumen J. locum beſpült. B) (Poet.) abwa⸗ 
ſchen, wegſpülen, wegwaſchen, mala vino; 
J. peccatum suum precibus durch Bitten fein 
Vergehen vergeſſen zu machen ſtreben. 2) intrans. 
lavo od. lavor ſich baden, ſich waſchen: ire 
lavatum; 1. in fluminibus; lautus der gebadet 
hat (vgl. oben Lautus). 

Laxamentum, i, n. [laxo] 1) (Spät.) die 
Erweiterung, Oeffnung. 2) trop. A) das 
Nachlaſſen, Aufhören, dav. die Friſt, Zeit 
zur Erholung u. dergl.: si quid laxamenti a 
bello esset; dare alicui laxamentum ad ete. 
B) die Erleichterung, Milderung: leges 
nihil laxamenti habent. 

Laxe, adv. mit comp. u. sup. [laxus] 1) 
weit, geräumig, habitare; hiervon von der 
Zeit, laxius proferre diem weiter, ebenſo laxius 
(rem curari) volo nicht auf einmal. 2) ſchlaff, 
lofe; davon trop. zwanglos, frei, vivere. 

Laxitas, atis, F. [laxus] die Geräumig⸗ 
keit, der weite Umfang, domus, loci. 

Laxo, 1. [laxus] 1) erweitern, geräumig 
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machen, dehnen, öffnen: J. manipulos, forum, 
custodiae laxatae weit aus einander geſtellt. 
Hiervon in der Zeit, S verlängern, tempus; 
J. necessitatem dicendi longiore dierum spa- 
tio auf mehrere Tage ausdehnen. 2) öffnen, 
los machen, löſen, losſpannen, entfeffeln: 
I. claustra, vincula epistolae, pedem a nodo; 
dolor I. vocem; Il. arcum, rudentes. Hiervon 
trop. A) gleichſam ein Band löſen, etwas Bin⸗ 
dendes entfernen, nachlaſſen, mäßigen, mil⸗ 
dern: ex eo, quo astricti sumus, aliquid 
laxari velim; I. aliquid laboris, iram; laxatur 
vis morbi, pugna wird weniger heftig, nimmt 
ab; 1. laborem, curam; l. annonam die Theu⸗ 
rung (die Getreidepreiſe) erträglich machen. B) 
von Etwas erleichtern, 1. humeros pharetra 
(Poet.). Hiervon Imd. Erleichterung oder 
Milderung gewähren, von Etwas erleichtern, 
befreien, ihn erheitern: 1. animum a laboribus, 
se molestiis; laxatus corpore von den Feſſeln 
des Körpers befreit. 3) intrans. annona I. die 
Getreidepreiſe fallen. 

Laxus, adj. mit comp. u. sup. 1) weit, 
geräumig, spatium, domus, toga; agmen l. 
gedehnt; trop. laxior locus negligentiae est 
freierer Spielraum. Hiervon von der Zeit, lang, 
weit, tempus, dies. 2) offen, los, janua, 
compages. 3) ſchlaff, los, locker, habena, 
arcus. Hierv. trop. A) imperium J. zu ſchlaff, 
ohne Kraft und Strenge; annona 1. niedrige 
Getreidepreiſe. 

Lea, ae, f. (Poet.) u. Leaena, ae, f. [Ae- 
i,] [leo] die Löwin. 

Leander, dri, n. [Aéavd eos] junger 
Mann zu Abydos, ſiehe Hero. 

Learchus, i, m. [4éaoyos] Sohn des 
Athamas und der Jo, den ſein Vater im Wahn⸗ 
ſinne tödtete. Davon Learchéus, adj. 

5 Lébadia, ae, f. [AsPadia] Stadt in Böo⸗ 
en. 

Lébédus, i, Y [AcgSd o] Stadt in Jo⸗ 
nien. 

Lébes, étis, m. [Ag] (Poet.) ein Keſſel, 
großes Becken. 

Léchaeum, i, n. [Aéyesor] Hafenſtadt am 
corinthiſchen Meerbuſen. 

Lectica, ae, F. 1) die Sänfte, das Tra⸗ 
gebett, der Tragſeſſel, Palankin. 2) = die 
Leichenbahre. 

Lecticarius, ii, m. [lectica] der Sänften⸗ 
träger. 

Lectictila, ae, f. 1) deminut. von lectica. 
2) ein Ruhebett, Sopha. 

Lectio, önis, F. [légo] 1) (Spät.) das 
Aufleſen, Sammeln, lapidum. 2) das Aus⸗ 
leſen, Auswählen, die Wahl, judicum. 3) das 
Leſen, librorum. 4) das Vorleſen, Her⸗ 
leſen, versuum. Insbeſ. 1. senatus das Ver= 
leſen der Senatoren, welches durch den Cenſor 
geſchah und wodurch dieſer zugleich bezeichnete, 
welche er als unwürdige aus der Liſte geſtrichen 
hatte, wer der princeps senatus fein ſollte u. ſ. w. 

*Lectisterniator, öris, m. (Pl.) Imd., 
der ein lectisternium (ſiehe dieſen Art.) ver⸗ 
anſtaltet. 

Lectisternium, ii, n. [lectus-sterno] (eigtl. 
das Belegen der Speifefophas) eine Göttermahl⸗ 
zeit, indem die Götterbilder auf Sophas und 
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Kiſſen gelegt wurden und ihnen Speiſen vorgeſetzt 
wurden. 

Lectito, 1. [légo] 1) (Spät.) oft u. eifrig 
ſammeln, umbilicos. 2) oft und aufmerkſam 
leſen, libros alicujus. 

*Lectiuncila, ae, , deminut. von lectio. 

Lector, Oris, m. [lego] 1) der Lefer. 2) 
der Vorleſer, insbeſ. Sklave, der dem Herrn 
vorlieſt. 

Lectülus, i, m. deminut. von lectus. 

Lectus, ach. mit comp. u. sup. [particip. 
von lego] auserleſen, ausgeſucht, davon 
überhaupt vortrefflich, ausgezeichnet, verba, 
equites, homo, uxor; argentum, minae ll. 
gute, vollwichtige Münze. 

Lectus, i, m. 1) das Bett zum Schlafen, 
das Lager, Schlafbett: lecto teneri von einem 
Kranken, in lecto esse zu Bette liegen; insbeſ. 
von dem Ehebette, 1. jugalis, genialis, oppos. 
J. caelebs das Bett eines Eheloſen. 2) das 
Ruhebett, der Sopha, nämlich A) — Speiſe⸗ 
ſopha: sternere l., recumbere lecto. B) = 
Ruhebett zum Leſen oder Faullenzen. C) (Poet. 
u. Spät.) = Leichenbett, Paradebett. 

Deda, ae, f. [Anda] Tochter des Theſtius, 
Gemahlin des Tyndareus, Mutter des Caſtor und 
des Pollux, der Helena und der Clytämneſtra, 
von denen der gewöhnlichen Sage zufolge der erſte 
und die letzte Kinder des Tyndareus waren, die 
zwei anderen Jupiters, der ſie in der Geſtalt eines 
Schwans beſucht hatte. Davon LEdaeus, ach. 

Légälis, e, adj. [lex] (Spät.) S legiti- 
mus 2. 

Légatarius, ii, n. [lego] (Spät.) Im d., 
der in einem Teſtamente bedacht iſt. 

Légatio, onis, . [lego] 1. die Gefandt- 
ſchaft, und zwar 1) abstr. = bas Amt oder 
das Geſchäft, der Auftrag eines Geſandten, 
die öffentliche Sendung: suscipere J. ad civita- 
tes; officium legationis conficere; mittere ali- 
quem in legationem; 1. irrita wodurch Nichts 
ausgerichtet wird. Hiervon A) der Inhalt der Ge— 
ſandtſchaft oder der Rapport, die Antwort, welche 
fic zurückbringt: J. erat mitis; renunciare (re- 
ferre) legationem Bericht abſtatten. B) J. li- 
bera hieß die Begünſtigung, die oft einem Se- 
nator ertheilt wurde, wenn er Erlaubniß erhielt, 
für eine gewiſſe Zeit außer Italien mit dem Cha- 
rakter und den Rechten (3. B. daß ſeine Bedürf— 
niſſe ihm von den Städten unentgeltlich verab— 
reicht werden ſollten) eines Geſandten aufzutreten, 
ob er gleich keine öffentlichen Geſchäfte hatte, ſon— 
dern in Privatangelegenheiten reiſte. Wenn eine 
ſolche J. libera zu einem religiöſen Zwecke unter= 
nommen wurde, hieß fie 1. votiva. 2) = die 
Geſandten, das Geſandtſchaftsperſonal: 
mittere J.; Caesar illas legationes ad se re- 
verti jussit; princeps ejus legationis. — II. 
das Amt eines Untergenerals, die Stelle eines 
Legaten, obire legationem. 

*Légator, Oris, m. lego] (Spät.) der Exb⸗ 
laſſer. 

Légatum, i, n. [particip. von lego] das 
Legat, Vermächtniß, das in einem Teſtamente 
Imd. beſtimmte Geſchenk. 

Légatus, i, n. [particip. von lego] 1) der 
Geſandte. 2) der Legat, Unterfeldherr, 
in der älteſten Zeit nur militäriſcher Befehlshaber, 
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ſpäter auch Gehülfe in der civilen Verwaltung; 
legatum esse alicui bei Imd.; 1. praefectus- 
que alicujus. 3) (Spät.) in der Kaiſerzeit ein 
vom Kaiſer ernannter Statthalter einer kai⸗ 
ſerlichen Provinz, im Gegenſatze zu den vom Se⸗ 
nate ernannten Proconſuln und Proprätoren in 
denjenigen Provinzen, die „des Senates und des 
Volkes“ hießen. 

Légifer, éra, érum, adj. [lex-fero] (Poet. ) 
geſetzgebend. 

Legio, onis, J. [légo] 1) eine Legion, 
Corps römiſcher Soldaten, aus 10 Cohorten Fuß⸗ 
volk (urſprünglich wohl = 3000 Mann) und 
300 Reitern; in der ſpäteren Zeit ſcheint die 
Zahl der Soldaten zwiſchen 4200 und 6000 geez 
ſchwankt zu haben. Die Legionen wurden nach 
der Reihenfolge der Zahlen (quarta, tertia, de- 
cima) od. nach dem Errichter (Claudiana) oder 
nach einer Gottheit (Martia) benannt. 2) biswei⸗ 
len von den Truppen anderer Völker S Schaar, 
Heer. 3) *trop. (N.) = Hülfsmittel, pa- 
rare ll. 

Légionarius, adj. [legio] zu einer Le⸗ 
gion gehörig, milites; gewöhnlich im Gegen— 
ſatze zu den Truppen der Bundesgenoſſen. 

Légiriipa, ae, m. und *-pio, Onis, m. 
[lex-rumpo] (Vorklaſſ. u. Spät.) der Geſetz⸗ 
verletzer. 

Légitime, adv. [legitimus] 1) den Ge⸗ 
ſetzen gemäß, geſetzmaͤßig. 2) gebührend, 
gehörig. a ° 

Légitimus, adj. [lex] 1) geſetzmäßig, 
geſetzlich, durch die Geſetze beſtimmt oder den 
Geſetzen gemäß: 1. poena, crimen, hostis (den 
die Geſetze zu bekämpfen erlauben), potestas; 
dies J. comitiis habendis; conjux, filius 1. 
rechtmäßig, ächt; subst. legitima, orum, n. pl. 
die geſetzmäßigen Gebräuche, Regeln. 2) (felten) 
ein Geſetz betreffend, zu einem Geſetze gehörig, 
Geſetz⸗, quaestio. 3) überhaupt, gebührend, 
gehörig, recht, richtig, ſchicklich, numerus, 
poema, sonus. 

*Légiunctla, ae, f. deminut. von legio. 

Légo, légi, lectum, 3. 1) ſammeln, leſen, 
zuſammenleſen, ossa, nuces, spolia caesorum, 
flores in calathos. Hiervon A) (Poet.) = ſteh⸗ 
len, sacra defim. B) (Poet.) aufwinden, zuſam⸗ 
menwickeln: J. fila; 1. vela einziehen. C) (Poet.) 
J. sermonem alicujus mit den Ohren ſammeln = 
behorchen, belauſchen; J. adversos mit den Augen 
ſammeln S ſehen. D) 1. vestigia alicujus in 
Imds Fußſtapfen treten, Imd. folgen. E) über⸗ 
haupt, gleichſam die einzelnen Theile eines Rau- 
mes oder einer Grenze ſammeln = durch-, 
längs⸗, vorbei gehen: J. saltus durchſtreifen, 
mare über das Meer hin ſegeln oder ſchweben, 
J. litus (oram) längs der Küſte ſegeln. 2) 
ausleſen, ausſuchen, wählen: J. judices, 
cives in patres zu Senatoren; vir virum legit 
(Poet.) wählt ſich als Gegner im Zweikampfe; 
davon (Spät.) von der Wahl eines Collegen. 3) 
leſen, librum; 1. apud Clitomachum Albium 
dixisse ich leſe bei dem C., daß u. ſ. w.; I. 
poetas, sepulcra die Werke der Dichter, die In⸗ 
ſchriften der Grabſtätten; legentes die Lefer. 4) 
vorleſen, laut herleſen, orationes et car- 
mina; occidere aliquem legendo. Insbeſ. I. 
senatum, ſiehe lectio 4. 
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Légo, 1. Imd. als Geſandten in öffent⸗ 
lichem Auftrage ſenden (vgl. allego); J. aliquos 
Romam ad senatum. Hiervon A) (Spät.) J. 
verba ad ducem hostium durch Geſandte fagen 
laſſen. B) (Pl.) Imd. von Amts wegen Etwas 
auftragen, 1. alicui negotium. 2) Imd. zum 
Legaten, Unterfeldherrn (ſiehe legatus 2.) ma⸗ 
chen: 1. aliquem Pompejo Imd. zum Legaten 
bei dem P. ernennen, I. sibi aliquem Imd. zum 
Legaten nehmen. 3) durch Teſtament ver⸗ 
machen, Imd. Etwas hinterlaſſen, 1. alicui ali- 
quid; J. pecuniam a filio Imd. Etwas ſo ver⸗ 
machen, daß es von dem Sohne ausbezahlt wer⸗ 
den ſoll, alſo durch eine Anweiſung auf dieſen 
als Haupterben (ſiehe Ab 3 e). 

Légilejus, i, m. [lex] verächtliches Wort 
von Imd., der ſich nur auf ein pedantiſches Aus- 
wendiglernen der Geſetze und ängſtliches Feſthal⸗ 
ten des Buchſtabens legt, der Geſetzkrämer, 

Légimen, inis, n. die Hülſenfrucht, 
insbeſ. die Bohne. 

Léléges, um, m. pl. [Acleyes] pelasgiſcher 
Volksſtamm in Kleinaſten und Griechenland. Daz 
von Lélégéis, Idis, f u. -géjus, ach. 

Lémannus lacus See in Helvetien, jetzt der 
Genferſee. 

Lembus, i, n. [AéuBoc] 1) kleines ſchnell⸗ 
ſegelndes Schiff, Jacht. 2) ein Nachen, Kahn. 

Lemma, atis, n. [Ajuua] (Spät.; bei Ci⸗ 
cero wird es immer griechiſch geſchrieben) 1) der 
Stoff, die Materie einer Schrift u. dergl. 2) 
ein kurzes Gedicht, Epigramm. 3) die Ueber- 
ſchrift eines Epigramms. 4) die Annahme in 
einer Schlußfolge. 

Lemnicéla, ae, comm. [Lemnos- colo] 
(Poet.) der Bewohner der Inſel L. = Vulcan. 

Lemniscatus, adj. mit lemniscis verſehen, 
fiche lemnisci. 

Lemnisci, drum, m. pl. [Anuvioxoc] her⸗ 
abhängende farbige Bänder an Kränzen oder 
anderen Siegeszeichen, in der älteren Zeit aus 
Lindenbaſt oder Wolle, ſpäter aus Goldblechen; 
ein mit ſolchen Bändern geſchmückter Kranz war 
die höchſte Belohnung für einen Sieger; ingerere 
alicui lemniscos zuwerfen; palma lemniscata 
zur Bezeichnung eines glänzenden Sieges. 

Lemnos, i, J. [Anuros] Inſel des ägaͤiſchen 
Meeres, in der Mythe Hauptſitz des Vulcan. 
Davon 1) Lemnias, adis, f. Anuvidg 
(Poet.) die Lemnierin. 2) Lemniensis, e, (B.) 
adj. 3) Lemnius, ach.: pater L. = Vulcan, 
turba L. die lemniſchen Weiber, die ihre Männer 
tödteten, furtum L. des Prometheus, der dem 
Vulcan aus Lemnos das Feuer entwendete. Hier- 
von subst. Lemnii, rum, m. pl. die Bee 
wohner von L. 

Lémovices, cum, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft in Aquitanien. 

Lémiures, rum, m. pl. Geiſter der Ver⸗ 
ſtorbenen überhaupt, von denen die guten als 
lares, Hausgötter, verehrt wurden, die böſen als 
nächtliche Geſpenſter, larvae, umherirrten: bis⸗ 
weilen ſcheint lemures gleichbedeutend mit larvae 
= Geſpenſter gebraucht worden zu fein. Ihnen 
zu Ehren wurde das Feſt Lémuria, orum, 
n. pl. gefeiert. 

Lena, ae, I. die Kupplerin; trop. natura 
est sui lena buhlt gleichſam mit ſich ſelbſt, lockt 
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an ſich, vox multis lena est ift für Viele das, 
was die Leute anlockt. 

Lénaeus, adj. [Anvatoc] (Poet.) zum Bac⸗ 
Hus gehörig, bacchiſch: pater 1. = Bacchus, la- 
tices II. der Wein. 

Lene, adv. [lenis] (Poet.) S leniter. 

Lénimen, Inis, n. (Poet. u. Spät.) Léni- 
mentum, i, n. [lenio] das Linderungs⸗ 
mittel, die Milderung. 

Lénio, 4. [lenis] 1) (Poet. u. Spät.) ges 
linder⸗, weicher-, ruhiger machen, mildern, 
tumorem, vulnera, saporem; 1. alvum gelinde 
Oeffnung verſchaffen. 2) trop. lindern, mil⸗ 
dern, beſänftigen, beſchwichtigen: J. ali- 
quem iratum und iram alicujus, desiderium; 
J. dolores oder dolentem beruhigen; 1. seditio- 
nem, clamorem dämpfen. Insbeſ. (Sal.) sae- 
pius fatigatus lenitur er giebt nach, läßt ſich 
überreden. 3) (Pl.) intrans. ſich beſänftigen, 
milder werden, ira J. 

Lénis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) (phy⸗ 
ſiſch) gelinde, ſanft, weich u. dergl., vox, 
fricatio, ventus, motus; vinum J. durchs Alter 
milde geworden: fastigium J. allmälig aufſtei⸗ 
gende Anhöhe; venenum J. langſam, stagnum 
ruhig fließend. 2) trop. (geiſtig) ſanft, mild, 
ruhig, ſchonend u. dergl. homo, ingenium, 
verba, sententia; 1. in aliquem, (Poet.) 1. re- 
cludere nachgiebig zum Aufmachen. 

Lénitas, atis, F. [lenis] 1) (phyftfch) die Ge⸗ 
lindigkeit, Weichheit, Milde: 1. vini Mangel 
an Herbe; J. fluminis die Langſamkeit, das ru⸗ 
hige Fließen, viridis J. smaragdi fanfte grüne 
Farbe. 2) (geiſtig) A) die Sanftheit, Milde, 
Gelaſſenheit: dare se ad J.; mollitia ac 1. 
animi; J. animadvertendi im Strafen; J. le- 
gum. B) insbeſ. von der Rede S die Ruhe, 
Sanftheit. 

Léniter, adv. mit comp. u. sup. [lenis] 
1) gelinde, fanft, langſam, allmälig. 2) 
mild, ſanft, ruhig, gelaſſen. 

Lenitüdo, Inis, F. [lenis] (ſehr felten) = 
lenitas 2. 

Leno, önis, m. 1) der Mädchenhändler, 
Kuppler. 2) trop. der Verführer, Anlocker, 
Anwerber; J. quidam Lentuli concursat cir- 
cum tabernas eine von L. angeſtellte Perſon, die 
den Pöbel aufwiegeln ſollte; me lenone puella 
placet (Poet.) wegen meiner eigenen lockenden 
Darſtellung, indem ich ſelbſt Liebhaber an ſie 
herangelockt habe. 

Lénécinium, ii, n. [leno] 1) die Kup⸗ 
pelei, das Gewerbe eines leno: facere (pro- 
fiteri) 1. ſich damit beſchäftigen. 2) trop. das 
Lockungsmittel, der durch Kunſt erhöhte Reiz, 
die lockende Verſchönerung: II. corporum, cupi- 
ditatum; negligens omnis lenocinii; metus 
antecedens est I. muneris (Spät.) erhöht in 
den Augen Imds den Werth des Geſchenks. Ins⸗ 
bef. (Spät.) von der Rede — lockender und vere 
ſchönernder Schmuck: addere J. orationi. 

LénGcinor, depon. 1. [leno] eigtl. das Ge⸗ 
werbe eines leno treiben, nur trop. 1) vor Imd. 
kriechend ihm ſchmeicheln, ihm ganz zu Willen 
fein, alicui. 2) (Spät.) durch Kunſt zu Hülfe 
kommen, verſchönern, empfehlen, novitas 
illi libro J.; necessitas illi loco lubrico J.; 1. 
feritati arte befördern, zu Hülfe kommen. 8 
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Lénonius, adj. [leno] (Vorklaſſ.) zum Kupp⸗ 
ler gehörig, Kuppler⸗: coenum J. als Schimpf⸗ 
wort („du Kupplerdreck“ !). 

Lens, tis, 7. die Linſe. 

Lente, adv. mit comp. u. sup. 1) lang⸗ 
fam. 2) trop. gelaſſen, ruhig, gleichgül⸗ 
tig, bedächtig. 

Dentesco, — — 3. [lentus] (Poet. u. 
Spät.) 1) zäh oder klebrig werden, salix, 
cera. 2) trop. nachlaſſen, curae II. 

Lentictila, ae, .. [deminut. von lens] 1) 
eine kleine Linſe. 2) eine Sache von der Geſtalt 
einer Linſe, insbeſ. die Sommerſproſſe. 

*LentiginGsus, adj. [lentigo] (Spät.) 
ſommerſproſſig. 

Lentigo, Inis, F. [lens] 1) der kleine Line 
ſenförmige Flecken, chartae. 2) die Som⸗ 
merſproſſen: sanare, tollere J. od. II. 

*Lentiscifer, éra, érum, adj. [lentiscus- 
fero] (Poet.) Maſtirbäume tragend. 

Lentiscus, i, A. od. - scum, i, n. der Ma⸗ 
ſtixr baum. 

Lentitũdo, Inis, J, [lentus] 1) die Lang⸗ 
ſamkeit, Schwerfälligkeit, Mangel an Rüh⸗ 
rigkeit. 2) die Schlaffheit, Unempfindlich- 
keit, Gleichgültigkeit: omnino non irasci 
interdum est lentitudinis. 

Lento, 1. [lentus] (Poet.) etwas Zähes krüm⸗ 
men, biegen, remos in unda. 

Lentulus, adj. deminut. von lentus. 

Lentülus, römiſcher Familienname in der 
gens Cornelia. 

Lentus, adj. mit comp. u. sup. 1) zähe, 
und zwar A) = biegfam, vimen, remus. B) 
= klebrig, wovon die Theile feft zuſammen— 
hangen, pix, gluten; tellus J. gelu von hart 
gefrorener Erde. C) (Poet.) II. vincula, brachia 
eng und feſt anſchließend. D) (Poet.) unbeweglich, 
pondera; marmor J. die ruhige Meeresfläche. 
2) trop. A) (Poet.) langſam, träge in ſeinen 
Bewegungen, amnis, asinus, ignis, carbo l. 
langſam brennend. B) lange anhaltend, lange 
dauernd, amor, militia, taedium; spes 1. 
ſpät in Erfüllung gehend; lentus abest er bleibt 
lange weg. C) langſam⸗-, zähe in der Rede 
oder That; J. in dicendo; |. infitiator und 
ſcherzhaft J. negotium von einem unwilligen und 
langſamen Bezahler. D) ruhig, gelaſſen, phleg— 
matiſch, gleichgültig: patiens et J.; esse 1. 
in dolore suo; pectora II. kalte, von der Liebe 
unbewegte Herzen; (Poet.) lentus in umbra läſſig 
und gemächlich im Schatten hingeſtreckt. 

*Lénullus, i, m. (Pl.) deminut. von leno. 

*Lénunculus, i, m. (Pl.) deminut. von 
leno. 

Lénunciilus, i, m. [ohne Zweifel ſtatt lem- 
bunctilus, deminut. von lembus] ein kleines 
Schiff oder kleiner Nachen. 

Leo, önis, m. [gr. Aémv] der Löwe; (Poet. 
u. Spät.) auch = das Geſtirn des Löwen. 

Leécérion, ii. n. [Aewxderoy] Tempel zu 
Athen zu Ehren der drei Töchter des Leos (Leoi- 
des), die ſich für das Vaterland geopfert hatten. 

Leon, ontis, m. [4éwv] Flecken auf Si⸗ 
cilien. 1 

Lednaticum, i, x. zweifelh. Lesart = Leo- 
corion. ; 

Leonidas, ae, n. [Aud 1) König 
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von Sparta, der 480 v. Chr. im Kampfe bei 
Thermopylä fiel. 2) ein Lehrer des jüngeren Cicero 
zu Athen. 

Leonides, ae, m. [4ewvidys] ein Lehrer 
Alexanders des Großen. 

Ledninus, adj. [leo] zum Löwen gehoͤrig, 
Löwen⸗. 

Leontini, drum, m. pl. [Aeorvtivor] Stadt 
auf der Oſtküſte von Sicilien. Davon Leonti- 
nus, ach. u. subst. -tini, Orum, m. pl. die 
Einwohner von L. 

Leontium, ii, fi [4edvtvor] athenienſiſche 
Hetäre, Geliebte des Epicur. 

Lépas, adis, f. [Aenòg] (Pl.) die Napf⸗ 
ſchnecke, eine Art Muſchel. 

Lépide, adv. mit comp. u. sup. [lepidus] 
1) artig, allerliebſt, nett, herrlich, J. mihi 
est ich befinde mich vortrefflich; euge J. herrlich! 
2) witzig, drollig, launig, J. dictum. 

Lépidus, adj. mit comp. u. sup. [lepor] 
1) (meiſt Converſ.) artig, niedlich, aller- 
liebſt, anmuthig, homo, puella, forma, mo- 
res, facinus. 2) insbeſ. von der Rede, launig, 
fein, witzig, geiſtreich, unterhaltend. 

Lépidus, römiſche Familie in der gens Ae- 
milia. 

Lépontii, drum, m. pl. Alpenvolk in Ober⸗ 
italien. 

Lépor od. os, Gris, m. 1) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Anmuthigkeit, Gefälligkeit: ludi 
habent 1. 2) (Lucr.) Wolluſt, ſinnlicher Genuß. 
3) von der Rede und dem Betragen, die Fein- 
heit und Anmuth, das heitere und gefällige 
Betragen, insbeſ. der feine und heitere Witz, 
die Laune, die Aufgeräumtheit (vgl. sales, di- 
cacitas, facetiae u. f. w.): J. in jocando; fa- 
cetiarum quidam l.; I. et sales. 

Leptis, is, J [Aentis] 1) Name zweier 
Städte in Africa, major u. minor. Davon A) 
Lepticus u. Leptinus, ach. B) Lepti- 
tani, orum, m. die Einwohner von L. 2) Stadt 
in Spanien. 

Lépus, öris. m. der Haſe; auch (P.) als 
ſchmeichelnde Anrede. 

Lépuscilus, i, m. deminut. von lepus. 

Lerna, ae, f. [4éovn] See unweit Argos 
im Peloponnes, bekannt durch die vielköpfige 
Schlange, welche Hercules erſchlug. Davon Ler- 
naeus, adj. 

Lesbos, i, fi [4éoBoc] Inſel im ägäiſchen 
Meere. Davon 1) Lesbiaeus, ach. 2) Les- 
bias, Adis, fi [4eoBuéc] adj; als subst. die 
Lesbierin. 3) Lesbis, idis, J. [AeoBis] adj.; 
als subst. die Lesbierin. 4) Lesbius, ah.; 
civis L. = Alcäus, vates = Sappho. 5) Les 
bous, adj. 

Lessus, im accus. um (andere Formen 
finden fic) nicht), veraltetes Wort, die Todten- 
klage. 

Létalis, e, adh. [letum] (Poet. u. Spät.) 
tödtlich, todbringend, vulnus, ensis, serpens. 

Lethaeus, fiche Lethe. 

Léthargia, ae, f und -thargus, i, m. 
(and ala, -] (Poet. u. Spät.) die Schlaf⸗ 
ſucht 


Léthargicus, adj. [AnFcoysxds] ſchlaf⸗ 
ſüchtig, an der Schlafſucht leidend. 
Lethe, es, . [Ain] Fluß in der Unters 
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welt, aus welchem die Schatten Vergeſſenheit alles 
Vergangenen tranken. Davon Léthaeus, ach. 
[And alos] zum Fluſſe Lethe gehörig. Hier⸗ 
von A) Vergeſſenheit bewirkend, einſchlä—⸗ 
fernd, somnus; amor J. treuloſe Liebe. B) zur 
Unterwelt gehörig, unterirdiſch: ratis J. der 
Kahn des Charon; abrumpere vincula ll. = 
Imd. ins Leben zurückrufen. 

Létifer, éra, érum, ach. [letum-fero] (Poet. 
u. Spät.) todbringend, tödtlich; annus peſti⸗ 
lenzialiſch, locus wo die Wunde tödtlich iſt. 

Leto, 1. [letum] (Poct.) tödten, aliquem. 

Léto, Létdis, fiche Lato. 

Létum, i. n. (meiſt Poet. und im höheren 
Styl) der Tod; (Poet.) — Untergang. 

Leucadia, ae, F. od. Leucas, adis, f 
[Aevxad la, -z¢] Inſel (ehemals Halbinſel) des 
oniſchen Meeres. Davon Leucadius, ach.; 
sacra tristia peracta more Leucadio (Poet. ). 
weil die Leucadier jedes Jahr einen Verbrecher 
von einem Berge ins Meer zu werfen pflegten. 
Hiervon subst. 1) Leucadia, ae, f. A) Ge⸗ 
liebte des Varro Atacinus. B) Name eines Schau- 
ſpiels des Turpilius. 2) Leucadii, orum, m. 
pl. die Bewohner don L. 

Leucas, adis, F. 1) = Leucadia. 2) = 
Leucata. 

Leucaspis, Idis, adj. [Aevxaonsc] weiß⸗ 
beſchildet, weiße Schilde tragend. 

Leucata od. tes, ae, m. 
Vorgebirge der Inſel Leucadia. 

Leuce, es, f. [4evx7] 1) Name mehrerer 
Inſeln, insbeſ. S Achillea (ſiehe dieſen Art.). 
2) Stadt in Laconien. 

Leuci, orum, m. pl. Völkerſchaft im bel⸗ 
giſchen Gallien. 

Leucippus, i, n. [Asbninnos] 1) Vater 
der Phöbe und der Hilära, die von Caſtor und 
Pollur geraubt wurden. Davon Leucippis, 
Idis, F. Tochter des L. 2) griechiſcher Philoſoph, 
Schüler des Eleaten Zeno. 

Leucopetra, ae, A, [devxonéton] Vor⸗ 
gebirge in Bruttium. 

Leucophryna, ae, f. [Asvxdgouc] mit 
den weißen Augenbrauen, Beiname der Diana 
bei den Magneſiern. 

Leucésia, ae, f. [Aevxwota] Inſel bei 
Päſtum. 

Leucosyri, drum, m. pl. [Asvzdoveor] 
Volk an den Ufern des Pontus Euxinus. 

Leucothea, 48% [Aero Name der 
unter die Meergottheiten aufgenommenen Ino, 
ſiehe Athamas und Ino. 

Leuctra, orum, n. pl. [Asdztoa] Flecken 
in Böotien. Davon Leuctricus, ach. 

Lévamen, inis, n. od. -mentum, i, 2. 
[levo] das Erleichterungsmittel, Linde— 
rungsmittel: J. miseriarum, tributi; mihi 
illa res erat levamento. 

Lévatio, onis, I. [levo] 1) die Erleich— 
terung, Linderung, aegritudinis, doloris. 2) 
die Verminderung, vitiorum. 

Léviculus, adj. deminut. von levis. 

Lévidensis, e, adj. [levis] (felten, zweifelh.) 
gering, unbedeutend. 2 

*Levifidus, ach. [levis-fides] (Pl.) von 
geringer Glaubwürdigkeit. 

Lévigo, 1. [levis] (Spät.) glätten, glatt 
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machen, truncüm falce. 2) zu Pulver rei⸗ 
ben, klein machen. 

Lévi-pes, édis, adj. (Vorklaſſ. u. Poet.) 
leichtfüßig. 

Levis, e, ach. mit comp. u. sup. [verw. 
mit dem gr. Agtoc] 1) glatt, nicht rauh, cor- 
pusculum, locus; (Poet.) sanguis J. ſchlüpfrig, 
malva auflöſend; J. juventus = bartlos, senex 
kahl, ebenſo crura, ora unbehaart. 2) trop. A) 
(Poet.) = jugendlich, fein, zart, frons, 
humeri. B) = geputzt, galant, vir. C) von 
der Rede, fließend, wohl zuſammenhangend, 
oratio, vox. 

Lévis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) leicht, 
dem Gewichte nach, leicht zu tragen (ogl. facilis), 
pharetra, aura; (H.) levior compedibus 
um die Feſſeln leichter S von den Feſſeln be- 
freit. Insbeſ. 1. armatura leichte Bewaffnung 
und concr. leichtbewaffnete Soldaten. Hier- 
von (Poet.): A) cibus 1. leicht verdaulich. B) 
leicht = flüchtig, geſchwind, behend, cursus, 
saltus, pollex; hora l. C) tactus 1. ſanft, 
strepitus J. ſchwach, leiſe. 2) trop. A) unbe⸗ 
deutend, geringfügig, klein, wenig wiegend 
oder geltend, dolor, periculum, causa, proe- 
lium; pecunia ei est levis gilt bei ihm wenig; 
haec sunt Il. ad impetum dicendi; inanis et 
I.; J. pauper ein geringer und armer Menſch; 
auditio J. loſes Gerücht; in levi habere für 
eine Kleinigkeit achten. B) vom Charakter und 
der Geſinnung: a) flüchtig, leichtſinnig, 
wankelmüthig, unbeſtändig, unzuverläſſig, 
ohne Gründlichkeit und feſte Haltung, homo, 
judex, auctor, amicitia; spes 1. eitle Hoffnung; 
J. ac fallax. b) = nicht ſtreng oder ernſt⸗ 
haft, mild, gefällig, Musa, carmen; eo de- 
cursum est quod levissimum erat; reprehensio 
J. ſanft, exilium erträglich. 

: *Lévi-somnus, adj. (Lucr.) leicht ſchla⸗ 
end. 

Lévitas, atis, fi [lévis] 1) die Glätte, 
speculi. 2) von der Rede: die Abgeſchliffen— 
heit, die fließende und gute Ausdrucksweiſe. 

Levitas, atis, I. [levis]! 1) die Leichtig— 
keit, dem Gewichte nach, armorum; davon = 
die Leichtigkeit in der Bewegung, die Schnellig— 
keit, volucris J. 2) trop. A) die Flüchtigkeit, 
Leichtfertigkeit: amatoriae II., comicae II. 
wie fie in der Comödie vorkommen. B) die Un- 
beſtändigkeit, Veränderlichkeit, der Leicht- 
finn, inconstantia et I., mobilitas et I., 1. 
temere assentientium. O) die Seichtigkeit, 
Nichtigkeit, Unhaltbarkeit, opinionis, judi- 
clorum., 

Léviter, adv. mit comp. u. sup. [lévis]. 
1) leicht dem Gewicht nach, armati; trop. 1. 
aliquid ferre nicht viel um Etwas ſich kümmern. 
2) unbedeutend, gering, wenig, aegrotare, 
eminere; ut levissime dicam um das gelin⸗ 
deſte Wort zu gebrauchen. 

Lévo, 1. [lévis} 1) (Poet.) erleichtern, 
leichter machen: 1. colla serpentum = von 
dem mit Schlangen beſpannten Wagen herabſtei- 
gen; J. aliquem fasce = Imd. das Bündel 
abnehmen. Hiervon trop. A) = erleichtern, 
lindern, leichter und erträglicher machen: J. 
vim morbi, injurias, suspicionem; (Poet.) J. 
omen weniger bedenklich machen = fubnen, ab⸗ 
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wenden. B) = herabſetzen, vermindern, 
ſchwächen, vectigal, foenus, laudem alicujus; 
multa promissa fidem ll. O) von Etwas er⸗ 
leichtern = befreien, aliquem onere, ani- 
mos religione, fratrem aere alieno; (H.) l. 
aliquem laborum von Dtihfeligteiten. D) = 
aufrichten, ſtärken, erquiden, aliquem; 
arma deponere et I. corpora; 1. aliquem au- 
xilio = helfen. 2) emporheben, in die Höhe 
bringen: J. se de cespite aufſtehen; J. decus 
superimpositum capiti den Hut in die Luft 
emporführen; J. se alis emporfliegen, aura 1. 
eygnum der Schwan hebt ſich in die Luft em⸗ 
por. Hiervon (Poet.) a) abnehmen, entneh= 
men, terga suis, vineula (manicas) alicui. b) 
J. ictum dextra den Schlag auffangen, indem 
man mit der Hand den fallenden Gegenſtand, der 
ſonſt Imd. getroffen hätte, auffängt und empor⸗ 
hält, d. h. länger zu fallen verhindert. 

Lévo, 1. [lévis] glätten, poliren, os, 
corpus; trop. von der Rede J. nimis aspera. 

Lévor, Oris, m. [levis] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= levitas. 

Lex, égis, . I) eigtl., überhaupt ein in 
eine beſtimmte Formel eingekleideter Vertrag, 
Vorſchrift, Satzung, daher Contract oder Be— 
dingung u. dergl.: II. foederis; pax data est 
in has II. auf dieſe Bedingungen, ſo daß Fol⸗ 
gendes feſtgeſetzt wurde; homines ea lege nati 
sunt ut etc. mit der Ausſicht, Beſtimmung. 
Insbeſ. J. mancipii der Kaufcontract, und J. 
censoria der Contract, die Bedingungen bei einer 
vom Cenſor ausgebotenen Pachtung, Liefe— 
rung und dergl.; edicere ll. die Bedingungen 
bekannt machen. 2) der Geſetzvorſchlag, der 
Antrag zu einem Geſetze: legem ferre, rogare 
einen G. machen, promulgare bekannt machen, 
jubere genehmigen, antiquare (repudiare) ableh⸗ 
nen, perferre (bisweilen auch ferre) durchſetzen. 
2) das Geſetz, insbeſ. (von der roͤmiſchen Rez 
publik) das von dem Volke nach gemachtem An— 
trage in den Comitien angenommene Geſetz: la— 
befactare ll. ac jura; lex est ut etc. es iſt 
G., daß u. f. w.; lege oder legibus dem Ge— 
ſetze, dem G. gemäß; lege agere dem G. ge⸗ 
mäß verfahren, a) vom Lictor — die durch das 
G. vorgeſchriebene Strafe vollziehen, b) überhaupt 
eine Sache vor Gericht verfolgen, gerichtlich kla— 
gen, lege uti. 4) überhaupt die Regel, Vor⸗ 
ſchrift, das Geſetz einer Kunſt, Wiſſenſchaft 
od. dergl.: orationem formare ad J., obedire 
legi in certando; ex 1]. loci der Beſchaffenheit 
des Ortes gemäß; sine J. unregelmäßig, une 
ordentlich. 

Lexis, is, f. [Aé&sc] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ein Wort. 

Lexobii oder Lexovii, orum, m. pl. 
Völkerſchaft in Gallien am Ausfluſſe der Seine. 

Libamen, inis, n. (Poet. u. Spät.) = li- 
bamentum, ſiehe d. Art. 

Libamentum, i, n. [libo] 1) was zuerſt 
von einer Sache genommen wird, das Probe- 
ſtück, die Erſtlinge einer Sache: II. praedarum; 
trop. prima Il. ingenuarum artium; nova ll. 
famae carpere zuerſt dem Rufe einer Frau Ab⸗ 
bruch thun. 2) das Opfer, das einem Gott 
gebracht wird, beſ. von flüſſigen Sachen, der 
Opferguß: prima II. die zuerſt abgeſchnittenen 
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und ins Feuer geworfenen Haare; oft trop. = 
die Erſtlinge. 

*Libarius, ii, m. [libum] (Spät.) der Ku⸗ 
chenbäcker, Kuchenverkäufer. 

Libella, ae, . [deminut. von libra] 1) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) die Waſſerwage, Blei⸗ 
wage. 2) eine kleine Silber münze, der zehnte 
Theil eines Denarius, alſo im Werth der Kupfer⸗ 
münze as gleich. Hiervon A) zur Bezeichnung 
einer ſehr kleinen Geldſumme überhaupt, ein 
Heller, Kreuzer: ecquis ei unam IJ. dabit? 
tibi libellam argenti non credam; ad l. bis 
auf einen Heller S gerade, genau. *B) wie as, 
von einer Erbſchaft, zur Bezeichnung des Ganzen, 
heres ex l. Univerſalerbe (ſiehe as); nach Ande⸗ 
ren iſt dort (Ce. Att. 7, 2, 3.) J. == der zehnte 
Theil von einem WG, alſo heres ex l. = Erbe 
des zehnten Theiles der Erbſchaft. 

Libellus, i, m. [deminut. von liber] 1) 
ein kleines Buch, eine kleine Schrift. Hier⸗ 
von (Poet.) meton. in omnibus ll. = in allen 
Buchladen. 2) überhaupt jeder kurze ſchriftliche 
Aufſatz, welcher Art er auch ſei. Insbeſ. A) 
ein Notizenbuch; Journal, Heft: referre 
aliquid in 1. B) eine Bittſchrift, Supplik, 
Petition; hiervon (Spät.) a libellis (homo) ein 
Beamter, der die Bittſchriften annimmt und ein⸗ 
regiſtrirt. O ein Brief, Schreiben. D) eine 
Denkſchrift, Promemoria, Eingabe. E) das 
Einladungsſchreiben, Programm zu einem 
Schauſpiele, einer Vorleſung od. dergl., J. gla- 
diatorum. F) die öffentliche Bekanntma⸗ 
chung, der Anſchlag. G) die Schmähſchrift, 
Pasquill. E) die Klageſchrift, ſchriftliche 
Klage. 

Libens oder Lübens, tis, adj. mit comp. 
u. sup. [particip. von libet] 1) der Etwas 
gern thut, Etwas mit Vergnügen ſiehet les 
wird gewöhnlich durch die Adverbien „gern“, 
„willig“, „mit Vergnügen“ ausgedrückt): lübens 
hoe facio; me lubente istud facies es wird 
mir ſehr lieb fein, daß du jenes thuft; populus 
Romanus hoc fecit animo lubentissimo ſehr 
gern. 2) (Com.) vergnügt, freudig, aliquem 
libentem facere. 

Libenter, adv. mit comp. u. sup. [libens] 
gern, mit Vergnügen, willig (vgl. sponte). 

Libentia, ae, f [libens] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
1) das Vergnügen, die Fröhlichkeit. 2) perfo= 
nificirt, die Göttin der Fröhlichkeit. 

Libentina od. Lübentina, ae, f. [libet] 
Beiname der Venus, S Göttin der ſinnli- 
chen Luſt. 

Liber, bri, n. 1) der Baſt unter der Rinde 
eines Baumes (vgl. cortex); trunci obducun- 
tur libro. 2) das aus mehreren Blättern be— 
ſtehende Buch, die Schrift. Hiervon überhaupt 
von einem ſchriftlichen Aufſatze, und zwar insbef. 
A) = ein Brief. B) = ein Katalog, Ver⸗ 
zeichniß. O) ein kaiſerliches Reſeript. D) haͤu⸗ 
fig von Büchern religiöſen oder weiſſageriſchen 
Inhalts, II. Sibyllini, Etruscorum. 3) das 
Buch = Abtheilung einer Schrift: tres II. 
de officiis. ; 

Liber, éri, m. [vielleicht urſprünglich = der 
Sohn, sing. des ſpäter nur im pl. gebräuchlichen 
liberi, welches man ſehe, = Kogoc] lateiniſcher 
Name des Bacchus, bef. wie er in den Myſte⸗ 
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rien in Griechenland verehrt und von da nach Italien 
verpflanzt wurde. Hiervon (Poet.) zur Bezeich⸗ 
nung des Weines. 

Liber, éra, érum, adj. mit comp. u. sup. 
1) frei überhaupt, ungehindert in feinen 
Handlungen u. ſ. w., ungebunden: sapiens 
semper est J.; 1. et solutus; 1. arbitrium, 1. 
consuetudo peccandi; (Poet.) liber revertendi 
in Bezug auf die Rückkehr, dem es frei ſteht 
zurückzukehren. Hiervon insbeſ. A) in bürger⸗ 
licher Beziehung frei, im Gegenſatze des Sklaven 
(ogl. ingenuus): liber est jure Quiritium; 
(Poet.) toga, vestis 1. = toga virilis. B) in 
politiſcher Beziehung fret, von einem Volke, und 
zwar theils — in republikaniſcher Verfaſſung 
lebend, im Gegenſatze des von einem Monarchen 
regierten, theils = unabhängig, keinem anderen 
Volke unterworfen. 2) von Etwas frei, ohne 
Etwas, A) mit Hinzufügung desjenigen, wovon 
man frei iff: J. ab omni sumptu, locus J. ab 
arbitris; 1. ab observando homine perverso 
der Nothwendigkeit — enthoben; auch mit dem 
bloßen abl., J. cura et angore, mens |. om- 
nibus vitiis; (Poet.) J. laborum von Mühſelig⸗ 
keiten befreit. B) ſo daß dasjenige, wovon eine 
Perſon oder Sache frei iſt, nicht ausdrücklich bei— 
gefügt iſt, aber aus dem Zuſammenhange oder 
dem Sprachgebrauche leicht ergänzt wird: locus 
J. frei von Beſuchen, ungeſtört, ebenſo aedes II.; 
res familiaris J. nicht verſchuldet, mit Schulden 
nicht behaftet; J. lectus das Bett eines Unver⸗ 
heiratheten. 3) frei == worin oder wobei 
man (eine Perſon od. Sache) nicht beſchränkt 
oder gebunden iſt: (Poet.) I. aqua ungehindert 
fließend, campus offen, frei; quaestio 1. allge- 
mein, nicht an beſtimmte Perſonen oder Zeiten 
gebunden; fenus J. wenn man fo hohe Zinſen 
nehmen kann, wie man will, II. mandata un⸗ 
beſchränkte Vollmacht, wenn keine beſtimmte Vor— 
ſchrift gegeben iſt; otium J. ungebunden; libera 
fide ohne durch eine Zuſage gebunden zu fein; 
libero mendacio uti friſchweg lügen; J. custo- 
dia, legatio, ſiehe dieſe beiden Art.; liberum 
est mihi es ſteht mir frei. — 4) im tadelnden 
Sinne, gar zu frei = zügellos, adolescens, 
amor; vina II. ausgelaſſenes Trinkgelage (od. 
= der Wein, der die Menſchen „frei“, „frei— 
müthig“ macht; (N.) liber harum rerum in 
Bezug auf dieſes. 5) freimüthig, freiſinnig, 
homo, animus; IJ. in tuenda communi li- 
bertate. 

Libéra, ae, , [vielleicht urſprünglich = 
die Tochter, Kdow, vgl. Liber, eri] lateiniſcher 
Name der Proſerpina, Tochter der Ceres, wie fie 
in den Myſterien in Griechenland verehrt wurde 
und von da nach Italien herüberkam. 

Libérälia, ium, u. pl. [Liber, éri] Feſt 
zu Rom am 21ſten März, an welchem die Slings 
linge die toga virilis annahmen. 

Libéralis, e, adj. [liber] 1) (Vorklaſſ. 
u. Spät.) die Freiheit Imds betreffend, woz 
bei es fic) von einem Freien od. von der Freie 
heit Imds handelt, Freiheits-: J. judicium, 
liberali caus& aliquem asserere vor Gericht 
behaupten, daß Imd. frei ſei; conjugium J. 
mit einem freien Weibe, nuptiae II. unter 
Freien. 2) einem freien Manne gezie— 
mend, ſchicklich, A) S edel, anſtändig, od. 
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hochherzig, freiſinnig od. dergl.: II. studia, 
artes; doctrina 1. et digna homine nobili; 
ingenium, mens l.; fortuna liberalior, beſſer, 
höher. B) gütig, zuvorkommend, höflich, 
responsum, verba. O) = freigebig: J. et 
munificus, benefici et II.; liberalis pecuniae 
freigebig mit Geld, in aliquem gegen Imd. P) 
reichlich, victus, viaticum. E) (Vorklaſſ.) 
hübſch, nett, facies. 

Libéralitas, atis, I. [liberalis] die Denk⸗ 
und Handlungsweiſe, die einem freien Manne 
geziemt, alfo A) (ſelten) = die Gütigkeit, das 
freundliche und zu vorkommende Betra= 
gen, das Wohlwollen: homo popularis non 
liberalitate, ut alii, sed tristitia etc. B) = 
die Freigebigkeit: J. ac benignitate. CO) 
(Spät.) meton. = die Schenkung, Gabe. 

Libéraliter, adv. mit comp. u. sup. li- 
beralis] auf eine dem freien Manne geziemende 
Weife, A) — anſtändig, edel. B) gütig, 
höflich. O) freigebig. D) reichlich, in- 
structus. 

Libératio, önis, f [libero] 1) die Be⸗ 
freiung, Freimachung, mali von einem Un⸗ 
glück. 2) die Freiſprechung vor Gericht. 

Libérator, Oris, m. [libero] der Be⸗ 
freier; auch adjectiviſch, populus J. befreiend, 
frei machend. 

Libére, adv. mit comp. u. sup. [liber] 1) 
frei, ungebunden, ungehindert, vivere. Ins⸗ 
bef. frei — nicht ſklaviſch, educare. 2) frei, 
= freimüthig, offen. 3) (Poet.) = frei⸗ 
willig. 

Libéri, örum, m. pl. [Liber, der Sohn?! 
die Kinder mit Bezug auf die Eltern (sgl. 
puer): procreare, habere II. Bisweilen ſteht 
es ungenau von Einem Kinde. 

Libéro, 1. [liber] frei machen, und zwar 
1) Imd., der bisher Sklave geweſen iſt, frei 
machen, aus der Sklaverei losmachen, aliquem. 
2) überhaupt frei-, los- ungebunden ma⸗ 
chen: J. linguam alicujus, fidem suam fein 
Wort einlöſen; promissa liberantur werden un⸗ 
gültig und unverbindlich; J. nomina Schuldver⸗ 
ſchreibungen einlöſen = die Schulden bezahlen 
oder reguliren; J. se ex molestiis ſich aus — 
losmachen, aliquem ex incommodis befreien, 
animus liberatus a corpore aus dem Körper 
entlaſſen; *templa liberata mit freier Ausſicht 
(nach Anderen == von Abgaben befreit); J. ob- 
sidionem aufheben. 3) befreien: 1. aliquem 
culpa, suspicione, sollicitudine, periculo; J. 
se aere alieno = ſeine Schulden bezahlen; 1. 
se a Venere von der Verbindlichkeit gegen die 
V. ſich befreien — fein ihr gethanes Gelübde 
erfüllen, ebenſo liberari voti. Insbeſ. I. By- 
zantios = von Abgaben frei machen, ebenſo 1. 
agros, emporia, aber J. vectigalia = aufheben. 
4) vor Gericht freiſprechen: J. aliquem cri- 
mine aliquo, culpae alicujus; liberatur M. 
Antonius, non eo consilio profectus esse 
wird von der Beſchuldigung freigeſprochen, in der 
Abſicht gereiſt zu ſein. 

Libertas, ätis, f. [liber] 1) die Freie 
heit, Unbeſchränkheit, Ungebundenheit: 1. 
est potestas vivendi ut velis; I. omnium re- 
rum in Allem; J. coeli frei Ausſicht, Luft. Ins⸗ 
bef. A) die bürgerliche Freiheit des Individuums 
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im Gegenſatze der Sklaverei. B) die politiſche 
Freiheit des Staates, im Gegenſatze der monar⸗ 
chiſchen Staatsverfaſſung oder der fremden Ober⸗ 
herrſchaft (vgl. liber). 2) (Spät) die Frei⸗ 
müthigkeit, der Freiſinn, ingenii; facun- 
dissima I. antiquae comoediae. 3) perſoni⸗ 
ficirt, die Göttin der Freiheit. 

Libertinus, adj. [iidertus] zu einem Frei⸗ 
geiaffenen gehörig: ordo (genus) J. der 
Stand, die Klaſſe der Freigelaſſenen; homo l., 
mulier J., der, die F. Am meiſten subst. -us, 
i, m und -a, ae, /,. der, die Freigelaſſene (im 
Allgemeinen den Stand und die buͤrgerliche Stel⸗ 
lung des Betreffenden überhaupt bezeichnend, im 
Gegenſatze des ingenuus und des servus; vgl. 
libertus. 

Libertus, i, m. und -ta, ae, , [liber] 
urſprünglich ein ach. = in Freiheit geſetzt, der, 
die Freigelaſſene (Imds, d. h. mit Bezug 
auf den vorigen Herrn, von dem er entlaſſen 
worden iſt, vgl. libertinus). 

Libet od. lübet, libuit od. libitum est, 
— 2. impers. es beliebt, es gefällt, ich (du, 
er) habe Luſt, wünſche u. ſ. w.: si id tibi mi- 
nus J.; faciat quod libet wozu er Luſt fühlt; 
ut J. wie du willſt; I. mihi hine concedere; 
J. mihi, hoc nunc esse verum ich will, es ge⸗ 
fällt mir, daß u. ſ. w.; (Spät.) cetera quae 
cuique libuissent. Hiervon particip. als subst. 
libita, örum, n. pl. (Spät.) die Gelüſte, 
das Belieben. 

Libéthra, ae, f. [4e(BnFec] Quelle in 
Macedonien, den Muſen heilig. Hiervon Libée- 
thrides, um, f. pl. = die Muſen. 

Libidinor, depon. 1. [libido] (Spät.) voll 
wollüſtiger Begierde fein, geil fein. 

LibidinGse, adv. [libidinosus] 1) wollü⸗ 
ſtig, ausſchweifend. 2) willkürlich, nach Lau⸗ 
nen und Gelüſten. 

Libidinosus, adj. mit comp. u. sup. li- 
bido] 1) voll ſinnlicher Begierde und Luft, 
wollüſtig, liederlich, geil, homo, voluptas; 
flagitiosissimus, libidinosissimus nequissimus- 
que. 2) willkürlich, launenhaft, muthwil- 
lig, liberatio (Freiſprechung); trop. eloquentia 
J. ausſchweifend. 5 

Libido, inis, f. [libet] 1) heftige Luft, 
⸗ Begierde, leidenſchaftliches Verlangen: 1. 
aliquid faciendi; habere libidinem in re 
aliqua (conviviis et scortis, armis) Vergnügen 
in Etwas finden; iracundia est 1. ulciscendi. 
2) Insbeſ. die wollüſtige Begierde, die finn- 
liche Luft, die Geilheit, Wolluſt: accendi 
libidine; I. procreandi. Hiervon meton. II. = 
wollüſtige Darſtellungen durch die Kunſt, bef. 
Malereien. 3) die Willkür, Laune, das Bez 
lieben: facere aliquid ad I.; hoc positum 
est in J. alius; 1. judicum Parteilichkeit. 

Libita, orum, n. pl. fiche libet. 

Libitina, ae, . die Leichengöttin, in 
deren Tempel Geräthe u. ſ. w., die zu einem 
Leichenbegängniſſe gehörten, aufbewahrt und Liſten 
über die Todten geführt wurden; funera vene- 
runt in rationem Libitinae wurden im Tem⸗ 
pel der L. verzeichnet; ut L. vix sufficeret = 
ſo daß man kaum Alle begraben konnte; ex- 
ercere L. (Spät.) die Leichenbegängniſſe be⸗ 
ſorgen. 
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Libitinarius, ii, m. [Libitina] (Spät.) der 
Leichenbeſorger. 

Libo, 1. [gr. 4e 1) ein Wenig⸗, bef. 
das Oberſte von einer Sache nehmen, weg- 
nehmen (immer leiſe und ſanft, ohne Gewalt 
oder Widerſtand: dies J. aliquid ab ore (Poet. ) 
die Zeit nimmt Etwas von der Schönheit; 1. 
gramina dentibus (Poet.) abnagen; libavit oscu- 
la filiae (Poet.) küßte fie ſauft. Insbeſ. trop.: 
I. ex praestantissimis ingeniis excellentissima 
quaeque herausnehmen; facetiarum quidam 
lepos libandus est ex omni urbanitatis ge- 
nere man muß ſich Etwas von — aneignen; 
animos haustos et libatos a natura deorum 
habemus dem göttlichen Weſen entnommen. 
Hiervon A) = berühren, arenam pede. B) 
Etwas koſten, davon Etwas genießen, jecur, 
pocula Bacchi, flumina. O) Etwas wegneh⸗ 
mend vermindern, ſchwächen: vires; virgini- 
tas libata verletzte. 2) einem Gotte opfern, 
beſ. flüſſige Gegenſtände zu Ehren eines 
Gottes ausgießen: 1. certas fruges certas- 
que baccas, I. frugem Cereri; 1. Jovi; trop. 
J. alicui lacrimas vergießen, ſchenken, carmina 
heiligen. Hiervon (Poet.) = benetzen, altaria 
pateris. 

Libra, ae, f. 1) ein römiſches Pfund, 
= 12 unciae (ſiehe As); binae II. ponderis; 
J. pondo, auch J. olei. 2) die Wage, per aes 
et l. oder libra et aere emere = mit Beob⸗ 
achtung aller Formalitäten (ſiehe die Handbücher 
der römiſchen Alterth.). Auch — die Wage zum 
Nivelliren, die Bleiwage, Waſſerwage: ad 
J. von derſelben Höhe. 

Libramen , inis, n. [libro] = libramen- 
tum 1. 

Libramentum, i, n. libro] 1) das, wo⸗ 
durch ein Gegenſtand ein herabdrückendes Gewicht 
bekommt, und die Schwungkraft, der Schwung 
fo vermehrt wird, das Gewicht, bie Schwung— 
kraft: J. plumbi aus Blei: II. tormentorum 
an Wurfmaſchinen. Hiervon (Spät.) das Gee 
fälle des Waſſers in einer Waſſerleitung u. 
dergl. 2) geometr. term. t. die Fläche, die 
wagerechte Ebene. 3) (Spät.) das Gleich- 
gewicht. 

Libraridlum, i, n. (zweifelh.) deminut. von 
librarium, ſiehe librarius 2. 

Libräriölus, i, m. deminut. von libra- 
rius 2. 

Librarius, ach. [libra] (Spät.) 1) zu 
einem Pfunde gehörig, davon ein Pfund ſchwer. 
2) subst. -ia, ae, f. (Poet.) die Werkmeiſte⸗ 
rin, die den ſpinnenden Sklavinnen die Wolle 
zuwägt. 

Librarius, ach. [liber] zu Büchern gebi- 
rig, Bücher-, stramentum, taberna der Buch- 
laden, scriptor der Bücherabſchreiber. Hiervon 
subst. A) -ia, ae, f. (Spät.) der Buchladen. 
B) -ium, ii, n. der Bücherſchrank oder Bü⸗ 
cherkaſten. C) ius, ii, m. 1) der Abſchrei⸗ 
ber, Copiſt, insbeſ. der Bücherabſchreiber, 
2) (Spät.) der Buchhändler. 

Librator, öris, m. [libro] (Spät.) 1) der 
Abwäger, Nivellirer. 2) der Geſchoſſe mit- 
telſt Wurfmaſchinen ſchleudert, der Wurf- 
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subst. 1) sing. die Wage. 2) pl. (Steine) von 
dem Gewichte eines Pfundes. 

Libro, 1. [libra] 1) Etwas im Gleichge- 
wichte ſchwebend halten oder bewegen: 
quibus ponderibus terra libretur; vela libran- 
tur a dubia aura (Poet.); Titan 1. orbem pa- 
ribus horis (um die Nachtgleiche). 2) in hori⸗ 
zontaler Lage ſchwingen, -bewegen: 1. 
hastam um ſie deſto kräftiger werfen zu können 
(vgl. vibro); (Poet.) aves II. cursus oder se in 
aére = fliegen; 1. corpus in herba ausſtrecken. 
3) überhaupt ſchleudern, werfen, telum ab 
aure, cestus inter media cornua. 

Libum, i, u. der Kuchen, insbeſ. der Opfer⸗ 
kuchen. 

Liburnia, ae, J. Landſchaͤft in Illyrien. 
Davon Liburnicus und Liburnus, adj.; 
hiervon subst. mi, rum, m. pl. die Bewohner 
von L., und ma oder -nica ein ſchnellſe⸗ 
gelndes Schiff, wie die Liburner es gebrauch— 
ten. 

Libya, ae, f. oder Libye, es, f. [Agb 
Libyen oder Nordafrica. Davon 1) Libycus, 
[AsBvx6s] adj. 2) Libys, yos, m. [Algvs 
adj.; davon subst. Libyes, um, m. pl. die 
Libyer. 3) Libyssa, ae, fi adj. 4) (Poet. ) 
Libystinus und Libystis, idis, F. adj. 5) 
Libyus, adj. (Spät.). 

Libyphoenices, cum, m. pl. [= Alg v- 
Potrexes| Voͤlkerſchaft in Libyen, von Phöniziern 
ſtammend. 

Licens, tis, ach. mit comp. [licet] frei, 
ungebunden, gewöhnlich in tadelndem Sinne 
= zügellos, eigenwillig, ausgelaſſen, frech: 
audax et l.; dithyrambus 1. et divitior. 

Licenter, adv. mit comp. [licens] frei, 
ungebunden, gewöhnlich in tadelndem Sinne 
= zügellos, frech, keck u. dergl. 

Licentia, ae, F. [licens] 1) die Freiheit, 
Ungebundenheit, ludendi im Spielen; Aca- 
demia dat magnam IJ. 2) in tadelndem Sinne, 
A) die Willkürlichkeit, der Eigenwille, 
die Freiheit, die Imd. ſich nimmt: J. poeta- 
rum, I. scribendi im Schreiben; J. intercalandi 
willkürliche Einſchiebung. B) die Zügelloſig— 
keit, Frechheit, Ausgelaſſenheit: infinita et 
intoleranda omnium rerum l.; militum 1. 
Mangel an Diſciplin; magna est gladiorum 1. 
man mordet mit frecher Dreiſtigkeit. 3) perſo⸗ 
nificirt = die Göttin der Zügelloſigkeit. 

Licentidsus, adj. mit comp. u. sup. li- 
9 1 (Spät.) zu frei, ausgelaſſen, willfire 
ich. 

Liceo, 2. feil ſein, ausgeboten werden: 
quanti licent horti zu welchem Preiſe u. ſ. w. 

Liceor, itus, depon. 2. vom Käufer, auf 
Etwas bieten, was feil iſt: J. hortos; auch 
abſol. 1. contra überbieten. 

Licet, licuit (auch licitum est), 2. impers. 
1) es iſt erlaubt, es ſteht fret: si illud 
non J., saltem hoc l.; (Spät.) omnia licent; 
J. per me meinetwegen, ich habe Nichts dagegen; 
J. tibi hoe facere; 1. me id scire ich darf es 
wiſſen, ebenſo 1. eum consulem fleri daß 
er Conſul wird; nihil dici 1. es darf Nichts ge⸗ 
ſagt werden; J. mihi esse otioso es iſt mir er⸗ 
laubt in Ruhe zu leben, ebenſo ut sibi per te 
liceat innocenti vitam in egestate degere; 1, 
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esse beatis, I. incolumi abire (wo beim 1. cin 
Dativus zu ergänzen tft); civi Romano l. esse 
Gaditanum (felten); I. hoc facias, I. artificium 
obliviscatur er darf nur feine Kunſt vergeſſen. 
2) es iſt möglich, man kann: hine vi- 
dere J.; id intelligi I. ex jure pontificio. 3) 
eine Einräumung einleitend wird licet ſcheinbar 
als conceſſive Conjunction gebraucht und durch 
wenn auch, obgleich, mag auch und dergl. 
ausgedrückt; eigtl. iſt es doch auch ſo daſſelbe 
Wort: 1. omnia concurrant mögen alle Um⸗ 
ſtände zuſammenkommen; 1. omnes terrores im- 
pendeant alle Schreckniſſe mögen mir bevorſte⸗ 
hen; quamvis enumeres multos J. du kannſt fo 
Viele herzählen, wie du willſt. 

Lichas, ae, m. [Alxds] Diener des Hercu⸗ 
les. 

Licinius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes; die bekannteſten Familien und Männer aus 
ihm waren: A) Crassi: 1) Lucius L. Cr., 
der berühmte Redner, geb. 140, geſt. 91 v. 
Chr. 2) Marcus L. Cr. Dives, der Trium⸗ 
vir, ein reicher aber habſüchtiger und ehrgeiziger 
Mann: fein öffentliches Leben iff aus der Gee 
ſchichte bekannt. B) Luculli: 3) Lucius L. 
L. mit dem Beinamen Ponticus, ein wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter Mann und tapferer Feldherr, 
der zuerſt unter Gulla in dem Bundesgenoſſen— 
kriege und gegen den Mithridates kämpfte, ſpäter 
als Feldherr gegen dieſen glänzende Siege errang. 
Er beſaß große Reichthümer, auch Kunſtſamm⸗ 
lungen und eine Bibliothek. O) Murenae: 4) 
Lucius L. M. war mehrere Jahre Legat des Lu— 
cullus im Kriege gegen den Mithridat; im J. 
63 v. Chr. wurde er als deſignirter Conſul des 
ambitus angeklagt, aber, vom Cicero (auch Gore 
tenſius) vertheidigt, freigeſprochen. 

Licitatio, önis, F. [licitor] das Bieten 
bef. bei Auctionen: ad 1. dividere an den Höchſt⸗ 
bietenden, maxima J. das höchſte Gebot. 

Licitor, depon. 1. [liceor] (Vorklaſſ. und 
Spät.) auf Etwas bieten, rem aliquam; abſol. 
J. contra aliquem Imd. überbieten. 

f 1 adj. |licet] (Poet. und Spät.) ers 
aubt. 

Licium, ii, n. (Poet. u. Spät.) der Faden 
beſ. in einem Gewebe. 

Lictor, Oris, m. 1) der gewiſſen Magi⸗ 
ſtratsperſonen von Staatswegen beigegebene öf— 
fentliche Diener. Die Lictoren gingen den 
betreffenden obrigkeitlichen Perſonen (fiehe die 
Handbücher der römiſchen Alterthümer) voran 
um ihnen Platz und Aufmerkſamkeit zu verſchaf— 
fen, ihre Befehle auszuführen, Strafen zu voll⸗ 
ziehen u. ſ. w.; fie trugen fasces (ſiehe dieſen 
Artikel) theils mit, theils ohne secures. 2) Auch 
einige Prieſter (z. B. der Flamen Dialis) und 
die Veſtalinnen hatten Lictoren, aber ohne fasces; 
ebenſo hatten Andere, z. B. die Anordner der 
Leichenbegängniſſe (designatores) oder der Schau⸗ 
ſpiele, Bediente, die denſelben Namen führten. 

Lien, eénis, m. (Vorklaſſ. und Spät.) die 
Milz. 

Liénosus, adj. [lien] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
milzſ üchtig. 

Ligamen, Inis, n. (Poet. und Spät.) und 
Ligamentum, i, n. ee (Spät.) 1) die 
Binde, der Verband. 2) das Band. 
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Ligärius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes; bekannt iſt nur der vom L. Aelius Tubero 
wegen ſeiner feindſeligen Stimmung gegen den 
Cäſar angeklagte, aber vom Cicero vertheidigte 
Quintus L. Davon -rianus, adj. 

Liger, éri, n. Fluß in Gallien, jetzt Loire. 

Dignärius, adj. [lignum] zum Holz ge⸗ 
hoͤrig; davon subst. ius, ii, m. der Holzar⸗ 
beiter (oder der Holzhändler). 

Lignatio, önis, F. [lignor] das Holz fäl⸗ 
len, Holzholen (ſiehe lignor). 

Lignator, öris, m. [lignor] der Soldat 
oder Troßknecht, der Holz zum Lager fällt 
und holt. 

Ligneus, ach. [lignum] 1) was aus Holz 
ijt, hölzern, pons, turris, materies; trop. (H.) 
J. custodia hölzerne Feſſeln, salus J. Gruß, der 
auf eine hölzerne Schreibtafel geſchrieben ward. 
2) dem Holze ähnlich, holzartig, putamen; 
ſcherzhaft uxor J. mager, dürr. 

Lignor, depon. 1. [lignum] militär. term. 
t. Holz zum Lager holen. 

Lignum, i, n. 1) das Holz (als Stoff, vgl. 
arbor; insbeſ. als Brennholz, vgl. materia); 
proverb. ferre ll. in silvam etwas Ueber⸗ 
flüſſiges thun. Hiervon meton. = ein aus Holz 
gemachter Gegenſtand. 2) das Harte an oder 
in einer Frucht, die Schale, der Kern. 

Ligo, 1. 1) binden, feſtbinden ae ohne 
den Begriff eines Zwanges, vgl. vincio): J. ma- 

nus post terga, l. malum; 1. sudarium circa 
collum; ligatus in glacie feſtgefroren. 2) um⸗ 
binden, umwickeln, crus fascia; J. guttura 
laqueo zuſammenſchnüren; J. vulnera veste zu⸗ 
binden. 3) trop. vereinigen, verbinden, 
argumenta in catenam, aliquem cum aliquo; 
1. conjugia artibus magicis zuſammenknüpfen, 
J. pacta Verträge abſchließen. 

Ligo, Onis, m. die Hacke; (Poet.) zur Bee 
zeichnung des Ackerbaues. 

Ligüla oder Lingüla, ae, , [deminut. 
von lingua] eigtl. eine kleine Zunge, davon trop. 
= 1) die Erdzunge. 2) (ſpät. Poet.) das 
dünne Ende eines Schuhriemens. 3) (Spät.) 
eine Art Löffel; davon als Maaß, der Löffelvoll. 
4) ein kleiner Degen. 5) ein Zapfen. 6) das 
Mundſtück auf der Flöte. 7) (.) als Schimpf⸗ 
wort, „du Taugenichts“! 

Ligüres, rum, m. pl. die Ligurier, Völker⸗ 
ſchaft im nordweſtlichen Italien; der sing. davon 
iſt Ligus (ſelten Ligur), üris, m. u. f der 
Ligurier, die Ligurierin, auch oft als ach. = lie 
guriſch. Davon abgeleitet 1) Liguria, ae, f. 
die von den L. bewohnte Landſchaft (Genua und 
Nizza nebſt einem Theile von Piemont). 2) Li- 
gustinus, adj. 

Ligirio (Ligurrio), 4. [lingna?] 1) an 
Etwas lecken, Etwas belecken (mit dem Bee 
griffe der Lüſternheit und Naſchhaftigkeit, vergl. 
lambo): 1. pisces semiesos. Hiervon A) nach 
Etwas lüſtern fein, begierig nach Etwas ver⸗ 
langen, rem aliquam. B) (Fl.) 1. aliquem = 
bei Imd. ſchmauſen. 2) intrans. leckerhaft 
ſein. 

*Ligtritio, önis, f. [ligurio] die Lecker⸗ 
haftigkeit. 

Ligustrum, i, n. (Poet.) der Hartriegel, 
die Rainwaide, ein Strauch. . 
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Lilium, ii, n. [verw. mit dem gr. 7840 
die Lilie. 

Lilybaeum, i, n. [AAdBavoy] Vorgebirge 
im Weſten Sieiliens. Davon Lilybaetanus 
und -béius, adj. 

Lima, ae, f. die Feile; trop. zur Bezeich⸗ 
nung einer forgfaltigen Reviſion und Verbeſſe⸗ 
rung einer Schrift. 

Limäte, adv. [limatus] (nur im comp.) 
fein, elegant, genau. 

*Limatilus, adj. deminut. von limatus. 

Limatus, adj. mit comp. [particip. von 
limo] gefeilt, trop. vervollkommnet, fein, 
ſorgfältig verbeffert, elegant, gebildet, genus 
dicendi, scriptor, vir oratione maxime lima- 
tus. 

Limax, äcis, fi (felt. m.) eine Art nackte 
Schnecke. 

*Limbolarius, ii, n. [limbus] (H.) der 
Bordurenmacher. 

Limbus, i, m. der Streifen, womit Etwas 
eingefaßt wird, der Beſatz, die Bordure am 
Kleide, der Saum am Gewebe. 

Limen, Inis, n. 1) die Schwelle, Thür⸗ 
ſchwelle, der Queerbalken ſowohl über (1. supe- 
rum) als unter (I. inferum) der Thür, und 
hauptſächlich von dieſer: attollere pedes super 
I.; trop. (Spät.) salutare aliquid a 1. = nut 
vorübergehend berühren, nicht tiefer darauf ein- 
gehen. 2) trop. A) = die Thür, der Eingang 
überhaupt: cohibere se intra J.; interiora II. 
domus; (Poet.) pandere J. die Thür öffnen. B) 
= Grenze: 1. Apuliae; 1. maris interni die 
Straße bei Gibraltar. C) = Haus, Woh- 
nung: pelli limine, mutare II.; 1. sceleratum 
der Wohnort der Gottloſen. D) (Poet. u. Spät.) 
Anfang, belli, leti. E) (Poet.) die Schran⸗ 
ken auf der Rennbahn. 

Limes, itis, m. 1) eigtl. der Rain, die 
Furche zwiſchen zwei Feldern oder Aeckern, daher 
die durch einen ſolchen Rain oder durch Steine 
u. dergl. bezeichnete Scheidelinie, Grenzli— 
nie zwiſchen Feldern (mit dem Begriffe der jue 
ridiſch-religiöſen Heiligkeit; vergl. terminus und 
finis): revellis agri terminos et ultra limites 
clientium salis avarus. Hiervon A) (Spät.) die 
Grenze eines Landes, insbeſ. die befeſtigte Grenz⸗ 
linie: limite acto praesidiisque promotis. B) 
(Poet.) — der Unterſchied. 2) überhaupt der 
in einer beſtimmten Linie gehende Weg (der 
ſchmalere und kleinere, vgl. via), der Steig, ac- 
clivis, rectus. Hiervon A) (Poet.) = a) das 
Flußbett, b) ein Streifen am Himmel. B) trop. 
(Poet. u. Spät.) 1. iis patet ad coeli aditum; 
vestro J. gradior ich trete in Eure Fußſtapfen; 
eundem 1. agere denſelben Weg gehen S dies 
ſelben Mittel gebrauchen. 

Limnätis, Idis, . [Au⁰jfte! (Spät.) 
Beiname der Diana, die Sumpfbewohnerin. 

Limo, 1. [lima] 1) feilen, gemmas. Hier⸗ 
von trop. A) feilen = poliren, glätten, 
genau durchſehend verbeſſern und ſchöner 
machen, aliquid; stilus et hoc et alia J.; I. se 
ad aliquid ſich nach Etwas bilden. B) genau 
unterfuchen, gründlich erforſchen, veritatem in 
disputando. 2) uneigtl. A) abfeilen, feilend 
wegnehmen: plumbum limatum Bleiſpäne; trop. 
I. aliquid de re aliqua wegnehmen u. J. com- 
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moda alicujus annagen, vermindern. B) über⸗ 
haupt reiben, cornu ad saxa wetzen; ſcherz⸗ 
haft (Pl.) 1. caput cum aliquo = küſſen. 

Limo, 1. [limus] mit Schlamm be⸗ 
ſpritzen, caput alicui. 

Limésus, adj. [limus] (Poet. und Spät.) 
ſchlammig. 

Limpidus, adj. mit comp. u. sup. ver- 
wandt mit lympha oder Beiform von liquidus] 
(Poet. u. Spät.) klar, hell, vinum, aqua. 

*Limilus, adj. (H.) deminut. von limus 1. 

Limus, adj. (Poet. und Spät.) ſchief ſe⸗ 
hend, ſchielend, oculus; limis (sc. oculis) 
aspicere aliquem Imd. von der Seite anſehen. 

Limus, i, m. der dünne Schlamm, der 
ſich unten im Waſſer anſetzt (die ihrer natürlichen 
Beſchaffenheit zufolge weiche Maſſe, vgl. lutum); 
trop. |. malorum. 

Limus, i, u. (Poet. u. Spät.) ein Schurz, 
Gürtel, den die Oberprieſter trugen. 

Limyra, orum, n. pl. u. - Ae, F [Zivvee] 
Stadt in Lycien. 

Lindus, i, f. [Aud os] Stadt auf Rho⸗ 
dus. 

Linea (od. Linia), ae, f. [linum] 1) der 
leinene Faden, die leinene Schnur. Hier⸗ 
von A) die Richtſchnur der Werkleute, bef. der 
Maurer und Zimmerleute: uti J.; ad J. oder 
recta I., rectis lineis in gerader Linie, ſenkrecht, 
perpendiculär. B) (Spät.) der Faden in einem 
Netze. C) (Spät.) das Netz. D) die Angel- 
ſchnur; trop. mittere J. (Pl.) Imd. zu fangen 
ſtreben. 2) die Linie, der Strich, ducere J. 
Hiervon insbeſ. A) die Grenzlinie, Grenze: 
transire II.; trop. mors est ultima J. rerum 
das Ende, Ziel (das Bild von der Linie herge— 
nommen, die auf der Rennbahn das Ende des 
Laufes bezeichnete); extrema J. amare von fern 
her, d. h. ſeine Geliebte nur von fern ſehen. B) 
ein Einſchnitt, Barriere, wodurch im Theater die 
einzelnen Sitze von einander getrennt waren. C) 
(Spät.) die Skizze, der Umriß, Entwurf: du- 
cere primas ll. 

Lineaàmentum, i, n. [linea] 1) die Li⸗ 
nie: J. est longitudo carens latitudine. 2) 
der Zug, Strich: afferre extrema ll. ora- 
tioni abrunden, vollkommen fertig machen. 3) 
die Grundzüge, Contouren, Umriſſe, 
deorum, operis; II. corporis, beſ. II. oris die 
Geſichts züge, Lineamente: figura et II. ho- 
Spitae. 

Linearis, e, adj. [linea] (Spät.) zu Linien 
gehörig, auf Linien beruhend, Linien-, ratio 1. 
die Geometrie, probatio J. der mathematiſche Be— 
weis. 

Lineo, 1. [linea] (Vorklaſſ. u. Spät.) nach 
einer geraden Linie richten, nach dem Per— 
pendikel einrichten, carinam. 

Lineus, adj. [linum] (Poet. und Spät.) 
leinen, aus Lein. 

Lingo, nxi, netum, 3. (Poet. und Spät.) 
lecken (um Etwas zu genießen, vgl. lambo und 
ligurio), mel. 

Lingua, ae, f. 1) die Zunge: prima pars 
linguae die Zungenſpitze. Hiervon A) die Zunge 
als Organ der Rede, alſo überhaupt zur Bezeich— 
nung der Rede: tenere, moderari J. zügeln, 
solvere losmachen, retundere J. alicujus Imd. 
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zum Schweigen bringen; 1. haeret (er) weiß 
nicht, was er ſagen ſoll; 1. haesitans ſtammelnd, 
ſchwer; commercia linguae ſprachliche Mitthei⸗ 
lung, Unterredung. Insbeſ. a) S Beredtſam⸗ 
keit: J. mihi est. b) J. magna die Prahlerei, 
Großſprecherei. e) die Sprache, der Vortrag 
eines Redners, J. dives. B) (Poet.) — Laut, 
Schall, Ton überhaupt, voluerum. O) ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände, die eine der Zunge ähnliche 
Geſtalt haben, z. B. eine Erdzunge und dergl. 
(fiche das in dieſer Bedeutung häufigere ligula 2.). 
2) die Sprache: J. Romana, Graeca; 1. utra- 
que = die griechiſche und römiſche Sprache; 
bisweilen S die Mundart, der Dialect. 

*Linguarium, ii, n. [lingua] (Spät.) das 
Zungengeld d. h. Strafe für unvorſichtiges 
Reden. 

Lingutla, ſiehe Ligula. 

Lingtlaca, ae, J. [lingula] 1) (.) das 
Plappermaul. 2) eine Art Fiſch. 

Liniger, éra, érum, adj. [linum-gero] 
(Poet.) Leinen tragend, in Leinen gekleidet 
(von der Iſis und ihren Prieſtern). 

Lino, levi oder livi, litum, 3. 1) beſchmie⸗ 
ren, beſtreichen, überſtreichen, ferrum 
pice; l. vinum (sc. pice) verpichen; I. faciem 
ſich ſchminken. Hiervon A) (Poet.) etwas Ge⸗ 
ſchriebenes überſchmieren, ausſtreichen, aliquid. 
B) bedecken, überziehen: J. tecta auro ver⸗ 
golden. C) trop. beſudeln, beſchimpfen, herab- 
ſetzen, facta carmine foedo. 2) (Poet.) auf⸗ 
ſchmieren, aufſtreichen, medicamenta per 
corpora. 

Linquo, liqui, — 3. (meiſt Poet.; ftatt 
deſſen wird relinquo gebraucht) 1) Etwas irgend⸗ 
wo zurücklaſſen, bleiben laſſen, laſſen: 
J. herum in obsidione, lupos apud oves; nil 
intentatum l.; nil linquitur nisi es bleibt 
Nichts übrig als. Hiervon = überlaſſen, 
alicui aliquid; proverb. 1. promissa procellae 
in den Wind reden, ſeine Verſprechungen nicht 
halten. 2) verlaſſen, terram, urbem; (Poet.) 
J. lumen, vitam, animum = ſterben; linquor 
animo oder animus me linquit ich werde ohn— 
mächtig. Hiervon = fahren laſſen, aufgeben, 
aliquid. 

Linteatus, ach. [linteus! in Leinwand 
gekleidet. 

*Linteo, Onis, m. [linteus] (P.) der Lein⸗ 
weber. 

Lintedlum, i, n. deminut. von linteum. 

Dinter, tris, J und (felten) m. 1) ein klei⸗ 
nes Fahrzeug, Kahn, Maden; proverb. a) lo- 
qui e l. von Imd., der beim Sprechen mit dem 
Körper herüber und hinüber ſchaukelt. b) in li- 
quida nat tibi linter aqua du haſt jetzt eine 
gute Gelegenheit; naviget hine alia jam mihi 
linter aqua ich wende mich jetzt zu einem andes 
ren Gegenſtande. 2) ein kahnförmiges Geſchirr, 
Trog, Bütte, Mulde. 

Linteus, adj. [linum] aus Leinwand, leinen. 
Hiervon subst. Pinteum, i, u. A) die Lein⸗ 
wand. B) etwas aus Leinwand Gemachtes, als 
ein Handtuch, Taſchentuch, bef. ein Segel. 

JLintricülus, i, u. deminut. von linter. 

Linum, i, n. 1) der Flachs. 2) von ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtänden, wozu der Flachs den 
Stoff abgiebt, = A) ein Faden, eine Schnur, 
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insbeſ. die Briefe zuzubinden, oder — die Angel 
ſchnur. B) ein Seil, Tau. O) ein Segel. 
D) ein Garn zum Fangen oder Fiſchen. E) ein 
leinenes Tuch, Leinwand; beim Curtius S 
baumwollenes Tuch. 

Linus, i, n. [Aivos] ein Jüngling, Sohn 
des Apollo, der frühzeitig einen gewaltſamen Tod 
ſtarb und zu deſſen Ehren ſpäter ein Trauerfeſt 
gehalten wurde, bei welchem ein ebenſo 4 
genannter Trauergeſang abgeſungen wurde. 

Lipara, ae, f. [Ainded] die größte der 
nördlich von Sicilien gelegenen äoliſchen Inſeln. 
Davon Liparaeus, -rensis, e, und -rita- 
nus, adj. 

Lippio, 4. [lippus] triefaugig fein; trop. 
(Y.) fauces II. fame brennen, verſchmachten. 

Lippittido, inis, J. [lippus] das Augen— 
triefen, die Augenentzündung. 

Lippus, adj. 1) (Poet.) vom Auge, trie⸗ 
fend, oeulus. 2) von der Perſon, triefäugig, 
der an Augenentzündung leidet; (Poet.) überhaupt 
= halb blind. 

Liqué-facio etc., 3. 1) flüſſig machen, 
ſchmelzen, ceram, glaciem. Hiervon (Poet. ) 
= auflöſen, cibos durch Verdauung, viscera li- 
quefacta in Fäulniß gerathene. 2) trop. ſchwä⸗ 
chen, entkräften, aliquem. 

Liqueo, liqui oder licui, — 2. 1) (meiſt 
Poet.) nur im particip. liquens klar-, flüſſig 
(ſein), mel, vinum, fluvius; campi liquentes 
die Meeresfläche. 2) trop. klar-, einleuch- 
tend⸗, deutlich ſein (meiſt in der dritten Per⸗ 
fon sing. als impers.: illud ei non l.; 1. te 
esse meum daß du u. ſ. w.; non liquet, „ die 
Sache iſt (mir) nicht klar“, war eine hergebrachte 
Formel, womit ein Richter auf dem Stimmtäfel⸗ 
chen erklärte, daß er über die Schuld oder Un— 
ſchuld eines Angeklagten noch nicht entſcheiden 
konnte. 

Liqueseo, — — 3. [liqueo] 1) flüſſig 
werden, ſchmelzen, nix J. 2) trop. A (Spät.) 
vom Waſſer, klar werden. B) ſich auflöſen: 
corpora II. verweſen. Hiervon S vergehen, 
ſich vermindern, -verlieren, mens, fortuna 1. 
C) weichlich werden, entnervt werden, mol- 
litia. 

Liquido, adv. mit comp. [liquidus] be- 
ſtimmt, ausdrücklich, negare. 

*Liquidiusetilus, adj. deminut. [liquidus] 
(PL) trop. weicher, fanfter. 

Liquidus, adj. mit comp. u. sup. [liqueo] 
1) (Poet.) flüſſig, fließend (aus einander fließend, 
vgl. fluidus): 1. moles das Meer; subst. liqui- 
dum = das Waſſer; iter 1. = die Luft; II. 
odores Salben; J. aes geſchmolzenes Erz. 2) 
klar, hell, durchſichtig, aqua, ignis, aether, 
color, nox. 3) trop. A) rein, hell, vox, 
vinum. B) = fließend, leicht, genus dicendi. 

C) (Poet.) ruhig, heiter, animus. D) unge- 
trübt, ungeſtört, unvermiſcht, purus et l., 
voluptas l. E) deutlich, gewiß, klar, oratio, 
auspicium. Hiervon subst. Liquidum, i, n. 
Gewißheit, ad J. perducere. 

Liquo, 1. [liqueo] 1) flüſſig machen, 
ſchmelzen, lapidem igni. 2) klären, durd- 
ſeihen, vinum. Hiervon trop. = läutern 
(von der Rede). aie ; 

Liquor, — depon. 3. 1) flüſſig fein, 
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fließen, sudor 1. toto corpore. 2) trop. vete 
gehen, ſich verlieren, res. 

Liquor, Oris, m. [liqueo] (meiſt Poet.) 1) 
die Flüſſigkeit Sflüſſige Beſchaffenheit. 
2) die Flüfſigkeit S flüſſige Subſtonz 
(vom Waſſer, Honig, von der Milch u. ſ. w.): 
H. perlucidi amnium; J. mellis; auch = das 

ceer. 

Liris, is, m. Fluß in Latium, jetzt Gari⸗ 
gliano. 

Liroe (P.), latiniſirte Form des gr. Arjooe, 
Poſſen. 

Lis, itis, 5. 1) der Zank, Streit über⸗ 
haupt: habere litem cum aliquo; componere 
J. beilegen; auch von gelehrten Streitigkeiten, 
Disputen. 2) insbeſ. die gerichtliche Strei— 
tigkeit, der Proceß: J. intendere, inferre ali- 
cui einen Proceß gegen Imd. erheben; orare 1. 
einen Proceß führen, obtinere gewinnen, amit- 
tere verlieren; hoc facit litem (Spät.) dies iſt 
es, worauf der Proceß beruht. 3) term. t. der 
Gegenſtand des Proceſſes, die Streitſache: 
litem in rem suam vertere den Acker, worüber 
Streit war, als Richter ſelbſt behalten. Hiervon 
litem dare secundum eas tabulas = jenen 
Documenten gemäß den Proceß entſcheiden, aber 
secundum eam litem dare judices quae etc. die 
Richter wählen den Intereſſen desjenigen (unter 
den Streitenden) gemäß, der u. ſ. w.; aestimare 
litem die Geldſumme feſtſetzen, die von dem 
Verlierenden als Buße erlegt werden muß, alſo 
= die Strafe beſtimmen. 

Lissus, i, F. oder Lissum, i, n. Stadt in 
Dalmatien. 

Litatio, önis, F. [lito] das Opfern mit 
günſtigen Wahrzeichen, die Erlangung glück⸗ 
licher Wahrzeichen. 

Litéra (od. Littéra), ae, f. [lino] 1) im 
sing. u. pl. der Buchſtabe: literam A humo 
imprimere; duae ll. zwei Buchſtaben (vgl. 2. 
A.); ad l. buchſtäblich; in literam oder litera- 
rum ordine in alphabetiſcher Ordnung; nescire 
literas nicht leſen und ſchreiben können; facere 
literam oder literas ſchreiben; nullam ad me 
J. misit er hat mir „keine Silbe“ geſchrieben. 
Scherzhaft (P/.) homo trium literarum = fur; 
literam longam (d. h. I) ex me faciam = 
ich werde mich aufhängen. Hiervon S Hand- 
ſchrift, Hand: accedit ad similitudinem 
literae tuae. 2) im pl. überhaupt etwas Gee 
ſchriebenes, die Schrift, der ſchriftliche 
Aufſatz, Papiere überhaupt: literis tradere, 
mandare, illud literis non exstat. Alſo A) 
der Brief, das Schreiben (überhaupt, vgl. epi- 
stola): dare alicui literas ad aliquem; unae, 
binae etc. II. ein, zwei Briefe (vgl. 1.). B) 
öffentliche Papiere, als Protocolle, Acten, Do— 
cumente, Rechnungsbücher, Verzeichniſſe, 
Liſten u. dergl.: II. publicae; II. societatis, 
publicanorum; ll. rerum decretarum. O) die 
ſchriftlichen Denkmäler, die Literatur eines 
Volkes, die Bücher und Schriften überhaupt (nicht 
von gewiſſen beſtimmten Büchern): abest historia 
nostris II.; Graecae de philosophia II. die 
griechiſche philoſophiſche Literatur. Insbeſ. = die 
hiſtoriſche oder philoſophiſche. Inſofern die Lites 
ratur ein Hauptmittel der wiſſenſchaftlichen Bile 
dung iſt, wird das Wort oft ſynonym mit a) 
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Gelehrſamkeit, Beleſenheit, wiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung, oder b) Studien, Wiſſen⸗ 
ſchaft oder Wiſſenſchaften: sit mihi orator 
literis tinctus; erant in eo plurimae II.; 
cognitio, studia literarum; nescire ll. = ohne 
wiſſenſchaftliche Bildung fein. 

Litérarius, ach. [litera] (Spät.) zu den 
Buchſtaben gehörig, ludus J. die Elementar⸗ 
ſchule. 

Litérate, adv. mit comp. [literatus] 1) 
mit deutlichen Buchſtaben, scribere. 2) 
gelehrt, gebildet, wiſſenſchaftlich. 

Litérator, öris, m. [litera] (Poet. u. Spät.) 
der Sprachgelehrte, Grammatiker. 

Litératira, ae, J. [litera] 1) die Buch⸗ 
ſtabenſchrift, das Schreiben: 1. Graeca das 
griechiſche Alphabet. 2) (Spät.) die Sprach- 
wiſſenſchaft, Philologie. 

Litératus, ach. mit comp. u. sup. [litera] 
1) mit Buchſtaben bezeichnet, beſchrieben, 
urna; servus l. = gebrandmarkt. 2) mit 
wiſſenſchaftlicher Bildung ausgerüſtet, 
gelehrt, homo; servus J. der fertig ſchreibt, 
Handſchreiber; otium J. worin man den Wiſſen⸗ 
ſchaften obliegen kann. 

Liternum, i, n. Stadt in Campanien, un⸗ 
weit der Mündung des Fluſſes Liternus, i, m. 
Davon Liternus und minus, adj. 

Litériila, ae, f. deminut. von litera. 

Litigator, Oris, m. litigo]! (Spät.) der 
Streiter, S der eine Sache vor Gericht hat, 
der Proceßführer. 

Litigidsus, adj. [litigium] 1) voller 
Streit = worin viel Streit ift, oder wo viele 
Proceſſe geführt werden, disputatio, forum. 2) 
ſtreitfüchtig, proceßſüchtig, homo. 3) 
ſtreitig, worüber viel geſtritten wird, praedium. 

Litigium, ii, n. rel (B.) = lis. 

Litigo, 1. [lis- ago] ſtreiten, zanken, cum 
aliquo; insbeſ. S gerichtlich ſtreiten, proceſ⸗ 
ſiren: ll. inter se. 

Lito, 1. 1) mit günſtigen Wahrzeichen 
ein Opfer darbringen, günſtige Wahr- 
zeichen erlangen: sacrificare nec unquam 
J.; J. deo alicui; 1. hostia, anima Argolica. 
Hiervon (Poet. u. Spät.) transit. opfern, exta, 
sacra, sanguinem humanum. 2) vom Opfer, 
gute Wahrzeichen geben: victima nulla 1. 
3) trop. a) 1. aliquid dolori (Poet.) opfern, 
weihen; J. gaudio publico der öffentlichen Freude 
Genüge thun. b) J. aliquid poend rächen, ſüh⸗ 
nen. 

Litörälis, e, u. -reus, adj. [litus] (Poet. ) 
zum Ufer gehörig, Ufer-. 

Littéra etc., ſiehe Litéra ete. 

Littus, ſiehe Litus. 

Litüra, ae, f [lino] 1) das Beſtreichen, 
Beſchmieren. 2) das Ueberſtreichen mit Wachs 
auf Schreibtafeln, um fo etwas ſchon Geſchriebenes 
auszuſtreichen, alſo S das Ausſtreichen, Corri— 
given, unius nominis; nomen est in litura iſt 
ausgeſtrichen. 3) (Poet.) der Flecken an einer 
Schrift. 

Litus od. Littus, öris, n. 1) das Meeres⸗ 
ufer, der Strand (oat. ripa, ora): proverb, 
arare l. etwas Erfolgloſes thun, fundere arenas 
in J. etwas Ueberflüſſiges thun. 2) uneigtl., A) 
(Spät.) der Landungsplatz. B) (Poet.) das 


rats 
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ufer eines Sets oder eines Fluſſes. O) = 
die Küſte: cui dedimus litus ad arandum. 

Lituus, i, m. 1) der Krummſtab des 
Augurs. 2) ein gekrümmtes Blasinſtrument 
(zum Signalgeben im Kriege), die Zinke. 3) 
trop. = der Signalgeber, Veranlaſſer, Quin- 
tus frater J. profectionis meae. 

Liveo, — — 2. (Poet. u. Spät.) 1) blei⸗ 
farbig fein, bläulich fein, dentes II. rubi- 
gine, brachia II. catenis. 2) trop. neidiſch 
fein, alicui Imd. beneiden. 

Livesco, — — 3. [liveo] (Poet.) blei⸗ 
farbig⸗, bläulich werden. 

Lividülus, adh. deminut. von lividus. 

Lividus, adj. mit sup. [liveo] 1) bleifar⸗ 
big, bläulich, unda (das Waſſer des Styx), 
dens, brachia II. armis. 2) (Spät.) trop. nei⸗ 
diſch, ſcheelſüchtig, homo, oblivio. 

Livius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem folgende Perſonen am bekannteſten 
find: A) Drusi: 1) Marcus L. Dr., Volks⸗ 
tribun 91 v. Chr., Urheber eines agrariſchen 
Geſetzes und Veranlaſſer des Bundesgenoſſen— 
krieges durch den Vorſchlag, daß die Bundesge- 
noſſen römiſches Bürgerrecht haben ſollten. Er 
wurde am Eingange ſeines Hauſes getödtet, ohne 
daß der Mörder entdeckt wurde. 2) Livia 
(Drusilla), dritte Gemahlin des Auguſtus, zuerſt 
mit dem Tib. Claudius Nero verheirathet und 
von ihm Mutter des Tiberius (nachher Kaiſer) 
und des Druſus. 3) Livia oder Livilla, 
Tochter des Druſus (Bruder des Tiberius), 
Schweſter des Germanicus, mit dem Sohne des 
Tiberius, Druſus, verheirathet. B) Salinatores: 
4) Marcus L. S. kämpfte gegen den Hannibal. 
C) Andere Livü: 5) L. Andronicus, Sklave 
und Freigelaſſener eines Livius, der erſte drama⸗ 
tiſche Dichter zu Rom. 6) Titus L. Patavinus, 
berühmter römiſcher Geſchichtſchreiber, geb. 59 v. 
Chr., geſt. 16 n. Chr. 

Livor, Oris, m. [liveo] 1) die bläuliche 
Farbe, die Bleifarbe, der bläuliche Flecken. 
2) trop. der Neid, die Scheelſucht. 

Lixa, ae, n. der Marketender (vgl. calo); 
pl. überhaupt der ganze Troß bei einer Armee 
von Marketendern, Aufwärtern, Köchen u. ſ. w. 

*Lixabundus, ſiehe Lascivibundus. 

Locatio, onis, . [loco] 1) (Spät.) die 
Stellung, Anordnung, verborum. 2) die 
Verpachtung, praediorum; meton. der 
Pachtcontract, inducere J. 3) die Verdingungz 
J. consulum von den Conſuln veranſtaltet. 

Locator, öris, m. [loco] (Spät.) der Bere 
miether, Verpächter, Verdinger. 

*Locatorius, adj. [locator] (zweifelh.) pro- 
5 85 J. wo die Betreffenden nur Vermiether 
ind. 

*Ldeito, 1. (Com.) = loco 2. 

Lideo, 1. [locus] 1) irgendwo ftellen, legen. 
ſetzen, anbringen, unterbringen: J. milites 
super vallum in munimentis; J. insidias ali- 
cui, equites pro cornibus, stipendium et com- 
meatum alicubi niederlegen. Hiervon trop. A) 
J. civitatem in alicujus fide anvertrauen; res 
locata in certis personis auf — beruhend, an⸗ 
gehend; J. beneficium apud ingratos gegen — 
erweiſen; J. operam bene anwenden; 1. men- 
tem in re auf Etwas hinwenden. B) insbeſ. 


Locri 


1. aliquam in matrimonium (auch in matri- 
monio) oder nuptum verheirathen, alicui 
mit Imd., in luculentam familiam in eine an⸗ 
ſehnliche Familie hinein. CO) Geld auf Zinſen 
anlegen, ausleihen, pecuniam alicui. PD) 
J. nomen (Poet.) Bürgſchaft leiſten. 2) ver⸗ 
miethen, 1. domum; 1. se od. operam suam 
ſich zu irgend einer Leiſtung gegen Lohn ver⸗ 
pflichten. Hiervon A) = verpachten, dem 
Höchſtbietenden übergeben, vectigalia, portorium, 
agrum. B) = verdingen, eine Leiſtung dem 
Wenigſtfordernden übergeben, contractmäßig in 
Entrepriſe geben: quaestores II. eam sta- 
tuam basimque faciendam; 1. cibaria anseri- 
bus; J. templum Junoni, vestimenta exercitui. 

Loeri, orum, m. pl. [Aoxeot] 1) die Bez 
wohner der griechiſchen Landſchaft Locris, Idis, 
f. [Aoxole], auch Locrenses, ium, m. pl. 
genannt. 2) Stadt in Unteritalien, deren Ein⸗ 
wohner Locri, orum, oder Locrenses, ium, 
m. pl. heißen. 

Loctlamentum, i, n. [loculus] (Spät.) 
das Behältniß, Fach, Gehäuſe. 

Löcülus, i, m. (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) 
1) im sing. A) deminut. von locus, ſiehe dieſen 
Artikel. B) Insbeſ. = der Sarg. 2) im pl. 
ein Käſtchen, kleines Behältniß, Kapſel, 
Büchſe, beſ. zur Aufbewahrung von Geld u. 
dergl.: demittere numos in II.; II. stimulorum 
(Pl.) von einem Sklaven, deſſen Rücken gleichſam 
Aufbewahrungsort der Peitſche dadurch iſt, daß er 
oft gepeiſcht wird. 

Locuples, stis, adj. mit comp. und sup. 
[locus-plenus] 1) reich an Grundſtücken, bez 
gütert: „locupletes dicebant loci, hoc est agri, 
plenos“ Plin. 2) überhaupt reich, wohlhabend, 
homo; domus J. et referta; munera ll. reich- 
liche. Hiervon trop. zur Bezeichnung der Fülle 
und des Reichthumes des Ausdrucks: Lysias lo- 
cuples oratione; Latina lingua 1. 3) voll⸗ 
gültig, zuverläſſig, glaubwürdig, auctor, 
testis; tabellarius 1. ſicher. 

*Locuplétator, öris, 
(Spät.) der Bereicherer. 

Löcüpléto, 1. [locuples] bereichern, ali- 
quem praeda, Africam armis. 

Locus, i, m., im pl. ſowohl loci (einzelne 
Oerter für ſich, deßwegen beſ. Stellen in Büchern, 
Puncte und Theile einer Abhandlung od. Materie) 
als loca (Stellen im Zuſammenhange, deßwegen 
oft == die Gegend), 1) der Ort, Platz, die 
Stelle, J. urbis wo die Stadt liegt, Romae 
per omnes II. in allen Theilen der Stadt; ea II. 
jene Gegend; convenire in unum J. Insbeſ. 
a) J. superior häufig von der Rednerbühne oder 
dem Tribunal, daher: dicere ex 1. superiore 
von dem Redner oder dem Richter; ex inferiore 
1. dicere von demjenigen, der eine Sache vor 
Gericht hat, ex aequo J. dicere im Senate oder 
in einem privaten Geſpräche. B) In der Kriegs— 
ſprache iſt oft 1. superior = der höher liegende 
Theil des Terrains, eine Anhöhe: pugnare ex l. 
superiore; iniquo J. pugnare auf ungünſtigem 
Terrain, im Gegenſatze von aequo, suo J. pug- 
nare. C) Bisweilen wird der Genitivus loci od. 
locorum pleonaſtiſch den Adverbien ubi, quo, 
eodem, ibidem, ubicunque beigefügt: ad id 
loci oder locorum bis zu der Stelle. 2) = 


m. [locupleto] 
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Platz, wo Imd . iſt oder fein fol, Poſten, 
Stelle: deserere 1. virtutis, loco cedere; deji- 
cere (movere, pellere u. dergl.) aliquem loco 
von ſeinem Poſten vertreiben, ſtürzen. 3) trop. 
= Plas, Stellung in irgend einem Verhält⸗ 
niſſe: A) in einer Reihenfolge und Ordnung: 
primo, secundo J. erſtens, zweitens, oder = 
guerft, dann; posteriori 1. dicere zuletzt reden. 
Hierzu gehört der Ausdruck meo loco = in der 
mir (als Anwalt in einer Sache) zum Reden ge⸗ 
ſtatteten Zeit. B) in Bezug auf Rang, Anſehen, 
Einfluß, Würde, auf Imds Gunſt od. dergl., 
Stelle, Standpunct, Rang: ascendere in 
summum J. civitatis; obtinere 1. suum (oppos. 
moveri loco suo); quem l. obtines apud eum? 
C) in Bezug auf die Geburt, der Stand, I. 
equester der Ritterſtand; summo (nobili, ob- 
scuro, illustri, inferiore) loco natus. D) = 
die Lage, der Zuſtand, worin eine Perſon oder 
Sache iſt, der Punct, auf welchem Etwas iſt: 
res nostrae meliore loco erant; res est eo l. 
oder in eo J.; incidere in eum l.; is si eo l. 
esset in dem Falle. E) hoc (eo, quo) J. in 
dieſem Puncte, in dieſer Rückſicht. F) zur Be⸗ 
zeichnung des Werthes oder der Bedeutung, die 
man einer Sache oder Perſon beilegt: nullo J. 
numerare für Nichts rechnen; eo J. habere fo 
beurtheilen; fratris, filii loco habere aliquem 
Imd. als einen Bruder, Sohn behandeln; crimi- 
nis loco putant esse ſie betrachten es als ein 
Verbrechen. 4) Raum, Platz = Möglichkeit, 
Gelegenheit u. ſ. w.: locus est cognoscendi 
et ignoscendi; locum non relinquere precibus 
(bei Cic. Fam. I, 1 iſt dieſes = den Wunſch 
Imds erfüllen, noch ehe man darum gebeten 
wird); dare locum suspicioni; locus est rei 
alicui; res habet locum findet Statt; quaerere 
locum seditionis oder insidiis. Hiervon = 
Zeit (meiſt Converſ.): locus gaudendi; loco 
oder in loco zur rechten Zeit; ponere aliquid in 
J. gehörig anwenden; häufig (Com.) pleonaſtiſch 
loci oder locorum den Adverbien inde, postea, 
interea beigefügt oder mit ad id, post id ver⸗ 
bunden. 5) (bef. der pl. loci) der Punct, Ab⸗ 
ſchnitt einer Materie oder Schrift, der Theil, 
das Stück, die Stelle: J. philosophiae gra- 
vissimus; alter I. cautionis das zweite Stück, 
worauf man Acht geben mußte; consulite ei 
loco; perpurgatus est a me J. de finibus bo- 
norum et malorum der Stoff, die Materie. 

Locusta, ae, f 1) die Heuſchrecke. 2) 
ein im Meere lebendes Schaalthier, ein Seekrebs. 
3) als Eigenname, eine berüchtigte Giftmiſcherin 
zur Zeit des Nero. ; 

Locitio (od. Löquũtio), önis, F. [loquor] 
9 das Sprechen, Reden. 2) die Ausſprache. 
3) (Spät.) die Redensart, Phraſe. 

Lédicila, ae, f. deminut. von lodix. 

Lödix, icis, F. (Spät.) die gewebte Decke, 
Betttuch. 

Légéum (Logaeum), i, n. [Aoysiov] 
(zweifelh.) das Archiv. 

Logi, drum, m. [AGV 1) (Vorklaſſ. und 
Spät.) die Worte, Rede. Insbeſ. A) (Com.) 
leere Worte, Poſſen. B) witzige Einfälle, 
Bonmots, Scherze. 2) Fabeln wie die des Aeſop. 

*Ldgice, es, J. und c, Orum, n. pl. 
A,] die Logik. 
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Löligo, Inis, J. der Tintenfiſch, Blackfiſch. 

Löliguncüla, ae, , deminut. von loligo. 

Lolium, ii, u. der Lolch, Schwindelhafer. 

Lollius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem der Marcus L. Palicanus, der 26 
v. Chr. ſiegreich gegen die Germanen kämpfte, 
zwei Söhne hatte; an den älteren hat Horaz zwei 
Briefe geſchrieben. 

Lomentum, i, n. {lavo, ſtatt lavimentum, 
laumentum] eine Art Teig (aus Bohnenmehl 
und Reis), durch deſſen Gebrauch die römiſchen 
Damen die Friſche ihrer Haut zu bewahren ſuchten; 
trop. = das Reinigungsmittel. 

Londinium, ii, n. Stadt in Britannien, 
jetzt London. 

Longaevus, ach. [longus-aevum] (Poet.) 
bejahrt, hochbetagt. 

Longe, adv. mit comp. u. sup. [longus] 
1) im Raume, weit, lang: J. lateque; J. gra- 
ditur mit großen Schritten. Insbeſ. a) weit hin, 
videre, procedere; 1. abesse; 1. gentium weit 
entfernt in der Welt. b) von weit her, von 
fern her, aceurrere. c) ab urbe l. millia pas- 


snum decem in einer Entfernung von. d) 1. 
abesse trop. = Nichts helfen, ab aliquo 
und (Poet. „ alleui Imd. Nichts nützen. 2) in 


der Zeit, lange, weit (doch nur da, wo die Zeit 
von einem gewiſſen Puncte aus berechnet wird): 
J. ante, I. prospicere futura lange voraus. 3) 
verſtärkende Begriffe eines eine Verſchiedenheit be— 
zeichnenden Wortes, weit: J. melior, optimus; 
J. ante alios insignis; 1. dissentire; 1. diver- 
sus, aliter; I. aliquem superare. 4) ausführ- 
lich, dicere. 

*Longinque, adv. [longinquus] (Spät.) 
weit entfernt. 

Longinquitas, atis, Y [longinquus] 1) 
(Spät.) die Länge, viae. 2) in der Zeit, die 
Langwierigkeit, die lange Dauer, morbi; 
aetatis J. das hohe Alter; 1. exsilii. 3) die 
Entfernung, der weite Abſtand. 

Longinquus, adj. mit comp. und sup. 
[longus] 1) (Spät.) lang. 2) in der Zeit, lang, 
lange dauernd, vita, oppugnatio; longin- 
quum loqui langwierig, ebenſo 1. est. 3) fern, 
entfernt liegend od. wohnend, loci, gentes, 
hostes; e longinquo aus der Ferne, von Weitem; 
cura J. Sorge um entfernte Gegenſtände. (Poet.) 
neutr, pl. longinqua weite Strecken. Hiervon 
A) homo 1. ausländiſch, fremd. B) spes J. weit 
ausſehend; tempus IJ. fern. 

Longiter, adv. [longus] (Lucr.) = longe 
(fiche dieſen Artikel). 

Longitüdo, inis, J. [longus] 1) die 
Länge, itineris; in oder per longitudinem, 
auch in longitudine in die Länge, der Länge 
nach. 2) in der Zeit, die Länge, lange Dauer, 
noctis; consulere in longitudinem weit hinaus 
in die Zeit. 

Longiuscülus, adv. deminut. von longus. 

Longobardi, fiche Langöbardi. 

Longile, adv. (Com.) deminut. von longe. 

Longtlus, adj. deminut. von longus. 

Longürius, ii, m. [longus] die lange 
Stange, Latte. 

Longus, adj. mit comp. und sup. 1) im 
Raume, lang, hasta, via, epistola; navis 1. 
= ein Kriegsſchiff; fossa sex pedes longa; 


mals 
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(Poet.) homo J. von hohem Wuchs; trop. manus 
J. weithin reichend; (Poet.) — weit, umfaſſend, 
freta, aether. 2) (Spät., ſelten) = longinquus 
3.: militia 1. in der Ferne. 3) in der Zeit, 
lang, langwierig, lange dauernd, mora, 
mensis, syllaba; negotium J. weitläufig; ine 
juria J. (Poet.) weitläufig zu erzählen; (Poet.) 
II. anni hohes Alter. Hiervon A) in longum 
ducere auf lange Zeit hinhalten: ex longo ſeit 
Langem. B) 1. societas altes Bündniß. O) 
longum est es würde zu weitläufig ſein; ne 
longum sit um es kurz zu machen; nihil mihi 
est longius = ich kann dieſes kaum erwarten, 
ich ſehne mich ungeduldig danach. D) longius 
facere aliquid die Sache umſtändlich behandeln, 
longus esse nolo ich mag nicht weitläufig ſein. 
E) longus spe (Poet.) weit ausſehende Hoff⸗ 
nungen nährend; in longius consultans für eine 
entfernte Zeit. F) (Poet.) longum als adv. 
gedehnt, clamare. 

Löquadcitas, atis, f. [loquax] die Red⸗ 
ſeligkeit, Geſch wätzigkeit. 

Loquaciter, adv. mit comp. [loquax] 
redſelig, geſchwätzig. 

*Loquactlus, adj. (Luer. ) deminut. von 
loquax. 

Löquax, cis, adj. [loquor] redſelig, 
geſchwätzig, homo; (Poet.) rana J. quakend, 
lymphae murmelnd, ſchwatzend, d. h. plätſchernd; 
nidus J. mit geſchwätzigen Jungen, stagna mit 
quakenden Fröſchen; oculi II. „ſprechende“ d. h. 
ausdrucksvolle. 

Löqusla, ae, , [loquor] (Poet.) 1) die 
Rede. 2) die Sprache. 

DLöquentia, ae, f. [loquor] (Spät.) die 
Redefertigkeit. 

*Loquitor, depon. 1. (Vorklaſſ.) = loquor. 

Loquor, cütus oder quiitus, depon. 3. 1) 
intrans. ſprechen (im ruhigen Geſprächston, 
wie in dem täglichen Leben, vgl. dico): J. cum 
aliquo de re aliqua; l. apud oder adversus 
aliquem, pro aliquo; (Com.) male 1. alicui 
übel von Imd. ſprechen: trop. consuetudo J., 
res ipsa J., oculi Il. zeigen deutlich; (Poet.) 
pinus loquens ſäuſelnd. 2) transit. (oft mit 
einem verächtlichen Nebenbegriffe, vgl. dico), 
A) Etwas immer im Munde führen, nur 
von Etwas ſprechen: nil nisi classes et 
exitus loquitur; omnia magna J. den Mund 
voll nehmen. B) üherhaupt = erwähnen, bez 
ſprechen, mera scelera, multi eum Il. nennen 
ihn. Hiervon (Poet.) = befingen, proelia. O) 
(ſelten) = dico, fagen, aliquid, pugnantia 
Widerſprechendes. 

*Loramentum, i, n. [lorum] (Nachklaff.) 
der Riemen. 

Lorarius, ii, m. [lorum] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) der Peitſchenmeiſter, der die Sklaven 
peitſchte. 

Löreus, adj. [lorum] (Vorklaſſ.) aus Ries 
men; trop. latera vestra lorea faciam ich 
werde euch durchpeitſchen. 1 

Lörica, ae, f. [lorum] 1) der Riemenpan⸗ 
zer, lederne Panzer (ſpater mit Ningen oder 
metallenen Schuppen belegt, vgl. thorax), daher 
überhaupt Panzer. 2) die Bruſtwehr an 
Schanzen u. dergl. 3) das Tünchwerk an Ge⸗ 
bäuden. 


— 


Loricatus 


Loricatus, adj. [lorica] mit einem Panzer 
verſehen, gepanzert. 

Löripes, édis, adj. [lorum- pes] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) krummfüßig, ſchleppfuͤßig. 

Lorum, i, n. 1) der Riemen. 2) vere 
ſchiedene aus Riemen gemachte Gegenſtände, näm⸗ 
lich A) ein Zügel. B) eine Peitſche, Gei⸗ 
ßel. O) ein Gürtel. 

Lotium, ii, u. (Spät.) der Urin. 
_Lotophagi, örum, m. pl. [Awtopéyor] 
die Lotuseſſer, mythiſche Völkerſchaft an der Nord⸗ 
küſte Africas. 

Lotus, i, A. eres) Name verſchiedener 
Gewächſe, insbeſ. 1) = eine Wafferlilie im 
Nil, der ägyptiſche L. 2) ein Baum, deſſen 
Früchte die Lotophagen aßen. 

Lua, ae, f. eine Göttin, der die erbeuteten 
Waffen geweiht wurden. 

Lübens, Lübet, Libido etc., fiche Li- 
bens, Libet, Libido. 


Lubrico, 1. [lubricus] (Spät.) glatt⸗, 
ſchlüpfrig machen. 
Lubricus, adj. 1) glatt, ſchlüpfrig, 


A) = worauf man leicht ausgleitet, locus, fa- 
stigium. B) = wegen ſeiner glatten Oberfläche 
leicht Einem entſchlüpfend, exta, anguis. Hier⸗ 
von (Poet. u. Spät.) a) = leicht und geſchwind 
dahineilend, amnis; corpus 1. levitate conti- 
nua. b) trop. historia I. in fließender Sprache 
geſchrieben; annus 1. flüchtig. e) oculi (vultus) 
II. verliebt, coquet (entweder = beweglich, leb— 
haft, oder = „ſchwimmend“, „feucht“). 2) trop. 
A) bedenklich, gefährlich, mißlich, vitae 
via, aetas puerilis, defensionis ratio. B) (Poet. ) 
falſch, betrügeriſch. 

Düca, ae, f. Stadt in Etrurien, jetzt Lucca. 
Davon Lucensis, e, adj. 

Lücani, orum, m. pl. Völkerſchaft in Un⸗ 
teritalien. Davon 1) Eücanus, ach. 2) PDü- 
canicus, adj.; davon subst. -ica, ae, f. eine 
Art Fleiſchwürſte. 3) Lüca, ae, m. aus Luca⸗ 
nien: boves Lucae nannten die Römer aus Un⸗ 
kunde die Elephanten, die fie zuerſt im Heere des 
Pyrrhus in Lucanien ſahen. 

Lücar, aris, n. (Spät.) eine öffentliche Ein⸗ 
nahme (vielleicht das Geld aus dem Ertrage der 
Haine, luci), deſſen Betrag zum Gehalte für 
die Schauſpieler verwendet wurde. 

Lücellum, i, n. deminut. von luerum. 

Liiceo, luxi, — 2. [lux] 1) hell fein, 
leuchten (an und für ſich und mit einem fanf- 
ten Lichte, vgl. splendeo, niteo): stella, rogus 
J.; rubor 1. in ore (Poet.); semita 1. per 
occultos calles (Poet.) leuchtet hervor, iſt ſicht⸗ 
bar. Insbeſ. impers. lucet es iſt hell, es iſt 
Tag: nondum lucebat quum etc.; lucet hoc 
jetzt iſt es ſchon Tag. 2) trop. A) = klar⸗, 
deutlich fein: mea officia nunc lucent, res 
J. tam claris argumentis. B) = ftrahlen, 
hervorleuchten, ausgezeichnet fein, tota oratio. 

Lücëres, rum, m. pl. die dritte der drei 
Tribus (Volksſtämme), aus denen das römiſche 
Volk in der älteſten Zeit beſtand. 

Licéria, ae, /. Stadt in Apulien. Davon 
Lücsrinus, adj. u. subst. -rini, drum, m. 
pl. die Einwohner von L. i 

Lücerna, ae, f. [luceo] die Lampe: ante 
U. vor der Nacht; ad extremas ll. bis ſpät in 
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die Nacht; (Poet.) accedit numerus lucernis 
vom Trunkenen, der die Lampen doppelt ſieht. 
Hiervon bezeichnet es meton. das, wobei Lampen 
benutzt werden, als nächtliche Gaſtmähler, Stu⸗ 
diren bei Nacht u. ſ. w. 

Liicesco od. -cisco, — — 3. [luceo] 
anfangen zu leuchten, hell werden, sol no- 
vus J.; cras Nonae II. brechen an; insbeſ. 
impers. lucescit es wird Tag. 

Lücide, adv. mit comp. u. sup. [lucidus} 
lichtvoll, hell, klar, deutlich. 

Lücidus, adj. mit comp. u. sup. [luceo} 
1) lichtvoll, hell, leuchtend, domus, am- 
nis, sidera; (Poet.) glänzend weiß, puella, 
ovis. 2) trop. deutlich, klar, narratio, ordo, 
orator. ; 

Liicifer, éra, érum, ach. [lux-fero] Licht 
bringend, Diana, equi die Sonnenpferde; 
manus 1. Lucinae (Poet.) = ans Licht brine 
gend. Hiervon subst. Lucifer, éri, m. der 
Planet Venus oder der Morgenſtern; (Poet.) 
= Tag, tres ll. 

Licifiga, ae, comm. [lux-fugio] (Spät.) 
das Tageslicht ſcheuend, lichtſcheu; auch = 
Imd. der aus Nacht Tag macht. 

Düclfügus, adj. = lueifuga. 

Bücilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
Quintus L. Balbus war ein Anhänger der ſtoi⸗ 
ſchen Philoſophie, Cajus L. Zeitgenoſſe des jün⸗ 
geren Africanus, Satirendichter. 

Liicina, ae, f. die Geburtsgöttin. Hier⸗ 
von (Poet.) — die Geburt, das Gebären, 
pati L. 

Lucrétilis, is, m. Berg im Sabinerlande. 

Lucrétinum, i, u. Landgut des Atticus in 
der Nähe vom Lucretilis. 

Lucrétius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: bekannt iſt in der älteſten Zeit der Spurius 
L. Tricipitinus und ſeine Tochter Lucretia, die 
vom Sextus Tarquinius geſchändet wurde, und 
bef. der Titus L. Carus, Verfaſſer eines epiſchen 
Gedichtes de rerum natura. 

Lueri-facio wird jetzt gewöhnlich richtiger 
getrennt geſchrieben, ſiehe Inerum. 

*Tucrificabilis, e, adj. [lucrum-facio] 
(PL) Gewinn bringend. 

*Luerificus, adj. (Pl.) = lucrificabilis. 

*Lucrifiiga, ae, comm. [luerum- fugio] 
(Y.) eigenen Gewinn fliehend. 

Zucrinus lacus, ein See an der Küſte von 
Campanien, eigtl. ein in das Land hineinreichen⸗ 
der Meerbuſen. Hiervon Lucrinus u. Lucri- 
nensis, e, adj. 

*Lucripéta, ae, comm. [lucrum-peto] (N..) 
Gewinn fuchend. 

Lucror, depon. 1. [lucrum] 1) gewin⸗ 
nen, profitiren, magnam pecuniam, talen- 
tum; l. stipendinm = für ſich behalten; J. 
nomen erwerben, fic) verſchaffen; lucretur indi- 
cia infamiae mag er den Gewinn haben, daß — 
nicht erwähnt werden. 

Lucrésus, adj. mit comp. u. sup. [luerum] 
(Poet. u. Spät.) Gewinn bringend, profi- 
tabel, voluptas, fraus. 

Luerum, i, a. 1) der Gewinn, Vortheil, 
Profit: J. facere ex re aliqua gewinnen; 
luero est es iſt vortheilhaft; ponere, deputare 
in lucro als Gewinn betrachten; lucri facio 
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aliquid Etwas gewinnen, profitiren, pecuniam 
ab aliquo, censoriam notam den Vortheil ha⸗ 
ben, daß man ihr entgeht; quae ille naturali 
bono lucri fecit wovon er — die Vortheile ein⸗ 
erntete; de lucro vivere durch die Gnade 
Anderer leben. 2) (Poet.) = Reichthum, 
Gold. ; 

*Luctamen, Inis, u. [luctor] (Poet.) die 
Anftrengung. 

Luctatio, önis, f. [luctor] 1) das Rin⸗ 
gen. 2) trop. a) die Anſtrengung, der Kampf, 
z. B. um feſt zu ſtehen; 1. spiritus. b) der 
Wortkampf, Disput. 

Luctator, Oris, m. [luctor] (Poet. u. Spät.) 
der Ringer. 

Luctifer, éra, érum, adj. [luctus-fero] 
(ſpät. Poet.) Trauer bringend. 

Luctificus, ach. [luctus-facio] (Poet.) 
Trauer bewirkend, traurig. 

*Lucti-sonus, ach. (Poet.) traurig klin⸗ 
gend. ; 

Luetor, depon. 1. (Vorklaſſ. aud) Lucto 
1.) 1) ringen, cum aliquo. 2) trop. A) 
kämpfen, cum aliquo; (Poet.) J. fluctibus (dat.) 
mit den Fluthen kaͤmpfen; oe J. clementia 
sua mit feiner Milde. B) ſich anſtrengen, 
⸗abmühen, mühſam arbeiten: J. in arido solo, 
in turba in einer Menſchenmenge, um ſich Platz 
zu machen; (Poet.) J. compescere risum um 
fein Gelächter zu bekämpfen. C) oscula luctan- 
tia widerſtrebend. 

Luctuõse, adv. mit comp. [luctuosus] 
kläglich, jämmerlich. 

Zuctuòõsus, adj. mit comp. u. sup. [luc- 
tus] 1) Trauer verurſachend, bringend, trau- 
rig, kläglich, dies, tempora, exsilium. 2) 
(Poet.) der in Trauer iſt, trauervoll, leidend, 
Hesperia. 

Ductus, us, m. [lugeo] 1) die Trauer, 
die in äußeren conventionellen Zeichen (in dem 
Anzuge, in der Vernachläſſigung des Haares 
u. ſ. w.) ſich äußert, alſo namentlich die Trauer 
über den Verluſt einer theuren Perſon, haupt- 
ſächlich durch den Tod, doch auch z. B. durch 
das Exil u. dergl. (vgl. dolor, moeror): sena- 
tus est in J. hat Trauerkleider angelegt; luctus 
finitur, deponitur wird abgelegt; 1. domesticus 
Familientrauer; luctu et caede omnia com- 
plentur. 2) bisweilen ſcheint das Wort weniger 
genau = dolor Trauer überhaupt gebraucht 
worden zu ſein; (Poet.) levior J. geringere Ver⸗ 
anlaſſung zur Trauer. 

Lucu, alter ab“. von lux, fiche dieſen Artikel. 

Licubratio, onis, F. [lucubro] 1) das 
Arbeiten bei Lichte, das Nachtſitzen; J. 
anicularum das Geſchwätz alter Weiber Abends. 
2) die Nachtarbeit, das bei Lichte Gemachte. 

Lücubrätiuncüla, ae, J. deminut. von 
lucubratio. 

*Liicubratorius, adj. [lucubro] (Spät.) 
zum Nachtſitzen (Nachtſtudiren) dienlich. 

Lũcubro, 1. [lux] 1) intrans. bei Lichte 
oder Nacht arbeiten. 2) transit. bei Lichte 
oder Nacht ausarbeiten, opusculum. 

Lücülente od. -ter, adv. mit comp. u. 
sup. [luculentus] gut, hübſch, herrlich, ſchoͤn, 
tüchtig, calefacere, scribere; J. vendere mit 
Vortheil. 
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Lücülentus, adj. [lux] 1) (felten, Poet.) 
lichtvoll, hell, vestibulum. 2) hübſch in 
ſeiner Art, herrlich, gut, anſehnlich, tüchtig: 
1. femina hübſch, facinus, legio, verba, oratio; 
I. plaga, divitiae, patrimonium bedeutend, an⸗ 
ſehnlich; dies J. glücklich; auctor 1. glaubwür⸗ 
dig, gültig, ebenſo testis; caminus J. ein „tüch⸗ 
tiger“ Ofen. ae 

Licullus, i, m. Familienname in dem lici⸗ 
niſchen Geſchlechte, ſiehe Licinius; davon Bü- 
culléus u. -lianus, adj. 

*Lictilus, i, m. (Spät.) deminut. von lu- 
cus. 5 
Lücümo, önis, m. Ehrentitel der etruriſchen 
Magnaten, die zugleich Prieſter waren. 

Dücus, i, m. der einer Gottheit gehei- 
ligte Hain: lucus ibi frequenti silva; (Poet.) 
= Wald überhaupt. 

Lidia, ae, f. [ludius] (ſpät. Poet.) 1) 
die Tänzerin. 2) uneigtl. die Geliebte eines 
Gladiators. . 

Lüdibrium, ii, n. 1) das Spielwerk, 
Spiel: debere J. ventis den Winden ein Spiel 
fein ſollen; II. fortunae irdiſche Güter, womit 
das Glück gleichſam ſpielt; II. oculorum Blend⸗ 
werk, was die Augen täuſcht, ebenſo aurium. 
Hiervon S der Gegenſtand des Geſpöttes, 
die Kurzweil; J. Brutus ductus erat Delphos, 
ludibrium verius quam comes. 2) das Ge⸗ 
ſpött, der Hohn: habere aliquem ludibrio 
Imds ſpotten; per J. fpottweife; ad 1. alicujus 
oder ludibrio alicujus um Imds zu fpotten. - 

Lidibundus, adj. [ludo] 1) ſpie lend, 
ſcherzend. 2) trop. = leicht-, ohne Mühe 
Etwas thuend: 1. illue pervenisti. 

Liidi(cer), cra, crum, adj. (der nom. sing. 
m. kömmt gar nicht vor) [ludus] 1) zur Kurz⸗ 
weil dienend, kurzweilig, was zum Bere 
gnügen geſchieht, zu einem Spiele gehörig, exer- 
citatio, ars, sermo, certamen. 2) Insbeſ. zu 
einem Schauſpiele gehörig, Schauſpieler-, 
tibia; res J. die Schauſpielerkunſt oder die dra⸗ 
matiſche Poeſie, das Schauſpielweſen; partes II. 
die Rolle in einem Schauſpiele. Hiervon subst. 
Lidicrum, i, n. ein Spiel, Schauſpiel 
im Theater oder auf dem Circus: 1. Olympio- 
rum; Il. venandi aut exercendi zur Kurzweile 
angeſtellte Jagden oder Uebungen. 

*Lidi-facio etc., 3. (Pl.) zum Beſten 
haben, aliquem. 

*Ludificabilis, e, adj. [ludifico] (N.) 
womit man Imd. zum Beſten hat. 

Lidificatio, dnis, F. [ludifico] das Zum⸗ 
beſtenhab en, die ſpottende Täuſchung. 

*Ludificator, dris, m. [ludifico] (Pl.) 
der Fmd. zum Beſten hat. 

*Luidificatus, us, m. (B.) = ludificatio. 

Lidifico, 1. [ludus-facio) zum Beſten 
haben, bei der Naſe herumziehen, täuſchen, 
aliquem; auch abſol. 

Lidificor, depon. 1. |ludus-facio] 1) 
= ludifico; J. virginem ſchänden. 2) durch 
Hinterliſt vereiteln, hintertreiben, locatio- 
nem priorem, ea quae hostes agerent. 

Lüdi-mägister, tri, m. der Schullehrer. 

Lüdius, ii, m. (die Form Lüdio, önis, iſt 
wahrſcheinlich falſch) [udo] der Schauſpieler 
(verächtlich = der Gaukler, (vgl. histrio) oder 
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der pantomimiſche Tänzer; (Poet.) von einem 
Gladiator. 

Ludo, si, sum, 3. 1) ſpielen = ein 
eigentliches Spiel treiben: J. ale&, pila, talis, 
aber auch (Poet. u. Spät.) 1. aleam, par im- 
par, Trojam; lusit consimilem lusum S er 
hat daſſelbe gethan; J. lusum insolentem ein 
freches Spiel treiben. Hiervon insbeſ. A) häufig 
von körperlichen Uebungen: ludere qui nescit, 
campestribus abstinet armis. B) intrans. = 
in einem Schauſpiele auftreten: ursi et ele- 
phanti H. C) (Poet.) = tanzen: 1. in nume- 
rum taktmäßig, in catenas Ketten bildend. D) 
= ſpielend darſtellen, „agiren“, bonum ci- 
vem. 2) ſpielen = ſcherzen u. dergl.: lu- 
dens illud feci; (Poet.) von Fiſchen, Vögeln 
u. dergl., die ſich leicht und gleichſam ſpielend 
im Waſſer oder in der Luft bewegen. Insbeſ. 
A) mit Etwas ſpielen — zum Zeitvertreib und 
Scherz ſich mit Etwas beſchäftigen: 1. versibus 
incomptis, armis; I. carmina haec ſpielend 
dichten. B) (Y.) ſpielend, d. h. vergeblich an⸗ 
wenden, operam. 3) zum Beſten haben, 
verſpotten, aliquem. 4) täuſchen, hintergehen, 
aliquem. 

üdus, i, m. [ludo] 1) das Spiel als 
ergötzliche Beſchäftigung zum Zeitvertreib und 
zur Erholung (object., vgl. lusus), z. B. das 
Ballſpiel, das Würfeln, körperliche Uebungen 
u. dergl. Insbeſ. A) im pl. = öffentliche 
Schauſpiele: committere II. die Schauſpiele 
anfangen laſſen, facere veranſtalten; ludis zur 
Zeit, wenn die Schauſpiele gehalten werden, wäh— 
rend der Schauſpiele; Judi Taurilia, Consualia; 
ludi bini, terni u. ſ. w. Dieſe ludi waren 
theils scenici (im Theater, dramatiſche Borftel- 
lungen), theils eircenses (Wettrennen, Wettfah= 
ren, Thiergefechte u. dergl.), theils gladiatorii; 
bisweilen wird ludi inébef. von II. scenici ge⸗ 
ſagt im Gegenſatze zu den übrigen. B) Spiel 
Zeitvertreib, Kurzweile, Spaß: per 
I. et negligentiam; facere ll. Spaß treiben; 
dare amori ludum (Poet. ) der Liebe freies Spiel 
laſſen; dare alicui ludos Imd. einen Spaß ein⸗ 
räumen, aber auch S ludos alicui praebere 
ſich vor Imd. lächerlich machen. Insbeſ. (Com.): 
ludos facere aliquem Imd. zum Beſten haben; 
ille tibi ludus fuit war dir zum Geſpötte; lu- 
dos aliquem dimittere höhniſch fortſchicken; 
ludos alicui reddere (facere) Imd. einen ſchö— 
nen Streich ſpielen; ludos facere operam ſeine 
Mühe vergeblich anwenden. C) trop. ein Spiel 
= eine Kleinigkeit, eine leichte und unbedeutende 
Sache: ludus est illa perdiscere; testimonium 
iis ludus est fie ſpielen mit ihrem Seugniffe. 
2) die Schule (die niedere, Kinderſchule oder wo 
bloß Uebungen vorkommen, vgl. schola): 1. li- 
terarum od. literarius die Elementarſchule: J. 
discendi; J. gladiatorius Fechterſchule. 

*Luéla (od. Luella), ae, f [luo] (Lucr.) 
die Buße, Strafe. 

Lues, is, f. (Poet. u. Spat.) 1) die Seuche, 
die anſteckende und ſich verbreitende Krankheit 
(vgl. morbus, pestilentia, aegrotatio). 2) trop. 
das Verderben, Unglück, z. B. ein Krieg, 
Sturm od. dergl. 

Lugdinum, i, n. Stadt in Gallien, jetzt 
Lyon. Davon Bugdünensis, e, adj. 
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Lügeo, xi, — 2. 1) trauern = in 
Trauer fetn (fiche luctus): senatus Il. eum 
hat Trauerkleider um ſeinetwillen angelegt. 2) 
überhaupt innig betrübt ſein, über Etwas 
trauern, vitam hominum, mortem alicujus, 
interitum reipublicae. 

Lügubris, e, adj. [lugeo] 1) zur Trauer 
gehörig, Trauers, lamentatio, domus, can- 
tus; ales 1. (Poet.) Trauer verkündend. 2) A) 
Trauer bewirkend, jammervoll, bellum. B) 
kläglich, traurig, vox; (Poet.) lugubre ca- 
nunt als adv. kläglich. 

*Lumbifragium , ii, u. [lumbus-frango] 
(B..) der Lendenbruch. 

Lumbricus, i, m. der Regenwurm, trop. 
(A.) von einem Menſchen, der aus niedrigem 
1 unerwartet zu hohen Ehrenſtellen gelangt 
iſt. 

Lumbus, i, m. die Lende. 

Lümen, inis, n. [vermuthlid ftatt lucimen 
von luceo] 1) das Licht (urſprünglich = der 
leuchtende Körper, der Gegenſtand, der Licht giebt): 
luna illustratur a J. solis, aber auch luna mu- 
tuatur l. suum a sole. Hiervon insbeſ. A) 
ein Licht = Leuchte, Kerze, Fackel u. dergl.: 
accendere II.; ad Il. bis Abend, sub prima 
II. beim Anfange des Abends. B) (Poet.) 3 = 
das Tageslicht, der Tag, secundo J. b) die 
helle Luft, coeli 1. spirabile. c) das Lebens⸗ 
licht, das Leben, adimere alicui lumen. O) 
das Augenlicht, das Auge, die Sehkraft: 
amittere Il D) das Licht in oder vor Ge⸗ 
bäuden: II. mutantur die Ausſicht wird (durch 
Aufbauen) verändert, obstruere luminibus ali- 
cujus das Licht verbauen, und trop. = Imds 
Ruhm verdunkeln. E) (Spät.) das Licht in der 
Malerei, im Gegenſatze des Schattens. 2) trop. 
A) was Licht um fic) verbreitet, der Glanz—⸗ 
punct, Lichtpunct einer Sache, oder das Herr- 
lichſte-, Beſte in ſeiner Art, die Zierde, der 
Schmuck: II. civitatis die trefflichſten Bürger; 
J. aliquod probitatis et virtutis glänzendes 
Beiſpiel von; II. sententiarum, verborum 
glänzende Gedanken, Worte; 1. consulatus sui 
fein Conſulat, das Glanz über den Staat vers 
breitete. B) = Klarheit, Deutlichkeit: ordo 
memoriae affert l. C) = Rettung, Hülfe, 
J. dubiis rebus. 

Liminaria, ium, n. pl. [lumen] Fenſter⸗ 
laden. 

Lüminösus, ach. [lumen] lichtvoll, trop. 
hervorſtechend, ausgezeichnet, partes ora- 
tionis. 

Lina, ae, F. 1) der Mond: 1. plena der 
Vollmond; tertia, quarta 1. der dritte, vierte 
Tag nach dem Neumonde; 1. deficiens, (Poet. ) 
laborans der verfinſterte Mond, die Mondfinſter— 
niß; per J. im Mondenſcheine. 2) (Poet. u. 
Spät.) A) = der Monat. B) = die Nacht. 
C) = die halbmondförmige Figur (urſprünglich 
ein C), welche die Senatoren an ihren Schuhen 
trugen. 3) perſonificirt die Mondgöttin, ſpäter 
mit der Diana identificirt. 

Lina, ae, J. Stadt auf der Grenze zwiſchen 
Ligurien und Etrurien. Davon Pünensis, e, 
ach. u. subst. -enses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von L. 

Lünäris, e, adj. [luna] 1) zum Monde 


29 


450 Luno 
gehörig, Mond⸗, cursus. 2) (Poet.) mond⸗ 
förmig. 


Lino, 1. [luna] (Poet.) halbmondför⸗ 
mig Eriimmen; bef. im particip. lunatus ge- 
krümmt, ſichelförmig, halbmondförmig, 
cornua. 5 

DLünüla, ae, . (Vorklaſſ.) deminut. von 
luna = ein Frauenſchmuck. 

Luo, ui, — (fut. part. luitürus) 3. [eigtl. 
abwaſchen, reinigen, verwandt mit lavo, Job 
1) büßen, abbüßen, ſühnen, Strafe für Etwas 
leiden, noxam pecunia, perjurium sanguine; 
J. caedem piaculo. Hiervon J. pericula ab⸗ 
wenden. 2) leiden, büßen, als Strafe bezah⸗ 
len: J. poenas oder poenam (supplicium) pec- 
cati sui, pro caede; J. poenam reipublicae 
vom Staate oder wegen des Staates beſtraft wer⸗ 
den, gleichſam eine Buße an den Staat erlegen. 
Hiervon J. aes alienum eine Schuld bezahlen. 

Lipa, ae, f. 1) die Wölfin. 2) eine 
öffentliche Buhlerin, Hure (verächtliches Wort aus 
der Volksſprache, vgl. scortum, meretrix). 

Düpänar, Aris, n. [lupa] Ort, wo öffent⸗ 
liche Dirnen ſich aufhalten, Bordell. 

Lupatus, adj. [lupus] (Poet.) mit Wolfs⸗ 
zähnen, d. h. eiſernen Stacheln in der Geſtalt 
von Wolfszähnen, verſehen; insbeſ. II. frena 
oder freni und daher als subst. lupata, örum, 
n. pl. oder lupati, örum, m. p/. ein mit ſol⸗ 
chen Stacheln beſetztes Pferdegebiß. 

Lüpercal, alis, n. [lupercus] 1) eine dem 
Gotte Lupercus geheiligte Grotte am palatiniſchen 
Berge. 2) im pl. -Alia, örum oder ium, das 
Feſt des Gottes Lupercus. 

*Luperealis, adj. (Spät.) zum Gotte Lu⸗ 
percus gehörig; sacrum L. = Lupercalia. 

Lüpereus, i, n. 1) römiſcher Name des 
luycäiſchen Pan, der „Wolfsabwehrer“ [lupus- 
arceo]. 2) ein Prieſter des Lupercus. Dieſe be— 
ſtanden aus zwei, ſpäter drei Klaſſen; in der fpate- 
ren Zeit waren auch vornehme junge Leute unter 
ihnen, früher waren es Hirten. 

Lupia, ae, J. Fluß im nordweſtlichen Deutſch⸗ 
land, j. Lippe. 

*Lupillus, i, m. deminut. von lupinus 2. 

Lupinus, [lupus] 1) adj. zum Wolfe ge— 
hoͤrig, Wolfs⸗, ubera, pellis. 2) subst. -us, i, 
m. die Wolfsbohne, Feigbohne; dieſe wur— 
den oft von Kindern oder auf dem Theater als 
Rechenpfennige oder Münze gebraucht. 

Lüpus, i, m. 1) der Wolf. Proverb. (Con- 
verſ.) lupum auribus tenere = in großer Ver⸗ 
legenheit ſein; lupus in fabula (sermone) 
wenn man von Imd. ſpricht, iſt er oft am näch- 
ſten; committere ovem lupo Imd. ſeinem ärg— 
ſten Feinde anvertrauen; eripere agnum lupo = 
etwas Schwieriges thun. 2) (Poet. u. Spät.) ein 
gefräßiger Raubfiſch. 3) frena lupata, fiche lu- 
patus. 4) ein eiſerner Haken. 

*Lurchinabundus, adj. [lurco] (Vorklaſſ.) 
gefräßig. 

Lurco, önis, m. (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
Freſſer, Schlemmer. 

Lüridus, adj. (Poet.) blaßgelb, fahl, 
leichenblaß (gl. pallidus), Orcus, umbra 
eines Erhängten; dentes ll. ſchmutzige. 2) = 
leichenblaß machend, horror. 

Luror, Oris, m. (Poet.) die Leichenbläſſe. 


* 
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Luseinia, ae, J. od. (felten) -ius, fi, m. 
die Nachtigall. 8 

*Luscinidla, ae, , deminut. von luscinia. 

*Luscitidsus, adj. [luscus] (Vorklaſſ.) 
kurzſichtig, blödſichtig. 

Luscus, adj. 1) einäugig. 2) (ſpät. Poet.) 
blödſichtig. 

Lüsio, önis, m. [ludo] das Spielen, pi- 
lae; discendi, non lusionis causa; delectari 
in l. 

Lisitania, ae, f. das jetzige Portugal u. 
Theile des weſtlichen Spaniens. Davon -tanus, 
adj. u. subst. -tani, örum, m. pl. die Bewoh⸗ 
ner von L. 

Lüsito, 1. [udo] (Vorkl. u. Spät.) ſpielen. 

Lüsor, öris, m. [ludo] (Poet. u. Spät.) 1) 
der Spieler, Imd. der ſpielt, ſcherzt; J. tene- 
rorum amorum der tändelnde Liebesgedichte 
ſchreibt. 2) der Spötter. 

Lüsörius, adj. [lusor] (Spät.) 1) zum 
Spiel⸗, Scherze gehörig, Spiel-, pila. 2) 
zur Kurzweil-, zum Zeitvertreibe dienlich, 
kurzweilig, ſpaßhaft, spectaculum; nomen, 
arma ll. die nur zum Scherze ergriffen werden. 

Dustra, örum, n. pl. [luo, lavo?] 1) (Vor⸗ 
klaſſ.) ein Moraſt, eine Pfütze. 2) der Auf⸗ 
enthalt der Thiere im Walde, die Wald- 
höhle, das Wildlager. 3) das Bordell, Huren⸗ 
haus: lustris confectus vom liederlichen Leben. 

Lustralis, e, adj. [lustrum] zur Rein i⸗ 
gung=, Sühnung gehörig, sacrificium 1. 
das Sühnopfer. 2) zum großen Reinigungsopfer 
in Rom gehörig, ſiehe lustrum 2. 

Lustratio, Onis, . [lustro] 1) die Rei⸗ 
nigung durch Sühnopfer. 2) das Durch— 
wandern, Durchſtreifen, municipiorum; II. 
ferarum das Streifen der Thiere durch die Wale 
der; J. solis der Lauf der Sonne. 

Lustricus, adj. [lustrum] (Spät.) zur 
Reinigung gehörig: dies J. hieß der achte 
oder neunte Tag nach der Geburt eines Kindes, 
weil es dann durch ein Sühnopfer gereinigt wurde 
und einen Namen erhielt. 

Lustro, 1. [lustrum] 1) durch ein Sühn⸗ 
opfer reinigen, in religiöſer Beziehung rein 
machen: J. agrum, exercitum, senem; (Poet.) 
lustramur Jovi wir reinigen uns durch ein dem 
J. gebrachtes Sühnopfer. Hiervon 2) (ſiehe lu— 
strum 2.) muſtern, exercitum. 3) genau 
durchgehen, daher A) (Poet.) beſehen, be- 
trachten, corpus lumine, rem oculis. Hiervon 
a) trop. J. aliquid animo bedenken, erwägen. 
b) = durchwandern, durchlaufen, bee 
ſuchen: J. Aegyptum, stella 1. signiferum 
orbem; (Poet.) Il. ignem equis = reiten um 
das Feuer herum. So auch (Poet.) sol l. omnia flam- 
mis = erleuchtet Alles, Aurora J. terras lam- 
pade Phoebea beſucht die Erde mit dem Gonz 
nenlichte (Andere erklären es an dieſen Stellen 
geradezu durch „beleuchten“, von Iux); dum um- 
brae montibus convexa lustrabunt fo lange. 
auf den Bergen der Schatten die Schluchten be— 
ſucht (d. h. ſo lange die Schluchten abwechſelnd 
dunkel werden). a 

Lustror, depon. 1. [lustra] (N.) in Bor⸗ 
dellen ſich herumtreiben. 

Lustrum, i, n. [luo] 1) (ſelten) ein Rei⸗ 
nigungsopfer, Sühn opfer überhaupt. 2) das 
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große Reinigungsopfer, welches alle fünf 
Jahre zu Nom von den Cenſoren am Schluſſe 
ihres Amtes für das ganze Volk dargebracht wurde 
in Verbindung mit dem census (ſiehe dieſen 
Art.): condere (felten claudere) J. durch das 
hergebrachte Opfer das Feſt und den Cenſus be— 
ſchließen; sub J. = gegen das Ende der Cenſur. 
3) ein Zeitraum von 5 Jahren; davon (Poet. 
u. Spät.) von jedem längeren Zeitraume über⸗ 
haupt. 

Lüsus, us, m. [ludo] 1) das Spielen, 
Spiel (ſubjectiv, vgl. ludus), aleae, calculorum; 
non me offendit lusus in pueris. Auch = ein 
Schauſpiel: 1. Trojae worin Troja's Schickſal 
dargeſtellt wird. 2) die Kurzweil, der Zeitver⸗ 
treib, insbeſ. im Gegenſatze reeller Beſchäftigung 
= die Spielerei: trop. iis omne fas nefas- 
que est J. Spielwerk. 3) (Spät.) der Spott: 
lusum dare alicui Imd. eine Veranlaſſung zum 
Geſpötte geben S ſich lächerlich machen. 

Litedlus, adj. deminut. von luteus. 

Liutétia, ae, . (L. Parisiorum), Stadt in 
Gallien, jetzt Paris. 

Lüteus, adj. [lutum] 1) aus Koth od. 
Lehm: opus J. ein Schwalbenneſt. 2) fothig, 
ſchmutzig, pes. 3) trop. verächtlich, unbe⸗ 
deutend, meretrix, negotium. 

Liteus, adj. [lutum] (Poet. u. Spit.) 
goldgelb, fafrangelb, color. 

Littlentus, adj. [lütum] 1) mit Roth 
beſchmiert, voller Roth, sus, amnis. 2) 
trop. A) ſchmutzig, verächtlich, homo. B) 
vom Styl, unrein, der gehörigen Reinheit und 
Klarheit ermangelnd: poeta ille fluit J. 

*Lutilo, 1. lütum] (H.) beſudeln, trop. 
beſchimpfen, aliquem. 

Litum, i, n. der Roth, Dreck (von der 
durch eine temporäre äußere Einwirkung weich 
gewordenen Maſſe, vgl. limus). Hiervon A) der 
Thon, Lehm. B) (Spät.) der Staub, womit 
die Ringer ſich beſtreuten. C) trop. als Schimpf⸗ 
wort. D) proverb. in luto esse od. haerere = 
in Verlegenheit ſein. 

Litum, i, n. ein Färbekraut, der Wau. 

Lux, ũecis, J. 1) das Licht (eigtl. = die 
von einem Lichtkörper ausſtrömende Lichtmaſſe, 
vgl. lumen): 1. solis; I. ahenea (Poet.) von 
einem glänzenden ehernen Panzer; (Poet.) II. = 
die leuchtenden Himmelskörper. 2) Insbeſ. A) 
das Tageslicht: cum prima J.; luce orta 
nach Anbruch des Tages; luce od. luci und 
(Vorklaſſ.) lucu am Tage; in lucem bis zum 
Tage, ad J. gegen den Tag, multa J. am hohen 
Tage. B) der Tag, centesima I. haec est. C) 
(Poet.) das Lebenslicht, das Leben: luce ca- 
rentes die Verſtorbenen, aspicere 1. = geboren 
werden. D) (Poet. u. Spät.) das Augenlicht, 
das Geſicht, adimere J. 3) trop. A) = Auf⸗ 
klärung, Klarheit: historia est J. veritatis. 
B) = Glanz, Zierde, was einen Gegenſtand 
verherrlicht und auszeichnet: Roma l. orbis ter- 
rarum; mea J., 1. Dardaniae als lobende An⸗ 
rede. C) == Oeffentlichkeit, die Eigenſchaft, 
von der Welt geſehen, gekannt und beſprochen zu 
werden: non aspicere J. = eingezogen leben 
(vgl. 1. C.); in J. atque in oculis omnium 
oppos. intus domique); carere l. forensi; 
versari in I. Asiae in Aſien leben, wo man von 
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Allen beobachtet werden kann (oppos. latebrae 
Cappadociae); vocare familiam e tenebris in 
lucem ſeine Familie in Anſehen bringen. D) = 
Hülfe, Rettung, Heil: J. affulsit civitati, 
afferre reipublicae lucem. 

Luxo, 1. [verw. mit dem gr. Ao&do] (Wore 
klaſſ. u. Spät.) verrenken, articulos. 

*Luxor, depon. 1. (zweifelh., Pl.) ſchwelgen. 

Luxüria, ae, fi u. -ies, ei, J. luxus] 
1) von Pflanzen, die Geilheit, Ueppigkeit, das 
üppige Wachsthum, segetum. 2) die Uep⸗ 
pigkeit, Sinnlichkeit, Schwelgerei, Unmä⸗ 
ßigkeit, Prunkſucht (ſubjectiv, von der Neigung 
und dem Temperament, vgl. luxus): 1. et la- 
scivia; J. senectuti foedissima est. Auch trop. 
von der üppigen und übergroßen Fülle der Rede. 

Luxtrio, 1. u. (Spät., felten) -or, depon. 
1. [luxuria] 1) von Pflanzen, üppig fein, 
geilen und üppigen Wachsthum haben, seges; 
caules ll. in frondes; ager J. iſt üppig, frucht⸗ 
bar. Hiervon A) (Poet.) 1. re aliqua von Etwas 
ſtrotzen, Ueberfluß an Etwas haben. B) (Poet.) 
membra ll. ſchwellen in üppiger Fülle. C) trop. 
von ausſchweifender und üppiger Fülle der Rede. 
2) von Thieren, aus übergroßem Wohlbehagen 
muthwillig fein, luſtig umherſpringen, pe- 
cus J. Hiervon S in der Freude od. in dem 
Genuſſe ausſchweifen, üppig und ausſchwei— 
fend ſein, ſchwelgen, ausgelaſſen ſein: ne 
animi otio II.; multitudo J. nova libertate. 

Luxtriése, adv. [luxuriosus] 1) aus ge⸗ 
laſſen, muthwillig. 2) üppig, ſchwelge- 
riſch, vivere. 

Luxüriôsus, adj. mit comp. u. sup. [lu- 
xuria] 1) üppig wachſend, vitis, frumenta. 
2) trop. ausſchweifend. A) übertrieben, 
übergroß, ausgelaſſen, amor, laetitia. B) 
üppig, wollüſtig, homo, domus. 

Luxus, us, m. die Pracht, Verſchwendung, 
der übergroße Aufwand (von der Lebensart, 
vgl. luxuria), gewöhnlich im ſtärker tadelnden 
Sinne = die Schwelgerei, Schlemmerei: 1. 
et desidia, in vino et J.; nur ſelten ohne ta⸗ 
delnde Bedeutung S Aufwand, Glanz, 1. regius. 

Lyaeus [Avatoc], 1) subst. der Löſer von 
Sorgen = Bacchus; daher meton. S der Wein. 
2) adj. zum Bacchus gehörig, latex 1. der 
Wein, 

Lycaeus, i, m. [Auratos] Berg in Ar⸗ 
cadien, dem Jupiter und dem Pan heilig. Hiervon 
Lycaeus, adh. zum L. gehörig, oft subst. = 
Pan. 

Lycambes, ae, m. [Aurdugus] ein The- 
baner, Vater der Neobule: als L. nicht, ſeinem 
Verſprechen gemäß, dem Dichter Archilochus ſeine 
Tochter geben wollte, verfolgte dieſer ihn und die 
Tochter ſo arg mit ſeinen Spottgedichten, daß 
beide ſich erhängten. : 

Lycaon, onis, n. [4uzdwr] 1) König in 
Arcadien, Vater der Callifto, von Jupiter in einen 
Wolf verwandelt. Davon A) Lycadnis, idis, 
A die Tochter des L. = Calliſto. B) LF ãò- 
nius, adj. 2) Enkel des Erſteren. 

Lycaones, num, m. pl. [Avecoves] Völ⸗ 
kerſchaft in Kleinaſien. Davon Lycaonius, 
ach. und subst. nia, ae, f. die Landſchaft 
der L. ; 

Lycéum, i, n. [4uxetov] I) ein Gymna⸗ 
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ſium zu Athen. 2) eine ähnliche Einrichtung auf 
Gicero’s Gute bei Tuſculum. 

*Lychnobius, ii, n. [AvyvdBvoc] der bei 
Licht lebt = der aus Nacht Tag macht. 

Lychnichus, i, m. [Avyvodyoc] der 
„Lichthalter“, Lampenträger, Candelaber, 
Leuchter. 

Lychnus (od. Lychinus), i, n. [Adyvos] 
die Leuchte, Lam pe (= lucerna): |. pendens 
wie ein Kronleuchter von der Decke herabhangend. 

Leia, ae, . [Ani] Landſchaft in Klein⸗ 
aſien. Davon Lyeœius, adj.: hasta u. ſ. w. 
Lycia des lyciſchen Königs Sarpedon. 

Lycémédes, is, n. [Avzourd ys] Konig 
der Inſel Scyros, einer ſpäteren Sage zufolge 
Schwiegervater des Achilles, ſiehe Deidamia. 

Lycoris, idis, /. eine Freigelaſſene, die 
eigentlich Cytheris hieß, Geliebte des M. An⸗ 
tonius (Triumvir) und des Dichters Corn. Gallus. 

Lycormas, ae, n. [4uxdouac] Fluß in 
Aetolien. 

Lyctus, i, . [Abxtos] Stadt auf Creta. 
Davon Lyctius, adj. = cretenſiſch. 

Lycurgus, i, n. [Avxodeyoc] 1) König 
der Edonier in Thracien; er widerſetzte ſich der 
Verehrung des Bacchus und wurde deßwegen vom 
Gotte mit Raſerei beſtraft, in welcher er ſich 
ſelbſt tödtete. 2) Geſetzgeber zu Sparta. Davon 
Lycurgéus, adj. trop. = ein ſtrenger Rich⸗ 
ter. 3) ein Redner zu Athen. 

Lycus, i, m. [Abxos] 1) Name mehrerer 
Flüſſe in Aſien, bef. eines in Paphlagonien und 
eines in Phrygien. 2) Stadt in Illyrien. 

Lyde, es, F. [400] Gemahlin des Dichters 
Antimachos aus Claros. 

Lydia, ae, f. [Aud l] Landſchaft in Klein⸗ 
aſien. Davon Lydius u. Lydus, adj. lydiſch, 
(Poet.) = etruriſch; subst. LYdi, örum, m. pl. 
die Lydier, (Poet.) — die Etrurier. 

Lympha, ae, f. (verwandt mit limpidus] 
(Poet.) reines und klares Waſſer. 

Lymphaticus u. Lymphatus, adj. 
[lympha] eigtl. „waſſerſcheu“, daher über⸗ 
haupt wahnſinnig, beſinnungslos, pavor, som- 
nia; trop. numi ll, unſinniges Geld = das 
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durchaus aus dem Beutel heraus will. Davon 
(N.) Lymphaticum, i, n. als subst. die 
Waſſerſcheu, der Wahnſinn. 

Lyncestae, drum, m. [Avpnno rei] Bil 
kerſchaft in Macedonien. Davon -tius, ach. 

Lynceus, ei od. os, m. [Avyxedc] 1) einer 
der Argonauten, berühmt durch fein ſcharfes Ge— 
ſicht. Davon A) Lyneéus, adj. trop. = ſcharf 
ſehend. B) Lyncides, ae, m. ein männlicher 
Nachkomme des L. 2) Sohn des Aegyptus, Ge⸗ 
mahl der Hypermneſtra, ſiehe dieſen Artikel. 

Lyncus, i, m. [Abynos] 1) König in Sky⸗ 
thien, in einen Luchs verwandelt. 2) Hauptſtadt 
der Lyncestae. 

Lynx, cis, comm. [Avy&] der Luchs. 

Lyra, ae, J. [Avoa] die Lyra, Laute. 
Hiervon zur Bezeichnung der lyriſchen Poeſie. 

Lyreéus, i, m. eine Quelle im Peloponnes; 
hiervon als ach. zu jener Quelle gehörig. 

Lyricus, adj. [A] zur Lyra gehörig, 
lyriſch. Hiervon als subst. a) -c, Srum, n. 
pl. lyriſche Gedichte; b) ei, orum, m. pl. ly⸗ 
riſche Dichter. 

Lyristes, ae, n. [4vesotijc] (Spät.) der 
Lautenſpieler. 

Lyrnésus (-nessus), i, , [Avovnode] Stadt 
in Troas, Geburtsort der Briſeis. Davon a) 
Lyrnésis, Idis, J. die Lyrneſerin S Briſeis. 
b) -nésius, adj. 

Lysander, dri, m. [Atoavdgoc] 1) be⸗ 
rühmter Feldherr in Sparta. 2) ein Ephorus zu 
Sparta. 

Lysias, ae, m. [Avcies] berühmter Red⸗ 
ner zu Athen. Davon Lysiaeus, ach. 

Lysimachia, ae, f. [Avovwucayia] Stadt 
in Thracien. Davon -chienses, ium, m. pi. 
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Lysimachus, i, n. [Avoiueyos] Feldherr 
Alexanders des Großen, nachher Beherrſcher von 
Thracien. 

Lysippus, i, m. [Atoms] berühmter 
Erzgießer, Zeitgenoſſe Alexanders des Großen. 

Lysis, is, m. [Abo¹ñ 1) pythagoreiſcher 
Philoſoph, Lehrer des Epaminondas. 2) Fluß in 
Vorderaſien. 
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Macareus, ei od. eos, m. [Maxagsdc] 
Sohn des Aeolus, in blutſchänderiſcher Liebe zu 
ſeiner Schweſter Cänace entbrannt. Davon -réis, 
Idis, f. die Tochter des M. 

Macédones, num, m. pi. 1 
die Macedonier; im sing. -do, Inis. Davon 1 
Macédonia, ae, f. [Maxed ovia] das Land 
der M., Macedonien. 2) Macédonicus, auch 
-doniensis, e, (Vorklaſſ.) und -dönius, (Poet. ) 
adj. 

Macellarius, ii, n. [macellum] (Spät.) 
zum Fleiſchmarkte gehörig: taberna m. 
die Fleiſchhändlerbude. Hiervon subst. -Arius, 
ii, m. der Fleiſchwaarenhändler. 

Macellum, i, u. Ort, wo Fleiſchwaaren ver⸗ 
kauft werden, der Fleiſchmarkt. 


‘ *Maceo, — — 2. [macer] (P.) mager 
ein. f 

Mäcer, cra, crum, adj. mager, fleiſchlos, 
von lebenden Geſchöpfen, ſowohl Menſchen als 
Thieren (vgl. strigosus), doch auch solum, ager, 
vinea m. wenig ergiebig. Hiervon trop. = 
abgehärmt. 

Macéria, ae, J. die Umhegung, Hecke, 
Mauer um einen Platz u. ſ. w.; auch von 
einem im Kriege aufgeworfenen Walle oder einer 
Bruſtwehr. 

Macéro, 1. 1) durch Feuchtigkeit auflöſen, 
einweichen, beizen, brassicam. 2) trop. A) 
körperlich, ſchwächen, entkräften, aliquem 
siti, fame. B) geiſtig, abgrämen, abquälen, 
aliquem; Phryne me m. die Liebe zu Ph. quält 
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mich; macerari oder macerare se ſich quälen, 
ängſtigen; m. exspectationem alicujus lange 
hinhalten. 

Macesco, — — 3. [macer] (Vorklaſſ. u. 
Spit.) mager werden. 

Machaera, ae, . [udyarga] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ein Säbel, Schwert. 

Machaon, önis, m. [Maycor] Sohn des 
Aeſtulap, berühmter Arzt bei den Griechen vor 
Troja. Davon -dnius, ach. 

Machina, ae, f. [unyary] 1) überhaupt 
ein künſtlich verfertigtes und gufammengefestes 
Werk, als eine Maſchine (namentlich um eine 
ſchwere Maſſe empor- od. fortzubewegen, auch = 
Wurfmaſchine im Kriege), Gerüſt, Gebäude, 
Werkzeug und dergl. 2) trop. künſtliches und 
liſtiges Mittel, der Kunſtgriff, die Liſt: do- 
lus ec m. 

Machinamentum, i, u. [machinor] (meiſt 
Spät.) = machina. 

Machinatio, önis, f. [machinor] 1) die 
kunſtmäßige Einrichtung, der Mechanis— 
mus, plaustrorum; aliquid movetur machi- 
natione. 2) die mechaniſche Kunſtfertig— 
keit: data est quibusdam bestiis m. quae- 
dam et sollertia. 3) = machina (eigtl. und 
trop.) . 

Machinator, Oris, m. [machinor] 1) der 
Verfertiger eines künſtlichen Werkes, der 

Rafchinenbauer, Mechanicus, Architekt: m. bel- 
licorum tormentorum. 2) trop. der Urheber, 
Anſtifter, horum scelerum. 

*Machinatrix, icis, . [machinor] (Spät.) 
trop. die Anſtifterin. 

Machinor, depon. 1. [machina] Etwas 
künſtlich erfinnen, -bereiten, ausfindig 
machen, opus, insbeſ. etwas Böſes oder Feind— 
liches: m. aliquam astutiam, pestem in ali- 
quem, perniciem alicui. 

*Machinosus, adj. [machina] (Spät.) 
künſtlich zuſammengefügt. 

Macies, ei, f. [macer] die Magerkeit, 
hominis, equi, auch von einem Acker und einem 
Gewächſe = Unfruchtbarkeit; von der Rede S 
Trockenheit. 

*Macis, Idis, f. (P..) ein (fingirtes) Gewürz. 

Macresco, — — 3. [macer] = macesco. 

Macröbii, drum, m. pl. [Mazodfeor] die 
„Langlebenden“, Völkerſchaft in Aethiopien. 

*Macrocdlum, i, u. [uexedzwior] Pa⸗ 
pier vom größten Formate, „Ropyalpapier“. 

*Mactabilis, e, adj. [macto] (Lucr.) 
tödtlich. 

*Mactator, öris, n. [macto] (ſpät. Poet.) 
der Tödter, Mörder. 

*Mactatus, us, m. [macto] (Luer. ) das 
Schlachten = das Tödten. 

Macte, fiche Mactus. 

Macto, 1. [verwandt mit magnus, fiche 
mactus] eigtl. vergrößern, daher 1) beſchenken, 
verſehen und zwar A) mit etwas Gutem, = 
verherrlichen, beehren, insbeſ. einen Gott 
mit einer Opfergabe: m. deos manes extis 
puerorum. B) mit etwas Böſem verſehen, Imd. 
Etwas zufügen: m. aliquem infortunio, virum 
damno et malo. 2) (zufolge 1. A) opfern, 
als Opferthier ſchlachten, hostiam, pecudes 
nigras manibus. Hiervon trop. vernichten, 


453 


tödten, umſtürzen, aliquem summo supplicio, 
jus civitatis. 

Mactus, ach. [verwandt mit magnus, ſiehe 
macto] 1) nur im Vocativ macte u. pl. macti, 
welche gewöhnlich in der Verbindung mit dem 
Verbum esse (imperat. u. infinit:), aber auch 
ohne ausdrückliche Hinzufügung dieſes mit einem 
ablat. gebraucht werden, um einen Glückwunſch 
zu bezeichnen, = Glück auf! Heil (dir u. ſ. w.)! 
Wohl (dir)! m. virtute tua esto! mm. virtute 
milites Romani este! juberem (te) m. virtute 
esse ich würde dir zu deiner Tapferkeit Glück 
wünſchen, ich würde deine Tapferkeit preiſen; 
(Spät.) m. fortissimam civitatem! Auch abfol. 
m. brav! *2) (Lucr.) = mactatus, getroffen, 
geſchlagen. 

Mäcüla, ae, , 1) der Fleck, Flecken (der 
bloß verändernde Fleck, der das Einfarbige bunt 
macht, vgl. labes, alſo nicht an und für ſich tae 
delnd; oft wird es aber insbeſ. == der Schand-⸗ 
flecken, labes, gebraucht): delere m., aspergere 
alicui maculam; concipere, suscipere m. ſich 
einen Schandfleck anheften. 2) die Maſche in 
einem Netze od. dergl. 

Mactilo, 1. [macula] 1) (Poet.) gefleckt⸗, 
bunt machen, m. telas ostro. 2) im üblen 
Sinne, beflecken, beſudeln, terram sanguine. 
Hiervon trop. S beſchimpfen, ſchänden, ent- 
ehren und dergl.: m. lacus et nemora omni 
scelere, belli gloriam turpi morte. 

Maeculosus, adj. [macula] 1) gefleckt, 
bunt, lynx. 2) befleckt, beſudelt, vestis; 
litera m. einen Flecken bildend. 3) trop. be⸗ 
ſchimpft, entehrt, ſchimpflich, homo, ado- 
lescentia. 

Madarus, adj. [uadaeds] „der Kahle“, 
ſcherzhafter Beiname des C. Matius. 

Madé-facio etc., 3. 1) naß machen, be- 
feuchten, benetzen (vgl. madidus): m. lanam 
aceto von Eſſig durchziehen laſſen, (Poet.) m. 
vellera suceis = färben. 2) trop. (Poet. und 
Spät.) trunken machen, aliquem. 

Madeo, — — 2. naß⸗, feucht fein (fiche 
madidus): paries m.; Persae mm. unguento 
triefen von Salbe; m. metu (Pl.) = vor Furcht 
ſchwitzen; (Poet.) m. caede von Blut triefen, 
sudor madens fließend, nix madens sole ge- 
ſchmolzen. Hiervon 2) (Poet.) A) weich-, gar 
gekocht werden (namentlich weil das Fleiſch 
dann gleichſam ſchwitzt). B) trop. trocken ſein. 
3) (Poet. u. Spät.) von Etwas voll ſein, über⸗ 
ſtrömen: simulacra mm. arte find mit vieler 
Kunſt gemacht, is m. sermonibus Socratieis it 
von — voll gepfropft. 

Mädesco, dui, — 3. [madeo] 1) naß 
werden. 2) weich werden. 

*Mädide, adv. [madidus] feucht, naß, 
trop. m. madere ſtark betrunken ſein. 

Madidus, ach. 1) naß, feucht (an der 
Oberfläche und im Aeußeren, im Gegenſatze von 
siceus; vgl. humidus), capilli, alae; (Poet. ) 
madentes genae thränenbenetzt, fossae waſſer⸗ 
reich. Hiervon 2) A) (Com.) trunken, betrun⸗ 
ken: reddere aliquem m. B) weich, einge- 
weicht (von Fleiſchwaaren u. dergl.). 

*Mädulsa, ae, m. [madeo] (H.) der Bez 
trunkene. 5 

Maeander, dri, m. [Mato»Spos] 1) Fluß 


Maeander 


454 Maecenas 
in Jonien, bekannt durch feine vielen Krüm⸗ 
mungen. Daher appellativiſch 2) zur Bezeich⸗ 


nung jeder Krümmung: A) die Krümmung 
und Wendung in der Rede, der Umweg, ge= 
krümmte Weg, quaerere mm. flectionesque; 
in dialectices gyris et mm. B) (Poet.) die 
verſchlungene Einfaſſung eines Gewandes. 
Davon -drius, ach. 

Maecénas, atis, m. eine urſprünglich aus 
Etrurien ſtammende römiſche Familie, aus wel⸗ 
cher der berühmte Cajus Cilnius M., Günſtling 
des Auguſtus und Beſchützer des Horaz und Vir⸗ 
gil, bekannt iſt: ſiehe Cilnius. 

Maecius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
der Spurius M. Tarpa, Zeitgenoſſe des Horaz, 
wird als ein feiner Kenner, beſonders in Bezug 
auf dramatiſche Gedichte, genannt. 

Maedi, orum, m. pl. thraciſche Völkerſchaft. 
Davon Maedicus, adj. 

Maelius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
der Spurius M. wurde 440 vor Chr. getödtet, 
weil er der königlichen Gewalt nachzuſtreben ſchien. 
Davon Maelianus, adj. 

Maena, ae, F. [ucivy] ein kleiner Meer⸗ 
fiſch, der beſonders von armen Leuten gegeſſen 
wurde; trop. als Schimpfwort. 

Maenalus, i, m. [Maſradog] oder -la, 
Orum, n. pl. Gebirge in Arcadien mit einer 
gleichnamigen Stadt. Davon Maenalis, Idis, 
J. u. Maenälius, ach. (Poet.) = arcadiſch: 
M. deus Pan, versus Hirtenlieder, ramus die 
Keule des Hercules. 

Maenas, adis, F. [Mauvdc] die „Raſende“, 
= die Bacchantin; daher überhaupt — das 
von einem Gotte begeiſterte (und wüthend ge— 
machte) Weib, die Seherin. 

Maenius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
1) Cajus M., Conſul 338 v. Chr., ſiegte über 
die Antiaten, weßhalb ihm zu Ehren eine Säule, 
columna Maenia, auf dem Forum errichtet 
wurde: an dieſer wurden ſchlechte Sklaven und 
Diebe gezüchtigt und über böſe Schuldner Recht 
geſprochen. Er ſoll der Erſte geweſen ſein, der 
an ſeinem Hauſe einen Balcon, Erker, an— 
brachte, dergleichen nach ihm Maenianum ge- 
nannt wurde. 2) M. mit dem Beinamen Pan- 
tolabus (1artéAcaBoc) war ein bekannter Schlem⸗ 
mer und Taugenichts zur Zeit des Horaz. 

Maeones, num, m. pl. [Malovss] die Be⸗ 
wohner von Maednia, ae, J einem Theile 
von Lydien; beide Wörter bezeichnen bei den 
Dichtern oft theils die Lydier und die Landſchaft 
Lydien, theils, wegen der Sage von dem lydi— 
ſchen Urſprunge der Tyrrhener, die Etrurier 
und das Land Etrurien. Davon ferner: J) 
Maeonides, ae, m. [Mavovid'ns] a) der Ly⸗ 
dier, insbeſ. = Gomer. b) der Etrurier. 2) 
Maeonis, Idis, A. [Mavovéc] die Lydierin 
== Omphale oder Arachne. 3) Maednius, 
[Mesdvioc] a) lydiſch, daher S homeriſch, 
heroiſch, carmen, pes. b) etruriſch; Maeonii 
die Etrurier. 

Maedtae, arum, m. pl. [MGH] ſkythi⸗ 
ſches Volk an dem aſowſchen Meere. Davon 1) 
Maedticus, adj. 2) Maedtis, idis, adj. 
[Marcie] (Poet.) = fkythiſch; insbeſ. palus 
M. = das aſowſche Meer. 3) Maedtius, 
adj., tellus, 


= 
S 


Magis 


Maereo od. Moereo, rui, — 2. ttau- 
rig-, betrübt fein, wehmüthig trauern (ſo 
daß die Trauer ſich in der Haltung und den 
Mienen, durch Thränen u. ſ. w. äußert, vgl. do- 
leo, lugeo): m. suo incommodo m. tacitus; 
nihil proficitur maerendo. Hiervon transit. 
über Etwas trauern: m. mortem filii; m. 
patriam nimis tarde concidere darüber, daß 
U. f. w. 

Maeror, öris, m. die ſtille Betrübniß, 
die wehmüthige Trauer (als temporärer Ge- 
müthszuſtand, vgl. maestitia); ſiehe maereo. 

Maeste, adv. [maestus] (felten) traurig, 
wehmüthig. i 

*Maestiter, adv. (Vorklaſſ.) = maeste. 

Maestitia, ae, fi u. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
-ittido, Inis, J. [maestus] die Traurigkeit, 
die betrübte und wehmüthige Stimmung (dauernd, 
vgl. maeror): in tanta m. sum. 

Maestus, adj. 1) betrübt, ſchwermü⸗ 
thig, trauernd, kummervoll (von einer weh⸗ 
müthigen und niedergeſchlagenen Stimmung, vgl. 
tristis). 2) (Poet.) traurig S Trauer bezeich⸗ 
nend, verkündend od. zur Trauer gehörig, Trauer-⸗: 
vestis m., ara m. einem Verſtorbenen zu Ehren 
errichte; tectum m. wo ein Unglück eingetrof— 
fen iſt; avis m. Unglück prophezeiend. 

Maevius, Name eines römiſchen Geſchlechts: 
ein ſchlechter Dichter zur Zeit des Virgil hieß ſo. 

Maga, ae, F. [magus] (Poet.) die Zaube⸗ 
rerin (ſiehe magus). 

Magalia, ium, 
Hütten, Nomadenzelte. 

Magicus, adj. [magus] (Poet. u. Spät.) 
zur Zauberei gehörig, Zauber-, artes, 
arma; dii mm. die bei Zaubereien angerufen 
wurden. 

Magis, idis, f. [uayic] (Poet. u. Spät.) 
eine Schüſſel. 

Magis od. (Poet.) Mage [verwandt mit 
magnus], adv. im comp. (der posit. iſt valde, 
magnopere u. dergl., der sup. maxime) mehr 
= in höherem Grade; gewöhnlich wird es 
mit Adjectiven und Adverbien verbunden (nament- 
lich mit ſolchen, die keinen eigenen Comparativ 
bilden können), aber auch häufig mit Verben; 
oft bezieht es ſich mehr auf den ganzen Satz, als 
auf ein einzelnes Wort. Insbeſ. A) etiam, 
longe, multo m. weit mehr. B) quo (quanto) 
m. — eo (tanto) m. u. (Poet.) tam m. — 
quam m. je mehr — deſto mehr. C) magis 
magisque od. m. et m. mehr und mehr, immer 
mehr (zur Bezeichnung der raſchen Zunahme, vgl. 
paulatim). D) non magis quam iſt dem Zu⸗ 
ſammenhange gemäß, a) wo beides bekräftigt 
wird, = (das Eine) ebenſo ſehr wie (das 
Andere): hoe non m. pro Lysone quam pro 
omnibus scripsi; b) wo beides verneint wird, 
= (das Eine) ebenſo wenig wie (das An- 
dere): animus qui in morbo aliquo est, non 
m. sanus est quam corpus etc. D) bisweilen 
(Poet. u. Spat.) wird es verſtärkend und pleo⸗ 
naſtiſch einem comp. beigefügt: m. majores nu- 
gas agit. E) (Spät.) m. minusque, m. ac 
minus mehr oder weniger: istud est m. minus- 
que vitiosum pro personis dicentium. F,) 
bisweilen iſt es faſt = potins (wobei das Zweite 
ausgeſchloſſen wird): milites nostri reditum m. 


n. pl. (puniſches Wort) 


Magister 


maturum ex iis locis quam processionem 
longiorem quaerebant. 

Magister, tri, m. [verwandt mit magnus] 
1) der Vorſteher, Vorgeſetzte, Chef, Di- 
tector, Anführer u. dergl.: m. populi hieß 
in der älteren Zeit der Dictator; m. equitum 
Befehlshaber der Reiterei, der Amtsgehülfe des 
Dictators; m. sacrorum der Oberprieſter; m. 
scripturae od. in scriptura, m. societatis od. 
in societate der Vorſteher einer Geſellſchaft von 
Generalpächtern; pro magistro ein Vicedirector; 
m. gladiorum der Fechtmeiſter; m. elephanti 
der Lenker, pecoris der Hirt, navis der Steuer⸗ 
mann; m. morum = der Cenſor, m. convivii, 
coenae der Anordner des Gaſtmahles. 2) der 
Lehrer (als Vorgeſetzter und Vorſteher des Un— 
terrichts): habere aliquem magistrum; m. ar- 
tium, virtutis in den Wiſſenſchaften, in der 
Tugend; stilus est optimus dicendi effector 


et m. 3) trop. der Tonangeber, Führer, 
Rathgeber, capere aliquem m. ad rem 
aliquam. 


Magistérium, ii, n. [magister] das Amt, 
das Geſchäft eines magister (ſiehe dieſen 
Artikel), daher — Lenkung, Oberaufſicht, Unter⸗ 
richt, Rath u. dergl.: mm. convivii me delec- 
tant (Spät.) ich mag gern Vorſteher der Trink⸗ 
gelage ſein. 

Magistra, ae, f. die Vorſteherin, Leh⸗ 
rerin u. ſ. w., fiche das entſprechende magister. 

Magistratus, us, m. [magister] 1) die 
Stellung eines magister, d. h. das obrigfeit= 
liche Amt, die Würde eines öffentlichen Bedien— 
ſteten zu Rom: mm. ordinarii et extraordi- 
narii, majores et minores, curules u. ſ. w. 
(ſiehe die Lehrbücher der römiſchen Alterthümer); 
mm. u. imperia (verbunden) bezeichnen gewöhn⸗ 
lich civile und militäriſche Aemter od. (was zum 
Theil daſſelbe war) Aemter in Rom und in den 
Provinzen: magistratum inire (ingredi) antreten, 
accipere empfangen, deponere (od. magistratu 
abire) niederlegen, esse in magistratu ein Amt 
bekleiden u. ſ. w. 2) die obrigkeitliche Per- 
ſon, der Staatsbeamte, die Behörde. 

Magnanimitas, atis, f. [magnanimus] 
(ſelt.) die Hochherzigkeit, Seelengröße. 

Magn-animus, adj. hochherzig, muthig, 
tapfer u. dergl. 

Magnes, étis, m. [udyrns; fiche das fol- 
gende Wort] (gewöhnlich mit Hinzufügung von 
lapis), der Magnet. 

Magnésia, ae, f. [MHGνεα] 1) Land⸗ 
ſchaft in Theſſalien. 2) Stadt in Carien. 3) 
Stadt in Lydien. Davon A) Magnétes, um, 
m. pl. die Einwohner von M. B) Magné- 
sius, adj.; lapis M. (= 1. magnes) der Mag⸗ 
net. C) Magnessa, ae, fi die Magneſierin 
(Hyppolyte ). D) Magnétarches, ae, m. 
[Moyrntéoyxns] die höchſte Obrigkeit der Mag⸗ 
neſier. 

Magnidicus, adj. [magnus-dico] (Vor⸗ 
klaſſ.) großſprecheriſch, prahlend. 


Magni-fäcio etc., 3. wird richtiger getrennt 


geſchrieben, ſiehe beide Wörter. 

Magnif ice, adv. mit comp. u. sup. [mag- 
nificus] 1) großartig, herrlich, prächtig, 
vortrefflich (ſiehe magnificus): m. dicere, 
vivere, consulatum gerere, laudare aliquem; 
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2) in tadelndem Sinne = großthueriſch, 
hochfahrend, hochtrabend, loqui. 

Magnificenter, ad». nur im comp. u. 
sup. [magnificus] = magnifice. 

Magnificentia, ae, f. [magnificus] die 
Großartigkeit, 1) von Perſonen, in gutem 
Sinne = die Hochherzigkeit, der hochherzige 
Sinn, in üblem Sinne = die Großthuerei, 
Großſprecherei: m. et despicientia rerum 
humanarum; oratio composita ad m. 2) von 
Sachen, = die großartige Ausſtattung, 
Anſehnlichkeit, Pracht, epularum, villa- 
rum, publicorum operum; m. liberalitatis 
glänzende Freigebigkeit; tadelnd, verborum m. 
= pathetiſche und prächtige Worte. 

Magnifico, 1. [magnificus] 1) (Vorklaſſ.) 
hochſchätzen, hoch halten, aliquem. 2) (Spät.) 
preiſen, rühmend erheben. 

Magnificus, adj. mit comp. (-entior) u. 
sup. Centissimus) Fe 1) von 
Perſonen, A) lobend, a) großartig und hochher⸗ 
zig handelnd oder redend, hochherzig, erhaben, 
hochſinnig, vir factis m. b) glänzend, 
anſehnlich, prachtliebend: in deorum suppli- 
ciis magnifici, domi parci. B) tadelnd (Vor⸗ 
klaſſ.), großthueriſch, prahlend. 2) von Sachen, 
A) lobend, a) großartig, erhaben, riihme 
lich, glänzend, res gestae, genus dicendi, 
promissum. b) prächtig, glänzend, villa, 
funus. B) tadelnd, prahleriſch, pomphaft, 
hochfahrend, verba. 

Magnilöôquentia, ae, f. [magniloquus] 
1) lobend, die erhabene Sprache, die Erhaben⸗ 
heit des Ausdruckes, Homeri. 2) tadelnd, die 
Großſprecherei, die großen Worte. 

Magnilöquus, adj. [magnus-loquor] (Poet. 
u. Spät.) großſprecheriſch, prahlend. 

Magnitido, Inis, f. [magnus] 1) die 
Größe, der bedeutende räumliche Umfang: m. 
mundi, corporum; mm. regionum. Hiervon 
A) die numeriſche Größe, die große Menge, 
m. copiarum. B) die Bedeutung, Größe in 
anderer Beziehung: m. pecuniae, quaestus; 
m. frigoris Stärke, m. fluminis der hohe Wafz 
ſerſtand; m. dierum Länge. 2) von abſtracten 
Gegenſtänden, die Größe, Bedeutſamkeit: 
m. periculi, beneficii, doloris, m. odii Heftig⸗ 
keit, m. roboris bedeutende Kräfte; m. animi. 
Hiervon (Spät.) — Würde, Hoheit, impe- 
ratoria. 

Magnopére, adv. [ftatt magno opere, 
wie es ſehr oft geſchrieben wird], im comp. ma- 
jore opere (od. magis), im sup. maximopere 
oder maximo opere, ſehr, in hohem Grade, 
überaus (nur bei Verben, nicht bei Adjectiven): 
m. desidero, peto. Hiervon insbeſ. A) mit 
einer Negation = erheblich, eben: non m. 
nicht eben ſehr; nulla m. exspectatio est eben 
keine große Erwartung. B) dringend, 
nachdrücklich, angelegentlich, evocare ali- 
quem, suadere, rogare u. ſ. w.; edictum 
mihi est m. ut etc. 

Magnus, ach. [ſtammverwandt mit dem 
gr. uéyas] mit comp. major u. sup. maximus, 
1) groß, A) räumlich = von bedeutendem Um⸗ 
fange (überhaupt, vgl. ingens, amplus), domus, 
mons, mare, oppidum; mm, aquae der hohe 
Waſſerſtand; mare m. = erregt, ſtürmiſch; m. 


Magnus 
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homo von hohem Wuchſe, „lang“. B) der Zahl 
oder dem Gewichte, der Bedeutſamkeit nach, 
viel, zahlreich, beträchtlich, exercitus, di- 
vitiae, copia frumenti. 2) in Bezug auf ab⸗ 
ſtracte Eigenſchaften, groß S anſehnlich, be⸗ 
deutend, vorzüglich in ſeiner Art, von Perſo⸗ 
nen = erhaben, mächtig, hochherzig und 
dergl., von Gemüthsbewegungen und dergl. S 
ſtark, heftig: m. opus, res gestae, causa, 
periculum, eloquentia, studium; m. rex, Ju- 
piter optimus maximus, homo propter sum- 
mam nobilitatem et potentiam singularem 
magnus; m. infamia, gaudium, alacritas, 
odium. Hiervon: magnum est es ift etwas 
Großes; quod majus est was mehr iff; mm. 
verba, sermones ſtarke (übertreibende oder prah⸗ 
lende) Worte: in majus celebrare, nunciare 
übertreiben; m. vox laute Stimme; exclamare 
magnum (Vorklaſſ. u. Spät.) laut rufen; magna 
loqui große Worte gebrauchen, prahlen; (Com.) 
magnum me faciam ich werde mich brüſten. 
3) im comp. und sup. (ſtatt des posit. wird in 
dieſer Verbindung grandis geſagt) mit oder ohne 
Hinzufügung von natus (wo Imds Alter an und 
für ſich angegeben wird) oder natu (wo Imds Alter 
mit demjenigen eines Anderen verglichen wird) = 
älter, älteſt: A) vom Lebensalter: frater (na- 
tu) major der ältere Bruder; majores natu 
bisweilen — die Senatoren (vgl. B.); (H.) ma- 
jor herus der alte Herr (der Vater), im Gegen- 
ſatze von minor herus der junge Herr (der 
Sohn). Insbeſ. major (quam) triginta annos 
natus älter als 30 Jahre, auch major triginta 
annis, ſeltener major triginta annis natus od. 
natu und major triginta annorum (vgl. natus 
unter nascor). B) vom Zeitalter, früher: 
Livius fuit major natu quam Plautus. Hier- 
von subst. Majores, um, m. pl. die Vorfah⸗ 
ren, Ahnen (vgl. A.). O) von der Zeit, = 
lang, tempus; bef. von dem Alter ſelbſt = 
hoch: magno natu im hohen Alter, alt. 4) bei 
einer allgemeinen Angabe des Werthes oder des 
Preiſes u. dergl. ſtehen die Genitive magni, ma- 
ximi (ſehr ſelten majoris, ſtatt deſſen pluris) 
und die Ablative magno, maximo u. f. w. = 
hoch, theuer u. ſ. w. (ſiehe die Sprachlehren): 
m. emere, vendere, facere u. ſ. w. 

Magontiacum, i, m. Stadt in Germanien, 
jetzt Mainz. 

Mägüdäris, is, fi [ueytdaers] (Pl. u. 
Spät.) der Stengel (nach Anderen der Same oder 
der Saft) der Pflanze laserpitium. 

Magus, i, m. [ucyoc] 1) der perſiſche 
Prieſter und Gelehrte, davon — der Zaube— 
rer, Magier. 2) als ach. = magicus. 

Maja, ae, J. Tochter des Atlas und der 
Pleione, Mutter des Mercurius. 

Maq alis, is, m. das verſchnittene männliche 
Schwein, der Borg; trop. als Schimpfwort. 

Maj estas, atis, J. [verwandt mit major] 
die Erhabenheit, Hoheit, Würde, oder die Ehr— 
würdigkeit, Heiligkeit, die erhabene Größe 
(von Göttern, Fürſten und hohen Behörden, 
Staaten und Völkern, namentlich dem römiſchen 
Volke u. dergl.): m. divina, consulis, patria 
(die heilige väterliche Gewalt); minuere maje- 
statem populi Romani (= crimen majestatis; 
deminutio majestatis, condemnari majestatis; 
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judicia majegtatis) die Würde des römiſchen 
Volkes (durch einen entehrenden Vergleich, durch 
Feigheit od. dergl.) verletzen; m. loci die Heilig⸗ 
keit des Ortes; trop. quanta ei fuit in ora- 
tione m.! In der Kaiſerzeit wurde es unge⸗ 
fähr wie jetzt „Majeſtät“ gebraucht, als ehrende 
Benennung des Kaiſers: m. tua (vom Auguſtus), 
imperatoris. 

Majus, adj. Mai-, faſt immer mit den 
Worten mensis, kalendae u. ſ. w. verbunden. 

Majuscülus, adj. [deminut. von major 
1) A) etwas größer. B) etwas älter. 2 
ziemlich groß, cura. 

Mala, ae, J [ftatt mandela von mando] 
1) die Kinnbacke (eigtl. nur die obere, vgl. 
maxilla), Kinnlade. 2) die Wange. Backe (we⸗ 
niger edler Ausdruck als gena). 

Malaca, ae, J. Stadt in Spanien, jetzt 
Malaga. 

Mäläcia, ae, f. [uadaxia] die Wind⸗ 
ſtille, Meeresſtille. 

Malacisso, 1. [uchexitw] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) weich⸗ oder geſchmeidig machen, 
aliquem. 

Malacus, ach. [uchaxdc] (Pl.) 1) weich, 
pallium; davon = geſchmeidig, gelenkig, m. 
ad saltandum. 2) trop. weichlich, üppig. 

Male, adv. mit comp. pejus u. sup. pes- 
sime [malus] übel, ſchlecht, ſchlimm u. 
dergl., olere, facere, dicere. Insbeſ. A) m. 
loqui, dicere alicui = ſchelten, de aliquo 
Imd. verleumben; m. audire in ſchlechtem Rufe 
ſtehen; m. velle alicui Imd. übel wollen, ihm 
feindſelig fein. B) m. habere = hart mitneh⸗ 
men, hostes verfolgen, keine Ruhe laſſen, auf- 
reiben, hoe me (animum meum) m. habet 
verdrießt, quält mich; m. mihi (animo meo) 
est ich bin in ſchlechter Laune, aber auch m. 
animo fit (est) = mir iſt unwohl, ich werde 
ohnmächtig. C) m. mecum agitur es geht mir 
ſchlecht; m. sit ei möge es ihm ſchlimm er- 
gehen! D) = unglücklich, ungünſtig, zum Nach⸗ 
theil u. dergl.: m. vivere; rem m. gerit es 
geht ihm ſchlecht, er hat keinen Erfolg (vom An- 
führer im Kriege S unglücklich kämpfen, auch 
m. pugnare beſiegt werden); res m. cadit fällt 
unglücklich aus; m. emere theuer, vendere mit 
Verluſt; m. sedulus, feriatus = zur Unzeit. 
E) = nicht recht, nicht ganz, nicht gehörig u. 
dergl.; m. parens = ungehorfam, agger m. 
densatus nicht dicht genug angelegt, m. perti- 
nax nur zum Schein wiederſtrebend; m. sanus, 
gratus = insanus, ingratus; m. me continui 
kaum, mit genauer Noth. F) bei Wör⸗ 
tern, die ſchon etwas Uebles anzeigen, S ſtark, 
heftig, ſehr, odisse, metuere, mulcare. 

Maléa, ae, fi [Mahée, Metheve] Vorge⸗ 
birge im Peloponnes bei Laconien. Davon Mae 
leus, adj. 

*Male-dicax, acis, adj. (N.) 
dicus. 

Malédice , adv. [maledicus] ſchimpfend, 
ſchmähend. 

Malé-dicens, adj. [eigtl. particip.]. mit 
comp. u. sup. (und nur in dieſen klaſſiſch), wäh⸗ 
rend der posit. nur bei Vorklaſſ. ſich findet, indem 
maledicus an ſeine Stelle getreten iſt), ſchim⸗ 
pfend, ſchmähend, verleumdend, übelredend. 
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MAlé-dico etc., 3. (oft getrennt geſchrieben) 
zu oder von Imd. übel reden, ſchelten, 
ſchimpfen, verleumden, alieni. 

Male-dictio, önis, f. (felten) das Schim⸗ 
pfen, Schmähen, Uebelreden. 

*Malé-dictito, 1. (B.) ſchimpfen, übel 
von Imd. reden, alicui. 

Malé-dictum, i, u. das Schimpfwort, 
die Schmähung, der Hohn, conjicere mm. in 
aliquem. 

Malé-dicus, adj. fiehe maledicens. 

MAalé-facio etc., 3. (gewöhnlich getrennt 
geſchrieben) Böſes zufügen, alicui. 

*Maléfactor, Oris, m. [malefacio] (H.) 
der Uebelthäter. 

Malé-factum, i, n. (felten) eine ſchlechte 
oder verkehrte That: beneficia male locata 
malefacta arbitror. 

*Maléfice, adv. [maleficus] (N.) ibel- 
thuend, fo daß man Schaden zufügt. 

Maléficium, ii, n. [male-facio] 1) die 
Uebelthat, böſe That, das Verbrechen: com- 
mittere, admittere m. eine Uebelthat begehen. 
2) Insbeſ. A) im Gegenſatze von beneficium, 
der zugefügte Schaden, Gewaltthätigkeit 
u. dergl.: prohibere aliquem ab injuria et m.; 
sine ullo m. per provinciam iter facere. B) 
(Spät.) = der Betrug. C) (Spät.) die 
Zauberei. 3) (Spät.) das Ungeziefer. 

Maléficus, ach. mit comp. -entior u. sup. 
-entissimus [male-facio] übelthuend, A) von 
Menſchen S verbrecheriſch, gottlos, ver— 
rucht, homo, vita, mores; maleficentissimi 
die ärgſten Verbrecher, insbeſ. von Zauberern u. 
dergl. B) (Spät.) von unperſönlichen Gegenſtän⸗ 
den, ſchädlich, verderblich, superstitio, ani- 
mal. C) = ungünſtig, neidiſch, naturam 
maleficam habuit. 

Malé-suadus, adj. [male-suadeo] (Poet.) 
übel rathend, verführeriſch. 

Maléventum, i, n. älterer Name von Be- 
neventum, was man ſehe. 

Mälé-völens, tis, adj. mit sup. [male- 
volo] (der posit. nur bei Vorklaſſ., ſtatt deſſen 
ſagte man malevolus) übel wollend, übel 
geſinnt, gehäſſig, abgeneigt u. dergl., alicui 
gegen Imd.; m. homo, ingenium. 

Malévolentia, ae, J [malevolens] das 
Uebelwollen, die üble Geſinnung gegen Imd., 
die Abneigung, Feindſchaft, der Haß. 

Malévolus, adj., ſiehe malevolens. 

Maliacus sinus, Meerbuſen im Südoſten 
Theſſaliens. Davon Maliensis, e, u. Ma- 
lius, adj. sp ag 

*Mälifer, éra, érum, adj. [malum-fero] 
Mepfel tragend. 

Mäligne, adv. [malignus] 1) böswillig, 
boshaft, neidiſch, loqui. 2) kärglich, knapp, 
knauſerig, dividere, laudare. Hiervon = 
wenig, nicht ſehr, apertus. 

Mälignitas, atis, /. [malignus] 1) die 
bösartige Natur, ſchlechte Beſchaffenheit: 
naturali quadam m. desciscunt interdum se- 
mina. 2) die Bosheit, boshafte und feindſelige 
Stimmung, der Haß, Neid, die Abneigung u. dgl. 
3) die Kargheit, Knauſerei, Unfreigebigkeit: 
m. conferendi im Beitragen, m. praedae partitae 
die ſich in der Vertheilung der Beute gezeigt hat. 
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Mälignus, adj. mit comp. u. sup. 1) von 
ſchlechter Beſchaffenheit, bösartig, terra m. 
= unfruchtbar. 2) boshaft, böſe, davon miß⸗ 
günſtig, feindſelig, neidiſch u. dergl., homo, 
sermo. 3) (pPoet.) ſchädlich, verderblich, 
leges, studia. 4) trop. karg, knauſerig, gar 
zu ſparſam: trop. m. in laudando. Hiervon = 
gering, klein, ſchmal u. dergl., m. lux, aditus. 

Mälitia, ae, f. [malus] die Bosheit, Arg⸗ 
liſt, das boshafte und argliſtige Verfahren, 
m. est versuta ac fallax nocendi ratio; 
fraus et m. Insbeſ. häufig = hinterliſtiges 
und tückiſches Verfahren in Rechtsſachen, Chicane. 
2) in milderem Sinne = Schelmerei, fo bis⸗ 
weilen im pl., mm. nostrae. 

Mälitiöse, adv. mit comp. 
argliſtig, hämiſch, boshaft. 

MAalitidsus, adj. [malitia] boshaft, hinter⸗ 
liſtig, tückiſch, betrügeriſch, homo, juris inter- 
pretatio. 

Malledlus, i, m. [deminut. von malleus] 
eigtl. das Hämmerchen, davon 1) ein junger 
Zweig eines Baumes, der abgeſchnitten wird, um 
in die Erde geſetzt zu werden, ein Fächſer. 2) 
eine Art Brandpfeil. 

Malleus, i, m. der Hammer. 

Mallos, i, f. [Madddc] Stadt in Cilicien. 
Davon Mallötes, ae, m. aus M. gebürtig. 

Malo, mälui, malle [magis-volo, ftatt ma- 
volo, wie es bei Vorklaſſ. oft geſchrieben wird] 
1) lieber wollen: m. aliquem oder aliquid 
lieber mögen; m. abire quam pugnare; m. te 
abire und m. abeas daß du fortgehſt; multo 
m. weit lieber mögen. Bei Poet. u. Spät. ſteht 
nach m. bisweilen ein add. ftatt quam mit dem 
vorhergehenden Caſus: m. condiciones armis; 
bisweilen wird pleonaſtiſch potins oder magis 
beigefügt. 2) Insbeſ. m. alicui Imd. günſtiger 
ſein, ihm lieber Etwas gönnen: malo illi 
quam tibi. 

Malobathron, i, n. [werdBadoor] (Poet. 
u. Spät.) 1) eine Pflanze, aus welcher ein koſt⸗ 
bares Salböl bereitet wurde. 2) das aus jener 
Pflanze bereitete Salböl. 

Malum, i, ., ſiehe mälus. 

Malum, i, n. [gr. uchov] jede Baumfrucht, 
die von außen Fleiſch und im Innern einen Kern 
hat (oppos. nux), insbeſ. der Apfel; proverb. 
ab ovo usque ad mm. vom Anfange der Mable 
zeit bis zu Ende d. h. vom Anfange bis zuletzt. 

Malus, i, J. der Apfelbaum. 

Malus, i, m. 1) der Maſtbaum, Maſt. 
2) die Stange, der Baum im Circus, an 
welchem die übergeſpannten Tücher befeſtigt waren. 

Malus, ach. mit comp. pejor u. sup. pes- 
simus, was nicht iſt, wie es ſein ſollte, ſchlecht, 
im weiteſten Umfange dieſes Begriffs, S bife, 
boshaft, oder unſittlich, verworfen, oder 
ſchädlich, verderblich, od. unglücklich, gefabre 
lich, oder häßlich, unangenehm, od. untüchtig, 
ungeſchickt u. dergl.: m. homo, conscientia, mo- 
res, civis; m. fur, lingua ſchlimm, aetas m. 
das Alter; mali in politiſcher Beziehung, die 
Uebelgeſinnten; mm. gramina, herbae giftige, 
ſchädliche, m. carmen die Zauberformel, m. avis, 
auspicium Unglück prophezeiend; m. opinio un⸗ 
günſtige Meinung von Imd., m. pugna unglück⸗ 
licher Kampf, m. fortuna; m. facies, erus, häß⸗ 
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lich, mulier non m. nicht übel = recht hübſch; 
sutor, poeta m. ungeſchickt, falx m. ſtumpf, 
haud m. pondus kein geringes Gewicht. Hier⸗ 
von als subst. Mälum, i, n. ein Uebel, 1) 
= Unglid, Noth, Leiden, Mühe u. dergl.: 
m. inopinatum, externum (der Krieg); malo 
tuo zu deinem Schaden, pessimo publico zum 
größten Unglück für den Staat; hoc ei malo fuit 
gereichte ihm zum Verderben. 2) = der zuge- 
fügte Schaden, die Strafe: minari alicui 
malum; coercere exercitum pudore magis 
quam malo; fateri non potest sine m. man 
kann ohne Prügel ihn nicht zum Bekennen brin⸗ 
gen; malum erit iis (oder malum habebunt) 
nisi etc. ſie ſollen ein Unglück kriegen, wenn 
nicht u. ſ. w. 3) (Poet.) — Unthat, Laſter: 
irritamenta malorum was zu — reizt, fama 
veterum malorum. 4) Mangel, Ge⸗ 
brechen: mm. corporis; bona aut mm. 5) 
als Ausruf des Unwillens oder doch der gereizten 
Stimmung, zum Teufel! der Henker! in aller 
Welt! quae, m., est ista audacia ? quid tu, m., 
me sequere? 

Malva, ae, f. die Malve, Pflanze, welche 
als gelindes Abführungsmittel gebraucht wurde. 

Mamertini, orum, m. pl. Einwohner der 
Stadt Meſſana auf Sieilien. Davon Mamer- 
tinus, adi. 

Mamilla, ae, f. deminut. von mamma, 
wird auch als Liebkoſungswort gebraucht. 

Mamma, ae, f. die Bruſt (als die fleiſchige 
Erhöhung und Fülle, vgl. uber), bef. die weib⸗ 
liche, doch auch die männliche: dare puero mam- 
mam den Knaben ſäugen; viris ad ornatum 
datae sunt mammae atque barba. 2) trop. 
(Spät.) die Erhöhung der Rinde an den Bäumen. 

*Mammeatus u. Mammosus (Vorkl.) 
adj. [mamma] (P.) mit großen Brüſten. 

Mamurra, ae, m. ein römiſcher Ritter aus 
Formiä, ein reicher Schlemmer, der zuerſt ſein 
Haus mit Marmor überziehen ließ. 

*Manabilis, e, adj. [mane] (Lucr. ) eigtl. 
fließend, frigus m. eindringlich. 

Manceps, cipis, m. [manus-capio] 1) der 
vermöge eines öffentlichen Kaufs, bei Verſteigerun— 
gen, Verpachtungen oder Verdingungen, Etwas an 
ſich bringt, alſo der Käufer, Miether, Pächter, 
Entrepreneur, Uebernehmer: m. rei ali- 
cujus; m. hominis nobilissimi fit Chrysogonus 
Käufer der Beſitzungen eines vornehmen Mannes; 
m. operarum der Arbeitsleute in Sold nimmt, 
um ſie mit Vortheil Anderen wieder zu über— 
laffen; auch mm. abſol. = die Generalpächter. 
2) uneigtl. A) Imd., der Leute in Sold nimmt, 
damit fie Beifall klatſchen. B) (Pl.) der Bürge, 
Cautioniſt. 

Mancinus, Familienname in der gens Ho— 
stilia: der Conſul Cajus H. M. ſchloß einen 
unrühmlichen Frieden mit den Numantinern und 
wurde deßwegen, als der Frieden für ungültig erklärt 
wurde, den Numantinern ausgeliefert. 

Mancipatio, Onis, J. und -patus, us, 
m. [mancipo] (Spät.) eine bei gewiſſen Gelegen- 
heiten gebräuchliche ſymboliſche Darſtellung eines 
Kaufs und die dadurch bezeichnete, ein voll gul= 
tiges Eigenthumsrecht bedingende förm— 
liche Uebergabe eines Gegenſtandes an einen 
Andern (ſiehe die Handbücher der röͤmiſchen Alterth.). 
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Mancipium, ii, n. (der genit. wird gewöhn⸗ 
lich mancipi geſchrieben, bef. in der Verbindung 
res mancipi) 1) der förmliche Kauf einer 
Sache (ſiehe mancipatio): lex mancipii der 
Kaufeontract. 2) das durch einen förmlichen Kauf 
erworbene vollſtändige Eigenthumsrecht, 
der mit vollem Eigenthumsrechte verbundene Be⸗ 
fib und die unbeſchränkte Gewalt über eine 
Perſon (Frau, Kind, Sklave) oder Sache: dare, 
accipere aliquid mancipio) Etwas als Eigen⸗ 
thum geben (d. h. verkaufen) oder empfangen 
(d. h.) kaufen; esse in mancipio alicujus (Spät.) 
unter Imds Botmäßigkeit ſtehen; res mancipi 
ein Gegenſtand, den man mit dem nach römiſchen 
Geſetzen allein vollgültigen Eigenthumsrecht (fiche 
mancipatio) beſitzen konnte: von einer ſolchen 
Sache fagte man auch, daß fie jure mancipi erat. 
3) ein Sklave (eigtl. ein durch förmlichen Kauf 
erworbener; es bezeichnet den Sklaven als Sache 
und Eigenthum, vgl. servus, famulus). 

Mancipo oder Mancupo, 1. [manceps] 
(Poet. u. Spät.; Cicero gebraucht emancipo) als 
Eigenthum übergeben, zu eigen geben durch 
eine mancipatio (ſiehe dieſen Artikel), davon ver⸗ 
kaufen (als juridiſcher term. t.): m. servos ali- 
cui; (Poet.) usus m. quaedam macht nach und 
nach zu (Imds) Eigenthum; trop. mancipatus 
luxu et desidiae „ein Sklave“ von —, ergeben. 

Mancus, adj. 1) von Menſchen, überhaupt 
gebrechlich, verſtümmelt, an einem od. mehreren 
Gliedern lahm: m. et debilis; davon auch = 
kraftlos, ſchwach. 2) trop. von Sachen, man⸗ 
gelhaft, unvollſtändig, virtus, praetura. 

Mandätor, oris, m. [mando 1.] (Spät.) 
der Etwas durch einen Anderen beſorgen läßt, der 
Auftraggeber; insbeſ. — der Anſteller von 
falſchen Anklägern. 

Mandatum, i, n. [particip. von mando 1.] 
der Auftrag, die Commiſſion, das Einem 
übergebene und anvertraute Geſchäft: procurare 
m. beſorgen, dare, accipere m., persequi, ex- 
sequi mm. vollziehen, negligere nicht vollziehen; 
frangere mm. (Hor. Ep. 1, 13) das anvertraute 
Packet zerbrechen, oder trop. = ſeinen Auftrag 
ſchlecht ausführen. 

Mandätus, us, m. [mando 1.] nur im ab!. 
sing., in Imds Auftrag, zufolge Imds Befehl 
oder Aufforderung: m. meo, Caesaris. 

Mandela, ae, fi ein Flecken im Sabie 
niſchen. 

Mando 1. [= in manum do?] 1) in 
Auftrag-, in Commiſſion geben, Imd. Cte 
was zu beſorgen übertragen, auftragen: m. 
alicui aliquid; m. alicui, adeat (ut, ne adeat) 
Belgas. Hiervon = Imd. Etwas zu verfertigen 
übertragen, beſtellen, m. vasa. 2) übergeben, 
überlaſſen, anvertrauen, alicui honorem, 
magistratum; (Poet.) m. hordea sulcis ſäen, 
corpus humo begraben; m. se fugae ſich auf 
die Flucht begeben; m. aliquid memoriae, menti 
in das Gedächtniß, in den Sinn einprägen, literis 
aufſchreiben; (Poet.) m. laqueum fortunae 
minaci = trogen; m. fruges vetustati = alt 
werden laſſen, lange aufheben. 3) (Spät.) fagen 
laffen, melden, alicui oder ad aliquem, in 
urbem bekannt machen laſſen. 

Mando, di, sum, 3. 1) kauen, cibum; 
(Poet.) m. humum ins Gras beißen = im Kriege 
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fallen. 2) (Poet. und Spät.) eſſen, verzeh⸗ 
ren. 

Mandra, ae. f. (ſpät. Poet.) 1) der Stall. 
2) die Heerde, Viehheerde. 

Mandrägöras, ae, m. [ucrd paydoes] 
der Alraun, eine Pflanze. 

Mandübii, örum, m. pl. Völkerſchaft in 
Gallien. 

Mandiico, 1. [manducus] (Vorklaſſ. und 
Spät.) = mando 1. 

Mandtcus, i, m. [mando 2.] (Vorklaſſ.) 
der Freſſer, insbeſ. eine komiſche Figur, der 
„Nußknacker“, Bajazzo. 

Mandüria, ae; . Stadt in Unteritalien. 

Mane, 1) subst. indecl. (im abl. sing. doch 
auch mani) der Morgen, die Morgenzeit: 
m. erat, dormire totum m.; vigilare ad ipsum 
m.; a. primo m.; a. m. diei; multo m. ſpät 
am Morgen. 2) adv. am Morgen, des Mor- 
gens: bene m. ſehr früh am Morgen, hodie 
m., cras m. 

Maneo, nsi, nsum, 2. 1) intrans. irgend⸗ 
wo bleiben, verbleiben, ohne den Begriff 
vorhergehender oder nachfolgender Bewegung (sgl. 
moror): m. domi, ad exercitum (als Feldherr); 
manetur man bleibt. Hiervon häufig = über- 
nachten, apud aliquem. Hiervon trop. A) bei 
Etwas verharren: m. in eo quod convenit 
od. dergl., ebenſo m. in officio, in fide, in con- 
dicione einen Vertrag halten, ſeiner Pflicht u. ſ. w. 
treu bleiben; m. sententiad. B) in der Zeit, in 
einer Lage od. dergl. verbleiben: nihil semper 
m. suo statu; affinitas, memoria m. dauert; 
maneat hoc laß dieſes feſt ſtehen. C) hoc mihi 
manet ich behalte dieſes, bellum iis m. fie haben 
noch ferner Krieg, ingenia senibus mm. die 
Alten haben noch ihre Geiſteskräfte. 2) transit. 
A) erwarten Sbevorſtehen (von einem Schick— 
fal od. dergl.: vgl. exspecto, opperior u. dergl.): 
qui exitus me m.? mors sua quemque m.; 
ſelten mit einem dat. eadem manent matri. 
B) (ſelten) erwarten auf Imd. oder Etwas 
warten: m. aliquem domi; plausor m. aulaea 
bis der Vorhang aufgeht. 

Manes, ium, m. pl. 1) die vergötterten 
Seelen der Verſtorbenen (vgl. lares, larvae, 
lemures); expiare mm. mortuorum; auch = 
die Seele Eines Verftorbenen, mm. Virgilii. 2) 
(ſelten) = der Leichnam: sepulera diruta, om- 
nium mm. nudati. 3) (Poet.) die Unterwelt 
oder die Götter der Unterwelt. 

Mango, önis, m. (Poet. und Spät.) der 
Krämer, der ſeine Waaren aufputzt und 
zum Theil verfälſcht, insbeſ. der Sklavenhänd⸗ 
ler, Menſchenhändler. 

Mangönicus, adj. [mango] (Spät.) zu 
einem mango gehörig. 

Mänicae, arum, J. pl. [manus] 1) lange 
Aermel an der Tunika, die über die Hand 
reichten und fo zugleich unſere Handſchuhe er— 
ſetzten. 2) (Poet.) das Handeiſen, die Hand— 
feſſel. 

Mänfcätus, adj. [manicae] mit Aermeln 
verſehen, tunica. 

*Mänicüla, ae, f. deminut. von manus. 

MAanifestarius, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= manifestus. 3 

Manifeste (Spät.) u.-sto, adv. mit comp. 
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yep sup. [manifestus] handgreiflich, offen⸗ 
ar. 

Manifesto, 1. [manifestus] (Poet. und 
Spät.) handgreiflich und offenbar machen, 
deutlich an den Tag legen, zeigen, gratam 
voluntatem. 

Manifestus, adj. mit comp. u. sup. [ma- 
nus] 1) handgreiflich, deutlich, offenbar, 
res, scelus. 2) (meiſt Poet. u. Spät.) deut⸗ 
liche Zeichen von Etwas gebend, Etwas 
verrathend: manifestus doloris, offensionis 
der einen Schmerz, ein Gefühl der Beleidigung 
deutlich verräth, vitae unverkennbare Zeichen des 
Lebens gebend. Hiervon — bei Etwas ergrif— 
fen, einer Sache überführt: manifestus sce- 
leris, rerum capitalium. 

Mänilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
bekannt iſt aus dieſem der Cajus M., auf deſſen 
Vorſchlag im Jahre 66 v. Chr. Pompejus den 
Oberbefehl gegen den Mithridates erhielt. 

Manipularis, e, adj. [manipulus] 1) zu 
demſelben Manipel gehörig, mm. mei 
meine Manipelcameraden. 2) zu einem Manipel 
gehörig S ein gemeiner Soldat: m. judex 
aus den gemeinen Soldaten erwählt, imperator 
der früher gemeiner Soldat geweſen iſt. 

*Manipularius, ad). |manipularis] (Spät.) 
zu einem gemeinen Soldaten gehörig. 

Manipulatim, adv. [manipulus] 1) (Spät.) 
handvollweiſe, bündelweiſe. 2) manipel⸗ 
weiſe, nach Manipeln: acies m. structa. 

Mänipülus, i, m. [manus] 1) die Hand⸗ 
voll, das Bündel, z. B. Heu, Stroh u. dergl. 
2) militär. term. t. eine Abtheilung Soldaten, 
ein Manipel = ein Drittel von einer Cohorte, 
(fiche cohors) oder zwei Centurien. 

Manlius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem folgende Männer die bekannteſten 
find: 1) Marcus M. Capitolinus rettete das 
Capitolium, als die Gallier es erſtürmen wollten; 
ſpäter wurde er von dem tarpejiſchen Felſen hin— 
abgeſtürzt. 2) Lucius M. Capitolinus Impe- 
riosus; von einem Tribun angeklagt, wurde er 
von ſeinem Sohne (Nr. 3) gerettet. 3) Titus 
M. Imperiosus Torquatus, wie fein Vater 
(Nr. 2) ein Mann von ſtrengem und hartem 
Charakter. Er erhielt den Namen Torg., nach- 
dem er einen Gallier im Zweikampfe erlegt hatte; 
als Conſul (344 v. Chr.) ließ er ſeinen Sohn 
wegen Verletzung der militäriſchen Diſciplin hin⸗ 
richten. 4) Cnejus M. Vulso ſchloß den Frieden 
mit Antiochus dem Großen, Könige von Syrien, 
und hielt ſpäter einen glänzenden Triumph über 
die Gallogriechen. — Hiervon Manlianus, 
adj.; imperia ſtrenge Befehle (wegen Nr. 3, 
ſiehe oben). 

Mannülus, i, m. deminut, von mannus. 

Mannus, i, m. (Poet. u. Spät.) [galliſches 
Wort] ein kleines galliſches Pferd, leichtes 
Kutſchpferd (ogl. equus, caballus u. ſ. w.); 
(Poet.) mm. = ein mit mm. beſpannter Wagen. 

*Mannus, i, m. Gott der alten Germanen, 
Sohn des Tuisco. 

Mano, 1. 1) fließen, ſtrömen (fo daß 
hauptſächlich an die Ab- und Ausſtrömung ge⸗ 
dacht wird, vgl. fluo): cruor, lacrima m. 2) 
von Etwas fließen, triefen: simulacrum m. 
multo cruore, culter m. sanguine. Hiervon 
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(Poet.) als transit. = fließen laſſen, vergießen, 
m. mella poetica, lacrimas. 3) trop. A) aus 
Etwas herrühren, entſtehen, ſeinen Urſprung 
von Etwas haben: omnis honestas m. à parti- 
bus quatuor; peccata mm. ex vitiis. B) ſich 
verbreiten, weiter um ſich greifen: malum m. 
latius, rumor m. tota urbe; fidei bonae 
nomen m. latissime erſtreckt ſich ſehr weit, hat 
einen weiten Umfang; oratio m. kömmt unter 
die Leute. 

Mansio, önis, f. [maneo] 1) das Ver⸗ 
bleiben, der Aufenthalt: m. Formiis der 
Aufenthalt zu F.; mm. diutinae Lemni auf L. 
2) (Spät.) A) der Aufenthaltsort, insbef. 
die Herberge oder Station, Nachtlager für 
Menſchen und Vieh, beſ. öffentliche für Solche, 
die in Staatsgeſchäften reiſten. B) Station = 
Tagesreiſe: octo mansionibus ab eo monte 
distat regio. 

Mansito, 1. (Spät.) = maneo 1. 

*Manstutor, oris, m. (Pl.) wahrſcheinlich 
falſches Wort, das man gewöhnlich Beſchützer 
[manus-tneor] erklärt. 

Mansué-facio ete., 3. 1) Thiere zäh⸗ 
men, zahm machen, animalia, uros. 2) trop. 
beim Menſchen, A) entwildern, aus dem Zu⸗ 
ſtande der Rohheit herausbringen, homines. B) 
mildern, beſänftigen, in eine ruhigere und freund— 
lichere Stimmung verſetzen. 

Mansuesco, — — 3. [manui-suesco] 
zahm werden, davon trop. milder-, ſanfter 
werden, corda mm.; tellus m. wird reiner 
und beſſer, fructus m. wird veredelt, humor m. 
wird trinkbar. 

Mansuste, adv. [mansuetus] zahm, fanft. 

Mansuétido, Inis, f [mansuetus] 1) 
(Spät.) die Zahmheit. 2) die Milde, Ganft-= 
muth, Freundlichkeit. 

Mansuétus, ach. mit comp. u. sup. [manui 
suetus „an die Hand gewöhnt“] 1) von Thieren, 
zahm, gezähmt, sus. 2) trop. A) von Men⸗ 
ſchen, ſanft, mild, freundlich, homo. B) 
malum m. weniger gefährlich, ira nicht gar zu 
heftig, litora ſtürmiſch, wo das Landen nicht ge— 
fährlich iſt. 

Mantle, is, n. [manus] (Poet. u. Spät.) 
das Handtuch zum Händewaſchen bei und nach 
Tiſche; ſpäter = das Tiſchtuch. 

Mantélum (oder Mantillum), i, n. (B.) 
der Mantel, trop. die Decke, Hülle. 

Mantica, ae, A (Poet.) der Querfad. 

Mantinéa, ae, , [Mevtivere] Stadt in 
Arcadien, berühmt durch die Schlacht 362 v. Chr. 

Manto, 1. (D..) = maneo 2. 

Manto, us, A [Murra] 1) Tochter des 
thebaniſchen Weiſſagers Tireſias. 2) eine weiſ— 
ſagende italiſche Nymphe. 

Mantua, ae, f Stadt in Oberitalien, noch 
jetzt Mantua. Davon -tuanus, ach. 

Manualis, e, ach. [manus] (Spät.) zur 
Hand gehörig, Hand-, lapis mit der Hand ge— 
worfen. 

Mänübiae, drum, J. pl. [manus] 1) das 
aus dem Verkaufe der Kriegsbeute ge— 
löſte Geld: praeda et mm. 2) (Spät.) die 
Beute, insbeſ. die Kriegsbeute. 3) der 
Raub, ungeſetzliche Gewinn, durch Gewalt 
erworbene Beſitz. 
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*Mänübiälis, e, adj. [manubiae] (Spät.) 
zur Beute gehörig; pecunia m. = manu- 


biae 1. 

*MAantbiarius, adj. [manubiae] (Pl.) Beute 
oder Gewinn bringend, nur trop. amicus m. = 
von dem man Vortheil hat. 

Mänubrium, ii, n. [manus] die Hand⸗ 
habe, der Griff; proverb. eximere alicui m. 
e manu = Imd. eine Gelegenheit aus den 
Händen reißen. 

Mänülea, ae, f. [manus] (Vorflaſſ. und 
Spät.) ein langer Aermel. 

*MA&nilearius, ii, m. [manulea] (B.) der 
Verfertiger von langen Aermeln. 

MAanileatus, adj. [manulea] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) mit langen Aermeln verſehen. 

Mänümissio, önis, . [manumitto] die 
Entlaſſung aus ſeiner Gewalt, die Frei⸗ 
laſſung eines Sklaven. 

Mant-mitto etc., 3. (auch getrennt ge⸗ 
ſchrieben) einen Sklaven aus ſeiner Gewalt 
entlaſſen; ihn freilaſſen, servum. 

Mänü-prétium, ii, u. od. getrennt manus 
pretium, der Arbeitslohn, signi für die Ver⸗ 
fertigung einer Statue; trop. m. eversae civi- 
tatis Lohn. 

Manus, us, f. 1) die Hand: sumere in 
manus, deponere de mm.; tollere m. (vor 
Verwunderung); manum non vertere — fig 
nicht die geringſte Mühe geben. 2) Insbeſ. und 
zum Theil trop. A) esse in manibus von einem 
Buche = viel geleſen werden; manus afferre 
alicui gewaltſam Hand an Imd. legen, aber ma— 
nus afferre beneficio die Wohlthat vermindern; 
in manibus habere aliquem „auf den Händen 
tragen“ = Imd. ſehr lieb haben; de m. tra- 
dere mit eigener Hand S ſehr ſorgfältig; per 
manus tradere von Hand zu Hand, von dem 
Einen an den Andern, aber per mm. trahere 
mit den Händen; inter mm. unter den Händen, 
aber auch = handgreiflich, offenbar; sub manu 
oder manum bei der Hand S ſogleich, aber sub 
manus succedere = gelingen; prae m. vor der 
Hand, in Bereitſchaft, esse; manus (victas) dare 
ſich überwunden erklären, aber manum dare ali- 
cui Imd. eine Hand reichen S ihm helfen; ma- 
nibus pedibusque = aus allen Kräften; pro- 
verb. manus manum lavat die eine Hand 
wäſcht die andere, plena manu laudare ſehr an⸗ 
gelegentlich, reichlich. B) die Hand als das, wo— 
mit man kämpft: manu fortis perſönlich tapfer, 
manum conserere, conferre im Handgemenge 
kämpfen, pugna jam venerat ad mm. es war 
ſchon zum Handgemenge gekommen; manu vin- 
cere durch phyſiſche Kraft, perſönliche Tapferkeit; 
ferre manum in proelia (Poet.) in die Schlacht 
gehen, aequis manibus (Spät.) mit gleichem Bore 
theile. C) die Hand, als dasjenige, womit man 
Etwas ausrichtet, bearbeitet, beſ. zur Bezeichnung 
der menſchlichen Thätigkeit, im Gegenſatze der 
Erzeugniſſe der Natur: in manibus habere ali- 
quid ſich mit Etwas beſchäftigen, res est in 
manibus man arbeitet jetzt an der Sache; sub 
m. während der Arbeit. Hiervon a) gewöhnlich 
im abl. sing. manu (satus, factus, urbs m. 
munita) durch Kunſt, Menſchenhand: oratio 
m. facta mit Kunſt ausgearbeitet, prima, ex- 
trema m. accessit operi, die erſte, letzte Hand 
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iff an das Werk gelegt. b) = die Handſchrift, 
m. librarii. c) der Wurf in einem Würfel⸗ 
ſpiele. d) der Hieb, Stich in der Fechtkunſt. 
D) zur Bezeichnung einer Nähe oder Bereitſchaft: 
esse, habere ad m. bei der Hand; esse in ma- 
nibus bereit ſein, gegenwärtig oder nahe bevor⸗ 
ſtehend fein. E) = Gewalt, Macht: esse in 
manu alicujus. 3) die Schaar, der Trupp, 
die Menge bef. von Kriegern, die Mannſchaft, 
das Corps: m. conjuratorum; facere, com- 
parare manum. 4) mm. ferreae eiſerne Ha⸗ 
fen, Enterhaken. 5) uneigtl A) = die Bore 
derfüße der Bären. B) der Rüſſel des Ele⸗ 
phanten. 

Mäpälia, ium, n. pl. [puniſches Wort! — 
magalia, I) die Baracke, Hütte. 2) das 
Nomadenzelt. 

Mappa, ae, f. I, puniſches Wort“] ein Tuch, 
Stück Zeug zu verſchiedenem Gebrauche, insbeſ. 
A) = die Serviette. B) ein rothes Tuch, mit 
welchem auf dem Circus das Zeichen zur Abfahrt 
gegeben wurde. 

Marathon, önis, m. [Magedar] Flecken 
an der Oſtküſte von Attica, berühmt durch die 
Schlacht 490 v. Chr. Davon Märäthönius, 
adj. 

Marathos, i, Y [MéoaSoc] Stadt in Phö⸗ 
nicien. Davon Marathénus, adj. 

Marcellus, römiſcher Familienname, fiche 
Claudius. Davon 1) Marcellia (oder -éa), 
Orum, n. pl. ein Feſt der marcelliſchen Familie. 
2) Marcellianus, adj. 

Marceo, — — 2. eigtl. welk fein, davon 
ſchlaff-, matt⸗, träge fein, corpus; homi- 
nes mm. luxuria. 

Marcesco, — — 3. [marceo] (Poet. u. 
Spät.) 1) welk werden, verwelken. 2) trop. 
ſchlaff-, matt⸗, träge werden: eques m. 
desidia, vires mm. senio. 

Marcidus, adj. [marceo] (Poet. u. Spät.) 
1) welk, ſchlaff, flores, aures. 2) trop. 
ſchlaff, matt, entnervt, homo. 

Marcipor, öris, m. (Spät.) = Marei puer, 
Sklave des Marcus. 

Marcius, Name eines römiſchen Geſchlechts; 
am bekannteſten ſind aus dieſem 1) der König 
Ancus M. 2) Quintus M. Philippus, Gonful 
im J. 186 und 164 v. Chr., nachdem er den 
Krieg gegen Perſeus von Macedonien geführt 
hatte. 3) Lucius M. Philippus, Anhänger des 
Sulla und ſpäter des Pompejus, bekannt als Red— 
ner und wegen ſeiner heiteren Laune und ſeines 
Witzes. 

Mareémanni (oder - mani), drum, m. pl. 
mächtiger zu den Sueven gehöriger Volksſtamm 
in Germanien, der ſpäter vom Rhein und Main 
nach dem Lande der Bojer (dem heutigen Böhmen) 
og. : 

; AMarcor, öris, m. [marceo] (Spät.) 1) die 
Welkheit, Morſchheit, segetis = Unfruchtbar⸗ 
keit. 2) trop. die Schlaffheit, Trägheit. 

Mardi, orum, . pl. räuberiſche Völker⸗ 
ſchaft am caspiſchen Meere. 

Mardönius, ii, n. Feldherr der Perſer, 
(479 v. Chr.). 

Mare, is, n. 1) das Meer (als Theil der 
Welt u. uͤberhaupt, im Gegenſatze der Erde, vgl. 
pelagus, pontus): mari zur See, beſ. häufig in 
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der Verbindung terra marique (terra et mari) 
zur Gee. Proverb.: mare coelo miscere Him⸗ 
mel und Erde in Bewegung ſetzen, Alles verſu— 
chen und aufbieten, maria et montes polliceri 
„goldene Berge verſprechen“, fundere aquas in 
mare == etwas Ueberflüſſiges thun. Hiervon A) 
(Poet.) = das Meerwaſſer: vinum maris 
expers nicht mit Seewaſſer vermiſcht. B) (Spät.) 
die Meerfarbe. O) (Poet.) m. aéris das Luft⸗ 
meer. 2) ein Meer, ein gewiſſer Theil des 
Weltmeeres: m. superum das adriatiſche und 
ioniſche Meer, inferum das etruriſche, exter- 
num das atlantiſche, nostrum od. internum das 
Mittelmeer. 

Marea, ae, oder Maredta, ae, f. ein See 
und die an ihm liegende Stadt in Unterägypten, 
berühmt durch den dort wachſenden Wein. Davon 
Mareotis, idis und -ticus, adj. (Poet.) = 
ägyptiſch. 

Margarita, ae, J. die Perle. 

Margiana, ae, f. Landſchaft in Aſien am 
Fluſſe Oxus. 

Margino, 1. [margo] mit einem Rande 
verſehen, einfaſſen, viam. 

Margo, Inis, m. der Rand, Bord (als ma⸗ 
thematiſche Linie gedacht, ohne Breite, vgl. ora): 
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m. fluvii. Hiervon (Poet.) = Grenze, m. 
imperii. 
Mariandyni, örum, m. pl. [Magin vd v- 


vot] Völkerſchaft in Bithynien. 

Marica, ae, f. eine italiſche Nymphe, vom 
Faunus Mutter des Latinus; ſie hatte einen Hain 
und See in der Nähe der Stadt Minturnä am 
Fluſſe Liris. 

Marinus, ach. [mare] zum Meere gehörig 
oder vom Meere kommend, Meer-, humor, 
aestus; (Poet.) casus mm. Ereigniſſe zur See, 
Venus m. aus dem Meere entſtanden. 

Marisca, ae, f. 1) eine Art großer, ordinä⸗ 
rer Feigen. 2) die Feigwarze. 

Maritalis, e, adj. [maritus] (Poet. und 
Spät.) zur Ehe gehörig, Ehe-, vestis. 

*Maritatus, adj. [marita] (N., zweifel⸗ 
hafte Lesart) zur Ehefrau gehörig. 

Maritimus od. -tumus, adj. [mare] 1) 
zum Meere, zur See gehörig, See-, navis, urbs, 
cursus; res m. das Seeweſen, imperium das 
Commando zur See, homines mm. die Seeleute; 
bellum m. der Seekrieg, insbeſ. = der Krieg 
gegen die iſauriſchen Seeräuber; praedo m. der 
Seeräuber; subst. maritima, örum, n. pl. die 
Gegenden am Meere, Küſtengegenden. 52) trop. 
(Y.) unbeſtändig, veränderlich. N 

Marito, 1. 1) (Spät.) verheirathen, ver⸗ 
mählen, filiam, cuncti suadebant principem 
maritandum; lex de maritandis ordinibus. 
2) von Thieren, ſchwängern, befruchten (im— 
mer im pass.). 3) trop. einen Baum mit einer 
ſich an ihm hinauf ſchlängelnden Schlingpflaͤnze, 
beſ. einer Rebe, verbinden: m. ulmos Reben an die 
Ulmen anbinden, ſich ſchlängeln machen; (Poet.) 
m. populos vitium propagine. 

Märitus, 1) ach. (meiſt Poet.) A) zur Ehe 
gehörig, ehelich, Ehe-, fax, sacra, fides; 
(Poet.) lex m. Geſetz von Ehen, = lex de ma- 
ritandis ordinibus; domus mm. in welchen Ehe— 
leute wohnen; (Poet.) m. aliquo oder aliqua 
mit Imd. verheirathet. B) von Bäumen, woran 
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eine Schlingpflanze angebunden iſt, mit 


einem Nebengewächſe verbunden. 2) subst. &) 
marita, ae, J. (Poet.) die Ehefrau. B) 
maritus, i, n. a) der Ehemann; (poet.) 


auch = das Männchen unter Thieren. b) (Poet. ) 
der Bräutigam, Freier. 

Märius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem der Cajus Marius, der Beſieger des 
Jugurtha und der Cimbrer, Gegner des Sulla 
und Anführer der Volkspartei, am bekannteſten 
iſt. Sein gleichnamiger Sohn, Gefährte des Va⸗ 
ters in dem Kampfe gegen Sulla u. ſ. w., ſtarb 
kurz nach dem Vater. Davon Marius und 
Märianus, ach. 

Marmärica, ae, f. [Maoucaerxy] Land⸗ 
ſchaft im weſtlichen Theile von Nordafrica. 

Marmärides, ae, m. [Maguaoidns] aus 
Marmarica. 

Marmor, öris, n. 1) der Marmor. Hier⸗ 
von = eine aus Marmor gemachte Sache, z. B. 
ein Kunſtwerk, mm. incisa notis. 2) (Poet.) = 
die glatte und glänzende Meeresfläche. 

Marmorarius, adj. [marmor] (Spät.) 
zum Marmor gehörig, Marmor-, faber m. u. 
subst. bloß -rius, ii, m. der Arbeiter in Mar⸗ 
mor. 

Marmoreus, ach. marmor] 1) aus Mar⸗ 
mor, marmorn, signum. 2) (Poet.) dem Mar⸗ 
mor an Glattheit oder Weiße ähnlich, marmor— 
glatt oder marmorweiß, cervix, brachium, 
palma; aequor m. die Meeresfläche. 

Maro, Onis, m. 1) römiſcher Familienname, 
ſiehe Virgilius. 2) Fluß im Peloponnes und 
deſſen Flußgott. 

Maroboduus, i, n. Marbod, König der 
Sueven, Gegner des Arminius, der zu den Rö— 
mern ſeine Zuflucht nahm. 

Maronéa oder nia, ae, f. [Maowovere]} 
1) Stadt in Unteritalien. 2) Stadt in Thracien. 
Davon Marodnéus, ach. 

Marpessus, i, , Flecken in Phrygien; daz 
von Marpessius, adj. 

Marpésus oder -pessus, i, f Berg auf 
der Inſel Paros; davon Marpésius, aq. 

Marrübium oder -vium, ii, n. Stadt in 
Latium; davon -bius, adj. 

Marritcini, orum, m. pl. Völkerſchaft auf 
der Küſte von Latium. Davon Marrticinus, 
ach. 

Mars (alt und poetiſch auch Mävors), tis, 
m. Sohn des Jupiter und der Juno, Vater des 
Romulus und als ſolcher Stammvater und Na— 
tionalgott der Römer, Gott des Krieges (in 
der alten römiſchen Religion zugleich einer der 
dii consentes, die die Elemente beherrſchten). 
Hiervon bezeichnet fein Name meton. A) den 
Krieg, Kampf, das Schlachtgetümmel: 
accendere Martem; Mars coecus wenn man 
im Finſtern kämpft; M. Hectoreus der Kampf 
mit dem H. B) die Kampfart, Weiſe des 
Fechtens: suo M. pugnare auf ſeine gewohnte 
Weiſe, oppos. alieno M. C) der Ausgang 
des Kampfes, das Kriegsglück: communis 
M. belli; aequo M. pugnare mit gleichem 
Glücke, incerto, vario M. mit ungewiſſem, wed)- 
ſelndem Erfolge. D) proverb. suo (vestro, meo 
u. ſ. w.) M. aliquid facere auf eigene Fauſt, 
ohne fremde Hülfe. E) = Tapferkeit: si quid 
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patrii M. habes. F) M. forensis der Rechts⸗ 
ſtreit. — Hiervon 1) Martialis, e, ach. A) 
zum Gotte Mars gehörig, flamen. B) zur 
martiſchen Legion gehörig, milites. 2) 
Marticöla, ae, m. [colo] (Poet.) der Ver⸗ 
ehrer des Mars. 3) Martigéna, ae, comm. 
[gigno] (Poet.) vom Mars erzeugt. 4) Mar- 
tius u. (Poet.) Mavortius, ach. zum Mars 
gehörig, ihm heilig, von ihm herrührend u. ſ. 
w., campus, anguis, Roma. Hiervon A) (Poet. ) 
kriegeriſch oder zum Kriege gehörig, 
Kriegs⸗, arma, vulnera im Kriege empfangen. 
B) insbeſ. = zum Monat März gehörig, März⸗, 
mensis, kalendae u. ſ. w. 

Marsi, örum, m. pl. 1) Völkerſchaft in 
Latium, bekannt als Zauberer und Schlangen— 
beſchwörer, im Bundesgenoſſenkriege die eifrigſten 
Feinde der Römer. Davon -sicus und -sus, 
ach. 2) Völkerſchaft im nordweſtlichen Germa⸗ 
nien. 

Marsüpium, ii, n. [uagotnvor] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) der Geldbeutel, die Börſe. 

Marsyas, ae, m. [Magovec] 1) ein 
phrygiſcher Satyr oder Hirt, Meiſter im Flöten⸗ 
ſpiele: er forderte den Apollo zu einem muſika⸗ 
liſchen Wettſtreite heraus, wurde aber von ihm 
beſiegt und geſchunden. Eine Statue von ihm 
ſtand auf dem Markte zu Rom; hier wurden 
Geſchäfte abgemacht, auch Stelldichein gegeben. 2) 
Fluß in Phrygien, der in den Mäander fiel. 

Marus, i, m. Fluß in Dacien, jetzt March 
oder Morawa. 

Mas, aris, m. 1) männlich = männlichen 
Geſchlechtes, auch sudst. der Mann (in rein phy⸗ 
ſiſcher Beziehung, vergl. vir), das Männchen: 
mm, homines, mm. dii et feminae; illud pu- 
dendum praecipue in maribus; m. vitellus; 
auch von Pflanzen, in tilia mas et femina dif- 
ferunt omni modo. 2) (Poet.) = virilis 
männlich = männlichen Charakters, muthig, 
tapfer u. dergl.; male m. unmännlich. 

Mascülinus, adj. [mas] (Spät.) manne 
lich = männlichen Geſchlechtes. 

Mascùlus, adj. [mas]! 1) männlich, 
männlichen Geſchlechtes, infans, genus. 2) 
trop. (Poet.) A) männlich = eines Mannes 
würdig, muthig, kraftvoll u. dergl., proles, 
ingenium. B) Sappho m. mit Etwas ſich be⸗ 
ſchäftigend, das ſonſt nur die Männer treiben 
(d. h. die Poeſie). 

Masinissa, ae, m. König von Numidia, 
Großvater des Jugurtha, mit Rom gegen Carthago 
verbunden. 

Massa, ae, f. der Teig, Klumpen, die 
Maſſe, picis, aeris; m. lactis coacti = Rife. 

Massagétae, arum, m. pl. ſkythiſches Volk 
am caſpiſchen See. 

Massicus, i, m. Berg zwiſchen Latium und 
Campanien, berühmt wegen ſeines Weines. Dae 
von Massicus, adj. 

Massilia, ae, f. alte und berühmte Stadt 
im ſüdöſtlichen Frankreich, jetzt Marſeille. Daz 
von Massilianus oder -liensis, e, adj. u. 
subst, -enses, ium, m. pl. die Einwohner von 
Maſſilia. 

Massüla, ae, F. deminut. von massa. 

Massurius, ii, m. berühmter Rechtsgelehrter 
unter dem Kaiſer Tiberius. / 


Massyli 


Massyli, drum, m. pl. Völkerſchaft in Nord⸗ 
africa. Davon Massylus oder -lius oder 
-laeus, adj. 

Mastrüca, ae, . [ſardiniſches Wort] der 
Schafpelz; trop. (P.) als Schimpfwort von 
einem einfältigen Menſchen. 

Mätära, ae, oder Mätäris u. Matéris, 
ries leeltiſches Wort] eine Lanze, ein Wurf— 
pieß. 

Mätella, ae, F. [deminut. von matula] Ge⸗ 
ie für Flüſſigkeiten, Topf, insbeſ. ein Nacht⸗ 
opf. 

Mätellio, önis, n. = matella. 

Mater, tris, F. [ute] 1) die Mutter: 
facere aliquam m. ſchwängern, matrem fieri 
de aliquo ſchwanger werden, matrem esse 
ſchwanger fein; mater familias (oder -iae) die 


Hausmutter. Hiervon trop. A) = der Stamm 
eines Baumes, im Gegenſatze der Aeſte, der 
Zweige. B) von abftracten Gegenſtänden — die 


Urheberin, Schöpferin, Quelle: pax m. juris et 
religionis, luxuries est m. avaritiae. C) 
eine Mutterſtadt im Verhältniſſe zu ihren Colo⸗ 
nien. 2) uneigtl. wird das Wort als eine ehrende 
Benennung für Weiber und weibliche Weſen ge— 
braucht und bezeichnet nicht das mütterliche Ver— 
hältniß, ſondern die Würde und Majeſtät; fo bef. 
von Göttinnen, Vesta m., Flora m., m. magna 
deorum (Cybele). 

Matercula, ae, ,. deminut. von mater. 

Mätéria, ae, I. und -ies, ei, A. [mater] 
1) die Materie, der Stoff, woraus Etwas 
gemacht iſt, der Grundſtoff, Hauptbeſtandtheil: 
m. rerum, ex qua et in qua sunt omnia. 
Auch = das Material im Gegenſatze der Ar- 
beit u. ſ. w.: materiam superabat opus. 2) 
Insbeſ. das Holz ſeiner Nutzbarkeit nach, das 
Bauholz, Nutzholz (vgl. lignum): „cornus 
non potest videri m. propter exilitatem, sed 
lignum“; caedere m. 3) trop. A) der Ge⸗ 
genſtand, wovon geſprochen, geſchrieben, dispu— 
tirt u. ſ. w. wird, Stoff, Materie, Thema: 
m. sermonum; sumite m. aequam viribus, 
m. ad jocandum; m. aequitatis die Materie 
(der Punct) von der Billigkeit. B) = die Ur⸗ 
fade, Quelle, Veranlaſſung, der Ure 
ſprung: m. omnium malorum, seditionis; 
quid Milo odisset Clodium, segetem ac ma- 
teriem gloriae suae? C) die Anlage, das 
Talent, natürliche Gabe: m. et indoles Cato- 
nis; (Poet.) pereo m. tua = durch deinen hatte 
näckigen Charakter. D) (Poet.) = Vorrath, 
beſ. an Lebensmitteln. 

Matériarius, adj. [materia] zum Bau⸗ 
holz gehörig, fabrica; subst. ius, ii, m. 
(Pl.) der Bauholzhändler. 

Matériatus, adj. [materia] mit Bauholz 
verſehen: aedes male mm. von ſchlechtem 
Bauholze. 

*Matérior, depon. 1. [materia] von Sol⸗ 
daten, Bauholz holen. 

Mätéris, fiche matara. : 

Maternus, adj. [mater] mütterlich, was 
zu einer Mutter gehört, von ihr herrührt u. ſ. 
w., Mutter⸗: res mm. das mütterliche Erbe; 
(Poet.) arma mm. = von der Mutter gegeben, 
m. nobilitas von der Mutterſeite, tempora mm. 
die Zeit der Schwangerſchaft. 
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Matertéra, ae, f. [mater] die Schweſter 
der Mutter, die Tante. 

Mathématicus, ad). [ucdnuatixdc] zur 
Mathematik gehörig, mathematiſch. Hiervon 
als subst. 1) -ea, ae, F. die Mathematik. 2) 
-cus, i, m. A) der Mathematiker. B) der 
Aſtrolog, Sterndeuter. 

Mätinus, i, m. Berg am Fuße des Garga⸗ 
nus in Apulien. Davon Matinus, adj. 

Matius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
ein Cnejus oder Cajus M. war als Dichter be⸗ 
kannt; ein Cajus M. war Freund des Cäſar und 
des Octavian. 

Matralia, ium, n. pl. [mater] ein Feſt, 
das jährlich von den Frauen in Rom zur Ehre 
der mater Matuta gefeiert wurde. 

Maätricida, ae, n. [mater-caedo] der Mut⸗ 
termörder. 

*MAatricidium, ii, u. [mater-caedo] der 
Muttermord. 

Matrimonium, ii, n. [verw. mit mater] 
1) die Ehe, der eheliche Stand überhaupt; bei 
den Römern theils justum (und dieſe wieder nach 
ſtrengeren Formen, mittelſt der confarreatio oder 
der coemptio oder des usus, oder freier), theils 
injustum (zwiſchen Römern und ausländiſchen 
Weibern), worüber man die Handbücher der rö— 
miſchen Alterthümer u. dergl. nachſehe: aliqunam 
in matrimonio habere Eine zur Frau haben, 
ſelten tenere matrimonium alicujus = Imds 
Ehegattin ſein; ducere, dare od. collocare, pe- 
tere aliquam in matrimonium zur Ehe neh- 
men, geben, begehren; operam dare matrimonio 
ſich verheirathen. 2) (Spät.) im pl. = Ehe⸗ 
gattinnen, Frauen. 

Mätrimus, ach. [mater] deſſen Mutter 
noch lebt. 

Matrix, icis, f. [mater] (Spät.) 1) von 
Thieren, das Mutterthier, Zuchtthier. 2) 
von Pflanzen, der Stamm. 

Mätröna, ae, f. [mater] eine verheirathete 
Frau, Gattin; gewöhnlich ehrende Benennung einer 
verheiratheten Frau als ehrbarer Hausfrau, die 
geehrte und ehrbare Ehefrau, die Ma— 
trone. 

Mätrönälis, e, ach. [matrona] zur ehr⸗ 
baren Ehefrau gehörig, Matronen-, decus, 
stola, gravitas. 

*Matta, ae, f. (Poet.) die Binſenmatte. 

Mattea, ac, f. [verw. mit unruhe (Spät.) 
eine feine, delicate Speiſe, ein Leckerbiſ⸗ 
ſen. 

Mätüla, ae, f. (Pl.) 1) der Topf, insbeſ. 
der Nachttopf. 2) trop. als Schimpfwort, = 
der alberne Kerl. 

Matüräte, 
eilends. 

*Mataratio, önis, Y. [maturo] die Be⸗ 
ſchleunigung. 

Mätüre, adv. mit comp. und sup. [matu- 
rus] zeitig, 1) = zur rechten Zeit, in 
gehöriger Zeit. 2) = ü frühzeitig, bald, ſchleu⸗ 
nig. 
Mätüresco, rui, — 3. [maturus] reif 
werden, frumentum m.; trop. virgo m. wird 
mannbar, partus m. wird reif zur Geburt; vir- 
tus m. entwickelt ſich, erſtarkt. 

Mätüritas, atis, . [maturus] 1) die 


adv. [maturo] ſchleunig, 


U 
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Reife, Vollkommenheit in phyſiſcher Entwicke⸗ 
lung, frumenti, partus. 2) die Reife und 
Fülle der Zeit, die rechte und gehörige Zeit 
und die zu dieſer eintretende Reife S völlige 
Entwickelung in körperlicher oder geiſtiger Be⸗ 
ziehung: pervenire ad m., luna affert mm. 
gignendi; ejus rei m. nondum venit die rechte 
Zeit dazu; m. aetatis ad prudentiam; mm. 
temporum das Eintreffen der Jahreszeiten zu den 
rechten Zeitpuncten; m. poenae die zeitige Aus⸗ 
übung, der baldige Eintritt der Strafe. 

Mätüro, 1. [maturus] 1) reif machen, 
zur Reife bringen, zeitigen, uvas. Hiervon 
(ſelten) = zur vollſtändigen Entwickelung brin⸗ 
gen, reif machen, partus conceptos. 2) trop. A) 
Etwas zur rechten Zeit thun, bei guter Zeit 
verrichten, aliquid. B) beſchleunigen, beeilen 
(ohne Uebereilung, vergl. propero), machen, daß 
Etwas früher geſchieht, als es ſonſt der Fall ſein 
würde, mit einem n. fic) beeilen: m. ali- 
cui mortem, insidias consuli, m. fugam eilends 
fliehen, iter ſchnell reiſen; m. proficisci zu rei- 
ſen ſich beeilen; m. venire bald kommen. 3) 
intrans. (d. h. ohne ausdrückliche Angabe desjent= 
gen, womit man eilt) eilen, ſich beeilen: Ro- 
manus m. ne etc.; legati maturantes in Afri- 
cam venerunt; maturato opus est man muß eilen. 

Mätürus, adj. mit comp. u. sup. (-rissi- 
mus, bisweilen -rrimus) 1) reif, wie Früchte, 
pomum. 2) was die gehörige Entwickelung in 
Bezug auf phyſiſche Eigenſchaften, Alter, Fähig— 
keit zu irgend Etwas erreicht hat, zu ſeiner Bee 
ſtimmung oder zu irgend einem Zwecke tauglich, 
reif, vollendet, tauglich: A) ovis m. zur 
Zucht tauglich, zum Gebären reif, virgo erwach⸗ 
fen, mannbar; partus m. zur Geburt reif; ins- 
bef. von einer Frau S hoch ſchwanger, venter, 
m. ex Jove; maturus militiae zum Kriegs- 
dienſte. B) maturus aevi od. aevo = bejahrt, 
aetas m. das reife, kräftige Alter; centuriones 
mm. ausgediente, imperium m. veraltet; matu- 
rus animi reif an Verſtand. C) spes m. feſte, 
seditio reif zum Ausbruche, virtus vollkommene, 
gloria auf ſeinem Höhepuncte. 3) trop. A) was 
an der (rechten) Zeit iſt, zeitig, geeignet, 
gehörig, m. tempus scribendi, honores mm. 
zur rechten Zeit erwieſene. B) frühzeitig, zei— 
tig, ſchleunig, baldig, decessio, hiems, judi- 
cium; (Poet.) maturior sum illo ich bin früher 
als er da geweſen; loca maturiora messibus 
wo das Getreide früher reif wird. 

Mätüta, ae, f alte italieniſche Göttin des 
Morgens, gewöhnlich mater M. genannt; in den 
Sagen wurde ſie ſpäter mit der griechiſchen Leu— 
cothea (ſiehe dieſen Artikel) verwechſelt. 

Mätütinus, adj. [matuta, mane] zur 
Morgenfrühe gehörig, Morgen-, horae, 
frigus; (Poet.) ales m. der Hahn, equi mm. 
die Pferde der Aurora. Hiervon als subst. mum, 
i, n. (nur im abl.) der Morgen. 

Mauri, orum, m. pl. die Mauren, Bee 
wohner der an der Nordküſte von Africa, im 
Weſten von Numidien gelegenen Landſchaft Mau- 
ritania, ae, J. (jest Marocco u. Fez). Davon 
1) Maurus, ach. mauriſch und (Poet.) pu⸗ 
niſch oder africaniſch. 2) Maurũsius, ach. 
= Maurus, u. subst. sii, Orum, m. pl. die 
Mauritanier. 


* 


Medi 


Mausölus, i, m. ein König von Gatien, 
dem ſeine Gemahlin Artemiſia nach ſeinem Tode 
ein prächtiges Grabmahl, Mausdleum, i, u. 
ſetzte, daher ſteht das letzte Wort appellativiſch S 
ein prächtiges Grabmal. 

Mavors, Mavortius = Mars, Martius, 
fiche Mars. 

Maxilla, ae, f. [deminut. von mala] die 
untere Kinnlade, Kinnbacke (vgl. mala). 

Maxime (älter Maxüme), adv. von ma- 
ximus, sup. zu magis, 1) am meiſten, im 
höchſten Grade, meiſt od. ſehr viel, über- 
aus, nos coluit m.; homines m. feri; ver⸗ 


ſtärkt durch unus, multo omnium = am aller⸗ 
meiſten, quam m. ſo viel als möglich; ut quis- 
que m. — ita etc. je mehr Imd. — deſto. 2) 


bei Gradationen, zur Bezeichnung des Vorzüg⸗ 
lichſten, zuerſt, zunächſt (wonach ein deinde, 
secundo loco u. ſ. w. folgt). 3) zur Hervor⸗ 
hebung eines Begriffes, beſonders, ganz beſon⸗ 
ders, vorzüglich: m. quod (quum u. ſ. w.); 
oft mit tum, nuper, auch mit is, tu u. dergl. 
= eben, gerade; über quum. m. fiche quum. 
4) in der Converſationsſprache zur Bezeichnung 
einer zuſtimmenden Antwort, ja wohl, ja frei⸗ 
lich, ſehr gern. 5) si m. einräumend = wenn 
auch, wie ſehr auch: si m. hoc placet. 

Maximitas, atis, F. [maximus] (Vorklaſſ.) 
== magnitudo. 

Maximopere, adv., ftatt Maximo opere 
wie es gewöhnlich geſchrieben wird (vgl. magno- 
pere) überaus, in ſehr hohem Grade, ſehr 
viel. 

Mazaca, ae, f. [Md] Hauptſtadt von 
Cappadocien. 

Mazaces, cum, m. pl. Völkerſchaft in Mau⸗ 
ritanien. 

Mazagae, arum, f. pl. Stadt in Indien. 

Mazénémus, i, m. [ualorduoc] (felten) 
die Eßſchüſſel. 

Meatus, us, m. [meo] (Poet. und Spät.) 
1) das Gehen, der Gang, meiſt jedoch trop. 
= Lauf, Bewegung und dergl., ſelten von Men⸗ 
ſchen oder Thieren: m. solis, coeli, aquilae 
Flug, spiritus das Athemholen. 2) concer. der 
Weg, die Bahn: m. umbrarum; mm. Da- 
nubii Mündungen. 

Mé-castor, beim Caſtor! eine beſonders 
von Frauenzimmern gebrauchte Betheuerung oder 
Schwur (vgl. mehercules u. dergl.). 

Méchanicus, adj. [unyarexdc] (Spät.) 
zur Mechanik gehörig, mechaniſch; subst. -icus, 
i, m. der Mechaniker. 

Médéa, ae, f. [Mid el] Tochter des Kö⸗ 
nigs Aeetes in Kolchis, berühmt als Zaubererin, 
Gemahlin des Jaſon. Davon Médéis, idis, I. 
adj., turba. 

Médeor, — depon. 2. 1) heilen, curi⸗ 
ten, morbo, capiti, ſelten m. vulnus; ars me- 
dendi die Heilkunſt. 2) trop. A) abbelfen, 
vorbeugen, Hülfe gegen Etwas leiſten, malo, 
incommodis, inopiae; m. satietati lectoris; 
(Poet. und Spät.) m. cupiditates. B) helfen, 
wiederherſtellen: dies m. stultis; reipubli- 
cae afflictae. 

Medi, orum, m. pl. [Mid ot] die Meder, 
Völkerſchaft in Aſien, poetiſch auch für Perfer, 
Parther, Aſſyrier; der sing. Medus, (Poet.) 
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Mediastinus 


== Perſer. Davon 1) Média, ae, fi [Md to] 
die von den Medern bewohnte Landſchaft im je⸗ 
tzigen Perſien. 2) Médicus, adj. (Poet.) = 
perſiſch od. aſſyriſch. 3) Médus, adj. = Me- 
dicus. 

Médiastinus, i, u. [medius] ein Sklave, 
der zu allerhand Verrichtungen gebraucht wird 
und Jedermann im Hauſe aufwarten muß, Haus⸗ 


knecht. 


Médicabilis, e, ach. [medicor] 1) Ca 


beilbar, amor nullis herbis m. 2) (Spät. 


heilſam. 


Msdicaàmentum, i, n. [ 


MédicAmen, inis, n. (meiſt Poet.) und 
medico, medicor] 
überhaupt jedes Mittel zur künſtlichen Hervor⸗ 
bringung auffallender phyſiſcher Wirkungen: J) 
das Heilmittel, Medicament, die Arznei, 
auch insbeſ. = Pflaſter, Salbe: uti violen- 
tis mm. Hiervon trop. = das Mittel, Hulfs- 
mittel, laborum gegen Mühſeligkeiten. 2) das 
Giftmittel, Gift. 3) (Poet.) das Zauber- 
mittel: tantum possunt mm. 4) trop. künſt⸗ 
liches Mittel zur Veränderung od. Verſchönerung 
des Anſehens einer Sache, — a) das Färbe⸗ 
mittel, die Farbe. b) die Schminke. 

Médicamentarius, adj. [medicamen- 
tum] zu einem Medicamentum gehörig, daher 
als subst. A) -ia, ae, J. (Spät.) die Arznei⸗ 
kunde, Pharmacie. B) -ius, ü, m. (Spät.) 
der Pharmaceut, Apotheker. 

*Médicatus, us, m. [medico] (Poet.) das 
Zaubermittel. 

Médicatus, 1) particip. von medico, fiche 
Diefen Artikel. 2) ach. heilfam, zum Heilen 
dienlich. 

Médicina, ae, f. [medicus], eigtl. ein ach., 
zur Heilung gehörig, daher 1) sc. ars (welches 
Wort bisweilen hinzugefügt wird) die Heil— 
kunſt, Arzneikunſt: m. est ars valetudinis; 
exercere (facere) m. die Heilkunſt ausüben, trei⸗ 
ben. 2) sc. officina (Vorklaſſ.) die Bude, Of- 


fiein eines Arztes. 3) sc. res das Heilmittel, 


Arzneimittel, die Arznei, adhibere m., dare 
m. Häufig trop. = das Mittel, Hülfsmittel, 
Heilmittel gegen Etwas: m. doloris, periculo- 
rum; dagegen m. consilii mei, temporis das 
Heilmittel, das in meinem Rathe, in der Zeit 
liegt. 

Médico, 1. [medicus] (Poet. und Spät.), 
gewöhnlich nur im perf. particip. pass., 1) = 
medeor. 2) zu irgend einem Zwecke mit Etwas 
verſetzen, vermiſchen: m. semina beſpren⸗ 
gen, benetzen. Hiervon particip. medicatus A) 
sedes m. mit Kräuterſäften beſprengt, potio m. 
= Mixtur, m. sapor aquae = mineraliſch, 
vinum angemacht. B) somnus m. durch Zau⸗ 
berei verurſacht. O) vergiftet. D) mortui arte 
mm. einbalſamirte Leichname. 3) färben, ca- 
pillos. 

Médicor, depon. 1. [medicus] (Poet. und 
Spät.) = medeor. 

Médicus [medeor], 1) ach. (Poet. u. Spät.) 
heilſam, heilend, manus, ars, vis. 2) subst. 
i, m. der Arzt. } ; 

Médiétas, atis, f [medius] ein vom Cicero 
gebildetes Wort, die „Mittelheit“, die Mitte. 

Médimnum, i, n. oder -us, i, m. [gr. - 
d.] das Hauptmaaß für trockene Sachen 


Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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bei den Griechen, Getreidemaaß, S römiſche 
modii oder 2 amphorae, ein griechiſcher Schef⸗ 
fel. 

Msdioeris, e, ach. [medius] 1) mittel⸗ 
mäßig, mäßig, ziemlich, die Mitte haltend 
zwiſchen Viel und Wenig, aber gewöhnlich zu 
dieſem ſich neigend und fo = unbedeutend, 
gering, unerheblich (in Bezug auf den Werth, 
die Größe und Ausdehnung, den Stand oder über⸗ 
haupt verſchiedene Eigenſchaften; vgl. medius): 
m. orator, poeta; m. spatium, copiae, prae- 
mium; mediocres = Leute niederen Standes; 
häufig non (haud) m. = groß, ausgezeichnet. 
2) ſeinen Wünſchen und Beſtrebungen nach mä⸗ 
ßig, gemäßigt, genügſam: animus non m. 
hochſtrebender Geiſt. 

Médiocritas, atis, J. [mediocris] 1) die 
Mittelmäßigkeit, Geringheit, ingenii. 2) 
die Mittelſtraße⸗, das Maaß, Maaßhal⸗ 
ten in einer Sache: m. dicendi oder in di- 
cendo; mm. gemäßigte Leidenſchaften, mm. 
perturbationum. 

Médiocriter, adv. mit comp. [mediocris] 
1) mittelmäßig, mäßig, nur in geringem 
Grade. 2) gelaſſen, mit Maaß, aliquid ferre. 

Médiolanum, i, n. Stadt in Oberitalien, 
jetzt Mailand. Davon -nensis, e, ach. und 
subst. -nenses, ium’, m. pl. die Einwohner 
von M. 

Mediématrici, drum, m. pl. Volk in Gal⸗ 
lien an der Moſel. 

Medion, G6nis, Stadt in Acarnanien; davon 
-Onenses, ium, m. pl. die Einwohner von M. 

Médioximus, ach. [medius] (Vorklaſſ., ſel⸗ 
ten) = medius. 

*Méditabundus, adj. [meditor] (Spat). 
eifrig (auf Etwas) ſinnend. 

Méditamentum, i, u. [meditor] (Spät.) 
das Sinnen auf Etwas, davon — die Zuberei— 
tung, Zurüſtung, belli. 

Méditate, adv. [meditatus] 1) überlegt, 
mit Vorbedacht, probra effundere abſichtlich. 2) 
aliquid m. tenere genau fennen. 

Méditatio, Onis, f. [meditor] 1) das 
Denken-, Sinnen auf Etwas, das Nachden⸗ 
ken über Etwas, m. futuri mali. 2) die Vor⸗ 
bereitung, Zurüſtung zu Etwas, mortis, 
muneris obeundi. Hiervon 3) die Vorübung 
jeglicher Art, m. dicendi, m. campestris (Leibes⸗ 
übung); m. atque exercitatio. 

Meditatus, adj. [particip. von meditor] 
überlegt, ausgedacht, ſtudirt, scelus, ver- 
bum, oratio. 

Méditerraneus, adj. [medius-terra] in 
der Mitte, d. h. dem Innern des Landes befind— 
lich, mittelländiſch, binnenländiſch: m. 
locus, commercium, homines mm. im Innern 
wohnend; subst. um, i, n. oder häufiger -a, 
rum, n. pl. das Binnenland. 

Meditor, depon. 1. 1) über Etwas nadhs 
denken, nadfinnen, Etwas überdenken, 
aliquid, rostra curiamque; ſelten m. ad rem 
oder de re aliqua. 2) auf Etwas ſinnen, um 


Res zu thun, mit Etwas umgehen, auf Etwas 


ſich vorbereiten, fugam, accusationem, pe- 
stem alicui; (ſelten) m. ad praedam, ad dicen- 
dum; m. proficisci zu reiſen gedenken; (Poet.) 
m. in proelia in die Schlacht zu gehen gedenken. 
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3) vorbereitend ſich auf Etwas üben, Vor- 
übungen⸗, Vorſtudien machen: Demosthenes 
m. in litore; meditandi causa ambulare; 
(Poet.) m. musam agrestem avenà ein länd⸗ 
liches Lied. . 

Médius, ach. [verw. mit dem gr. Us 
1) in der Mitte befindlich, der mittlere, 
mittelſte und partitiv mitten-, in der Mitte 
von: m. pars versus, m. locus mundi, earum 
regionum; inter pacem et bellum medium 
nihil est; in medio foro mitten auf dem Markte, 
per mm. hostes mitten durch die Feinde, arri- 
pere aliquem m. Imd. um den Leib faſſen; m. 
tempus die dazwiſchenliegende Zeit. 2) trop. A) 
in der Zeit, (Spät.) vir m. oder aetatis mediae 
in den mittleren Jahren ſtehend. B) die 
Mitte⸗ oder den Mittelweg haltend, zwi— 
ſchen zwei Extremen in der Mitte ſtehend, mäßig, 
mittelmäßig, ziemlich (gewöhnlich dem Viel näher 
ſtehend, als dem Wenig, vgl. mediocris), homo, 
oratio, ingenium, consilium. O) zu keiner von 
beiden Seiten ſich neigend, a) = unbeſtimmt, 
zweideutig, dunkel, responsum, vocabulum. 
b) = keiner Partei angehörend, neutral, une 
parteiiſch: gerere se m.; mediis consiliis 
stare ſich neutral verhalten. e) vermittelnd, 
Mittler: offerre se m.; m. fratris et soro- 
ris. d) Poet., idem pacis eras mediusque 
belli du warſt derſelbe mitten im Frieden und 
im Kriege. D) zur Bezeichnung deſſen, was 
eben in vollem Gange iſt, jetzt eben geſchieht, 
mitten in, ⸗unter, während u. dergl.: in 
m. potione, in honore m. deorum; medium 
iter tenere in vollem Laufe fein. E) (Poet.) 
dazwiſchenkommend und dadurch verhindernd, 
ſchadend oder dergl.: medium occurrere ſtörend, 
zur Unzeit erſcheinen. 

Hiervon als subst. Médium, ii, n. 1) die 
Mitte, das Mittlere, Mittelſte, den ver⸗ 
ſchiedenen Bedeutungen des medius entſprechend: 
medio temporis, aedium; medio ire auf der 
Mittelſtraße; relinquere in medio unentſchieden 
laſſen. 2) insbeſ. zur Bezeichnung deſſen, was 
öffentlich und Allen zugänglich iſt, was 
am Tage liegt oder was von Allen geſehen, be— 
ſucht, gekannt u. ſ. w. iſt: A) in medium ali- 
quid proferre bekannt machen, venire (proce- 
dere) bekannt werden; res est in medio iſt 
Allen bekannt oder ſichtbar, öffentlich. B) pro- 
dire u. dergl. in medium öſſentlich erſcheinen, 
ſich den Augen aller Welt zeigen. C) e medio 
recedere und dergl. aus dem Wege, bei Seite 
gehen; de (e) medio tollere aus dem Wege 
räumen, ermorden; e m. abire, excedere = 
ſterben. D) verba e m. sumpta aus dem ge⸗ 
meinen Leben hergenommen, alltäglich, ebenſo 
comoedia res e m. arcessit aus dem großen 
Publicum, aus dem Leben. E) vocare rem in 
medium vor das Publicum, vor ein öffentliches 
Gericht bringen. F) in medium consulere über 
das allgemeine Beſte ſich berathen, communes 
utilitates in- medium afferre für das gemein- 
ſchaftliche Wohl ſorgen, laudem conferre Allen 
Antheil am Nuhme gewähren; res cedit in me- 
dium wird Gemeingut, quaerere in medium 
zu gemeinſchaftlichem Gebrauche, res in medio 
positae Gemeingüter, wovon Jeder nehmen kann, 
in medio posita das Allen zu Gebote Stehende, 


* 


Melanippe 


rem in medium dare zu gemeinem Gebrauche 
überlaſſen. 

Medius fidius, fiche Fidius. 

Médulla, ae, ke 1) das Mark in Thieren 
und Pflanzen. 2) trop. A) = das Innere, 
beſ. des Herzens: versari in mm. litium in dem 
inneren Weſen und Kern der Streitſachen; (Poet.) 
mm. montis; haerere in mm. alicui von Imd. 
herzlich geliebt fein. 

Medullia, ae, f. Städtchen in Latium. Da⸗ 
von Uinus, adj. ; 

Médullitus, adv. [medulla] (Vorklaſſ. und 
Spät.) im Marke, bis aufs Mark = herz⸗ 
lich, innig, amare. 

Médus, 1) adj., fiche Medi. 2) subst. us, 
i, m. Fluß in Perſien. 3) Sohn der Medea. 

Médisa, ae, f. [Médovoa] eine der Gor⸗ 
gonen (fiche Gorgo), deren Haupt mit Schlangen 
ſtatt mit Haaren beſetzt war, ſo daß Jeder durch 
deſſen Anblick in Stein verwandelt wurde. Per⸗ 
ſeus enthauptete fie; aus ihrem Blute entſprang 
der Pegaſus. Davon Médtsaeus, ach.: fons 
M. die durch den Huf des Pegaſus entſtandene 
Quelle Hippocrene. 

Mégaera, ae, f. [Méiyavoe] „die Zür⸗ 
nende“, eine der Furien. 

Mégalésia oder -lensia, ium, n. pl. 
Feſt zur Ehre der Göttin Cybele, welche die 
große Mutter (magna mater, i ueycan) gee 
nannt wurde. 

Mégälöpölis, is, f. [Meyatomohic] Stadt 
in Arcadien. Davon 1) -pdlitae, arum, m. 
pl. die Einwohner von M. 2) -pdlitanus, 
adj. und subst. mi, Orum, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von M. 

Mégara, drum, n. pl., doch auch Mégara, 
ae, f. [Méyxea] 1) Hauptſtadt in der Land⸗ 
ſchaft Megaris. 2) Stadt auf Sicilien. Davon 
A) Mégarensis, e, ‘adj. u. subst. -renses, 
inm, m. pl. die Einwohner von M. B) Meé- 
garéus, adj. (Poet.). C) Mégareus, ei 
od. eos, m. [Meyaoeds] der Megarenſer. P) 
Mégaricus, adj.; insbeſ. -rici, drum, m. 
pl. die megariſchen Philoſophen, Anhänger des 
Euklides. E) (Poet.) Mégarus, aq. 

Mégareus, ei, m. [Meyageds] Sohn des 
Neptun, Vater des Hippomenes, der deßwegen 
heros MégarGius heißt. 

Mégaris, idis, F. [Meyeois] 1) Landſchaft 
in Griechenland bei Attica. 2) = Megara 2. 

Mégistanes, num, m. pl. [verw. mit dem 
gr. uéyas] (Spät.) die Großen, Vornehmen in 
einem Königreiche. 

Mehercule, ſiehe Hercules. 

Mejo, — — 3. harnen, piffen (cin vulgä⸗ 
rer und unedler Ausdruck, vgl. mingo). 

Mel, mellis, n. [das gr. dee] der Honig; 
bei Poet. häufig im pl.; proverb. mella petere 
in medio flumine = vergeblich ſuchen. Hiervon 
trop. A) (Poet.) mm. poetica ſchöne Gedichte; 
melli mihi est es iſt mir ſüß. B) (Pl) als 
Liebkoſungswort, m. meum meine Süße! 

Melae, arum, F. pl. Flecken in Samnium. 

Melampus, ödis, n. [Meddunous] berühm⸗ 
ter Weiſſager und Arzt. 

Mélanchélieus, adj. [wedrayyoduxdc} 
ſchwarzgallig, melancholiſch. 

Melanippe, es, A. [Mésovinnn] Tochter 


r 
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Melanthus 


des Aeolus oder des Desmontes, vom Neptun 
Mutter des Böotos und Aeolos. 

Melanthus, i, m. [Méiav9oc] 1) Fluß 
in Sarmatien. 2) König in Elis, dann in Athen, 
Vater des Codrus; davon -théus, ady. 

_ Melantrus, i, m. [uesévovgos] Schwarz⸗ 
ſchwanz (ein Fiſch). 

6 = melliculum, fiche dieſen Ar⸗ 
ikel. 

Méleager, gri, n. [Medéeyoos] Sohn des 
Oeneus, Königs zu Calhdon, und der Althäa, 
berühmt durch ſein auf die große calydoniſche 
Jagd folgendes tragiſches Ende. Davon Méle- 
agrides, dum, I. pl. nach dem Mythus Schwe⸗ 
ſtern des M., die ſeinen Tod ſo lange beweinten, 
bis ſie in Perlhühner verwandelt wurden, 
welche Vögel daher meleagrides heißen. 


Méles, Stis, m. [Means] Fluß in Jonien. 


Davon Melétéus, ach. = homeriſch. 

Méles oder Melis, is, J. ein kleines vier⸗ 
füßiges Thier, wahrſcheinlich der Marder. 

Méliboea, ae, f. [Meaig o- Stadt in 
Theſſalien, Geburtsort des Philoctet. Davon 
-boeus, adj. 

Mélicerta ober -tes, ae, m.[Meduxéorys] 
Sohn der Ino und des Athamas, fiche Athamas 
und Ino. 

Mélicus, adj. [uedsxdc] (Poet. u. Spät.) 
1) muſikaliſch. 2) lyriſch, poema. Hier⸗ 
von subst. Melicus, i, m. der lyriſche Dich— 


er 


Mélllötos, i, J od. -ton, i, n. [uertaw- 
Toc] eine Art Klee. 

Mélinus, adj. [meles] zum Marder gehö— 
rig, subst. -na, ae, f. der Beutel aus Mar⸗ 
derfell. 

Mélinus, adj. [u⁴nvos, Ait] zu Quit⸗ 
ten gehörig, davon als subst. Mélinum, i, u. 
1) (se. oleum) Oel aus den Blüthen der 
Quitten. 2) (sc. vestimentum) ein quitten- 
gelbes Kleid— a 

Mélinus, adj. [mel] zum Honig gehörig, 
davon als subst. Mélina, ae, J. Honigmeth. 

Mélinus, adj. zur Juſel Melos gehörig, 
davon Mélinum, i, u. (B..) eine Art weiße 
Farbe. 

Mslior, fiche bonus. 

Mélisphyllum, i, n. Igriech. wsdipvador] 
eine von den Bienen ſehr geſuchte Pflanze. 

Mélissus, i, m. [Médvooos] 1) ein grie— 
chiſcher Philoſoph aus Samos. 2) ein Freige⸗ 
laſſener des Mäcenas, Bibliothekar des Auguſtus. 

Mélita, ae, f. [Medizn] Inſel zwiſchen Sie 
cilien und Africa. Davon -tensis, e, ac. 
insbeſ. Mélitensia, ium, n. pl. Kleider aus M. 

Méliuscüle, adv. deminut. [fiche bene] 
etwas beffer, etwas mehr. 

Méliuscülus, adj. comp. [deminut. von 
melior] etwas beffer. 

Mella oder Mela, ae, m. Fluß in Ober⸗ 
italien. } 

Mellicülum, i, n. [deminut. von mel] eigtl. 
ein klein wenig Honig, trop. als Liebkoſungswort, 
meine Süße! mein Honigpüppchen. 

Mellifer, éra, érum, adj. [mel-fero] (Poet. ) 
Honig tragend. : 

*Mellilla, ae, / [mel] (P.) als Liebkoſungs⸗ 
wort, meine Süße! 
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*Mellinia, ae, J. [mel] (P.) die Süß ig⸗ 
keit = Annehmlichkeit. 

Mellitülus, ach. (Vorklaſſ.) deminut. von 
mellitus. 

Mellitus, adj. mit (Spät.) sup. [mel] 1) 
mit Honig verfuft, placenta, favus. 2) ho⸗ 
nigſüß, sapor. 3) trop. (Com.) ſüß = Lieb= 
lich, angenehm, allerliebſt, oculi, suavium; 
mi m. 

en i, n. Stadt in Gallien, jetzt 

delun. 
aoe n. [us] (Poet.) der Gefang, das 

ied. 

Mélos, i, fi [nos] Inſel des ägäiſchen 
Meeres. Davon Mélius, ach. 

Melpöméne, es, f. [Mednouéyn] die Mufe 
der tragiſchen und lyriſchen Dichtkunſt. 

Membrana, ae, f. [membrum] 1) die 
zarte Haut, welche die Glieder des animaliſchen 
Körpers bedeckt, das Häutchen; auch das Häut⸗ 
chen an Früchten; (Poet.) — die äußere Haut 
der Schlange, der Balg. 2) die zum Schreiben 
bereitete Haut, das Pergament. 3) (Tuer. ) 
die Oberfläche, das Aeußere, coloris. 

Membranaceus, adj. [membrana] (Spät.) 
aus Haut oder Pergament beſtehend. 

Mempbränüla, ae, . deminut. von mem- 
brana. 

Membratim, adv. [membrum] 1) glie⸗ 
derweiſe, von Glied zu Glied, deperdere 
sensum; caedere aliquem m. in Stücken. 2) 
ſtückweiſe, einzeln; insbeſ. von der Rede S 
in kleinen Abſchnitten, Sätzen, dicere. 

Membrum, i, x. 1) ein Glied des thieri⸗ 
ſchen Körpers (vgl. artus). 2) trop. das Glied 
= der Theil eines Ganzen, z. B. eines Hauſes, 
eines Staates; insbeſ. — der Abſchnitt in der 
Rede, das Satzglied. 

Mémini, isse, verb. def. 1) ſich einer Sache 
erinnern, ihrer gedenken, fie in der Erinne- 
rung haben (ſie nicht vergeſſen haben, alſo von 
einem dauernden Zuſtande, vgl. reminiscor und 
recordor): bene m. ſich recht gut erinnern; m. 
vivorum, hujus loci; m. beneficia; memini te 
narrare daß du erzählteſt, summos olim fuisse 
viros daß es große Männer gegeben hat; m. 
quanta esset hominum admiratio; memento 
de palla vergiß den Mantel nicht; (Poet.) m. 
aliquid facere daran denken, Etwas zu thun; 
(Poet.) m. viae = kennen, wiſſen. Oft iſt m. 
dem Zuſammenhange zufolge = Etwas bedenken, 
auf Etwas Rückſicht nehmen. 2) (felten) er⸗ 
wähnen, rei alicujus, de exsulibus. 

Memmius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes; ein Cajus M. war ein Freund des Cieero, 
und ihm dedicirte Lucretius ſein Gedicht de rerum 
natura. Davon 1) ( Luer.) Memmiades, ae, 
m. einer aus dem memmiſchen Geſchlechte. 2) 
Memmianus, adj. 

Memnon, Onis, m. [Méuvwy] Sohn des 
Tithonus und der Aurora, König der Aethiopier, 
zog den Trojanern zu Hülfe und wurde vom 
Achilles getödtet; bei der Verbrennung ſeines 
Leichnames flogen aus ſeiner Aſche Vögel empor 
(aves Memnoniae), die alle Jahre nach Troja 
zogen und dort miteinander ſtritten. Dav. Mem- 
nonius, ad)., Poet. morgenländiſch. 

Mémor, Oris, adj. Imemini] 1) einer Sache 
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oder Perſon ſich erinnernd, eingedenk, Et⸗ 
was im Andenken behaltend, officii, facti illo- 
rum; memor, Lucullum periisse; m. et gratus. 
Hiervon A) m. regni sui firmandi der daran 
denkt (es nicht verſäumt) fein Reich zu ſtärken. 
B) abſol. a) einer Wohlthat eingedenk, dankbar. 
b) ein gutes Gedächtniß habend: mendacem 
oportet esse memorem. O) von Sachen: ira, 
poenam. rachſüchtig, rächend; auris m. treu das 
Gehörte bewahrend; supplicium parum m. rerum 
humanarum = unmenſchlich; vox memor liber- 
tatis noch das Gepräge der Freiheit tragend; ca- 
dus m. belli Marsi zur Zeit des Marſerkrieges 
abgezogen. 2) == an Etwas erinnernd, mah⸗ 
nend, nota, versus; poena m. indicii; inge- 
nium m. et Numae et Romuli Etwas ſowohl 
vom N. als vom N. habend. 

Mémöräbllis, e, ach. mit comp. [memoro] 
1) (Vorklaſſ.) was erwähnt⸗, erzählt werden kann, 
denkbar. 2) was erwähnt zu werden verdient, 
merkwürdig, denkwürdig, vita, auctor, 
virtus m. ac divina. 

Mémorandus, ach. [gerund. von memoro] 
erwähnenswerth, merkwürdig. 

*Mémorator, öris, n. [memoro] (Poet. ) 
der Erzähler. 

Mémoratus, us, m. [memoro] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) die Erwähnung, Erzählung. 

Mémoria, ae, f. [memor] Gedächtniß, 
1) = die Erinnerungskraft, -fähigkeit: 
m. bona, tenacissima. 2) = das Andenken, 
die Erinnerung: viri digni memoria; revo- 
care memoriam rei alicujus; adhibere m. 
nullam rei eine Sache in Vergeſſenheit gerathen 
laſſen; prodere (tradere, mandare) aliquid 
memoriae (von einem Geſchichtſchreiber) Etwas 
erzählen, berichten; memoria arcis non excidit 
man vergaß nicht die Burg, m. horum abiit 
dieſes iſt vergeſſen worden; m. jucunda; post 
hominum m. fo lange die Menſchen ſich erinnern, 
ſeit Menſchen Gedenken; redeo in memoriam 
mecum (Com.) ich ſuche mir Etwas ins Gee 
dächtniß zurückzurufen, alicujus werde Imds ein- 
gedenk. 3) die Zeit inſofern man ſich ihrer er— 
innert: superiore m. in älteren Zeiten, hujus 
memoriae philosophi die Philoſophen unſerer 
Zeit, usque ad nostram m. 4) = Ereigniß, 
Fall, deſſen man ſich erinnert: revocanda est 
veteris memoriae recordatio. 5) der geſchicht— 
liche Bericht, die (mündliche) Erzählung: 
duplex est m. de hac re. 6) die Denkſchrift, 
Memoire. 

Mémorialis, e, adj. [memoria] (Spät.) 
zum Gedächtniſſe gehörig, Denk-: libel- 
lus m. Denkſchrift, Journal. 

Mémoridla, ae, f. deminut. von memoria. 

Mémoriter, adv. [memor] mit gutem 
Gedächtniſſe, fo daß man Nichts über— 
geht oder vergißt, genau, multa narrare, 
aliquid colligere, respondere, meminisse, ora- 
tionem habere. 

Mémo6ro, 1. [memor] (ſeltener als das 
compos. commemoro) erwähnen, in Erin⸗ 
nerung bringen, davon erzählen, ſagen, 
berichten: m. aliquid, de re; m., illum alicui 
esse infestum; verba memorata alicui (Poet. ) 
die von Imd. gebrauchten Wörter. 

Memphis, is od. Idis, F. [Méugus] Stadt 
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Menenius 


in Mittelägypten. Davon 1) Memphites, ae, 
m., ach. 2) Memphiticus und -tis, idis, 
adj., Poet. S ägyptiſch. 

Ménae, arum, f. pl. [Mevat] Stadt auf 
Sicilien. Davon Menaeni, drum, m. pl. die 
Einwohner von M. 

Ménander, dri, m. [Mévavdgoc] der 
Hauptdichter der neueren attiſchen Comödie, Muſter 
des Terenz. Davon *Meéenandréus, adi. 

Ménapii, orum, m. pl. Völkerſchaft im 
nördlichen Gallien. 

Menda, ae, f. (Poet. u. Spät.) u. Men- 
dum, i, n. der Fehler, das Gebrechen: A) 
das körperliche Gebrechen. B) (Spät.) das Ver⸗ 
ſehen in einer Schrift, der Schreibfehler. 

*Mendaciloquus, adj. im comp. [men- 
dacium-loqtor] (E.) lügenhaft. 

*Mendaciolum od. -ciunetilum, i, u. 
deminut. von mendacium. 

Mendacium, ii, n. [mendax] 1) die Un- 
wahrheit, Lüge, dicere m. 2) trop. <A) 
(Spät.) die täuſchende Nachahmung. B) (Poet.) 
die Erdichtung, Fiction: mm. vatum. 

Mendax, acis, adj. mit comp. und sup. 
[mentior]! 1) lügenhaft, lügend, Unwahres 
fagend, homo; Carthaginienses mm. treuloſe; 
mendacissimus ein großer Lügner; (Poet.) in- 
famia m. ungerecht, unverdient. 2) trop. A) 
= täuſchend, betrügeriſch, speculum, vi- 
sum; fundus m. der weniger trägt, als man 
erwartete; (Poet.) = erdichtet, vorgeblich, dara- 
num, od. = nachgemacht, pennae. 

Mendes, étis, J. Stadt in Aegypten. Davon 
Mendésius, adj. 

Mendicàbülum, i, n. [mendico] (Pl. u. 
Spät.) der Bettler. 

*Mendicatio, önis, F. [mendico] (Spät.) 
das Betteln, vitae um das Leben. 

*Mendice, adv. [mendicus] (Spät.) bet⸗ 
telhaft. 

Mendicitas, atis, / [mendicus] die Bet⸗ 
telarmuth, die größte Dürftigkeit. 

Mendico, 1. u. *-cor, depon. 1. [men- 
dicus] (Vorklaſſ. und Poet.) betteln, aliquid 
um Etwas. 

*Mendicüla, ae, F [mendicus] (H.) das 
Bettlerkleid. 

Mendicus, adj. 1) bettelarm, ſehr dürf⸗ 
tig, homo. 2) überhaupt armſelig, elend, 
instrumentum; als Schimpfwort, du Lump! 

Mendése, adv. mit comp. u. sup. [men- 
dosus] fehlerhaft, mit vielen Fehlern,  scri- 
bere. 

Mendésus, adj. mit comp. u. sup. [men- 
dum] fehlerhaft, voller Fehler, exemplar 
testamenti, mores, historia. 2) oft Fehler 
machend, häufig fehlend. 

Menecles, is, m. | Mevexarjs] ein aſiatiſcher 


Rhetor. Davon -cléius, adj. 

Ménédémus, i, m. [Mere nuos] 1) ere⸗ 
triſcher Philoſoph. 2) Rhetor zur Zeit des 
Craſſus. 


Ménélaus, i, m. [Mevédaocs] Sohn des 
Atreus, Bruder des Agamemnon, Gemahl der 
Helena, König von Sparta. Davon 1) Méné- 
laéus, adj. (Poet.). 2) Menelai portus Hafen 
und Stadt in Aegypten. 

Ménénius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 


Meninx 


tes: am befannteften iſt der M. Agrippa, der die 
Plebejer zur Rückkehr nach Rom bewog. 

Méninx, gis, F. [Mijyeyt] kleine Inſel bei 
Africa. 

Ménippus, i, m. [Mévinmoc] 1) cyniſcher 
Philoſoph voll beißenden Spottes. Davon Ms⸗- 
nippeéus, ach. 2) aſiatiſcher Redner zur Zeit 
Cicero's. 

Ménoeceus, ei, m. [Mevorxeds] Sohn des 
thebaniſchen Königs Creon, der dem Vaterlande 
ſein Leben opferte. 

Ménocetius, ii, n. [Mevoltroc] Sohn des 
Actor, Vater des Patroclus. Davon Ménoe- 
tiädes, ae, m. der Sohn des M. — Patroclus. 

Mens, tis, f 1) die Seele als denkendes und 
urtheilendes Weſen, der Inbegriff der höheren 
Geiſtesfähigkeiten (es ſteht dem animus entgegen, 
theils, wo animus die Seele überhaupt bezeichnet, 
als der Theil dem Ganzen, theils, wo animus 
zunächſt den Willen, das Verlangen oder das Ge— 
fühl bezeichnet, als jenem coordinirter Theil), der 
Verſtand, die Vernunft, der Geiſt: regnum 
totius animi a natura tributum est menti; 
animus et m. Herz und Geiſt; mente aliquid 
comprehendere (complecti u. dergl.) begreifen, 
faſſen; adimere alicui mentem Imd. den Ver⸗ 
ſtand nehmen, captus mente blödſinnig. Insbeſ. 
== Vefinnung, Vermögen den Verſtand zu ge— 
brauchen: mentis suae esse oder compotem 
esse bei Sinnen ſein, ſeines Verſtandes mächtig 
fein. 2) uneigtl. A) = Gedanke od. Erinne⸗ 
rung, Andenken: venit mihi in mentem 
oris tui, te esse hominem es kömmt mir in 
die Gedanken = ich erinnere mich wieder. B) 
Gedanke = Abſicht, Vorſatz, Plan, Sinn: 
ea mente in der Abſicht; mihi in mente est 
dormire ich habe im Sinne; muta jam istam 
mentem; quid tibi in mentem venit was fällt 
dir ein? utinam tibi dii hance mentem dent! 
C) = Meinung, Anſicht, longe mihi alia 
mens est; intelligere mentem alicujus. PD) 
= Ucherlegung, Nachdenken: sine ulla m. 
E) = die Geſinnung, Stimmung: hominum 
mm. erga te. F) Muth: addere m. alicui 
Imd. Muth einflößen, demittere mm. den Muth 
fallen laſſen (von Mehreren). G) Gedanke 
Sorge, mm. hominum. 

Mensa, ae, f. der Tiſch überhaupt. Insbeſ. 
A) = der Speiſetiſch: surgere a m.; super 
oder apud m. am Tiſche, beim Eſſen; mittere 
alicui de m. Eſſen von ſeinem Tiſche. Hierv. 
a) das Gericht, der Gang bei Tiſche: mm. 


Syracusiae = üppige Mahlzeiten; m. secunda 
das Deſſert. B) der Opfertiſch. O) der Tiſch 
der Fleiſcher, die Fleiſchbank. D) der Tiſch 


der Wechsler, der Wechſeltiſch: m. publica 
die Gemeindecaſſe, öffentliche Bank. 

Mensärius, ii, n. [mensa] eigtl. ein ach. 
A) der öffentliche Banquier, -Wechsler, 
der die Geldeinnahmen und Zahlungen der Staats— 
caffe regulirte, die Münze probirte u. ſ. w. (vgl. 
argentarius; doch trieben die mensarii auch pri 
vatim dieſelben Geſchäfte wie die argentarii). 
B) mensarii quinqueviri und tripmviri, drei 
oder fünf vom Senate ernannte Perſonen, die für 
einen gewiſſen Zeitraum gewählt wurden, um das 
Schuldweſen zu ordnen. 

* Mensio, Onis, f. [metior] das Meſſen. 
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Mensis, is, m. der Monat: primo, ineunte 
m. im Anfange, exeunte am Schluſſe des Mo⸗ 
nates. 

Mensor, öris, m. [metior] (Poet. u. Spät.) 
der Meſſer, beſ. der Feldmeſſer. 

Menstruälis, e, adj. [mensis] (Vorklaſſ. 
und Spät.) auf einen Monat berechnet, einen 
Monat dauernd, epulae. 

Menstruus, ach. [mensis] 1) = menstrua- 
lis: m. vita, cibaria mm. auf einen Monat. 
2) monatlich = alle Monate wiederkehrend, 
feriae; subst. menstruum, i, n. a) = eines 
Soldaten monatliche Ration an Lebensmitteln. 
b) m. meum meine monatliche Amtsverrichtung. 

Mensüla, ae, f. deminut. von mensa. 

Mensũra, ae, f. [metior] 1) (Poet. u. Spat.) 
das Meſſen, die Meſſung: facere m. rei 
alicujus. 2) das Maaß, womit gemeſſen wird: 
majore m. reddere aliquid; m. ex aqua d. h. 
clepsydra; trop. m. aurium. 3) das Maaß 
als Reſultat des Meſſens, die Länge, Breite, Um- 
fang, Menge u. ſ. w.: m. aquae, itineris die 
Länge; dare alicui m. bibendi ein gewiſſes 
Maaß vorſchreiben. Hiervon trop. m. legati 
Charakter, Würde; submittere se ad m. di- 
scentis Faſſungsvermögen; implere m. nominis 
sui ſeinem Namen entſprechen; mm. verborum 
Quantität. 

Mentha oder Menta, ae, . die Krauſe⸗ 
münze. 

Mentio, Onis, /. [memini] die Erwäh⸗ 
nung, Erinnerung, die beiläufige Meldung, 
der Antrag, Vorſchlag u. dergl.: mentionem 
facere (inferre, movere) rei alicujus od. de 
re aliqua eine Sache erwähnen, auf ſie zu 
ſprechen kommen (ſowohl etwas Bekanntes, als 
etwas Neues, vgl. commemoro); m. facere, 
senatum jubere etc. erwähnen, daß der Senat 
befiehlt u. ſ. w.; m. mortis; incidere in men- 
tionem rei alicujus zufällig auf Etwas zu 
ſprechen kommen; m. facere in senatu einen 
Antrag im Senate machen; serere mm. öfter er- 
wähnen; (Com.) m. facere cum aliquo mit 
Imd. ſprechen. 

Mentior, depon. 4. 1) intrans. Unwahres 
ſagen labſichtlich od. unfreiwillig), lügen, fabeln, 
aperte, apud aliquem, in oder de re aliqua; 
(Poet.) mentior nisi etc. ich will ein Lügner 
fein, wenn nicht u. ſ. w. Hiervon A) (Poet. ) 
= dichten, erdichten: Homerus ita m. B) = 
zum Lügner werden S fein Wort nicht halten. 
O) = täuſchen: frons m. 2) transit. A) fälſch⸗ 
lich vorgeben, erdichten, erlügen, etwas 
Unwahres ausſagen, tantam rem, auspicium, 
dolores capitis. B) (Poet. u. Spät.) ſich fal ſch⸗ 
lich aneignen, den Schein einer Sache annehmen, 
vorſpiegeln: m. originem regiae stirpis; m. 
juvenem das Ausſehen eines Jünglings annehmen, 
lana mentita varios colores die verſchiedene 
fremde Farben angenommen hat. C) (Poet.) täu⸗ 
ſchen, seges m. spem. 

Mentitus, adj. [particip. von mentior] 
erdichtet, falſch, vorgeblich, pater, arma. 

Mentor, öris, m. [Mévtwe] berühmter 
Künſtler in getriebener Metallarbeit, ums Jahr - 
366 v. Chr. Davon (Poct.) meton. S Schale 
oder Trinkgefäß von getriebener Arbeit. Davon 


-toreus, ad). 
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470 Mentum 

Mentum, i, n. das Kinn von Menſchen 
und Thieren. 

Meo, 1. [verwandt mit eo] (Poet. u. Spät.) 
gehen = regelmäßig in einer beſtimmten Bahn 
ſich bewegen (ſelten von Menſchen u. Thieren, 
vgl. eo): sol, aura m.; spiritus m.; plaustra, 
naves mm. 

Méracilus, ach. (Vorklaſſ. u. Spät.) de- 
minut. von meracus. 

Méracus, ad). mit comp. [merus] unver⸗ 
miſcht, unverfälſcht, vinum; trop. m. liber- 
tas ungeſchmälert. 

Mercäbilis, e, adj. [mercor] (Poet. ) käuf⸗ 
lich. 

Mercator, Oris, m. [mercor] der Kauf⸗ 
mann, Handelsmann (überhaupt anſehnlicher als 
caupo u. institor, weniger anſehnlich als nego- 
tiator). 

*Mercatorius, ach. [mercator] (H.) kauf⸗ 
männiſch, navis m. Kauffahrteiſchiff. 

Mercatira, ae, Y [mercor] 1) der Kauf⸗ 
handel, die Kaufmannſchaft, der Waaren⸗ 
handel: facere m. (von Mehreren mm.) handeln. 
2) (Bl.) die Kaufmannswaare. 

Mercatus, us, m. [mercor] 1) = merca- 
tura 1. 2) der Markt = Handelsplatz, der 
Jahrmarkt, die Verſammlung der Käufer u. Ver⸗ 
käufer: m. frequens; indicere m. einen Markt 
beſtimmen, ankündigen, habere halten. Davon 
m. Olympiacus die feſtliche Verſammlung zu 
Ol., womit zugleich ein Markt verbunden war. 

Mercédula, ae, f. deminut. von merces. 

Mercénarius, adj. [merces] 1) für Lohn 
gedungen, für Geld gemiethet, bezahlt, 
beſoldet, miles, testis = beſtochen; auch von 
Sachen, arma mm. die man um Sold ergreift, 
liberalitas m. erkaufte. 2) (Poet.) vincula mm. 
die Feſſeln, in welchen Imds beſoldetes Amt ihn 
hält. 3) subst. ius, ii, m. der Miethling. 

Merces, édis, f. 1) der Lohn, Sold, die 
Bezahlung (für eine dauernde Dienſtleiſtung, vgl. 
pretium); m. ac quaestus, m. manuum; m. 
scenicorum (Spät.) Gehalt; häufig in tadelndem 
Sinne = Geld zur Beſtechung; magna m. pa- 
cisci cum aliquo; proverb. und m. duas res 
assequi zwei Fliegen mit Einer Klappe ſchlagen. 
2) überhaupt Preis, Bezahlung, Lohn: con- 
stituere m. rei alicujus; non alia bibam m. 
auf keine andere Bedingung. 3) = „Lehrgeld“, 
d. h. Strafe oder Schaden: non sine magna 
m.; statuere gravem m. temeritatis. 4) der 
Zins, die Einkünfte aus Häuſern, Aeckern u. 
dergl. = Miethe, Pachtgeld: m. praediorum, 
habitationum; mm. publicanorum; aud) = 
die Zinſen einer Geldſumme. 

Merelmönium, ii, n. [merx] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) die Handelswaare. 

Mercor, depon. 1. [merx] erhandeln, ere 
kaufen (ſo daß zunächſt an den Kaufact gedacht 
wird, vgl. emo): m. fundum ab (de) aliquo, 
aliquid magno pretio. 

Mercurius, ii, m. der griechiſche Zouuñs, 
Sohn des Jupiter und der Maja, Herold der 
Götter, Gott der gewandten Rede und Klugheit, 
der Erfindung, der Liſt, des Handels u. ſ. w. 
Davon Mercüriälis, e, ach. zum M. ge⸗ 
hörig: viri mm. die Dichter als Günſtlinge des 
M., auch Mercuriales abſol. = die Handelsleute. 
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Merda, ae, f. Unrath od. Roth des Lets 
bes, Excremente. 

Mére, adv. [merus] (Pl. u. Spät.) lauter, 
rein, unvermiſcht. 

Mérenda, ae, f. (Vorklaſſ. u. Spät.) das 
Veſperbrod. es 

*Mérendarius, adj. [merenda] (Spät.) 
(aus Mitleid) ein Beſperbrod bekommend. 

Méreo, rui, — 2. u. Méreor, ritus, de- 
pon. 2. 1) (meiſt in der activen Form) vere 
dienen = erwerben, gewinnen, numos vi- 
cenos; hic liber m. aera Sosiis bringt den S. 
Geld ein; von einer Frau (Pl.) m. aliquem dote 
— durch die Ausſicht auf ihre Mitgift einen 
Mann ſich verſchaffen; (Poet.) m. vina nardo 
bezahlen, eintauſchen; quid eos mereri velle 
censetis ut etc. was glaubt ihr, daß fie gewinnen 
wollen (d. h. wie viel meint ihr, daß ſie dafür 
fordern werden), damit u. ſ. w., ebenſo quid 
mereas ut etc. was müßte man dir wohl dafür 
geben, daß u. ſ. w. Insbeſ. m. stipendia oder 
bloß m. = Kriegsdienſte thun, als Soldat 
dienen, equo zu Pferde, pedibus zu Fuß. 2) 
verdienen = würdig ſein zu Etwas, ſowohl 
Gutes als Böſes les ſetzt eine Thätigkeit voraus, 
vgl. dignus): m. laudem, praemia; m. ut (ne) 
praemio decorer; (Poet.) m. mori, poenas 
pati; si m. wenn ich es verdiene; (Poet.) Lycaon 
merens expendit poenas nach Verdienſt, wohl⸗ 
verdient, vielleicht auch fo poenae merentes = 
verdiente Strafe. Hiervon merens, tis, als adj. 
= ſchuldig. 3) (meiſt depon.) intrans. ſich 
Verdienſte erwerben, ſich verdient machen: 
bene, male m. de aliquo, de republica, auch 
(Pl.) erga aliquem; (Poet.) abfol. merendo 
durch Verdienſte. 

*Méretricie, adv. [meretricius] (H.) nach 
Bublerinnen Art. 

Méretricius, adj. [meretrix] zu öffent⸗ 
lichen Buhlerinnen gehörig, buhleriſch; 
davon subst. -cium, ji, n. das Gewerbe einer 
Buhlerin. 

Méretrictila, ae, f. deminut. von mere- 
trix. 

Méretrix, icis, F. [mereo] die öffentliche 
Buhlerin, das Freudenmädchen (mit Bezug 
auf das Gewerbe, in bürgerlicher Rückſicht, vgl. 
scortum, prostibulum u. ſ. w.). 

Mergae, arum, J. pl. eine zweizackige 
Getreidegabel; trop. (Com.) mm. pugneae 
die Fäuſte. 

Merges, itis, J. (Poet. u. Spät.) die Garbe. 

Mergo, si, sum, 3. 1) tauchen, eintau- 
chen, verſenken: m. pullos in aquam, aves 
mm. se in mare; m. classem zu Grunde gehen 
machen; (Poet.) m. aliquem aequore; mergi 
aqua oder ad caput aquae verſenkt oder erſäuft 
werden, aber mergi von einem Sterne = unter⸗ 
gehen. 2) (meiſt Poet. und Spät.) überhaupt 
hinab- oder hinein ſenken, -ſtecken: m. ro- 
stra in corpore alicujus (von zerfleiſchenden 
Hunden), m. palmitem per jugum; fluvius 
mergitur in Euphratem ergießt ſich; (Poet.) 
m. aliquem funere begraben. Hiervon (Poet.) 
verbergen, vultum. 3) trop. in Etwas 
verſenken, ſtürzen, begraben = völlig hin⸗ 
geben und dergl.: m. aliquem malis, funere 
acerbo, se in voluptates; mersus vino somno- 
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que, secundis rebus von überwältigt. 
Hiervon A) mersus foro bankerott. B) usu- 
| rae mm. sortem überſteigen, verſchlingen. C) 
(Spät.) potatio m. aliquem berauſcht ihn voll- 
ſtändig. 

| Mergus, i, m. [mergo] der Taucher, ein 
Waſſervogel. 

| Méridialis, e, adj. [meridies] (Spät 
mittägig. 

Méridianus, adj. [meridies] 1) zum Mit⸗ 
| tag gehörig, Mittags-, tempus, somnus. 2) 
: (Vorklaſſ. u. Spät.) zur Südſeite gehörig, ſüd⸗ 
lich, pars orbis, circulus der Aequator. 

| *Mé6ridiatio, Onis, . [meridio] die Mit- 
tagsruhe. 

Méridies, ei, F. [medius-dies] 1) der Mit⸗ 
tag = die Mittagszeit. 2) der Mittag = 
die Südgegend, der Süden. 

Méridio, 1. oder -ior, depon. 1. [meridies] 
(Poet. u. Spät.) Mittagsrube halten, Mittags 
ſchlafen. 

Mériones, ae, m. [Mnordvys] ein Creten⸗ 
ſer, Wagenlenker des Idomeneus vor Troja. 

Mérito, adv. mit sup. (eigtl. abl. von me- 
ritum] mit Recht, nach Verdienſt, billig: 
m. ac jure laudari; eum meritissimo amare 
debemus wie er es im höchſten Grade verdient. 

Mérito, 1. [mereor] (ſehr ſelten) = me- 
reo. 

Möéritörius, ach. [meritum] womit man 
Geld verdient, wofür Geld bezahlt wird, 
Mieth⸗, Lohn-, coenaculum, rheda; m. sa- 
lutatio bei der man auf Geld hofft. Hiervon 
subst. -toria, Orum, n. pl. Miethzimmer. 

Méritum, i, n. [eigtl. neutr. des adj. me- 
ritus] 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) der Lohn: Ver⸗ 
dienſt, ſowohl = Belohnung als S Strafe. 2) 
das Verdienſt — das Würdigſein zu Etwas, 
die That oder Eigenſchaft u. dergl., wodurch man 
Etwas verdient hat: merito tuo, ejus wie du (er) 
es verdient haſt, nullo meo m. ohne daß ich es 
auf irgend eine Weiſe verdient habe, (Pl.) meri- 
tissimo ejus wie er es völlig verdient hat (dage= 
gen nullo meo in se merito nach Bedeutung 3., 
ohne daß ich ihm irgend etwas Gutes gethan 
habe). 3) das Verdienſt S die Wohlthat, die 
Dienſtleiſtung: dare et recipere mm.; magna 
sunt ejus in me mm. 

Méritus, ach. mit sup. [particip. von me- 
reo] verdient, billig, gerecht, poena, mors, 
fama. 

Mermessus, i, J. Stadt in Phrygien. Davon 
emessius, ach. 

Méro, Onis, m. [merus] (Spät.) der „Wein⸗ 
ſäufer“, Spottname des Kaiſers Nero. 

*Mérobibus, i, m. [merus-bibo] (B.) un- 
vermiſchten Wein trinkend. 

Méroé, es, F. [Meody] große Nilinſel in 
Aethiopien. : 

Mérépe, es, . [Megonn] Tochter des At⸗ 
las, Gemahlin des Siſyphus. 

Mérops, Opis, m. [Mégow] 1) König der 
Aethiopier, Gemahl der Clymene, mit welcher 
Helios den Phaeton zeugte. 2) König der Inſel 
Cos, nach welchem die Coer Meropes genannt 
wurden. 1 0 

Mérops, öpis, I [uéeow] ein Vogel, der 
Bienenſpecht, Bienenwolf. 
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Merso, 1. [mergo] (Poet. u. Spit.) = 
mergo. 

Mérila, ae, f 1) ein Vogel, die Amſel. 
2) ein Fiſch, die Meeramſel. 3) Name einer 
Familie in der gens Cornelia. 

Möérus, adj. 1) unvermiſcht, bef. vinum 
m. nicht mit Waſſer vermiſcht (dergleichen nur 
Unmäßige zu trinken pflegten); (Poet.) unda m. 
nicht mit Wein vermiſcht, lac, argentum m. 
unverfälſcht; insbeſ. als subst. Tum, i, n. un⸗ 
vermiſchter Wein. Hiervon trop. A) = ächt, 
unverfälſcht, libertas; m. illa Graecia. B) 
velut ex diutina siti nimis avide meram hau- 
rientes libertatem die volle, gar zu ſtarke, über⸗ 
triebene Freiheit. 2) die Ausſchließung alles An⸗ 
deren bezeichnend, lauter, bloß, „rein“: mm. 
monstra nunciat, loquuntur mm. scelera, m. 
bellum; mm. Sullae. 3) (ſelten, ſpät. Poet.) 
nackt, unbedeckt, pes. 

Merx, cis, J. die Waare: (Poet.) mm. fe- 
mineae = weibliche Schmuckſachen; mutare mm. 
Tauſchhandel treiben; haec quoque sunt in m. 
(Spät.) find feil. 2) (Pl.) eine Sache, ein Ding: 
haee mala est m. das iſt eine böſe Art Men⸗ 
ſchen, aetas mala m. est ein ſchlimmes Ding. 

Mésembria, ae, A [MeonuBota] Stadt 
in Thracien am ſchwarzen Meere. Davon -briae 
cus, adj. 

Mésopotamia, ae, . [Meconotauia] 
Landſchaft in Aſien zwiſchen dem Euphrat und 
Tigris. 

Messala, fiche Valerius. 

Meéssalina, ae, J. erſte Gemahlin des Kai⸗ 
ſers Claudius. 

Messana, ae, f. [Meooryy] Stadt auf 
Sicilien, jetzt Meſſina. Davon -Anius, adj. 

Messapia, ae, f. alter Name des jetzigen 
Calabrien in Unteritalien. Davon Pius, adj. u. 
subst. -Pii, Orum, m. pl. die Bewohner von C. 

Messéne, es, f. [Mecorvn] Hauptſtadt der 
Landſchaft Meſſenien im Peloponnes. Davon 
-Snius, ach. u. subst. -6nii, örum, m. pl. 
die Meſſenier. 

Messis, is, „ [meto] die Ernte, 1) = das 
Abmähen und Einſammeln der Früchte: facere 
m.; sementis ac m. 2) (Poet.) = die Ernte⸗ 
zeit: per mm. 8) (Poet. u. Spät.) = das eine 
zuerntende oder das ſchon eingeerntete Getreide, 
die — Früchte. Proverb.: mm. suas urere = 
ſeinen eigenen Intereſſen ſchaden; adhuc tua 
messis in herba est dein Weizen ſoll noch blü— 
hen, d. h. du biſt noch weit vom Ziele dei— 
ner Wünſche; pro benefactis mali messim 
metere für ſeine Wohlthaten Undank ernten. 

Messor, Oris, m. [meto] der Mäher, 
Schnitter. 

Messorius, adj. [messor] zum Schnitter 
gehörig, Schnitter-, falx. 

Met, Anhängeſylbe, an die pronn. ego, tu, 
*meus angehängt, um das deutſche felbft, eigen 
auszudrücken. 

Meta, ae, I. 1) jede kegelförmige Figur, 
Pyramide: collis in modum metae. 2) insbeſ. 
mm. im römiſchen Circus, die zwei Spitz⸗ 
ſäulen an jedem Ende der spina, um deren 
Eine die Wettfahrenden ſiebenmal herumfahren 
mußten; trop. interiorem m. curru terere = 
in der Rede nicht abſchweifen, ſich an die Sache 
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halten. Hiervon (Poet.) S ein Vorgebirge, eine 
Landſpitze, um die man beim Segeln lenkt m. 
Pachyni. 3) trop. (Poet.) = Ziel, Ende, 
Grenze: m. vitae, aevi; utraque m. die bei⸗ 
den Endpuncte der Sonne S Morgen und Abend. 
4) übertr. m. sudans ein der Meta im Circus 
ähnlicher Springbrunnen vor dem Amphitheater. 

Métalepsis, is, F. [wetéAnyec] (Spät.) eine 
rhetoriſche Figur, S transsumptio. 

Métallum, i, n. [gr. wétaddov] 1) (ſelten) 
das Metall; m. auri, aeris (doch öfter abſol.); 
(Poet.) — Geld; (Spät.) von Mineralien über⸗ 
haupt, z. B. Kreide, Schwefel. 2) das Berg⸗ 
werk: m. aurarium, eretae; colere mm. Berg⸗ 
bau treiben; damnare in metallum, condem- 
nare ad mm. (Spät.) zur Arbeit in den Berg⸗ 
werken verurtheilen. 

Métämorphösis, is, fi [usetaudogwors] 
(Spät.) die Verwandlung. 

Métaphora, ae, f. [ustagood] (Spät.) 
— das klaſſiſche translatio, w. m. f. 

Métaplasmus, i, n. [ustandaouds] 
(Spät.) die grammatikaliſche Abänderung, 
Unregelmäßigkeit der Formen eines Wortes. 

Métapontum, i, n. Stadt in Lucanien. 
Davon -tinus, adj. 

Métator, oris, n. [metor] der Abſtecker, 
Abmeſſer, castrorum. 

Métaurus, i, m. Fluß in Umbrien, bekannt 
durch die Schlacht ums Jahr 207 v. Chr. 

Métellus, Name einer römiſchen Familie in 
der gens Caecilia; ſiehe Caecilius. 

*MEétéréa turba, (zweifelh.) ein Volk in der 
Gegend der Donau. 

Méthodice, es, fi [us oοOν¹ (Spät.) die 
ſyſtematiſche Darſtellung der Sprachlehre, die 
Grammatik. 

Méthymna, ae, . [MjSvuva] Stadt auf 
Lesbos. Davon 1)-naeus, ach. u. subst. -ma ei, 
Orum, m. pl. die Einwohner von M. 2) (poet.) 
-nias, adis, F. adj. 

Métictlésus, adj. [metus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) furchtſam. 2) furchtbar. 

Métior, mensus, depon. 4. 1) meſſen, 
abmeffen (ogl. metor), agrum, frumentum; 
pedes syllabis m. nach Sylben; proverb. nu- 
mos m. = ein ſteinreicher Mann fein. Hiervon 
A) zumeſſen, zutheilen, krumentum militi- 
bus. B) eintheilen, annum, versum. 2) trop. 
A) durchziehend meſſen = durchfahren, zu— 
rücklegen, aequora cursu, sacram viam. 
Hiervon a) (P.) abſol. = gehen, m. gradibus 
militaribus. b) eine Zeit zurücklegen, diem. B) 
im Geiſte meſſen, ermeſſen, beurtheilen, 
aliquid auribus mit den Ohren, omnia volup- 
tate nach dem Genuß, ebenſo m. aliquid quae- 
stu, odium aliorum suo odio. 

Metiosedum, i, n. Stadt in Gallien, jetzt 
Meudon. 

Métius oder Mettius, ii, m. Oberanführer 
der Albaner zur Zeit des Königs Tullus Hoſti— 
lius. 

Meto, 1., ſiehe Metor. 

Méto, messui, messum, 3. 1) mähen, 
abmähen, abernten und abfol. ernten: m. se- 
getem, pabulum falce; (Poet.) apes mm. flo- 
res ſaugen die Säfte aus den Blumen, m. arva; 
von der Weinleſe, m. vindemiam. Proverb.: ut 
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sementem feceris ita et metes wie man's treibt, 
fo geht's; sibi quisque ruri metit Jeder iſt ſich 
ſelbſt der Nächſte, ſorgt für ſeinen eigenen Vor⸗ 
theil; mihi istic nee seritur nec metitur ich 
habe keinen Vortheil davon. 2) (Poet.) abſchnei⸗ 
den, abhauen, abnehmen, barbam, lilia 
summa virgd. Hiervon S fällen, nieder⸗ 
metzeln bef. im Kriege, aliquem gladio; Or- 
cus omnia m. = Alle müſſen ſterben. 

Méto, Onis, m. [Métwy] berühmter athenien⸗ 
ſiſcher Aſtronom, der zur Ausgleichung der Son— 
nen⸗ und Mondbahn einen Cyclus von neunzehn 
Jahren erfand; daher annus Metonis ſcherzhaft 
zur Bezeichnung eines ſpäten Termins. 

Métdposcopus, i, m. [ustwroaxdnos} 
(Spät.) der „Stirnſchauer“ — der einem Men⸗ 
ſchen aus der Stirn die Nativität ſtellt. 

Métor, depon. 1. (Poet. u. Spät. auch to, 
1.) 5 521 1) nach der Meſſung abſtecken, den 
gemeſſenen Raum durch Kennzeichen bezeichnen 
vgl. metior], castra, agrum, regiofles. 2 
es durchwandern, locum. 

Metréta, ae, m. [wetenrrs] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Hauptmaaß für Flüſſigkeiten bei den 
Griechen, 1½ römiſche amphorae, 3/, des atti⸗ 
ſchen medimnus, nach Berliner Maaß ungefähr 
33 Quart. 

Metricus, adj. [metrum] (Spät.) zum 
Maaß gehörig, insbeſ. zum Versmaaß, mez 
triſch: leges mm. 

Metrödörus, i, m. [Mytedd woos] Name 
mehrerer griechiſchen Philoſophen: 1) M. Lamp- 
sacenus] (doch ein geborner Athener) Anhänger 
des Epicur. 2) M. aus Stratonice ging von Epi⸗ 
cur zur neuen academiſchen Schule über. 3) M. 
Scepsius, Schüler des Carneades, auch als Staats⸗ 
mann bekannt. 

Metrum, i, n. [gr. uétoov] (Spät.) das 
Maaß, insbeſ. das Versmaaß. 

Métuens, tis, adj. mit comp. [particip. 
von metuo] fürchtend, beforgt, rei alicujus 
vor Etwas ſich fürchtend, periculi, legum. 

Mstula, ae, F. deminut. von meta. 

Métuo, ui, — 3. [beim Lucr. einmal das 
particip. metutus] 1) fürchten, vor Etwas 
oder Imd. bange fein, und abſol. ſich fürch— 
ten, in Furcht ſein (es bezeichnet die aus Kluge 
heit und Vorſicht entſtandene Furcht (gl. timeo, 
vereor): m. aliquem, supplicia ab aliquo; m. 
ne aliquid flat daß Etwas geſchehen möge, ut 
aliquis veniat daß Imd. nicht kommen wird; m. 
de vita sua um fein Leben beſorgt fein, alicui 
für Imd., um Imds willen; m. ab Hannibale 
vor Etwas, das von H. kommen möge, ſich fürch— 
ten S den H. fürchten. 2) uneigtl. &) (Poet. 
vor Etwas ſich fürchten, Etwas zu vermei— 
den ſuchen, Etwas nicht wagen oder nicht 
wollen: m. Austrum nocentem; m. aliquid 
reddere (von einem ſchlechten Bezahler); penna 
metuens solvi unauflösliches, unvergängliches 
Gefieder, fides metuit culpari hütet ſich einen 
Vorwurf zu verdienen. B) (Com.) mit Furcht 
und Un gewißheit erwarten, ungewiß ſein: 
m. quid futurum sit, quid agam. 

Métus, us, m. [metus] 1) die Furcht, 
Beſorgniß, Angſt (ſiehe metuo): esse in metu 
oder metum habere Furcht nähren, ſich fürchten 
(ogl. unter Nr. 2.), ea res mihi est in metu 
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erregt Furcht bei mir; concipere m. bange wer⸗ 
den; facere alicui metum Imd. Furcht ein⸗ 
flößen, removere benehmen u. ſ. w.; m. hostium 
vor den Feinden, a Romanis vor den Römern 
(gl. metuo ab H. unter metuo), m. regius 
vor dem Könige, alienus vor Anderen; auch mit 
ne; inter tales mm. (Furcht bei verſchiedenen 
Gelegenheiten); (Poet.) — religiöſe Ehrfurcht. 2) 
der Grund-, die Veranlaffung zur Furcht: 
ponere aliquid in metn für etwas Furchtbares 
halten; habere m. Furcht erregen; nullus m. in 
propinquo est; quantus metus mihi est, pa- 
truum venire huc salvum welch ängſtigender 
Gedanke iſt es mir, daß u. ſ. w. 

Meus, pron. poss. [éuds] mein: domus m., 
herus m.; mei meine Verwandten oder Freunde; 
m. injuria das von mir verübte oder das mir 
zugefügte Unrecht, erimina mm. die Beſchuldi⸗ 
gungen von mir oder gegen mich; descriptio est 
mea iſt mein Werk, kömmt von mir; simulatio 
non est m., mentiri non est m. iſt nicht meine 
Sache, findet ſich nicht bei mir; meum esse puto 
illud facere ich halte es für meine Pflicht. Insbeſ. 
A) in der Anrede (Converſ.), mi mein Lieber, 
mea tu meine Liebe! mi homo mein Freund! 
Auch wenn man von Imd. ſpricht, Nero m. mein 
Freund N. B) (Converſ.) meus homo oder bloß 
mens, mein Mann“ = die Perſon, von welcher ich 
ſpreche, gewöhnlich ſpottend. CO) (vix) mens sum 
a) (Poet.) = ich bin 5 bei Sinnen, bin 
meiner ſelbſt mächtig. b) = dich bin mein eigener 
Herr, ſelbſtſtändig. e) nisi plane vellem esse m. 
= original. D) (Com.) m. est ich habe ihn, 
er iſt gefangen. E) (Sall.) meusmet mein eigener. 

Mévania, ae, J. Stadt in Umbrien. 

Mézentius, ii, m. (eigtl. wohl ein appell. 
== Fürſt) mythiſcher Name eines Königs von 
Cäre in Etrurien, Gegners des Aeneas. 

Mia, ae, ach. im fem. (Lucr.) das grie⸗ 
chiſche Ala, eine. 

Mica, ae, J. (Poet. u. Spät.) das Krüm⸗ 
chen, Bißchen: m. panis, auri; m. saliens 
(Poet.) und m. salis ein Korn Salz, trop. m. 
salis ein Bißchen Verſtand, Witz. 

Mico, cui, — 1. 1) ſich zuckend od. zitternd 
hin und her bewegen, zucken, zittern, zap— 
peln: venae et arteria mm. ſchlagen, digiti 
mm. (an einer abgehauenen Hand); m. auribus 
von einem Pferde, lingua von einer Schlange 
Insbeſ. m. digitis „mit den Fingern ſchnellen“, 
ein bei den Römern gebräuchliches Spiel (die 
Finger ſchnell ausſtrecken und Andere ihre n= 
zahl rathen laſſen): proverb. dignus est quicum 
in tenebris m. S er tft ein ehrlicher Mann. 2) 
von einer zitternden und zuckenden Bewegung des 
Lichtes, ſchimmern, blinken, funkeln: sidus, 
ignis m.; oculi mm.; gladii, hastae mm. 

*Mictürio, 4. [mingo] intrans. (Poet. ) 
harnen gehen. i , 

Midaeum, i, u. Mido] alte Stadt in 
Phrygien. Davon -daeenses, ium, m. pl. die 
Einwohner von M. : ; 4 5 

Midas, ae, m. [Midas] mythiſcher König 
in Macedonien, der in der Urzeit mit ſeinem 
Volke nach Phrygien zog, wo fie Phrygier ge— 
nannt wurden. 8 5 ; 

Migdilybs, ybis, m. [utyda-ddp] ein 
„vermiſchter Libyer” d. h. aus libyſchem und tyri⸗ 
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ſchem Geſchlechte entſprungen, ein Carthaginien⸗ 
ſer. 

Migratio, önis, . [migro] 1) die Wan⸗ 
derung, das Ziehen, in illas oras. 2) trop. 
der Uebergang in der Bedeutung eines Wortes, 
der tropiſche Gebrauch. 

Migro, 1. 1) intrans. wandern, aus wan⸗ 
dern, ziehen les bezeichnet eine dauernde Ver— 
änderung des Aufenthaltsortes, vgl. meo): m. e 
fano foras, Romam, ad generum (um bei ihm 
zu wohnen), in tabernas; m. e (de) vita 
ſterben; (Poet.) voluptas m. ad aures geht auf 
die Ohren über. Insbeſ. trop. übergehen, ſich 
verändern, in nigrum colorem, omnia mm. 
Alles verändert ſich. 2) transit. A) wegbrin⸗ 
gen, fortſchaffen, aliquid. B) übertreten, 
überſchreiten, legem, jus. 

Milanion, Onis, m. [Mendeviwr} Gemahl 
der Atalanta. : 

Mile etc., a. S. für Mille ete. 

Miles, itis, comm. 1) der Soldat, Krie⸗ 
ger. Insbeſ. A) oppos. eques der Fußſoldat, 
Infanteriſt. B) im Gegenſatze zum Befehlshaber, 
= ber gemeine Soldat, oder überhaupt der per— 
ſönlich Kämpfende. C) collect. miles = die Sol⸗ 
daten, das Heer. 2) trop. (Poet.) nova m. von 
einer Frau, die zum erſten Male geboren hat; 
m. deae = Begleiterin, zum Gefolge einer Göt— 
tin n = der Soldat im Schachſpiele (ft. la- 
tro). 

Milésimus, a. S. für Millesimus. 

Miletus, i, [MH, 1) m. Vater des Cau⸗ 
nus und der Byblis, Erbauer der Stadt M. 2) K. 
reiche und mächtige Handelsſtadt in Carien, Ge⸗ 
burtsort des Thales. Hiervon A) Milésius, ach. 
zur Stadt M. gehörig; carmina mm. = unzüch⸗ 
tige; subst. -Sil, Orum, m. pl. die Einwohner von 
M. B) Milétis, Idis, , a) Tochter des Mi⸗ 
letus. b) adj. zur Stadt M. gehörig: urbs M. 

Tomi, eine Colonie von M. 
Milies od. Miliens, a. S. für Millies. 

Militaris, e, und (Vorklaſſ.) -rius, ach. 
[miles] zum Soldaten, zum Kriegsdienſte gehörig, 
Soldaten-, Kriegs-, miltäriſch, tribunus, 
lex, disciplina, signa, ornatus; aetas m. das 
wehrpflichtige, dienſtfähige Alter, via m. Heer⸗ 
ſtraße; arma mm. regelmäßige, ordentliche. 

Militariter , adv. [militaris] auf Sol⸗ 
daten⸗Art, militäriſch, oratio m. incorrupta. 

Militia, ae, f [miles] 1) der Kriegs- 
zug, Feldzug, prima, transmarina. 2) der 
Krieg: winari m. Italiae; militiae, oppos. 
domi, im Felde, im Kriege; magister militiae 
Feldherr. 3) der Kriegsdienſt, Soldaten- 

and: facere m.; disciplina militiae; vacatio 
militiae Freilaſſung von. Hiervon A) (Spät.) = 
Offizierſtelle: equestres mm. ita ordinavit. 
B) = die Kriegsmannſchaft, Soldaten: 
cogere m. ſammeln. O) trop. von jedem bef, 
mühevollen Geſchäfte und Dienſte: haec urbana 
m. respondendi, scribendi etc. *4) (Spät.) 
der Muth, die Keckheit, uxor virilis mili- 
tiae. 

*Militisla, ae, fi (Spät.) deminut. von 
militia. 

Milito, 1. [miles] Kriegsdienſte thun, 
Soldat fein, sub signis alicujus, adversus, 
apud aliquem; (oct.) bellum militatur der 
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Krieg wird geführt. 2) trop. vom Dienfte in an⸗ 
deren Verhältniſſen: catulus m. in silvis thut 
Dienſt; (Poet.) m. castris alicujus Imd. helfen. 

Milium, ii, u. die Hirſe, der Hirſen. 

Mille, 1) adj. indecl. num. card. tau ſend, 
equites; m. passibus; (Poet.) bis, ter, m. zwei, 
drei tauſend, trop. = viele, unzählige. 2) subst. 
neutr. mit folgendem gent. A) im sing. , indecl. 
(doch faſt nur im nom. u. gecus.) ein Tauſend: 
m. passum erant; ibi m. hominum occiditur. 
B) im pl. milia oder millia, ium, mehrere 
Tauſende: duo, tria mm. hominum; felten 
ohne beigefügten Genitivus, der jedoch immer leicht 
zu ergänzen iſt: sagittarios tria millia numero 
habuit. Es wurde auch diſtributiv gebraucht (in 
millia aeris singulos), da milleni ungebräuch⸗ 
lich war. 

Millésimus, adj. num. ord. [mille] der 
tauſendſte; m. usura (Spät.) eins von taufend 
monatlich. Hierv. als adv. millesimum zum tau⸗ 
ſten Male. 

Milliarius, adj. [mille]! ein Tauſend 
von einer gewiſſen Art in ſich enthaltend 
oder ausmachend, grex; ala m. aus tauſend 

Rann beſtehend, porticus tauſend Fuß lang, aper 
tauſend Pfund ſchwer. Hiervon subst. -rium, ii, 
n. A) ein Meilenſtein, der eine Entfernung 
von tauſend Schritten (d. h. fünftauſend Fuß) 
oder eine römiſche Meile anzeigte: ad tertium 
m. consedit. 2) (Spät.) = cine römiſche 
Meile: fossam inchoabat longitudinis per 
centum sexaginta mm. 

Millies, ady. num. [mille] taufendmal; 
trop. = unzählige Male. 

Milo, Onis, m. [Midwy] berühmter Athlet 
aus Croton. 

Milo, önis, m. römiſcher Familienname, ſiehe 
Annius. Davon Milonianus, adj. 

Miltiädes, is, m. [Midtucdys] berühmter 
athenienſiſcher Feldherr, Sieger in der Schlacht 
bei Marathon 490 v. Chr. 

Milvinus, adj. [milvus] zur Weihe-, 
zum Falken gehörig, plumae; trop. ungu- 
lae mm. zur Bezeichnung einer diebiſchen Natur. 
Hiervon subst. Na, ae, I. [sc. fames] = Heiß⸗ 
hunger. 

Milvus, i, m. (Poet. gew. dreiſylbig miluns) 
1) die Weihe, der Taubenfalke; trop. ein 
räuberiſcher Menſch. 2) ein Raubfiſch. 

Milyas, adis, A. [Mid vs] Diſtrict in Groß⸗ 
phrygien. 

Mima, ae, /. die mimiſche Künſtlerin, 
Ballettänzerin, ſiehe Mimus. 

Mimas, antis, n. [MAU]! 1) Vorgebirge 
in Sonien. 2) ein Gigant. 

Mimiambi, orum, m. pl. [usulaufor) 
(Spät.) mimiſche Gedichte in jambiſchen 
Verſen. 

Mimice, adv. [mimicus] (Poet.) mimiſch, 
nach Art der Mimen (ſiehe mimicus). 

Mimicus, adj. [mimus] 1) mimiſch (fiehe 
mimus). Hiervon jocus m. = übertrieben, frech, 
haec non debent esse mimica farcenartig. 2) 
(Spät.) ſcheinbar, Schein-, currus (trium- 
phalis). 

Mimnermus, i, n. [Miuveguoc] grie⸗ 
chiſcher Elegiendichter ums Jahr 500 v. Chr. 

*Mimographus, i, u. [usuoyedgos] 
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(Spät.) der Verfaſſer von Mimen, fiche 
mimus Bedeutung 2. 

Mimüla, ae, f. deminut. von mima. 

Mimus, i, m. [wiwoc] 1) der mimiſche 
Künſtler, Ballettänzer (fiche Bedeutung 2). 2) 
das mimiſche Schauſpiel, eine niedrig ko⸗ 
miſche, auf roher und zum Theil obſcöner Nach⸗ 
ahmung (durch Mienen, Geberden und Tanz) be⸗ 
ruhende ſceniſche Darſtellung, theils als 
Luſtbarkeit bei Gaſtmählern u. dergl., theils und 
hauptſächtlich als theatraliſche Leiſtung, als 
Nachſpiel zu den eigentlichen Schauſpielen, eine 
Farce. Hiervon trop. zur Bezeichnung des Schein⸗ 
baren, der Heuchelei, des nur dem Namen und 
dem Scheine nach Beſtehenden: ſo von einem 
ſcheinbaren, eingebildeten Triumphe; m. vitae 
humanae Eitelkeit. 

Mina, ae, f. [gr. uva) 1) ein griechiſches 
Gewicht, = 100 Drachmen (Yen von einem Ta⸗ 
lent). 2) ein Geldwerth, Geldſumme (nicht 
Münze), nämlich a) eine ſilberne = 100 attiſche 
Drachmen oder römiſche Denarien, etwa 22 Thlr. 
Conv.⸗Münze. b) eine goldene S 5 ſilberne 
Minen. 

Mina, ach. (Vorklaſſ.) nur in der Verbin⸗ 
dung m. ovis mit glattem Bauche: ſcherzh. (Pl) 
mm. oves das Geld für die verkauften 
Schaafe. 

Minaciter, adv. mit comp. u. sup. [minax] 
drohend, mit Drohungen. 

Minae, arum, J. pl. [verwandt mit mineo] 
1) hervorragende Spitzen an Mauern, Zin⸗ 
nen: mm. murorum. 2) trop. Drohungen, 
drohende Worte und Geberden, ſowohl von Men— 
ſchen und Thieren, (Poet.) auch von lebloſen 
Gegenſtänden = drohendes Aeußere: jactare mm.; 
nullae in fronte mm. (von einem Stiere); mm. 
frigoris. 

Minatio, onis, f. [mirior] (ſelten) 
Drohen. 

Mina, acis, adj. mit comp. u. sup. [mi- 
nor] 1) (Poet.) emporragend, überragend, 
scopulus. 2) drohend, homo, pestilentia, 
genus dicendi, aequor. 

Mincius, ii, m. Fluß bei Mantua in Ober⸗ 
italien, jetzt Mincio. 

Minerva, ae, f. römiſcher Name der grie⸗ 
chiſchen Göttin 40%), Tochter des Jupiter, 
Göttin der Weisheit, der Künſte (namentlich des 
Webens) und Wiſſenſchaften, auch der Kriegskunſt. 
Hiervon A) (Poet.) = die Wollarbeit. B) pro- 
verb. a) pingui (erassa) Minerva ohne Kunſt 
und Gelehrſamkeit, nach ſchlichter, kunſtloſer Ein⸗ 
falt. b) sus Minervam sc. docet wenn ein 
Unwiſſender einen Einſichtsvollen belehren will. 
e) invità Minerva ohne natürlichen Beruf, ohne 
Geſchick. C) Minervae arx od. Minervium, 
ii, n. Stadt in Calabrien mit einem Tempel der 

Linerva. 

Mingo, nxi, nctum od. mictum, 3. hare 
nen, fein Waſſer abſchlagen ledlerer Ausdruck als 
mejo). 

*Minianus, adj. [minium] mit Zinnober 
gefärbt. 

Miniatülus, adj. [deminut. von miniatus, 
von minio] etwas mit Zinnober gefärbt. 

Minime, adv. (minimus, ſiehe parvus] 1) 
zum Wenigſten, oder ſehr wenig: illud m. 


das 


Minio 


apparet; m. mercatores saepe ad eos com- 
meant kommen ſehr ſelten; m. omnium od. m. 
gentium zum Allerwenigſten. 2) zur verſtärkten 
Verneinung, durchaus nicht, keinesweges. 

Minio, 1. [minium] mit Zinnober fär⸗ 
ben, roth färben, Jovem. 

Minister, stri, n. [manus] 1) (Poet.) der 
smd. mit Etwas an die Hand geht, Fmd. 
Etwas darreicht oder giebt: m. Falerni = 
der Mundſchenk, ales m. fulminis der Adler, der 
dem Jupiter den Blitz reicht. 2) überhaupt der 
Bediente, Aufwärter, Diener (eigtl. ein 
freier und freiwilliger, vgl. servus u. ſ. w.); 
Hiervon überhaupt der (untergeordnete) Ge⸗ 
hülfe, Diener, Beförderer einer Sache, Aſſt⸗ 
ſtent (vgl. adjutor): mm. imperii die Unterbe⸗ 
amten eines Statthalters, ebenſo mm. regis; mm. 
legum von den Magiſtratsperſonen; m. sermo- 
num = Unterhändler; mm. libidinis, scelerum 
Helfershelfer, ebenſo m. esse in maleficio; Han- 
nibale ministro durch Hannibals Hülfe u. Rath, 
5 bacule m. auf einen Stock geſtützt. 3) 
(Poet.) als ach. lumina ministra propositi die 
Abſicht Imds unterſtützende Augen. 

Ministérium, ii, n. [minister] 1) das An⸗ 
die⸗Hand⸗Gehen, der Dienſt, die Bedienung, 
Auf wartung, Hülfe: facere m. alicui Imd. 
aufwarten; m. consilii Unterſtützung durch ſeinen 
Rath; adhibere aliquem ad m. (bei einer 
Opferung); aquila demissa velut ministerio zu 
einer Dienſtleiſtung (zum Darreichen einer Mütze). 
2) das Geſchäft, die Verrichtung, Arbeit, 
das Amt: m. scribarum, nauticum der Ma⸗ 
troſendienſt: mm. fabrilia; m. obsidum resti- 
tuendorum der Auftrag, die Geißeln zurückzu- 
geben; m. facinoris die Vollziehung einer Unthat. 
3) die Dienerſchaft, der Inbegriff der dienen— 
den und aufwartenden Poſonen: conscribere 
magistratibus m. (d. h. lictores, viatores u. 
dergl.) mm. nautica = die Matroſen, die 
Schiffsleute. 

Ministra, ae, . [f. von minister] die 
Dienerin, Aufwärterin, Gehülfin. 

Ministrator, öris, n. [ministro] (ſelten) 
= minister. 

*Ministratrix, leis, F. (zweifelh.) = mi- 
nistra. 

Ministro, 1. 1) intrans. an die Hand 
gehen, dienen, aufwarten, beſ. bei Tiſche, 
alicui; m. inter se; inpers. ministratur ma- 
joribus poculis es wird aufgewartet mit —, der 
Wein wird in — kredenzt. Hiervon, von einem 
Schiffe, m. velis (dat.) das Nöthige an den 
Segeln beſorgen. 2) transit. A) mit Etwas 
aufwarten, Etwas reichen, cibos, alicui bi- 
bere; m. alicui faces. B) überhaupt geben, 
verſchaffen, hergeben, alicui viros et arma, 
prolem; vinum verba m. O) beforgen, ver- 
richten, ausführen, omnia timide, jussa 
alicujus. 

Minitabundus, adj. [minitor] drohend. 

Minitor, depon. 1. [minor] drohen, an- 
drohen: m. alicui Imd., m. bellum mit Krieg, 
m. alicui mortem Imd. mit dem Tode drohen, 
aber (vom Werkzeuge) m. alicui gladio mit dem 
Schwerte; (P.) m. se esse abiturum damit 
drohen, daß man fortgehen wird. 

Minium, ii, n. Bergzinnober, Mennige. 
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Minius, ii, m. Fluß in Luſttanien, jetzt 
Minho. 

Minor, depon. 1. [mineo, vgl. minae] 1) 
intrans. emporragen: duo scopuli mm. in 
coelum. 2) transit. drohen, androhen, alicui 
bellum, alicui mortem und gladio (ftehe mi- 
nitor). 3) (Poet.) mit Etwas drohen = prah⸗ 
lend verſprechen, multa et praeclara. 

Minos, ois, n. [Mivwc] Sohn des Jupiter 
und der Europa, Gemahl der Paſiphas (ſiehe 
dieſen Artikel), König u. Geſetzgeber auf Creta, 
nach ſeinem Tode wegen ſeiner Gerechtigkeit 
Nichter in der Unterwelt. Davon 1) Mindis, 
Idis, f. die Tochter des M., Ariabne. 2) Mi- 
noius od. Mindus, ach. (Poet.) = cretiſch. 

Mindtaurus, i, m. |Msvotavoos] ein 
menſchenfreſſendes Ungeheuer, halb Menſch halb 
Stier, Sohn der Paſiphas und eines Stieres. 

Minturnae, arum, F. pl. Stadt in Latium 
an der Grenze Campaniens. Davon -nensis, 
e, adj. und subst. -nenses, ium, m. pl. die 
Einwohner von M. 

Minücius, ii, m. Name eines römiſchen 
Geſchlechtes: der Quintus M. Rufus war 217 
v. Chr. magister equitum unter dem Dictator 
Q. Fabius Maximus Cunctator. 

Minuo, ui, ütum, 3. [minor] 1) (Poet.) 
klein machen, ⸗ſtoßen, ⸗zerhauen: m. ligna, 
aliquem zermalmen. 2) vermindern, min⸗ 
dern, verkleinern, beſchränken, imperium, 
rem familiarem, sumptus civitatum, molestias 
vitae; (Poet.) artus minuuntur (medial) werden 
kleiner, ſchrumpfen zuſammen. 3) A) = ſchwä⸗ 
chen, verringern, untergraben: m. maje- 
statem populi Romani, religionem verletzen; 
m. suspicionem, opinionem bekämpfen, con- 
troversiam heilegen. B) (Poet.) weniger als 
früher Etwas thun, unterlaſſen, m. aliquid 
mirari. 4) intrans., ſich vermindern, abneh- 
men: aestu minuente zur Ebbezeit. 

Minus, adv., comp. zu paulum und parum 
[minor, fiche parvus] weniger: m. bonus; 
m. diu vivunt; m. placet; m. quam (atque) 
etc.; haud m. duo millia nicht weniger als zwei⸗ 
tauſend. Insbeſ. A) non (haud) m. quam 
(atque) = ebenſo ſehr als. B) quo m. — eo 
bei Comparativen je weniger — deſto. C) quo 
m., fiche quominus. D) (Poet. und Spät.) m. 
minusque immer weniger. E) in der Antwort, 
nihil m. = gar nicht. F) = nicht ganz, nicht 
recht, nicht ſonderlich: mihi m. obtemperat; m. 
multi; m. intellexi; si m. (ohne folgendes Ver⸗ 
bum) wenn nicht, wo nicht. G) (Poet.) = 
ausgenommen: sex ceciderunt me m. uno 
außer mir allein. 

Minuscülus, 
fiehe parvus) etwas klein, villa, 
etwas kurz. 

Mintital, alis, n. [minuo] (ſpät. Poet.) 
ein Gericht aus kleingehackten Dingen. 

Minütätim, adv. [minutus] 1) in kleinen 
Stücken, klein. 2) trop. ſtückweiſe, nach und 
nach, einzeln: m. interrogare (indem man 
immer Etwas zur Frage hinzufügt), discere, 
addere. 

Miniite, adv. mit comp. u. sup. [minutns] 
1) klein, in kleine Theile. 2) kleinlich, allzu 
genau, aliquid tractare. 


adj., (deminut. von minor, 
epistola 
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Minitia, ae, f. [minutus] (Spät.) die 
Kleinheit = das Sein in kleinen Theilen: re- 
digere ad m. klein ftofen. 

Mintitim, adv. [minuo] (Vorklaſſ. und 
Spät.) 1) in kleinen Stücken. 2) nach und nach. 

Minũtio, önis, Y. [minuo] (Spät.) die 
Verminderung. 

Minũtülus, adj. deminut. von minutus. 

Minitus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von minuo] 1) klein, gering an Umfang, 
puer, res; epistola, iter m. kurz. 2) gering⸗ 
fügig, unbedeutend, winzig, imperator, phi- 
losophus, carmen. 3) (Spät.) kleinlich, ängſt⸗ 
lich, cura. 

Minyas, ae, n. [Mivdac] mythiſcher König 
von Orchomenos in Böotien, Ahnherr der Mi- 
nyae, arum, m. pl. = die Argonauten. Davon 
1) Minyéias, adis, J. Tochter des M. 2) 
Minyéides, dum, J. pl. die Töchter des M. 
(ſiehe Alcathoe), 3) Minyéius, adj. 

Mirabilis, e, adj. mit comp. u. sup. [mi- 
ror] worüber man ſich wundern kann, wunde r= 
bar, außerordentlich, theils S bewunderns- 
werth, erſtaunlich, theils S ſonderbar, 
wunderlich, homo, pugnandi cupiditas; hoc 
est m. dictu; mirabile est quam etc. wie ſehr. 

Mirabiliter, adv. mit comp. [mirabilis] 
wunderbar, erſtaunlich, außerordentlich oder 
wunderlich: homo m. moratus est iſt von 
einem wunderlichen Charakter. 

Mirabundus, adj. [miror] ſich wundernd, 
voll Verwunderung. 8 

Miractlum, i, n. [miror] Etwas, worüber 
man ſich wundern kann, eine wunderbare, 
außerordentliche oder übernatürliche Sache, ein 
Wunder: adjiciunt mm. huic pugnae erzählen 
wunderbare Ereigniſſe bei jener Schlacht; portenta 
et mm. philosophorum abenteuerliche und wun— 
derbare Meinungen; m. audaciae, magnitudinis, 
victoriae wunderbare Kühnheit u. ſ. w.; m. lite- 
rarum die Buchſtabenſchrift, die ein Wunder 
ſchien; esse miraculo alicui das Erſtaunen Imds 
ercbecken; (Poet.) verti in mm. in abenteuerliche 
Geſtalten. 

Mirandus, ad). [yerund. von miror] be- 
wundernswerth, wunderbar. 

*Miratio, Onis, F. [miror] die Verwun⸗ 
derung. 

Mirator, Oris, m. u. trix, icis, A. [mi- 
ror] (Poet. und Spät.) der Bewunderer, die 
Bewundererin. 

Mire, adv. [mirus] wunderbar, erſtaun- 
lich, außerordentlich; m. quam außerordentlich. 

Mirif ice, adv. mit comp. und sup. [mirus- 
facio] Bewunderung od. Verwunderung erregend, 
bewundernswerth, außerordentlich, oder 
wunderlich, ſonderbar, homo, pugna, stu- 
dium, fructus. 

Mirmillo, Onis, m. eine Art Gladiatoren. 

Miror, depon. 1. [mirus] 1) ſich über Et⸗ 
was wundern, verwundern, über Etwas ere 
ſtaunen: m. aliquem, negligentiam hominis; 
m. eum hoc fecisse oder quod hoe fecit; mi- 
ror si (nisi) etc. es ſollte mich wundern, wenn 
u. ſ. w.; miror, unde sit, quid abierit es 
befremdet mich, ich bin neugierig, m. quae causa 
sit ich möchte wohl wiſſen. 2) bewundern, be— 
wundernd anſtaunen, aliquem, tabulas; (Poet. ) 


Minutia 


ty 
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m. se ſich ſelbſt gefallen, m. aliquem justitiae 
Imd. wegen ſeiner Gerechtigkeit bewundern. 

Mirus, adj. wunderlich, ſonderbar, od. 
bewundernswerth, außerordentlich, facinus, 
desiderium; mirum in modum (Poet. miris 
modis) auffallender Weiſe, erſtaunlich, in außer⸗ 
gewöhnlichem Grade. Insbeſ. wird das u. mirum 
in folgenden Verbindungen gebraucht; a) m. si 
(nisi) es ſollte mich wundern, wenn (wenn nicht). 
b) m. quantum oder quam (eigtl. es iſt zu 
bewundern, wie ſehr) = außerordentlich. e) quid 
mirum was Wunder? 

*Misargyrides, ae, m. [uscéw-coyiouov] 
(Pl.) Geldhaffer (ironiſche Benennung eines 
Wucherers). 

Miscellanea, örum, n. pl. (eigtl. n. eines 
Adjectives) [miscellus] (Spät.) vermiſchte Sachen, 
Speiſegemengſel — ſchlechte Koſt. 

Miscellus, adj. [misceo] (Vorkl. u. Spät.) 
vermiſcht, aus verſchiedenen Gattungen zuſam— 
mengeſetz: 

Miscec, miscui, mistum oder mixtum, 2. 
1) miſchen, vermiſchen: maria se mm.; m. 
aquas nectare, pix mista sulphure; m. fle- 
tum cruori; m. helleborum ad faecem; misceo 
lacrimas meas cum tuis; (Poet.) von Mehreren, 
m. certamina, proelia, manus fid) in einen 
Kampf, ein Handgemenge cinlaffen, vulnera ſich 
gegenſeitig verwunden; (Poet.) m. se viris (dat.) 
unter die Männer, hoe me miscet superis fest 
mich (in Bezug auf Glückſeligkeit) neben die 
Götter; mixtus ex rebus dissimillimis zuſam- 
mengeſetzt. Hiervon A) (Spät.) m. curas cum 
aliquo mit Imd. theilen, ihn ſeiner Sorgen 
theilhaft machen. B) ein Getränk miſchen = 
bereiten, mulsum, poculum alicui. 2) in 
Verwirrung und Unordnung bringen, 
verwirren, unter einander jagen u. dergl.: m. 
rempublicam; m. omnia armis über den Hau- 
fen werfen, ebenſo m. coelum ac terras Alles 
erregen, auch m. maria coelo. Hiervon A) 
Unruhen, politiſche Bewegungen u. dergl. ere 
regen, ins Werk ſetzen: m. multa, tumul- 
tum, seditiones; nova quaedam miscentur 
neue unruhige Entwürfe werden vorbereitet. B) 
(Poet.) mit irgend Etwas ringsum erfül— 
len, Etwas an verſchiedenen Stellen hervorbringen: 
moenia miscentur luctu Trauerſcenen gehen 
rings in der Stadt vor ſich; campus miscetur 
pulvere, domus luctu. 3) vereinigen, vere 
binden, animum alicujus cum suo, severi- 
tatem comitati; homines cum hominibus san- 
guinem et genus mm. verbinden ſich durch Ehen. 

Misellus, adj. deminut. von miser. 

Misénum, i, u., auch (Poet.) -na, drum, 
pl., Vorgebirge und Stadt in Campanien. Davon 
-nensis, e, adj. 

Miser, era, érum, adj. mit comp. u. sup- 
elend, A) = unglücklich, kläglich, traurig, 
homo, orbitas, condicio; (Spät.) miseri am- 
bitionis Unglückliche wegen ihres Ehrgeizes. B) 
= erbärmlich, nichtswürdig, abſcheulich, gering— 
fügig, ſchlecht, homo, voluptas, ambitio, praeda, 
carmen; (Poct.) miser culttis in Bezug auf den 
Putz. O) Poet.) = heftig, leidenſchaftlich, amor. 

Misérabilis, e, ach. mit comp. [miseror] 
9 beklagenswerth, bedauernswürdig, homo- 
2) kläglich = klagend, vox, elegi. 
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Misérabiliter, adv. mit comp. [misera- 
bilis] kläglich: A) = auf mitleidswürdige Weife, 
emori; laudare m. eine auf Erregung des Mit- 
leids berechnete Leichenrede halten. B) S klagend, 
jammernd. 

Misérandus, adj. [gerund. von miseror] 
beklagenswerth, jämmerlich. 

Misératio, Onis, A [miseror] das Bekla⸗ 
gen, Bedauern; bef. als rhetor. term. k., die 
auf Erregung von Mitleid berechnete Redeweiſe, 
der rührende Vortrag. 

Misére, adv. mit comp. u. sup. [miser] 
elend, a) = kläglich, auf bedauernswerthe Weife, 
mori. b) = erbärmlich, scriptum est m. c) 
heftig, leidenſchaftlich, cupere, amare. 

Miséreor, éritus (felten ertus), depon. 2. 
(Vorklaſſ. auch reo, — — 2.) [miser] mit 
Imd. oder Etwas Mitleid fühlen, fic Imds 
erbarmen (ogl. miseror), alicujus, nominis 
Romani. 

Miséresco, — — 3. [miser] *1) (D.) 
unglücklich werden (2). 2) (Poet.) = mise- 
reor. 3) (Vorklaſſ.) impers. = miseret. 

Miséret, — 2. (auch pass. miseretur, 
miseritum est mit unveränderter Bedeutung) 
[misereor] verb. impers. es bringt (mich) zum 
Mitleiden mit Imd., es jammert (mich) 
Imds, es dauert (mich) Imd.: m. me tui ich 
habe Mitleiden mit dir; ejus vice me m. (Com.) 
ſein Schickſal dauert mich. 

Miséria, ae, f. [miser] das Elend, Un⸗ 
glück, der Jammer, die Noth, Beſchwerde: 
sedare mm. erleichtern; nimiae m. hoc est 
(Spät.) dieſes koſtet allzu große Mühe; sollicitudo 
et m. Aengſtlichkeit. 

Miséricordia, ae, f. [misericors] das Mit⸗ 
leid, die Barmherzigkeit: m. populi beim 
Volke, doch auch mm. puerorum mit den Kin- 
dern; m. magnam haec habent dieſes erregt 
großes Mitleid, aber (P/.) mm. habere = Mit⸗ 
leid haben; dicere cum magna m. et fletu fo 
daß man großes Mitleid und viel Weinen erregt. 

Miséricors, dis, adj. (comp. u. sup. nur 
bei Vorklaſſ. u. Spät.) [miser-cor] mitleidig, 
barmherzig: esse m. in aliquem od. in ali- 
quo; animus m. ; 

Misériter, adv. [miser] (Vorklaſſ. und 
Poet.) = misere. 

Miséror, depon. 1. [miser] 1) mit Imd. 
Mitleid äußern, Imd. beklagen, mit Wor⸗ 
ten bedauern (vgl. misereor), aliquem und for- 
tunam alicujus. 2) (Poet.) = misereor; m. 
aliquem animi oder animo. 

Misértilus, adj. (Vorklaſſ. u. Poet.) deminut. 
von miser. 

*Missicius, adj. [mitto] (Spät.) abgedankt, 
aus dem Kriegsdienſte entlaffen. 

*Missictilo, 1. [mitto] (P..) oft ſchicken, 
literas. 

Missilis, e, ach. [mitto] was geworfen⸗, 
abgeſchoſſen werden kann oder wird, 
Wurf-, lapis ein Schleuderſtein, ferrum ein 
Wurfſpieß. Hiervon insbeſ. subst. A) -le, is, 
n. der Wurfſpieß, das Geſchoß. B) missilia 
od. res missiles Geſchenke, welche die Kaiſer unter 
das Volk werfen ließen; fortunae mm. Gaben. 

Missio, Onis, Y [mitto] 1) das Schicken, 
Abſchicken, literarum, legatorum; m. telorum 
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das Werfen od. Abſchießen. 2) die Entlaffung, 

Loslaſſung; insbeſ. a) die Loslaſſung eines 

Gefangenen. b) häufig die Entlaſſung aus einem 

Dienſte, insbeſ. von Soldaten, Gladiatoren u. dergl., 

der Abſchied: m. iy aus Gunſt ertheilt, 
C 


oppos. m. justa. im Kampfe = Pardon, 
Gnade: pugnare sine m. ohne Pardon zu geben, 
auf Leben und Tod: naseimur sine m. — der 


Tod wird uns jedenfalls erreichen. 3) die Un⸗ 
terlaſſung, das Aufhören: m. ludorum. 

Missito, 1. [mitto] (ſelten) oft ſchicken, 
Auxilia. 

Missus, us, m. [mitto] 1) eigtl., nur im 
abl. sing., das Schicken, Abſenden: venire 
m. Caesaris zufolge dem Schicken des C. vom 
C. geſchickt. 2) (felten) der Wurf od. Schuß. 
3) (Spät.) die Umfahrt beim Wettfahren. 

*Mistim od. Mixtim, adv. [misceo] (Luer. ) 
vermiſcht. 

Mistüra od. Mixtüra, ae, f [misceo] 
(Poet. u. Spät.) 1) die Vermiſchung, Mi⸗ 
ſchung. Davon trop. die Vereinigung, Ver⸗ 
bindung, rerum, aliorum generum cum aliis, 
virtutum et vitiorum. 2) (Spät.) vermiſchte 
Sachen, Mixtur. 

Mitella, ae, fi deminut. von mitra. 

Mitesco, — — 3. [mitis] 1) von Früch⸗ 
ten, reif und weich werden, den herben Ge— 
ſchmack verlieren und eßbar werden, reifen: uva, 
herba m. 2) trop. von der Witterung u. dergl., 
gelinde werden. 

Mithras od. Mithres, ae, m. eine per⸗ 
ſiſche Gottheit, die Sonne. 

Mithridates, is, m. König von Pontus, 
bekannt wegen ſeiner Kriege mit den Römern. 
Davon -ticus, ach. 

Mitifico, 1. [mitis-favio] (ſelt.) 1) weich 
machen, cibus mitificatus verdaut. 2) trop. A) 
befanftigen, hominem. B) zahm machen, 
elephantum. 

Mitigatio, önis, f. [mitigo] (felten) die 
Milderung, Beſänftigung. 

Mitigo, 1. [mitis] 1) gelinde-, weich 
machen, cibum; m. agros den Erdboden locker 
machen. 2) trop. A) veredlen, arborem. B) 
zahm machen, animal. C) lindern, mildern, 
morbum, labores, tristitiam; m. metum beru- 
higen. D) beſänftigen, mildern, beruhi— 
gen, aliquem od. animum alicujus; m. seve- 
ritatem, leges. 

Mitis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) (Poet. ) 
gelinde, weich, mild, nicht rauh oder herbe; 
uva, pomum m. reif; solum m. locker = 
fruchtbar; (Com.) mitis fustibus mürbe gemacht 
durch Prügel, durchgeprügelt. 2) trop. mild, 
ſanft, freundlich, ruhig, homo, animus, 
doctrina; (Poet. u. Spät.) m. alicui gegen Imd., 
fluvius m. ruhig, taurus zahm, friedlich. 

Mitra, ae, fi [uétoc] (Poet. u. Spät.) 
eine Kopfbinde, ein Turban bei den Aſiaten, 
in Griechenland und ſpäter auch in Rom von 
Frauenzimmern (bisweilen auch von weichlichen 
Mannsperſonen) getragen. 

Mitratus, adj. [mitra] (Poet. u. Spät.) 
eine mitra tragend. 

Mitto, misi, missum, 3. 1) ſchicken, ſen⸗ 
den (überhaupt, vgl. lego): m. filium ad pro- 
pinquum, equitatum auxilio alicui, legatos 
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Romam, literas ad aliquem; misit qui dice- 
ret Imd., der fagen follte; (Poet.) India m. 
ebur ſchickt uns Elfenbein, „liefert“. Insbeſ. 
A) = fdiden und ſagen laſſen: m. alicui 
salutem Imd. ſchriftlich grüßen; m. alicui ut 
etc. Imd. ſchreiben, daß, ſchriftlich einen Befehl 
geben, daß u. f. w., Attico misit quid ageret. 
B) = werfen, ſchleudern, ſtürzen u. dergl.: 
m. pila, lapides in aliquem; m. hominem 
de ponte in foveam; m. se ab saxo; m. ta- 
los würfeln; m. panem (alicui) Brod (Imd.) 
vorwerfen; (Poet.) m. manum ad arma die 
Hand an die Waffen legen, m. corpus saltu ad 
terram auf den Erdboden herabſpringen. C) 
(Poet.) m. funera Teueris verurſachen, bereiten; 
m. alicui mentem einflößen. 2) = gehen 
laſſen, machen, daß Imd. oder Etwas geht: 
A) m. exercitum sub jugum unter das Joch 
gehen laſſen; m. in suffragium votiren laſſen; 
m. judices in consilium die Richter überlegen 
und darauf abſtimmen laſſen; m. aliquem in 
negotium Imd. auf den Handel gehen-, handeln 
laffen; m. aedes sub titulum (Poet.) ein Haus 
durch einen Anſchlag darauf feil bieten. B) = 
von ſich geben, von ſich ausgehen laſſen: m. vo- 
cem, orationem, sonum hören laſſen. C) von 
Gewächſen, m. radices, folia treiben. D) m. 
alicui sanguinem Imd. zur Ader laſſen. E) 
m. currum herausfahren laſſen; m. equum an- 
treiben. F) m. aliquem in fabulas sermones- 
que, in ora hominum ins Gerede bringen, in 
possessionem in — ſetzen; m. se in foedera 
eingehen. 3) von ſich gehen laſſen S loslaſ— 
ſen, entlaſſen, losgeben, nicht zurückhalten 
u. dergl.: m. hostem e manibus, aliquem ex 
vinculis; mitte me laß mich gehen. Hiervon 
A) m. senatum, consilium aufheben, ausein— 
ander gehen laſſen; m. exercitum aus dem 
Dienſte entlaſſen, verabſchieden; m. uxorem ſich 
von einer Frau ſcheiden; m. servum losgeben, frei 
geben. B) missum facere aliquem Imd. los⸗ 
laſſen = ihn nicht länger verfolgen. 4) Etwas 
fahren laſſen = damit aufhören, es fallen 
laſſen, odium, certamen, curas ex animo; m. 
male loqui. Hiervon a) = in der Rede 
übergehen, nicht erwähnen wollen, ali- 
quid, m. de illa re. b) = nicht berückſich— 
tigen, Etwas aufgeben, officium (NB. in 
allen Bedeutungen, bef. Nr. 4., fagte man bis— 
weilen missum facere ſtatt mittere). 

Mitülus od. Mytilus, Mytilus 5 
[udtvdoc] (Poet.) eine Art Muſchel. 

Mitylene, ſiehe Mytilene. 

Mnémon, önis, adj. [urijuwr] ein gu— 
tes Gedächtniß habend, Beiname des perſi— 
ſchen Königs Artaxerxes. 

Mnémonides, dum, f. pl. die Muſen, 
Töchter der Mnemoſyne. 

Mnémosyne, es, . [Minuocuyn] (das 
Gedächtniß, perfonificirt) eine Titanin (Tochter 
des Uranus und der Gäa) und vom Jupiter Mut⸗ 
ter der Muſen. 

Mnésarchus, i, m.[Mvijoaeyoc] ein ſtoi⸗ 
ſcher Philoſoph. 

Mobilis, e, adj. mit comp. u. sup. [mo- 
veo] 1) beweglich, leicht zu bewegen, was 
leicht nach einer anderen Stelle gebracht wird: 
m. turris; oculi mm.; m. penna leicht; horae, 
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venti mm. ffüchtig, eilend; m. pedibus flint zu 
Fuße. 2) trop. beweglich, biegſam, lenkſam, 
erregbar, animus, aetas; m. ad cupiditatem. 
Hiervon in tadelndem Sinne S veränderlich, 
unbeſtändig, animus; m. in consiliis ca- 
piendis. 

Möpilitas, atis, . [mobilis] 1) die Be⸗ 
weglichkeit, Leichtigkeit und Schnelligkeit 
in der Bewegung: m. linguae, equitum, ful- 
minis; (Spät.) mm. dentinm das Wackeln. 2) 
trop. die Veränderlichkeit, Unbeſtändig⸗ 
keit, der Wankelmuth, ingenii, fortunae, vulgi. 

Möbiliter, adv. mit comp. u. sup. [mo- 
bilis] 1) beweglich, ſchnell. 2) trop. m. ex- 
citari ad bellum leicht. 

Möpbilito, 1. [mobilis] (Vorklaſſ.) beweglich 
machen = in Bewegung ſetzen, rem. 

*Médérabilis, e, adj. [moderor] (Poet.) 
gemäßigt. 

Modéramen, Inis, n. u. (Poet.) -Amen- 
tum, i, n. [moderor] (Spät.) 1) das Len⸗ 
kungsmittel, das, wodurch man Etwas lenkt 
und regiert, gewöhnlich vom Steuerruder. 2) die 
Lenkung, Regierung. 

Mödéranter, adv. [moderor] (Lucr.) 
mit Mäßigung. 

Modérate, adv. mit comp. u. sup. [mo- 
deratus] gemäßigt, mit Mäßigung: mo- 
deste ac m., placate ac m. 

*Modératim, adv..[moderor] (Luer. ) aff 
mälig. 

Modératio, önis, . [moderor] 1) das 
Innehalten des rechten Maaßes in irgend 
einer Beziehung, die paſſende und gehörige 
Einrichtung und Beſchaffenheit, das rechte 

Raaf: m. et temperatio mundi; m. nume- 
rorum harmoniſche Abmeſſung; m. aéris die 
gemäßigte Temperatur. 2) die Mäßigung, das 
Maaßhalten, die Beobachtung des Schicklichen 
und Paſſenden (meiſt in Thaten, vgl. modestia): 
m. et continentia; m. animi, dicendi. 3) die 
Lenkung: Regierung: esse in unius po- 
testate et m.; mundi moderatio divina. 

Modérator, öris, m. [moderor] der Len- 
ker, Regierer: m. exercitüs Anführer, equo- 


rum == der Wagenlenker, m. arundinis der 
Fiſcher. 

Modératrix, icis, F. [moderor] 8 die 
Mäßigerin, haec anus est m. sibi. 2) die 


Lenkerin, Beherrſcherin, factorum. 

Modératus, adj. mit comp. u. sup. [mo- 
deror] gemäßigt, das rechte Maaß und die 
rechten Grenzen innehaltend: daher von Perſonen 
= beſonnen, ruhig, charakterfeſt u. dergl., von 
Sachen = ruhig, mäßig, nicht übertrieben: m. 
esse in re aliqua; m. oratio, convivium; an- 
nona m. mäßiger Getreidepreis. 

Médéror, depon. 1. (Vorklaſſ. auch ro, 
1.) 1) mäßigen, einer Sache ein Maaß ſetzen, 
auf das rechte Maaß beſchränken, im Zaume hal- 
ten, zügeln u. dergl., irae, animo et orationi; 
m. cursui = langſam ſegeln; ſelten mit dem 
acc., m. gaudium, duritiam legum. 2) len⸗ 
ken, regieren, leiten, navem, equos, habe- 
nas, res publicas, numeros; (.) m. hero 
ſeinen Herrn beherrſchen. Hiervon mit Angabe 
des Maaßes, nach Etwas einrichten, beſtim-⸗ 
men: m. sententiam suam ex reipublicae 
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tempestate, m. consilia non voluptate sed 
officio; ingenium moderatum utroque (= 
temperatum) von beiden Theilen gemiſcht, zu⸗ 
ſammengeſetzt, Etwas von beiden habend (nach 
Anderen: nach beiden Seiten gemäßigt). 

Modeste, adv. mit comp. u. sup. [mode- 
stus] 1) gemäßigt, mit Mäßigung. 2) 
beſcheiden, anſpruchslos. 3) ſittſam, züchtig. 

_Modestia, ae, „ [modestus] 1) die Mia-= 
ßigung, das Innehalten des rechten Maa⸗ 
ßes, der rechten Grenze, Zeit u. ſ. w. (es be⸗ 
zieht ſich meiſt auf den Sinn und das Gemüth, 
vgl. moderatio). Insbeſ. A) = die Beſchei— 
denheit, Anſpruchsloſigkeit, Demuth: m. 
et humanitas; m. in dicendo. B) im Ver⸗ 
hältniſſe zu einem Höheren — die Loyalität, der 
Gehorſam, die Subordination: m. mili- 
tum. O) die Sittſamkeit, Züchtigkeit. D) 
als Ueberſetzung des griechiſchen edrakéa, die 
Zeitmäßigkeit. ) die Milde, Schonung, 
Mäßigung: victores neque modum neque m. 
habuere. 2) von der Witterung u. dergl. = 
gemäßigte Beſchaffenheit, Gelindigkeit. 

Modestus, adj. mit comp. u. sup. [mo- 
dus] gemäßigt, das rechte Maaß haltend, vir, 
plebs. Insbef. A) = beſcheiden, anſpruchs- 
Jos, adolescens, epistola. B) fanftmuthig, 
milde, beſonne. im politiſchen Sinne = lohal, 
homo, ordo; m. alicui gegen Imd. O) fitt= 
fam, züchtig, ehrbar, mulier. 5 

Modialis, e, adj. [modins] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) einen modius enthaltend. 

Modice, adv. [modicus] 1) mäßig, mit 
Maaßen; hoe me m. tangit eben nicht ſehr. 
2) mit Mäßigung — gelaffen, ruhig u. 
dergl., m. aliquid ferre; aliqua re uti m. 
vernünftig. 

Mödleus, adj. [modus] 1) mäßig, ge⸗ 
mäßigt, mittelmäßig, das gehörige Maaß nicht 
überſchreitend, ziemlich les bezieht ſich zunächſt 
auf die Größe und den Umfang, vgl. mediocris), 
pecunia, tempus; corpus m. von einem Buche 
unbedeutender Größe; m. fossa nicht ſehr tief, 
eques nicht ſehr reich; (Spät.) modicus virium, 
ingenii von nicht bedeutender Stärke, Geiſtes— 
kraft. Hiervon oft in verkleinerndem Sinne = 
gering, klein, amnis; Graecis hoc m. est bei 
den Griechen finden ſich nur wenig Beiſpiele die— 
ſer Art; (Spät.) modico ante kurz vorher. 2) 
gemäßigt, mäßig, das rechte Maaß innehal— 
tend, homo, convivium, potio; homo m. vo- 
luptatum mäßig im Genuß. 

Médificatio, önis, f. [modifico] (Spät.) 
die Abmeſſung, gehörige Einrichtung. 

Mödifico, 1. [modus-facio] gehörig ab⸗ 
meſſen, einrichten (faſt nur im particip. 
pass.), verba modificata et inflexa quodam 
modo). 

Mödius, ii, m. [modus] 1) römiſches Ge⸗ 
treidemaaß (= 16 sextarii oder / amphora 
oder 1/4, medimnus, etwa zwei Drittel eines 
braunſchweiger Himptens), ein Scheffel; pro- 
verb. pleno m. vollauf, reichlich. 2) bisweilen 
ein Maaß für andere Sachen. 

Mödò (ſelten mod6), adv. [abl. von mo- 
dus]! 1) bloß, nur, allein: semet m.; ad 
ornandam m., non augendam orationem; m. 
fac ut etc. ſorge nur dafür, daß u. ſ. w.; non 
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m. — sed (verum) nicht allein — ſondern. 
Insbeſ. A) in beſchränkenden Ausdrücken, bef. in 
relativen Sätzen, — vorausgeſetzt, daß nur u. ſ. w.: 
servus nemo qui m. tolerabili condicione est 
servitutis. B) si m., dum m., bei Poet. auch 
bloß m. wenn nur, nur daß; m. ne wenn nur 
nicht. O) (Vorklaſſ. u. Spät.) m. non (= das 
häufigere tantum non) = faſt. PD) zur Bers 
ſtärkung einer Aufforderung: propera m. 2) 
von der Zeit, A) (Vorklaſſ. u. Poet.) eben, 
jetzt, gerade: m. dolores occipiunt. B) vor 
Kurzem, vor kurzer Zeit, ſo eben: quid 
dico nuper, imo vero m. ac paulo ante. O) 
(Com.) von der nächſten Zukunft, ſogleich, 
bald. D) m. — m. bald — bald, von etwas 
Wechſelndem und Veränderlichem (bisweilen folgt 
ſtatt des zweiten m. eine andere Partikel, als 
tum, deinde). 

Modulate, adv. mit comp. [modulatus] 
nach dem Takte abgemeſſen, melodiſch, 
taktmäßig. 

Modulatio, önis, , [modulor] (Spät.) 
das regelmäßige Abmeſſen, insbeſ. das rhyth= 
miſche Abmeſſen der Worte, Bewegungen 
u. ſ. w.; m. vocis; m. pedum = der Tanz, 
die regelmäßige Bewegung. 

Modulator, oris, m. [modulor] (Poet. u. 
Spät.) der nach dem Rhythmus Abmeſſende S 
der Muſiker. 

Modulatus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von modulor| nach dem Takte abges 
meffen, rhythmiſch, taktmäßig, muſikaliſch, 
sonus, oratio. 

*Modulatus, as, m. [modulor] (ſpät. 
Poet.) modulatio. 

Mödülor, depon. 1. [modulus] 1) (Spät.) 
gehörig abmeſſen, einrichten. 2) insbeſ. nach 
dem Takte abmeſſen, rhythmiſch abmeſſen, 
orationem, vocem; m. sonitum vocis pulsu 
pedum mit den Füßen den Takt ſchlagen zum 
Geſang. 3) (Poet.) A) taktmäßig ſingen 
oder ſpielen, carmina, verba fidibus mit der 
Cither begleitend. B) ein Inſtrument ſpielen, 
lyram. 

Mödülus, i, m. [deminut. von modus] 
(Poet. u. Spat.) 1) das Maaß, der Maaß⸗ 
ſtab. 2) der Takt, Rhythmus, die Tonart. 

Modus, i, m. 1) das Maaß, womit oder 
wonach Etwas gemeſſen wird, daher = Um- 
fang, Größe, Quantität u. dergl.: m. agri, 
cibi potionisque, virium humanarum. Insbeſ. 
A) = das rechte Maaß, die gehörige Quan— 
tität: suus cuique est m.; extra, praeter m. 
übertrieben, über das Maaß, ſehr ſtark. Hiervon 
= die Mäßigung, das Maaßhalten: m. 
et continentia; res agitur sine m.; modum 
habere (adhibere) Maaß halten. B) das Maaß, 
inſoweit es nicht überſchritten werden darf, die 
Grenze, das Maaß, Ende: statuere, facere, 
imponere m. rei alicui einer Sache eine Grenze 
ſetzen; modum lugendi facere der Trauer ein 
Ende machen. C) das Maaß in Tönen und 
Worten — der Takt, Rhythmus, die Melo— 
die: mm. musici, flebiles, mm. vocum; (Poet.) 
mm. Pierii = der Geſang, die Poeſie. D) 
die Regel, Vorſchrift, das Geſetz: aliis mo- 
dum belli ac pacis facere; in modum venti 
nach Gefallen des Windes. 2) die Art, Weife, 
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Manier: hoe modo oder ad (in) hunc m. auf 
dieſe Weiſe, ebenfo nullo m., tali m., omni m., 
servilem in m. auf Sklavenart, majorem in 
m. in höherem Grade; servorum modo nach 
Art der Sklaven; in fluminis modum wie ein 
Fluß; venire in artis modum zu einer Kunſt 
werden. 3) in der Grammatik die Form eines 
Verbi, m. faciendi die Activform, patiendi die 
Paffivform; m. fatendi der Indicativ. 

Moecha, ae, A. [uovyy] (Poet.) die Ehe⸗ 
brecherin. 

*Moechillus, i, m. (Poet.) deminut. von 
moechus. 

*Moechisso, 1. [moechus] (H.) Eh e⸗ 
bruch treiben mit Imd., nothzüchtigen, aliquam. 

Moechor, depon. 1. [moechus] (Poet. ) 
Ehebruch treiben, buhlen. 

Moechus, i, m. [wovydc] (Poet.) der Ehe⸗ 
brecher, Buhler (S das reinlat. adulter). 

Moenéra = munera, ſ. Munus. 

Moenia, ium, n. pl. (Vorklaſſ.) = munia, 
was man febe. 

Moenia, ium, n. pl. [moenio = munio] 
1) die Stadtmauer, die Mauer um die Stadt 
(zunächſt als Schutzwehr gedacht, vgl. murus), 
cingere urbem moenibus. 2) die Gebäude 
in der Stadt innerhalb der Mauer: nulla jam 
pernicies parabitur moenibus ipsis intra moe- 
nia. 3) (Poet.) überhaupt Wände, Mauern, 
äußerlicher Umfang, mm. theatri, navis; mm. 
Ditis = Palaſt. 

Moenimentum, i, n. (Vorklaſſ.) = mu- 
nimentum. 

Moenio, 4. (Vorklaſſ.) = munio. 

Moenis, is, m. od. Moenus, i, m. der 
Fluß Main in Deutſchland. 

Moeris, Idis, F. [Moigvc] ein künſtlich ge⸗ 
bildeter See in Aegypten. 

Moesi, rum, m. pl. Völkerſchaft, welche die 
Landſchaft Moesia, ae, J, das heutige Bulgarien 
und Servien, bewohnte. Davon Moesicus 
und Moesiacus, adj. 

Mogontiacum, fiche Magontiacum. 

Mola, ae, . 1) (felten) der Mühlſtein. 
2) im pl. die Mühle. 3) das Opferſchrot, 
geſchrotene Körner von Spelt oder Dinkel mit 
Salz vermiſcht. 5 

Möläris, e, u. (Vorklaſſ.) -Aarius, ach. 
[mola] (Poet. u. Spät.) zur Mühle gehörig, 
Mühlen-: lapis m., auch überhaupt S ein 
großer Stein, und in derſelben Bedeutung bloß 
m.; dens m. der Backenzahn. 

Moles, is, fi 1) die Maſſe, aft, der 
große und ſchwere Gegenſtand: Chaos, rudis 
indigestaque m.; (Poet.) m. pinea Flotte von 
großen Schiffen: m. cliper der große und ge— 
waltige Schild, Latinus ingenti m. von rieſiger 
Körpergröße, m. aquae gewaltige Woge. Hier- 
von A) = ein großes und weitläufiges 
Gebäude, große Stein- oder Holzmaſſe: insa- 
nae substructionum mm. B) der Damm. O) 
m. belli weitlaufiger Kriegsapparat (Maſchinen 
u. dergl.). D) = die Menſchenmaſſe, bef. 
von einem Heere u. dergl. 2) trop. abstr. A) 
zur Bezeichnung einer Menge, Größe, Bedeut— 
ſamkeit u. ſ. w., wo es gewöhnlich durch die Ad— 
jective „groß“, „gewaltig“, „ungeheuer“ u. dergl., 
dem Subſtantive beigefügt, ausgedrückt werden 
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kann: m. pugnae, belli der gewaltige Kampf, 
Krieg, m. mali, invidiae die Gewalt, Maſſe des 
Unglücks, des Unwillens. B) = die Schwie⸗ 
rigkeit, Anſtrengung, Mühe: haud magna 
m. ohne große Schwierigkeit, tantae molis erat 
ſo viel Mühe koſtete es. 

Möleste, adv. mit comp. u. sup. [mole- 
stus] 1) läſtig, unangenehm, A) für Andere, 
amici m. seduli. B) für ſich = ungern, mit 
Mißbehagen, aliquid ferre Etwas bedauern. 2) 
gezwungen, affectirt, incedere m. ac mimice. 

Mölestia, ae, J. [molestus] 1) die Be⸗ 
ſchwerlichkeit, Beſchwerde, die Läſtigkeit, 
die Pein: sine m. tua ohne dich zu beläſtigen; 
habere, exhibere molestiam (von Sachen) = 
verurſachen, mit ſich führen; m. navigandi = 
die Seekrankheit. Hiervon — das Gezwun⸗ 
gene, Affectirte: elegantia sine m. 2) der 
Verdruß, Aerger, die Unluſt: trahere, ca- 
pere m. ex re oder affici molestia ſich betrü⸗ 
ben, ärgern, verdrießlich werden; aspergere ali- 
cui molestiam verurſachen. 

Mölestus, adj. mit comp. u. sup. [moles] 
1) beſchwerlich, läſtig, Beſchwerde und Mühe 
verurſachend, unangenehm, peinlich, provin- 
cia, labor, homo; nisi molestum est wenn es 
dich (euch) nicht beläſtigt. 2) insbef. von der 
Rede u. dergl. = gezwungen, gekünſtelt, 
affectirt, verba, pronunciatio. 

Mölimen, Inis, n. u. -limentum, i, n. 
[molior] die Anſtrengung der Kräfte, die 
Bemühung: adminicula parvi m. Maſchinen 
von geringer Kraft, res est parvi m. erheiſcht 
nur geringe Anſtrengung; res suo m. gravis 
durch die große Kraftanſtrengung, die dazu gee 
hört, um ſie in Bewegung zu ſetzen, = die Schwie⸗ 
rigkeit; rex magni m. (Spät.) von großer Thatkraft. 

Molior, depon. 4. [moles] 1) (meiſt Poet.) 
etwas Schweres durch Anſtrengung und 
Gewalt bewegen, onus; m. ancoras lichten, 
currum emportreiben, montes sede sua ver⸗ 
ſetzen: m. terram umwühlen, umgraben; m. 
fulmina, ignem ſchleudern; m. bipennem in 
vites an — ſchlagen, ferrum ſchwingen; m. 
portam, fores aufbrechen, obices ſprengen oder 
abbrechen; m. corpus ex somno mit Mühe er- 
wachen und ſich aufmachen; trop. m. fidem den 
Credit ſchwankend machen. 2) mit Anſtren⸗ 
gung ins Werk ſetzen, A) = bauen, ere 
richten, aufführen, classem, muros, m. 
viam bahnen. B) trop. = unternehmen, 
beginnen, vorhaben, erſtreben, erzeugen, 
erregen u. dergl.: m. laborem, iter, fugam, 
moram; m. periculum, calamitatem alicui 
bereiten; m. accusatorem (Spät.) herbeiſchaf⸗ 
fen; m. defectionem den Abfall beabſichtigen, 
ebenſo km. de regno occupando; m. amo- 
rem, misericordiam zu erregen ſtreben. 3) in- 
trans. A) ſich in Bewegung ſetzen, aufbree 
chen, hine; naves mm. a terra arbeiten ſich 
vom Lande los. B) m. in re aliqua ſich um 
eine Sache bemühen. 

Mölitio, onis, F. [molior] 1) das In⸗ 
Bewegung-Setzen: m. valli das Herausreißen, 
agrorum das Umgraben. 2) das Ins-Werk⸗ 
Setzen, rerum, m. mundi die Erſchaffung. 

Molitor, oris, m. [molior] der Unter⸗ 
nehmer, Veranſtalter, beſ. einer ſchwierigen 
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und großen Sache, mundi Erſchaffer, navis Er⸗ 
bauer, rerum novarum Urheber. 

*Molitrix, icis, F. [molior] (Spät.) die 
Unternehmerin, Urheberin. 

Mollesco, — — 3. [mollis] (Poet. u. 
Spät.) 1) weich werden, ebur m. 2) trop. 
A) veredelt oder gemildert werden, genus 
humanum m., pectora mm. werden beſänftigt. 
B) serweichlicht werden, vir m. in his un- 
dis (von der Quelle Salmacis). 

Mollicellus u. Mollicülus, adj. (Poet.) 
deminut. von mollis. 

*Mollimentum, i, n. [mollio] (Spät.) 
das Linderungsmittel. 

Mollio, 4. [mollis] 1) weich und ge⸗ 
ſchmeidig machen, erweichen, ceram, artus 
oleo; m. ferrum ſchmelzen, herbas flamma fo= 
chen; m. glebas, terram auflockern; m. humum 
foliis auf der Erde ein weiches Lager von Blät⸗ 
tern anbringen, lanam trahendo ſpinnen. 2) m. 
clivum weniger ſteil machen. 3) trop. a) von 
Pflanzen u. dergl. veredeln, m. fructus feros 
eolendo. b) mildern, erträglicher maz 
chen, beruhigen: m. poenam; m. ventos däm⸗ 
pfen, translationem weniger kühn machen, ver- 
bum usu durch den Gebrauch weniger hart und 
auffallend machen; Fabius m. Hannibalem 
nöthigte ihn langſamer und bedächtiger zu handeln. 
e) beſänftigen, beruhigen, animos, iram, 
seditionem. d) rühren, bewegen, aliquem. 
e) weibiſch machen, verweichlichen, legionem, 
animos. 

*Molli-pes, édis, ach. (Vorklaſſ.) weich⸗ 
füßig. 

Mollis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) 
weich, cera, lana, pratum. Hiervon S ge⸗ 
ſchmeidig, biegſam, gelenkig, juncus, ca- 
pilli, brachia; arcus m. ſchlaff, leicht zu ſpan⸗ 
nen, pilentum elaſtiſch. 2) A) fanft ſich be⸗ 
wegend, ruhig, ventus, fluvius ſanft ſtrömend; 
clivus, via m. fanft aufſteigend. B) trop. a) 
zart, fein, empfindlich, anni, aures, genae; 
animus m. für Eindrücke empfänglich. b) milde, 
ſanft, gelaſſen, ruhig, glimpflich, nach- 
giebig u. dergl., oratio, jussa; proverb. molli 
brachio objurgare = fanft. e) = günſtig, ge⸗ 
legen, gut, hora, tempora fandi, mm. aditus 
viri die Zeiten, wenn er am beſten zu ſprechen 
iſt. d) mehr oder weniger tadelnd, weich = 
verweichlicht, weichlich, zärtlich, unmänn— 
lich, philosophus, disciplina; carmen (versus) 
m. ein erotiſches Gedicht; vir m. ein Wollüſt⸗ 
ling; (Poet.) lepus (columba) m. furchtſam.  f) 
veränderlich, unbeſtändig. 

Molliter, adv. mit comp. u. sup. [mollis] 
1) weich, gelenkig, geſchmeidig: substernere 
nidos m., excudere aera m. 2) trop. A) 
ſanft, ruhig, gelaſſen, nachgiebig: m. ali- 
quid ferre = Etwas ruhig ertragen. B) weich⸗ 
lich, verzärtelt: m. ferre dolorem = fo daß 
man dem Schmerze erliegt. 

Mollitia, ae, f. od. -ies, ei, f. od. · itũdo, 
Inis, F [mollis] 1) die Weichheit, Geſchmei— 
digkeit, Biegſamkeit u. ſ. w., lanae, carnis. 
2) trop. A) die Weichheit der Seele S die 
Zartheit, Empfindſamkeit, Erregbarkeit, animi, 
naturae. B) der Mangel an Energie, die 
Schwäche: m. animi, frontis Mangel an Zu⸗ 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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verſicht. C) bie Weichlichkeit, die Verzärtelung, 
Ueppigkeit: m. et luxuria, mores lapsi 
ad nl. 

Molo, ui, itum, 3. mahlen, hordeum. 

Molo, Onis, m. [Modwy] Beiname des grie⸗ 
chiſchen Rhetors Apollodorus zu Rhodus, Lehrers 
des Cicero. 

Molorchus, i, m. [Médogyoc] ein Winzer 
bei Nemea, der den Hercules beherbergte, als er 
den daſigen Löwen erſchlagen wollte. Davon 
Molorchéus, adj. 

Mölossi, orum, m. pl. [Mohooool] Völker⸗ 
ſchaft in Epirus. Davon 1) Molossia, ae, fi 
od. sis, Idis, /. das Land der M. der öſtliche 
Theil von Epirus. 2) Mölossus oder Mo- 
lossicus, adj.; parasitus M. fo gefräßig wie 
ein moloſſiſcher Jagdhund. 

Moly, yos, n. [u@dsv] eine Pflanze, die als 
Gegenmittel gegen Zauberei benutzt wurde. 

Momen, Inis, n. (Vorklaſſ.) = momentum. 

Momentum, i, n. [ftatt movimentum von 
moveo] 1) (meiſt trop.) was einen Gegenſtand 
in Bewegung ſetzt, insbeſ. was die Wage in 
Bewegung ſetzt, alſo was durch ſein Gewicht 
u. ſ. w. bewegt, den Ausſchlag giebt u. ſ. w.; 
hiernach kann es durch Gewicht, Einfluß, 
Urſache, bewegender Grund, Entſcheidung, 
Wichtigkeit, Bedeutung u. dergl. ausgedrückt 
werden: minimis mm. fiunt maximae incli- 
nationes temporum; fama pendet levi m.; 
mm. magnarum rerum; pater fuit minimum 
momentum ad favorem conciliandum war die 
geringſte Empfehlung in Bezug auf; habere od. 
facere momentum rei od. ad rem Einfluß auf 
Etwas üben, ebenſo magni, nullius momenti 
od. magno momento esse; res nullius m. be- 
deutungslos, magni m. von großer Wichtigkeit; 
observare omnia mm. alle wirkenden Umſtände; 
maximum m. rerum humanarum was große 
Bedeutung hat in den menſchlichen Angelegen— 
heiten; parvo m. superior um ein Weniges 
übertreffend; parvo m. antecedere ein wenig 
vorausgehen; levi m. aestimare gering ſchätzen; 
adjicere momentum rei alicujus zu Etwas 
beitragen; hand majore m. fusi sunt = eben- 
ſo leicht; juvenis maximum m. rerum ejus 
civitatis etc. der großen Einfluß auf — haben 
würde. Hiervon A) überhaupt das Gewicht: 
astra sustinent sua mm. B) die Bewegung, 
Veränderung, levia fortunae mm. 2) (vielleicht 
eigtl. = die Bewegung des Auges) die kurze Zeit, 
der Augenblick, temporis; hiervon überhaupt 
= der Zeitabſchnitt: parvo m. in kurzer 
Zeit, parvis mm. in kurzen Zeitabſchnitten. 3) 
(Spät.) der kleine Theil, Punct überhaupt, 
ex alio coeli m. 

Mona, ae, fi Name zweier Inſeln bei Brie 
tannien, nämlich 1) Man. 2) Anglesea. 

Monaeses, is m. ein parthiſcher Feldherr. 

Monédila, ae, Y die Dohle. 

Moneo, 2. (verwandt mit memini] 1) 
mahnen, an Etwas erinnern, Imd. Etwas 
in Erinnerung bringen: m. aliquem aliquid od. 
de re aliqua, bei Spät. auch rei alicujus; m., 
rationem frumenti esse habendam, quid facto 
opus sit. 2) ermahnen, auffordern, zu⸗ 
reden (indem man ſich zunächſt an den Verſtand 
und die Einſicht Imds wendet, vgl. bortor): m. 
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aliquem ut (ne) suspiciones vitet; moneo eos 
desinant furere daß ſie aufhören. 3) (Poet. u. 
Spät.) = doceo unterrichten, lehren, ali- 
quem aliquid; vates multa m. verkündigt, fagt 
voraus; m. puerum verbere züchtigen. 

Monéris, is, Y. [gr. wovrjons] adj. ein⸗ 
ruderig, sc. navis, der Einruderer. 

Mönsta, ae, f. 1) = Myynuootyn, Mutter 
der Muſen. 2) Beiname der Juno; im Tempel 
dieſer Juno M. zu Rom wurde die Münze ge— 
prägt, daher 3) die Münze, A) == die Münz⸗ 
ſtätte; trop. ex nostra m. S aus unferer Schule. 
B) (Poet. u. Spät.) = das gemünzte Geld. C) 
(Spät.) der Stempel, das Gepräge: trop. 
carmen communi m. (Poet.) mit ſchlechtem 
Gepräge. 

Monétalis, e, adj. [moneta] zur Münze 
gehörig; trop. ſcherzhaft vir m. = ein Mann, 
der Geld haben will. 

Monile, is, n. (Poet. u. Spät.) das Hals⸗ 
band, die Halskette (bef. für Frauen). 

Monimentum, i, n. a. S. für monumentum. 

Mönitio, önis, , [moneo] die Erinne⸗ 
rung, Ermahnung, Warnung. 

Monitor, öris, m. [moneo] 1) der Er- 
innerer, Ermahner, Warner. 2) insbeſ. A) 
ein Gehülfe vor Gericht, der dem Redner hilft 
ſich an Alles zu erinnern und ihm die Rechts- 
gründe eingiebt. B) = nomenclator. 

Mönitum, i, n. [particip. von moneo] 1) 
die Erinnerung, Ermahnung. 2) (Poet. u. 
Spät.) die Prophezeiung, Andeutung. 

Mönitus, us, m. [moneo] (in der klaſſiſchen 
Profa nur im abl. sing.) = monitum. 

Monoecus, i, m. [= Mévowxoc] Bei⸗ 
name des Hercules: Monoeci arx, portus Vor- 
gebirge und Hafen in Ligurien, jetzt Monaco. 

Monogrammus, adj. [uovdyeauuos] 
aus bloßen Umriſſen beſtehend,  ftiggirt, 
dii mm. = unkörperliche. > 

*Monopddium, ii, n. [wovendd vor] ein 
Tiſchchen mit Einem Fuße. 

Monopdlium, ii, n. [wovomwdavoy] (Spät.) 
der Alleinhandel, das Monopol. 

Mönòsylläbus, adj. [wovoctdkafos] 
(Spät.) einſylbig. 

Monotropus, adj. [uovdteonos] (Y., 
zweifelhaft) allein ſeiend, für ſich lebend. 

Mons, tis, m. der Berg; (Poet.) überhaupt 
= cine große aufgethürmte Maſſe, m. argenti 
großer Haufe, aquae eine große Welle; auch 
abſol. = ein großer Stein; proverb. polliceri 
montes od. mm. auri goldene Berge verſprechen. 

*Monstrabilis, e, ach. [monstro] (Spät.) 
zeigbar = ausgezeichnet, bemerkenswerth. 

Monstratio, Onis, A [monstro] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) das Zeigen, Weiſen. 

Monstrator, oris, m. [monstro] (Poet. u. 
Spät.) der Zeiger, Anweiſer, hospitii, ur- 
bium. Davon der Lehrer, Erfinder, aratri. 

Monstratus, adj. [particip. von monstro] 
(Juc.) ausgezeichnet, auffallend. 

Monstro, 1. [monstrum] 1) zeigen, wei— 
ſen (indem man Imd. darauf hinſchauen macht, 
auf Etwas zeigen, vgl. ostendo), viam, aliquem 
digito; m. ubi aliquis sit. 2) (Poet. u. Spät.) 
trop. A) = lehren, erklären, zeigen. B) 
beſchreiben, juventutem talem. C) = vor- 
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ſchreiben, verordnen, piacula, aras. D) andeuten, 

bezeichnen, monstratus fatis. E) = rathen, ans 

treiben, alicui bene, pudor iraque m. F) (Spät.) 

= angeben, anklagen, aliquem. 

Monstrésus (zweifelh.) = monstruosus. 

Monstrum, i, u. 1) eigtl., in der Religions= 
ſprache, ein Wahrzeichen, übernatürliche Er— 
ſcheinung, die als ein Zeichen von den Göttern 
betrachtet wurde. Hiervon 2) ein Wunder, Un⸗ 
geheuer, ungeheure und beſ. ſchreckliche Er⸗ 
ſcheinung: fo vom Meere, vom trojaniſchen Pferde, 
von einem abſcheulichen u. gefährlichen Menſchen; 
m. mulieris ein Ungeheuer von einem Weibe; trop. 
narrare, dicere mm. Wunder erzählen, aben⸗ 
teuerliche und widernatürliche Dinge ſagen. 

*Monstrudse, adv. {monstruosus] wun⸗ 
derbar, widernatürlich. 

Monstruésus, adj. [monstrum] wider- 
natürlich, wunderbar, ſeltſam, abenteuerlich. 

Montanus, i, m. römiſcher Beiname: Cur- 
tius M. war ein Günſtling des Tiberius; Vo- 
tienus M. war ein berühmter Rhetor, älterer 
Zeitgenoſſe des Rhetor Seneca. Davon Mon- 
tanianus, ach. zum (Rhetor) M. gehörig. 

Montanus, adj. [mons] zum Berge gehörig, 
Berg-, Gebirgs-: A) = auf Bergen ſeiend, 
wohnend, oder von Bergen kommend, oppidum, 
homines, flumen, sal; subst. -Ani, orum, m. 
pl. die Gebirgsbewohner. B) S gebirgig, 
regio. 

*Monticòla, ae, comm. [mons- colo] (Poet. ) 
der Gebirgsbewohner. 

Montivagus, adj. [mons-vagor] Berge 
durchſchweifend, cursus m. durch das Gebirge. 

Montuésus (tösus), adj. [mons] (felten) 
gebirgig. 

Montumentum, i, n. (auch Monim. ge⸗ 
ſchrieben) [moneo] 1) Alles, wodurch man an 
Etwas erinnert wird, ein Denkmal: m. pugnae, 
amoris, clementiae. 2) Insbeſ. A) von Ge⸗ 
bäuden, Statuen, Bildniſſen, Tempelgaben u. ſ. w., 
deren Beſtimmung iſt, an Etwas zu erinnern 
B) das Grabmal, Begräbniß, m. sepuleri und 
bloß m. C) im pl. von ſchriftlichen Denk— 
mälern, Schriften, mm. literarum, mm. re- 
rum gestarum geſchichtliche Schriften, ebenſo 
mm. annalium. * D) (Jer.) das an eine Sache 
geſetzte Erkennungszeichen. 

Mops6pia, ae, f. [Mowonéa] alter Name 
von Attica; davon Mopsdpius, ad). Sattiſch. 

Mopsuestia, ae, f [= Moéwov éctia] 
Stadt in Cilicien. 

Mopsus, i, m. [Méwoc] 1) ein Lapithe und 
Seher unter den Argonauten. 2) ein Kreter, 
Gründer des Orakels des klariſchen Apollo in 
Kleinaſien. 

Mora, ae, fi der Verzug, die Verzöge— 
rung, der Aufenthalt, Aufſchub (object., vgl. 
cunctatio); m. et sustentatio, m. rerum; af- 
ferre (inferre, facere, interponere) moram rei 
alicui (aud) dimicandi) einen Verzug mit — 
bewirken, machen, daß Etwas verzögert oder auf— 
geſchoben wird; m. facere creditoribus die Be⸗ 
zahlung verſchieben; res habet m. leidet Verzug, 
aber habeo m. ich warte, verziehe; esse in mora 
(quominus ete.) verhindern, aufhalten (daß u. ſ. w.), 
res est mihi morae (auch mora) hält mich auf; 
nulla m. est es wird gleich geſchehen, nulla m. 


Mora 


est dicere ich werde gleich ſagen, nec mora est 
quin ducam ich werde ſie gern gleich zur Frau 
nehmen; per me nulla m. est meinetwegen kann 
es ſogleich geſchehen; mora est es dauert lange; 
inter mm. mittlerweile. Insbeſ. A) = die 
Pauſe in der Rede. B) m. (temporis) der 
Zeitraum, die Zeitfriſt. C) = das Hinder— 
niß, der verzögernde Gegenſtand. 

Mora, ae, f. [udoe] eine Abtheilung des 
ſpartaniſchen Heeres (etwa 800 Mann). 

Moralis, e, ach. [mos] die Sitten bee 
treffend, moraliſch, pars philosophiae. 

Mo6rator, öris, m. [moror] 10 der Ver⸗ 
zögerer, der Etwas verzögert oder durch Hin— 
derniſſe aufhält, publici commodi; insbeſ. = 
ein Advocat, der durch Winkelzüge die Sache nur 
in die Länge zieht. 2) von Soldaten, der Zöge— 
rer, Marodeur. 

Moratus, adj. [mos] irgendwie gefittet, 
geartet, beſchaffen, faſt immer in der Ver- 
bindung mit einem adv.: homo bene, male m. 
von guten, ſchlechten Sitten; ita haec janua m. 
est ſo iſt dieſe Thür beſchaffen, venter male m. 
von ſchlechter Natur; fabula recte m. mit rich⸗ 
tiger Zeichnung der Charaktere, in derſelben Be— 
deutung poema m. (ohne adv.). 

Morbidus, ach. 1 1) Spät.) 
kränklich, krank. 2) (Vorklaſſ.) ungeſund, 
krank machend. 

Morbönia, ae, f. [morbus] (Spät.) ver⸗ 
muthlich = das Krankheitsland, Peſtland, 
nur in der Verbindung abire morboniam zum 
Henker gehen. 

Morbosus, adj. [morbus] (Vorklafſ. u. 
Poet.) kränklich, ſiech. 

Morbus, i, m. die Krankheit: jactari 
morbo heftig an einer Krankheit leiden; m. in- 
gravescit nimmt zu; m. regius die Gelbſucht; 
trop. animi mm. = Leidenſchaften; hoc illi 
est morbo (.) macht ihm Aerger; (zweifelh.) 
m. in omnes krankhafte Gemüthsbewegung gegen 
Alle. 

*Mordaciter, adv. mit comp. [mordax] 
(Poet.) beißend, ſcharf. 

Mordax, acis, adj. mit comp. u. sup. 
[mordeo] 1) beißend, biffig, canis. 2) 
trop. (Poet. u. Spät.) A) ſtechend, bren— 
nend, arista, urtica. B) ſcharf, ferrum. C) 
zuſammenziehend, bitter, ſcharf von Geſchmack, 
fel, acetum. D) von Perſonen beißig = 
grob, unhöflich, Cynicus. E) von Sachen, krän— 
kend, carmen; sollicitudo m. nagend. 

Mordeo, momordi, morsum, 2. 1) bei⸗ 
ßen, aliquem; m. hastile in die Lanze beißen; 
m. terram (humum) = im Kriege fallen. 2) 
trop. A) Etwas greifen, faſſen: fibula m. 
vestem. B) (Poet.) von einem Gewäſſer S bez 
ſpülen und dadurch annagen, fluvius m. rura. 
O) (poet.) = verzehren, rem. D) von einer 
beißenden oder ſtechenden Einwirkung auf den 
Geſchmack oder das Gefühl, „brennen, ſtechen“: 
radix, urtica m.; frigora mm. aliquem ver⸗ 
letzt, beſchädigt, ebenſo aestus m. oleam. E) 
= angreifen, verletzen, kränken: morderi re 
aliqua ſich über Etwas ärgern; epistolae tuae 
me mm.; morderi conscientia Gewiſſensbiſſe 
fühlen. 8 

Mordicitus (zweifelh.) und Mordicus, 
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adv. [mordeo] mit Beißen, beißend, mit 
den Zähnen, aliquid arripere; trop. = feft, 
aus allen Kräften, aliquid tenere. 
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*More, adv. [morus]! (H.) närriſch, 
thöricht. 
Morétum, i, n. (Poet.) ein ländliches Ge⸗ 


richt von zuſammen geriebenem Knoblauch, Eſſig, 
Oel u. dergl. 

Moribundus, adj. [morior] 1) ſterbend. 
2) (Bvet.) ſterblich. 3) (poet.) tödtlich, 
ſterben machend S ungeſund, sedes. 

Morigéror, depon. 1. oder (Vorklaſſ.) -ro, 
1. [morigerus] Imd. zu Willen fein, will- 
fahren, ſich nach Etwas richten (als freiwilliger 
Act, vgl. pareo u. ſ. w.), alicui; m. servituti 
ſich in die Knechtſchaft ſchicken. 

Morigérus, ach. [mos-gero] (Vorklaſſ.) 
willfährig, gehorſam, alicui. 

Morini, orum. m. pl. Völkerſchaft im nord⸗ 
weſtlichen Gallien. 

Morior, mortuus, depon. 3. (particip. mo- 
riturus) [mors] 1) ſterben: m. desiderio, 
fame, ferro, ex vulnere; m. in tormentis 
während der Martern; voces morientes hinfter= 
bende; morior si (ni) ich will des Todes fein, 
wenn (nicht); mortuus als ach. todt. 2) trop. 
A) m. in studio fit — ganz ergeben. B) 
vergehen, entſchwinden, ſich verlieren, 
flamma, memoria alicujus, gratia; dies m. 
geht zu Ende, verba mm. kommen außer Gee 
brauch, virgae mm. in tergo alicujus werden 
abgenutzt; mortui lacerti kraftloſe, flores welke, 
plausus mortuus ſchwach, lex ungültig. 

Mormyr, jris, . [udeuveos] ein unbe⸗ 
kannter Seefiſch. 

Mörölögus, adj. [uwgoddyos] (P.) a l⸗ 
bern redend, närriſch. 

*Moror, depon. 1. [mörus] ein Narr 
ſein (ein vom Nero durch ein Wortſpiel gebilde— 
tes Wort). 

Möror, depon. 1. I. intrans. verweilen, 
ſich aufhalten, verbleiben, ſich längere Zeit 
aufhalten (indifferent, vgl. cunctor), daher in 
tadelndem Sinne = zögern, ſäumen: m. 
Brundisii, paucos dies in provincia, alicubi 
diutius; haud multa moratus ohne langen 
Verzug; (Poet.) oculi tellure mm. haften an 
der Erde, quo loco rosa moretur noch zu fine 
den iſt; trop. (Spät.) m. in externis ſich fort⸗ 
während mit — beſchäftigen; m. aliquid Etwas 
zu thun ſäumen, nihil m. quominus etc. nicht 
anſtehen, Etwas zu thun, ſogleich bereit ſein. II. 
trans. 1) mit nihil oder non verbunden, ſich 
nicht nach Etwas aufhalten = ſich Nichts 
aus einer Sache machen, ſich um ſie nicht 
kümmern: nil moror illum der kann mir gehen! 
nihil m. vina illius orae, aliquem, officium 
tale, aliquid facere ich hahe keine Luſt. 2) 
aufhalten, verzögern, zurückhalten, hin- 
dern, aliquem, impetum hostium, iter, na- 
ves; ne (te) multis morer = um es kurz zu 
machen, kurz; ebenſo quid multis moror? Hier- 
von A) mit einem Objectsſatze S Nichts gegen 
eine Sache haben: nihil m. eos salvos esse; 
i jam nunc quo properabas, nihil moror 
meinetwegen, ich habe Nichts dagegen. B) == 
unterhalten, „feſſeln“, populum, aures Cae- 
saris. C) (Poet.) m. Orcum die Unterwelt 
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warten laſſen — noch nicht fterben. D) nihil 
oder non amplius m. aliquem Entlaſſungs⸗ 
formel des Conſuls im Senate, wenn er die 
Verſammlung ſchloß (nihil vos m., P. C. ich 
halte Euch nicht länger auf, ihr könnt ausein⸗ 
andergehen) und bef. des Klägers, wenn er die 
Anklage gegen Imd. aufgab. 

Morése, adv. mit comp. u. sup. [morosus] 
1) pedantiſch, ängſtlich. 2) eigenſinnig, 
launiſch. 

Mörösitas, ätis, F. [morosus] 1) (Spät., 
ſelten) ängſtliches und übertriebenes Feſthalten an 
gewiſſen Gewohnheiten u. Manieren, die Pedan—⸗ 
terie: affectatio et nimia m. 2) das lau⸗ 
niſche, grämliche Weſen, der Eigenſinn. 

Mörösus, adj. mit comp. u. sup. [mos] 
1) (Spät.) ängſtlich feſthaltend an angenommenen 
Gewohnheiten und Manieren, pedantiſch. 2) 
launiſch, grämlich, eigenſinnig. 3) trop. 
(Spät.) A) morbus m. hartnäckig. B) cupres- 
sus natu morosa ſchwer wachſend. O) lex m. 
ſchwer zu erfüllen. 

Mors, tis, J. 1) der Tod: obire (oppetere, 
occumbere) mortem ſterben, consciscere sibi 
mortem ſich den Tod geben; morte sua mori 
einen natürlichen Tod; mortem alicui afferre, 
inferre u. ſ. w. Imd. den Tod geben, verur- 
ſachen; mm. praeclarorum virorum; praeclarae 
mm. pro patria oppetitae die Fälle, wo Män⸗ 
ner auf ehrenvolle Weiſe ſich dem Tode für das 
Vaterland unterzogen haben. 2) (meiſt Poet.; 
bei Cicero einmal wegen eines Wortſpiels) A) 
= die Leiche. B) = Blut. C) = ein kraftloſer 
Greis. 

Morsiuncüla, ae, f. [deminut. von einem 
ungebrauchlichen morsio = morsus] (Poet.) das 
verliebte Beißen mit den Lippen. 

Morsum, i, n. 
(Poet.) das Bißchen, Stückchen. 

Morsus, us, m. [mordeo] 1) der Biß, 
das Beißenz morsu petere (appetere) aliquid 
nach Etwas beißen. 2) trop. A) = das Ein⸗ 
greifen, Feſthalten: m. roboris von einer geſpal⸗ 
tenen Eiche, die Etwas in der Spalte feſthält. 
B) zur Bezeichnung einer ſcharfen Empfindung, 
z. B. vom Eſſig u. dergl. C) = der hämiſche 
Angriff. D) der Aerger, Verdruß: m. animi, 
exsilii. E) m. curarum das Nagen; acriores 
solent esse morsus intermissae libertatis quam 
amissae wo die Freiheit eine Zeitlang unterbro— 
chen worden iſt, pflegt ein heftigerer Widerſtand 
und eine ſtärkere Reaction einzutreten, als wo ſie 
ganz verloren iſt. 

Mortalis, e, adj. [mors] 1) ſterblich, 
was ſterben kann, animal; häufig subst. mor- 
tales = die Menſchen. Hierv. von Sachen = 
vergänglich, vorübergehend, inimicitiae, 
res. 2) zu einem Sterblichen gehörig oder von 
einem Sterblichen kommend, irdiſch, menſch— 
lich, condicio vitae, opus; vulnus m. von 
einem Menſchen herrührend, mucro m. von einem 
Menſchen geführt. 

Mortälitas, atis, . [mortalis] 1) die 
Sterblichkeit, Vergänglichkeit. 2) Spät.) 
die Menſchen natur als endlich und ſterblich: 
explere m. = ſterben. 3) (Spät.) die Men ſch⸗ 
heit = die Menſchen, Sterblichen. 

Morticinus, ach. [mors] (Vorklaſſ. u. 
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[particip. von mordeo] 
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Motus 
* 
Spät.) nur von Thieren, abgeſtorben, „ver⸗ 
reckt“, ovis. Hiervon A) clavus m. = der 


Leichdorn. B) subst. als Schimpfwort, das „Aas“, 
„Luder“! 

Mortifer, éra, érum, adj. [mors-fero] 
den Tod bringend, tödtlich, morbus, 
vulnus. 

Mortifére, adv. [mortifer] (Spät.) tödt⸗ 
lich, lebensgefährlich. 

Mortualia, ium, n. pl. [mortuus] (Vor- 
klaſſ.) Todtenlieder. a 

Mörülus, adj. [morum I.] ſchwärzlich, 
dunkelfarbig. 

Morum, i, n. luder! 1) die Maul⸗ 
beere. 2) die Brombeere. 

Morus, i, J [wogéa] der Maulbeer⸗ 
baum. 

Morus, i, m. [us] (Poet. u. Spät.) 
der Narr, Tropf. 

Mos, Oris, m. 1) (mit Ausnahme der Re⸗ 
densart morem gerere nur bei Vorklaſſ., Poet. 
u. Spat.) der Wille, das Geſetz, die Vor⸗ 
ſchrift: imponere m. pacis die Friedensbedin⸗ 
gungen vorſchreiben, ponere mm. viris den 
Männern Geſetze geben, pati mm. Geſetze em⸗ 
pfangen; sine m. = zügellos; pervincere m. 
alicujus Imds Eigenſinn, Laune. Häufig mo- 
rem gerere alicui = morigeror, was man febe. 
2) die Sitte, Gewohnheit, Manier, der Ge— 
brauch, das Herkommen: lex et m. et con- 
suetudo; mos oder moris est es iſt Sitte; 
mos ita rogandi; venire in morem gewöhn⸗ 
lich werden, perducere in morem zu einer Ge— 
wohnheit machen; praeter m. gegen die Sitte, 
ungewöhnlich; qui istic mos est (Com.) was 
iſt das für eine Manier? 3) im pl. die Sit⸗ 
ten, der Charakter, wie er ſich im Betragen 
und Leben zeigt: mm. perditi, moderati, boni, 
mali. 4) die Art Weiſe, Beſchaffenheit: m. 
Graeco, humano, ebenſo in oder ad morem, 
z. B. fluminis nach Art eines Fluſſes, wie ein 
Fluß. 

Mosa, ae, m. u. Y. Fluß im nördlichen Gal⸗ 
lien, jetzt die Maas. 

Moschus, i, n. [Méoyoc] ein Rhetor aus 
Pergamum, zur Zeit des Horaz der Giftmiſcherei 
beſchuldigt. 

Mosella, ae, m. und . Fluß im nördlichen 
Gallien, jetzt die Moſel. 

Mostellaria, ae, A [mostellum, deminut. 
von monstrum] das „Geſpenſt“, Name einer 
Comödie des Plautus. 

*Mosténi, Orum, m. pl. die Einwohner der 
lydiſchen Stadt Mostena. 

Mötio, Onis, F. [moveo] die Bewegung, 
corporum. 

Mötiuncüla, ae, A. [deminut. von motio] 
(Spät.) eigtl. eine kleine Bewegung, davon S ein 
kleiner Fieberanfall. 

Möto, 1. [moveo] (Poet.) ſtark bewegen, 
umbras. 8 

Motus, us, m. [moveo] 1) die Bewegung, 
coeli, corporis, navium; m. siderum der Lauf, 
Gang. Insbeſ. a) = kunſtmäßige Körper- 
bewegung bei körperlichen Uebungen, mm. pa- 
laestrici nach den Regeln der Gymnaſtik einge⸗ 
richtet. b) = der Tanz, mm. Ionici. 2) trop. 
A) die Gemüthsbewegung, die Leidenfchaft, 
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das heftige Gefühl u. ſ. w. (Liebe, Begierde, Haß, 
Aerger u. ſ. w.): m. animi; mm. turbati hef⸗ 
tige; m. mentis. B) die geiſtige Bewegung = 
Thätigkeit, Wirkſamkeit: mm. animorum 
duplices sunt, alteri cogitationis, alteri appe- 
titüs. C) m. divinus die göttliche Eingebung, 
Begeiſterung. 3) im bürgerlichen Leben S die 
Volksbewegung, der Aufſtand, Auflauf: 
afferre m. reipublicae; m. populi, servilis; 
omnes Catilinae mm.; m. impendet in repu- 
blica eine Staatsumwälzung. 4) (Spät.) in der 
Rhetorik = der Tropus, figürliche Ausdruck. 
*5) (Spät.) der Beweggrund. 

M6veo, movi, motum, 2. 1) bewegen, 
in Bewegung fegen, rem; (Poet.) m. urnam 
hin und her bewegen, ſchütteln, tympana ſchla⸗ 
gen, fila sonantia oder citharam ſpielen; m. 
corpus, membra und medial moveri = tanzen, 
moveri Cyclopa tanzend darſtellen, m. arma 
die Waffen ergreifen, kämpfen. 2) insbeſ. von 
irgendwoher bewegen, hervor-, herbeibringen: 
m. se loco ſich verſetzen, ex urbe u. ſ. w. ſich 
fortbegeben; move te istine gehe fort; m. castra 
oder bloß m. mit dem Lager aufbrechen, aus⸗ 
rücken, abmarſchiren; m. hostes in fugam in 
die Flucht treiben; m. aliquem senatu, tribu 
aus — ſtoßen, possessione, agro vertreiben; m. 
literam hinwegnehmen, tilgen; m. aliquem de 
sententia von — abbringen, abſtehen machen; 
trop. m. sententiam alicujus erſchüttern, ver⸗ 
ändern. 3) erregen, erzeugen, verurſachen: 
m. risum alicui, lacrimas populo, misericor- 
diam; m. bellum anfangen, in Bewegung ſetzen, 
mentionem rei alicujus eine Sache erwähnen, 
insbeſ. m. aliquid = Unruhen anfangen, an- 
ſtiften. 4) (ſelten) beläſtigen, quälen, aliquem. 
5) trop. in geiſtiger Beziehung, A) überhaupt 
bewegen, auf Imds Geiſt Ein druck ma⸗ 
chen, Imd. mit irgend einer Gemüthsbewegung 
(Haß, Aerger, Kummer, Schrecken, Zorn, Mit- 
leid, Liebe u. ſ. w.) erfüllen: m. aliquem oder 
animum alicujus, animos judieum; moveri 
misericordia, ira, amore etc.; miles movetur 
consuetndine regionum das Gewohntſein an die 
Gegend wirkt auf den Soldaten ein; vere (oppos. 
inaniter) moveri von etwas Wirklichem Ein⸗ 
drücke empfangen. B) zu irgend Etwas be⸗ 
wegen, anregen, reizen, antreiben u. dgl.: 
m. aliquem ad bellum; illae causae me mm.; 
häufig das particip. motus zur Angabe eines 
Beweggrundes: fecit illud m. ira, amore, pre- 
cibus, desiderio u. ſ. w. Auch m. aliquem = 
zum Zorn reizen; absiste moveri höre auf, dich 
zu ängſtigen. C) an Etwas denken, es erwägen, 
aliquid und häufig m. aliquid animo. D) 
muto, verändern, aliquid. 6) intrans. (ſelten) 
ſich bewegen: terra m. die Erde wird erſchüt⸗ 
tert; res moventes bewegliche Dinge; exercitus 
m. bricht auf, marſchirt ab. 

Mox, adv. 1) bald, alsbald: m. hue re- 
vertas; dixit, m. se venturum; exspecto quam 
m. venturus sit wie bald. 2) bald nachher, 
bald darauf: de numero m. von der Zahl 
werde ich gleich unten reden. 3) (Spät.) A) von 
einer längeren Zeit, nachher, ſpäter. B) zur 
Angabe der Reihenfolge in Bezug auf Ort und 
Lage, dann, darauf: ultra eos D., deinde G., 
mox A. 
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Mu [= pd] indecl., (Vorklaſſ.) ein Wort, 
das zur Bezeichnung des Geringſten, Kleinſten 
gebraucht wurde, nur in Verbindung mit einer 
Negation S nicht ein Muck. 

Miuceo,—— 2. (Vorklaſſ.) ſchimmelig fein. 

Micesco, — — 3. [muceo] (Spät.) ſchi m⸗ 


melig werden. 

Micidus, adj. [muceo] 1) (ſpät. Poet.) 
ſchimmelig. 2) (Vorklaſſ.) rotzig. 

Micius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem nur die Familie der Scaevola merk⸗ 
würdig iſt: 1) Cajus M. Sc., der den Porſenna 
zu tödten verſuchte. 2) Quintus M. Sc. mit 
dem Beinamen Augur, Conſul 117 v. Chr., ein 
Mann von hoher Rechtſchaffenheit und Redlid= 
keit, Anhänger der ſtoiſchen Philoſophie, berühmt 
als Rechtsgelehrter. Er wird vom Cicero 
redend eingeführt in den Büchern de oratore u. 
de republica. Er war mit der Lälia (Tochter 
des Laelius Sapiens No. 2) verheirathet, und 
hatte mit ihr einen Sohn (ſiehe den Folgenden) 
und zwei Töchter, von denen die ältere Mucia 
mit dem Redner Craſſus (ſiehe Licinius), die 
jüngere mit dem jüngeren C. Marius verheirathet 
war. 3) Quintus M. Sc. mit dem Beinamen Pon- 
tifex maximus, Sohn des No. 2, Statthalter in 
Aſien 100 v. Chr., berühmt als Staatsmann und 
Rechtsgelehrter, faſt in allen Aemtern Col- 
lege ſeines Schwagers (ſiehe No. 2) Craſſus. Er 
wurde 82 v. Chr. auf Befehl des jüngeren Ma⸗ 
rius getödtet. 

Mucro, önis, m. 1) die ſcharfe Spitze 
eines ſchneidenden Inſtrumentes, bef. eines De⸗ 
gens, m. gladii, falcis, dentis. 2) der Degen, 
das Schwert. 3) (Vorklaſſ. und Spat.) die 
Spitze, das Ende überhaupt. 4) trop. = Schärfe, 
Schneide: m. tribunicius S die gefährliche und 
unwiderſtehliche Tribunenmacht; m. defensionis 
tuae, ingenii. 

Mücus, i, m. der Rotz. 

Mügil oder Miigilis, is, m. (Spät.) eine 
Art Meerfiſch. 

Müginor, depon. 1. (ſelten) tändeln, zau⸗ 
dern, ſpielend Etwas hinhalten. 

Mügio, 4. 1) brüllen, bos; mugientes 
= bie Rinder. 2) uneigtl. A) dröhnen, kra⸗ 
chen, solum m., tonitrua mm. B) ſchmet⸗ 
tern, tuba; malus m. kracht. 

Migitus, us, m. [mugio] 1) das Brül⸗ 
len. 2) das Dröhnen, terrae. 

Mala, ae, J. die Mauleſelin, auch über⸗ 
haupt ein Maulthier; proverb. quum mula 
peperit = wenn die Böcke lammen, d. h. nie⸗ 
mals (wegen der Sage, daß Mauleſelinnen nicht 
werfen ſollten). 

Mulceo, si, sum, 2. 1) ſtreichen, ſtrei⸗ 
cheln, vitulum, barbam manu. 2) (Poet.) 
leiſe und ſanft berühren, bef. = anfä⸗ 
cheln: zephyri mm. flores, aura m. rosas; 
m. ara pennis bewegen. 3) trop. A) mils 
dern, lindern, beſänftigen, beruhigen, be— 
ſchwichtigen: m. dolores, vulnera, lassitu- 
dinem; m. tigres, aliquem dictis; m. corpus 
fanft in Schlaf einwiegen. B) ergötzen, er- 
freuen, liebkoſen, puellas carmine, animos 
admiratione. 

Mulciber, éri, m. [mulceo] Beiname des 
Vulcan, = der das harte Metall erweicht. 
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Mulco, 1. prügeln, mit Schlägen übel 
zurichten, mißhandeln; aliquem; male m. 
aliquem. 

Mulcta, fiche Multa. 

Mulctra, ae, J. und -trum, i, n. oder 
(zweifelh.) -trarium, ii, n. [mulgeo] die 
Melkgelte, das Melkfaß. 

Mulgeo, si, sum, 2. melken, capras; 
proverb. m. hircos zur Bezeichnung einer une 
möglichen Sache. 

Müliebris, e, ad). [mulier] 1) zum Weibe 
gehörig, weiblich, Weiber-, vestis, venu- 
stas; m. donum Geſchenk von einem Weibe 
herrührend, fraus m. von einem Weibe verübt, 
certamen mit einem Weibe, injuria welcher ein 
Weib ausgeſetzt iſt. 2) im tadelnden Sinne = 
weibiſch, unmännlich, animus, sententia. 

Müliebriter, adv. [muliebris] nach Wei⸗ 
berart, weibiſch. 

*Miliebrosus, adj. (Pl.) (zweifelh.) = 
mulierosus. 

Mülier, éris, / das Weib, Frauenzimmer 
(als der ſchwächere Theil des Menſchengeſchlechtes, 
meiſt in geiſtiger Beziehung, zur Bezeichnung 
des weiblichen Charakters und Weſens, vgl. fe- 
mina). 

Mülisrärius, ach. [mulier] von einem 
Weibe herrührend, Weiber=. 

Müliercüla, ae, / deminut. von mulier. 

*Muliérositas, atis, 7. [mulierosus] die 
Weiberſucht, zu große Weiberliebe (ein von 
Cicero gebildetes, ſonſt nicht gebräuchliches Wort). 

*Muliérésus, ach. [mulier] weiberſüch⸗ 
115 weibertoll, den Weibern gar zu ſehr erges 
en. 

Milio, önis, m. [mulus] (Spät.) der Maul⸗ 
eſelhaͤndler oder Mauleſeltreiber. 

Müliönius oder (Spät.) -nicus, ach. zu 
einem mulio gehörig. 

Mullus, i, n. die Meerbarbe, ein bei den 
Römern ſehr geſchätzter Fiſch. 

Mulsus, adj. [mulceo] 1) mit Honig 
vermiſcht, aqua, lac. Hiervon subst. Mul- 
sum, i, n. mit Honig vermiſchter Wein, der 
Weinmeth, Meth. 2) trop. = füß, lieb⸗ 
lich: mea mulsa meine Süße! 

Multa (Mulcta), ae, J. die Strafe am 
Eigenthum, in der älteren Zeit an Vieh, ſpä— 
ter an Geld (von einer Obrigkeit auferlegt; val. 
das umfaſſendere poena), = die Buße, Geld- 
buße: multam dicere eine Buße beſtimmen, 
dictiren, committere verwirken, petere (irro- 
gare) den Antrag thun, daß Imd. in eine Buße 
verurtheilt werden ſoll, certare von beiden Sei- 
ten darüber ſtreiten, ob eine Buße erlegt werden 
ſoll; beim Pl. ſcherzhaft = die Entziehung des 
Weines. 

Mult-angülus, adj. (Lucr.) vieleckig. 

Multaticius, ach. [multa] (ſelten) 
einer Geldſtrafe gehörig. 

Multatio, onis, f [multo] die Geftrafung 
an Gigenthum, das Muletiren, m. bonorum 
an Gütern. 

*Multésimus, adj. [multus] (Luer. ) einer 
von vielen Theilen S klein, gering. 

Multibibus, adj. [multus-bibo] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) vieltrinkend. 

*Multi-cavus, adj. (Poet.) vielhöhlig. 
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Multicius „ adj, [multus-ico?] (Spät.) 
fein, zart, prächtig (nur von Kleidern). 

Multifariam oder (Spät.) rie, adv. 
[multus] an vielen Stellen, an vielen Sei⸗ 
ten, m. defossum aurum, m. in castris visae 
togae. : 

Multi-fidus, adj. [findo] vielgefpalten, 
vielfach gefpalten, =getheilt. 

Multi-foris oder -forus, ach. (Poet. und 
Spät.) vielthürig, mit vielen Oeffnungen ver⸗ 
ſehen. 

Multi-formis, e, adj. [forma] 1) viel- 
geftaltig. 2) vielfach, vielerlei. 3) (Spät.) 
trop. = unbeſtändig. ; 

Multi-généris, e, oder -génus, adj. 
(Vorklaſſ. und Spät.) vielartig, verſchieden⸗ 
artig. 

Multi-jigus, adj. [jugum] 1) vielſpän⸗ 
nig, viele zuſammen geſpannt, equi. 2) trop. 
vielfältig = viele vereint, literae. 

*Multi-loquax, acis, (zweifelh.) od. -lo- 
quus, adj. (Pl.) vielredend, geſprächig. 

*Multi-loquium, ii, n. [loquor] (H.) das 
Vielreden. 

Multi-mödis, adv. (ſtatt multis modis) 
(Poet.) auf vielerlei Art, vielfach. 

Multiplex, leis, adj. [multus-plico] 1) 
viele Falten od. Schichten bildend, lorica, 
cortex. 2) viele Krümmungen und Windungen 
bildend, gewunden, gekrümmt, domus (= 


das Labyrinth), m. lapsus von einer Rebe; al- 


vus est m. et tortuosa. 3) vielfach, viel⸗ 
fältig. A) S groß, weitläufig, spatium, 
im pl. und auch im sing. collectiv viele, 
viel, folia, fetus, dapes; als Proportionale = 
vielmal ſo groß, auch mit folgendem quam, ela- 
des m. quam pro numeris vielmal größer als 
man nach der Zahl hätte erwarten ſollen. B) 
= verſchiedenartig, vielerlei, doctrina, 
genus orationis, sermones; provincia m. ad 
suspiciones vielerlei Stoff zu Verdacht gebend; 
homo m. in virtutibus viele Tugenden beſitzend. 
C) trop. A) = unbeſtändig, veränderlich, 
ingenium. B) verſteckt, ſchwer zu ergründen, 
animus. 5 

*Multiplicabilis, e, ach. [multiplico] 
(Poet. ) multiplex 2. 

Multiplicatio, önis, f. [multiplico] (Spät.) 
die Vervielfältigung. 

Multipliciter, adv. [multiplex] (Spät.) 
vielfältig, mannigfach. 

Multiplico, 1. [multiplex] vervielfälti⸗ 
gen, vermehren, um Vieles vergrößern, rem, 
aes alienum; m. voces wiederholen (vom Echo). 

Multi-potens, tis, adj. (N.) ſehr mäch⸗ 
tig od. groß. 

Multitüdo, Inis, F. 1) die Menge, große 
Anzahl, Maſſe, navium, hominum, argenti 
facti; insbeſ. abſol. = eine Menge Menſchen: 
tanta m. lapides conjiciebat. 2) die große 
Menge, der große Haufen, im Gegenſatze 
zu den Vornehmen, Gebildeten, Weiſen u. ſ. w.: 
error imperitae multitudinis; auch = die 
Maſſe der Soldaten, im Gegenſatze zu den 
Offizieren od. Anführern. 

*Multi-volus, adj. [volo] (Poet.) Viel 
wollend. 

Multo, 1. [multa] 1) am Eigenthume 


Multus 


ſtrafen, mit einer Geldbuße beſtrafen, mulcti⸗ 
ren: m. aliquem pecunia, agris, sacerdotio 
Imd. die Prieſterwürde nehmen. 2) überhaupt 
ſtrafen, aliquem morte, consilia alicujus. 

Muitus, adj. mit comp. plus u. sup. plu- 
rimus (welche man ſehe). I. im sing. 1) viel, 
bedeutend, groß u. dergl., labor, sermo, cura, 
aurum; häufig das n. als subst. mit einem ge- 
nt. generis.: multum auri, jucunditatis. Ins- 
beſ. A) bei Zeitbeſtimmungen, multa nocte fpit 
in der Nacht, multo die als ſchon ein großer 
Theil des Tages vergangen war (aber m. adhuc 
die = als noch ein großer Theil des Tages übrig 
war), ad multum diem (oder diei) bis weit in 
den Tag. B) der accus. multum (bei Verben 
und bei Adjectiven, Vorklaſſ. ſogar bei Compara⸗ 
tiven) und der adl. multo (bei Comparativen u. 
überhaupt zur Bezeichnung eines Unterſchiedes od. 
Vorzuges) werden adverbial gebraucht = viel, 
ſehr: multum dispar, multum te amo, non 
multum confidere, non ita multum aliquo 
uti; multo major weit größer, multo aliter, 
multo ante lange vorher, multo maximus der 
allergrößte, multo anteponere weit vorziehen. 
2) in der Rede — weitläufig, ausführlich, der 
viel über Etwas ſagt: multum esse in re nota. 
3) mit einem Verbum verbunden drückt es einen 
Adverbialbegriff aus: multus adfuit er war viel⸗ 
fach zugegen, instat multus häufig; hiervon (Bl.) 
homo m. = zudringlich. 4) collectiv S man⸗ 
cher: m. avis, victima. — II. im pl. viele, 
bene mm. ſehr viele; multi hominum viele 
unter den Menſchen; häufig multi — die Menge, 
der große Haufe, unus e mm.; ne multa oder 
multis, oder quid multa? = kurz. 

Malus, i, m. der Mauleſel (von einem 
männlichen Eſel und einer Stute, vgl. hinnus). 

Mulvius, adj., pons M. eine Brücke über 
den Tiber, oberhalb Roms. 

Mummius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: bekannt ijt der Lucius M., der als Conſul 
146 v. Chr. die Stadt Korinth eroberte und ver- 
heerte. 

Münätius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: Lucius M. Plancus war Legat des Cäſar 
in Gallien, nach dem Tode Cäſars Anhänger zu⸗ 
erſt des Senates, dann des Antonius, endlich des 
Octavian. 

Munda, ae, f. Stadt im ſfüdlichen Spa⸗ 
nien, bekannt durch Cäſars Sieg 45 v. Chr. 

Mundanus, adj. [mundus] (ſehr ſelten) 
zur Welt gehörig, insbeſ. subst. — der Welt⸗ 
bürger. 

Munde, adv. [mundus] fauber, nett. 

Munditer, adv. [mundus] (¥orflaff.) = 
munde. 

Munditia, ae, J. (meiſt im pl.) und ties, 
ei, A. [mundus] 1) (Vorklaſſ.) die Sauber- 
keit, Reinheit. 2) die Nettigkeit, Zierlich— 
keit, Eleganz in Kleidern, Hausgeräth u. dgl., 
cultus et mm.; trop. = die Zierlichkeit in der 
Rede. 

Mundülus, adj. (Vorklaſſ.) deminut. von 
mundus. 

Mundus, adj. 1) (Poet. u. Spat.) fauber, 
rein, supellex. 2) nett, zierlich, fein, ge⸗ 
putzt (von Kleidern und häuslicher Einrichtung); 
trop. auch von der Rede. 
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Mundus, i, m. 1) der Inbegriff der Sachen, 
die zur Sauberkeit oder zum Putze gehören, das 
Toilettengeräth. 2) das Geräth überhaupt, 
Werkzeug; davon proverb. in mundo habere 
in Bereitſchaft halten. 3) die geordnete Welt, 
das Weltall. Hiervon A) (Poet.) = die Erde, 
der Erdkreis. B) = die Menſchen. CO) = der 
Himmel: m. lucens. 

Minérarius, adj. [munus] (Spät.) den 
Gladiatorſpielen angehörend; subst. us, ii, m. 
der Geber des Gladiatorenſpieles. 

*Munérator, öris, m. [munero] (Spät.) 
= munerarlus. 

Münérigérülus, i, m. 
(PL) der Geſchenkebringer. 

Münero, 1. und -ror, depon. 1. [munus] 
1) ſchenken, geben, alicui aliquid. 2) be⸗ 
ſchenken, aliquem aliqua re. 


[munus-gero] 


Münia, n. pl. (nur im nomin. und accus.) 
die Amtspflichten, Berufsgeſchäfte (= 
munus I.). 


Müniceps, cipis, comm. [munus-capio] 
1) der Bürger eines Municipium, der 
Municipalbürger. 2) mit Imd. aus einem Mu⸗ 
nicipium ſtammend, der Mitbürger, Landsmann, 
m. meus. 

Münicipälis, e, adj. [municeps] zu ei⸗ 
nem Municipium gehörig, von ihm kommend, 
Municipal⸗, homo; m. dolor bei den Be⸗ 
wohnern eines Municipiums, ambitio Streben 
nach Gunſt in einem Municipium. 

*Minicipatim, adv. [municipium] (Spät.) 
municipienweiſe. 

Münicipium, ii, u. [municeps] eine Stadt 
in Italien (unter den Kaiſern auch außerhalb 
Italien), die unter römiſcher Oberherrſchaft ihre 
eigene Verfaſſung, Geſetze u. ſ. w. hatte, und 
deren Einwohner aus peregrini jetzt socii ge- 
worden waren, d. h. Bürgerrecht erhalten hatten 
(zuerſt meiſtens ohne suffragia, ſpäter auch mit 
suff.) 

Münifice, adv. [munificus] freigebig, 
mildthätig. 

Münificentia, ae, f. [munificus] die 
Freigebigkeit, Mildthätigkeit. 

Münif ico, 1. [munificus] (Lucr.) be- 
ſchenken, aliquem aliqua re. 

Münif icus, adj. mit comp. (-entior) u. 
sup. (-entissimus) [munus-facio] freigebig, 
mildthätig. 

Münimen, inis, n. (Poet.) u. -Imentum, 
i, n. [munio] 1) das Aufgebaute, der Bau, 
insbeſ. die Befeſtigung, das Feſtungswerk, 
der Feſtungsbau (3. B. der Graben, der Wall 
u. dergl.): praebere mm.; coercere milites in- 
tra mm. 2) das Schutzmittel, der Schutz: 
nox erat eis munimento; m. urbis das Boll⸗ 
werk der Stadt (S Horatius Cocles); m. le 
gum. 

Münio, 4. [moenia] 1) mauern, mauernd 
erbauen, bauend errichten: m. magna moe- 
nia; interim omnes undique congererent 
quod idoneum ad muniendum putarent zum 
Bauen. Hiervon = anlegen, bahnen, viam 
und hiervon wiederum m. rupem, silvam gang⸗ 
bar machen, einen Weg durch — anlegen; trop. 
m. viam sibi ad consulatum. 2) befeftigen, 
verſchanzen, in Vertheidigungsſtand fegen, ar- 
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cem, castra vallo fossaque. 3) trop. ſicher 
ſtellen, verwahren, beſchützen, vertheidi— 
gen, imperium, domum praesidiis, se multo- 
rum benevolentia, se contra perfidiam. Hier⸗ 
von abſolut — mit dem Nöthigen verſehen, aus— 
rüſten, m. meretrices. 

*Münis, e, adj. [munus] (Vorklaſſ.) ge⸗ 
fällig, dienſtfertig. 

Münitio, Onis, J. [munio] 1) der Bau, 
die Erbauung, Anlage von Gebäuden und 
dergl., operis der Belagerungswerke; prohi- 
bere milites munitione an dem Bauen (dem 
Arbeiten an den Werken) verhindern; m. flumi- 
num das Brückenſchlagen, viarum das Anlegen 
der Wege. 2) die Befeſtigung, oppidi. 3) 
= munimentum 1. 

*Münito, 1. [munio] ein verſtärktes mu- 
nie, trop. m. sibi viam ſich einen Weg bah⸗ 
nen. 

Münitor, oris, m. [munio] 1) (Poet. ) der 
Erbauer, Anleger, Trojae. 2) der Arbeiter an 
Feſtungswerken, der Ingenieur, insbeſ. — der 
Minirer. 

Münitus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von munio] befeftigt. 


Minus, éris, n. die Leiſtung, 1) = die 
Aufgabe, Verrichtung, Obliegenheit, der 
Dienſt, die Function, die Beſtimmung, 


Pflicht lein rechtlicher Begriff, vgl. officium, 
das die moraliſche Verpflichtung bezeichnet): hoc 
est m. tuum; m. et officium; m. belli, m. 
vigiliarum der Wachtdienſt; m. senectutis; 
fungi munere interpretis. Insbeſ. A) = das 
öffentliche Amt, der Dienft, Poſten: mm. 
reipublicae politiſcher Wirkungskreis; summa 
mm. die höchſten Staatsämter; vacare munere 
vom Kriegsdienſte fret fein. 2) = die Gefäl⸗ 
ligkeit, Gunſtbezeigung, Dienſt, der gelei— 
ſtet wird: munere fungi einen Dienſt leiſten, 
tui muneris sum eine Schöpfung deiner Gnade. 
Hiervon munere rei alicujus — vermittelſt einer 
Sache. Insbeſ. D der letzte Liebesdienſt gegen 
einen Verſtorbenen, die Beſtattung, Beerdi⸗ 
gung: suprema mm.; efferre aliquem amplo 
m. 3) das Geſchenk, die Gabe auf eine be— 
ſtimmte Veranlaſſung oder mit einem beſtimmten 
Zwecke (ogl. donum): mittere alicui munus, 
aliquid muneri; dare alicui aliquid muneri; 
trop. m. solitudinis ein Werk der Einſamkeit = 
ein in der Einſamkeit geſchriebenes Buch. J das 
Feſtſpiel, öffentliche Schauſpiel, inſofern ein 
ſolches eine Spende der Magiſtratsperſonen (beſ. 
der Aedilen) an das Volk war: m. gladiatorium 
dare; functus est maximo m. aedilicio er gab 
als Aedil ein großes Schauſpiel. Hiervon (Spät.) 
das für ſolche Schauſpiele errichtete Gebäude, 
Theater; hiervon überhaupt — die Welt als 
Gebäude Gottes. 

Münuscülum, i, n. deminut. von mu- 
nus. 

Minychia, ae, , [Movrvyia] der Hafen 
von Athen. Davon -chius, adj. 

Müraena, e, . [gr. udseawa] ein See- 
fiſch, die Muräne. 

Mürälis, e, ach. [murus] zur Mauer ge— 
hörig, Mauer-, falces. Insbeſ. corona m. a) 
Belohnung für denjenigen, der bei der Erſtür⸗ 
mung einer Stadt zuerſt die Mauer beſtieg. b) 


ai 


* 
> - 


Musaeus 


~ 


v. 
der mit Mauern und Thürmen gezierte Kranz 
auf dem Kopfe der Göttin Cybele. 

Murcia, ae, J [Myrtus?] ein Beiname der 
Venus. f 

Miréna, ae, römiſcher Familienname, ſiehe 
Licinius. 

Mürex, leis, m. 1) die Purpurſchnecke, 
Purpurmuſchel. 2) (Poet.) der Purpurſaft, 
die Purpurfarbe. 3) (Poet. und Spät.) ein 
ſpitziger Fels. 4) (Spät.) eine Art Fußan⸗ 
gel, eiſerner Stachel: mm. ferreos in terram 
defodere. 

Murgantia, ae, F. 1) Stadt in Samnium. 
2) (auch Murgentia) Stadt auf Sicilien. Da⸗ 
von Murgentinus, adj. und subst. -tini, 
rum, m. pl. die Einwohner von M. 

Müria, ae, f. die Salzlake, Salzbrühe. 

Müriaticus, adj. [muria] (H.) in Salz⸗ 
lake eingemacht. 

Müricidus, ach. [mus-caedo] (Pl.) der 
Mäuſetödter der feige Kerl. 

Mürinus, ach. [mus] (Spät.) zur Maus 
gehörig, Mäuſe⸗, pellis. 

Murmur, tris, n. 1) das Murmeln, Ge⸗ 
murmel, das leiſe oder das gemiſchte Gerede 
Mehrerer: (Poet.) m. longum = ein: leiſes Gee 
bet. 2) übertragen = das Summen der Bie⸗ 
nen, das Rauſchen des Meeres, das Krachen 
des Donners, das Sauſen des Windes, das 
Dröhnen bei einer Erberſchütterung, das Schmet— 
tern eines Blasinſtrumentes. 

Murmiuratio, onis, f. [murmuro] (Spät.) 
das Murmeln, Murren. 

Murmüro, 1. [murmur] 1) murmeln, 
homo m.; davon ſummen, rauſchen u. ſ. w. 
(ſiehe murmur), mare m., ignis m. fniftert. 2) 
zur Bezeichnung der Unzufriedenheit, murren, 
brummen, servi mm.; venter m. knurrt (von 
einem Hungrigen). 

Murrha, ae, f. [uvéda] (Spät.) ein Mi⸗ 
neral, der Flußſpath, aus welchem koſtbare 
Gefäße verfertigt wurden. 

Murrheus, adj. 1) [murrha] = myrrhi- 
nus 1. 2) = myrrheus. 

Murrhinus, adj. 1) [murrha] (Spät.) aus 
dem Mineral murrha. 2) = myrrhinus. 

Murreus, ach., andere Schreibart ſtatt mur- 
rheus. 

Murtus, a. S. für Myrtus. 

Mürus, i, m. die Mauer, insbeſ. die Stadt⸗ 
mauer. Hiervon trop. = Vormauer, Schutz. 2) 
(Spät.) der Umfang, Rand eines Topfes. 

Mus, muris, m. die Maus. Hierzu rech⸗ 
neten die Alten auch Ratten, Marder und ähn- 
liche Thiere. 

Misa, ae, f. [Moda] 1) die Muſe, eine 
der (in der ſpäteren Zeit neun, früher gewöhn— 
lich drei) Göttinnen der hoheren geiſtigen Bil— 
dung, bef. der Dichtkunſt und der Muſik, welche 
in dem Mythus Töchter des Zeus und der Mne— 
moſyne waren. Hiervon trop. (Spät.) crassiore 
Musa = auf handgreiflichere Art. 2) trop. A) 
= Geſang, Gedicht: m. procax; m. pede- 
stris niedere Art der Poeſie, welche an die Proſa 
grenzt. B) = wiſſenſchaftliche Studien: 
1 mansuetiores —= 1 Philoſophie. 

usaeus, i, m. [Movoatoc] griechiſcher 
Dichter aus der früheſten Zeit. e 


Musca 


Musca, ae, J. die Fliege; trop. zur Bee 
zeichnung eines aufdringlichen Menſchen. 

Muscipüla, ae, fi u. lum, i, n. [mus- 
capio] (Spät.) die Mäuſefalle. 

Muscösus, adj. mit comp. [muscus] (Poet. 
u. Spät.) moofig, bemooft. 

Musciilus, i, m. [deminut. von mus] I) 
ein Mäuschen. 2) (Vorklaſſ. und Spät.) eine 
Art Muſchel. 3) der Muskel am Körper. 
4) eine Kriegsmaſchine, bewegliches Schutz dach, 
worunter die Belagerer ſtanden. 

Muscus, i, m. das Moos. 

Miuséus, adj. [uovostoc] zu den Muſen 
gehörig. Davon als subst. Muséum, i, n. 
[Movo sto] (Spät.) der „Muſenſitz“, Ort, wo 
gelehrte Studien getrieben werden, und wo gez 
lehrte Männer zuſammen wohnen; ein ſolcher war 
namentlich in Alexandrien. 

Misica, ae, f. oder -ce, es, . [wovorx7] 
die Muſik im weiteren Sinne der Alten, zu⸗ 
gleich die Poeſie und andere ſchöne Künſte einbe⸗ 
greifend. 

*Miusice, adv. [musicus] (Bl.) herrlich, 
fein, aetatem degere. 

Müsicus, adj. [wovorxds] 1) zur Muſik 
gehörig, muſikaliſch, daher, zufolge der um— 
faſſenderen Bedeutung jenes Wortes bei den Grie— 
chen (ſiehe musica), = poetiſch oder überhaupt 
wiſſenſchaftlich, gelehrt. Hiervon subst. 5 
“cus, i, m. der Muſiker, Muſikverſtändige. B 
-ca, Orum, n. pl. die Muſik. 

Mussito, 1. [musso] 1) in den Bart 
brummen, murmeln, leiſe ſprechen: clam 
m., m. metu vor Furcht; apes mm. ſummen. 
Hiervon transit. A) Etwas murmeln, nicht 
laut fagen, haec. B) Etwas verbeißen, 
verſchweigen, injuriam. 

Musso, 1. |mutio] = das ſtärkere mussito. 
Hiervon S zaudern, ſich bedenken, unge- 
wiß ſein: m. dicere, m. quid faciam. 

Mustaceus, ei, m. od. -ceum, ei, n. der 
Lorbeerkuchen, eine Art Kuchen, zu denen 
Lorbeerblätter genommen wurden: proverb. quae- 
rere laureolam in m. ſeinen Ruhm in Baga⸗ 
tellen ſetzen. 

Mustéla, ae, . 2) ein 
Seefiſch. 

Mustélinus, ach. [mustela] zum Wieſel 
gehörig, Wieſel⸗. : 

Musteus, adj. [mustum] 1) zum Moſt ge⸗ 
hörig, Moſt-: mala mm. moſtreiche, aus wel⸗ 
chen Moſt bereitet wird. 2) (Spät.) = jung, 
neu, friſch, caseus, liber. 

Mustus, 1) adj. (Vorklaſſ.) neu, friſch, 
aqua, vinum. 2) subst. Mustum, i, n. A 
Moſt, junger Wein. B) (Poet.) = Herbſt, 
Jahr, tercentum mm. videre dreihundert Jahre 
alt werden. 

Musulämii, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Numidien. 

Mita, ae, f. die „Stumme“, eine Nymphe, 
welche Jupiter wegen ihrer Geſchwätzigkeit ſtumm 
gemacht hatte (aud) Lara, Tacita genannt). 

Mütäbilis, e, adj. mit comp. Imuto] ver⸗ 
änderlich, unbeſtändig, homo, animus vulgi; 
pectus m. das ſich lenken läßt. 

*Mütäbilitas, atis, . [mutabilis] die Ver⸗ 
änderlichkeit. 


1) das Wieſel. 
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Mitatio, önis, . [muto] 1) die Verän⸗ 
derung, consilii; m. rerum die Staatsumwäl⸗ 
zung. 2) die Vertauſchung, der Wechſel, 
vestis; m. officiorum gegenſeitige Dienſterwei⸗ 
ſungen. 

Mitilo, 1. [mutilus] 1) abhauen, ab⸗ 
ſtutzen, verſtümmeln, caudam, corpora. 2) 
trop. vermindern, verringern: exereitus 
mutilatus hart mitgenommen; (Com.) m. ali- 
quem = Imds Vermögen plündern. 

Mätilus, adj. verſtümmelt: bos, aries 
m. der ſeine Hörner verloren hat, navis das den 
Schnabel verloren hat; trop. von der Rede = 
ungebührlich abgekürzt. 

Mütina, ae, . Stadt in Oberitalien, jetzt 
Modena. 

Mitio oder Muttio, 4. (Com.) muden, 
muckſen, leiſe reden: etiam mutis? 

Mititio oder Muttitio, önis, J. (H.) das 
Mucken, Muckſen. 

*Mitito, 1. (Spät.) = ein verſtärktes muto. 

Mito [ftatt movito von moveo] 1) (felten) 
Etwas von feiner Stelle bewegen, ver- 
fegen: neque se luna m.; mutari finibus, 
civitate vertrieben werden, bine von hier weg⸗ 
kommen. 2) ändern, verändern, testamen- 
tum, sententiam, propositum; m. fidem cum 
aliquo (P.) fein gegebenes Wort brechen; nil 
muto de uxore in Bezug auf meine Frau bleibe 
ich bei meiner Anſicht; haud muto factum ich 
wünſche nicht das Geſchehene ungeſchehen zu ma— 
chen. Hiervon A) m. vellera luto croceo fär⸗ 
ben; m. balsamum verfälſchen; vinum muta- 
tum verdorbener. B) intrans. ſich verändern: 
annona nihil m., aestus m. 3) verwandeln, 
aliquos ex feminis in mares, bona in pejus; 
verba mutata figürlich gebrauchte. 4) wech- 
ſeln, tauſchen, umtauſchen, merces, ve- 
stimenta; m. vestem cum aliquo; es iſt bald 
Etwas gegen eine andere Sache umtauſchen, 
vertauſchen (m. praedam vino, porcos aere), 
bald = Etwas für eine andere Sache eintau— 
ſchen, ſich durch Tauſch verſchaffen (m. urbem 
victam patria victrice). Insbeſ. m. solum = 
in die Verbannung gehen; m. vestem S Trauer 
anlegen; m. orationem Abwechſelung in die 
Rede bringen; m. terras alio sole calentes = 
in — ziehen. 

*Mutuaticus oder (-ticius), adj. [mu- 
tuor] (Spät.) geborgt. 

Mütuätio, önis, J. [mutuor] das Borgen: 
dissolvere sine m. 

Mitue, adv. [mutuus] wechſelſeitig, 
wiederum, respondere. 

*Miutuitans, tis, particip. eines ſonſt un⸗ 
gebräuchlichen Verbum [mutuor] (zweifelh.) bor⸗ 
gen wollend. 

Mütuo, adv. [mutuus] = mutue; provin- 
cia de eo m. sentit iſt ebenſo gegen ihn ge— 
ſinnt, wie er gegen ſie. 

Mütuor, depon. 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) auch 
-tuo, 1.) [mutuus] Etwas von Imd. borgen, 
leihen, pecuniam ab aliquo, domum zur 
Wohnung; trop. = Etwas zum Gebrauche her= 
nehmen, entlehnen, m. subtilitatem ab Aca- 
demia, verbum a simili (durch Tropen). 

Mütus, ach. ftumm, 1) nicht reden 
könnend, bestia; lex est m. magistratus. 2) 
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nicht redend, ſchweigend; illico m. factus 
est; trop. gratia omnis m. fuit ſprach nicht 
für mich. 3) von Sachen, A) = ſtill, lautlos, 
keinen Laut von ſich gebend, mare, lyra (welche 
nicht geſpielt wird); mm. res lebloſe. B) trop. 
artes mm. die bildenden Künſte im Gegenſatze 
zur Beredtſamkeit; scientia m. (Spät.) welche 
trotz aller Vorſchriften nicht reden lehrt; mm. 
magistri von Büchern. 4) = worin oder wobei 
kein Laut fic) hören läßt, ſtill, forum, spe- 
lunca; tempus m. a literis in welcher nicht 
geſchrieben wird; mm. silentia noctis; m. 
aspectus ſchweigender Anblick. 5) (Grammatik) 
consonantes mm. die für ſich nicht ausgeſpro⸗ 
chen werden können. 

Mütuus, ach. 1) geborgt, geliehen, 
pecunia; argentum m. rogare, exorare als 
ein Darlehen begehren, alicui dare Imd. bor⸗ 
gen, vorſtrecken, pecunias mutuas sumere ab 
aliquo von Imd. borgen. 2) wechſelſeitig, 
gegenſeitig, beiderſeitig, vulnera, officia 
Gegendienſte, error; mutuum mecum facit er 
vergilt mir Gleiches mit Gleichem; mutuum fit 
a me (Com.) ich thue daſſelbe (wie er); (Poet.) 
mutua od. per mutua als Adverbium, wechſel⸗ 
ſeitig, gegenſeitig. 

Mityce, es, [Morra] Stadt auf Sici- 
lien. Davon -censis, e, ach. u. subst. -cen- 
ses, jum, m. pl. die Einwohner von M. 

Mycale, es, fi [Muxcan] Vorgebirge in 
Jonien (Schlacht 479 v. Chr.). 

Mycénae, arum, f. pl. od. -ne, es, . 
{Moxfvav, -jvn] uralte Stadt in Argolis, Re⸗ 
ſidenz des Danaus und ſpäter der Pelopiden, 
namentlich des Agamemnon. Davon 1) My- 
eénaeus, adj. 2) -nenses, ium, m. pl. 
die Einwohner von M. 3) mis, Idis, , die 
Mycenerin S die Iphigenia, Tochter des Aga⸗ 
memnon. 

Myconos, i, A [Monovog] Inſel im ägäi⸗ 
ſchen Meere. Davon mius, ach. 

Mygdones, um, m. pl. [Mvyd dye] thra⸗ 
eiſche Völkerſchaft, die nach Phrygien, Bithynien 
und Meſopotamien überſiedelte. Davon 1) 
Mygdonia, ae, f. Landſchaft der M. in Phry⸗ 
gien u. ſ. w. 2) Mygdonides, ae, m. der 
Mygdonier. 3) Mygdonis, Idis, A. ach. 
(Poet.) = lydiſch. 4) Mygdönius, ach. 
(Poet) = lydiſch, phrogiſch. 

Mylae, arum, . pl. [Mvdaé] Caſtell auf 
der Inſel Zankle, in deſſen Nähe Octavianus den 
S. Pompejus in einem Seetreffen ſchlug. 

Mylasa, ae, A. [Mvdwou] Stadt in Carien. 
Davon 1) Mylaséni, orum, oder senses, 
inm, m. pl. die Einwohner von M. 2) My- 
lasius, adj. 

Myndus, i, . [Mur os] Hafenſtadt in Ca⸗ 
rien. Davon Myndii, rum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von M. 

Myoparo, Onis, 
leichter Caperſchiffe. 

Myrice, es, f. od. -ca, ae, f. [uvotxn] 
die Tamariſke, ein ſtrauchartiges Gewächs. 

Myrina, ae, f. Ne befeſtigte Stadt 
in Myſien. 


[uvoméewr] eine Art 
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.  Myus 

Myrmécides, ae, m. [Mvounstdns] be- 
rühmter Bildſchnitzer. 

Myrmidénes, num, n. pl. [Mueusd ones 
Völkerſchaft in Theſſalien unter des Achilles Herr⸗ 
ſchaft, nach der Sage aus Aegina, wo ſie auf 
Bitten des Aeacus aus Ameiſen in Menſchen 
verwandelt worden waren, eingewandert. 

Myro, Onis, m. [Miewr] berühmter Vild⸗ 
ner um 430 v. Chr. 

Myröpöla, ae, m. [wvpomdanc] (Vor⸗ 
flaff.) der Salbenhändler, Parfümerie⸗ 
händler. 5 

Myropolium, ii, n. [uvgonddvor] (Vor⸗ 
klaſſ.) die Galben= oder Parfümeriebude. 

Myrrha (murrha, murra), ae, F. [ub 
I. I) eine in Arabien wachſende Balſamſtaude. 
2) der aus jener Staude hervorfließende wohl- 
riechende Saft, der als Salbe gebraucht wurde. 
II. in der Sage als nom. propr. die Tochter des 
Cinyras, die in einen Myrrhenbaum verwandelt 
wurde. 

Myrrheus (murrheus, murreus), adj. 
(Poet.) 1) mit Myrrha geſalbt. 2) myr⸗ 
rhenfarbig, gelblich, onyx. 

Myrrhinus (murrhinus), adj. [myrrha] 
(PL) zur Myrrhe gehörig, Myrrhen⸗. 

Myrtétum, i, n. [myrtus] der Myrthen⸗ 
hain, das Myrthengebüſch. 

Myrteus, ach. [myrtus] 1) aus Myrthen. 
Myrthen-, corona. 2) (Poet.) a) mit Myr⸗ 
then geſchmückt, coma. b) = kaſtanienbraun. 

Myrtilus, i, m. [Mverikos] Sohn des 
Mercur, Wagenführer des Oenomaus. 

Myrtos, i, „ [Möbros] kleine Inſel bei 
Euböa: nach ihr hieß der umliegende Theil des 
Meeres mare Myrtoum. 

Myrtus, i, od. us, fi die Myrthe, der 
Myrthenbaum. 

Mys, os, m. [Mic] berühmter Künſtler in 
erhabener Arbeit, Zeitgenoſſe des Phidias. 

Myscélus, i, m. [Méoxsdoc] ein Achäer, 
Gründer der Stadt Croton. 

Mysi, orum, m. pl. [Mvool] die Bewohner 
der Landſchaft Myſien in Kleinaſten; urſprüng⸗ 
lich ein thraciſcher Stamm. Davon M5sus 
(Poet.) od. MYsius, adj., hiervon Mysia, ae, 
A die Landſchaft Myſien. 

Mysta, -es, ae, m. [wdorns] ein Prieſter 
bei den Myſterien. s 

_Mystagégus, i, n. [uvotaywyds] der in 
die myſtiſch-heiligen Oerter Einführende. 

Mysterium, ii, n. [uvotrovor] die ge⸗ 
heimnißvolle und ſymboliſche Religionslehre und 
der damit verknüpfte myſtiſche Cultus, Geheim- 
cultus, Geheimdienſt, an welchem nur die 
Eingeweihten Theil nahmen, die Myſterien; 
trop. = das Geheimniß, die geheimen Künſte. 

Mysticus, adj. [uvotixds] (Poet. u. Spät.) 
zu den Myſterien (ſiehe mysterium) gehörig, 
myſtiſch, geheimnißvoll. 

Mytilénae, arum, J. pil. od. me, es, f. 
DMU] Hauptſtadt der Inſel Lesbos. Dae 
von -MAEUS od. mensis, e, adj. 

Mytilus, ſiehe mitylus. 

Myus, untis, . [Moss] Stadt in Carien 
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Nabataei, drum, m. pl. ein Volk in Ara— 
bien. Davon -taeus, adj. (Poet.) S ara⸗ 
biſch oder morgenländiſch. 

Nabis, Idis, m. [Ng] König von Sparta 
um 200 v. Chr. 

Nablia, ſiehe naulia. 

Nae (richtiger Ne geſchrieben), adv. [yt 
yy] fürwahr, wahrhaftig; oft in Verbindung 
mit einem pronom. (nae tu, tu nae), auch mit 
einer anderen Verſicherungspartikel (medius fidius 
nae tu emisti locum praeclarum). 

Naenia, ſiehe nenia. 

Naevius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: bekannt iſt Cnejus N., epiſcher und drama⸗ 
tiſcher Dichter um 250 v. Chr. 

Naevülus, i, n. deminut. von naevus. | 

Naevus, i, m. das Muttermaal, der an⸗ 
geborene Flecken am Körper. 

Nahanarvali, orum, m. pl. Völkerſchaft 
im öſtlichen Germanien. 

Naias, adis od. Nais, idis, f. [ Naldg, 
Nais| 1) die Waſſernymphe, Najade. 2) 
überhaupt eine Nymphe. 

Nam, con. 1) einen Grund, eine Urſache 
hinzufügend, denn, oder eine Erläuterung, eine 
nähere Angabe des früher Angedeuteten beifügend, 
nämlich; es ſteht in der Regel zu Anfang des 
Satzes, Poet. bisweilen einem Worte nachgeſetzt 
(his n. plebecula gaudet). Häufig wird es fo 
gebraucht, daß der Gedanke, worauf es ſich be— 
zieht, nicht ausdrücklich hinzugefügt iſt, ſondern 
aus dem Zuſammenhange ergänzt werden muß; 
oft kann es in ſolchen Fällen durch „doch“, „da— 
gegen“, „freilich“ u. dergl. überſetzt werden, ohne 
indeſſen ſeine eigentliche Bedeutung zu verlieren. 
2) in Frageſätzen wird es zur Verſtärkung der 
Frage gebraucht, und dann regelmäßig einem 
Frageworte enklitiſch angehängt (guisnam, ubi- 
nam, cujusnam modi u. ſ. w.), bei Pl. auch 
getrennt quando istaec innata est n. tibi 7). 

Nam- que, com. denn, = cin verſtärktes 
nam; es ſteht in der Regel zu Anfang eines 
Satzes, bisweilen einem Worte nachgeſetzt. 

Nanciscor, nactus od. nanctus, depon. 3. 
1) erwiſchen, erlangen, bekommen (durch 
Zufall und ohne eigene Thätigkeit, gewöhnlich 
von einem unerwarteten Gute; vgl. accipio, 
adipiscor, impetro): n. rem aliquam, pro- 
vinciam sorte; (ſelten) n. morbum, febrim in 
— fallen. 2) antreffen, castra intuta; n. 
locum egregie munitum finden; (Poet.) res 
n. fidem wird erfüllt. 

Nannétes od. Namnétes, tum, m. pl. 
Völkerſchaft im weſtlichen Gallien. 

Nänus, i, m. [vavos, vévvoc] (Poet.) der 
Zwerg, (Spät.) auch S ein kleines Pferd. 

Nar, aris, m. Fluß der ſich in Umbrien mit 
dem Tiber vereinigte. 

Narbo, önis, m. Stadt im ſüdöſtlichen Gal⸗ 
lien, als römiſche Colonie N. Martius genannt, 
jetzt Narbonne. 


Narcissus, i, m. [Néexiccoc] 1) die 
RMarciffe, eine Art Lilie. 2) als nom. propr. 
im Muythus ein ſchöner Jüngling, der ſich, als 
er in einer Quelle ſein eignes Bild ſah, in ſich 
ſelbſt verliebte und vor Liebesverlangen nach ſich 
ſelbſt dahinſchmachtete. 

Nardinus, adj. [nardus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) aus Nardus (fiehe nardus); vinum 
n. mit Nardenöl angemacht. 2) Narden ähn⸗ 
lich, pira. 

Nardus, i, fi. u. dum; i, n. 1) die 
Narde, Name mehrerer wohlriechender Pflanzen. 
2) der aus einer N. bereitete Balſam, das Nar⸗ 
Dendl. 

Naris, is, F. 1) im sing. das Na ſenloch. 
2) im pl. (Poet. auch im sing.) die Naſe (die 
innere, als Geruchsorgan betrachtet, vgl. nasus): 
fasciculum ad nn. admovere einen Blumen- 
ſtrauß an die Naſe halten; (Poet.) omnis copia 
narium allerlei wohlriechende Sachen; naribus 
uti = zürnen, ſpotten. Hiervon trop. zur Bee 
zeichnung des feinen Urtheils u. f. w.: homo 
emunctae naris von feiner Beobachtungsgabe 
oder Urtheilskraft (o pos. obesae naris; accitae 
nn. = Scharfſinn. 

Narisci, örum, m. pl. Völkerſchaft im ſüd⸗ 
lichen Germanien. 

Narnia, ae, / Stadt in Umbrien. Davon 
-niensis, e, adj. u. subst. -nienses, ium, 
m. pl. die Einwohner von N. 

Narrabilis, e, adj. [narro] (Poet.) ere 
zählbar. 

Narratio, önis, J. [narro] die Erzäh— 
lung, ſowohl abstr. = das Erzählen, als coner. 
= das Erzählte. 

*Narratiuncila, ae, J. (Spät.) deminut. 
von narratio. 

Narrator, Oris, m. [narro] der Erzäh— 
er. 

Narratus, us, m. [narro] (Poet. u. Spät.) 
= narratio. 

Narro, 1. 1) erzählen, berichten, ſchil⸗ 
dern: n. aliquid de sollicitudine, illum esse 
sollicitum, n. quid acciderit; n. virtutem 
alicujus erzählend ſchildern; male, bene n. eine 
ſchlechte, gute Nachricht bringen; is narratur 
hoc fecisse man erzählt von ihm, daß er dieſes 
gethan hat. 2) (Converſ.) überhaupt ſagen, 
von Etwas ſprechen: nescio quid narres; fi- 
lium narras mihi ſprichſt du mir von meinem 
Sohne? quid narras was ſagſt du? 

Narthécium, ii, n. [vaedrjxvor] eigtl. 
ein ausgehöhltes Stück Holz aus einer Staude 
narthex, daher das Schminkkäſtchen, Sal- 
benkäſtchen. 

Naryx, Feis, J [NG] Stadt der ozoli⸗ 
ſchen Locrer, wovon eine Colonie nach Italien 
zog und die Stadt Locri iu Bruttium anlegte. 
Davon Naryeius, adj. locriſch; fo heros 
N. Ajax, des Oileus Sohn. 

Näsämönes, um, m. pl. Völkerſchaft in 
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Nordafrica; davon -nideus, adj. Poet. = afri⸗ 
caniſch. 

Nascor, natus (fut. part. nasciturus), 
depon. 8. 1) geboren, erzeugt werden: n. 
patre praeclaro, serva, amplissimà familia, 
antiquo genere; doch auch ex fratre et sorore 
nati erant; (Poet.) n. de pellice, ab aliquo; 
n. in miseriam sempiternam, bestiae dili- 
gunt ex se natos ihre Jungen. 2) von leb⸗ 
loſen Gegenſtänden, erzeugt werden, vorfome= 
men, ſich finden: violae nn., plumbum ibi 
n. 3) entſtehen, entſpringen, ſeinen An- 
fang nehmen, amnis, ventus; luna n. geht 
auf; collis n. hebt ſich, ſteigt; trop. pestis n. 
homini ab homine, profectio nata est a ti- 
more hatte ihren Urſprung von der Furcht; ar- 
gumentum epistolae mihi n. ich finde Stoff 
zu einem Briefe. 4) Insbeſ. particip. Natus, 
A) subst. im masc. = der Sohn, im fem. 
= die Tochter, im plur. = die Kinder: 
caritas quae est inter nn. et parentes. B) 
adj. a) von Natur zu Etwas beſtimmt, ge- 
ſchaffen, geeignet, ad rem oder rei alicui; 
(Poet.) auch in rem oder mit einem un. b) 
von Natur beſchaffen, locus ita n. est. Hier= 
von pro (Vorklaſſ. u. Spät. auch e) re nata 
nach den Umſtänden, nach Beſchaffenheit der 
Sache. c) mit einer Zeitbeſtimmung im acc., 
alt: homo annos centum n.; bisweilen wird 
major oder minor mit oder ohne quam hinzu⸗ 
gefügt (ſiehe magnus). 

Nasica, ae, m. [nasus, vielleicht = Spitz⸗ 
nafe] Beiname in der Familie der Scipionen, 
ſiehe Cornelius. 

Nasidiénus, i, m. ein mächtiger Empor⸗ 
kömmling zur Zeit des Horaz. 

Nasidlus, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes. Davon -dianus, adj. 

Nasiterna, ae, J. eine Gießkanne (nach 
Einigen mit drei Röhren oder Mündungen, in— 
dem das Wort von nasus-terni hergeleitet wird). 

Naso, Onis, m. [nasus; eigtl. der Groß⸗ 
nafige] römiſcher Familienname; ſiehe bef. Ovi- 
dius. 

Nasos, i, , [vdooc, „eos, die „Inſel“] 
Stadttheil von Syracus. 

Nassa od. Naxa, ae, f. die Fiſchreuſe; 
trop. = die Schlinge, gefährliche Lage. 

Nasturtium, ji, n. eine Art Kreſſe. 

Nasus, i, m. 1) die Rafe (die äußere, die 
Naſe als hervorſtehender Theil des Geſichtes, als 
Glied, vgl. nares; nuso clamare (Pl. 
ſchnarchen. 2) trop. = nares zur Bezeichnung 
des feinen Geruchs, der ſcharfen Beobachtungs— 
gabe, des Spottes u. dergl. 3) die Schneppe, 
Schnauze eines Gefäßes. 

= ll adv. [nasutus] naſeweis, ſpöt— 
tiſch. 

Nasttus, ach. [nasus]! 1) (Poet.) eine 
große Naſe habend, großnaſig. A trop. eine 
feine und ſcharfe Naſe habend, A) = witzig, 
B) = naſeweis, ſpöttiſch. 

Natalicius, adj. [natalis] zum Geburts- 
tage oder zur Geburtsſtunde gehörig, Ge— 
burtstags-, dapes, sidera; Chaldaeorum 
praedicta nn. Prophezeiungen aus der Stel- 
lung der Sterne bei Imds Geburt, Nativitäts⸗ 
ſtellung. 
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Natura 
** 


Nätälis, e, adj. [nascor] 1) zur Geburt 
gehörig, Geburts-, dies; (Poet.) humus n. 
Vaterland. 2) subst. A) sing. is, is, m. a) 
sc. dies der Geburtstag. b) sc. locus der 
Geburtsort. B) plur. -es, ium, m. (Spät.) 
2) die Herkunft, die Geburt, der Stand, 
clari nn. b) die Geburtsſterne, Nativität: 
peritus natalium der Nativitätsſteller. f 

Natatio, Onis, J. [nato] das Schwim⸗ 
men. 

Nätätor, öris, m. [nato] (Vorklaſſ. u. Poet.) 
der Schwimmer. 

Natio, Onis, F. [nascor] 1) das Geboren⸗ 
werden, daher perſonificirt die Geburtsgöttin. 
2) die Art, Gattung, Klaſſe, von Thieren 
die Mace, Art: n. optimatium, candidatorum, 
Epicuraeorum; n. equorum. 3) der Volks- 
ſtamm, die Völkerſchaft, das Volk (gewöhn— 
lich ein engerer Begriff als gens, aber wie die- 
ſes in ethnographiſcher Beziehung; vgl. gens und 
populus). 

Natis, is, / der Hinterbacken, gewöhn⸗ 
lich im plur. die Hinterbacken der Hin⸗ 
tere. 

Näativus, adj. [nascor] 1) geboren, durch 
Geburt entſtanden: dii non sunt nn. 2) an⸗ 
geboren, lepos. 3) im Gegenſatze zu dem 
Künſtlichen, natürlich, urſprünglich, von 
der Natur hervorgebracht, specus, color. 4) 
term. t. in der Grammatik, verba nn. Stam m⸗ 
wörter. 

Nato, 1. [no] 1) ſchwimmen, piscis n. 
Hiervon (Poet.) transit. durchſchwimmen, 
ſchwimmend durchfahren, aquas, unda natatur 
piscibus. 2) von einer ähnlichen Bewegung, 
wallen, wogen, fließen, ſich verbreiten, flu- 
vius, folia, seges, vestis n.; campi natantes 
das Meer. 3) trop. A) in Etwas ſchwimmen 
= voll fein, überſtrömen: pavimenta nn. 
vino, limina nn. sanie. B) von den Augen 
Sterbender oder Betrunkener, ſchwimmen — matt 
ſein, gebrochen ſein. C) vom Fuße, wenn der 
Schuh zu groß it, ſchlottern, wanken. Hier- 
von = ſchwanken, ungewiß fein: tu n. 
in illa re haſt keine beſtimmte Meinung; ani- 
mus n. 

Natrix, leis, 5. die Waſſerſchlange; 
(Spät.) trop. von einem gefährlichen Menſchen. 

Nätüra, ae, f [nascor] 1) (Vorklaſſ.) die 
Geburt: natura tu illi pater es. 2) die Na⸗ 
tur, = die natürliche Beſchaffenheit, das 
Weſen einer Sache, animae, montis, loci; bona 
n. = cine gute körperliche Conſtitution; exigua 
n. (Com.) Geſtalt. 3) die Natur S Chaz 
rakter, Temperament, Naturell: quae tua 
n. est; n. tua prolixa et benefica; mitem 
esse contra n. suam; hoc mihi in naturam 
vertit ijt mir zur zweiten Natur geworden. 4) 
die Natur — ver Lauf der Dinge, die na⸗ 
türliche Einrichtung der Welt, die einmal 
geregelte Ordnung: rerum n. hoe non patitur; 
est in rerum natura oder cadit in rerum na- 
turam S es iſt möglich; satisfacere, cedere, 
concedere naturae = fterben; jus naturae. 
5) die Natur = die Welt, das Weltall (gee 
wöhnlich ſagte man in dieſer Bedeutung n. re- 
rum). 6) ein Weſen, Geſchöpf, eine Sache 
oder Subſtanz von einer gewiſſen natürlichen Be⸗ 


Naturalis 


ſchaffenheit: illis naturis amplificatur sonus; 
duae nn. = Erde und Waſſer. 

Natiralis, e, adj. [natura] natürlich, 
A) durch die Geburt geworden, filius. B) von 
der Natur herrührend im Gegenſatze zu bürger— 
lichen Einrichtungen und Vorſchriften, Unterricht 
u. dergl.: n. societas, notio, mors; dies n. 
vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Unter- 
gange. C) = die Natur betreffend, Mature, 
quaestiones. 

Naturaliter, adv. [naturalis] von Na⸗ 
tur, natürlich. 

Natus, us, m. [nascor] nur im abl. sing., 
die Geburt in Beziehung auf das dadurch be— 
ſtimmte Alter, das Alter: magnus (grandis) 
n. alt, major n. älter, minimus n. jüngſte; 
weniger häufig magno n. alt, in hohem Alter, 
maximo n. filius der älteſte Sohn; (ſelten) 
minor triginta annis natu jünger als 30 
Jah re. 

*Naucléricus od. *-rius, adj. [vavxdn- 
0x6, -7)ev0c] (I.) zu einem nauclerus (fiche 
diefes Wort) gehörig. 

*Nauclérus, i, n. [vadxdnooc] (N.) der 
Schiffspatron, Schiffsherr, Rheder. 

Naucum, i, n. od. Naucus, i, m. (Vor⸗ 
flaff.) eine Kleinigkeit, etwas Geringfügi— 
ges, wird nur im gen. sing. mit einer Vernei⸗ 
nung und einem eine Schätzung bezeichnenden 
Verbum (facio, habeo, esse) verbunden = „nicht 
einen Heller“, „nicht das Geringſte“. 

Naufragium, ii, n. [navis-frango] 1) der 
Schiffbruch: facere n. Schiffbruch leiden; nn. 
multis coortis wenn viele Schiffbrüche entſtan— 
den find. Hiervon trop. = Unglück, Nieder- 
lage, Zerrüttung, Verluſt u. dergl.: n. pa- 
trimonii, fortunarum. 2) die Trümmer, 
Ueberreſte von einem Schiffbruche: meiſt trop., 
n. reipublicae, amicorum Caesaris. 

Naufragus, adj. [navis-frango] 1) Schiff⸗ 
bruch leidend, ſchiffbrüchig, homo; (Poet. ) 
puppis; häufig subst. ein Schiffbrüchiger. Hier— 
von trop. = unglücklich, verzweifelt, verarmt, 
der einen großen Verluſt erlitten hat, homo; 
naufragus patrimonio der fein Vermögen ver— 
loren hat. 2) (Poet.) Schiffbrüche verur— 
ſachend, mare. 

Naulia od. Nablia, drum, n. pl. [vadie, 


vépac] (Poet.) ein unbekanntes Saiten in- 
ſtrument. 
Naulum, i, n. [a (Spät.) der 


Schiffslohn, das Fährgeld. 

Naumachia, ae, f. [vavuayia] (Spät.) 
1) das als Schauſpiel gegebene Seegefecht, der 
Schiffskampf. 2) der Ort, wo ein ſolches See— 
gefecht gegeben wird. 

Naumachiarius, adj. [naumachia] (Spät.) 
zu einem Seegefechte gehörig; subst. ius, 
ji, m. der Kämpfer in einem als Schauſpiel ge- 
gebenen Seegefechte. 

Naupactus, i, , [Naimaxtos] Hafenſtadt 
im Gebiete der Locri Ozolä, jetzt Lepanto. Daz 
von-tous, ach. : 

Nauplius, ii, n. [Nedmdvoc] König von 
Euböa, Vater des Palamedes. Davon Nauplia- 
des, ae, m. [ Naun ,ꝙ der Nachkomme des 
N. = Palamedes. . . 

Nausea, ae, f. Inavis] 1) die Seekrank⸗ 
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heit. 2) überhaupt die Uebelkeit, das Er⸗ 
brechenz trop. = der Ekel, Widerwille. 

Nauseabundus, adj. [nauseo] (Spät.) 
ſeekrank, überhaupt zum Erbrechen ge— 
neigt. 

*Nauseator, Oris, m. [nauseo] (Spät.) 
an der Seekrankheit leidend. 

Nauseo, 1. [nausea] 1) ſeekrank fein. 
2) überhaupt Uebelkeit empfinden, ſich er⸗ 
brechen müſſen. 3) trop. A) (Poet.) ekel 
thun. B) transit. ista effutientem nauseare 
= albernes Zeug (gleichſam ſich erbrechend) 
ſchwatzen. 

Nauseöla, ae, f. deminut. von nausea. 

*Nausedsus, adj. [nausea] (Spät.) Ekel 
erregend. 

Nausicaa, ae, F. [Navouxda] Tochter des 
Alcinous, Königs der Phäacen. 

Nauta, ae, m. [navis] der Seemann (bald 
= Schiffer, bald S Matroſe). 

Nautea, ae, F. [navis] (Y.) das ſtinkende 
Waſſer im Schiffsraume. 

Nauticus, ach. [gr. vevtexds; navis] zum 
Schiff⸗ oder Seeweſen gehörig, Schiffs-, ſchiff⸗ 
männiſch, scientia, verbum; res nn. das 
Seeweſen, clamor n. das Rufen der Seeleute; 
subst. im plur. m. = die Seeleute, Schiffsleute. 

Nävälis, e, ach. [navis] 1) zu Schiffen ge⸗ 
hörig, Schiffs-, materia, castra, corona; bel- 
luv n. Seekrieg; socii nn. gewöhnlich die See⸗ 
leute, Matroſen, im Gegenſatze zu den Seeſol— 
daten, bisweilen doch auch von dieſen. 2) subst. im 
plur. (Poet. auch im sing.) -lia, ium, <A) die 
Schiffswerfte, Docke. B) (Poet.) der Hafen. 
C) die Schiffsmaterialien, das Takelwerk. 

Navarchus, i, m. [vatagyos] der Schif fs⸗ 
führer, Schiffscapitain. 

Navictla, ae, J. deminut. von navis. 

Navicularius, adj. [navicula] zu einem 
Schiffchen gehörig; davon subst. A) ria, ae, 
V. (res) die Frachtſchifffahrt, der Schiffstrans— 
port. B) -rius, ii, m. (homo) der Fracht⸗ 
ſchiffer, der Führer eines Frachtſchiffes. 

Navifragus, adj. (Poet.) [navis-frango] 
Schiffbrüche verurſachend. 

Navigabilis, e, adj. [navigo] ſchiffbar, 
amnis, fossa. 

Navigatio, Onis, f [navigo] das Schif⸗ 
fen, die Schifffahrt: n. diei eine Tagereiſe zu 
Schiffe; n. fluminis auf einem Fluſſe; patiens 
navigationis ſchiffbar. 

Navigator, Oris, m. [navigo] (Spät.) der 
Schiffer, Schiffsmann. 

Naviger, era, érum, adj. [navis-gero] 
(Poet.) Schiffe tragend, = fchiffbar. 

Nävigiölum, i, n. deminut. von navigium. 

Navigium, ii, n. [navis] 1) das Fahr⸗ 
zeug, Schiff; (Lucr.) ratio navigii die Schiff⸗ 
fahrt. 

Navigo, 1. [navis-ago] 1) intrans. ſch if⸗ 
fen, ſegeln, e portu, in Asiam; proverb. n. 
in portu = in Sicherheit fein. Hiervon (Poet.) 
= fhwimmen. 2) transit. A) durchſchiffen, 
befahren, terram, maria. B) Sail. quae ho- 
mines nn. die Schifffahrt der Menſchen. 

Navis, is, f. [das gr. ads] das Schiff: 
n. longa ein Kriegsſchiff, oneraria ein Laſtſchiff, 
Transportſchiff, tecta (constrata) mit einem Ver⸗ 


494 Navita 

deck verſehen (oppos. aperta); mavem ornare 
adornare u. ſ. w.) ausrüſten, deducere ins Waffer 
ie Stapel) laſſen, subducere ans Land ziehen; 
navem solvere abſegeln, navis solvit das Schiff 
ſegelt ab; navem appellere (applicare) ad ter- 
ram oder terra landen, frangere Schiffbruch lei⸗ 
den, evertere mit dem Schiffe umwerfen; navis 
stat in portu, in salo liegt; vehi nave oder in 
nave ſegeln; proverb. navibus et quadrigis = 
mit aller Macht, aus allen Kräften, in eadem 
nave esse daſſelbe Schickſal haben. 

Nävita, ae, m. (Poet. u. Spät.) = nauta. 

*Navitas, atis, F. [navus] die Emſigkeit, 
der Eifer. 

Naviter, adv. [navus] emſig, eifrig, davon 
tüchtig, völlig, n. impudens. 

Na vo, 1. [navus] Etwas emſig und eifrig 
betreiben, -verrichten, -beſorgen, mit 
Eifer behandeln, Fleiß und Mühe auf Etwas 
verwenden: n. aliquid, bellum, rem publicam; 
n. operam (auch studium) ſich für Imd. oder 
in einer Sache eifrig bemühen, alicui Imd. mit 
Eifer dienen, rei publicae dem Staate mit Eifer 
ſeine Dienſte widmen, n. operam in acie = 
tapfer kämpfen. 

Navus [aud gnavus], adj. emſig, reg⸗ 
fam, thätig, tüchtig, kräftig, homo, orator. 

Naxus, i, J. [Neos] Inſel im ägäiſchen 
Meere. Davon Naxius, ach. 

NE, Fragepartikel, die einem anderen Worte 
enklitiſch angehängt wird: 1) in einfachen Graz 
gen: A) in unabhängigen; a) dem Verbo anges 
hängt bezeichnet es die Frage ganz allgemein, ohne 
irgend einen Nebenbegriff: bisweilen ſteht es jedoch 
fo, daß es (= nonne) eine bejahende Antwort 
vorausſetzt, oder mit dem unter b) angegebenen 
Nebenbegriffe. b) einem anderen Worte angehängt 
hebt es oft dieſes ſo hervor, daß ein Erſtaunen 
oder ein Zweifel ausgedrückt wird; daher biswei— 
len (Poet.) einem anderen Frageworte angehängt: 
quone malo mentem concussa? Uterne ad 
casus dubios fidet sibi certius? B) in abhän- 
gigen Fragen, bei gänzlicher Unentſchiedenheit der 
zu erwartenden Antwort, ob. 2) in disjunctiven 
Sätzen ſteht es A) im erſten Gliede (wo es im 
Deutſchen entweder gar nicht oder durch „wohl“ 
überſetzt wird): vosne Domitium an Domitius 
vos deseruit? Selten wird es einem Worte an— 
gehängt, obgleich utrum vorangeht (utrum prae- 
dicemne an taceam); bei Poet. findet ſich auch 
utrumne. B) im zweiten Gliede, wo in dem 
erſten kein Fragewort ſich findet, bef. in indirecten 
Fragen, oder: nihil interest, valeamus aegrine 
simus; häufig necne oder nicht; auch anne = 
an. C) (meiſt Poet.) in beiden Gliedern: suntne 
haec tua verba necne. 

Né, fiche Nae. 

Né, adv. u. con). 1) als urſprünglich vernei— 
nende Partikel, nicht. So findet es ſich (doch ſel— 
ten) in der älteren vorklaſſiſchen Latinität, bei 
den klaſſiſchen Schriftſtellern nur in Zuſammen— 
ſetzungen (nefas, nescio, neuter u. ſ. w.) und 
zwar dort ns gemeffen, dann in der Verbindung 
ne — quidem (das Wort oder die Wortver⸗ 
bindung, die verneint werden ſoll, ſteht immer 
zwiſchen den beiden Partikeln): A) nicht ein- 
mal, wo man zum Kleineren herabſteigt. B) 
(ſelten) = auch nicht l(ebenſowenig wie etwas 


mals 


Nec 


» 
Anderes). 2) in unabhängigen Sätzen: A) in Sätzen, 
die einen Wunſch enthalten, nicht, daß nicht: ne 
vivat! ne vivam si scio ich will des Todes fein, 
wenn ich weiß; bisweilen wird utinam noch hin⸗ 
zugefügt. B) in Sätzen, welche eine Bitte, Aufforde— 
rung, einen Befehl enthalten, mit einem Impe⸗ 
rativus oder Conjunctivus: ne hoc feceris oder 
facias; ne arato. C) in Sätzen, welche eine Ein⸗ 
räumung enthalten, „geſetzt daß nicht“, „zu- 
gegeben daß nicht“: ne sit summum malum 
dolor, malum certe est. D) in beſchränkenden 
und dadurch bedingenden Ausdrücken, beſ. mit 
modo, dummodo verbunden, nur daß nicht. 
3) in abhängigen Sätzen, A) in Abſichtsſätzen, 
damit nicht, daß nicht: hoc scribo, ne me 
oblitum tui putes; bisweilen ſteht ut ne, wo 
das einfache ne hinlänglich ſein würde. B) in 
Objectsſätzen, daß nicht: vos adepti estis ne 
quem civem timeretis; petiit ne abiret (eigtl. 
liegt in ſolchen Sätzen doch der Begriff einer Ab⸗ 
ſicht und Bemühung zu Grunde). C) nach Aus⸗ 
drücken, welche eine Furcht und Beſorgniß oder 
eine Gefahr bezeichnen, daß: timeo ne vivat 
(urſprünglich liegt der Begriff eines Wunſches zu 
Grunde). D) nach den Verben „ſich hüten“, „ver⸗ 
hindern“, „verbieten“, „ſich weigern“ u. dergl. 
wird ne durch „daß“ oder den bloßen Infinitiv 
ausgedrückt: cavet ne decipiatur; sententiam 
ne diceret recusavit. E) (ſelten) = nedum, was 
man ſehe. F) (ſelten) = ne quidem (fiche 1. A.). 

Neapolis, is, . [Nednodus] die Neuſtadt, 
1) der vierte Stadttheil von Syracus. 2) die be—⸗ 
rühmte Stadt in Campanien, jetzt Neapel, Naz 
polit. Davon Neapdlitanus, adj. u. subst. 
-täni, rum, m. pl. die Einwohner von N. 

Nébila, ae, J. [verw. mit dem gr. vepédn] 
der Dunſt, Nebel; (Poet.) auch — der Rauch, 
= die Wolke und S die Staubwolke; trop. wird 
es zur Bezeichnung des Dunkeln und Unverſtänd— 
lichen gebraucht: un. quaestionum. 

Nébilo, önis, m. eine unwürdige und une 
zuverläſſige Perſon, der Taugenichts, Wind- 
beutel. 

Nébilésus, adj. [nebula] 1) voller 
Nebel oder Dünſte, nebelig, coelum, aér. 
2) trop. (Spät.) dunkel, un verſtändlich. 

Néc od. Néque, 1) adv. nicht (meiſt Vor⸗ 
klaſſ. und in Zuſammenſetzungen wie necopina- 
tus, neene); n. recte unrichtig. 2) con). A) 
einfach S et non und nicht, auch nicht; u. 
dum und noch nicht. Insbeſ. a) mit enim, vero, 
tamen verbunden, „denn nicht“, „aber nicht“, 
„und doch nicht“. b) neque — non werden bei 
klaſſiſchen Schriftſtellern nicht unmittelbar ver— 
bunden zur Verknüpfung zweier einzelner Worte 
= et (wie es bei Poet. u. Spät. geſchieht), ſon⸗ 
dern ſie werden, durch Ein oder ein Paar Worte 
getrennt, fo gebraucht, daß ſie den Gedanken fort- 
ſetzen durch Hinzufügung von Etwas, das auch 
nicht verneint werden ſoll: oft ſetzt man im Deut⸗ 
ſchen ſtatt beider ein auch in einem poſitiven 
Satze (neque tu hoc non intelligis auch bee 
greifſt du dieſes ſehr wohl). e) regelmäßig wird 
nec zur Anknüpfung eines Satzes gebraucht, zu 
welchem eine in einem vorhergehenden Satze ſte— 
hende Negation zugleich gehören ſoll: in dieſem 
Falle wird nämlich im Lateiniſchen die Negation 
wiederholt, was im Deutſchen nicht geſchieht: non 
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enim solum acuenda nobis nec procudenda 
lingua est sed etc. d) (felten) = neve, was 
man fehe. e) (meiſt Spät.) = ne quidem, fiche 
ne. — B) wiederholt, a) nec — nec bei zwei nee 
gativen Sätzen, weder — noch, ſowohl nicht 
— als auch nicht. b) die Verbindung von be- 
kräftigenden und verneinenden Sätzen wird durch 
et — neque ſowohl — als nicht, theils 
— theils nicht, und durch neque — et (felten 
que) ſowohl nicht — als, theils nicht — 
theils bezeichnet. e) bisweilen werden neque — 
neque — aut verbunden. 

Nee-dum (Neque-dum), adv. (auch getrennt 
geſchrieben) und noch nicht. . 

Nécessarie, adv. [necessarius] (ſelten) = 
necessario. 

Nécessario, adv. [necessarius] nothwen- 
digerweiſe, der Nothwendigkeit zufolge; n. 
aliquid facere nothgedrungen. 

Nécessarius, adj. [necesse] 1) noth⸗ 
wendig: A) = erforderlich, unentbehr— 
lich: omnia quae sunt ad victum nn.; fru- 
mentum et cetera necessaria usibus. B) 
unumgänglich, unvermeidlich, mors. C) 
dringend, zwingend, ratio, tempus. 2) mit 
Imd. eng verbunden, durch Bande der Ver- 
wandtſchaft, Freundſchaft, Clientel od. dergl. mit 
Imd. eng verknüpft, daher S verwandt, bez 
freundet, zugehörig u. dergl. (es iſt der weiteſte 
Ausdruck und umfaßt propinqui, affines u. ſ. w.): 
homo tam n., mors hominis necessarii. Hier⸗ 
von subst. = der Verwandte, Freund, An= 
gehörige: Torquatus familiaris meus ac n.; 
nn. qui tibi a patre relicti sunt; die Sici⸗ 
lianer heißen nn. des Cicero, weil er Quäſtor 
bei ihnen geweſen war und ihr Zutrauen beſaß. 

Nécesse od. (meiſt Vorklaſſ.) sum, ad/., 
nur im nom. u. acc. sing. neutr. gebräuchlich 
und zwar nie mit einem Subſt. als Subject ver⸗ 
bunden, ſondern mit einem Infinitiv oder einem 
Satze, bisweilen mit einem Pronomen im neutr., 
nothwendig, unumgänglich, nöthig (der 
Natur oder den Umſtänden zufolge, vgl. oportet): 
homini n. est mori; n. fuit literas dari; n. 
est haec oratio nulla sit (Spat. auch mit beigefügtem 
ut); id quod n. est; non n. habeo scribere. 

Nécessitas, atis, F. [necesse] 1) die un⸗ 
vermeidliche Nothwendigkeit, die Unum— 
gänglichkeit, Unvermeidlichkeit: parere neces- 
sitati ſich in die Nothwendigkeit ſchicken; ma- 
jores nn. dringendere Urſachen; habere neces- 
sitatem persuadendi nothwendig überzeugen 
müſſen; mors aut est n. naturae aut etc. eine 
von der Natur gebotene Nothwendigkeit; ex n. 
aliquid facere (Spät.); ultima (extrema) n. 
der Tod. Hiervon S die Verbindlichkeit, 
verpflichtende Kraft: magnam n. possidet san- 
guis paternus. 2) im plur. die Bedürfniſſe, 
nöthigen Dinge: suscipere bellum suarum 
nn. causa; indicare populo publicas nn. 3) 
(Spät.) die Noth, der Mangel, die Mühſelig— 
keit: fames et ceterae nn. 4) (ſelten) = ne- 
cessitudo 2. 

Nécessitiido, inis, J [necesse] 1) (felten) 
= necessitas 1. und 3. 2) häufig die enge 
Verbindung, in welcher man mit Imd. ſteht 
als Verwandter, Freund oder Angehöriger (ſiehe 
necessarius). 2) das nahe und zärtliche Ver⸗ 
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hältniß mit Imd., die Verwandtſchaft, Freund⸗ 
ſchaft, Clientel u. dergl.: n. et familiaritas; ne- 
cessitudinem cum aliquo contrahere; omnes 
mihi cum eo sunt amicitiae necessitudines. 
Hiervon (Spät.) meton. im plur. die mit Imd. 
eng verbundenen Perſonen, Verwandte, Freunde, 
Angehörige u. ſ. w. 

Neclégo, ſiehe Negligo. 

Nec- ne, ſiehe né. 

Nec-non, fiche nec. 

Néco, 1. tidten (meiſt ohne Blutvergießen, 
alſo durch Gift, Erhängen, Erſticken u. dergl., 
vgl. interficio, jugulo, trucido): n. aliquem 
fame, suspendio, igni, ſelten ferro; (Poet.) 
trop. n. indolem rectam vernichten, unterdrücken. 

Néc-6pinans, tis, adj. nicht vermu⸗ 
thend, Nichts ahnend: eum necopinantem libe- 
ravi wider ſein Vermuthen. 

Néc-dpinato, adv. [necopinatus] uner- 
wartet, wider Vermuthen. 

Néc-opinatus, adj. unvermuthet, un⸗ 
erwartet, adventus, bonum; ex necopinato 
als adv. wider Vermuthen, unerwartet. 

Néc-öôpinus, adj. (Poet.) 1) = necopina- 
tus. 2) = necopinans. 

Nectar, aris, n. [véxtao] der Nectar, A) 
= der Göttertrank. B) = die Götterſalbe. 
C) trop. (Poet.) zur Bezeichnung des Süßen, An⸗ 
genehmen, S Milch, Honig, Wohlgeruch. 

Nectareus, ach. [nectar, vextégeos] zum 
Nectar gehörig, Mectar=. Hiervon (Poet.) A) = 
göttlich, aquae nn. = Thau. B) = ſüß, lieblich, 
angenehm. 

Necto, xui od. xi, xum, 3. 1) knüpfen, 
in einander ſchlingen, zuſammenbinden, 
verknüpfen: n. retia, coronas, catenas; n. bra- 
chia verſchlingen; (Poet.) frigus n. aquas bin⸗ 
det, feſſelt. Hiervon umbinden, umwin den, 
caput oliva, comam myrto. 2) trop. A) über⸗ 
haupt verbinden, verknüpfen, zuſammen—⸗ 
knüpfen: virtutes inter se nexae sunt, causae 
necessitate nexae; n. jurgia cum aliquo Zank 
anfangen, dolum anſpinnen; n. causas inanes 
Scheingründe, den einen nach dem anderen vor— 
bringen; n. moram immer neue Schwierigkeiten 
machen; alia ex alio nectuntur. B) term. t. 
Schulden halber feſſeln, in perſönlichen Verhaft 
bringen, fiche nexum; daher Nexi, orum, m. 
pl. = die Schuldknechte, Perſonen, welche ihre 
Schuld nicht bezahlen konnten und deßwegen als 
Dienſtleute ihren Gläubigern übergeben wurden, um 
mit ihrem Leibe für die Schuld zu haften und durch 
ihre Arbeit dieſe ſo weit möglich abzutragen. 

Nécubi, adv. [ne-alicubi] damit nicht 
irgendwo: n. Romani copias transducerent; 
n. regum desiderium esset damit nicht in ite 
gend einer Sache. 

Nécunde, adv. [ne-alicunde] (Liv.) damit 
nicht irgendwoher. 

Nédum, con). 1) nach vorausgehender Nez 
gation oder Andeutung einer ſolchen, geſchweige, 
um fo viel weniger: ne voce quidem in- 
commoda, n. ut ulla vis fieret; satrapes non 
potest, n. tu possis. 2) (meiſt Spät.) bekraͤfti⸗ 
gend = um fo viel mehr: adulationes etiam 
victis graves, n. victoribus. *3) (zweifelh.) ftatt 
non modo, nicht bloß (mit folgendem sed 
etiam). 
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Né-fandus, adj. (meift Poet. u. Spät.) eigtl. 
was nicht geſprochen werden darf, gottlos, ruch⸗ 
los, verrucht. 

Néfarie, adv. [nefarius] gottlos, ruch⸗ 
los. 

Néfarius, ach. [nefas] gottlos, ruchlos, 
frevelhaft. 

Néfas, n., nut im nomin. u. acc. sing., was 
die göttlichen Geſetze verletzt, die Sünde, der 


Frevel, die Gottloſigkeit, das Unrecht: n. mihi 


est illud facere; per omne fas et n. auf jede 
mogliche Weiſe; n. est dictu; cui nihil unquam 
u. fuit unerlaubt, unzuläſſig; quicquid corri- 
gere est n. (Poet.) was ändern zu wollen eine 
Anmaßung heißen würde (Andere erklären dies 
ohne Noth „es iſt unmöglich“). Oft als Ausruf, 
n. oder heu n. „ſchändlich!“ „o Frevel!“ Hier⸗ 
von trop. (Poet.) von einem frevelhaften, ruch⸗ 
loſen Menſchen, „das Scheuſal“. 

Né-fastus, ach. 1) dies nn. Tage an wel⸗ 
chen aus religiöſen Gründen nicht Recht ge⸗ 
ſprochen und mit dem Volke verhandelt werden 
durfte (weil auf dieſen Tagen in jener Be⸗ 
ziehung ein Fluch ruhte). 2) (Poet. u. Spät.) = 
nefarius. 3) (Poet. u. Spät.) unglücklich = 
unheilbringend: ille et nefasto te posuit 
die; terra n. est victoriae ejus. 

*Négantia, ae, f. nego} die Verneinung. 

Négatio, onis, F [nego] die Verneinung. 

Négito, 1. [nego] (ſelten) beharrlich ver⸗ 
neinen, ⸗läugnen. 

*Neglectio, önis, f. [negligo] die Ver⸗ 
nachläſſigung, amicorum Gleichgültigkeit gegen 
ſeine Freunde. 

Neglectus, ach. [particip. von negligo] 
vernachläſſigt, nicht geachtet, nicht beachtet. 

Neglectus, us, m. [negligo] (ſelten, Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) = neglectio. 

Negligens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von negligo] nachläſſig, unacht⸗ 
fam, gleichgültig, homo, natura; n. in amicis 


eligendis; n. legum, officii die — vernachläſ⸗ 


ſigend, verletzend, unbekümmert um; insbeſ. mit 
Bezug auf das Vermögen S ſorglos, leichtſin— 
nig, verſchwenderiſch, adolescentia. 
Negligenter, adv. mit comp. u. sup. 
{negligens] nachläſſig, unachtſam, gleich⸗ 


gültig. 
Negligentia, ae, f. [negligens] die Nach- 
läſſigkeit, Unachtſamkeit, Sorgloſigkeit, 


Gleichgültigkeit: n. et pigritia, n. et mertia; 
n. in accusando; n. duarum epistolarum die 
Nachläſſigkeit, mit welcher zwei Briefe geſchrieben 
waren (vgl. 2.). 2) die Vernachläſſigung, 
Geringſchaͤtzung, Nichtbeachtung, deorum, tua 
deiner; n. epistolarum die Saumſeligkeit im 
Schreiben (vgl. 1.). 

Negligo (auch Neglégo, Neclégo), exi, 
ectum, 3. [nec-lego, alſo eigtl. nicht wäh⸗ 
len, oppos. diligo] 1) unabſichtlich, außer Acht 
laſſen, ſich um Etwas nicht kümmern, Et⸗ 
was vernachläſſigen, gleichgültig behandeln: 
n. aliquid facere, mandatum, (ſelten) n. de 
aliquo. Hiervon A) (Poet.) n. committere fa- 
cinus u. dergl. = fic) nicht ſcheuen. B) häufig 
mit einem acc. gleichgültig zuſehen, nicht 
ahnden, facinus, pecuniam raptam, injurias 
ungerächt laſſen; auch mit einem ace. c. inf, 


ale 


8 
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*. 
ſich nicht darum kümmern, daß u. ſ. w., Gallias 
a Germanis vastari. C) (Poet.) negligens ne 
etc. ohne dafür zu ſorgen, daß nicht u. ſ. w. 
2) abſichtlich, geringſchätzen, hintanſetzen. 
nicht achten, leges, deos, periculum. 

Négo, 1. [nec] 1) intrans. Nein fagen: . 
vel ajas vel neges. 2) transit. A) vetneinen, 
behaupten, daß Etwas nicht fei, läugnen aus 
objectiven Gründen, vgl. infitior): n. aliquid, u. 
quicquam esse bonum; (Poet.) negor casta 
man behauptet, daß ich nicht keuſch bin. B) ver⸗ 
ſagen, abſchlagen, verweigern (durch Worte, 
vgl. renuo, abnuo; es iſt ein milderer Ausdruck 
als recuso): n. alicui aliquid; (Poet.) n. (se) 
comitem nicht Begleiter ſein wollen, n. se ſich 
weigern, n. se vinculis ſich den Feſſeln entzie⸗ 
hen; regio n. poma bringt nicht hervor. 

Négotialis, e, adj. [negotinm] (felten) 
die Sache betreffend. 

Négotiatio, önis, F. [negotior] der Groß⸗ 
handel, insbeſ. das Banquiergeſchäft, der Wech⸗ 
ſelhandel. 

Négodtiator, Oris, m. [negotior] 1) der 
Handelsgeſchäfte im Großen betreibt, der Groß- 
händler, bef. der Geldgeſchäfte in den Provin⸗ 
zen im Großen (durch Darleihen, Vorſchüſſe u. ſ. 
w. betreibt, der Bankier, Wechsler. 2) (Spät.) 
überhaupt der Kaufmann, Handelsmann. 

Négotior, depon. 1. [negotium] A) Han⸗ 
dels- oder Geldgeſchäfte im Großen trei⸗ 
ben (ſiehe negotiator). B) (Spät.) überhaupt 
Handel treiben, re aliqua mit Etwas. 

Négotidsus, adj. mit comp. u. sup. [ne- 

gotium] voller Geſchäfte, geſchäftig, dies, 
provincia. 
. Négdtium, ii, n. [nec-otium] 1) das Ge⸗ 
ſchäft, die Beſchäftigung, Obliegenheit: 
n. permagnum, forense; est mihi n. cum illo 
ich habe ein Geſchäft mit ihm; quid tibi hic 
negotii est was haſt du hier zu ſchaffen? esse 
in n. (oppos. in otio) beſchäftigt fein. Insbeſ. 
A) ein Staatsgeſchäft, eine öffentliche Ange— 
legenheit. B) ein Handelsgeſchäft im Großen 
(ſiehe negotiator u. ſ. w.): perdere nn. Bi- 
thyna. O) (Spät.) ein Rechtshandel. D) col⸗ 
lectiv = das Hausweſen, die häuslichen An- 
gelegenheiten: negotium male gerere ein ſchlech⸗ 
ter Haushälter fein. 2) insbef. das ſchwierige Ge— 
ſchäft, die Schwierigkeit, Mühe: habere n. 
in vulneribus sanandis; nihil negotii est id 
facere es iſt keine ſchwierige Aufgabe; quid ne- 
gotii est etc. welche Schwierigkeit iſt damit ver= 
bunden u. ſ. w.; satis habui negotii ich hatte 
genug zu thun; nullo n. und sine n. ohne 
Schwierigkeit. Hiervon A) — Beſchwerde, Un— 
annehmlichkeit, läſtige Umſtände: facessere (ex- 
hibere) alicui negotium oder häufiger negotia 
Imd. — verurſachen, machen. B) (H.) neque 
de hac re est n. quin occidam es leidet keinen 
Zweifel, daß ich zu Grunde gehe. 3) Sache, 
Ding: quid negotii est was giebt's? ineptum 
sane n. Hiervon A) ſcherzhaft von einer Perſon, 
lentum n. ein zähes Ding (von einem langſa— 
men Bezahler). B) = Lage, Verhältniß: 
suam quisque culpam ad nn. transferunt 
ſchieben — auf die Umſtände; in atroci n. in 
einer ſchrecklichen Lage. 

Néleus, ei, m. [Nudebs] König in Pylus, 


Nemea 


Vater des Neſtor. Davon 1) NGéléius u. -léus, 
adj., als subst. m. = Neſtor. 2) Nélides, ae, 
m. [Nydsidns] Nachkomme des N., Neſtor. 

Némea, ae, Nee Flecken in Argolis, 
bekannt durch den Löwen, welchen Hercules dort 

erſchlug. Davon 1) Némeaeus [— Neue- 
atos] adj. 2) Némea, drum, n. pl. die Kampf⸗ 
ſpiele bei N. 

Némésis, is u. jos, . [Néusors] (Poet. 
u. Spät.) die Göttin der Gerechtigkeit und 
der Vergeltung, welche beſ. den Uebermuth u. 
die Anmaßung beſtrafte. 

Némétes, tum, m. pl. Völkerſchaft im nörd⸗ 
lichen Gallien. 

Nemo, Inis (der genit. iſt jedoch ungebräuch⸗ 
lich) [ne-homo] 1) subst. Niemand, kein 
Menſch: n. amicorum, n. ex iis; non n. 
Mancher, Einer und der Andere, n. non Jeder— 
mann; n. nec deus nec homo; n. alius. 2) 
adj. bei Perſonalbenennungen = nullus, keiner: 
n. vir, n. hostis, n. scriptor, auch n. homo, 
n. unus, n. quisquam u. dergl. (NB. Statt des 
genit. wird immer nullius geſagt, ſtatt des ab!. 
gewöhnlich nullo.) 

Némörälis, e, u. Ném6rensis, e, adj. 
(Poet. u. Spät.) fmemus] zum Haine⸗, zum 
Walde gehörig; insbeſ. zum Haine der Diana 
bei Aricia gehörig. 

*Némori-cultrix, icis, . (Poet.) die 
Waldbewohnerin. 

*Némori-vagus, adj. (Poet.) im Walde 


umherſchweifend. 

Némoroésus, adj. [nemus] (Poet.) 1) 
waldreich, vallis. 2) dichtbeholzt, silva. 
3) dichtbelaubt, cupressus. 

Nempe, adv. [nam-pe?] nämlich, doch, 
freilich, allerdings, natürlich, wirklich, 
„kann ich denken“, „ſollte ich meinen“ (zur Be— 
gründung oder Bekräftigung des Vorhergehenden, 
meiſt ironiſch und als Antwort auf vorhergehende 
Fragen): memini: n. illum dicis cum armis 
aureis; scio jam quid velis, n. me hine abire 
vis; unde igitur justitia? n. ab his etc.; 
recte ego n. (denn doch) has fugi nuptias; si 
dat tantam pecuniam, n. (natürlich) idcirco 
dat ut etc.; n. negas du leugneſt alſo wirklich? 
n. eum dicis du meinſt doch wohl ihn? 

Némus, Oris, u. 1) der Wald mit Wei⸗ 
den und Triften, der ſchöne und helle Wald 
(vgl. silva, lucus, saltus). 2) (Poet.) A) der 
Wald überhaupt. B) das Holz: congerere n. 

Nénia (Naenia), ae, f. 1) der Leichen⸗ 
geſang, das Trauerlied bei einer Beerdigung; 
trop. , proverb. (B..) id n. fuit ludo damit war 
der Spaß zu Ende. 2) (Poet.) überhaupt ein 
Lied, Geſang, insbeſ. A) das Klagelied. 
B) das Zauberlied, die Zauberformel. O) das 
Volkslied, Lied überhaupt (Schlaflied, Kinder— 
lied auf der Straße u. ſ. w.): n. puerorum, 
viles nn. 

Nénu od. Noenu, auch Nénum od. Noe- 
num, adv. Vorklaſſ. (ſtatt ne unum) = non. 

Neo, névi, nétum, 2. [gr. „e 1) ſpin⸗ 
nen, stamina. 2) (Poet.) = weben, tunicam. 

Neocles, is, m. [Neoxarjs] 1) Vater des 
Themiſtocles. Davon -clides, ae, m. [Neo- 
zhetdyc] der Nachkomme des N., — Themi— 
ſtocles. 2) Vater des Epicur. 
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Neoptolémus, i, m. Neontodsuos] Sohn 
des Achilles, ſonſt Pyrrhus genannt. 

Né€pa, ae, f. [„ein africaniſches Wort“] 1) 
der Skorpion. 2) der Krebs. 

Népéte, es, f. Stadt in Etrurien. Davon 
Népésinus, adj. und subst. sini, drum, 
m. pl. die Einwohner von N. 

Néphéle, es, fi [Negédn] erſte Gemahlin 
des Athamas, Mutter des Phrixus und der Helle; 
ſiehe die Artikel Argonautae, Helle. Davon 
(Poet.) Néphéléis, Idis, fi Tochter der N. 

Nepos, otis, m. 1) der Enkel, Sohn des 
Sohnes oder der Tochter: n. ex filio, n. ex filia. 
2) (Poet.) meiſt im pl., der Nachkomme: nn. 
Remi die Römer. 3) (Spät.) der Bruder- od. 
Schweſterſohn: n. sororis oder ex sorore. 
4) (Vorklaſſ.) = neptis. - 

Népos, Otis, m. [foll cin etruſkiſches Wort 
fein] der junge und leichtſinnige Verſchwender, 
der Schwelger (milder jedoch als heluo). 

Népos, otis, m. römiſcher Familienname, 
ſiehe beſ. den Artikel Cornelius. 

Népotatus, us, m. [nepotor] (Spät., zwflh.) 
die Schwelgerei, die verſchwenderiſche Lebensart. 

*Népotinus, ach. (zweifelhaft) [nepos] 
(Spät.) verſchwenderiſch, üppig. 

*Népdtor, depon. 1. [nepos] (Spät.) 
leichtſinnig wegwerfen, libertatem. 

*Népotulus, i, m. (N.) deminut. von ne- 
pos 1. 

Neptis, is, F. [nepos 1.] die Enkelin. 

Neptünus, i, m. 1) der Gott des Mee⸗ 
res (der Poſeidon der Griechen), Sohn des 
Saturnus, Bruder des Jupiter und des Pluto, 
Gemahl der Amphitrite; (Poet.) — das Meer. 
Davon 1) Neptünine, es, J., Tochter oder 
Enkelin des N., heißt bei einem Poet. die Thetis. 
2) Neptünius, adj.: Troja N. von dem N. 
und dem Apollo mit Mauern umgeben, heros = 
Theſeus (weil er in einigen Sagen der Sohn des 
N. hieß); N. dux = S. Pompejus, weil er 
für einen adoptirten Sohn des N. gehalten ſein 
wollte; aquae N. eine Quelle bei Tarracinä. 

Néquam, adj. indecl. mit comp. (nequior) 
u. sup. (nequissimus) ſchlecht, Nichts werth, 
Nichts taugend, verwerflich, homo, manci- 
pium; insbeſ. von jungen Menſchen aus⸗ 
ſchweifend, liederlich. 

Né-quaquam, adv. auf keine Art, kei⸗ 
nesweges, gar nicht. 

Néque etc., fiche Nec. 

Né-queo etc., 4. nicht können, nicht ver— 
mögen, aliquid facere; n. quin clamem ich 
kann nicht umhin zu ſchreien; in der Verbindung 
mit einem infin. pass. ſagte man auch nequitur. 

Né-quicquam oder Né-quidquam, 1) 
(ſehr felten) subst. n. = nihil. 2) adv. um- 
fonft, ohne Wirkung, ohne Nutzen, vergeblich 
(objectiv, mit Bezug auf die Sache, in welcher 
Nichts ausgerichtet wird; vgl. frustra): n. deos 
implorat; ne istud n. dixeris (Y.) ungeſtraft; 
non n. ausi erant (Caes.) nicht ohne Grund. 

Néquiter, adv. mit comp. u. sup. [nequam] 
ſchlecht = leichtſinnig, leichtfertig, ver— 
ſchwenderiſch: bellum n. susceptum, n. 
coenare; n. facere aliquid ſich ſchlecht betragen. 

Néquitia, ae, f. [nequam] die Schlech⸗ 
tigkeit, nämlich 1) von Sachen die ſchlechte 


32 


Nequitia 


498 


Beſchaffenheit, aceti. 
= die Schlaffheit, Unthätigkeit, Trag- 
heit. B) = die Leichtfertigkeit, der Leitch t= 


Nereus 


finn. O) die Verſchwendung, Liederlich— 
keit. P) die Gemeinheit, Niederträchtig— 
keit. 


Néreus, ei, n. [Nuesbe] ein Meergott, 
Sohn des Oceanus und der Thetis, Gemahl der 
Doris. Davon 1) Néréis, Idis, A. [Nugnie! 
eine Tochter des N., eine Meernymphe. 2) N&- 
réius, adj.: genetrix N. = Thetis, Mutter 
des Achilles. 3) Nérine, es, J. (Poet., felten) 
= Nereis. 

Néria, ae, , od. Nério, Enis, J. (Vorklaſſ. 
u. Spät.) ſabiniſches Wort, das „Tapferkeit“ be⸗ 
beutete, aber perſonificirt die Begleiterin (Gattin) 
des Mars bezeichnet. 

Néritos, i, , [Nieto] kleine Inſel in 
der Nähe von Ithaca. Davon Néritius, ach. 
(Poet.) = ithacenſiſch od. zum Ulyſſes gehörig. 

Nero, Onis, m. römiſcher Familienname in 
der gens Claudia Ny dieſen Artikel). Davon 
Nérénéus (Spät.), -nianus, und (Spat.) 
-nius, ach. 

Nerülum, i, u. Stadt in Lucanien. 
-lensis, e, adj. 

Nerva, ae, m. römiſcher Familienname: wich⸗ 
tig iſt nur der Kaiſer M. Coccejus N. Davon 
Nervius, adj. 

Nervia, ae, ,. [nervus] (Spät.) die Saite, 
Darmſaite. 

Nervii, drum, m. pl. mächtiges Volk im 
nördlichen Gallien. 

Nervöse, adv. mit comp. [nervosus] ner⸗ 
vig, mit Nachdruck, kräftig, nachdrücklich. 

Nervosus, adj. [nervus] 1) (Poet.) ſehnig, 
muskulös. 2) (Spät.) kraftvoll, kräftig, tapfer. 
3) trop. von der Rede, gedrungen, nach- 
drücklich. 

Nervilus, i, m. deminut. von nervus. 

Nervus, i, m. 1) die Sehne, Flechſe. 2) 
trop. A) zur Bezeichnung der Stärke, Kraft: 
omnibus nervis conniti, incidere nervos le- 
gionum = die Legionen ſchwächen. Insbeſ. = 
das, worauf die Stärke und Kraft einer Sache 
beruht: vectigalia sunt nn. reipublicae, pe- 
cunia est n. belli; nn. conjurationis die Haupt- 
perſonen in der Verſchwörung, causarum die 
Hauptpuncte. B) von der Rede — der Nach- 
druck, die Kraft. 3) die Saite an einem Sn- 
ſtrumente. 4) die Sehne eines Bogens. 5) 
(Spät.) das Leder, womit ein Schild überzogen 
wird. 6) (Vorklaſſ. und Spät.) ein Riemen, 
womit Imd. gebunden wird, davon A) überhaupt 
die Feſſel, Bande. B) das Gefängniß: ja- 
cere in nervo; vereor ne istaee fortitudo in 
nervum erumpat damit endigen wird, daß du 
ins Gefängniß geworfen werden wirſt. 

Ne-scio, 4. 1) nicht wiſſen: n. aliquid 
(Vorklaſſ. n. de illa re); n. quid factum sit; 
nescio eum venisse; n. an ſiehe an; n. quis 
(quomodo u. ſ. w.) wird oft, ohne Verbindung 
mit dem übrigen Satze, ſo eingeſchoben, daß es 
etwas Unbeſtimmtes und Ungewiſſes bezeichnet, 
welches genauer zu beſtimmen man entweder nicht 
vermag oder nicht der Mühe werth hält, alſo 
etwas Geringfügiges und Werthloſes, ſo daß es 
eine Verachtung ausdrückt: prope me n. quis 


Davon 


2) von Perſonen, A) 


Nexus 


» 
loquitur; Paconii nescio cujus querelis mo- 
veri; illud n. quod non fortuitum sed divi- 
num videbatur. 2) = nicht verſtehen, nicht 
können: n. Latina das Lateiniſche nicht verſtehen; 
n. irasci; vox missa n. reverti. 3) (Poet. u. 
Spät.) nicht kennen, aliquem, literas. 

Nescius, ach. [nescio] 1) unwiffend, 
unkundig, Etwas nicht kennend (ein relativer 
Begriff, ſtets mit Angabe deſſen, was Imd. nicht 
weiß, alſo nicht an und für ſich tadelnd, vgl. 
inscius): nescius futuri; nescius quid acci- 
derit; non sum nescius, ista inter Graecos 
dici. 2) (Poet.) der Etwas nicht gelernt hat, 
nicht kann, puer n. fari. 3) (Vorklaſſ. und 
Spät.) pass. (wie ignarus) unbekannt, loca; 
tributa iis sunt nescia; nescium habere (ali- 
quid) Etwas nicht wiffen. 

Nésis, idis, . [Nnotc] kleine aber frucht⸗ 
bare Inſel dem Vorgebirge Miſenum in Cam- 
panien gegenüber, Sommeraufenthalt vornehmer 
Römer. ; 

Nessus, i, n. [Neoads] 1) Fluß in Thra⸗ 
cien. 2) Centaur, der die Dejanira entführen 
wollte und deßwegen vom Hercules erſchoſſen 
wurde. Davon Nesséus, ach. 

Nestor, öris, m. [Néotwe] Sohn des Ne⸗ 
leus, König in Pylos, unter den Helden von 
Troja berühmt wegen ſeiner Weisheit u. Beredt⸗ 
ſamkeit. Davon Nestöreus, ach. 

Nétum, i, n. Stadt auf Gicilien im Gebiete 
von Syracuſä. Davon N€tini, orum, oder 
-tinenses, ium, m. pl. die Einwohner von N. 

Neu = neve, was man ſehe. 

Neuter, tra, trum, adh. [ne-uter] 1) kei⸗ 
net von beiden: in n. partem moveri = 
ganz gleichgültig fein; nn. keine von beiden Par⸗ 
teien. 2) in der Grammatik nomina nn. ſäch⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Neutiquam (bei Vorklaſſ. muß es oft na- 
tiquam geleſen werden) [verw. mit neu, neuter], 
adv. keineswegs, gar nicht. 

Neuträlis, e, adj. [neuter] (Spät.) in der 
Grammatik, zum ſächlichen Geſchlechte ge— 
hörig. 

Neutro, adv. [neuter] nach keiner von 
beiden Seiten hin. 

Neutr-übi, adv. (Vorklaſſ.) an keiner von 
beiden Stellen. 

Ns-ve, conj., wird in allen Verbindungen = 
et ne gebraucht: hominem mortuum in urbe 
ne sepelito n. urito; peto a te ut id n. in 
hoc reo n. in aliis requiras weder — noch. 
ü etc., Vorklaſſ. ſtatt nolo, was man 
ehe. 

Nex, Seis, f. 1) der gewaltſame Tod, 
die Ermordung: vitae necisque potestas; pa rare 
alicui necem; (Poet.) imbutus nece Phrygia 
mit dem Blute der erſchlagenen Phrygier benetzt. 
2) (Spät.) der natürliche Tod. : 

Nexilis, e, adj. [necto] (Poet. ) zu ſa m⸗ 
mengeknüpft, gebunden, vestis, plaga, he- 
dera verſchlungen. 

Nexum, i, n. [necto] = nexus 2. 

Nexus, us, m. [necto] 1) (Poet. u. Spät.) 
das Zuſammenknüpfen, Zuſammenſchlin⸗ 
gen, brachiorum, draconum. 2) juriſt. term. 
5 A eine mit einer mancipatio (ſiehe dieſes 
Wort) verbundene gerichtliche Verhandlung. B) 


Ni 


die auf einer ſolchen Verhandlung beruhende obli— 
gatoriſche Verpflichtung, wodurch eine Sache oder 
insbeſ. eine Perſon Schulden halber in die Ge— 
walt des Gläubigers übergeben und zu ſeiner 
Dispoſition geſtellt wurde, die Schuldverpflich— 
tung, die Schuldhörigkeit (ſiehe necto): 
nexum inire in — gerathen; liberare, tollere 
nexum; obligare se nexu. 3) (Spät.) die 
Verbindlichkeit, legis. 

Ni, I. adv. = non; fo nur in den Zu— 
ſammenſetzungen quidni u. nimirum, welche man 
ſehe. II. con). 1) (Vorklaſſ. u. Poet.) = ne 
in den Bedeutungen 2. B. u. 3. A. 2) = nisi, 
welches man ſehe; fo meiſt Vorklaſſ. und Con- 
verf., ferner in Formeln bei Verträgen, Verpflich- 
tungen, Gerichtshändeln u. dergl.: sponsionem 
fecit ni vir bonus esset, ſiehe sponsio. 

Nicaea, ae, f. [Nixave] 1) Stadt in Bi⸗ 
thynien. Dav. Nicaeensis, e, adj. u. subst. 
-caeenses, ium, m. pl. die Einwohner von N. 
2) Stadt in Locris, nahe bei Thermopylä. 3) 
Stadt in Ligurien, jetzt Nizza. 4) Stadt in 
Indien, von Alexander dem Großen erbaut. 

* Nico, nici, — 3. (N.) winken. 

Nicomédes, is, m. Numa] Name 
mehrerer Könige in Bithynien. 

Nicomédia, ae, F. [Nixou7dera] Haupt- 
ſtadt Bithyniens. Davon Nicömédensis, e, 
adj. u. subst. -denses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von N. 

Nicöpölis, is, F. [N oνν 1) Stadt in 
Acarnanien, vom Auguſtus zum Andenken des 
Sieges bei Actium erbaut. 2) Stadt in Arme⸗ 
nien, vom Pompejus zum Andenken des Sieges 
über Mithridates erbaut. 

Nicto, 1. u. tor, depon. 1. [nico] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) 1) zwinkern, blinzeln, mit 
den Augen winken, alicui zu Imd. 2) vom 
Feuer u. dergl., zucken, ſchillern. 

Nictus, us, m. [nico] (Poet.) das Swine 
kern, Blinzeln, Winken mit den Augen. 

*Nidamentum, i, n. [nidus] (Vorklaſſ.) 
das Material zu einem Neſte. 

Nidifico, 1. [nidus-facio] (Spät.) ein Ne ft 
bauen, niſten. 

*Nidificus, adj. [nidus-facio] (Poet. ) ni⸗ 
ſtend, ver n. in welchem die Vögel niſten. 

Nidor, Oris, m. der Dampf, Brodem, 
Dunſt von gebratenen, gekochten od. brennenden 
Sachen: n. ganeae; trop. n. e culina als 
Schimpfwort, von einem Sklaven, der ſtets in 
der Küche ſich herumtreibt. 

Nidülus, i, m. deminut. von nidus. 

Nidus, i, m. 1) das Neſt; facere, struere 
n. ein Neſt bauen. Hiervon (Poet.) a) zur Be⸗ 
zeichnung der Heimath, servare n. = 3u Hauſe 
bleiben. b) = eine hochliegende Stadt. c) = 
die Jungen im Neſte: nn. loquaces. 

Niger, gra, grum, adj. mit comp. u. sup. 
1) ſchwarz, dunkelfarbig (es bezeichnet die ſchwarze 
Farbe an und für ſich, daher auch von einer 
ſchönen u. glänzenden ſchwarzen Farbe, vgl. ater), 
homo, crinis, lana, silva, fluvius (wegen feiner 
Tiefe). 2) trop. (meiſt Poet.) A) ſchwarz oder 
finſter machend, verfinſternd, ventus. B) (= 
ater) zur Bezeichnung alles deſſen, was zum Tode 
gehört, überhaupt — traurig, ſchrecklich, unheil— 
voll: dies n. der Todestag, ignes nn. der Schei⸗ 
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terhaufen, sol n. == ein unheilvoller Tag. C) 
= boshaft, gottlos, böſe, homo. 

Nigidius Figulus, ein gelehrter Römer, 
Zeitgenoſſe des Cicero, berühmt beſonders als 
Grammatiker. Davon -dianus, adj. 

Nigresco, grui, — 3. 5 (Poet. und 
Spät.) ſchwarz werden, dentes, coelum n. 

Nigritia, ae, und -tudo, Inis, F. [niger} 
(Spät.) die Schwärze, ſchwarze Farbe. 

Nigro, 1. [niger] (Poet.) ſchwarz fein. 

Nigror, oris, m. [niger] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= nigritia. 

Nihil (felten u. meiſt Poet. auch Nil), u. 
indecl., doch fo, daß die urſprüngliche Form Ni- 
hilum [ni = ne, -hilum] u. (Lwer.) contr. 
Nilum in gewiſſen Verbindungen gebraucht wurde, 
ſiehe unten, Nichts: 

I. Nihil, Nil: n. forte, n. mali, doch auch 
n. bonum; non n. Etwas, n. non Alles. Be- 
ſondere Verbindungen: a) n. agis du richteſt 
Nichts aus, was du thuſt iſt vergeblich. b) n. 
quicquam oder n. unum gar Nichts; n. aliud 
aversus, u. dergl., in keiner andern Beziehung. 
c) n. nisi, n. aliud nisi Nichts als, nichts An⸗ 
deres als; n. aliud quam prehendere prohi- 
bitus nur im Ergreifen verhindert. d) n. est 
quod (cur, quamobrem) es iſt kein Grund war⸗ 
um. e) (Converſ.) n. est es iſt Nichts — es 
hilft nicht. t) n. ad me (sc. pertinet) es geht 
mich nicht an. g) n. minus quam Nichts we⸗ 
niger als = gar nicht. h) n. mihi cum illo 
est ich habe Nichts mit ihm zu thun. i) von 
einer Perſon, ſtarkerer Ausdruck ſtatt nemo, nul- 
lus: n. illo eloquentius fuit; n. esse = eine 
ganz unbedeutende Perſon, eine Null fein (vgl. 
nihili esse unten). k) adverbial (= ein ver⸗ 
ſtärktes non) gar nicht, keinesweges: illi n. 
moti sunt; n. sane nisi etc. aus keiner anderen 
Urſache, als u. ſ. w. 

II. Von Nihilum finden ſich folgende Formen: 
1) der genit. Nihili bei Ausdrücken, die eine 
Schätzung und einen Werth andeuten: facere 
(aestimare, pendere) aliquid n. für Nichts 
achten, homo n. eine nichtswürdige Perſon, die 
Nichts taugt (vgl. oben I. i.), ebenſo verba n. 
bedeutungsloſe. 2) der accus. Nihilum, ſelten 
nach einem Verbum (n. deprecans ohne Bitten), 
gewöhnlich nach den Präpoſitionen ad und in: 
ad n. redigere vernichten, ad n. venixe, re- 
cidere zu nichte werden, in n. interire, occidere 
gänzlich vernichtet werden; auch (Poet.) adverbial 
wie nihil S ein verſtärktes non. 3) der add. 
Nihilo A) bei comp., um Nichts: n. pluris; n. 
minus (secius) Nichts deſto weniger, deßwegen 
nicht weniger, (Pl. auch bloß n., ohne minus, 
in derſelben Bedeutung); n. benevolentior, ebenſo 
n. aliter (Com.) gar nicht anders. B) mit der 
Präpoſition de: de n. a) aus Nichts. b) ohne 
Grund, ohne Urſache. C) mit der Präpoſition 
pro für: pro n. habere für Nichts achten, ge— 
ringſchätzen, haec mihi pro n. sunt ich küm— 
mere mich gar nicht um dieſes. 

Nilus, i, m. [Neæ Nos] der Nilfluß in Aegyp⸗ 
ten. Davon 1) Niliacus, adj. (Poet.) = 
ägyptiſch. 2) Nilöticus (Spät.), adj. 3) Ni- 
lötis, Idis, ach, als subst. J. = ein Waffer= 
graben. 

*Nimbatus, adj. [nimbus] (zweifelh. (Pl) 
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in Nebel gehüllt (?) = windig, locker, leicht 
fertig. 

*Nimbifer, éra, érum, ach. (Poet., zwflh.) 
{nimbus-fero] Sturmwolken bringend. 

Nimbösus, ach. [nimbus] (Poet. u. Spät.) 
voller Regenwolken, voller Sturm, mons 
in Wolken gehüllt; ventus ſtürmiſch, Orion n. 
Sturm und Regen bringend. 

Nimbus, i, m. [verwandt mit nubes] 1) die 
finſtere Regen- und Sturmwolke: trop. hic 
nimbus cito transit dieſer Sturm = dieſes 
Unglück. 2) überhaupt die Wolke, der Nebel, 
insbeſ. die Nebelhülle, in welcher die Götter, 
wenn ſie auf die Erde herabſtiegen, gewöhnlich 
gehüllt waren: Pallas effulgens nimbo. 8) 
(Poet.) der Sturzregen, Platzregen; n. fer- 
reus eine Menge eiſerner Geſchoſſe. 4) (Poet.) 
die große Menge, n. peditum. 

Nimirum, adv. [ni für ne = non, mi- 
rum, eigtl. nicht zu verwundern] allerdings, 
freilich, unläugbar: A) (ſelten) ohne Ironie: 
si res in dubitationem veniet, n. Th. auctor 
est adhibendus. B) (häufiger) ironiſch, wo es 
oft durch „natürlich“, „das verſteht ſich“ überſetzt 
werden kann. 

Nimis, adv. 1) zu ſehr, allzu ſehr, zu 
viel, zu = allzu: n. saepe, n. remissus; 
auch subst. mit einem genit., n. insidiarum allzu 
viele Liſt. 2) non (haud) n. nicht eben, nicht 
ſehr, nicht ſonderlich: non n. firmus, non 
n. diligenter, ea non nimis desunt. 3) (H.) 
= gat ſehr, überaus: n. id genus odi; n. 
quam formido (vgl. nimium quantum unter 
nimius). 

Nimius, adj. [nimis] 1) gar zu groß, 
gar zu viel, übermäßig: n. sol übermäßige 
Sonnenhitze, vitis zu üppig; homo n. gar zu 
mächtig und gewaltig, legio unlenkſam, animus 
übermüthig; nimii rebus secundis (Tac.) trotzig 
wegen ihres Glückes. Hiervon überhaupt — der 
in Etwas zu weit, in einer Sache das rechte 
Maaß überſchreitet: n. in honoribus decernen- 
dis, nimius mero (Poet.) der zu viel getrunken 
hat; auch (Spät.) mit einem gent. nimius ser- 
monis der zu viel ſpricht, n. animi. Häufig 
das neutr. nimium als subst.: omne n. Alles 
was zu viel iſt. 2) (Pl) ſehr groß, außer- 
ordentlich, pulchritudo. 3) Adverbial werden 
gebraucht: A) Nimio = außerordentlich, viel, 
bei den Comparativen plus, minus, meliius all⸗ 
zu viel, gar zu wenig, überaus u. ſ. w. B) Ni- 
mium = nimis; n. parce, n. longus; non n. 
nicht ſonderlich; n. quantum valent außerordent⸗ 
lich viel (eigtl. wohl ſtatt valent tantum quan- 
tum n. est). 

Ningo, ninxi, — 3. (gewöhnlich impers.) 
ſchneien: (Poet.) ningunt floribus ſie freuen 
Blumen. 

*Ninguis, is, / (Vorklaſſ.) = nix. 

Ninus oder Ninos, i, [Névoc] 1) A 
Hauptſtadt in Aſſyrien, Ninive. 2) m. 
Konig von Aſſyrien, Gemahl der Semiramis. 

Ninya, ae, m. Sohn des Ninus und der 
Semiramis. 

Niöbe, es, ＋ [Nin] Tochter des Tanta⸗ 
lus, Gemahlin des Amphion: da ſie übermüthig 
ſich glücklicher als die Latona geprieſen hatte, 
wurden ihre ſieben Söhne und ſieben Töchter von 
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Apollo und Diana getödtet und ſie ſelbſt in einen 
Stein verwandelt. Davon Niobéus, ach. 
Niphates, ae, m. [Nvpdrys] 1) der 
„Schneeberg“, Gebirge in Armenien. 2) (Poet.) 
ein Theil des Fluſſes Tigris. 
Niptra, drum, n. pl. [vintec] „das Waſch⸗ 
waſſer“, Name eines Trauerſpiels des Pacuvius. 
*Nireus, ei od. eos, m. [Nigsbs] der 
ſchönſte Mann unter den Griechen vor Troja. 
Nisi, conj. 1) wenn nicht, wofern nicht, 
wo nicht (wo die Verneinung auf den ganzen 
Satz ſich bezieht, nicht auf ein einzelnes Wort: 
denn in dieſem Falle muß si non geſagt wer— 
den); n. forte wenn nicht etwa, bezeichnet eine 
Beſchränkung oder Ausnahme, oft ironiſch, ſo 
immer n. vero wenn ſonſt nicht. Bisweilen 


findet ſich nisi si nisi. 2) Nach einer Ne⸗ 
gation oder einer Frage, die eine Negation be— 
zeichnet, S als, außer: nemo n. improbus 


hoc facit; oft wird nisi durch mehrere Worte 
von der Negation getrennt (hoc sentio, n. in 
bonis amicitiam esse non posse); nihil aliud 
n. Hiervon A) nach einem negativen Satze iit 
n. oft = nur fo viel, nur das, doch: de re 
nihil possum judicare, n. illud mihi persua- 
deo. B) nisi quod oder ut, auch nach poſiti⸗ 
ven Sätzen, außer daß, ausgenommen daß, nur 
daß: illa me valde delectant, n. quod me 
aere alieno obruerunt. 

Nisus, i, m. [Nicos] König in Megara, 
Vater der Seylla, in einen Sperber verwan— 
delt. 

Nisus oder Nixus, us, m. [nitor] 1) das 
Anſtemmen an Etwas, der Anſatz, Schwung 
zu einer Bewegung: sedato n. = Gang, Auf- 
treten; n. pinnarum, nn. insoliti = der Flug, 
das Fliegen; n. per saxa = das Aufſteigen, 
Aufklimmen; astra se suo n. conglobata con- 
tinent = die Umdrehung, der Umſchwung; tela 
nisu vibrare mit Schwung. 2) (Spät.) die 
Anſtrengung. 3) (Poet. u. Spät.) das Ge⸗ 
bären. 

Nitédtila (Spät. contr. Nitéla), ae, 4. 
die Haſel maus. 

Nitens, tis, adj. mit comp. [ particip. von 
niteo] 1) glänzend, blinkend. 2) trop. A) = 
ſchön, hübſch. B) von Pflanzen, blühend. C) 
von der Rede, zierlich. P) berühmt. 

Niteo, ui, — 2. 1) glänzen, gleißen 
(mit einem ruhigen Glanze, bef. von glatten und 
fetten Gegenſtänden, vgl. splendeo, luceo u. ſ. w.): 
n. unguentis, coelum n. lumine diffuso, luna 
n. 2) trop. A) von Thieren, fett-, wohlge— 
nährt fein. B) von Menſchen, a) hübſch fein, 
gut ausſehen: tu mihi nites = ich finde dich 
hübſch. b) berühmt fein, hervorſtechen, gloria 
recenti. e) abſolut = gefallen, Beifall gewin- 
nen. O) von abſtracten Gegenſtänden — hübſch⸗, 
zierlich-, herrlich fein (oratio n.; nbi plura nn. 
in carmine). D) von Pflanzen, Aeckern u. dgl. 
zur Bezeichnung der üppigen Fülle und des ge— 
deihlichen Wachsthums: davon vectigal n. in 
pace giebt reichlichen Ertrag. 

Nitesco, tui, — 3. [niteo] (Poet. u. Spät.) 
glänzend werden, davon trop. fett-, hübſch⸗, 
ausgezeichnet zu fein anfangen, ſiehe niteo. 

Nitide, adv. [nitidus] (N.) glänzend, 
prächtig, herrlich. 
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Nitidiuscüle, adv. und *-cülus, adj. 
(Y.) deminut. von nitide und nitidus. 

Nitidus, adj. mit comp. u. sup. [niteo] 
1) glänzend, gleißend, blank (ſiehe niteo); bef. 
von der weißen Farbe, n. ebur, caput, aether, 
und von Salben u. dergl. glänzend, daher homo 
n. = geſalbt. 2) A) von Menſchen und Thie— 
ren = fett, wohlgenährt. B) von Menſchen 
und Sachen, = hübſch, nett, niedlich, oder 
= geputzt, zierlich, femina, villa. C) trop. 
gebildet, fein, artig, geſchmackvoll (oppos. 
rusticus), homo, auch von der Rede, oratio, 
vox. D) von Pflanzen und Aeckern, blühend, 
üppig, reich, agri collesque, fruges. 

Nitiobriges, gum, m. pl. celtiſche Völker⸗ 
ſchaft in Aquitanien. 

Nitor, Oris, m. {niteo] 1) der Glanz, 
die glänzende, beſ. weiße Farbe (ſiehe niteo), 
eboris; n. diurnus das Tageslicht. Hiervon 
(Poet.) = Farbe überhaupt; esse in quovis n. 
2) trop. A) = die Schönheit, das gute Aus- 
ſehen. B) = die Eleganz, Zierlichkeit, das 
zierliche und hübſche Ausſehen, die Artigkeit und 
Feinheit im Aeußern. C) insbeſ. — die Schön— 
heit, Zierlichkeit der Rede, die Eleganz des 
Stils. D) der Glanz — das Anſehen, die 
Vornehmheit. 

Nitor, xus od. sus, depon. 3. 1) an oder 
auf Etwas ſich ſtemmen, ſich ſtützen: n. 
hasta, baculo, (Poet.) n. in hastam; n. geni- 
bus knieen. Insbeſ. A) a) ſich aufzurichten ſu— 
chen, oder — Fuß faſſen, ſich halten. b) von 
einem Vogel u. dergl., n. alis == ſchweben. 5 
abſol. == treten, auftreten, humi. B) trop. a 
auf Etwas beruhen: divinatio n. conjectura, 
salus reipublicae n. in illo homine. b) ſich 
auf Etwas verlaſſen, -⸗ſtützen, spe aliqua, 
consilio alicujus. 2) mit Rückſicht auf den 
terminus ad quem, fic) anſtemmend-, ⸗an⸗ 
ftrengend irgendwohin ftreben, ſich drän—- 
gen, nach einem Puncte (bef. einem höher ge— 
legenen) mit Anſtrengung zu gelangen ſuchen: n. 
ad coelum; n. sub ipsos postes gradibus 
emporſteigen, n. pennis in aéra emporfliegen; 
trop. per me nisus sum ich habe mich ſelbſt 
emporgehoben, und S nach Etwas ſtreben, 
trachten, ad immortalitatem. 3) trop. ſich 
anſtrengen, ſich bemühen, ſich Etwas an— 
gelegen fein laſſen, Etwas eifrig verſuchen: quan- 
tum quisque potest nitatur; n. pro libertate 
kämpfen, contra aliquem; n. recuperare pa- 
triam ſtreben, (felten) n. ut ete.; *n., aliquid 
percipi posse zu beweiſen ſuchen, daß u. ſ. w. 

Nitrum, i, n. [(,] die natürliche 
Soda, Natron; trop. Reinigungsmittel. 

Nivalis, e, adj. [nix] 1) zum Schnee ge- 
hörig, Schnee-: n. dies, an welchem es ſchneit, 
mons ſchneeig, ſchneebedeckt. 2) (Poet. u. Spät.) 
winterlich, kalt, dies; compes n. das Eis. 
3) (Poct.) ſchneeweiß. 

Nivatus, adj. [nix] (Spät.) mit Schnee 

ekühlt. 

: Niveus, adj. [nix] 1) was aus Schnee ijt, 
Schnee-, agger der Schneehaufe. 2) ſchneeig, 
ſchneebedeckt, mons. 3) (Poet.) ſchneeweiß, 
lac, brachia. 

_ WNivosus, ach. [nix] ſchneereich, voller 

Schnee, hiems, loca. 


Noctuabundus 501 


Nix, nivis, J. der Schnee. Hiervon (Poet. ) 
B) graue Haare. B) = Eiskälte. 


Nixor, depon. 1. [nitor] (ſelten (Poet.) = 
ein verſtärktes nitor. 
No, 1. 1) ſchwimmen; proverb. n, sine 


cortice = ſich ſelbſt helfen können. 2) (Poet. ) 
A) ſegeln, fliegen u. dergl., per mare. B) 
oculi nn. von den Augen eines Berauſchten, 
„ſchwimmen“, gläſern ausſehen. CO) undae nn. 
fließen, wogen. 

Nobilis, e, adj. mit comp. u. sup. [nosco] 
1) (Vorklaſſ. u. Spät.) kennbar, kenntlich, 
bekannt; fidem addidit facinori nobili gau- 
dio, illum videndo durch ſeine ſichtbare Freude; 
ei non sum n. er kennt mich nicht. 2) unter 
den Menſchen bekannt, gewöhnlich in gutem 
Sinne = berühmt, ſelten in böſem Sinne 
berüchtigt: n. homo, oppidum, exemplum; 
n. et clarus ex doctrina, re aliqua; (Poet. ) 
n. superare weil er — übertrifft; n. scortum, 
nn. inimicitiae. 3) edel S adelig, vor- 
nehm, namentlich (in der ſpäteren Zeit der rö— 
miſchen Republik) = ein Römer, aus deſſen Faz 
milie (gleichviel ob patriciſch oder plebejiſch) 
mehrere Mitglieder curuliſche Ehrenſtellen beklei— 
det hatten, der alſo zum Amtsadel gehoͤrte; ein 
Solcher beſaß jus imaginum (ſiehe imago): n. 
homo, genus; mulier non solum n. sed etiam 
nota, 4) (ſelten) vortrefflich, in ſeiner Art 
ausgezeichnet, fundus. 

Nobilitas, atis, J. [nobilis) die Eigenſchaft 
nobilis zu fein: 1) (felten) der große Ruf, 
die Berühmtheit. 2) der Adel (ſiehe nobilis), 
ſowohl A) abstr. = die adelige Geburt, die 
Eigenſchaft eines nobilis, als B) coner. die Ade— 
ligen: omnis n. interiit; bisweilen mit dem 


Verbum im pl., n. coeperunt ete. 3) die 
Vortrefflichkeit, vorzügliche Beſchaffenheit, 
discipulorum. 


Nobilito, 1. [nobilis]. (felten) bekannt 
machen, gewöhnlich = berühmt machen: 
praesens favor eum n., nobilitatus berühmt; 
(ſelten) S berüchtigt machen. e 
Noôöcens, tis, adj. mit comp. u. sup. [ par- 
ticip. von noceo] 10 ſchädlich. 2) ſchuldig, 
verbrecheriſch, homo, mores. Oft als subst. 
der Uebelthäter. 

Noceo, 2. 1) ſchaden, alicui; abſol. ad 
nocendum um Schaden zu ſtiften; hoc ei nihil 
nocet ſchadet ihm gar nicht; nocetur mihi ab 
eo er ſchadet mir. 2) (alte Formel) n. noxam 
eine Schuld verſchulden S eine böſe That be— 
gehen. 

Nocivus, adj. [noceo] ſchädlich. 

*Noctifer, era, érum, ach. (Poet.) die 
Nacht bringend S der Abendſtern. 

Noctiltiea, ae, fi [nox-luceo] (Poet.) der 
bei Nacht leuchtende S der Mond. 

Nocti-vagus, adj. (Poet.) bei Nacht 
herumſchweifend. 

*Noceti (oder Nocti) -vigilus, adj. (N.) 
bei Nacht wachend. 

Nocti, abl. des ſonſt ungebräuchlichen 
Noctus = nox, gewöhnlich nur als adv. gee 
braucht, des Nachts, bei Nacht. 

Noctua, ae, J. [nox] die Nachteule. 

*Noctuabundus, adj. [nox] zur Nacht- 
zeit ſeiend,-reiſend. 
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*Noctuinus, ach. 
Nachteule gehörig. 

Nocturnus, ach. [nox] zur Nacht gehörig, 
nächtlich, was bei Nacht iſt,-geſchieht,-kömmt 
u. ſ. w., hora, fur; nocturnus venit er fam 
des Nachts. 

Nodo, 1. [nodus] in einen Knoten zu⸗ 
ſammenknüpfen, n. crines; collum laqueo 
nodatus am Halſe zuſammengeſchnürt. 

Nödösus, adj. [nodus] 1) knotig, voller 
Knoten, stipes, ramus, rete. 2) trop. voller 
Schwierigkeiten, verba. 

Nödus, i, m. 1) der Knoten an einem 
Bande u. dergl. Hiervon meton. — dasjenige, 
was zuſammengeknüpft wird, ein Gürtel, Band, 
die Wulſt (cine Art Kopfputz der römiſchen Da— 
men); proverb. n. Herculis (Spät.) = ein 
Knoten, der ſchwer zu löſen iſt; (Poet.) com- 
plecti aliquem in nodum die Arme um Imd. 
ſchlingen; nn. serpentis, n. anni (Luer. ) der 
Aequator. 2) der Knoten am Gelenke thieri— 
ſcher Körper: alces crura habent sine nn. ar- 
ticulisque. 3) der Knoten am Holze oder 
an den Aeſten der Bäume: baculus sine n.; 
proverb. nodum in scirpo quaerere Schwierig- 
keiten ſuchen, wo keine find. J) trop. A) = 
das Band, die Feſſel, nn. amicitiae; (Poet.) 
plures imponere nn. bindende Give. B) = 
die Schwierigkeit, Verwickelung, das Hin— 
derniß: expedire n. löſen, incidere in diffici- 
lem n.; mora et n. pugnae (Poet.) = ein 
Mann, der tapferen Widerſtand leiſtete. 

Nola, ae, / Stadt in Campanien. Davon 
Nolanus, adj., als sudst. -Ani, orum, m. 
pl. die Einwohner von N. 

Nolo, nölui, nolle [non-volo] nicht wol- 
len: n. amplius quam etc.; aliquid facere 
n.; nolo eum abire, (ſelten) n. abeat ich will 
(wünſche) nicht, daß er fortgehe, ebenſo hostes 
inultos abire n.; nollem factum ich wollte 
wünſchen, daß es nicht geſchehen wäre; non n. 
= gern wollen. Insbeſ. A) häufig der zmperat. 
noli mit einem infin. als mildernde Umſchrei— 
bung des Imperativs von dieſem Verbum (noli 
putare glaube ja nicht), ſogar pleonaſtiſch noli 
velle. B) n. alicui Imd. nicht günſtig fein. 

Nömas, Adis, n. [vouds] (Poet. u. Spät.) 
1) der Nomade. 2) als nom. propr. ein Nu⸗ 
midier. 

Nomen, Inis, n. [ftatt novimen von nosco, 
eigtl. das, woran Etwas gekannt wird] 1) der 
Name: dare, imponere alicui n. einen Namen 
geben, invenire n. re aliqua aus Etwas einen 
Namen erhalten; est mihi nomen Cajo oder 
Cajus (ſelten und Spät. auch Caji) ich heiße 
C., ebenſo nomen ei dedit Marco oder Mar- 
cum (Poet. est via, lactea nomen habet fie 
heißt die Milchſtraße). Auch — Wort, Benen— 
nung, n. calamitatis. Insbeſ. A) nomen (von 
Mehreren nomina) dare, edere, profiteri oder 
ad n. respondere ſich (beſ. zum Kriegsdienſte) 
melden, ſich einſchreiben laſſen (beſ. als Soldat); 
trop. (Com.) in his nomen suum profltetur 
er rechnet ſich unter dieſe. B) nomen alicujus 
deferre Imd. anflagen, recipere die Klage gegen 
Imd. annehmen (vom Prätor), z. B. de parri- 
cidio. C) bei den Römern der mittlere der drei 
Namen, welche jeder freigeborene Bürger führte, 
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der Geſchlechtsname, im Gegenſatze zum cog- 
nomen und praenomen; bisweilen ſteht jedoch 
n. ungenau von einem dieſer beiden. 2) — die 
Perſonen, welche einen gewiſſen Namen führen, 
nämlich A) = das Geſchlecht, die Familie: 
Fabium n. B) = Volk, Stamm: socii et 
n. Latinum; daher in einer Anrede an die Rö— 
mer n. vestrum = vos. 3) der Name = 
Ruf, Ruhm, Berühmtheit u. dergl.: huie 
magnum n. fuit; habere n.; (Poet.) sine n. 
ohne Anſehen, servare pomis sua nn. 4) der 
Name, Schein einer Sache im Gegenſatze zu 
der Sache ſelbſt und der Wirklichkeit: rex no- 
mine magis quam re; n. duarum legionum. 
Hiervon A) der abl. sing. nomine a) = un⸗ 
ter dem Namen, Titel, insbeſ. prägn. = 
unter dem Vorwande: n. sceleris damnati 
sunt; classis n. pecunia imperata est; ho- 
nesto n. b) in Imds Namen, von Imds 
wegen, von Imds Seiten, einer Sache we— 
gen: suo n. populo Romano bellum indixit; 
jam meo n. eum odi; suspectus est n. ne- 
gligentiae; unius criminis n., eo n. deßwegen, 
auf dieſe Veranlaſſung. B) (Poet.) n. wird bis⸗ 
weilen zur Bezeichnung der Sache ſelbſt gebraucht, 
doch fo, daß hauptſächlich an ihren Namen ge— 
dacht wird: fortissima nn. = die tapferſten 
Helden; nec fidum femina n. iſt kein treues 
Weſen. 5) Insbeſ. der Name eines Debi— 
tors, inſofern er auf die Schuldverſchreibung ge— 
ſetzt und in das Hauptbuch des Gläubigers einge— 
tragen ward, alſo = A) die Schuldverſchrei— 
bung, Schuld, der Schuldpoſten: nomina 
sua solvere, dissolvere bezahlen, expedire in 
Richtigkeit bringen; un. exigere eintreiben, in 
alium transscribere durch Anweiſung auf einen 
Anderen bezahlen; locare n. (Spät.) = Geld 
von Imd. borgen; n. quod urget; facere n. 
indem man Imd. Geld borgt oder ihm erlaubt, 
Geld ſchuldig zu bleiben, dieſe ſeine Schuld ins 
Hauptbuch eintragen, einen Schuldpoſten buchen; 
pecunia ei est in nominibus Viele find ihm 
Geld ſchuldig. B) der Schuldner, Debitor: 
bonum n. ein zuverläſſiger Schuldner, lentum 
n. ein langſamer, ſchlechter Bezahler. 

Nömenelätor, öris, n. [nomen-calo] der 
Namennenner, ein Sklave, der ſeinem Herrn, 
wenn er ausging, die ihm Begegnenden nennen 
ſollte, beſonders behufs der Amtsbewerbung. 

Nömentum, i, n. Stadt unweit Rom. Daz 
von -tanus, adj. und als subst. -tani, orum, 
m. pl. die Einwohner von N. 

Nöminätim, adv. [nomino] namentlich, 
ausdrücklich, fo daß Imd. oder Jedermann aus⸗ 
drücklich genannt wird: non n. sed generatim 
proscriptio erat informata. 

Noéminatio, dnis, F. [nomino] 1) (Spät.) 
die Benennung. 2) (Vorklaſſ.) das Wort. 
3) die Ernennung, n. in alicujus locum. 

Nominativus, adj. [nomino] zur Nen⸗ 
nung gehörig, nur in der Grammatik casus n. 
die Nennform. 

Nominatus, ach. mit (Spät.) comp. u. 
sup. [particip. von nomino] bekannt, berühmt 

Nominito, 1. (Vorklaſſ.) = nomino. 

Nömino, 1. [nomen] 1) benennen, bee 
namen, mit einem Namen belegen: n. rem 
suo nomine, nominari propriis vocabulis; 
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nominari ex (ab) re aliqua von Etwas einen 
Namen erhalten. 2) nennen = erwähnen, 
namentlich anführen: n. aliquem honoris causa; 
omnes nominari volunt rühmend erwähnt wer— 
den. 3) zu einem Amte u. dergl. ernennen, 
n. interregem, aliquem augurem zum Augu— 
ren. 4) = angeben, anklagen: n. aliquem; 
inter socios Catilinae nominatus. 

Nömisma (od. Nimisma), atis, u. [G- 
urouc)| (Poet. u. Spät.) die Münze, das 
Geldſtück. 

Nömos (Nomus), i, m. [vduos] (Spät.) 
1) der Diftrict, Bezirk. 2) in der Muſik, 
die Weiſe, Melodie. 

Non, adv. 1) nicht (überhaupt, vgl. hauch: 
tanta n. insolentia sed immanitas; n. est ita; 
n. solum nicht allein; n. nisi nur; tantum n. 
faſt. Insbeſ. A) es verſchmilzt bisweilen mit 
einem Subſtantiv zu einem Begriffe: esse n. 
corpus etwas Unkörperliches, n. honesta das 
Unmoraliſche, Schlechte. B) in Fragen zur Be— 
zeichnung eines Erſtaunens darüber, daß Etwas 
nicht iſt oder geſchieht: n. mihi respondes? 
C) n. possum n. dare ich kann nicht umhin 
zu geben. D) et (ac, atque) n. und nicht, 
wird gebraucht (nicht neque), wo die Negation 
zu einem einzelnen Worte gehört; insbeſ. — und 
nicht vielmehr, wo durch Beifügung des Wahren 
Etwas berichtigt wird (si hoc suo ac non im- 
pulsu tuo fecerit). D) (Poet. u. Spät.) ſtatt 
née 2. Au. B. E) n. modo — sed ne — 
quidem ftatt non modo non etc., fiche die 


Grammatik. 2) in der Antwort, nein; aut 
etiam aut n. respondere entweder Ja oder 
Nein. 


Nona, ae, J. (Vorklaſſ.) eine der drei Parzen. 

Nonacris, idis, 7. Stadt im nördlichen Ar⸗ 
cadien. Davon NOnacrius oder -crinus, adj. 
(Poet.) = arcadiſch: N. virgo = Gallijto oder 
Atalanta. 

Nönae, arum, , pl. [nonus] der neunte 
Tag vor den Idus, alſo der fünfte Tag in den 
meiſten Monaten, der ſiebente in den Monaten 
März, Mai, Juli, October: n. Januariae, 
Apriles; a. d. tertium n. Februarias der dritte 
Februar. 

Nonagéni, ae, a, adj. num. distr. [nona- 
ginta] (Spät.) je neunzig. 

Nonagésimus, ach. num. ord, [nona- 
ginta] der neunzigſte. 

Nonagies , adv. num. [nonaginta] neun- 
zig Mal. 

Nonaginta, adj. num. card. neunzig. 

Nönänus, adj. [nonus] (Spät.) zur neun⸗ 
ten Legion gehörig, miles. 

Non-dum, adv. noch nicht. 

Nongentésimus, adj. num. ord. [non- 
genti der neunhundertſte. 

Nongenti, ae, a, adj. num. card. neun⸗ 
hundert. 

Non-ne, adv. 1) in unabhängigen Fragen, 
wo man eine beſtätigende Antwort erwartet, 
nicht? n. meministi etc.? 2) in abhängigen 
Fragen, ob nicht: quaere n. id effecerit. 

Non-némo, Inis, adj. Mancher, Einer 
und der Andere, von einigen gewiſſen aber 
nicht genannten Perſonen, ſiehe nemo; es wird 
oft getrennt geſchrieben. 
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Non-nihil, n. indecl. Etwas; ſiehe nihil. 

Non-nullus, adj. einiger, ⸗ge, ⸗ges, 
im pl. einige, etliche, manche; ſiehe nullus. 

Non-nunquam, adv. zuweilen, manch- 
mal (vgl. interdum). 

Non-nusquam, adv. (Spät.) an einigen 
Orten, an manchen Orten. 
Nönus, adj. num. 

neunte. 

Nonus décimus, adj. num. ord. [noven- 
decim] der neunzehnte. 

Nora, ae, f. Stadt 1) in Cappadocien, 2) 
auf Sardinien, 3) in Indien. Davon Norensis, 
e, adj., u. subst. ses, ium, m. pl. die Ein— 
wohner von N. 

Norba, ae, J. Stadt in Latium. Davon 
Norbanus, adj., u. subst. -àni, Orum, m. 
pl. die Einwohner von N. 

Noreja, ae, J. Stadt in Noricum. 

Noricum, i, n. Landſchaft zwiſchen der Do— 
nau und den Alpen, ein Theil des heutigen 
Oeſterreich. Dazu gehört NGricus, ach. 

Norma, ae, J. 1) (Spät.) das Winkel⸗ 
maaß. 2) trop. die Richtſchnur, Regel, 
Vorſchrift: dirigere aliquid norma oder ad 
n. rationis musicorum; natura n. legis est. 

Normälis, e, adj. [norma] (Spät.) nad 
dem Winkelmaaß gemacht, angulus n. ein 
rechter Winkel. 

Nortia, ae, I eine etruſkiſche Schickſals⸗ 
göttin. 

Noscitabundus, adj. [noscito] (Spät.) 
zu erkennen ſuchend, unterſuchend. 

Noscito, 1. [nosco] 1) unterſuchen, bee 
trachtend kennen zu lernen ftreben, aliquid. 2) 
bemerken, wahrnehmen, aliquem. 3) ere 
kennen, wiedererkennen, aliquem facie. 

Nosco, novi, notum, 3. [verw. mit 57 
yvooxw| I. praesens und die davon gebildeten 
Zeiten: 1) unterſuchen, betrachtend kennen zu 
lernen ſtreben, prüfen: n. signum, provinciam 
beſichtigen; insbeſ. vom Prätor n. rem un⸗ 
terſuchen; explorare et n. 2) kennen lernen, 
Kenntniß von Etwas erlangen, erfahren, bemer— 
ken, wahrnehmen u. dergl.: n. mores Graeco- 
rum, causas singulorum; n. hostem clamore 
magis quam oculis. 3) (ſelten) erkennen, 
kennen, aliquid. Insbeſ. = wiedererken— 
nen: nn. res suas von Eigenthümern, die ihre 
geraubten und jetzt zurückgeſtellten Sachen wieder 
anerkennen. 4) gültig anerkennen, gelten 
laſſen, excusationem, morbum. II. perf: und 
die davon gebildeten Zeiten, kennen, wiffen. 
aliquem, rem omnem, leges et jura. Insbeſ. 
(Converſ.) nostin' verſtehſt du mich? 

Noster, stra, strum, pronom. poss. unſer; 
es wird durch das Suffixum met verſtärkt S 
unſer eigen. Insbeſ. A) zur Bezeichnung eines 
nahen Verhältniſſes überhaupt: salve n.! (An⸗ 
rede des Sklaven an den Hausherrn); n. est er 
gehört zu unſerer Partei od. Familie; nostri die 
Unfrigen; Syre n. lieber S.! B) = uns gine 
ſtig, vortheilhaft, loca; Marte nostro pugna- 
mus mit für uns glücklichem Erfolge. O) der 
gen. sing. n. nostri wird als Objectsgenitiv ſtatt 
des fehlenden Genitivus des perſönlichen Prono— 
mens gebraucht: amor nostri die Liebe zu uns, 
studiosus n. unſer Anhänger. D) Bisweilen wird 


Noster 


ord. [noyem] der 
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jedoch das pron. noster als Beiwort gebraucht, um 
den Objectsgenitiv auszudrücken: amor noster 
die Liebe zu uns. 

Nostras, ätis, adj. [noster] aus unſe⸗ 
rem Lande, von unſerem Volke, inländiſch, ho- 
mines, verba. 

Nöta, ae, , [nosco] 1) das Merkmal, 
Kennzeichen, Zeichen, wodurch Etwas kenntlich 
gemacht wird: apponere n.; ducere n. mit dem 
Finger (auf dem Tiſche) ziehen; nn. locorum; 
trop. nn. ac vestigia scelerum. 2) Insbeſ. A) 
geſchriebene Zeichen, un. literarum od. bloß nn. 
Buchſtaben. Hiervon (Poet.) a) eine Schrift, ein 
Brief. b) die Chifferſchrift, Geheimſchrift. 
c) Zeichen oder Abkürzungen, deren ſich die 
Stenographen bedienten. d) die Interpunc⸗ 
tionszeichen. B) Zeichen die im Buche gemacht 
(beſ. an den Rand geſchrieben) wurden. O) das 
Zeichen an einem Weingefäße, vinum opti- 
mae notae; interior n. Falerni = eine vor- 
zügliche Sorte Falernerwein. Hiervon überhaupt 
zur Bezeichnung der Sorte, Qualität von 
Waaren: ex hac n. corporum est aér, bene- 
ficia. ex vulgari n. D) = das Gepräge einer 
Münze u. dergl.; trop. interior animi n. das 
Gepräge, der Charakter des Sinnes. E) das 
Brandmal, das eingebrannte od. durch Tätto⸗ 
wirung gemachte Merkmal: compunctus notis 
Thraciis gebrandmarkt od. tättowirt. F) das 
Muttermal, n. genitiva. G) die Note, An⸗ 
merkung des Cenſors, welche dieſer dem Na— 
men eines Bürgers auf dem Verzeichniſſe bei— 
fügte, um dadurch einen Tadel zu bezeichnen: n. 
severitatis censoriae. Hiervon — der Schand= 
fleck u. trop. der Schimpf, die Beſchim⸗ 
pfung, n. et ignominia. II) (Poet.) der Wink, 
das Zeichen, das man Imd. giebt: reddere ali- 
cui nn. I) (Poet.) der Beiname. 

Nötäbilis, e, adj. mit comp. [noto] 1) 
(Spät.) bemerkbar, kenntlich, fundamenta 
urbis. 2) bemerkenswerth, merkwürdig, auf⸗ 
fallend, exitus. 

Notabiliter, adv. mit comp. [notabilis] 

(Spät.) 1) merklich. 2) auffallend. 
Noätärius, ii, m. [nota] (Spät.) 2) der Ge⸗ 
ſchwindſchreiber, Stenograph. 2) der Se— 
cretair, Schreiber. 

Notatio, Onis, J. [noto] J) die Bezeich- 
nung, namentlich der Stimmtafeln (mit verſchie— 
denfarbigem Wachſe), n. tabellarum. 2) die Be⸗ 
merkung, Wahrnehmung, naturae; n. tem- 
porum Unterſcheidung. 3) die tadelnde An- 
merkung eines Cenſors, n. censoria. 4) die 
Angabe des urſprünglichen Begriffes eines Wor- 
tes, die Etymologie. 5) (Spät.) die Charak- 
teriſtik, Schilderung. 

Nötesco, tui, — 3. [notus] (Poet. u. 
(Spät.) bekannt werden. 

Nothus, adj. [votoc] (Poet. u. Spät.) 1) 
von Menſchen, von unehelicher Geburt, unehe— 
lich geboren. 2) von Thieren, ein Miſchling. 
3) trop. unächt, falſch, geborgt, lumen, 
Attis mulier. 

Nötio, dnis, J. [nosco] *1) (H.) das Sich 
mit Etwas Bekanntmachen: quid tibi hane 
notio est was haſt du dich mit ihr bekannt zu 
machen? 2) die officielle Unterſuchung, 
Kenntnißnahme von einer Sache, pontificum, 
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populi; insbeſ. u. censoria u. davon = nota 
censoria. 3) die Kenntniß, Vorſtellung von 
Etwas: sine n. rerum beate vivere non pos- 
sumus; n. deorum von den Göttern. 4) der 
Begriff, den man einer Sache oder einem Worte 
unterlegt: neque alia huic verbo subjecta est 
notio nisi etc. 

Notitia, ae, f. u. (Vorklaſſ.) -tities, ei, , 
[notus] die Bekanntſchaft, 1) im paffiven 
Sinne = das Gekanntſein: intromitti prop- 
ter n. weil man gekannt iſt; (Poet.) consequi 
n. berühmt werden, == venire in n.; habere 
n. bekannt fein (vgl. 2.); virtus habet n. po- 
steritatis iſt von der Nachwelt gekannt. 2) im 
activen Sinne — die Kenntniß, das Wiſſen, 
die Bekanntſchaft mit Etwas: n. dei; habere 
n. rei alicujus mit Etwas bekannt fein (bal. 
1.); nupera est haec inter nos n. 

Noto, 1. [nota] 1) bezeichnen, mit Kenn⸗ 
zeichen verſehen: n. tabellam cera; n. genas 
ungue = kratzen. Insbeſ. A) (Poet.) ſchrei⸗ 
ben, nomen. B) mit Chiffern od. Zeichen 
ſchreiben. 2) trop. A) bezeichnen, angeben, 
res nominibus; illa nn. temporis naturam 
dieſes zeigt u. ſ. w. Hiervon — auf Etwas an⸗ 
ſpielen, ſticheln, n. senatum. B) von einem 
Schriftſteller S bemerken, anmerken, anführen, 
aliquid. C) n. aliquid mente, pectore Etwas 
merken, ſeinem Gedächtniſſe einprägen. D) wahr- 
nehmen, beobachten, bemerken, cantus 
avium, numerum in cadentibus guttis; n. 
aliquem circumire daß Imd. herumgeht. E) vom 
Cenſor, term. t., mit einer tadelnden Bemer⸗ 
kung bezeichnen, davon überhaupt tadeln, 
beſchimpfen: n. aliquem ignominia Imd. 
beſchimpfen, furti nomine. 

Nötor, Oris, m. [nosco] (Spät.) der Ken⸗ 
ner Imds — der Identitätszeuge. 

Notus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von nosco] 1) bekannt: hoe mihi est n.; 
noti als subst. Bekannte; nn. et insignes la- 
trones, mulier n. berüchtigt; (Poet.) notus animi 
paterni wegen ſeiner väterlichen Geſinnung; (Poet.) 
wohlbekannt = angewohnt, sedes. 2) (Vorklaſſ. 
u. Spät.) act. Imd. kennend, bekannt mit 
Etwas. 

Notus, i, m. [votoc] (Poet.) der Südwind; 
auch O Wind überhaupt. 

Növäcùla, ae, J. [novus] das neu ge- 
ſchliffene Meſſer, insbeſ. das Scheermeſſer. 

Növälis, e, adj. [novus] neu gepflügt; 
insbeſ. als subst. le, is, n. das Brachfeld, 
(Poet.) überhaupt das Feld, der Acker. 

Novator, oris, m. [novo] (Spät.) der Er⸗ 
neuerer. 

*Novatrix, leis, J. [novo] (Poet.) die Er⸗ 
neuerin, rerum. 

Nove, adv. mit sup. [novus] 1) neu, un⸗ 
gewöhnlich, auf vorher unbekannte Weiſe. 2) sup. 
A) in der Zeit, letzthin, neulich, vor Kurzem. 
B) in der Reihenfolge, zuletzt, endlich. 

Novello, 1. [novellus] (Spät.) 
Aecker bebauen. 

Novellus, adj. [novus] neu, jung, neue 
lich gepflanzt, erzeugt u. dergl.; nn. Aquilejenses 
neulich angeſiedelt. 

Novem, adj. num. card. neun. 

November, bris, adj. [novem] zum neun⸗ 


neue 
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ten Monate gehörig: mensis N. der Monat 
November; Calendae nu. 

Növendécim, adj. num. card. [novem- 
decem] (ſelten) neunzehn. 

Novendialis, e, adj. [novem-dies] neun⸗ 
tägig, 1) neun Tage dauernd. 2) am neun⸗ 
ten Tage ſtattfindend, insbeſ. sacrificium n. 
(auch bloß novendiale) ein Opfer, das man am 
neunten Tage nach der Beerdigung einer Leiche 
brachte; pulveres nn. am neunten Tage nach 
dem Tode beigeſetzt. 

a N6véni, ae, a, ach. num. distr. [novem] 
je neun. 

Novensiles (dii), [novus] neue Götter, 
die von anderen Völkern entlehnt, erſt ſpäter unter 
die Götter aufgenommen worden waren. 

Növerca, ae, [novus] A die Stiefmutter: 
trop. quorum Italia n. est die (ihr) nicht Bür— 
ger ächtrömiſcher Herkunft ſeid; proverb. apud 
n. queri S vergeblich klagen. 

Növercalis, e, adj. [noverca] (Spät.) 
ſtief mütterlich. 

Novésium, ii, u. Stadt am Rhein, jetzt 
Neuß. 

Növieius, ach. Inovus] neu, jung, friſch, 
bef. == der neulich in einen Dienſt od. dergl. 
gekommen iſt, Etwas neuerdings angefangen hat 
und deßwegen noch unerfahren iſt. 

Novies, adv. num. rey neunmal. 

Novitas, atis, 7 [novus] 1) die Neu⸗ 
heit, das Neuſein, bef. — Ungewöhnlich— 
keit, das Auffallende, rei, sceleris; (Poet.) n. 
anni = das Frühjahr; nn. = neue Freund— 
ſchaften. Hiervon coner. = die Neuigkeit, das 
Neue: homines cupidi novitatis. 2) die Neu- 
heit des Adels, die Emporkömmlingſchaft 
(ſiehe novus 1. E): contemnunt n. meam. 

Novo, 1. [novus] 1) neu machen = er- 
neuern, in den vorigen Stand ſetzen, 
transtra; n. membra erquiden, vulnus wieder 
aufreißen, agrum wieder pflügen; n. viros prole 
fortpflanzen; n. ardorem qui resederat. 2) er- 
neuern = als etwas Neues ſchaffen, -er— 
finden, -aufbringen: n. verba, aliquid in 
re, opus aliis ignotum. 3) verändern, einer 
Sache eine neue Geſtalt und Einrichtung geben: 
n. pugnam, aliquid in legibus. Insbeſ. in poz 
litiſcher Beziehung n. res (omnia, quidquam, 
nihil u. ſ. w.) = res novas (ſiehe novus) ver⸗ 
anlaſſen, Neuerungen in der Verfaſſung zu machen 
und Unruhen zu erregen ſtreben, das Beſtehende 
umſtürzen wollen: occasio novandi res; Tur- 


num res novantem poena affecerunt; auch 
abſol. n. in derſelben Bedeutung. 
Növus, adj. mit sup. I. Posit. I) neu 


(= was früher nicht geweſen iſt, im Gegenſatze 
von antiquus; vgl. recens); n. et inauditus; 
n. exercitus, miles der früher nicht gedient hat; 
(Poet.) n. serpens die die alte Haut abgeſtreift 
hat. Oft Sunerhört, ungewöhnlich, nie vor— 
her geſehen, v. monstrum, n. species. Insbeſ. 
A) res novae. a) = Neuigkeiten. B) (gewöhn⸗ 
lich) politiſcher term. 7. — Aenderungen in der 
Staatsverfaſſung, bürgerliche Unruhen, Umſturz 
des Beſtehenden. C) tabulae nn,, fiche tabula. 
D) nn. tabernae od. abſol. novae ein Theil 
der Wechslerbuden am Markte zu Rom. E) n. 
homo od. homo n. ein Neuadeliger, Em- 
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porkömmking, d. h. der erſte aus einer bisher 
unadeligen (ſiehe ignobilis) Familie, welcher cuz 
ruliſche Ehrenſtellen erlangte. 2) (meiſt Poet. u. 
Spät.) neu in einer Sache = unerfahren, 
ungeübt: nares nn. (an einen Geruch) nicht 
gewöhnt, equus n. nicht zugeritten; novus de- 
lictis (TJac.) noch unbekannt mit. — II. Sup. 
1) in der Zeit (ſelten), der letzte, verba. 2) im 
Raume, der äußerſte, hinterſte, letzte: n. ag- 
men das Hintertreffen, novissimi die Letzten. 3) 
trop. (Spät.) der äußerſte = der hidfte, 
ärgſte, poena, exempla. 

Nox, ctis, J. [verw. mit dem gr. „oe! 1) 
die Nacht: umbra terrae officiens soli efficit 
noctem. Insbeſ. A) nocte (auch den.) od. noctu 
adverbial, bei Nacht, des Nachts. B) die et nocte 
im Laufe Eines Tages und Einer Nacht, aber 
dies noctesque (von etwas Dauerndem oder Wie- 
derholtem) Tag und Nacht — mehrere Tage und 
Nächte hindurch. C) media n. um Mitternacht; 
multa n. (auch de multa n.) in tiefer Nacht, 
in multam noctem bis tief in die Nacht. 
2) trop. (meiſt Poet.) A) S nächtliches Trei⸗ 
ben aller Art: semita sonat insana n. von 
unſinnigem nächtlichen Lärm. B) = Dunkel- 
heit, Finſterniß: offundere noctem rei ali- 
cui. Hiervon S Verwirrung, unglückliche Lage, 
n. reipublicae. C) die Blindheit. Hiervon a) 
die geiſtige Blindheit, der Unverſtand, n. animi. 
b) die Unverſtändlichkeit, Undeutlichkeit, versus 
habent aliquantum noctis. D) der Sturm, 
das Gewitter. E) der Tod, auch — die Une 
terwelt. F) der Schlaf. 

Noxa, ae, F. [noceo] 1) der Schaden: 
nihil illa res iis noxae fuit ſchadete ihnen nicht; 
sine n. ohne Schaden anzurichten. 2) das Bers 
gehen, die Schuld: esse in n.ö ſchuldig fein, 
comprehendi in aliqua n.; damnari noxae 
wegen einer Schuld; nocere noxam ſiehe noceo. 
3) die Strafe eines Vergehens: merere n., de— 
dere aliquem noxae, exsolvere aliquem noxa. 

Noxia, ae, f. [noceo] 1] = noxa 2. 2) 
(felten) = noxa 1. 

Noxidsus, adj. (noxia) (Spät.) 1) ſchäd⸗ 
lich. 2) ſündhaft, ſträflich. 

Noxius, adj. [noceo] 1) ſchädlich. 2) 
einer böſen That ſchuldig, ſträflich: noxius 
eodem crimine, (Spät.) coujurationis an der 
Verſchwörung; noxii die Verbrecher. 

Nübécüla, ae, / deminut. von nubes. 

Nübes, is, J. 1) die Wolke. 2) was einer 
Wolke ähnlich ſieht, z. B. die Staub- od. Rauch⸗ 
wolfe. Insbeſ. trop. A) = Dunkel, Finſter⸗ 
niß, objicere nubem fraudibus (Imds) ſchlechte 
Thaten verhüllen. B) = finſteres und düſteres 
Ausſehen: deme supercilio nubem. C) = Ver⸗ 
wirrung, Unglück, mißliche Lage: vita vacet nube. 
D) = die dichte Menge, Schaar, locusta- 
rum, jaculorum. E) zur Bezeichnung des Leeren 
und Inhaltsloſen: nubes et inania captare. 

Nübifer, éra, érum, adj. [nubes-fero] 
(Poet.) 1) Wolken tragend, mons. 2) Wol⸗ 
ken bringend, notus. 

Nibigéna, ae, comm. [nubes-gigno] (Poet.) 
der von einer Wolke Geborene — der Centaur. 

Nübilis, e, adj. Inubo] heirathsfähig, 
virgo. 


Nibilus, adj. [nubes] (Vorklaſſ., Poet. u. 
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Spät.) 1) wolkig, mit Wolken überzogen, coe 
lum. Gewöhnlich als subst. Na&bilum, i, n. 
das Gewölke, trübe Wetter, der wolfenbe- 
deckte Himmel: nubilo bei trübem Wetter; oft 
im pl. = die Wolken. 2) Wolken bringend, 
auster. 3) finſter, dunkel. Hiervon trop. A) 
von Trauer oder Zorn getrübt, verfinſtert, düſter: 
Ceres nubila vultu düſter. B) traurig, un- 
glücklich, tempus. C) ungünſtig, Parca 
mihi fuit n. 

Nübo, nupsi, nuptum, 3. [nubes) 1) eigtl. 
transit. (Poet. u. Spät.) um wölken = ver⸗ 
hüllen: tellus se nubit plantis; rosae nu- 
bunt virgines. 2) intrans. von der Braut = 
ſich vor dem Manne, wenn ſie bei der Hochzeit 
ihm übergeben wurde, verſchleiern, davon, vom 
Weibe, heirathen: n. alicui; n. in familiam 
clarissimam in — hineinheirathen, durch Hei— 
rath eintreten; ire nuptum heirathen wollen, 
dare (locare, collocare) alicui flliam nuptum 
zur Ehefrau geben, ſeine Tochter verheirathen; 
auch nuptam esse alicui oder cum aliquo mit 
Imd. verheirathet fein. Hierv. (Poet.) Ost. 
Nupta, ae, J. die Braut, Frau. Bisweilen 
frop. von Pflanzen, die an andere gebunden wer— 
den und auf dieſe ſich ſtützen: vites un. populis 
(vgl. marito, caelebs). 

Nicéria, ae, f. Stadt in Campanien. Da⸗ 
von -rinus, adj. u. subst. -rini, orum, m. 
pl. die Einwohner von N. 


Nücifrangibülum, i, n. [nux-frango] 
(Y.) der Nußknacker, ſcherzhaft von einem 
Zahne. 


Nucleus, i, m. [nux] der Kern, insbeſ. 
der eßbare von der Nuß und ähnlichen Früchten. 
Hiervon trop. A) = das Innere einer Sache: 
n. conchae die Perle. B) das Härteſte einer 
Sache, n. ferri. 

Nüdius [zuſammengeſetzt aus nunc dies est 
es iſt jetzt der — Tag] wird mit einer Ord- 
nungszahl verbunden als ein Adverbialausdruck 
gebraucht: n. tertius es iſt jetzt der dritte Tag 
= vorgeſtern, n. quartus vor vier Tagen; 
qui dies n. tertius decimus fuit welcher Tag 
war es vor dreizehn Tagen? 

Nido, 1. [nudus] 1) entblößen, bloß 
oder nackt machen, corpus; n. hominem ent- 
kleiden; n. gladium aus der Scheide ziehen; 
tectum nudatum von Ziegeln entblößt; (Poet.) 
n. agros die Saat auf den Aeckern vernichten, 
n. messes abdreſchen. Hiervon trop. = bloß⸗ 
ſtellen, des Schutzes entblößen, preisgeben, la- 
tera, tergum. 2) Imd. einer Sache entblößen, 
berauben: n. murum defensoribus, aliquem 
praesidio, abſol. n. hostes von Allem entblößen; 
tribunicia potestas omnibus rebus nudata ent- 
blößt von Allem, Alles ermangelnd. Hiervon S 
plündern, arm machen: alea eum n. 3) bloß⸗ 
geben = ſichtbar machen, verrathen, an 
den Tag geben, merken laſſen, consilia ali- 
cujus, quid velint; (Poet.) n. alicui amorem. 

Nüdus, ach. 1) nackt, bloß, der Kleider 
od. ſonſtiger Bedeckung entblößt, corpus, caput; 
gladius n. entblößt, aus der Scheide gezogen. 
Insbeſ. A) (Poet.) = unbewaffnet od. nur 
leicht bewaffnet, auch wohl S ohne Oberkleid. 
B) in der Militärſprache S bloßgeſtellt (vgl. 
nudo 1. trop. ), latus, tergum, ala. C) (Poet.) 


— 
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n. nemus entlaubt, cacumina kahl, ohne Gras, 
humus bloß (ohne Teppich u. dergl.), vertex 
kahl, nudus jacet in arena = unbegraben; nn. 
subsellia ohne Menſchen; capilli nn. ungeſchmückt. 
2) einer Sache entblößt, beraubt, erman⸗ 
gelnd, nudus re oder ab re, auch rei alicu- 
jus, daher terra n. gignentium ohne Pflanzen- 
wuchs, aller Vegetation ermangelnd. Hiervon über— 
haupt (Poet.) — arm, dürftig homo, senectus. 
3) trop. A) bloß = allein, pur, ohne etwas 
Anderes: nuda ista si ponas etc.; n. ira Cae- 
saris. B) = einfach, natürlich, ſchmucklos, com- 
mentarii. 4) (Spät,) nn. verba = unzüchtige. 

Nügae, orum, F. pl. 1) Poſſen, leeres 
Geſchwätz, unnütze Dinge, Kleinigkeiten u. 
dergl., tantae nn.; aufer nn. höre auf mit —! 
als Ausruf nugas dummes Zeug! agere nn. 
Poſſen u. ſ. w. treiben. Hiervon — ein leichtes 
und gleichgültiges Gedicht, ein Spaß: meditari 
nescio quid nugarum. 2) trop. = Poſſen⸗ 
reißer, Spaßmacher, nichtswürdige Perſonen. 

Nugator, oris, m. [nugor] der Spa ß⸗ 
macher, Schwager, insbeſ. — der Aufſchnei⸗ 
der, Schwadroneur. 

*Nugatorie, adv. [nugatorius] ſchwatzend, 
läppiſch. 

Nugatorius, adj. [nugator] läppiſch, 
werthlos, nichtsnutzig, aufſchneideriſch, windig. 

Nügax, acis, adj. [nugor] (ſelten) Poſ⸗ 
ſen⸗, läppiſche Dinge treibend. 

*Nugipolyloquides, ae, m. [nugae- 
modvc-loquor| (Pl.) der viel dummes Zeug 
ſchwatzt (Andere ſchreiben Nugi-doli-loquides 
od. Nugi-palam-loquides). 

Nũügivendus, i, m. [nugae-vendo] (H.) der 
Frauenputzhändler, der allerlei Frauen-Nipps⸗ 
ſachen verkauft (Andere ſchreiben Nugi-gerulus). 

Nügor, depon. 1. [nugae] 1) Boffen 
treiben, leeres Zeug reden, ſchwatzen. 2) ins⸗ 
bef. = aufſchneiden, prahlen, lügen. 

Nullus, [ne-ullus] ach. (oft auch subst., 
bef. im genit. u. abl. sing., wo nemo unge⸗ 
bräuchlich iſt), 1) keiner, keine, keines, homo, 
res; n. non jeder, non n. einiger, n. dum noch 
keiner; (Poet. u. Spät.) auch nullius u. nullo 
im n. als genit. u. abl. zu nihil, ſtatt nullius 
rei u. nulla re. Insbeſ. A) nullum esse 
nicht mehr ſein, u. trop. nullus sum ich bin 
verloren. B) nullo (ab/.) als adv. nirgends. 2) 
(Converſ.) bisweilen wird n. dem Subjecte des 
Satzes beigefügt ſtatt non dem Verbum — gar 
nicht: S. ab armis nullus discedit; ebenſo nul- 
los eos vidit er ſah keine von ihnen. 3) trop. 
fo gut wie kein = unbedeutend, gering, 
nichtsſagend, ohne Anſehen und Einfluß, ohne 
Bedeutung („eine Null“): leges nullas putare; 
vides rempublicam esse n., senatum esse n.; 
n. repente fui mit einem Male war ich eine 
Null, für Nichts zu rechnen; sine his studiis 
vita n. est iſt für Nichts zu rechnen. 

Num, fragendes adv. 1) in einfachen unab- 
hängigen Fragen, wo man eine verneinende Ant⸗ 
wort erwartet: es wird hier entweder gar nicht 
überſetzt oder durch wohl, denn u. dergl. aus⸗ 
gedrückt: n. negare audes? (= du wagſt doch 
wohl nicht zu läugnen?). Es wird durch ein ane 
gehängtes ne od. quid verſtärkt (numne vis au- 
dire? numquid duas habetis patrias?), in der 
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Converſ. auch durch nam. 2) in einfachen abhän⸗ 
gigen Fragen, ob (ohne irgend eine Nebenbedeu— 
tung): quaero n. venerit. 

Nüma Pompilius, der zweite König Roms. 

Nümantia, ae, f. Stadt im nordöſtlichen 
Spanien. Davon -tinus, adj. u. subst. -tini, 
Orum, m. pl. die Einwohner von N. 

Nümärius, adj. [numus] zum Geld- od. 
zur Münze gehoͤrig, Geld- od. Münz⸗: 
res n. das Geldweſen, Münzweſen; lex n. be⸗ 
treffend die Münzverfälſchung. 2) trop. mit 
Geld beſtochen od. beſtechbar, judex, tri- 
bunal. 

Nümätus, ach. [numus] mit Geld tüchtig 
verſehen, reich, homo. 

Nümen, Inis, n. [nuo] 1) (Luer. die Sene 
kung, Neigung: diverso m. in locum tendunt. 
Hiervon die Neigung des Kopfes, das Nicken, 
n. capitis. 2) trop. A) der durch Neigung des 
Kopfes angedeutete Wink, Wille, das Geheiß, 
bef. eines Gottes: deus cujus numini omnia 
parent; (Poet.) quo n. laeso in welcher Bezie⸗ 
hung (ihr) Wille verletzt worden war; n. deae 
apparuit göttliche Wirkung; auch (Poet. u. Spät.) 
vom Willen mächtiger Menſchen, n. Caesareum. 
B) (Poet. u. Spät.) die Gottheit. a) = die 
göttliche Natur, erhabene und göttliche Maje⸗ 
ſtät (n. Junonis, dii vindicarunt ipsi n. suum). 
b) = das göttliche Weſen, der Gott: pre- 
cari magna nn.; firmare promissa numine 
indem man bei einer Gottheit ſchwört; haud n. 
nostro (Poet.) mit nicht günſtiger Gottheit, von 
den Göttern nicht begünſtigt; purum n. (vom 
Jupiter) = klare Luft. 

Nüméräbilis, e, adj. [numero] (Poet. ) 
zählbar, insbeſ. = noch zählbar, klein. 

Nimératio, önis, J. [numero] (Spät.) die 
Auszahlung. 

Numératus, adj. [particip. von numero] 
eigtl. gezählt, davon baar, contant: duo ta- 
lenta nn. in klingender Münze. Gewöhnlich im n. 
sing. als subst. - tum, i, baares Geld, contantes 
Geld: non n. habere; in numerato an baarem 
Gelde; trop. in numerato habere S gleich in 
Bereitſchaft haben. 

Numéro, 1. [numerus] 1) zählen, rech⸗ 
nen, singulos, senatum (wenn man zweifelte, 
ob der Senat vollzählig ſei, um einen Beſchluß 
zu faſſen). Hiervon A) = herzählen, anfüh⸗ 
ten, auctores suos. B) (Poet.) n. chordas die 
eine Saite nach der anderen anſchlagen S ſpie— 
len. C) (Poet. u. Spät.) = herzählen können d. 
h. haben, n. multos amicos. 2) hinzählen, 
aufzählen, alicui pecuniam, stipendium mi- 
litibus. 3) Etwas unter Etwas zählen, rech- 
nen, für Etwas halten: n. aliquid in bonis 
(Spät. auch inter bona); n. aliquid beneficii 
loco od. in beneficii parte als eine Wohlthat 
betrachten; n. aliquid nullo loco für Nichts 
rechnen; n. aliquem oratorem, honestissimum 
für — halten; n. aliquid in gloria für eine 
Ehre halten; abſolut n. aliquid Etwas mit 
rechnen. 

Niméro, adv. [eigtl. abl. sing. von nume- 
rus} (Vorklaſſ.) 1) eben, zur rechten Zeit. 2) 
0 75 ſchnell. 3) insbeſ. zu ſchnell, zu 
ald. 

Nüméröse, adv. mit comp. u. sup. 1) zahl⸗ 
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reich, in großer Menge. 
numerös, rhythmiſch. 

Nuiméroésus, adj. mit comp. u. sup. [nu- 
merus] 1) (Spät.) zahlreich, mannigfach: n. 
civitas volkreich, pictor det viele Arbeiten liefert, 
gymnasium, hortus weitläufig, aus vielen Thei⸗ 
len beſtehend, tabula mit vielen Figuren. 2) 
nach dem Takte oder dem Rhythmus abgemeſſen, 
taktmäßig, harmoniſch, od. rhythmiſch, nu- 
merös, wohlklingend, versus, oratio; brachia 
nn. taftmapig bewegt. 

Numérus, i, m. 1) die Zahl: inire n. be- 
rechnen, numero comprehendere aliquid zählen; 
häufig tres u. ſ. w. numero an der Zahl. Ins- 
bef. un. = die Mathematik od. Aſtrologie. Hierv. 
A) eine gewiſſe Zahl, die Anzahl, Klaſſe, Reihe: 
in numerum deorum referre unter die Götter 
zählen, in hostium numero ducere (habere) 
unter die Feinde rechnen, ebenſo numero sapien- 
tum haberi unter die Weiſen gezählt werden; 
suum n. habere die volle Zahl, ad n. bis zur 
vollen Zahl. B) (Spät.) == die Schaar⸗, Ab⸗ 
theilung von Soldaten: in nn. esse = alé Soldat 
eingeſchrieben fein. O) trop. eine Zahl, infofern 
ſie Etwas gilt; es bezeichnet deßwegen den Werth, 
Rang, Platz, die Stellung, die Imd. einnimmt: 
homo nullo n.; obtinere aliquem n. od. esse 
aliquo (auch in aliquo) n. für Etwas gerechnet 
werden, einige Bedeutung haben, ebenſo aliquem 
aliquo n. putare (habere) für Etwas (cine be⸗ 
deutende Perſon) halten, ebenſo reponere in nu- 
mero. Häufig numero mit einem genit. = 
in der Eigenſchaft von, als: parentis n. esse 
an Vaters Stelle, als Vater. D) (Poet.) eine 
bloße Zahl, im Gegenſatze zum wirklich 
Werthvollen: nos n. sumus ſind nur da, um die 
Zahl zu füllen. E) (Poet.) der (mit Zahlen be⸗ 
zeichnete) Würfel. F) (Poet.) die Ordnung, 
digerere in n. 2) (meiſt im pl.) ein weſent⸗ 
licher und nothwendiger Theil eines Ganzen: 
perfectus et expletus omnibus nn. suis; hoc 
omnes nn. virtutis continet; omnes nn. ha- 
bere vollſtändig fein; (Poet.) deesse suis nn. 
mangelvoll ſein. 3) der Takt in der Muſik od. 
dem Tanze, die Melodie, der Ton; od. in der 
Rede, der Rhythmus, Wohlklang, die rhyth- 
miſche Abgemeſſenheit, Harmonie: in numerum 
taktmäßig, extra n. außer dem Takte; etiam in 
verbis solutis (in der Proſa) inest numerus. 
Hiervon A) überhaupt — die Regel, das regel- 
mäßige Verfahren: extra n. = unſchicklich; in 
(ad) n., auch numero, regelmäßig, gebührend. 
B) (Poet.) die Versart, der Vers: nn. impa- 
res elegiſche Verſe, graves heroiſche. C) das 
Glied-, der Theil eines Verſes, bef. — der 
Versfuß. ; 

Niumicius (od. -cus), ii, m. 1) kleiner Fluß 
in Latium. 2) römiſcher Geſchlechtsname. 

Nümida, ae, m. 1) ein Nomade. 2) ein 
Numidier; auch als aq, N. leo, jaculator. 
Davon Nümidia, ae, J. Landſchaft im noͤrd⸗ 
lichen Africa; hiervon -dious, ach. 

Nümisma, ſiehe nomisma. 

Nümitor, öris, m. König von Alba, Groß⸗ 
vater des Romulus und Remus. 

Nummus etc., fiche numus. 

Nimérumexpalponides, ae, m. [nu- 
mus-expalpor] (HA.) der Gelderſchmeichler, 
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Imd. der durch Schmeichelei einem Anderen Geld 
entlockt. 

Numquam od. Nunquam [ne-unquam] 
adv. nie, niemals: n. non immer; bisweilen 
(Converſ.) = ein verſtärktes non gar nicht. 

*Numquam-postéa-éripides, ae, m. 
(Pl., zweifelh.) dem man niemals nachher ent— 
reißen kann (was er einmal gefaßt hat). 

Num- quid, ſiehe num. 

Num-quis, wird beſſer getrennt Num quis 
geſchrieben. 

Nümülärius, ii, n. [numulus] (Spät.) 
ein öffentlicher Wechsler od. Bankier niederen 
Ranges, eine Art mensarii, ſiehe dieſes Wort. 

Nümülus, i, m. deminut. von numus. 

Nümus, i, m. 1) die Münze, das Geld⸗ 
ſtück, und im pl. das Geld: adulterini nn. 
falſche Münze; n. jactabatur hatte wechſelnden 
Werth; esse in suis nn. keine Schulden haben. 
2) insbeſ. = sestertius, welches man ſehe; bis— 
weilen ſagte man vollſtändig n. sestertius. 3) 
trop. wie der deutſche „Heller“, „Pfennig“, 
eine Kleinigkeit, das Allergeringſte: vendi 
numo um einen Spottpreis, ad n. convenit es 
ſtimmt auf einen Heller S ſehr genau. 

Nune [verw. mit dem griech. viv] adv. 1) 
jetzt, nun: qui n. sunt homines (und bei N. 
durch eine Verkürzung n. homines) die jetzt le⸗ 
benden Menſchen; n. ipsum jetzt eben. Bisweilen 
von der vergangenen Zeit — damals, dann (n. 
reus erat; n. nuper neulich, vor Kurzem), ſelt. 
von der künftigen Zeit hernach (quem n. 
amabis ?). Fragend nunccine ob jetzt? 2) nunc 
— nune jetzt — jetzt, bald — bald (höherer 
und mehr poetiſcher Ausdruck als modo — mo— 
do); bisweilen ſteht ftatt des zweiten n. ein mox 
oder postremo, bisweilen fehlt das erſte. 3) Oft 
bezeichnet nune, wie das deutſche nun, nicht die 
Zeit, aber das wirklich und factiſch Stattfindende, 
die wirklich eingetretenen Umſtände im Gegenſatze 
zu einem vorher angedeuteten Falle, — unter 
den jetzigen Umſtänden, bei der gegen— 
wärtigen Sachlage, jetzt dagegen: philo- 
sophi debuerunt intelligere ete., nune antem 
mihi videntur ne suspicari quidem etc.; si 
etc.: nunc quum etc.; i n., abi n. („da die 
5 sa ſo ſind, wie ſie eben geſchildert worden 
ſind“). 

Nuncübi, adv. = num alicubi] (Vorklaſſ.) 
ob irgendwo? trop. ob bei irgend einer 
Gelegenheit? 

Nuncüpätio, önis, , [nuncupo] (eigtl. 
die Benennung) (Spät.) 1) die Ernennung 
zum Erben. 2) die Dedication eines Buches. 
3) das öffentliche und feierliche Ausſpre— 
chen von einem Gelübde, solennis n. votorum. 

Nuncüpo, 1. [nomine-capio ?] (meiſt Bor- 
klaſſ. u. Spät. u. als juriſtiſcher term. t.) 1) 
nennen, benennen, benamen: n. aliquid lin- 
gua ausdrücklich, eos illo nomine, triumphos; 
(Poet.) n. aliquem indigetem einen Eingeborenen 
nennen, regem zum König ernennen. 2) förm— 
lich und feierlich ausſprechen, -ſagen, 
⸗erklären. Hiervon A) n. aliquem (heredem) 
zum Erben ernennen. B) n. testamentum in 
Gegenwart von Zeugen und den Inhalt laut her— 
ſagend ein Teſtament aufſetzen. C) n. vota Ge- 
lübde förmlich ablegen, ausſprechen. 


— 
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Nuntius 
* 

*Nundinälis, e, ach. [nundinae] (D.) 
coquus vermuthlich — ein ſchlechter Koch (die 
eigentliche Bedeutung iſt ungewiß). 

Nundinätio, Onis, J. [nundinor] das 
Markten um Etwas, der Kaufhandel, das 
Handeln, nur trop.: n. juris fortunarumque; 
fuit n. aliqua ne illud diceret (= Verſuch 
ihn zu beſtechen und Markten mit ihm über den 
Preis). 

Nundinor, depon. 1. [nundinae] I. in- 
trans. 1) markten, Handel treiben, ſcha— 
chern (verächtlich). *2) = häufig und zahl- 
reich irgendwohin kommen, angues nn. ad 


focum. II. transit. 1) Etwas erhandeln, er- 
ſchachern, jus ab aliquo. 2) (Spät.) vere 
kaufen. 


Nundinus, [novem-dies] ach. zu neun 
Tagen gehörig, wird nur als subst. gebraucht: 
1) Nundinae, arum, , pl. (sc. feriae) A) 
jeder neunte Tag, d. h. der Markttag, 
Wochenmarkt, an welchem die Landleute nach 
der Stadt kamen, kauften und verkauften und ſich 
mit den öffentlichen Angelegenheiten, die vorge— 
fallen waren, bekannt machten, namentlich mit 
gemachten Geſetzvorſchlägen (ſiehe unter 2.); hier- 
von trop. = Handel, Verkauf, nn. totius rei- 
publicae. 2) Nundinum, i, n. sc. tempus, 
gewöhnlich in der Verbindung trinum n., contr., 
trinundinum, eine Zeit von wenigſtens ſiebzehn 
Tagen, in welche drei Markttage fielen (mit einem. 
Markttage anfangend und endigend, und zwar ſo, 
daß der in die Mitte fallende Markttag doppelt, 
rückwärts und vorwärts, gezählt wurde). Ein 
folder Zeitraum mußte zwiſchen der erſten Be⸗ 
kanntmachung eines Geſetzvorſchlages und der Ab— 
ſtimmung darüber in den Comitien liegen. 

Nuntia, ae, , [nuntius] 1) die Verkün⸗ 
digerin, Anzeigerin, historia est n. veritatis. 
2) der weibliche Bote, n. Jovis (aquila). 

Nuntiatio, onis, . [nuntio] term. f. in 
der Religionsſprache, die Anzeige od. Ankün⸗ 
digung eines Wahrzeichens. 

Nuntio, 1. [nuntius] verkündigen, an- 
kündigen, melden, anzeigen, ſagen laſ— 
fen, alicui aliquid, res esse afflictas; nun- 
tiavit ei, celeriter adesset ließ ihm ſagen, daß 
er ſich eilig einfinden müßte; is nuntiatur ve- 
nire man meldet, daß er kömmt; n. alicui sa- 
lutem Imd. einen Gruß vermelden, von Imd. 
grüßen; trop. von Sachen, z. B. sensus (die 
Sinne) nuntiant aliquid. 

Nuntius, I. (Poet.) adj. verkündigend, 
anzeigend, hinterbringend, fibra, litera; verba 
nn. animi mei die meinen Sinn verrathen, ebenfo 
simulacra nn. formae welche die Geftalt (Schön— 
heit) zeigen; subst. nova nuntia neue Nachrich⸗ 
ten. II. subst. -ius, ii, n. (Nuntia, fiche oben). 
1) der Bote, Melder, Verkündiger, An— 
zeiger: Mercurius est n. Jovis; per n. durch 
einen Boten; literas et nn. Briefe und Ueber- 
bringer von mündlichem Beſcheide ſchicken. 2) die 
Nachricht, Anzeige, Meldung, Botſchaft, 
der mündliche Beſcheid: perferre n. ad aliquem; 
parere nuntio legatorum dem durch die Gee 
ſandten überbrachten mündlichen Befehle gehorchen. 
3) Insbeſ. nuntium uxori remittere vom Ghee 
manne = die Ehe aufkündigen, ſich von der 
Frau ſcheiden; (ſelten) von der Frau n. re- 
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mittere viro; (Com.) n. remittere affini Imds 
Ehe mit ſeiner Tochter aufheben; trop. n. re- 
remittere virtuti ſich von der Tugend losſagen. 

Nuo [veto] (ſich neigen), Stammwort zu 
Numen, Nuto, Nutus u. ſ. w. 

Nüper, adv. mit sup. nuperrime, neulich, 
vor Kurzem. Bisweilen ſteht es von einer 
ziemlich langen Zeit = vor Zeiten: quae n., id 
est paucis ante seculis, reperta sunt. 

Nüpérus, adj. aper (Vorklaſſ. u. Spät.) 
neu, neulich, was nicht lange geweſen iſt. 

Nupta, ae, f, ſiehe Nubo. 

Nuptiae, arum, J. pl. [nubo] die Hoch⸗ 
zeit: mulier multarum nuptiarum die ſich oft 
verheirathet hat; nuptiis alicujus bei Imds Hoch— 
zeit. 

Nuptialis, e, adj. [nuptiae] zur Hochzeit 
gehörig, hochzeitlich, Hochzeit-, coena, do- 
num. 

*Nuptus, i, m. [nubo] (B.) der Bräu⸗ 
tigam, ein ſcherzhaft gebildetes Wort von einem 
als Weib verkleideten Manne. 

Nürus, us, F. 1) die Schwiegertochter. 
2) (Poet.) überhaupt die junge Frau. 

Nusquam, adv. ne- usquam] 1) nirgends, 
esse. Hiervon trop. A) in keiner Sache, bei 
keiner Gelegenheit: n. sumptus melius poni 
potest. B) (Poet.) = nicht da, nicht gegen⸗ 
wärtig. 2) bei Verben, die eine Bewegung anz 
geben: A) nirgends hin, abire. B) zu 
Nichts; plebs n. alio nata zu nichts Anderem, 
ebenſo n. alio relinquebantur zu keinem anderen 
Zwecke. 

Nütätio, önis, J. [nuto] (Spät.) 1) das 
Neigen des Kopfes, das Nicken. 2) die Neigung, 
daher das Schwanken, reipublicae. 

Nüto, 1. [nuo] 1) ſich hin u. her neigen, 
⸗bewegen, ſchwanken, galea, arbor. 2) insbeſ. 
den Kopf neigen, nicken, mit dem Kopfe winken, 
alicui Imd. zunicken, ne loquatur daß er nicht 
ſprechen ſoll. 3) trop. ſchwanken: A) in ſeinem 
Urtheile S ungewiß fein, n. in re aliqua. B) 
(Spät.) in ſeiner Treue — unzuverläſſig fein. 
C) (Spät.) in ſeinen Umſtänden S in Verlegen 
heit, in Gefahr ſein. 

Nitricatus, us, m. [nutrico] (Vorklaſſ.) 
1) die Säugung, Ernährung. 2) das 
Wachsthum. 

Nütricius, ach. [nutrix] ſäugend, er⸗ 
nährend. Davon als subst. A) -Cius, ii, m. 
der Ernährer und Erzieher. B) (Spät.) 
-cium, ii, n. die Säugung, Ernäh⸗ 
rung. 

Nütrico, 1. und cor, depon. 1. [nutrix] 
fiugen, ernähren, pueros; mundus om- 
nia n. 

Nütricüla, ae, f. deminut. von nutrix. 

*Nuatrimen, Inis n. eh und Nutri- 
mentum, i, n. [nutrio] das Nahrungs- 
mittel, die Nahrung; (Spät.) locus nutri- 
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mentorum ejus der Ort, wo er zuerſt erzogen 
worden war. 

Nütrio, 4. (Poet. auch -ior, depon. 4.) 
1) faugen, davon aufziehen, nähren (eigtl. durch 
bloß thieriſche Nahrung, und inſofern die Exi— 
ſtenz gefriſtet wird, vgl. alo): n. pueros; nu- 
tritus in armis unter Waffen aufgewachſen; 
terra n. herbas ernährt. 2) überh. pflegen, 
warten, davon unterhalten, ernähren, cor- 
pora foliis, trop. amorem; (Poet.) n. ingenium 
entwickeln. 

Nütritor, öris, m. [nutrio] (Spät.) der 
Ernährer, Erzieher. 

Nütrix, icis, J. [nutrio] die Amme, dav. 
die Ernährerin, cum lacte nutricis; tellus 
n. leonum (Poet.) wo Löwen leben; (Poet.) — 
die weiblichen Brüſte; trop. —= die Nährerin, 
Befördererin, nox n. curarum. 

Nütus, us, m. [nuo] 1) die Neigung, 
Geneigtheit ſich gegen einen Ort hin zu bewegen, 
das Sich-Neigen: terra vi sua nutuque te- 
netur. 2) die Neigung des Kopfes, das 
Winken, davon der Wink — der Befehl, 
Wille oder die Miene, das Zeichen: nutu tre- 
mefecit Olympum (vom Jupiter); omnia nutu 
deorum administrantur. 

Nux, ücis, f 1) die Nuß. Hierv. A) über⸗ 
haupt eine Frucht mit harter Schale: un. 
castaniae Kaſtanien. B) proverb. n. cassa 
eine Kleinigkeit. 2) der Nußbaum, (poet.) 
auch der Mandelbaum. 

Nyetélius, adj. [vuxtédvoc] der nächt⸗ 
liche, Beiname des Bacchus; auch als ach, N. 
latex der Wein. 

Nycteus, ei, m. [Nyxtebs] Sohn des Hy⸗ 
rieus, Vater der Antiope. Davon Nyctéis, 
idis, F. Tochter des N. — Antiope. 

Nyctimene, es, f. [Nuxtiwévn] Tochter 
des Königs Epopeus, die in eine Nachteule ver⸗ 
wandelt wurde. 

Nympha, ae, , [viupn] 1) (Poet.) ein 
junges Weib, Frau oder Mädchen (doch bef. 
als Imds Geliebte). 2) die Nymphe, weibliche 
Gottheit der Quellen, des Meeres, der Bäume, 
Berge u. ſ. w. 3) (Poet.) das Waſſer. 

Nymphaeum, i, n. [Niugasory] Vorge⸗ 
birge und Hafen Illyriens. 

Nysa, ae, J. 5 0 1) Stadt in Carien. 
2) Berg lod. Stadt), wo Bacchus, der Sage nach, 
von den Nymphen erzogen worden war und ſich 
oft aufhielt. Er wurde in den Sagen bald nach 
Thracien, bald nach Aſien, namentlich nach Indien 
verlegt. 3) Erzieherin des Bacchus. Davon 1) 
Nysaeus, adj. A) im pl. -aei, örum, m. 
die Einwohner von N. in Carien. B) (Poet.) 
= bacchiſch. 2) Nys@is, idis, f, adj. zum 
Berge N. gehörig. 3) Nyséus, adj. Beiname 
des Bacchus. 4) Nysias, adis, ., adj. 5) 
Nysigéna, ae, comm. [gigno] auf N. geboren. 
6) Nysius, ach. auch Beiname des Bacchus. 
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O (6) interj., Haiufiger Ausruf der Freude, der 
Trauer, des Erſtaunens, auch bei Wünſchen, o! 
ach: o Romule! o me perditum (ich Unglück— 
licher! wie unglücklich bin ich!)!“ o hominem 
nequam welch niederträchtiger Menſch! auch 
(Poet.) mit dem nomin., o vir fortis; o utinam 
etc., 0 si etc.; 6 ego laevus und 6 Alexi. 

Oarion, Onis, m. (6) (Poet.) = Orion. 

Oaxes, is, m. Vara Fluß auf Creta. 

Ob, praepos. mit acc. (0) 1) eigtl. A) (Vor⸗ 
klaſſ.) gegen — hin, gerade nach — hin: 
obvertere ora ob os alicujus, ducere legiones 
ob Romam. B) vor, gegenüber: lanam 
habere ob oculum, hoc mihi versatur ob 
oculos. 2) trop. A) (ſelten) zur Angabe des 
Zieles, des Zweckes, um, um — willen: ali- 
quid facere ob emolumentum suum. B) häufig 
zur Angabe einer Urſache, Veranlaſſung, wegen, 
um — willen: ob illam injuriam, ob eam 
causam aus dieſer Urſache, ob metum aus Furcht; 
quam ob rem (auch quamobrem geſchrieben) 
warum, eam ob rem, ob id, ob hoc deßwegen. 
C) für: mori ob rempublicam zum Beſten des 
Staates. So (Vorklaſſ.) ob rem = mit Er⸗ 
folg, mit Nutzen, aliquid facere. D) wo von 
einem Handel, Preis u. dergl. die Rede iſt, für: 
dedit triginta minas ob filiam, talentum ob 
unam fabulam; ager oppositus est pignori 
ob decem minas. 

Ob-aeratus, 
Schulden ſteckend. 

*Ob-ambülätio, önis, f. (6) [obambulo] 
das Herumſpazieren. 

Ob-ambülo, 1. (6) 1) vote od. an einem 
Orte ſpazieren, =herumgehen: o. ante val- 
lum; o. muris, gregi; (Poet.) o. Aetnam. 
2) überhaupt ſpazieren, herumgehen, in herba. 

Ob-armo, 1. (6) (Poet. u. Nachkl.) be⸗ 
waffnen, dextras securi. 

*Ob-aro, 1. (6) pflügen, umpflügen, 
aliquid. 

Obbritesco, tui, — 3. [ob-brutus] (Vor⸗ 
klaſſ.) ſtumpfſinnig werden, den Verſtand 
verlieren. 

Obe... ) fiche Oee 

Ob-do, didi, ditum, 3. (Poet. und Spät.) 
Etwas vor Etwas ſetzen, -machen, -ſtellen: 
o. pessulum ostio den Riegel vor die Thür 
ſchieben; daher o. fores zumachen (trabe mit 
einem Balken verſchließen); o. ceram auribus 
in die Ohren ſtopfen; o. malo latus apertum 
bloß ſtellen. 

Ob-dormio, 4. 1) intrans. ſchlafen. 2) 
transit. (H.) verſchlafen, crapulam. 

Ob-dormisco, mivi, mitum, 3. 
ſchlafen. 

Ob-diico etc., 3. 1) Etwas an oder gegen 
Etwas hin führen, -ziehen: o. exercitum 
ad oppidum; o. Curium als Amtsbewerber ge— 
gen Andere aufſtellen. Hiervon 0. diem als eine 


adj. (6) verſchuldet, in 


ein⸗ 


Zulage noch heranziehen = noch zugeben, noch 
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dazu zubringen. 2) Etwas vor Etwas zie hen: 
o. fossam ab utroque latere collis; o. seram 
den Riegel vorlegen. Hiervon S zuſammen— 
ziehen, vela, vestem; o. frontem tunzeln. 
3) Etwas über Etwas als eine Decke od. dergl. 
ziehen: o. tenebras rebus Finſterniß über die 
Gegenſtände verbreiten, trop. o. callum dolori 
fic) gegen den Schmerz abhärten; obdueta nocte 
mitten in der Nacht, in der finftern Nacht. 4) 
häufig, Etwas mit Etwas überziehen, bedecken, 
truncos cortice, aliquid operimento; cicatrix 
obducta eine verharrſchte Wunde. 5) eingzie= 
ben = austrinfen, venenum, potionem. 

*Obductio, Onis, f [obduco] die Ver⸗ 
hüllung, capitis. 

*Ob-ducto, 1. (Pl.) herzuführen, ali- 
quem. 

Ob-dũresco, rui, — 3. 1) (Vorklaſſ.) 
hart werden. 2) trop. hart = unempfind= 
lich werden, das Gefühl verlieren: animus o. 
ad dolorem, contra fortunam. 

Ob-diro, 1. hart fein, nur trop. ſich hart 
machen, ausdauern, aushalten: persta atque 
obdura; obduretur hoe triduum man muß in 
dieſen drei Tagen aushalten. 

Obédiens, tis, adj. mit comp. u. sup. (0) 
[particip. von obedio] gehorſam, willfährig 
(ſiehe obedio): dicto obedientem esse alicui 
Imd. gehorchen. 

Obédienter, adv. mit comp. u. sup. (0) 
[obediens] gehorfam, willfährig. 

Obédientia, ae, f. (0) [obediens] der Ge⸗ 
horſam. 

Obédio, +. (6) [ob-audio] 1) (felt.) Imd. 
Gehör geben, ihm fein Ohr leihen, alicui. 
2) Imd. ſich fügen, gehorchen freiwillig, 
alſo von einem freieren Verhältniſſe, meiſt von 
einer einzelnen Handlung; vgl. pareo und das 
noch ſtärkere dicto andientem esse): 0. alicui, 
praeceptis alicujus; o. ventri, tempori. 

Obsliscus, i, m. (ö) [ofedcoxoc] (Spät.) 
eigtl. das Spießchen — die Spitzſäule. 

Ob-eo etc., 4. (6) I. (meiſt Poet. u. Spät.) 
intrans. 1) an oder zu Etwas hingehen: o. in 
infera loca; donec vis o. bis eine Kraft dazu 
kömmt; o. ad omnes hostium conatus den 
— entgegengehen. 2) untergehen, stella o. 
3) trop. zu Grunde gehen, ſterben (vgl. II. 
2. B.), urbs, homo. II. transit. 1) zu Etwas 
herangehen, -kommen: o. regiones, villas 
beſuchen, bereiſen; o. coenam, comitia, nun- 
dinas ſich bei — einfinden, an — Theil nehmen, 
die — beſuchen; (Poet.) pallor o. ora überzieht, 
bedeckt. Hiervon ) muſtern, durchgehen, 
exercitum; o. aliquid oratione erwähnen, ocu- 
lis od. visu überſehen. B) (Poet.) umgeben, 
lembus o. chlamydem. 2) ſich an eine Sache 
oder Thätigkeit machen, ſich ihr unterziehen, 
daran gehen u. dergl.: o. negotium ein Geſchäft 
verrichten, beſorgen, ebenſo munus, officlum, 
opus, bellum, sacra; o. periculum einer Ge- 
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fahr entgegen gehen, ſich ihr ausſetzen. Hiervon 
A) von einem Termine und dergl.: o. vadimo- 
nium (ſiehe dieſes Wort) am beſtimmten Tage 
vor Gericht erſcheinen, o. diem den Termin inne- 
halten; o. annum petitionis suae ſich um ein 
Amt bewerben in dem erſten Jahre, in welchem 
es nach den Geſetzen erlaubt iſt. B) insbeſ. o. 
diem (supremum, suum) od. mortem fterben 
(indifferent, und fo, daß der Betreffende paſſiv 
gedacht wird, vgl. oppeto): morte obita nach 
(meinem) Tode. 

Ob-équito, 1. (8) an Etwas hinan rei⸗ 
ten, o. portis. 

Ob-erro, 1. (6) (Poet. u. Spät.) 1) um 
oder an einem Orte hin und her ſtreifen, 
irren: o. tentoriis, ignotis locis. 2) trop. 
A) hoe o. mihi ſchwebt mir vor Augen. B) 
fehlen, irren, semper eddem chorda. 

Obésitas, atis, F. (6) [obesus] (Spät.) die 
Fettigkeit, Dicke. 

Obésus, adj. (6) [ob-edo] (Poet. u. Spät.) 
1) fett, feiſt, dick (gewöhnlich tadelnd, vgl. 
corpulentus), corpus, turdus. Hiervon (Poet.) 
fauces 00. angeſchwollen. 2) trop. ſtumpf, 
träge, gefühllos, ungebildet: homo naris non 
obesae (Poct.) der eine ziemlich feine Naſe (d. h. 
Verſtand) hat. 

Obex, leis oder (Poet.) jicis, m. u. J (0) 
[objicio] (meiſt Poet. u. Spät.) 1) der Rie- 
gel (größer als pessulus), portae. 2) trop. 
was vor Etwas liegt und zum Zurückhalten und 
Hemmen einer Bewegung geeignet iſt, das Hin— 
derniß: o. maris im Meere, saxi (genit. defi- 
nit.) ein Felſen, inſoweit er Imd. hindert irgend— 
wohin zu kommen; rumpere oo. die Felſen— 
wände durchbrechen; auch von einem Damme oder 
Walle. 

Of „ ſiehe Of... 

Obg.. . , ſiehe Ogg b 

*Ob-haereo etc., 2. (6) (Spät.) an oder 
in Etwas hängen, -ſtecken, o. vado. 

Ob-haeresco, haesi, haesum, 3. (6) (Poet. 
u. Spät.) an oder in Etwas hängen-, ſtecken 
bleiben, equus o. in flumine; trop. pecunia 
0. ei er kann ſich nicht gut überreden, Geld aus— 
zugeben. 

Obicio, a. S. für Objicio. f 

*Ob-irascor, — depon. 3. (6) (Spãt.) zů r⸗ 
nen, alicui Imd. 

Ob-iratus, ad). (ö) erzürnt, alicui gegen 
Imd. 

*Obiratio, Onis, A. [obirascor] (6) (zweifelh.) 
das Zürnen. 

Obiter, adv. (6) [obeo] (Spät.) 1) im 
Vorbeigehen, unterwegs, legere (während 
man vorbeifährt). 2) beiläufig, gelegentlich, 
neben einer anderen Sache; davon S zu gleicher 
Zeit: verberat atque o. faciem linit. 

Obitus, us, m. (6) [obeo] 1) (Vorklaſſ.) 
das Hinzukommen, der Beſuch. 2) Unter⸗ 
gang, A) eigtl. o. stellae. B) trop. Tod, 
o. alicujus immaturus. C) = der Sturz, 
die Vernichtung: . occasusque fagt Cicero von 
ſeiner Landflüchtigkeit. 

Ob-jaceo etc., 2. vor oder gegenüber 
Etwas liegen: saxa 00. pedibus. 

*Objectãtio, Onis, J. [objecto] der Vor⸗ 
wurf. 
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Objecto, 1. [ob-jacto] 1) Etwas vor oder 
gegenüber Etwas ſtellen,-halten: o. caput 
fretis = kopflings ſich ins Meer ſtürzen. Ge— 
wöhnlich trop. A) Etwas bloßſtellen, preis- 
geben: o. aliquem (caput suum) periculis; 
o. animam pro aliquo wagen. B) o. moras 
Verzug verurſachen. 2) Imd. Etwas vorrü⸗ 
cken, vorwerfen: o. alicui probrum, vecor- 
diam, natum den Tod des Sohnes. *3) (B.) 
Imd. etwas Unangenehmes mittheilen, ſagen, 
objecto tibi, me illud fecisse. 

Objectus, us, m. [objicio] *1) (Poet.) act. 
das Entgegenſtellen: objectum parmae dare 
den Schild entgegen (vor) halten. 2) pass. das 
Entgegengeſtelltſein, die Lage gegenüber 
Etwas: insula efficit portum objectu laterum 
dadurch, daß ihre Seiten (dem Meere) entgegen 
liegen und ſo das Innere der Bucht ſchützen; 
terra objectu suo umbram noctemque efficit 
dadurch, daß fie der Sonne gegenüber iff, vor 
die Sonne tritt; oo. molium die gegenüberlie— 
genden (vorſpringenden) Dämme. *8) eine ent⸗ 
gegentretende Erſcheinung, Gegenſtand, quo ob— 
jectu viso. 

Objicio, jéci, jectum, 3. 1) Etwas vor 
oder gegenüber Etwas werfen, -legen, 
⸗ſtellen,-halten: o. cibum porcis vorwerfen; 
o. argentum; o. alicni aliquid ob oculos; 
res objicitur alicui zeigt ſich plötzlich Imd., o. 
aliquid naribus vor die Naſe halten; re terri- 
bili objecta bei einer ſchrecklichen Erſcheinung; 
insula objecta urbi der Stadt gegenüberliegend; 
(Poet.) o. nubem fraudibus alicujus Imds 
ſchlechte Thaten verhüllen = verbergen. Hier— 
von A) bloßſtellen, preisgeben, consulem 
morti, se telis hostium; objectus ad omnes 
casus. B) zum Schutze, zur Vertheidigung 
vor oder entgegen halten, -ſtellen, -legen: 
O. clipeos, carros pro vallo, navem faucibus 
portus, vallum Alpium contra transgressio- 
nem hostium; o. se ad currus ſich den Wa— 
gen entgegenwerfen; . fores zumachen. *) 
(V.) o. alicui lucram Imd. einen Gewinn ver- 
ſchaffen. 2) trop. eingeben, einflößen, bei— 
bringen, mittheilen, verurſachen u. dergl.: 
O. alicui spem, timorem, laetitiam, religio- 
nem (cin Bedenken), mentem eam (den Sinn, 
Entſchluß). Hiervon objicitur mihi malum es 
begegnet mir ein Unglück, metus eine Furcht ent— 
ſteht bei mir. 3) vorrücken, vorwerfen, 
alicui aliquid; o. alicui, eum ad Bajas fuisse 
(od. quod — fuit); o. alicui de re wegen 
einer Sache Vorwürfe machen; o. aliquid in 
aliquem als Vorwurf gegen Imd. anführen. 
Hiervon (Spät.) Objecta, orum, n. pl. Vor⸗ 
würfe, Beſchuldigungen. 

Objurgatio, Onis, Y. [objurgo] das Schel⸗ 
ten, der Tadel. 

Objurgator, Oris, m. [objurgo] der Schel—⸗ 
ter, Tadler. 

Objurgatorius, ach. [objurgo] ſcheltend, 
tadelnd, epistola, verba. 

*Objurgito, 1. [objurgo] (V.) ſchelten, 
tadeln, aliquem. 

Ob-jurgo, 1. u. *-gor, depon. 1. 1) 
ſchelten, tadeln, zurechtweiſen, amicum, 
aliquem de (in) re aliqua; o. aliquem a re 
aliqua (B.) durch Vorwürfe von einer Sache ab- 
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zuhalten ſuchen. 2) (Spät.) züchtigen, ſtra⸗ 


fen, aliquem verberibus; o. aliquem sestertio 
centies büßen laſſen. 

*Ob-languesco, gui, — 3. er matten, er⸗ 
ſchlaffen. 

*Oblatratrix, leis, f. [oblatro] (Y.) die 
Anbellerin (Frau, die Imd. ſchilt). 

Ob-latro, 1. (Spät.) eigtl. anbellen, trop. 
= Imd. übel anfahren, ſchelten, alicui u. 
aliquem. 

Oblectamen, Inis, n. (Poet.) u. -tamen- 
tum, i, n. [oblecto] was Imd. oder Etwas er⸗ 
götzt und Freude macht, die Ergoͤtzlichkeit, Er— 
götzung: o. senectutis, gulae. 

Oblectatio, onis, A. [oblecto] das Ergö⸗ 
tzen, die Ergötzung, animi, vitae; res illa 
habet o. macht Einem Genuß. 

Oblecto, 1. [lacio] 1) ergötzen, erhei⸗ 
tern, amüſiren: o. animos legentium; häufig 
0. se od. oblectari ſich ergötzen, re aliqua od. 
in re aliqua durch Etwas, auch aliquo mit 
Imd. u. cum aliquo in Imds Geſellſchaft; ſo 
auch oblectari cum libris gleichſam in der Ge— 
ſellſchaft der Bücher Freude ſuchen. 2) (Poet. 
u. Spät.) angenehm zubringen, o. tempus 
studio. 111 

*Ob-lénio, 4. (Spät.) beſänftigen, ali- 
quem. 

Oblido, isi, isum, 3. [ob-laedo] 1) zu⸗ 
drücken, zuſammendrücken, fauces. 2) (Spät.) 
erdrücken, zerquetſchen. 

Obligatio, Onis, J. [obligo] (Spät.) das 
Gebundenſein, linguae. 

Obligatus, adj. mit comp. [partictp. von 
obligo] verpflichtet, verbindlich. 

Ob-ligo, 1. 1) (Spät.) anbinden, an 
oder in Etwas binden: obligatus corio in einen 
ledernen Sack gebunden. Hiervon trop. an Imd. 
oder Etwas knüpfen, mit — verbinden, 
fortuna me vobis o.; Prometheus obligatus 
aliti (Poet.) unzertrennlich von. 2) A) zuſam— 
menbinden, zubinden, manipulos, tabellas 
(einen Brief). B) verbinden, zubinden, vul- 
nus, venas, oculos alicui. 3) trop. A) binden 
D einſchränken, aliquem judieio durch ein 
Urtheil. B) verpflichten, verbinden; o. 
aliquem jurejurando durch einen Eid; o. se 
nexu ſich einer Schuldverpflichtung unterziehen, 
o. se votis = Gelübde machen; (Poet.) obligor 
ut tangam ich bin genöthigt; obligatus foedere 
durch ein Bündniß gebunden. C) Imd. verpflich— 
tet machen, ihm einen Dienſt erweiſen: obliga- 
bis me du wirſt mich dir verpflichtet machen. 
D) (Poet.) dapes obligata wozu man durch ein 
Gelübde verpflichtet iſt, zugeſagt. E) o. aliquem 
od. se (caput suum) scelere, impia fraude 
u. dergl. Imd. oder fich eines Verbrechens ſchul— 
dig machen, damit gleichſam behaften. P.) 
verpfänden, zum Pfande geben, praedia fratri, 
fidem suam fein Wort; aedes obligatae ver⸗ 
pfändet, Hypothek auf ſich habend. 

Oblimo, 1. [ob-limus] 1) überſchläm-⸗ 
men, verſchlämmen, agros. *2) trop. ver⸗ 
thun, verpraſſen, rem suam. 

Ob- lino, evi, itum, 3. 1) beſtreichen, 
beſchmieren, malas cerussi; oblitus un- 
guento. Hiervon a) - verſchmieren, verpichen, 
amphoram pice, gypso. b) (Spät.) ausſtrei⸗ 
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Obloquor 
** 
chen (etwas Geſchriebenes). 2) trop. A) über⸗ 
füllen, überladen: oblitus divitiis peregri- 
nis bekleidet mit; facetiae oblitae Latio Witz, 
der einen ſtarken lateiniſchen Anſtrich hat. B) 
beſudeln, beflecken, se externis moribus, 
aliquem versibus atris beſchimpfen. 

Oblique, adv. [obliquus] 1) ſeitwärts, 
ſchräg, ſchief. 2) trop. verblümt, verſteckt. 

Obliquo, 1. [obliquus] (Poet. u. Spät.) 
Etwas ſeitwärts-, ſchräg-, ſchief richten, 
⸗ſtellen, -lenken: o. ensem in latus; o. 
visus ſeitwärts ſehen, erinem zur Seite ſtreichen, 
sinus (velorum) in ventum = laviren. Hier⸗ 
von trop. o. literam etwas weicher, gemildert 
ausſprechen. 

Obliquus, ach. mit comp. u. sup. 1) ſeit⸗ 
warts gerichtet -gehend, -gekehrt, von der 
Seite geſehen, ſchräg, ſchief, Seiten-, motus, 
iter, ordo, ictus Seitenhieb; cursus o. gewun— 
den, gekrümmt, oculus ſchielend, trop. = nei⸗ 
diſch; limitibus oo. auf Seitenpfaden. Adver⸗ 
bial ab (ex) obliquo von der Seite, ad (in, 
per) obliquum ſeitwärts, ſchief. 2) trop. (Spät.) 
A) verblümt, verſteckt, oratio. B) feind⸗ 
lich, adversus aliquem. C) in der Gramma— 
tik und Rhetorik, abhängig, casus, oratio 
indirecte Rede (die dem Inhalte, nicht dem Worte 
nach angeführt wird). 

Oblitero, 1. [oblino, litera] 1) (Spät.) 
ausſtreichen, nomina. 2) trop. in Vergeſ⸗ 
ſenheit bringen, aus dem Gedächtniſſe löſchen: 
o. adversam pugnam prospera; o. famam 
machen, daß ein Gerücht ſich verliert, ebenſo me— 
moria obliteratur; obliterari in animo vergeſ⸗ 
ſen werden. 

*Oblitérus, adj. (Vorklaſſ.) vergeſſen. 

Oblitesco, tui, — 3. [ob-latesco] ver⸗ 
ſteckt oder unſichtbar zu ſein anfangen. 

Oblivio, Onis, f. [obliviscor] das Ver— 
geffen, die Vergeſſenheit: venire in obli- 
vionem rei alicujus oder oblivioni dare ali- 
quid Etwas vergeſſen; adduci (ire) in obli— 
vionem (Spät.) in Vergeſſenheit gerathen; per 
o. aus Vergeſſenheit; oblivio rei alicujus me 
capit ich vergeſſe Etwas; (Poet.) o. rerum 
praeteritarum (factorum dictorumque) Amne⸗ 
ſtie; o. et inconsiderantia ſubjectiv = Vergeß⸗ 
lichkeit; (Poet.) auch im pl. 

Obliviösus, ach. [oblivio] 
lich. 
vinum. 

Obliviscor, oblitus, depon. 3. [oblino?] 
vergeſſen: o. hominis, recentium injuriarum; 
o. injurias tuas, totam causam ; o., illos esse 
viros primarios, quid paulo ante dictum sit. 
Hiervon trop. o. sui, a) = feiner Natur, ſei— 
nem Charakter ungetreu werden; b) ohne Be— 
wußtſein ſein (nach dem Tode); e) ſeine Gedan⸗ 
ken nicht recht beiſammen haben. 

Oblivium, ii, n. (Poet. u. Spät.), gewöhn⸗ 
lich im pl., = oblivio. 

Ob- löco, 1. (Spät.) vermiethen, aliquid 
alicui, operam. 

*Oblociitor, öris, m. [obloquor] (N.) der 
Widerſprecher. 

Ob-longus, ad). länglich. 

Ob-loquor etc., depon. 3. 1) gegen Imd. 
oder Etwas ſprechen, widerſprechen, alicui, 


1) vergeß⸗ 
2) (Poet.) Vergeſſenheit bewirkend, 
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o. et interpellare. 2) (Poet. u. Spät.) ſchim⸗ 
pfen, tadeln. 3) (Poet.) Etwas dazu ſin⸗ 
gen, ⸗ſpielen, avis; o. numeris septem di- 
scrimina vocum die ſiebenſaitige Lyra taktmäßig 
zum Geſange ertönen laſſen. 

Ob- luctor, depon. 1. (Poet. u. Spät.) 
gegen Etwas ſich anſtrengen, ankämpfen, 
difficultatibus; o. arenae ſich gegen den Sand 
anſtemmen. 

*Ob-lido etc., 3. (Pl.) gegen Imd. ſcher⸗ 
zen, ⸗ſchäkern. 

Ob-mölior, depon. 4. 1) mit Anſtrengung 
Etwas vor etwas Anderem herſchaffen, vorwal- 
zen, vorſchieben, arborum truncos. 2) vor⸗ 
ſchiebend oder vorwälzend verſtopfen, munire 
et o. quae ruinis strata sunt. 

Ob-murmüro, 1. (Poet. u. Spät.) gegen 
oder bei Etwas murmeln, ⸗rauſchen: ventus 
0. precibus alicujus; o. aliquid. 

Ob-mitesco, tui, — 3. verſtummen. 1) 
(Spät.) = die Sprache verlieren. 2) = ſchwei⸗ 
gen, ftill werden, dolore vor Schmerz; trop. 
animi dolor o. 

*Ob-natus, particip. [nascor] an Etwas 
gewachſen, o. ripis. 

Ob-nitor etc., depon. 3. 1) ſich ent⸗ 
gegenſtemmen, toto corpore, contra; o. 
trunco arboris; (Poet. ) obniso genu seuto mit 
dem Kniee gegen den Schild geſtützt; (Lucr., 
zweifelh.) o. undas gegen die Wellen kämpfen. 
2) gegen Etwas ſich anſtrengen, -kämpfen, 
adversis. 

Obnixe, adv. [obnixus] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
mit aller Mühe, aus allen Kräften, eifrig, 
rogare inſtändig. 

Obnixus, adj. [particip. von obnitor] 
eigtl. entgegengeſtemmt, davon trop. ſtandhaft, 
unerſchütterlich. 

Obnoxie, adv. [obnoxius] 1) ftraffallig. 
2) unterwürfig, ſklaviſch. 

*Obnoxidse, adv. [obnoxiosus] (H.) 
furchtſam, unterwürfig. 

Obnoxiõsus, adj. [obnoxius] (Vorklaſſ.) 
unterwürfig, furdtfam. 

Obnoxius, adj. [ob-noxa] 1) etwas Schäd⸗ 
lichem oder Verletzendem verfallen, A) ſtraf— 
fällig, alicui im Verhältniſſe zu Imd. B) 
einer Sache bloß geſtellt, ausgeſetzt, preis- 
gegeben, insidiis; urbs o. incendiis, auch 
(Spät.) o. ad oder in rem. Hiervon insbeſ. 
(Spät.) a) ſchwächlich, gebrechlich, corpus, 
domicilium. b) gefährlich. e) einer Sache 
verfallen, ergeben, libidini, culpae com- 
muni. 2) einer Perſon unterworfen, alſo A) 
unterthänig, gehorfam, knechtiſch ergeben, 
alicui; metus o. (zwflh.) ſklaviſche Furcht. B) 
verpflichtet, verbunden, alicui; (Poet.) luna 
radiis fratris obnoxia verdankt den Strahlen 
der Sonne fein Licht, facies non obnoxia gem- 
mis ein Geſicht, das nicht Edelſteinen ſeine 
Schönheit verdankt. O) unterwürfig, knech- 
tiſch, homo, pax ſchimpflich. 

*Ob-niibilus, ach. (zweifelh.) (Vorklaſſ.) 
umwölkt = finfter, locus. 

Ob-nübo etc., 3. (felten u. veraltet) ver⸗ 
hüllen, caput. 

‘Obnuntiatio, önis, J, [obnuntio] term. 
4. die Meldung übler Anzeichen. 

Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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Ob-nuntio, 1. 1) term. t. von den Augu⸗ 
ren oder Magiſtratsperſonen, bei bevorſtehenden 
öffentlichen Angelegenheiten, bef. Comitien, böſe 
Anzeichen melden, um dadurch die Handlung 
zu hindern, o. consuli. 2) (Com.) überhaupt 
etwas Unglückliches melden. 

Oboedio, a. S. für Obedio, w. m. f. 

Ob-dleo, lui, — 2. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) nach Etwas riechen, allium. 2) = ſich 
durch den Geruch Imd. bemerkbar machen: 
marsupium huic o. fie riecht den Beutel. 

Obolus, i, m. (6) [gos] (Vorklaſſ. und 
Spät.) eine kleine griechiſche Münze, d. Sechs⸗ 
tel einer Drachme, etwa == zehn Pfennige. 

Ob-örior etc., depon. 4. entſtehen, auf⸗ 
kommen: bellum o.; lux mihi o. geht mir 
auf; lacrimae oo. brechen hervor. 

*Obortus, us, m. [oborior] (Luer. ) das 
Entſtehen, Aufkommen. 

Ob-répo etc., 3. 1) (Poet. u. Spät.) heran 
kriechen, -ſchleichen, alicui zu Imd. 2) 
trop. A) an Etwas hinanſchleichen, -heim- 
lich und liſtig gelangen, ad honores. B) 
überſchleichen, überraſchen, überfallen, un— 
vermerkt herankommen: adolescentia o. pueri- 
tiae folgt unvermerkt auf; oblivio o. mihi über⸗ 
fällt mich; imagines oo. in animos dormien- 
tium kommen unvermerkt und heimlich in — 
hinein; (Vorklaſſ.) o. aliquem Imd. überraſchen. 
C) (Vorklaſſ. u. Spät.) Imd. beſchleichen Shin⸗ 
tergehen, alicui. 

Ob- repto, 1. (Pl. u. Spät.) = obrepo. 

*Ob-rétio, 4. (Lucr.) mit einem Netze 
umſtricken, aliquem. 

Ob- rigesco, gui, — 3. erſtarren, fri- 
gore. 

Obrima, ae, m. Fluß in Phrygien, der ſich 
in den Mäander ergießt. 

*Ob-rédo ete., 3. (N.) annagen, aliquid. 

*Ob-rogatio, Onis, f. die durch obrogo be⸗ 
zeichnete Handlung. 

Ob-rogo, 1. 1) ein neues Geſetz gegen 
ein älteres vorſchlagend dieſes wenigſtens theil— 
weiſe aufheben, ihm ſeine Gültigkeit benehmen, 
0. legi. 2) (Spät.) ſich einem Geſetzvorſchlage 
widerſetzen. 

Ob-ruo, rui, (rütum), 3. 1) mit einer 
Maſſe (Erde, Waſſer u. dergl.) bedecken, über- 
ſchütten, davon vergraben, verſenken: o. 
thesaurum, hominem. 2) trop. A) verhül— 
len, bedecken, verbergen: o. facinus tenebris. 
Hiervon: vetustas o. multa macht Vieles ver— 
geſſen; o. aliquid oblivione Etwas mit Ver⸗ 
geſſenheit bedecken S vergeſſen; o. nomen ali- 
cujus verdunkeln, consulatum den Ruhm wegen 
des Conſulats vernichten. B) überladen, über- 
ſchütten, überhäufen, se vino, epulis; o. 
aliquem telis. Hiervon obruimur numero 
wir werden übermannt; obrui testibus von den 
Zeugen gänzlich überführt werden; o. aliquem 
dignatione übertreffen; o. orationem jede Wir⸗ 
kung von einer Rede vernichten. 

Obrussa, ae, f. die Feuerprobe des Gol⸗ 
des, die Läuterung des Goldes durch Feuer: au- 
rum ad o. geläutertes, reines Gold. Hiervon 
trop. zur Bezeichnung einer genauen Prüfung, 
omnia ad o. exigere. 

Obsaepio, a. S. für Obsepio. 
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*Ob-satiro, 1. (Com.) ſättigen: obsatu- 
rari alicujus Imds überdrüſſig werden. 

*Obscaevo, 1. [ob-scaevus] (H.) bife 
Anzeichen geben. 

Obscoene (Obscéne), adv. mit comp. u. 
sup. [obscoenus] 1) häßlich, widrig. 2) 
unzüchtig, unſittlich. 

Obscoenitas, atis, J (Obscënitas) [ob- 
scoenus] die Häßlichkeit — die Unzüchtig⸗ 
keit, Unſittlichkeit, das Zotige, verborum in 
Worten. 

Obscoenus (Obscénus) , ach. mit comp. 
u. sup. [ob-coenum?] I) (Poet) häßlich, 
garſtig, widrig, ekelig, frons, volucres pe- 
lagi (die Harpyien), cruor, haustus (ſchmutziges 
Waſſer). 2) unzüchtig, unſittlich, zotig, an⸗ 
ſtößig, versus, voluptas, tabellae, motus. 3) 
(Poet.) böſer Vorbedeutung, ungünſtig, un⸗ 
heilvoll, omen, volucres, puppis (das „Un⸗ 
glücksſchiff“), anus (eine Hexe). 

Obsciiratio, önis, f [obscuro] die Ver⸗ 
dunkelung, Verfinſterung: trop. in illis 
voluptatibus obscuratio consequitur jene Ge⸗ 
nüſſe treten in den Hintergrund. 

Obsctire, adv. mit comp. u. sup. [obscu- 
rus] 1) dunkel. 2) undeutlich, unver⸗ 
ſtändlich. 3) unvermerkt, insgeheim. 

Obsciritas, atis, . [obscurus] 1) die 
Dunkelheit, Finſterniß, latebrarum. 2) trop. 
A) = die Undeutlichkeit, Unverſtändlich⸗ 
keit, verbi, Pythagorae; oo. et aenigmata 
somniorum. B) = die Ungewißheit, o. ac 
dubitatio. C) vom Stande — die Niedrig⸗ 
keit, Unbekanntheit, o. et humilitas. 

Obsetiro, 1. [obscurus] 1) dunkel ma⸗ 
chen, verdunkeln, verfinſtern, regiones; 
coelum obscuratur nocte; sol obscuratur; 
lumen lucernae obesuratur luce solis wird 
überſtrahlt, verdunkelt. 2) unſichtbar machen, 
nicht erſcheinen laſſen, verhüllen, verbergen: 
nox o. nefarios coetus; o. caput lacerna; 
numus obscuratur in divitiis Crassi ,verfdwin= 
det“ - wird nicht bemerkt. 3) trop. A) von 
der Rede, undeutlich machen, dunkel machen, 
verhüllen, stilum, aliquid dicendo. Hiervon 
(Spät.) = undeutlich ausſprechen, literam, 
vocem verdumpfen. B) machen, daß Etwas 
nicht bemerkt oder beachtet wird, vergeſ— 
fen wird u. dergl.: magnitudo lucri o. magni- 
tudinem periculi; o. consuetudinem aus der 
Mode bringen; häufig pass. memoria o. ver⸗ 
liert ſich, vocabula oo. veralten. C) unan⸗ 
ſehnlich-, unbekannt machen, nomen ali- 
cujus (oppos. celebrare). D) (H.) 0. pec- 
tus alicui verwirren, der Ueberlegung berau— 
ben. 

Obsetirus, adj. mit comp. u. sup. 1) 
dunkel, finſter, ohne Licht, locus, nox, nu- 
bes; aqua o. trübe; luce obscura als es ſchon 
dunkel zu werden anfing. 2) (Poet.) der im 
Dunkeln iſt = ungeſehen, unbemerkt wegen 
des Dunkels, ibant obscuri, Pallas o. nicht ge— 
kannt, weil ſich in einer anderen Geſtalt zeigend. 
3) trop. A) von der Rede u. dergl., undeut⸗ 
lich, unverſtändlich, unklar, poeta, vox, 
jus ignotum et o. B) unbekannt, uner⸗ 
wähnt: tua benevolentia in me non erat o., 
vivere per obscurum (Spät.) in der Stille. C) 


. 


= 
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von der Geburt und dem Stande, unanſehn⸗ 
lich, unberühmt, niedrig, locus, majores. 
D) vom Charakter, verſteckt, zurückhaltend, 
geheimnißvoll, homo, natura. E) vultus o. 
finſter, ernſthaft. 

Obsecratio, önis, , [obsecro] das in⸗ 
ſtändige Bitten, das Beſchwören; insbeſ. das 
öffentliche und feierliche Gebet an die Götter, 
um ihren Zorn abzuwenden und ihre Gnade zu 
erflehen (ein Theil der supplicatio, ſiehe dieſes 
Wort). 2) (Spät.) die feierliche Betheue⸗ 
rung. 

Obsecro, 1. [ob-sacer] Imd. bei Allem, 
was ihm heilig iſt, beſchwören, inſtändig 
bitten, anflehen: o. aliquem ut audiat, pro 
sua salute, per senectutem suam; hoc te fod. 
a te) o. darum bitte ich dich inſtändig; o. ve- 
stram fidem anrufen. Oft wird obsecro od. 
o. te bittend oder als Höflichkeitsformel einge⸗ 
ſchoben = „ich bitte dich“, „hör' einmal“, „Lie⸗ 
ber“ u. dergl.: o., an is est um Gottes willen, 
iſt er es? ö 

Ob-sécundo, 1. Imd. zu Willen fein, 
willfahren, alicui. 

Ob-sépio etc., 4. verzäunen, vermachen, 
verſchließen, davon unzugänglich machen, 
saltum, viam; o. iter unwegſam machen; (Spät.) 
os obseptum verſchloſſen. 

Obséquéla, ae, J. [obsequor] (Vorklaſſ.) 
= obsequium. 

Obséquens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[partictp. von obsequor] willfährig, nade 
giebig, gefällig, alicui gegen Imd., patri ge- 
horſam. 

Obséquenter, adv. mit sup. [obsequens} 
willfährig, nachgiebig: o. collegae factum 
est es geſchah aus Nachgiebigkeit gegen (ſeinen) 
Collegen. 

*Obséquentia, ae, J. [obsequens] die 
Willfährigkeit, Fügſamkeit. 

*Obséquidsus, adj. [obsequium] (P.) 
willfährig, nachgiebig, alicui gegen Imd. 


Obséquium, ii, n. [obsequor] 1) die 
Willfährigkeit, Fügſamkeit, Nachgiebig⸗ 
keit, alicujus od. in aliquem gegen Imd.; 


bisweilen o. mit Gegenſatze zu veritas = die 
Schmeichelei, wenn man Imd. zu Willen redet; 
o. ventris das Schlemmen; (Spät.) inter oo. 
fortunae während das Glück ihm günſtig war; 
obsequium animo sumere (Pl.) nach ſeinen 
Lüſten leben. 2) (Spät.) der Gehorſam. 
Ob-séquor ete., depon. 3. 1) Imd. will⸗ 
fahren, zu Willen ſein, ſich nach ſeinem 
Willen richten, ihm gehorchen (ganz freiwillig, 
vgl. obedio, pareo u. ſ. w.), alicui u. volun- 
tati alicujus; (Vorklaſſ.) o. alicui aliquid in 
Etwas; (Pl.) o. cordi et animo ſeinen Lüſten 
folgen. 2) (ſelten) ſich auf Etwas legen, einer 
Sache nachhangen, studiis, amori. 
Ob-séro, 1. [ob-sero] verriegeln, mit 
einem Riegel verſchließen, ostium, trop. au- 
res; (Poet.) o. palatum ſchweigen. 
Ob-séro, sévi, situm 3. 1) ſäen, pflan⸗ 
zen, frumentum; ſcherzhaft o. pugnos (alicui) 
Imd. durchprügeln; trop. o. aerumnam in ali- 
quem Imd. Kummer verurſachen. 2) beſäen, 
bepflanzen, terram. So bef. häufig das par- 
ticip. obsitus als d)., ſiehe dieſen Artikel. 


Observabilis 


Observabilis, e, adj. [observo] (Spät.) 
bemerkbar. 

Obser vans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[ particip. von observo] 1) beobachtend, offi- 
ciorum. 2) hodadtend, alicujus. 

Observantia, ae, . [observans] I) 
(Spät.) die Beobachtung, temporum. 2) die 
ehrerbietige Aufmerkſamkeit auf Imd., die 
Ehrerbietigkeit, der Reſpect gegen Imd., in 
aliquem. 

*Observate, adv. ¶ particip. von observo] 
(Spät.) ſorgfältig. 

Observatio, Onis, J. [observo] 1) die 
Beobachtung, Wahrnehmung, siderum; summa 
erat o. in bello movendo Beobachtung von 
Allem S Sorgfalt, Gewiſſenhaftigkeit. 2) (Spät.) 
die Regel, Vorſchrift, rei alicujus für Etwas. 
3) = observantia 2. 

Observator, Oris, m. [observo] (Spät.) 
der Beobachter. 

Ob-servito, 1. immer und eifrig beob- 
achten, deorum voces. 

Ob-servo, 1. 1) beobachten, auf Etwas 
Achtung geben, -paſſen: o. motus stella- 
rum, delicta omnia; o. quid fiat; o. ne (ut) 
illud fiat, dum alter veniat; o. occupatio- 
nem alicujus die Zeiten, wenn Imd. beſchäftigt 
iſt. 2) Insbeſ. A) o. aliquem Imd. aufpaſſen, 
um ihn zu ergreifen, an einem Verbrechen zu 
hindern, ihm zu ſchaden u. dgl., auf ihn lauern 
(vgl. servo): o. et custodire aliquem. B) 
(= servo) hüten, greges; davon beobachten, 
befolgen, halten, leges, imperium, ordines. 
C) Imd. ehren, verehren, ihm Hochachtung 
und Reſpect erweiſen, aliquem; beſ. häufig 
vom Clienten im Verhältniſſe zum Patron. 

Obses, Idis, m. u. f. 1) die Geißel, pa- 
eis für den Frieden. 2) der Bürge, die Ge— 
währ, Sicherheit, voluntatis der Geſinnung 
Imds., periculi daß Imd. der Gefahr ſich unter 
ziehen will; ejus rei obsidem se fore dafür 
würde er ſtehen. 

Obsessio, Onis, J. [obsideo] (ſelten) die 
Belagerung, Blokade, nostrorum; o. viae 
die Sperrung. 

Obsessor, Oris, m. [obsideo] Imd. der vor 
oder an einem Orte ſitzen bleibt, der „Belage— 
rer“, curiae; solus fui o. fori ich blieb allein 
auf dem Forum. 

Obsideo, sédi, sessum, 2. [ob-sedeo] 1) 
(Com.) (vor oder gegenüber) an einem Orte ſi⸗ 
tzen, fortwährend ſich aufhalten: o. domi zu 
Hauſe bleiben; servi ne obsideant, liberis ut 
sit locus Sklaven dürfen nicht hindernd da ſitzen, 
damit u. ſ. w. 2) transit. A) auf oder an 
Etwas ſitzen, aram, davon = beſetzt hal- 
ten, an einer Stelle ſein und den Platz dort 
füllen, inne haben: charybdis o. laevum 
latus; ranae oo. stagna erfüllen, halten ſich in 
den Sümpfen auf; palus obsessa salictis er⸗ 
füllt, bedeckt, omnis locus corporibus obside- 
tur; o. aditus. Insbeſ. = mit Truppen bez 
fest halten, o. Italiam praesidiis. Hiervon 
trop. = beherrſchen, in ſeiner Gewalt haben, 
urbem, animum alicujus; aures ejus obsiden- 
tur a fratre nur ſein Bruder findet bei ihm 
Gehör, der Bruder hat eine unbeſchränkte Gewalt 
über ihn. B) blokiren, einſchließen, bela- 
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gern Na oppugno, welches einen Angriff vor⸗ 
ausſetzt), urbem, hostem. O) aufpaſſen, auf 
Imd. oder Etwas lauern, Achtung geben (meiſt 
in feindlicher Abſicht): o. rostra vorſichtig auf 
den Redner Achtung geben; o. facinus auf eine 
Gelegenheit zum Verbrechen lauern; ille o. tem- 
pus meum nimmt mir meine Zeit (zum Reden) 
weg (indem er fie im Voraus benutzt). 

Obsidio, onis, J. [obsideo] 1) die Blo⸗ 
fade, Einſchließung, Belagerung: solvere 
o. die Belagerung aufheben, cingere urbem ob- 
sidione die Belagerung anfangen. 2) (ſelten) 
die militäriſche Beſatzung, die eine Stadt 
in Abhängigkeit hält: liberare patriam obsi- 
dione. 3) trop. A) (Spät.) die Gefangen⸗ 
ſchaft, Unfreiheit. B) die Gefahr, Noth: 
feneratores ex o. eximere (aus der Gefahr, 
ihr Vermögen zu verlieren). 

Obsididnalis, e, ach. [obsidio] zur Be⸗ 
lagerung gehörig, Belagerungs-⸗, corona (fiche 
die Handbücher der römiſchen Alterth.). 

Obsidium, ii, n. [obsideo] (Poet. u. Spät.) 
= obsidio. 

Obsidium, ii, u. [obses] (zweifelh.) (Spät.) 
die Geißelſchaft, obsidio datus als Geißel 
gegeben. 

Ob- sido etc., 3. ſich an einem Orte feſt⸗ 
ſetzen, einen Ort beſetzen, insbeſ. mit Trup⸗ 
pen, ſich daran lagern, pontem, portas. Hier⸗ 
von trop. dictatura obsedit vim regiae po- 
testatis hat ſich — angeeignet, (auditor) jam 
obsessus est ab oratore iſt ſchon völlig in An⸗ 
ſpruch genommen. 

Obsignator, Oris, m. [obsigno] der Be⸗ 
ſiegeler, Unterſiegeler, insbeſ. o. testamenti 
Imd., der als Zeuge ein Teſtament mit unter— 
ſchreibt und beſiegelt. 

Ob-signo, 1. 1) verſiegeln, literas. 
2) zur Verſtärkung der Gültigkeit einer Urkunde 
u. dergl. beſiegeln, unterſiegeln, tabulas, 
testamentum. Hiervon trop. zur Bezeichnung 
einer vollendeten und abgeſchloſſenen Sache: velle 
o. tabulas = die Sache für abgeſchloſſen, fer— 
tig anſehen; agere cum aliquo tabellis ob- 
signatis = in einem wiſſenſchaftlichen Streite 
Imds frühere Aeußerungen, wodurch gewiſſe 
Puncte als abgeſchloſſen und ausgemacht betrach— 
tet wurden, gleichſam als gerichtliche Urkunden 
und Beweiſe gegen ihn gebrauchen. 3) (Spät.) 
durch eine beſiegelte Urkunde verpfänden, rem. 
4) (Lucr.) einprägen, aufdrücken: o. for- 
mam verbis den Worten Geſtalt geben. 

Ob-sipo, 1. (E.) entgegen ſpritzen, 
trop. o. alicui aquulam = Imd. erquicken, 
Muth machen. 

Ob-sisto etc., 3. 1) ſich vor oder ent⸗ 
gegen ſtellen, Widerſtand leiſten, Imd. in 
den Weg treten (vgl. obsto; gewöhnlich vom An— 
greifer, vgl. resisto), alicui; o. obviam. 2) 
trop. ſich widerſetzen, widerſtreben, be- 
kämpfen, alicui, consiliis alicujus, fortunae. 

Obsitus, adj. [particip. von obsero 2.] 
1) beſäet, beflanzt, locus o. virgultis be- 
wachſen mit (Liv. 1, 14; Madvig ſchreibt densa 
obsita virgulta = das dichte über das Terrain 
zerſtreute Gebüſch). 2) (meiſt Poet. u. Spät.) 
mit Etwas bedeckt, pannis mit Lumpen, mon- 
tes o. nive; obsitus aevo = ſehr alt; insbef. 
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von dem, was mit Schmutz u. dergl. bedeckt iſt, 
squalore mit Schmutz. 

Obs6lé-fio etc., 3. pass. eigtl. abgenutzt 
werden, davon trop. verachtet und vernach⸗ 
läſſigt werden, ſeine Geltung und Bedeutung 
verlieren: insignia dignitatis 00., auctoritas 
ejus o. 

Obsòôlesco, levi, létum, 3. [obs-oleo] 
eigtl. abgenutzt werden, davon trop. = ver⸗ 
alten, aus der Mode kommen, abkommen, 
Anſehen und Werth verlieren: oratio, laus o.; 
vectigal o. wird geringer. 

*Obsoléte, adv. im comp. [obsoletus] a b⸗ 
getragen, ſchlecht, vestitus. 

Obsolétus, adj. [obsolesco] 1) abge⸗ 
nutzt, abgetragen, verba; davon verba oo. 
veraltete, tectum baufällig; venisti obsoletus 
in abgetragenen Kleidern. 2) alltäglich, ge⸗ 
mein, oratio, crimina, gaudia. Hiervon = 
verachtet, geringgeſchätzt, honores die (weil 
ſie an alle Welt geſpendet worden ſind) ihren 
Werth verloren haben. 3) (pPoet.) beſudelt, 
beſchmutzt, sanguine. 

Obsöno etc., fiche OpsoOno u. ſ. w. 

Ob-söno etc., 1. (H.) eigtl. dagegen rau⸗ 
ſchen, trop. darein reden, unterbrechen, ser- 
moni. 

Ob-sorbeo etc., 2. (Vorklaſſ. u. Poet.) be⸗ 
gierig einſchlürfen, trinken, aquam; trop. 
an ſich reißen. 

Obstetrix, icis, f. [obsto, eigtl. die vor 
der kreiſenden Frau Stehende] die Wehmutter, 
Hebamme. 

Obstinate, adv. mit comp. und sup. [ob- 
stinatus] beharrlich, hartnäckig. 

Obstinatio, Onis, J. [obstino] die Be⸗ 
harrlichkeit, theils lobend die Feſtigkeit, Uner⸗ 
ſchütterlichkeit, fidei, sententiae in ſeinen Grund⸗ 
ſätzen, theils tadelnd = die Hartnäckigkeit, der 
Starrſinn. 

Obstinatus, adj. mit comp. u. sup. be⸗ 
harrlich, theils lobend — feſt, unerſchütterlich, 
theils tadelnd S hartnäckig, unbeugſam: ani— 
mus 0.; 0. adversus veritatem, lacrimis durch 
Thränen nicht zu rühren; o. ad resistendum; 
obstinatus mori feſt entſchloſſen zu ſterben; 
obstinatum est mihi es iſt mein feſter Ent⸗ 
ſchluß. 

Ob-stino, 1. [vgl. destino] eigtl. gegenüber 
feſtſtellen, feſt beſchließen, ſich hartnäckig 
vorſetzen, auf Etwas beſtehen, mori aut 
vincere; o. illam affinitatem. 

Obstipesco, fiche Obstupesco. 

*Ob-stipo, 1. fobetpusf (Y.) nach einer 
Seite (rückwärts) neigen, verticem. 

Obstipus, ach. (Poet. u. Spät.) nach 
einer Seite geneigt, ſchief: cervix rigida 
et o. rückwärts gezogen; caput o. vorwärts ge⸗ 
neigt. 

Obstita, drum, n. pl. [obsisto 7] term. t. 
in der Auguralſprache, die vom Blitze getrof— 
fenen Gegenſtände (oder vielleicht eigtl. = 
Anzeichen, daß Etwas im Wege ſteht, d. h. un⸗ 
günſtige). 

Ob- sto, stiti, statum, 1. 1) (felten) vor 
Imd. oder Etwas ſtehen: tutabantur castra 
obstando. 2) trop. im Wege ſtehen, entgegen 
ſtehen, hinderlich fein, consiliis alieujus, pe- 
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cuniae dem Beſitze eines Eigenthums; vita 


eorum reliqua o. huic sceleri macht, daß man 


ihnen dieſes Verbrechen nicht beilegen kann; o. 
ne (quominus) aliquid fiat. 

Ob-strépo ete., 3. 1) gegen oder bei 
Etwas rauſchen, sertinen, ⸗ſich hören laſſen: 
mare o. Bajis rauſcht gegen das Ufer von B.; 
pluvia o.; avis o. ſingt dabei, o. alitibus ma- 
tutinis mit den Hähnen um die Wette ſchreien. 
2) durch Geräuſch Imd. oder Etwas verhin⸗ 
dern gehört zu werden, übertönen, tuba o. ela- 
moribus; alter o. alteri überſchreit; o. alicui 
durch Geſchrei Imd. zu ſprechen hindern, unter⸗ 
brechen, ſtören, obstrepitur ei er kann vor 
Geräuſch nicht zum Reden kommen. B) trop. 
a) (Spät.) im Wege ſtehen, hinderlich ſein, 
laudi alicujus. b) beläſtigen, quälen, alicui 
literis Imd. mit Briefen. 

Obstrigillo, 1. [obstringo] (Vorklaſſ. u. 
Spät., zweifelh.) hindern, im Wege ſtehen. 

Ob-stringo etc., 3. 1) zubinden, zu⸗ 
ſchnüren, binden, follem, o. ventos einge- 
ſchloſſen halten; o. collum alicui = erwürgen, 
aber obstricto collo aliquem trahere = bei 
der Gurgel faſſend. 2) trop. durch Etwas leine 
Verpflichtung, eine That) Imd. an Etwas bin⸗ 
den, ihm eine Feſſel anlegen, Imd. binden, 
verpflichten u. dergl.: o. aliquem jureju- 
rando in Eid nehmen, eidlich verpflichten; o. 
populum Romanum religione dem Nömervolke 
die Schuld einer Verletzung des Heiligthumes 
zuziehen, ebenſo 0. aliquem scelere, se crimine 
Imd. (ſich) eines Verbrechens ſchuldig machen; 
o., aliquem conscientia der Treue Imds ſich 
durch Mitwiſſenſchaft verſichern; o. aliquem be- 
neficiis ſich durch Wohlthaten verbunden machen; 
obstrictus aere alieno verſchuldet, legibus, fide 
durch die Geſetze, das gegebene Wort gebunden; 
(Spät.) o. fidem suam ſein Wort verpfänden, 
clementiam suam verbürgen. 

*Obstructio, Onis, . [obstruo] das Ver⸗ 
bauen, trop. die Verſchließung, Verhüllung. 

Obs-trüdo, a. S. für Ob-trudo. 

Ob- struo etc., 3. 1) entgegen oder vor 
Etwas bauen, vorbauen: o. novum murum 
pro diruto; saxa obstructa als ein Damm 
(um den Lauf eines Waſſers zu hemmen) vor- 
gelegt. Insbeſ. o. luminibus alicujus Etwas 
ſo bauen, daß man einem Anderen das Licht und 
die Ausſicht aus ſeinen Fenſtern nimmt, Imd. 
das Licht verbauen; hiervon trop. o. luminibus 
Catonis den Ruhm des C. verdunkeln. 2) 
lauernd verſtopfen, verſchließen, portas; 
o. flumina abdämmen; o. vias ſperren. Hier⸗ 
von trop. o. aures alicujus Imd. ungeneigt 
machen Etwas zu hören, o. cognitionem ver⸗ 
hindern. 

Ob-sttipéfacio etc., 3. ſtutzig machen, 
in Erſtaunen ſetzen, betäuben, ſinnlos machen, 
hostes; o. luctum abſtumpfen. 

Ob-stiipesco, pui, — 3. ſtarr und ge⸗ 
fühllos werden, davon trop. erſtaunen, bes 
täubt werden, ſtutzen u. dergl. (aus Verwunde⸗ 
rung, Schrecken u. ſ. w.). 

*Ob-stupidus, ach. (Vorklaſſ.) ſinnlos, 
betäubt. 

Ob-sum etc., hinderlich fein, im Wege 
fein, ſchaden, orationi, alicui. 


Obsuo 


Ob-suo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) an⸗ 
nähen, caput. 2) zuſammennähen, nares. 


Ob- surdesco, — — 3. taub werden, 
trop. = kein Gehör geben. 
*Ob-taedescit, — — 3. [taedet] (Pl., 


zweifelh.) es fängt an (Imd.) zu langweilen, 
Imd. wird (einer Sache) überdrüſſig. 

Ob-tégo etc., 3. bedecken, i ſchützend bez 
decken, ſchützen, eam partem castrorum vi- 
neis; obtectus precibus eorum. 2) verbergend 
bedecken, verbergen, verhüllen, bemänteln, 
turpitudinem. 

*Obtempératio, önis, , [obtempero] 
das Willfahren = Gehorchen, legibus. 

Ob-tempéro, 1. ſich nach Imd. oder 
Etwas richten, ihm willfahren, gehorchen (als 
durchaus freiwilliger Act, vgl. obedio, pareo 
u. ſ. w.): o. alicui, voluntati alicujus; o. ali- 
cui aliquid in Etwas; o. alicui ad verba. 

Ob-tendo, di, tum, 3. 1) (Poet. u. Spät.) 
vor- vder gegenüber ſpannen, ziehen, ⸗aus⸗ 
ſtrecken, vormachen: o. nebulam pro viro; 
o. sudarium ante faciem vor das Geſicht hal⸗ 
ten; terra illa obtenditur Hispaniae liegt 
Spanien gegenüber; o. luxum curis ſeine Sor⸗ 
gen durch Schwelgerei zu vergeſſen ſtreben. 2) 
A) trop. (Spät.) als Grund, Urſache, Vorwand 
vorbringen, vorwenden, vorſchützen, ratio- 
nem turpitudini. B) wie mit einem Vorhange 
verhüllen, bedecken, diem nube; trop. o. 
naturam suam quasi velis quibusdam. 

Obtentus, us, m. [obtendo] 1) (Poet.) 
das Vorſpannen, Vorziehen, Vormachen, 
frondis. 2) trop. A) die Verhüllung S 
verhüllende allegoriſche Einkleidung. B) der 
Vorwand, die Beſchönigung: cupido habe- 
bat o. 

Ob-téro ete., 3. 1) zertreten, zerquet— 
ſchen, zermalmen, ranam; hierv. aufreiben, 
equites 00. hostes. 2) trop. A) vernichten, 
unter die Füße treten, omnia jura, Graeciam; 
o. obtrectationem zu Schanden machen. B) 
herabſetzen, verkleinern, laudem, maje- 
statem alicujus; o. aliquem verbis herabwür⸗ 
digen. C) verachten, voluptates. 

Obtestatio, Onis, / [obtestor] die Be⸗ 
ſchwörung, die Verpflichtung durch Anrufen 
einer Gottheit, davon das inſtändige Bitten. 

Ob- testor, depon. 1. 1) zum Zeugen 
anrufen: o. deos, me nihil attigisse; o. 
fidem vestram anrufen, anflehen. 2) die Göt⸗ 
ter zu Zeugen anrufen, feierlich verſichern: 
o., se moriturum esse. 3) beſchwören, Imd. 
inſtändig bitten, ⸗anflehen: o. aliquem 
per omnes deos; o. aliquem ut rem susci- 
iat. 

Ob-texo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) Etwas 
an oder über Etwas weben. 2) mit Etwas 
überweben — bedecken: o. coelum umbra. 

*Obticentia, ae, f. [obticeo] (Spät.) das 
Verſtummen (rhetor. Figur) S das Unterbre⸗ 
chen ſeiner ſelbſt und Innehalten mitten in einer 
angefangenen Rede, gr. anoowwnnorcs, 

Obticeo, cui, — 2. (vielleicht auch Obti- 
cesco, cui, — 3.) [ob-taceo] (Vorklaſſ., Poet. 
u. Spat.) verſtummen, ſchweigen, die Ant⸗ 
wort ſchuldig bleiben. 

Obtigo, (.) a. S. für obtego. 


Obtrudo 517 


Obtineo, tinui, tentum, 2. [ob-teneo] 
*1) (Vorklaſſ.) entgegen- oder hinhalten, 
aures (alicujus). 2) innehaben, im Beſitze 
haben, behalten, beſitzen, imperium, suam 
quisque domum; o. numerum deorum unter 
die Götter gezählt werden. Hiervon A) o. pro- 
vinciam als Statthalter eine Provinz innehaben, 
eine Provinz verwalten, ihr vorſtehen; auch abſol. 
me obtinente ſo lange ich (der Provinz) vor⸗ 
ſtehe. B) o. spatium eine Strecke einnehmen; 
caedes o. omnia überall iſt Blutvergießen; ca- 
ligo o. noctem herrſcht in der Nacht; ea fama 
o. plerosque wird von den Meiſten geglaubt. 
3) unterhalten, feſthalten, behaupten, be⸗ 
wahren: o. necessitudinem cum aliquo; o. 
vitam, auctoritatem suam; o. silentium 
Schweigen beobachten; lex obtinetur wird beob⸗ 
achtet; testamentum obtinetur iſt gültig; nulla 
obtinet pro socia wird als Genoſſin betrachtet, 
gilt als Genoſſin; fama illud o. die Sage hat 
Jenes behauptet, dieſen Bericht feſtgehalten; (Pl.) 
o. facere aliquid Etwas beharrlich thun. 4) 
vertheidigend behaupten, vertheidigen, 
o. pontem, provinciam, sententiam (gegen 
Gegengründe); o. quod dicimus beweiſen; o. 
imperium eifrig feſthalten. Hiervon = durch- 
ſetzen, behaupten, jus suum; o. rem den 
Sieg gewinnen; o. litem, causam den Prozeß 
gewinnen. 5) (Spät.) erreichen, erlangen, 
rem aliquam. 

Ob-tingo, tigi, — 3. [ob-tango, eigtl. be⸗ 
rühren! 1) Imd. zufallen, zu Theil wer- 
den, provincia mihi o. 2) widerfahren, 
begegnen, ſich zutragen (von etwas Ohid- 
lichem, vgl. accido, evenio u. dergl.): hoc 
mihi ex sententia obtigit iſt mir nach meinem 
Wunſche abgelaufen; si quid mihi o. „wenn 
etwas Menſchliches mir begegnet“, d. h. wenn 


ich ſterbe. 

Ob- torpesco ete., 3. erſtarren, ſtumpf⸗, 
gefühllos werden; trop. = die Beſinnung 
verlieren. 


Ob- torqueo etc., 2. umdrehen, drehen, 
um Etwas winden, o. aurum per collum; ob- 
torto collo (gula) aliquem rapere mit Gewalt 
ergreifen (und vor Gericht oder ins Gefängniß 
führen). 

Obtrectatio, önis, ,. [obtrecto] die nei⸗ 
diſche Verkleinerung, die Mißgunſt und 
Feindſchaft wegen Nebenbuhlerei (es bezieht ſich 
auf Thaten, während invidia den Sinn bezeich— 
net): o. gloriae alienae. 

Obtrectator, Oris, m. [obtrecto] der neiz 
diſche Verkleinerer, der Neider, Feind (fiche 
obtrectatio). 

Ob-trecto, 1. [ob-tracto] 1) einer Perſon 
oder Sache zuwider handeln, ſich aus Neid 
oder Feindſchaft widerſetzen, o. legi; ob- 
trectarunt inter se fie arbeiteten ſich gegenſei— 
tig entgegen, ſuchten als politiſche Gegner ein— 
ander zu ſchaden. 2) verkleinern, herab- 
ſetzen, tadeln, librum; o. laudes od. laudibus 
alicujus. 

Ob- trũdo (od. Obstriido) et., 3. (eigtl. 
anſtoßen) 1) Imd. Etwas aufdringen, alicni 
uxorem. 2) (Y.) herunterſchlucken, haſtig 
verſchlingen, cibum. 3) (Spät.) partieip. ob- 
strusus = verborgen, verſteckt. 
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Ob-trunco, 1. 1) (Spät.) einſtutzen, 
vitem. 2) niederhauen, in Stücken hauen, 
hostes, regem. 

Ob- tueor etc., depon. 2. (Hl.) 0 
wo hinſehen, anſehen, aliquem. 2 
cken, aliquem. 

Ob-tundo, tüdi, tüsum od. tunsum, 3. 
1) (Vorklaſſ. u. Spät.) gegen oder auf Etwas 
ſchlagen, os alicui. 2) (Vorklaſſ.) ſchlagend 
ſtumpf machen, telum. 3) trop. abſtum⸗ 
pfen, betäuben, ſchwächen: o. aliquem od. 
aures alicujus = unaufhörlich daſſelbe zurufend 
oder redend betäuben; o. aliquem longis epi- 
stolis mit langen Briefen beſchwerlich fallen; o. 
vocem heiſer machen, von der eigenen Stimme 
= ſich heifer ſchreien; o. aliquem rogando mit 
Bitten quälen, auch bloß o. aliquem de re ali- 
qua unabläſſig um Etwas bitten; obtundis tam- 
etsi intelligo du fährſt fort zu ſchreien, obgleich 
u. ſ. w.; 0. mentem abſtumpfen, gefühllos ma⸗ 
chen, aegritudinem dem Kummer ſeinen Stachel 
nehmen, ihn mildern. 

Ob-turbo, 1. 1) verwirren, in Unord- 
nung bringen, hostes; o. aquam trüben; o. 
aliquem beunruhigen. 2) entgegen lärmen, 
patres 00. = ſchrieen dagegen. Hiervon durch 
Reden od. dergl. ſtören, Imd. überſchreien oder 
unterbrechen, aliguem; ne me obturba ac tace; 
liierae me oo. betäuben. 

*Ob-turgesco etc., 3. (Vorklaſſ.) auf⸗ 
ſchwellen. 

Obtüro, 1. (Vorklaſſ., Poet. u. Spät.) ver⸗ 
ſtopfen, foramen; trop. o. aures alicui Imd. 
nicht hören wollen, amorem edendi ſtillen. 

Obtũsus, ach. mit comp. [particip. von 
obtundo] abgeſtumpft, ſtumpf (beſ. im Ge⸗ 
genſatze zum Spitzigen, gl. hebes), faſt nur 
trop.: o. animus; oculi 00.; vires 00. ge— 
1 ee vox o. heifer; pectora oo. gefühlloſe, 
rohe. 

Obtütus, us, m. [obtueor] das Hinſe— 
hen, der Blick, Hinblick; häufig o. oculorum; 
obtutu aliquem figere ſeinen Blick auf Imd. 
heften; defixus in uno o. in Schauen allein 
vertieft, o. malorum das Betrachten. 

Ob- umbro, 1. (6) (Poet. u. Spät.) 1) be⸗ 
ſchatten, terram. 2) verfinſtern, aethera 
telis. 3) trop. A) verdunkeln, nomen ali- 
cujus. B) verbergen, verhüllen, bemanteln, 
crimen. O) ſchützen, aliquem. 

Ob- uncus, ach. (6) (Poet.) gekrümmt, 
krumm. 

Ob- ustus, adj. (ö) [uro] (Poet.) ange⸗ 
brannt. 

*Ob-vagio, 4. (Y.) vorwimmern. 

Ob-vallo, 1. mit einem Walle umge- 
ben, verſchanzen, urbem, trop. überh. ſichern. 

Ob-vénio etc., *1) zu Etwas kommen: 
o. pugnae ſich beim Kampfe einfinden. 2) 
zufallen, zu Theil werden, anheim fallen: 
provincia o. alicui. 3) widerfahren, zuſto— 
ßen, ſich zutragen, vitium o. consuli (bei den 
Auſpicien). 

Ob- versor, depen. 1. 1) vor oder um 
Etwas ſich herumtreiben, -fein, ſich aufhal⸗ 
ten u. dergl., Carthagini, vestibulo carceris, 
in foro; o. alicui vor Imds Augen fein; in- 
commodus obversatur er kömmt ungelegen. 2) 


irgend⸗ 
erbli⸗ 


Vi 
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trop. den Augen oder der Seele vorſchweben: 
species o. in somnis; res o. alicui ante ocu- 
los oder animo. 

Ob-verto etc., 3. entgegen⸗ oder gegen 
Etwas hin wenden, -kehren, ⸗drehen: o. 
cornua alicui, signa in hostem, proras pe- 
lago (Poet.); obvertor ad undas (Poet. ) ich kehre 
mich gegen. Hiervon particip. obversus: a) pro- 
fligatus obversis von den Entgegenſtehenden. b) 
trop. mit Etwas beſchäftigt, nach Etwas trachtend, o. 
ad caedem. c) militum studiis obversis da die 
Gunſt der Soldaten ihm zugekehrt war. 

Ob-viam, adv. entgegen: o. fieri (felt.; 
Vorklaſſ. auch o. esse), venire, se dare, ire 
alicui Imd. begegnen. Hiervon a) trop. o. ire 
periculo begegnen, trotzen, cupiditati homi- 
num ſich widerſetzen, ebenſo injuriae; o. ire de- 
decori, timori abhelfen, vermindern. b) (Pl.) 
res est o. iſt da; aegritudo tibi o. est animo 
laſtet auf deiner Seele. 

*Ob-vigilo, 1. (H.) wachſam fein. 

Obvius, adj. [ob-via] 1) begegnend, ent⸗ 
gegen kommend: obvium esse (fieri) alicui und 
(ſelten) in obvio esse alicui Imd. begegnen; 
literas obvias mittere alicui Imd. Briefe ent⸗ 
gegen ſchicken; obvii inter se erant ſie begeg⸗ 
neten einander; obvium se dare alicui Imd. 
entgegen gehen. Insbeſ. = feindlich begegnend, 
widerſtehend: obvium esse hostibus fic den 
Feinden entgegen ſtellen; (Spät.) oo. aquilones 
= contrdrer Wind. 2) (von einem feſtliegenden 
Gegenſtande) gegenüberliegend: montes oo. 
erant itineri; (Poet.) obvius hospitibus bequem 
für, Grajis (furiis ventorum) den Gr. ausge⸗ 
fest. 3) (Spät.) A) leicht zugänglich, gefäaͤl⸗ 
lig, homo. B) leicht zu erlangen oder finden, 
leicht- oder bald zur Hand, virtutem o. 
habere. 

Ob-volvo etc., 3. einwickeln, verhül⸗ 
Ten, caput toga; trop. (Poet.) o. vitium ver- 
bis decoris bemänteln. 

Occaeco, 1. [ob-caeco] 1) (Spät.) blind 
machen, blenden, aliquem. 2) zu fehen ver— 
hindern: hostis occaecatus pulvere. Hiervon 
trop. verblenden, animus occaecatus cupi- 
ditate; o. consilia alicujus Imd. dazu bringen, 
daß er wie ein Blinder handelt. 3) dunkel 
machen, verfinſtern, caligo o. diem. Hiervon 
trop. unverſtändlich machen, orationem. 
4) unſichtbar machen, verdecken, terra o. se- 
men. 5) (Poet.) gefühllos machen, timor 
0. artus. 

*Occaedes, is, f. [ob-caedes] (N., zwfl.; 
Andere ſchreiben Obtaedescat) das Niederhauen. 

Occallesco, lui, — 3. [ob-callus] 1) (Poet. 
u. Spät.) dicke Haut bekommen, dickhäutig 
werden. 2) trop. ſtumpf und gefühllos wer— 
den. 

*Oc-cAno, nui, — 3. (Spät.) dazwiſchen 
blaſen, cornua oo. 

Occasio, dnis, f. [occYdo] 1) die Gele⸗ 
genheit, der gelegene und günſtige Zeitpunct: 
o. pugnandi, rei bene gerendae; (H.) o. fa- 
cere aliquid; habere o. ad opitulandum, ad 
rem gerendam; amittere (praetermittere) o., 
deesse occasioni die Gelegenheit unbenutzt laſſen; 
occasione data od. ex (per) o. bei (mit) Gee 
legenheit, per o. istius legis durch die Gelegen⸗ 
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heit, welche jenes Geſetz gab, ebenfo per o. par- 
tis alterius pugnare wenn die Gegenpartei einen 
günſtigen Zeitpunct giebt. 2) (Spät.) der Vor⸗ 
rath, Beſitz, lapidum. 

*Occasiunciila, ae, f. (Bl.) demin. von 


oOccasio. 


Occasus, us, m. [occido] 1) der Unter⸗ 
2) der Abend = der 
Weſten. 3) der Untergang = Verderben, 
Ende, Tod, Fall: reipublicae, Aelii; o. no- 
ster nennt Cicero ſeine Verbannung. 
Occatio, önis, J. [occo] das Eggen. 
Occator, Oris, m. [occo] der Egger. 
Oc-cédo etc., 3. (Vorklaſſ.) hingehen, 


| entgegengeben, in conspectum alicujus, obviam 


alicui. 

Occento, 1. [ob-canto] (Vorklaſſ.) vor (der 
Thür od. Imd.) ſingen; insbeſ. (vor der Thür) 
ein Spottlied ſingen, meiſt abſol., doch auch o. 
ostium vor der Thür. . 

Occentus, us, m. [occino] (Spät.) das 
Singen, Pfeifen. 

Occepto, 1. [occipio] (Hl.) anfangen, 
insanire. 

Occidens, tis, n. [particip. von occido, 
eigtl. der untergehende sc. sol] der Weſten. 

Occidio, onis, J. [occido] die gänzliche 
Niedermetzelung, die vollſtändige Vernich⸗ 
tung: victoriam ponere in o.; insbeſ. occi- 
dione caedere (occidere), auch occidioni dare 
bis auf den letzten Mann niederhauen, occidione 
occumbere, niedergemetzelt werden. 

Occido, idi, isum, 3. [ob-caedo] *I) (Com.) 
zu Boden ſchlagen, fallen, aliquem pugnis. 
2) im Kampfe fallen, niederhauen, davon 
jüberhaupt todtſchlagen, tödten (vgl. interficio, 
neco u. ſ. w.): o. copias hostium, aliquem 
sua manu. 3) trop. (Poet.) zu Grunde rich- 
ten, faſt zu Tode martern, aliquem; o. aliquem 
rogando quälen. Hiervon particip. Occisus, 
als ad). mit sup. = unglücklich, vernichtet. 

Occido, cidi, cãsum, 3. [ob-cado] 1) (Vor⸗ 
flaff.) niederfallen, hinfallen, arbor, signa 
de coelo. 2) von Geſtirnen, untergehen, sol 
(ſiehe occidens); auch (Vorklaſſ. u. Spät.) sol 
occasus sol occidens. 3) trop. zu Grunde 
gehen, untergehen, verloren gehen, vergehen, 
davon umkommen, ſterben, vita, spes o.; 
homo o. in bello; (Poet.) o. ab aliquo von 
Imds Hand; (Com.) occidi ich bin verloren; 
beneficia vestra oo. tragen keine Früchte. 

Occiduus, adj. [occido] (Poet. u. Spät.) 
1) untergehend, sol; trop. senecta o. ſich 
neigend — fic) dem Tode nähernd. 2) weſtlich. 

*Occillo, 1. [deminut. von occo?] (Y.) 
zerquetſchen, os alicui. 

Occino, nui, — 3. [ob-cano] dagegen 
fingen, ⸗ſchreien (von einem Vogel, der da⸗ 
durch ungünſtige Wahrzeichen giebt), corvus. 

Occipio, cépi, ceptum. 3. [ob- capio] (meiſt 
Vorklaſſ. u. Spät.) 1) anfangen, unterneh- 
men, quaestum, sermonem; o. magistratum 
antreten; o. loqui; fabula occepta est loqui 
das Schauſpiel hat ſchon angefangen. 2) intrans. 
beginnen, anfangen S ſeinen Anfang neh⸗ 
men. 

Occipitium, ii, u. [ob-caput] (Spät.) das 


Hinterhaupt. 
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Occisio, önis, f. [occido] (ſelten) das Nie⸗ 
derhauen, Tödten. 

*Occisor, Oris, m. [occido] (Hl.) der T d⸗ 
ter, regis. 

Occisus, ſiehe occido. 

*Oc-clamito, 1. (H.) 
ſchreien. 

Ocelũdo, si, sum, 3. [ob-claudo] 1) ſchlie⸗ 
ßen, verſchließen, ostium, tabernas. 2) ein⸗ 
ſchließen, einſperren, aliquem apud se. Hier⸗ 
von (Com.) hemmen, feſſeln, linguam. 

Ocelũsus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von occludo] verſchloſſen. 

Occo, 1. eggen, segetem. 

Oc-cubo, — — 1. (Poet.) todt danie⸗ 
derliegen, tumulo, umbris unter den Schatten. 
(Pl.) o. alicui dabei liegen (zweifelh. ). 

Occuleo, 1. [ob-caleo] niedertreten, 
aliquem. 

Occiilo, lui, Itum, 3. [ob-celo?] verhül⸗ 
lend verbergen, verdecken (vgl. abdo u. ſ. w.), 
vulnera, davon überhaupt verbergen, dem An⸗ 
blicke entziehen, verborgen halten: o. classem sub 
rupe, feminas parietum umbris; trop. = ge⸗ 
heim halten. 

Occultatio, önis, . [occulto] das Ver⸗ 
bergen, Geheimhalten. 

*Occultator, dris, m. [occulto] der Ver⸗ 
berger, locus 0. latronum der den Räubern 
einen Verſteck darbietet. 

Occulte, adv. mit comp. u. sup. [occul- 
tus] im Verborgenen, heimlich. 

Occulto, 1. = ein verſtärktes occulo: o. 
se latebris; o. fugam, flagitia. 

Oceultus, adj. mit comp. u. sup. (eigtl. 
particip. von occulo] 1) verborgen, verſteckt, 
heimlich, locus, cupiditas, nota, insidiae; 
(Poet.) o. aevum ferne, unbekannte Zeit; in oder 
ex occulto, auch per occultum heimlich, im 
Geheimen. 2) von Perſonen, A) überhaupt ver= 
ſteckt, nicht offen, zurückhaltend, homo o. et 
astutus. B) (Spät.) der Etwas geheim hält, 
non occulti (id) ferunt fie machen kein Geheim— 
nif daraus; preces occulti illudunt ſpotten 
heimlich; (Lac.) occultus odii feinen Haß vere 
bergend. 

Oceumbo, cübui, cubitum, 3. [ob-cubo] 
1) (Spät.) hinſinken, ⸗fallen, in gladium 
ſich in das Schwert ſtürzen. Insbeſondere von 
einem Himmelskörper — untergehen. 2) ſter⸗ 
bend niederſinken, fallen, ſterben: o. honeste, 
pro libertate; häufig o. mortem oder morte, 
(Poet.) auch worti, ſterben. 

Ocectipatio, onis, J, [occupo] 1) das In⸗ 
Beſitz-Nehmen, die Beſetzung, Beſitznahme. 
Hiervon als rhetor. Figur, die Vorwegnahme 
der Einwürfe des Gegners. 2) die Beſchäfti— 
gung, das Beſchäftigtſein: impediri maxi- 
mis 00.; aucupari occupationem alicujus auf 
die Zeit, wenn Imd. beſchäftigt iſt, lauern; o. 
rei alicujus Beſchäftigung mit Etwas. 

Occtupatus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von occupo] beſchäftigt, homo; o. in 
re aliqua mit Etwas. 

Occùpo, 1. [ob-capio] eigfl. vor Imd. Etwas 
nehmen, 1) einen Ort beſetzen, einnehmen 
(= ſich oder Etwas dort ſtellen): o. locum, mon- 
tem; o. urbem aedificiis erfüllen, bebauen, 


Occupo 


(ſtörend) dabei 
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navem frumento laden, aream fundamentis 
bedecken. 2) ſich einer Sache bemächtigen, fie 
in Beſitz nehmen, erobern: o. regnum, pos- 
sessiones. Hiervon trop. timor o. exercitum 
befällt; mors, somnus o. aliquem; o. aliquem 
= auf Smd. Beſchlag legen, indem man ihn als 
Gaſt zu ſich führt; o. aliquem amplexu (Poet.) 
Imd. umarmen. 3) angreifen, überfallen, 
aliquem gladio. 4) zuvorkommen, rem, aber 
bef. 0. facere aliquid Etwas thuend zuvorkom⸗ 
men = Etwas zuerſt (vor einem Anderen) thun; 
(Poet.) numquid vis? oceupo willſt du Etwas? 
rede ich ihn zuerſt an. 5) beſchäftigen, ani- 
mum; häufig o. pecuniam Geld in einem Ge⸗ 
ſchäfte u. dergl. anlegen, unterbringen, grandi 
fenore gegen hohe Zinſen ausleihen. 

Occurro, curri oder cücurri, cursum, 3. 
1) entgegen laufen, -gehen, -kommen, 
alicui; scripsi ei ut mihi Heracleam occur- 
reret daß er mir nach H. entgegen reiſen follte; 
o. obviam alicui. Insbeſ. = feindlich be⸗ 
gegnen, zentgegen gehen, hosti. Hiervon 
2) A) zu Etwas hinkommen, bei Etwas ſich 
einfinden, eintreffen, ihm beiwohnen, illi 
concilio, proelio, auch ad oder in concilium. 
B) auf Etwas oder Imd. ſtoßen, signis. O) 
(Spät.) a) im Wege ſtehen, mons o. flumini. 
b) gegenüber liegen, Taurus o. Euphrati. 
P) trop. a) ſich zeigen, erſcheinen, ſich den 
Augen darbieten, aliquid o. oculis. Häufig 
trop. aliquid o. animo, cogitationi ſchwebt dem 
Geifte, dem Gedanken vor; auch aliquid o. in 
mentem fällt (mir) ein. E) entgegenarbei- 
ten, ſich widerſetzen, vorbeugen, consiliis alicu- 
jus; illud occurrit dieſes iff im Wege, dieſer 
Einwurf begegnet. Hiervon Sabhelfen, morbo. 
F) redend entgegnen, erwiedern: occurritur 
ab illis es wird der Einwurf von ihnen gemacht. 

Occursatio, Onis, fA boogie das (freund⸗ 
liche und beglückwünſchende) Entgegengehen, 
00. vestrae. 

Oceursio, Onis, J. [occurro] (Spät.) die 
Begegnung, der Beſuch. 

Occurso, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) S ein ver⸗ 
ſtärktes occurro, welches man ſehe. 

Occursus, us, m. [occurro] (ſelten) das 
Begegnen, Entgegenkommen: via vacua oc- 
cursu hominum wo man Niemand begegnet; o. 
stipitis das Aufſtoßen; itinerum oo. et recur- 
sus Krümmungen. 

Oceanitis, Idis, J. (õ) [Rxeavitoc] (Poet. ) 
die Tochter des Oceanus. 

Oceanus, i, m. (6) [NN 1) das 
Weltmeer, der Ocean; in der Fabel eines der 
Urweſen, Sohn des Himmels und der Erde, Ge— 
mahl der Thetys; auch als ach. = zum Ocean 
gehörig mare Oceanum, fluctus Oceanus. 

Ocellatus, adj. (0) [ocellus] (Spät.) mit 
Aeugelchen verſehen: lapilli oo. Steine, die 
mit Augen bezeichnet find, Würfel. 

Ocellus, i. m. (0) deminut. von oculus. 

Ocior, ocissimus, adj. mit comp. u. sup. 
(6) [ſtammverw. mit dem gr. Gus] (Poet. u. 
Spät.) geſchwinder, ſchneller: ocior Euro, 
cervis. 

Ocius, Scissime, adv. mit comp. u. sup. 
(5) [ocior] 1) ſchneller, raſcher, venire; 
serius ocius früher oder ſpäter. Bisweilen ſteht 


Octophoros 
der Comparativus ocius, wo die Vergleichung 
nicht ausgeführt iſt, und wo deßwegen im Deut⸗ 
ſchen der Poſitivus ſteht: sequere me o. folge 
mir geſchwind. 2) eher, vielmehr (= 1680 
angulus iste thus fert ocius uva. 

Oenus, i. m. (Poct.) 1) Erbauer der Stadt 
Mantua. 2) eine allegoriſche Figur in einem Ge⸗ 
mälde des Malers Sokrates, einen Mann vor⸗ 
ſtellend, der ein Seil dreht, welches eine Eſelin 
wieder zernagt; daher ſprichwörtlich zur Bezeich⸗ 
nung einer vergeblichen, nie zu Ende kommenden 
Arbeit. 

Ocrea, ae, J. die Beinſchiene, der Bein⸗ 
harniſch. 

Ocreatus, adj. [ocrea] (Poet. u. Spät.) 
mit Beinſchienen verſehen. 

Ocricilum, i, n. Stadt in Umbrien. Davon 
Janus, adj. u. subst. -Jläni, Orum, m. pl. 
die Einwohner von O. 

Octavani, drum, m. pl. [octavus] (Spät.) 
die Soldaten der achten Legion. 

Octavius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes. Aus dieſem ſind am bekannteſten: 1) Mar- 
cus O., Volkstribun im J. 133 mit Tib. Grac⸗ 
chus und politiſcher Widerſacher dieſes. 2) Cne- 
jus O-, Conſul mit Ginna im J, 87 v. Chr., 
Anhänger des Sulla. 3) Cajus O., Vater des 
Kaiſers Octavian. Seine zweite Frau war eine 
Attia, Tochter der Julia, der jüngeren Schweſter 
des Julius Cäſar. Er hatte zwei Töchter, die 
Octavia major und minor, welche letztere zuerſt 
mit dem Claudius Marcellus, dann mit dem 
Triumvir M. Antonius verheirathet war, und 
einen Sohn, den nachmaligen Kaiſer Octavianus, 
zeugte. 4) Cajus O., geboren ums J. 63 v. Chr., 
geſtorben ums J. 14 n. Chr., der nachmalige 
Kaiſer Octavianus oder Auguſtus. 

Octavus, ach. num. ord. [octo] der achte; 
octava (sc. hora) die achte Stunde; octavum 
als adv. zum achten Male. 

Octavus-décimus, adj. num. ord. der 
achtzehnte. 

Octies, adv. num. [octo] achtmal. 

Octingentésimus, adj. num. ord. 
tingenti] der achthundertſte. 

Octingenti, adj. num. card. [octo-cen- 
tum] achthundert. 

Octi-pes, édis, adj. (Poet.) achtfüßig. 

Octo, adj. num. card. acht. 

October, bris, e, adj. [octo] zum achten 
Monat (vom März ab gerechnet) gehörend, 
Oetober-, mensis, Kalendae. 

Octdgénarius, adj. [octoginta] achtzig 
enthaltend, homo o. achtzig Jahre alt. 

Octogéni, adj. num. distr. [octoginta] je 
achtzig. 

Octogésimus, ad). num. card. [oetoginta] 
der achtzigſte. 

Octdgies, adv. num. [octoginta] acht⸗ 
zigmal. 

Octoginta, adj. num. card. [octo] achtzig. 

Octdjugis, e, adj. [octo-jugum] acht⸗ 
ſpännig, acht zuſammen. 

Oetõnärius, ach. [octo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
aus acht beſtehend, versus o. achtgliedrig. 

Octöni, adj. num. distr. [octo] 1) je acht. 
2) (Poet. u. Spät.) acht. 

Octiphéros, adj. [oxtꝙοοο ] von Ach⸗ 


[oc- 


Octuplicatus 


ten getragen, lectica; auch im neutr. als subst. 
eine von Achten getragene Sänfte. 

*Octuplicatus, ach. [octo-plico] ver⸗ 
achtfacht, achtmal vermehrt. 

Octuplus, adj. [oxtanhods] acht fach. 

*Octussis, is, m. [octo-as] (Poet.) acht 
Aſſes. 

Octlatus, ach. (5) [oculus] 1) mit Au- 
gen verſehen, testis o. der Augenzeuge; male 
o. ſchlecht ſehend. 2) ſichtbar, in die Augen 
fallend; trop. die o. vendere = für baares 
Geld (ogl. caecus). 

Ocüleus, adj. (0) [oculus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) = oculatus 1 

*Oculicrépida, ae, m. (0) [oculus-crepo] 
(PL) fingirter Name eines Sklaven, „deſſen Augen 
von Schlägen klatſchen“. 

Ocülissimus, 00 ſiehe oculus 2. F. 

Ocülus, i, m. (6) 1) das Auge: adjicere 
oculos ad (in) rem feine Augen auf einen Ge⸗ 
genſtand werfen, rei alicui = Luſt zu einem 
Gegenſtande haben; oculos dejicere abwenden, 
demittere niederſchlagen; res posita est ante 
oo. iſt ſichtbar; sub oculis alicujus vor Imds 
Augen; esse (vivere u. dergl.) in oculis von 
den Leuten geſehen werden; habere oculos ali- 
cujus in oculis auf Imds Augen genau Acht 
geben; amittere o0. = das Geſicht verlieren, 
blind werden; pascere oo. re aliqua ſich durch 
den Anblick einer Sache erfreuen, „ſeine Augen 
weiden“; trop. oo. animi der geiſtige Blick. 
Insbeſ. esse in oculis alicujus oder alicui von 
Imd. ſehr geliebt und geſchätzt werden, gestare 
(terre) aliquem in oculis Imd. ſehr lieben. 2) 
uneigtl. A) (Poet.) o. mundi die Sonne. B) 
das Auge oder die Knospe an einer Pflanze. 
O) der Knollen an gewiſſen Wurzeln. P) der 
augenförmige Fleck an gewiſſen Thieren, oo. pa- 
vonis, tigridis. E) trop. zur Bezeichnung des 
Vorzüglichſten in ſeiner Art („Perle“): oo. 
orae maritimae von Carthago und Corinth. F.) 
als Liebkoſungswort, ocule mi mein Engel! So 
als adj. im sup. oculissimus allerliebſt. 

Ocyrrhoe, es, f. (6) LNA] eine 
Nymphe, Tochter des Chiron. 

Odéum, i. n. (6) [CCT] (Spät.) ein 
Odeum = ein zu muſikaliſchen und poetiſchen 
Wettſtreiten beſtimmtes Gebäude. 

Odi (auch *odivi), odisse, verb. defect. (6) 
1) haffen, aliquem. 2) mit gemilderter Bedeu= 
tung == nicht gern ſehen, nicht leiden, 
sservire, rem. 

Odidse, adv. (6) [odiosus] haſſenswerth, 
widrig, läſtig. 

*Odidsicus, adj. (6) (Y.) ſcherzhaft ſtatt 
odiosus. 

Odidsus, adj. mit comp. u. sup. (6) ge⸗ 
häſſig, widrig, widerwärtig, unangenehm, 
Unwillen und Verdruß erregend, homo, res; 
odiosum esse alicui Imd. quälen, beläſtigen; 
multa odiosa fecit viel Anſtößiges. Insbeſ. 
odiosum est quod etc. das Schlimmſte iſt, daß 
u. ſ. w., == leider; ebenſo als Ausruf odiosum! 
es iſt ſchlimm! 

Odium, ii, n. (6) 1) Haß, dauernde Erbit⸗ 
terung und Feindſchaft: odium est mihi cum 
illo wir ſind Feinde; venire in odium alicujus 
Imd. verhaßt werden, suscipere odium alicujus 
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Imds Haß auf ſich laden, coneitare erregen; 
esse alicui odio (dat.) oder in odio, ebenfo 
magno odio esse apud aliquem Imd. verhaßt 
fein, auch habere odium verhaßt fein, dagegen 
habere odium rei alicujus Etwas haſſen; ali- 
quem odio habere Imd haſſen, vocare aliquem 
in odium Imd. verhaßt machen; odio vestro 
aus Haß gegen Euch. 2) in milderer Bedeutung 
Abneigung, Unwillen, Antipathie, 
Mißgunſt: hic mihi odio est ich kann ihn nicht 
ausſtehen; odium et strepitus senatus Aeuße⸗ 
rung von Mißvergnügen: o. urbis me capit ich 
werde der Stadt überdrüſſig. 3) verdrießliches 
und widerwärtiges Weſen, -Benehmen: 
quod erat o., quae superbia? 4) (Spät.) eine 
Perſon, die Gegenſtand des Haſſes oder der 
Abneigung iſt: o. deorum et hominum. 

Odomantes, um, m. pl. (6) [Odducartec] 
ein Volk in Thracien. Davon Odomanticus, 
adj. 

Odor, Oris, m. (6) 1) der Geruch, den Et⸗ 
was hat und von ſich giebt (vgl. odoratus), sua- 
vis, acerbus; auch ohne Beiwort bald — Wohl— 
geruch, bald = Geſtank. Hiervon A) = Dunft, 
Dampf, ater. B) im pl. = wohlriechende 
Sachen, Gewürze, Salben u. dergl., thus et oo. 
2) trop. zur Bezeichnung einer ſchwachen Ahnung 
und Vermuthung, eines Vorgefühls von Etwas, 
die Witterung von Etwas: o. suspicionis; 
est aliquis o. dictaturae man wittert eine Dice 
tatur, hat eine Ahnung, daß eine D. errichtet werden 
wird; odore aliquo legum recreatus durch eine 
ſchwache Hoffnung, daß die Geſetze zur Geltung 
kommen werden; o. urbanitatis ſchwache Spur 
von. 

*Odôõ ratio, önis, F. (6) [odoro] das Rie⸗ 
chen (an Etwas), der Gebrauch des Geruchſinnes. 

Odoratus, us, m. (6) [odoro] * 1) = odo- 
ratio. 2) der Geruch als Sinn (vgl. odor), 
habere o. 

Odératus, ach. mit comp. u. sup. (6) 
[odor] (Poet. u. Spät.) wohlriechend, duf— 
tend, capilli; dux o. = Herrſcher eines Wohl 
gerüche erzeugenden Landes. 

OdGrifer, éra, érum, adj. (6) [odor-fero] 
(Poet. und Spät.) Geruch bringend, 1) wohl- 
riechend, lanx. 2) wohlriechende Sachen 
hervorbringend, terra, gens. 3) trop. lockend, 
einnehmend. 

Odoéro, 1. (6) [odor] (Poet. und Spät.) 
wohlriechend machen, aéra. 

Odoror, depon. 1. (6) [odor] 1) (N.) an 
Etwas riechen, o. pallam. 2) (Poet. u. Spät.) 
wittern, durch den Geruch bemerken, cibum. 
3) trop. A) erforſchen, ausſpüren, erſpähen, 
pecuniam, omnia. B) verächtlich, nach Etwas 
trachten, decemviratum. O) (Spät.) = ober⸗ 
flächlich Etwas kennen, philosophiam. 

Odorus, adj. mit comp. (0) [odor] (Poet. 
u. Spit.) wohlriechend, flos. *2) riechend 
= witternd, o. canum vis. 

Odos, ſiehe Odor. 3 

Odrysae, arum, m. pl. [Od evo] Bolt 
in Thracien. Davon Odrysius, ach. (Poet.) 
= thraciſch, und subst. sii, örum, m. pl. 
die Odryſier, Thracier. ; 

Odysséa, ae, . (ö) [Od boost] das bee 
kannte Gedicht Homers. 
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Oea, ae, J. Stadt in Afrika. Davon Oeen- 
sis, e, adj. und subst. -enses, ium, m. pl. 
die Einwohner von Oea. 

Oeagrus, i, m. [OT οο König in Thra⸗ 
cien, Vater des Orpheus. Davon Oeagrius, 
adj. (Poet.) = thraciſch. 

Oebälus, i, n. [OiBadoc] König in Sparta, 
Vater des Tyndareus und Großvater der Helena, 
des Caſtor und Pollux. Davon 1) Oebalides, 
ae, m. [OiBadidnc] der männliche Nachkomme 
des O., oel ein Spartaner. 2) Oebalis, 
idis, f. [ OTRHν] als adh. A) vom O. ſtammend, 
nympha O. = Helena. B) ſabiniſch, weil die 
Sabiner von den Spartanern ſtammen ſollten. 
3) Oebalius, adj. (Poet.) A) S ſpartaniſch; 
daher Tarent Oebalia, ae, J. heißt, weil es von 
Spartanern unter dem Phalantus bevölkert ſein 
ſollte. B) = ſabiniſch. 

Oechälia, ae, f. [Otyadia] Stadt auf Eu⸗ 
bia, Reſidenz des Eurytus. Davon Oechälis, 
Idis, f. [Ozyadic] ein Weib aus O. 

Oecleus, ei, m. [Oixdedc] Vater des Am⸗ 
phiaraus; davon Oeclides, ae, m. [Olen 
der Sohn des O. 

Oecönòëmia, ae, f. [otxovoute] (Spät.) 
eigtl. die gehörige Einrichtung des Hausweſens, 
trop. = die richtige Eintheilung und Anordnung 
einer Rede. 

Oecénomicus, ach. [otxovousxds] 1) zur 
Einrichtung und Anordnung des Hausweſens ge— 
hörend, die Wirthſchaft betreffend; ein Buch 
des Kenophon führte dieſen Titel. 2) trop. zur 
richtigen Eintheilung und Anordnung einer Rede 
gehörig. 

Oedipus, i u. ddis, m. [Oi imovc] König 
in Theben, Sohn des Laius und der Jocaſte, zu- 
gleich Gemahl der Jocaſte, Vater des Eteocles u. 
Polynices, der Ismene und Antigone. Davon 
Oedipddes oder -da, ae, m. [Oidum6d nc] 
(ſpät. Poet.) = Oedipus. Hiervon Oedipö— 
diönius, adj. 

Oeneus, ei u. eos, m. [Oiveds] König in 
Calydon, Gemahl der Althäa, Vater des Meleager 
und des Tydeus, der Deianira u. A. Davon 1) 
Oenéius oder Oenéus, adj. 2) Oenéis, 
Idis, F. [Oivnic] die Tochter des O. 3) Oe- 
nides, ae, n. [Oivsid' nc] der Sohn od. Nach⸗ 
komme des O., insbeſ. — Diomedes, Enkel des O. 

Oenömaus, i, n. [Olvduaoc] König in 
Piſa und Elis, Vater der Hippodamia, Schwie⸗ 
gervater des Pelops. 

Oenöne, es, F. [Oivmyn] eine phrygiſche 
Nymphe, Geliebte des Paris, aber ſpäter von ihm 
verlaſſen. 

Oenòpia, ae, f. [Oivonée] älterer Name der 
Inſel Aegina. Davon -opius, ach. 

Oenophorum, i, n. [olvogdeor] sa vas, 
ein Weingeſchirr. 

Oenopion, önis, m. [Oivoriwy] König 
auf Chios, Vater der Merope. 

*Oenöpölium, ii, n. [otvomwistor] (N.) 
das Weinhaus, die Weinſchenke. 

Oenotria, ae, f. älterer Name des ſüdöſt⸗ 
lichen Theils Italiens. Davon Oenotrius od. 
-trus, adj. italiſch. 

Oenus, veraltet, ſtatt unus. 

Oestrus, i, m. [olotgos] (Poet. u. Spät.) 
die Bremſe. 


sorely 


: Offensio 

Oesus, veraltet, ſtatt usus. 

Oeta, ae, od Oete, es, f. [Orru] Gebirg in 
Theſſalien, woſelbſt Hercules ſich verbrannte. Davon 
Oetaeus, ach., insbeſ. als subst. = Hercules. 

Ofella, ae, J. (6) deminut. von offula. 

Offa, ae, f. 1) der Biſſen, Mundbiſſen, 
insbeſ. das Klößchen, Kügelchen aus Mehl. 
Hiervon 2) überh. der Klumpen, das Stück, 
die Maſſe. 3) (Poet.) ein Geſchwulſt. 

Offãtim, adv. [offa] (Pl.) biſſenweiſe = 
ſtückweiſe. 

*Offendicilum, i, n. [offendo] (Spät.) 
der Anſtoß, die Bedenklichkeit. 

Offendo, di, sum, 3. [ob-fendo] I. transit. 
1) Etwas gegen Etwas ſtoßen, o. pedem, 
caput ad fornicem. 2) gegen Etwas anſtoßen, 
anrennen, o. scopulum (jedoch auch o. in 
scopulis, ſiehe II.); abſol. navis o. läuft auf 
den Grund. Hiervon A) antreffen, auf Et⸗ 
was ſtoßen, es finden u. dergl.: o. aliquem 
imparatum, o. talem bonorum sensum. B) 
ſtoßen — beleidigen, verletzen, kränken u. 
dergl., o. aliquem und animum alicujus; o. 
existimationem alicujus ſchaden; (Spät.) offen- 
ditur, illud dici er fühlt ſich dadurch gekränkt, 


es verletzt ihn, daß u. ſ. w.; (Poet.) offendi 


alicui von Imd. ſich verletzt fühlen, ihm zürnen; 
offensus fortuna von dem Schickſal hart behan⸗ 
delt, vernachläſſigt. II. intrans. trop. 1) einen 
Unfall erleiden, zu Schaden kommen, in 
Unglück gerathen, ſchlecht davon kommen u. dgl.: 
o. et terra et mari Verluſte erleiden; o. apud 
judices = ſeine Sache verlieren; si aliquid 
esset offensum wenn Etwas ſchief gegangen war. 
2) verſtoßen, fehlen, einen Fehler machen, 
Etwas verſehen, in aliqua re, nihil in Nichts, 
aliquid in Etwas. 3) anſtoßen = Unwillen 
erregen, ſich Ungunſt zuziehen, in re aliqua, 
apud plebem. 4) an Etwas od. Imd. anſtoßen 
= Anſtoß nehmen, ſich ſtoßen, mit Etwas 
unzufrieden fein: o. in aliquo an Imd., 
aliquid in aliquo an Etwas bei Imd. 5) von 
Sachen, anſtößig ſein, Anſtoß geben, quum 
nihil aliud o. So bei Luer. das particip. of- 
fensum als subst. si vita est in offenso wenn 
das Leben dir zuwider, unangenehm iſt. 

Offensa, ae, f. [offendo] 1) (Spät.) das 
Anſtoßen gegen Etwas, dentium. 2) trop. 
A) die Ungunſt, Feindſchaft, der Unwille, 
Haß: esse in magna o. apud aliquem. B) 
ae u. Spät.) die Beleidigung, Kränkung 
die Imd erleidet, alſo pass. zur Bezeichnung 
des Gemüthszuſtandes des Beleidigten; vgl. con- 
tumelia). C) (Spät.) die Unpäßlichkeit, das 
Unwohlſein. 

Offensatio, önis, F. [offenso] (Spät.) 1) 
== offensa 1. 2) der Fehler, das Fehlen, 
memoriae. 

Offensio, Onis, F. [offendo] 1) = offensa 
1.: o. pedis. 2) trop. A) = offensa 2, A. 
und B., suscipere o. apud aliquem; o. dicto- 
rum der Unwille wegen des Geſagten; hoe mihi 
est offensioni dieſes ärgert mich, macht mir Ver⸗ 
druß. B) der Unfall, das Unglück, der un⸗ 
glückliche Ausgang oder Ausfall: 0. belli Verluſt 
im Kriege; o. corporis Krankheitsfall; timere 
oo. = ein Fehlſchlagen ſeiner Bemühungen bei 
einer Amtsbewerbung fürchten; oo. judiciorum 
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Offensiuncula 


Verſehen, Fehler (wegen Beſtechung der Richter). 

Offensiuncüla, ae, f. deminut. von of- 
fensio. 

Offenso, 1. [offendo] (meiſt Spät.) 1) trans. = 
offendo 1.: o. caput den Kopf gegen die Wand 
anſtoßen. 2) = offendo 2. 3) intrans. in der 
Rede ſtocken, innehalten. 

Offensus, adj. mit comp. [particip. von 
offendo] 1) act. verletzt — erzuͤrnt, aufge- 
bracht, ungünſtig: animus alienatus et o.; 
offensus alicui gegen Imd. 2) pass. verhaßt, 
anſtößig, Unwillen erregend: o. et invisus 
alicui. 

Offensus, us, m. [offendo] (Vorklaſſ.) das 
Anſtoßen, der Anſtoß: esse in o. läſtig fein. 

Offéro, obtüli, oblatum, offerre, 1) ent⸗ 
gegen- od. vorbringen, ⸗führen, dav. dar⸗ 
ſtellen: o. speciem darbieten, os suum zeigen, 
ebenſo o. aliquem alicui afflictum; o. se veni- 
entibus oder obviam alicui Imd. entgegen kom⸗ 
men; o. crimina Beſchuldigungen vorführen; 
offertur religio, metus alicui entſteht bei Imd., 
auxilium numinis erſcheint, occasio bietet ſich 
dar; o. poenam oculis deorum vor den Augen 
der Götter vollziehen. 2) trop. A) = bloß⸗ 
ſtellen, ausſetzen, preisgeben: o. se peri- 
culis, se ad mortem pro patria, vitam in 
discrimen. B) anbieten, antragen, alicui 
operam suam. C) = erweifen, anthun, zu⸗ 
fügen, auch herbeiführen, verurfaden: o. 
alicui beneficium, auxilium leiſten, laetitiam 
verſchaffen; o. alicui injuriam ein Unrecht zu- 
fügen, mortem den Tod geben; o. virgini vi- 
tium, stuprum ſchänden. 

*Offérimentae, arum, f. pl. [offero] 
(Pl.) Geſchenke, ſcherzweiſe — Prügel. 

Officina, ae, f. [ftatt opificina von opifex] 
die Werkſtätte, Fabrik: o. armorum, ferraria; 
o. vestium die Schneiderwerkſtätte; pulmo o. 
spirandi wo der Athem gleichſam geſchaffen wird; 
trop. 0. nequitiae u. dergl. 

Officio, féci, fectum, 3. [ob-facio] 1) 
(Lucr.) ſeinen Dienſt leiſten, feine Obliegen- 
heit erfüllen (vgl. officium): tum demum ju- 
ventas officit et molli vestit lanugine malas, 
wo das Folgende den durch officit bezeichneten 
Dienſt näher beſchreibt (Lachmann ſchreibt dort 
oecipit). 2) hindernd in den Weg treten, 
hinderlich fein, alicui; o. itineri ſperren, 
hemmen, luminibus alicujus Imd. das Licht ver⸗ 
bauen, verſperren, ebenſo o. particulae coeli fo 
bauen, daß ein Theil der Ausſicht geſperrt wird. 
Hiervon trop. = ſchaden, hindern, commo- 
dis alicujus. 3) (Vorklaſſ.) aufhalten, zurück⸗ 
halten, rem. 

Officidse, adv. mit comp. u. sup. [offi- 
ciosus] gefällig. 

Officidsus, adj. mit comp. u. sup. 1) 
dienſtfertig, gefällig, zuvorkommend, homo, 
voluntas, sedulitas. 2) pflichtmäßig, der 
Schuldigkeit gemäß, dolor, pietas. 

Officium, ii, n. [ob-facio] 1) der Dienſt, 
der Imd. freiwillig, aus Höflichkeit, Wohlwollen 
u. ſ. w. erwieſen wird, die Gefälligkeit, 
Dienſterweiſung (ogl. beneficium): vicissi- 
tudo studiorum et officiorum. Hiervon A) 
insbeſ. der Dienſt, der zufolge einer moraliſchen 
Nothwendigkeit od. einem beſonderen Verhältniſſe 
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erwieſen wird, die Höflichkeits- oder Ehren⸗ 
bezeugung, die ehrenrolle Aufmerkſamkeit, 
der Ehrendienſt durch Aufwartung und Beſuch, 
Beglückwünſchen, Begleitung u. dergl., namentlich 
von den Clienten gegen ihre Patrone: oo. ur- 
bana, prosequentium; o. salutationis. B) die 
Dienſtfertigkeit, Gefälligkeit, Zuvor— 
kommenheit, Höflichkeit u. dergl.: homo sum- 
mo o. praeditus ein äußerſt zuvorkommender 
Mann, literae plenae officii ein ſehr verbind- 
licher Brief. 2) die Pflicht, ſowohl = die 
pflichtmäßige Handlung als - die Ver⸗ 
pflichtung, Schuldigkeit: facere (exsequi, 
perficere) officium, satisfacere officio ſeine 
Pflicht erfüllen (Gegenſatz deserere o., discedere 
ab o.); esse in o. ſeiner Pflicht getreu bleiben 
(insbeſ. von Ueberwundenen u. dergl. = im Ge⸗ 
horſam verharren), continere aliquos in officio 
im Gehorſam halten; o. perfectum, medium, 
term t. im Syſtem der Stoiker. 3) das Amt, 
die Verrichtung, der Beruf (als Gegenſtand 
einer moraliſchen Verpflichtung, vgl. munus): o. 
maritimum der Seedienſt, o. legationis. 4) 
(Spät.) o. praetoris, der Gerichtsfaal, das Bu⸗ 
reau. 

Of-figo, — — 3. (zweifelh.) anſchlagend 
befeſtigen, ramos. 

*Offirmate, adv. [offirmatus] (Spät.) feſt, 
hartnäckig. 

Offirmatus, adj. mit comp. [particip. von 
offirmo] befeftigt = feft, hartnäckig, animus, 
voluntas. 

Of-firmo, 1. eigtl. feſtmachen, davon trop. 
o. se bei ſeinem Entſchluſſe verharren, animum 
ſich ermannen; auch o. viam quam decrevi per- 
sequi und o. facere aliquid bei der Maßregel, 
bei dem Entſchluß, Etwas zu thun, verharren. 

Offla = Offüla, welches man febe. 

*Of-flecto, — — 3. (P.) umkehren, 
navem. 

*Offdeo, 1. [ob-fauces] (Spät., zweifelh.) 
erwürgen, fauces. 

*Offrénatus, adj. [ob-freno] (Y.) auf⸗ 
gezäumt S gebunden, gebändigt. 

Offücia, ae, f. [ob-fucus] (Vorklaſſ. und 
Spät.) die Schminke, trop. das Blendwerk, 
die Täuſchung. 

Offüla, ae, f. deminut. von offa. 

Of-fulgeo etc., 2. (Poet., zweifelh.) ent— 
gegen leuchten, oculis. 

Of-fundo ete., 3. 1) Etwas vor- od. über 
Etwas gießen,-werfen, -verbreiten: o. ci- 
bum; aér offunditur nobis umgiebt uns; rubor 
offunditur alicui verbreitet ſich auf Imds Geſicht 
er erröthet. Hierv. trop. o. noctem rei = 
eine Sache verhüllen, terrorem oculo das Auge 
ſchrecken; o. caliginem oculis Imd. ſchwindeln 
machen; religio offusa animis eine den Gemü⸗ 
thern eingeflößte religiöſe Scheu; o. alicui pavo- 
rem Imd. Furcht einjagen, errorem Imd. in 
einen Irrthum bringen. 2) Etwas mit Etwas 
übergießen, bedecken, lucernae lumen of- 
funditur luce solis wird überſtrahlt, verdunkelt; 
offusus pavore von Angſt überwältigt. 

Og-gannio, 4. [ob-gannio] (Vorklaſſ.) eigtl. 
vorbelfern == entgegen ſchreien, alicui 
aliquid. 

Og-géro etc., 3. [ob-gero] eigtl. entge⸗ 
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genführen, o. alicui osculum Imd. einen 
Kuß geben. 3 

Ogyges, is od.-gius, ii, m. (õ) [ 2ydyns, 
-es] mythiſcher Erbauer u. König von Theben. 
Davon Ogygius, adj. = thebaniſch. 

Oh, inter), Ausruf des Erſtaunens, der Freude, 
der Klage u. ſ. w., o! ach! ha! 

Ohé, interj., (0) Ausruf desjenigen, der die 
Aufmerkſamkeit eines Anderen erregen will, halt! 
holla! 

Oiei, interj. (P.) ach weh! weh mir! 

Oileus, ei od. eos, m. [ OH⁰,rs] König in 
Locris, Vater des Ajar. Davon a) -léus, adj. 
b) -lides, ae, m. [Oi Sohn des O. 

Olbia, ae, f. 1) Stadt auf der Inſel Sar⸗ 
dinien (auch an anderen Stellen). Davon Ol- 
biensis, e, ach. 

Olea, ae, f. (6) 1) (Vorklaſſ.) die Olive, 
Oelbeere. 2) der Olivenbaum, Oelbaum. 

Oleagineus od. -ginus, adj. (6) ee 
1) zum Olivenbaum gehörig, Oliven. 2) der 
Olive ähnlich, olivenartig oder olivenfarbig. 

Olearis, e, (Spät.) und Olearius, adj. 
(6) [olea] zum Oel gehörig, Oel-. Hiervon 
subst. Olearius, ii, m. (6) der Oliven⸗ 
händler. 

Olearos, i, f. (6) ['RAgaooc] eine der 
ſporadiſchen Inſeln im ägäiſchen Meere. 

Oleaster, stri, m. (6) [olea] der wilde 
Olivenbaum. 

Olénus, i, f. (6) LN] 1) Stadt in 
Achaja. 2) Stadt in Aetolien. Davon Olénius, 
adj. (6) = ätoliſch. 

Oleo, Ini, — 2. (bei Pl. auch Formen nach 
der dritten Conjug. Olo, olére) (6) 1) riechen 
= einen Geruch von ſich geben (vgl. olfacio); 
o. bene, male; o. ceram nach Wachs, ſelten 
(Poet.) O. sulphure nach Schwefel. Hierv. trop. 
nach Etwas riechen S Etwas verrathen, an 
den Tag legen: o. malitiam; illud nihil o. 
Academiam trägt keine Spur von der A. 2) 
ſich durch ſeinen Geruch bemerkbar ma— 
chen, non olet unde sit merkt man nicht, wo⸗ 
her er iſt; homo quidam olet ich ſpüre (wittere) 
eine Perſon; aurum huic olet er merkt, daß ich 
Geld habe. 

Oleum, i, n. (ö) [olea] 1) das Oel. Pro- 
verb. oleum et operam perdidi (auch o. et 
opera periit) ich habe Zeit und Mühe vergeblich 
angewendet; addere oleum camino das Uebel 
ſchlimmer machen. 2) (weil man bei Leibes⸗ 
übungen und beſ. beim Ringen ſich mit Oel 
ſalbte) zur Bezeichnung der Gymnaſtikſchule (de— 
cus eram olei), und hiernach trop. von anderen 
Uebungen z. B. im Reden. 

Ol-facio etc., 3. riechen = durch den Ge⸗ 
ruch wahrnehmen (vgl. oleo, odoror), aliquid; 
sagacissime o. einen ſehr ſcharfen Geruch haben. 
Hiervon trop. wittern ſpüren, bemerken, 
numum. 

Olfacto, 1. [olfacio] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
an Etwas riechen, beriechen, aliquid. 

Olfactus, us, m. [olfacio] (Spät.) der Ge⸗ 
ruch, der Geruchsſinn. 

Olidus, adj. (6) [oleo] (Poet. und Spät.) 
riechend, bef. = übelriechend. 

Olim, adv. (6) [ollus = ille 1 
nung eines entfernten Zeitpunctes, 1 


zur Bezeich⸗ 
in der Ver⸗ 


S, 


‘ Olynthus 


gangenheit, ehemals, einſt, vor Zeiten: alium 
me censes esse nunc atque o. 2) in der Zu⸗ 
kunft, einſt künftig einmal: non, si nunc 
male, et o. erit. 3) überhaupt A) = jemals. 
B) = bisweilen, manchmal; ſogar S ge⸗ 
wöhnlich, bef. in Vergleichungen (ut pueris o. 
dant crustula blandi doctores). 4) (Spät.) 
längſt, ſchon ſeit langer Zeit: o. provisum 
erat etc. 

Olitor, Gris, m. (6) [olus] der Küchen⸗ 
gärtner, Gemüſehändler. 

Olitörius, adj. (6) [olitor] zum Küchen⸗ 
gärtner gehörig: forum o. der Gemüſemarkt. 

Oliva, ae, f. (ö) [olea] = olea. Hiervon 
= ein Stab aus Olivenholz, ein Zweig des Oel⸗ 
baumes u. ſ. w. 

Olivétum, i, n. (6) [oliva] die Oelpflan⸗ 
zung, der Oelgarten. 

Olivifer, era, érum, ach. (6) [oliva-fero] 
(Poet.) Oliven tragend. 

Olivum, i, n. (0) (Poet. u. Spät.) Soleum; 
auch = wohlriechende Salbe; meton. zur Bezeich⸗ 
nung der Paläſtra. 

Olla, ae, f. der Topf; proverb. (Poet.) 
ipsa olera olla legit = Jeder bedient ſich ſelbſt. 

Ollus, a, um, veraltet, = ille. 

Olo, — — 3., ſiehe Oleo. 

Olor, Gris, m. (6) (Poet. und Spät.) der 
Schwan. 

Olörinus, adj. (6) [olor] (Poet. u. Spät.) 
zum Schwane gehörig, Schwanen⸗. 

Olus, éris, n. (0) das Küchenkraut, Ge⸗ 
müſe überhaupt. 

Oluscülum, i, n. (6) deminut. von olus. 

Olympia, ae, f. (0) [Osvumia] eine dem 
Zeus heilige Gegend in Elis, wo die großen 
olympiſchen Spiele gefeiert wurden. Davon 1) 
Olympiacus , ach. (Poet. und Spät.). 2) 
Olympias, Adis, J. der vierjährige Zeitraum 
zwiſchen der Feier der olympiſchen Spiele; die 
Griechen rechneten ihre Jahre nach ihnen. Bei 
Dichtern bisweilen S lustrum, ein fünfjähriger 
Zeitraum. B) die Mutter Alexanders des Großen. 
3) Olympicus, (Pvet.) ad). 4) Olympiéum, 
ei, n. ein Tempel des olympiſchen Zeus. 5) 
Olympiönices, ae, m. [OAvunvorizns] der 
Sieger in den olympiſchen Spielen. 6) Olym- 
pius, ach. Hiervon subst. A) -ium, ii, n. 
eigtl. ein Tempel des olympiſchen Zeus, davon 
ein Städtchen auf Sicilien mit einem Zeustempel. 
B) -ia, drum, n. pl. die olympiſchen Kampf⸗ 
ſpiele: vincere Olympia in den olympiſchen 
Spielen ſiegen. 

Olympias, Olympidnices u. ſ. w., ſiehe 
Olympia. 

Olympus, i, m. (3) [OAvumos] 1) Name 
mehrerer Berge, unter denen der bekannteſte an 
der Grenze von Macedonien und Theſſalien, von 
den Alten als Sitz der Götter betrachtet: daher 
Poet.) == der Himmel. 2) ein Fldtenblifer 
Schüler des Marſyas), der ſich mit dem Pan in 
einen Wettſtreit einließ. 

Olympus, i, I. (ö) [Osvumos] Stadt in 
Lycien am Berge O. Davon Olympéni, drum, 
m. pl. die Einwohner von O. 

Olynthus, i, f. (6) [OA Stadt auf 
Ghalcidice an Macedoniens Grenzen. Davon 
Olynthii, orum, m. pl. die Einwohner von O. 


Omasum 


Omäsum, i, n. (6) die Rinderkaldaunen. 

Omen, Inis, n. (6) 1) das Anzeichen, die 
Vorbedeutung, jedes Ereigniß, Wort od. dgl., 
das für eine Vorbedeutung gehalten wird: acci- 
pere o., avertere o., ominis causa. Häufig 
von Worten und beſ. Wünſchen, womit Weg⸗ 
gehende begleitet werden, daher — Wünſche: 
fausta, optima oo. Hiervon A) (Com.) vor⸗ 
bedeutende Zuſage, Drohung, Bedingung und 
dergl.: ea lege et omine ut etc. B) (Poet. ) 
feierlicher u. bedeutungsvoller Gebrauch. 

Omentum, i, n. (6) (Spät.) 1) die Fett⸗ 
haut, welche die Gedärme bedeckt. 2) die Ein- 
geweide, Gedärme. 

*Ominator, doris, m. (6) [ominor] (Pl.) 
der Zeichendeuter, Weiſſager. 

Ominor, depon. 1. (6) [omen] 1) ein 
Wahrzeichen geben, ein vorbedeutendes 
Wort äußern, davon weiſſagen, prophezeien, 
alicui aliquid; naves 00., se venisse ad ete. 
deuteten an; verba male ominata von ſchlechter 
Vorbedeutung. Hiervon 2) Imd. Etwas an⸗ 
wünſchen (und dadurch eine Vorbedeutung ge— 
ben), alicui aliquid. 

Ominésus, adj. (0) [omen] (Spät.) be⸗ 
beutungsroll, eine (gewöhnlich unglückliche) 
Vorbedeutung enthaltend. 

Omissus, adj. mit comp. (6) [particip. 
von omitto] (Vorklaſſ.) este ee! gleich⸗ 
gültig. 

O-mitto etc., 3. (6) [ob-mitto] 1) von 
ſich laſſen, fahren laſſen, von ſich gehen 
laſſen, habenas, arma fallen laſſen, animam 
den Geiſt aufgeben. 2) trop. A) fahren-⸗, 
fein laſſen, aufgeben, hintanfegen (val. 
intermitto), timorem, spem, voluptates; omis- 
sis rebus omnibus mit Hintanſetzung aller Sa⸗ 
chen. B) unbeachtet oder unbenutzt laſſen, 
vernachläſſigen u. dergl., primam naviga- 
tionem, occasionem; o. noxiam ungeftraft laſ— 
fen, hostem aus den Augen laſſen, Galliam ſich 
nicht um G. kümmern. O) in der Rede vorbei— 
gehen, unerwähnt laſſen, aliquem, rem. D) 
Etwas zu thun unterlaſſen, aufhören, lugere, 
iratum esse. 

*Omnifer, éra, érum, adj. [omnis-fero] 
(Poet.) Alles tragend. 

Omni-génus, adj. (Poet. u. Spät., zwei⸗ 
felh.) allerlei, von allerhand Art. 

Omni-médis (orflaff.) und -modo, 
(Spät.) adv. auf jede Weiſe, gänzlich. 

Omnino, adv. [omnis] 1) gänzlich, 
ganz, völlig: nihil o. gar Nichts, non o. 
haec dicit nicht ganz, ausdrücklich. 2) zur An⸗ 
gabe des Allgemeinen, überhaupt, im Ganz 
zen: de hominum genere aut o. de anima- 
lium loquor. Hiervon — kurz, mit Einem 
Worte: o., ut te absolvam, nullam hic na- 
vem conspicio. 3) bei Zahlangaben, in Al⸗ 
lem, im Ganzen: quinque o. fuerunt. 4) in 
Einräumungen, freilich, allerdings, wo ein 
„aber“ nachfolgt: danda o. est opera. , 
sed etc. 

Omni-parens, tis, adj. (Vorklaſſ. u. Spat.) 
Alles erzeugend. 


Omni-potens, tis, ach. (Poet. u. Spät.) 
all mächtig. 
Omnis, e, ach. 1) im sing. A) aller, 
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jeder (im Allgemeinen, vgl. quisque): omnis 
de officio quaestio. B) ganz: o. insula; o. 
sanguis all das Blut; non omnis moriar nicht 
mein ganzes Ich. OC) (Com.) ſtatt ullus: sine 
omni periculo. 2) im pl., alle: oo. homines; 
omnibus qui ludos faciunt ete.; oo. tormenta 
alle möglichen, ebenſo omnibus precibus rogare 
= inſtändig, omnia facere alles Mögliche thun; 
quis est omnium wer unter allen Menſchen, 
wer in der ganzen Welt? Insbeſ. häufig das 
neutr. pl. omnia Alles: in eo sunt omnia 
darauf beruhet Alles, cum eo mihi sunt oo. 
ich ftehe mit ihm in der innigſten Verbindung; is 
mihi oo. est er iſt mir Alles; oo. prius erunt 
quam ete. eher wird alles Andere geſchehen, als 
u. ſ. w.; alia 00. ganz das Gegentheil (ſiehe 
alius 3.) eadem oo. eben daſſelbe; per oo. und 
(Spät.) bloß omnia in allen Stücken, in 
jeder Beziehung (omnia planus überall eben). 


Onus 


Omni-tuens, tis, adj. (Poet.) Alles 
ſehend. 

*Omni-vagus, ach. überall umher⸗ 
ſchweifend. 


*Omni-völus, adj. [volo] (Poet.) Alles 
wollend. 

Omphale, ae, f. [Oupddn] Königin in 
Lydien, bei welcher Hercules eine Zeit lang als 
Sklave verkauft in weiblicher Kleidung lebte. 

Onager oder -grus, i, m 110 [dveayoos] 
(Poet. u. Spät.) der wilde Eſel 

Onagos, i, m. (0) [vayos] (Pl. ) der Eſel⸗ 
treiber. 

Onchesmites, ae, m. [dyynoutens, sc. 
ventus] der vom epirotiſchen Hafen Onchesmus 
wehende Wind. 

Onérarius, adj. (6) [onus] zur Laſt gehö⸗ 
rig, Laſt-, Fracht-, navis; abfol. oneraria 
(sc. navis) das Laſtſchiff, Transportſchiff; ju- 
menta oo. Laſtthiere. 

Onéro, 1. (6) [onus] 1) beladen, be⸗ 
laſten, befrachten, bepacken, navem, ju- 
menta; o. humerum pallio den Mantel um 
die Schulter legen, mensas dapibus mit einer 
Laſt (d. h. großen Menge) von Gerichten beſetzen, 
manus Jaculis bewaffnen, verſehen, membra se- 
pulcro bedecken; o. ventrem überladen, davon 
onerari cibo ſich mit Eſſen überladen; eibus o. 
(Spät.) macht Beſchwerden. 2) ‘trop. A) 
überhäufen, überladen, aliquem promissis, 
laudibus, aber meiſt von etwas Ueblem, contu- 
meliis, injuria; o. aliquem pugnis (H.) durch— 
prügeln. B) beſchweren, belaftigen, pro- 
vinciam tributo. 3) (Liv. und Tac.) ſchwe⸗ 
rer⸗, ärger machen, ein Uebel vergrößern, in- 
juriam, pericula. 4) (Poet.) in Etwas laden, 
vina cadis einfüllen. 

Onérosus, adj. mit comp. (6) [onus] 1) 


ſchwer, drückend, praeda. 2) trop. laͤſtig 
beſchwerlich. 
Onus, éris, n. (6) 1) die Laſt, die auf eine 


Perſon ober Sache gelegt wird, die Ladung, 
Laſt, Fracht: merces et oo.; jumenta et 00. 
die Aufpackung. Hiervon (Poet.) o. ventris oder 
bloß o. die Leibesbürde, Leibesfrucht. 2) trop. 
A) = die Mühe, Beſchwerlichkeit, das 
läſtige Geſchäft: o. officii; o. probandi die 
Verpflichtung zum Beweisführen; esse oneri 
zur Laſt ſein, beſchwerlich fallen. B) die Ab⸗ 
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gabe, Steuer, beläſtigende Verpflichtung, insbeſ. 
die Schuldenlaſt: haec oo. in pauperes in- 
clinata sunt. 

Onustus, adj. (6) [onus] beladen, be⸗ 
laſtet, befrachtet, bepackt: asellus onustus 
auro, navis o. frumento mit Gold, mit Ge- 
treide; (E. u. Spät.) onustus auri. Hiervon 
trop. = von Etwas voll, erfüllt: ager onu- 
stus praedaà viele Beute gewährend; o. vulne- 
ribus; (H.) onustum esse = den Magen voll 
haben, onustus fustibus durchgeprügelt, corpus 
oO. = mit Jahren beladen, alt. 

Onyx, ychis, A. (0) [dvv§] eigtl. der Nagel 
am Finger, davon der Onyx = ein gelblicher 
Edelſtein. 2) — ein gelblicher Marmor; (Poet.) 
ein aus dieſem Marmor gemachtes Gefäß, 
insbeſ. ein Salben- oder Balſambüchschen. 

Opacitas, atis, A. (0) [opacus] Spät.) die 
Schattigkeit. 

Opaco, 1. (ö) [opacus] beſchatten, locum. 

Opacus, adj. mit comp. u. sup. (0) 1) 
ſchattig, beſchattet (mit Bezug auf die er— 
friſchende Kühle, vgl. umbrosus), ripa; frigus 
0. die durch den Schatten erzeugte Kühle. 2) 
(Poet. u. Spät.) dunkel, finſter, nox, nubes; 
trop. senectus o. traurig. 3) (Poet.) beſchat⸗ 
tend, arbor, nemus. Hiervon barba o. dicht. 

Opella, ae, f. (6) deminut. von opera. 

Opéra, ae, J (6) 1) die Bemühung, 
Thätigkeit, Arbeit, die man auf Etwas ver⸗ 
wendet (vgl. opus; ohne den Nebenbegriff der 
Anſtrengung und Beſchwerde, vgl. labor): con- 
silio et opera mit Rath und That; opera de- 
dita mit Fleiß; opera est mihi (H.) ich be⸗ 
mühe mich; operam in re aliqua ponere Go- 
care, collocare, consumere) oder rei alicui 
tribuere (impendere) und in rem aliquam 
conferre Mühe auf Etwas verwenden; edere 
0. arbeiten, aber edere oqeram viri fortis als 
ein kecker Mann handeln. Insbeſ. A) operam 
dare (tribuere, ſtärker navare) rei alicui ſich 
mit Etwas beſchäftigen, ſich für Etwas bemühen; 
o. dare funeri, auctioni beiwohnen; o. dare 
alicui = Imd. einen Dienſt erweiſen, aber auch 
= Imd. zuhören (als Jünger), o. dare tonsori 
(Spät.) fic) raſiren laſſen; o. dare in exercita- 
tionem auf eine Uebung, ad audiendum auf 
das Zuhören ſich legen; 0. do ut (ne) valeas 
bemühe mich. B) opera mea, tua, u. ſ. w. 
durch meine, deine Bemühung, Schuld. C) ung 
oder eadem o. (Vorklaſſ.) zugleich, mit einem 
Schlage. D) operae pretium est es iſt der 
Mühe werth. 2) der Dienſt, die Dienſtlei— 
ſtung: operas dare Dienſt machen, alicui bei 
Imd., Musis operas reddere im Dienſte der 
Muſen ſein. 3) die Zeit, Gelegenheit zu 
Etwas: opera mihi est (deest) ich habe (habe 
nicht) Zeit; häufig opera mihi est audire od. 
dergl. ich habe Muße zum Hören, es iſt mir ge— 
legen. 4) (Vorklaſſ. u. Spät.) A) = opus, 
Werk: oo. aranearum. B) das Tagwerk, die 
Tagarbeit, 5) meiſt im pl. die Tagelöhner, 
Arbeiter, Geſellen; davon im verächtlichen 
Sinne die Helfershelfer, auch von Perfonen 
oder Schaaren, die von den Parteien im Theater 
gemiethet wurden, um nach Befehl Beifall zu 
klatſchen u. dergl. 1 

Opérarius, adj. (6) [opera] zur Arbeit 


* 
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gehörig, homo o. der Arbeiter, auch von gee 
mietheten Perſonen im Theater S opera 5. 
Insbeſ. subst. a) ius; ii, m. der Arbeiter, 
Tagelöhner, und b) -ia, ae, f. die Arbeite⸗ 
rin = die Luſtdirne. 

Operciilum, i, n. und Opérimentum, 
i. n. (0) 3 der Deckel. ü 

Opério, rui, rtum, 4. (6) 1) (wie mit 
einem Deckel) bedecken, überdecken, ampho- 
ras auro; nix o. pluteos hostium; capite 
operto mit bedecktem Haupte. 2) trop. A) 
überhäufen, beladen, aliquem contumeliis; 
(Com.) o. aliquem loris Imd. durchprügeln. 
B) verbergen, geheim halten, aliquid, 
luctum. 3) ſchließen, verſchließen, ostium, 
oculos. 

Opéror, depon. 1. (5) [opera] (meiſt Spät.) 
mit Etwas beſchäftigt fein, an Etwas ar⸗ 
beiten, rei alicui; insbeſ. o. sacris oder bloß 
o. einer gottesdienſtlichen Handlung obliegen, 
opfern. 

Opérése, adv. (ö) [operosus] 1) müh— 
ſam, mit vieler Arbeit. 2) genau. 

*Opérositas, Atis, I. (ö) [operosus] (Spät.) 
die Geſchäftigkeit. 

Opérésus, adj. mit comp. u. sup. (5) 
[opera] 1) geſchäftig, thatig, ſich viel Mühe 
gebend, ſtark beſchäftigt, colonus; (Poet.) herba 
0. kräftig, operosus comas (Andere leſen comis) 
viel Mühe auf das Haar verwendend, dierum 
in Anſehung der Tage. 2) mühſelig, be- 
ſchwerlich, viel Mühe koſtend oder herbeifüh— 
rend, labor, opus, carmen. 

*Opertérium, ii, n. (6) [operio] (Spät.) 
die Decke. 

Opertus, adj. (6) [particip. von operio] 
verſteckt, verborgen, geheim: Apollinis 
operta die dunkeln Sprüche des A.; opertum 
deae bonae der geheime oder geweihte Ort; in 
operto = operte; opertum literarum das 
Briefgeheimniß. 

Ophion, önis, m. [6) [Ogéwy] 1) ein 
Begleiter des Cadmus. Davon -dnius, adj. = 
thebaniſch. 2) Vater des Amheus; davon -id- 
nides, ae, m. Sohn des O. 

Ophiũsa, ae, F. (6) [Ogvodoe] alter Name 
der Inſel Cypern. Davon Jüsius, ach. = 
cypriſch. 

Ophthalmias, ae, m. [6pdarutac] (Pl.) 
ein Fiſch, das Neunauge (reinlat. oculata). 

Opicus, adj. (6) [ftatt opscus, oscus} 
oſkiſch, appell. = roh, einfältig. 

Opifer, éra, érum, adj. (0) [ops-fero} 
(Poet. u. Spät.) Hülfe leiſtend. 

Opifex, leis, comm. (0) [opus-facio] der 
Verfertiger, Arbeiter, insbeſ. der Hand- 
werksmann: o. mundi der Schöpfer, illa co- 
ronae o. Verfertigerin; stilus est o. dicendi 
erſchafft die Rede; o. verborum der neue Worte 
erſchafft. 

Opilio, Onis, m. (6) [ovis] (Vorklaſſ. u. 
Poet.) der Schaafhirt. 

*Opime, adv. (6) [opimus] (Y.) reich- 
lich, prächtig. 

Opimius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes. Am bekannteſten iſt der Lucius O., der als 
ie 121 v. Chr. den C. Gracchus tödten 
ieß. 


Opimitas 


Opimitas, atis, ,. (6) [opimus] (Vorklaſſ.) 
die Reichlichkeit, Herrlichkeit. 

Opimus, adj. mit comp. (6) [opes] 1) 
wohlgenährt, fett les bezeichnet die kräftige 
Fülle und das Wohlbefinden, vgl. pinguis), ha- 
bitus corporis, bos. 2) fruchtbar, nährend, 
campus, vitis; hiervon trop. accusatio o. ein⸗ 
träglich. 3) bereichert, praeda mit Beute; 
opus o. casibus reich an Ereigniſſen. 4) trop. 
anſehnlich, herrlich, reichlich, divitiae, 
opus; praeda o. und (Spät.) neutr. pl. opima, 
rum, reichliche Beute; insbeſ. spolia oo. die 
dem feindlichen Feldherrn (oder doch vornehmen 
Krieger) nach deſſen Fall vom Sieger abgenom— 
mene Rüſtung. 5) in der Rhetorik überladen, 
zu üppig, genus dicendi. 

Opinabilis, e, udj. (ö) [opinor] auf 
einer Vermuthung beruhend, vermuth— 
lich, alſo unſicher, res, ars. 

Opinatio, Onis, J. (0) [opinor] die Ver⸗ 
muthung, das Vermuthen. 

*Opinator, Oris, m. (6) [opinor] der Ver= 
muther (der nur eine Vermuthung hat, feiner 
Sache nicht gewiß iſt). 

Opinatus, adj. (6) [particip. von opinor] 
vermuthet, eingebildet, bonum. 

*Opinatus, us, m. (6) [opinor] (Luer. ) 
die Vermuthung. 

Opinio, onis, J. (6) [opinor] 1) die Mei⸗ 
nung, Anſicht (auf einem bloßen Gefühle oder 
einer fubjectiven Auffaſſung beruhend, vgl. sen- 
tentia): opinio plus saepe valet quam res 
ipsa; o. mali von einem Uebel; ut o. mea est 
(tert) wie ich meine, nach meiner Anſicht; ad- 
ducere aliquem in eam o. Imd. zu der An⸗ 
ſicht bringen; ea opinione ducor oder in ea 
o. sum ut putem etc. ich bin der Meinung, 
daß u. ſ. w.; habeo o. =i bin der Meinung, 
aber auch = ich bin Gegenſtand einer Meinung, 


z. B. o. habeo virtutis ich werde für tugend⸗ 


haft gehalten; Cassius venit in eam o., ipsum 
finxisse bellum man fing an vom C. zu glau⸗ 
ben, daß er ſelbſt den Krieg erdichtet habe; o. 
hominum de aliquo. 2) Insbeſ. A) = Bere 
muthung, Erwartung: contra (praeter) o. 
gegen Erwartung, opinione eitius geſchwinder, 
als man erwartete. B) die günſtige Mei— 
nung oder Erwartung, vicit ille o. meam. C) 
die Meinung im Gegenſatze der Wirklichkeit, = 
Einbildung. D) (Spät.) = das Gerücht: 
O. exiit. 

*Opinidsus, ach. im sup. (6) [opinio] 
voller Vermuthungen (die Stelle — Cic. 
Acad. 2, 47 — iſt wahrſcheinlich verdorben). 

Opinor, depon. 1. (0) meinen, wähnen, 
der Anſicht fein, vermuthen (fiche opinio; 
vgl. censeo u. dergl.): o. aliquid; o. male de 
aliquo; o. eum abiturum esse. Häufig wird 
opinor als Parentheſe in die Rede eingeſchaltet 
= ,meine ich“, „glaube ich“: sed, o., quiesca- 
mus! iJ 

Opipare, adv. (6) [opiparus] prächtig, 
herrlich. 5 

Opiparus, adj. (6) (Vorklaſſ. u. Nachklaſſ.) 
[opes] prächtig, herrlich. 

Opisthographus, adj. (6) [émvsFdyoa- 
gos] (Spät.) auf der Rückſeite geſchrieben. 

Opitülor, depon. 1. (0) [ops-tuli (fero)] 
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helfen (einem Bedrängten, vgl. juvo u. dergl.), 
Hülfe leiſten, alicui; o. inopiae abhelfen. 

*Opdbalsimétum, i, n. (6) [opobalsa- 
mum] (Nachklaſſ.) eine Balſampflanzung. 

Opdbalsamum, i, n. (6) [Ei] 
(Nachklaſſ.) der Saft aus der Balſamſtaude, der 
Balſam. 

Oportet, tuit, 2. verb. impers. (6) (Vor⸗ 
klaſſ. auch im pl.) es gebührt ſich, es ge— 
ziemt ſich, es ſoll: ita fieri o.; o. pecuniam 
dari das Geld muß gegeben werden; non opor- 
tuit eas relictas esse (Com.) ſie hätten nicht 
verlaſſen werden ſollen; fit secus quam o. an⸗ 
ders als es geſchehen ſollte. Bisweilen bezeichnet 
o. eine logiſche Nothwendigkeit, Ses iſt nö—⸗ 
thig, nothwendig (müſſen): exstent o. ve- 
stigia es müſſen Spuren vorhanden ſein; ex 
rerum copia efflorescat o. oratio. 

*Op-pango, pégi, pactum, 3. (P.) eigtl. 
anſchlagen, o. alicui suavium Imd. einen Kuß 
aufdrücken. 

*Op-pecto etc., 3. (Pl) eigtl. bekämmen, 
ſcherzhaft = abklauben, eſſen, piscem. 

*Op-pédo, — — 3. (Poet.) trop. = vers 
höhnen, alicui. 

Oppérior , rtus, depon. 4. auf Imd. war⸗ 
ten, Etwas abwarten (cin gewählterer Aus— 
druck als praestolor): o. aliquem; o. dum 
ista cognosco warten bis u. ſ. w.; classis o. 
ut ete. die Flotte wartet darauf, daß u. ſ. w.; 
auch mit ſachlichem Objecte, o. tempora sua. 

Op-péto etc., 3. (einem Uebel) entgegen⸗ 
gehen, ſich ihm unterwerfen, es leiden: o. 
pestem, poenas. Insbeſ. o. mortem ſterben 
(willig und ſtandhaft, mit einem movalifchen 
Nebenbegriffe, vgl. obeo); hiervon (Poet. u. Spät.) 
abſol. o. = fterben, fame vor Hunger. 

Oppidanus, adj. [oppidum] zu einer 
Stadt außer Rom (im Gegenſatze zu urbanus) 
gehörig, ſtädtiſch, senex; bisweilen mit einer 
tadelnden Bedeutung S kleinſtädtiſch. Hiervon 
subst. -A ni, örum, m. pl. die Bewohner einer Stadt. 

Oppidatim, adv. [oppidum] (Spät.) 
ſtädteweiſe, durch die Städte hin. 

Oppido, adv. (meiſt Converſ.) ſehr, gar, 
gewaltig: o. pauci; o. iratus; pleraque o. 
quam parva erant überaus (vgl. sane quam); 
in Antworten = ja überaus, ja ganz gewaltig. 

Oppidtilum , i, n. deminut. von oppidum. 

Oppidum, i, n. eine (kleine) Stadt außer 
Rom (das vorzugsweiſe urbs hieß); bisweilen 
auch von Rom, Athen u. dergl. 

N 1. verpfänden, zum Pfande 
geben. 

Op-pilo, 1. 17 75 verſtopfen, (durch 
Pfähle und Stangen) ſperren, ostium, scalas. 

Op-pleo, évi, etum, 2. füllen, anfül⸗ 
len: nives 00. omnia; o. aedes spoliis; trop. 
O. aures alicujus, opinio o. Graeciam erfüllt. 

*Op-ploro, 1. (Imd. Etwas) vorweinen, 
auribus alicujus. 

Op-pöno etc., 3. 1) gegenüber-, vor- oder 
gegen Etwas ſtellen, -ſetzen, legen (bef. in 
feindlicher Abſicht): o. se alicui, turrim ad 
introitum portus, armatos ad portas; moles 
oppositae fluctibus; o. manum fronti vor die 
Stirn halten, auriculam das Ohr an Etwas 
hinlegen; luna opposita soli gegenüberſtehend; 


Oppono 
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fores oppositae verſchloſſen. 2) trop. A) bef. 
als Gegengrund oder Gegengewicht entgegen- 
ſtellen: o. medicinam rei; o. auctoritatem 
non minorem; insbeſ. mit dem Begriffe einer 
Vergleichung, gegenüberſtellen: multis se- 
cundis proeliis unum adversum o. B) als 
eine Einwendung entgegenſtellen, einwenden: 
o. Stoicis, summum bonum esse ete. O) o. 
pignori oder bloß o. verpfänden. PD) Imd. 
Etwas vorhalten, vor Augen halten: o. alicui 
formidines. E) ausſetzen, bloßſtellen, 
preisgeben, se periculis, corpora pro patria; 
ad omne periculum is solus opponitur wird 
er allein (als einzige Scheibe) bloßgeſtellt. 

Opportũne, adv. [opportunus] bequem, 
gelegen. 

Opportinitas, atis, Y. [opportunus] 1) 
die Bequembeit, Gelegenheit, bequeme 
und günſtige Beſchaffenheit, loci, aetatis; 
o. temporis die gelegene Zeit; quanta o. est 
in animis hominum ad res maximas welche 
günſtige Anlage! per oo. bei paſſenden Gelegen⸗ 
heiten. Auch (PL) perſonificirt = die Göttin 
der gelegenen Zeit. 2) der Vortheil, Nutzen: 
habere oo. Vortheile gewähren. 

Opportũnus, adj. mit comp. u. sup. [ob- 
portus?] 1) bequem, gelegen, gunftig, 
locus, tempus; nox o. erat eruptioni gab 
gute Gelegenheit zum Ausbruche. 2) zu Etwas 
geſchickt, gewandt, rei alicui od. ad rem, 
von Sachen = brauchbar, vortheilhaft, nützlich: 
ceterae res, quae appetuntur, opportunae 
sunt singulae rebus fere singulis. 3) blof- 
geſtellt, ausgeſetzt: corpus o. morbis. 

*Oppositio, onis, F. [oppono] die Ent⸗ 
gegenſetzung. 

Oppositus, adj. [particip. von oppono] 
(Poet. u. Spät.) 1) gegenüberliegend. 2) 
widerſprechend, im Widerſpruche ſtehend. 

Oppositus, us, m. [oppono] (Spät.) die 
Entgegenſtellung: A) = die Lage gegen— 
über. B) = das Anführen dagegen. 

Oppressio, önis, . [opprimo] trop. die 
(gewaltthätige) Unterdrückung. 

Oppressus, us, m. [opprimo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) der Druck. 

Opprimo, pressi, pressum, 3. [ob-premo] 
1) herabdrücken, niederdrücken, halten: 
opprimi onere, ruin zerquetſcht werden, terra 
verſchüttet werden; o. classem verſenken; o. os 
loquentis den Sprechenden ſchweigen machen, 
aber os (suum) o. = fein Maul halten, ſchwei⸗ 
gen. 2) trop. A) unterdrücken, a) = zu⸗ 
rückhalten, hemmen, erſticken erdrücken, ver⸗ 
nichten, tumultum, ignem, fraudem, quae- 
stionem. b) = bezwingen, bewältigen, 
gänzlich beſiegen, Graeciam, libertatem; hiervon 
= ſtürzen, zu Boden ſchlagen, hart bedrängen 
u. dergl.: o. aliquem judicio, falso crimine 


Opportune 


= die Verurtheilung Imds bewirken. o) nie⸗ 
derdrücken, zu Boden drücken: opprimi 
aere alieno, dolore, metu. d) = geheim 


halten, verbergen, verhehlen, aliquid, iram. 
e) literae oppressae in der Ausſprache ver⸗ 
ſchluckte. B) überraſchen, überfallen, hostes 
incautos; mors eum o. Hiervon o. aliquem 
consilio außer Faſſung bringen. C) (P.) o. 
Occasionem ergreifen. 


Optimas 


*Opprobramentum, i, . [opprobro] 
(Pl.) = opprobrium. 

Opprobrium, ii, n. [ob-probrum] 1) ber 
beſchimpfende Vorwurf (vgl. objurgatio), 
der Schimpf, die Beſchimpfung: hoc ei op- 
probrio fuit dieſes gereichte ihm zum Schimpfe; 
o. culpae; insbeſ. = Schimpfwort, be⸗ 
ſchimpfende Rede. 2) (Poet.) == eine Perfor, 
die Imd. beſchimpft, die Schande, oo. majorum. 

Op-probro, 1. (Vorklaſſ. u. Nachklaſſ.) 
ſchimpfend vorwerfen, vorrücken, alicui 
aliquid. 

Oppugnatio, önis, I. [oppugno] die Be⸗ 
ſtürmung einer Stadt oder eines Lagers, der 
ſtürmende Angriff, relinquere aufgeben; trop. 
der Angriff mit Worten, die Anklage. : 

Oppugnator, doris, m. [oppugno] der 
Beſtürmer, Angreifer. 

Op-pugno, 1. 1) (Pl.) mit der Fauſt 
ſchlagen, os alicujus. 2) beſtürmen, an⸗ 
greifen, oppidum, castra. Hiervon A) = 
mit Worten, mit einer Anklage angreifen, 
aliquem; o. aequitatem werbis bekämpfen. B) 
o. aliquem pecunia zu beſtechen ſuchen. 

(Ops), Opis, A (der nom. und dat. sing. 
kommen nicht vor). 1) sing. A) die Macht, 
das Vermögen, felt. außer in der Verbindung 
omni ope mit aller Macht, aus allen Kräften; 
(Poet.) non opis est nostrae ſteht nicht in un⸗ 
ſerer Gewalt. B) die Hülfe, der Beiſtand: 
opem ferre alicui (= opitulari) Imd. Bei⸗ 
ſtand leiſten, sine co. tua. C) (Poet.) = opes. 
2) pl. Mittel, theils A) = Vermögen, 
Reichthum (als Mittel zum Einfluß u. dergl.), 
oo. tenues, theils B) = Einfluß, Macht, 
insbeſ. politiſche Macht: oo. violentae durch 
Gewalt erworben. 

Ops, Opis, I. Göttin der Erde oder der Frucht⸗ 
barkeit, überhaupt Naturgöttin, römiſche Form 
der griechiſchen Rhea oder Cybele. 

OpS . % fiche Obs 

Opsonator, Oris, m. [opsono] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) der Einkäufer von Zukoſt (Fleiſch 
u. dergl.). 

Opsonatus, us, m. [opsono] (Pl.) das 
Einkaufen von Zukoſt für die Küche. 

Opsönium, ii, n. [éwarior] die Zukoſt, 
das Zubrod (Fleiſch, Fiſche u. dergl.). 

Opsöno, 1. u. - mor, depon. 1. [opsonium] 
1) Zukoſt Cleiſch, Fiſche u. dergl.) einkau-⸗ 
ue 2) einen Schmaus anſtellen, ein Gaſtmahl 
geben. 

Optabilis, e, adj. mit comp. [opto] wu n⸗ 
ſchenswerth. 

*Optabiliter, adv. im comp. (Spät.) [op- 
pnt wünſchenswerth. 

ptatio, onis, F. [opto] das Wünſchen, 
der Wunſch. ; 5 Se 

Optatus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von opto] erwünſcht. Hiervon A) abl. op- 
tato, adv. nach Wunſch. B) als subst. Op- 
tatum , i, n. der Wunſch = das Erwünſchte 

Opt. eo y fiche Obt......, 

Optimas, tis, [optimus, fiche bei bonus 
1) adj. (ſelten) zu den Vornehmen gehörig, a ri⸗ 
ſtokratiſch: o. status reipublicae; parum o. 
es du biſt nicht ſehr eifrig für die Sache der 
Vornehmen. 2) subst. im pl., die Beſten in 


Optineo 


politiſcher Beziehung = die Vornehmen, die 
Ariſtokraten, im Gegenſatze zur Volkspartei. 

Optineo, a. S. für Obtineo. 

Optio, onis, [opto] 1) fA die freie Wahl; 
pleonaſtiſch o. eligendi Freiheit zum Wählen. 
2) m. (Vorklaſſ. u. Spät.) der (gewählte) Ge⸗ 
hülfe eines höheren oder niederen Officiers, der 
Adjutant oder Unterofficier. 

Optivus, adj. [opto] (Poet. u. Spät.) er⸗ 
wählt, erkoren. 

Opto, 1. 1) erwählen, ſich auserſehen, 
locum, ducem; optabit utrum malit. 2) 
wünſchen (= den Wunſch in Worten oder wee 
nigſtens in beſtimmten Gedanken äußern, vgl. 
cupio): o. aliquid; o. illud videre, o. ut illud 
bene accipias; o. alicui aliquid Imd. Etwas an⸗ 
wünſchen; o. aliquid ab aliquo = verlangen. 3) 
im Gegenſatze zu docere, annehmen, will⸗ 
kührlich und nach Belieben Etwas behaupten. 

Opulens, tis (ſelten) oder Opülentus, 
adj. mit comp. u. sup. (6) [opes] 1) vermö⸗ 
gend S reich, wohlhabend, homo, oppi- 
dum; opulentus re aliqua und (Poet.) rei ali- 
cujus reich an Etwas; arva oo. fruchtbare. 2) 
vermögend = mächtig, anſehnlich, factio, 
civitas, res. 3) (Spät.) herrlich, glänzend, 
dona, liber, agmen. 

Opulenter, adv. mit comp. (6) [opulens] 
reichlich, koſtbar, prächtig. 

Opülentia, ae, f (0) [opulens] 
Wohlhabenheit, der Reichthum. 
Einfluß, die Macht, Lydorum. 

Opülentitas, atis, J. (6) (Vorklaſſ.) 
opulentia. 

Opülento, 1. (6) [opulentus] (Poet. u. 
Spät.) bereichern, aliquem re aliqua. 

Opus, éris, n. (6) 1) das Werk, die Arbeit 
das, woran man arbeitet (vgl. opera). Ins⸗ 
bef. A) die Belagerungs- oder Befeſtigungsarbeit: 
operibus et munitionibus urbem cepit; opere 
castrorum perfecto; admovere oo. die beweg- 
lichen Thürme, die Mauerbrecher u. dergl. B) 
andere fertige Arbeiten, als Gebäude, Kunſtwerke, 
Schriften u. ſ. w. C) = die That, Hand- 
Tung: oo. immortalia edere; eorum hoc 
unum est o. 2) Verrichtung, Geſchäft, 
Arbeit: 0. oratorium; (Poet.) o. hastae meae 
Wirkung. 3) = opera, die Thätigkeit, Ar⸗ 
beit, Wirkſamkeit: nihil est opere aut manu 
factum; locus opere et natura munitus durch 
Natur und Kunſt. Insbeſ. magno (maximo), 
tanto opere, ſiehe magnopere, tantopere. 

Opus, (6) indecl. das Bedürfniß: 1) o. 
est A) es iſt nöthig, vonnöthen: o. nobis 
est dux od. duce wir brauchen einen Anführer, 
boves nobis o. sunt wir bedürfen Ochſen; ma- 
turato o. est man muß eilen; (ſelten) o. est 
argenti, temporis und (Vorklaſſ.) o. est cibum; 
0. est abire, o. est te abire, (Vorklaſſ.) o. est 
ut abeas. B) es iſt dienlich, zuträglich: 
ne o. quidem est, nihil unquam deesse ami- 
cis. 2) (Spät.) o. habere re aliqua eine Sache 
nöthig haben. 2 

Opus, untis, F. (0) [onods] Stadt in 
Locris in Griechenland. Davon Opuntius, 
adj. und subst. -tii, Orum, m. pl. die Einwoh- 
net bon O. 

Opuscilum, i, u. (ö) deminut. von opus. 

Ingersle v, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 


1) die 
2) der 
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Ora, ae, f. (6) [os] 1) der Rand, Saum, 
die Grenze einer Sache, poculi, clipei, regio- 
nis. Hiervon = das Ende eines Schiffstaues: 
00. resolvere, praecidere die Taue löſen, zer⸗ 
hauen. 2) die Küſte, das Küſtenland (vgl. 
litus), o. maritima Graeciae. 3) (meiſt Poet.) 
die Gegend, Himmelsgegend, auch der Erd— 
gürtel, die Zone; (Poet.) luminis oo. = das 
Leben, die Welt, exire in oo. luminis geboren 
werden. 

Ora, ae, F. Name der vergötterten Herſilia. 

Oractlum, i, n. (6) [oro] 1) ein Ora⸗ 
kel, Tempel oder Ort, wo Orakelſprüche gege— 
ben werden. 2) ein Orakel = Orakelſpruch, 
Götterſpruch. Hiervon A) überhaupt die Weiſ—⸗ 
ſagung, Prophezeiung. B) halb ironiſch = auf- 
geſtellter Satz, Ausſpruch eines weiſen (oder für 
weiſe geltenden) Menſchen. 

Orarius, adj. (0) [ora] (Spät.) zur Küſte 
gehörig, Küſten-. 

Oratio, Onis, . (0) [oro] 1) die Rede 
überhaupt, das Sprechen, die mündliche Mit⸗ 
theilung: natura hominem homini conciliat 
et ad orationis et ad vitae societatem; o. 
captivorum Ausſage; (Com.) haec o. was hier 
geſagt wird; auch oratione in Worten, im Gegen— 
ſatze zu re in der That. 2) eine Rede — mit 
Vorbereitung und zu einem gewiſſen Zwecke ge— 
haltener Vortrag (vgl. sermo): habere o. de 
re aliqua, pro aliquo für Imd., in aliquem 
gegen Imd. 3) die Redeweiſe, Sprache, 
Art des Vortrages, fortis, placida u. ſ. w. 
4) die Beredtſamkeit: satis in eo fuit ora- 
tionis. 5) die Proſa im Gegenſatze zur Poeſie: 
et in poematis et in o. 6) (Spät.) ein Re⸗ 
feript, ſchriftliche Mittheilung über Staatsan- 
gelegenheiten, bef. vom Kaiſer an den Senat. 

Oràtiuncüla, ae, f (6) deminut. von 
oratio, 

Orator, öris, m. (6) [oro] 1) der Red⸗ 
ner, der eben cine Rede hält oder ſolche zu hal— 
ten pflegt (vgl. rhetor). 2) der das Wort bei 
einer Geſandtſchaft führt, der Sprecher der Ge— 
ſandtſchaft, der Geſandte. 3) (PL) ein Bit⸗ 
tender. 

Oratorie, adv. (0) Niere redneriſch. 

Oratorius, ach. (0) [orator] redneriſch, 
zum Redner gehörig, Redner-, ars, ornamenta; 
subst. Tia, ae, f. sc. ars die Redekunſt. 

Oratrix, leis, f (6) [oro] 1) (Pl) die 
Bittende, Erbitterin. 2) (Spät.) eigtl. die 
Rednerin, als Ueberſetzung des griechiſchen byto- 
oui, die Redekunſt. 

Oratum, i, n. (0) [particip. von oro] 
(Ter.) die Bitte. 

Oratus, us, m. (6) [oro] die Bitte, nur 
im abl. sing., o. tuo auf deine Bitte. 

*Orbatio, Onis, J. [orbo] die Beraubung. 

*Orbator, Oris, m. [orbo] (Poet.) der Bee 
rauber = der Verwaiſer. 

Orbicilatus , adj. [orbiculus] freisfire 
mig, kreisrund: malum o. = vortrefflich. 

Orbicilus, i, m. deminut. von orbis. 

Orbilius, ii, m. ein Grammatiker zu Rom, 
Lehrer des Horaz. 

Orbis, is, m. 1) der Kreis, Zirkel: du- 
cere, efficere o.; consistere in orbem ſich in 
einen Kreis ſtellen, pugnare in orbem kreis⸗ 
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förmig geſtellt kämpfen. Insbeſ. 0. signifer der 
Thierkreis, lacteus die Milchſtraße, oo, finientes 
der Horizont; ebenſo — die Bahn eines Him⸗ 
melskörpers, die Windungen einer Schlange 
u. dergl. Hiervon trop. A) vom Kreislaufe 
der Zeiten oder der Ereigniſſe: o. annuus; idem 
0. volvitur in singulos annos sieſelbe Begeben— 
heit kehrt wie in einem Kreislaufe jedes Jahr 
zurück; senis horis in orbem pugnaverunt ſo 
daß Jeder nach der Reihe ſechs Stunden kämpfte. 
B) per (in) o. ire rund gehen, nach der Reihe 
herumgehen. C) von der Rede, o. verborum 
od. orationis die Periode. D) (Spät.) o. doc- 
trinae der Inbegriff, die Encyclopädie. 2) die 
kreisförmige Fläche, -Scheibe, z. B. ein 
Schild, die Scheibe der Sonne oder des Mondes, 
das Auge, ein runder Tiſch, eine Wagſchale, ein 
Rad, ein Discus. Insbeſ. 0. terrarum (ſelten 
o. terrae) der Erdkreis, das Erden rund, die 
Erde; davon — Welttheil, Weltgegend. 

Orbita, ae, , [orbis] 1) die eingedrückte 
Spur des kreisförmigen Rades, das Wagen— 
geleiſe; trop. = das Beiſpiel, der Vorgang, 
culpae veteris. 

Orbitas, atis, / [orbus] das Beraubt⸗ 
fein theurer Perſonen, bef. der Eltern, 
Kinder u. ſ. w., das Verwaiſtſein: misera 
est o.; maxima o. reipublicae talium viro- 


rum Mangel an ſolchen Männern. 2) (Spät.) 
überhaupt der Verluſt, die Entbehrung, 
tecti. 


Orbo, 1. [orbus] 1) Imd. theurer Per⸗ 
fonen berauben (vgl. privo, spolio), bef. der 
Eltern oder Minder, verwaiſen, o. aliquem 
filio; patria orbata multis claris viris. 2) 
überhaupt einer theuren Sache berauben, ali- 
quem dignitate, sensibus. 

Orböna, ae, J [orbus] die Göttin des Ver⸗ 
waiſtſeins, von den Eltern bei Todesgefahren ihrer 
Kinder angerufen. 

Orbus, adj. [G, depardc] 
rer Perſonen beraubt, insbeſ. elternlos 
oder kinderlos, verwaiſt, pater, filius; (Bl.) 
o. liberis kinderlos; (Poet. ) 
ab aliquo der Imd. verloren hat. 
einer theuren Sache beraubt, ermangelnd, 
entblößt: plebs o. tribunis, contio o. ab 
optimatibus; mare o. portubus, pectora oo. 
fide. 

Orca, ae, J. 1) eine Art Wallfiſch. 2) 
(Poet.) eine Tonne mit weitem Bauche. 

Orchas, àdis, f. [oog] eine Art Oliven. 

Orchestra, ae, J. [Gννẽνννν¼ (Spät.) 
im römiſchen Theater der (der Bühne nächſte) 
Vordergrund des Schauſpielhauſes, wo 
die Senatoren ihren Platz hatten; trop. = der 
Senat. 

Orchoménus, i, f. ['Oeyduevoc}] 1) ure 
alte Stadt in Böotien. Davon Orchdomé- 
nius, adj., u. subst. mii, drum, m. pl. die 
Einwohner von O. 2) Stadt in Arcadien. 

Orcinus, adj. [orcus] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zum Reich der Todten-, zur Unterwelt ge- 
hörig: senatores 00. die durch das Teſtament 
des Cäſar nach deſſen Tode in den Senat gekom⸗ 
men waren. 

Orcus, i, m. 1) das Reich der Todten, 
die Unterwelt: demittere aliquem orco. 2) 


2) überhaupt 


mals 


1) theu⸗ 


o. alicujus oder⸗ 


Ordo 


der Gott der Unterwelt, pallidus. 3) (Poet.) 
der Tod: morari o. den Tod warten laſſen = 
fortleben. 

*Ordia (öõrum, n. pl.) prima (Lucr.) = 
primordia, fiche dieſen Artikel. 

Ordinarius, adj. [ordo] 1) (Spät.) in 
Reihen ſtehend, vites. 2) ordentlich, regel- 
mäßig, gewöhnlich: consules oo. im Gegenſatze 
zu einem suffectus. 

*Ordinate, adv. [ordinatus] ordentlich. 

Ordinatim, adv. [ordo] 1) nach der 
Reihe, reihenweiſe, honores petere. 2) regel⸗ 
mäßig, ordentlich, aliquid instruere, o. ire 
gliedermäßig. 

Ordinatio, Onis, J. [ordino] 1) die An⸗ 
ordnung in Reihen, vitium, davon die regel= 
mäßige Einrichtung, anni, vitae. 2) (Spät.) 
A) die ordentliche Einrichtung der Staats- 
ſachen, die Regierung, Verwaltung. B) die 
Anordnung = Verfügung, Verordnung. O) 
die Anſtellung in einem Amte. 

*Ordinator, Oris, m. [ordino] (Spät.) der 
Anordner, Einrichter. 

Ordinatus, adj. mit comp. und sup. par- 
ticip. von ordino] ordentlich eingerichtet, geord— 
net, ordentlich, regelmäßig, cursus, vir. 

Ordino, 1. [ordo] 1) in Reihe und 
Glied-, in Ordnung aufſtellen, ordnen, 
agmina, aciem. Hiervon trop. (Spät.) o. eu- 
piditates richtig claſſificiren; (Poet.) o. res pu- 
blicas in geſchichtlicher Ordnung = der Reihe 
nach darſtellen. 2) gehörig einrichten, ord- 
nen, orationem, causam. 3) (Spät.) A) ver⸗ 
walten, provinciam. B) anſtellen, ernen⸗ 
nen, magistratum, filium in successionem 
regnl. 

Ordior, orsus, depon. 4. 1) Etwas (eigtl. 
ein Gewebe) anfangen, beginnen, unterneh- 
men (cin gewählterer Ausdruck als incipio): o. 
telas, sermonem; o. disputare de illa re; 
häufig abſol. = von Etwas zu ſprechen-, erzäh⸗ 
len-, es zu beſchreiben anfangen: o. de re ali- 
qua, o. bellum, reliquos. 2) intrans., begin- 
nen, anfangen S feinen Anfang nehmen: 
inde est orsa oratio. 3) particip. orsa, Orum, 
n. pl. A) der Anfang. B) (Poet.) die Rede, 
Worte, referre oo. alicujus. 

Ordo, Inis, m. I) die Reihe, Ordnung, 
z. B. der Bäume, Ruderbänke u. ſ. w.; o. tem- 
porum die Zeitfolge; (Spät.) redigere in o. = 
in die Reihe aufnehmen. Insbeſ. A) die Reihe 
der Sitze oder Bänke im Theater: sedere in 
quatuordecim (sc. ordinibus) = Mitter fein 
(ſiehe die Handbücher der römiſchen Alterth.). B) 
von einem Kriegsheere, das Glied: observare 
o0. in den Reihen bleiben. Hiervon a) zur Bes 
zeichnung einer Officierſtelle: ducere oo. 
Officier fein; honestum o. ducere eine höhere 
Officierſtelle bekleiden; decimum hastatum (sc. 
ordinem) mihi assignavit, ſiehe hastatus; mu- 
tare o. (alicujus) militandi = Imd. degradi⸗ 
ren. b) = der Officier, Centurion: primi 
oo. die vornehmſten Centurionen, die hoheren 
Officiere. C) als Adverbialausdruck ordine 
(auch ex, in ordine, oder in, per ordinem) der 
Reihe⸗, der Tour nach, der eine nach dem 
anderen, interrogare, sententiam dicere. 2) 
die Ordnung, die gehörige Einrichtung und 


Oreas 


Folge: conservare, tenere o.; (Poet.) o. rerum 
der Lauf der Dinge; exponere o. facinoris den 
Hergang der That, wie es damit vom Anfange 
bis zu Ende zugegangen war. Insbeſ. A) ad⸗ 
verbial, a) ordine = gehörig, dem Geſetze und 
dem Herkommen gemäß, häufig recte et o. b) 
extra o. außer der Ordnung: ) = auf eine 
von dem Geſetze oder der Sitte und dem Her— 
kommen abweichende Weiſe (provinciam alicui 
decernere; extra o. pugnasti gegen den ge⸗ 
gebenen Befehl); 8) — außerordentlich, gar ſehr, 
spem habere de aliquo. B) in ordinem co- 
gere aliquem Imd. einſchränken, zwingen, de— 
müthigen, se ſich demüthigen, niedrigſtellen. 3) 
der Stand, die Klaſſe der Bürger in politi- 
ſcher Beziehung: o. amplissimus die Senatoren, 
equester die Ritter, o. plebejus. Hiervon über⸗ 
haupt Stand, Klaſſe, Abtheilung, scriba- 
rum, aratorum. 

Oréas, adis, F. [Ogercc] (Poet.) die Berg⸗ 
ny mpbhe. 

Orestes, ae od. is, m. (6) [Ogos] 
Sohn des Agamemnon und der Clytimneftra, 
Freund des Pylades: um ſeinen Vater zu rächen, 
tödtete er ſeine Mutter und wurde deßwegen von 
den Furien verfolgt, aber von dem Areopagus 
(unter Athene's Vorſitz) freigeſprochen. Davon 
Orestéus, adj. 

Organicus, ach. [doyavixds] (Bortlaff.) 
muſikaliſch; davon subst. us, i, m. der 
Muſiker. 

Organum, i, n. [Geyavoy] (Spät.) 1) das 
Inſtrument, Werkzeug. 2) insbeſ. ein mu⸗ 
ſikaliſches Inſtrument, namentlich die Waſ⸗ 
ſerorgel. 

Orgia, öörum, n. pl. 


lere], 1) ein 


ſchwärmeriſches und eheimnißvolles 
Feſt, beſ. ein Bacchusfeſt. 2 trop. das Ge⸗ 
heimniß. 


Orichaleum, i, n. (6) [dgslyadxoc] das 
Meſſing; bisweilen (vielleicht wegen der falſchen 
Ableitung aus aurum) als etwas ſehr Koſtbares 
erwähnt. 

*Oricilla, ae, f. (6) ſtatt auricilla, demi- 
nut. von auricula. 

Oricos, i, V od. -eum, i, . (6) [’Rerxds, 
-*] Hafenftadt in Epirus. Davon 1) Ori- 
cus, adj. 2) Oricini, drum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von O. 

Oriens, tis, m. (6) [particip. von orior] 
sc. sol, alfo eigtl. die aufgehende Sonne, 1) der 
Often, Morgen: ab o. ad occidentem. 2) 
(Poet.) — Sonne oder Tag. 

Orientalis, e, ach. (0) [oriens] (Nachklaſſ.) 
öſtlich, ventus. 

*Originatio, önis, f. (6) [origo] (Spät.) 
die Wortableitung, Etymologie (lat. Wort 
für étypodoyia). 

Origo, Inis, / (6) [orior] 1) der Ur- 
sprung, die Entſtehung, rerum omnium, fon- 
tis. 2) Insbeſ. A) die Herkunft, Abſtam⸗ 
mung, Geburt: ducere o. ab aliquo, ex Hi- 
spania von — ftammen. B) der Stamm, das 
Geſchlecht. Hiervon O) uneigtl. a) o. gentis 
der Stammvater. b) = Mutterland, Mutter⸗ 
ſtadt, beſ. im Verhältniſſe zur Colonie u. ſ. w.: 


Jndaea o. hujus mali. e) o. mundi Schöpfer, 


Urheber. 
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Orion, önis, m. (6) [7 Roetwy] 1) im My⸗ 
thus ein berühmter Jäger, Sohn des Hyrieus, 
von Diana getödtet. 2) ein nach jenem Jäger 
genanntes, Sturm und Regen bringendes Geſtirn. 

Orior, ortus, depon. 4. (über die Formen 
nach der dritten Conjug. ſehe man die Gramm.) 
(6) 1) aufgehen, aufſteigen, ſichtbar werden 
(von Himmelskörpern), sol, lux; orto sole am 
Morgen früh, ab orto sole vom Sonnenauf— 
gange ab. 2) trop. A) entſtehen, aufkom- 
men, controversia, tempestas, clamor o.; 
hoc a te o. dieſes kömmt von dir. B) anfangen, 
ſeinen Anfang nehmen: o. a re aliqua mit 
Etwas. O) von einer Perſon, ſeinen Urſprung 
haben, abſtammen, geboren werden, a 
Germanis, in hoe solo, equestri loco. D) 
von einem Gewäſſer, entſpringen, Rhenus 
o. ex Lepontiis. E) hervorwachſen, wach— 
ſen, uva. 

Orithyia, ae, (ö) [’Residura] Tochter 
des attiſchen Königs Erechtheus, Mutter des Ca⸗ 
lais und Zetes. 

Oriundus, adj. (6) [orior] woher a b⸗ 
ſtammend, herkommend, ex Etruscis, inde, 
Alba. 

Ornamentum, i, n. [orno] 1) die Aus⸗ 
rüſtung, der Inbegriff alles deſſen, womit Imd. 
(auch ein Thier) ausgerüſtet und verſehen iſt: 
oo. populi Romani (Kriegsvorräthe), elephan- 
torum. 2) der Schmuck, die Zierde: pecu- 
nia et omnia oo. Koſtbarkeiten; oo. triumpha- 
lia, consularia etc. Inſignien; auch S Staats- 
kleider. Hiervon trop. a) was eine Perſon oder 
Sache verherrlicht und ehrt: decus et o. sene- 
ctutis, reipublicae. Insbeſ. = Auszeich- 
nung, äußere Ehre, Ehrenbezeigungen: orna- 
mentis afficere aliquem. b) 00. dicendi, sen- 
tentiarum Schmuck der Rede, glänzende Geez 
danken. 

Ornate, adv. mit comp. u. sup. [ornatus] 
geſchmückt, zierlich, herrlich. 

Ornatrix, icis, J. [orno] (Poet. u. Spät.) 
die Schmückerin (cine Sklavin, die der Toi⸗ 
lette einer Dame vorſtand). 

Ornatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ particip. 
von orno] 1) mit Etwas gerüſtet, verſehen, 
re aliqua. 2) geſchmückt, zierlich, ſchön, 
oratio, versus. 3) rühmlich, ehrenvoll, 
anſehnlich: locus o. ad dicendum. 4) herr— 
lich, vortrefflich, adolescens. 

Ornatus, us, m. [orno] 1) (Vorklaſſ.) die 
Zurüſtung, Zubereitung. 2) das, womit Imd. 
oder Etwas ausgerüſtet iſt, die Ausrüſtung, 
Ausſtattung überhaupt, insbeſ. die Kleidung, 
der prächtige Anzug oder der Schmuck, die 
Zierde: o. portarum, itinerum die Verſchöne— 
rung; o. militaris die Rüſtung; o. equi = 
Pferdegeſchirr, Decke; insbeſ. von der Ausſchmü— 
ckung der Rede, o. verborum, afferre ornatum 
orationi die Rede verſchönern. 

Orno, 1. 1) Imd. oder Etwas mit dem 
Nöthigen verſehen, ausſtatten, ausrüſten, 
aliquem armis, pecunia; o. classem, provin- 
cias mit Allem verſehen; o. convivium das 
Gaſtmahl anordnen, bereiten, fugam Alles für 
die Flucht anordnen. 2) ſchmücken, aus- 
ſchmücken, Italiam; o. capillos friſiren. 3) 
trop. A) = loben, preiſen, lobend erwaͤh⸗ 
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nen, aliquem, seditiones; o. aliquid dicendo 
in der Rede verſchönern. B) ehren, zu einer 
Ehre verhelfen, aliquem frequentia, beneficiis 
ihm ehrende Dienſte erweiſen; bisweilen S be- 
lohnen. a 

Ornus, i, F die wilde Bergeſche. 

Oro, 1. (6) [os] 1) reden, aliquid; insbeſ. 
= redend verhandeln, mündlich vortragen, 
litem, causam; ars orandi die Redekunſt; ma- 
tronis orantibus unter Vermittelung der Maz 
tronen. 2) bitten, erſuchen: o. aliquem ali- 
quid Imd. um Etwas; o. aliquem abeat und 
ut (ne) abeat daß er weggehe, auch (Poet. und 
Spit.) o. aliquem abire; oro te als Höflich⸗ 
keitsformel „ich bitte“, „höre einmal“, „habe 
die Güte“. 3) in der Verbindung o. cum ali- 
quo „bittend mit Imd. verhandeln“, ſind beide 
Bedeutungen verſchmolzen. 

Orontes, is od. ae, m. (5) Bes eed 
Hauptfluß in Syrien. Dav. -téus, adj. (Poet. 

riſch. 

Oröpus, i, J. (6) [2ewnds] Stadt in Böotien 
an der Grenze von Attika. 

Orpheus, ei u. eos, m. [Oe] uralter 
griechiſcher Dichter, Sohn des Apollo (oder des 
Oeagrus) und der Muſe Calliope, Gemahl der 
Eurydice. Davon Orphéus und Orphicus, 
adj. 

Orsa, fiehe ordior. 

Orsus, us, m. [ordior] (felten) der Anfang 
= das Unternehmen, Beginnen. 

Orthographia, ae, f. [deSoyeapia] 
(Spät.) die Rechtſchreibung, Orthographie. 

Ortöna, ae, J. Stadt in Latium. 

Ortus, us, m. [orior] 1) der Aufgang 
eines Geſtirns, o. solis; davon S der Often, 
der Morgen, sol commeans ab o. ad occasum. 
2) das Entſtehen, Aufkommen, juris, venti, 
tribuniciae potestatis. 3) von Menſchen, die 
Herkunft, Geburt: oo. nascentium; ducere 
o. ab aliquo von Imd. abftammen; pars o. 
nostri ein Theil unſeres Daſeins. 

Ortygia, ae, f. [Ogrvyim] 1) Inſel bei 
Syracus, einen Theil von dieſer Stadt bildend. 
75 älterer Name der Inſel Delos. Dav. -gius, 
adj. 

Oryx, ygis, comm. (0) (Spät.) eine Art 
wilder Ziegen od. Gazellen. 

Os, Gris, n. der Mund, das Maul. Ins- 
beſ. A) der Mund als Organ der Sprache: esse 
in ore (hominum) in Aller Munde ſein, zum 
Gerede dienen, venire in ora vulgi (hominum) 
zum Gerede werden; habere aliquid in ore 
Etwas im Munde führen, ſtets davon ſprechen; 
uno ore einſtimmig. B) (Poet. u. Spät.) trop. 
Sprache, Rede, discordia oo.; o. planum 
deutliches Reden; o. Pindari die Dichterfprache 
des P. O) (Spät.) der Schnabel eines Vogels, 
davon (Poet.) der Schiffsſchnabel. 2) die Oeffe 
nung, Mündung, der Eingang, ulceris, 
specus, portus; o. fluminis ſowohl = die 
Mündung, als = die Quelle. 3) das Geſicht, 
Antlitz (beſ. inſofern die Gemüthsſtimmung ſich 
darin ausprägt und zunächſt mit Bezug auf den 
Mund, vgl. facies und vultus), die Miene: in 
ore alicujus vor Imds Augen, laudare aliquem 
in os ins Geſicht, concedere ab o. alicujus 
aus den Augen Imds ſich entfernen. Insbeſ. A) 
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os durum, impudens eine „freche Stirn“, daher 
abſol. o. zur. Bezeichnung der Frechheit, Un⸗ 
verſchämtheit: nostis os hominis; dagegen 
os molle = Beſcheidenheit, Schamhaftigkeit. 
B) = der Kopf. C) (Poct.) von einer Maſche. 

Os, ossis, n. der Knochen, das Gebein: 
legere oo. die Knochen des verbrannten Leichnams 
oder eines zerquetſchten Gliedes ſammeln. Hierv. 
trop. A) = das Innere einer Sache. B) 
das Harte, die Kerne oder Steine in Früchten. 

Osea, ae, . Stadt in Arragonien. Davon 
Oscensis, e, ach., u. subst. ses, ium, m. 
pl. die Einwohner von O. 

Oscen, Inis, comm. [os-cano] der Sing⸗ 
vogel = der Weiſſagevogel, der durch fein 
Geſchrei ein Wahrzeichen giebt; häufig als adj. 
0. avis, corvus. 

Osei, örum, m. pl. uralte Völkerſchaft in 
Campanien. Dav. Oscus, ach. u. Osce, adv. 
oſkiſch, nach Art der Offer. 

Oscillum, i, n. [deminut. von osculum] 
eigtl. das Mündchen, 1) ein Grübchen in der 
Mitte der Hülſenfrüchte. 2) (Poet.) ein kleines 
Bild. 

*Oscitanter, adv. [oscito] ſchläfrig = 
theilnahmlos, gleichgültig. 

Oscitatio, Onis, F. [oscito] (Spät.) 1) das 
Oeffnen des Mundes. 2) das Gähnen. 
3) trop. ſchläfrige und langweilige Sprache. 

Oscito, 1. [os] 1) ſich öffnen, offen ſtehen. 
Hiervon (zweifelh.) aves oo. = ſchreien mit 
offenem Munde. 2) gähnen, trop. = ſchläf⸗ 
rig und theilnahmlos ſein, nicht Achtung 
geben. 

*Osctlabundus, adj. [osculor] (Spät.) 
küſſend. 

Oscülätio, önis, F. [osculor] das Küſſen. 

Oscülor, depon. 1. [osculum] 1) fiffen, 
aliquem, auch abfol. o. cum aliquo ſich mit 
Imd. küſſen, oo. inter se ſie küſſen ſich. 2) 
trop. = zärtlich lieben, hoch ſchätzen, scientiam 
juris tanquam filiolam. 

Oscülum, i, n. [deminut. von os, oris] 1) 
the das Mündchen, Mäulchen. 2) der Kuß 
überhaupt, vgl. basium und suavium). 

Osiris, Idis, m. (6) e Hauptgott 
Aegyptens (Genius des Nils), Gemahl der fie, 
von ſeinem Bruder Typhon umgebracht und zer— 
ſtückelt. l 

Osor, Oris, m. (0) [odi] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
der Haſſer. 

Ossa, ae, F. [O αα] Berg in Theſſalien. 
Davon Ossa eus, ach. 

Osseus, ach. [os, ossis] (Poet. und Spät.) 
knöchern, beinern. 

Ossictlum, i, n. deminut. von os, ossis. 

Ossi-fragus, i, m. und -ga, ae, J. [os, 
ossis-frango] der Beinbrecher, eine Art Adler. 

Ostendo, di, sum (Vorklaſſ. auch tum), 3. 
[obs-tendo] 1) vor-, entgegen ſtrecken, -hale 
ten, ⸗ausdehnen: ager soli ostenditur liegt gegen 
die Sonne; o. manus. 2) vorhaltend- oder vor⸗ 
ſtreckend darbieten, darſtellen, zeigen, ſehen 
laſſen (ogl. monstro): o. alicui aliquid; o. 
aciem ſehen laſſen, o. se erſcheinen, ſichtbar 
werden. 3) trop. A) zeigen = an den Tag 
legen, verrathen u. dergl., sententiam suam; 
o. se inimicum alicui; o. metum. Snébef. 
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B) = an den Tag legen, als Etwas, das ere 
wartet werden kann, die Ausſicht auf Etwas 
geben: o. oppugnationem mit einem Sturme 
drohen, ſich die Miene geben ſtürmen zu wollen, 
o. bellum; o. spem, metum Anderen vorhalten, 
was ſie auf der einen Seite hoffen, auf der an⸗ 
deren fürchten können; victoria ostenditur man 
hat Urſache einen Sieg zu hoffen (wegen eines 
Wahrzeichens). C) = äußern, fagen, erklären, 
beweiſen, erzählen u. dergl., aliquid, se cum 
aliquo colloqui velle, quid consilii sit. 

Ostentatio, Onis, J. [ostento] 1) das 
Zeigen, Offenbaren, saevitiae. 2) das prah⸗ 
lende und eitle Zeigen, das Zur-Schau-Tra⸗ 
gen, die Prahlerei mit Etwas, ingenii; oo. 
meae meine prahlenden Verſprechungen. 3) das 
Streben, den Schein von Etwas hervorzubringen, 
was nicht wirklich iſt, die täuſchende Vorſpie⸗ 
gelung, die Täuſchung, der Schein: homo 
veritate, non ostentatione popularis; o. dolo- 
ris; ostentationis causa um den Schein (von 
Etwas) zu erzeugen. 

Ostentator, Oris, m. [ostento] 1) der eitel 
Etwas zur Schau ftellt, der Prahler, factorum 
mit ſeinen Thaten. 

Ostento, 1. [ostendo] 1) vorhalten, zei⸗ 
gen, capillos, campos, jugulum darbieten. 2) 
trop. A) zur Schau ſtellen, mit Etwas prah⸗ 
len, fic) auf Etwas berufen, clientelas; o. 
Ambiorigem prahlend an den A. erinnern. B) 
Etwas erwarten laſſen, auf Etwas Ausſicht 
geben, theils a) etwas Gutes S verfprechen, 
hoffen laſſen, praemia, agrum, theils b) etwas 
Böſes D androhen, fürchten laſſen, servitutem. 
C) zeigen San den Tag legen, offenbaren, 
verſtehen laſſen: o. principem verrathen, quid 
eos maneat erklären. 

Ostentum, i, n. [ostendo] das Wunder- 
zeichen, Anzeichen, Wunder, das übernatürliche 
Ereigniß (vgl. augurium, omen): facere oo. 
Wunder verrichten. 

Ostentus, us, m. [ostendo] nur im dat. 
sing. 1) das Sehenlaſſen, Zeigen: corpora 
abjecta o. zur Schau. 2) der Beweis: hoe 
est o. clementiae tuae dieſes beweiſt deine 
Milde. 3) die Schau die Parade, der 
äußerliche Schein. 

Ostia, ae, J. Stadt in Latium am Auafluſſe 
des Tiber. Davon Ostiensis, e, adj.; pro- 
vincia O. das Amt des Quäſtors zu O., die 
Waſſerleitungen u. die Verproviantirung der Stadt 
Rom über O. zu beaufſichtigen. 

Ostiarius, ach. [ostium] zur Thür gehörig, 
nur subst. A) -ium, ii, n. die Thürſteuer. 
B) - ius, ii, m. der Thürhüter, Pfört— 
zer. 

Ostiatim, adv. [ostium] thürweiſe, von 
Thür zu Thür. 

Ostidlum, i, u. deminut. von ostium. 

Ostium, ii, n. [os] 1) die Mündung, der 
Eingang, fluminis, portus. 2) die Thür 
(überhaupt, vgl. janua). 

Ostrea, ae, J. und Ostreum, i, n. 
[Sotocor] die Auſter, Muſchel. 

*Ostreatus, adj. [ostrea] (Fl.) eigtl. mit 
Auſtern belegt — ſchorfig, grindig. 

*Ostredsus, adj. mit comp. [ostrea] ( Poet.) 
reich an Auſtern. 
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Ostrifer, éra, érum, ach. [ostrea-fero] 
(Poet.) Auſtern enthaltend. 

Ostrinus, adj. [ostrum] (Poet.) purpurn. 

Ostrum, i, n. [doteoy] (Poet. u. Spit.) 
das Meerſchneckenblut, der Purpur; davon = 
ein purpurfarbenes Gewand, eine purpurne Decke. 

Osus (6), particip. von odi (Vorklaſſ.) ha ſ⸗ 
fend, o. sum = odi. 

Otho, Onis, m. (6) römiſcher Familienname, 
ſiehe Roscius. 

Othryades, ae, m. [’OSoudd ns] 1) Sohn 
des Othrys — Panthus. 2) ein ſpartaniſcher 
Heerführer. 

Othrys, yos, m. [09 os] Gebirge in Theſ⸗ 
ſalien. 

*Otiolum, i, n. (6) deminut. von otium. 

Otior, depon. 1. (0) [otium] müßig fein, 
die Muße genießen, feiern. 

Otidse, adv. (6) [otiosus] 1) müßig. 2) 
mit Muße, langfam. 3) ruhig. 

Otidsus, ach. mit comp. u. sup. (6) [otium] 
1) ohne Geſchäfte, bef. = ohne Staats- 
geſchäfte, müßig: nunquam minus o. (ledig) 
sum quam quum o. als wenn ich keine Staats- 
geſchäfte habe. 2) ledig. müßig, tempus; 
otium o.; pecunia o. nicht untergebracht, se- 
nectus o. unbeſchäftigt, dies o. in Müßiggang 
zugebracht. 3) ruhig, unbekümmert oder 
gleichgültig, neutral, langſam und dergl., 
animus, homo, spectator. Hiervon (Spät.) = 
frei von Etwas, rei alicujus und a re aliqua. 
4) (Spät.) unnütz, überflüſſig, sermo. 

Otium, ii, n. (0) 1) die Muße, die Ruhe 
von Geſchäften, bef. von öffentlichen Ge— 
ſchäften, alfo = das ruhige, ſtille Privatleben, 
das otium: o. honestum; frui o.; otium suum 
consumpsit in historia scribenda. 2) die Zeit 
zu Etwas, auscultandi zum Hören; habere o. 
ad aliquid faciendum; quum est o. wenn ich 
Zeit habe; otio oder per o. in aller Muße. 3) 
(Poet.) = die Erzeugniſſe der Muße Imds, z. B. 
Gedichte. 4) der Müßiggang, lediges und 
müßiges Leben, languescere in o. 5) die Ruhe, 
ruhige Zeit, der Frieden (im Gegenſatze zum 
Kriege oder anderen Unruhen): o. et pax, per 
0. zur Friedenszeit; o. ab urbanis seditionibus 
Ruhe vor. 

Ovatio, önis, / (6) [ovo] (Spät.) die 
Ovation, der kleine Triumph, wobei der Feld— 
herr zu Pferde oder zu Fuß ſeinen Einzug hielt. 

Ovidius, ii, (6) Name eines römiſchen Ge⸗ 
ſchlechtes, zu welchem der bekannte Dichter Pu— 
blius O. N. (geboren zu Sulmo 43 v. Chr., ge⸗ 
ſtorben in Tomi am ſchwarzen Meere 17 n. Chr.) 
gehörte. 

Ovile, is, u. (0) 1) der Schafſtall. 2) der 
Abſtimmungsplatz auf dem Marsfelde. 

Ovillus, adj. (0) [ovis] zum Schafe gehörig, 
Schaf-. 

Ovis, is, J. (6) [dis] das Schaf; (Poet.) = 
die Wolle; trop. = der Einfaltspinſel. 

Ovo, 1. (ö) 1) frobloden, jubeln. 2) eine 
Ovation (ſiehe ovatio) halten: ovans urbem 
ingressus est im kleinen Triumphzuge. 

Ovum, i, n. (6) [verw. mit gov] das Ei, 
Insbeſ. a) da die Römer gewöhnlich die Mahlzeit 
mit Eiern anfingen und mit Obſt beſchloſſen, 
fagte man: famem integram afferre ad o. vor 
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der Mahlzeit Nichts genoſſen haben; ab o. ad 
mala von Anfang bis zu Ende. b) auf der 
Rennbahn im Circus waren ſieben Eier d. h. 
eierförmige Figuren aufgeſtellt, deren man nach 


Paenula 


x 


jedem Umlaufe eins von ſeinem Geſtelle herab⸗ 
nahm, um fg: die Umläufe zu zählen. 

Oxus, i, m. [ OEos] Fluß in Mittelaſien, 
der ſich in den Aralſee ergießt, jetzt Amu. 
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Pabulatio, önis, . [pabulor] 1) die Fütte⸗ 
rung, Weide. 2) in der Militärſprache, die 
Fouragirung, das Fourageholen. 

Pabulator, öris, m. [pabulor] der Fou⸗ 
ragirer, Soldat, der Futter holt. 

Päbülor, depon. 1. [pabulum] 1) (Spät.) 
weiden. 2) in der Militärſprache, fouragiren, 
Futter holen. Hiervon trop. (H.) von einem 
Fiſcher — ſeinen Unterhalt ſuchen. 

Pabtlum, i, n. [pasco] 1) das Futter 
insbeſ. in der Militärſprache die Fourage. 2) 
trop. die Nahrung, Speiſe; p. amoris was die 
Liebe nährt. 

Pacalis, e, ach. [pax] (Poet.) zum Frie⸗ 
den gehörig, olea den Frieden bezeichnend. 

Pacator, öris, m. [paco] (Spät.) = paci- 
ficator. 

Pacatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ pur ticip. 
von paco] zum Frieden gebracht, beruhigt, 
friedlich, im Frieden lebend (oppos. hostilis), 
civitas, terra. 

Pachynum, i, n. [IIdxvvos] das ſüdliche 
Vorgebirge Siciliens. 

Pacidéjanus, i, m. ein berühmter Fechter. 

Pacifer, éra, érum, adj. [pax-fero] (Poet. 
und Spät.) Frieden bringend, -verfindend, 
oliva. 

Pacificatio, önis, f [pacifico] die Frie⸗ 
densſtiftung. 

Pacificator, öris, m. [pacifico] der Be⸗ 
ruhiger, Friedensſtifter. 
denſtiftend, den Frieden vermittelnd, legatio. 

Pacifico, 1. und Pacificor, depon. 1. 
[pax-facio] 1) intrans. Frieden machen, 
⸗ſchließen, eum aliquo. 2) transit., trop. (Poet. ) 
beruhigen, beſänftigen, mentem. 

Pacificus, adj. [pax-facio] Frieden ſtif⸗ 
tend, ⸗machend. 7 

Pacio, — — 3. Vorklaſſ. = paciscor. 

Paciscor, pactus, depon. 3. (gl. pango) 
1) intrans.cin Uebereinkommen-, eine Ab- 
rede mit Imd. treffen, einen Vertrag mit Imd. 
ſchließen, über Etwas einig werden: p. cum ali- 
quo magna mercede; paciscuntur inter se, 
p. de re aliqua, ut aliquid fiat. 2) transit. 
ſich ausbedingen, Etwas verabreden, durch 
Abkommen fir fic) ſtipuliren, provinciam, de- 
cem minas. Insbeſ. S ein Mädchen ſich ver— 
loben, puellam; haec ei pacta erat fie war 
mit ihm verlobt, und davon subst. Pacta, ae, 
f. die Braut, Verlobte. 3) (Poet.) zum Tauſch 
einſetzen, hingeben, vitam pro laude. 

Paco, 1. 2 1) zum Frieden⸗-, in einen 
friedlichen Zuſtand bringen, gewöhnlich = ganz 
unterdrücken, bändigen, Galliam, hostes. 2) 
(Poet.) urbar machen, silvam. 
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Pactio, Onis, A [paciscor] 1) das Ueber⸗ 
einkommen, die Verabredung, der Ver= 
trag, Vergleich: facere p. cum aliquo de re 
aliqua einen Vertrag ſchließen; per p. der Ver⸗ 
abredung gemäß; p. provinciae betreffend eine 
Provinz. 2) Insbeſ. A) der Contract zwiſchen 
den Generalpächtern und den Bewohnern einer 
Provinz. B) die geheime und betrügeriſche Ber= 
abredung, das Complot. C) p. verborum be- 
ſtimmte Formel. 

Pactölus, i, n. [axtodòs] Fluß in Ly⸗ 
dien, der Goldſand mit ſich führte. Davon is, 
Idis, F., ach. 

*Pactor, Oris, m.[paciscor] der Vermitt- 
ler, Unterhändler. 

Pactum, i, n. [ particip. von paciscor] 1) 
das Uebereinkommen, die Verabredung. 
2) im abl. sing. die Weiſe, Art, hoc p. auf 
dieſe Weiſe, quo p. wie. 

Pactye, es, f. [Iaxtun] Stadt in Thracien 
an der Propontis. 

Pactvius, ii, m. alter römiſcher Dichter zur 
Zeit des zweiten puniſchen Krieges, Schweſterſohn 
des Ennius. Davon -vianus, ach. 

Padaei, drum, m. pl. Völkerſchaft in Indien. 

Padus, i, m. Hauptfluß in Oberitalien, jetzt 
der Po. 

Paditisa, ae, f. ein aus dem Po durch Raz 
venna gezogener Graben. 

Paean, anis, m. [ard] 1) der Arzt der 
Götter, ein Name, der ſpäter auf den Apollo 
übertragen wurde. 2) ein Feſtgeſang, beſ. zu 
Ehren des Apollo. 

Paedagégium, ii, n. [aad aywysior| 
(Spät.) 1) Ort, wo junge Sklaven zu vornehmen 
Verrichtungen erzogen wurden (Pagenſchule). 2) 
meton. die Knaben in einer ſolchen Anſtalt. 

Paedagogus, i, n. [nas wywydc] 1) ein 
Sklave, der die Knaben überall und beſ. in die 
Schule begleitete, der „Hofmeiſter“; dav. (Com.) 
ſcherzhaft von einem jungen Menſchen, der ein 
Mädchen ſtets begleitet. 2) trop. der Rathgeber, 
Führer. . 

Paedor, Oris, m. der Schmutz, Unflath. 

*Paegniarius, adj. [taiyyvoyv] (Spät.) 
zum Spiele gehörig: insbeſ. gladiatores pp. 
die zum Scherz kämpfen. 

Paene od. Péne, adv. (mit sup. paenis- 
sime bei Vorklaſſ. u. Spät.) beinahe, faſt, fo 
daß nur Wenig fehlt (vgl. fere): p. periit er 
wäre beinahe umgekommen; quam me p. perdi- 
disti wie wenig fehlte daran, daß du mich zu 
Grunde gerichtet hätteſt. 

Paeninsüla, ae, J. [paene-insula] die 
Halbinſel. 

Paenitet, a. S. für Poenitet. 

Paenüla, ae, f ein Mantel, weites Ober⸗ 


Paenulatus 


kleid, das auf Reiſen und bei ſchlechtem Wetter 
getragen wurde; proverb. scindere p. alicui = 
den Gaſt ſtark zum Bleiben auffordern. 

Paenulatus, adj. [paenula] einen Man⸗ 
tel tragend. : 

Paenultimus (Pen.), adj. [paene-ulti- 
mus] (Spät.) vorletzt, insbeſ. subst. -may, ae, 
F. sc. syllaba die vorletzte Sylbe. 

Paeon, Onis, m. [irrst] ein Versfuß, aus 
drei kurzen Sylben und einer langen beſtehend. 

Paeones, num, m. pl. [Haiovec] Völker⸗ 
ſchaft in Macedonien. Dav. 1) Paednia, ae, 
. die ſpäter Emathia benannte Landſchaft in 
Macedonien. 2) Paednis, idis, J. ein Weib 
aus P. 3) Paednius, ach. 

Paednius, adj. [mawwyvos, Paean] zum 
Päan gehörig: herbae pp. heilſame, mos 
p. Art der Aerzte. 

Paestum, i, n. Stadt in Lucanien, auch 
Posidonia genannt. Davon Paestanus, adj. 
und subst. ni, Orum, m. pl. die Einwohner 
von P. 

*Paetilus, adj. deminut. von paetus. 

Paetus, adj. mit den Augen blinzelnd od. 
ſeitwärts ſehend, ſchielend (vorſätzlich, vgl. stra- 
bo), gewöhnlich S verliebt blickend, liebäugelnd, 
Venus. 

Paganus, ach. [pagus] (Poet. und Spät.) 
1) zu einem Gau gehörig, ländlich, Dorf-, 
focus. Hierv. subst. mus, i, m. A) der Land⸗ 
mann, Dorfbewohner. B) eine Civilperſon 
im Gegenſatze des Militärs. 2) trop. roh, un- 
gebildet. 

Pagasa, ae, / oder -sae, àrum, A pl. 
[Mayacai] Seeſtadt in Theſſalien, wo das Schiff 
Argo gebaut wurde. Davon Pagasaeus, ach. 
insbeſ. conjux P. = Alceſtis, Pagasaeus = 
Ja ſon. 

Pagatim, adv. [pagus] (ſelten) gauweiſe, 
in den einzelnen Dörfern. 

Pagella, ae, f. deminut. von pagina. 

Pagida, ae, m. 1) Fluß in Africa. 2) Fluß 
in Phönicien. 

Pagina, ae, f. [pango] 1) die Seite eines 
Buches, und, da die Alten nur die eine Seite des 
Blattes beſchrieben, S ein Blatt: complere p. 
die Seite vollſchreiben. Hiervon p. honorum 
die Platte an einem Monumente, auf welcher 
die Ehrenſtellen u. ſ. w. des Betreffenden einge— 
graben waren. 2) trop. = das Geſchriebene 
(ein Gedicht, eine Schrift). 

Päginüla, ae, f. deminut. von pagina. 

Pagus, i, m. der Gau als politiſche Gemein⸗ 
ſchaft bef. bet den Germanen und Galliern, im 
Gegenſatze zur Stadt, die ländliche Commune, der 
Santon, pp. vicique; (Poet.) das Land 
überhaupt. 

Pala, ae, f. [ftatt pagéla von pango] 1) 
der Spaten. 2) der Kaſten am Ringe, in 
welchen der Stein gefaßt wird. 

Pälaemon, Onis, n. [Hatatuwy] ein Meer⸗ 
gott, als Menſch Melicertes (ſiehe dieſen Artikel) 
genannt. 2) Remmius P. ein Grammatiker zur 
Zeit des Tiberius. 

Palaepharsalus, i, . Ly nö Y- 
sahocs] Alt⸗Pharſalus, Stadt in Theſſalien. 

Palaeste, es, 5 [Maresorn] Stadt in 
Epirus. Davon -stinus, adj. 
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Palaestina, ae, J die Landſchaft Paläſtina 
in Syrien. Davon -stinus, adj., und subst. 
-stini, Orum, m. pl. die Bewohner von P. 

Palaestra, ae, f. [nadẽ,j e 1) der 
Ringplatz, die Ringſchule, Gymnaſtikſchule, 
Ort, wo Leibesübungen kunſtmäßig getrieben wer⸗ 
den: p. nitida, uncta weil die Ringer ſich mit 
Oel beſtrichen. 2) = das Ringen, die Ring⸗ 
kunſt, die Leibesübungen: discere, exercere p. 
3) trop. A) Ort, wo man andere Sachen übt, 
„Schule“. B) die Uebung, Bildung, „Schule“, 
insbeſ. = die Redeübung oder die Fertigkeit 
und. Zierlichkeit im Reden: habuit vires sine 
nitore et p. Hiervon S die Kunſt, das Kunſt⸗ 
ſtück. N 

*Palaestrice, adv. [palaestricus] wie es 
in der Schule hergeht, auf Art der Schule. 

Palaestricus, adj. [watavotouxds] zur 
Ringſchule gehörig, Schul-, motus pp 
gekünſtelte, geſuchte. Hiervon subst. (Gpat.) A) 
-ca, ae, f. (sc. ars) die Ringkunſt, Gym⸗ 
naſtik. B)-cus, i, m. der Lehrer in der Ring⸗ 
kunſt, Gymnaſtiklehrer. g 

Palaestrita, ae, m. [meAasoteityc] der 
Vorſteher einer Ring-, Gymnaſtikſchule. 

Palam, 1. adv. A) vor den Augen der 
Leute, öffentlich (entgegengeſetzt dem occulte 
9d. clam, vergl. publice), in foro saltare; nee 
p. nec secreto. B) offenkundig, bekannt: 
P. est es ijt offenbar; p. facere bekannt machen. 
C) offen, unverhohlen, dicere. 2) (meiſt Poet. 
u. Spät.) praep. mit abl. vor, in Gegenwart 
von, populo vor den Augen aller Welt; me p. 

Palamédes, is, n. [ Haddανν dn grie⸗ 
chiſcher Held vor Troja, Sohn des eubsiſchen 
Königs Nauplius, in den ſpäteren Sagen als 
Erfinder verſchiedener Sachen berühmt, durch des 
Ulyſſes Hinterliſt getödtet. 

Palatinus, adj. [palatium] zum palatium 
(fiche dieſen Artikel) gehörig, daher auch = 
kaiſerlich. 

Palatium, ii, n. 1) einer der ſieben Hügel 
in Rom. 2) (Poet.) weil Auguſtus dort ſeine 
Wohnung hatte, S Schloß, Palaſt: pp. ma- 
tris = der Tempel der Cybele. 

Palatum, i, n. und vielleicht tus, us, m. 
1) der Gaumen, insbeſ. als Werkzeug des Geez 
ſchmacks, auch trop. von dem geiſtigen Urtheil. 2) 
(Poct.) die Wölbung, p. coeli. 

Palea, ae, J. 1) die Spreu. 2) der Hah⸗ 
nenbart. 

Palear, aris, n. [palea] die herabhängende 
Haut am Halſe des Stiers, die Wamme. 

Pales, is, f. römiſche Schutzgöttin der Heer⸗ 
den und Hirten. Davon Pälilis, e, ach. und 
subst. Ilia, ium, m. pl. ein ländliches Reini⸗ 
gungsfeſt zu Ehren der P. 

Palici, orum, m. pl. Zwillingsbrüder und 
Söhne des Zeus, welche auf Sicilien als Heroen 
verehrt wurden. 

Palimbacchius, ii, n. [waduusdxyevos] 
(Spät.) = Antibacchius, ein aus einer kurzen 
Sylbe und zwei langen beſtehender Versfuß. 

Palimpsestus, i, m. [r νν,ui novo] ein 
Pergament, auf welchem eine ältere Schrift wie⸗ 
der abgekratzt und nun eine neue darauf geſchrie⸗ 
ben worden iſt. 

Palintrus, i, m. [avs 1) der 


Palinurus 
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Steuermann des Aeneas, der an der Küſte von 
Lucanien ins Meer ſtürzte und ertrank. 2) das 
nach ihm benannte Vorgebirge in Lucanien. 

*Palitans, tis, particip. des ſonſt unge⸗ 
bräuchlichen palitor = palor (Andere leſen dort 
— Plaut. Bucch. 5, 2, 4 — balitans). 

Palitrus, i, n. [7adéovgos] der Ch riſt⸗ 
dorn. 

Palla, ae, f. 1) das lange und weite, bis 
auf die Füße herabgehende Obergewand der 
römiſchen Damen (über die stola getragen), 
entſprechend der toga der Männer; auch (Poet.) 
von Männern leinem Citherſpieler, dem Bacchus 
und Apollo) getragen. Bisweilen wurde noch ein 
Obergewand über die P. getragen, ſo daß es als 
eine Art von Obertunica betrachtet werden muß. 
2) (Spät.) der Vorhang: proverb. pallas inter 
pecus zur Bezeichnung unzulänglicher Vorſichts⸗ 
maßregeln. 

Pallaca, ae, f. [nada] (Spät.) = 
pellex. 

Pallas, Adis, . [IIa]! 1) poetiſcher 
Name der Minerva, ſiehe dieſen Artikel. 2) 
trop. (Poet.) A) = der Oelbaum. B) = das 
Oel, infundere P. CO) = Palladium, fiche 
unten. Hiervon Palladius, adj. zur Göttin 
Pallas oder Minerva gehörig: arx P. Burg zu 
Athen, ramus P. der Oelzweig; insbeſ. subst. 
-dium, ii, n. das Bild der P. zu Troja, wel⸗ 
ches, ſo lange es in der Stadt blieb, das Daſein 
Trojas ſchützte. 

Pallas, antis, m. Landes] I) ein Gigant, 
den Minerva überwand. 2) ein Titan, Gemahl 
der Styx. 3) nach einer beſonderen Sage Vater 
der (fünften) Minerva. 4) ein Sohn des Lycaon, 
Vater des Evander. 5) ein Sohn des Evander. 
6) ein Sohn des Pandion, Bruder des Aegeus, 
bisweilen mit Nr. 3 identificirt. Hiervon Pal- 
lantias, adis oder tis, Idis, 7. Aurora, 
Nachkömmling des P. Nr. 1. A) Pallantéus 
adj. zum P. gehörig; subst. -téum, i, n. 25 
Stadt in Arcadien, aus welcher Evander nach 
Italien zog. b) Stadt in Italien, von Evander 
erbaut. B) Pallantius, adj. heros P. = 
Evander. 

Palléne, es, f. [Wadarvn] Stadt u. Halb⸗ 
infel in Macedonien. Dav. Pallénensis, e, ach. 

Pallens, ſiehe palleo. 

Palleo, lui, — 2. 1) blaß fein, morbo, 
fame; häufig pallens als adj. von dem, was in 
der Unterwelt iſt. (Poet.) von Sachen = von 
blaſſer, matter Farbe (blaßgelb, blaßblau, blaß⸗ 
grün) ſein. 2) trop. (Poet.) A) vor Begierde nach 
Etwas blaß fein, numo nach Geld; auch = bis 
zum Erblaſſen ſtudiren, eifrig arbeiten. B) vor 
Furcht erblaſſen, ſich fürchten, ⸗ängſtigen, 
pontum vor dem Meere, alicui wegen Imd. 3 
(Poet.) p. multos colores ſich oft entfärben. 4 
particip. pallens, A (Poet.) blaß machend, 
morbus, philtrum. B) (Spät.) matt, ſchlecht. 

Pallesco, lui, — 3. [palleo] (Poet. u. 
Spät.) 1) blaß werden, erblaſſen, erbleich en. 
Hiervon gelb werden, frondes pp. 2) trop. 
A) vor Begierde erblaſſen, p. in aliqua = hef⸗ 
tig verliebt ſein. B) vor Furcht erblaſſen, beſorgt 
werden, ſich ängſtigen. 

Palliatus, adj. [pallium] 1) mit einem 
pallium (ftehe dieſen Artikel) bekleidet; daher oft 
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= griechiſch, illi pp. von Statuen in griechiſcher 
Tracht. 2) (Spät.) == bedeckt, geſchützt. 

Pallidülus, adj. deminut. von pallidus. 

Pallidus, adj. mit comp. u. sup. [palleo] 
bleich, blaß von Farbe. Hiervon (Poet.) A) 
blaß machend, mors. B) bleich vor Liebe, ver⸗ 
liebt, in aliqua. O) bleich vor Furcht. 

*Pallidlatim, adv. [palliolum] (H.) mit 
einem Mäntelchen. 

Palliélatus, adj. [palliolum] (Spät) mit 
einer Kopfhülle bekleidet. 

Pallidlum, i, n. [pallium] deminut. von 
pallium. 1) das Mäntelchen. 2) eine Kopf⸗ 
hülle, Capuchon. 

Pallium, ii, n. 1) der griechiſche Man⸗ 
tel, das bei den Griechen übliche Obergewand, 
welches auch die römiſchen Hetären trugen; pro- 
verb. manum intra p. continere ohne Fülle 
und Leben reden. 2) die Bettdecke. 3) der Vor⸗ 
hang. 

Pallor, Gris, m. [palleo] 1) die Bläſſe, 
Bleichheit, die blaſſe Farbe: ducere p. ets 
blaſſen, matt und kränklich ausſehen. 2) trop. 
(Poet.) die Furcht, Angſt. 

Pallüla, ae, f. deminut. von palla. 

Palma, ae, f. [gr. waddun] 1) die flache 
Hand. Davon A) die Hand überhaupt. B) der 
untere breite Theil des Ruders, die Schaufel. 
2) der Palmbaum. Hiervon A) (Poet.) die 
Frucht des Palmbaumes, die Dattel. B) der 
Palmzweig. O) der Palmzweig als Sieges⸗ 
zeichen, daher trop. a) = der Siegespreis 
oder der Sieg, der Ruhm, Vorzug u. dergl.: 
dare, accipere p.; gladiator plurimarum pal- 
marum der ſchon viele Siege erworben hat (iro⸗ 
niſch = viele Mordthaten verübt hat). b) (Poet.) 
= der Sieger: Dares, tertia p. 3) = palmes, 
welches man ſehe. 4) (Poet.) Nebenform von 
parma, ſiehe dieſen Artikel. 

Palmaris, e, adj. palma] zu Palmen ge⸗ 
hörig, insbeſ. — die Palme d. h. den Vorzug 
verdienend, vorzüglich, statua. 

Palmarius, adj. [palma] (Com.) = pal- 
maris; hoc mihi palmarium puto dieſes halte 
id) für mein Meiſterſtück. 

Palmatus, adj. [palma] die Figur einer 
Palme habend, insbeſ. tunica (vestis) p. mit 
eingeſtickten Palmenzweigen geziert, eine 
Ehrentracht der triumphirenden Feldherren. 

Palmes, itis, m. 1) der Zweig eines 
Weinſtockes, der Rebenſchoß. 2) (Poet.) A) 
der Zweig überhaupt. B) der Weinſtock. i 

Palmétum, i, n. [palma] (Poet. u. Spät.) 
der Palmenwald. 

Palmifer, éra, érum, adj. [palma-fero] 
(Poet.) Palmen tragend. 

*Palmosus, adj. [palma] reich an Pal⸗ 
men. 

Palmila, ae, A deminut. von palma. 

Palor, Wonca 1. zerſtreut und einzeln 
herumſtreifen (nur von einem Haufen aus 
Mehreren, vgl. vagor, erro): vagi pp. per 
agros; (Poet.) Nilus p. überſchwemmend; auch 
trop. = erro, ſich verirren. 

*Palpatio, Onis, f. [palpo] das Strei⸗ 
cheln, Schmeicheln. 

*Palpator, öris, m. [palpo] der Streich⸗ 
ler, Schmeichler. 


Palpebrae 


Palpebrae, arum, f. pl. (im sing. nur 
Spät.) 1) die Augenlieder. 2) (Spaͤt.) die 
Haare an den Augenliedern, Wimpern. 

Palpito, 1. zucken, zappeln, ſich ſchnell 
und zitternd bewegen (bef. von Verwundeten, 
Sterbenden u. ſ. w.): cor animantis evulsum, 
cauda, colubra p. 

Palpo, 1. und (Poet.) por, depon. 1. 
1) ſtreichen, leiſe berühren, aliquem. 2) ſtrei⸗ 
cheln, liebkoſen, ſchmeicheln Avgl. mulceo), 
alicui, auch aliquem; p., ecquonam modo pos- 
sim durch Schmeichelei verſuchen. 

Palpum, i, u. [palpo] das Streicheln, 
die Liebkoſung; trop. (H.) obtendere alicui 
palpum Imd. durch Lobreden täuſchen. 

Paludamentum, i, n. der Kriegs mantel, 
Soldatenmantel, insbeſ. der Feldherrnmantel. 

Paludatus, adj. [paludamentum] mit 
dem Kriegsmantel angethan; häufig von 
dem Feldherrn. 

Paludésus, adj. [palus] (Poet.) ſumpfig. 

Palumbes, is, m. u. f. (ſeltenere Nebenfor⸗ 
men -ba, ae, F. u. bus, i, m.) die Holz⸗ 
taube. 

Pälus, i, m. der Pfahl (dünner und ſchlan⸗ 
ker als stipes); inébef. ein Pfahl, gegen welchen 
als hölzernes einen Feind vorſtellendes Geſtell die 
Soldaten ſich im Fechten übten: exerceri ad p. 

Pälus, udis, f. der Sumpf, die moraſtige 
Gegend. 

Paluster, stris, e, adj. [palus] ſumpfig. 

Pamphjlia, ae, J. [Maupviia] Landſchaft 
in Kleinaſten. 

Pampineus, adj. [pampinus] (Poet. u. 
Spät.) 1) aus Weinlaub oder Weinranken, 
corona; umbra p. durch Weinlaub erzeugt. 2) 
mit Weinlaub verſehen: p. hasta mit Wein⸗ 
laub umwunden, vitis, uva mit Weinlaub be— 
deckt, ratis mit Weinlaub geſchmückt. 

Pampinus, i, m. 1) die Weinranke. 2) 
das Weinlaub. 

Pan, Panos, mn. [Ha,] ein bef. in Arca⸗ 
dien heimiſcher Wald- und Hirtengott. 

Panacéa, ae, f. od. -Aces, is, n. und -ax, 
Acis, m. [wavdzeve, mévaxes, - (Poet. u. 
Spät.) ein (fingirtes) Kraut, das für alle Krank⸗ 
heiten helfen ſollte, ein Univerſalmittel. 

Panaetius, ii, n. [ar aſtios] ſtoiſcher 
Philoſoph, Lehrer des jüngeren Scipio Africanus. 

Pänaetölicus, oder -lius, adj. [Mava- 
TwAnoes, -ddcoc| zu ganz Aetolien gehörig. 


Panarium, ii, u. [panis] (Spät.) ein 
Brodkorb. 5 
Panathénaicus, adj. [Mavatnvaixdc] 


zu dem großen athenienſiſchen Volksfeſte Navc- 
FHhvave gehörig; als subst. m. eine Feſtrede des 
Iſocrates. 

Panchaia, ae, f. [Hoyyaie] fabelhafte 
Inſel an der Oſtküſte Umbriens. Davon Pan- 
chaeus, -chaius, -chaicus, adj. 

Panchrestus, adv. [méyyonotoc] (felt.) 
zu Allem nützlich, medicamentum. : 

Pancratiastes, ae, m. [mayxoatsaotis] 
(Spät.) der Pankratiaſt, d. h. ein Ringer, der 
das pancratium übt, ſiehe dieſen Artikel. 

*Pancrätice, adv. [pancratium] (II.) 
wie es beim pancratium hergeht, d. h. tüchtig, 
derb, valere. 
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Pancratium, ii, n. [mayxodtvor] (Spät.) 
cine Leibesübung, welche das Ringen und das 
Klopffechten zugleich in ſich vereinigte. 

Pandataria, ae, f. kleine Inſel im etru⸗ 
riſchen Meere, unter den Kaiſern als Verban⸗ 
nungsort gebraucht. 

Pandicülor, depon. 1. [pandus] (H.) 
fic) dehnen, -ſtrecken. 

Pandion, önis, m. [Hard ir] König in 
Athen, Vater der Proene und der Philomele. Daz 
von Pandionius, adj. (Poet. ) athenienſiſch. 

Pando, pandi, pansum oder passum, 3. 
1) aus einander breiten, ausſpannen, 
ausſtrecken, ausſpreizen: p. pennas ad so- 
lem, vela ventis; crines passi fliegende Haare; 
manus passae mit der Fläche empor gekehrte, 
ausgeſtreckte, ausgebreitete Hände; trop. illa bona 
longe lateque se pandunt ſtrecken ſich weit, 
haben große Bedeutung. Hiervon A) medial pandi 
fic) ausdehnen, -erſtrecken, mare, planicies pan- 
ditur. B) insbeſ. zum Trocknen ausbreiten, aus⸗ 
breitend trocknen, uvas. Davon particip. passus 
als adj. getrocknet, trocken, uva, rapa und 
subst. Passum, i, n. der Wein aus getrockneten 
Trauben, Sekt. 2) öffnen, aufthun, aufſperren, 
januam, trop. viam alicui ad dominationem; 
p. rupem ferro gangbar machen, p. agros (Poet. ) 
= pflügen; via panditur öffnet ſich. Hiervon 
(Poet. u. Spät.) trop. A) eröffnen kund 
thun, auseinanderſetzen, erzählen, offen- 
baren u. dergl., rerum naturam, nomen, fata. 
B) res panditur = zeigt ſich. 

Pando, 1. [pandus] 1) (Spät.) krümmen 
biegen, rem. 2) intrans. ſich krüm men, 
biegen. 

Pandora, ae, f. [Hard dea] die erſte vom 
Vulcan aus Erde gebildete, von allen Göttern 
begabte Frau, Gemahlin des Epimetheus, Mutter 
der Pyrrha. 

Pandosia, ae, f. [Wavdwota] Stadt in 
Bruttium. 

Pandrésos, i, . [Mdévdgococ] Tochter 
des Cecrops, Schweſter der Agraulos und der 

erſe. 
nde, adh. (Poet. u. Spät.) gekrümmt, 
gebogen (mit einer ſchwachen Krümmung, vgl. 
uncus und curvus), carina, cornu; asellus p. 
mit gekrümmtem Rücken. 

Panégyricus, adj. [mavnyvorzds] zur 
allgemeinen Volksverſammlung gehörig; als subst. 
Name einer Feſtrede des Iſocrates, in welcher er 
die Athener zum Kriege gegen die Perſer auffor— 
derte und zugleich die Verdienſte der Athener er— 
hob; daher — die Lobrede. 

Pangaeus mons od. Pangaea, örum, 
n. pl. [to Héyyavoy] Gebirge Macedoniens an 
der Grenze von Thracien. 

Pango, I. panxi oder pégi, (panctum), 3. 
1) feſt ſchlagen,⸗-ſetzen, befeſtigen: p. clavum 
einen Nagel einſchlagen, literam in cera ſchrei⸗ 
ben. Hiervon (Poet. u. Spät.) A) pflanzen, 
ramum. B) bepflanzen, collem. 2) trop. 
dichten, versus, carmina. Hiervon S beſingen, 
facta alicujus. II. das perf. pépigi und das 
aus dem sup. gebildete particip. pabtus werden 
in derſelben Bedeutung wie paciscor gebraucht 
und gehören dazu, während die übrigen Formen 
jene Bedeutung nicht haben. 


Pango 
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Päniceus, adj. [panis] (Poet. u. Spät.) 
aus Brod gemacht. 

Panicila, ae, F. der Büſchel, die Rispe 
an Gewächſen. 

Panicum, i, n. eine Getreideart, „der welſche 
Fench“ od. Buchweizen. 

Panificium, ii, n. [panis-facio] (Spät.) 
das Gebäck, Backwerk. 

Panis, is, m. (Vorklaſſ. auch Pane, is, n.) 
das Brod; p. cibarius oder secundus grobes. 

Paniscus, i, m. [Haro xos] ein kleiner 
Pan, ein Waldgott. , 

Panniculus, i, m. deminut. von pannus. 

Pannönia, ae, J. Landſchaft im Süden der 
Donau zwiſchen Dacien, Noricum und Illyrien 
(Theile von Ungarn, Slavonien und Bosnien); 
die Bewohner davon hießen Pannönii, orum, 
m. pl. 

Pannösus, adj. [pannus] (Spät.) zer⸗ 
lumpt. 2) trop. lappig, welk. 

Pannus, i, m. 1) ein Stückchen Tuch: 
Fides velata albo p. in cinem weifen Gewande. 
2) verächtlich ein Lumpen, Lappen; auch = 
eine Kopfbinde. 

Pänomphaeus, i, n. [Havougaios] Bei⸗ 
name des Zeus als Urheber der Orakel und gött— 
lichen, Anzeichen. 

Pänormus, i, f. [Iévoguos] oder - mum, 
i, n. Stadt auf Sicilien, jetzt Palermo. Davon 
-mitanus, adj. u. subst. mi, drum, m. pl. 
die Einwohner von P. 

Pansa, ae, m. [pando] (B.) der Breitfuß, 
breitfüßiger Menſch. 

Pantagias, ae, n. Harras] kleiner 
Ort an der Oſtküſte Siciliens. 

Panthéra, ae, f. [gr. mévdno] der Pan⸗ 
ther, das Pantherthier. 

Panthérinus, adj. [panther] 1) zum Pan⸗ 
ther gehörig, Panther-. 2) gefleckt wie ein 
Panther; trop. homo p. deſſen Körper von 
Schlägen gefleckt iſt (nach Anderen — tückiſch). 

Panthous oder Panthus, i, m. [Hv- 
oo] Sohn des Othrys, Vater des Euphorbus. 
Davon Panthoides, ae, n. Sohn des P. a) 
= Euphorbus. b) = Pythagoras, der behaup— 
tete, er fei früher Euphorbus geweſen. 

Pantices, cum, m. pl. (Poet.) die Ge— 
därme, der Wanſt. 

Pantömima, ae, ＋ [pantomimus] (Spät.) 
die Ballettänzerin. 

*Pantomimicus, adj. [pantomimus] zum 
Ballet gehörig, pantomimiſch. 

Pantomimus, i, m. [mavtousos] (Spät.) 
1) der Ballettänzer, Pantomime. 2) das pan⸗ 
tomimiſche Stück, Ballet. 

Papae, inter). [nangi] (Com.) ei, ei! 
potz tauſend! 

Papaver, Eris, u. der Mohn. 

_*Papavéreus, adj. [papaver] (Poet.) aus 
Mohn, Mohne. 

Paphlago, önis, n. [Hagiayor] ein Pa⸗ 
phlagonier, Bewohner der zwiſchen Pontus und 
Bithynien gelegenen Landſchaft in Kleinaſien 
Paphlagonia, ae, . A 

Paphos od. us, i, [Laos] 1) m. Sohn 
des Pygmalion, Gründer der Stadt P. 2) f. 
Stadt auf Cypern, der Venus geheiligt. Davon 
Paphius, adj. (Poet.) = der Venus geheiligt. 


Paniceus 


Paradoxa 
Papilio, Onis, m. der Schmetterling. 
Päpilla, ae, f. 1) die Bruſtwarze. 2) die 

weibliche Bruſt, die Zitze an Thieren. 

Papirius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Am bekannteſten ſind: A) Carbones: 1) Ca- 
jus P. C., Volkstribun 133 v. Chr., Anhänger 
des C. Gracchus, ſpäter als Conſul 120 v. Chr. 
von den Optimaten gewonnen. 2) Cnejus P. C., 
Bruder des Nr. 1, wurde von den Cimbern und 
Teutonen geſchlagen. 3) Cnejus P. C., Sohn des 
Nr. 2, Anhänger des Marius. B) Cursores: 
4) Lucius P. C. war fünf Mal Conſul und 
zwei Mal Dictator während der Kriege Roms 
gegen die Samniter und andere Völker in Unter⸗ 
italien. 

*Papparium, ii, n. 
(Kinderſpeiſe). 

Pappas, ae, m. [ndnmas] (Spät.) der 
Erzieher, Hofmeiſter. 

*Pappo, 1. (Pl. u. fp. Poet.) pappen, 
eſſen, aliquid. 

Päpüla, ae, J. (Poet. u. Spät.) die Blat⸗ 
ter, das Bläschen. 

Papjrifer, éra, érum, ach. [papyrus-fero] 
(Poet.) die Papyrusſtaude tragend. 

Papyrus, i, m. und f. oder um, i, n. 
[weénveos] 1) die Papyrusſtaude. 2) A) ein 
Kleid aus Papyrusbaſt. B) (Poet.) das Papier 
aus Papyrusbaſt. 

Par, aris, I. ach. gleich = gleichkom⸗ 
mend (in Bezug auf das Verhältniß gewiſſer 
Eigenſchaften, bef. in der Größe, Zahl u. dergl., 
alſo den Grad bezeichnend, vgl. aequalis, simi- 
lis): omnia visa sunt magis similia quam 
paria; p. alicui, aber auch als subst. par ali- 
cujus der (die) Gleiche Imds, der Genoffe, 
die Genoſſin, daher S Gatte; cetera ei paria 
cum fratre fuere das Uebrige hatte er mit ſei⸗ 
nem Bruder gleich; sunt pp. inter se; fecisti 
eum parem cum fratribus haſt ihn ſeinen Brü⸗ 
dern gleichgeſtellt; receperunt eos in parem 
condicionem atque (quam) ipsi erant in eine 
Lage, die ihrer eignen gleich war. Insbeſ. A) mit 
Imd. oder Etwas vergleichbar, ihm gleich— 
kommend, gewachſen, alicui. B) von gleicher 
Beſchaffenheit, gleichartig, gleich an Alter u. 
dergl.; hiervon S entſprechend, paſſend, gleich, 
oratio par rebus; connubium p. wo Beide von 
gleichem Stande find. Hiervon impers. par est 
es iſt ſchicklich, paſſend, billig, natürlich. O) par 
pari referre oder respondere Gleiches mit Gleiz 
chem bezahlen, erwiedern. D) (Spät.) paria (auch 
parem rationem) facere Abrechnung halten = 
ein Gleiches thun, mit gleicher Münze bezahlen, 
cum aliquo die Rechnung gleich machen mit 
Imd. D ihn ganz befriedigen; paria facere ne- 
gotiis die Geſchäfte verrichten, pro munere ſich 
dankbar zeigen, cum vita mit dem Leben Ab— 
rechnung halten = thun was ein vernünftiges 
Leben erfordert. E) ludere par impar „Gerade 
oder Ungerade“ ſpielen. F) (Spät.) ex pari auf 
gleiche Weiſe. — II. subst n. ein Paar, fra- 
trum. 

Parabilis, e, adj. [paro] leicht anzu⸗ 
fatten. | 

Parabola, ae, f. [magafoa7] (Spät.) das 
Gleichniß. 

Paradoxa, örum, n. 


(Spät.) der Brei 


pl. [maedd ofa] 


Paraetacene 


paradoxe d. h. auffallende und der allgemeinen 
Meinung zuwiderlaufende Sätze. 

Paraetacéne, es, f. [Hagaitaxrvn] Gee 
birgsgegend in Medien. Davon -céni, orum, 
m. pl. die Bewohner von P. 

Paraetonium, ii, n. ¶agartνj] Hafen⸗ 
ſtadt in Nordafrica. 

Paraphrasis, is, A [nceépeasec] (Spit.) 
die Umſchreibung. 

Parasita, ae, . [parasitus] (Poet. und 
Spät.) die Schmarotzerin. 

*Parasitaster, stri, n. [parasitus] (Com.) 
ein erbärmlicher Schmarotzer. 

*Parasitatio, Onis, . [parasitor] (Y.) 
das Schmarotzen. 

Parasiticus, ach. [parasitus] (Vorklaſſ. 
und Spät.) zum Schmarotzer gehörig, Schma— 
rogers. 

Parasitor, depon. 1. [parasitus] (Com.) 
ſchmarotzen. 

Parasitus, i, m. [tagcovtos] der ſelbſt⸗ 
geladene Miteſſer, der Schmarotzer. 

Parate, adv. mit comp. u. sup. [paratus} 
1) vorbereitet, mit Vorbereitung. 2) forge 
fältig, genau. 3) geſchickt, behend. 

*Paratio, dnis, Y. [paro] das Streben zu 
erwerben. 

*Paratragoedo od. - dio, 1. [naeatea- 
yodéw| (Pl.) tragiſch reden, ſich pomphaft 
ausdrücken. 

Paraàtus, us, m. [paro] (meiſt Poet. und 
Spät. ſtatt apparatus) die Zubereitung, Zu— 
rüſtung, Veranſtaltung: p. mensae, trium- 
phi; p. funebris das Leichenbegängniß; nulli 
pp. (Poet.) = einfache Anrichtung; Tyrius p. 
Anzug; p. ventris Mittel, den Bauch zu befrie— 
digen. 

Paratus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von paro] 1) von Sachen, bereit = in Bereit⸗ 
ſchaft, fertig, zur Hand: omnia erant pp.; 
verba tibi erant pp.; victoria p. leicht. 2) 
von Perſonen oder perſonificirten Gegenſtänden, 
bereit = vorbereitet, fertig zu Etwas, gefaßt 
auf Etwas: p. aliquid facere; p. ad dimican- 
dum, ad omne facinus; (Poet.) p. neci, cer- 
tamini zum Tödten, zum Kampf; insbeſ. S 
kampfgerüſtet, ſchlagfertig. 3) wohl gerüſtet, 
= ausgeftattet, mit dem Nöthigen verſehen: 
p. et instructus; p. omnibus praesidiis, ab 
omni re mit Allem; p. in jure geſchickt, er- 
fahren; itane huc paratus advenis mit Liſt 
ausgerüſtet. 

Parea, ae, J. die Schickſalsgöttin; ge— 
wöhnlich zählte man drei Parzen: Clotho, Lacheſis 
und Atropos. 

Parce, adv. mit comp. u. sup. [parcus] 
fparfam, kärglich. Davon A) = wenig, 
zurückhaltend. B) = felten. 

Pareimönia, a. S. für Parsimönia. 

Parcipromus, adj. [parcus-promo] (N.) 
ſparſam im Hervorlangen, knickerig. 

Parcitas, atis, J. [parcus] (Spät.) S par- 
simonia. 

Parco, péperci und (Vorklaſſ. und Spät.) 
parsi, parsum, 3. 1) ſparen, mit Etwas 
ſparſam umgehen, reialicui, operae; (Vorklaſſ.) 
p. pecuniam, (Poet.) p. aliquid alicui Etwas 
für Imd. aufſparen. 2) ſchonen, verſchonen, 
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nicht verletzen, alieui, valetudini; p. auribus 
alicujus = Etwas nicht ſagen, das Imd. unan⸗ 
genehm fein würde. 3) ſich von Etwas ent⸗ 
halten, es unterlaſſen, fahren laſſen, vor 
Etwas ſich hüten u. dergl.: p. lamentis, bello, 
metu; (meiſt Poet.) p. aliquid facere; p. auxi- 
lio = eine angebotene Hülfe nicht benutzen; p. 
oculis (luminibus) nach Etwas nicht hinſehen; 
(Lucr.) p. in hostes ſchonend verfahren gegen. 

Parcus, adj. mit comp. u. sup. [parco] 
1) ſparſam, ſowohl lobend S haushälteriſch, 
als tadelnd = karg; (Poet. u. Spät.) p. pe- 
cuniae, donandi mit Geld, im Geben. Hiervon 
überhaupt == zurückhaltend-, ſich mäßi⸗ 
gend in Etwas, in largienda civitate; aie 
p. in cibum, somni. 2) (Poet. und Spät. 
ſpärlich, knapp, klein, gering, terra, lucerna; 
parco die nach kurzer Zeit; homo p. = flein- 
lich, kleinlichen Geiſtes. 3) (Poet.) ſchonend, ira, 
verba. 

Pardalis, is, f. [méedadsc] (Spät.) das 
Weibchen des Panthers. 

Pardus, i, n. Inινοο der männliche 
Panther. 

Parens, tis, adj. mit comp. [particip. von 
pareo] 1) gehorfam, exercitus in welchem 
Subordination herrſcht. 2) subst. im pl. die 
Unterthanen. 

Parens, tis, m. und . [pario] 1) der 
Vater u. die Mutter (es bezeichnet das native 
liche Verhältniß der Erzeuger, während pater und 
mater das bürgerliche und politiſche bezeichnet). 
Hiervon überhaupt S Schöpfer, Urheber, 
Erfinder u. dergl., operis, lyrae. 2) pl. die 
Eltern; bisweilen auch ſo, daß doch nur der Eine 
dieſer gemeint iſt; bei Spät. auch in weiterem 
Sinne = Verwandte oder S Vorfahren. 

Pärentälis, e, adj. [parens] zu den 
Eltern gehörig, elterlich, umbrae. Insbeſ. 
dies p. der Tag der Todtenfeier, und subst. 
-talia, ium, n. pl. das Todtenfeſt, feierliches 
Todtenopfer für die verſtorbenen Eltern. 

Pärento, 1. [parens] 1) den verſtorbenen 
Eltern od. Verwandten ein feierliches Todten— 
opfer bringen, alicui. 2) trop. Imd. gleich— 
ſam ein Sühnopfer bringend ſeinen Tod rächen, 
alicui, sanguini inimici; p. irae alicujus be- 
friedigen, umbris verſöhnen. 

Pareo, ui, — 2. 1) (felten) A) (Spät.) 
erſcheinen, ſich zeigen, alicui. B) inebef, 
impers. paret es zeigt ſich deutlich, es erhellt, 
ergiebt fic). 2) prägn. A) (Spät., ſelten) auf 
Befehl, um als Diener aufzuwarten, erſcheinen, 
aufwarten (S das gebräuchlichere appareo), 
magistratui. B) gehorchen, gehorſam fein, 
Folge leiſten (als der Unterthänige, und von 
einem dauernden Verhältniſſe, vgl. obedio, ob- 
sequor, obtempero u. ſ. w.): p. alicui, volun- 
tati alicujus; civitas, gens illi p. iſt ihm unter= 
geben, ſteht unter ihm. C) nach Etwas ſich 
richten, ihm willfahren, nachgeben u. ſ. w., 
tempori, necessitati; p. irae ſich vom Zorne 
beherrſchen laſſen; p. promissis nachkommen. 

Paricida etc., ſiehe Parricida etc. 

Paries, étis, m. die Wand. 

Pariétinae, arum, F. pl. [paries] ver⸗ 
fallene Wände oder Mauern, altes Gemäuer. 
Ruinen. 


Parietinae 
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Parilis, e, adj. [par] (Poet.) gleich, gleid= 
förmig. 

Pario, pépéri, partum, 3. 
hecken, liberos; p. ova Eier legen. 2) über⸗ 
haupt hervorbringen, erzeugen: terra p. 
fruges; trop. = ſchaffen, erfinden, aushecken, 
verba, fabulam. 3) zuwegebringen, erwer⸗ 
ben, verſchaffen, sibi laudem, divitias; p. 
amicos; p. alicui dolorem, curas verurſachen, 
bewirken; p. fiduciam erwecken, odium zuziehen; 
p. sibi letum ſich den Tod geben. Hierv. part. 
im plur. Parta, orum, n. pl. das Erworbene, 
Eigenthum. 

Paris, idis, m. [Idle] Sohn des Priamus 
und der Hecuba, durch die Entführung der Helena 
Urheber des trojaniſchen Krieges, zuletzt durch die 
Pfeile des Philoctet getödtet. 

Pärisii, orum, m. pl. Völkerſchaft im nörd⸗ 
lichen Gallien; ihre Hauptſtadt Lutetia Pari- 
siorum war das jetzige Paris. 

Pariter, adv. [par] 1) gleich, in gleichem 
Grade, ebenſo (vgl. aequaliter): non p. omnes 
egemus; p. ac (atque, et, ut und einmal bei 
Hl. qualis) ebenſo ſehr als, auch p. mecum 
ebenſo wohl wie ich; ultimi p. propinquis (dat.) 
die Entfernteſten ebenſowohl wie die Näherſtehen— 
den. 2) eigtl. paarweiſe zu gleicher 
Zeit, zugleich, zuſammen, auf Ein Mal: p. 
multos invadere; häufig p. cum vita sensus 
amittitur; (Poet. u. Spät.) p. — p. = ſobald 
— ſo: p. eam vidit, p. optavit ſobald er ſie 
ſah, wünſchte er ſie. 

Parito, 1. [paro] (P.) im Begriff fein, 
mit Etwas umgehen, aliquid facere oder ut 
aliquid faciam. 

Parium, ii, u. [Haro] Hafenſtadt in 
Myſien. Davon Parianus, ach. 

Parma, ae, J. der kleine, runde Schild 
(vgl. scutum, clipeus), den die Leichtbewaffneten 
und die Reiter trugen (vgl. palma). 

Parma, ae, J. Stadt in Oberitalien, jetzt 
Parma. Davon Parmensis, e, adj. u. subst. 
-enses, ium, m. pl. die Einwohner von P. 

Parmatus, adj. [parma] eine parma 
tragend. 

Parménides, is, n. ægusvid ns] grie- 
chiſcher Philoſoph aus Elea, ums Jahr 500 v. Chr. 

Parmila, ae, f. deminut. von parma. 

Parmularius, ii, u. [parmula] (Spät.) 
Anhänger der Partei der mit einer parma bez 
waffneten Gladiatoren. 

Parnasus oder -nassus, i, m. [IHeove- 
oog oder goes] hoher Berg in Phocis, an 
welchem Delphi, die caſtaliſche Quelle und die 
coryeiſche Grotte lag, dem Apollo und den Muſen 
heilig. Davon Parnasius und -Asis, idis, 
(f.) adh. (Poet.) = delphiſch, apolliniſch. 

Parnes, étis, m. Idee] Berg in Attica. 

Paro, 1. (verwandt mit pario] 1) bereiten, 
zubereiten, gehörig einrichten, veranſtal— 
ten, beſorgen, Vorkehrungen zu Etwas 
treffen: p. convivium, insidias, incendia; p. 
turres aufführen; p. necem alicui Imd. nach 
dem Leben trachten, p. fugam ſich zur Flucht 
vorbereiten; p. bellum ſich zum Kriege rüſten, 
Alles für den Krieg vorbereiten; p. legem an 
einem Geſetz arbeiten; p. se ita ut ete. ſich 
darauf einrichten, daß u. ſ. w., auch abſolut p. 


1) gebären, 


=" 
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= die nöthigen Vorkehrungen treffen; p. se ad 
dicendum, omni fortunae auf jeden Glücks⸗ 
wechſel; p. ut (ne) aliquid fiat es ſo einrichten, 
daß u. ſ. w. (Poet.) vom Schickſal p. alicui 
aliquid Imd. Etwas bereiten, beſtimmen. 2) 
vorhaben, im Sinne haben, im Begriffe 
fein, aliquid facere. 3) anſchaffen, vere 
ſchaffen, erwerben, defensorem, exercitum, 
commeatum; insbeſ. = käuflich erwerben, kau⸗ 
fen, hortos. 

Paro, 1. [par] *1) (H.) gleich ſchätzen, 
aliquos. *2) p. se cum aliquo fic) mit Imd. 
vergleichen. 

*Parécha, ae, f. [nao ij] die Lie- 
ferung der Bedürfniſſe, ſiehe parochus. 

Paréchus, m. [négoyoc] 1) der Lie⸗ 
ferant, der auf jeder Station für eine beſtimmte 
Summe reiſende Magiſtratsperſonen und Solche, 
die dieſelben Vorrechte wie dieſe genoſſen, empfing 
und ihnen die weſentlichſten Bedürfniſſe (Heu, 
Holz, Salz, Brod) lieferte: pp. publici. 2) 
(Poet.) überhaupt der Wirth, Gaſtgeber. 

Päröpämisus, i, m. Hauptgebirge des in⸗ 
neren Aſiens, wohl zunächſt der jetzige Hindus 
kuh. Davon -misadae, arum, m. pl. Bewoh⸗ 
ner eines Landſtrichs am P. 

Paropsis, idis, F. [magowls] (Spät.) 
eine kleine Schüſſel, in welcher das Deffert auf⸗ 
getragen wurde, Nachſchüſſel. 

Paros, i, f. [ago] Inſel im ägäiſchen 
Meere, berühmt wegen ihres weißen Marmors, 
Geburtsort des Archilochus. Davon Parius, 
adj. lapis = Marmor; subst. Parii, orum, 
m. pl. die Bewohner von P. 

Parra, ae, J, ein Vogel, deſſen Geſchrei 
Unglück vrophezeite. 

Parrhäsia, ae, f. [Hagò ci, Landſchaft 
u. Stadt in Arcadien. Davon Parrhasis, idis, 
J. und -sius, ach. (Poet.) = arcadiſch, insbeſ. 
von der Calliſto; dea P. = Carmenta, rex = 
Evander. 

Parrhasius, ii, n. [Maéddéovos] griechi⸗ 
ſcher Maler aus Epheſus, ums Jahr 400 v. Chr. 

*Parrhésiastes, ae, m. [gr. TagOnove- 
orie] der Freimüthige. 

Parricida, ae, comm. [wahrſch. ſtatt pa- 
tricida, aus pater-caedo] der Vatermörder. 
Hiervon A) der Mörder eines nahen Ver— 
wandten, p. fratris, filii. B) der Mörder 
eines Menſchen, deſſen Leben beſonders heilig 
iſt: p. civium; die Mörder des Cäſar werden 
pp. genannt. C) der Hochverräther, Empörer, 
der Vaterlandsfeind. 

Parricidalis, e, adj. [parricida] (Spät.) 
vatermörderiſch, davon uͤberhaupt mörde— 
riſch, verrucht, unnatürlich. 

*Parricidatus, us, m. (Spät.) = parri- 
cidium. 

Parricidium, ii, n. [parricida] der Vater⸗ 
mord. Hiervon A) der Mord eines nahen 
Verwandten, matris, patrui, fraternum eines 
Bruders. B) überhaupt ein verruchter Mord. 
O) der Hochverrath, die Empörung. 

Pars, tis, F. 1) der Theil (im Gegenſatze 
zum Ganzen, vgl. portio), die Abtheilung, 
das Stück: p. imperii; distribuere copias in 
quatuor partes; bona (magna) pars ein großer 
Theil S Viele; pars transitione, pars fuga 


Parsimonia 


dissipati Einige — Einige, ebenſo major p. 
receperunt se die Meiſten; esse in parte rei 
alicujus oder partem habere in re aliqua 
Theil haben, Antheil nehmen an Etwas; venire 
in partem rei alicujus Antheil an Etwas be— 
kommen, vocare (revocare) in partem rei 
alicujus an Etwas Theil nehmen laſſen; cen- 
sura vocatur in partem plebis wird mit den 
Plebejern getheilt, wird gemeinſchaftlich für die 
Plebejer; ea p. belli dieſe Art des Krieges. 
Insbeſ. A) adverbial, meiſtens mit Präpoſi⸗ 
tionen verbunden: a) ex p. zum Theil, ex 
magna p. großentheils, ex (ab) omni p. in 
jeder Hinſicht, ex aliqua p. eines Theils, si ex ulla 
p. wenn in irgend einer Beziehung. b) magnam 
partem großentheils, ſo auch maximam größten 
Theils u. ſ. w. c) parte, (Poet.) in parte zum 
Theil; nulla parte (Poet.) ganz und gar nicht. 
d) pro p. für einen gewiſſen Theil, in einem 
gewiſſen Verhältniſſe: pro mea, tua, sua p. für 
meinen, deinen, ſeinen Theil, in derſelben Be— 
deutung pro virili p. = nach ſeinen Verhält⸗ 
niſſen, ſeinem Vermögen. e) per partes theil⸗ 
weiſe. B) = Mal: duabus partibus plus 
zweimal mehr, omnibus pp. major unendlich 
viel größer, multis pp. malle weit lieber mögen. 
C) = Beziehung, Ruͤckſicht (vgl. A. a. c.); om- 
nibus pp. oder in omnes partes in jeder Be⸗ 
ziehung, nullam in p. auf keinen Fall. D) = 
Seite: ab sinistra p.; utraque p. Tiberis von 
beiden Seiten der Tiber; ab sua p. von ſeiner 
Seite. Insbeſ. a) in eam p. = von der Seite, 
oder — in der Abſicht, oder S fo, dergeftalt; 
accipere (interpretari u. dergl.) aliquid in 
bonam (mitiorem, deteriorem u. dergl.) par- 
tem Etwas an einem guten (milderen, ſchlech— 
teren) Sinne, von der beſten Seite aufnehmen, 
erklären. b) in utramque p. @) nach beiden 
Seiten hin, disputare dafür und dagegen. 8) 
= auf beide Fälle. 2) insbeſ. Theil der Erde, 
Gegend: orientis pp.; in parte Carthaginien- 
sium. 3) (meiſt im plur.) die Partei: timeo 
huic p.; nullius partis esse neutral fein; pp. 
Sullanae. 4) im plur. die Rolle eines Schau— 
ſpielers; primas partes agere die Hauptrolle 
ſpielen; trop. Hernici parati erant ad pp. = 
waren bereit, verabredetermaßen zu handeln. 
Hierv. überhaupt S die Verrichtung, Pflicht, 
das Amt: imperatoris officia atque pp. 

Parsimonia, ae, J. [parco] die Spar⸗ 
ſamkeit. 

Parthäon, önis, n. [eedéwy] König in 
Calydon, Vater des Oeneus. Davon A) -dnides, 
ae, m. der männliche Nachkomme des P., 
Meleager. B) -Onius, ach. 

Parthéni oder -thini, orum, 
[Hao dervol] Völkerſchaft in Illyrien. 

Parthéniae, arum, m. pl. [naetevias] 
die Jungferkinder, aus der Verbindung fpar= 
taniſcher Jungfrauen mit Heloten entſprungen. 

Parthénice, es, f. [waote_evex7] eine 
Pflanze, auch Parthenium genannt. 

Parthénius, ii, m. [= Hagge 1) 
griechiſcher erotiſcher Dichter, Zeitgenoſſe des Vir— 
gil. 2) Gebirge auf der Grenze von Argolis und 
Arcadien. 

Parthéndépaeus, i, n. [Hag d eon dd 
einer der ſieben Fürſten vor Theben. 
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Parthénope, es, f. Had sονν alter 
Name der Stadt Neapolis. Davon péfus, ach. 

Parthi, orum, m. pl. die Parther, Volk 
im inneren Aſien (im nördlichen Perſien), vor⸗ 
zügliche Reiter und Bogenſchützen. Davon 1) 
Parthia, ae, F. u. (Spät.) Parthiéne, es, 
J. das Land der P. 2) Parthicus und Par- 
thus, ach. 

Particeps, cipis, adj. [pars-capio] an 
Etwas theilnehmend, einer Sache theilhaft 
(wobei der Betreffende meiſt als ſelbſtſtändig thätig 
gedacht wird, vgl. consors, socius), rei alicujus; 
participem esse alicui sceleris mit Imd. Theil⸗ 
nehmer fein an einem Verbrechen. Hiervon als 
subst. der Theilnehmer, p. meus mein Ka⸗ 
merad. 

*Participialis, adj. [participium] (Spät.) 
zu einem Participium gehörig. 

Participium, ii, n. [particeps] (Spät.) 
grammatikaliſcher term. t., das Participium, 
das Verbum als Beiwort. 

Participo, 1. [particeps] (meiſt Vorklaſſ. 
und Spät.) 1) an Etwas theilhaft machen, 
servum consilii sui. 2) (ſelten) Etwas mit 
Imd. theilen, gemeinſchaftlich machen, aliquid 
cum aliquo. 3) (Poet. und Spät.) an Etwas 
Theil nehmen, Etwas mit (einem Anderen) 
genießen, pestem, voluptatem. 

Particula, ae, f. [deminut. von pars] 1) 
ein kleiner Theil, ein Stückchen, Bischen, 
coeli, arenae. 2) in der Rhetorik (Spät.) die 
Abtheilung eines Satzes. 3) in der Gramma⸗ 
tik (Spät.) eine Partikel. 

_Particulatim, adv. [particula] (Spät.) 
theilweiſe, ſtückweiſe. 

Partim, adv. [eigtl. accus. von pars ſtatt 
partem] 1) als adv. A) faft immer doppelt, 
P. — p. theils — theils (wenn von mehreren 
Gegenſtänden etwas Verſchiedenes, nicht allen Ge— 
meinſchaftliches geſagt wird); bisweilen ſteht p. 
nur im zweiten Gliede, bisweilen ſteht in dieſem 
alius oder dergl. ſtatt p. B) (Vorklaſſ.) einzeln, 
zum Theil. 2) als partitives Adjectiv im nom. 
und accus. = Etwas, Einige: p. eorum 
ejusmodi sunt; p. praedae; mittit p. copia- 
rum; p. e nobis timidi sunt. 

Partio, 4. und häufiger Partior, depon. 
4. [pars] 1) theilen: p. honorem cum ali— 
quo; partiuntur provincias inter se. Hiervon 
abfol. partiuntur inter se = fife vereinigen ſich, 
vergleichen ſich, und p. cum aliquo mit Imd. 
theilen. 2) eintheilen, abtheilen, genus 
universum in certas species; imperium par- 
titum erat regionibus nach Gegenden; partitis 
temporibus zu beſtimmten Zeiten. 3) austhei— 
len, vertheilen, praedam in socios. 

Partio, önis, F. [pario] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
das Gebären. 

*Partite, adv. [partio] mit gehöriger 

Eintheilung. 
- Partitio, Onis, f [partio] 1) die Ein⸗ 
theilung, artium; bef. von logiſcher od. rheto— 
riſcher Eintheilung. 2) die Austheilung, Ver- 
theilung, aerarii, pecuniae. 

Partitũdo, Inis, . [pario] (N.) das Ge⸗ 
bären. 

Partürio, 4. [pario] 1) intrans. gebären 
wollen, kreißen. Hierv. 2) transit. erzeugen, 
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notus p. imbres; abfol. arbor p. ſchlägt aus, 
ager p. fängt an zu grünen. 3) trop. A) mit 
Etwas ſchwanger gehen = Etwas vorhaben, 
minas, aliquid. B) = ſich ängſtigen, ſehr 
bekümmert ſein. 

Partus, us, m. [pario] 1) das Gebären, 
die Geburt, die Zeugung; trop. = der n= 
fang, die Entſtehung, oratorum Graecorum. 
2) die Leibesfrucht, das Kind, Junge: pugnare 
pro p. suo; ferre p. = ſchwanger fein. 

Parum, adv. [verw. mit parvus, tadeor] 
1) wenig = nur wenig, zu wenig, nicht 
genug, nicht hinlänglich (vgl. paulum): A) als 
eigentliches Adverb.: p. intellexi, p. memini 
nicht recht; p. justa causa; p. multi wenige; 
p. diu zu kurz. B) ſubſtantiviſch, zu Wenig: 
P. eloquentiae, sanguinis; p. id facio ich gebe 
wenig darauf; p. est es iſt nicht genug; p. habes 
violare templa du haſt nicht genug daran S 
biſt nicht zufrieden, die Tempel zu entheiligen. 
2) (ſelten, Spät.) ſtatt paulum, wenig, unbe— 
deutend. 

Parumper, adv. [parum; madedy me0?] 
auf eine kurze Zeit, auf eine kleine Weile 
(mit Rückſicht auf die Zeit des Aufhörens, vgl. 
paulisper): tace p., discedo p. à somniis. 

Parvi-pendo, — — 3. geringſchätzen, 
wird gewöhnlich richtiger getrennt geſchrieben. 

Parvitas, atis, J. [parvus] (felten) die 
Kleinheit; trop. (Spät.) p. mea meine Wenig⸗ 
keit = ich. 

Parvulus, adj. deminut. von parvus, was 
man ſehe: hoc parvulum dieſe Kleinigkeit; im 
neutr. als adv. = paulum: parvulum differt 
es iſt ein kleiner Unterſchied, p. refert es ift 
wenig daran gelegen. 

Parvus, ach, mit comp. minor und sup. 
minimus, klein (indifferent, vgl. exiguus, pu- 
sillus), equus, locus, beneficium, commodum; 
das neutr. parvum als subst. ein Weniges, eine 
Kleinigkeit, parvo contentus; (felten) bei Com- 
parativen (ſtatt paulo) parvo plures um ein 
Weniges mehr. Hiervon A) (Com.) von der 
Zeit = kurz, tempus, consuetudo. B) vom 
Alter S jung: pp. liberi und abjol. parvi die 
Kleinen, daher a parvo, a parvis von Kindheit 
an; auch subst. parvus oder parva ein Kind. 
Insbeſ. a) minor, minimus (natu) jünger, 
jüngſt; minor mit natus und natu verbunden, 
ſiehe dieſe beiden Artikel, auch (ſelten) minor 
triginta annorum jünger als 30 Jahre. b) 
minores die Jüngeren, auch = die Nachkommen. 
C) das neutr. sing. vom Werthe, Preiſe u. ſ. w. = 
gering, unbedeutend: parvi (minoris, minimi) 
rem facere niedrig ſchätzen, parvi esse wenig 
gelten; parvo emere, vendere wohlfeil, parvi 
oder parvo aestimare gering ſchätzen. PD) a) 
parva voce mit leiſer Stimme, pp. murmura 
leiſes Murren. b) (Poet.) = demüthig, verba. 
c) = ſchwach, furchtſam, animus. d) p. carmen 
niedrig, leicht. e) (Poet. u. Spät.) dem Stande, 
der Geburt, dem Vermögen nach niedrig, ge— 
ring, senator, domus, Lares; pp. et ampli 
Geringe und Vornehme. E) neutr. minimum 
als adv. zum Wenigſten, wenigſtens. 

Pasargädae, arum, f. pl. alte Reſidenz 
und Schatzkammer der Könige von Perſien. 

Pasco, pavi, pastum, 3. 1) auf die 


— 


Patagiarius 


x 
Weide führen, weiden, sues; abfol. 
Vieh weiden, Viehzucht treiben, bene p. Hier⸗ 
von das pass. pascor vom Biche = weiden, 
— auf die Weide gehen, und in derſelben 
Bedeutung bisweilen (Poet.) das act. pasco. 2) 
füttern, nähren, unterhalten, greges, 
bestias, servos; p. aliquem olusculis; (Poet. ) 
p. barbam u. dergl. wachſen laſſen, flammam 
der Flamme Nahrung geben; p. numos alienos 
Schulden haben (verzinſen); p. spes inanes eine 
leere Hoffnung nähren. Pass. pasci fic) von 
Etwas ernähren, frondibus, p. sceleribus von 
Verbrechen leben, (Poet.) pastus gramina der 
Kräuter gefreſſen hat, und pasci silvas das 
Laub von den Wäldern eſſen. 3) trop. ete 
götzen, erfreuen, oculos in corpore alicujus 
lacerando; pasci re aliqua ſich durch Etwas 
ergötzen, über Etwas freuen. 4) Poet. und 
archaiſtiſch, A) durch das Vieh abweiden laſ— 
ſen: p. colles; perduelles qui agros vestros 
pascunt placide. B) freſſen, verzehren: cibus 
pastus (vgl. oben 2. am Schluſſe). 

Pascuus, adj. [pasco] zur Weide dien⸗ 
lich, ager; hiervon subst. -uum, i, n. (ge⸗ 
wöhnlich im pl.) die Weide. 

Pasiphaé, es, f. [acc] Tochter des 
Helios (Sol), Gemahlin des Minos, Mutter des 
Minotaurus, den ſie von einem Stiere gebar. 

Pasithea, ae, f. [acig ed] eine der 
Grazien. 

Passer, éris, m. 1) der Sperling; (Com.) 
als Liebkoſungswort. 2) p. marinus der Strauß 
(marinus weil zu Meere aus der Ferne herge- 
bracht). 3) ein Fiſch, die Butte. 

Passercülus, i, m. deminut. von passer. 

Passim, adv. [pando] 1) zerſtreut, hier 
und da, rings umher: p. vagari, p. per fo- 
rum volitare. 2) (Poet. u. Spät.) durcheinan⸗ 
der, ohne Unterſchied, indocti doctique p. 

Passus, us, m. [pando] 1) eigtl. das Aus⸗ 
ſpreizen der Beine zum Gehen oder Stehen, 
deßwegen ſowohl von einem Gehenden, als (ſel— 
ten) von einem Stehenden (vgl. gradus), der 
Schritt, Tritt: procedere passu anili; per- 
pauci pp.; stare p. tenaci. 2) der Schritt 
als Längenmaaß = 5 römiſche Fuß. 3) (Poet.) 
der Fußtritt, die Fußſtapfe. 

Passus, Passum, ſiehe pando. 

Pastillus, i, m. [panis?] (Poet. u. Spät.) 
das Kügelchen von Mehl, Arzeneien od. wohl- 
riechenden Sachen. 

Pastio, Onis, f. [pasco] 1) das Weiden, 
Füttern. 2) die Weide. 

Pastor, Oris, m. [pasco] 1) der Hirt. 2) 
der Hüter, Wärter überhaupt, gallinarum. 

Pastoralis, e, adj. [pastor] zu einem Hir⸗ 
ten gehörig, Hirten-, vita, fistula; p. manus 
eine Schaar von Hirten. 

Pastoricius, ach. [pastor] = pastoralis. 

Pastorius, ach. [pastor] (Poet. u. Spät.) 
= pastoralis. 

Pastus, us, m. [pasco] 1) das Weiden, 
Sreffen, davon die Fütterung od. die Weide: 
accedere ad p.; terra fundit varios pp.; 
decedere e p. 2) trop. von Menſchen, die 
Nahrung; trop. p. animorum. 

*Patagiarius, ii, m. [patagium] (P.) der 
Bordürenmacher. 
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*Patagiatus, adj. [patagium] (Bl.) mit 
einer Bordüre beſetzt. 

Patagium, ii, n. [wataystor] (Vorklaſſ.) 
eine Bordüre, Verbrämung am Kleide einer 
römiſchen Dame. 

Patara, örum, n. pl. [ Harcea] Stadt in 
Lycien, mit einem berühmten Orakel des Apollo. 
Davon -réus oder -raeus, adj., und -rani, 
Orum, m. pl. die Einwohner von P. 

Patavium, ii, u. Stadt in Oberitalien, 
Geburtsort des Livius, jetzt Padua. Davon a) 
-vinus, adj., und subst. -vini, Orum, m. pl. 
die Einwohner von P. b) -vinitas, atis, . 
(Spät.) die in P. übliche Art zu reden. 

Paté-facio etc., 3. 1) öffnen (bef. = 
einen Raum von der Seite, horizontal, öffnen, 
vgl. aperio), portam; davon = zugänglich 
machen, viam, locum; (Poet.) p. suleum pflü⸗ 
gend bilden; p. praesidia bello für einen krie⸗ 
geriſchen Anfall zugänglich machen. 2) ausdeh— 
nen, aciem longius. 3) ſichtbar machen, 
lux p. orbem. Hierv. trop. ans Licht brin- 
gen, offenbar machen. 

*Patéfactio, dnis, F. [patefacio] die Ere 
öffnung, Bekanntmachung. 

Patella, ae, , [demznut. von patina] eine 
Schale, Schüfſel, insbeſ. eine Opferſchüſſel. 

*Patellarius, adj. [patella] (Hl.) zur 
Schüſſel gehörig: di pp. die Laren und Pez 
naten, weil ihnen bei jeder Feſtmahlzeit Speiſe 
auf einer Schüſſel vorgeſetzt wurde. 

Patens, tis, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von pateo] 1) offen, weit ausgeſtreckt, 
frei, unverſperrt, locus, coelum. 2) trop. 
offenbar, klar. 

*Patenter, adv. im comp. [patens] offen. 

Pateo, ui, — 2. 1) offen ftehen, do- 
mus, nares. Hiervon trop. A) = zugäng⸗ 
lich fein, offen ſtehen: illa praemia nobis 
pp-; res familiaris ejus mihi p. ſteht mir zu 
Dienſten. B) = bloßgeſtellt⸗, ausgeſetzt 
ſein, vulneri. O) offen vor Augen liegen, 
ſichtbar ſein: praestigiae pp. liegen am Tage; 
impers. patet es iſt offenbar, boc factum esse 
daß dieſes geſchehen iſt. 2) von Localitäten, ſich 
erſtrecken, ſich ausbreiten: fines eorum patent 
millia passuum decem; regio late p.; trop. 
avaritia late p., hoc praeceptum latius p. 

Pater, tris, m. [gr. matijo] der Vater (in 
ſocialer und politiſcher Beziehung, vgl. parens); 
P. familias der Hausvater; (Poet.) — Schöpfer, 
Urheber. Hiervon A) patres die Väter — das 
vorhergehende Menſchenalter, bisweilen auch von 
ferneren Geſchlechtern = die Vorfahren. B) un⸗ 
eigtl. a) von einem Pflegevater. b) von einem 
Schwiegervater. C) als ehrende Benennung: a) 
p. Aeneas; p. patriae. b) von einem Greiſe. 
c) häufig von Göttern, p. Gradivus Mars, 
p. Lemnius (Poet.) = Vulcan. d) häufig pa- 
tres oder pp. conscripti (fiche conscribo) = 
die Senatoren, auch (Liv.) patres = patricii. 
e) p. patratus der Vorſteher der Fetialen. D) 
p. coenae der Wirth, Gaſtgeber. E) (Poet. ) 
von einer ſchaffenden Naturkraft, p. aether. 

Patéra, ae, f. [pateo] eine flache und 
breite Schale, insbeſ. Opferſchale. 

Pätercülus, i, m. deminut. von pater. 

Paternus, adj. [pater] 1) väterlich, A) 
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= twas fid) für einen Vater eignet, ihm gehört 
(ogl. patrius), animus. B) == patrius was 
von einem Vater kömmt: bona pp. vom Vater 
geerbte, ebenſo, odium, ira, hospitium; animus 
p. 2) (Poet.) vaterländiſch. 

Patesco, tui, — 3. [pateo] (meiſt Poet. 
u. Spät.) 1) offen werden, ſich öffnen, por- 
tus. Hiervon trop. = ſichtbar-, offenbar 
werden, res, insidiae. 2) ſich erftreden, 
zausdehnen, imperium late p. 

Patibilis, e, adj. Fpatici 1) erträglich, 
leidlich, dolor. 2) der Empfindung fähig, em⸗ 
pfänglich, natura. 

Patibulatus, adj. [patibulum] (A.) an 
ein patibulum befeſtigt, gekreuzigt. 

Pätibülum, i, n. [pateo] ein gabelförmiges 
Stück Holz, an welchem Sklaven aufgeknüpft und 
ſo gekreuzigt wurden, der Galgen, das Kreuz. 

Patiens, tis, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von patior] 1) ertragend, erduldend, 
doloris; p. navium ſchiffbar. 2) geduldig. 3) 
(Poet.) nicht nachgiebig, feſt, hart. ] 

Patienter, adv. mit comp. und sup. [pa- 
tiens] geduldig. 

Patientia, ae, I [patiens] 1) die Gre 
duldung, Ertragung, famis, paupertatis. 
2) die Geduld, die Nachſicht; bisweilen ins⸗ 
bef. = die Genügſamkeit. 3) (Spät.) tadelnd, 
A) die Gleichgültigkeit, Indolenz. B) die Unter- 
würfigkeit. 

Patina, ae, J. [pateo] die Schüſſel, 
Pfanne. 

Patinarius, adj. [patina] (Vorklaſſ. und 
Spät.) zur Schüſſel gehörig, Schüſſel-: piscis 
p. in der Schüſſel mit Brühe gekocht; strues p. 
ein Haufe Schüſſeln. Hiervon subst. -arius, 
ii, m. der Schüſſelmann S der Freſſer. 

Patior, passus, depon. 3. 1) dulden = 
geſchehen laſſen, fic) Etwas nicht widerſetzen, 
gefallen laſſen, Etwas hinnehmen (vgl. fero 
I. 3.), aliquid, imperium alicujus. 2) leiden 
= zulaſſen, zugeben, geſtatten: p. ali- 
quid; p. illud fieri; nihil quietum p. Nichts 
in Ruhe laſſen; ut tempus locusque patitur. 
Insbeſ. mit adverbialiſchen Ausdrücken, facile 
(aequo animo) p. Etwas gern ſehen, mit Etwas 
zufrieden fein (z. B. consilium suum ab ali- 
quo probari), und moleste (aegre, iniquo ani- 
mo) p. mit Etwas mißvergnügt fein, Etwas 
ungern ſehen (z. B. aliquem a se digredi). 
3) etwas Unangenehmes erdulden, ertragen, 
dolorem, mortem, vulnera; abſol. (Poet.) p. 
in silvis Mühſeligkeiten ertragen; (Poet.) p. 
novem secula leben; p. repulsam erfahren. 

Patrae, arum, f. pl. [Hdétear] Stadt in 
Achaja. Davon Patrensis, e, adj., u. subst. 
-ses, ium, m. pl. die Einwohner von P. 

*Patratio, Onis, f. [patro] (Spät.) die 
Verrichtung, Vollſtreckung. 

*Patrator, Oris, m. [patro] (Spät.) der 
Vollſtrecker. 

Patratus, fiche pater B. e. 

Patria, ſiehe Patrius. 

*Patrice, adv. [pater] (Pl.) väterlich. 

*Patriciatus, us, m. [patricius] (Spät.) 
der Patricierſtand. 15 
Patrieius, adj. [pater] patriciſch, adelig, 
insbeſ. subst. patricii, Orum, die Patricier, 
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der römiſche Geburtsadel, Nachkommen der älteſten 
(im Gegenſatze zu den Plebejern) begünſtigten 
und volles Bürgerrecht genießenden Bürger zu 
Rom (ſiehe die Handbücher der römiſchen Alterth.); 
exire ex pp. durch Adoption aus einem patri⸗ 
ciſchen in ein plebejiſches Geſchlecht übergehen. 

*Patrie, adv. [patrius] (Spät.) vater lich. 

Patrimonium, ii, n. [pater] das vom 
Vater geerbte Gut, das Erbvermögen. 

Patrimus, aq). [pater] der ſeinen Vater 
noch am Leben hat. 

Patrisso, 1. [aateilw] (N.) 
Vater nacharten. 

Patritus, adj. [pater] (veraltet) vom Vater 
geerbt. a 

Patrius, ach. [pater] 1) zum Vater ge- 
hörig oder vom Vater kommend, vater= 
lich (ogl. paternus), res (Vermögen), regnum, 
majestas; dolor pedum p. vom Vater angeerbt. 
Hiervon * (Spät.) subst. Patrium, ii, u. (se. 
nomen) das Patronymicum, Vatername. 2) von 
den Vätern oder Vorfahren herrührend, 
aus älterer Zeit ſtammend, dii, sacra, mos; 
cultus p. angeerbt. Hierv. vaterländiſch, 
p. sermo die Mutterſprache, und fo insbeſ. als 
subst. Patria, ae, J. (sc. terra) das Vater⸗ 
land, auch (sc. urbs) die Vaterſtadt, der Ge— 
burtsort, davon überhaupt = Heimath, Wohnſitz: 
patria oppugnatur et capitur (von der Stadt 
Rom); p. materna von mütterlicher Seite; p. 
major die Mutterſtadt (im Gegenſatze zur Colo- 
nie); agitur vobiscum tanquam cum patria 
wie mit den Repräſentanten des Vaterlandes. 

Patro, 1. vollbringen, vollſtrecken, 
zu Stande bringen: p. sementem, facinus, 
bellum zu Ende bringen, pacem ſchließen; p. 
jusjurandum mit gehoͤrigen Ceremonieen das 
eidlich bekräftigte Bündniß ſchließen. 

Patröcinjum, ii, n. [ftatt patronicinium 
von patronus] 1) der Schutz, die Beſchützung 
als Patron (ſiehe patronus): uti p. alicujus 
unter Imds Schutz ſtehen. 2) die Vertheidi— 
gung vor Gericht, suscipere p. feneratorum. 
3) coner. = der Schützling, Client, tueri pp. 

Patrõeinor, depon. 1. [patrocinium] 
(Vorkl. u. Spät.) beſchützen, ſchirmen, alicui, 
loco. 

Patrocles, is, od. -clus, i, m. [Hatgo- 
“his, -xhocs] Sohn des Menoetius, Freund des 
Achilles, vom Hector getödtet. 

Patröna, ae, f. [patronus! die Beſchütze— 
rin, Gönnerin. 

Patrönus, i, m. [pater] 1) der Patron, 
A) in der älteren Zeit ein Schutzherr, Lehns— 
herr, zu welchem der Client (Vaſall) in einem 
urſprünglichen und nicht freiwilligen Abhängig- 
keitsverhältniſſe als Höriger ſtand. B) in der 
ſpäteren Zeit ein vom Clienten ſelbſt gewählter 
(höchſtens vom Vater ererbter) Beſchützer unter 
den Vornehmen, zu welchem jener alſo in einem 
größtentheils freiwilligen Verhältniſſe ſtand; in 
dieſem Sinne waren einzelne Römer Patrone 
fremder Städte und Provinzen. 2) der Ver⸗ 
theidiger vor Gericht, Anwalt. 3) über⸗ 
haupt der Vertheidiger. 

Patruslis, e, adj. [patruus] 1) von des 
Vaters Bruder od. (ſelten) Schweſter ſtam⸗ 
mend (vgl. consobrinus), alſo frater p. oder 


ſeinem 
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bloß patruelis als subst. = ein Geſchwiſterkind 
von väterlicher Seite, Vetter. 2) (Poet.) zu den 
Bruderſöhnen des Vaters gehörig, vetterlich. 

Patruus, [pater] 1) subst. patruus, i, 
m. des Vaters Bruder, der Oheim von väter— 
licher Seite (vgl. avunculus). Hiervon trop. = 
ein ſtrenger Sittenrichter. 2) adj. (Poet. ) 
zum Vatersbruder gehörig, Oheim-, lin- 
gua; ſcherzhaft (E.) o patrue patruissime 
mein alleronkligſter Onkel! 

Patuleius, ach. [pateo] 1) Beiname des 
Janus als Aufſchließer des Himmels. 2) ein 
Schuldner des Cicero, davon -cianus, ach. 

Pätülus, adj. [pateo] 1) offen, offen⸗ 
ſtehend, concha, aures; (Poet.) locus p. Allen 
zugänglich, gemeinſchaftlich. 2) weit ausge- 
breitet, weit, locus, navis. 

*Pauciléquium, ii, u. [paucus-loquor] 
(PL) das wenige Reden. 

Paucitas, atis, , [paucus] die Wenig⸗ 
keit = die geringe Zahl, militum. 

Paucülus, adj. deminut. von paucus. 

Paucus, adj. mit comp. u. sup. 1) (Poet. 
u. Spät.) im sing., klein, gering, numerus; 
bei Collect. Z wenig: p. foramen, aes. 2) 
im pl. wenige, homines; häufig pauci Wenige 
(disertus inter paucos beredt wie nur Wenige), 
oft = die Vornehmen, die Ariſtokraten; pauca 
Wenig, insbeſ. paucis mit wenigen Worten, 
kurz, oder == wenig: ausculta paucis höre ein 
Wenig, paucis te volo ich will ein Paar Worte 
mit dir reden; in pauca confer faffe dich kurz. 

Paulatim (Paull.), adv. [paulum] all⸗ 
malig, nach u. nach: p. ex castris discedere in 
kleinen Abtheilungen. 

Paulisper (Paull.), adv. [paulum] eine 
kurze Zeit, eine Weile (vgl. parumper). 

Paullus, a. S. für Paulus. 

Paultlus, adj., deminut. von paulus, ebenſo 
Paulülum, deminut. von paulum. 

Paulus, adj. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) klein, 
gering, unbedeutend, sumptus, momentum. 
2) gewöhnlich nur im neutr. sing.: A) ſubſtan⸗ 
tiviſch, Paulum, i, n. (der genit. und dat. 
kommen jedoch nicht vor) Wenig, ein Weniges 
(vgl. parum): a) -lum: nihil aut p. auferre; 
paulum interest; paulum negotii; post pau- 
lum kurz nachher, binnen kurzer Zeit, ebenſo 
ultra p. b) abl. -Jo: bei comparativiſchen Aus⸗ 
drücken: p. plus, p. liberius, p. ante, post kurz 
vorher, nachher, p. aliquem antecedere um ein 
Weniges übertreffen; auch (Com.) paulo mederi 
durch eine Kleinigkeit, p. tolerabilis. B) adver⸗ 
bial (eigtl. doch ſubſtantiviſch), paulum ein Wenig, 
requiescere, sedere ein Weilchen; (Poet.) pau- 
lum ante ſtatt paulo. 

Paulus, i, m. römiſcher Familienname, ſiehe 
Aemilius. 

Pauper, éris, adj. mit comp. u. sup. [pa- 
rum] 1) arm, unbemittelt, nur Wenig bez 
figend, homo; sum p. in meo aere ohne doch 
Schulden zu haben. 2) (Poet.) arm an Etwas, 
Etwas ermangelnd, aquae, argenti. 3) von 
Sachen, beſchränkt, unbedeutend, mäßig, res, 
mensa. 

Pauperctilus, ach. deminut. von pauper. 

Pauperies, ei, f [pauper] (Poet. und 
Spät.) = paupertas. 
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Paupéro, 1. [pauper] (Poet.) arm ma⸗ 
chen, aliquem. Davon p. aliquem re aliqua 
an Etwas arm machen = Imd. einer Sache be— 
rauben. 

Paupertas, atis, f. [pauper] die Ar⸗ 
muth, Unbemitteltheit (objectiv, vgl. egestas, 
mendieitas): p. est parvi possessio; trop. p. 
sermonis Magerkeit; (Spät.) multae pp. 

Pausa, ae, f. [madovc] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
das Innehalten, der Stillſtand: facere p. 
inne halten; dare p. rei alicui mit Etwas auf⸗ 
hören. 

Pausanias, ae, m. [Mavocvtac] ſparta⸗ 
niſcher Feldherr, Anführer der Griechen bei Platää. 

*Pausarius, ii, m. [pausa] (Spät.) der 
Rudermeiſter, Vorgeſetzte der Ruderer, der 
ihnen ein Zeichen gab, wenn ſie inne halten 
ſollten. 

Pausias, ae, m. [Havolas] griechiſcher 
Maler aus Sicyon, Zeitgenoſſe des Apelles. Da— 
von Pausiacus, ach. 

Pauso, 1. [pausa] (Vorklaſſ. und Spät.) 
inne halten, aufhören (zu reden). 

Pauxillatim, adv. (Pl.) = paulatim. 

* Pauxillisper, adv. (E..) = paulisper. 

Pauxillülus, adj. und Pauxillülum, 
adv. (Vorklaſſ.) = paulus, paululum. 

Pauxillus, ach. und Pauxillum, adv. 
(Vorklaſſ.) = paulus, paulum. 

Pavé-factus, particip. (Poet.) erſchreckt, 
geängſtigt. 

Paveo, pavi, — 2. 1) beben, zittern, 
angſt fein, ad omnia, tibi deinetwegen; p. ad- 
miratione vor Bewunderung betroffen ſein; 
übertr. venae pp. ziehen ſich zuſammen. 2) 
(meiſt Poet. u. Spät.) vor Etwas beben, ſich 
vor Etwas fürchten, tristiorem casum; (Poet.) 
P. facere aliquid ſich ſcheuen. 

Pavesco, — — 3. [paveo] (meiſt Spät.) 1) 
erbeben, angſt werden, omni strepitu. 2) vor 
Etwas ſich ängſtigen, bellum. 

Pavide, adv. [pavidus] (ſelten) ängſtlich, 
furdtfam. 

Pavidus, adj. mit (Spät.) comp. und sup. 
[paveo] 1) bebend, zitternd, furchtſam: 
timidus ac p.; pp. consilia et imperia; p. e 
somno erſchrocken aus dem Schlafe auffahrend; 
(Spät.) pavidus lucis, nandi das Licht ſcheuend, 
vor dem Schwimmen ſich fürchtend. 2) (Spät.) 
angſtvoll, mit Schrecken verbunden, quies; 
(Poet.) pp. metus. 

Pavimentum, i, n. [pavio] der aus Stein- 
chen, Erde, Kies u. dergl. feſtgeſchlagene Boden, 
der Eſtrich. 

Pavio, 4. (veraltet) ſchlagen, ſtampfen, 
terram. 

Pavito, 1. (Poet.) = paveo. 

Pavo, onis, m. der Pfau. 

Pävor, Oris, m. [paveo] das Beben, Zit⸗ 
tern, die Angſt, Furcht: terror et p.; p. 
aquae die Waſſerſcheu; pp. falsi ungegründete 
Schrecken; (Poet.) auch von freudigem, erwartungs⸗ 
vollem Beben. N 

Pax, acis, fi 1) der Friede, ſowohl — 
der Friedensſchluß als — der friedliche Zuſtand: 
conciliare, facere p. cum aliquo Frieden ſtif⸗ 
ten; p. Caudina der bei Caudium geſchloſſene; 
in pace zur Friedenszeit, auch pace belloque 
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im Frieden und im Kriege; pacem agitare, 
exercere, pace uti Frieden haben; auch im 
pl., pp. bonae der wohlthätige Friede. Insbef. 
= friedliches und freundliches Verhältniß, Ruhe: 
dimittere aliquem cum p. in Frieden gehen 
laffen, accipere aliquem cum p. od. cum 
bona p. friedfertig, in Frieden (ohne ihn anzu⸗ 
greifen oder zu verletzen). 2) — Stille, Ruhe, 
p. ventorum, maris. Hiervon a) trop. 
Gemüthsruhe. b) (Converf.) als inter. pax! 
ſtill! St! 3) = Erlaubniß, Genehmigung: 
pace tua, mea, alicujus mit meiner, deiner, 
Imds Erlaubniß. 4) Gnade, Beiſtand der 
Götter: exposcere pacem deorum. 

Peceatum, i, n. [pecco] das Vergehen 
(gegen das Geſetz der Klugheit oder der Sitten— 
lehre), das Verſehen, die Sünde (milder als 
maleficium u. dergl.). 

*Peccatus, us, m. [pecco] (sweifelh.) das 
Sündigen, Vergehen. 

Pecco, 1. Etwas verſehen, fehlen, ſün⸗ 
digen: p. ali uid oder in re aliqua in Etwas, 
ebenſo multa alia in vielen anderen Beziehungen; 
P. in oder erga aliquem; p. in aliquo oder in 
re aliqua in Bezug auf Imd. od. Etwas, gegen 
Imd.; häufig p. in muliere von unſittlicher 
Liebe; (Poet.) equus p. ſtrauchelt. 

Pecorésus, adj. [pecus] (Poet.) reich an 
Vieh. 

Pecten, inis, m. [pecto] 1) der Kamm. 
2) verſchiedene Gegenftinde, die einem Kamme 
ähnlich fehen: A) der Weberkamm. B) ein 
Inſtrument zum Riffeln des Flachſes, zum Kräm— 
peln der Wolle, die Riffel, Krämpel. O) 
die Harke, der Rechen. D) das Inſtrument, 
womit die Saiten der Laute geſchlagen wurden, 
der Schlägel. Hiervon (Poet.) a) = die Laute. 
b) = ein Gedicht, Lied. E) eine Zuſammen— 
faltung der Hände in großer Angſt u. ſ. w. F) 
ein Fiſch, die Kammmuſchel. 

Pecto, pexi od. pexui (beides ſelt.), pexum, 
3. 1) kämmen, capillos. Hiervon particip. 
pexus als adj. a) homo p. gekämmt. b) vestis 
p. wollreich, noch ſeine Wolle habend S neu. 
2) hecheln, krämpeln, lanam. 3) (B.) p. ali- 
quem pugnis durchprügeln. 

Pectus, Oris, n. 1) die Bruſt von Menſchen 
und Thieren: pectore adverso vorn an der Bruſt; 
bei Poet. auch im pl. von einem einzelnen Men— 
ſchen. 2) die Bruſt als Sitz des Gefühles oder 
des Verſtandes, deßhalb bald S Herz, Gemüth, 
bald = Seele, Geiſt: toto p. amare; toto 
p. cogitare; p. ingeniumque; pectore ali- 
cujus excidere (Poet.) vergeffen werden. 

Pécu, dat. ui, abl. u, pl. ua, übus, x. 
(Vorklaſſ.) = pecus, oris. 

Pécuarius, adj. [pecu] zum Viehe gehörig, 
Vieh-: res p. Viehzucht. Hiervon subst. A) 
-ius, ii, m. der Vieh hält, Viehzüchter; ins- 
bef. der Pächter der öffentlichen Weiden. B) 
-ia, ae, f. (sc. res) die Viehzucht. O) a, 
rum, u. pl. die Viehheerden. 

Pécilator, Oris, m. [peculor] (ſelten) der 
Veruntreuer öffentlicher Gelder. 

Pécũlätus, us, m. [peculor] die Ver⸗ 
untreuung öffentlicher Gelder, der Unter= 
ſchleif. 


Péciliaris, e, adj. [peculium] 1) zum 
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Privateigenthume gehörig, davon eigen, eigen⸗ 
thümlich, servus, edictum; proprius et 
deus; hoc mihi est p. 2) (Spät.) in feiner 
Art eigenthümlich und von anderen Gegen⸗ 
ſtänden verſchieden, beſonders, außerordent⸗ 
lich, meritum. 

Péciliariter, adv. [peculiaris] (Spät.) 
beſonders, insbeſondere. 

Péciliatus, ach. [peculium] (ſehr ſelten) 
mit Gonderguts, Eigenthum gut verſehen, 
reich. 

*Péciilio, 1. [peculium] (H.) beſchenken, 
aliquem aliquid Imd. mit Etwas. 

*Pécilidlum, i, n. (Spät.) deminut. von 
peculium. 

*Péctilidsus, adj. [peculium] (H.) reich 
an Sondergut, wohlhabend, servus. 

Péciilium, ii, n. [verwandt mit pecus wie 
pecunia] 1) das Sondergut, Privateigenthum 
einer Perſon, die ſonſt nicht ſelbſtſtändigen Beſitz 
von Etwas hatte, z. B. eines Sohnes, einer Frau, 
bef. = Sparpfennige eines Sklaven (durch 
Nebenarbeit verdient und gewöhnlich zum Erkau— 
fen der Freiheit benutzt): p. uxoris, filii; hierv. 
trop. S von einer eigenthümlichen Lehre als Zu— 
gabe. 2) überhaupt Vermögen, Eigenthum. 

Péctilor, depon. 1. [peculium] (ſelt., Spät.) 
Unterſchleif machen, durch Veruntreuung 
öffentlicher Gelder beſtehlen, rempublicam. 

Péctinia, ae, f. [pecus] 1) das Eigen⸗ 
thum, Vermögen überhaupt: invadere in alie- 
nam p. (von Gütern); facere p. erwerben. 2) 
eine Geldſumme, Geld (collectiv, vgl. numus): 
dies pecuniae der Termin zum Erlegen einer 
Geldſumme; p. praesens, numerata baares Geld; 
auch pp. = Geldſummen. 

Peéctiniarius, adj. [pecunia] zum Gelde 
gehörig, Geld-: res p. das Geldweſen, lis ein 
Proceß wegen Geld. 

Péciinidsus, adj. mit comp. u. sup. [pe- 
cunia] der viel Geld hat, reich, wohlhabend, 
homo. 

Pécus, öris, n. 1) das Vieh und namentlich 
Kleinvieh, bef. Schaafe (coilectiv, als Gattun 
gedacht, vgl. armentum u. pecus, udis); (Poet) 
auch im pl. trop. dumme od. rohe und ſchlechte 
Menſchen, Geſindel. 2) (Poet.) = pecus, udis. 

Pécus, üdis, J. 1) ein Stück Vieh, naz 
mentlich ein Stück Kleinvieh, bef. S ein 
Schaf (das einzelne Thier, vgl. pecus, oris, und 
jumentum), pp. reliquaeque bestiae die Haus⸗ 
thiere und die übrigen vernunftloſen Thiere. 2) 
trop. = ein roher und einfältiger Menſch, als 
Schimpfwort. 

Pédalis, e, adj. [pes] einen Fuß groß 
(lang, breit u. ſ. w.), longitudo. 

Pédarius, adj. zum Fuße gehörig, Fu ß⸗: 
senatores pp. die das Recht nicht hatten, ſelbſt— 
ſtändig ein Votum abzugeben (sententiam dicere), 
ſondern nur (bei der Disceſſion) derjenigen eines 
Anderen beizutreten, pedibus ire in sententiam 
(in der älteren Zeit die meiſten der patres mi- 
norum gentium, ſpäter diejenigen, die nur wegen 
einer fruber bekleideten Ehrenſtelle einen Sitz im 
Senate hatten, ohne noch von einem Cenſor in 
das Verzeichniß der eigentlichen Senatoren einge— 
tragen zu fein; nach Anderen S die aus den 
Rittern aufgenommenen Senatoren). 


8 Pegma 


Pédasa, örum, n. pl. [ Lijd ca] Stadt in 
Carien. 5 

Pédatus, us, m. [pes] (Vortlaff.) das Vor⸗ 
rücken, der Angriff. : 

Pédatus, adj. [pes] (Spät.) mit Füßen 
verſehen, male p. ſchlecht zu Fuße. 

Pédes, itis, m. [pes] 1) der zu Fuß iſt, 
der Fußgänger: ire p. zu Fuße reiſen. 2) ein 
Soldat des Fußvolkes, der Infanteriſt; der sing. 
fo oft collectiv = das Fußvolk; equites pedites- 
que = alle Römer, bisweilen (weil die Gerin⸗ 
geren zu Fuße dienten, die Vornehmern zu Pferde) 
= Vornehme und Geringe. 3) (Spät.) collectiv 
die Landmacht im Gegenſatze zur Seemacht. 

Pédester, stris, e, adj. [pes] 1) der zu 
Fuße iſt, Fuß⸗: copiae pp. et equestres; 
exercitus p.; statua p. ſtehend. 2) zum Fuß⸗ 
volke gehörig, Infanterie-: pugna, scu- 
tum. 3) der zu Lande iſt, Land⸗, copiae, proe- 
lium. 4) trop. A) profaifh, in Proſa ge⸗ 
ſchrieben, oratio. B) niedrig, einfach, sermo. 

Pédétentim, adv. [pes-tendo] *1) mit 
vorgeſtrecktem und prüfendem Fuße. Hiervon 2) 
nach und nach, vorſichtig, aliquid facere. 

Pédica, ae, f. [pes] eine Fußſchlinge, 
Fußfeſſel, Dohne. 

Pédicülus, i, m. [deminut. von pes] (Spät.) 
1) der kleine Fuß. 2) der Stiel an einer 
Frucht oder einem Blatte. 3) die Laus. 

Pédis, is, comm. [pes] (Vorklaſſ.) die Laus. 

Pédiséquus 15 *sécus), i, m. u.- qua, 
ae, F. [pes-sequor] der, die Imd. auf dem Fuße 
folgt = der Diener, die Dienerin, der Lakei, 
die Zofe, der (die) der Herrſchaft nachgeht. 

Péditatus, us, m. [pedes] das Fuß volk, 
die Infanterie. 

Péditum, i, n. [pedo] der Wind = Furz. 

Pédo, pepédi, péditum, 3. einen Wind 
ſtreichen laſſen, furzen. 

Peducaeus, Name einer römiſchen Familie: 
ein Sextus P. gab als Volkstribun 113 v. Chr. 
ein Geſetz de incestu; ein anderer Sextus P. 
war Prätor in Sicilien, als Cicero dort Quäſtor 
war. Davon -caceus, aq. 

*Pédum, i, n. (Poet.) der gekrümmte Hire 
tenſtab. 

Pédum, i, n. Stadt in Latium. Davon 
Pédanus, adj. und subst. - ni, drum, m. pl. 
die Einwohner von P. 

Pégasus, i, m. [Mjyeoos] das geflügelte 
aus dem Blute der Meduſa entſtandene Pferd, 
durch deſſen Hufſchlag die begeiſternde Quelle 
Hippocrene entſtand, und deſſen nach einer ſpä— 
teren Sage ſich der Bellerophon bediente, um die 
Chimära zu beſiegen; trop. zur Bezeichnung eines 
raſchen Boten. Davon Pégaseus oder -sis, 
Idis, f, adj. Poet. = ſchnell oder zu den Mu⸗ 
fen gehörig, subst. Pégasides, dum, pl. die 
Muſen. 

*Pégé, es, f. [nνονν] (Poet.) die Quelle 
(reinlateiniſch fons). 

Pegma, atis, n. [aiyuc] 1) das aus Bret⸗ 
tern zuſammengefügte Gerüſt. 2) die Bücher⸗ 
fächer. 3) (Spät.) ein künſtliches Gerüſt, Ma⸗ 
ſchine im Theater od. Amphitheater, die von ſelbſt 
vom Boden aufſtieg und wieder niederſank, und 


5 welcher man z. B. Gladiatoren kämpfen 
ieß. 


Pegmaris 


*Pegmäris, e, adj. [pegma] (Spät., zwei⸗ 
felh.) auf dem pegma ſtehend, gladiator. 

Péjéro od. Per- jüro, 1. 1) falſch ſchwö⸗ 
ren, meineidig ſein: jus pejeratum (Poet.) 
Meineid, dii pejerati bei denen falſch geſchworen 
worden iſt. 2 (Pl.) = lügen. 

Pélagius, adj. [meddyroc] (Spät.) zum 
Meere gehörig, Meer⸗ 

Pélagus, i, n. [SI (Poet. u. Spät.) 
das Meer, die offene See (reinlateiniſch mare); 
(Poet.) = die große Waſſermaſſe. 

Pélägönes, num, m. pl. [Hedaydves] 
Völkerſchaft im nördlichen Macedonien. Davon 
-gonia, ae, f. die von den P. bewohnte Land⸗ 
ſchaft und eine Stadt in dieſer. 

Pélasgi, örum, m. pl. [ Heagoyol] Urein⸗ 
wohner Griechenlands und mehrerer Küſtenländer 
am mittelländiſchen Meere. Dav. Pélasgias, 
Adis, F. oder -sgis, Idis, F. und -sgicus oder 
“sgus, ach. (Poet.) S griechiſch. 

Péléthronius, adj. zu einer von den Cen⸗ 
tauren und Lapithen bewohnten Gegend Theſſa— 
liens gehörig; subst. mii, Orum, m. pl. = die 
Lapithen. 

Péleus, ei u. eos, m. [Indes] König der 
Myrmidonen in Phthia in Theſſalien, Sohn des 
Aeacus, Bruder des Telamon und Phocus, Vater 
des Achilles, Gemahl der Thetis. Davon 1) Pé- 
liäcus, ach. 2) Pélides, ae, m. [udeld ns] 
der Sohn des P. — Achilles. 

Pélias, ae, m. [Hedéac] Sohn des Neptun 
und der Thro, Bruder des Neleus, nach der Ver- 
treibung des Aeſon, König in Jolcos in Theſſa— 
lien. Davon Péliades, dum, f. pl. die Töch⸗ 
ter der P. 

Péligni, örum, m. pl. italieniſche Völker⸗ 
ſchaft in Samnium; davon Pélignus, ach. 
(Poet.) = zauberiſch, weil die P. als Zauberer 
berüchtigt waren. 

Pélion, ii, n. [ijior] oder - os, ii, m. 
Berg in Theſſalien. Davon Pélias, adis, /,. 
und -lius, adj. 

Pella, ae, f. od. Pelle, es, . [Head 
Stadt in Macedonien, Geburtsort und Reſidenz 
Alexanders des Großen. Dav. Pellaeus, adj. 
a) = macedoniſch. b) weil Alexander Aegypten 
erobert und die Stadt Alexandria gegründet hatte 
= aägyptiſch. ; 

Pellacia, ae, f. [pellax] (Vorklaſſ.) die 
Lockung, Anlockung. 

*Pellax, äcis, adj. [pellicio] (Poet.) die 
Leute in Irrthum lockend betrügeriſch, 
ränkevoll. 

*Pellécebrae, arum, I. pl. [pellicio] (N.) 
die Verlockung, Verführung, probri gu ete 
vas Schimpflichem. 

*Pellectio, önis, F. [perlego] das Durch⸗ 
eſen, libri. 

Pelléne, es, f. ein] Stadt in Achaja. 
Davon -naeus u. -nensis, e, adj. 

Pellex, leis, f. [verw. mit dem griechiſchen 
1αονte, mahdaxic] das Kebsweib, die Bei⸗ 
ſchläferin eines verheiratheten Mannes, im Gegen⸗ 
fage zur Ehefrau und als die Nebenbuhlerin 
dieſer (vgl. concubina): p. Jovis, aber auch p. 
Junonis, uxoris. 

Pellicatus, us, m. [pellex] der umgang 
mit einem Kebsweibe, das Concubinat. 
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Pellicio oder Perlicio, lexi, lectum, 3. 
[per-lacio] anlocken, verlocken, verführen, 
aliquem und animum alicujus; p. gentem ad 
deditionem; p. equites ut etc. daß fie u. ſ. w.; 
trop. magnes p. ferrum zieht an ſich, p. sen- 
tentias auf ſeine Seite bringen. 

Pellicüla, ae, f. deminut. von pellis. 

Pellio, Onis, m. [pellis] (Pl. u. Spät.) der 
Kürſchner. 

Pellis, is, J. das Fell (an Thieren, gewöhn⸗ 
lich das mit Haaren oder Wolle bedeckte = der 
Pelz, und abgezogen, vgl. eutis), die Haut, p. 
leonis, caprina; (oct) auch von der Haut eines 
Menſchen und eines Froſches. Proverb.: detra- 
here pellem alicui = Imds Fehler aufdecken, 
quiescere in propria p. für ſich ſelbſt leben. 
2) = das Soldatenzelt, weil ein ſolches ge- 
wöhnlich mit Fellen bedeckt war. 3) (Poet.) = 
ein Kleidungsſtück aus Leder, Pelz: pes 
natat in p. = in dem Schuhe; pp. manicatae 
lederne Kleider mit Aermeln. 

Pellitus, adj. [pellis] mit einem Felle 
bedeckt, bepelzt: oves pp. zur Schonung des 
Vließes mit einem Felle bekleidet. 

Pello, pépuli, pulsum, 3. 1) ſtoßen, ſchla⸗ 
gen, aliquem; p. fores an die Thür klopfen, 
p. terram pedibus ſtampfen; p. mare remis 
rudern, lyram manu die Lyra ſpielen. Hiervon 
trop. = auf Etwas Eindruck machen, es 
treffen, bewegen, berühren: primo visa nos 
pellunt; nulla insignis injuria me pepulit; 
hoc p. animum vehementius. 2) fortſtoßen, 
verjagen, vertreiben, aliquem ex foro, ab 
agris patriis; p. aliquem civitate (regno, loco), 
in exilium; insbeſ. = in der Schlacht zum 
Weichen bringen, ſchlagen, beſiegen, Roma- 
nos, hostem, Hiervon A) trop. p. maestitiam 
ex animo verjagen; p. sitim löſchen, famem be⸗ 
friedigen; frigus fern halten. B) (Poet.) p. sa- 
gittam abſchnellen, abſenden. C) (H.) über⸗ 
winden, animum suum. 

Pelliceo oder Per-liiceo, xi, 2. 1) 
durchſcheinen, durchſchimmern, lux; trop. 

illis virtutibus. 0 
durchſichtig ſein, aether, amictus; (Poet. 
pellucens regia weil die Mauern voll Löcher 
ſind, ebenſo avena mit vielen Löchern, oratio 
deutlich. 

Pellücidülus, adj. (Poet.) deminut. von 
pellucidus. 

Pellticidus, adj. [pelluceo] 1) durch⸗ 
ſcheinend, stella. 2) durchſichtig, mem- 
brana; (Spät.) homo p. durchſichtige Kleider 
tragend. 

Péloponnésus, i, J. [ Heqondvvynd os] die 
ſüdliche Halbinſel Griechenlands, jetzt Morea. 
Davon 1) -nnenses, ium, m. pl. (Spät.) die 
Bewohner vom P. 2) -nnésiaeus u. -nné- 
sius, adj, u. subst. -nnésii, orum, m. pi. 
die Bewohner vom P. 

Pélops, öpis, m. [Hédow] Sohn des Tanz 
talus, Gemahl der Hippodamia, Vater des Atreus 
und des Thyeſtes. Davon 1) -péias, ädis, ad). 
(Poet.). 2) -péius od. -péus, ady., (Poet.) 
a) zum Atreus gehörig. b) = zum Peloponnes 
oder zum Reiche des Pelops gehörig. e) = zum 
Geſchlechte des P. gehörig. d) O yhrygiſch, weil 
P. aus Phrygien (im weiteren Sinne) ſtammte. 
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3) -pidae, drum, m. pl. die Nachkommen 
des P. 

Péloris, Idis, f. [nene] eine Art großer 
Muſcheln, die Rieſenmuſchel. 

Pélörum, i, n. od. -ros, i, m. [Héweoc] 
die nordöſtliche Spitze Siciliens, jetzt Capo di 
Faro; dieſelbe heißt auch mit adjectiviſchen hier⸗ 
aus gebildeten Formen Pélorias, adis, I. und 
Oris, Idis, I. 

Pelta, ae, . [nun] ein kleiner und leichter 
Schild, von der Geſtalt eines Halbmondes, ur⸗ 
ſprünglich nur bei barbariſchen Völkern. 

Peltastae, arum, m. pl. [eνα,νjHᷓ l mit 
einer pelta (fiche dieſes Wort) bewaffnete Sol⸗ 
daten. 

Pélisium, ii, 2. [Mnirotovoy] Stadt in 
Aegypten an der öſtlichen Nilmündung. Davon 
Pélusiacus od. -sius, adj. 

Pelvis, is, m. [médus, médvs] (Spät.) das 
Becken. 

Pénarius, adj. [penus] zum Vorrath an 
Lebensmitteln gehörig, Vorraths-, cella p. die 
Vorrathskammer. 

Pénates, tum, m. pl. die Penaten, rö⸗ 
miſche Hausgötter, Schutzgötter des inneren 
Hausweſens und der Familie. Hiervon trop. = 
Haus, Wohnung. 

*Pénatiger, éra, érum, ach. [penates- 
gero] (Poet.) die Penaten tragend = Aeneas. 

Pendeo, pépendi, pensum, 2. 1) hängen, 
herabhängen: p. in arbore; sagittae pp. ab 
humero; p. ex arbore, de collo alicujus; te- 
lum p. clipeo hängt im Schilde feſt. Insbeſ. 
a) von Sklaven, die, um gekreuzigt oder doch be= 
ftraft zu werden, aufgehängt wurden. b) von 
Perſonen, die ſich erhängt haben. e) von Tem- 
pelgaben u. dergl. d) von Perſonen oder Sachen, 
von denen eine öffentliche Bekanntmachung ange— 
ſchlagen wird, ſagte man bisweilen, daß fie „hin⸗ 
gen“: Claudius pependit venalis = die Güter 
des Cl. wurden durch einen öffentlichen Anſchlag 
feil geboten. e) = ſchlaff herabhängen: lacerti, 
genae pp. f) (Poet.) nubila pendentia herab⸗ 
hängend = niedrig. g) S überhängen, gleich— 
fam den Fall drohen, scopulus p.; capellae pp. 
de rupe ſehen aus wie hängend. Hiervon trop. 
A) von Imd. oder Etwas abhängen, auf Cte 
was beruhen: p. ex (Poet. de) aliquo, ex 
fortuna, aliunde von Anderen; salus nostra p. 
exigua spe, (ſelten) fama nostra p. in sen- 
tentiis omnium. B) (Poet. u. Spät.) p. ab 
ore alicujus an Imds Munde hängen, d. h. Imd. 
aufmerkſam anhören, p. vultu alicujus Imd. 
unverwandten Blickes anſehen. C) (poet.) 
ſich irgendwo aufhalten, lange verbleiben, in li- 
mine vestro. D) (ſelten) trop. ſeinem Falle 
nahe ſein: pendentem amicum corruere patitur. 
2) (meiſt Poet.) in der Luft hängen, ſchweben: 
tellus p. in aére, avis p. pennis; p. alis in 
aére (von einem Fliegenden; p. in summo 
fluctu. Hiervon trop. A) a) von Perſonen, un⸗ 
gewiß = unentſchloſſen fein, ſchwanken, 
geſpannt ſein; häufig p. animi, (ſelten) animo 
und (von Mehreren) animis: p. et de te et de 
me; p. exspectatione illius. b) von Sachen, 
ungewiß = unentſchieden ſein, fortuna. 
B) (Poet. u. Spät.) ſtocken, ins Stocken ge⸗ 
rathen, opera interrupta pp. 
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Pendo, pépendi, pensum, 3. [ſtammverw. 
mit pendeo] eigtl. (die Wagſchale) hängen laſſen: 
1) (Vorklaſſ. u. Spät.) wägen, abwägen, la- 
nam. Hierv. trop. A) beurtheilen, abwägen, 
causam ex veritate, rem levi conjectura. B) 
(meiſt Vorklaſſ.) ſchätzen, achten, halten, aliquem 


magni, plurimi, flocci. Hierzu gehört das par- 


ticip. pensus, als adj. mit comp. wichtig, 
ſchätzbar, vorzüglich, condicio (H.); insbeſ. in 
der Verbindung nihil (nee quicquam) pensi 
habere auf Nichts Gewicht legen, um Nichts ſich 
kümmern, auf Nichts Rückſicht nehmen, u. ebenſo 
nihil pensi is fuit quid dicerent fie kümmerten 
ſich gar nicht darum, was u. ſ. w. O) (Poet. 
u. Spät.) wiegen, tantundem eben ſo viel; 
trop. S gelten. 2) bezahlen, alicui pecuniam; 
davon p. poenas Strafe leiden, grates leiſten. 

Pendulus, adj. [pendeo] (Poet. u. Spät.) 
1) hängend. 2) trop. ſchwebend = unge- 
wiß, zweifelhaft. 

Péne, a. S. für Paene. 

Pénélöôpa, ae, od. -pe, es, f. [Mjvedonn, 
-Gnerœ] die Gemahlin des Ulyſſes, Mutter des 
Telemachus. Davon Psus, ach. 

Pénes, praep. mit accus. bei (ein inneres 
Verhältniß und gewöhnlich einen Gefig andeutend), 
1) = in Imds Beſitz, Gewalt: potestas (jus, 
imperium) est p. eum; eloquentia est p. eum 
er beſitzt Beredtſamkeit; culpa est p. eum, causa 
est p. incuriam vestram liegt an eurer Sorg⸗ 
loſigkeit. Hierzu gehört p. se esse (Poet.) bei 
Verſtande, bei Beſinnung ſein. 2) überhaupt 
eine Nähe angebend S apud: psaltria illa p. 
te est. 

Pénetrabilis, e, adj. [penetro] (Poet. u. 
Spät.) 1) durchdringlich, corpus. 2) durch⸗ 
dringend, telum, frigus. 

Pénetralis, e, adj. [ſtammverw. mit pe- 
netro, penitus] 1) (Vorklaſſ.) = penetrabilis 2. 
2) zum Innern gehörig, innerlich, der innere: 
dii pp. die Penaten, p. adytum. Hiervon 3) 
subst. -Ale, is, n. od. gewöhnlicher plur. -Alia, 
jum, n. pl. das Innere, die inneren Gemächer 
eines Hauſes, insbeſ. das innere Heiligthum 
eines Tempels: Prytaneum illud fuit p. urbis; 
trop. pp. sapientiae. 

Pénetro, 1. [ſtammverw. mit penus, peni- 
tus] I. transit. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) hinein⸗ 
bringen, ⸗ſetzen,-führen, pedem intra portam; 
insbeſ. p. se in fugam ſich auf die Flucht be⸗ 
geben, p. se foras ex aedibus ſich aus dem 
Hauſe begeben; hiervon ( Luer.) penetratus hin⸗ 
eingekommen, hineingedrungen. 2) (Poet. u. Spat.) 
durch od. in Etwas dringen, durchdringen, 
hineindringen, foramen, locum; Media pe- 
netratur man dringt durch M. Hiervon trop. : 
id p. animum altius, nihil eum magis macht 
auf ihn Eindruck; (Lucr.) penetrabat eos, posse 


haec etc., es fiel ihnen ein, ſie ſahen ein, daß 


u. ſ. w. II. intrans. in Etwas hineindrin⸗ 
gen, ſich hinein begeben, in urbem, sub terras, 
per angustias; res nulla magis p. in ani- 
mos. 

Pénéus oder Gos, i, m. [Myveds] Haupt⸗ 
fluß Theſſaliens, als Flußgott Vater der Cyrene 
und der Daphne. Davon Pénéis, Idis, A. oder 
“nélus und -néus, ach. 

Pénicillus, i, m. od. -lum, i, n. [deminut, 


Peniculus 


von peniculus] der Pinſel; trop. = der Stil, 
die ſtiliſtiſche Darſtellung. 

Pénictlus, i, m. [deminut. von penis] 
(Vorklaſſ.) 1) die Bürſte. 2) der Schwamm. 

Péninsila, fiche paeninsula. 

Penis, is, m. 1) (veraltet) der Schwanz. 
2) das männliche Glied; trop. zur Bezeichnung 
der Wolluſt. 

Pénite, adv. = penitus als adv. 

Pénitus, ach. [penis] (B.) mit einem penis 
verſehen. 

Pénitus [penus], I. ach. mit sup. (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) innerlich, inwendig, fauces; 
Scythae penitissimi die entfernteſten, im tiefſten 
Innern wohnenden. II. adv. 1) inwendig, 
innerlich, im Innern oder tief hinein, in das 
Innerſte hinein: p. in Thraciam se abdidit; 
defodere p. tief niedergraben, p. exhaurire aus 
der Tiefe; trop. p. dare se in causam tief 
hineindringen. 2) vom Grunde aus Sgänzlich, 
völlig, ganz und gar, aliquid intelligere, 
diffidere reipublicae; (Poet. u. Spät.) auch 
bei Comparativen und Superlativen ſtatt longe: 
p. crudelior, p. infestissimus. 

Pénius, ii, m. [Heveds] Fluß in Colchis. 

Penna, ae, f. (vgl. pinna) 1) die Feder 
= die größere und härtere Flügelfeder (vgl. plu- 
ma): meae alae pennas non habent. 2) (Poet.) 
im plur. die Flügel (auch der Inſekten): ver- 
tere pennas (Poet.) davonfliegen; trop. incidere 
pennas alicui Imd. die Flügel beſchneiden = 
ihn ſeines Anſehens berauben, ihn weniger mu— 
thig oder einflußreich machen. Hiervon A) die 
Feder von einem Pfeile, und (Poet.) == der 
Pfeil. B) (Poet.) = das Fliegen gewiſſer Viz 
gel, die dadurch Wahrzeichen geben. 

Pennatus, ach. a (Poet. und Spät.) 
befiedert, beflügelt. 

Penniger, éra, érum, adj. [penna-gero] 
Federn tragend, befiedert. 

Penninus, adj. zu den penniniſchen Alpen 
(zwiſchen Wallis und Oberitalien) gehörig, pen- 
niniſch, Alpes, jura; P. mons der große St. 
Bernhard, P. iter die Straße über dieſen Berg. 

*Pennipes, édis, adj. [penna-pes] (Poet.) 
an den Füßen beflügelt. 

Penni-pétens, tis, ach. (Lucr.) beflügelt. 

Pennüla, ae, f. deminut. von penna. 

Pensilis, e, ach. [pendeo] (Poet. u. Spät.) 
hängend, herabhängend: facere se p. = ſich 
erhängen; von einem Gebäude u. dergl., das auf 
Bogen gebaut iſt = (in der Luft) ſchwebend: 
horti, balneae pp. 

Pensio, Onis, F. [pendo] 1) die Zahlung, 
Auszahlung, praesens contant. 2) (Spät.) a) 
der Miethzins. b) der Pachtzins. 

Pensito, 1. [penso] 1) (Spät.) wägen, 
abwägen, aliquid. 2) bezahlen, erlegen, vec- 
tigalia. 3) (Spät.) erwägen, bedenken, über⸗ 
legen, aliquid und de re aliqua. Hiervon 4) 
(Spät.) = vergleichen, rem cum re. 

Penso, 1. [pendo] (meiſt Spät.) 1) (ſelten) 
wägen, abwägen, aurum. Hiervon trop. A) 
(= compenso) Eins gegen das Andere wä⸗ 
gen, dagegen rechnen, vergelten, erſetzen: 
p. beneficia beneficiis, adversa secundis, 
mortem gloria; hiervon res transmarinae qua- 
dam vice pensatae in den Angelegenheiten jen⸗ 
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ſeits des Meeres brachte eine gewiſſe Abwechſe⸗ 
lung das Gleichgewicht zuwege. B) erwägen, 
überlegen, aliquid. O) beurtheilen, aliquem 
ex factis. 2) (Poet.) bezahlen, erkaufen: p. 
poenas, p. victoriam damno; davon = büßen, 
nefarium scelus voluntaria morte. 

Pensum, i, n. [particip. von pendo] 1) die 
einer Spinnerin zugewogene Quantität Wolle, die 
Tagarbeit. 2) trop. die Aufgabe, Schuldig— 
keit, Pflicht; conficere p. suum; p. nominis 
familiaeque. 

Pensus, adj., fiche pendo. 

Pentaméter, tri, n. [wevtdusteos] (Spät) 
der fünffüßige Vers, Pentameter. 

Pentélicus mons, [ Herredixo, deo] 
Berg in Attica, berühmt wegen ſeines Marmors; 
daher Pentélicus, ach. zu jenem Berge ge⸗ 
hörig. 

Pentéris, idis, fi [mevtijons sc. vavds] 
(Spät.) ein fünfruderiges Schiff. 

Penthésiléa, ae, f. [erde α] Köni⸗ 
gin der Amazonen. 

Pentheus, i und eos, m. [Mevtevc] 
König in Theben, Sohn des Echion und der 
Agave, Enkel und Nachfolger des Cadmus; ſeine 
Mutter und die übrigen Bacchantinnen zerriſſen 
ihn in bacchiſcher Wuth. Davon a) Penthéus, 
adj. b) -thides, ae, m. Nachkomme des P. 

Péntria, ae, . der Mangel (zunächſt an 
Lebensmitteln; faſt immer relativ, ſo daß die 
Sache, woran man Mangel leidet, genannt oder 
doch angedeutet wird; vgl. inopia u. ſ. w.): p. 
cibi, liberorum, argenti, arborum. 

Pénus, Oris, n. oder mus, us, und i, I. 
oder num, i, n. was im Innern des Hauſes 
ift, namentlich der Vorrath an Lebensmit- 
teln, der Mund vorrath. 

Péparéthus od. -thos, i, f. ¶Hendondos] 
Inſel des ägäiſchen Meeres. 

Peplum, i, n. oder -los, i, m. [gr. 15. 
thoy, os] ein weites Obergewand fir grie— 
chiſche Damen; insbeſ. das der Athene, welches 
in Athen bei dem Feſte der Panathenäen zur 
Schau geſtellt wurde. 

Per, praep. mit accus., durch: 1) im Raume, 
durch, flumen fluit p. urbem. Hiervon zur Be— 
zeichnung einer Verbreitung oder Ausdehnung 
durch einen Raum oder eine Bewegung zu deſſen 
einzelnen Theilen = uber — hin, auf — ume 
her, ringsum — zu oder in, unter — um- 
her: ire p. forum; homines confabulantur p. 
vias; invitari p. domos; dejicere se p. mu- 
nitiones, p. gradus die — herab; p. ora vestra 
vor euren Augen; p. manus von Hand zu Hand, 
religiones traditae p. manus von Einem zum 
Anderen; p. omnia humana in allen menſch— 
lichen Angelegenheiten. 2) von der Dauer einer 
Sache = während, in, im Verlauf von, oder 
durch — hin, hindurch: per hos dies, p. 
idem tempus zur ſelben Zeit: p. noctem; p. 
somnum; p. inducias, p. ludos während; in- 
cendium p. duas noctes tenuit. 3) zur An⸗ 
gabe der Art und Weiſe, mit, in u. dergl.: p. 
jocum im Scherze, p. iram im Zorne, p. lite- 
ras ſchriftlich, p. commodum gemächlich, nach 
Bequemlichkeit, p. occasionem gelegentlich, p. 
summum dedecus auf die ſchimpflichſte Weiſe, 
p. speciem (causam) amicitiae unter dem Bore 
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wande von, p. nostram ignominiam zu unferer 
Schande. 4) zur Angabe eines Mittels und Werk⸗ 
zeuges, auch wenn eine Perſon als ſolches be⸗ 
trachtet wird, durch, vermittelſt, durch Hülfe 
von: servari p. manus alicujus, p. spem pa- 
eis decipere aliquem, haec p. eum transi- 
guntur. Hiervon A) p. me (te u. ſ. w.) 
„allein, für mich, ohne Imds Zuthun“. B) p. 
se a) = an und für ſich. b) S um ſeiner ſelbſt 
willen. c) cognitus p. se nur durch ſich ſelbſt 
(nicht von den Vorfahren her). 5) zur Angabe 
des leitenden Grundes oder der wirkenden Urſache, 
wegen, aus u. dergl.: p. metum, p. officium 
aus Höflichkeit; p. haec deßwegen. Bisweilen von 
einer vorgeſchützten Urſache oder einem vorgeblichen 
Grunde, — unter Vorwand-, Angabe von: p. 
tutelam aut societatem; p. fas et fidem fal- 
lere. 6) bei Angabe der geſtattenden oder hindern⸗ 
den Perſon oder Sache, = wegen, halben, 
vor: p. me licet; p. annos non potest; stat 
p. me es beruht auf mir, non stat p. me quo- 
minus es iſt nicht meine Schuld, daß nicht u. ſ. 
w.; trahantur p. me pedibus meinetwegen; p. 
valetudinem id exsequi non potuit. 7) bei 
Bitten, Schwüren Anrufungen u. dergl., bei, 
um — willen: oro te p. hance dextram, ju- 
rare p. Jovem; getrennt p. ego te deos rogo 
(Poet.); p. deos immortales! 8) in der Zuſam⸗ 
menſetzung bezeichnet per A) bei Verben die 
gänzliche Vollendung der durch das Verbum aus— 
gedrückten That, oder es verſtärkt den Begriff. 
B) bei Adjectiven und Adverbien verſtärkt es ihre 
Bedeutung und wird durch ſehr ausgedrückt. (Ein 
mit per zuſammengeſetztes Adjectiv oder Adver— 
bium behält demnach ſeine Bedeutung, nur durch 
ein ſehr verſtärkt: es muß bei jedem ſolchen hier 
das einfache Adjectiv oder Adverbium nachgeſehen 
werden.) 

Stine, ae, f. [noa] der Ranzen, Quer⸗ 


Pera 


ad. 
Pér-absurdus, adj. fehr ungereimt, 
zabgefdmadt. 

*Pér-accommodatus, adj. ſehr be⸗ 
quem, ⸗gelegen. 

Pér-acer, cris, e, adj. ſeht ſcharf. 

Per-acerbus, adj. ſehr herbe, ⸗em⸗ 
pfindlich. 

Pér-aceseo etc., 3. (H.) eigtl. ſehr ſauer 
werden, davon trop. aj fehr verdrießlich wer— 


den, pectus p.; b) ſehr verdrießen, aͤr⸗ 
gern. 

*Péractio, önis, J. [perago] die Voll⸗ 
endung. 


Pér-actite, adv. ſehr ſcharf, ſcharf⸗ 
ſiunig. 

Pér-acitus, adj. 1) ſehr ſcharf. 2) ſehr 
durchdringend, vox. 3) ſehr ſcharffinnig. 

*Pér-addlescens, tis, adj. ſehr jung. 

*Pér-addlescentilus, adj. deminut. 
überaus jung. 

Péraea, ae, f. [Hegala] 1) das Land jens 
ſeits einer Grenze: p. Rhodiorum ein Küſten⸗ 
ſtrich in Carien, der Inſel Rhodus gegenüber. 2) 
Stadt in Argolis. 

Pér-aeque, adv. ſehr gleich. 

Pér-ägito, 1. 1) (Spät.) ſtark bewegen, 
⸗ſchütteln. 2) trop. A) beunruhigen, angrei⸗ 
fen, hostes. B) antreiben, aliquem. 


* 


Perbibo 


Pér-àgo etc., 3. 1) (Poet.) durch einen 
Raum hin treiben: p. pecus umhertreiben. 
Hiervon p. fretum durchfahren; p. latus ense 
durchbohren. 2) zu Ende bringen, vollbrin⸗ 
gen, vollführen, cursum, iter, inceptum; 
p. vitam, aetatem bis ans Ziel führen, hinbrin⸗ 
gen, verleben, tempus peragitur verläuft; p. 
dona = die Vertheilung der Gaben vollführen. 
Insbeſ. A) in der Schrift oder Rede vollenden, 
bis zu Ende erzählen, -ſagen, darſtellen, 
verhandeln, erörtern u. dergl.: p. res ge- 
stas alicujus; p. sententiam ſeine Anſicht voll⸗ 
ſtändig auseinanderſetzen, jusjurandum einen 
Schwur ablegen, fabulam bis zu Ende ſpielen, 
auspicia verkündigen. B) p. aceusationem durch- 
führen, davon p. reum Imd. anklagen und ſeine 
Verurtheilung bewirken. 

*Péragratio, önis, J. [peragro] das 
Durch wandern. 

Péragro, 1. (Spät.) aud) -gror, depon. 1. 
[per-ager] 1) durchwandern, durchreiſen, 
omnes provincias. 2) (Spät.) umher zu Etwas 
ſegeln, p. litora. 3) trop. intrans.: fama p. 
verbreitet ſich; orator per mentes hominum p. 
dringt hinein, wirkt auf. 

*Pér-amans, tis, 
nostri. 

*Pér-amanter, adv. ſehr liebevoll. 

Pér-ambülo, 1. (Poet. u. Spät.) 1) durch⸗ 
wandern, durchgehen, durchreiſen, multas 
terras; frigus p. artus durchzieht. 2) umher 
zu — gehen, beſuchen, aegrotos. 

*Pér-Amoenus, ach. ſehr angenehm. 

Pér-amplus, adj. ſehr weit, ⸗groß. 

*Per-anguste, adv. ſehr eng. 

Pér-angustus, adj. fehr enge. 

*Péranno, 1. [per-annus] (Spät.) ein 
Jahr zu Ende leben. 

Pér-antiquus, adj. ſehr alt. 

*Pér-appositus, ach. ſehr paffend, 
⸗ſchicklich. 

*Pér-arduus, adj. ſehr ſchwierig. 

Pöér-argũütus, adj. ſehr ſcharffinnig, 
geiſtreich. ; 

Pér-armo, 1. (Spät.) ſehr⸗, vollſtändig 
bewaffnen, exercitum. 

Pér-aro, 1. (Poet. u. Spät.) 1) durchpflü⸗ 
gen: p. pontum durchſchiffen, p. ora rugis fur⸗ 
chen. 2) trop. mit dem Schreibgriffel auf der 
Tafel furchend ſchreiben, epistolam, literam. 

*Pératim, adv. [pera] (Pl.) ranzenweiſe. 

*Per-attente, adv. ſehr aufmerffam. - 

*Pér-attentus, ach. ſehr aufmerkſam. 

*Per-audiendus, adj. (B.) der durchaus 
gehört werden muß. 

Per-bacchor, depon. 1. durchſchwär⸗ 
men, multos dies. 

Per- beätus, adj. ſehr glücklich. 

Per-belle, adv. fehr hübſch, ⸗artig. 

Per-béne, adv. fehr wohl. 

f iL ae adj. ſehr wohlwol⸗ 
end. 

Per-bénigne, adv. ſehr gütig. 

_Perbibésia, ae, f. [perbibo] ſcherzhaft ge⸗ 
bildeter Name eines Ortes, wo tüchtig getrunken 
wird, „Saufenheim“. 

Per-bibo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) ein⸗ 
ſaugen, in ſich trinken, lana p. multos colo- 


ach. ſehr liebend, 


Perbito 


res; trop. geiſtig in ſich aufnehmen, lernen. 2) 
ausſaugen, medullam alicui. 

Per-bito, — — 3. (Vorklaſſ.) 1) hinge⸗ 
hen, in Siciliam. 2) zu Grunde gehen (= 
pereo). 

Per-blandus, adj. fehr cinnehmend. 

Per-bonus, adj. ſehr gut. 

Per-brévis, e, adj. ſehr kurz. 

Per-bréviter, adv. fehr kurz. 

Per-caedo etc., 3. (Spät.) völlig ſchla⸗ 
gen, exercitum. 

Per-caléfacio etc., 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
durchwärmen, sol p. glebas. 

Per-cälesco etc., 3. (Poet.) durch und 
durch warm werden. 

Per- callesco etc., 3. 1) intrans. ſehr ge⸗ 
fühllos-, gleichgültig werden. 2) transit. 
völlig einſehen-, verſtehen lernen, im 
praet. alfo == genau kennen, usum rerum. 

Per-carus, adj. fehr theuer, -werth. 

Per-céléber, bris, e, adj. (Spät.) ſehr 
bekannt. 

Per-célebro, 1. Etwas oft im Munde 
führen, es häufig erwähnen, rem. 

Per- cler, eris, e, adj. ſehr ſchnell. 

*Per-célériter, adv. fehr ſchnell. 

Per-cello, cüli, culsum, 3. I) an Etwas 
ſchlagen, -ſtoßen: p. legatum genu; p. ali- 
quem cuspide treffen. 2) zu Boden ſchla⸗ 
gen, niederwerfen, aliquem, arborem; p. 
plaustrum den Wagen umwerfen, trop. u. pro- 
verb. = Alles verderben, die Sache ſchlecht 
machen. Hiervon trop. A) zerrütten, zu Grunde 
richten, erſchüttern, ſtürzen, imperium, rem- 
publicam, aliquem; p. hostes ſchlagen, über 
den Haufen werfen. B) muthlos-, verzagt 
machen, erſchrecken, aliquem, civitatem. 

Per-censeo eté., 2. 1) muſtern, durch- 
gehen, unterſuchen, durchzählen, berechnen u. 
dergl., captivos, numerum legionum, accep- 
tam cladem; p. orationes legatorum fritift- 
rend betrachten; insbeſ. = durchreiſend muſtern, 
Thessaliam. 2) beurtheilen, kritiſch durch⸗ 
gehen, orationem. 

Percepta, örum, n. pl. [percipio] (ſelten) 
die Lehrſätze, Regeln, artis. 

Perceptio, onis, f. [percipio] 1) das Ein⸗ 
ſammeln, frugum. 2) trop. das geiftige Auf⸗ 
faſſen, Erkenntniß. 

Percido, cidi, cisum, 3. [per- caedo] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) zerſchlagen, os alicui. 

Per-cieo etc., 2. lin Bewegung ſetzen, 
erregen: voluptas p. aliquem; gewöhnlich im 
particip. percitus, ira, amore, und als ad). = 
hitzig, erregbar, ingenium. 2) (Hl.) nennen, 
aliquem. 

Percipio, cépi, ceptum, 3. [per-capio] 
1) einnehmen, einſammeln, fruges. 2) em⸗ 
pfangen, bekommen, praemia, hereditatem. 
3) annehmen, in ſich aufnehmen, rigorem, 
p. rem in se. Hiervon häufig trop. A) mit 
den Sinnen oder dem Gefühl auffaſſen, 
merken, wahrnehmen u. dergl.: p. aliquid ocu- 
lis ſehen, auribus hören; p. voluptatem, dolo- 
rem empfinden. B) mit dem Verſtande oder dem 
Erkenntnißvermögen auffaſſen = begreifen, 
verſtehen oder lernen, erlernen: p. aliquid 
animo, p. philosophiam; habere aliquid per- 
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ceptum. 4) (Vorklaſſ.) Etwas ergreifen, ſich 
einer Sache bemächtigen: horror p. membra, 
ardor p. aethera. 

Per- eivilis, e, ach. ſehr leutſelig. 

Per- elàmo, 1. (zweifelh., Pl.) laut rufen. 

Per-cognosco etc., 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
völlig kennen lernen, aliquem. 

Per-cdlo, 1. 1) durchſeihen, humorem. 
2) (Poet. u. Spät.) durch (ſich) gehen laſſen, 
durchlaſſen, terra p. imbres. 

Per-cöôlo etc., 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) 
vollſtändig ausarbeiten, aliquid. 2) ſehr 
ſchmücken, feminam. 3) ſehr ehren, aliquem 
re aliqua. 

*Per-cOmis, e, adj. ſehr freundlich, 
⸗gefällig. 

Per-commédde, febr 
zpaffend, ⸗gelegen. 

Percontatio, önis, , [percontor] das 
Fragen, die Erkundigung. 

Percontator, öris, m. [percontor] (Poet.) 
der Frager, Erkundiger. 

Percontor, depon. 1. (Vorklaſſ. und Spät. 
auch to, 1.) [per-contus] fragen, ſich er⸗ 
kundigen: p. aliquid nach Etwas fragen, p. 
ex (ab) aliquo ſich bei Imd. erkundigen; p. ali- 
quid ex (ab) aliquo und p. aliquem de re 
aliqua oder (Pl.) aliquem aliquid Imd. um 
Etwas fragen; p. aliquem ex aliquo ſich bei 
Imd. nach Imd. erkundigen. 

Per- contümax, acis, adj. (Com.) ſehr 
trotzig. 

Per-cdépidsus, adj. (Spät.) ſehr reich (im 
Ausdrucke), wortreich. 

Per- quo ete., 3. rel u. Spät.) 1) 
durchkochen, carnem. 2) reif machen, sol 
p. uvas. 3) verbrennen, ſchwärzen; percocti 
viri von den Negern. 4) erhitzen, heiß machen, 
humorem. 

Per-crébesco (-bresco), etc. 3. ſehr 
häufig werden, ſich verbreiten, überhand neh— 
men: conjugia pp., fama p.; hoc p. wird be⸗ 
kannt. 

Per-crépo etc., 1. laut erſchallen. 

*Per-crucio, 1. (N.) ſehr quälen: hoc 
percrucior über dieſes ängſtige ich mich. 

*Per-cupidus, adj. ſehr begierig, p. 
alicujus Imd. ſehr geneigt. 

Per- cupio etc., 3. (Vorkl.) ſehr wünſchen, 
egern wollen, aliquid facere. 

*Per-cliridsus, adj. ſehr neugierig. 

Per-ctiro, 1. völlig heilen, valnus; trop. 
p. mentem. 

Per-curro, cücurri oder curri, cursum, 3. 
I. intrans. durch-, über Etwas laufen, per 
mare, ad forum, per temonem auf der Deidfel 
hin. II. transit. 1) durchlaufen, durcheilen, 
ſchnell durchgehen, agrum. Hiervon trop. p. 
honores Ehrenſtellen die eine nach der anderen 
bekleiden; insbeſ. — in der Rede (Schrift) durch⸗ 
laufen, eilend oder flüchtig erwähnen, p. multas 
res oratione, omnia nomina, oder in Gedanken, 
p. aliquid animo; p. paginas ſchnell durchleſen. 
2) umher zu Etwas eilen, p. conventus. 3) 
(Poet. u. Spät.) über Etwas hin eilen, p. 
aristas; p. aliquid oculis geſchwinde überſehen. 

Percursatio, önis, [percurso] das 
Durchfahren, Durchreiſen, Italiae. 


adv. bequem, 
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Percursio, önis, A. [percurro] das Durch⸗ 
laufen, in Gedanken oder Rede = das ſchnelle 
Ueberdenken oder Erwähnen, animi p. multarum 
rerum. 

Per-curso, 1. 1) trans. (Spät.) durch⸗ 
ſtreifen, ripas. 2) intrans. umberftreifen. 

Percussio, Onis, I. [percutio] 1) das 
Schlagen, capitis an den Kopf, digitorum 
mit den Fingern. 2) insbeſ. das Taktſchlagen, 
der Takt. 

Pereussor, Oris, m. [perentio] der Schlä⸗ 
ger, Stecher — der Tödter, Todtſchläger les 
bezeichnet nur den materiellen Act des Erſchlagens, 
ohne Rückſicht auf die moraliſche Beſchaffenheit 
der That, alſo den Todtſchläger als willenloſes 
Werkzeug; vgl, interfector, sicarius u. dergl.). 

Percussus, us, m. [percutio] (Poet. u. 
Spät.) = percussio. 

Peretitio, cussi, cussum, 3. [per-quatio] 
1) durchſtechen, durchbohren, aliquem, pec- 
tus alicui; p. venam alicui Imd. zur Ader 
laſſen. Hiervon A) tödten (die That bloß mate— 
riell betrachtet, ſiehe pereussor), hostem; p. ali- 
quem securi Imd. enthaupten. B) (Spaͤt.) p. 
foedus ein Bündniß ſchließen (vgl. ico und 
ferio).. C) (Spät.) p. fossam = graben, ziehen. 
2) ſchlagen, ſtoßen, treffen, aliquem; p. 
januam virga an die Thür klopfen, percussus 
fulmine oder de coelo vom Blitze getroffen. 
Hiervon A) ingbef. a) (Spät.) p. numum eine 
Münze prägen, ſchlagen. *b) (Poet.) p. lyram 
die Laute ſchlagen, ſpielen. e) color pereussus 
luce getroffen, aures percussae voce an welche 
die Stimme gelangt iſt. d) (Poet.) p. pennas 
ſchwingen. *e) (P.) p. se vino ſich berauſchen. 
B) trop. a) ſtarken Eindruck auf Imd. 
machen, heftig ergreifen, -betreffen: hoc p. 
animum probabilitate; percussus literis tuis 
erſchrocken; pereussus sum suspicione der Ver= 
dacht entſtand plötzlich bei mir; illud animum 


percussit das fiel mir ſogleich aufs Herz; per— 
cussus laetitia metuque. b) (Pl.) = prellen, 
hintergehen. 


*Per-décorus, adj. (Spät.) ſehr an⸗ 
ſtändig. 

*Per-délirus, adj. (Lucr.) ſehr unſin— 
Big: 

*Perdeo, (Vorklaſſ.) = pereo. 

Per-difficilis, e, adj. mit sup. ſehr 
ſchwer. 

*Per-difficiliter, adv. ſehr ſchwer. 

*Per-dignus, adj. ſehr würdig. 

Per-diligenter, adv. ſehr ſorgfältig. 

Per-disco etc., 3. völlig lernen, omnia 
jura. 

*Per-diserte, adv. ſehr beredt. 

Perdite, adv. [perditus] 1) heillos, 
grundſchlecht. 2) unmäßig, über die Maßen, 
amare. 

Perditor, Oris, m. [perdo] der Verder— 
ber, Zerſtörer. 

Perditus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
tcip. von perdo] verloren, A) hoffnungslos, 
vernichtet, unglücklich, perditus moerore; om- 
nibus rebus perditis da die ganze Lage ver— 
zweifelt war; valetudo p. geſtört. B) (Poet.) 
von der Liebe zerſtört — „ſterblich“ verliebt: per- 
ditus amore; perditus in aliqua in eine Frau 
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verliebt. C) S heillos, verrucht, verworfen, 
homo, nequitia, lascivia. 

Per-diu, àdv. ſehr lange. 

Perdius, ach. [per-dies] (Spät.) den Tag 
hindurch dauernd. 

Per-diüturnus, adj. ſehr lang dauernd. 

Per- dives, itis, ach. ſehr reich. 

Perdix, icis, comm. Ins] das Reb⸗ 
huhn. 

Perdo, didi, ditum, 3. [ftatt pessum- do] 
1) zu Grunde richten, zerſtören, verder= 
ben od. (von einer Perſon) unglücklich machen, 
ſtürzen: p. rempublicam, fruges, valetudinem 
alicujus; p. aliquem, cives. Hiervon a) (Poet.) 
= tidten, p. serpentem. b) (H.) p. aliquem 
capitis auf Leben und Tod anklagen. c) vere 
thun, unnütz vergeuden, operam, mortem. 
2) verlieren (unwiederbringlich und ſo, daß die 
Sache nicht mehr exiſtirt, vgl. amitto): p. libe- 
ros, vitam, spem; p. litem. Hiervon (Com.) p. 
nomen S vergeſſen. 

Per-döceo etc., 2. 1) Imd. Etwas voll⸗ 
ſtändig lehren,⸗- unterrichten, aliquem ali- 
quid. 2) (Spät.) deutlich zeigen, stulti- 
tiam suam. 

*Per-docte, adv. (H.) ſehr geſchickt. 

Per-doctus, adj. ſehr gelehrt, -ges 
ſchickt. 

Per-döleo, 2. 1) ſich ſehr ärgern, illud 
fieri daß jenes geſchieht. 2) id p. das ärgert, 
ſchmerzt. f 

Per-domo etc., 1. 1) völlig bezähmen, 
tauros. Hiervon — völlig bewältigen, un⸗ 
terjochen, Latium, gentes. 2) (Spät.) = 
durchkneten, farinam. 

Per- dormisco, — — 3. (A) 
ſchlafen. 

Per-dũco etc., 3. 1) an den Ort ſeiner 
Beſtimmung hinführen, hinbringen, durchfüh⸗ 
ren: p. aliquem ad aliquem, legiones in Al- 
lobroges. Hiervon a) insbeſ. — als Kuppler 
ein Mädchen Imd. zuführen, per mulierem. b) 
= anlegen, aufführen, leiten, viam, murum, 
fossam. 2) trop. A) eine Perſon oder Sache 
bis zu einem gewiſſen Ziele führen, bringen: 
p. aliquem ad amplissimos honores; p. ali- 
quid ad effectum; p. rem eo ut etc. die Sache 
dahin bringen, daß u. ſ. w. Hiervon = fort= 
ſetzen, fortführen, rem disputatione, p. ad 
centesimum annum es bis zum hundertſten 
Jahre bringen = bis — leben. B) Imd. zu 
Etwas bringen = bewegen, vermögen: p. 
aliquem ad suam sententiam zu ſeiner Anſicht 
übergehen machen; p. aliquem ad se auf feine 
Seite bringen. 3) (Poet.) beſchmieren, be= 
ſtreichen, corpus odore. 

Per- ducto, 1. (Y.) als Kuppler zu⸗ 
führen. 

Perductor, Oris, m. [perduco] 1) ein 
Führer, Herümführer. 2) der kuppelnde 
Zuführer. 

Per- dũdum, adv. (Y.) vor ſehr lane 
ger Zeit. 

Perduellio, onis, F. [perduellis] die feind⸗ 
ſelige That, das feindſelige Betragen gegen das 
Vaterland, alſo = der Hochverrath, Landes— 
verrath, durch Verletzung der Verfaſſung oder 
der Hoheit des Volkes, durch Verbindung 


lange 


Perduellis 


mit einem äußeren Feinde u. ſ. w. Hiervon meton. 
collect. = perduelles. 

Perduellis, e, adj. [per-duellum = bel- 
lum] (veraltet, = hostis) der Kriegsfeind; 
davon (Pl.) = der Privatfeind. 

Per- dũro, 1. (Poet. u. Spät.) dauern, 
fortdauern, aushalten. 

*Pérédia, ae, f. [peredo] (Y.) ſcherzhaft 
gebildeter Name, das „Freßland“. 

Per- edo etc., 3. (Poet.) verzehren, ignis 
Pp. Aetnam, amor p. aliquem. 

Péregre (Vorklaſſ. auch -gri), adv. [per- 
ager 7] außer der Stadt, über Land S in der 
Fremde und — in die Fremde, auch — aus der 
Fremde: p. esse; p. abire reiſen; p. accire, 
afferre, redire. 

Péregrinabundus , adj. [peregrinor] in 
der Fremde umber reiſend. 

Péregrinatio, Onis, , [peregrinor] das 
Reiſen od. der Aufenthalt im Auslande, 
transmarina, Graeciae durch Griechenland; von 
Thieren die Wanderung. 

*Péregrinator, Oris, m. [peregrinor] 
der im Auslande Reiſende, ſich Wufhal= 
tende. 

Péregrinitas, atis, J. [peregrinus] 1) 
(Spät.) der Stand und die Lage eines peregri- 
nus im römiſchen Staate (ſiehe peregrinus). 2) 
die fremde Sitte, der ausländiſche Geez 
brauch, insbeſ. in der Ausſprache u. dergl. 

Péregrinor, depon. 1. [peregrinus] in 
der Fremde fein, herumreiſen; hiervon 
trop. a) herumſchweifen. b) fremd-, unbe- 
kannt ſein. 

Péregrinus, adj. [peregre] 1) fremd, 
ausländiſch, der zu einem fremden Lande ge— 
hört oder aus ihm kömmt, mulier, divitiae, 
morbus; (Poet.) amores pp. Liebeshändel mit 
ausländiſchen Weibern, pp. fasti in denen die 
Geſchichte fremder Völker erzählt wird. Insbef. 
subst. peregrinus ein Fremder, ein Nicht- 
bürger (oppos. civis), ein Mann, der außer 
ſeinem Vaterlande lebt und in einem fremden 
Staate ſeinen Wohnſitz hat (vgl. advena), ohne 
dort Bürgerrecht zu haben; insbeſ. hießen pere- 
grini Leute aus den von den Römern unterwor⸗ 
fenen Völkerſchaften (bef. Provinzbewohner), die, 
ohne römiſches Bürgerrecht zu haben, zum römi— 
ſchen Staate gehörten und als Unterthanen in 
ihm lebten. 2) trop. fremd in einer Sache = 
ihrer unkundig. 

Per-élégans, tis, adj. ſehr fein, ⸗ge⸗ 
ſchmackvoll, 

* Per- eleganter, adv. ſehr fein, ⸗ge⸗ 
wählt. 

* Pér-éloquens, tis, adj. ſehr beredt. 

Peremnis, e, adj. [per-amnis] zum Ucber- 
gange eines Stroms gehörig: nur in der Augu— 
ralſprache, auspicium p. oder bloß plur. Per- 
emnia Wahrzeichen, die beim Uebergange eines 
Gewäſſers genommen wurden, deſſen Quelle hei— 
lig war. 

Peremptor, Oris, m. [perimo] (Spät.) der 
Mörder, Tödter, alicujus. 

Pérendie, adv. übermorgen. : 

Pérendinus, adj. [perendie] zu über— 
morgen gehörig: die p., = perendie. 

Pérennis, e, adj. mit comp. [per-annus] 
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1) das ganze Jahr hindurch dauernd, fons, 
rivus der im Sommer nicht austrocknet. Davon 
2) fortdauernd, beſtändig, dauerhaft, cur- 
sus, monumentum. 

*Pérenni-servus, i, m. (N.) immer 
Sklave bleibend. 

Pérennitas, atis, f. [perennis] die be⸗ 
ſtändige Dauer, das Fortdauern. 

Pérenno, 1. [perennis] (Poet. u. Spät.) 
fortdauern. 

*Pérenticida, ae, m. [pera-caedo] (H.) 
der Ranzenſchneider, Beutelſchneider. 

Per-eo, ii, itum, 4. [ftatt pessum-eo] zu 
Grunde gehen, verloren gehen, verſchwinden 
u. dergl., urbs, regnum, exercitus; (H.) pup- 


Perfero 


pis pereunda est muß zu Grunde gehen. Ins- 
bef. A) = umkommen, ſterben (durch einen 
gewaltfamen Tod, vergl. intereo). B) (Poet. ) 


= vor Liebe vergehen, „ſterblich“ in Eine ver- 
liebt fein, p. amore, p. feminà und femi- 
nam. C) = verloren gehen, unnütz vergeudet 
werden, opera p. D) = unglücklich werden; 
häufig bei den Com. perii ich bin verloren; pe- 
ream nisi etc. ich will des Todes fein, wenn 
nicht u. ſ. w. E) (Poet.) lympha p. fundo 
entſchwindet, läuft durch. 

Pér-équito, 1.1) trans. durch reiten, aciem. 
2) intrans. a) hindurchreiten, inter duas 
acies. b) umber reiten, per omnes partes. 

Pér-erro, 1. (Poet. u. Spät.) 1) durch⸗ 
irren, durchſchweifen, durchſtreifen, orbem, 
freta; orbis pererratus; hiervon trop. p. ali- 
quem oculis muſtern. 2) umher zu — zie- 
hen, p. reges. 

Per- srũditus, adj. ſehr unterrichtet, 
gelehrt. 

*Pér-exigue, adv. ſehr wenig. 

Pér-exiguus, adj. ſehr klein, -gering, 
⸗wenig. 

* Per-expéditus, adj. ſehr leicht. 

*Per-fabrico, 1. (H.) fertig zimmern, 
trop. = tüchtig überliſten, aliquem. 

*Per-facéte, adv. ſehr witzig. 

Per-facétus, ach. ſehr witzig. 

Per-facile, adv. ſehr leicht; hiervon = 
ſehr gern. 

Per-facilis, e, adj. ſehr leicht. 

*Per-facundus, ach. (Spät.) ſehr beredt. 

Per-familiaris, e, ach. ſehr vertraut, 
subst. ein ſehr vertrauter Freund. 

Perfecte, adv. [perfectus] vollkommen, 
vollſtändig. 

Perfectio, Onis, A. [perficio] 1) die Voll⸗ 
endung, Vervollkommnung. 2) die Vollkom— 
menheit. 

Perfector, Oris, m. [perficio] der Bolle 
ender, Vervollkommner. 

Perfectus, adj. mit comp. u. sup. [ parti- 
cip. von perficio] vollkommen, vollendet, 
opus, orator, p. in re aliqua. 

Per-féro etc., 3. 1) bis zu Ende-, bis 
an das Ziel tragen, onus; (Poet.) p. vul— 
tum intrepidum immerfort behalten, flumen p. 
navem = hat Waſſer genug für ein Schiff. 
Hiervon trop. = bis an das Ende ertragen, 
ausſtehen, erdulden, poenam, frigus et fa- 
mem, omnes contumelias. 2) zu Ende brine 
gen, bis ans Ziel führen. (Poet.) lapis p. 
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ictum reicht ganz bis ans Ziel, hasta p. vires 
dringt ganz durch; p. se ſich irgendwohin be⸗ 
geben. Hiervon 4) eine Nachricht od. dergl. 


hinterbringen, Etwas melden, verkündigen: 


p. mandata, nuntium; p. aliquid ad aliquem; 
fama Romam perfertur gelangt nach R., ela- 
mor perfertur circa collem erſchallt. B) p. 
legem durchſetzen, machen, daß der Geſetzvor⸗ 
ſchlag angenommen wird. O) (Spät.) vollfüh⸗ 
ren, beſorgen, legationem. 

Perf icio, féci, fectum, 3. [per-facio] 1) 
vollführen, vollenden, zu Ende bringen, 
fertig machen, comitia, conata, scelus, bel- 
lum; p. candelabrum verfertigen; (Poet.) p. 
Achillem vollſtändig ausbilden, p. annos cen- 
tum hundert Jahre gelebt haben. 2) bewirken, 
durchſetzen, ausrichten u. dergl., ut (ne) etc. 

Perf icus, adj. [perficio] (Luer. ) voll⸗ 
endend. 

Perfide, adv. (Spät.) [perfidus] treu⸗ 
los. 

Per-fidélis, e, adj. ſehr treu. 

Perfidia, ae, f- [per-fides] die Treulo⸗ 
ſigkeit, Unredlichkeit, p. in aliquem. 

Perfididse, adv. [perfidiosus] treulos, 
un redlich. 

Perfidiésus, ach. mit sup. [perfidia] 
treulos, unredlich (als bleibende Eigenſchaft, 
vergl. perfidus). 

Perf Idus, adj. [per-fides] treulos, un- 
redlich (gewöhnlich mit Bezug auf einzelne Tha— 
ten, vgl. perfidiosus), homo; (Poet.) pp. freta 
gefährlich, verba unzuverläſſige. 

Per- fixus, adj. (Lucr.) durchbohrt. 

Per-flabilis, e, adj. durchwehbar. 

*Per-flagitiosus, ach. ſehr ſchändlich, 
⸗laſterhaft. 

Per- flo, 1. (Poet. u. Spät.) durchwehen, 
terras. 

Per- fluctuo, 1. (Lucr.) durchwallen. 

Per-fluo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
durchfließen, per colum. 2) durchfließen laſ⸗ 
fen, nur trop. hac atque illac p. = nicht 
ſchweigen können. 3) durchfließen — bis an ein 
Ziel fließen, flumen p. in mare. 

Per-födio etc., 3. 1) durchgraben, 
montem. Hiervon = durchſtechen, durchbohren, 
parietem, thoracem. *2) durchgrabend bil- 
den, fretum. 

Per-foro, 1. 1) durchbohren, pectus, 
navem ein Loch in ein Schiff bohren. 2) p. 
lumen durchbohrend oder durchhauend eine Oeff— 
nung bilden, davon p. Stabianum = Bäume 
od. dergl. fällend Ausſicht auf ein Gut bei Sta⸗ 
biä eröffnen. 

Per- fortiter, adv. (Com.) ſehr brav. 

*Perfossor, oris, m. [perfodio] der Dur d= 
ſtecher, p. parietum = der Einbrecher. 

*Per-frémo etc., 3. (Vorklaſſ.) ſtark rau⸗ 
ſchen. 

Per- fréquens, tis, adj. ſehr beſucht, 
⸗volkreich. 

Per-frico etc., 1. 
ciem unguento. 
Schaam ablegen. 

*Per-frigéfacio etc., 3. (H.) ſehr kalt 
machen, trop. p. cor alicui Imd. ſehr 
erſchrecken. 


1) ſtark reiben, fa- 
2) trop. p. frontem S jede 


“9% 


‘ Pergo 


Per-frigesco, frixi, — 3. (Spät.) febr 
kalt werden ſich erkälten. 

Perfringo, frégi, fractum, 3. [per- frango] 
1) ganz zerbrechen, zerſchmettern, saxam, 
nucem knacken; navis p. proram bricht. 2) 
durchbrechen, muros, phalangem hostium ; 
p. domos in die Häuſer einbrechen; trop. p. 
repagula juris. 3) trop. A) vernichten, ver⸗ 
eiteln, gewaltſam verletzen, leges, omnia. 
B) heftig bewegen, animos. 

Per- fruor etc., depon. 3. 1) ganz ge⸗ 
nießen, re aliqua (Vorklaſſ. auch aliquid). 
* 2) (Poet., zweifelh.) vollſtändig verrichten, man- 
datis. 

Perfüga, ae, m. [perfugio] der Ueber⸗ 
läufer, Deſerteur; auch — der von einer Par- 
tei Abtrünnige (immer in tadelndem Sinne, vgl. 
transfuga). 

Per-fügio etc., 3. 1) zu Imd. oder Etwas 
hinfliehen, ſeine Zuflucht nehmen, ad ali- 
quem, Corinthum. 2) zu einer anderen Partei 
übergehen, ad Caesarem. 

Perfügium, ii, n. [perfugio] der Zu- 
fluchtsort, die Zuflucht, laborum gegen Müh— 
ſeligkeiten, dagegen pp. annonae wobei die Vor⸗ 
räthe geſichert werden. 

Perfunctio, Onis, F. [perfungor] die Ver⸗ 
richtung, Verwaltung, honorum von Ehren— 
ſtellen; p. laborum vollſtändige Verrichtung 
mühevoller Arbeiten. 

Per-fundo etc., 3. 1) begießen, über- 
gießen, benetzen, aliquem aqua, lacrimis; 
perfundi flumine ſich in einem Fluſſe baden; 
(Poet.) sudor p. artus, vestes perfusae ostreo 
gefärbte. Hiervon beſtreuen, p. canitiem pul- 
vere; p. tecta auro bedecken. 2) trop. A) mit 
Etwas durchſtrömen, erfüllen, animum 
alicujus voluptate; perfundi laetitia; horror 
p. artus; aud) cubiculum perfunditur sole. 
B) p. aliquem judicio beunruhigen, erſchrecken, 
betäuben. O) (Spät.) oberflächlich berühren, 
perfundi studiis (gleichſam einen Anſtrich davon 
erhalten). 

Per-fungor ete., 3. 1) ganz verrich⸗ 
ten, verwalten, opere, honoribus. 2) über- 
ſtehen, zu Ende bringen, bis ans Ende ertra— 
gen, periculo, molestia; p. vita mit dem Leben 
fertig werden = ſterben. 3) (Poet.) genießen, 
epulis. . 

Per- füro, — — 3. (Poet.) fortwüthen, 
fortraſen. 

Perfũsörius, adj. [perfundo] (Spät.) ober⸗ 
flächlich, leicht, unzuverläßlich. 


Pergamum, i, n. oder -mus, i, A und 


häufig ma, orum, n. pl. [Héoyauor, -uoc] 
1) die Burg von Troja. 2) Stadt in Myſien, 
Hauptſtadt des pergameniſchen Reichs. Davon 
1) -ménus, adh. zur Stadt P. in Myſien gee 
hörig; subst. -méni, rum, m. pl. die Cine 
wohner von P. 2) -meus, adj. A) zur Burg 
in Troja gehörig, davon (Poet.) = trojaniſch. 
B) = Pergamenus. 

Pergo, perrexi, perrectum, 3. [per-rego] 
1) fort und fort richten, eine Richtung oder 
Bewegung verfolgen, fortſetzen, iter. 
Hiervon: etwas Begonnenes weiter führen, darin 
fortfahren, p. aliquid facere, p. ire Sagun- 
tum ganz bis nach S. gehen. 2) gehen, forte 


Pergraecor 


gehen, ſich weiter begeben, ad aliquem, 
hac via, obviam alicui. Hiervon A) an ein 
Werk gehen, es unternehmen. B) in der 
Rede weiter gehen, fortfahren, fortſetzen, 
aliquid; p. explicare reliqua; p. et prosequi. 

Per- graecor, depon. 1. (1) auf grie⸗ 
chiſche Art ſchwelgen. 

Per-grandis, e, adj. ſehr groß, natu 
ſehr alt. 
oan adj, (Pl.) ſehr fein, 
⸗liſtig. 

Per-gratus, adj. ſehr angenehm. 

Per-gravis, e, adj. ſehr wichtig, trop. 
ſehr gewichtig. 

Per-graviter, adv. febr ſtark,⸗bedeu⸗ 
tend. 

Pergüla, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) 
der Vorſprung an einem Gebäude oder einer 
Mauer, a) Bude, Laden; b) als Schule, Lehr⸗ 
ſaal; c) als aſtronomiſches Obſervatorium. 2) 
Hiervon a) = eine Hütte; b) ein Bordell. 

Pergus, i, m. ein See bei der Stadt Enna 
auf Sicilien. 

Pérhibeo, 2. [per-habeo] 1) hinhalten, 
darbieten, zur Stelle ſchaffen, aliquem. Hier⸗ 
von A) = erweifen, alicui honorem. B) 
= leiſten, operam alicui. O) beilegen, ali- 
cui auctoritatem. 2) (faft nur Poet. u. Spät.) 
insbeſ. mündlich von ſich geben, ſagen, ſpre⸗ 
chen, erzählen: qui perhibentur fuisse nuntii. 
Hiervon A) p. testimonium ein Zeugniß ab- 
legen; p. exemplum anführen. B) nennen, 
aliquem optimum vatem; is perhibendus est 
iſt anzuführen. 

*Pér-hilum, i, n. (Lucr.) ſehr wenig. 

*Pér-honorifice, adv. auf ſehr ehren⸗ 
volle Weiſe. 

Pér-honG6rificus, ach. 1) ſehr ehren⸗ 
voll. 2) ſehr ehrerbietig. 

Pér-horresco etc., 3. 1) (Poet.) aequor 
p. wogt hoch auf. 2) ſchaudern, erbeben, 
corpus, Aetna p. 3) vor Etwas ſchaudern, 
p. rem. 

*Pér-horridus, adj. ganz ſtarrend. 

*Pér-hamaniter, adv. ſehr höflich, 
⸗ freundlich. 

Pér-himanus, adj. ſehr leutſelig, ſehr 
höflich,- freundlich. 

Périander, dri, n. [Heolavd gos] König 
von Corinth, einer der ſieben Weiſen. 

Pericles, is, n. [eine] berühmter 
Staatsmann zu Athen (T 429 v. Chr.). 

*Périclitatio, Onis, J. [periclitor] der 
Verſuch. 

Périclitor, 1. [periculum] depon. 1) 
transit. einen Verſuch machen, prüfen, 
verſuchen, auf die Probe ſtellen, omnia, for- 
tunam, animum alicujus, vires ingenii, quid 
nostri valeant. Hiervon = gefährden, aufs 
Spiel ſetzen, salutem reipublicae, in uno ho- 
mine. 2) intrans. in Gefahr fein, bedroht 
ſein, gefährdet ſein, auf dem Spiele ſtehen: 
p. fama in Bezug auf ſeinen Ruf, auch p. de 
re aliqua; p. veneno durch Gift; p. rumpi 
(Spät.) läuft Gefahr zu berſten. 

Périciilése, adj. mit comp. u. sup. [pe- 
riculosus] mit Gefahr. 

Périctlosus, adj. mit comp. u. sup. pe- 
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riculum] gefährlich, Gefahr bringend oder 
drohend, bellum, vulnus; p. in se ſich ſelbſt in 
Gefahr bringend. 

Péricülum, contr. -clum, i, n. [verwandt 
mit experior] 1) der Verſuch, die Probe, 
gew. in der Verbindung periculum facere rei 
alicujus Etwas verſuchen, ex aliis mit Anderen; 
comperire aliquid periculo durch die Erfah⸗ 
rung. 2) (ſelten) der Verſuch = das Probe- 
ſtück. 3) die Gefahr (meiſt als etwas Dauern⸗ 


Periniquus 


des, vgl. discrimen): in ipso periculi diseri- 


mine; p. capitis Lebensgefahr; p. est ne ve- 
niat es iſt zu beſorgen, daß u. ſ. w.; meo, tuo 
p. auf meine, deine Gefahr, auf mein, dein Ri⸗ 
fico, ut illae res publico periculo essent daß 
jene Sachen auf Riſico des Staates fein follten 
d. h. im unglücklichen Falle vom Staate erſetzt wer⸗ 
den ſollten; p. est a penuria von Seiten eines 
Mangels d. h. inſofern ein Mangel eintreten 
kann. Hiervon insbeſ. A) = der Proce: 
versari in periculis privatorum. B) das Pro⸗ 
tocoll, die Urkunde u. dergl. 

Pér-idöneus, adj. ſehr geſchickt, ⸗be⸗ 
quem zu Etwas. 

Pér-illustris, e, adj. 1) ſehr deutlich. 
2) ſehr angeſehen. 

Pér-imbécillus, adj. ſehr ſchwach. 

Périméde, es, f. [Heu n] eine be- 
kannte Zauberin zur Zeit des Propertius. Da⸗ 
von -déus, ach. 

Périmo, emi, emptum, 3. [per-emo] 1) 
ganz wegnehmen, davon vernichten; zer⸗ 
ſtören, consilium alicujus, urbem. 2) (meiſt 
Poet. u. Spät.) tödten, aliquem. 

*Pér-incertus, adj. (Spät.) ſehr une 
gewiß. 

*Pér-incommode, ad. ſehr unbequem, 
zungelegen. 

Pér- incommödus, adj. ſehr unbe- 
quem, ⸗ungelegen. 

*Pér-inconséquens, adj. (Spät.) ſehr 
ungereimt. 

Périnde, adv. 1) ebenſo, auf gleiche 
Weiſe oder in gleichem Grade: ars operosa 
et p. fructuosa; si cetera p. processissent; 
p. periti imperitique; p. divina humanaque. 
2) insbeſ. mit Conjunctionen verbunden: A) p. 
— ac (atque) fo — wie. B) p. — ac si 
(vielleicht auch bloß p. ac), quasi, tanquam, 
quam si ebenſo als wenn, als ob. O) p. 
ut (utcunque) oder (Spät.) prout je nach⸗ 
dem: haec p. sunt ut agentur hierbei kömmt 
es darauf an, wie es gethan wird. D) (Spät.) 
haud p. — quam nicht ſowohl — als viel⸗ 
mehr; p. ut (nur) ſoviel daß. 

*Pér-indigne, adv. (Spät.) ſehr unwil⸗ 
lig, ferre. d 

*Pér-indulgens, tis, adj. ſehr nach⸗ 
ſichtig. 

Pér-infamis, e, ach. (Spät.) ſehr be- 
rüchtigt. 

*Pér-infirmus, adj. ſehr ſchwach. 

*Pér-ingénidsus, adj. ſehr ſcharfſin⸗ 
nig, ⸗witzig. 

*Pér-ingrätus, adj. (Spät.) fehr une 
dankbar. 

Pér-iniquus, adj. 1) ſehr unbillig. 2) 
ſehr unwillig. 


aoe 
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*Pér-insignis, e, adj. ſehr auffallend. 

Périnthus, i, f. [Héouvtos] Stadt in 
Thracien. Davon -thius, ach. 

Pér-invitus, ach. ſehr unwillig, -un⸗ 

ern. 
g Périddus, i, ＋ [weefodoc] die Periode 
(reinlat. comprehensio verborum). 

Péripatéticus, ach. [wequmatntexdc] 
eigtl. zum Spazieren gehörig, davon == zur 
Schule des Philoſophen Ariſtoteles gehörig, peri— 
patetiſch; subst. -ci, rum, m. pl. die Anhän— 
ger der peripatetiſchen Schule. 

Péripétasmata, tum, n. pl. Ineginerd- 
cuate] die Decken, Tapeten. 

Périphrasis, is, A. [weeépocorc] (Spät.) 
die Umſchreibung. 

Pér-iratus, adj. ſehr zornig alicui. 

Périscélis, Idis, F. [megvoxedic] (Poet) 
ein von Libertinerinnen getragenes Knieband, 
Strumpfband. r 

Péristroma, atis, n. [nsgéotoewuc] die 
Decke. 

Péristylium, ii, n. [mequotddvov] ein 
freier von Säulengängen umgebener Platz. 

Périte, adv. mit comp. u. sup. [peritus] 
mit Erfahrung, kundig, geſcheit. 

Péritia, ae, J. [peritus] die Erfahrung 
und die dadurch gewonnene Kenntniß einer 
Sache: ars et p.; p. locorum, morum Tiberii. 

Péritus, adj. mit comp. u. sup. [verwandt 
mit experior, comperio] erfahren und dadurch 
kundig, Etwas kennend, und überhaupt ge— 
ſcheit, einſichtsvoll: duces peritissimi et exer- 
citatissimi; p. multorum, perfidiae hostium; 
peritus juris und jure rechtskundig (nur bei 
Spät. auch mit anderen Worten im adl.; ſelten 
p. ad rem oder in re); (Poet. u. Spät.) p. de 
re, p. cantare im Singen. 

Per- jüũcunde, adv. ſehr angenehm. 

Fer- jücundus, adj. ſehr angenehm. 


Perinsignis 


*Perjuratiuncila, ae, A. [perjuro] de- 
minut. (Pl.) ein kleiner Meineid. 

*Perjariosus, ach. [perjurium] (Y.) 
meineidig. 

Perjirium, ii, n. [perjuro] der Meineid. 

Per-juiro, 1. = pejero. 

Perjürus, adj. [per-jus] 1) meineidig, 


treulos. 2) (Pl) lügenhaft. 

Per-labor etc., 3. 1) durchſchlüpfen, 
durchdringen: angues pp. in aedem Jovis; 
Hercules p. ad nos gelangt. 2) (Poet.) über 
Etwas hingleiten, p. undas rotis. 

*Per-laetus, adj. ſehr froh. 

*Per-late, adv. ſehr weit und breit. 

*Per-lateo, ui, — 2. (Poet.) immerfort 
verborgen bleiben. 

Perlécebrae, fiche pellecebrae. 

Per-légo etc., 3. 1) (Poet.) durchmu— 
ftern, betrachtend durchgehen, aliquid oculis. 
2) durchleſen, librum. 3) herleſen, leges, 
senatum die Namen der Senatoren. 

*Per-lépide, adv. (B.) ſehr 
fein. 

Per-lévis, e, adj. ſehr leiht, -gering. 

Per-léviter, adv. ſehr leicht, -gering. 

Per-libens, tis, adj. Etwas ſehr gern 
ſehend. : 

*Per-libenter, adv. ſehr gern. 


artig, 


why 


4 Permisceo 


*Per-libéralis, e, adj. ſehr fein erzogen, 
ſehr gebildet 

Pér-libéraliter, adv. ſehr freigebig. 

Per-libet etc., 2. impers. es beliebt 
ſehr. 

Per-libro, 1. (Spät.) abwägen, 
machen, solum fossae. 

Per-lito, 1. mit günſtigen Anzeichen 
opfern, Saluti. 5 

*Per-longe, adv. ſehr weit. 5 

*Per-longinquus, adj. ſehr langwie⸗ 
rig. 

Per-longus, adj. ſehr lang. 

Per- lüceo etc., ſiehe pelluceo. 

Per- luo, 3. abſpülen, waſchen, manum 
undà; pass. = fic baden, in flumine. 

Per-lustro, 1. 1) reinigen = fubnen, 
paleas. 2) durchmuſtern, genau betrachten, 
omnia oculis, rem animo. 3) durchſtreifen, 
agros hostium. 

*Per-madéfacio etc., 3. (Y.) durch⸗ 
feuchten, ganz feucht machen, rem. 

Per-madesco etc., 3. (Spät.) 1) ganz 
feucht werden. 2) trop. erſchlaffen. 

Per-magnus, ach. ſehr groß. 

*Per-male, adv. (zweifelh.) ſehr ſchlecht. 

*Per-manasco, — — 3. [permano] (Hi.) 
durchfließen, nur trop. aliquid p. ad me 
kömmt mir zu Ohren. 

Per-maneo etc., 2. verbleiben, ver⸗ 
harren, Athenis, in ora maritima; p. in 
officio, in proposito; ira p. dauert fort. 

Per-mano, 1. 1) intrans. durchfließen, 
humor p. Hiervon überhaupt hindurchdrin⸗ 
gen, ſich verbreiten: aqua p., odor p. per fo- 
ramina; venenum p. in omnes partes cor- 
poris; trop. amor p. in pectus, illud p. ad 
sensus erſtreckt ſich mit ſeinem Einfluſſe bis = 
wirkt auf die Sinne; (g.) id palam p. wird 
bekannt. 2) transit. durchdringen, calor p. 
argentum. 

Permansio, Onis, F. [permaneo] das Ver⸗ 
bleiben. 

*Per-marinus, adj., nur in der Verbin⸗ 
dung lares pp. Schutzgötter der zur See Rei— 
ſenden. 

Per-matiiresco, rui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
intrans. ganz reif werden. 

*Per-médiocris, e, adj. ſehr mittel- 
mäßig. 

*Per-méditatus, adj. (Pl.) wohl vor— 
bereitet. 

Per-meo, 1. 1) intrans. hindurch = bis 
ans Ziel gehen, -dringen, -paſſiren, sub 
mare, in Galliam; tela pp. in hostem. 2) 
transit. durchſtrömen, flumen p. urbem. 

Permessus, i, m. [Hsounoods] Fluß in 
Böotien, den Muſen heilig. 

Per-métior etc., depon. 4. 1) aus mef⸗ 
fen, meſſen, magnitudinem solis. 2) (Poet.) 
durchwandern, zurücklegen, viam. 

Per-mirus, adj. ſehr wunderbar. 

Per-misceo etc., 2. 1) vermiſchen, 
durch einander mengen, naturam cum ma- 
teria; permixti cum suis fugientibus; p. tri- 
stia laetis. Hiervon trop. permixtus alicujus 
consiliis in — verflochten. 2) verwirren, in 
Unordnung bringen, Graeciam, omnia timore. 


gleich 


Permissio 


Permissio, önis, f. [permitto] (felten) 1) 
die Ucherlaffung an Imds Willkür, die un⸗ 
bedingte Uebergabe. 2) die Erlaubniß. 

Permissus, us, m. [permitto] die Er⸗ 
laubniß, nur im abb. sing. mit einem pron. 
a oder einem genit., mit (Imds) Erlaub= 
niß. 

Per-mitto etc., 3. 1) ganz durch d. h. 
bis an ein Ziel gehen laſſen, davon — fah— 
ren laſſen, loslaſſen u. dergl.: p. equum das 
Pferd durchlaufen laſſen = ihm die Zügel fchie= 
ßen laſſen (in hostes, per vias patentes); 
pass. = durch gehen, -kommen, equitatus per- 
missus die auf den Feind los gefahren tft. Hier— 
von A) (Poet. u. Spät.) = werfen, ſchleudern, 
telum, saxa. B) trop. p. tribunatum = 
einen zügelloſen Gebrauch des Tribunats machen. 
C) (Spat.) p. bonitatem ad aliquem ſeine 
Güte bis an Imd. reichen laſſen, auf ihn aus⸗ 
dehnen. 2) überlaſſen, übergeben, alicui 
potestatem, negotium; p. rempublicam con- 
sulibus den Conſuln unumſchränkte Gewalt in 
den Staatsangelegenheiten geben; abſol. p. ali- 
cui de aliquo Imd. das Recht geben über Imd. 
zu entſcheiden. Hiervon A) von einer beſiegten 
Partei: permittunt se alicui, se suaque omnia 
fidei (oder in fidem) alicujus oder potestati 
alicujus, auch pp. se in deditionem consulis 
übergeben ſich dem Conſul auf Gnade und Un— 
gnade. B) p. alicui inimicitias um Imds Wil⸗ 
len, aus Rückſicht auf Imd. ſeine Feindſchaft 
aufgeben, fahren laſſen. 3) erlauben, zuge- 
ſtehen, Etwas geſchehen laſſen: p. alicui re— 
spondere oder ut respondeat; p. aliquid ira- 
cundiae, adolescentiae alicujus fehe Etwas 
nach. 

Per- mixte, adv. vermiſcht. 

Per- mixtio, Onis, . [permisceo] die Ver⸗ 
miſchung. 

Per-modestus, adj. ſehr gemäßigt, 
⸗beſcheiden. 

Per-médicus, adj. (Spät.) ſehr mäßig, 
klein. 

Per-möleste, adv. ſehr beſchwerlich, p. 
ferre aliquid Etwas ſehr übel aufnehmen. 

*Per-molestus, adj. ſehr beſchwerlich. 

*Per-mollis, e, adj. (Spät.) ſehr weich, 
sſanft. 

Per-m6lo etc., 3. (Poet.) ſchänden. 

Per-m6tio, Onis, f die Bewegung; ins⸗ 
bef. p. animi; permotionis causa um zu rüh⸗ 
ren. Insbeſ. A) = die Gemüthsbewegung, der 
Affect. B) p. mentis die Begeiſterung. 

Per-m6veo etc., 2. 1) (Poet. u. Spät.) 
ſtark bewegen: p. terram = umarbeiten, 
mare aufwühlen. 2) trop. das Gemüth, den 
Geiſt in ſtarke Bewegung ſetzen, A) bewegen S 
rühren, ängſtigen u. dergl.: res aliqua me p.; 
p. animos judicum miseratione; permoveri 
labore itineris verdrießlich werden. B) bewe— 
gen = veranlaſſen, aliquem pollicitationi- 
bus; häufig Hass., pormotus ira, metu, amore. 
C) (Spät.) erregen, iram. 

Per-mulceo ete., 2. 1) ſtreichen, ſtrei— 
cheln, aliquem manu. 2) trop. A) fanft 
berühren, oculos virga. B) einen angeneh— 
men Eindruck auf Etwas oder Imd. machen, er⸗ 
götzen, ſchmeicheln, aliquem, aures; p. sen- 
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sum voluptate. C) beruhigen, beſänfti⸗ 
gen, animos eorum, iram alicui. 

Per-multus, adj. fehr viel. 

Per-münio, 4. 1) fertig bauen, den 
Bau vollenden, munimenta. 2) vollſtändig 
befeſtigen, urbem. 

Per-mitatio, önis, F. [permuto] 1) die 
völlige Veränderung. 2) die Vertauſchung, 
der Tauſch. 3) insbeſ. der Um ſatz der Gelder 
durch Wechſel. 

Per-muto, 1. 1) (Spät.) von der Stelle 
rücken, umdrehen, arborem in contrarium. 
2) völlig verändern, sententiam, statum 
reipublicae. 3) vertauſchen, umtauſchen, no- 
mina inter se; p. domum tauſchen. 4) ins⸗ 
bef. Geld mittelſt Wechſel umſetzen: p. pecu- 
niam Athenas durch Wechſel nach Athen ſchi⸗ 
cken, zur Auszahlung in Athen anweiſen; quod 
tecum permutavi die Summe, welche ich in 
Wechſeln von dir empfangen habe. 

Perna, ae, J. die Hinterkeule, insbeſ. des 
Schweins = der Hinterſchinken. 

Per-nécessarius, ach. 1) ſehr noth⸗ 
wendig. 2) ſehr eng mit Imd. verbunden, 
mit ihm vertraut oder verwandt. 

*Per-nécesse, adj. ſehr nothwendig. 

Per-négo, 1. 1) ſtark leugnen. 2) (Spät.) 
ganz verweigern. 

Perniciabilis, e, (Spät.) u. Pernicia- 
lis, e, adj. [pernicies} = perniciosus. 

Pernicies, ei, f. [per-nex] das Verder⸗ 
ben, der Untergang, die Vernichtung u. dergl. 
(zunächſt von lebendigen Geſchöpfen, vgl. exi- 
tium), p. mea mein Tod; moliri p. intestinam 
reipublicae. Hiervon concr. = Imd., der Ver⸗ 
derben bringt: Verres p. Siciliae. 

Pernicidse , adv, mit comp. u. sup. [per- 
niciosus] verderblich, ſchädlich. 

Pernicidsus, ach. mit comp. u. sup. [per- 
nicies] verderblich, ſchädlich. 

Pernicitas, atis, F. [pernix] die Schnel⸗ 
ligkeit, Behendigkeit (ſiehe pernix). 

Perniciter, adv. [pernix] behend, hurtig. 

*Per-niger, gra, grum, adj. (P.) ſehr 
ſchwarz. 

*Per-nimium, adv. (Vorklaſſ.) gar zu 
viel. 

Pernix, icis, ach. mit comp. u. sup. [per- 
nitor] durchſtrebend = ſchnell, behende, raſch 
(nur von lebenden Weſen, vgl. velox, celer 
i 

Per-nobilis, e, adj. ſehr bekannt. 

Pernocto, 1.[per-nox] übernachten, die 
Nacht irgendwo zubringen, extra moenia. 

*Perndénides, ae, m. [perna] (N.) ſcherz⸗ 
haft gebildetes patron., der „Schinkenſohn“, 
das Stück Schinken. 

Per-nosco etc., 3. 1) ganz kennen ler- 
nen, im perf. = ganz kennen, aliquid. 2) 
(Vorklaſſ.) genau unterſuchen. 

Per-nGtesco etc., 3. (Spät.) überall bez 
kannt werden. 

Per-notus, adj. (Spät.) ſehr bekannt. 

Per-nox, ctis, adj. (ſelten) die Nacht 
überdauernd, luna p. nächtlicher Mondſchein. 

Per-ntiméro, 1. herzählen, auszahlen, 
argentum. 

Péro, Onis, m. (Poet.) eine Art Stiefel 


— 
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aus rohem Leder, von Soldaten u. dergl. gee 
tragen. 

Pér-obsetirus, ach. ſehr dunkel. 

Pér-ddidsus, ach. ſehr verhaßt, gue 
wider. 

*Pér-officidse, adj. ſehr gefällig. 

*Pér-dleo, — — 2. (Luer.) ſtark riechen. 

Pér-opportüne, adv. ſehr gelegen, zu 
rechter Zeit. 

Pér-opportinus, adj. ſehr gelegen, 
⸗bequem. 

*Pér-optato, adv. ſehr erwünſcht. 

Pér-öôpus, indecl. (Com.) ſehr nöthig. 

Pérörätio, onis, F. [peroro] die Schluß⸗ 
rede, der Epilog; überhaupt S die letzte Er⸗ 
örterung, Bemerkung. 

Pér-orno, 1. fehr zieren, senatum. 

Pér-dro, 1. 1) (eine Sache) zu Ende re- 
den, erörtern, -vortragen u. dergl.: p. cau- 
sam; p. rem, crimen. 2) abfol. den Vor⸗ 
trag beendigen, ſchließen; jus mihi est 
perorandi zuletzt reden; digredi antequam pe- 
roratur. 

Pér-6sus, particip. haſſend, aliquem. 

Per-paco, 1. ganz zur Ruhe-, zum 
Frieden bringen, omnes. 

*Per-parce, adv. (Ter., zweifelh.) ſehr 
ſparſam. 

Per- parvülus, ach. überaus klein. 

Per- parvus, adj. ſehr klein. 


Perobscurus 


Per- pastus, adj. [pasco] (Spät.) gut 
gefüttert. 

Per-pauci, ae, a, adj. ſehr wenige. 

Per- paulülus, adj. ſehr wenig, ⸗ge⸗ 


ring. 

Per- paulum, adv. ſehr wenig. 

*Per-pauper, Gris, adj. ſehr arm. 
Per-pauxillus, ach. ſehr wenig, =ge- 
ring. 

*Per-pavéfacio etc., - 3. (N.) ſehr angſt 
machen, ſehr erſchrecken, aliquem. 

Per-pello etc., 3. eigtl. ſtark anſtoßen, da= 
von 1) bewegen = antreiben, zu Etwas 
vermögen, aliquem (ut) ne aliquid faciat. 2) 
Etwas durchſetzen, bewirken, ut aliquid 
fiat; orabat donec perpulit. 

Perpendictlum, i, n. [perpendo] das 
Bleiloth, Richtblei: directus ad p. ſenkrecht. 

Per-pendo etc., 3. abwägen, nur trop. 
= unterfuden, erwägen, aliquid acri ju- 
dicio, momenta officiorum; p. amicitiam ve- 
ritate ſchätzen, beurtheilen. 

Perperam, adv. verkehrt, unrichtig, 
ſchlecht, loqui, suadere, pronunciare. 

Perpes, étis, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
perpetuus. 

Perpessicius, adj. [perpetior] (Spät.) 
Vieles ertragend. 

Perpessio, onis, . [perpetior] das Er⸗ 
tragen, Ausſtehen, Erdulden, doloris. 

Perpétior, pessus, depon. 3. [per-patior] 
zu Ende ertragen, ausſtehen, aushalten, 


mendicitatem; p. aliquid fieri dulden, p. 
aliquem. 
Perpetro, 1. [per- patro] vollziehen, zu 


Stande bringen, völlig verrichten, caedem, sa- 
crificium; p. pacem den Frieden ſchließen, bel- 
lum beendigen. 


N Perpoto 


*Perpétualis, adj, [perpetuus] (Spät.) 
allgemein. 

Perpétuitas, atis, F. [perpetuus] die un⸗ 
unterbrochene Fortdauer, die Stätigkeit, der 
Zuſammenhang: p. vitae das ganze Leben, ser- 
monis die fortlaufende Rede; philosophi judi- 
candi sunt non ex singulis verbis sed ex p. 
et constantia nach ihrer Lehre in ihrem Zu— 
ſammenhange und ihren Conſequenzen. ; 

Per-pétuo, 1. [perpetuus] ununterbro⸗ 
chen fortdauern laſſen, in Einem fortfegen: 
p. verba in Einem fort reden. 

Perpétuo, adv. [perpetuus] fortdauernd, 
beſtändig. 

Perpétuus, adj. [per-peto] 1) durch⸗ 
gängig, fortlaufend, ununterbrochen, gus 
ſammenhängend, aedes, paludes, munitio- 
nes, agmen; pp. montes eine Reihe von Gee 
birgen. Hiervon oratio, carmen p.; p. dies 
ein ganzer Tag, ebenſo p. triduum. 20 in der 
Zeit, ununterbrochen, fortdauernd (bis zu einem 
gewiſſen Ziel, vgl. aeternus), beſtändig, lex, 
cursus, cura; in perpetuum auf immer. Hier⸗ 
von 3) A) allgemein, jus. B) fulmina pp. 
(Spät.) für immer (für das ganze Leben) bedeu— 
tungsvoll. 

Per-placeo, 2. ſehr gefallen, alicui. 

*Perplexabilis, adj. [perplexor] (Y.) 
verwirrend, verbum p. zweideutig. 

*Perplexabiliter, adv. [perplexabilis] 
(Hl.) verwirrend. 

*Perplexor, depon. 1. [perplexus] (P.) 
Verwirrung anrichten. 

Perplexe, adv. [perplexus] verworren, 
undeutlich. 

*Perplexim, adv. (Vorklaſſ.) = perplexe. 

Perplexus, adj. [per-plecto] 1) ver- 
flochten, verſchlungen, unter einander ver— 
mengt, iter, figurae. 2) trop. verwickelt = 
undeutlich, dunkel, responsum, sermones. 

*Per-plicatus, ad). (Lucr.) verwickelt. 

Per-pluo, 3. 1) (Gogflaff.) durchregnen. 
2) (Vorklaſſ. u. Spät.) den Regen durdlaf= 
fen: trop. bene facta pp. = laffen Etwas daz 
zwiſchen kommen, wodurch der Zuſammenhang 
geſtört wird, werden unterbrochen. 3) transit. 
(PL) Etwas (wie einen Regen) irgendwo hin- 
einbringen: amor p. tempestatem in pectus 
meum. 

Per-pölio, 4. abglätten, völlig poliren, 
trop. vollſtändig ausarbeiten, vervollkommnen, 
opus aliquid p. et absolvere. 

Per-pölite, adv. mit sup. verfeinert, 
mit Feinheit. 

*Per-politio, Onis, f (Spät.) das Abglät⸗ 
ten, die Verfeinerung. 

Per-pölitus, adj. ſehr geglättet, -vere 
feinert. 

Per-pöpülor, depon. 1. ganz plündern, 
verwüſten, agros. 

Per- porto, 1. hindurch = an den Ort 
ſeiner Beſtimmung tragen, praedam Cartha- 
ginem. 

Per-potatio, önis, F. das ununterbro⸗ 
chene Zechen, das Saufgelage. 

Per-pöto ete., 1. 1) intrans. tüchtig 
zechen, ſaufen, totos dies. 2) trans. (Luer. ) 
austrinken, laticem. 


Perprimo 


Perprimo, pressi, pressum, 3. [per-premo] 
(Poet. u. Spät.) in Einem weg drücken, cu- 
bilia ſtets im Bette liegen. 

*Per-propére, adv. (Pl.) ſehr ſchnell. 

oO os hae adj. (Vorklaſſ.) ſehr 
nahe. 

Per- prosper, éra, érum, adj. (Spät.) 
ſehr glücklich. 

Per- prürisco, — — 3. (H.) febr lis 
ſtern werden. 

*Per-pugnax, äcis, adj. ſehr ſtreit⸗ 
ſüchtig. 

Per-pulcher, chra, chrum, adj. (Ter.) 
ſehr fdon.. 

Per-purgo, 1. I) ganz reinigen: p. se 
= laxiren; auribus perpurgatis mit offenen 
Ohren. 2) trop. ins Reine bringen: p. lo- 
cum einen Punct erſchöpfend erörtern; p. d. 
dote Alles betreffend die Mitgift. 

*Per-pusillus, adj. ſehr klein. 

Per- puto, 1. (H.) trop. auseinander- 
ſetzen, rem. 

Per- quam, adv. ſehr, überaus (es wird 
auch getrennt geſchrieben). 

Perquiro, quisivi, quisitum, 3. [per-quaero] 
J) eifrig aufſuchen, res, vasa illa. 2) ſich 
nach Etwas erkundigen: p. quid causae sit; 
p. aliquid ab aliquo Imd. um Etwas fragen. 
3) unterſuchen, rem. 

*Perquisite, adv. [perquiro] mit forgfil= 
tiger Unterſuchung, genau. 

*Perquisitor, Oris, m. [perquiro] (Y.) 
der Aufſucher, auctionum. 

Per-raro, adv. ſehr ſelten. 

Per-rarus, adj. ſehr ſelten. 

Per- rèconditus, adj. ſehr verborgen. 

Per- rẽpo etc., 3. 1) (Spät.) hindurch ſchlei⸗ 
chen. 2) (Poet.) bekriechen, über Etwas 
hinkriechen. 

Per-repto, 1. 1) (Spät.) intrans. herum⸗ 
kriechen, in omnibus latebris. 2) (Poet.) 
transit. durchkriechen S durchſchleichen, pla- 
teas. 

Perrhaebia, ae, J. [HesdarBia] Gegend 
in Theſſalien. Davon Perrhaebus, ach. 
(Poet.) theſſaliſch; subst. -bi, rum, m. pl. 
die Bewohner von P. 

*Per-ridictile, adv. ſehr lächerlich. 

Per-ridicülus, ach. ſehr lächerlich. 

Per-rogo, 1. 1) durchfragen: p. sen- 
tentias die Meinungen Aller der Reihe nach er— 
fragen. 2) (Spät.) durchſetzen, legem. 

Per-rumpo etc., 3. 1) intrans. hindurch 
brechen, fic) einen Weg bahnen, in urbem, 
per hostes. 2) transit. durchbrechen, durch— 
dringen, aéra: p. paludes, hostes ſich einen 
Weg durch — bahnen; p. naves durchbohren. 
Hiervon S zerbrechen, p. rates, fores ſprengen. 
3) trop. = vernichten, überwältigen, ſchwä⸗ 
chen u. dergl.: pp. leges, periculum trotzen, 
fastidia beſiegen. 

Persa, ae, f. [eon] eine Tochter des 
Oceanus, Gemahlin des Helios. Davon Per- 
seis, idis, f. [Meoonis] Tochter der Perſa 
= Hecate; auch Name eines lateiniſchen Gedichts. 

Persae, arum, m. pl. [Héooas] die Per⸗ 
ſer, Bewohner der Landſchaft Persis in Aſien, 
davon überhaupt = die Bewohner des perſiſchen 
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Reichs; im sing. nur der nomin. Perses und 
der dat. ae. Hiervon 1) Persis, idis, . 
[Hegcls] Landſchaft im heutigen Perſien, am 
perſiſchen Meerbuſen, jetzt Farſiſtan; lateiniſche 
Nebenform Persia, ae, . (Fl.) 2) Persi- 
cus, adj. perſiſch; portus P. das Meer bei 
Euböa, wo die perſiſche Flotte geſtanden. Hier⸗ 
von adv. Ce. 

Per-saepe, adv. ſehr oft. 

Per- salsus, adj. trop. ſehr witzig. 

Persälũtàtio, önis, . [persaluto] die 
Begrüßung Aller der Reihe nach. 

Per-saluto, 1. Alle der Reihe nach be— 
grüßen, aliquos. 

Per-sancte ,- adv. (Vorklaſſ. u. Spät.) ſehr 
heilig, ſehr hoch und theuer, jurare. 

Per-sano, 1. (Spät.) ganz heilen, vo- 
micas. N 

Per-sapiens, tis, adj. ſehr weiſe. 

*Per-sapienter, adv. ſehr weiſe. 

*Per-scienter, adv. ſehr geſcheit. 

Per-scindo ete., 3. zerreißen, nubem, 
carbasum. 

Per-seitus, adj. ſehr fein, ſehr artig. 

Per-seribo etc., 3. 1) vollſtändig (ohne 
Abkürzungen) ſchreiben, verba, summam. 2) 
genau und vollſtändig aufſchreiben, nieder- 
ſchreiben, verzeichnen, ſchriftlich erzählen oder 
darſtellen, res Romanas; p. de rebus suis, 
hostes discessisse; p. alicui orationem Imd. 
eine geſchriebene Rede ſchicken; p. senatus con- 
sultum niederſchreiben und ins Protocoll ein- 
tragen, protocolliren. 2) insbeſ. häufig in Geld⸗ 
ſachen, in das Rechnungsbuch eine Einnahme 
oder Ausgabe eintragen, buchen: p. falsum 
Etwas fälſchlich buchen. Hiervon p. alicui pecu- 
niam Imd. durch eine Anweiſung Geld bezahlen, 
anweifen. 

Perscriptio, Snis, f. [perscribo] 1) das 
Aufſchreiben, Niederſchreiben, insbeſ. = 
das Eintragen in die Rechnungsbücher, das 
Buchen. 2) die Anweiſung zur Bezah—⸗ 
lung, der Wechſel. 

*Per-scriptor, öris, m. [perscribo] der 
Eintrager in das Rechnungsbuch, der Bucher. 

*Perscrtitatio, Onis, . [perscrutor] 
(Spät.) die Durchſuchung. 

Per- scrütor, depon. 1. 1) durchſuchen, 
arcas. 2) trop. genau erforſchen, unterſuchen, 
sententiam alicujus. 

Per-séco etc., 1. durchſchneiden, völlig 
zerſchneiden, insbeſ.— feciren, operiren. Davon 
trop. A) p. vitium ausrotten. B) = genau 
erforſchen, rerum naturas. 

Per- sector, depon. 1. (Lucr. ) fleißig nach⸗ 
gehen = durchforſchen. 

Persécũtio, önis, F. [persequor] die Ver⸗ 
folgung vor Gericht, Klage. 

Per-sédeo (oder -sideo) etc., 2. lange 
ſitzen bleiben, ſtets ſitzen, in equo. 

*Per-segnis, e, adj. ſehr träge, +fhla- 
frig. 

*Per-sénesco etc., 3. (Spät.) ſehr alt 
werden. 

*Per-sénex, nis, adj. (Spät.) ſehr alt. 

Per-sentio etc., 4. 1) (Poet. u. Spät.) 
tief fühlen, -empfinden, -wahrnehmen, 
aliquid. 


Persentio 
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Persentisco, — — 3. (Gorflaff.) = per- 
sentio. 


Perséphone, es, f. [Heocepdyn] griechi⸗ 
ſcher Name der Proſerpina, ſiehe dieſen Artikel. 

Persépölis, is, I [IHsgoémodrc] die , Per⸗ 
ſerſtadt“, die (ſpätere) Hauptſtadt des perſiſchen 
Reiches. 

Per-séquor etc., 3. eigtl. ganz hindurch 
folgen, alſo 1) nachfolgen, folgen, aliquem 
und vestigia alicujus, p. viam. Hiervon A) 
als einer Autorität oder einem Beiſpiele folgen, 
nachahmen, aliquem; p. Academiam der aca⸗ 
demiſchen Lehre folgen, ebenſo p. sectam alicujus. 
B) einholen, erreichen, aliquem; p. quae 
dicuntur scribendi celeritate fo geſchwinde 
ſchreiben, daß man hinter dem Redenden nicht 
zurückbleibt. C) durchwandern, durchſuchen, 
omnes solitudines. 2) feindlich nachfolgen = 
verfolgen, nachſetzen, fugientes, feras jagen. 
Hiervon A) p. aliquem bello Imd. bekriegen; 
p. aliquem judicio gerichtlich. B) = rächen, 
beſtrafen, mortem, injurias alicujus. 3) 
nach Etwas ſtreben, -jagen, hereditatem, 
voluptates den Genüſſen nachgehen. Hiervon 
A) geltend machen, zu erlangen ſuchen, jus 
suum. B) Etwas mit Eifer betreiben, ſich 
damit beſchäftigen, artes. 4) eine Thätigkeit 
bis zum Ziel verfolgen: A) fortſetzen, mit 
Etwas fortfahren: p. societatem das Bünd⸗ 
nif unterhalten; p. quaerendo. B) vollzie— 
hen, vollführen, mandata. O) in der Rede 
oder Schrift durchführen: p. aliquid literis La- 
tinis behandeln, versibus beſingen, scriptura 
niederſchreiben, voce ſagen; p. omnes volupta- 
tes herzählen, artes durchgehen. 

Perses, ae, m. [Héoon¢] 1) Sohn des 
Sol und der Perſe. 2) S Perseus 2. 

Perseus, ei oder os, m. [== Hegoeds] 1) 
Sohn des Jupiter und dev Danas, der auf dem 
beflügelten Roſſe Pegaſus reitend die Meduſa 
erſchlug. 2) letzter König von Macedonien, unz 
ehelicher Sohn des Philipp. Davon Perséus, 
auch (Poet.) -séius od. -séus, ady. 

Persévérans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[ particip. von persevero] ausdauernd, bez 
harrlich. 

Persévéranter, adv. mit comp. und sup. 
[perseverans] beharrlich. 

Persévérantia, ae, f. [perseverans] die 
Ausdauer, Beharrlichkeit, oppugnandi im 
Angreifen. 

Persé vero, 1. [per-severus] bei Etwas 
verharren, ſtandhaft verbleiben, in Etwas fort— 
fahren: p. in sententia sua, in ira, fugere zu 
fliehen fortfahren; perseveratur man fährt fort; 
p. aliquid (Spät. auch p. rem) bei Etwas ver- 
harren; p. Romam bis ganz nach Rom reiſen; 
p. in horam tertiam irgendwo bleiben bis; per- 
severavit, se esse Orestem beharrte dabei, daß 
behauptete beharrlich. 

*Per-sévérus, ach. (Spät.) ſehr ſtreng. 

Per-sido, sedi, sessum, 3. ſich nieder⸗ 
laſſen, ſich anſiedeln. 

Per-signo, 1. 1) aufzeichnen, aufſchrei⸗ 
ben, dona. 2) (Spät.) bezeichnen. 

Per-similis, adj. ſehr ähnlich. 

*Per- simplex, icis, adj. (Spät.) ſehr 
ein fach. 


mals 


2 Perspicax 


Per-sisto_etc., 3. ſtehen bleiben S ver⸗ 
harren, in eadem pertinacia. 

*Persolla, ae, , [deminut. von persona] 
(P.) als Schimpfwort, du „Larvengeſicht“. 


Persius, ii, m. 1) ein Redner, Zeitgenoſſe 
des Lucilius. 2) Satirendichter zur Zeit des 
Nero. 


*Per-sdlus, ach. (P.) ganz allein. 

Per-solvo etc., 3. 1) völlig löſen, nur 
trop. p. quaestionem entwickeln. 2) bezahlen, 
auszahlen, abtragen, alicui pecuniam, mi- 
litibus stipendia. Hiervon A) = erweiſen, 
abtragen, was man ſchuldig iſt, Laſten u. dergl.: 
p. praemia verfheilen; p. alicui gratiam ſich 
dankbar erweiſen, alicui grates Dank zollen; p. 
alicui honores Imd. Ehre erweiſen; p. pro- 
missa, fidem fein Verſprechen erfüllen; p. mor- 
tem alicui Imd. den Tod geben. B) p. (alicui) 
poenas, supplicia (von Imd.) geſtraft werden, 
aber auch = Imd. eine Strafe anthun. O) 
(ſelten) p. epistolae auf ein Schreiben antwor⸗ 
ten. 

Persöna, ae, f. 1) die Maske, bef. die 
Larve der Schauſpieler bei den Griechen und 
Römern, p. tragica. 2) der Charakter, die 
Rolle, Perſon in einem Schauſpiele: p. para- 
siti. Hiervon A) trop. der Charakter, die 
Rolle, die Imd. im Leben ſpielt (wo man Imds 
äußere Lage, Stellung und Verhältniſſe bezeichnen 
will): p. gravitatis severitatisque die Rolle des 
Ernſtes und der Strenge; personam alienam 
ferre (agere, sustinere, tueri) eine Rolle ſpie⸗ 
len, auf eine Art im Leben auftreten, die Einem 
nicht natürlich iſt. B) die Perſon = die Per⸗ 
ſönlichkeit, der Menſch, inſofern er eine ge— 
wiſſe Rolle ſpielt, auf eine gewiſſe Art oder in 
einem gewiſſen Verhältniſſe auftritt (nie ganz 
homo): p. mea, pacifica p. 

Personatus, adj. [persona] 1) mit Maske 
verſehen, Maske tragend, Roseius; pater p. 
der Vater in einem Schauſpiele. 2) trop. ver⸗ 
ſtellt, mit verſtelltem Geſichte; p. felicitas 
(Spät.) eingebildet. 

Per-söno, 1. 1) intrans. durch u. durch 
erſchallen, ertönen: domus p. cantu. 2) 
transit. A) (Etwas) durch ſchallen, mit einem 
Schalle erfüllen, aurem alicujus, silvas. 
B) (Poet., zweiflh.) laut erſchallen-, ertönen 
laſſen = ſingen oder ſpielen, p. cithara. 
C) rufen, von Etwas laut reden, libidinem 
huc esse prolapsam, formam principis. 

*Perspecte, adv. [perspicio] (O..) mit 
Einſicht, einſichtsvoll. , 

Per-specto, 1. 1) (Pl) genau nach⸗ 
ſehen. 2) (Spät.) bis ans Ende anſehen, 
certamen. . 

Perspectus, adj. mit sup. [particip. 
von perspicio] durchſchaut, vollſtändig er- 
kannt, res mihi p.; virtus p. geprüft. 

Per-spécülor, depon. 1. (Spät.) durch⸗ 
ſpähen, genau erforſchen, situs locorum. 

Per-spergo, rsi, rsum, 3. [per-spargo] 
eee beftreuen, trop. p. orationem 
Sale. 

*Perspicacitas, atis, . [perspicax] die 
r der 99 1 8 

erspleax, acis, adj. [perspieio] ſcharf⸗ 
ſichtig, einſichtsvoll. Aare 9 


Perspicientia 


*Perspicientia, ae, J. [perspicio] die 
vollſtändige Einſicht, Erkenntniß, veri. 

Per-spicio, exi, ectum, 3. 1) hindurch 
ſehen, mit dem Blicke durchdringen, ganz hin⸗ 
ein ſehen: p. coelum; eo ne perspici quidem 
potuit. Hiervon A) ſehen, entdecken, res mini- 
mas. B) durchſeben, epistolam. 2) trop. A) 
durchſchauen völlig einſehen, -ver⸗ 
ſtehen, kennen lernen: p. aliquid, se ip- 
sum, quanti te faciam. B) beſehen, genau 
unterſuchen, domum, rem. 
: Perspicue, adv. [perspicuus] deutlich, 

at. 

Perspicuitas, atis, A. [perspicuus] 1) 
(Spät.) die Durchſichtigkeit. 2) trop. die 
Deutlichkeit, Klarheit. 

Perspicuus, adj. [perspicio] 1) (Poet. 
u. Spät.) durchſichtig, aqua. 2) trop. deut⸗ 
lich, klar, augenſcheinlich, gewiß. 

Per-sterno etc., 3. ganz eben machen, 
viam pflaſtern. 

Per- stimülo, 1. (Spät.) ſehr anreizen, 
spiritus tumidos. 

Per- sto, stiti, statum, 1. 2 ſtehen blei⸗ 
ben, feft ſtehen, totum diem. 2) (Poet., felt.) 
bis ans Ende beſtehen, verbleiben: laurea p. 
toto anno bleibt grün. 3) bei Etwas ſtehen 
bleiben, verharren, beharren, in incepto, in 
sententia, in impudentia; (Poet. und Spät.) 
p- facere aliquid fortfahren. 

Per-strépo etc., 3. (Vorklaſſ. und Spät.) 
ſehr lärmen. 

Per-stringo etc., 3. 1) ftreifen, berüh⸗ 
ren, leicht verwunden od. dergl.: p. femur ali- 
cujus; p. terram aratro furchen. 2) trop. 
A) horror p. animos es durchlief ſie ein Schauer. 
B) p. rem breviter in Rede oder Schrift kurz 
erwähnen. C) = fpotten, tadeln u. dergl.: p. 
aliquid facetiis, habitum alicujus levibus ver- 
bis; p. aliquem suspicione Imd. in einigem 
Verdacht haben. D) abſtumpfen, p. aures be⸗ 
täuben, oculos blenden. 

Per- stüdiõse, adv. ſehr eifrig. 

Per-studidsus, adj. ſehr eifrig, mit 
Etwas ſich ſehr beſchäftigend, p. literarum. 

Per- suãdeo etc., 2. 1) Imd. Etwas zu 
thun überreden, wozu beſtimmen, vermögen: 
p. alicui ut abeat; huic persuaderi non po- 
tuit ut etc. man konnte ihn nicht überreden; 
(ſehr ſelten) p. alicui facere aliquid; (Com.) 
persuasum est id facere ich bin feſt entſchloſſen. 
Hiervon trop. von unperſönlichen Gegenſtänden 
bewirken, machen, daß Imd. Etwas thut: 
quod nox et vinum persuasit. 2) Etwas zu 
glauben überreden S überzeugen: p. alicui, 
hostes abisse; persuadeo mihi hoc oder per- 
suadetur mihi ich überzeuge mich, werde üͤber⸗ 
zeugt; mihi persuasum (auch sup. persuasissi- 
mum) est oder persuasum habeo ich bin über⸗ 
zeugt, habe die Ueberzeugung. (NB Bei Spät. 
ae ſich auch das partieip. persuasus als 
SS.). 

Persuasibilis, e, ach. Ipersuadeo] (Spät.) 
überzeugend. 

*Persuasibiliter, adv. 

(Spät.) überzeugend, dicere. 

Persuasio, Onis, J. [persuadeo] 1) das 
Ueberzeugen, Ueberreden Etwas zu glauben. 

Ingersle v, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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man 


Pertinax 
2) (Spät.) die Ueberzeugung, welche 
hat, der Glaube. 

*Persuastrix, icis, f. [persuadeo] (Pl.) 
die Weberredetin. 

Persuasus, us, m. [persuadeo] (nur im 
abl. sing.) die Ueberredung: persuasu alicujus 
auf Imds Ueberreden. 

Per- subtilis, e, adj. ſehr fein, trop. 
ſehr durchdacht. 

Persulto, 1. [per-salio] 1) intrans. an 
einem Orte herumfpringen, -fahren, ante 
vallum; p. in agro eorum hineinſtreifen. 2) 
transit. durchſtreifen, Italiam. 

Pertaedet, pertaesum est, — 2. impers. 
= ein verſtärktes taedet, was man ſehe. 

Pertaesus, aq. [pertaedet] (Poet. und 
Spät.) einer Sache uͤberdrüſſig, rei alicujus 
und rem aliquam. 

Per-tégo ete., 3. (Pl.) bedecken: p. vil - 
lam mit Dach verſehen; trop. p. benefacta bene- 
factis. 

Per-tendo, di, sum oder tum, 3. eigtl. 
ganz ſpannen, davon trop. A) vollführen, 
ausführen. B) intrans. ziehen, eilen, in 
castra. O) anhaltend ſtreben, bei Etwas be⸗ 
harren; (Spät.) p. se (esse) innocentem ſtand⸗ 
haft behaupten, daß u. ſ. w. 

Per-tento, 1. (Poet. und Spät.) überall 
betaſten, berühren, utrumque pugionem. 
Hiervon A) = prüfen, unterſuchen, rem, 
animos militum; p. omnia erwägen. B) gau- 
dium p. pectus erfüllt, tremor p. corpora 
ergreift. 

Per-ténuis, e, adj. ſehr dünn, Klein, 
ſehr gering, -unbedeutend. 

Per-térebro, 1. durchbohren, colum- 
nam. 

Per-tergeo etc., 2. (Poet.) abwiſchen, 
abtrocknen, mensam; trop. aér p. pupillas 
berührt leicht. 

*Perterré-facio etc., 3. (Vorklaſſ.) = 
Perterreo. 

Per-terreo, 2. ſehr angſt machen, ⸗er⸗ 
ſchrecken, ganz in Schrecken ſetzen, aliquem; 
p. aliquem ab aedibus wegſchrecken. 

Perterri-crépus, adj. [p.-crepo] (Vor⸗ 
klaſſ.) ſchrecklich rauſchend. 

Per-texo etc., 3. zu Ende weben, davon 
trop. in der Rede oder Schrift, vollenden, 
ausführen, p. id, quod exorsus sum, p. hunc 
locum. 

Pertica, ae, f. die Stange; insbeſ. = die 
Meßruthe (decempeda); trop. = der Maaßſtab; 
proverb. una perticà aliquid tractare oberfläch⸗ 
lich, nachläſſig. 

*Pertimé-facio etc., 3. ſehr bange 
machen, aliquem. 

Per- timesco, mui, — 3. wegen Etwas 
ſehr bange werden, -in große Furcht ge- 
rathen, de re aliqua und aliquid vor Etwas, 
auch p. tantam audaciam; longa obsidio erat 
pertimescenda war zu befürchten. 

Pertinacia, ae, f. Lasers 1) die 
Hartnäckigkeit, der Starrſinn. 2) (ſelten) 
ohne tadelnde Bedeutung, die Beharrlichkeit. 

Pertinaciter, adv. [pertinax] 1) feſt, 
haerere. 2) hartnäckig. 3) beharrlich. 

Pertinax, acis, J. [pertineo] 1) (Poet. ) 
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feſthaltend, digitus male (zum Scheine) p. 
Hiervon (Pl.) das Geld feſthaltend, ſehr far 
(als Steigerung von tenax). 2) trop. 40 
dauernd, anhaltend, studium. B) a) tadelnd, 
hartnäckig, ſtarrſinnig, homo, contentio; 
(Poet.) p. ludere im Spielen. b) ohne tadelnde 
Bed., beharrlich, aushaltend, virtus. 

Pertineo, tinui, tentum, 2. [per-teneo] 
1) ſich bis zu einem gewiſſen Puncte erſtrecken, 
reichen, gehen, ſich ausdehnen: rivi pp. 
in mare erreichen das Meer; Belgae pp. ad 
inferiorem partem Rheni; venae pp. per om- 
nes partes corporis verbreiten ſich. Hiervon 
trop. hoc latius p. erſtreckt ſich weiter, ea ca- 
ritas per omnes ordines p. alle Stände waren 
von dieſer Liebe beſeelt. 2) trop. auf Imd. oder 
Etwas ſich beziehen, Imd. oder Etwas 
betreffen, angehen, zu Imd. oder Etwas 
gehören: hoc ad me p.; hoe p. ad victum, 
ad meum officium; sacra pp. ad flaminem 
zum Berufe des Fl.; praeda p. ad milites ge⸗ 
hört den Soldaten, fällt den Soldaten zu. Insbeſ. 
A) hoc eodem p. hiermit hat es dieſelbe Bewandt⸗ 
nif; id eo p. ut etc. das bezieht ſich darauf, 
daß u. ſ. w.; omen p. ad illud bedeutet Jenes. 
B) facinus p. ad eum er iſt der That ſchuldig, 
suspicio p. ad eum der Verdacht fällt auf ihn. 

Pertingo, — — 3. [per-tango] (zweifelh., 
in den Handſchriften oft ſtatt pertineo) be⸗ 
rühren: lux p. oculos (Lucr.) trifft die Augen. 

*Per-toléro, 1. (Lucr.) bis ans Ende 
aushalten, aliquid. 

Per- torqueo, — — 2. (Lucr.) ver⸗ 
drehen, ora. 

Pertractatio, önis, /, [pertracto] die 
Behandlung S die Beſchäftigung mit Etwas, 
poetarum. 

*Pertractate, adv. [pertracto] (H.) mit 
ſorgfältiger Behandlung. 

Per- tracto (trecto), 1. 1) betaften, be⸗ 
fühlen, caput, vulnera alicui. 2) geiftig be⸗ 
handeln, bearbeiten, animos hominum; hier- 
von = ſich mit Etwas beſchäftigen, es überdenken, 
durchgehen, p. totam philosophiam, ea quae 
scripsi; p. aliquid cogitatione. 

Per-traho etc., 3. bis an ein Ziel ſchlep⸗ 
pen, ziehen, aliquem in castra. 

Per-transeo etc., 4. (Spät.) 1) hindurch⸗ 
gehen. 2) vorbeigehen. 

*Per-tribuo etc., 3. (Spät.) geben, alicui 
testimonium. 

Per- tristis, e, adj. 1) ſehr traurig. 2) 
ſehr finſter, mürriſch. 

*Per-tumultudse, adv. ſehr beunru⸗ 
higend. 

Per-tundo etc., 3. durchſtechen, durch- 
bohren, rem; guttae pp. saxa höhlen die 
Felſen aus. 

Perturbate, adv. [peturbatus] verwirrt, 
in Verwirrung, Unordnung. 

Perturbatio, önis, . [perturbo] 1) die 
Verwirrung, Zerſtörtheit, Unordnung, die Stö— 
rung, valetudinis, p. coeli ſtürmiſches Wetter; 
p. rerum die politiſche Umwälzung, p. vitae. 
2) trop. häufig mit dem genit. animi, die heftige 
Gemüthsbewegung, die Leidenſchaft. 

*Perturbatrix, icis, J. [perturbo] die 
Verwirrerin. 


Pervenio 


Perturbätus, adj. mit comp. und sup. 
[ particip. von pebint BOL 1) verwirrt, unruhig. 
90 beſtürzt; außer Faſſung gebracht. 

Per- turbo, 1. 1) ganz verwirren, in 
Unordnung bringen, ſtören, beunruhigen 
u. dergl.: p. ordinem aetatum, hostes, pro- 
vinciam; p. condiciones verletzen. Hiervon in 
geiſtiger oder politiſcher Beziehung verwirren: p. 
animos in heftige Bewegung ſetzen, aus dem 
Gleichgewichte bringen, erregen; insbef. außer 
Faſſung bringen, perturbari elamore durch ein 
Geſchrei erſchreckt werden, de re wegen einer 
Sache ſich ängſtigen. 

*Per-turpis, e, adj. ſehr unanſtändig. 

Pértla, ae, f. deminut. von pera. 

Pér-ungo etc., 3. überall beſchmieren, 
zfalben, corpus oleo. 

Pér-urbane, adv. ſehr artig, ⸗witzig. 

Pér-urbanus, adj. fehr artig, ſehr fein. 

Pér-urgeo etc., 2. in Imd. ſehr drin⸗ 
gen, p. aliquem ut faciat aliquid. 

Pér-üro etc., 3. 1) verbrennen, corpus. 
Hiervon uneigtl. a) sol p. agros ſengt. b) 
wund reiben, colla boum. c) perustus frigore 
von der Kälte verſehrt. d) trop. p. agros durch 
Feuer verheeren. 2) trop. von Leidenſchaften 
u. dergl.: peruri aestu von brennender Liebe 
verzehrt werden, ebenſo inani gloria von eitler 
Ruhmbegierde. 

Pérüsia, ae, f. Bundesſtadt in Etrurien. 
Davon sinus, ach. u. subst. sini, drum, m. 
pl. die Einwohner von P. 

*Pér-itilis, e, adj. ſehrnützlich,⸗brauchbar. 

Per-vado etc., 3. 1) hindurchgehen, 
⸗dringen, per agros, aber auch transit. p 
illas oras; trop. fama p. urbem verbreitet fic 
durch die Stadt, ebenſo murmur p. contionem; 
opinio p. animos bemächtigt ſich, erfüllt. 2) 
ganz bis an ein Ziel gelangen, p. ad castra; 
(Lucr.) p. finem erreichen. 

Pervagatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von pervagor] 1) ſehr verbreitet, ⸗be⸗ 
kannt. 2) allgemein. 

Per-vagor, depon. 1. 1) umherſt reifen, 
hie, in omnibus locis. 2) durchſtreifen, 
durchwandern, orbem terrarum, domos 
suas; trop. laetitia p. animos erfüllt. 

*Per-vagus, adj. (Poct.) umherſtreifend. 

*Per-valeo, 2. (Luer. ) fehr ſtark fein. 

Per- värie, adv. ſehr verſchieden. 

Per-vasto, 1. ſehr verheeren, Italiam. 

Per-veho etc., 3. hindurch- oder bis an 
ein Ziel tragen,⸗-führen, fahren: p. aliquem 
in urbem, commeatum aliquo; pass. = hin⸗ 
durch- oder an ein Ziel fahren, ⸗reiten, ⸗ſegeln: 
pervectus ad oppidum, in portum. 

Per-vello etc., 3. 1) zupfen, rupfen, 
alicui aurem (auch trop., ſiehe vello). 2) trop. 
A) dolor, fortuna p. aliquem, wehe thun, ver⸗ 
letzen. B) p. stomachum (Poet.) den Appetit 
reizen; p. fidem alicujus ad gratiam referen- 
dam anregen. O) p. jus civile erſchüttern. 

Per-vénio etc., 4. 1) ganz hindurch (an 
ein Ziel) kommen, -gelangen, in fines ho- 
stium, in praedonum potestatem. 2) trop. zu 
einem gewiſſen Ziele, in eine gewiffe Lage, einen 
Zuſtand, ein Verhältniß gelangen, -kommen, 
⸗gerathen: sine me pervenire quo volo laß 


wa: 
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mich zum Schluſſe meiner Rede kommen; p. in 
senatum in den Senat aufgenommen werden; p. 
ad primos comoedos unter die erſten komiſchen 
Schauſpieler gezählt werden, in seripta alicu- 
jus in Imds Schriften erwähnt werden; p. in 
amicitiam alicujus zu der Freundſchaft Imds 
gelangen, ſein Freund werden; laus, pecunia 
ad me p. ich erlange Ruhm, Geld; p. in odium 
alicujus, in invidiam u. dergl. ein Gegenſtand 
ſeines Haſſes, des Unwillens werden; p. ad 
sexagesimum annum das ſechszigſte Jahr er⸗ 
reichen; inde ad eum impunitas scelerum p. 
die Folge davon wurde für ihn Strafloſigkeit; 
praedium, hereditas ad me p. wird mein, 
aber (Pl.) res p. ad herum kömmt dem Herrn 
zu Ohren. 

Per- vẽnor, depon. 1. (H.) durchjagen 
= durchlaufen, urbem. 
Perverse, adv. 

ſchlecht. 

Perversio, Onis, . [perverto] (Spät.) die 
Umdrehung = Verſetzung der Woͤrter. 

Perversitas, atis, Y perversus] die Ver⸗ 
kehrtheit, Schlechtigkeit, hominum, morum. 

Perversus, adj. mit comp. u. sup. 1) ver⸗ 
dreht, oeuli — ſchielende. 2) verkehrt, ſchlecht, 
unrecht, mos, sapientia; homo p. = boshaft, 
neidiſch; (Poet.) p. omen ungünſtig, dies un⸗ 
glücklich. 

Per-verto etc., 3. 1) umkehren = um⸗ 
ſtürzen, niederwerfen, tecta, turrim; rupes 
perversae umgeworfene Felſenmaſſen. 2) trop. 
A) über den Haufen werfen, vernichten, 
ſtürzen, regnum, vim alicujus, jura divina. 
B) außer Faſſung bringen, ſtören, verwirren, 
aliquem. O) verderben, zu Grunde richten, 
mores, civitatem in Verfall bringen, aliquem 
verführen. N 


[perversus] verkehrt, 


2 


Per- vestigo, 1. eigtl. ausſpüren, ausſtöbern, 
davon trop. genau erforſchen, unterſuchen, 
omnia. 

Per-vétus, adj. ſehr alt. 

*Per-vétustus, adj. ſehr alt. 

Per-viam, adv. (Vorklaſſ.) fo daß man einen 
Weg dadurch finden kann, zugänglich: omnes 
angulos mihi p. fecistis. 

Pervicacia, ae, f. 1 1) die 
Hartnäckigkeit, Halsſtarrigkeit. 2) (ſelten) 
ohne tadelnde Bedeutung, die Beharrlichkeit. 

Pervicaciter, adv. mit comp. und sup. 
[pervicax] 1) hartnäckig. 2) beharrlich. 

Pervicax, Aacis, adj. [pervinco] der durch⸗ 
aus ſeine Meinung durchſetzen will, 1) hart— 
näckig, halsſtarrig, animus, superbia; p. 
irae in ſeinem Zorne; trop. pugna p. 2) (ſel⸗ 
ten) ohne tadelnde Bedeutung, ſtandhaft, be— 
harrlich, recti im Guten. 

Per-video etc., 2. 1) (Poet.) durchſehen, 
überſchauen, sol p. omnia. 2) trop. A) ge⸗ 
nau nachſehen, betrachten. B) vollſtändig ein- 
ſehen,-kennen, aliquid. 

*Per-vigeo, ui, — 2. (Spät.) ſehr kräf⸗ 
tig ſein, p. opibus blühen. 

Per-vigil, lis, adj. (Poet. und Spät.) 1) 
immer wachfam. 2) durchwacht, nox. 
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wachen der Nächte, insbeſ. — die religiöse 


Nachtfeier. 

*Per-vigilia, ae, f. Nachklaſſ.) das Wach⸗ 
bleiben die Nacht hindurch. 

Pervigilium, ii, n. [pervigil] (Spät.) 1) 
pervigilia. 2) insbeſ. die religiöſe 
Nachtfeier. 

Per-vigilo, 1. 1) die ganze Nacht hindurch 
wachen, wach bleiben: p. in armis, totam 
noctem. 2) insbeſ. p. Veneri eine religiöſe 
Nachtfeier der Venus zu Ehre halten. 3) (Poet. ) 
p. longos dies zubringen. 

Per- vilis, e, adj. ſehr wohlfeil. 

Per-vinco etc., 3. 1) (Poet. und Spät.) 
ganz beſiegen, vollſtändig überwinden, ali- 
quem; vox p. sonum übertönt. Hiervon in- 
trans. ganz ſiegen. 2) Imd. zu Etwas ver⸗ 
mögen, bewegen: p. Rhodios ut. 3) durch⸗ 
ſetzen, es (mit Mühe) dazu bringen, erzwingen: 
consules p. non potuerunt ut etc.; pervice- 
runt remis ut terram tenerent. 4) (Lucr.) 
darthun, beweifen, aliquid dictis. 

Per-vivo etc., 3. (Vorklaſſ.) bis zu einer 
gewiſſen Zeit fortleben. 

Pervius, adj. [per-via] 1) wodurch ein Weg 
geht, durchgängig, gangbar, wegſam, lo- 
cus; amnis p. wodurch man waten kann, naves 
in deren Reihe Oeffnungen ſind; transitio p. 
ein Durchgang (fv auch subst. pervium, ii, n.), 
p. usus gewöhnlicher Durchgang. 2) trop. a) 
offen, cor. b) zugänglich, ambitioni dem Ehr⸗ 
geize. 

Per-völito, 1. (Poet.) durchfliegen, om- 
nia loca oder per omnia loca. 

Per-völo, 1. 1) transit. durchfliegen, hi- 
rundo p. domum. Hiervon trop. = durcheilen, 
totam urbem; p. sex milia passuum zurücklegen. 
2) intrans. bis zu einem Ziele hineilen, animus 
P. in illam sedem. 

Per-volo, volui, velle, gern wollen, ſehr 
wünſchen, videre aliquem; pervellem ich möchte 


ſehr gern. 


Per-völüto, 1. oft aufrollen = häufig 
leſen, libros. 

Per-volvo etc, 3. 1) herum wälzen, 
⸗rollen, aliquem in luto. 2) trop. animus 
pervolvitur in illis locis beſchäftigt ſich ſehr 
mit; (Poet.) p. librum häufig in einem Buche 
leſen. 

Per-vulgate, adv. (Spät.) auf gemeine 
Art, alltäglich. 

Per-vulgatus, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von pervulgo] ſehr gemein, gee 
wöhnlich, consolatio. 

Per-vulgo, I. 1) gemein und Allen ge⸗ 
meinſchaftlich machen, praemia virtutis. 2) 
allgemein bekannt machen, veröffentlichen, ta- 
bulas. 3) (Vorklaſſ.) überall beſuchen, durch- 
fahren, lumina solis pp. coelum. 

Pés, édis, m. 1) der Fuß, hominis, equi. 
Hiervon A) überhaupt a) ferre pedem (Poet.) 
= gehen, efferre p. hinausgehen; conjicere se 
in pedes (Com.) ſich eilig hinwegbegeben; pedi- 
bus ire zu Fuße (oppos. equo) oder zu Lande 
oppos. mari), reiſen; excipere se in pedes 
vom Pferde) auf die Erde herabſpringen; pedem 
opponere, trop. = ein Hinderniß in den Weg 
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legen; ire pede dextro glücklich, sinistro un⸗ 
glücklich; servus a pedibus ein Läufer. b) prov. 
stans in uno p. (Poet.) = mit der größten 
Leichtigkeit; omni pede stare (Spät.) ſich mit 
aller Macht anſtrengen; manibus pedibusque 
(Com.) aus allen Kräften. e) trop. d) esse sub 
pedibus alicujus = in Imds Gewalt fein; 6) 
(Poet.) esse (jacere) sub pedibus = für Nichts 
geachtet werden. d) (Poet.) trahere pedem hinken. 
e) proverb. trahantur haec (illi, omnes u. ſ. w.) 
pedibus es gehe damit, wie es will, es mag mei⸗ 
netwegen drunter und drüber gehen. t) trop. 
ante pp. esse (stare, positum esse) vor Aller 
Augen liegen, nahe ſein. B) insbeſ. a) in der 
Kriegsſprache, a) pedibus = zu Fuße (oppos. 
equis); ad pedes desilire vom Pferde ſpringen 
und zu Fuße kämpfen, ebenſo deducere equites 
ad pp. f) pedibus = zu Lande (oppos. navi- 
bus od. dergl.). ) pedem referre ſich zurüuͤck⸗ 
ziehen, conferre handgemein werden; pede presso 
in dichtgeſchloſſener Reihe. b) von den Senatoren, 
pedibus ire in sententiam alicujus der Anſicht 
Imds beitreten (vgl. pedarius). 2) (Poet. und 
Spät.) A) der Fuß an einer Bank. B) pp. na- 
vales = bie Ruderer (zweifelh.). C) die Trage 
an einer Sänfte. 3) das Tau, womit das Segel 
nach den Winkeln des einfallenden Windes ge⸗ 
wendet und nachgelaſſen wird: navigare pede 
aequo mit vollem Winde; pedem facere nur 
Einen Winkel aufſpannen, mit halbem Winde 
ſegeln. 4) der Versfuß, davon die Versart. 
5) der Fuß als Maaß; trop. metiri se suo p. 
nach ſeinem Maaße. 

Pessinus, untis, f. [ Heco] Stadt in 
Galatien, Hauptſitz des Cultus der Cybele. Dav. 
-nuntius, adj. 

Pessülus, i, m. (Com.) der Riegel (kleiner 
als repagulum und obex). 

Pessum, adv. [vielleicht acc. eines subst.] 
1) (Vorklaſſ. u. Spät.) eigtl. nach dem Boden 
herunter, in den Grund hinab: urbs p. 
subsidit, rete p. abit. 2) trop. (meiſt Vorklaſſ. 
u. Spät., indem ſtatt deſſen klaſſiſch per in den 
Zuſammenſetzungen pereo u. perdo gefagt wurde) 
zu Boden, zu Grunde: A) p. eo = pereo 
zu Grunde gehen. B) p. do oder verbunden 
Pessumdo, dédi, datum, dare, 1. (= perdo) 
zu Grunde gehen machen, zu Grunde richten, 
verderben, vernichten, aliquem, copias ho- 
stium; pessumdatus ad inertiam in Schlaffheit 
verſunken. 

Pestifer, éra, érum, ach. [pestis-fero] 
Verderben bringend, verderblich, ſchäd— 
lich (ogl. been res pp. et nocentes. 

*Pestifére, adv. [pestifer] verderblich, 
ſchädlich. 

Pestilens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[pestis] 1) peſtilentialiſch, der Geſundheit 
ſchädlich, ungeſund (vgl. pestifer), locus, an- 
nus. 2) trop. = pestifer. 

Pestilentia, ae, f. [pestilens] 1) die herr⸗ 
ſchende anſteckende Krankheit, Epidemie, 
insbeſ. die Peſt (vgl. pestis). 2) die unge⸗ 
ſunde Luft oder Witterung, die Schädlichkeit 
für die Geſundheit. 3) trop. = pestis. 

*Pestilitas, atis, f [pestis] (Luer. ) 
pestilentia. 

Pestis, is, f 1) (meiſt Poet.) = pestilentia 


Pessinus 


Peto 


1. 2) trop. das Unglück, Verderben: p. ac 
pernicies reipublicae; p. nasorum (Poet. ) ein 
abſcheulicher Geruch. Hiervon = eine verderb⸗ 
liche Perſon od. Sache, p. patriae. 

Pétasatus, adj. [petasus] einen petasus 
tragend. 

Pétasio oder -so, önis, n. [metacdy] der 
Schinken vom Vorderblatte des Schweines, der 
Vorderſchinken. 

Pétasuncilus, i, m. deminut. von petasio. 

Petasus, i, m. 1 enrea ein Reiſehut 
mit breitem und ſteifem Rande. 

Pétaurum, i, n. [wétavgorv] (Spät.) das 
Gerüſt eines Seiltänzers oder Gauklers. 

Pétélia, ae, J. Stadt in Bruttium. Davon 
-linus, adj. 

Pétesso oder Pétisso, — — 3. [peto] 
(felten) nach Etwas eifrig tradten, -ftreben, 
rem aliquam. 

Pétitio, önis, F. [peto] das Gehen⸗, Langen 
nach Etwas, 1) der Angriff, Hieb oder Stoß, 
der nach Imd. geführt wird; trop. = der Angriff 
mit Worten. 2) (Spät.) das Verlangen, An⸗ 
liegen um Etwas. 3) Insbeſ. = die Bewer⸗ 
bung um ein Amt, das Anhalten, honorum; 
dare se petitioni ſich bewerben, dare alicui 
petitionem Imd. das Bewerben geſtatten. 4) der 
gerichtliche Anſpruch, die Forderung, Klage 
in Privatſachen, pecuniae; davon das An⸗ 
ſpruchsrecht, Recht zu fordern. 

Pétitor, Oris, m. [peto] 1) (Poet. u. Spät.) 
der Bewerber um ein Amt, Amtsbewerber 
(klaſſiſch candidatus). 2) der Citant, Kläger 
in Privatſachen. 

*Pétitirio, — — 4. [peto] ſ ich (um eine 
Ehrenſtelle) bewerben wollen. 

Pétitus, us, m. [peto] 1) (Vorklaſſ.) das 
Gehen nach Etwas: p. terrae das Sich-Neigen 
auf die Erde. 2) (Spit) trop. das Verlan⸗ 
gen. 

Péto, tivi, titum, 3. [bito; eo] 1) irgendwo 


hingehen, nach einem Orte ſich begeben, 


irgendwohin trachten: p. Dyrrhachium, castra; 
(Poet.) p. coelum pennis zum Himmel empor⸗ 
fliegen, mons p. astra erhebt ſich bis an die 
Sterne, locus petitus Graecis wohin die Grie⸗ 
chen zogen. Hiervon p. viam, alium cursum 
u. dergl. S nehmen, einſchlagen, ergreifen. 
2) zu Imd. hingehen, nämlich A) in feind⸗ 
licher Abſicht S angreifen, auf Imd. los⸗ 
gehen: p. aliquem fraude, urbem bello be⸗ 
kriegen, aliquem morsu (Poet.) Imd. beißen 
wollen. B) überhaupt Imd. angehen, ſich an 
Imd. wenden, p. aliquem precibus bittend an⸗ 
gehen. 3) einer Sache nachgehen: A) p. ali- 
quid in (ad) locum (Spät.) nach einem Orte 
hingehen, um Etwas zu nehmen. Hiervon über⸗ 
haupt holen, herholen, lignum; p. aliquid 
a Graecis; p. gemitum u. dgl. heraufholen; p. 
initium a re aliqua herholen. B) verlangen, 
begehren, aliquid ab aliquo, und zwar 95 — 
fordern, gerichtlich auf Etwas Anſpruch maz 
chen: is unde petitur der Beklagte (oppos. is 
qui petit = petitor), trop. p. poenas ab ali- 
quo Imd. beſtrafen. b) = um Etwas erſuchen, 
bitten, aliquid ab aliquo; p. a te ut (ne) id 
facias. c) ſich um ein Amt bewerben, p. 
consulatum. d) p. virginem ſich um ein Mäd⸗ 


Petorritum 


chen bewerben. C) nach Etwas verlangen, zu 
erlangen trachten, =ftreben, Etwas ſuchen: 
p. gloriam, sapientiam; p. salutem fuga. 

Petorritum, i, x. ein offener galliſcher 
Wagen mit vier Rädern. 

Pétosiris, idis, m. ein berühmter ägyptiſcher 
Mathematiker und Aſtrolog zur Zeit des Juvenal. 

Petra, ae, F. [nétoa] (Spät.) ein Fels, 
Stein. 

Petra, ae, J. [rea] 1) Stadt in Arabien. 
2) Stadt in Macedonien. 3) Stadt in Thracien. 
4) Stadt in Illyrien. Davon Petrini, drum, 
m. pl. die Einwohner von Petra. 

Petrejus, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
bekannt iſt Marcus P., Legat des Pompejus im 
Bürgerkriege; davon Petrejanus, adj. zum 
P. gehörig. 

Petrinum, i, n. ein Flecken und Landgut 
bei Sinueſſa in Campanien. 

Petro, Onis, m. [petra?] (H.) ein alter 
Hammel (von ſteinhartem Fleiſche). 

Petrocorii, orum, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft in Aquitanien. 

Petronius, ii, m. Name eines Geſchlechtes; 
bekannt iſt der P. mit dem Beinamen Arbiter 
(d. h. a. elegantiarum Vorſteher der Ergötzun⸗ 
gen) zur Zeit des Nero, Verfaſſer eines ſatyriſchen 
Romans. 

Pétulans, tis, adj. mit comp. und sup. 
[peto] der Andere angreift od. neckt, 1) muth= 
willig, ausgelaſſen, homo, animal, genus 
dicendi. 2) insbeſ. = frech, leichtfertig, 
wollüſtig. 

Pétulanter, adv. mit comp. u. sup. [pe- 
tulans] 1) muthwillig, ausgelaſſen. 2) frech, 
leichtfertig. 

Pétulantia, ae, J. [petulans] 1) der 
Muthwille, die Wusgelaffenheit: pp. dic- 
torum (Spät.) ausgelaſſene Reden. 2) die Frech 
heit, Leichtfertigkeit, Schamloſigkeit. 

Pétuleus, adj. [peto] (Poet. und Spät.) 
mit den Hörnern ſtoßend, angreifend. 

Peucétia, ae, f. der mittlere Theil Apuliens. 
Davon -tius, ach. 

Phaeaces, cum, m. pl. [alcuss] die 
Phäaken, fabelhafte Bewohner der Inſel Scheria 
(Corfu); sing. Phaeax, acis, m., u. als ach. 
Ph. populus. Davon Phaeacius und (Poet.) 
-cus oder (J) eis, Idis, adj., und subst. a) 
Phaeacia, ae, f. das Land der Phäaken, die 
Inſel Scheria. b) Phaeacis, idis, , ein Ge⸗ 
dicht über den Aufenthalt des Ulyſſes bei den 


Phaecasiatus, adj. [phaecasium] weiße 
Schuhe tragend. 

Phaecasium, ii, u. od. -sia, ae, f. [c- 
xdovov] (Spät.) eine Art weißer Schuhe. 

Phaedon, onis, n. [Paid wy] Schüler des 
Sokrates, Freund des Plato. 

Phaedra, ae, f. [PaWoa] Tochter des 
Minos, Gemahlin des Theſeus. 

Phaedrus, i, n. [Paideos] 1) epicuräiſcher 
Philoſoph zu Athen, Lehrer des Cicero. 2) ein 
Schüler des Sokrates, deſſen Namen ein Geſpräch 
des Plato führt. 3) Freigelaſſener des Auguſtus, 
Fabeldichter. g 

Phaestum, i, n. [Pavotds] 1) Stadt auf 
Creta. Davon A) Phaestias, adis, J. ein 
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Weib aus Ph. B) -stius, ach. 2) Stadt in 
Theſſalien. 3) Stadt in Locris. 

Phaéthon, tis, m. [Pastor] „der Leuch⸗ 
tende“, 1) Beiwort der Sonne. 2) Sohn des 
Helios und der Clymene. Um ſeine göttliche 
Herkunft zu beweiſen, entlockte er ſeinem Vater 
die Erlaubniß, den Sonnenwagen auf einen Tag 
zu lenken, kam aber bei dem Verſuche ums Leben. 
Davon A) Phaéthontéus, adj. B) -tiädes, 
dum, f. pl. die Schweſtern des Ph., die ihren 
Bruder beweinten, bis ſie ſelbſt in Pappelbäume, 
ihre Thränen in Bernſtein verwandelt wurden. 

Phalangae, drum, f. pl. [péhayyes] die 
Stangen, insbeſ. die Tragbäume. 

*Phalangitae, arum, m. pl. [perayyizac] 
die Soldaten einer Phalanx. 

Phalanx, ngis, A [pdédey&] 1) (Poet. ) 
überhaupt die Schlachtordnung, Schlachtreihe. 
2) insbeſ. a) die geſchloſſenen Glieder des Haupt⸗ 
treffens bei den Athenern und Spartanern. d) die 
macedoniſche Schlachtordnung, ein längliches Vier⸗ 
eck bildend, 50 Mann breit und 16 Mann hoch. 
c) eine von den Römern nach der macedoniſchen 
benannte und dieſer ähnliche Schlachtordnung der 
Gallier und Germanen. 

Phalara, ae, . [Pddaoa] Hafenort in 
Theſſalien. 

Phalaris, idis od. is, m. [PGA] ein 
ſeiner Grauſamkeit wegen berüchtigter Tyrann zu 
Agrigent. 

Phalérae, drum, f. [te pcédeoa] 1) eigtl. 
A) ein glatter, glänzender Bruſtſchmuck für 
Menſchen, bef. Krieger. B) glänzender Stirn⸗ 
oder Bruſtſchmuck an Pferden. 

Phalératus, adj. [phalerae] mit einem 
Bruſtſchmucke geziert, equus, homo; trop. 
(Com.) dicta pp. zierliche. 

Phalérum, i, n. und ra, drum, u. pl. 
[Podnody] der älteſte Hafen von Athen. Davon 
Phaléréus und -ricus, aq. 

Phanae, arum, . pl. uad die Süd⸗ 
ſpitze von Chios. Dav. Phanaeus, ad).: rex 
Ph. = der phanäiſche Wein, gleichſam König 
der Weine. 

Phantasia, ae, f. [pavtacte] (Spät.) ein 
Gedanke, Einfall. 

*Phantasus, i,m. [Pévtacos] (Poet.) ein 
Sohn des Schlafes. 

Phaon, onis, m. [Pawy] Jüngling auf 
Lesbos, von der Sappho geliebt. 

Pharetra, ae, f. [paeétea] (Poet.) der 
Köcher. 

Pharetratus, adj. [pharetra] (Poet. ) e i⸗ 
nen Köcher tragend, puer Cupido, virgo 
Diana. 

Pharmäcöpöla, ae, m. [paoucazonwdns] 
der Arzneihändler, Quackſalber. 

Pharmacisa, ae, , [Paguaxodoc] In⸗ 
fel zwiſchen Creta und Aſien. 

Pharnaces, is, m. 1) der erſte König in 
Pontus, Großvater des Mithridates. 2) Sohn 
des Mithridates, von Cäſar beſiegt. 

Pharos oder -rus, i, J [Pdéoos] kleine 
Inſel bei Alexandria in Aegypten, durch einen 
Damm mit dem feſten Lande verbunden, bekannt 
durch den gleichnamigen Leuchtthurm. Davon 
Pharius, adj. (Poet.) = ägyptiſch: Ph. turba 
die Prieſter der Iſis. 
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Pharsalus, i, f. [Hdéeoudoc] Stadt in 
Theſſalien, bekannt durch die Schlacht 48 v. Chr. 
Davon Pharsälicus u. -lius, adj. u. subst. 
-Iia, ae, J. das Gebiet von Ph. 

PhAasélis, Idis, . [Paondfc] Stadt in Ly⸗ 
tien. Davon -litae, arum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von Ph. 

Phasélus, i, m. und f. [pdéondoc] 1) die 


türkiſche Bohne, Schwertbohne. 2) ein leichtes 


Fahrzeug in der Geftalt einer Schwertbohne. 

Phasis, Idis [GDs] 1) m. Fluß in Col⸗ 
his. 2) f. Stadt an der Mündung des Fluſſes 
Ph. Davon Phäsis, idis, und -sias, Adis, 
f. nebſt Phasiacus, und -sianus, adj., 
(Poet.) = coldhifth; subst. Phasias und Pha- 
sis /. die Colchierin = Medea. 

Phasma, atis, n. [pdoua] die Erſchei⸗ 
nung, das Geſpenſt, Titel einer Comödie des 
Menander und eines Gedichtes des Catullus. 

Phayllus, i, m. ein König in Ambracia, 
der von einer Löwin zerriſſen wurde. Davon 
Phaylléus, adj. 

Phégeus, ei, od. eos, m. [Pyyedc] Vater 
der Alpheſiböa. Davon Phégéius, adj. und 
Phégis, Idis, J, die Tochter des Ph. 

Phémius, ii, n. [PIHαν,tł Citherſpieler u. 
Sänger auf Ithaca. 

Phéneos, i, f. [Péveoc] Stadt in Arcadien. 
Davon Phéneatae, arum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von Ph. 

Phengites, ae, m. [peyyitys] (Spät.) der 
Leuchtſtein, das Marienglas. 

Phérae, drum, f. pl. [Pégas] 1) Stadt in 
Meſſenien. 2) Stadt in Theſſalien, Reſidenz des 
Admetus und ſpäter des Tyrannen Alexander. 
Davon Phéraeus, ach., Poet. = theſſaliſch; 
gens Ph. grauſam wie der Tyrann Alexander. 

Phereclus, i, n. [Pégexdoc] Baumeiſter 
der Schiffe, worauf Paris die Helena entführte. 
Davon -cléus, ach. 

Phérécydes, is, m. [SS αοννν! 1) alter 
griechiſcher Philoſoph von der Inſel Syros, un— 
gefähr 550 v. Chr. Davon -déus, adj. 2) 
Logograph aus Athen ungefähr 480 v. Chr. 

Phéres, étis, m. [Pee] Fürſt in Theſſa⸗ 
lien, Vater des Admetus. Davon -Stiades, 
ae, m. Sohn des Ph. S Admetos. 

Phiala, ae, A. [puctan] eine Schale, Taſſe. 

Phidias, ae, m. [Ped ies] berühmter athe⸗ 
niſcher Bildhauer, Zeitgenoſſe des Pericles. Davon 
-diacus, ach. 

Phiditia, ſiehe Philitia. 

Philadelphia, ae, . [Piuraderple] 
Stadt in Lydien. Davon -phéni, drum, m. 
pl. die Einwohner von Ph. 

Philadelphus, i, n. [psdddsdqoc] der 
Bruderliebende, als Beiname. 

Philaeni, drum, m. pl. PHAανννον] zwei 
Brüder aus Carthago, die ſich aus Vaterlandsliebe 
lebendig begraben ließen. 

Philémo, Onis, m. [Prjuwy] 1) ein 
griechiſcher Comödiendichter aus der mittleren 
Comödie. 2) Gemahl der Baucis, ſiehe dieſen 
Art. 

Philétas, ae, m. [PIαν,as] ein griechiſcher 
Elegiker, Lehrer des Theocrit. Davon -téus, 
a 


7. 
Philippi, örum, F. pl. Siunnν,ẽõj Stadt 
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in Macedonien, bekannt durch die Schlacht 42 
v. Chr. Davon Ppensis, e, und -ppicus, ad). 

Philippus, i, n. inne] 1) Name 
mehrerer macedoniſchen Könige, unter denen Ph. 
der Dritte, Vater des Alexander, am bekannteſten 
iſt. Hiervon meton. — eine vom Ph. geprägte 
goldene Münze, „Philippd'or“. Davon -ppeus 
oder -ppicus und -ppius, adj.; orationes 
Ph. die Reden des Demoſthenes gegen den Phi- 
lipp (auch des Cicero gegen den Antonius). 2) 
römiſcher Beiname, ſiehe Marcus. 

Philistus, i, m. [Pédsotocs] Geſchicht⸗ 
ſchreiber zu Shracus zur Zeit des Dionys. 

Philitia, örum, n. pl. [patton] die 
„Freundemahle,“ od. Phiditia, orum, n. pl. 
L,] die öffentlichen und gemeinſchaftlichen 
Mahlzeiten der ſpartaniſchen Burger. 

Philo, önis, m. [PéAwy] 1) Philoſoph aus 
der neueren academiſchen Schule, ungefähr 91 
v. Chr. 2) Architekt zu Athen. 3) griechiſcher 
Arzt zur Zeit des Auguſtus. 

Philoctéta, oder -tes, ae, m. [Do- 
ztytns| Sohn des Pöas und Gefährte des 
Hercules, nach deſſen Tode er ſeinen Bogen und 
die durch das Blut der lernäiſchen Schlange ver— 
gifteten Pfeile erbte. Von den nach Troja zie⸗ 
henden Griechen auf Lemnos zurückgelaſſen, wurde 
er endlich von Ulyſſes und Diomedes nebſt Neo- 
ptolemus nach Troja abgeholt, weil die Stadt 
ohne die Pfeile des Hercules nicht erobert werden 
konnte. Hier wurde er durch Hülfe der Götter 
geheilt und erlegte den Paris. Davon Philoe- 
tétéus, ach. 

Philddémus, i, m. [PAddnuoc] epicurai⸗ 
ſcher Philoſoph zu Cicero's Zeit. 

Phildlogia, ae, F. [gsdosoyéa] 1) über⸗ 
haupt das wiſſenſchaftliche Studium, die 
Beſchäftigung mit der Literatur. 2) (Spät.) das 
Studium und die Erklärung der älteren Schrift⸗ 
ſteller, die Sprachwiſſenſchaft, Philologie. 

Philölögus, i, m. [peadaoyoc] 1) über⸗ 
haupt der wiſſenſchaftlich gebildete Mann, der 
Gelehrte, Literat. 2) insbeſ. (Spät.) der Erklä⸗ 
rer älterer Schriftſteller, Sprachgelehrte, Phi— 
lolog (S grammaticus). 

Philöméla, ae, F. [Pedourjde] 1) Tochter 
des athenienſiſchen Königs Pandion, in eine Nach- 
tigall (oder in eine Schwalbe) verwandelt. Daz 
von 2) meton. = eine Nachtigall. 

Philömélium, ii, n. [Purourjasoy] Stadt 
in Phrygien. Davon -lienses, ium, m. pl. 
die Einwohner von Ph. 

Philopator, öris, m. [yedordétwe] den 
Vater liebend, Spottname des Ptolemäus IV., 
der ſeinen Vater getödtet hatte. 

Philösöphia, ae, f. [pirocopic] die Phi⸗ 
loſophiez sermonem habere de ph. über phi⸗ 
loſophiſche Materien; im pl. S verſchiedene Sy⸗ 
ſteme der Philoſophen. 

Philösöphor, depon. 1. [philosophus] 
ſich mit philoſophiſchen Studien bee 
ſchäftigen, der Philoſophie obliegen; auch = 
als Philoſoph reden. ; 

Fhilösöphus, i, m. und -pha, ae, fi 
[pedscopos] der Philoſoph, die Philoſo— 


In. 
Philtrum, i, n. [péazeor] (Poet.) der Lies 
bestrank. 


Philyra 


Philyra, ae, F [pfavon] 1) die Linde, 
davon der Lindenbaſt. 2) als nom. propr. 
Tochter des Oceanus, vom Saturn Mutter des 
Centauren Chiron, zuletzt in eine Linde verwandelt. 

*Phimus, i, m. [gods] (Poet.) der Wür⸗ 
felbecher (reinlat. fritillus). 

Phineus, ei od. eos, m. 1) König zu 
Salmodeſſus in Thracien, von den Harpyien ge⸗ 
plagt, bis die Argonauten Calais und Zethus 
ihn von ihnen befreiten. Davon A) Phinéius 
od. -néus, adj. B) -nides, ae, m. der männ⸗ 
liche Nachkomme des Ph. 2) Bruder des Cepheus. 

Phautia, sae, . Stadt in Sicilien. Davon 
-tienses, iu m. pl. die Einwohner von Ph. 

Phintias, ae, m. [Punta] ein Pythago⸗ 
räer, bekannt durch ſeine Freundſchaft mit dem 
Damon. 

Phlégéthon, ontis, m. [preyédor] der 
brennende“, einer von den Flüſſen der Unterwelt. 
Davon -thontis, Idis, . ad). 

Phlegra, ae, f. [pséyou] „brennend“, alter 
Name der macedoniſchen Landſchaft, die ſpäter 
Pallene genannt wurde, wo nach dem Mythus 
die Giganten von den Göttern mit dem Blitze 
erſchlagen wurden. Davon Phlegraeus, adj.; 
trop. campus Ph. die Ebene bei Pharſalus (mez 
gen des blutigen Gefechtes, das dort geliefert 
wurde). 

Phlégyae, arum, m. pl. [εννο,?] räube⸗ 
riſche Völkerſchaft aus Theſſalien, die den Tem- 
pel zu Delphi zerſtörte. 

Phlégyas, ae, m. [Seyda] König der 
Lapithen, Vater des Ixion und der Coronis. 

Phlius, untis, f. [Ve] Stadt im Pe⸗ 
loponnes zwiſchen Sicyonien und Argolis. Da— 
von Phliasius, adj. und subst. sii, orum, 
m. pl. die Einwohner von Ph. 

Phoea, ae, F. [en] der Seehund. 

Phöcaea, ae, f. [S j,! Stadt in 
Jonien, Mutterſtadt von Maſſilia. Davon 1) 
Phocaeensis, e, adj. und subst. -ses, ium, 
m. pl. die Einwohner von Ph. 2) Phocaei, 
drum, (Poet.) und -censes, ium, m. pl. = 
Phocaeenses. 3) Phõcàicus, adj. 

Phocis, idis, . [Pwxics] Phocis, Landſchaft 
des nördlichen Griechenlands. Davon 1) Pho- 
eaicus und (Poet.) Phocéus, ach.; juvenis 
Ph. = Pylades, ein Sohn des Königs von 
Phocis. 2) Phocenses, ium, und Phöcii, 
rum, m. pl. die Bewohner von Ph. 

Phöcus, i, m. [ Sohn des Aeacus, 
von ſeinen Brüdern Peleus und Telamon er— 
ſchlagen. 

Phoebe, es, f. [#otBn] 1) (Poet.) = 
Diana, gewöhnlich als Mondgöttin. 2) Toch⸗ 
ter der Leda und Schweſter der Helena. 3) Toch⸗ 
ter des Leucippus. 

*Phoebigéna, ae, m. [Phoebus-gigno] 
(Poet.) Sohn des Ph. (S Aeſculap). 

Phoebus, i, m. [Solgos] poetiſcher Name 
des Apollo. Hiervon S die Sonne; sub utro- 
que Ph. = im Oſten und im Weſten. Davon 
1) Phoebas, Adis, f. [PorBec] Prieſterin des 
Apollo, daher — die Weiſſagerin. 2) Phoe- 
béius od. -béws, adj.: Ph. ictus: der Sonnen⸗ 
ſtrahl, lampas die Sonne, ars die Arzneikunſt, 
ales der Rabe, anguis die Schlange des Aeſeu— 
lap, virgo die Daphne. 
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Phoenices, cum, m. pl. [Polvixec] die 
Phönicier, die Bewohner der Landſchaft Phö⸗ 
nicien; im sing. Phoenix, icis, m. Davon 
1) Phoenice, es, , [Powwixn]. Phönicien, 
ſchmaler Küſtenſtrich Syriens, bekannt auch durch 
den dort bereiteten Purpur. 2) Phoeniceus, 
(Poen.) 5 (Poet. u. Spät.) purpur⸗ 
roth. 3) Phoenicius, adj. A) phönieiſch. 
B) purpurroth, corium ph. (durch Schläge). C) 
subst. ⸗Cia, ae, F. = Phoenice. 4) Phoe- 
nissa, ae, , [Polvicoe] theils ach. = phini- 
ciſch; theils subst. = die Phönicierin. 

Phoenix, icis, m. [otvvE] 1) sing. von 
Phoenices. 2) als nom. propr. A) Sohn des 
Amyntor, Begleiter des Achilles. B) Sohn des 
Agenor, Bruder des Cadmus. 3) ein fabelhafter 
Vogel, der über fünfhundert Jahre lebte und 
dann ſich verbrannte, worauf aus der Aſche ein 
neuer Vogel entſtand. 

Ph6loé, es, J. [Pozon] Gebirge in Ar⸗ 
cadien. : 

Phönascus, i, n. [pwvaoxds] (Spät.) 
der Sing- und Declamationslehrer. 

Phoreus, i, m. oder Phoreys, yos und 
-cyn, ynos [Pdexoc, -xuc, -xvyv] Sohn des 
Neptun, Vater der Gorgonen, nach ſeinem Tode 
zum Meergott erhoben. Davon 1) Phoreynis, 
Idis, f. die Tochter des Ph. S Meduſa. 2) 
Phoreys, ydis, f. die Tochter des Ph. 

Phormio, Onis, m. [Pooutiwy] 1) ein 
Schmarotzer bei Terenz, nach welchem eine der 
Comödien deſſelben benannt iſt. 2) ein peripa⸗ 
tetiſcher Philoſoph, der vor Hannibal einen Vor- 
trag über die Kriegskunſt halten wollte: daher 
ſprichwörtlich = ein Menſch, der über Sachen 
ſpricht, die er nicht verſteht. 

Phöröneus, ei, n. [Pogwvetc] König zu 
Argos, Sohn des Inachus, Bruder der Jo, 
welche daher Phörönis, Idis, f. heißt. 

Phraates, ae, m. Name mehrerer parthi- 
ſchen Könige. 

Phrasis, is, f. [pedovc] (Spät.) in der 
Rhet. der redneriſche Ausdruck, die Diction 
(reinlat. elocutio). 

Phrénésis, is, f. [poévnjovs] (Spät.) die 
Verrücktheit, die Hirnwuth. 

Phrénéticus, adj. |poevntixds] ver⸗ 
rückt, hirnwüthig, geiſteskrank. 

Phrixus, i, m. [Dog] Sohn des Atha⸗ 
mas und der Nephele; er floh mit ſeiner Schwe— 
ſter Helle vor den Nachſtellungen ſeiner Stief— 
mutter auf einem Widder mit goldenem Vließ 
nach Colchis. Davon Phrixéus, adj. 

Phryges, gum, m. pl. [Povyes| die Phry⸗ 
ger, Bewohner der Landſchaft Phrygien. Im 
sing. Phryx, ygis, m. ein Phryger, auch als 
adj. = phrygiſch; hiervon insbeſ. = a) Aeneas. 
b) = ein Prieſter der Cybele (ein Gallus, ſiehe 
dieſen Art.). Davon 1) Phrygia, ae, f 
Phrygien, Landſchaft in Kleinaſien, in Groß⸗ und 
Kleinphrygien getheilt. 2) (Spät.) Phrygicus, 
adj. 3) Phrygio, Onis, m. = ein Gold⸗ 
ſticker, weil die Phrygier in dieſer Kunſt Mei⸗ 
fier waren. 4) Phrygius, adj., häufig = tro⸗ 
janiſch oder überhaupt kleinaſiatiſch; Ph. pastor 
= Paris, vates = Helenus, maritus Aeneas, 
tyrannus Laomedon; Ph. mater = Cybele, 
buxum = die Flöte beim Feſt der Cybele, mod 


Phryges 


568 Phryne 


heftige und affectvolle Muſik wie beim Cultus 
der Cybele; Ph. lapis Marmor, columnae aus 
phrygiſchem Marmor; subst. Phrygiae, arum, 
J. pl. = die Trojanerinnen. 

Phryne, es, J. [Povvn] 1) bekannte und 
reiche Buhlerin zu Athen. 2) eine Buhlerin zu 
Rom. 3) eine Kupplerin zu Rom. 

Phryx, ygis, m. [evs] 1) ſiehe Phryges. 
2) Fluß in Lpdien, oft Phrygius amnis genannt. 

Pthia, ae, f. [e Stadt in Theſſalien, 
Geburtsort des Achilles. Davon 1) Pthias, 
adis, F. [Peds] (Poet.) ein Weib aus Ph. 2) 
Pthista, ae, m. [PIwetys] ein Mann aus 
Ph. 3) Pthidtis, idis, F. [ge] die 
Landſchaft Theſſaliens, in welcher Phthia lag. 
Hiervon Pthioticus, adj. 4) Phtius, adj., 
vir = Achilles, rex S Peleus. 

Phthisis, is, , [péors] (Spät.) die 
Schwindſucht. 

Phui od. Phy, interj. (Com.) pfuil 

*Phylaca, ae, f. [Hν,f] (Pl.) das Ge⸗ 
fängniß (reinlat. custodia). 

*Phylacista, ae, m. [gudaxvorrjc] der 
Kerkermeiſter, davon trop. = der umlagernde 
und immer mahnende Gläubiger. 

Phylacus, i, n. [PvAaxoc] Vater des 
Iphiclus, Großvater des Proteſilaus. Davon 
-cides,' ae, m. [Pudaxid'ns] Nachkomme des 
Ph. = Proteſilaus. 

Phylarchus, i, m. 
Stammfürſt. 

Phyle, es, A. [PvAn] ein Grengeaftell in 
Attica gegen Böotien. 

Phyllis, idis, , [= Suzàis] Tochter des 
Königs Sithon in Thracien, in einen Mandelbaum 
verwandelt. 

Phyllos, i, f. [PvAdoc] Stadt in Theſſa⸗ 
lien. Davon Phylléius, adj. (Poet.) = theſ⸗ 
ſaliſch. 

Physice, adv. [physice] nach Art der 
Phyſiker. 

Physicus, adj. [pvorxds] die Natur be⸗ 
treffend, phyſiſch oder zur Naturlehre ge— 
hörig. Hiervon subst. A] -ca, ae, I. und 
-ca, Orum, n. pl. die Naturlehre. B) -cus, 
i, m. der Naturforſcher, Naturkundige. 

Physidlogia, ae, A. [pvovoroyia] die 
Naturkunde, Naturkenntniß. 

*Piabilis, e, adj. [pio] (Poet.) ſühnbar. 

Piactilaris, ach. [piaculum] zur Sühne 
gehörig, entſündigend, verſöhnend, sacrifi- 
cium ein Sühnopfer. 

Piactilum, i, n. [pio] 1) ein Verſöh— 
nungsmittel, ein Sühnopfer, p. irae deo- 
rum; dedere aliquem piaculum rupti foede- 
ris als büßendes und verſöhnendes Opfer wegen 
des Bruches des Bündniſſes. Hiervon — die 
Strafe (weil dieſe gleichſam das Verbrechen 
ſühnt): exigere p. ab aliquo Imd. beſtrafen. 
2) was ein Sühnopfer nöthig macht, eine Ver- 
ſöhnung erheiſcht, die Sünde, das Verbrechen: 
committere, merere p. begehen. 

*Piamen, Inis, n. (Poet.) und Pidmen- 
tum, i, u. (Spät.) [pio] = piaculum 1. 

*Piatrix, icis, I. [pio] (Vorklaſſ.) die Ver⸗ 
ſöhnerin. 

Pica, ae, J. die Elſter. 

Picaria, ae, f. [pix] die Pechhütte. 


} 


[pragyoc] der 


Piger 


Picea, ae, f. [pix] die Pechföhre, Kiefer. 

Picénum , i, u. Landſchaft im öſtlichen Ita⸗ 
lien in der Gegend der heutigen Stadt Ancona. 
Davon Picens, tis, und -centinus oder 
-cénus, adj.; subst. Picentes, tum, m. pl. 
die Bewohner von P. 

Piceus, adj. [pix] aus Pech. Davon = 
pechſchwarz. 

Pico, 1. [pix] 1) mit Pech beſchmieren, 
verpichen, theeren, dolium. 2) mit Pech 
würzen, vinum. F ‘ 

Pictones, um, (Spät. auch Pictavi, orum), 
m. pl. Volk im aquitaniſchen Gallien; aus P. 
entſtand der Name der Landſchaft Poitou. 

Pictor, öris, m. [pingo] der Maler. 

Pictira, ae, J. [pingo] 1) abstr. die 
Malerei, Malerkunſt: ars ratioque picturae; 
hiervon (H.) = das Schminken des Geſichts. 
2) coner. = A) das Gemälde: nulla p. ibi 
fuit. Hiervon trop. = das der Seele vorſchwe⸗ 
bende Bild, die Vorſtellung: p. imaginesque 
virtufum. B) die Stickerei, p. textilis. 

Pictiratus, adj. [pictura 2. B.] (Poet.) 
geſtickt, vestis. 

Pictus, adj. mit comp. [particip. von pingo] 
1) zierlich. 2) ſcheinbar, leer, metus. 

Picumnus, i, m. und Pilumnus, i, m. 
brüderliche Schutzgottheiten der Eheleute und der 
Neugeborenen bei den alten Römern. 

Picus, i, m. 1) als nom. appell. A) der 
Specht, ein Weiſſagevogel. B) der fabelhafte 
Vogel Greif. 2) als nom. propr. ein lateini⸗ 
ſcher Weiſſagegott, Sohn des Saturnus und Bae 
ter des Faunus; er hieß auch der erſte König 
von Latium, Gemahl der Pomona, von Circe, 
deren Liebe er verſchmähte, in einen Specht vere 
wandelt. 

Pie, adv. mit sup. [pius] fromm, pflicht⸗ 
mäßig, zärtlich, liebevoll u. ſ. w., ſiehe pius. 

Piéria, ae, F. [Mega] Landſchaft in Maz 
cedonien. 

Piérus, i, n. [IIlegoç] ein Macedonier, der 
ſeinen neun Töchtern die Namen der neun Mu- 
ſen gab, worauf die Töchter ſich in einen Wett⸗ 
ſtreit mit den Muſen einließen und, von dieſen 
beſiegt, in Elſtern verwandelt wurden. Nach an— 
deren Sagen war er Vater der Muſen, die daher 
ſeine Töchter (Pierides) hießen. Davon 1) Pie- 
ris, Idis, ,. eine Tochter des Pieros oder eine 
Muſe. 2) Piérius, adj., theils = theſſaliſch 
oder macedoniſch, theils S zu den Muſen gehö— 
rig, den Muſen heilig, poetiſch: Pierii modi 
Gedichte; subst. Pieriae, àrum, . pl. die 
Muſen. 

Piétas, atis, F. [pius] die pflichtmäßige Ge⸗ 
ſinnung von Liebe und Ehrfurcht, alſo 1) gegen 
die Götter, die Frömmigkeit, Gottesfurcht 
(als Folge eines natürlichen Gefühls und Triebes, 
vgl. religio): p. adversus deos, p. et sancti- 
tas). 2) gegen Aeltern, Kinder, Verwandte und 
überhaupt Jedermann, an den man durch heilige 
und bef. natürliche Bande geknüpft iſt, Z va- 
terliche-, mütterliche-, kindliche Liebe, oder 
= Vaterlandsliebe, die Pietät. 3) (Poet. 
u. Spät.) A) die Gerechtigkeit, si qua est 
coelo pietas. B) die Sanftmuth, Milde, 
Gnade. 

Piger, gra, grum, adj. mit comp. u. sup. 


Piget 


[piget] 1) träge, unwillig zum Handeln, vers 
droſſen, daher faul: p. ad literas scriben- 
das, in re militari; trop. mare (palus) p. 
ſtehend, unbeweglich, annus langſam vergehend, 
bellum lange dauernd, campus unfruchtbar; 
(Poet.) = träge machend, frigus. 

Piget, uit, — 2. impers. 1) er erregt 
Unluft, ⸗Verdruß,⸗Widerwillen, es verdrießt, 
alſo piget me (te, illum) ich (du, er) mag 
nicht, ärgere mich (dich, ſich), ich (du, er) bin 
miß vergnügt über: p. me illius, morum ei- 
vitatis; (Com.) id me p.; p. aliquid facere; 
induci ad pigendum und (Poet.) verba pigenda 
worüber man verdrießlich werden muß. 2) A) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) = poenitet. B) = pudet. 

Pigmentarius, ii, m. [pigmentum] der 
Farben⸗ oder Salbenhändler. 

Pigmentum, i, n. [pingo] die Farbe = 
Färbeſtoff (vgl. color); trop. = Schmuck und 
Verzierung der Rede. 

*Pignérator, öris, m. [pigneror] der 
Pfandnehmer, Pfänder. 

Pignéro, 1. [pignus] verpfänden, zum 
Pfande geben, rem; praebere bona pigne- 
randa poenae fein Vermögen hinterlaſſen, fo 
daß durch deffen Confiscation die Strafe ausgeübt 
werden kann; trop. p. animos gleichſam durch 
ein Pfand feſſeln. 

Pignéror, depon. 1. [pignus] eigtl. ſich 
Etwas als Pfand geben laſſen, als Pfand neh⸗ 
men, davon trop. zu ſeinem Eigenthum ma⸗ 
chen, ſich aneignen: Mars fortissimum 
quemque p.; p. fidem militum ſich der Treue 
der Soldaten verſichern; (Poet.) p. omen als 
gewiß annehmen. 

Pignus, Oris, n. 1) das Pfand, Unter⸗ 
pfand: pignori dare (opponere) aliquid Et⸗ 
was verpfänden, accipere als Pfand annehmen; 
capere pp. Pfänder nehmen (als Zwangsmittel, 
um die Senatoren zu zwingen, im Senate zu 
erſcheinen); pignora caedere entweder = ca- 
pere pp. oder = die fo genommenen Pfänder 
verſteigern. Hiervon A) = die Geißel. B) 
zur Bezeichnung einer Wette: da p. wette mit 
mir; quovis pignore tecum certabo oder con- 
tendam ich will um jeden Preis mit dir wetten, 
jede Wette mit dir eingehen. 2) trop. A) zur 
Bezeichnung überhaupt deſſen, was für eine Sache 
Sicherheit giebt, der Beweis, die Garantie: 
dedit reipublicae magnum pignus, se velle 
einen Beweis, daß er wolle; p. gratiae recon- 
ciliatae. B) im pl. (meiſt Poet. u. Spät.) die 
Liebespfänder, d. h. Kinder, Aeltern, Ge— 
ſchwiſter und überhaupt Verwandte: domus eum 
pp-; pp- uxorum et liberorum ihre Lieben, 
nämlich die Frauen und Kinder. 

Pigre, adv. mit comp. [piger] (Spät.) 
träge, verdroſſen, faul. 

Pigritia, ae und ies, ei, f. [piger] die 
Trägheit, Verdroſſenheit, Faulheit: p. 
stomachi die Magenſchwäche. 

*Pigror, depon. 1. [piger] träge fein. 

Pila, ae, f. 1) der Mörſer. 2) der Pfei⸗ 
ler (zum Unterſtützen, vgl. columna). 3) (Poet.) 
der Steindamm zum Schutz eines Hafens 
u. dergl., der Molo. 6 

Pila, ae, . 1) der Ball, ludere pila; 
proverb. (Pl.) a) pila est mea = ich habe ge⸗ 
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wonnen. b) claudus pilam der Lahme mit dem 
Balle, von Imd., der eine Sache zu gebrauchen 
nicht verſteht. 2) (Poet. u. Spät.) von Sachen, 
welche die Form eines Balles haben, die Kugel, 
der Ball, Knaul, runder Klumpen. 

*Pilanus, adj. [pilum] (Poet.) = triarius, 
fiche dieſen Art. 

*Pilarius, adj. [pila] (Spät.) der mit einem 
Balle allerlei Künſte macht, Jongleur. 

Pilatus, adj. [pilum] (Poet.) mit Wurf⸗ 
ſpie ßen verſehen. 

Pileatus, adj. [pileus] mit einem pileus 
verſehen, einen römiſchen Filzhut tragend: 
plebs p. als Zeichen der Freiheit (ſiehe pileus); 
p. turba das römiſche Volk an den Saturnalien. 

Pilentum, i, n. ein vierrädriger Damen⸗ 
wagen, Prachtwagen (vgl. carpentum u. ſ. w.). 

Piledlus, i, m. deminut. von pileus. 

Pileus, i, m. od. -um, i, n. ein römiſcher 
Hut od. eine Filzmütze, die bei feſtlichen Gele⸗ 
genheiten und namentlich an den Saturnalien ge⸗ 
tragen wurde; er wurde als ein Symbol der 
Freiheit betrachtet, daher vocare servos ad pp. 
den Sklaven die Freiheit anbieten, ſie durch Ver⸗ 
ſprechen der Freiheit zur Ergreifung der Waffen 
reizen, und capere p. = ftei werden. 

*Pilicrépus, i, m. [pila-crepo] (Spät.) 
Imd., der mit dem Balle Geräuſch macht, der 
Ballſpieler. 

Pilösus, adj. [pilus] haarreich. 

Pilum, i, n. der Wurfſpieß der römiſchen 
Infanterie (vgl. hasta); prov. (Pl.) pilum inji- 
cere alicui Imd. angreifen. 

Pilus, i, m. 1) das einzelne Haar (meiſt 
an Thieren, alſo beſ. von kurzen und borſten⸗ 
artigen Haaren, vgl. crinis u. ſ. w.). 2) trop. 
= etwas ſehr Kleines, Geringes, das Allerge⸗ 
ringſte: ne ullum pilum boni viri habere 
videntur nicht das Geringſte von einem ehrlichen 
Manne; non pili facere aliquid Etwas kein 
Haar werth halten, ſich gar Nichts daraus machen. 

Pilus, i, m. faft immer in der Verbindung 
primus p. der erſte Manipel der Triarier 
in einer Legion: primum p. ducere = Gens 
turion jenes Manipels ſein, der vornehmſte 
aller Centurionen. Oft wurde in dieſer Ver— 
bindung das Wort centurio ausgelaſſen und 
man ſagte bloß z. B. S. Baculus primi pili 
(sc. centurio); daher kam es, daß rvielleicht 
doch nur bei Spät.) Primus pilus oder Primi 
pilus = centurio primi pili der Centurion 
des erften Manipels der Triarier gefagt 
wurde (NB. nach Anderen war pilus ein ge— 
meinſchaftlicher Name der Abtheilung der Triarier 
überhaupt, und primus pilus od. (centurio) pri- 
mi pili hieß demnach jeder Centurion der Triarier). 

Pimpla, ae, f. [Miunia] Stadt und 
Quelle in Pieria, den Muſen heilig. Davon 
-pléus, ach. = den Muſen heilig, und subst. 
Pimpléa, ae, f = die Muſe. 

Pinarius, ii, Name eines alten römiſchen 
Geſchlechtes. Die Pinarii und Potitii (eine ane 
dere prieſterliche Familie) verrichteten das Opfer 
bei dem ſchon von Euander eingeſetzten und von 
Romulus wieder aufgenommenen Cultus des Her= 
cules an der ara maxima. 

Pindarus, i, m. [lid ago] berühmter 
griechiſcher Lyriker aus Theben (522 — 442 v. Chr.). 


Pindarus 


570 Pindenissus 

Pindénissus, i, V [Iwdévtococ] Stadt 
in Cilicien. Davon -nissae, arum, m. pl. die 
Einwohner von P. 

Pindus, i, m. [Hir og] Berg in Theſſalien. 

Pinétum, i, n. [pinus] (Poet. ) der Fichten⸗ 
wald. 

Pineus, adj. [pinus] von Fichten, Fichten⸗„ 
silva. 

Pingo, nxi, ctum, 3. 1) malen, abmalen, 
simulacrum Veneris; p. hominem; tabula 
picta ein Gemälde; (Poet.) p. frontem moris 
beſchmieren, färben, pictae volucres bunte. Hier⸗ 
von trop. A) ſchmücken, zieren, bibliothe- 
cam. B) insbeſ. in der Rede ausſchmücken, 
lebhaft ausmalen oder ſchildern, verba, to- 
tum hune locum. 2) mit dem abl. acu oder 
allein, mit der Nadel ſticken, stragulum; torus 
pictus mit geſtickten Teppichen belegt. 

Pinguesco, — — 3. [pinguis] (Poet. u. 
Spät.) fett werden, piseis; campus p. san- 
guine wird gedüngt. 

Pinguis, e, adj. mit comp. und sup. 1) 
fett (indifferent oder als Merkmal der Stärke 
und Plumpheit, vgl. opimus), homo, agnus; 
subst. Pingue, is, n. das Fett. Hiervon A) 
= fruchtbar, ergiebig, ager; pp. stabula apum 
reich an Honig; (Poet.) p. flumen, fimus frucht⸗ 
bar machend. B) dick, dicht, coelum, toga. C) 
beſchmiert, crura pp. luto. D) (Poet.) = 
fleiſchig, ſaftig, ficus. E) (Poet.) p. coma ge⸗ 
falbt, vinum ölig, taeda voller Harz, flamma 
von fetten Gegenſtänden genährt, alſo = ftari. 
F) in Bezug auf den Geſchmack, = nicht pikant, 
sapor. 2) trop. A) geiſtlos, plump, dumm, 
ungeſchickt, ingenium; pingui Minerva, fiche 
Minerva; pingue sonare vom Geſang eines 
rohen und geſchmackloſen Dichters; p. orator 
von geiſtloſer und übertriebener Zierlichkeit. B) 
(Spät.) derb, ſtark, verba. O) (Poet. u. Spät.) 
ruhig, behaglich, gemächlich, quies, secessus. 

Pinguitüdo, Inis, F. [pinguis] (Spät.) 1) 
die Fettigkeit. 2) die Breite, Plumpheit 
in der Ausſprache. 

Pinifer und Piniger, éra, érum, adj. 
[pinus-fero und gero] (Poet.) Fichten tra⸗ 
gend, mons. 

Pinna, ae, f. [aivva] die Stockmuſchel. 

Pinha, ae, f. [Nebenform von penna] 1) 
(meiſt Vorklaſſ. und Spät.) die Feder (ſiehe 
penna). Davon meton. = der Flügel. 2) die 
es der Fiſche. 3) die Mauerzinne, 
⸗ ſpitze. 

Pinnätus, adj. [pinna 2.] 1) befiedert, 
beflügelt, cauda, Cupido. 2) gefiederar⸗ 
tig, folium. 

Pinniger, éra, érum, ach. [pinna 2. -gero] 
(Poet.) 1) trop. geflügelt. 2) Floßfedern 
habend. 

*Pinnirapus, adj. [pinna 2. -rapio] 
(Poet.) ein Gladiator, der die Helmſpitze des 
Gegners zu ergreifen und rauben ſucht. 

Pinnotéres, ae, m. [mevvotrons] der 
Hüter der Stockmuſchel (eine Art Krebs). 

Pinnüla, ae, f. deminut. von pinna. 

Pinso (oder Piso), pinsui oder pinsi, pin- 
situm oder pinsum oder pistum, 3. klein ſtam⸗ 
pfen, zerſtoßen, farinam, far; (.) p. ali- 
quem flagro geißeln. 


2 Piscor 


Pinus, us ober i, J. die Fichte, FJöhre, 
Kiefer (oft wohl auch als allgemeine Benennung 
jeder Art von Nadelholz, z. B. einer Tanne). 
Hiervon (Poet.) von Gegenſtänden, die aus Fich⸗ 
tenholz gemacht find, bef. A) == ein Schiff; B) 
eine Fackel. 

Pio, 1. [pins] (Poet. und Spät.) 1) Etwas 
wieder gut machen, ſühnen: p. damnum er⸗ 
ſetzen. Hiervon A) p. fulmen durch Opfer u. 
dergl. das durch den Blitz angedeutete Unglück 
abwenden. B) p. nefas die Strafe einer Sünde 
abwenden, fie ſühnen. O) rächen, ſtrafen, 
culpam morte alicujus. D) (H.) vom Wahn⸗ 
finn (als Folge der Sünde) befreien, aliquem. 
2) verſöhnen, beſänftigen, Tellurem porco. 
3) a) p. sacra Opfer verrichten; b) p. aras ture 
Weihrauch auf dem Altare verbrennen. c) p. 
pietatem (El.) ausüben, ehren. 

Piper, éris, n. der Pfeffer. 

Pipilo, 1. und Pipio, 1. piepen (von 
Vögeln). 

Pipülum, i, n. u. -lus, i, m. das Piepen, 
davon (Pl.) das Schelten, Lärmen. 

Piraeeus, ei, m. (Poet. auch Piraeus) 
[Iergatlsvs] Demos und Hafen von Athen. 
Davon Piraeus, adj. 

Pirata, ae, m. [mecoatrs] der Seeräuber. 

Piraticus, adj. [mevgatexdc] zum See⸗ 
räuber gehörig, Seeräuber-, navis; subst. 
-tica, ae, J. die Seeräuberei. 

Piréne, es, f. [eien] Quelle in Co⸗ 
rinth. Davon Pirénis, Idis, F. ach. Poet. = 
corinthiſch. 

Pirithous, i, m. [Heveitooc] König der 
Lapithen, Sohn des Srion, Freund des Theſeus. 

Pirum, i, n. die Bir ne. 

Pirus, i, J. der Birnbaum. 

Pirustae, arum, m. pl. Völkerſchaft in 
Illyrien. 

Pisa, ae, F. auch Pisae, arum, S. pl. 
[ica] Stadt in Elis, in deren Nähe die olym⸗ 
piſchen Spiele gehalten wurden. Davon Pisa eus, 
adj. hasta P. des Oenomaus, subst. Pisaea = 
die Hippodamia. 2) (Pisae, arum) / Stadt in 
Etrurien, jetzt noch Piſa. Davon Pisanus, 
ach. und subst. -ni, Orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von P. 

Pisaurum, i, n. Stadt in Umbrien. Da⸗ 
von -rensis, e, ach. 

Piscarius, adj. [piscis] (Vorklaſſ.) zu den 
Fiſchen gehörig, Fiſch-, forum. 

Piscator, öris, m. [piscor] der Fiſcher. 

Piscatorius, adj. [piscator] zu den Fiſchern 
gehörig, Fiſcher-, navis. 

Piscatus, us, m. [piscor] 1) das Fiſchen, 
der Fiſchfang; trop. = Gewinn. 2) (H.) 
collect. = die Fiſche, emere piscatum. 

Piscictlus, i, m. deminut. von piscis. 

Piscina, ae, . [piscis] 1) der Fiſchteich. 
2) (Spät.) überhaupt der Teich, das Waſſer⸗ 
becken, Baſſin (z. B. zum Baden, zum Tränken 
des Viehes). 

Piscinäàrius, ii, m. [piscina] der , Fiſch⸗ 
teichler“ ein Mann, der ſich zu ſeinem Vergnügen 
Fiſchteiche hält. 

Piscis, i, m. der Fiſch. 

Piscor, depon. 1. fiſchen; proverb. p. in 
aére ſich ohne Erfolg Muͤhe geben. 


Piscosus 


Piscdsus, adj. [piscis] (Poet.) fiſchreich. 

Piseulentus, adj. (Vorklaſſ., und Spät.) 
fiſch reich. 

Pisidia, ae, f. [Mola] Landſchaft im 
ſüdlichen Kleinaſien; die Bewohner davon hießen 
Pisidae, arum, m. pl. 

Pisistratus, i, m. ¶Helocotoatos] der bee 
kannte Herrſcher von Athen. Davon -tides, 
ae, m. der Nachkomme des P. 

Piso, Onis, m. römiſcher Familienname, ſiehe 
Calpurnius. Davon PisOnianus, ach. 

Pistillum, i, x. oder Ius, i, m. [pinso] 
die Mörſerkeule. 

Pistor, Oris, m. [pinso] der Stampfer, 
der das Getreide in einem Mörſer ſtampft oder 
mit einer Handmühle mahlt, alſo = unſer 
Müller, der zugleich Bäcker war. 

Pistorium, ii, n. Stadt in Etrurien, be⸗ 
kannt von dem Treffen, in welchem Catilina fiel. 
Davon -riensis, e, adj. 

*Pistrilla, ae, f, deminut. von pistrina. 

Pistrina, ae, f. (ſelten) oder (gewöhnlich) 
mum, i, n. [pinso] 1) die Stampfmühle, 
der Ort, wo das Getreide in Mörſern geftampft 
oder ſpäter mit Handmühlen zerrieben wurde: 
zur Strafe ſchickte man Sklaven zu dieſer ſchweren 
Arbeit (detrudere aliquem in p.); civitas pistri- 
norum (.) von einer Anzahl ſchlechter Sklaven. 
Hiervon A) trop. zur Bezeichnung eines müh⸗ 
feligen Lebens. B) = die Bäckerei. 

Pistris (oder Pristis), is, und Pistrix, 
leis, fi [wiotors, not o- 1 ein Meerun⸗ 
geheuer (Wallfiſch, Haifiſch u. dergl.); (Poet.) 
der Wallfiſch als Geſtirn. 2) eine Art ſchnell⸗ 
ſegelnder Schiffe. 

Pitäne, es, f. [ Hirdun] Stadt in Klein⸗ 
aſien. 

*Pithécium, ii, n. [m+drjxvor[ (Pl.) das 
Aeffchen. 

Pithécũsa, ae, F. oder -sae, arum, f. pi. 
[Lid naodoc, -cov| Inſel im tyrrheniſchen Meere, 
nahe bei Cuma; jetzt Ischia. 

Pittacus, i, n. [Mitraxoc] Philoſoph zu 
Mitylene, einer der ſieben Weiſen. 

Pittheus, ei oder eos, m. [ir Gebe] 
König in Trözen, Vater der Aethra (der Mutter 
des Theſeus). Davon 1) Pitthéis, idis, J. die 
Tochter des P. 2) Pitthéius, adj. 

Pituita, ae, J. der Schleim im thieriſchen 
Körper oder in Bäumen, daher insbeſ. = der 
Ausfluß beim Schnupfen. 

*Pituitosus, adj. [pituita] voll Schleim, 
ſchleimig. 

Pius, ach. mit (Spät.) sup., was von einer 
pflichtmäßigen Geſinnung ausgeht und mit ihr 
übereinſtimmt (ſiehe pietas). 1) in Bezug auf 
die Götter, fromm, gottesfürchtig, homo. 
Hiervon S heilig, geweiht, locus, far weil es 
bei Opfern gebraucht wurde. 2) in Bezug auf 
Menſchen, liebevoll, zärtlich gegen Aeltern, 
Kinder, Vaterland u. dergl.: p. Aeneas wegen 
ſeiner kindlichen Liebe zum Anchiſes; p. dolor, 
metus wegen einer geliebten Perſon. 3) (Vorkl.) 
überhaupt rechtſchaffen, brav. 4) von Sachen, 
Handlungen u. Zuſtänden = rechtmäßig, was 
fo ift, wie es fein ſoll, bellum, p. quaestus er⸗ 
laubt; jus piumque Recht und Billigkeit. 5) 
(Poet.) was Gegenſtand eines zärtlichen Gefühles 
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ift, geliebt, lieb: pia sarcina nati vom An⸗ 
chiſes, den Aeneas trug; p. testa holde Flaſche! 

Pix, leis, F. [gr. misoa] das Pech. 

Placabilis, e, adj. mit comp. [placo] 1) 
verſöhnlich, der beſänftigt und beruhigt werden 
kann, inimicis gegen ſeine Feinde; ira p. 2) 
(Vorklaſſ.) verſöhnend, beſänftigend, ara; 
placabilius est es verſöhnt leichter. 

*Placabilitas, atis; F. [placabilis] Ver⸗ 
ſöhnlichkeit. 

*Placamen, Inis, n. u. (Spät.) - A mentum, 
i, n. [placo] (felten) das Verſöhnungsmittel. 

Plàacate, adv. mit comp. [ placatus] ruhig, 
gelaſſen. 

Placatio, önis, f. [placo] 1) die Ver⸗ 
ſöhnung, deorum. 2) die Beſänftigung, 
Beruhigung, animorum. 

Placatus, adj. mit comp. und sup. par- 
ticip. von placo] 1) befanftigt, verſöhnt, alicui 
mit Imd. 2) ruhig, gelaſſen, friedlich. 

Placenta, ae, f. der Kuchen. 

Placentia, ae, J. Stadt in Oberitalien, jetzt 
Piacenza. Davon -tinus, ach. u. subst. -ni, 
Orum, m. pl. die Einwohner von Pl. 

Placeo, 2. (pass. in derſelben Bed. placitus 
sum) gefallen, alicui; fabula p. das Stück 
findet Beifall; *placens uxor = liebenswürdig; 
(Vorklaſſ.) dos est placenda muß genügen; si 
diis placet ſagte man, wenn man Etwas als 
auffallend oder empörend bezeichnen wollte. Ins⸗ 
beſ. A) sibi placere ſich ſelbſt gefallen von 
ſich ſelbſt eingenommen fein. B) placet (alicui od. 
abſol.) a) es iſt (Imds) Wille, Befehl, Imds 
Meinung geht dahin: placuit mihi ut etc. ich 
beſchloß; si placet wenn es dir ſo lieb iſt, wenn 
du willſt. Insbeſ. von Behörden u. dergl.: se- 
natui placet es iſt der Wille des Senats, der S. 
fordert; placet urbem incendi man beſtimmt, 
daß die Stadt angezündet werden ſoll; edixit 
placere etc. er ließ bekannt machen, daß es fein 
Wille ſei u. ſ. w. b) es iſt Imds Meinung, 
Anſicht, er nimmt an: placet Carneadi, duo 
esse genera vitiorum; ut Stoicis placet nach 
der Anſicht der St. 

Placide, adv. mit comp. u. sup. [placidus] 
ſanft, ruhig, ſtill; progredi p. langſam, leife. 

Placidus, ach. mit comp. u. sup. [placeo] 
ſanft, ruhig, ſtill (insbef. inſofern dieſe 
Eigenſchaften ſich im Aeußeren zeigen, vgl. mitis, 
lenis): p. homo, amnis, mare, somnus, pax; 
p. urbs friedlich, freundlich. 

*Placito, 1. [placeo] (Pl.) ſehr gefal⸗ 
len. 

Placitus, adj. [placeo] gefallend, ange⸗ 
nehm, beliebt: artes semel pp. an denen man 
einmal Gefallen gefunden hat. Hiervon subst. 
Placitum, i, n. (Spät.) die Meinung, An⸗ 
ſicht oder die Willensmeinung, der Befehl. 

Placo, 1. 1) verſöhnen, beſänftigen, 
deos; p. aliquem beneficiis; p. aliquem alicui 
mit Imd. 2) (poet.) beruhigen, beſänftigen, 
aequora, sitim. 

Plaga, ae, f. [many] der Schlag, Hieb, 
Stoß, daher — die Wunde (von einem nicht 
ſchneidenden Inſtrumente, vgl. vulnus). Hiervon 
trop. zur Bezeichnung eines Hinderniſſes, eines 
Unglücks u. dergl.: injicere plagam petitioni 
alicujus der Bewerbung Imds ſchaden, oratio 


Plaga 


572 


magnam p. facit macht großen Eindruck: levior 
est p. ab amico durch den Verluſt eines Freundes 
verurſacht. 

Plaga, ae, f. 1) (meiſt Poet. u. Spät.) die 
Gegend, das Gebiet: p. aetheria die Luft, 
quatuor pp. die vier Zonen. 2) das Jäger⸗ 
netz (beim Treibjagen, zum Einfangen größerer 
Thiere, vgl. rete und cassis); trop. zur Bezeich- 
nung einer Schlinge, Lift oder Schwierigkeit, 
wodurch man Imd. beſtrickt, z. B. Trugſchlüſſe 
u. dergl. 

Plagiarius, ii, m. [plagium bei Spät.] 
der Menſchendieb, Seelenverkäufer. 

*Plagiger, éra, érum und *-gérülus, 
adj. [plaga-gero] P.) der „Schlägeträger“, 
der Schläge bekommt. 

Plagipatida, ae, m. [plaga-patior] (Pl.) 
der „Schlägeerdulder“, der geprügelt wird. 

Plägösus, adj. [plaga] (Poet. u. Nachkl.) 
viel Schläge austheilend, ſchlägereich. 

Plägüla, ae, f. [plaga 2.] 1) der Tep⸗ 
pich, theils als Bettdecke, theils als Bettvorhang. 
2) das Blatt Papier, der Bogen. 

*Plagtisia, ae, f. eine Art Fiſche. 

Planasia, ae, J. Inſel ſüdlich von Elba, 
unter den Kaiſern als Verbannungsort gebraucht. 

Plancius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
bekannt ift der Cnejus Pl., der als Quäſtor in 
Macedonien dem Cicero in ſeiner Verbannung 
wichtige Dienſte leiſtete und deßhalb ſpäter von 
ihm vertheidigt wurde, als er wegen ambitus 
angeklagt worden war. 

Planctus, us, m. [plango] (Spät.) das 
laute und rauſchende Schlagen auf die Bruſt, 
Arme u. ſ. w. und die dadurch ausgedrückte 
Wehklage, laute Trauer. 

Plane, adv. mit comp. u. sup. [planus] 
1) deutlich, mit klaren Worten, rund heraus, 
loqui. 2) ganz, völlig gänzlich: p. carere 
sensu; p. bene; p. eruditus. 3) (Vorklaſſ.) 
in bejahenden Antworten, ja freilich, allerdings, 
ia gewiß. 

Planéta, ae, m. [mi ν,k%]] (Spät.) der 
Planet, Wandelſtern (reinlateiniſch stella er- 
rans). 

Plango, nxi, netum, 3. [7Arjoow] (Poet. 
u. Spät.) 1) ſchlagen, bef. mit einigem Gee 
räuſche: fluctus p. saxa; p. terram vertice; 
auch depon. plangitur (von einem gefangenen 
Vogel) ſchlägt mit den Flügeln. 2) insbeſ. (und 
fo auch depon. plangor) ſich vor Trauer auf 
irgend einen Theil des Körpers, beſ. die Bruſt 
oder die Arme, ſchlagen: p. pectora, lacertos. 
Hiervon Süber Imd. laut trauern, ihn bez 
weinen, aliquem; agmina plangentia die kla⸗ 
genden Schaaren. 

Plangor, Oris, n. [plango] 1) (Poet.) das 
rauſchende Schlagen. 2) das laute Trauern, 
die Wehklage. 

Planguncüla, ae, f. [vgl. das gr. macy- 
yor] die Wachspuppe. 

*Planil6quus, adj. [plane-loquor] (Y.) 
deutlich redend. 

Planipes, édis, m. [planus-pes] (Spät.) 
eigtl. der Plattfuß, Barfuß, wahrſcheinlich S 
minus, der keinen soccus trug. 

*Planitas, ätis, f [planus] (Spät., zwfl.) 
die Deutlichkeit. 
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Planities, ei, . (felt. -tia, ae, J [planus} 
die Fläche, Ebene, ebene und flache Strecke: 
pp. regionum flache Gegenden. 

Planta, ae, f. 1) der Setzling, Pfropf⸗ 
reis, Pflanzreis. 2) (Poet.) überhaupt die 
Pflanze. 3) die Fuß ſohle. 

Plantaria, ium, n. pl. [planta] die Setz⸗ 
linge oder junge Bäume, die Baumſchule. 

Plantatio, önis, f. [planto] (Spät.) das 
Verpflanzen. 

Planto, 1. [planta] (Spät.) verpflanzen, 
verſetzen, malos. 

Planus, adj. mit comp. u. sup. 1) flad, 
eben, platt (im Gegenſatze zu asper, uneben, 
rauh, alſo die glatte Fläche bezeichnend, val. 
aequus): p. locus, latus. Hiervon subst. Pla- 
num, i, n. die Fläche, das ebene und flache 
Terrain; davon A) (Spät.) im Gegenſatze zu 
tribunal, der erhöheten Tribüne, bezeichnet es die 
gleiche Erde, den nicht erhöheten Platz: e oder in 
p. = nicht auf dem Tribunale und daher = 
außergerichtlich. B) de p. (Tuer.) = ohne 
Schwierigkeit. C) in p. = in einer niedrigen 
Lage. 2) trop. deutlich, überſichtlich, klar, 
narratio; planum facere aliquid Etwas an den 
Tag legen, darthun. 

Planus, i, m. [gr. wAdvoc] der Land⸗ 
ſtreicher. 

Plataeae, arum, I. pl. [Ir ννE2è] Stadt 
in Böotien, bekannt durch die Schlacht 479 v. Chr. 
Davon Plataeenses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von P. 

Plätälea, ae, J. die Löffelgans lein 
Vogel). 

Platanus, i, f. [wAdtavocs] die Platane, 
der morgenländiſche Ahorn. 

Platéa, ae, f. Intel?] die Straße in 
der Stadt. 

Plato, önis, m. [ad tos] 1) berühmter 
griechiſcher Philoſoph, Schüler des Sokrates, 
Stifter der academiſchen Secte. Davon Plätö- 
nicus, adj. u. subst. -ci, drum, m. pl. An⸗ 
hänger der Lehre des Plato. 2) ein Epicuräer 
zur Zeit des Cicero. 

Plaudo, si, sum, 3. 1) trans. (Poet. u. Spät.) 
einen ſchallenden Ton hervorbringend ſchlagen, 
klatſchend ſchlagen, p. pectora manu, telas pe- 
ctine; p. choreas pedibus im Tanzen ſtampfen. 
2) intrans. A) (Poet.) klatſchend mit Etwas 
ſchlagen, klatſchen, pennis, rostro. B) 
(Spät.) manus plaudunt. C) beifallend 
klatſchen, Imd. Beifall zuklatſchen, ali- 
cui; „plaudite“ redete am Ende des Schauſpieles 
ein Schauſpieler die Zuſchauer an. Hiervon 
überhaupt = beifallen, loben, alicui; p. sibi 
ſelbſtgefällig ſein. 

Plausibilis, e, adj. [plaudo] (felt.) Bei⸗ 
fall verdienend oder gewinnend. 

Plausor, Oris, m. [plaudo] (Poet. u. Spät.) 
der Beifallklatſcher. 

Plaustellum, i, n. deminut. von plau- 
strum. ’ 

Plaustrum, i, n. der Laſt⸗ und Fracht⸗ 
wagen (vgl. currus, carpentum, pilentum 
u. ſ. w.); proverb. (Pl.) perculi p. ich habe 
meine Sache ſchlecht gemacht. 

Plausus, us, m. [plaudo] 1) (Poet. und 
Spät.) das Klatſchen, wiederhallende Schlagen. 
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2) das Beifallklatſchen und davon überhaupt 
der Beifall. 

Plautius oder Plötius, Name eines römi⸗ 
ſchen Geſchlechtes, aus welchem ein Lucius P. 
als Dichter genannt wird. Davon Plautius 
als adj. 

Plautus, i, m., vollſtändig Marcus Accius 
P., ein Freigelaſſener und berühmter römiſcher 
Comödiendichter, geſtorben ungefähr 80 v. Chr. 
Davon -tinus, ad). f 

Plébécüla, ae, f. deminut. von plebs. 

Plébejus, adj. [plebs] 1) plebejiſch, zur 
römiſchen plebs gehörig, ſiehe plebs: p. familia, 
consul. 2) trop. gemein, niedrig, gering, 
philosophi, vinum, purpura; sermo p. nie⸗ 
drig. 

Plébicdla, ae, m. [plebs- colo] der Volks⸗ 
freund, Bürgerfreund. 

Plébiscitum, fiche scitum. 

Plebs (auch Plebis), plébis od. Plébes, ei 
[veralt. i], F. 1) das Volk, der Bürgerſtand: 
) zuerſt, im Gegenſatze zu den Patriciern, die 
durch Einwanderung und Eroberung nach und 
nach hinzugekommenen geringeren Bürger 
im alten Rom, welche in der älteſten Zeit ohne 
alle politiſche Bedeutung waren und ſelbſt in 
privatrechtlicher Beziehung von den alten begün— 
ſtigten Geſchlechtern (Patriciern, vgl. patricii, po- 
pulus) ſcharf geſchieden waren. B) Später, als 
jener urſprüngliche Gegenſatz verſchwunden war, 
und die Plebejer gleiche politiſche Rechte mit den 
Patriciern erlangt hatten, bezeichnet es das Volk, 
die Volksmenge im Gegenſatze zu dem herr— 
ſchenden Amtsadel (nobiles) und zum Senate; 
wo von fremden Völkerſchaften die Rede iſt, be— 
zeichnet es geradezu die Menge, das Volk. 2) 
(Poet. u. Spät.) verächtlich, der Pöbel, der gee 
ringe Haufe: plebs eris zum Pöbel wirſt du 
gehören. 

*Plectilis, e, adj. [plecto] (Y.) gefloch⸗ 
ten. 

Plecto, 3. (verw. mit ne, flecto) ge⸗ 
bräuchlich nur im particip. Plexus (Poet.) gee 
flochten. 

Plector, — 3. nur im pass., wegen Etwas 
geſtraft werden, es büßen: p. in aliquo vitio, 
negligentia wegen Nachläſſigkeit; auch = ge- 
tadelt werden, in re aliqua. 

Plectrum, i, n. In,] das Stäbchen, 
womit man die Saiten einer Cither ſchlug, der 
Griffel; daher zur Bezeichnung eines lyriſchen 
Gedichtes. 

Pléias [Plejas), Adis, f. [AHA] eine der 
Plejaden, ſieben Töchter des Atlas und der 
Plejone, die als das Siebengeſtirn an den 
Himmel verſetzt wurden (reinlat. Vergiliae). 

Pléiöne, es, A [Wanisévy] Tochter des Ocea⸗ 
nus und der Thetys, Gemahlin des Atlas, Mutter 
der Plejaden. 

Plemmyrium, ii, n. [Winupdteror] Vor⸗ 
gebirge Siciliens bei Syracus. 

Pléne, adv. mit comp. u. sup. [plenus] 
1) voll. 2) völlig, voll ftindig. 

Plénus, adj. mit comp. u. sup. [pleo, wo⸗ 
von expleo u. ſ. w.] 1) voll: p. manus; ple- 
nis portis effundi ſo daß die Thore voll ſind; 
domus plena argenti von Silber, coelum p. 
stellarum, plenus irae, odii, fraudis; ſelten 
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mit dem abl., domus p. ornamentis, ebenſo 
plenus exspectatione; plenus negotii ſehr be⸗ 
ſchäftigt; pleno ore = mit ſtarken Worten. 
Hiervon A) reichlich mit Etwas verſehen: p. 
inimicorum der viele Feinde hat; exercitus p. 
praeda, apes pp. thymo beladen mit. B) über⸗ 
haupt reich, wohlhabend, Ueberfluß habend, urbs, 
mensa. C) (Poet. u. Spät.) geſättigt, befrie⸗ 
digt, re aliqua von Etwas. D) ſchwanger, 
femina, sus trächtig. 2) vollſtändig, ganz, 
gaudium, annus; p. numerus, exercitus voll⸗ 
zählig, pecunia eine bedeutende Summe, pp. 
libri sunt man hat ganze Bücher; p. orator 
vollkommen. Hiervon A) = ſtark, dick, homo, 
corpus. B) von der Stimme = volltönend, ſtark, 
vox. O) von der Ausſprache, voll, breit: verbum 
p. S nicht in der Ausſprache abgekürzt. D) p. 
gradu ire im Sturmmarſch, Eilmarſch. E) (Spät.) 
in plenum als adv. im Ganzen, überhaupt. 

Plérum- que, adv. [neutr. von plerusque] 
1) meiſtens, meiſtentheils. 2) (Spät.) oft. 

Plérus-que, adj. (das einfache plerus findet 
ſich S plerusque, in einem alten Geſetze bei 
Cicero). I. sing. (felten), nur bei Collectiven und 
Wörtern, die ein Ganzes bedeuten, welches in 
Theile zerlegt werden kann, der meiſte, der 
größte Theil von: p. juventus, exercitus, 
Africa; plerumque noctis das Meiſte von der 
Nacht. II. im pl. 1) die meiſten, der größte 
Theil von (jedoch nicht als eigentlicher Super— 
lativus, ſo daß der Begriff einer Vergleichung 
hinzukommt, ſondern unbeſtimmt = die Plura⸗ 
lität; vgl. plurimi): pp. credunt; ut plerique 
meministis wie die Meiſten von Euch ſich erin⸗ 
nern, pleraeque hae die Meiſten von dieſen; pp. 
omnes die Allermeiſten. 2) (Spät.) überhaupt 
ſehr viele (NB. der genit. pl. iſt ungebräuch⸗ 
lich, man ſagte plurimorum). 

Pleumosii, orum, m. pl. ein Volk in Gal- 
lia Belgica. 

Pleuron, önis, m. [Wievewy] Stadt in 
Aetolien. Davon -nius, ach. 

Plico, 1. (Poet. u. Spät.) falten, zuſam⸗ 
menfalten, chartam; anguis se p. rollt ſich zu⸗ 
ſammen. 

Plinius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Bekannt ſind 1) Cajus Pl. Secundus (major), 
geſtorben 79 n. Chr., berühmter Schriftſteller, 
Verfaſſer namentlich einer historia naturalis. 2) 
Cajus Pl. Caecilius Secundus (minor), Freund 
des Kaiſers Trajan, Verfaſſer eines Panegyricus 
(Lobrede) auf den Trajan und einer Sammlung 
von Briefen. 

Plödo, a. S. für Plaudo. 

Plörätus, us, m. [ploro] das Wehklagen, 
laute Weinen. 

Plöro, 1. [von fleo, wie porto von fero] 
1) wehklagen, laut weinen (vgl. fleo, la- 
crimo), jammern. 2) transit. (Poet. u. Spät.) 
bejammern, laut beweinen, turpe commis- 
sum, aliquid fieri. 

Plostellum, i, n. (Poet.) deminut. von 
plostrum. 

Plostrum, a. S. für plaustrum. 

Ploxémum, i, n. [galliſches Wort] (Poet. ) 
der Wagenkaſten. 

Pluit, pluit oder plüvit, — 3. impers. ¢8 
regnet: p. sanguinem oder sanguine es reg⸗ 
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net Blut; trop. (Poet.) = in großer Menge here 
abfallen. 

Plüma, ae, f. die kurze und weiche Feder, 
Flaumfeder (vgl. penna): facilior plumà „ fe⸗ 
derleicht'; proverb. p. haud interest (Bl.) = 
es iſt nicht der geringſte Unterſchied. Hiervon 3 
(Poet.) der erſte Bart, der Flaum am Kinn. 3 
(Poet.) die Schuppen an einem Panzer. 

*PlamAtile, is, n. [pluma] (P.) ein geſtick⸗ 
tes Kleid („flaumartig“). 

Plamatus, adj. [pluma] (Poet. u. Spät.) 
1) mit Federn beſetzt, befiedert. 2) mit Schup⸗ 
pen beſetzt, geſchuppt. 

Plumbatus, adj. [plumbum] (Spät.) ble i⸗ 
ern, tabula. 

Plumbeus, adj. [plumbum] was aus Blei 
iſt, bleiern, vas; numus p. = ſchlecht, gering. 
Hiervon A) trop. (Poet.) drückend, läſtig, 
Auster, ira heftig. B) ſtumpf, pugio, gladius. 
Hiervon trop. = ſtumpfſinnig, dumm, nisi 
plane pp. sumus in physicis. 

Plumbum, i, n. das Blei; (Poet.) von 
W Sachen (einer Bleikugel, Bleiröhre u. 
dergl.). 5 

Plümeus, adj. [pluma} aus Federn beſte⸗ 
hend, Feder-. 

*Plamipes, edis, adj. [pluma-pes] (Poet. ) 
an den Füßen gefiedert. 

Plimésus, ad). [pluma] (Poet.) befie⸗ 
dert. 

Plürälis, e, ad). [plures] (Spät.) zu Meh⸗ 
reren-, zur Mehrzahl gehörig; insbeſ. nu- 
merus p. die Mehrzahl. 

Plüres, a (felten ia), ium, pl. adj. (comp. 
von multus) 1) mehr, mehrere (comparati- 
viſch, vgl. complures): multo pp. quam weit 
mehr als; una tribus plures legem antiqua- 
runt eine Tribus mehr, mit der Majorität einer 
Tribus. 2) = complures, mehrere (ohne Ver⸗ 
gleichung), verſchiedene. 3) (Pl) euphemiſtiſch 
= die Todten, penetrare ad pp. ſterben. 

Plürifäriam, adv. [plures] (Spit). an 
mehreren Stellen, bei mehreren Gelegenheiten. 

Plürimum, adv. [accus. neutr. von pluri- 
mus] 1) meiſt oder ſehr viel, valere, aliquem 
diligere. 2) meiſtens, größtentheils, Cypri 
vixit. 3) (Spät.) bei Zahlangaben, Hid ftens. 

Plürimus, adj. (superl. von multus). I. 
sing. 1) der meiſte oder ſehr viel, praeda, 
sermo; sol erat p. ſehr ſtark, silva p. dichteſt; 
p. collis ſehr groß; collect. p. rosa ſehr viele 
Roſen, p. salus „tauſend Gruͤße“. 2) im neutr. 
sing. als subst. das Meiſte oder ſehr Viel: 
quam p. scribere fo Viel als möglich, p. gra- 
vitatis, laboris viele Würde, Mühe, plurimi fa- 
cere u. dergl. ſehr hoch ſchätzen. II. im pl. die 
meiſten oder ſehr viele (als eigentlicher Su— 
perlativ, vgl. plerique): plurimi die Meiſten. 

Plus, plüris, adj. im neutr. sing. (comp. 
zu a thin) 1) subst. Mehr leine größere Quan⸗ 
tität (vgl. magis): multo p. weit mehr; quod 
plus est was mehr iſt; p. valere; p. pecuniae, 
hostium mehr Geld, mehr Feinde; p. animi 
mehr Muth; pluris emere u. ſ. w. theurer, um 
einen höheren Preis, esse pluris mehr werth ſein, 
pluris facere höher ſchätzen. Insbeſ. bei einer 
nachfolgenden Angabe einer Zahlgröße plus (un⸗ 
veränderlich) = mehr als, über: non p. quam 
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a 
quatuor millia effugerunt nicht mehr als; p. 
septingenti capti sunt mehr als ſiebenhundert; 
parte p. dimmdiad auctus mit mehr als der 
Hälfte, p. unus rex mehr als Ein König; nun- 
quam p. triduo Romae fuit mehr als drei 
Tage; uno p. Romanorum cecidit es fiel Einer 
mehr von den Römern; p. nimio, ſiehe nimius. 
2) adverbial (doch eigtl. der accus. zur Angabe 
des Umfangs, in welchem Etwas geſagt wird), 
mehr⸗: A) bei Verben, p. nocere, diligere. 
B) wo man ſagt, daß Etwas mehr iſt, als ein 
gebrauchtes Wort bezeichnet: animus p. quam 
fraternus mehr als brüderlich. . 

Pluscülus, adj. [deminut. von plus] (mit 
Ausnahme des neutr. sing. nur Vorklaſſ. u. Spat.) 
ein wenig mehr, im pl. einige mehr, 
supellex, noctes; plusculum negotii ein wenig 
mehr Arbeit; plusculum annum etwas mehr 
als ein Jahr. 

Plüteus, i, m. und (ſelten) um, i, n. 1) 
ein bewegliches, aus Weiden geflochtenes Schutz⸗ 
dach, Schirmdach, wodurch die Belagerer ſich 
vor den Geſchoſſen der Feinde ſicherten; trop. (Fl.) 
vineas et pluteos agere ad aliquem Alles ge⸗ 
gen Imd. verſuchen. 2) eine Bruſtwehr, un⸗ 
bewegliche Schirmwand an Thürmen u. dergl. 
3) (Spät.) das Schutzbrett, die Lehne an einer 
Bank oder einem Sopha. 4) (Spät.) ein Bücher⸗ 
ſchrank. 

Plüto, Onis, m. Sohn des Saturnus und 
der Rhea, Gott der Unterwelt (S der griechiſche 
A. dn). Davon Plütönius, ach, domus das 
Grab; subst. mia, rum, n. pl. eine verpeftete 
Gegend in Aſien. 

*Plitus, i, n. [Iod ros] (Spät.) der Gott 
des Reichthums. 

Plüvia, ae, f. [pluo] der Regen (als wohl⸗ 
thätige Naturerſcheinung betrachtet, vgl. pluo). 

Plivialis, e, adj. [pluvia] zum Negen ge⸗ 
hörig, Regen-, aqua, dies; Auster p. Regen 
bringend, fungus durch den Regen wachſend. 

Plüvius, adj. [pluo] = pluvialis; p. ros, 
aqua ber Regen, arcus der Regenbogen, Jupiter 
der regnen läßt. 

Podcillum, i, n. deminut. von poculum. 

Pöcülum, i. n. [Stamm Po, wovon poto] 
1) das Trinkgeſchirr, der Becher; proverb. 
eodem p. bibere denſelben Kelch leeren — daſ— 
ſelbe Schickſal haben; in poculis oder inter po- 
cula beim Trinkgelage. 2) (Poet.) der Trank. 
3) insbeſ. = der Giftbecher, Gifttrank. 
Födagra, ae, F. [rod éyee] as Podag ra, 
die Fußgicht. 

Pödagrösus, ach. [podagra] (Vorkl.) der 
am Podagra leidet. 

Pödälirius, ii, m. 
des Aeſculap, 
Lager vor Troja. 

Pödex, leis, m. (Poet.) die Oeffnung des 
Maſtdarms, der Hintere (der allgemeine Aus⸗ 
druck, vgl. anus, natis). 

Pödium, ii, n. [nod] (Spät.) ein tere 
raſſenförmig auf der den Circus oder das Amphi— 
theater umgebenden Mauer ſich erhebender, durch 
eine Bruſtwehr u. dergl. gegen die wilden Thiere 
geſchützter Vorſprung, wo die Geber und Vor⸗ 
ſteher der Spiele nebſt Anderen, namentlich dem 
Kaiſer, ſaßen. 


Hod asi] Sohn 
berühmter Arzt im griechiſchen 


Poeas 


Poeas, antis, m. [Motas] Vater des Phi⸗ 
loctetes. Davon -ntiddes, ae, m. der Nach⸗ 
komme des P. — Philoctetes, und -ntius, ach., 
auch subst. = Philoctetes. 

Poecile, es, I. [movxtan, , die bunte“] eine 
mit Kunſtwerken der Plaſtik und Malerei ge⸗ 
ſchmückte (daher der Name) Halle am Markte 
zu Athen. 

Poéma, ätis, n. [wofnua] das Gedicht 
(ein Kunſtausdruck; gewöhnlich von größeren Ge⸗ 
dichten, vgl. carmen). 

Poena, ae, f. eigtl. der Gelderſatz, das Löſe⸗ 
geld für eine Blutſchuld, 1) die Strafe, Rache: 
poenam oder poenas dare (solvere, reddere, 
pendere, expendere) alicui von Imd. geſtraft 
werden, poenam oder poenas rei alicujus sol- 
vere (pendere, suscipere, subire, pati) wegen 
Etwas Strafe leiden; poenam petere (repetere, 
capere, sumere) ab aliquo Imd. ſtrafen; poe- 
nas alicujus (auch pp. patrias = patris) per- 
sequi Imd. rächen, um ſeinetwillen einen Ande— 
ren beſtrafen, auch poenas capere pro aliquo 
Imd. rächen, aber de aliquo = ſich an Imd. 
rächen; poenas habere ab aliquo ſich an Imd. 
gerächt haben, aber is habet poenam meritam 
er iſt nach Verdienſt geſtraft worden. Hiervon 
(Poet.) p. votorum die Erfüllung eines Gelüb⸗ 
des. 2) (perfonificirt) die Straf- oder Rache⸗ 
göttin. 3) Spät.) die Beſchwerlichkeit, Müh⸗ 
ſeligkeit. 

Poeni, örum, m. pl. die Punter = die 
(von den Phöniziern) abſtammenden Carthager; 
sing. Poenus, i, m. Davon 1) Poenus (Poet.) 
adj. 2) Pünicus (Poenicus) adj. A) cartha⸗ 
giſch; P. malum der Granatapfel. B) Spurpur⸗ 
farben. Hierzu das adv. Pinice nach Art der 
Punier. 3) Pünicanus, adj. auf puniſche Art 
gemacht. 

Poenicius, fiche Phoenicius (Phoenices). 

Poenio od. Poenior, a. S. für Punio, 
Punior. 

Poenitentia, ae, f. [poenitet] (Spät.) die 
Reue: agere p. rei alicujus Etwas bereuen. 

Poenitet, tuit, — 2. I. impers. es erregt 
Reue oder Mißvergnügen und Unluſt, näm⸗ 
lich p. me (eum, omnes u. ſ. w.) rei alicujus 
(auch aliquid; p. me hoc dixisse; p. me quum 
oder quod hoc feci). So 1) = Etwas bereuen, 
es reut Imd. Etwas: solet eum poenitere er 
pflegt zu bereuen. 2) über Etwas mißver⸗ 
gnügt⸗, unzufrieden ſein, morum civitatis; 
haud me p. eorum sententiae esse ich trage 
kein Bedenken; non te p. quantum profeceris 
du biſt mit deinen Fortſchritten nicht unzufrie— 
den; minime eum p. virium suarum er 
hatte eine Stärke, mit welcher er zufrieden ſein 
konnte; an vos p. quod salvum exercitum 
traduxerim ſeid ihr mißvergnügt darüber, daß 
ich u. ſ. w.? (Vorklaſſ.) auch pers., condicio 
haec me p. mißfällt mir. II. Andere Formen 
find: 1) gerund. nobis poenitendum puto ich 
meine, wir müſſen bereuen; poenitendo durch 
Reue; vis poenitendi. B) infinit. auch mit einem 
perſönlichen Subject: illi primi poenitere coe- 
perunt. O) particip. poenitens bereuend. P) 
gerund. poenitendus über den man mißvergnügt 
ſein muß, verwerflich, dux. 

Poésis, is, f. Iaof⁰,e, ,] 1) (Spät.) die 
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Dichtkunſt. 2) die Dichtung, die gebundene 
Rede, Poeſie. 

Posta, ae, m. [nonν,νe 1) (B.) der Ver⸗ 
fertiger Erfinder (einer Liſt). 2) der 
Dichter. 

Poétice, adv. [poeticus] dichteriſch, nach 
Art der Dichter. 

Poéticus, adj. [moentixds] dichteriſch, 
poetiſch. Hiervon subst. -ca, ae, oder -e, es, 
SJ. die Dichtkunſt. 

Poétria, ae, f. [note] die Dichterin. 

Pol, interj. abgekürzt aus Pollux] als Be⸗ 
kräftigungswort beim Pollux! fürwahrl! (vgl. 
edepol). 

Pdlémo, önis, m. [oss u, .,] 1) griechiſcher 
academiſcher Philoſoph zu Athen, Schüler des 
Kenocrates, ungefähr 300 v. Chr. Davon Pöls- 
monéus, adj. 2) ein König in Pontus. Dav. 
-niacus, ed). 

Polenta, ae, J. die Gerſtengraupen. 

Polentarius, ach. zu Gerſtengraupen gehö⸗ 
rig, crepitus durch das Eſſen von G. entſtanden. 

Pölio, 4. glätten, poliren, parietem, 
rogum ascia. Hiervon A) = mabtünchen, ab⸗ 
weißen, columnam albo. B) überhaupt fd mis 
cken, zierlich einrichten, domum. C) trop. gei⸗ 
ſtig glätten, poliren, feilen, die letzte Hand an⸗ 
legend verfeinern, orationem, carmina; fo 
bef. das particip. politus, ſiehe dieſen Art. 

Pöliorestes, ae, n. [modsvogxntrjc] der 
Städtebelagerer, Beiname des Demetrius, Kö⸗ 
nigs von Macedonien. 

Polite, adv. mit comp. u. sup. [politus] 
wohl bearbeitet, fein, ſchöͤn, dicere, scribere. 

Polites, ae, n. [Wodétys] Sohn des Pria⸗ 
mus, vom Pyrrhus getödtet. 

Pölitia, ae, f. [noditslda] die Staatsein⸗ 
richtung, eine Schrift des Plato. 

Pöliticus, ach. [woditexds] (ſelten) zu m 
Staate gehörig, die Staatsverwaltung betref= 
fend, libri. 

Politus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von polio] 1) wohl eingerichtet, elegant, cu- 
biculum. 2) trop. fein, ausgebildet, ge⸗ 
ſchmackvoll u. dergl., oratio; homo p. artibus 
gebildet; p. ars, humanitas. 

Polla, ae, f. = Paula, ſiehe Aemilius. 

Pollen, Inis, n. das Staubmehl. 

Pollentia, ae, . [polleo] (H.) die Viel⸗ 
vermögenheit, Macht. 

Polleo, ui, — 2. vermögen, in Etwas 
ſtark ſein, Einfluß und Macht haben (nie mit 
einem infinit., vgl. possum): is plurimum p. 
in republica; late terra marique p. (Poet. u. 
Spät.); mit einem abl. = ſich durch-Etwas aus- 
zeichnen, Etwas in hohem Grade haben, forma, 
pecunia; gens pollens mächtig. 

Pollex, leis, m. 1) der Daumen; aud p. 
digitus; premere und vertere pollicem = 
einem Gladiator Gnade ertheilen oder den Befehl 
geben ſich tödten zu laſſen; utroque p. laudare 
= ſehr ſtark. 2) die große Fuß zehe. 

Polliceor, depon. 2. verſprechen (meiſt 
aus eigenem Antriebe, vgl. promitto), zuſagen, 
alicui aliquid und de aliqua re; p. benigne 
gute Verheißungen geben; p. dare jusjurandum. 

Pollicitatio, onis, F. [pollicitor] das Ver⸗ 
ſprechen, magna praemia et pp. 
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Pollicitor, depon. 1. (meiſt Vorklaſſ. u. 
Spät.) = ein verſtärktes polliceor. 

Pollinarius, adj. [pollen] (P.) zum Staub⸗ 
mehl gehörig, Puder⸗. 

Pollinctor, öris, m. [pollingo] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) der Leichenwäſcher. 

Pollingo, nxi, netum, 3. (Vorklaſſ. u. 
Spät.) (eine Leiche) abwaſchen und einſal⸗ 
ben, aliquem. 

Pollio, Onis, m. 
ſiehe Asinius. 

Pollüceo, xi, ctum, 2. (Vorklaſſ.) 1) als 
Opfer vorſetzen, -bringen, Jovi vinum, 
Herculi dapem. 2) überhaupt als ein Ge⸗ 
richt vorſetzen, auf die Tafel ſetzen, pisces; 
trop. non sum pollucta pago ich bin kein Gericht 
für gemeine Leute (ſagt ein Mädchen, indem ſie 
einen Liebhaber zurückweiſt); servus polluctus 
plagis zum Geißeln ausgeſtellt. 

*Pollicibiliter, adv. 
prächtig, reichlich. 

Polluctum, i, n. und -türa, ae, f. [pol- 
luceo] (Vorklaſſ.) der Schmaus, insbeſ. der 
Opferſchmaus. 

Polluo, ui, ütum, 3. 1) beſudeln, ver⸗ 
unreinigen, dapes ore. 2) trop. A) in morali⸗ 
ſcher Beziehung unrein machen, ſchänden, ent⸗ 
heiligen, domum scelere; p. feminam ſchänden. 
B) verletzen, übertreten, jura deorum ho- 
minumque, ceremonias, disciplinam milita- 
rem; (Poet.) p. Jovem beleidigen, pacem ver⸗ 
letzen, rempublicam zerſtören. 

Pollux, ũeis, m. [gr. oh vdsbαε,ę] Sohn 
des Tyndareus (oder des Jupiter) und der Leda, 
Bruder des Caſtor; (Poet.) P. uterque Caſtor 
und Pollux. 

Pölus, i, m. [adhoc] der Pol, Ende der 
Weltaxe. 2) (Poet.) — der Himmel. 


römiſcher Familienname, 


[polluceo] (H.) 


Pélybius, ii, m. [Todi] griechiſcher 
Geſchichtſchreiber, Freund des jüngeren Seipio 
Africanus. 


Polyclétus, i, m. [Hodbrderros] berühm⸗ 
ter griechiſcher Bildhauer, Zeitgenoſſe des Phidias. 

Pölyerätes, is, m. [Hodvxodtys] Fürſt 
in Samos, Zeitgenoſſe des perſiſchen Königs Cam⸗ 
byſes. 

Pölydörus, i, n. [Hovd ] Sohn des 
Priamus; als die Griechen Troja bedrängten, 
wurde er mit vielem Golde ſeinem Schwager, dem 
thraciſchen König Polymneſtor, anvertraut, von 
dieſem aber ermordet. 

Pölygnötus, i, m. [IToAvyvwroc] berühm⸗ 
ter griechiſcher Maler (und Bildhauer), Zeitge⸗ 
noſſe des Socrates. 

Pélyhymnia, ae, f. [Morvuria] eine 
der Muſen. 

Polymachaeréplacides, ae, n. [rodus- 
udyavea-placeo (V.) fingirter Name eines Sol⸗ 
daten, „der an vielen Schwertern Gefallen findet.“ 

Polymnestor (-mestor), Oris, m. [Ho- 
Avuv7jotwe] König in Thracien, Gemahl der 
Ilione (Tochter des Priamus), ſiehe Polydorus. 

Pölynices, is, m. ¶olvreixns] Sohn des 
Oedipus und der Jocaſte, Bruder des Eteocles 
und von dieſem aus Theben vertrieben. 

Pölyphemus, i, n. [Hod nνẽESe] der cin 
äugige Cyclop in Sicilien, zu welchem Ulyſſes 
auf ſeiner Irrfahrt kam, Sohn des Neptun. 


4 Pomum 

Polyplisius, adj. [woAvmdovevoc] erdich⸗ 
teter Name, „der ſehr Reiche“. 

Pélypus, i, m. [woAvmouc] 1) der Polyp. 
2) trop. A) der raubgierige Menſch. B) der 
Naſenpolyp. 

Pölyxéna, ae, f. [Modvéévy] Tochter des 
Priamus, von Achilles geliebt, an deſſen Grabe 
von ſeinem Sohne Pyrrhus geopfert. Davon 
Poélyxénius, adj. 

Pomarius, adj. 


[pomum] zum Obſte ge⸗ 
hörig, davon subst. iy 


-Arius, ii, m. der 


Obſthändler. 2) -Arium, ii, n. A) der 
Obſtgarten. B) das Obſtbehältniß, die 
Obſtkammer. 


Péméridianus, adj. [post-meridianus] 
nachmittägig, zum Nachmittage gehörig tem- 
pus. 

Pométia, ae, J. (auch Suessa Pometia 
genannt) und -tii, Orum, m. pl. alte Stadt der 
Volſker in Latium. Davon -tinus, ach. 

Pomifer, éra, érum, adj. [pomum-fero] 
Obſt tragend. 

Pomoerium (Pomerium), ii, n. post- 
moerus ftatt murus] der längs der Stadt- 
mauer, außerhalb und innerhalb derſelben, frei 
gelaſſene Raum, der Maueranger. 

Pomona, ae, f. [pomum] die Göttin bes 
Objtes. ; 

Péomisus, adj. [pomum] (Poet. u. Spät.) 
obſtreich. 

Pompa, ae, f. [wounn] 1) ein öffentlicher 
feierlicher Aufzug, Umzug, eine Procef= 
ſion bei Feſttagen, Schauſpielen, Triumphen, den 
circenſiſchen Spielen, Leichenzügen u. dergl. Hier⸗ 
von 2) A) der Aufzug, Zug überhaupt. B) von 
Sachen — die Reihe, Menge, sarcinarum. 
3) trop. = die Pracht, der Prunk, das Ge⸗ 
pränge, insbeſ. von einer Rede, die durch rheto- 
riſchen Schmuck zu glänzen und Effect zu machen 
ſtrebt: adhibere in dicendo speciem et p.; 
fo oft im Gegenſatze zu pugna oder acies, wo⸗ 
durch dann der eigentliche Vortrag vor dem Ge- 
richte bezeichnet wird. 

Pompejus, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes, aus welchem zwei Familien bemerkenswerth 
find: A) Rufi: 1) Quintus P. R. ein Anhänger 
des Pompejus Magnus: ſeine Schweſter war die 
dritte Gemahlin des Julius Cäſar. B) Magni: 
2) Cnejus P. M. Strabo, kämpfte gegen den 
Ginna und Sertorius. 3) Cnejus P. M., Sohn 
des Nr. 2, geboren 106 v. Chr., bekannt aus 
der Geſchichte. Er hatte zwei Söhne, den Sextus 
und Cnejus, die nach dem Tode des Vaters gegen 
den Cäſar kämpften. Davon Pompejus und 
Pompejanus, adj. 

Pompilius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes, aus welchem Numa P., der zweite König in 
Rom, am bekannteſten iſt. Davon Pompilius, 
adj.: sanguis P. Sprößling des Numa. 

Pomponius, ach. Name eines römiſchen 
Geſchlechtes: am bekannteſten iſt Titus P. Atti- 
cus, Freund des Cicero; ſeine Schweſter Pom- 
ponia war mit dem Quintus Cicero verheirathet. 
Davon -nianus, ad). 

Pomptinus, ach., Benennung einer Gegend 
in Latium; insbeſ. pp. paludes eine ſumpfige 
Gegend im ſüdlichen Latium. 

Pomun, i, n. 1) jede Obſtfrucht (Apfel, 


Pomus 


Kirſche, Nuß u. ſ. w.). 2) (Poet. u. Spät.) der 
Obſtbaum. 

Pömus, i, f. der Obſtbaum. 

Pondéro, 1. [pondus] 1) (Poet. u. Spät.) 
wägen, abwägen, rem. 2) trop. geiftig ab⸗ 
wägen S erwägen, beurtheilen, fidem ex 
fortuna, quo quis animo sit. 

Pondèrösus, adj. mit comp. und sup. 
[pondus] gewichtig, ſchwer, compedes; trop. 
literae pp. ein inhaltſchwerer Brief, vox, kräftig. 

Pondo, subst. 1) als abl. sing. an Ge⸗ 
wichte, dem Gewichte nach: coronam auream 
libram p. accepit. 2) als subst. indecl. neutr. 
= das Pfund: quinquagena p. data sunt 
consulibus; auri quinque p.; ad milia p.; 
torques aureus duo p. von zwei Pfund; uncia 
p. ein Zwölftheil Pfund; donum ex auri p. 
quinquaginta. 

Pondus, éris, u. [verw. mit pendo] 1) das 
Gewicht, die Schwere: saxa magni ponderis, 
insbeſ. a) das Gewicht bei der Wage: pp. iniqua 
a Gallis allata; b) = das Gleichgewicht. 2) 
ein Körper von Gewicht, eine Maſſe, ein 
ſchwerer Körper: omnia pp. in terram fe- 
runtur; hiervon (Poet.) — die Leibesfrucht (auch 
p. uteri). 3) trop. A) das Gewicht = das 
Anſehen, die Bedeutung, Autorität: p. testi- 
monii; magnum p. habere apud aliquem; 
verborum pp. nachdrückliche Worte; magnum 
p. accessit ein gewichtiger Umſtand. B) (Poet.) 
= onus, drückende Bürde, Laft, senectae. C) 
(Poet.) = Feftighit, Beſtändigkeit: nulla fe- 
mina habet p. 

Pine, (felten, meiſt veralt.) I. adv. hin⸗ 
ten, hinten nach: subire p.; moveri et ante 
et p. ſowohl hinten als vorn. II. praep. mit 
accus., hinter, aliquem, aedem Cereris; ma- 
nus vinctae p. tergum auf dem Rücken; p. 
castra ire. 

Pöno, pösui (oder pösivi), pösitum (zſgz. 
postum), 3. [contr. aus po-sino] 1) ſetzen, 
legen, ſtellen, hinſetzen, -legen, ⸗ſtellen: p. 
fundamenta; p. libros in mensa, tabulas in 
aerario, auch (meiſt Poet. u. Spät.) p. stipitem 
in flammam, coronam in caput; p. aliquid 
in conspectu, ante oculos alicujus vor Imds 
Augen. Insbeſ. A) = errichten, aufftellen, 
anlegen u. dergl.: a) p. columnam in foro; 
b) p. castra ein Lager ſchlagen; e) p. domum 
ein Haus aufführen; p. tropaeum, p. donum 
in aede Jovis als Tempelgabe aufſtellen, urbem, 
aram anlegen; (Poet.) p. totum etwas Ganzes 
hervorbringen; p. praesidium ibi, legionem in 
castris legen. B) (Poet. u. Spät.) = pflan⸗ 
zen, vitem. O) (Poet. und Spät.) S auf die 
Tafel ſetzen, vorſetzen, eibum. D) = beigeben, 
neben Imd. anſtellen, alicui custodem, accu- 
satorem. E) als Preis ſetzen, ausſetzen, prae- 
mium. F) = als Pfand ſetzen, verpfänden, rem. 
G) aon = ordnen, comam. H) (Poet.) einen 
Todten ins Grab legen, begraben, aliquem; po- 
situs somno in Schlaf verſunken. I) p. fabu- 
lam aufführen laſſen. 

2) trop. A) auf Etwas ſetzen S berubhen 
laſſen, gründen: p. spem in aliquo; p. ali- 
quid in dubio für zweifelhaft halten; multum 
p. in re aliqua auf eine Sache viel Gewicht 
legen; pass. positum esse in re aliqua auf 
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Etwas beruhen, ankommen. B) = auf Etwas 
verwenden, insbeſ. eine Zeit S mit Etwas 
zubringen: p. operam diligentiamque in re 
aliqua, diem in acerrima cogitatione. C) = 
beſtimmen, feſtſtellen, geben, leges, nomen 
alicui, condicionem aufſtellen. D) = rech⸗ 
nen, zählen, mortem in malis unter die Uebel, 
aliquid in beneficii loco für eine Wohlthat 
halten; p. aliquem principem für den Erſten 
halten, p. aliquid in metu als etwas Furcht⸗ 
bares betrachten, in gloria als etwas Ruhmvolles. 
E) p. calculum oder rationem eine Berechnung 
anſtellen. F) = fagen, äußern, anführen: 
recte ille posuit, rempublicam non posse etc. 
G) = annehmen, vorausſetzen: pone, eum 
esse victum geſetzt, daß u. f. w. H) ein Thema 
zur Discuſſion ſtellen, aufſtellen, p. quae- 
stionem; p. de quo quis audire velit. I) von 
Geldſummen, ein Capital anlegen, ausleihen, 
pecuniam in fenore, apud societatem aliquam. 
K) Imd. in ein gewiſſes Verhältniß verſetzen: p. 
aliquem in gratia oder gratiam apud in Imds 
Gunſt bringen; p. se in possessione (Spät.) 
ſich in den Beſitz einer Sache ſetzen. 

3) insbeſ. niederlegen, ablegen, von ſich 
legen, arma, onus, libros de manibus. Hier- 
von A) ſich einer Sache entledigen, barbam ſich 
den Bart ſcheeren. B) trop. a) fahren laſſen, 
aufgeben, ludicra, vitam, inimicitias, curas. 
b) p. tirocinium, rudimentum zurücklegen, 
fein Probeſtück machen. O) (Poet.) beruhigen, 
freta. Hiervon (ſelten) intrans. = ſich legen, 
venti pp. 

Pons, tis, m. die Brücke, fluminis über 
einen Fluß. Insbeſ. a) die von einem Schiffe 
an das Ufer geſchlagene Verbindungsbrücke. b) 
die Fallbrücke, von einer Belagerungsmaſchine auf 
die feindliche Mauer gelegt. e) mit Holz bedeckter 
Weg über einen Sumpf u. dergl. d) Stege, über 
welche bei den Comitien das Volk in die septa ging. 
2) (Spät.) das Verdeck auf einem Schiffe, die 
Brettererhöhung, worauf das ſchwere Geſchütz ſtand. 

Pontictilus, i, m. deminut. von pons. 

Pontifex, leis, m. der Prieſter, Ober= 
prieſter zu Rom; in Rom waren zuerſt vier, 
dann acht, zuletzt fünfzehn pp., welche die Auf— 
ſicht über die religiöſen Angelegenheiten hatten: 
ihr Vorſteher hieß p. maximus. 

Pontificalis, e, adj. [pontifex] zu den 
Prieſtern gehörig, oberprieſterlich, honos. 

Pontificatus, us, m. [pontifex] die Würde 
und das Amt eines pontifex, das Oberprieſter— 
thum. 

Pontificius, adj. [pontifex] = pontificalis. 

Ponto, Onis, m. [gallifcyes Wort] 1) ein 
galliſches Transportſchiff. 2) eine Schiff- 
brücke, Fähre. 

Pontus, i, m. [udvros] die Tiefe — das 
Meer (als Tiefe betrachtet, vgl. mare, pelagus 
u. ſ. w.); aequora ponti; (Poet.) p. maris 
das tiefe Meer; (Poet.) — die große Woge. 

Pontus, i, n. [Horros] 1) das ſchwarze 
Meer. 2) Landſchaft in Aſien am ſchwarzen 
Meere. Davon Ponticus, adj.: P. mare das 
ſchwarze Meer, serpens der das goldene Vließ 
in Colchis bewachende Drache. 

Pöpa, ae, m. der Gehülfe des Prieſters 
bei den Opferungen, der Opferſchlächter. 


37 


Popa 
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*Pdépanum, i, n. [nenn] (Poet.) ein 
Opferkuchen. 

Poépellus, i, m. deminut. von populus. 

Pöpilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
ein Cajus P. Laenas tödtete den Cicero, als er 
in die Acht erklärt worden war. 

Pöpina, ae, f. [verw. mit popa] die Gar⸗ 
küche; meton. = der Dunſt oder die Speiſen 
aus einer Garküche. 

Pöpino, önis, m. [popina] (Poet. u. Spät.) 
der Schlemmer, Smbd., der fett lebt. 

Poples, itis, m. die Kniekehle; hiervon 
= das Knie überhaupt; duplicato poplite mit 
gebogenem Kniee, knieend, poplitibus semet ex- 
cipere ſich auf die Kniee niederlaſſen. 

Poplicöla, ae, n. [populus-colo; Andere 
ſchreiben Publicdla von publicus-colo] „der 
Volksfreund“, Beiname des P. Valerius. 

Poppaea, ae, f. die Gemahlin des Kaiſers 
Nero; davon pinguia Poppaeana ein von ihr 
erfundenes Mittel, um die Haut zart zu erhalten 
(Brotteig mit Eſelsmilch vermiſcht). 

Poppysma, ätis, n. [néanvoua] oder 
-mus, i, m. (Spät.) das Schnalzen mit der 
Zunge als Zeichen des Beifalls. 

*Populabilis, e, adj. [populor] (Poet.) 
verwüſtbar, zerſtörbar, flammae vom Feuer. 

Populabundus, ach. [populor] plün⸗ 
dernd, verwüſtend. 

Pöpüläris, e, adj. [pdpulus] 1) zum 
Volke gehörig, das Volk betreffend oder beim 
Volke ſich findend, Volks-: p. opinio allgemein 
verbreitet, verba aus der Volksſprache, munus 
dem Volke gegeben, lex vom Volke ausgehend, 
laus, ventus oder aura (Gunſt), offensio beim 
Volke; subst. popularia, ium, n, pl. die Volks⸗ 
ſitze im Theater. 2) in politiſcher Beziehung, 
zur Volkspartei gehörig (im Gegenſatze zu 
den Vornehmeren oder der Regierung, populär, 
theils A) = mit der Volkspartei es haltend, 
demokratiſch geſinnt, consul, animus vere 
p.; subst. populares die Demokraten, die „Li⸗ 
beralen“, die Volkspartei; theils B) = der Volks⸗ 
partei gefallend oder zu gefallen ſuchend, um die 
Volksgunſt buhlend, lex, lacrimae die auf das 
Volk Eindruck machen; hoe est civile et p. 3) 
zu demſelben Volke gehörig, landsmän— 
nifd: fo als ach. und Poet., flumina pp. ein⸗ 
heimiſche, leaena p. aus demſelben Orte; häufig 
als subst. -ris, is, m. A) der Lands mann, p 
meus; p. loci der Einwohner eines Ortes. B) der 
Theilnehmer, Genoſſe an Etwas, p. conju- 
rationis; p. meus (Com.) mein Camerad, pp. 
nostri unſere Collegen = Anhänger derſelben 
philoſophiſchen Schule. 

Pöpüläritas, atis, F. [popularis] 1) (Spät.) 
die Popularität = das populäre Benehmen, 
das Streben nach Volksgunſt. *2) (P.) die 
Landsmannſchaft. 

Pöpüläriter, adv. [popularis] 1) auf 
gewöhnliche Weiſe, auf Volksmanier. 2) auf 
populäre Weiſe, demokratiſch. 

Pöpüläàtio, önis, J. [populor] die Plün⸗ 
derung; pleni populationum des Plünderns ſatt. 

Pöpülätor, oris, m. [populor] der Plün⸗ 
derer, Verwüſter, agrorum. 

Pöpüleus, adh. [populus] (Poet.) von Pap⸗ 
peln, Pappel⸗. 


Popanum 


8 Porrectus 


Pöpülifer, éra, érum, ach. [pöpulus- 
fero] (Poet.) Pappeln tragend. 

Pöpulneus (Spät.) oder -nus, (Hl.) adj. 
[pöpulus]! = populeus. 

Pöpülor, depon. 1. od. (meiſt doch im pass.) 
Pöpülo, 1. [pöpulus] 1) verheeren, plün⸗ 
dern leine Stadt od. Gegend, vgl. spolio u. dergl.; 
ſchwächer als vasto): p. provincias, urbem; p. 
Siculos mißhandeln, übel mitnehmen. 2) (Poet.) 
überhaupt A) berauben, tempora (die Schlafe) 
populata auribus raptis. B) vernichten, 
verzehren, flamma p. capillos. 

Pöpülus, i, m. 1) ein Volk (in politiſcher 
Beziehung, inſofern es einen Staat ausmacht, 
vgl. gens und natio), p. Samnitium, Cartha- 
giniensis. Insbeſ. zu Rom = das ganze 
Volk als eine Staatseinheit ausmachend, die Pa⸗ 
tricier nebſt den Plebejern; fo häufig p. Roma- 
nus, senatus populusque Romanus. 2) (Poet. 
u. Spät.) eine Menge, ein Haufen, fratrum, 
apum. : 

Pöpülus, i, J. die Pappel. 

Porea, ae, . die 1) die Sau, das 
weibliche Schwein. 2) das zwiſchen zwei Furchen 
emporragende Erdreich, das Ackerbeet. 

Porcellus, i, m. deminut. von porcus. 

*Porcinarius, ii, n. [porcinus] (H.) der 
Schweinfleiſchhändler. 

Porcinus, adj. [porcus] zum Schweine ge⸗ 
hörig, Schwein⸗, vox; davon subst. -na, ae, 
f: (sc. caro) das Schweinfleiſch. 

Porcius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem die Catones die berühmteſte Familie 
waren: 1) Marcus P. Cato mit dem Beinamen 
Censorius, auch major, superior genannt, gebo⸗ 
ren 234 v. Chr., ein Mann von ſtrengem, bis⸗ 
weilen rauhem Charakter, Vertheidiger der alten 
Sitte und des römiſchen Herkommens im Gegen= 
ſatze zu allen Neuerungen und namentlich zu der 
griechiſchen Bildung, deren Gegner er war; be⸗ 
kannt auch durch die Strenge, mit welcher er von 
184 v. Chr. an das Cenſoramt verwaltete. 2) 
Marcus P. C. Uticensis, Urenkel des Nr. 1, 
geboren 95 v. Chr., als ſtrenger Republicaner 
Widerſacher ſowohl des Cäſar als des Pompejus, 
bis er beim Ausbruche des Bürgerkrieges ſich mit 
dieſem und dem Senate gegen den Cäſar vereinigte. 
Nach der Schlacht bei Thapſus tödtete er ſich in 
Utica (in Africa) 46 v. Chr. 

Porcüla, ae, J. und us, i, m. deminut. 
von porca und -us. 

Poreus, i, mn. das männliche Schwein, 
bef. ein junges (vgl. sus): p. femina das weib- 
liche Schwein; trop. = ein Schlemmer, üppiger 
Menſch. 

Porgo, (Poet.) zſgz. aus Porrigo, welches 
man ſehe. 

Porphyréticus, adj. 
(Spät.) purpurroth. 

Porphyrion, önis, m. ein Gigant. 

Porrectio, Onis, Y. [porrigo] die Aus⸗ 
ſtreckung. 

Porrectus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von porrigo] ausgeſtreckt, ausgedehnt, 
flach, eben: loca pp. et aperta. Hiervon 
syllaba p. lang, senex p. als Leiche ausgeſtreckt 
auf der Bahre liegend S geftorben; p. frons 
(Pl.) heiter. J 


[woe pventrxds} 


Porricio 


Porricio, —, ectum, 3. (alte und nit 
als religiöſer term. t. gebräuchliche Nebenform 
von projicio) als Opfer hinwerfen od. bine 
legen, opfern, darbringen: p. exta in mare; 
lee inter caesa et porrecta, fiche caedo 

Porrigo, Inis, fi der Grind, eine Haut⸗ 
krankheit an den behaarten Theilen des Körpers, 
bef. am Kopfe. 

Porrigo, rexi, rectum, 3. [porro oder 
pro-rego] 1) vor fid hin ftreden, aus⸗ 
ſtrecken, brachium, insbeſ. p. manum bei der 
Abſtimmung. Hiervon A) ausdehnen, aciem 
longius. B) p. se oder häufig pass. medial 
ſich ausdehnen, erſtrecken: planicies p. C) 
p. hostem zu Boden ſchlagen, ſo daß er ausge— 
ſtreckt liegt. 2) darreichen, hinreichen, geben, 
alicui aliquid, opem amieis verſchaffen. 

Porrima, ae, f. (Poet.) eine von den römi⸗ 
ſchen Frauen verehrte Göttin. 

Porro, adv. [gr. 7666) 1) im Raume 
(felt.) A) bei Verben der Bewegung, vorwärts, 
in die Ferne, armentum agere. B) bei 
Verben der Ruhe, in der Ferne, esse, habi- 
tare. 2) in der Zeit. A) (Poet., ſelten) ehe⸗ 
dem: quod p. fuerat. B) fotthin, ferner⸗ 
hin: fac ut eadem sis p. O) ferner in der 
Zeit, ſpäter. 3) zur Angabe einer Folge und 
eines Fortſchrittes, insbeſ. in der Rede, ferner, 
ſodann, weiter: videte jam p. cetera; p. 
anxius erat quid etc.; et p. und obendrein; 
loquere p. ſprich weiter. 

Porrum, i, n. oder -rus, i, m. der Lauch, 
Porree. 

Porséna oder Porsenna, ae, m. König 
von Cluſium in Etrurien, der den König Tar⸗ 
quinius in Rom wieder einführen wollte. 

Porta, ae, J. das Thor einer Stadt, eines 
Lagers u. dergl.: pp. urbis; fores portae. 
Hiervon = Eingang, Zugang überhaupt, z. B. 
ein Engpaß; p. jecoris ein Theil der Leber; trop. 
(Lucr.) = Mittel, Weg. 

Portatio, Onis, F. [porto] (felt.) das Tra⸗ 
gen, Hintragen, armorum. 

Portendo, di, tum, 3. [porro = pro- 
tendo] eigtl. „hervorſtrecken“, 1) etwas Künf— 
tiges anzeigen, ankündigen, prophezeien: p. 
malum, illum regnaturum esse; p. spem 
Hoffnung geben, p. auspicia Wahrzeichen geben. 
Hiervon A) trop. = herbeiführen, omnes rerum 
mutationes pp. caedem. B) pass. medial = 
bevorſtehen, pericula portenduntur. 

*Portentifieus, ach. [portentum-facio] 
(Poet.) wunderbar, Wunder bewirkend (Andere 
ſchreiben Portentifer, a, ein Wunder brin⸗ 
end). 

: Portentésus, adj. mit comp. und sup. 
[portentum]! wunderbar, übernatürlich, 
abenteuerlich. 

Portentum, i, n. [portendo] ein Wun⸗ 
der, eine übernatürliche und außerordentliche 
Erſcheinung, ein Wunderzeichen (ogl. omen, 
augurium). Hiervon A) (Poet.) dira pp. ſchreck⸗ 
liche ungeheuer, Scheuſale. B) trop. a) von 
einem verderblichen und ſehr gewaltſamen Men— 
ſchen oder Ungeheuer, Clodius p. reipublicae. 
b) = phantaſtiſche und abenteuerliche Vorſtel⸗ 
lungen, poetarum et pictorum pp. 
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Porthmeus, ei, mn. [tooduets] (fpit. 
Poet.) der Fahrmann (Charon). 

*Porticila, ae, /, deminut. von porticus. 

Porticus, us, . 1) der Säulengang, die 
Halle, Galerie; ſolche wurden oft als Spazier⸗ 
gänge benutzt; insbeſ., weil Zeno in der grock 
movxtan (ſiehe Poecile) lehrte, zur Bezeichnung 
der ſtoiſchen Philoſophie. 2) ein Schutzdach für 
Soldaten. — 

Portio, önis, A. [verw. mit pars] 1) (meiſt 
Spät.) der Theil, gew. mit Bezug auf denjenigen, 
der ihn erhält, = Antheil (ogl. pars). 2) das 
Verhältniß: eadem p. servabitur; faſt immer 
in der Verbindung pro p. oder ad p. (auch bloß 
portione) verhältnißmäßig: frumentum iis 
pro p. imperatum est, pro p. rerum nach dem 
Verhältniß, welches die Sache giebt. 

Portiscülus, i, m. (Vorklaſſ.) der Ham⸗ 
mer, womit der Rudermeiſter das Signal gab; 
davon trop. = das Commando. 

Portitor, öris, m. [ſtammverw. mit fero, 
porto] (Poet. und Spät.) der Fährmann, 
Schiffer, insbeſ. = Charon. 

Portitor, öris, m. [portus] der Zollein⸗ 
nehmer (im Hafen), Zöllner, der aus- und 
eingehende Waaren nachſah und den Zoll empfing; 
trop. = Imd., der nach Allem haſcht. 

Porto, 1. [fero] tragen, bringen, fort⸗ 
ſchaffen (bef. etwas Großes und Schweres; vgl. 
fero, gero u. ſ. w.): p. frumentum in alias 
terras, p. onera. 2) (Poet. u. Spät.) trop. 
bringen, mit ſich bringen, auxilium alicui, 
laetum nuntium ad aliquem überbringen. 

Portörium, ii, n. [portus] 1) der Hafen⸗ 
zoll, Zoll, das Hafengeld, dare p. 2) trop. 
circumvectionis das Hauſirgeld, Steuer die er⸗ 
legt wird für die Erlaubniß, Waaren zum Vers 
kaufe umherzutragen. 

*Portula, ae, f. deminut. von porta. 

Portünus, i, m. [portus] der Hafengott 
bei den Römern (mit dem griechiſchen Palämon 
identificirt). N 

Portudsus, adj. mit comp. u. sup. [por- 
tus] reich an Häfen. 

Portus, us, m. 1) der Hafen; in portu 
operam dare = Zöllner fein (fiche portitor 2.); 
proverb. (Com.) in portu navigare = in 
Sicherheit fein. Hierv. trop. = der Sufludts- 
ort, die Zuflucht: senatus, p. omnium na- 
tionum; (Poet.) p. est in limine iſt nahe, tu 
es p. et ara tuis. 2) die Mündung eines Fluſſes. 

Pörus, i, m. König in Indien, von Alexan⸗ 
der dem Großen beſiegt. 

Posca, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) ein aus 
Waſſer und Eſſig gemiſchtes Getränk. 

Posco, poposci, — 3. 1) dringend ver⸗ 
langen, fordern (naddoridlicer als postulo, 
ſchwächer als flagito): p. pugnam, vades, filiam 
alicujus sibi uxorem; p. aliquem rem ali- 
quam oder aliquid ab aliquo; poscor aliquid 
(Poet. u. Spät.) man fordert Etwas von mir; 
(Poet. u. Spät.) p. ut is veniat, p. eum mo- 
rari daß er komme, bleibe. Insbef. A) (Poet. ) 
poscimur wir werden (zum Singen) aufgefordert. 
B) (Poet.) p. causas zu wiſſen verlangen. C) 
poscunt majoribus ſie fordern einander heraus 
= trinfen einander zu mit größeren Bechern. D) 
trop. quos populus poscit diejenigen, welche das 

3 


Posco 
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Volk (zum Kampfe) hervorfordert (weil es ſie, als 
vorzügliche Kämpfer, gern kämpfen ſehen mag), 
= ausgezeichnete Gladiatoren (an der angedeute⸗ 
ten Stelle = geübte Meuchelmörder). E) (Pl.) 
a) vom Verkäufer, tanti quanti poscit ille emi- 
tur fo theuer, für fo Viel. b) vom Käufer, p. 
aliquid coena für eine Mahlzeit zu haben vere 
langen = kaufen wollen. 2) von Sachen, er⸗ 
heiſchen, erfordern: quod res poscere videtur. 
3) (Vorklaſſ.) Imd. rufen, hominem. Hiervon 
(Poet.) anrufen, numina tua. 

Posidénius, ii, m. [Moos wri0s] ſtoi⸗ 
ſcher Philoſoph, Lehrer des Cicero. 

Positio, Onis, f. [pono] (meiſt Spät.) 1) 
das Setzen, Stellen. Hiervon trop. A) das 
Hinſetzen, der Gebrauch eines Wortes. B) die 
Bekräftigung, Bejahung. O) die Aufgabe, 
das Thema. D) in der Grammatik die Endung. 
E) in der Metrik a) (eigtl. p. pedis) der Nie⸗ 
derſchlag im Takte (oppos. sublatio der Auf⸗ 
ſchlag). b) p. syllabae die Stellung einer kur⸗ 
zen Sylbe vor zwei Conſonanten, wodurch ſie 
lang wird. 2) die Stellung, corporis. Hier⸗ 
von trop. A) die Verfaſſung. B) der Um⸗ 
ſtand. 3) die Lage, loci. 

Pösitor, öris, m. [pono] (Poet.) der An⸗ 
leger, Erbauer. 

Posittira, ae, J. [pono] (Poet. und Spät.) 
1) = positio; p. mundi Erſchaffung. 2) = 
positus. 

Pösitus, us, m. [pono] (Poet. u. Spät.) die 
Stellung, Lage. 

Possessio, Onis, F. I. [possido] die Be⸗ 
ſitznahme, bonorum. II. [possideo] 1) der 
Beſitz, das Eigenthumsrecht an eine Sache: 
esse in p. rei alicujus. 2) das Beſitzthum, 
Eigenthum, habere magnas pp. 

Possessiuncüla, ae, . deminut. von pos- 
sessio. 

. Possessor, Oris, m. [possideo] der Be⸗ 
ſitzer, bonorum. 

_ Possibilis, e, 
möglich. 

Possideo, sédi, sessum, 2. [po-sedeo] 1) 
beſitzen, im Beſitze fein, in feiner Macht hae 
ben: p. bona, agrum, p. plus fidei quam ar- 
tis, religionem haben. 2) einen Ort inne ha— 
ben, p. forum armatis beſetzt halten; (Poet.) 
bloß = an einem Orte ſich aufhalten. 

Possido, sédi, sessum, 3. [po-sido] in 
Beſitz nehmen, ſich einer Sache bemächtigen, 
bona alicujus; totum hominem possederat er 
hatte den Mann ganz für fich eingenommen. 

Possum, potui, posse (Vorkl., bei einem 
paſſiviſchen Infinitiv, auch pass., wie potestur 
u. ſ. w.) [zuſammengezogen aus potis-sum, wie 
es bei Vorklaſſ. u. Poet. auch geſchrieben wird! 
1) können, im Stande fein: p. facere aliquid; 
faciam quantum (quod) potero; non possum 
non scribere od. non possum (facere non 
possum) quin scribam ich kann nicht umhin zu 
ſchreiben, ich muß ſchreiben; fieri potest es iſt 
möglich; quam (quantas) maximas potest co- 
pias armat er rüſtet fo große Truppenmaſſen 
wie es möglich tft. Insbeſ. A) potest = fieri 
potest es iff möglich; deßwegen (BI.) non potest 
quin obsit es kann nicht umhin zu ſchaden. B) 
(Com.) possum seire kann ich zu wiſſen kriegen? 


Posidonius 


adj. [possum] (Spät.) 


i Posterus 
= fo fage mir doch in Gottes Namen! C) 
(Poet.) in moraliſcher Beziehung können = es 
über ſich nehmen, ſich überreden Etwas zu thun: 
(illae) potuere sponsos perdere. 2% = ver⸗ 
mögen, ausrichten können, gelten: p. omnia, 
plus apud aliquem in re aliqua; multum p. 
amicitia durch Freundſchaft viel gelten. 

Post, I. adv. 1) im Raume, hinten, 
hintennach: qui p. erant. Hiervon trop. von 
einer Rangfolge: invidia et superbia p. erant 
wurden hintenangeſetzt, illud putavit p. esse 
jenes hielt er fiir etwas Geringeres, ay in det 
Zeit, hernach, ſpäter od. nachher: paulo (ali- 
quanto, multo) p. od. p. paulo (p. non multo) 
kurz (etwas, lange) nachher; multis p. annis od. 
multis annis p. (ſelten p. multis annis), Hier⸗ 
von (meiſt Vorklaſſ.) p. inde, p. deinde danach; 
initio mea sponte, p. invitatu tuo nachher. 
II. praep. mit accus. 1) im Raume, nach, 
hinter, aliquem, castra; p. me erat Aegina. 
Hiervon trop. (Poet. u. Spät.) zur Bezeichnung 
einer Rangfolge: Lydia erat p. Chloen wurde 
der Ch. nachgeſetzt. 2) in der Zeit, nach: p. 
Vejos captos, p. Brutum proconsulem; p. 
annum quartum od. annos quatuor quam 
(quo, quibus) urbs capta est vier Jahre nach⸗ 
dem u. ſ. w.; aliquot p. menses einige Mo⸗ 
nate nachher; (Com.) p. id od. illa hernach, 
ſpäter. 

Postea, ‘adv. [post], 1) hernach, ſpäter: 
Romae, p. Athenis fuerat; p. quam, auch 
verbunden geſchrieben Posteaquam, = post- 
quam); (Sall.) p. loci = postea. 2) = a) 
ferner, weiter: quid p., si Romae fui was 
folgt weiter daraus? b) = außerdem. 

Postéritas, atis, . [posterus] 1) die 
Zukunft, die künftige Zeit: si minus in 
praesens tempus, at in posteritatem. 2) die 
Nachkommenſchaft, Nachwelt: servire p. 
nach Ruhm bei der N. ſtreben. 

Postér(us), ach. [post] (der nom. sing. m. 
findet ſich nirgends), I. (posit, von der Zeit, 
nachfolgend, -kommend, nox; laus p. (Poet.) 
Ruhm bei den Nachkommen; in posterum für 
die Zukunft od. für den folgenden Tag; postero 
= postero die am folgenden Tage. Hiervon 
subst. Postéri, drum, m. pl. die Nachkommen. 
— II. comp. Postérior, us, 1) 1) im Raume, 
der hintere, pes. 2) bei Angabe einer Reihen- 
folge, geringer, ſchlechter, nachſtehend: pa— 
triae salus ei p. erat sua dominatione er 
ſetzte das Wohl des Vaterlandes ſeiner eigenen 
Herrſchaft nach; posteriores (sc. partes) ferre 
(Com.) zurückſtehen, den Kürzeren ziehen. 3) in 
der Zeit, ſpäter, nachfolgend, cogitationes; 
posterior aetate ſpäter lebend. — III. sup. A) 
Postrémus, 1) im Raume, der hinterſte, 
letzte: p. acies das Hintertreffen, in p. libro 
am Ende des Buches. 2) trop. zur Angabe 
einer Reihenfolge, der geringſte, ſchlechteſte, 
äußerſte: homines pp.; postremum malorum 
das Schlimmſte. 3) in der Zeit, der letzte: ad 
postremum zuletzt. Hiervon als ady. a) postre- 
mo in der Aufzählung, zuletzt, endlich. b) 
postremum zum letzten Male. — B) 
Postümus, 1) (Poet.) der zuletzt geborene, der 
jüngſte. 2) nachgeboren = nach dem Tode 
des Vaters geboren, filius, 


Postfero 


Post-féro, — — 3. (meiſt Spät.) hint⸗ 
anſetzen, nachſetzen, suas opes libertati ple- 
bis opfern. 

Post- génitus, adj. [gigno] (Poet.) nach⸗ 
geboren; pl. = die Nachkommen. 

Post-habeo, 2. nachſetzen, hintanſetzen, 
omnia rei alicui; omnibus rebus posthabitis 
mit Hintanſetzung von Allem. 

Post-hac, adv. 1) hernach, künftig, von 
nun an. 2) in der Vergangenheit, nachher. 

Post-ibi, adv. (Pl.) hernach, hierauf. 

Postictlum, i, n. (Pl.) deminut. von 
posticum. 

Posticus, adj. [post] hinten befindlich, 
hinterſt, Hinter-, pp. partes aedium. Hier⸗ 
von subst. -cum, i, n. (Poct.) sc. ostium, die 
Hinterthür. 

Postidea, adv. (Pl.) verlängerte archaiſtiſche 
Form von postea. 

*Postiléna, ae, f. (P.) der Schwanz⸗ 
riemen. 

Post-illa, adv. (Com.) = postea. 

Postis, is, m. 1) die Pfoſte, Thürpfoſte. 
2) (Poet.) gewöhnlich im vl. = die Thür; trop. 
= die Augen. 

Postliminium, ii, n. [post-limen 7] das 
Recht in ſeine vorige Heimath und in den vori— 
gen Rechtszuſtand, die frühere bürgerliche Lage 
zurückzukehren (beſ. von zurückkehrenden Kriegs— 
gefangenen u. dergl.), das Rückkehrrecht. 

Post-méridianus, adj., ſiehe pomeridianus. 

Post-môödo od. - dum, adv. (meiſt Vorklaſſ. 
u. Poet.) = postea. 

Post- partor, Oris, m. (Pl.) der Nach⸗ 
erwerber = der Erbe. 

Post-pono etc., 3. = posthabeo. 

Post-Principia, drum, n. pl. (Vorklaſſ.) 
was dem Anfange nachfolgt, die Fortſetzung. 

Post- puto, 1. (Zer.) = posthabeo: p. 
omnes res prae perente. 

Post- quam, con. nachdem, A) mit rei⸗ 
nem Zeitbegriffe: es wird regelmäßig mit dem 
Perfect (wo zwei Begebenheiten unmittelbar auf 
einander folgen) verbunden; mit dem Plusquam- 
perfect, wo eine Zwiſchenzeit zwiſchen beiden Be— 
gebenheiten liegend gedacht wird; mit dem Im⸗ 
perfect, wo ein Zuſtand oder eine wiederholte 
Handlung bezeichnet wird. B) (Vorklaſſ.) mit 
cauſalem Nebenbegriffe S weil. 

Postridie (Vorklaſſ. auch -duo), adv. 
[postero-die] am folgenden Tage, Tages 
darauf: prima luce p.; p. kalendas, nonas, 
idus und p. ludos am Tage nach den Spielen; 
(Caesar) p. ejus diei; p. quam a vobis dis- 
cessi am folgenden Tage, nachdem u. ſ. w. 

*Postscénium, ii, n. [post-scena] (Lucr.) 
was hinter der Scene ift, trop. = das Ge⸗ 
heim niß. 

*Post-scribo ete., 3. (Spät.) hinter⸗, 
nach Etwas ſchreiben, alicujus nomen suo. 

*Postüläticius, adj. [postulo] (Spät.) 
was verlangt wird: gladiatores pp. = quos 
opulus poscit, ſiehe posco. 

1 Postilatio, Onis, J. [postulo] 1) die 
Forderung, das Verlangen, Anliegen, aequa; 
p. ignoscendi die Bitte um Verzeihung. 2) 
das Geſuch an den Prätor um Bewilligung der 
Einbringung einer Klage, das Klaggeſuch: 
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inter p. et nominis delationem. 3) (Vorklaff. 
u. Spät.) die Klage, Reclamation vor Gericht, 
auch die Beſchwerde überhaupt. 

Postilator, öris, m. [postulo] (Spät.) der 
Kläger, Citant. 

Postilatum, i, n. [postulo] (meiſt im 
pl.) die Forderung, das Verlangen. 

*Postulatus, us, m. [postulo] = postu- 
latio 3. 

Postülo, 1. 1) verlangen, fordern, 
begehren (val. posco): p. auxilium; p. ali- 
quid ab aliquo; p. aliquem aliquid (ſelten u. 
zweifelh.), aber öfter im pass. postulor aliquid 
ab illo er fordert Etwas von mir; p. ab ali- 
quo de re aliqua, an Imd. Forderungen ma⸗ 
chen in Bezug auf Etwas; p. ut (ne) illud fa- 
cias; p. eam servire daß ſie Sklavin ſein ſoll, 
quis se scire aut posse postulat? Auch von 
Sachen = erheiſchen, nöthig haben, haec 
aetas alios mores p. 2) (Com.) = wün⸗ 
ſchen, ſtreben, aliquid facere. 3) vor Ge— 
richt fordern, gerichtlich belangen, p. ali- 
quem de majestate, repetundarum (Spät. auch 
repetundis); p. aliquem impietatis reum. Hier⸗ 
von (B..) intrans. p. cum aliquo = expostu- 
lare ſich bei Imd. beklagen, mit Imd. ſtreiten. 

Postümius, Name eines römiſchen Ge— 
ſchlechtes; am bekannteſten iſt der Spurius P. 
Albinus, der 321 v. Chr. in den Caudiniſchen 
Engpäſſen, von den Samnitern eingeſchloſſen, 
mit ſeinem Heere unter das Joch gehen mußte. 

Postumus, fiche Posterus. 

Postvorta, ae, F. eine Göttin, Schweſter 
der Antevorta, eine Zeitgöttin (S die Zukunft) 
oder Geburtsgöttin (der verkeheten Geburt). 

Podtatio, önis, J. [poto] das Trinken, 
Trinkgelage. 

*Potator, öris, m. [poto] (N.) der Trin⸗ 
sy 

Pote, fiche Pötis. 

Potens, tis, adj. mit comp. u. sup. [pos- 
sum] 1) abſol. mächtig, vermögend, civi- 
tas, urbs, rex; pp. arma, argumenta ſtarke. 
Hiervon (Poet.) herba p. kräftig (heilſam oder 
zauberiſch); p. ad ea obtinenda, ad animum 
ejus der vielen Einfluß auf — hat. 2) made 
tig zu Etwas = Etwas vermögend, im Stande 
zu Etwas: potens armorum retinendorum die 
Waffen zu halten, efficiendi quae velit; p. 
regni zum Regieren, ebenſo p. fugae der im 
Stande iff zu fliehen, p. pugnae kampffähig. 
3) einer Sache mächtig, -Herr, Etwas be— 
herrſchend: p. urbis Herr der Stadt, diva p. 
Cypri Beherrſcherin Cyperns; p. sui od. men- 
tis ſeiner ſelbſt, ſeines Verſtandes mächtig, aber 
auch p. sui = fein eigener Herr, unabhängig, 
od. S ſich ſelbſt beherrſchend, mäßig; p. con- 
silii Herr über ſeinen Entſchluß; p. imperii der 
zu befehlen verſteht, dem die Soldaten gehorchen. 
4) (meiſt Poet. u. Spät.) der Etwas erlangt 
hat: A) p. ingenti praedà im Beſitze von 
großer Beute. B) = zufrieden mit Etwas, p. 
parvis mit Wenigem genügſam. O) p. voti 
deſſen Wunſch erfüllt worden iſt, pacis der den 
Frieden erlangt hat; p. jussi der den Befehl 
vollzogen hat. 

Potentatus, us, m. [potens] (ſelten) die 
Macht im Staate, Oberherrſchaft. 


Potentatus 
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Pötenter, adv. [potens] (Poet. u. Spät.) 
1) mächtig, kräftig. 52) nach Kräften, ſei⸗ 
nem (geiftigen) Vermögen gemäß. 

Potentia, ae, J. [potens] 1) die Kraft, 
das Vermögen, die Kräfte, herbarum, formae. 
2) insbeſ. die politiſche Macht, Gewalt, 
der Einfluß (durch perſönliche Eigenſchaften, 
äußere Lage, z. B. Reichthum, gewaltſame Uſur⸗ 
pation u. dergl., vgl. potestas): esse in magna 
p.; Pp. singularis die Alleinherrſchaft; periculo- 
sissimae hominum pp. 

Pétérium, ii, u. [wot7esor] (F.) ein 
Trinkgeſchirr, Becher. 

Potessem, veralt. = Possem, Imperf. 
conj. von Possum. 

Pötestas, atis, J. [potis] 1) die Macht, 
Gewalt (bef. welche Imd. zufolge einer amt⸗ 
lichen Stellung, einer geſetzlichen Befugniß, 
Uebereinkommen u. dergl. hat, vgl. potentia), 
insbeſ. die politiſche Gewalt = Herrſchaft: esse 
in alicujus potestate (auch potestatem) in 
Imds Gewalt fein, auch = ihm unterworfen 
fein, ihm gehorchen, daher dixit se fore in po- 
puli Romani (senatus) p. daß er dem Römer⸗ 
volke (dem Senate) gehorchen, ſich ihrer Verfü— 
gung unterwerfen würde; habere p. vitae ne- 
eisque die Gewalt, die Entſcheidung über Leben 
und Tod; habere familiam in sua p. = die 
Sklaven nicht freilaſſen; senatus populi po- 
testatem fecit überließ die Sache der Entſchei⸗ 
dung des Volkes. Hiervon insbeſ. = die Herr⸗ 
ſchaft über ſich ſelbſt, exire ex p. = ſeiner 
ſelbſt nicht mächtig werden, die Beſinnung ver⸗ 
lieren. 2) insbeſ. die obrigkeitliche Gewalt, das 
obrigkeitliche Amt: p. praetoria, tribunicia; 
imperium et p. das Militär⸗ und Civil⸗Amt; 
gerere p. ein Amt verwalten. Hiervon S die 
Perſon, die das Amt verwaltet, die Behörde: 
evocatus a magistratu aut aliqua legitima 

3) die Möglichkeit, Gelegenheit, Er— 
laubniß: p. data est augendae dignitatis 
tuae; quoties mihi hominum certorum p. 
erit fo oft ich zuverläſſige Perſonen finden finz 
nen werde; facere (alicui) potestatem aliquid 
faciendi Imd. die Gelegenheit, die Erlaubniß 
geben od. verſchaffen, Etwas zu thun; facere 
alicui potestatem sui Imd. bei ſich zulaſſen, 
ihm Audienz geben, non habere p. alicujus 
mit Imd. nicht reden können; im Kriege facere 
potestatem sui = ſich in ein Gefecht einlaſſen. 

Potin’, fiche Potis. 

Pötio, onis, f. [verw. mit poto] 1) das 
Trinken: in media p. mitten im Trinkgelage. 
2) der Trank: cibus et p.; insbeſ. a) = Gift, 
b) = Arznei, c) Liebestrank. 

Potio, 4. [potis] (E.) einer Sache theil= 
haft machen: 1) p. aliquem servitutis zum 
Sklaven machen. 2) potitus hostium in die 
Gewalt der Feinde gerathen. 

*Potionatus, adj. [potio] (Spät.) der 
einen Liebestrank erhalten hat. 

Pötior, depon. 4. (Poet. auch Formen nach 
3. wie potitur, poterentur) [potis] 1) ſich in 
den Beſitz einer Sache ſetzen, Etwas erlan—⸗ 
gen, ſich bemächtigen: p. imperio, victoria, 
castris, praed&; p. rerum ſich der höchſten Ge⸗ 
walt bemächtigen, die Oberherrſchaft erlangen, 
ebenſo p. regni, urbis; (zweifelh. außer bei 


; Potulentus 

Spät.) p. rem aliquam; spes castrorum po. 
tiendorum; pa monte beſteigen, campo (Poet. ) 
erreichen. 20 im Beſitze einer Sache ſein, 
Etwas haben: p. voluptatibus genießen, mari 
die Herrſchaft über das Meer haben, p. rerum 
der Mächtigſte ſein, die Gewalt haben; (Vor⸗ 
klaſſ.) p. gaudia genießen. 

Potior, us, adj. im comp., u. sup. potis- 
simus, vorzüglicher, was beſſer, wichtiger, 
größer u. ſ. w. (als etwas Anderes) iſt oder Imd. 
ſcheint: cives pp. quam peregrini; mors mihi 
potior est servitute ich ziehe den Tod der 
Knechtſchaft vor; sententia p. beſſer, richtiger; 
nihil mihi potius fuit quam Nichts lag mir 
mehr am Herzen; potior puella (Poet.) ein 
lieberes Mädchen (das der Geſellſchaft Imds vorge⸗ 
zogen wird); potissimus servus der beſte. — 
Hiervon adv. A) comp. Potius vielmehr, 
mehr, eher (wenn der Sinn iſt, daß von zwei 
Dingen das eine ſtattfindet, das andere gar nicht, 
vgl. magis): non judicavit, Galliam p. Ario- 
visti quam populi Romani esse daß Gallien 
dem A. und nicht dem römiſchen Volke gehörte; 
perpessus est omnia p. quam indicaret lieber 
als Anzeige zu machen. Bisweilen iſt p. ausge⸗ 
laſſen und das quam ſteht doch. B) sup. po- 
tissimum od. (felten) -me, vornehmlich, 
hauptſächlich, am eheſten: ut is p. urbi praees- 
tet eben er. 

Potis, e, ach. (Vorklaſſ. u. Poet.) vermö⸗ 
gend, mächtig, im Stande, immer in der Ver⸗ 
bindung mit dem Verbum esse (potis est = 
potest, p. esse = posse): pote est = potest 
(fieri) es iſt möglich; nihil pote supra Nichts 
kann darüber gehen; potin' = potisne es od. 
potisne est kannſt du? kann er? 

Pötito, 1. [poto] (N.) tüchtig trinken. 

*Potitor, Oris, m. [potior] (Spät.) der 
Beſitzergreifer. 

*Potiunctla, ae, f. deminut. von potio. 

Potniae, arum, F. pl. [Motwet] Flecken 
in Böotien; die Weiden in ſeiner Nähe machten 
die Pferde und Eſel raſend. Davon (Poet) 
Potnias, adis, A. adj.: pp. equae die Stu⸗ 
ten des Glaucus, die ihn zerriſſen. 

Pöto, potavi, potatum od. öfter pötum, 1. 
I. intrans. in ſtarken Zügen und reichlich trin⸗ 
ken, wie große Thiere u. dergl. (vgl. bibo): 
juvenci pp.; von Menſchen S zur Luſt trinken, 
zechen, ſaufen: p. apud aliquem, voluptas 
potandi; particip. potus der getrunken hat, bis⸗ 
weilen S berauſcht. II. transit. (Vorklaſſ., 
Poet. u. Spät.) Etwas trinken, aquam; san- 
guine poto nachdem das Blut getrunken war; 
p. crapulam ſich einen Rauſch trinken. Hiervon 
A) = cinfaugen, in ſich ziehen, vellera pp. 
succum (beim Färben). B) p. fluvium = an 
einem Fluſſe wohnen. 

Pötor, oris, m. [Stamm Po, wovon poto] 
(Poet. u. Spät.) 1) der Trinker, aquae; p. 
Rhodani der am Rhonefluß wohnt. 2) der 
Säufer, Zecher, Theilnehmer an einem Trink⸗ 
gelage. 

*Potrix, icis, f. [fiche Poto] (Spät.) die 
Trinkerin, Säuferin. 

Pötülentus, ach. [potus]! 1) trinkbar: 
subst. potulenta, Orum, n. pl. Getränke. 2) 
(Spät.) betrunken. 


Potus 


Pötus, us, m. [Stamm Po, wovon poto] 
1) das Trinken. 2) der Trank. 

Prae, I. adv. 1) voran, voraus: ire p. 
2) in den Verbindungen (Vorklaſſ. u. Spät.) 
praequam od. praeut im Vergleiche mit 
dem, daß u. ſ. w.: nihil hoc est p. alios 
sumptus facit. II. praep. mit abl. 1) im 
Raume, vor: p. se armentum agere; p. manu 
(Vorklaſſ.) bei der Hand. Hiervon trop. A) p. 
se ferre = deutlich zeigen, zur Schau tragen 
u. ſ. w. (ſiehe fero II. 3.). B) (Poet.) zur Be⸗ 
zeichnung eines Vorzuges, vor, unus p. omni- 
bus. 2) zur Bezeichnung einer Gegenüberſtel⸗ 
lung und Vergleichung, im Vergleiche mit, 
gegen: tu beatus es p. omnibus. 3) bef. in 
negativen Sätzen zur Angabe eines hindernden 
Grundes = vor, wegen: p. lacrimis loqui 
non possum; p. laetitia; vix p. strepitu lex 
audita est. 

Prae-aciitus, ach. vorn zugeſpitzt. 

Prae-altus, adj. 1) ſehr hoch. 2) ſehr 
tief. 

Praebeo, 2. [prae-habeo] 1) hin hal⸗ 
ten, hinreichen, darreichen, darbieten, 
ubera parvulo, manum verberibus; trop. p. 
aliquem hosti ad caedem preiggeben, p. aures 
(alicui) Imd. Gehör geben, p. os ad contume- 
liam = ſich verhöhnen laſſen. 2) geben, dar⸗ 
reichen, verſchaffen, darbieten, alicui pa- 
nem; p. alicui spectaculum, praebuerunt 
speciem pugnantium ſahen aus wie Kämpfende, 
hatten das Ausſehen, als wenn ſie kämpften; p. 
suspicionem erregen, errorem verurſachen, ma- 
teriam seditionis Veranlaſſung geben; (Poet.) 
p. ludos Gelegenheit zum Spaß geben, sonitum 
Geräuſch machen; (Poet.) praebuit se rapi ließ 
ſich entführen. 3) zeigen, erweiſen, alicui 
fidem, operam reipublicae leiſten; insbeſ. p. 
se fortem ſich keck erweiſen; auch p. se pari 
virtute; (Com.) p. hominem strenuum ſich als 
einen tüchtigen Menſchen erweiſen. 

Prae- bibo etc., 3. vortrinken, zutrin⸗ 
ken, alicui venenum. 

Praebitio, Onis, , [praebeo] das Da r⸗ 
reichen, Geben. 

*Praebitor, Oris, m. [praebeo] der Dar⸗ 
reicher, Lieferer, Geber. 

*Praebitum, i, n. [particip. von praebeo] 
(Spät.) das zum Unterhalt Gereichte, das Koſt⸗ 
geld, Gehalt. ; 

ſehr 


*Prae-calidus, 
warm. 

*Prae-calvus, adj. (Spät.) ſehr kahl. 

*Prae-cantatrix , icis, f. (N.) die Z au⸗ 
berin. 

*Prae-canus, adj. (Poet.) vor der Zeit 

rau. 

: Prae-caveo etc., 2. 1) ſich im Voraus 
hüten, ſich in Acht nehmen, ab insidiis, ne 
quid accidat. 2) p. alicui für Imds Sicherheit 
forgen, ihn ſchützen. II. vorher abzuwen⸗ 
den ſuchen, ⸗verhüten, -vorbeugen, injurias, 
peccata. 

Prae-cédo etc., 3. 1) (Poet. u. Spät.) 
vorangehen, aliquem; auch abfol. vorher⸗ 
gehen: nulla injuria p.; Victoria praece- 
dente indem das Bild der V. vorhergetragen 
wurde. 2) trop. übertreffen, den Vorzug 


adh. (Spät.) 
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haben, p. Gallos virtute; (Gorflaff.) auch p. 
alicui. 

Praecellens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
particip. von praecello] vorzüglich, vortreff⸗ 
lich. 


Praecido 


Prae- cello, — — 3. (Vorklaſſ. auch -lleo, 
— — 2.) 1) (Spät.) übertreffen, aliquem 
re aliqua. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) ſich aus⸗ 
zeichnen, hervorragen, dignitate inter reliquos. 
3) (Spät.) vorſtehen, beherrſchen, genti. 

Prae-celsus, ach. (Poet.) ſehr hoch. 

Praeceps, cipitis (Vorklaſſ. auch -cipis), 
adj. [prae-caput] 1) kopfüber, mit dem 
Kopfe voran: dejicere aliquem p.; p. ire, 
ferri kopfüber ſtürzen, fallen. 2) über Hals und Kopf, 
eilig, ſchnell, ſich überſtürzend: praecipites 
se fugae mandabant; p. profectio; (Poet. ) p. 
amnis mit reißender Schnelle fließend, ventus 
heftig, nox kurz dauernd. Hiervon A) von Per⸗ 
ſonen, zu raſch, voreilig, hitzig, übereilt: 
homo p. in omnibus consiliis; poenae agunt 
eum p. treiben ihn blindlings, jählings; ſo 
häufig von Menſchen, die von Leidenſchaften, 
Laſtern od. heftigen Gemüthsbewegungen hinges 
riſſen werden: praeceps amentia fertur, mulier 
praeceps luxuria abierat, p. ad explendam 
cupiditatem. C) von abſtracten Begriffen, = 
übereilt, heftig, jäh u. dergl. p. furor. 3) von 
Localitäten, jäh abgehend, abſchüſſig, jäh, 
locus, via. So das n. praeceps als subst. = 
der abſchüſſige Ort, Abgrund, in prae- 
ceps deferri, pervenire in praecipitia. Hiervon“ 
trop. dem Verderben zueilend, ſich überſtürzend 
= mißlich, gefährlich, tempus, libertas. 
So das n. praeceps als subst. = die gefähr⸗ 
liche Lage, die Gefahr, dare rempublicam in 
p. in eine höchſt bedenkliche Lage. 4) fid) nei⸗ 
gend, herabgehend, sol p. in occasum. 
Hiervon trop. S geneigt, fic zu Etwas nei⸗ 
gend: animus p. ad avaritiam. 5) (Spät.) als 
subst. n. praeceps = das Erhabene: orator ad 
p. accedere debet. 6) (Spät.) im n. sing. als 
adv. in die Tiefe: praeceps trahere multos; 
trop. praeceps dare famam alicujus vernichten. 

Praeceptio, Onis, F. [praecipio] 1) (Spät. 
die Vorwegnahme. 2) der Vorbegriff. 3 
die Unterweiſung, Lehre, Stoicorum. 

*Praeceptivus, adj. [praecipio] (Spät.) 
vorſchreibend, Vorſchriften ertheilend. 

Praeceptor, Oris, m. [praecipio] 1) der 
Lehrer, Unterweifer, vivendi, fortitudinis. 2) 
(Spät.) der Gebieter. 

Praeceptrix, icis, F. [praecipio] die Leh⸗ 
rerin. 

Praeceptum, i, n.[praecipio] I) die Vor⸗ 
ſchrift, der Befehl. 2) die Lehre, Regel. 

Praecerpo, psi, ptum, 3. [prae-carpo] 
(Poet. u. Spät.) vor der Zeit abnehmen, 
abbrechen, messes, germina. 2) trop. vor 
einem Anderen wegnehmen, fructum officii 
tui. 3) (Spät.) aus Etwas Auszüge machen, 
excerpiren. 

Praecido, idi, isum, 3. [prae-caedo] 
1) was vorn iſt abſchneiden, abhauen, ali- 
cui nasum; p. ancoras die Ankertaue kappen, 
fistulas die Röhren zerſchneiden. Hiervon trop. 
A) abſchneiden S benehmen, entziehen, 
alicui spem, libertatem vivendi, sibi reditum. 
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B) beſtimmt abſchlagen, verweigern, ali- 
quid plane. C) abſol. abkürzen, kurz faſſen: 
brevi p.; praecide mache es kurz. D) (Spät.) 
p. sinum quer über die Bucht ſegeln. 2) zer⸗ 
ſchneiden, cotem novacula; p. naves zerſtö⸗ 
ren; 3) (H.) zerſchlagen, os alicui. 

Prae-cingo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
gürten, umgürten (nur im pass.): praecin- 
gor ense; altius praecinctus höher aufgeſchürzt 
= geſchwinder reiſend. 2) umgeben, fontem 
vallo; p. parietes testaceo opere überziehen. 

Praecino, cinui, centum, 3. [prae-cano] 
1) von einem Inſtrumente, vorſpielen, vor⸗ 
blaſen: fides pp. epulis ertönen, bei Gaſtmäh⸗ 
lern. 2) von einer Perſon, a) (Poet.) vorſingen 
= eine Zauberformel vorfagen. b) (Poet. u. Spat.) 
vorherſagen, prophezeien. 

Praecipio, cépi, ceptum, 3. [prae-capio] 
1) vorher-, voraus nehmen, ⸗bekommen, 
pecuniam mutuam voraus borgen, p. locum 
voraus beſetzen; aestus p. lac macht die Milch 
verſiegen, ehe die Menſchen ſie bekommen können. 
Hiervon: p. iter, aliquantum viae vor einem 
Anderen abreiſen, einen Vorſprung gewinnen, 
ebenſo p. spatium eine Strecke voraus kommen; 
tempore praecepto wegen des Vorſprunges in 
der Zeit; p. laetitiam voraus genießen, spem im 
Voraus ſich bilden, bellum früher (als es er⸗ 
wartet wurde) anfangen; p. aliquid animo, co- 
gitatione ſich voraus denken, p. rem fama Et⸗ 
was im Voraus durch das Gerücht erfahren, opi- 
nione im Voraus vermuthen. 2) vorſchreiben, 
anweiſen, befehlen, Regeln geben od. dergl.: 
p. alicui aliquid; p. alicui ut (ne) vigilet 
und häufig p. vigilet daß er wachen ſoll; auch 
justitia praecipit parcere victis. 3) lehren, 
vortragen, Unterricht in Etwas geben, ali- 
quid, de eloquentia; (Poet. und Spät.) p. ar- 
tem. 

*Praecipitanter, adv. [praecipito] (Lucr.) 
über Hals und Kopf, haſtig. 

Praecipitatio, önis, I. [praecipito] (Spät.) 
das Herabſtürzen, Herabfallen. 

Praecipitium, ii, n. [praeceps] (Spät.) 
der jähe, abſchüſſige Ort, der Abgrund. 

Praecipito, 1. [praeceps] I. transit. ko pf⸗ 
über herabſtürzen, equites ex equis, se ex 
saxo, de turri, in fossas; häufig p. se od. 
pass. medial praecipitor ſich herabſtürzen; lux 
praccipitatur aquis (Poet.) die Sonne geht unter. 
Hiervon trop. A) aus einer höheren Stellung in 
eine niedrigere oder aus einer beſſeren Lage in 
eine ſchlechtere, ins Verderben ſtürzen: p. ali- 
quem ex altissimo dignitatis gradu; p. civi- 
tatem zu Grunde richten, spem vernichten. B) 
praecipitata nox bald zu Ende gehend, aetas 
ſich neigend, dem Grabe zueilend. 2) gar zu ſehr 
beſchleunigen, übereilen, editionem libro- 
rum, consilia. 3) (Poet.) Etwas zu thun drän-⸗ 
gen, facere aliquid. — II. intrans. 1) jäh⸗ 
lings (ſich) herabſtürzen, herabfallen: 
Nilus p. ex altissimis montibus; p. in fos- 
sam; nox p. coelo (Poet.) ſinkt vom Himmel 
herab, ebenſo sol p. neigt ſich zum Untergange. 
Hiervon trop. ſinken, zu Grunde gehen: 
respublica p.; hiems p. iſt bald zu Ende; p. 
in insidias in Nachſtellungen gerathen. 2) ſich 
übereilen. 
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7 Praecordia 

Praecipue, adv. [praecipuus] vorzüg⸗ 
lich, vorzugsweiſe. 0 

Praecipuus, adj. [prae-capio] 1) eigen⸗ 
thümlich, ausſchließlich, was Imd. vor An⸗ 
deren voraus hat, jus; non p. sed par condicio; 
beſ. von demjenigen, was Imd. von einer Erb⸗ 
ſchaft voraus erhält. 2) vorzüglich, ausge- 
zeichnet, opera, amor, vir. 

Praecise, adv. [praecisus] 1) kurz, mit 
wenigen Worten. 2) ſchlechtweg, völlig, negare. 

Praecisio, önis, f. [praecido] das Vornab⸗ 
ſchneiden, trop. die Abbrechung des Gedankens. 

Praecisus, adj. [ particip. von praecido] 
1) (Poet.) jäh, abſchüſſig, iter, saxum. 2) 
(Spät.) kurz, abgebrochen. 

Praeclare, adv. mit comp. u. sup. [prae- 
clarus] 1) ſehr deutlich, intelligere, memi- 
nisse. 2) vortrefflich, ſehr wohl. 

Prae-clarus, adj. mit comp. u. sup. 1) 
(Poet.) ſehr hell, lux. 2) ſehr bekannt, ge⸗ 
wöhnlich = berühmt, homo, dux, ſelten = 
berüchtigt, p. sceleribus. 3) vortrefflich, aus⸗ 
gezeichnet, herrlich, virtus, genus dicendi, 
homo, res (Vermögen). 

Praeclido, si, sum, 3. [prae-claudo] 1) 
verſchließen, zumachen, ſperren, fores; p. 
portas consuli; p. orbem terrarum alicui; p. 
vocem alicui Imd. den Mund verſtopfen. * 2) 
(Spät.) negotiatores praeclusit er ſchloß die 
Kaufleute aus (Andere erklären es: ließ ihre 
Buden ſchließen). 

Praeco, Onis, m. der Ausrufer, Herold, 
theils als öffentlicher Diener bei mehreren Gele— 
genheiten von den Behörden gebraucht, theils von 
Privaten, z. B. bei Leichenbegängniſſen, Verſteige⸗ 
rungen u. dergl.; trop. p. laudis tuae Verkündiger. 

Prae-cõgito, 1. (ſelten) vorher bedenken, 
im Voraus überlegen, facinus. 

Prae-cognosco etc., 3. (felten) vorher 
erfahren, adventum alicujus. 

Prae-colo etc., 3. 1) trop. vorher be⸗ 
arbeiten, -bilden, animi habitum ad vir- 
tutem. 2) A) (Spät.) auf eine Sache viel hal⸗ 
ten, fie ſehr ſchätzen. B) particip. praecultus 
ſehr geſchmückt. 

*Prae-commoveo etc., 2. (Spät.) vo r⸗ 
züglich bewegen, aliquem. 

*Prae-compositus, adj. (Poet.) vorher 
zurecht gelegt, ⸗ſtudirt, vultus. N 

Praeconius, adj. [praeco] zum Ausrufer 
gehörig, Ausrufer-, Herold⸗, quaestus. Hier⸗ 
von subst. Praecônium, ii, n. 1) das Amt 
eines Herolds, Ausrüferamt: facere p. 
Ausrufer fein. 2) das Ausrufen — die öffent- 
liche Bekanntmachung, Veröffentlichung: 
peragere p. casus den Fall bekannt machen. 3) 
trop. das Rühmen, der Preis, die Verherr⸗ 
lichung: Homerus Achilli tribuit p.; p. la- 
borum suorum. 

Prae-constmo etc., 3. (Poet.) vorher 
verzehren, aufbrauchen, vires suas. 

*Prae-contrecto, 1. (Poet.) vorher be⸗ 
taſten. 

Prae-cordia, örum, n. pl. [prae- cor] die 
das Herz und die Lunge von dem Unterleibe tren⸗ 
nende Haut, das Zwerchfell. 2) die Einge⸗ 
weide. 3) die Bruſt: sanguis coit in pp. 
4) (Poet.) die Bruſt, das Herz als Sitz der 
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Empfindungen und Begierden: virtus redit in 
pp; Liber aperit condita pp. 5) (Poet.) der 
Körper überhaupt. 

Prae-corrumpo etc., 3. (Poet. ) vorher 
verführen, ⸗beſtechen, aliquem. 

Praecox, §cis (Vorklaſſ. auch -edquis u. 
-cOquus), ach. 1) vor der Zeit reif, früh⸗ 
reif, uva, rosa. Hiervon arbor p. vor der Zeit 
Früchte tragend, locus wo die Früchte zu früh 
reif werden. 2) trop. was zu früh kommt, un⸗ 
zeitig, audacia, risus. 

Praecultus, fiche praecolo. 

Prae-cüpidus, adj. (Spät.) ſehr be⸗ 
gierig. 

Praecurro etc., 3. 
laufen, -eilen: equites pp. reiten voraus; 
trop. fama p., certa signa pp. certis geben 
voraus. 2) A) vorangehen, -eilen: appetitus 
pp. rationem; p. adventum alicujus vor Imd. 
ankommen. Hiervon trop. p. aliquem aetate 
früher leben als Imd.; p. alicui studio in ſei⸗ 
nem Eifer vor Imd. vorauseilen S eifriger fein 
als Imd.; p. aliquem celeritate Imd. überholen, 
zuvorkommen. B) übertreffen, aliquem virtute. 

Praecursio, Onis, F. [praecurro] 1) das 
Vorherlaufen, Vorhergehen. 2) (Spät.) als 
militär. term. t. der vorläufige Kampf, das Ge⸗ 
plänkel. 3) die vorbereitende Einleitung 
einer Rede. 

Praecursor, Oris, m. [praecurro] 1) der 
Vorläufer, insbeſ. der Läufer als Diener eines 
Großen. 2) im pl. als militär. term. t. die 
Avantgarde, der Vortrab. 

Praecursörius, ach. [praecursor] (Spät.) 
vorausgehend, -eilend. 

Praecütio, cussi, cussum, 3. [praequatio] 
(Poet.) voran ſchwenken, taedas. 

Praeda, ae, f. 1) die Beute (überhaupt, 
vgl. manubiae, spolia): p. belli Kriegsbeute, 
p. pecorum aus Vieh beſtehend; esse alicui 
praedae die Beute Imds ſein. Hiervon über⸗ 
haupt = der Raub: praedam facere ex for- 
tunis alicujus. 2) (Poet. u. Spät.) die Beute, 
welche auf der Jagd oder im Fiſchfange gemacht 
wird, der Fang. 3) trop. a) = der Gewinn, 
Vortheil: maximos quaestus praedasque fa- 
cere. *b) (Poet.) der gethane Fund. 

Praedabundus, adj. [praedor] Beute 
machend. 

Prae-damno, 1. vorher verdammen, 
⸗verurtheilen, aliquem; p. spem vorher fah- 
ren laſſen. 

Praedatio, önis, F. [praedor] (Spät.) das 
Beutemachen, Plündern. 

Praedator, Oris, m. [praedor] 1) der 
Beutemacher, Plünderer: exercitus p. plün⸗ 
dernd. Hiervon (Poet.) = der Jäger, p. apro- 
rum Erleger. 2) (Poet.) als ach. gewinn⸗ 
ſüchtig. 

Praedatérius, adj. [praedator] beute⸗ 
machend, plündernd, raubend, navis ein Raub⸗ 
ſchiff; p. manus, classis. 

Praedatus, ſiehe Praedor. 

*Prae-délasso, 1. (Poet.) vorher ermü⸗ 
den, incursum aquae ſchwächen. 

*Prae-destino, 1. im Voraus beſtim⸗ 
men, sibi triumphum als Ziel ſeiner Beſtre⸗ 
bungen ſich vorſetzen. 


1) voraus-, vorher 
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Praediator, Oris, m. [praedium] der G it- 
teraufkäufer, Käufer von an den Staat ver⸗ 
pfändeten Grundſtücken, als Sachverſtändiger oft 
bei Fragen über den Werth u. ſ. w. eines Grund⸗ 
ſtückes zu Rathe gezogen. 

Praediatorius, adj. [praediator] den Ver⸗ 
kauf verpfändeter Güter betreffend. 

*Praedicabilis, e, adj. [praedico] was 
(mit Ruhm) erwähnt werden kann, rühmens⸗ 
werth. 

Praedicatio, önis, Y. [praedico] 1) die 
öffentliche Bekanntmachung, das öffentliche 
Ausrufen. 2) die rühmende Erwähnung, das 
Loben, Rühmen. 

Praedicator, öris, m. [praedico] (ſelten) 
der Etwas rühmend erwähnt, der Lobredner, 
Anpreiſer, beneficii. 

Prae-dico, 1. 1) ausrufen, öffentlich 
bekannt machen: praeco p. aliquid. 2) aus⸗ 
ſagen, laut äußern, erklären, aliquid, con- 
tumeliam sibi illatam esse; praedicant pau- 
citatem nostram ſie erwähnen. 3) rühmend er⸗ 
wähnen, preifen, loben, rühmen, benignita- 
tem tuam, aliquid miris laudibus; p. de me- 
ritis alicujus. 

Prae-dico etc., 3. 1) vorher fagen, 
früher ſagen, aliquid; davon (Spät.) praedictus 
der vorher erwähnte. 2) voraus beſtimmen, 
⸗feſtſetzen, diem alicui, horam. 3) im Voraus 
ſagen Svorſchreiben, befehlen, rathen, war— 
nen, einſchärfen, alicui ne (ut) faciat ali- 
quid; (Poet.) p. alicui aliquid. 4) etwas Künf⸗ 
tiges vorherſagen, prophezeien, vorher vere 
kündigen, defectionem solis. 

Praedictio, Onis, I. [praedico] 1) (Spät.) 
das Vorherſagen (in der Rhetorik). 2) die 
Vorherverkündigung, Prophezeiung (abſtract), 
mali. 

Praedictum, i, n. [praedico] 1) die Vor⸗ 
herverkündigung abſtract = das Vorherver⸗ 
kündigte, die Weiſſagung, Chaldaeorum pp. 2) 
der voraus gegebene Befehl, die Vorſchrift. 

Praedidlum, i, n. deminut. von praedium. 

Prae-disco etc., 3. vorher kennen ler⸗ 
nen, rem. 

*Prae-dispono etc., 3. vorher an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen aufſtellen, nuntios. 

Praeditus, adj. [prae-do] mit Etwas be⸗ 
gabt, verſehen: homo p. parvis opibus, sin- 
gulari audacia beſitzend; p. ea spe die Hoff- 
nung habend, metu Furcht nährend. 

Praedium, ii, n. das unbewegliche Bee 
ſitzthum, Grundſtück: p. urbanum, rusticum. 

Prae-dives, itis, adj. ſehr reich. 

Prae-divino, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) vor⸗ 
aus ahnen, futura. 

Praedo, Onis, m. [praeda] der Beute⸗ 
macher, Räuber (überhaupt, vgl. latro, pi- 
rata): (Poet.) raptor der Entführer einer be⸗ 
ſtimmten Perſon. 

Prae-döceo etc., 2. (ſelten) vorher un⸗ 
terrichten, aliquem. 

*Prae-dömo etc. 1. (Spät.) vorher bän⸗ 
digen,-bewältigen, omnes casus. 

Praedor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch -do, 1.) 
I. intrans. Beute machen, plündern, rauben: 
spes praedandi et rapiendi; auch von Raub⸗ 
thieren. Hiervon a) = Gewinn ziehen, ſich 
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bereichern, in (de) bonis alicujus; b) par- 
tioip. praedatus als adj., der Beute gemacht 
hat, mit Beute verſehen, bene p. II. transit. 0 
(Spät.) plündern, socios, 27 (Poet. u. Spät. 
als Beute wegführen, rauben, bona alicujus. 
Hiervon A) = fangen, p. ovem. B) trop. 
puella me p. macht einen Fang an mir, erobert 
mich; anni euntes pp. multa, entführen, rauben. 

Prae-dũco etc., 3. vor Etwas ziehen, p. 
fossam castris. 

Prae-duleis, e, adj, (Poet. u. Spät.) ſehr 
ſüß, davon ſehr angenehm. 

Prae-dũrus, adj. (Poet. u. Spät.) 1) ſehr 
hart, faba. 2) fehr ſtark, ſehr abgehärtet, 
homo. 3) trop. os p. ſehr unverſchämt. 


Prae-émineo, — — 2. (Spät.) ſehr über⸗ 
ragen = febr übertreffen, alicui und ali- 
quem. 


Prae-eo etc., 4., eigtl. voran-, voraus⸗ 
gehen: 1) A) intrans. p. Romam nach Rom. B) 
transit. Imd. vorangehen, (Spät.) aliquem; 
p. famam dem Gerüchte zuvorkommen. 2) mit 
einer Eides-, Gebets- oder Weihformel vorangehen, 
eine Formel vorſagen: p. sacramentum, 
verba, obsecrationem, carmen. Hiervon A) 
überhaupt vorſagen, vorlefen, vorfingen u. dergl.: 
p. alicui voce, p. iis quid judicent. B) vor⸗ 
ſchreiben, verordnen: omnia ut decemviri 
praeierunt, facta. 

Praefatio, önis, F [praefor] 1) abſtract, 
die Bevorwortung: sine p. clementiae ohne 
von ſeiner Milde zu reden. 2) als religiöſer und 
publiciſtiſcher term. t., die vor einer religiöſen 
oder politiſchen Handlung geſprochenen Ein- 
gangsworte, die Vorformel, p. sacrorum. 
3) überhaupt die Eingangsworte, die Vorrede, 
Einleitung. 

Praefectiira, ae, J. [praeficio, praefe- 
etus]! 1) das Geſchäft, das Amt eines prae— 
fectus, ſiehe dieſen Art.: p. morum, equitum 
u. ſ. w.; insbeſ. = die höhere Officierſtelle. 2) 
eine von römiſchen Behörden und nach deren Edie— 
ten verwaltete Stadt in Italien, deren Einwohner 
in der älteſten Zeit nicht das volle römiſche Biire 
gerrecht hatten. 3) (Spaͤt.) A) die Provinzver⸗ 
waltung. B) ein Verwaltungsdiſtrict, eine 
Statthalterſchaft. 

Praefectus, i, m. [particip. von praeficio] 
1) ein Vorgeſetzter, Vorſteher, Aufſeher, 
Befehlshaber, ſowohl im Privatleben (S Auf- 
ſeher irgend eines Theils des Hausweſens oder 
des Vermögens) als im öffentlichen Leben: p. 
gymnasii; p. custodum Anführer der Wache. 
Insbeſ.: morum (Vorklaſſ. auch moribus) 
Aufſeher wher die Sitten; p. annonae (rei fru- 
mentariae) über das Getreideweſen, p. urbi oder 
urbis Gouverneur oder Commandant der Stadt. 
Jusbeſ. A) als militär. term. t. a) p. equitum 
oder bloß p. ein Anführer der Reiterei oder 
der Truppen der Bundesgenoſſen. b) (Spät.) 
p. legionis = legatus. x (Spät.) p. praetorio 
der Anführer der kaiſerlichen Leibwache (ſtehe prae— 
torium), d) wo von fremden Völkern die Rede 
iſt, bedeutet es überhaupt der General, Heer— 
führer. e) p. fabrum = Oberingenieur. Ueber 
dieſe Beamten muß das Nähere in den Handbüchern 
der römiſchen Alterthümer nachgeſehen werden. 
B) = der Statthalter, p. Aegypti. 


Praefor 


Prae-féro etc., 3. 1) voran tragen, vor 
Imd. tragen p. taedas alicui; p. manus 
cautas vor ſich halten (im Dunkeln, aus Vor⸗ 
ſicht). Hiervon A) pass., bef. das particip. prae- 
latus vorbeieilend, castra vor dem Lager, prae- 
ter urbem; p. equo vorbeireitend. B) == vor⸗ 
ausnehmen, anticipiren, p. diem triumphi den 
Triumph früher halten. 2) vorziehen, einer 
Sache den Vorzug geben, aliquem alieui, 
voluntatem alicujus suis commodis. Hiervon 
mit einem unit. — lieber mögen, p. abire. 3) 
= prae se ferre (fiche fero II. 3.), deutlich zei⸗ 
gen, offenbar an den Tag legen: p. avaritiam, 
sensus; opinio.praefertur man äußert laut die 
Anſicht; p. omen ein Wahrzeichen geben. 

Prae-férox, Geis, adj. ſehr wild, ⸗hitzig, 
⸗ungeſtüm, animus. 

Prae-ferratus, adj. vorn mit Eiſen 
verſehen, servus S gefeffelt. 

Prae-fervidus, adj. 1) ſehr heiß, bal- 
neum. 2) trop. ſehr hitzig, ira glühend. 

Prae-festino, 1. I) zu ſehr eilen, ſich 
übereilen, aliquid facere. 2) vorbeieilen, 
sinum. 

Praefica, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) das 
Klageweib, Weib, das gedungen wurde um 
bei Leichenbegängniſſen zu weinen. 

Praeficio, féci, fectum, 3. 
über Etwas ſetzen, Smbd. einer Sache vore 
ſetzen, ihm das Commando, die Verwaltung 
einer Sache geben: p. aliquem rei alicui; p. 
aliquem in exercitu ihm ein Commando im 
Heere geben. 

Prae-fidens, tis, adj. ſehr (und zwar zu 
ſehr) vertrauend, sibi. 

Prae-figo etc., 3. 1) vorn anheften, 
zbefeftigen: p. arma puppibus; p. caput 
hastae den Kopf auf eine Lanze ſtecken. 2) vorn 
mit Etwas verſehen, -beſchlagen, aliquid 
re aliqua, jacula ferro. 3) (Spät.) verſchlie⸗ 
ßen, verſperren, prospectum; p. tumulum 
(durch Zauberei). 4) (Poet.) durchbohren, ali- 
quem. 

Prae-finio, 4. vorher beſtimmen, „feſt⸗ 
ſtellen, alicui diem, sumptum eine Grenze für 
die Koſten. 

*Praefinito, adv. [particip. von praefinio} 
(Com.) nach gegebener Vorſchrift. 

Praefiscine oder -ni, adv. [prae-fasci- 
num] (Vorklaſſ. und Spät.) urſprünglich wohl 
= ohne Behexung, „ohne Berufung“, „un- 
berufen“, ein Wort, das man beſ. gebrauchte, 
um das Gefährliche oder Schädliche abzuwenden, 
welches damit verbunden war, daß man etwas 
Rühmliches von ſich ſelbſt ausfagte: „ohne Neid 
ſei es geſagt“! „wenn ich Solches ſagen darf“. 

Prae-floro, 1. [flos] eigtl. der Blithe vor⸗ 
her berauben, trop. = herabfegen, vermindern, 
gloriam alicujus. 

Prae-fluo, — — 3. 
urbem. 

Prae- födio ete., 3. 1) (Poet.) vorn, d. h. 
vor Etwas graben, p. portas einen Graben 
vor den Thoren ziehen. 2) (Spät.) vorher gra- 
ben, scrobes. 3) (Poet.) vorher vergraben, 
aurum. 

Prae-(for), depon. 1. (in dieſer erſten Per⸗ 
fon des praes. Ungebräuchlich) 1) vorſagen (cine 


[prae-facio] 


vorbeifließen, 


— 


Praeformido 


Formel), carmen. 2) vorher = vor etwas 
Anderem ſagen, aliquid; p. pauca rei geren- 
dae; p. arrogantius eine anmaßende Einleitun 
gebrauchen. Insbeſ. A) (Vorklaſſ. und Spit) 
ein Gebet oder eine religidfe Formel zuerſt 
herſagen, p. Jovi; hiervon S vorher ane 
rufen, deos. B) p. honorem = vorher „mit 
Reſpect zu melden“ ſagen, eine Entſchuldigung 
für ein nicht ganz ſchickliches Wort machen; 
praefanda Sachen, für welche man ſolche Ent⸗ 
ſchuldigungen machen muß — nicht ganz anſtän⸗ 
dige. O) eine Einleitung gebrauchen. 3) (felten) 
vorher verkündigen, weiſſagen. 

Prae-formido, 1. (Spät., zweifelh.) vor⸗ 
her fürchten, rem. 

Prae-formo, 1. (Spät.) 1) vorher bil⸗ 
den, materiam. 2) vorbilden = vorzeichnen, 
vorſchreiben. 

Praefracte, adv. [praefractus] unbeug⸗ 
fam, ſtreng. 

Prae-fractus, adj. mit comp. [particip. 
von praefringo] eigtl. vorn abgebrochen, trop. 
1) von der Rede, abgebrochen, kurz, hart. 2) 
vom Charakter, unbeugfam, ſtreng, hart. 

: Prae-frigidus, adj. (Poet. u. Spät.) ſehr 
alt. 

Praefringo, frégi, fractum, 3. [prae-fran- 
go] vorn abbrechen, hastas, cornu. 

Prae-fulcio etc., 4. eigtl. vorn ſtützen, 
davon trop. 1) unterſtützen, dazu beitragen, 
daß Etwas geſchehe; ironiſch (N.) praefulcior 
miseriis bin umgeben von = muß ausſtehen. 
2) (Y.) als Stütze unterſetzen, gebrauchen, 
aliquem negotiis suis. 

Prae-fulgeo etc., 2. (Poet. und Spät.) 
1) ſtark leuchten, -ſchimmern, equus p. 
dentibus aureis. 2) trop. glänzen, ſich aus- 
zeichnen, prae ceteris. 

Prae-gélidus, adj. febr kalt. 

Prae-gestio, 4. im Voraus ſehr be⸗ 
gierig nach Etwas fein, videre. 

Prae-gigno etc., 3. (zweifelh.) (H.) zue rſt 
erzeugen. 

Praegnans, ntis (Vorklaſſ. auch -gnas, 
Atis), adj. [prae-geno] 1) ſchwanger, trad - 
tig (ſowohl von Menſchen als von Thieren, vgl. 
gravidus, fetus). 2) von Pflanzen u. dergl. voller 
Saft. Hiervon überhaupt voll, ſtrotzend: vi- 
pera p. veneno; (H.) plagae pp. tüchtige 
Prügel. 

*Prae-gnaviter, adv. [navus] (Hl., zwfl.) 
ſehr fleißig. 

*Prae-gracilis, e, adj. (Spät.) ſehr 
ſchlank. 

Prae-grandis, e, adj. ſehr groß, ⸗co⸗ 
loſſal. 

Prae-gravis, e, adj. (Poet. u. Spät.) 1) 
ſehr ſchwer. 2) ſehr läſtig,-beſchwerlich. 

Prae-gravo, 1. 1) ſehr belaften, -be⸗ 
ſchweren: scuta praegravata telis. Hiervon 
trop. = beläſtigen, beſchweren, aliquem, 
animum; turba p. 2) (Poet. u. Spät.) trop. 
A) überwiegen, überwiegend ſein: cetera 
ejus facta pp.; pars civitatis deterior quanto 
p. B) niederdrücken und verdunkeln, artes infra 
se positas. 

Praegrédior, gressus, depon. 3. [prae- 
gradior] 1) vorangehen: amici praegredien- 
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tes. Hiervon A) == zuvorkommen, p. aliquem, 
(Vorklaſſ.) auch alicui. B) trop. = übertref⸗ 
fen. 2) vorbeigehen, castra. \ 

*Praegressio, Onis, F. [praegredior] das 
Vorhergehen. 

Praegustator, Oris, m. [praegusto] (Spät.) 
der Vorkoſter, der die Speiſen und Getränke 
vorher koſtet, ehe ſie auf die Tafel (des Fürſten) 
kommen. 

Prae- gusto, 1. 1) vorher koſten, ci- 
bum. 2) vorher zu ſich nehmen, medica- 
mina (Gegengift). 

Prae-hibeo, 2. [habeo] (Pl.) = praebeo, 
welches man ſehe. 

Prae-jüdicium, ii, n. 1) das vorgängige 
Urtheil, die vorgängige und vorgreifende 
Entſcheidung, die einer ſpäteren Entſcheidung 
in derſelben od. einer ähnlichen Sache als Norm 
dienen kann od. muß: damnatus jam erat 
duobus pp. Hiervon außerhalb der Gerichtsſprache 
= die Vorentſcheidung, das vorgefällte u. 
vorgreifende Urtheil, praejudicium fit rei eine 
Sache wird im Voraus entſchieden, ihrer Ent⸗ 
ſcheidung wird vorgegriffen. 2) das Vorhergehende, 
inſofern man danach über das Folgende urtheilt, 
das entſcheidende maßgebende Beiſpiel, die 
Warnung u. ſ. w.: p. vestri facti die Folge⸗ 
rung, die man aus eurer That ziehen kann, die 
Meinungsäußerung, welche darin liegt; pp. belli 
Africi die Ereigniſſe des Krieges in A., woraus 
man muthmaßen konnte, was weiter geſchehen 
würde; quaestor ejus arreptus est in praeju- 
dicium fein Q. wurde angeklagt, fo daß er wiſſen 
konnte, daß die Reihe bald an ihn kommen würde. 
3) (Spät.) der Nachtheil, Schaden, quaerere 
p. in aliquem. 

Prae-jiidico, 1. 1) eine vorgängige 
Entſcheidung abgeben, einen vorläufigen 
Spruch fällen, de aliquo. 2) überhaupt im 
Voraus beurtheilen, faft immer im particzp. 
praejudicatus vorher entſchieden, eventus 
belli, res; opinio praejudicata eine vorgefaßte 
Meinung, ein Vorurtheil. 

*Prae-juvo etc., 1. vorher unterſtützen, 
fidem alicujus. 

Prae- labor etc., depon. 3. vorbeifließen, 
⸗ſchlüpfen, -ſich bewegen: p. nando vorbei 
ſchwimmen: (Poet.) p. rotis flumen an einem 
Fluſſe vorbeifahren. 

*Prae-lambo, — — 3. (Poet.) vorher 
belecken, aliquid. 

*Praelatio, Onis, J. [praefero] (Spät.) 
das Vorziehen. 

*Prae-lautus, adj. (Spät.) ſehr prac ts 
voll, -elegant. 

Praelectio, önis, . [praelego] (Spät.) 
das Vorleſen. 

Praelector, Oris, m. [praelego] (Spät.) 
der Vorleſer. 

Prae-légo etc., 3. 1) vorleſen (wenn 
Andere nachleſen od. erklären ſollen, vergl. lego 4.), 
poetam. 2) vorbeiſegeln, Campaniam. 

*Prae- lego, 1. (Spät.) voraus ver⸗ 
machen, alicui aliquid. 

Prae-licenter, adv. (Spät.) ſehr ungebun⸗ 
den, zu kühn. 

Prae-ligo, 1. 
menta cornibus. 


Praeligo 


1) vorn anbinden, sar- 
2) (Spät.) umbinden, 
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coronam fascia. 3) verbinden, zubinden, 
os alicujus, vulnera; trop. pectus praeliga- 
tum verſtocktes. 

Prae-lino etc., 3. (Spät.) vorn beſtrei⸗ 
chen, villas tectorio. 

Praeléciitio, önis, Y. [praeloquor] (Spät.) 
das Vorherreden. 

Prae-longus, adj. ſehr lang. 

Prae-loquor etc., 3. 1) (N.) vorher, 
d. h. vor einem Andern ſagen. 2) (Spät.) zu⸗ 
erſt, d. h. vor etwas Anderem ſagen, ein Vor⸗ 
wort vorausſchicken, de re aliqua. 

Prae-liiceo etc., 2. (Spät.) vorleuchten: 
insbeſ. = Imd . das Licht vortragen, servus qui 
p.; trop. amicitia bona spe praelucet. 2) (Poet. ) 
trop. p. = überſtrahlen, übertreffen, alicui. 

Prae-lido etc., 3. (Poet. u. Spät.) vor⸗ 
ſpielen, ein Vorſpiel machen, tragoediis, 

Praelum, a. S. für Prelum. 

*Prae-lisio, Onis, ＋ [praeludo] (Spät.) 
das Vorſpiel. 

Praelustris, e, adj. [prae-lux] (Poet.) 
ſehr anſehnlich, -vornehm. 

Prae-mando, 1. 1) im Voraus auf⸗ 
tragen, p. alicui de aliquo, ut id fiat; prae- 
mandatis requisitus ſteckbrieflich verfolgt. 2) 
vorher beſtellen, ⸗anſchaffen laſſen, puerum. 

Prae-mätüre, adv. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſehr frühzeitig. 

Prae-matirus, ach. zu frühzeitig, mors, 
honores. 

*Prae-médicatus, adj. (Poet.) vorher 
mit Zaubermitteln verſehen. 

Praeméditatio, Onis, f. [praemeditor] 
das Vorherbedenken, malorum. 

Prae-méditor, denon. 1. vorher be- 
denken, -auf Etwas ſtudiren, -ſinnen: p. 
aliquid esse faciendum od. p. facere aliquid; 
pass. mala praemeditata vorher bedachte, er— 
wogene Uebel. 

*Prae-mercor, depon. 1. (H.) vorher 
kaufen, rem. 

*Praemétuenter, adv. [part. von praeme- 
tuo] (Lucr.) mit vorhergehender Furcht. 

Prae-métuo etc., 3. voraus fürchten, 
= in Furcht fein, alicui für Imd., conjugis 
iras den Zorn ſeiner Gattin. 

Prae-ministro, 1. (Spät.) 1) intrans. 
aufwarten, alicui. 2) transit. dar reichen, 
an die Hand geben, modulos. 

Praemior, depon. 1. [praemium] (Spät.) 
ſich eine Belohnung ausbedingen. 

Prae-mitto etc., 3. vo rausſchicken, 
⸗gehen laſſen, legiones in Hispaniam; p. 
vocem vorher ſagen. 

Praemium, ii, n. 1) die Belohnung, der 
Preis, Lohn (als Ehrengabe, vgl. merces, 
pretium); (Poet.) ironiſch — die Strafe, rächende 
Vergeltung, pp. sceleris. 2) (Poet.) die Beute, 
der Raub. 3) das Vorrecht, der Vortheil, legis. 
4) die Gabe, das Gut überhaupt, pp. fortunae. 

*Prae-mödülor, depon. 1. (Spät.) vor⸗ 
her nach dem Takte abmeſſen, caktmäßig ſpielen 
oder ſingen. 

*Prae-molestia, ae, J. die Vorbetrüb⸗ 
niß, vorausgehende Beſchwerde. 

*Prae-mOlior, depon. 4. vorher veran⸗ 
ſtalten, vorbereiten, rem. 


Praelino 


wale 


a Praeoccupatio 


Prae-mollio, 4. (Spät.) 1) vorher weich 
machen: suléom. 2) trop. vorher milde 
machen, beſänftigen, mentes. 

Prae-möneo, 2. 1) vorher erinnern, 
⸗mahnen, -warnen: p. aliquem ne (ut) 
faciat aliquid; p. aliquem aliquid und de re 
aliqua. 2) (Poet. und Spät.) vorherſagen, 
anzeigen. 

*Praemonitus, us, m. (Poet.) [praemo- 
neo] die Vorerinnerung, Voranzeige, War⸗ 
nung. 

*Praemonstrator, Oris, m. [praemonstro] 
der Imd. Etwas vorher zeigt = der Anz 
leiter, Wegweiſer. 

Prae-monstro, 1. (Poet. und Spät.) 1) 
vorher zeigen, -angeben, alicui aliquid. 2) 
vorher anzeigen, weiſſagen, ventos. 

Prae-mordeo etc., 2. (Poet. und Spit.) 
1) vorn beißen, aliquem. 2) abbeiß en, 
aliquid. 

Prae-mörior etc., depon. 3. vor der 
Zeit ſterben; trop. = abſterben, ſich verlieren, 
vergehen, visus; pudor praemortuus. 

Prae-münio, 4. eigtl. vormauern, vor er⸗ 
bauen, 1) trop. Etwas zur Vertheidigung u. 
Bekräftigung zuerſt anführen, gleichſam als 
Bollwerk aufſtellen: p. aliquid ex accusatorum 
oratione; p. aliquid orationi zur Beſtätigung 
vorausſchicken. 2) vorn befeſtigen = ver— 
wahren, aditum magnis operibus; trop. p. 
aliquem; praemuni illud forge zuerſt für jenes. 

Praemünitio, önis, fi [praemunio] eigtl. 
das Vorbauen, trop. eine Einleitung, wodurch 
der Redner das Folgende zu ſtützen und ihm 
beſſeren Eingang zu verſchaffen ſtrebt. 

*Prae-narro, 1. (Com.) zuvor erzählen, 
rem. 

Prae-nato, 1. (Poet. und Spät.) 1) vor⸗ 
anſchwimmen. 2) vorbeiſchwimmenz am- 
nis p. fließt vorbei. 

Prae-navigo, 1. (Poet. und Spät.) vor⸗ 
beiſegeln, littus; trop. p. vitam = geſchwinde 
durchleben. 

Praeneste, is, n. Stadt in Latium. Daz 
von -stinus, adj. u. subst. mi, drum, m. pl. 
die Einwohner von P. 

Prae-niteo ete., 2. (Poet. u. Spit.) intrans. 
vorleuchten, vorglänzen; trop. überſtrah— 
len S vorzüglicher erſcheinen, vorgezogen werden, 
alicui. 

Prae-nomen, Inis, n. 1) der Vorname, 
Perſonenname, der vor dem Geſchlechtsnamen 
ſteht, z. B. Marcus vom Cicero. 2) (Spät.) der 
Titel. 

Prae-nosco etc., 3. vorher kennen 
lernen, vorher erfahren, futura. 

Prae-nõtio, onis, J. (das gr. modanrus) 
der Vorbegriff. 

Prae-nübilus, adj (Poet.) ſehr bewölkt 
= febr trübe. 

Prae-nuntio, 1. vorher verkündigen, 
⸗melden, Anzeige machen, futura, de adventu 
hostium. 

Prae-nuntius, adj. vorherverkündigend, 
vorheranzeigend: stellae pp. calamitatum; ales 
P. lucis. 

Prae-occupatio, nis, J. [praeoccupo] 
(ſelten) die Zuvoreinnahme. 


Praeoccupo 


Prae-occüpo, 1. 1) vorher einnehmen, 
⸗beſetzen (vor einem Anderen), ſich vorher bez 
mächtigen: p. Macedoniam, loca opportuna; 
timor p. animos; oratio tua p. aliquid du 
fagft Etwas früher, zuerſt. Hiervon p. aliquid 
facere Etwas zuerſt, vor einem Anderen thun. 
2) zuvorkommen, aliquem. . 

Prae-opto, 1. 1) lieber wählen, -wol- 
len, illum dominum; p. aliquid facere (Vor- 
klaſſ. p. ut etc.). 2) vorziehen, aliquid 
alicui rei. 

Prae-pando etc., 3. (Poet. und Spät.) 
vorn eröffnen, ⸗ ausbreiten, verbreiten, rem. 

Praeparatio, onis, A. und (Spät.) -tus, 
us, m. [praeparo] die Vorbereitung zu 
Etwas, die Rüſtung. 

Praeparato, adv. [praeparo] (Spät.) mit 
Vorbereitung. 

Prae-paro, 1. (ſelten) vorbereiten, zu⸗ 
bereiten, rüſten, in Stand ſetzen, p. se 
ad proelia, animos ad sapientiam; p. pro- 
fectionem Alles für den Abmarſch vorbereiten, 
locum vorher einrichten. Hiervon S zuwege— 
bringen, anſchaffen, naves, res necessarias; 
ex praeparato = praeparato. 

*Praepédimentum, i, n. 
(Bl.) das Hinderniß. 

Praepédio, 4. [prae- pes] 1) binden, feſ⸗ 
ſeln, aliquem; trop. p. se praeda fic durch 
die Beute feſſeln laſſen. 2) hindern, hemmen, 
fugam hostium; praepeditus valetudine ge- 
hindert, gaudio von der Freude überwältigt; 
avaritia p. bonas artes erſtickt, macht unwirk⸗ 
ſam. 

Prae-pendeo etc., 2. vorn herabhan-⸗ 
gen. 

Praepes, étis, ach. (Poet. u. Spät.) 1) 
fliegend, penna; häufig als subst. = der Vogel; 
insbeſ. von Vögeln, aus deren Fluge Wahrzeichen 
genommen wurden, alfo S bedeutſam, weiſſagend. 
2) trop. A) eilend, cursus. B) geflügelt, 
deus (Amor). 

Praepilatus, adj. [prae-pila] vorn mit 
einem Knauf verſehen, mit abgerundeter 
Spitze. 

Prae-pinguis, e, ach. (Poet. und Spät.) 
ſehr fett; vox p. ſehr derb. 

Prae-polleo, — — 2. 1) ſehr mächtig 
ſein, viel vermögen. 2) in Etwas ſehr 
ſtark ſein, ſich durch Etwas auszeichnen, Viel 
davon haben, p. divitiis, virtute, ſehr reich, 
ſehr tugendhaft ſein. 

Prae-pondéro, 1. I. intrans. mehr wie⸗ 
gen, das Uebergewicht haben. Hiervon A) 
zufolge dem Uebergewichte ſinken, ſich neigen, 
in partem humaniorem. B) den Ausſchlag 
geben, neutro auf keine von beiden Seiten. 
II. transit. überwiegen, mehr als Etwas 
wiegen, honestas p. omnia commoda. 

Prae-pono etc., 3. 1) voran ſetzen, 
legen, -anbringen: p. aditum aedibus, 
ultima primis; pauca p. Weniges vorher ſagen; 
causae praepositae die vorhergehenden, vorher an- 
geführten. 2) über Etwas ſetzen, Imd. einer 
Sache vorſetzen, ihm die Verwaltung oder das 
Commando über Etwas geben: p. aliquem bello, 
negotio, provinciae (als Statthalter). 3) voran⸗ 
ſtellen == vorziehen, amicitiam patriae. Da⸗ 


[praepedio] 
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von praeposita, drum, n. pl. bei Cicero als 
Ueberſetzung ( producta) des griech. 100 
nueva, das „Vorzügliche“, welches noch nicht 
bona war (term. t. im Syſteme der Stoiker). 

Prae-porto, 1. (Poet.) vorantragen, 
tela. 

Praepositio, Onis, I. [praepono] 1) der 
Vorzug. 2) in der Grammatik, das Vorwort, 
die Präpoſition. 

Praepositus, i, m. [particip. von prae- 
pono] der Vorgeſetzte, Vorſteher, Chef, insbeſ. 
= Officier oder Statthalter; p. militum An⸗ 
führer. 

*Prae-possum etc., (Spät.) ſehr mäch⸗ 
tig ſein. 

f Prae-postére, adv. [praeposterus] ver- 
ehrt. 

Prae-postérus, ach. 1) umgekehrt, was 
in der unrechten Ordnung geſchieht. 2) ver— 


Praerogativus 


kehrt, ordo, postulatio; homo p. der verkehrt 


handelt. 

Prae-potens, tis, adj. ſehr mächtig, 
viel vermögend, vir; p. omnium rerum Alles 
beherrſchend. 

*Prae-propéranter, adv. (Vorklaſſ.) ſehr 
eilend. 

Prae-propére, adv. ſehr eilfertig, ſehr 
eilig, =haftig. 

Prae-propérus, ach. 1) ſehr eilig, 
ſehr haſtig, festinatio. 2) trop. voreilig, 
übereilt, ingenium, amor. 

Praequam, ſiehe prae II. b. 

*Prae-quéror etc., depon. 3. (Poet.) vor⸗ 
her klagen. 

*Prae-radio, 1. (Poet.) überſtrahlen, 
signa minora. 

Prae-rapidus, adj. (Spät.) 1) ſehr 
reißend. 2) trop. ſehr hitzig, ira. 

*Prae-rigesco etc., 3. (Spät.) vorn er⸗ 
ſtarren. 

Praeripio, ripui, reptum, 3. [prae-rapio] 
Etwas Imd gleichſam vor dem Munde weg— 
reißen, -wegſchnappen, davon überhaupt ent- 
ziehen, entreißen: p. alicui cibos, arma, 
sponsam, laudem destinatam; p. praemia 
alicujus. Hiervon A) vor der Zeit wegnehmen, 
beneficium deorum festinatione. B) unverſehens 
rauben, oscula alicui. C) vorgreifen, consi- 
lium tuum; p. scelus zuerſt begehen. 

Prae-rodo etc., 3. (Vorklaſſ., Poet. und 
Spät.) 1) vorn benagen, digitos. 2) vorn 
abnagen, hamum. 

Praerégativus, adj. [praerogo] zuerſt 
um ſeine Stimme befragt, nur als publicifti- 
ſcher term. t., centuria oder tribus p. die Cen— 
turie (oder Tribus), die in den Comitien zufolge 
des Looſes zuerſt ſtimmte; gewöhnlich folgten die 
übrigen Centurien (oder Tribus) der in dem 
Reſultate dieſer erſten Abſtimmung liegenden 
Vorbedeutung und ſtimmten für daſſelbe. Ge— 
wöhnlich wird es als subst. -va, ae, f. gee 
braucht = A) das Ergebniß der Abſtim- 
mung der erſten Centurie, die Vorwahl. 
B) auch außerhalb der Comitien, die Vorwahl, 
vorhergehende Abſtimmung oder Wahl: urbana 
comitia sequuntur praerogativam comitiorum 
militarium. C) die Anzeige, Vorbedeutung, 
der Vorbote, triumphi. 


* 
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Prae-rögo, 1. (Spät.) vorher um Etwas 
fragen, sententias. 

Prae-rumpo etc., 3. vorn abbrechen, 
abreißen, funem. 

Prae - ruptus, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von praerumpo] 1) abgebrochen, ab⸗ 
geriſſen = jäh, abſchüſſig, saxum, fossa. 
2) trop. juvenis p. animo heftig, dominatio 
hart, gewaltſam, periculum bedenklich. 

Praes, aedis, m. der Bürge in Geldſachen 
(vgl. vas); esse p. pro aliquo; vendere prae- 
dem = die Güter der Bürgen. 

*Praes, adv. Vorklaſſ. 
Hand. 

Praesaepe, a. S. fiir Praesepe. 

Prae-sagio, 4. (Pl. auch -or, depon. 4.) 
1) eine Vorempfindung von Etwas haben, 
Etwas ahnen: p. aliquid in futurum, p. vic- 
toriam. 2) vorher anzeigen, prophezeien, 


Praerogo , 


praesto zur 


alicui aliquid. Hiervon = ahnen=, voraus- 


ſehen laſſen: exiguitas copiarum p. reces- 
sum. 

Praesagitio, önis, J [praesagio] die 
Vorempfindung, Ahnung. 

Praesagium, ii, n. [praesagio] (Poet. u. 
Spät.) 1) die Vorempfindung, Ahnung. 2) 
die Vorherverkündigung. 

Prae-sagus, adj. (Poet. u. Spät.) 1) vor⸗ 
her empfindend, ahnend, mens p. mali. 2) 
vorher anzeigend, weiſſagend, verba. 

Prae-scio, 4. (Vorklaſſ. u. Spät.) vorher 
wiſſen, aliquid. 

Prae-scisco, — — 3. (Poet. und Spät.) 
vorher erfahren, voraus kennen lernen, aliquid. 

Praescius, ach. [prae-scio] (Poet. u. Spät.) 
vorher wiſſend, futuri. 

Prae-seribo etc., 3. 1) voran ſchreiben, 
nomen libro; auctoritates praescriptae, fiche 
auctoritas. 2) trop. A) zur Nachahmung vor- 
ſchreiben, ſchriftlich bekannt machen, daher = 
lehren, dictiren, alicui carmina. B) vorſchrei⸗ 
ben = verordnen, vorher beſtimmen, eine 
ſchärfen u. dergl.: p. finem rei alicui; p. ali- 
cui ut (ne) faciat aliquid; p. eivibus jura, 
senatui quid agendum sit. C) verwenden, 
vorſchützen, aliquem od. aliquid. D) (Spät.) 
eine Einrede entgegenſetzen, einwenden. 

Praescriptio, Onis, I. [praescribo] das 
Vorſchreiben, daher 1) die Ueberſchrift, der 
Titel, Eingang einer öffentlichen Urkunde; hier 
zu gehörten theils die voran geſchriebenen Namen 
(auctoritates praescriptae, ſiehe auctoritas), 
theils ein als Einleitung vorausgeſchickter Auszug 
aus den Worten, womit der Vorſchlag (dem Se— 
nate) empfohlen worden war. 2) die Vorſchrift, 
Beſtimmung, Verordnung, naturae, ratio- 
nis; p. semihorae die Beſchränkung auf eine 
halbe Stunde. 3) (Spät.) die Einwendung, 
Einrede. 

Praescriptum, i, n. [ particip. von prae- 
scribo] 1) (Poet.) die vorgezeichnete-, be⸗ 
ſtimmte Grenze, p. calcis. 2) (Spät.) die 
Vorſchrift zum Nachſchreiben. 3) die Vor- 
ſchrift = die Verordnung, Regel, der Be⸗ 
fehl, p. legum, consulis. 

Prae-séco etc., 1. vorn abſchneiden, 
crines; ad unguem praesectum ſehr ſorg⸗ 
faltig. 


vets * 


a Praesideo 

*Praesegmen, Inis, n. [praeseco] (Pl.) 
das vorn Abgeſfchnittene, der Abfall. 

Praesens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[prae-sum] 1) im Raume und in der Zeit gee 
genwärtig, anweſend, jetzig: me praesente in 
meiner Gegenwart; assum p. Insbeſ. A) prae- 
senti tempore und häufiger in praesenti in 
gegenwärtiger Zeit, jetzt. B) in (Spät. auch ad) 
praesens od. in p. tempus für die Gegenwart, 
für's Erſte. C) = gleich, geſchwind, augen- 
blicklich, ſofortig, poena; pecunia p. con- 
tant, gleich zu bezahlen, deditio welche gleich ge⸗ 
ſchieht. D) oft kann es durch perſönlich, 
mündlich überſetzt werden: praesens egi te- 
cum; p. sermo. E) = augenſcheinlich, res, 
insidiae; (Poet.) pignus p. ſichtbar, handgreiflich. 
F) in der Rechtsſprache: a) in re praesenti auf 
der Stelle, wo Etwas geſchehen iſt oder wovon 
die Rede iſt, an Ort u. Stelle, rem cognoscere 
die Sache unterſuchen, disceptare inter aliquos; 
vociferari in re p. während die Sache verhandelt 
wird. b) venire in rem praesentem an Ort 
und Stelle (an den Ort, wo man den Gegenſtand 
des Streites ſelbſt ſehen kann) ſich begeben. 2) 
trop. A) anweſend mit ſeinem Beiſtande, hel⸗ 
fend, günſtig, dii. B) anweſend mit ſeiner 
Macht, mächtig, kräftig: deus tam p.; (Poet.) 
p. tollere zu erheben vermögend. C) anweſend 
mit ſeiner Thätigkeit, wirkſam, thätig, auxi- 
lium. Hiervon animus p. die Geiſtesgegenwart; 
praesentioribus animis mit mehr Geiſtesgegen⸗ 
wart und Entſchloſſenheit. 

Praesensio, Onis, . [praesentio] die 
Vorempfindung, Ahnung. 

Praesentarius, adj. [praesens] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) = praesens 1.: venenum p. augen- 
blicklich wirkſam. 

Praesentia, ae, f. [praesens] 1) die Ge⸗ 
genwart, Anweſenheit, vitare p. alicujus; 
animi p. die Geiſtesgegenwart. Hiervon in prae- 
sentia. A) bei Vorklaſſ. u. Spät. in praesen- 
tiarum od. impraesentiarum (vielleicht ſtatt in 
praesentia rerum) in der Gegenwart, gegen- 
wärtig. B) im Raume gegenwartig, anweſend, 
zugegen. 2) (Poet.) die Wirkſamkeit, ſchla⸗ 
gende Kraft, veri. 

Prae-sentio etc., 4. vorher empfinden, 
⸗fühlen, voraus ahnen, futura, dolos. 

*Praesentisco, — — 3. [praesentio] 
(Ter., zweifelh.), anfangen voraus zu ahnen. 

Prae-sépes od. -pis, is u. -pia, ae, f, 
öfter Praesépe, is, n., auch -pium, ii, n. 
(gewöhnlich im pl.) eigtl. jedes Gehege, daher 1) 
die Krippe; verächtlich S der Tiſch. 2) der 
Stall, die Hürde: trop. intra pp. meas in 
meinem Haufe. 

Prae-sépio etc., 4. vorn verzäunen, vere 
ſperren, locum. 

Praesertim, adv. [prae-sero] zumal, be⸗ 
ſonders (bei Hinzufügung eines neuen weſent⸗ 
lichen Grundes); quum p. wo ein ſolcher zu einem 
ſchon angeführten hinzugefügt wird. 

Praeses, idis, [praesideo] I. ach. (Gow 
klaſſ. u. Spät.) ſchützend, dextra. II. subst. 
comm. 1) der Beſchützer, Vertheidiger, rei- 
publicae. 2) (Poet. u. Spät.) der Vorſteher, 
Vorgeſetzte, Verwalter, belli, provinciae. 

Praesideo, sédi, sessum, 2. [prae-sedeo] 


Praesidiarius 


1) voran ſitzen, vorn ſitzen, foribus coeli 
(vom Janus). Hiervon 2) ſchützen, verthei— 
digen, urbi; (Tac.) p. Galliam. 3) bei Et⸗ 
was den Vorſitz haben, die Aufſicht führen, 
einer Sache vorſtehen (bef. von Magiſtrats⸗ 
perſonen im Senate u. ſ. w.): p. ludis, classi, 
judicio; (Zac.) p. exercitum. 

Praesidiarius, adj. [praesidium] zur 
Bedeckung dienend, milites die in Beſatzung 
liegen. ‘ 

Praesidium, ii, n. [praesideo] 1) der 
Schutz, die Hülfe: praesidio esse alicui con- 
tra vim, ebenſo proficisci alicui praesidio Imd. 
zum Entſatz kommen. 2) das Hülfsmittel, 
Mittel Etwas zu erreichen oder auszurichten 
(vgl. remedium): comparare sibi p. ad vitam 
beatam; p. virtutis zur Tugend. 3) insbeſ. in 
militäriſchen Sachen A) die Beſatzung, Gare 
niſon, der Poſten: praesidium imponere urbi 
Beſatzung in eine Stadt legen, ebenſo firmare 
locum praesidiis. B) die Bedeckung, Es⸗ 
corte, venit cum magno p. O) überhaupt = 
die Streitmacht, Truppen od. der befeſtigte 
Ort, Poſten, die Burg, das Lager u. dergl.: 
esse in pp. alicujus in Imds Heer, Lager oder 
in den von ihnen beſetzten feſten Plätzen; Italia 
tenetur praesidiis iſt von Truppen beſetzt; legio 
occupavit p.; expugnare p. regium; decedere 
praesidio od. relinquere praesidium. 

*Prae-significo, 1. vorher anzeigen, 
futura. 

Praesignis, e, adj. [prae-signum] (Poet.) 
ausgezeichnet, außerordentlich. 

*Praesilio, — — 4. [prae-salio] (Y.) 
hervorſpringen, lacrimae pp. brechen hervor. 

*Prae-sono etc., 1. (Poet., zweifelh.) vor— 
her tönen. 

*Prae-spargo (-spergo) ete., 3. (Lucr.) 
vorher beftreuen, viam. 

Praestabilis, e, adj. mit comp. u. sup. 
= praestans. 

Praestans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von praesto] vorzüglich, vortreff— 
lich, ausgezeichnet, natura, civis; (Poet. u. Spät.) 
mit einem genit., p. animi in Bezug auf Muth; 
(Poet.) p. ciere im Erregen. 

Praestantia, ae, / [praestans] die Vor⸗ 
züglichkeit, Vortrefflichkeit, omnium re- 
rum in Allem. 

Praestatio, Onis, f. [praesto] (Spät.) die 
Gewährleiſtung. 

Prae-sterno etc., 3. (Vorklaſſ. und Spät., 
zweifelh.) vorherſtreuen, folia, trop. zurecht— 
machen. 

Praestes, itis, comm. [praesto] (Poet. und 
Spät.) der Vorſteher, Schützer. 

Praestigiae, arum, J. pl. [praestringo] 
das Blendwerk, die Gaukelei, Täuſchung: 
per pp. verborgen, trügeriſch; pp. verborum 
leerer und ſchwülſtiger Wortſchwall. 

Praestigiator, Oris, m. u. -trix, icis, f. 
[praestigiae] (Vorklaſſ. u. Spät.) der Gaukler, 
Taſchenſpieler, die ⸗rin. 

Praestino, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) kaufen, 
pisces. 5 

Praestituo, ui, ütum, 3. [prae-statuo] 
vorher beſtimmen, =fefifegen, tempus, 
diem. 
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Prae-sto, stiti, statum, 1. I. intrans. 
voranſtehen, vorzüglicher fein, fic) aus⸗ 
zeichnen, inter aliquos, p. re aliqua u. (Vor⸗ 
klaſſ.) in re aliqua in Etwas; p. probro in der 
Schande; insbeſ. impers. praestat es iſt beſſer: 
multo p.; p. mori quam vivere. Hiervon = 
übertreffen, über Imd. od. Etwas ſtehen: p. ali- 
quem virlute; homo p. bestiis. 2) transit. eigtl. 
darſtellen, davon A) ſich als Etwas zeigen: p. se 
fortem ſich keck erweiſen, prineipem als Fürſten: 
P. se eum qui etc. ſich als den Mann zeigen, der 
u. ſ. w. B) machen, bewirken, verrichten 
u. dergl.: p. rempublicam salvam den Staat 
retten, und vielleicht in derſelben Bedeutung p. 
populum das Volk wohl erhalten; p. munus, 
jus hospitii erfüllen: p. ea quae praescripta 
sunt. C) leiſten, erweiſen, wiederfahren 
laſſen, alicui honorem, patriae pietatem; p. 
benevolentiam, fidem, virtutem ſich wohlwollend, 
treu, tugendhaft zeigen; p. alicui silentium Ver⸗ 
ſchwiegenheit gegen Imd. beobachten, ihm Ruhe 
und Schweigen gewähren; p. alicui memoriam 
das Andenken Imds bewahren; p. wille milites 
liefern; p. stipendium den Sold bezahlen; p. 
fidem, promissum ſein Wort, ſein Verſprechen 
halten. D) p. sententiam senatui dem Senate 
deutlich ſeine Meinung zeigen (zweifelh.). E) dare 
thun, an den Tag legen, beweiſen, ali- 
quid re durch eine Thatſache; sin omnia praesto 
wenn ich beweiſe, daß Alles ſich (bei dieſem 
Manne) findet. 3) für Imd. oder Etwas ein- 
ſtehen, Gewähr leiſten, ſich verbürgen, 
Etwas auf ſich nehmen: p. incertum vitae ca- 
sum, aliquid futurum esse daß Etwas geſchehen 
wird, aliquid de se für Etwas, das einen ſelbſt 
betrifft, aliquem für Imd. (daß er fo fein oder 
handeln wird, wie es gewünſcht wird); p. alicui 
damnum Imd. dafür Gewähr leiſten, daß ſein 
Verluſt ihm erſetzt werden wird; p. factum ali- 
cujus Imds That vertreten, die Verantwortung 
dafür übernehmen. 

Praesto, adv. [prae-sto?] (ſtets in der 
Verbindung mit dem Verbum sum) zugegen, 
da, anweſend, bei der Hand: p. est apud me 
od. mihi bet mir. Hiervon A) = helfend zu— 
gegen, alſo p. esse = helfen, ſich Imds oder 
einer Sache annehmen, alicui, saluti alicujus, 
ad omnia bei allen Gelegenheiten. B) (ſelten) 
= feindlich zugegen: p. mihi fuerunt cum fa- 
cibus fie fanden fic) bei mir ein. 

Praestolor, depon. 1. [praesto] bereit 
ſtehen um Imd. oder Etwas zu empfangen, auf 
Etwas warten, harren, alicui und (Vorklaſſ.) 
aliquem; auch abſol. p. warten. 

Prae-stringo etc., 3. 1) (Poet. u. Spät.) 
zuziehen, zuſchnüren, zubinden, pollices, 
manum. 2) ſtumpf machen, aciem ferri. 
Hiervon trop. A) blenden, ſchwächen, oculos, 
aciem animi. B) taub machen, aures. 

Prae-struo ete., 3. 1) vorbauen, daher 
trop. A) vorher ſich verſchaffen, fidem sibi. 
B) (Spät.) vorher bereiten, aliquid. 2) (Poet.) 
vorn verbauen, vorbauend verſchließen, adi- 
tum, portum verſtopfen. 

Praesul, ülis, m. [praesilio] der Vorſprin⸗ 
ger = Vortänzer, ludis bei den Spielen; ins⸗ 
bef. = der Vorſteher der Salier bei ihrem feier- 
lichen tanzenden Zuge durch die Stadt. 


Praesul 
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*Praesultator, öris, m. [praesulto] = 
praesul. 

*Praesulto, 1. 
ſpringen, p. signis. 

Praesultor, Oris, m. [praesilio] (Spät.) 
= praesul. 

Prae-sum etc., 1) vorſtehen, an der 
Spitze ſtehen, negotio, provinciae verwal⸗ 
ten, potestati ein Amt bekleiden, statuis fa- 
ciendis vorſtehen, exereitui (classi) commandiren, 
anführen; p. crudelitati an der Grauſamkeit 
großen Antheil haben, ihr den Weg zeigen; p. 
studio, artificio mit vorzüglichem Eifer u. Glück 
betreiben, darin Meiſter fein. 2) (Poet.) ſchützen, 
lares pp. moenibus. 

Prae-sümo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
vorher nehmen, insbeſ. = vorher genießen: 
p. dapes, remedia, gaudium, fortunam; p. 
patientiam vorher erwerben; opinio (suspicio) 
praesumpta vorgefaßte Meinung (Verdacht); in- 
genium judicio praesumitur geht dem Urtheile 
voraus, iſt ſtärker als das Vermögen zu urtheilen. 
2) trop. p. futura ſich vorher denken, ⸗vorſtellen, 
bellum spe vorher erwarten, rem voto voraus 
wünſchen, cogitatione vorher ſich vorſtellen, 
gravem militiam vorher vermuthen; p. of- 
ficia vorher erfüllen; p. fortunam utriusque 
vorherſehen. 

Praesumptio, önis, F. [praesumo] (Spät.) 
eigtl. das Vorausnehmen, daher 1) der Vor⸗ 
genuß, rerum. 2) die Vorausannahme, die 
Vermuthung, Erwartung. 3) in der Rhet. die 
Vorausbeantwortung einer Einwendung. 

Prae-suo etc., 3. (Poet. und Spät.) eigtl. 
vorn benähen, davon vorn mit Etwas beſetzen, 
hasta praesuta pennis. 

Prae-tégo etc., 3. (Poet. u. Spät.) vorn 
bedecken: saxa pp. somnum tuum ſchützen. 

Prae-tendo, di, tum, 3. 1) hervor⸗ 
ſtrecken, cornua. 2) voran ſtrecken, Etwas 
vor Etwas vorſpannen, vormachen: p. se- 
pem segeti vor dem Saatfelde anlegen, errichten, 
vestem oculis vorhalten; p. insidias einen 
Hinterhalt legen; (Spät.) von einer Localität 
praetendi ſich vor (Etwas) erſtrecken. 3) trop. 
A) (Poet.) verſprechend vorhalten, taedas conju- 
gis zu einer wirklichen Ehe Ausſicht geben, ver- 
ſprechen. B) vorſchützen, vorwenden, als 
Grund oder Vorwand gebrauchen: p. numen 
deorum sceleri suo ſein Verbrechen mit — be— 
mänteln; p. sermonem decreto eine Rede vor⸗ 
ausſchicken, um damit fein Decret zu beſchönigen; 
p. ignorantiam; auch = vorgeben, haec a 
se factitari. 

Prae-tento, 1. (Poet. u. Spät.) 1) vor⸗ 
her betaften, ⸗prüfend unterſuchen, durch- 
ſuchen, iter pedibus, culcitas. 2) vorher 
verſuchen, vires suas. 

Prae-ténuis, e, ach. (Spät.) 1) ſehr dünn, 
folium. 2) ſehr fein, sonus. 

*Prae-tépeo, 2. (Poet.) vorher ſehr 
warm ſein. 

Praeter, [prae] I. adv. 1) (Vorklaſſ.) = 
mehr: p. sapere quam etc. 2) außer: omni- 
bus discedere licuit p. rerum capitalium dam- 
natis; nil p. causa fuit. II. praep. mit acc. 
1) vorbei: p. castra ire; p. oculos alicujus 
vor Imds Augen, p. oram längs der Küſte. 2) 


Praesultator 


[prae-salto] voran⸗ 


Praetermitto 
trop. = gegen, wider, p. spem, opinionem, 
consuetudinem naturam. 3) vor = mehr 
als, unus p. ceteros. 4) von dem Ueberſchreiten 
eines Maßes, über, p. modum über alles Maß. 
4) außer, A) = ausgenommen, nemo p. me. 
B) = nebft, nächſt: ut p. se denos adducerent; 
p. haec ohnedieß. 

*Praetér-ago etc., 3. (Poet.) vorbei⸗ 
treiben, equus diversoria nota praeteragen- 
dus est. 


Praeter-bito, — — 3. (N.) vorbei 
gehen, inter vias; p. aedes illas. 
*Praeter-diico etc., 3. (H.) vorbei 


führen, aliquem. 

Praetér-ea, adv. (1 außerdem, ohnedieß. 
2) bei Angabe einer Eintheilung und Reihenfolge, 
ferner, weiter. 3) (Poet.) in der Folge, 
nachher: neque eum p. vidit. 

Praetér-eo etc., 4. 1) vorbei⸗, vorüber⸗ 
gehen, aliquem, hortos; p. hac hier; prae- 
teriens dixit er ſagte im Vorbeigehen; amnis 
p. fließt vorbei, tempus p. verläuft. Hiervon 
trop. A) aliquid me praeterit (gewöhnlich im- 
pers.) Etwas entgeht mir = wird nicht von 
mir bemerkt, iff mir unbekannt: non me p. 
ich weiß recht wohl. B) (Com.) entgehen Sver⸗ 
meiden, malum. O) übertreffen, aliquem. 
D) (poet.) überſchreiten, modum. E) = 
Imd. vorausgehen, zuvorkommen, p. aliquem 
cursu. 2) trop. übergehen, nämlich A) in der 
Rede od. Schrift übergehen, auslaſſen, weg- 
laſſen, nicht erwähnen, aliquem, caedem 
alicujus: p. syllabas in der Ausſprache über⸗ 
gehen. B) in der That übergehen S vernach⸗ 
läſſigen, nicht berückſichtigen, vergeſſen und 
dergl., z. B. bei Erbſchaften, Belohnungen, Amts⸗ 
wahlen u. dergl.: is praeteritur erhält nicht das 
Amt, um welches er ſich beworben hat. Hiervon 
=mifbilligen, kein Gefallen an Etwas finden, 
austera poémata. C) (Poet.) Etwas zu thun 
unterlaſſen, facere aliquid. 

*Praetér-6quito, 1. vorbeireiten. 

Praeter-féror etc., 3. pass. vorbei eilen, 
zfommen, latebras. 

Praeter-fluo ete., 3. 1) vorbeifließen, 
castra. 2) trop. vergehen, vorübergehen, 
voluptas. 

Praeter-grédior, gressus, 3. [gradior] 
vorbeigehen, castra. 

Praeter-hac, adv. (Pl.) ferner, länger, 
weiter, si p. verbum facies. 

Praetéritus, adj. [praetereo] vergangen, 
verfloſſen, res, tempus; praeterita, örum, 
n. pl. das Vergangene; (Poet.) viri pp. vorher 
lebende; p. stipendium die rückſtändige (nicht 
bezahlte) Löhnung. 

Praeter-labor etc., 3. vorbeiſchlüpfen, 
fließen u. dergl.: p. tumulum, tellurem vor- 
beiſchiffen; trop. definitio p. verfliegt, entſchlüpft 
Einem. 

Praeter-meo, 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) vor⸗ 
beigehen. 

Praetermissio, Onis, f. [praetermitto] 
1) die Weglaſſung. 2) die Unterlaffung: 
p. aedilitatis die Nichtbewerbung um das Ae⸗ 
dilamt. 

Praeter-mitto etc., 3. 1) vorbei gehen 
laſſen, aliquem; p. nullum diem quin eto. 


Praeternavigo 


p. occasionem, tempus unbenutzt laſſen, volup- 
tatem = auf einen Genuß Verzicht leiſten. 2) 
untetlaffen, verſäumen, defensionem, offi- 
cium, scelus nicht verüben; p. facere aliquid. 
3) in der Schrift od. Rede übergehen, aus⸗ 
laſſen, verbum, aliquid. 4) (Vorklaſſ.) un⸗ 
geahndet hingehen laſſen, nicht beſtrafen, 
aliquid. 

Praeter-navigo, 1. (Spät.) vorbei ſe⸗ 
geln, sinum. 

Prae-téro etc., 3. (Vorklaſſ. und Spät.) 
vorn abreiben, rem. 

Praeter- quam, adv. außer: A) = aué- 
genommen, als: nihil p. seditio fuit; nec quid- 
quam est p. ut, ebenſo p. quod außer daß, p. 
si. B) bei Angabe einer Hinzufügung zu dem 
ſchon Genannten: p. majestate petentium, re- 
ligione etiam etc. O) bisweilen, durch eine Ver⸗ 
kürzung des Ausdruckes, S p. quod mit einem 
vollſtändigen Satze (eum his, p. finitimis po- 
pulis, ab causa etiam tam nefanda bellum 
instabat außer deßwegen, daß ſie benachbarte 
Völker waren, auch wegen einer ſo ruchloſen Urſache). 

*Praeter-vectio, Onis, F. [praetervehor] 
das Vorbeiziehen. 

Praeter-veho etc., 3. nur im pass. -or als 
depon. (in derſelben Bed. das particip. praeterve- 
hens) 1) vorbeiſegeln, -reiten,⸗-fahren, in- 
sulam, aliquem. 2) trop. vorübergehen, über⸗ 
gehen, locum silentio; oratio p. aures wird 
nicht mit hinlänglicher Aufmerkſamkeit gehört, 
scopulos kömmt über die Schwierigkeiten. 

Praeter-völo, 1. 1) vorbei fliegen, 
aliquem; opportunitas temporis p. entſchwindet 
ſchnell. 2) trop. A) in der Rede od. Schrift 
flüchtig über Etwas hingehen, aliquid. B) 
entſchlüpfen, unbemerkt Imd. vorbeigehen, nu- 
merus p. eos. 

Prae-texo etc., 3. eigtl. voran weben, 
davon 1) (Spät.) voran ſetzen, nomina auc- 
torum; praetexor postibus Statuen von mir 
ſtehen vor den Thüren. 2) mit etwas Ge⸗ 
webtem vorn verſehen: purpura praetexit 
amictus tuos der eingewebte Purpur ziert dein 
Kleid vorn, dein Kleid iſt vorn mit Purpur ver- 
bramt; fo bef. toga (purpura) praetexta ein 
mit Purpur verbrämtes Kleid, welches die höheren 
obrigkeitlichen Perſonen und die Knaben bis zum 
17ten Jahre trugen; fabula p. ein dramatiſches 
Stück, in welchem die Perſonen vornehme Römer 
waren. Hiervon trop. A) überhaupt mit Etwas 
vorn verſehen, -beſetzen: natura p. omnia 
quae fiunt lenioribus principiis giebt Allem, 
was geſchieht, einen ſanfteren Anfang, macht die 
Uebergänge leichter; p. carmen primis literis 
die erſten Buchſtaben dem Gedichte vorſetzen; do- 
mus praetexta lauru vor welchem ein Lorbeer⸗ 
baum ſteht; litera p. chartam ſteht als Ueber⸗ 
ſchrift, Aufſchrift vorn am Papier. B) vorn 
bedecken: flumen praetexuit ripas arundine; 
(Poet.) puppes p. litora ſtehen in einer Reihe 
vorn am Ufer; p. culpam verbergen. C) als 
Vorwand anführen, vorgeben, causam. 

Praetextatus, ach. [praetexta, fiehe prae- 
texo 2.] 1) eine toga praetexta tragend, homo 
p.; aetas p. unter 17 Jahren. 2) = unzüch⸗ 
tig, verba, mores. 

Praetextus, adj. [particip. von praetexo] 
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1) toga p. oder bloß praetexta, ae, f. fiche 
praetexo 2.; ebenfo fabula p. 2) -tum, i, 
n. (Spät.) A) der Schmuck, die Zierde. B) 
der Vorwand. 

Praetextus, us, m. [praetexo] (Spät.) 1) 
der Schmuck, die Zierde. 2) der Schein, das 
Ausſehen. 3) der Vorwand, Grund. 

Prae-timeo etc., 2. (Poet. u. Spät.) vor⸗ 
her fürchten, mihi um mich ſelbſt. 

*Prae-tinctus, adj. [tingo] (Poet.) vor⸗ 
her benetzt. 

Praetor, Oris, m. [= praeitor von praeeo] 
1) eigtl., und fo beſonders in älterer Zeit, = 
der Vorſteher, Anführer, Vorgeſetzte über 
haupt; es wird daher bisweilen ſowohl von rö— 
miſchen Magiſtratsperſonen überhaupt gebraucht 
(ſo von den Conſuln in älterer Zeit, p. maxi- 
mus = der Dictator), als von einem Heer⸗ 
führer, General, insbeſ. bei fremden Völkern. 
2) insbeſ. zu Rom eine Magiſtratsperſon, welche 
den nächſten Rang nach dem Conſul einnahm u. 
beſ. die Rechtspflege verwaltete, der Prätor (zu⸗ 
erſt einer, dann zwei, ſpäter mehrere bis ſechzehn. 
3) = propraetor, welches man ſehe. 

Praetorianus, ach. [praetorium] (Spät.) 
zur Leibwache (ſiehe praetorium) gehörig, 
exercitus, cohors. 

Praetorius, adj. [praetor] 1) zum Feld⸗ 
herrn gehörig, Feldherrn- (ſiehe praetor I.): 
cohors p. eine Cohorte, die als Leibwache immer 
um den Feldherrn war und ſeine Perſon decken 
ſollte; navis p. das Admiralſchiff, imperium 
das Obercommando, porta das Thor im Lager, 
welches dem Zelte des Feldherrn am nächſten war. 
2) zu einem Prätor (praetor 2.) gehörig, Prä⸗ 
tor⸗; p. potestas das Prätoramt, comitia zur 
Wahl eines Prätors zuſammengerufen, jus von 
einem P. herrührend; homo p. der P. geweſen 
iſt. 3) zu einem Proprätor gehörig (ſiehe prae- 
tor 3. und propraetor). — Hiervon subst. 
Praetörium, ii, n. A) das Feldherrnzelt 
im Lager, das Hauptquartier. B) der Kriegs- 
rath: dimittere p. O) die Wohnung eines 
Proprätors, die Amtswohnung eines Statt⸗ 
halters. D) (Spät.) überhaupt eine prächtige 
Wohnung, bef. ein Landhaus; (Poet.) = die 
Zelle der Bienenkönigin; (Spät.) = milites 
praetoriani, die kaiſerliche Leibwache; ihr 
Befehlshaber hieß praefectus praetorio. 

Prae-torqueo etc., 2. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
umdrehen, collum. 

*Prae-trépido, 1. (Poet) ſehr eilfertig 
ſein. 

Prae-trépidus, ach. (Spät.) ſehr zit⸗ 
ternd, ſehr ängſtlich. 

Prae-trunco, 1. (H.) vorn abhauen, 
⸗abſchneiden, collum, linguam. 

Praetũüra, ae, J. [praetor] die Prätor⸗ 
würde, das Prätoramt, die Prätur. 

*Prae-umbro, 1. eigtl. vorn beſchatten, 
daher verdunkeln. 

Prae-ustus, adj. [particip., prae- uro] 
vorn angebrannt, sudes, telum im Feuer 
gehärtet. : 

*Prae-valens, tis, adj. [ particip. von prae- 
valeo] ſehr mächtig, populus. i 

Prae-valeo, 2. (Spät.) 1) ſehr mächtig 
fein, ſehr viel vermögen, -gelten, gratia, 
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opibus viele Gunſt⸗, Mittel haben; mos p. 
herrſcht, auctoritas ejus p. iſt überwiegend. 2) 
(Spät.) mehr als ein Anderer vermögen, 
mächtiger oder ſtärker ſein: sapientia p. 
virtute vermag mehr als Tugend. 

Prae-välidus, adj. ſehr ſtark,⸗mäch⸗ 
tig, juvenis, legiones, urbs; terra p. über⸗ 
trieben ergiebig; vitium p. das die Ueberhand 
genommen hat, vorherrſchend. 

Praevaricatio, onis, A. [praevaricor] 
das durch praevaricari (fiche dieſen Art.) be⸗ 
zeichnete Benehmen, die Ueberſchreitung der 
Pflicht, der Verrath an der Sache, die 
verletzte Treue. 

Praevaricator, öris, mn. [praevaricor] 
der ſich der praevaricatio ſchuldig macht, der 
Pflichtverletzer, der Verräther an der eige⸗ 
nen Sache. 

Praevaricor, depon. 1. [prae-varico] 1) 
in die Quere⸗, nicht gerade gehen, von 
der geraden Linie abweichen, arator. 2) trop. 
vom Sachführer, der nur zum Scheine die Gegen⸗ 
partei angreift, aber in der That ſie in der Gerichts⸗ 
verhandlung heimlich begünſtigt, ſeine Pflicht 
verletzen, ſeine Sache verrathen; p. accu- 
sationi der Anklage heimlich Vorſchub leiſten. 

Prae-vehor etc., 3. pass. voranfahren, 
reiten, ſegeln u. dergl., curru, equo, navi; 
equites praevecti, vorausgeritten, tela hostium 
pp. fliegen vor (ihnen) her. 2) (Spät.) vorbei⸗ 
fahren, eilen, ⸗fliegen: Rhenus p. Germa- 
niam ſtrömt vorbei, an der Grenze von. 

Prae-vélox, Ocis, ach. (Spät.) ſehr ſchnell. 

Prae-vénio etc., 4. voran- oder zuvor⸗ 
kommen, aliquem, desiderium plebis: p. bre- 
viore via; praeventus est morte der Tod kam 
ihm zuvor. 

*Prae-verro etc., 3. (Poet.) vorher ab⸗ 
kehren, viam. 

Prae-verto etc., 3. und Prae-vertor, 
depon. 3. 1) (Poet.) voran kommen, vor 
Etwas voraus eilen, ventos, Hebrum. Hier⸗ 
von trop. A) zuvorkommen, rem; fata me 
pp. das Schickſal überraſcht mich; ea res usum 
illius p. hat den Gebrauch davon überflüſſig ge⸗ 
macht. B) (Pl.) p. poculum vor der Zeit aus⸗ 
trinken. C) (Poet.) p. animos amore zuvor 
einnehmen. D) voranſtehen, vor Etwas gehen, 
mehr gelten als Etwas: nulla religio p. 
tantam utilitatem; amor p. pietati. 2) ſich 
an Etwas vor etwas Anderem wenden: illuc 
praevertamur laßt uns jenes zuerſt betrachten. 
Hiervon A) vor etwas Anderem vornehmen, 
unternehmen: p. aliquid bello eher als den 
Krieg betreiben, rem omnibus aliis. B) vor⸗ 
züglich und zuerſt ſich einer Sache anne h- 
men, für ſie ſorgen, rei alicui; p. aliquid 
serio Etwas ernſtlich aufnehmen, p. quod in 
rem sit etwas Nützliches beſorgen. C) (Spät.) p. 
pigritiae ſich der Faulheit hingeben. 

Prae-video etc., 2. (Poet. und Spät.) 
vorausſehen oder vor Anderen ſehen, vorher 
ſehen, futura; ictum, quid is dicturus sit. 

*Prae-vitio, 1. (Poet.) vorher verder⸗ 
ben, unrein machen, aquam. 

Praevius, adj. [prae-via] (Poet. ) voraus- 
gehend. 

Prae-volo, 1. voran fliegen. 


N Precator 

Pragmaticus, ach. [mowyuatixdc] in 
Staatsgeſchäften erfahren, geſchäftskundig. 
Davon subst. -cus, i, m. der Rechtskundige, 
Conſulent, der den Sachwaltern vor Gericht bei⸗ 
ſtand. 

Prandeo, ndi, nsum, 2. 1) intruns. fru h⸗ 
ſtücken, Frühſtück einnehmen; hiervon insbeſ. 
particip. pransus der gefrühſtückt hat: milites 
curati et pp. = zum Aufbruche fertig. 2) 
trans. (Poet.) Etwas (beſ. zum Frühſtück) eſſen, 
als Imbiß genießen, olus. 

Prandium, ii, n. [prandeo] das Früh⸗ 
ſtück (um Mittagszeit genommen), die Vor⸗ 
mahlzeit; (Poet. u. Spät.) — das Freſſen der 
Thiere. 

Pransito, 1. [prandeo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
= prandeo 2.; p. polentam. 

*Pransor, Oris, m. [prandeo] (Vorklaſſ.) 
der Frühſtücker, der an einem Frühſtück Theil 
nimmt. 

*Pransorius, adj. [pransor] (Spät.) zum 
Frühſtück gehörig, Frühſtück⸗. 

Prasii, örum, m. pl. Völkerſchaft in Indien. 

Prasinus, adj. [nodosvoc] (Spät.) lauch⸗ 
grün; factio p. die lauchgrün gekleidete Partei 
der Wettfahrenden. 

Pratensis, e, adj. [pratum] (Poet. und 
Spät.) zu einer Wieſe gehörig, Wieſen⸗ 

Pratum, i, n. die Wieſe. Hiervon (Poet.) 
A) = das Gras, Heu auf einer Wieſe: secare 
pp.; proferre condita pp. in patinis. B) pp. 
Neptunia = das Meer. 

Pra ve, adv. mit sup. [pravus] 1) krumm, 
ſchief. 2) ſchlecht, verkehrt, unrecht. 

Pravitas, atis, f. [pravus] I) die Krũmme, 
Schiefheit, Unregelmäßigkeit, membrorum, cor- 

oris. 2) trop. die Verkehrtheit, A) — die 
Unſchicklichkeit, ſchlimme Beſchaffenheit, das 
verkehrte und unrechte Benehmen. B) = die 
Schlechtigkeit, das ſchlechte und unrichtige Be⸗ 
tragen, p. animi. C) = unrichtige Ausſprache. 

Pravus, adj. mit comp. u. sup. 1) ſchief, 
krumm (an und für ſich tadelnd, vgl. obliquus), 
verdreht, unregelmäßig gewachſen u. dergl., talus; 
si qua prava in membris; in pravum (Spät.) 
adverbial, krumm, in die Krümme. 2) trop. 
verkehrt, ſchlecht, unrichtig (ſiehe pravitas), 
homo, aemulatio, spes; dux p. ungeſchickt; in 
pravum, adverbial, ins Verkehrte, verkehrt. 

Praxitéles, is, m. [Moa€vtésns] 1) be⸗ 
rühmter (beſ. durch ſeine Bildſäule der Venus) 
Bildhauer aus Athen um 400 v. Chr. Davon 
-lius, adj. 2) ein ſpäterer griechiſcher Künſtler. 

Précario, adv. [precarius] 1) bittweife, 
durch Bitten, rogare; tradere alicui aliquid 
p. auf Bitten. 2) auf unſichere Weiſe, un⸗ 
beſtändig: p. iis rebus studeo von der Willkür 
Anderer abhängig, p. praeesse bis auf Widerruf. 

Précarius, adj. [preces] 1) bittweife 
erlangt, auf Bitten beruhend, erbeten, 
erbettelt, vita, auxilium. 2) (Poet. u. Spät.) 
auf willkürlichen Widerruf gewährt, von An⸗ 
derer Willkür abhängig, daher unſicher, 
ungewiß, vorübergehend. 

Précatio, onis, f. [precor] das Bitten, 
das Beten, Gebet. 

Préc&tor, öris, m. [precor] (Com.) der 
Fürbitter. 


Preces 


Préces, cum, F. pl. (vom sing. finden ſich 
nur der add. prece und (Vorklaſſ.) * der accus. 
precem und der dat. preci, 1) die Bitte, das 
Erſuchen: omnibus pp. oro. 2) das Gebet: 
pp. et vota. Insbeſ. (Poet.) A) = die Fürbitte. 
50 = die Verwünſchung. 

Précor, depon. 1. [preces] 1) bitten, um 
Etwas erſuchen: p. aliquid ab aliquo; p. 
aliquem (ut) id faciat. 2) beten (in einem 
ruhigen Zuſtande, vgl. supplico), deos zu den 
Göttern, ſelten p. ad deos. 3) Imd. Etwas 
wünſchen, für ihn (die Götter) um Etwas bitten, 
anwünſchen, alicui aliquid, tibi mala oder 
male etwas Böſes. 

Prehendo oder Prendo, ndi, nsum, 3. 
1) faſſen, greifen, ergreifen, nehmen: p. 
dextram alicujus; p. aliquem manu. Hiervon 
(Poet.) p. aliquem cursu einholen, p. oras 
Italiae erreichen, p. aliquid oculo wahrnehmen, 
erblicken; auch = verhaften. 2) anfaſſen, 
anpacken, 4) Imd. anfaſſen um mit ihm zu 
ſprechen, p. aliquem solum unter vier Augen. 
B) (Poet.) von einer Gefahr, einem Unglücke u. 
dergl. == überfallen: prensus in mari vom 
Sturme gleichſam angepackt. 3) (Poet. u. Spät.) 
Imd. auf einer böſen That ertappen: prendi 
in furto oder furti auf einem Diebſtahle. 

Prehensio (Prensio), Onis, F. [prehendo] 
1) (Spät.) das Ergreifen = das Recht zu 
ergreifen, habere p. 2) eine Winde. 

Prehenso oder gewöhnlich Prenso, 1. 
[prehendo] 1) faffen, ergreifen, fastigia 
dextris; p. manus alicujus. 2) Imd. anfaſ⸗ 
fen, um mit ihm zu reden, ihn um Etwas zu 
bitten, für Etwas zu danken u. ſ. w., p. amicos, 
patres. 3) (meiſt abs.) insbeſ. von den Amtsbe⸗ 
werbern, die bei ihrem Herumgehen (ambitio) 
der Leute Hände ergriffen und drückten, um ſich 
einzuſchmeicheln, alſo S um ein Amt bitten, 
ſich bewerben. 

‘Prélum, i, n. [premo] die Preſſe, Kel⸗ 
ter. 

Prémo, pressi, pressum, 3, 1) drücken: 
p. anguem auf die Schlange treten, ebenfo p. 
pedem alicujus pede auf den Fuß Imds treten; 
p. membra paterna rotis über die Glieder des 
Vaters fahren; p. natos ad pectora an ſein 
Herz drücken. Hiervon A) Etwas mit ſeinem 
Körper drücken, p. torum, humum auf dem 
Lager, der Erde liegen, tergum equi auf dem 
Pferde reiten, currum fahren; p. vestigia ali- 
cujus in Imds Fußſtapfen treten; p. locum 
praesidiis beſetzen. B) (Poet.) p. frena dente 
in den Zaum beißen; p. ubera melken, vina 
keltern. C) p. litus hart am Ufer hinſchiffen, 
ſich am Ufer halten; p. aéra = fliegen. D) 
p. lac Käſe machen; (Poet.) p. frena feſthalten. 
E) trop. a) beſchweren, beläſtigen: pressus 
magno onere, mero; p. navem merce beladen. 
b) drängen, in Verlegenheit bringen, hart 
zuſetzen, hostes, aliquem verbo; p. reum. c) 
verfolgen, p. cursum apri; p. cervum in 
retia hineinjagen. Hiervon poena p. culpam 
folgt unmittelbar auf. d) antreiben, ſtark 
auffordern, p. aliquem ad exeundum. e) p. 
equum bändigen, zwingen. t) p. argumentum 
ſehr urgiren, viel Gewicht darauf legen. 

2) (Poet.) eindrücken, vomerem, dentes in 
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aufdrücken, bezeichnen, 


Pretium 


fronte. Hiervon 
rem nota, 

3) (Poet. u. Spät.) herabdrücken: p. cur- 
rum niedrig fahren; premi ſinken. Hiervon 
A) p. virgulta pflanzen, sulcum graben oder 
pflügen, p. aliquem = zu Boden ſchlagen. B) 
trop. a) herabfetzen, verkleinern, superiores, 
famam alicujus. b) übertreffen, verdunkeln, 
aliquem re aliqua. c) beherrſchen, unter 
ſeiner Herrſchaft danieder halten, populos. d) 
zum Nachtheil gereichen, ſchaden, unum crimen 
p. reum. 

4) etwas Offenes zudrücken, etwas Getrenntes 
zuſammendrücken: p. oculos, fauces alicui; 
p. collum alicujus laqueo = erdroſſeln; pres- 
sus amplexus enge vereinigt. Hiervon A) kurz 
halten = beſchränken, beſchneiden, vitem falce. 
B) (Poet.) kurz halten S anziehen, habenas. 
C) kurz faffen, abkürzen, aliquid. D) hem⸗ 
men, aufhalten, zurückhalten, sanguinem, 
vocem; clamor pressus unterdrücktes Geſchrei; 
p. vocem alicujus Imd. ſchweigen machen. 

5) (Poet. u. Spät.) bedecken, verbergen, 
canitiem galea; p. iram; p. ossa begraben; 
p. aliquid ore verſchweigen. 

Prendo, ſiehe prehendo. 

*Prensatio, Onis, F. [prenso] die Amts⸗ 
bewerbung (ſiehe prehenso 3.). 

Prenso, I., ſiehe prehenso. 

Presse, adv. mit comp. [pressus] 1) (Spät.) 
gedrückt. 2) von der Ausſprache, gedrängt 
= nicht zu breit und in dieſer Beziehung core 
rect. 2) vom Ausdrucke in der Rede, A) kurz, 
gedrängt, einfach. B) genau, beſtimmt. 

Presso, 1. [premo] (Poet.) drücken, pe— 
dem; p. ubera melken. 

Pressus, adj. mit comp. [particip. von 
premo] 1) gedrückt, gedrängt. Hiervon 
presso gradu (pede) incedere u, dergl., Fuß 
an Fuß anſchließend, in geſchloſſenen Gliedern. 
2) trop. A) von der Stimme, gedämpft, ge— 
mäßigt, modi, vox. B) vom Ausdrucke in 
der Rede, a) gedrängt, kurz, ſchmucklos, 
oratio und orator; tenuia et pressa. b) ge⸗ 
nau, beſtimmt, oratio und orator. C) in 
Bezug auf Handeln u. Denken, zurückhaltend, 
zögernd, cunctatio. 

Pressus, us, n. [premo] der Druck, pon- 
derum. Hiervon = das Zuſammendrücken, pal- 
marum; p. oris der gehörige Druck mit dem 
Munde, um das Wort nicht zu breit auszuſprechen. 

Prester, éris, m. [wonotroe] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ein feuriger Wirbelwind (in der Form 
einer Feuerſäule). 

Prétidse, adv. mit comp. [pretiosus] fo ſt⸗ 
bar, prächtig. 

Prétidsus, adj. mit comp. u. sup. [pre- 
tium] 1) foftbar, was viel Geld koſtet, equus, 
res. 2) (Poet.) koſtſpielig, was große Koſten 
verurſacht, operaria. 3) (Poet.) viel Koſten 
aufwendend, emptor. 

Prétium, ii, n. 1) der Preis, Werth 
einer Sache; constituere (facere) p. merci 
den Werth einer Waare beſtimmen; pp. jacent 
die Preiſe ſind niedrig; esse magni, parvi ete. 
pretii in hohem, niedrigem Preiſe ſtehen, von 
großem, geringem Werthe ſein; habere p. oder 
esse in pretio Werth haben, Etwas gelten; 
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si morum est aliquod p. 2) das Geld, das 
für Etwas verwendet wird, der Preis, die Be⸗ 
zahlung (als ſchuldiger Kaufpreis für eine 
Waare, vgl. praemium und merces): p. rei 
alicujus; häufig der abl. pretio für Geld, 
gegen Bezahlung, magno p. für viel Geld, 
theuer, parvo p. für wenig Geld, wohlfeil. 
Hiervon A) = Geld überhaupt, deus conver- 
sus in pretium (bon dem in einen goldenen 
Regen verwandelten Jupiter). B) operae pre- 
tium est es iſt der Mühe werth, aliquid fa- 
cere; facere operae pretium Etwas thun, das 
der Mühe werth iſt. C) überhaupt S der Lohn, 
die Vergeltung: p. recte et perperam facti 
= Belohnung und Strafe; pretium est mori 
der Tod iſt die Strafe. *D) (Tac.) pretium ei 
fuit (vielleicht = operae pretium) er hielt es 
für das Beſte (zweifelhaft). 

Priamus, i, m. [Lolcùuos] 1) Sohn des 
Laomedon, König von Troja, Gemahl der Hecuba, 
Vater des Hector u. A., bei der Zerſtörung 
Troja's vom Pyrrhus, dem Sohne des Achilles, 
getödtet. Hiervon A) Priaméis, idis, f. 
[Hoveunis| die Tochter des Pr., Caſſandra. B) 
Priaméius, adj.; hospes Pr. = Paris. O) 
Priamides, ae, n. [Horautdns] der Sohn 
des Pr. 2) ein Enkel des Pr., Sohn des Po⸗ 
lites. 

Priapus, i, m. Holanos] Sohn des Bacchus 
(oder des Adonis) und der Venus, Gott der länd⸗ 
lichen Fruchtbarkeit, auch Symbol der Zeugungs— 
kraft überhaupt, daher — das männliche Glied 
und trop. = ein geiler Menſch. 

Pridem, adv. verwandt mit prior u. ſ. w.] 
1) vorlängſt, vor längerer Zeit: quod p. 
scripseras; quam p. ſeit wie lange? non ita 
P. vor eben nicht langer Zeit. 2) (Spät.) ehe⸗ 
mals, ſonſt. 

Pridianus, adj. [pridie] (Spät.) vom vor⸗ 
hergehenden Tage herrührend, vortägig, reli— 
quiae. 

Pridie, adv. [pri(or) — die(s)] Tags vor⸗ 
her, am vorhergehenden Tage: illo loco p. 
pugnatum erat; p. quam illue veni ehe ich 
dorthin kam. Insbeſ. p. eum diem, p. kalen- 
das (nonas, idus) Junias u. ſ. w. am Tage 
vor dem erſten Juni u. ſ. w.; auch p. ejus diei 
und (Tac.) p. insidiarum vor dem zum Morde 
beſtimmten Tage. 

Priéne, es, , [Movin] Stadt in Jonien. 
_ Primaevus, adj. [primus-aevum] (Poet.) 
in den erſten Jahren, ſehr jung, jugendlich. 

Primänus, adj. [primus] (Spät.) zur 
erſten Legion gehörig. 

Primärius, adj. [primus] der unter den 
erſten ſeiner Gattung iſt, vorzüglich, vor— 
nehm, anſehnlich, vir; p. loco den erſten Platz 
einnehmend. 

Primigénius, adj. [primus-geno] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) vom Erſten an geworden, ur- 
ſprünglich; subst. als Beiname der Fortuna. 

Primigénus, adj. [primus-geno] (Vor⸗ 
klaſſ.) =. primigenius. 

Primipilaris, is, m. und -larius, ii, m. 
= primipilus. 

Primi-pilus, i, m. fiche pilus. 

Primitiae, arum, I. pl. primus] 1) (Poet. 
u. Spät.) die Erſtlinge, das Erſte der Früchte, 
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des Getreides u. dergl.; p. metallorum die erfte 
Ausbeute. 2) Mop. der Anfang oder der erſte 
Verſuch überhaupt. 

Primitus, adv. (primus) (Vorklaſſ. und 
Spät.) zum erſten Male, zuerſt. 

Primo, adv. [primus] 1) anfangs, zu⸗ 
erſt, im Anfange: p. quinque naves habuit, 
postea decem. 2) (ſelten) = primum. 

Primordium, ii, n. (meiſt im pl.) [pri- 
mus-ordior] der erſte Anfang, Urſprung, 
mundi, gentis, urbis. 

Primöris, e, ach. (der nom. sing. läßt ſich 
nicht nachweifen) [primus] 1) (Vorklaff. u. Spät.) 
der erſte: aspectum p., imbres pp. 2) der 
vorderſte, dentes; pp. digiti die Fingerſpitzen; 
primoribus labris attingere mit dem Aeußerſten 
der Lippen berühren, trop. = fic oberflächlich 
mit Etwas bekannt machen; in p. acie vorn in 
der Schlachtordnung. 3) der anſehnlichſte, 
vornehmſte, homines; pp. populi die Vornehm⸗ 
ſten des Volks. 

Primülum, adv. (Vorklaſſ.) deminut. von 
primum. 

*Primülus, adj. (Vorklaſſ.) deminut. von 
Primus. 

Primum, adv. [primus] 1) zum erſten 
Male, zuerſt: hodie p. 2) bei einer Aufzählung, 
zuerſt, erſtens, erſtlich, mit nachfolgendem 
deinde, postea u. f. w.: omnium p. zuallererſt. 
3) in der Verbindung mit ut, quam, quum, 
auch simulac, ubi, fo bald als; quam p. fieri 
potuit ſo bald als möglich. 

Primus, adj. [superl. von prior] 1) als 
adj. num. ord. der erſte, von einer Reihenfolge 
im Raume oder in der Zeit: ducem primum 
interfecit; in primis mater lapidem attulit 
die Mutter war unter den Erſten, die u. ſ. w.; 
p. dies; primo quoque tempore ſo bald als 
möglich, bei erſter ſich darbietender Gelegenheit. 
Oft zur Bezeichnung des erſten Theils einer Sache 
dem Namen dieſer als Beiwort zugefügt: prima 
nocte im Anfange der Nacht, primo tumultu 
im Anfange des Auflaufs. Ferner: p. sol die 
aufgehende, a primo von Anfang an, in primo 
Anfangs, zuerſt. Hiervon insbef. subst. prima, 
Orum, n. pl. a) der Anfang. b) die Grundſtoffe, 
Elemente. e) pp. naturae (philoſophiſcher term. t.) 
die Gegenſtände des erſten natürlichen Verlangens 
und Antriebes. d) ſiehe 3, A. b. — 2) im 
Raume, der vorderſte: pp. dentes; cecidit 
inter primos; pp. labra = primora, ſiehe dieſen 
Art.; in p. provincia in dem vorderſten Theile 
der Provinz. Insbeſ. subst.: provocare in pri- 
mum = in den vorderſten Theil der Schlacht⸗ 
ordnung; in primo ire vorn, zuerſt. J) der erſte 
im Range, Werthe u. dergl., der vornehmſte, 
anſehnlichſte, vorzüglich ſte, od. ſehr vor- 
nehm u. ſ. w.: quindecim primi Massilien- 
sium; vir p. ejus vicinitatis. Hiervon A) pri- 
mae sc. partes, a) die Hauptrolle in einem 
Schauſpiele (eigtl. u. op.): agere pp. ſpielen, 
deferre übertragen. b) die erfte Stelle, der 
Preis in irgend einer Beziehung, dare, auferre; 
ſo auch prima tenere die erſte Stelle einnehmen. 
B) in od. cum primis, auch verbunden geſchrie— 
ben als adw., beſonders, vorzüglich. 

Princeps, cipis, adj. [primus-capio] 1) 
der erſte in der Reihenfolge und in der Zeit: 
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p. in proelium ibat; p. erat ad conatum, in 
agendo, auch p. rerum novandarum, der Erſte 
zum Verſuchen, im Handeln, in den Neuerungs— 
verſuchen; Sicilia p. se ad amicitiam populi 
Romani applicuit war die erſte (Provinz), die 
ſich u. ſ. w. (Poet.) p. limus womit bei der 
Bildung des Menſchen der Anfang gemacht wurde. 
2) der vornehmſte, anſehnlichſte, der vor⸗ 
züglichſte, beſte: viri pp.; p. ingenii et 
doctrinae (ſelten) in Bezug auf; p. Romanus 
ein vornehmer Römer, ſehr angeſehener römiſcher 
Staatsmann; fo oft subst. Prineipes die Vor⸗ 
nehmen; auch von Sachen: amor p. ad conei— 
liandam benevolentiam. Insbeſ. a) p. sena- 
tus (ſelten senatorum) der Senator, deſſen Name 
im Verzeichniſſe der Senatoren zuerſt ſtand. b) 
p. juventutis einer der vornehmſten Ritter; zur 
Kaiſerzeit = der Prinz. 3) der Vorſteher, 
Vorgeſetzte, das Haupt, der Urheber, Stifter 
u. dergl.: p. consilii; pp. conjurationis die 
Häupter der Verſchwörung; p. Stoicorum Stif— 
ter der ſtoiſchen Secte; p. belli inferendi der 
den Anfang gemacht hat, an der Spitze ſteht; 
P. familiae der Stammvater, gregis der Anfüh— 
rer einer Schauſpielertruppe. 4) (Poet. u. Spät.) 
der Fürſt, Monarch, in Rom der Matfer. — 5) 
principes hießen die Soldaten, die im zwei— 
ten (urſprünglich im erſten, woher der Name) 
Gliede ſtanden (zwiſchen den hastati und den 
triarii). Hiervon princeps A) coll. = prin- 
cipes. B) = ein Centurion der principes (vgl. 
primus, secundus hastatus). 

Principalis, e, adj. [princeps] 1) der 
erſte, urſprüngliche, causa, significatio. 
2) der vornehmſte, anſehnlichſte, haupt- 
ſächlichſte, causa, quaestio. 3) (Spät.) zum 
Fürſten gehörig, fürſtlich, kaiſerlich. 4) zu 
den principia im Lager gehörig (ſiehe princi- 
pium 2. B.), Haupt-, porta, via. 

Principaliter, adv. [principalis] (Spät.) 
fürſtlich, kaiſerlich. 

Principatus, us m. [princeps] 1) die 
erſte Stelle in Bezug auf Rang, Werth, 
Macht u. ſ. w., der Voczug: p. dignitatis; 
Gallia principatum tenet hujus belli propul- 
sandi nimmt den erſten Platz ein in Bezug auf 
u. ſ. w.; tenere p. sententiae das Recht haben 
zuerſt ſeine Stimme abzugeben. Insbeſ. in poz 
litiſcher Beziehung = der Vorrang, die oberſte 
Stelle, die Befehlshaberſtelle u. dergl. Hiervon 
(Spät.) = die Herrſchaft, die Regierung, 
deferre alicui principatum; p. et libertas die 
Monarchie und die Freiheit. *2) der Anfang. 

*Principialis. e, ach. [principium] (Luer. ) 
anfänglich. 

Principium, ii, n. [princeps] 1) der 
Anfang (infofern er dem Folgenden als Grund— 
lage dient, vgl. initium), der Urſprung: origo 
principii nulla est; hoc est p. movendi; in 
principiis dicendi; (Poet.) p. moris Urheber, 
avorum = der Stammvater. Häufig adverbial 
principio oder in principio im Anfange, a p. 
von Anfang her; (N.) principio atque ſobald 
als. Insbeſ. A) bei Abſtimmungen S praero- 
gativa (ſiehe dieſen Art.): eadem curia fuit 
p. B) im pl. a) die Grundftoffe, Elemente, 
rerum, juris p. b) pp. naturae = prima 
naturae (ſiehe primus 1. o.). 2) im pl. in 
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der Militärſprache, A) die vorderen Reihen, 
⸗Glieder, das Vordertreffen, die Fronte: qui 
post pp. pugnabant. B) ein großer offener 
Platz im Lager, wo das Zelt des Feldherrn ſtand, 
und wo die Soldaten verſammelt wurden, wenn 
z. B. der Feldherr eine Anrede an ſie halten 
wollte, das Hauptquartier, Generalquare 
tier: jura reddere in pp. 

Prior, Oris, adj. [compar., vgl. primus] 
1) in der Zeit und der Ordnung, eher, früher 
als ein Anderer, der erſte von Zweien: prior 
eum proelio oppugnavit; pp. comitia; p. 
Dionysius der ältere; p. annus, aestas der 
vorige; priore loco dicere zuerſt von Zweien. 
Hiervon (Poet.) priores = die Vorfahren. 2) 
(ſelt.) im Raume, der vordere, der vorderſte 
von Zweien, pp. pedes. 3) vorzüglicher, 
höher ſtehend in irgend einer Beziehung: nemo 
habetur p.; p. fuit aetate et sapientia; illa 
res ei fuit p. war ihm wichtiger, lag ihm mehr 
am Herzen. 

*Prisce, adv. [priscus] nach alter Sitte, 
geradezu, offen. 

Priscus, ach. [verwandt mit prior, pri- 
mus] alt (mit dem Nebenbegriffe des Ehrwür⸗ 
digen, vgl. antiquus, vetus), zur Vorzeit ge— 
hörig und aus ihr ſtammend, alterthümlich, 
homines, literae, mos. Hiervon A) (Poet.) 
der vorige. B) (Poet.) nach alter Sitte ſtreng, 
ernſthaft. 

Pristinus, ach. [verwandt mit prior] 1) 
vorig, ehemalig, früher, dignitas, animus, 
consuetudo. 2) nächſtvergangen, letzt, dies, 
nox. 

Prius, adv. [prior] 1) allein (ohne quam), 
eher, früher: p. exire e vita; (Poet.) = vor⸗ 
her, ehemals. 2) p. — quam oder (feltener) 
verbunden Priusquam A) ehe, bevor, eher 
als: non prius fugere destiterunt quam etc.; 
priusquam dicere coepisti; sine, priusquam 
amplexum accipio, sciam etc. B) eher = 
lieber: Aegyptii quamvis carnificinam prius 
subierint quam ibin violent. Bisweilen (Poet.) 
fagte man in umgekehrter Ordnung quam — 
prius in derſelben Bed. 

Privatim, adv. [privus] 1) privat, fo 
daß Etwas nur ein einzelnes Individuum betrifft 
und nicht das Oeffentliche, in privaten Ver— 
hältniſſen, in (ſeiner) eigenen Angelegenheit, 
in (ſeinem) eigenen Namen, für ſeine Perſon 
Us few. alicui rem mandare; p. et 
publice. 2) (ſelt.) zu Hauſe, p. se tenere. 
3) (Spät.) beſonders, für ſich. 

Privatio, onis, f. [privo] die Beraubung 
(einer üblen Sache) = die Befreiung, doloris 
vom Schmerz. 

Privativus, adj. [privo] (Spät.) in der 
Gramm. beraubend = negirend. 

Privatus, adj. [privo] privat, auf cin 
einzelnes Individuum od. einzelne Individuen be— 
ſchränkt, einem einzelnen Manne gehörig, das 
Oeffentliche nicht betreffend, perſönlich u. dergl.: 
dummodo calamitas p. sit wenn das Unglück 
nur mich allein trifft; pp. aedificia; omnes 
boni privato consensu, universus senatus 
publico consensu vestem mutavit. Insbeſ. 
A) homo p. oder subst. privatus ein Private 
mann, d. h. a) in der republicaniſchen Zeit S 
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Jeder, der kein Amt bekleidet, nicht Magiſtrats⸗ 
perſon iſt; b) in der Kaiſerzeit S jeder Unter⸗ 
than im Gegenſatze zum Kaiſer; hiervon pp. 
spectacula von Privatmännern gegeben. B) mit 
Präpoſitionen wird das n. privatum als Sub⸗ 
ſtantiv gebraucht: tributum conferre ex pri- 
vato aus ſeinem Privatvermögen, aber proripere 
se ex privato aus ſeinem Hauſe; in privato zu 
Hauſe, privat; in privatum vendere zum Pri⸗ 
vatgebrauche. 

Privernum, i, n. Stadt in Latium. Da⸗ 
von mas, atis, adj., subst. das priverna⸗ 
tiſche Gebiet, und -nates, tum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von P. 

Privignus, i, m. [privus-geno] ein beſon⸗ 
deres Geſchlecht habend, der Stiefſohn. 

Privilégium, ii, n. [privus-lex] 1) das 
nur einzelne Perſonen betreffende Ge— 
ſetz, die beſondere Verordnung, ferre p. de ali- 
quo. 2) (Spät.) das durch ein ſolches Geſetz 
ertheilte Vorrecht, Privilegium. 

Privo, 1. [privus] Imd. von einer Sache 
abſondern, 1) von etwas Gutem, berauben, 
p. aliquem vita, oculis, somno. 2) von einem 
Uebel, befreien, p. aliquem exilio, injuria. 

Privus, ach. eigtl. geſondert, für ſich be⸗ 
ſtehend, 1) im pl. privi, die einzelnen, jeder 
einzelne: in dies pp. jeden Tag; ut lapides 
privos ferrent daß ſie Jeder einen Stein tragen 
ſollten. 2) eigen, eigenthümlich: dives 
quem ducit p. triremis; binae pp. tunicae; 
aliud p. Beſonderes. 

Pro, praep. mit abl. 1) vor: sedere p. 
aede Castoris; auch mit Verben der Bewegung, 
producere copias p. castris. Hiervon ) 
vorn an, vorn auf, auf dem Vordertheile 
einer Sache (gewöhnlich wird es ſo ſchlechthin 
durch „an“ oder „auf“ überſetzt): pronuntiare 
aliquid p. suggestu, tribunali, rostris; p. con- 
tione in der Verſammlung; pueri p. tectis erant 
vorn an den Dächern; stare p. litore. B) für, zur 
Bezeichnung des Schutzes und der Vertheidigung: 
dicere p. aliquo; hoc non est p. me, sed 
contra me zu meinem Vortheil; spondere p. 
aliquo. 2) ftatt, anſtatt: p. verbo proprio 
adhibetur aliud. So häufig in den Verbindun- 
gen pro consule, pro praetore u. ſ. w. = 
Statthalter einer Provinz (wovon ſpäter die zu⸗ 
ſammengeſetzten Wörter Proconsul, Propraetor 
u. ſ. w. gebildet werden, die indeſſen bei älteren 
Schriftſtellern ſeltener find), welche ohne Ver— 
änderung dem Namen der Perſon beigefügt 
wurden, fo: quum pro praetore Athenas ve- 
nissem da ich als Proprätor nach A. gekommen 
war; Caesarem non vocat pro praetore den 
C. nennt er nicht Pr.; C. Atilii pro consule 
nomine im Namen des Proconſuls C. At. Hier⸗ 
von A) zur Bezeichnung der Art und Weiſe, 
auf welche Etwas betrachtet, behandelt u. ſ. w. 
wird, wo es gewöhnlich durch als oder für über— 
ſetzt wird: p. victis als Beſiegte; hune amavi 
p. meo als meinen eigenen; esse p. damnato 
fo gut als verurtheilt ſein; gerere se p. cive 
als Bürger auftreten; habere aliquem p. amico 
für ſeinen Freund halten; nihil p. sano facere 
nihil sani nichts Vernünftiges; ſo auch p. 
certo polliceri, scire als gewiß, mit Gewißheit. 
B) bei Angabe einer Bezahlung, eines Lohnes 
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u. dergl.: p. vectura solvere aliquid. C) in 
einigen Ausdrücken = im Namen-, im Auf- 
trag Einiger: pontifices (tribuni u. ſ. w.) p. 
collegio deereverunt im Namen des ganzen 
Collegiums (als einer geſammelten Autorität). 
3) bei Angabe eines Maßſtabes, Verhältniſſes 
u. dergl., nach, vermöge, gemäß u. dergl.: 
p. viribus; p. mea (virili) parte für meinen 
Theil; p. se quisque Jeder für ſich, nach Maß⸗ 
gabe ſeiner Kräfte; p. tempore nach den Um⸗ 
ſtänden; p. imperio zufolge einer amtlichen Ge⸗ 
walt, auf gebieteriſche Weiſe; p. tua humani- 
tate, prudentia; proelium atrocius quam p. 
numero hostium als man nach der Zahl der 
Feinde erwarten ſollte. Hiervon: p. eo quod 
= weil; p. eo quanti te facio vermöge mei⸗ 
ner hohen Achtung für dich; p. eo ac (atque, 
quasi etc.) vermöge deſſen, nach dem, ganz wie: 
p. eo ac debui. 

Pro oder Proh, intery., ein Ausruf heftiger 
Gemüthsbewegung, oh! ach! ha! p. supreme 
Jupiter; p. dii immortales! p. deum et ho- 
minum fidem (welches letzte Wort bisweilen bei 
den Com. ausgelaſſen wird)! 

*Proagorus, i, m. [moeodyogoc] der 
„Sprecher“, „Wortführer“ der erſte Beamte in 
einigen Städten Siciliens. 

Pro- auctor, Oris, m. 
ſtammvater. 

*Pro-avia, ae, J. die Mutter des Groß⸗ 
vaters oder der Großmutter, die Urgroß mutter. 

Pro- Avitus, adj. (Poet.) von den Vor⸗ 
fahren ererbt, regnum. 

Pro-avus, i, m. 1) der Vater des Groß⸗ 
vaters oder der Großmutter, der Urgroßvater. 
2) überhaupt der Vorfahr, Ahnherr. 

Pröbäbilis, e, ach. mit comp. [probo] 
1) beifallswerth, gut, tauglich, orator, ge- 
nus orationis, ingenium. 2) annehmlich, 
glaublich, wahrſcheinlich, ratio, conjectura, 
mendacium. 

Probabilitas, atis, f. [probabilis] die 
Glaubhaftigkeit, Wahrſcheinlichkeit. 

Pröbäbiliter, adv. [probabilis] 1) bei⸗ 
fallswerth, loͤblich: consulatus p. actus. 
2) glaublich, mit Wahrſcheinlichkeit. 

Probatio, önis, f. [probo}] 1) die Prü⸗ 
fung, Unterfudung, athletarum; p. equitum 
die Muſterung. 2) die Billigung, Guthei— 
ßung, der Beifall. 3) (Spät.) die Beweis- 
führung, der Beweis. 

Pröbätor, öris, m. [probo] der Billiger, 
Gutheißer, facti, rationis. 

Pröbätus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von probo]! 1) erprobt, bewährt, = 
gut, rechtſchaffen, vortrefflich u. ſ. w., argentum, 
statua, artifex, femina p. 2) Imd. ange⸗ 
nehm, von ihm geſchätzt, hochgeachtet, alicui: 
probatissimus suis von den Seinigen ſehr ge- 
liebt (ſiehe probo 3.). 

Probe, adv. mit comp. u. sup. [probus] 
1) wohl, gut, richtig: narras p. du bringſt 
gute Nachrichten; agitare mimos p. auf ſittliche 
Weiſe: aedes p. factae gut gebaut. 2) = 
tüchtig, brav, potare, errare. 3) in der 
Antwort als beifallender Ausruf: gut! brav! 

Probitas, atis, f. [probus] die Recht⸗ 
ſchaffenheit, Redlichkeit, Brapheit. 


(Spät.) der Ur⸗ 
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Pröbo, 1. 1) (Vorklaſſ., Poet. u. Spat.) 
prüfen = unterfuden, munera. Snébef: 
von ben Cenſoren oder Anderen, wenn ſie einen 
in Entrepriſe gegebenen und jetzt vollendeten Bau 
od. dergl. beſichtigen: tempus prorogare ad 
probanda opera quae locassent. Hiervon 
beurtheilen, milites a moribus, amicitias 
utilitate nach dem Nutzen, alienos mores ex 
ingenio suo. 2) billigen, gutheißen, für 
gute, ⸗wahr⸗, tüchtig erklären, einer Sache feinen 
Beifall ſchenken, p. rem, causam, homi- 
nem; p. se mit ſich ſelbſt zufrieden ſein, ſich 
ſelbſt gefallen. 3) Imd. Etwas als beifalls- 
werth erſcheinen laſſen, alſo A) einer Per- 
ſon oder Sache den Beifall Imds verſchaffen, 
Imd. annehmlich machen, Etwas ſo machen, 
daß es von Imd. gebilligt wird: p. alicui librum, 
officium suum, causam; p. se oder probari 
alicui Imds Beifall gewinnen, Imd. gefallen. 
B) Etwas beweiſen, glaublich machen, dar— 
thun, alicui aliquid; probor esse pater (Poet.) 
es wird bewieſen, daß ich Vater bin. 

Proboscis, Idis, f. [a οννε (Spät.) 
der Nüſſel, beſ. des Elephanten. 

Probriésus, ach. mit comp. u. sup. [pro- 
brum] 1) beſchimpfend, ſchimpflich, ſchänd⸗ 
lich, erimen, natura; carmen p. Schmähgedicht. 
2) berüchtigt, femina. 

Probrum, i, n. 1) die ſchimpfliche 
Handlung, die Schandthat, oder das ſchimpf— 
liche Betragen: pp. ignaviae et Juxuriae. 
Insbeſ. häufig — die Unkeuſchheit, der Ehebruch. 
2) der Schimpf, die Beſchimpfung, die 
„Schande“: probri gratia um Imd. zu be⸗ 
ſchimpfen, probro esse zum Schimpf gereichen, 
inferre alicui probrum. 3) die Schmähung, 
der beſchimpfende Vorwurf: dicere alicui pro- 
bra, jactare pp. in aliquem. 

Probus, ach. mit comp. u. sup. probe- 
haltig, was ſo iſt, wie es ſein ſoll: 1) von 
Perſonen = rechtſchaffen, redlich, ſittſam, 
gut, brav, tüchtig, homo, cantor, archi- 
tectus. 2) von Sachen, gut, tüchtig, ſolid 
u. dergl., argentum, clava, occasio, res. 

Procacitas, atis, f. [procax] die ſchaam⸗ 
loſe Zudringlichkeit, Frechheit. 

Procaciter, adv. mit comp. u. sup. [pro- 
cax] (Spät.) frech, verwegen. 

Procas (Proca), ae, m. König von Alba, 
Vater des Numitor und des Amulius. 

Pröcax, acis, adj. mit comp. u. sup. 
{proco] 1) (felten) zudringlich im Begehren, 
Jeno. 2) frech, ſchaamlos oder (milder) aus- 
gelaſſen, muthwillig, ingenium; p. otii (Spät.) 
verwegen im Frieden. 

Pr6-cédo etc., 3. 1) hervorgehen, 
⸗ſchreiten,-treten, kommen: p. foras, extra 
munitiones, de castris, ab aula. Insbeſ. a) 
von Truppen u. dergl. vorrücken, in aciem. 
b) erſcheinen, ſich zeigen, tum demum proces- 
sit. c) von Pflanzen u. dergl. — hervorfom- 
men. d) altera jam pagella p. nun kömmt. 
e) auftreten, hervortreten, ſowohl vom Fechter 
oder Schauſpieler, der auf der Bühne auftritt, 
als von einem Manne, der im wirklichen Leben 
in irgend einer Thätigkeit ſich zeigt: p. in publi- 
cum, in medium. Hiervon (E.) S ſich ereignen, 
eintreffen: p. ad aliquem. 2) fortrücken, 
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weiter fortgehen, moenia pp. (= der Bau der 
Mauern ſchreitet fort). Häufig trop. A) von 
der Zeit, fortſchreiten, fortrücken, d. h. 
verlaufen: ubi plerumque noctis processit; 
procedente tempore im Laufe der Zeit; p. 
aetate älter werden. B) = fortdauern, forte 
geſetzt werden: proelium p. in multum diei; 
stipendia iis pp. fie fahren fort den Sold gu 
erhalten. C) Fortſchritte machen, Fort- 
gang haben, weiter kommen: tantum processi 
in philosophia; p., honoribus, non multum 
p. dicendi laude. Hiervon (Com.) abſol. = 
Erfolg haben, das Glück mit ſich haben: tu 
hodie pulchre (bene) processisti. D) weiter 
gehen, bis zu einem Puncte ſteigen, reichen 
u. dergl.: ira p. longius; eo amentiae p. bis 
zu dem Grade von Wahnſinn kommen; quo 
illud procedit wie weit geht dieſes? in multum 
vini p. = viel trinken. E) von Handlungen 
und Zuſtänden, Fortgang oder Erfolg haben, 
gut von Statten gehen, gelingen: consilia 
mihi pp.; omnia prospera pp. Hiervon = 
zu Gute kommen, nützen, reipublicae. 

Pröcella, ae, J. der Sturm, Sturmwind. 
Hiervon trop. zur Bezeichnung einer Sache, die 
eine heftige und ſtürmiſche Bewegung verurſacht 
oder vorausſetzt; p. telorum, p. equestris hef— 
tiger Reiterangriff; pp. tribuniciae, civiles Un⸗ 
ruhen; p. eloquentiae. 

Prö- cello, — — 3. (N.) niederwer⸗ 
fen, se. 

Précellésus, adj. [procella] ſtürmiſch, 
ver; ventus, notus p. Sturm erregend. 

Procéres, érum, m. pl. (eigtl. ach.; von 
dem sing. läßt ſich nur der accus. procerem an 
einer Stelle aufweiſen) die Vornehmen, die 
Anführer u. ſ. w., pp. civitatis. Hiervon (Spät.) 
pp. artis die Meiſter in einer Kunſt. 

Procéritas, atis, . [procerus] 1) der 
hohe und ſchlanke Wuchs, die Höhe, Schlank— 
heit, arboris; p. colli Länge. 2) überhaupt die 
Geſtrecktheit, Länge, pedum der Versfüße. 

Procérus, adj. mit comp. u. sup. hoch 
und ſchlank, hochgewachſen, arbor, homo, sta- 
tura. Hiervon überhaupt = lang, rostrum, 
passus. 

Prõcessio, Onis, A. [procedo] das Vor⸗ 
rücken. 

Pröcessus, us, m. [procedo] nur trop. , 
der Fortgang, Fortſchritt: tantos pp. feci; 
p. orationis das Fortſchreiten; alieni pp. der 
Erfolg Anderer. 

Prochyta, ae, J. Inſel an der Küſte von 
Campanien. 

Pricido, cidi, — 3. [pro-cado] vorwärts 
fallen, niederfallen; p. ad pedes alicujus fic 
niederwerfen. 

Procinctus, us, m. [pro-cingo] eigtl. das 
Gürten, nur in der Verbindung in procinctu 
in Bereitſchaft zum Kampfe, kampffer— 
tig, im Begriffe zu kämpfen, stare, esse; te- 
stamentum in p. facere indem man bereit ſteht 
zum Kampfe zu gehen (vor einer Schlacht); trop. 
habere aliquid in p. Etwas in Bereitſchaft haben. 

*Proclamator, Oris, m. [proclamo] (Spät.) 
der Rufer, Schreier. 

Proé-clamo, 1. laut rufen, ſchreien, 
pro aliquo, illud esse verum. 
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Proclino, 1. [pro-clino = x4fvw neigen] 
vorwärts neigen, -beugen, rem; meift im 
particip. proclinatus, nämlich res p. eine Sache, 
die ſchon zu einer Entſcheidung ſich neigt, daher 
auch bisweilen ſchlecht ſtehend: adjuvare 
rem p. 

Proclive od. - iter, adv. mit comp. [pro- 
clivis] abwärts, trop. raſch, jäh. 

Pröelivis, e, (Vorklaſſ. u. Spät. auch -vus), 
ach. [verw. mit proclino] 1) vorwärts ſich nei⸗ 
gend, bergab gehend, aͤbſchüſſig, abhängig, 
ſchräg, via; in oder per proclive bergab, herab, 
detrudi. 2) trop, A) zu Etwas ſich neigend, 
geneigt, bereitwillig: p. ad laborem, ad 
comitatem; p. ad morbum leicht in eine Krank⸗ 
heit fallend. B) leicht (zu thun): proclivia 
anteponuntur laboriosis; (Vorklaſſ.) in pro- 
clivi est es iſt leicht. 

Pröclivitas, atis, J. [proclivis] 1) die 
Neigung S die abhängige Lage, der Abhang. 2) 
die Neigung = Geneigtheit zu Etwas. 

Procne, es, f. [ol] 1) Tochter des 
Königs Pandion, Schweſter der Philomela. 2) 
meton. die Schwalbe. 

Pröco, 1. oder -cor, depon. 1. [procus] 
(veraltet) begehren, verlangen. 

Prö-consul, ulis, m. eine meiſt bei Spät. 
gebräuchliche zuſammengeſetzte Form ſtatt des 
mehr klaſſiſchen pro consule (fiche pro 2.), der 
Statthalter einer römiſchen Provinz, der die 
Stelle eines Conſuls in der Provinz einnahm, 
der Proconſul. 

Pröconsüläris, e, ach. [proconsul] (meiſt 
Spät.) zu einem Proconſul gehörig, imago 
p. das Schattenbild der Conſulwürde, (von der 
Amtsgewalt der tribuni militum consulari po- 
testate). 

Proconsulatus, us, m. [proconsul] das 
Amt⸗, die Würde eines Proconſuls. 

*Procrastinatio, Onis, I. [procrastino] 
die Vertagung, der Aufſchub. 

Procrastino, 1. [pro-crastinus] auf mor⸗ 
gen verſchieben vertagen, aufſchieben, 
rem. 

Procreatio, Onis, F. [procreo] das Zeu⸗ 
gen. 

Procreator, öris, m. [procreo] der Ere 
zeuger, Urheber, mundi; pp. — die Aeltern. 

Procreatrix, leis, F. [procreo] die Er- 
zeugerin, Urheberin, artium. 

Pro- reo, 1. 1) zeugen, filiam de (ex) 
uxore. 2) überhaupt hervorbringen, erzeu— 
gen: terra p. truncos; p. ortum tribunatus 
bewirken. 

Pro-eresco etc., 3. (Lucr.) 1) hervor- 
wachſen, entſtehen. *2) fortwachſen, zuneh— 
men. 

Procris, idis, F. [Hocx ois] Tochter des 
Erechtheus, Gemahlin des Cephalus. 

Procrustes, ae, m. [IIgoxgovotijc] ein 
Räuber in Attica, den Theſeus tödtete. 

Prö-cübo etc., 1. (Poet.) vorn liegen. 

Prö-eüdo etc. 3. ſchmieden, ensem. 
Hiervon trop. A) = bereiten, erſinnen, dolos, 
voluptatem. B) hervorbringen, ignem. C) 
bilden, linguam. 

Pröcul, adv. weit, fern, nämlich 1) bei Ver⸗ 
ben der Ruhe, fern, in der Ferne, weit ent— 
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fernt, stare, p. turrim constituo in großem 
Abſtande; p. a castris; hiervon (meiſt Poet. u. 
Spät.), mit Auslaſſung der Präpoſition ab, als 
praep. mit abl., weit von, entfernt von, p. 
mari, urbe. So auch trop. = fern, weit; haec 
culpa p. a me abest; p. esse a literis den 
Wiſſenſchaften ganz fremd fein, ebenſo p. nego- 
tiis; p. dubio ohne Zweifel; p. errare ſehr ir⸗ 
ren; haud p. abfuit quin es fehlte nicht viel, 
daß u. ſ. w. 2) bei Verben der Bewegung, weit 
hin, tela conjicere, a terra abripi. 3) von 
weit her, aus weiter Ferne, jaculari, aliquid 
conspicere. 

Préculeatio, önis, f [proculco] (Spät.) 
das Niedertreten. 

Pröculco, 1. [pro-calco] (Poet. u. Spät.) 
niedertreten, segetem; trop. mit Füßen 
treten S verachten, unterdrücken, fata, senatum. 

Pröcüléjus, i, m. ein römiſcher Ritter, 
Bruder der Terentia (der Gemahlin des Mäcenas), 
der mit ſeinen zwei Brüdern ſein Vermögen 
theilte, nachdem dieſe in den bürgerlichen Kriegen 
das ihrige verloren hatten. 

Précumbo, cübui, cubitum, 3. [procubo] 
1) ſich vorwärts legen, -beugen, vorwärts 
ſich neigen: ligna pp. secundum naturam flu- 
minis; (Poet.) von Menſchen, die vor Begierde 
oder während des Ruderns ſich vorwärts beugen: 
dimidiati pp. dum appetunt liegen mit dem 
Oberkörper vor; illi certamine summo pp. 2) 
ſich niederlegen, -werfen, niederfallen: 
agger p. in fossam; p. ad pedes alicui oder 
ad genua alicujus ſich zu den Füßen Imds wer- 
fen; vulneratus p., ebenſo legiones pp. 8) trop. 
(Spät.) ſinken, zu Grunde gehen, respublica 
p.; p. in voluptates verfallen. 

Proéctiratio, onis, F. [procuro] die Bee 
ſorgung, Verwaltung einer Sache, insbef. 
im Auftrage eines Anderen und in ſeinem Na- 
men: p. rerum suarum; p. annonae. Insbeſ. 
A) das Amt eines kaiſerlichen Procurators, ſiehe 
procurator 2.; p. amplissimae. B) die Before 
gung alles deſſen, was zur Abwendung des durch 
ein Wahrzeichen angedeuteten Unglücks und zur 
Sühnung deſſelben gehört, die Sühnung. 

Pröcürätiuncüla, ae, 7 (Spät.) demi- 
nut. von procuratio. 

Pröcüràtor, Oris, m. [procuro] 1) der Be— 
ſorger, Verwalter der Angelegenheiten eines 
Anderen, der Stellvertreter, Commiſſionär, 
Bevollmächtigte: agere aliquid per p.; p. regni 
der Reichsverweſer. Insbeſ. — der Verwalter, Ad— 
miniſtrator eines Guts u. dergl. 2) (Spät.) in 
der Kaiſerzeit ein Beamter, der die Einkünfte des 
Kaiſers in den Provinzen verwaltete, der Ober— 
verwalter der kaiſerlichen Einkünfte, Rendant. 

Proctratrix, icis, f. [procuro] die Be⸗ 
ſorgerin. 

Prö-cũro, 1. 1) Etwas im Auftrage und 
Namen eines Anderen beſorgen, verwal- 
ten, negotia alieujus, hereditatem. Hiervon 
insbeſ. (Spät.) abfol. kaiſer licher Procurator 
ſein (ſiehe procurator 2.), p. in Hispania. 2) 
überhaupt beſorgen, verwalten, für Etwas 
Sorge tragen, sacra, religiones; p. arbores, 
se pflegen; (Vorklaſſ.) auch p. alicui. Insbef. p. 
omen die religiöſen Handlungen beſorgen, die 
zur Abwehrung des durch ein Wahrzeichen ange- 
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deuteten Unglücks verordnet werden, das Wahr⸗ 
zeichen ſühnen. 

Pro-curro ete., 3. 1) hervor laufen, in 
proximum tumulum; insbeſ. von Truppen D 
vorrücken. Hiervon (Poet. u. Spät.) von Loca⸗ 
litäten S vorlaufen, hervorragen, insula p. 
in mare. 2) (Spät.) = wachſen, zunehmen, 
pecunia. 

Précursatio, dnis, A [procurso] das Her= 
5 bef. zum Kampfe = das Plän⸗ 

eln. 

*Précursatéres, um, m. pl. [procurso] 
die Hervorläufer die Plänkler. 

Précursio, önis, Y. [procurro] (Spät.) *1) 
das Vorlaufen. *2) die Abſchweifung in der 
Rede vom eigentlichen Thema, die Digreſſion. 

Prö-curso, 1. hervorlaufen, insbeſ. 
zum Kampfe hervorſprengen, plänkeln. 

Pröcursus, us, m. [procurro] 1) das Her 
vorlaufen, Hervorſprengen, militum. 2) 
(Spät.) A) von Localitäten, der Vorſprung, 
das Hervorragen. B) der Fortſchritt. 

Pr6-curvus, adj. (Poet.) krumm. 

Procus, i, m. der Freier, Bewerber. 

Pröcyon, Onis, n. [Ieox dr] ein Ge⸗ 
ſtirn, reinlat. Antecanis. 

Prõ-de-ambülo, 1. (Com.) heraus ſpa⸗ 
zieren gehen. 

Prö-d-eo etc., 4. 1) hervor gehen, -kom⸗ 
men, ⸗treten, vorgehen: p. foras, in aciem, 
ex portu, obviam alicui, ad colloquium; na- 
ves pp.; p. volando hervorfliegen; p. in sce- 
nam als Schauſpieler auftreten; dagegen Jupiter 
P. in tragoedia hat eine Rolle, wird eingeführt. 
Hiervon trop. p. sumptu extra modum das 
Maaß überſchreiten, p. quadam tenus bis zu 
einer gewiſſen Grenze gehen. 2) von Pflanzen, 
hervorkommen, aufkeimen. 3) trop. an den 
Tag kommen, erſcheinen, novae comoediae 
pp.; consuetudo p. kömmt auf. 

Prö-dico etc., 3. 1) (ſelten) vorherſagen, 
aliquid. 2) einen Termin weiter hinausſchie— 
ben, verſchieben, diem. : 

*Prd-dictator, Gris, m. der Vicedicta⸗ 
tor, gewählt, um einen wirklichen Dictator zu 
wählen (wahrſcheinlich muß jedoch an der betreffen= 
den Stelle dictator geleſen werden). 

Prédicus, i, m. [Hood inos] griechiſcher 
Sophiſt aus Gens, Zeitgenoſſe des Sokrates. Hier= 
von Prödieius, adh. 

Prédige, adv. [prodigus] verſchwende⸗ 
riſch, vivere. 

*Prédigentia, ae, f. [prodigo] (Zac.) die 
Verſchwendung, opum. g 

Prodigialis, e, adj. [prodigium] 1) (Poet. 
u. Spät.) wunderbar, abenteuerlich, unnatür⸗ 
lich. 2) (PL) Jupiter p. böſe Wahrzeichen⸗, 
Unglückliches abwendend. 

Prodigialiter, adv. [prodigialis] (Poet. 
u. Spät.) abenteuerlich, unnatürlich. 

Prödigiösus, adj. [prodigium] (Poet. u. 
Spät.) 1) voller Wunder, mit abenteuerlichen 
Geſtalten erfüllt, atria Circes. 2) wunderbar, 
abenteuerlich, corpora. 

Prödigium, ii, n. [ftatt prodicium von 
prodico] eine wunderbare und übernatürliche Er⸗ 
ſcheinung oder Begebenheit, inſofern man Etwas 
daraus weiſſagt, ein Wunderze ichen, Wun— 
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der. Hiervon von einer Perſon Ungeheuer, 
Scheuſal. 

Prödigo, égi, actum, 3. [pro-ago] 1) (Vor⸗ 
klaſſ.) hervortreiben, sues in lustra. 2) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) verſchwenden, verthun, 
opes, bona patria. 

Prödigus, ach. [prodigo] verſchwende⸗ 
riſch, homo; (Poet.) aeris mit Geld. Hiervon 
A) (Poet.) reichlich gebend, gewährend: locus 
p. herbae, auch abfol. terra p. ergiebig, frucht⸗ 
bar. B) Etwas willig hingebend, opfernd, 
animae das Leben; p. arcani ein Geheimniß 
verrathend. 

Préditio, önis, F [prodo] das Verra⸗ 
then, die verrathende Anzeige, die Verrätherei, 
der Verrath: p. arcanorum; p. amicitiae an 
der Freundſchaft; multorum pp. Treuloſigkeit. 

Pröditor, öris, m. [prodo] der Verrä⸗ 
ther: p. patriae am Vaterlande, exercitus p. 
disciplinae der Mannszucht untreu, fie verletzend; 
(Poet.) als ach. verrathend, risus p 

Prö-do, didi, ditum, 3. 1) (meiſt Poet. u. 
Spät.) hervor bringen, -ſetzen,-nehmen, 
⸗machen: p. vina; p. suspiria ſeufzen; fumus 
proditus aufſteigend; p. exemplum ein Beiſpiel 
geben. 2) zur allgemeinen Kenntniß bringen, be- 
kanntmachen, decretum. Hiervon A) verraz 
then = offenbaren, aliquid, conscios. B) 
proclamiten, ernennen, interregem, flami- 
nem. 3) weiter hinaus ſetzen: A) = verſchie— 
ben, verlängern, diem, vitam alicui. B) 
fortpflanzen, genus. 4) überliefern, über⸗ 
geben, insbeſ. — in die Hände ſpielen, aus- 
liefern: p. alicui imperium hinterlaſſen; p. 
imaginem an die Nachfolger überliefern (von den 
Adeligen, nobiles); literae nobis produnt haec 
monumenta; p. aliquem ad mortem; p. sup- 
plicem. Hiervon A) treulos übergeben, verra- 
then, preisgeben u. dergl.: legiones pro- 
jectae et proditae ad improvidam pugnam; 
p. aliquem, patriam, causam populi verrathen; 
P. rempublicam hosti an den Feind. B) p. me- 
moriae oder bloß p. als Geſchichtſchreiber über— 
liefern S berichten, melden, bella gesta; 
falso proditum est; dagegen hoe proditum est 
memoria tft durch mündliche Ueberlieferung von 
Geſchlecht zu Geſchlecht überliefert worden. 

*Prd-ddceo etc., 2. (Poet.) lehren, vor⸗ 
predigen. 

Pro-dromus, i, m. [7e6S eouoc] der Vor⸗ 
läufer, insbeſ. = ein Nordweſtwind, der ge⸗ 
wöhnlich acht Tage vor dem Aufgange des Hund— 
ſterns wehte. 

Prõ-dũco etc, 3. 1) hervor führen, 
⸗ziehen: p. copias in aciem, pro castris; p. 
aciem; p. aliquem testem. Insbeſ. A) Imd. 
hervorführen, der Etwas vortragen, irgend Etwas 
vor den Augen Anderer thun ſoll (z. B. Zeugen, 
die Kinder des Angeklagten, um Mitleid zu er— 
regen, u. dergl.), auftreten laſſen: p. aliquem in 
contionem, ad populum; ſo auch von einem 
Schauſpieler u. dergl. — die Bühne betreten 
laſſen, in den Circus einführen. B) zur Schau 
oder zum Verkaufe vorführen, servum. C) (Poet. ) 
vor Etwas ſtellen, -bringen, -ſetzen, scamnum 
lecto; p. moram rei alicui eine Verzögerung 
bewirken. D) trop. a) (felten) zeugen, hervor- 
bringen, liberos, sonos. (Poet.) p. arborem 
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ziehen. Hiervon (Com.) = erziehen, bilden, 
filiam audientem dicto. b) befördern, zu 
einer höheren Stelle oder Würde erheben, p. ali- 
quem honore oder ad aliquam dignitatem. c) 
zu Etwas bewegen, veranlaſſen, bringen, 
productus studio. d) (Poet.) vorbringen, ver⸗ 
rathen, crimina ad patres. 2) weiter fort⸗ 
führen, ⸗ziehen,-ſchieben, nämlich A) (Poet. 
u. Spät.) ausſtrecken, ⸗dehnen, ferrum in- 
cude. B) in der Ausſprache dehnen, lang aus⸗ 
ſprechen, syllabam. C) verlängern, hinzie⸗ 
hen, fortdauern laſſen, vitam alicui, sermonem 
in multam noctem. PD) einen Termin ver⸗ 
ſchieben, p. diem. E) Imd. hinziehen, auf- 
halten, aliquem aliqua re. F) (Com.) eine 
Zeit hinbringen, zubringen, diem. 

Prõducte, adv. mit comp. [ produetus] ge⸗ 
dehnt in der Ausſprache. 

Productio, önis, J [produco] die 
Verlängerung, A) eines Wortes durch eine 
Sylbe. B) in der Ausprache, die Dehnung. O) 
in der Zeit, p. temporis. 

Pro- ducto, 1. (Ter., zweifelh.) vorzie⸗ 
hen, rem rei. 

Productus, ach. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von produco] 1) verlängert, ausgeſtreckt, 
gedehnt, hiervon lang: productior ibat manus 
equitum; fabula ne productior sit actu quinto. 
Insbeſ. A) lang in der Ausſprache, gedehnt, syl- 
laba. B) in der Zeit ſich hinziehend, dolores 
producti longinquitate. 2) insbeſ. producta, 
Orum, n. pl. als philoſophiſcher term. t., eine 
von Cicero verſuchte Ueberſetzung des griechiſchen 
nm , in der Lehre der Stoiker — die 
vorzüglicheren Dinge (= praecipua, prae- 
posita). 

Proegména, orum, u. pl. latiniſirte Form 
von Meonyuéva; fiche productus 2. 

Proeliaris, e, ach. (Pl. u. Nachklaſſ.) zu 
einer Schlacht gehörig: pugnae pp. förm⸗ 
liche Treffen. 

Proeliator, öris, m. [proelior] (Spät.) 
der Streiter, Krieger. 

Proelior, depon. 1. [proelium] in der Schlacht 
kämpfen, ftreiten, fechten, pedibus zu Fuße; 
legiones pp.; trop. von einem Wortſtreite, p. 
acriter. 

Proelium, ii, n. die Schlacht, das Tref⸗ 
fen, Gefecht: committere p. eine Schlacht lie⸗ 
fern; (Poet.) == die Kämpfenden, proelia ar- 
migera. Hiervon trop. = der Kampf über⸗ 
haupt; ſcherzhaft (Pl.) der Kampf mit den Spei⸗ 
ſen, d. h. das Eſſen. 

Proetus, i, m. [Woottos] König in Tiryns, 
Bruder des Acriſius. Davon Proetis, Idis, A. 
die Tochter des P. 

Profano, 1. [profanus] 1) nichtheilig 
erklären, die Einweihung eines Gegenftandes 
aufheben, entweihen, dies festos, sacerdotes. 
2) (Spät.) entweihen = entheiligen, ſchän⸗ 
den. 

Profanus, adj. [pro-fanus] 1) eigtl. vor 
dem geweihten Bezirk liegend, nicht heilig, un- 
geheiligt, profan, locus, res. Snébef. von Per⸗ 
ſonen, in einen Gottesdienſt nicht eingeweiht, 
uneingeweiht, vulgus; procul este profani! 2 
(Poet. u. Spät.) gottlos, ruchlos. 3) (Poet. 
Unheil weiſſagend, bubo. 


Proficiscor 
Préfectio, önis, f. [proficiscor] 1) die Ab⸗ 
reife. *2) das Herkommen, pecuniae. 

Préfecto, “adv. [pro-factum?] in der 
That, wahrhaftig; hiervon S jedenfalls, unter 
allen Umſtänden. 5 

Préfectus, us, m. [proficioj (Poet. u. 
Spät.) 1) der Fortſchritt, Fortgang, in re 
aliqua. 2) die Wirkung, sine p. 

Prö-féro etc., 3. 1) hervortragen, brin⸗ 
gen, ⸗-holen: p. arma ex oppido, numos ex 
arca; p. linguam, digitum, hervorſtrecken. Hier⸗ 
von A) vorführen, testem. B) (Spät) von 
der Erde, hervorbringen, erzeugen. C) (Spät.) 
ausſprechen, syllabam. D) trop. a) ans Licht 
bringen, zeigen, bekannt machen, veriffent= 
lichen, aliquid in aspectum lucemque und bloß 
p. aliquid; p. librum herausgeben, erſcheinen 
laſſen; ars profertur entſteht, kömmt auf; p. 
ingenium, studia zeigen; p. se ſich bekannt 
machen. b) anführen, nennen, erwähnen: 
p. aliquem nominatim; p. aliquid in me- 
dium. 2) weiter-, vorwärts tragen, ⸗brin⸗ 
gen, rücken, führen: p. fines, pomoerium 
erweitern; p. gradum, pedem weiter gehen; 
p. castra mit dem Lager aufbrechen. Hiervon 
trop. A) pietas eum longius protulit trieb 
ihn weiter. B) weiter hinausrücken, ver- 
ſchieben, diem; p. rem in annum; p. exi- 
tum den Ausmarſch, das Herausziehen verzögern. 
O) verlängern, ausſtrecken, vitam beatam 
usque ad rogum. 

Pröfessio, önis, F. [profiteor] 1) die o ffi⸗ 
cielle Angabe ſeines Namens od. des Vermögens 
u. dergl. Hiervon — das Verzeichniß, Re⸗ 
giſter über dieſe Angaben (der Perſonen und ihres 
Vermögens). 2) das officiell angegebene Gewerbe, 
Geſchäft, das Imd. treibt: vis oratoris et 
ipsa p. dicendi; p. grammaticae. 3) die Er⸗ 
klärung, Aeußerung, bonae voluntatis, pie- 
tatis. 

Professor, Oris, m. [profiteor] (Spät.) ein 
Mann, der ſich als einer Wiſſenſchaft oder Kunſt 
kundig und als Lehrer darin ankündigt, der öf— 
fentliche Lehrer, Profeſſor: p. eloquentiae. 

Prö-festus, adj. 1) nicht feſtlich, dies. 
2) (Spät.) gemein, vulgus. 

Proficio, féci, fectum, 3. vorwärts kom⸗ 
men; trop. Fortſchritte machen, Fortgang 
haben: nihil p. in oppugnatione oppidi; p. 
aliquid in philosophia einige Fortſchritte machen. 
Hiervon = ausridten, zu Etwas helfen,-nützen, 
zbeitragen: nulla res tantum p. ad dicen- 
dum; verba tua pp. aliquid. N 

Proficiscor, fectus, depon. 3. (Vorklaſſ. 
auch -seco, — — 3.) (verw. mit proficio] ſich 
vorwärts machen, davon ſich auf den Weg be— 
geben, abreiſen, eine Reiſe antreten, und über⸗ 
haupt reiſen, irgendwohin ziehen, insbeſ. 
marſchiren: p. Romam, ad bellum, in pu- 
gnam; p. Roma, ab urbe, ex castris; p. ali- 
cui subsidio Imd. zu Hülfe; navis p. geht unter 
Segel; p. ad somnum, ad dormiendum ſchla⸗ 
fen gehen; (Poct.) p. magnum iter eine große 
Reiſe antreten. Hiervon trop. A) (Com.) = ge⸗ 
hen wollen: sinas me ire quo profectus sum. 
B) in der Rede zu Etwas übergehen, nunc p 
ad reliqua. O) von Etwas ausgehen, anhe⸗ 
ben, den Anfang machen: p. a re aliqua; 
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oratio inde p.; omnia quae a me ad te pro- 
fecta sunt was ich für dich gethan habe; plura 
a parente proficisci non potuerunt ein Vater 
könnte nicht mehr thun. D) von Etwas feinen 
Urſprung haben, herrühren, entſtehen: ali- 
quid p. a natura; genus a Pallante profec- 
tum; qui a Zenone profecti sunt die Schüler 
des Zeno. 

Profiteor, fessus, depon. 2. 1) fret her⸗ 
ausſagen, öffentlich erklären (vgl. confi- 
teor): p. aliquid; p. se nullum periculum re- 
cusare; p. de re aliqua; p. se legatum ſich 
als Geſandten nennen, auch p. se consultum 
(rechtskundig) esse. Hiervon insbeſ. A) ſich zu 
einer Kunſt oder Wiſſenſchaft bekennen S ere 
klären, daß man ſich mit ihr beſchäftigt und in 
ihr als Lehrer auftreten will oder kann: p. jus, 
philosophiam ſich als Rechtskundigen, als Phi⸗ 
loſophen ankündigen. Hiervon (Spät.) abſol. p. 
= ein öffentlicher Lehrer-, Profeſſor fein. B) Et⸗ 
was verheißen, hoffen laſſen, verſprechen: 
P. Operam suam; p. se ad colloquium ven- 
turum esse; p. indicium erklären, eine Anzeige 
machen zu wollen. 2) ſeinen Namen, fein Ver⸗ 
mögen, Gewerbe u. dergl. officiell angeben, 
anmelden: aratores pp. jugera sationum 
suarum; p. nomen und bloß p. ſich zum Kriegs⸗ 
dienſte melden, ſich als Soldat einſchreiben laſſen; 
trop. nomen in his p. ſich unter jene zählen. 
3) (Poet. u. Spät.) das particip. als adj. pass., 
zugeſtanden, bekannt; ex professo als adv. 
offenbar. 

Pröfligätor, öris, m. [profligo] (Spät.) 
der Verſchwender. 

Préfligatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von profligo] 1) faſt beendigt (Spät.) aetas 
p. vorgerücktes Alter. 2) niedergeſchlagen, 
elend, homo; judicia pp. machtloſe. 3) ruch— 
108, heillos, homo. 

Pröfligo, 1. [profligo 3.] eigtl. hervor fto- 
ßen, 1) faſt zu Ende bringen, faft zur Ent⸗ 
ſcheidung führen, fertig machen, entſcheiden: 
bellum profligatum is confecit; p. quaestio- 
nem; res est profligata. 2) zu Boden ſchla⸗ 
gen, völlig überwältigen, copias hostium, 
classem. Hiervon trop. vernichten, zer⸗ 
ſtören, tantas copias, rempublicam. 

Prö-flo, 1. (Poet. u. Spät.) 1) hervorbla⸗ 
ſen, flammas. 2) durch Aufblaſen ſchmelzen. 

Pröfluens, tis, adj. [particip. von profluo] 
eigtl. hervorfließend, davon 1) trop. von der 
Rede, ſtrömen d. 2) als subst. F. (sc. aqua) = 
fließendes Waſſer. 

Pröfluenter, adv. mit comp. [profluens] 
fließend, nur trop. a) (Spät.) von der Rede. 
b) = glücklich, leicht. 

*Profluentia, ae, f. [profluens] das Her⸗ 
vorſtrömen, loquendi der Rede. 

Proé-fluo etc., 3. hervorfließen, -ſtrö⸗ 
men: flumen p. ex monte. Hiervon trop. ab 
his fontibus profluxi ad hominum famam bin 
ich unvermerkt gelangt. 

Pröflüvium, ii, n. [proffuo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Hervorfließen. 

Prö-for, depon. 1. (Poet. u. Spät.) 1) her⸗ 
ausreden, ſagen. 2) vorherſagen, weiſſagen. 

Prö-fügio eto, 3. 1) fortfliehen, da- 
vonfliehen, domo, ex oppido, in Britan- 
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niam. Insbeſ. = feine Zuflucht nehmen, hin⸗ 
fliehen, ad aliquem. 2) (Spät.) transit. vor 
Imd. fliehen, Etwas meiden, dominos, agros. 

Préfigus, adj. [profugio] 1) flüchtig, 
fliehend, davongehend: milites pp. discedunt; 
p. e proelio; p. ad rebelles. Insbeſ. = vom 
Vaterlande od. der Heimath fliehend, ſie 
verlaſſend, verbannt (ogl. transfuga, perfuga): 
p. patria, p. ex Peloponneso, p. domo. 2) 
(Poet.) unſtät herumſchweifend (von Noma⸗ 
denvölkern). 

Prö-fundo etc., 3. 1) hervorgießen, 
hingießen, vergießen, hervorſtrömen laſſen: p. 
sanguinem, lacrimas. Häufig p. se und medial 
profundi hervorſtrömen, p. se in lacrimas in 
Thränen ausbrechen. 2) trop. A) ſich ergießen⸗, 
ausſtrömen laſſen, odium in aliquem; p. vires 
alle ſeine Kräfte verwenden; p. vitia losbrechen 
laſſen; vites se pp. drängen ſich hervor (zur Be- 
zeichnung eines gar zu üppigen Wachsthums). B) 
= hingeben, opfern, vitam pro patria. C) 
vergeuden, verthun, patrimonium. Hiervon = 
verſchwenden, unnütz gebrauchen, verba. 3) her- 
vorbringen, ea quae frugibus terrae fetu 
profunduntur; p. suspiria ausſtoßen. 4) (Poet. ) 
hinſtrecken, geſtreckt hinlegen, somnus p. mem- 
bra; profusus ausgeſtreckt. 

Profundus, adj. mit comp. u. sup. [pro- 
fundus] 1) tief (die Sache als von oben nach 
unten geſehen gedacht, vgl. altus), mare; (Poet.) 
von der Unterwelt und was dazu gehört S tief 
liegend; (Poet.) poeta profundo ore (das Bild 
von einem Fluſſe hergenommen) mit einem rei⸗ 
chen Wortſtrome. Hiervon subst. Profundum, 
i, n. die Tiefe A) = die Meerestiefe, das Meer. 
B) trop. (Spät.) p. miseriarum. C) (H.) ſcherz⸗ 
haft vom Magen. 2) (ſelten) = altus, hoch: p. 
coelum. 3) trop. bodenlos = unmäßig u. 
dergl., cupiditas, libido. 

Prõfũse, adv. mit comp. u. sup. [profusus] 
1) ausgelaffen, unmafig. 2) verſchwen— 
deriſch, mit großen Koſten. 

Pröfũsio, onis, f. [profundo] (Spät.) 
eigtl. die Vergießung, davon die Verſchwen— 
dung. 

Profiisus, ach. mit comp. und sup. [pro- 
fundo] 1) unmäßig, ausgelaſſen, zügellos, 
hilaritas, libido. 2) unmäßig im Aufwande, 
verſchwenderiſch, homo, luxuria; p. sui 
mit ſeinem eigenen Vermögen. 3) koſtſpielig, 
epulae. 

Pré-géner, éri, m. (Spät.) der Kinde s⸗ 
tochtermann, der Gatte einer Enkelin. 

Pré-généro, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) zeugen, 
hervorbringen, columbam. 

Prögénies, ei, V [pro-gigno] 1) abstr. 
die Abſtammung, das Geſchlecht. 2) coner. 
die Nachkommenſchaft, Kinder oder, Nach⸗ 
kommen: veteres se progeniem deorum di- 
xerunt; p. liberorum; (Poet.) = der einzelne 
Nachkomme, p. tua dein Sohn. 

Prö-génitor, Oris, m. (ſelt.) der Stam m⸗ 
vater. 

Prö-gigno etc., 3. zeugen, hervorbrin— 
gen, aliquem, rem ex re aliqua. 

Prognäriter, adv. [pro-gnarus] (Vorklaſſ., 
zweifelh.) kundig, genau. N 

Pro- gnãtus, particip. eines ſonſt unge⸗ 
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bräuchlichen pro-(g)-nascor, gezeugt oder ge⸗ 
boren, entfproffen, aliquo von Imd.; p. ex 
Cimbris, ab Jove abſtammend, ebenſo p. tali 
genere; prognati = die Kinder. 

Progne, a. S. für Procne. 

Prognostica, orum, n. pl. [= meoyrvw- 
otrxd| die Wetterzeichen, Titel der Ueber⸗ 
ſetzung einer Schrift des Aratus von Cicero. 

Pro-grédior, gressus, depon. 3. [gradior] 


Progne 


hervor- oder vorwärts gehen, -rücken, 
⸗marſchiren: regredi quam p. malunt; p. 
foras, in locum iniquum. Häufig trop. = in 


einer Sache weiter gehen, -ſchreiten, vor- 
rücken, fortſchreiten: videamus quantum 
amor in amicitia p. debeat; p. in virtute 
Fortſchritte machen; p. aetate älter werden; ins⸗ 
bef. = in der Rede fortſchreiten, p. ad reliqua 
zum Zurückbleibenden übergehen. 

Progressio, Onis, f. [progredior] das Fort- 
ſchreiten, nur trop. der Fortſchritt, Fortgang, 
facere p. ad virtutem; als Redefigur, das Fort— 


ſchreiten zu immer ſtärkeren Ausdrücken, die 
Steigerung. a 
Progressus, us, m. [progredior] 1) das 


Hervorgehen, trop. = Anfang: primus p. 
2) das Fortgehen, Fortſchreiten, Fortrücken, 
das Vorwärtsgehen; auch von Truppen S das 
Vorrücken, Vordringen. 3) trop. der Fort- 
ſchritt, das Vorrücken: facere pp. in studiis; 
p. aetatis; p. rerum die weitere Entwickelung. 

*Progymnastes, ae, m. [mooyuuva- 
orie] (Spät.) „der Vorüber“, ein Sklave, der 
ſeinem Herrn die Leibesübungen vormachte, um 
ſie ihm zu zeigen. 

Prohibeo, 2. [pro-habeo] 1) abhalten, 
fern halten, zurückhalten: p. praedones 
ab insula, vim hostium ab oppidis abwehren; 
p. exercitum itinere das Heer vom Abmarſche 
zurückhalten. Hiervon mit veränderter Conſtruction, 
beſchützen, ſichern, rempublicam a tali pe- 
riculo, eives calamitate gegen eine ſolche Ge— 
fahr, vor einem Unglücke; (H.) p. aliquem 
aliquid vor Etwas bewahren. 2) verhindern, 
hindern: p. aliquem abire, peregrinos urbi- 
bus uti, prohibeor delectum habere man ver- 
hindert mich; p. ne id flat, hiems p. quomi- 
nus etc.; dii prohibeant (ut ete.) das mögen 
die Götter verhüten! (ſelten) p. aliquem aliquid 
Imd. an Etwas; p. conatus alicujus, p. adi- 
tum. 3) verbieten, verwehren: lex p. ali- 
quid (oppos. imperare); orator prohibetur 
abire es ift dem Redner verboten. 

Prohibitio, nis, A. [prohibeo] (ſelten) die 
Verhinderung, Zurückhaltung. 

Prö-inde, oder verkürzt Proin, adv. 1) 
daher, deßwegen, folglich (beſ. bei einer Auf— 
munterung, Ermahnung u. dergl.) 2) = perinde 
2., welches man ſehe. 

Prdjecticius, ach. [projicio] (V.) hinges 
worfen = ausgeſetzt, infans. 

*Prdjectio, Onis, f. [projicio}] das Hervor⸗ 
werfen, Wusftreden, brachii. 

Prdjecto, 1. [projicio] (Vorklaſſ.) mit Wor⸗ 
ten angreifen, beſchuldigen, aliquem. 

Prdjectus, us, m. [projicio] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) (nur im abl. sing.) das Ausſtrecken, 
corporis. 

Projectus, ach. mit comp. u. sup. ¶ par- 


ore te 


Proletarius 


= 
S 


ticip. von projicio] 1) hervortretend, her⸗ 
vorſtehend, vepter; fo auch vorſpringend, 
⸗ragend, insula p. in altum. 2) trop. ſtark 
hervortretend = außerordentlich, un mäßig, 
audacia, cupiditas; homo p. ad audendum 
verwegen; p. ad libidinem hingegeben. 3) weg⸗ 
geworfen — verächtlich, ſchlecht, imperium, 
res. 4) (Spät.) niedergeſchlagen, vultus. 
Projicio, jéci, jectum, 3. [pro-jacio] 1) 
irgendwohin vorwerfen, cani cibum, daher 
hin werfen, aliquid in ignem, se ad pedes 
alicujus. Insbeſ. A) p. se aliquo (in forum, 
in ignem) ſich irgendwohin ſtürzen S eilends 
begeben; hiervon a) abfol. p. se = ſich in Ge⸗ 
fahr ſtürzen. b) p. se in fletus muliebres in 
— ausbrechen. B) vor-, fort treiben, -jagen: 
p. aliquem foras, ab urbe. Hiervon = ver⸗ 
bannen, aliquem aliquo irgendwohin. C) 
(Spät.) hinziehen, auf eine fernere Zeit ver- 
weiſen. 2) wegwerfen, arma. Hiervon trop. 
A) fahren laſſen, aufgeben, libertatem, 
patriam. B) im Stiche laſſen, preisgeben, 


aliquem. 3) hervorſtrecken, vorhalten, 
hastam, clipeum pro se; von einem Gebäude 
u. dergl. — vorſpringen laſſen (ſiehe projectus). 

Prö-läbor etc., depon. 3. 1) vorwärts 
gleiten, ⸗ſchlüpfen, serpens; elephantus p. 
clunibus. Hiervon trop. A) zu Etwas hin ge- 


rathen, hin kommen, verfallen: p. ad 
istam orationem, in rabiem; p. in misericor- 
diam unvermerkt mitleidig werden, ad superbiam 
ſtolz werden; p. eo, hue fo weit gehen, p. lon- 
gius etwas weitläufig werden. B) entſchlüpfen, 
entfallen, verbum p. 2) vorwärts fallen, 
herabfallen, ex equo, in foramen; equus p. 
ſtrauchelt, fällt. Hiervon trop. A) fehlen, 
irren, in multis rebus. B) finfen, in Ver⸗ 
fall gerathen, in eine mißliche Lage gerathen, 
mores, imperium, res. 

Prölapsio, Onis, f. [prolabor] 1) das 
Ausgleiten. 2) (Spät.) der Fall, Einſturz. 

Prölätio, önis, A. [profero] 1) das Vor⸗ 
bringen, exemplorum, 2) die Erweiterung, 
finium. 3) die Verſchiebung, der Aufſchub, 
judicii. 

Pr6-lato, 1. [pro-latus] 1) weiter hinaus- 
ſchieben, erweitern, agros, imperium. Hier- 
von trop. p. vitam friſten, verlängern; p. spem 
et metum ſich mit — immer länger tragen. 2) 
aufſchieben, verzögern, rem. 

Prölecto, 1. [prolieio] locken, anlocken, 
reizen, aliquem re aliqua. 

Prölepsis, is, J. rosa nuss! 
der Rhet., die Vorauserwähnung. 

Pröles, is, F. [pro- oleo] (meiſt Poet.) eigtl. 
das Hervorwachſende, A) haufig von Menſchen, 
der Sprößling, das Kind, der Nachkomme 
und collect, = die Nachkommenſchaft, das 
Geſchlecht: Silvius tua postuma p. jüngſtes 
Kind; p. ferrea das eiſerne Geſchlecht; (veraltet) 
p. peditum equitumque die junge Mannſchaft. 

Prolétarius, adj. [proles]! 1) die Nach⸗ 
kommenſchaft betreffend: subst. -rius, ii, m. ein 
Bürger aus der unterſten Claſſe (oder vielleicht 
richtiger zu keiner Claſſe gehörig), der ohne Ver- 
mögen (Cenſus) war und deßhalb dem Staate 
nur mit ſeiner Nachkommenſchaft diente. 2) (H.) 
niedrig, gemein, sermo. 


(Spät.) in 


Prolicio 


Pré-licio, — — 3. [pro-lacio] (Poet. u. 
Spät.) hervotlocken, aliquem ad spem. 

Prölixe, adv. [prolixus] reichlich, zuvor⸗ 
kommend: p. et eumulate; p. promittere mit 
Verſprechungen freigebig ſein; respondent parum 
p. melden ſich nicht ſehr zahlreich. 

Prölixus, ach. [pro-laxus] 1) reichlich 
lang, gedehnt, cauda, corpus; p. ictus ein 
langer Wurf. 2) trop. A) (Spät.) im Begriffe 
umfaſſſend. B) gut von Statten gehend, 
glücklich. O gefällig, geneigt, animus; 
p. in aliquem günſtig, zugethan. 

Prölögus, i, m. [weddoyos] (Vorklaſſ. und 
Spät.) 1) die Vorrede, der Prolog eines 
Schauſpiels. 2) der Schauſpieler, welcher den 
Prolog reeitirte. 

Pro-loquor ete., depon. 3. (meiſt Vorklaſſ. 
u. Poet.) 1) intrans. eine Vorrede halten. 2) 
transit. A) Etwas herausſagen, fagen, ali- 
quid; p. apud aliquem ſprechen. B) vorher- 
ſagen, weiſſagen. 

Prölübium, ii, u. [pro-lubet] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) die Luſt, Neigung. 2) das Ver⸗ 
gnügen. 

*Prd-liceo, — — 2. (Spät., zweifelh.) 
vorher leuchten. 

Prö-lüdo etc., 3. ein Vorſpiel machen, 
daher p. ad pugnam ſich vorher üben; trop. = 
einen Vortrag durch vorhergehende Bemerkungen 
einleiten. 

Pr6-luo, lui, luftum, 3. 1) (Poet.) bere 
vor-, fortſpülen: fluctus p. natantem. 2 
wegſpülen, tempestas p. nives ex montibus. 
Hiervon trop. (Spät.) = vergeuden, pecuniam. 
3) ab⸗, beſpülen, nämlich A) (Poet.) = bee 
netzen, waſchen, manum rore. B) (Poet.) 
prolui mulso, vappa = trinken; proluit se 
auro er trank aus dem goldenen Becher; (H.) 
p. cloacam den Magen ausſpülen S tüchtig 
ſaufen. 

Prölũsio, önis, . [proludo] das Vorſpiel, 
= die Vorübung, der Vorkampf. 

Prölüvies, ei, . [proluo] (Poet. u. Spat.) 
die Ausſtrömung, ventris. 

Prömercälis, e, ach. [pro-merx] (Spät.) 
womit Handel getrieben wird, käuflich. 

Prö-méreo etc., 2. und -eor etc., depon. 
2. 1) trans. verdienen A) = einer Sache ſich 
würdig machen, ſich ein Recht auf ſie erwerben, 
od. im üblen Sinne, ſie verſchulden: p. aliquid, 
poenam; p. ut ne quid orem quin impetrem. 
B) = erwerben, gewinnen, favorem. 2) 
intrans. (gewöhnlich als depon.) um Imd. ſich 
Verdienſte erwerben, ſich verdient machen, 
de aliquo, auch in aliquem; bene de multis 
p. Vielen Wohlthaten erweiſen; auch (Spät.) p. 
aliquem. 

Préméritum, i, n. [promereor] (Poet. u. 
Spät.) das Verdienſt, in aliquem um Imd.; 
auch male pp. böſe Handlungen (gegen Imd.). 

Prométheus, ei, n. [Hoountedts] , der 
Vorausdenker“, Sohn des Japetus, Bruder des 
Epimetheus, Vater des Deucalion, Wohlthäter 
des Menſchengeſchlechtes namentlich durch die 
Schenkung des Feuers, vom Zeus deßwegen an 
den Caucaſus geſchmiedet und dort von einem 
Geier zerfleiſcht, doch endlich befreit. 

Prö- mineo, ui, — 2. hervorragen, ⸗ſtehen: 
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promontorium p., dentes pp.; p. in altum 
ſich hervor erſtrecken, davon trop. gloria p. in 
posteritatem erſtreckt ſich bis auf die Nachkom⸗ 
menſchaft; in prominenti litoris auf einem her⸗ 
vorragenden Theile. 

Prömiscam (Vorklaſſ.) und -see (Spät.) 
adv. = promiscue, welches man ſehe. 

Prömiscue, adv. [promiscuus] ohne Un⸗ 
terſchied, gemeinſchaftlich. 

Prömiscuus od. -scus, adj. [pro-misceo] 
1) gemiſcht, nicht geſondert, für Alle ge- 
meinſchaftlich, worin kein Unterſchied gemacht 
wird: p. multitudo, p. omnium generum cae- 
des; p. spectaculum wozu Alle ohne Unterſchied 
den Zutritt hatten; connubia pp. unter Patri⸗ 
ciern und Plebejern ohne Unterſchied, consulatus 
p. den Patriciern und Plebejern gemeinſchaftlich; 
divina et humana pp. habere keinen Unterſchied 
machen zwiſchen Göttlichem und Menſchlichem; 
esse in promiscuo gemeinſchaftlich ſein. 2) 
(Spät.) gemein, gewöhnlich, cibus; vilia et 
pp. 3) in der Gramm. nomen p. = epicoe- 
num, Thiername, der beiden Geſchlechtern gemein⸗ 
ſchaftlich iſt. 

Prömissio, duis, I. [promitto] die Ver⸗ 
ſprechung, Verheißung (die Handlung zu ver⸗ 
ſprechen, vgl. promissum), auxilii. 

Prömissor, Oris, m. [promitto] (Poet. u. 
Spät.) der (prahlende) Verſprecher. 

Prömissum, i, n. [promitto] das Ver⸗ 
ſprechen, die Verheißung (das Verſprochene, vgl. 
promissio): facere, implere, servare promis- 
sum oder promisso stare, manere in p. ſein 
V. halten, erfüllen; exigere p. die Erfüllung 
des V. verlangen. 

Prömissus, adj. [particip. von promitto 
1.] lang herabhangend, coma. 

Prö-mitto etc., 3. 1) hervorgehen laſſen, 
daher a) = herabhangen laſſen, lang 
wachſen laſſen, p. barbam, capillum b) 
arbor p. se wächſt empor. 2) (vielleicht S 
hervor ſtellen, in Ausſicht ſtellen) verſprechen, 
zuſagen, verheißen (meiſt auf Imds Begehren, 
ogl. polliceor): p. alieui aliquid Etwas oder 
de re aliqua in Bezug auf Etwas; p. se ali- 
quid facturum esse; p. bene gute Verſprechun⸗ 
gen machen. Insbeſ. A) p. alicui ad coenam 
ſich bei Imd. zu Tiſche zuſagen, p. ad aliquem 
zu Imd. als Gaft zu kommen verſprechen. B) 
p. damni infecti (se. causa) für den möglichen 
Schaden Entſchädigung verſprechen. C) (Poet. u. 
Spät.) = Hoffnung auf Etwas geben, Etwas 
erwarten laſſen: terra p. aquas; p. se oratorem 
daß man ein Redner werden wird. Hiervon pro- 
missum carmen ein Gedicht, auf welches der 
Verfaſſer eine Ausſicht eröffnet hat, ſo daß man 
Erwartungen von ihm hegt und entſprechende An— 
ſprüche daran macht. 

Prömo, mpsi, mptum, 3. [pro-emo] 1) 
hervor nehmen, -holen, vinum, pecuniam 
ex aerario. Hiervon p. consilia vorbringen, 
p. jura clienti dem Clienten in Rechtsſachen 
Beſcheid geben; p. argumenta ex certis locis; 
(Poet.) p. se hervorkommen, vitis p. se wächſt 
empor; (Poet.) p. vires = gebrauchen. 2) trop. 
ans Licht bringen, p. obscura; davon offen⸗ 
baren, ſagen, angeben, erzählen u. dergl., om- 
nia, sensum animi cogitata. 


Promo 
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Prömontörium, ii, n. [pro-mons} 1) der 
hervorſpringende Theil eines Gebirges. 2) 
das Vorgebirge. 

Prd-méveo etc., 2. 1) vor-, vorwärts 
bewegen, ⸗ſchieben, ⸗rücken laſſen: p. saxa, 
moenia; p. manum in sinistrum; häufig in der 
Kriegsſprache p. castra mit dem Lager vorrücken, 
ebenſo p. exercitum, aciem. 2) (Poet. u. Spät.) 
weiter vorrücken laſſen S erweitern, terminos 
imperii od. imperium. 3) trop. A) (Vorklaſſ. u. 
Spät.) ausrichten, nihil. B) (Poet. u. Spät.) 
vorwärts bringen S fördern, gedeihen oder 
gelingen machen: doctrina p. vim insitam; 
hiervon = Imd. befördern, aufrücken laſſen, 
p. aliquem in amplissimum ordinem, ad prae- 
fecturam aerarii. C) (Com.) verſchieben, 
nuptias alicui. D) Promota, örum, n. pl. 
= producta, welches man ſehe. 

Prompte, adv. mit comp. u. sup. 
tus] 1) rüſtig, raſch, bebend. 
entſchloſſen. 3) leicht. 

Prompto, 1. [promo] (Pl) reichlich 
herausnehmen, ⸗ausgeben, thesauros. 

Promptuarius, adj. [promo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) woraus man Etwas hervornimmt: cella 
p- ſcherzhaft = das Gefängniß. 

Promptus, ach. mit comp. und sup. ¶ par- 
ticip. von 9 8 eigtl. hervorgenommen, 1) 
ſichtbar, offenbar, p. et apertus. 2) A) 
von Perſonen, bereit, fertig, rüſtig, gewandt, 
tüchtig, homo; vir p. ad vim, ad jocandum, 
auch (Spät.) p. in pavorem; (Spät.) p. sedi- 
tioni zum Aufruhr; p. in agendo im Handeln, 
(Spät.) p. animi von Geſinnung. B) von Sachen, 
bereit, fertig, gleich zur Hand, fides, cele- 
ritas, audacia; p. auxilium. 3) leicht, be⸗ 
quem, defensio, aditus. 

Promptus, us, m. [promo], nur im abl. 
sing. mit der Präpoſition in: 1) = die Sicht⸗ 
barkeit: esse in p. ſichtbar ſein, vor Aller 
Augen liegen; ponere od. habere in p. ſehen 
laſſen, Allen zeigen (lormam, iram), 2) = die 
Bereitſchaft: in p. esse, habere bereit-, 
zur Hand fein, haben. 3) = die Leichtigkeit: 
in p. esse leicht fein, - 

Prémulgatio, önis, J. [promulgo] die 
öffentliche Bekanntmachung, bef. eines Gee 
ſetzvorſchlages. 

Prömulgo, 1. [vulgus?] öffentlich (durch 
öffentlichen Anſchlag) bekannt machen, bef. 
einen Geſetzvorſchlag, legem. 

Promulsis, idis, J. [pro-mulsum] das 
Vorgericht, das erſte Gericht der römiſchen 
Mahlzeit, aus Eiern, Fiſchen u. dergl. beſtehend, 
wozu Meth (mulsum) getrunken wurde. 

Promus, i, m. [promo] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
der Hervornehmer von Speiſen und Getränken 
aus der Vorrathskammer, der Schaffner lein 
Sklave, der dieſes Geſchäft hatte): trop. ego sum 
p-. pectori meo Hüter meines eigenen Herzens. 

Prõ- mũtuus, ah. (zweifelh.) voraus dar⸗ 
geliehen, vorgeſtreckt. 

Prö-népos, otis, m. der Urenkel. 

Pré-neptis, is, J. (Spät.) die Urenkelin. 

Pronoea, ae, f. latiniſirte Form von 100 
vol, die Vorſehung. 

Prö-nömen, Inis, n. gramm. term. t., das 
Fürwort. 


[promp- 


2) willig, 


Propagator 


* 


*Prd-ndminatio, dnis, J. andere Benen⸗ 
nung eines Gegenſtandes (Redefigur). 5 

Pröõ-nüba, ae, f. [pro-nubo] (Poet.) die 
Brautfrau, Frau, welche von Seiten der Braut 
das Nöthige bei der Hochzeit beſorgt; Juno p. 
als Ehegöttin. 

Pronuntiatio, önis, 5. [pronuntio] 1) die 
öffentliche Erklärung, Bekanntmachung; insbeſ. 
der Ausſpruch des Richters in einer Rechtsſache. 
2) der Vortrag von Rednern u. Schauſpielern, 
die äußere Darſtellung. 3) in der Logik, der 
Satz. 

Pronuntiator, öris, m. [pronuntio] (felt.) 
der Erzähler, rerum gestarum. 

Prö-nuntio, 1. 1) öffentlich und officiell 
erklären, bekannt machen, proclamiren, 
ausrufen, legem, nomina victorum; p. proe- 
lium in posterum diem daß ein Treffen geliefert 
werden ſoll, die Schlacht ankündigen; p. ut (ne) 
die Ordre bekannt machen, daß u. ſ. w. Insbeſ. 
A) = öffentlich verſprechen, durch eine Be⸗ 
kanntmachung zuſagen, pecuniam oder prae- 
mia militi, numos in tribus, populo munus. 
B) p. in venundando zum Verkaufe bekannt 
machen. C) judex p. thut ſeinen Aus ſpruch, 
fällt das Urtheil, auch p. sententiam. Hiervon 
überhaupt = Imd. für Etwas erklären, p. uxo- 
rem ingenuam. D) p. sententias von der im 
Senate präſidirenden Magiſtratsperſon, die abge= 
gebenen Vota überſichtlich darſtellen, um darüber 
abſtimmen zu laſſen. E) bei der Wahl von Ma⸗ 
giſtratsperſonen, ausrufen, proclamiren, ali- 
quem praetorem Imd. als Prätor. 2) laus 
ſagen, ausſprechen, aliquid, eastra jam esse 
capta. Insbeſ. A) berichten, erzählen, quae 
gesta sunt. B) herſagen, recitiren, multos 
versus. 3) (Spät.) eine Silbe betonen. 

*Prö-nürus, us, J. (Poet.) die Gattin eines 
Enkels, Großſchwiegertochter. 

Prönus, adj. mit comp. [pro] 1) vor⸗ 
warts geneigt, ⸗ſich neigend,-hangend, cor- 
pus, arbor; häufig von Imd., der ſich vorwärts 
neigt zum Schlagen, um Etwas zu ergreifen, bef. 
von einem eifrig Verfolgenden. Hiervon A) nach 
unten gehend, ſich ſenkend, motus; haee duo 
genera nihil habent proni Nichts, das in die 
Tiefe führt. B) von Lokalitäten S abhängig, 
abſchüſſig, bergabgehend: rivus p. bergabfließend, 
urbs p. in paludes eine gegen Sümpfe ſich 
neigende Lage habend; per pronum bergab. O) 
(Poet.) von Geſtirnen, ſich zum Untergange nei— 
gend. D) von der Zeit, entſchwindend, flüchtig. 
2) trop. A) geneigt zu Etwas, ad necem eu- 
jusque, in libidines, rei alicui. B) (Poet. u. 
Spät.) geneigt = gewogen, günſtig, alicui 
und in aliquem. O) leicht: omnia virtuti 
pp.; id pronius ad fidem est mehr glaublich. 

Prooemior, depon. 1. [prooemium] (Spät.) 
vorreden, eine Vorrede machen. 

Prooemium, ii, n. [too0oéusov] die Ein- 
leitung, Vorrede; (Poet.) = der Anfang, 
rixae. 

Prépagatio, önis, F. [propago] 1) die 
Fortpflanzung der Weinſtöcke u. dergl. 2) 
die Ausdehnung, A) im Raume die Er⸗ 
weiterung, finium imperii nostri. B) in 
der Zeit = die Verlängerung, temporis. 

Propagator, öris, m. [propago] (zweifelh.) 


Propago 


der Fortſetzer, p. provinciae Verlängerer der 
Provingverwaltung (Imds). 

Propago, Inis, A. der Setzling, Ableger, 
beſ. des Weinſtocks. 2) (Poet.) der Sprößling, 
coll. das Geſchlecht, die Kinder: pp. virorum 
die Geſchlechtsfolge. 

Propago (Lucr. auch Préopago), 1. 1) fort- 
pflanzen, arbores, stirpem; trop. p. aliquid 
posteritati überliefern. 2) ausdehnen, weiter 
ausbreiten, erweitern, vergrößern, fines im- 
perii, imperium. 3) von der Zeit, verlängern, 
einer Sache eine längere Dauer geben, fortſetzen: 
p. memoriam, bellum; p. imperium consuli 
in annum; p. vitam aufhalten, friſten; p. multa 
secula reipublicae das Dafein des Staates um 
— verlängern. 

Prö-pälam, adv. 1) öffentlich, vor 
Aller Augen, collocare. 2) offenkundig, 
fieri Allen bekannt werden. 

Prö-pätülus, adj. frei, offen, locus. 
Häufig das n. als subst. in der Verbindung in 
propatulo, A) im Freien, unter freiem Him⸗ 
mel (im Gegenſatze zu dem, was unter dem 
Dache des Hauſes iſt), in p. aedium im Hofe. 
B) öffentlich, vor Aller Augen; esse in p.; 
rem habere in p. Allen käuflich ausſtellen, feil 
bieten. 

Pröpe (mit comp. propius und sup. pro- 
xime, welche beſonders angeführt werden), I. praep. 
mit aceus. nahe bei, nahe an: A) im Raume, 
p. castra, p. me. B) in der Zeit, um, gegen, 
nahe an: p. lucem (um Tagesanbruch, p. noc- 
tem); p. kalendas Sextiles. C) in anderen Ver⸗ 
hältniſſen: p. metum res fuerat man war nahe 
dabei geweſen, bange zu werden. II. adv. 1) im 
Raume, nahe, in der Nähe od. (bei Verben 
der Bewegung) in die Nähe: p. esse alicui; 
p. ad aliquem accedere, p. aliquid conspicere; 
p. ab Italia, a meis aedibus. 2) in der Zeit, 
nahe, partus instat p.; p. adest (est) quum 
(quando) etc. die Zeit iſt bald da, wo u. ſ. w. 
3) beinahe, faſt: p. omnes. Hiervon p. est 
— ut etc. es fehlt wenig, daß u. ſ. w., p. erat 
ut pelleretur. 

Propé-diem, adv. nächſter Tage, näch- 
ſtens (in der Zukunft): p. te videbo. 

Prö-pello, püli, pulsum, 3. 1) vorwirts-, 
vor ſtoßen, treiben: p. navem remis, oves 
in pabulum; p. saxa in subeuntes; (Poet. ) p. 
aliquem e scopulo herabſtoßen. Hiervon (Poet. 
u. Spät.) trop. Imd. zu Etwas antreiben, be— 
wegen, aliquem ad voluntariam mortem. 2) 
forttreiben, vertreiben, insbeſ. die Feinde S 
in die Flucht treiben, p. hostes a castris, mul- 
titudinem equitum. Hiervon abwehren, in- 
jurias, periculum ab aliquo. 

Propé-modum, adv. beinahe, faſt. 

Prö-pendeo etc., 2. (Pl. auch - do, — 
— 3. in derſelben Bedeutung) 1) hervor-, 
herabhangen, lanx. Hiervon = das Ueber- 
gewicht haben. 2) geiſtig zu Imd. ſich neigen, 
ihm gewogen-, günſtig ſein, alicui. 

Pröpense, adv. mit comp. [ propensus] g e⸗ 
neigt, mit Zuneigung. 

*Prdpensio, Onis, f. [propendeo] die (gei⸗ 
ftige) Neigung zu Etwas. 

Pröpensus, adj. mit comp. u. sup. [pro- 
pendeo] eigtl. hervorhangend, 1) trop. A) zu 
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Etwas geneigt, ſich hinneigend, ad volup- 
tates, ad bene merendum, in alteram par- 
tem; animus p. bereitwillig. B) (Spät.) Imd. 
geneigt, günſtig, alicui od. pro aliquo. 2) 
überwiegend. 3) = nahe kommend, ad ve- 
ritatem. 

Propéranter, adv. mit comp. [particip. 
von propero] eilend, ſchnell. 

Propérantia, ae, ,. und -àtio, önis, A. 
[propero] das Eilen, die Eilfertigkeit. 

*Propérato, adv. ¶ particip. von propero] 
(Spät.) eilend, ſchnell. 

Propére, adv. [properus] eilend, eil⸗ 
fertig; p. esse eilen. 

Propéro, 1. [properus] 1) zntrans. eilen, 
ſich eilend begeben (lobend, vgl. festino): pro- 
perato opus est es iſt Eile nöthig; p. Romam 
und p. redire in patriam ſich eilend zurückbe⸗ 
geben; trop. p. ad gloriam eifrig nach Ruhm 
ſtreben. 2) trans. (Poet. u. Spät.) Etwas ſchleu⸗ 
nig thun, beſchleunigen, beeilen: p. mor- 
tem, caedem, iter; p. opus, studium eilend 
betreiben; p. naves eilend anſchaffen; p. pecu- 
niam heredi ungeduldig zu hinterlaſſen ſtre— 
ben. 

Pröpertius, ii, m. (vollſtändig Sextus Au- 
relius P.), berühmter römiſcher Elegiker, Zeitge— 
noſſe des Ovid. 

Pröpérus, ad). (meiſt Poet. u. Spät.) ei⸗ 
lend, ſchleunig, eilfertig, agmen, homo; (Tac.) 
p. occasionis im Benutzen einer Gelegenheit, ela- 
rescere erpicht berühmt zu werden. 

Prö-pexus, adj. (Poet.) vorwärts gekämmt 
= herabhangend, barba. 

Propinatio, önis, F. [propino] (Spät.) das 
Zutrinken. 

Prö-pino (auch Pröp.), 1. [gr. moonivo:] 
1) zutrinken, alicui aliquid Imd. Etwas zu- 
trinken und ihn dadurch wieder zum Trinken auf⸗ 
fordern; p. salutem eine Geſundheit trinken. 2) 
(Vorklaſſ. u. Spät.) Imd. zu trinken geben, 
davon trop. p. aliquem alicui deridendum zum 
Beſten geben, dem Spotte preisgeben. 

*Propinque, adv. mit comp. [propinquus]} 
(P.) nahe, in der Nähe. 

Pröpinquitas, atis, . [propinquus] 1) die 
Nähe, hostium; pp. silvarum ac fluminum. 
2) die Verwandtſchaft (ſiehe propinquus). 

Pröpinquo, 1. [propinguus] (Poet. u. Spät.) 
1) transit. nahe bringen = beſchleunigen, au- 
gurium. 2) intrans. ſich nähern, fluvio, do- 
mui, auch dies p. 

Prépinquus, ach. mit comp. u. sup. 
[prope] 1) im Raume, nahe, naheliegend, 
provincia, praedium, hortus p.cubiculo (dat.); 
das n. fubftant. in propinquo in der Nähe, ex 
p. von einem nahe liegenden Orte. 2) in der 
Zeit, nahe = nahe bevorſtehend, reditus. 
3) zur Bezeichnung einer Aehnlichkeit S nahe 
kommend, ähnlich, rei alicui. 4) der Ver⸗ 
wandtſchaft nach nahe, verwandt; häufig subst. 
zus, i, m. und a, ae, / der, die Verwandte 
(unter die propinqui werden ſowohl consangui- 
nei als affines mit einbegriffen). 

Pröpior, us, adj. im comp. [prope], 
näher: 1) im Raume, näher liegend, ⸗ſtehend 
u. ſ. w.: locus p. montem näher am Berge. 
2) in der Zeit, naͤher a) = ſpäter, jünger, 
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tempora, epistola. b) trop. p. funeri dem Tode 
näher. 3) zur Bezeichnung einer Aehnlichkeit, 
näher kommend = ähnlicher, sceleri; pro- 
pius vero est es kömmt der Wahrheit näher. 4) 
zur Bezeichnung der Verwandtſchaft = näher 
verwandt. 5) trop. in anderen Verhältniſſen: 
A) p. amicus vertrauter, damnum p. medullis 
tiefer ſchmerzend. B) = mehr geneigt, -be⸗ 
quem, ⸗geeignet u. dergl.: p. irae zum Zorne, 
aetas p. huic aetati bequemer, Latium p. fuit 
supplemento lag bequemer um dort Soldaten 
auszuſchreiben. 

Pröpitio, 1. [propitius] (Poet. u. Spät.) 
geneigt machen, verſöhnen, Jovem. 

Propitius, ad). geneigt, gewogen, gün⸗ 
ſtig, gnädig (bef. von den Göttern), alicui: red- 
dere aliquem p.; satin’ illi dii propitii (Com.) 
= iſt er recht bei Verſtande? 

Pröpius, adv. (und praep.) im comp. 
[prope] näher, stare, accedere; p. loco ali- 
cui (felten); p. castra stare, p. aliquem ac- 
cedere; p. a terra stare der Erde näher; nihil 
p. factum est quam ut etc. es fehlte ſehr wenig 
daran. 

Propnigéum, i, n. [toomvvysior] (Spät.) 
die Heizkammer, das Einheizzimmer. 

Pröpoetides, dum, . Mädchen auf Cypern, 
welche die Schönheit der Venus läugneten und 
deßhalb in Steine verwandelt wurden. 

Pröpöla, ae, m. [unοEmui us] der Hiker, 
Verkäufer, Krämer. 

*Pro-polluo ete., 3. (Spät., zweifelh.) ſehr 
beflecken, rem. 

Prö-pöno etc., 3. 1) vorſetzen, vor die 
Augen vorlegen, hinftellen, ⸗ſetzen u. dergl. 
(insbeſ. zur Schau und öffentlich): p. aliquid 
venale; p. vexillum; p. fastos populo, legem 
in publicum bekannt machen, anſchlagen. 2) trop. 
A) als Preis, Lohn u. dergl. hinſtellen, a) von 
etwas Gutem S verſprechen, anbieten, prae- 
mia militibus; b) von etwas Böſem = an⸗ 
drohen, erwarten laſſen, mortem, exsilium 
alicui; proponuntur mihi injuriae ab illo ich 
kann Beleidigungen von ihm erwarten. B) zur 
Erwägung u. dergl. hinſtellen, ſich vorſtellen: 
p. sibi (animo) vim fortunae; p. (sibi) exem- 
plar od. aliquem ad imitandum ſich vor die 
Augen ſtellen, p. sibi solatium ſich mit Etwas 
tröſten, spem fic) Hoffnung geben; omnis me— 
tus ei proponitur jeder Schrecken wird ihm vor— 
gehalten. C) als Gegenſtand einer Thätigkeit hin— 
ſtellen (ſiehe propositum): nihil mihi erat pro- 
positum ad scribendum ich hatte keinen Stoff 
zum Schreiben; insbeſ. = ein Thema vorle— 
gen, aufgeben, alicui quaestionem. D) als 
Ziel od. Vorſatz hinſtellen, ſich vornehmen, 
beſchließen: p. aliquid animo; mihi proposi- 
tum est hoc facere es iſt mein Vorſatz, ich 
habe mir vorgenommen; id propositum est arti 
das iſt das Ziel der Kunſt. E) in der Rede auf— 
ſtellen, anführen, erwähnen, ſagen, berich— 
ten u. dergl., aliquem, rem gestam, de re ali- 
qua. F) den Vorderſatz in einem Syllogismus 
bilden. G) propositus omnibus Allen zugäng⸗ 
lich, telis den Geſchoſſen bloßgeſtellt. 

Pröpontis, idis, F. Hodnoris] das kleine 
Meer zwiſchen dem Bosporos und dem Hellespont, 
jetzt Mar di Marmora. 
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Prd-porro, adv. (Luer.) 1) ferner, wei⸗ 
ter. 2) gänzlich. 5 5 
Prö-portios önis, f. das Verhältniß, die 
Proportion. 7 

Prépésitio, önis, f. [propono] 1) die 
Darſtellung, Angabe. 2) (das Vorſtellen vor 
die Seele) die Vorſtellung, hujus vitae. 3) 
der Vor derſatz in einem Syllogismus. 4) (Spät.) 
der Satz. 

Propésitum, i, n. 1) der Vorſatz, Ent⸗ 
wurf, Plan, peragere, exsequi p. (es ſteht jedoch 
klaſſiſch nicht als wahres Gubjt. ſondern als par- 
ticip. = das Vorgeſetzte, deßwegen nicht p. meum, 
tuum, Ciceronis u. ſ. w.). 2) (Spät.) der Le⸗ 
bensplan, die Lebensweiſe. 3) das Thema, 
der Hauptgegenſtand einer Abhandlung u. dergl.: 
reverti ad p. 4) der (bef. in einem Syllogismus) 
aufgeſtellte Satz, die Behauptung. 

Prö-praetor, Oris, m. ſeltenere Form ſtatt 
pro praetore (fiche pro 2.), ein Statthal⸗ 
ter, der eine Provinz verwaltete, nachdem er zu 
Rom Prätor geweſen war, Proprätor. 

Proprie, adv. [proprius] I) eigen, eigen- 
thümlich, abgeſondert: mavultis promiscue 
toto campo quam p. parva parte frui. 2) 
insbeſondere, vorzugsweiſe, ſpeciell: ne- 
que senatus publice neque ullus ordo p. 3) 
eigentlich, im eigentlichen Sinne: ho- 
nestum quod p. dicitur. 

Propriétas, atis, F. [proprius] 1) die Ei⸗ 
genthümlichkeit, eigenthümliche Beſchaffenheit. 
2) (Spät.) das Eigenthumsrecht, jumenti an 
einem Laſtthiere. 3) (Spät.) die eigentliche 
Bedeutung. 

*Propritim, adv. [proprius] (Luer.) eis 
gentlich. 

Proprius, adj. 1) eigen, A) aus⸗ 
ſchließlich angehörig, ei praedia tria pp. 
dedit. B) eine einzelne Perſon betreffend, per⸗ 
ſönlich, individuell, apart: p. contumelia; 
p. ira perſönliche Urſache zum Zürnen; sud qua- 
dam p. facultate; quae nostra pp. erant. 2) 
eigenthümlich, charakteriſtiſch: id ejus od. 
(ſelten) ei proprium fuit; p. vitium servitutis; 
Hiervon S eigentlich, verbum. 4) bleibend, 
beſtändig: p. et perpetuus. 

Propter [ftatt propiter = prope], I. adv. 
in der Nähe, nahe dabei: duo filii p. eu- 
bantes; vident eum p. esse. II. praep. mit acc. 
1) nahe bei, neben, p. statuam consedimus. 
2) zur Angabe der Urſache und des Grundes, 
wegen, aus, durch: p. metum, p. humani- 
tatem ejus; (ii) p. quos hane lucem aspexit 
= feine Aeltern; p. plebejos numerus adjec- 
tus aus Rückſicht auf die Plebejer, um der Ple⸗ 
bejer willen (weil dieſe auch aufgenommen wer⸗ 
den ſollten). 

Propter-ea, adv. deßwegen; p. quod = 
weil; hoc p. dixi ut ete. aus dem Grunde, 
damit u. ſ. w.; pleonaſtiſch (Com.) id p., ergo 
P. deßhalb. 

Proptdiésus, ad). [propudium] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) ſchamlos, verworfen. 

Propudium, ii, u. [pro-pudet] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) eine Perſon od. Sache, deren man ſich 
ſchämt, alſo A) ein „Schandmenſch“, verz 
worfener Menſch. B) die Schandthat, das 
ſchamloſe Betragen. 


Propugnaculum 


_Propugnaciilum, i, n. [propugno] 1) 
die Schutzwehr, Vormauer, das Bollwerk: 
eorum (Atheniensium) urbs ut p. oppositum 
fuerat barbaris; socii Romanorum pp.; insbeſ. 
pp. imperii = die Heere und Flotten. Auch 
von Feſtungswerken. — Schanze, Vorwerk: 
muri propugnaculis armabantur. 2) trop. der 
Schutz, die Vertheidigung: esse propugnaculo 
ceteris. 

Pröpugnätio, önis, F. [propugno] die 
Vertheidigung, Verfechtung, dignitatis tuae, 
pro ornamentis tuis. 

Pröpugnätor, öris, m. [propugno] 1) der 
Vertheidiger, Streiter: elassis infirma 
propter dimissionem propugnatorum der Sees 
ſoldaten. 2) trop. der Verfechter, Verthei— 
diger, rei alicujus. 

Pré-pugno, 1. 1) von einem Orte her⸗ 
vorbrechend kämpfen, hostes ex silvis pp. 
2) vertheidigend für Etwas kämpfen, verthei— 
digen, pro partu suo; virtus p. pro aequi- 
tate; (Spät.) p. munimenta, absentiam 
suam. 

Pröpulsätio, önis, F. [propulso] die A b⸗ 
wendung, das Abhalten, periculi. 

Pröpulsàtor, doris, m. [propulso] (Spät.) 
der Abwender. 

Prö-pulso, 1. 1) zurückſchlagen, ver⸗ 
treiben, hostem, lupos. 2) abwenden, ab- 
wehren, suspicionem a se. 

Propylaeum, i, n. [meomvdarov] der Vor⸗ 
hof; insbeſ. im pl. von den prachtvollen Zugän⸗ 
gen zum Tempel der Athene auf der Burg zu 
Athen. 

Pr6-quaestor, Oris, m. ſeltene Form ſtatt 
pro quaestore (ſiehe pro 2.), der Quäſtor in 
einer Provinz, oft ein Mann, der ſchon daſſelbe 
Amt in der Stadt verwaltet hatte. 

Pröra, ae, f. [gr. moewoee] der Vorder⸗ 
theil des Schiffs (oppos. puppis); (Poet.) = 
das Schiff überhaupt; proverb. mihi p. et pup- 
pis erat tui dimittendi ut ete. mein Haupt⸗ 
plan, indem ich dich fortſchickte, war, daß u. ſ. w. 

Prö-rẽépo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) her⸗ 
vorkriechen. 2) trop. ſich irgendwohin ſchleichen 
od. = ſich weiter verbreiten (von Gewächſen u. 
dergl.). 

*Proréta, ae, m. [mewodtns] (Pi.) der 
Steuermann im Vordertheile des Schiffs, der Un⸗ 
terſteuermann. 

*Préreus, i, m. [nowoetc] (Poet.) = 
proreta. 

Pröripio, ripui, reptum, 3. [pro-rapio] 
hervorreißen, eilig hervorbringen, hominem. 
Hiervon A) p. se a) = her vor eilen, ⸗ſtür⸗ 
zen, ⸗ſpringen, ex curia, porta foras; trop. 
libido p. se bricht hervor, zeigt ſich gleich. b) 
irgendwo hineilen, in silvam; (Poet.) auch 
proripere (abſol.) in derſelben Bedeutung. B) 
trop. hinreißen, aliquem in caedem. 

Prörito, 1. [verwandt mit irrito] (Spät.) 
anreizen, locken, spes eum p 

Prorégatio, önis, . [prorogo] 1) die 
amtliche Verlängerung, imperii des Oberbe⸗ 
fehls. 2) der Aufſchub des Termins, diei; p. 
legis die Bekanntmachung eines Geſetzes. 

Prö-rögo, 1. (eigtl. beim Volke vorfragen, 
ob Etwas verlängert werden ſoll) 1) verlän⸗ 
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gern, imperium alicui den Oberbefehl, provin- 
ciam die Verwaltung einer Provinz. Hiervon A) 
p. tempus, (Poet.) p. vitam alicui bewahren. 
B) S weiter hinaus ſchieben, diem; p. paucos 
dies ad solvendum noch eine Friſt von wenigen 
Tagen zur Bezahlung zugeſtehen. 2) (Spät.) fort⸗ 
pflanzen. 

Prorsum, adv. [pro-versum] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) vorwärts. 2) gerade, gerades 
Weges. 3) trop. geradezu, ganz und gar. 

Prorsus, adj. [pro-versus] 1) (Vorklaſſ.) 
vorwärts. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) gerade, ge⸗ 
rades Weges. 3) trop. A) eben, ganz und 
gar, völlig. B) (Sal.) kurz, mit einem Worte. 

Prö-rumpo ete., 3. 1) transit. hervor⸗ 
brechen laſſen, hervorwerfen, ⸗ſtürzen u. 
dergl.: Aetna p. nubem; p. se hervoreilen, su- 
dor proruptus corpore aus dem Körper hervor⸗ 
brechend; mare proruptum (Poet.) eine hervor⸗ 
ſtürzende Waſſermaſſe. 2) intrans. hervor bre⸗ 
chen, ⸗ſtürzen, per medios hostes; incen- 
dium p. bricht los; trop. cupiditas hominum 
P., Graecia p. in bellum. 

Prö-ruo ete., 3. 1) transit. Etwas vor⸗ 
wärts ſtürzen, -werfen, zu Boden ſtür⸗ 
zen, columnam, vallum, hostem. Hiervon (Com.) 
p. se hervorſtürzen. 2) intrans. A) hervorſtür⸗ 
zen. B) herabſtürzen. 

Proruptus, adj. [particip. von prorumpo] 
trop. unbändig, unmäßig, audacia. 5 

Prösa [ftatt prorsa = proversa gerade, im 
Gegenſatze zu den Verſen od. Strophen], ach., 
aber nur in der Verbindung p. oratio (welches 
Wort auch bisweilen ausgelaſſen wird), die un⸗ 
gebundene Rede, Proſa. 

Prösäpia, ae, J. (veralt.) das Geſchlecht, 
die Familie, die Abſtammung: esse de Coclitum 
P.; Junonis et Jovis p. Abkömmling. 5 

Préseénium, ii, n. [pro-scena] die Vor⸗ 
bühne, der Vordergrund der Bühne, wo die 
Schauſpieler auftraten. 

Pré-seindo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
vorn zerſchneiden, -zerreißen = pflügen: 
p. terram aratro; carina p. aequor durchfurcht. 
2) trop. mit Worten herunterreißen, p. ali- 
quem convicio ſchelten. 

Pro-seribo etc., 3. (eigtl. hervorſchreiben) 
1) ſchriftlich bekannt machen, d. h. durch 
einen Anſchlag (auf einer Tafel od. dergl.) 
veröffentlichen: p. auctionem, legem; p. 
kalendas Martias daß es der erſte März iſt; p. 
(od. p. tabulam) se domum venditurum esse 
daß man ein Haus verkaufen will; p. aliquam 
reginam Eine öffentlich zur Königin erklären. 
2) insbeſ. zum Verkauf (zur Verpachtung, Ver- 
miethung) öffentlich ausbieten, feil bieten, do— 
mum. Hiervon p. aliquem a) durch öffent⸗ 
lichen Anſchlag Imd. feiner Güter verluſtig 
erklären, fein Eigenthum einziehen, confi- 
ſciren. b) (zuerſt wo vom Sulla die Rede iſt) 
in die Acht erklären. 

Proscriptio, dnis, A. [proscribo] die ſchrift⸗ 
liche Bekanntmachung, 1) die Ausbietung zum 
Verkaufe, der öffentliche Anſchlag, bonorum. 
2) die Bekanntmachung einer Confiſcation 
und die damit verbundene Achtserklärung. 

*Proscriptirio, 4. [proscribo] zum Con⸗ 
fiſciren und Indieachterklären Luſt haben. 
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Prö-séco etc., 1. vorn-, voran ſchnei⸗ 
den, terram (beim Pflügen); insbeſ. p. exta 
bei Opferungen denjenigen Theil des Opferthiers, 
bef. der Eingeweide, abſchneiden, welcher ge— 
opfert werden ſoll; hiervon prosecta, orum, n. 
pl. die abgeſchnittenen und zum Opfern beſtimm⸗ 
ten Eingeweide. 

*Proséda, ae, f. [pro-sedeo] (Y.) eine 
(ſitzende) öffentliche Dirne. 

Prd-sémino, 1. eigtl. weiter vorwärts ſäen, 
davon fortpflanzen, familias. 

Prö-séquor etc., depon. 3. 1) vorwärts 
folgen, begleiten, hinter Imd. drein gehen 
(gewöhnlich in freundlicher Abſicht, von den Freun⸗ 
den und Verwandten Abreiſender u. dergl.), p. 
aliquem usque ad portam. Hiervon A) trop. 
mit einem abl. od. adv. Imd. mit Etwas 
begleiten, auf irgend eine Weiſe behandeln: 
p. aliquem benevolentia Wohlwollen gegen Imd. 
nähren, beneficiis ihm Wohlthaten erweiſen, le- 
gato im Teſtamente beſchenken, grata memoria 
ſich Imds mit Dankbarkeit erinnern, misericor- 
dia Mitleid mit ihm haben, ihn beklagen; p. 
aliquem laudibus loben, oratione liberaliter 
freundlich anreden, cantu beſingen, lacrimis be⸗ 
weinen. B) häufig p. exsequias, funus alicujus 
Imd. zum Grabe begleiten, zu ſeinem Leichenbe— 
gängniſſe mitgehen. C) Hercynia silva p. Cattos 
ſtreckt fic) ebenfo weit wie die C. 2) feindlich 
folgen verfolgen, hostes. 3) Etwas mit 
Worten weiter verfolgen — weiter beſchrei— 
ben u. dergl., in der Rede fortfahren, fort= 
ſetzen: non longius prosequar ich will in der 
Rede nicht weiter gehen; fo abſol. — fortfahren, 
weiter reden. 4) nachfolgen = nachahmen, p. 
et imitari antiquitatem. 

Proserpina, ae, f. [gr. Msooepdvy] Toch⸗ 
ter der Ceres, vom Pluto geraubt und danach Ge— 
mahlin des Pluto, Königin der Unterwelt. 

Prö-serpo etc., 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) here 
vorkriechen. 

*Proseucha, ae, f. [moocevyy] (ſpät. 
Poet.) der e a 

Prösilio, silui (silii), — 4. [pro-salio] 
hervorſpringen, ex tabernaculo, ab sede, 
in contionem hervoreilen; sanguis p. fprudelt 
hervor. Hiervon trop. (Poet.) = an Etwas 
raſch gehen, fic) erkühnen, p. ad arma di- 
cenda. 

Prö-söcer, éri, m. (Poet. u. Spät.) der 
Großvater der Gattin. 

Prosddia, ae, f. [moocmd a] (Vorklaſſ.) 
die Proſodie, der Wortaccent. 

Prösôpöpoeia, ae, . [e0cwmonorie] 
(Spät.) 1) die Perſonificirung. 2) die Dram a⸗ 
tiſirung. 

Pro-specto, 1. 1) intrans. hervorſehen, 
in die Ferne ausſehen, e fenestris. 2) transit. 
A) auf Etwas hinſehen,⸗hinſchauen, proe- 
lium, pontum auf da8 Meer. Hiervon trop. von 
Localitdten = AWusfidht auf Etwas gewähren, 
gegen Etwas liegen, -gekehrt fein: villa p. 
mare, terra finesque septentrionem longe pro- 
spectant haben die Ausſicht weithin nach Nor⸗ 
den. B) nach Imd. od. Etwas ſehen, ⸗ſich 
umſehen, aliquem. Hiervon trop. erwarten 
a) = an Etwas denken, p. ecquod auxilium 
appareat. b) = bevorſtehen, eadem fata te pp. 


Proseco 


— 


Prostibilis 


Prospectus, us, m. [prospicio] 1) die 
Ausſicht — das Hinausſehen, die Fernſicht, ma- 
ris auf das er; impedire p.; capere, pe- 
tere prospectum (Poet.) weit ausſchauen. 2) 
(felten) = conspectus das Sichtbarſein, der 
Anblick: esse in p. geſehen werden, producere 
in populi prospectum vor die Augen der Leute. 
Hiervon 3) = das Ausſehen: portus pulcher- 
rimo p. 4) (Spät.) die Rückſicht, habere p. 
officii. 

Pro-spëcùlor, depon. 1. 1) intrans. in 
die Ferne fdauen, davon ſpähen, fund= 
ſchaften. 2) transit. nach Etwas in die Ferne 
ſchauen (aus ungeduldiger Erwartung): e muris 
adventum consulis prospeculabantur. 

Prosper od. Prospérus, éra, érum, adj. 
mit comp. u. sup. 1) glücklich Sbeglückend, 
Glück bringend (vgl. felix, faustus), erwünſcht, 
res, augurium, exitus, successus; verba pp. 
von guter Vorbedeutung; als subst. prospéra, 
örum, n. pl. glückliche Umſtände; (Poet.) luna 
prospera frugum in Bezug auf das Getreide, 
das Getreide gedeihen machend. *2) beglückend 
= angenehm, des Verlangens werth: nihil 
p. praeter voluptatem. 

Prospére, adv. mit comp. u. sup. [pro- 
sper] glücklich, nach Wunſch. 

*Pro-spergo (spargo), si, sum, 3. (Spät.) 
beſprengen, rem aqua. 

Prospéritas, atis, . [prosper] das Glück 
die glückliche Beſchaffenheit, das Ge— 
deihen, valetudinis die gute Geſundheit, p. vitae. 

Prospéro, 1. [prosper] glücklich machen = 
einer Sache glücklichen Erfolg verſchaffen, 
gutes Gedeihen geben: dii pp. consilia mea 
reipublicae; abſol. p. alicui Imd. Glück bringen, 
ihn beglücken; (Pl.) p. tibi hance veniam be⸗ 
glücke dich mit dieſer Erlaubniß. 

*Prospicientia, ae, F. (prospicio) die 
Vorſicht, Vorſorge. 

Prospicio, spexi, spectum, 3. [pro specio] 
1) intrans. A) in die Ferne hinfehen, vor⸗ 
mitts ſchauen, ex castris in urbem; p. longe, 
multum weit hinaus; nisi oculi parum pp. 
(Com.) wenn meine Augen mich nicht täuſchen. 
B) insbeſ. = ſich umſehen, p. ab janua. 2) 
transit. A) nach Imd. od. Etwas hinſehen, 
aliquem, Italiam, campos. Hiervon a) in der 
Ferne ſehen, aliquem. b) trop. p. vitam 
nur einen Blick ins Leben werfen, das Leben 
gleichſam von ferne ſehen. B) vorausſehen, 
vorherſehen, tempestatem futuram, exitum vi- 
tae; p. senectutem als bevorſtehend erblicken, 
dem Alter nahe fein. C) für Etwas ſorgen S 
es beſorgen, im Voraus herbeiſchaffen, ali— 
quid, frumentum exercitui. D) für Imd. od. 
Etwas Vorſorge tragen, -ſorgen, ſich einer 
Sache annehmen, alicui od. saluti alicujus; p 
ne quid illi noceat; p. huic malo abhelfen. 

Pro-sterno etc., 3. 1) niederſtrecken, zu 
Boden ſtrecken, hinſtreckend niederwerfen: 
P. arborem, se od. corpus humi, ad pedes 
alicujus; p. hostem fällen, niedermachen. 2) trop. 
A) über den Haufen werfen, zu Boden ſchla⸗ 
gen, vernichten, p. omnia furore suo. B) 
P. se ſich herabwürdigen. 

*Prostibilis, e, adj. [prosto] (Pl., zwfih. ) 
als subst. = prostibulum. 


Prostibulum 


Prostibtlum, i, n. (Pl. auch -bilis, is, 
Ff.) [prosto] die (öffentlich zur Schau ſtehende) 
Buhldirne, Metze (verächtliche Benennung, vgl. 
proseda, meretrix u. ſ. w.). 

Prostituo, ui, ütum, 3. [pro-statuo] 
(Poet. u. Spat) hervorſtellen = öffentlich zur 
Unzucht preisgeben, aliquam; trop. p. famam. 

Pro-: sto, stiti, statum, 1. intrans. 1) (Lucr.) 
hervorragen, hervorſtehen (fo daß man in die 
Augen fällt). 2) insbeſ. A) (PL) vom Verkäufer, 
Etwas feil habend da ſtehen. B) von der 
Waare, feil ſtehen, zum Verkaufe da ſtehen. 
O) von einer öffentlichen Buhldirne, der Un— 
zucht ſich preisgeben. 

Prö-sübigo etc., 3. (Poet.) vor ſich auf⸗ 
wühlen, sus p. terram. 

Prö-sum ete., nutzen, nützlich fein, ali- 
cui, ad virtutem; nihil p. Nichts nützen; p. in 
commune dem Ganzen. 

Protagoras, ae, n. [Mowtaydoas] ein 
griechiſcher Sophiſt, Zeitgenoſſe des Sokrates, nach 
welchem einer der Dialoge des Platon benannt 
ijt. Davon (Spät.) -rion, ii, n. [-O] ein 
Ausſpruch des P. 

Prõtectus, adj. mit comp. [particip. von 
protego] bedeckt = beſchützt, verwahrt. 

Pro-tégo etc., 3. 1) vorn bedecken, decken, 
aliquem scuto. Insbeſ. p. aedes ein Vordach, 
Wetterdach an ſeinem Hauſe anbringen, um das 
Regenwaſſer abzuleiten und überhaupt das Haus 
gegen das Wetter zu ſchützen. 2) trop. A) 
decken = beſchützen, beſchirmen, aliquem, na- 
ves a vento. B) (Spät.) verbergen, ver⸗ 
hehlen, nequitiam. 

Prötélo, 1. [protelum] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
forttreiben, in die Flucht treiben, aliquem 
verbis. 

Prötélum, i, u. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) das 
am Pfluge ſtatt der Deichſel dienende Zug ſeil, 
an welches die Ochſen zuſammengeſeilt wurden, 
daher = der Zug zuſammengeſpannter Thiere: 
pp. boum. Hiervon 2) = der ununterbrochene 
Zug, Fortgang: p. plagarum continuato, 
und adv. protelo = in einem Zuge. 

Prö-tendo, di, tum, 3. (Poet. und Spät.) 
hervorſtrecken, -dehnen, ausſtrecken, hastas, 
cervices, aciem. Hiervon (Spit.) = lang aus- 
ſprechen. 

Pröténus, adv., fiche Protinus. 

Prö-téro ete., 3. 1) zertreten, zerquet-⸗ 
ſchen, frumentum, agmina curru; p. januam 
lima zerreiben; (Poet.) aestas p. ver interitura 
ete. zertritt, vernichtet, um darauf ſelbſt zu ver— 
gehen. 2) trop. p. aciem hostium od. hostes 
vernichten, niederſchlagen; p. aliquem unter die 
Füße treten, verächtlich behandeln. 

Prö-terreo, 2. fortſchrecken, durch 
Schrecken fortjagen, aliquem. 


Préterve, adv. mit comp. [protervus] 
frech, dreiſt, unverſchämt. 
Prötervitas, atis, f. [protervus] die 


Frechheit, Dreiſtigkeit, Unverſchänftheit. 
Protervus, adj. mit comp. u. sup. [ver⸗ 
muthlich von protero = Alles vor ſich nieder⸗ 
tretend] 1) (Poet.) ungeſtüm, heftig, ventus, 
manus. 2) frech, ſchamlos dreiſt, unver⸗ 
ſchämt, juvenis, meretrix, oculi. 
Protésilaus, i, m. [IWgwteciiaos] Gee 


611 


mahl der Laodamia, der vor Troja gleich nach 
der Landung fiel. 

Proteus, ei, n. [Hoorsbs] ein Meergott, 
der die Gabe hatte zu weiſſagen und ſich in aller— 
lei Geſtalten zu verwandeln. 

*Prothtime, adv. [latiniſirte Form des gr. 
Toot duc) (H.) willig, gern. 

Pröthümia, ae, J. latiniſirte Form des gr. 
Mootvuca] (Vorklaſſ.) die Bereitwilligkeit. 

Prötinam, adv. (Vorklaſſ.) = protinus 
3. B. 

Prötinus, adv. [pro-tenus] 1) vorwärts, 
weiter fort, pergere. 2) (Poet. und Spät.) 
von der ununterbrochenen Ausdehnung im Raume, 
unmittelbar ſich anſchließend, zuſammen— 
hangend: quum p. utraque tellus una foret; 
P. deinde ab Oceano Rugii; p. pratum. 3) 
von der ununterbrochenen Zeitfolge: A) in Giz 
nem fort, beſtändig, fort und fort; hasta 
fugit p.; felix si p. illum nocti aeqnasset 
diem. B) gleich, fofort, auf der Stelle: p. 
hostes fugerunt; p. ab gleich nach, p. de via 
gleich (wie er) von der Reiſe (kam). Hiervon p. 
ut (quam, quum, atque) ſobald als. C) (Liv.) 
zugleich, zu derſelben Zeit (als etwas Anderes). 

Prötögénes, is m. [Howtoyévnc] ein bee 
rühmter griechiſcher Maler ungefähr 300 v. Chr. 

Prö-tollo, 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) her⸗ 
vorheben, -ſtrecken, manum. 2) trop. A) 
verlängern, vitam alicui. B) aufſchieben, 
mortem sibi. 

Protopraxia, ae, /. [wowtonoatia 
(Spät.) das Vorrecht bei Schuldforderungen, 
das Recht ſeine Forderung zuerſt geltend zu ma— 
chen. 

Pré-traho etc., 3. 1) hervorziehen, 
⸗ſchleppen, aliquem, in convivium, in me- 
dium. Hiervon trop. p. aliquem ad indicium 
u. dergl. Imd. zu Etwas nöthigen, drängen. 2) 
A) ans Licht bringen, offenbaren, facinus. 
B) der Zeit nach hinausziehen, verlängern, 
convivium in primam lucem. C) protractus 
ad paupertatem zur Armuth herabgeſunken. 

Pro- trüdo etc. 3. 1) vorwärts-, forte 
ſtoßen, aliquem. 2) (ſelten) weiter hinaus- 
ſchieben, comitia in mensem Januarium. 

Prö-turbo, 1. 1) forttreiben, fortjagen, 
hostes. 2) (Poet.) niederwerfen, silvas. 

Pro- ut, conj. [fiehe pro] je nachdem, fo 
wie: p. res postulat; ita ejus rei ratio habe- 
tur p. ete. in dem Verhältniſſe, wie u. ſ. w. 

Pré-veho etc., 3. 1) vorwärts-, vor⸗ 
führen, =fdaffen, aliquem; navis p. saxa. 
Gewöhnlich im pass. = fortfahren, -reiten 
(equo), ⸗ſchiffen (navi), fortrücken: provec- 
tus equo ante stationes; naves provectae a 
terra, in altum. Hiervon 2) trop. A) forte, 
weiter führen, oft = zu weit führen, hin- 
reißen, verleiten: aura popularis eum lon- 
gius p.; haec spes provexit ut etc. verführte 
(ſie). Häufig im pass. weiter oder zu weit 
fortgehen, hingeriſſen werden: provehi eo 
audaciae fo weit in der Keckheit gehen; p. in 
maledicta. Insbeſ. a) aetate provectus oder 
provecta im vorgerückten Alter, auch senectus 
provecta das hohe Alter; nox provecta erat es 
war ſchon ziemlich ſpät in der Nacht. b) bellum 
provectum est longius zog ſich weiter hinaus. 
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Proveho 
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B) Imd. weiterbringen, emporbringen, be⸗ 
fördern: tua te virtus p.; p. aliquem ad am- 
plissimos honores. 

Prö-vénio ete., 4. 1) (Vorklaſſ. u. Poet.) 
hervorkommen: p. in scenam auftreten. Hier⸗ 
von A) von Producten der Erde, S erzeugt 
werden, entſtehen, hervorwachſen: plumbum 
ibi p.; auch (Spät.) von Thieren und Menſchen, 
nullum ibi p. B) = gedeihen, emporwachſen: 
frumentum angustius provenerat. 2) (Spät.) 
vorfallen, ſich zutragen, ostentum p. ali- 
cui. 3) trop. A) id palam p. wird bekannt. 
B) von Statten gehen, irgendwie ablaufen. 
C) prägn. a) von Sachen, gut von Statten gehen, 
gelingen, si destinata pp. b) von Perſonen, 
Erfolg haben: recte provenisti es iſt dir gut 
gegangen; nequiter p. (Com.) ſchlecht davon 
kommen. 

Pröventus, us, m. [provenio] 1) der Ex⸗ 
trag, die Ernte, vineae; insbeſ. von einem 
reichlichen Ertrage. 2) der Vorrath, Ueber— 
fluß, die Menge, poetarum. 3) der Aus⸗ 
gang, insbeſ. prägn. = der glückliche Ausgang, 
der Erfolg. 

Prõverbium, ii, n. [pro-verbum] das 
Sprichwort: est in proverbio es iſt ein Sprich⸗ 
wort, venire in proverbium od. in proverbii 
consuetudinem zum Sprichworte werden. 

Prövidens, tis, adj. mit comp. und sup. 
[particip. von provideo] vorſichtig, ſich vor⸗ 
ſehend. 

Prövidenter, adv. mit comp. und sup. 
{providens] vorſichtig, mit Vorſicht. 

Prövidentia, ae, f. [providens] 1) das 
Vorherſehen. 2) die Vorausſicht, voraus- 
ſehende Vorſorge, die Vorſicht. 3) (Spät.) die 
göttliche Vorſehung, dona providentiae. 

Prö-video etc., 2. 1) eigtl. A) intrans. 
vor ſich hinſehen, procul. B) transit. a) in 
der Ferne⸗, vorn ſehen, navem. b) (Poet.) zu⸗ 
erſt ſehen, aliquem. 2) vorausſehen, in der 
Zukunft vorherſehen, morbum ingravescentem. 
3) A) abfol. oder mit einem Objectſatze, Sorge 
tragen, für Etwas ſorgen, Anſtalten treffen 
u. dergl.: p. alicui oder saluti alicujus; p. ut 
(ne) aliquid flat. B) transit. Etwas voraus 
beſorgen, anſchaffen: p. rem frumentariam, 
ea quae opus erant; omnia provisa erant es 
waren im Voraus für Alles Anſtalten getroffen; 
p. frumentum exercitui. 

Prövidus, adj. [provideo] 1) vorher 
ſehend: mens p. rerum futurarum. 2) be- 
ſorglich, vorſichtig, behutſam, orator; cau- 
tus et p. 3) für Etwas Sorge tragend, -ſor- 
gend, utilitatum für das Nützliche, providum 
evenerat Etwas, das von der göttlichen Vorſehung 
zeugte. 

Provineia, ae, f. [pro-vinco?] 1) das 
(meiſt kriegeriſche) Amt, Geſchäft, das einer Ma⸗ 
giſtratsperſon übertragen wird, die Amtsver— 
richtung und der amtliche Geſchäftskreis: 
huic Hernici provincia evenit ihm fiel als fein 
Geſchäft (Wirkungskreis) die Führung des Krieges 
gegen die H. zu; partiri provincias inter se 
das Commando über die verſchiedenen Truppen⸗ 
abtheilungen (gegen die verſchiedenen Feinde) unter 
ſich vertheilen; Africam in illum annum pro- 
vinciam esse non censuit er nahm an, daß für 


els 


Provoco 


jenes Jahr A. nicht unter die Gegenden gehörte, 
wo Krieg geführt werden ſollte und eine Armee 
unter einem Statthalter (General) hingeſchickt 
werden müßte. Hiervon A) p. urbana Amts⸗ 
geſchäft, amtlicher Wirkungskreis in der Stadt; 
p. juris dicendi die Rechtshegemonie des Prä⸗ 
tors. B) von einem privaten Geſchäfte, einer 
perſönlichen Obliegenheit. 2) eine Provinz 
d. h. ein den Römern unterworfenes Land außer⸗ 
halb Italien, das von einem römiſchen Statt⸗ 
halter verwaltet wurde: p. consularis, praetoria 
je nach der Würde, welche der Statthalter zuletzt 
in der Stadt bekleidet hatte (weil die Verwaltung 
der Provinz als eine Fortſetzung jener betrachtet 
wurde). 

Prövinciälis, e, ach. [provincia] zu einer 
Provinz gehörig, Provinz-: p. administratio; 
p. scientia die zur Verwaltung einer P. gehörige, 
abstinentia in der Verwaltung der P. gezeigt; 
bellum p. in einer P.; aditus minime pp. = 
wie ſie bei den Provinzſtatthaltern gewöhnlich 
find; subst. provineiales, ium, m. pi. die 
Bewohner einer P. 

*Provinciatim, adv. [provincia] (Spät.) 
provinzweiſe. 

Prövisio, dnis, I. [provideo] 1) das Vor⸗ 
herſehen, animi. 2) die Vorſorge, Fiir- 
forge, posteri temporis für die Zukunft. 3) die 
Vorſicht: p. vitiorum die V. gegen die Laſter, 
die Verhütung. 


*Proviso, adv. [provideo] (Spät.) mit 
Vorbedacht, überlegt. 
Prö-viso, — — 3. (Vorklaſſ.) vorher 


nachſehen, nach Etwas hinſehen, hominem, 
quid aliquis agat. 

Prövisor, Oris, m. [provideo] 1) (Spät.) 
der Vorherſeher. 2) davon (Poet.) der Vor- 
herbedenker, utilium. 

Prövisso, a. S. für Proviso. 

Prövisus, us, m. [provideo] (Tac., nur 
im abl. sing.) 1) das Vorſichhinfehen. 2) das 
Vorausſehen. 3) die Fürſorge. J das Vor- 
ausanſchaffen, rei frumentariae. 

Prévocatio, önis, F. [provoco] 1) (Spät.) 
die Herausforderung zum Kampfe. 2) die 
Appellation, Berufung auf einen höheren 
Richter: p. ad populum; p. ab aliquo oder 
adversus aliquem; provocatione (auch de p.) 
certare = provocare 3. 

Prévéeator, öris, m. [provoco] 1) (Spät.) 
der Herausforderer zum Kampfe. 2) eine 
Art Gladiatoren. 

Prö-vôco, 1. 1) hervorrufen, heraus- 
rufen, aliquem ad se. Hiervon trop. A) Etwas 
von Imd. hervorlocken, hervorrufen, ihm ent⸗ 
locken, aus ihm herausbringen, Etwas an— 
regen: p. aliquid ab aliquo, sermones, officia. 
B) zu Etwas auffordern, anregen, aliquem 
ad hilaritatem, ad communionem sermonis. 
2) zum Kampfe oder Wettſtreite heraus— 
fordern: p. aliquem ad pugnam, Graecos 
elegia; hiervon überhaupt = Imd. zuerſt auf 
irgend eine Weiſe behandeln und ihn dadurch zur 
Vergeltung anregen: provocare aliquem bene- 
ficiis, injurià Imd. zuerſt Wohlthaten, Unrecht 
zufügen. 3) appelliren, vor eine höhere Inſtanz 
berufen, ad populum; trop. überhaupt ſich 
auf Imd. berufen. 


Provolo 


Pré-vdlo, 1. hervorfliegen, trop. her⸗ 
voreilen, -brechen, ex castris. 

Prö-volvo etc., 3. 1) vorwärts⸗, vor 
ſich hin wälzen, ⸗rollen: p. aliquem in 
mediam viam; p. lapides; p. se oder provolvi 
ad pedes alicujus ſich niederwerfen. 2) trop. 
A) provolvor fortunis ich verliere mein Ver⸗ 


mögen. B) provolvor = ich erniedrige mich, 
füge mich knechtiſch einer Sache. 
*Pro-vomo, — — 3. (Lucr.) hervor⸗ 


ſpeien, von ſich geben, turbinem. 

Prö-vulgo, 1. (Spät.) veröffentlichen, 
rem. 

Proxénéta, ae, , [mookerntrjc] (Spät.) 
der Unterhändler beim Verkaufen und Kaufen, 
der Makler. 

Proxime, praep. u. adv., sup. von prope. 
1) im Raume, zunächſt, ſehr nahe: a) p. 
Carthaginem; p. hostem; p. eum sedebam. 
b) p. trans Padum, p. ab illa urbe. 2) in 
der Zeit, a) zunächſt, zuletzt: quem p. nomi- 
navi. b) nächſtens. 3) bei Angabe einer Reihen⸗ 
folge: a) nächſt = fogleid nach: p. deos. b) 
p. a Lacyde; p..., mox..., tertio loco. 4) 
zur Bezeichnung einer Aehnlichkeit: a) nad ft, 
am nächſten: p. morem Romanum faſt wie es 
bei den Römern Sitte war; p. speciem na- 
vium ſo daß (ſie) faſt wie Schiffe ausſahen; 
p. atque ille faſt ebenſo wie er. Hiervon A) 
P. et secundum = zunächſt und zweitens, ſiehe 
proximus 3. B) (Spät.) ſehr nahekommend = 
treffend, genau, aliquid signare. 

Proximitas, atis, A. [proximus] (Poet. 
und Spät.) 1) die Nähe, nahe Lage. 2) trop. 
A) die nahe Verwandtſchaft. B) die Aehn⸗ 
lichkeit. 

Proximus, adj. [sup. von propior] 1) im 
Raume, nächſt oder ſehr nahe: pp. oppida; 
P. via der kürzeſte Weg; proximum esse loco 
alicui und locum aliquem einem Orte ſehr 
nahe ſein, auch ab loco; subst. in proximo in 
der Nähe. 2) in der Zeit, A) in Bezug auf die 
Vergangenheit, letzt, nächſt vergangen, ubi 
proxima nocte fuisti? pp. tuae literae; pp. 
superiores dies, his proximis nonis non 
affuisti. B) in Bezug auf die Zukunft, nach ft 
= nadftfolgend: proxima nocte castra mo- 
vebo. 8) trop. A) bei Angabe einer Ordnung 
und Reihefolge, nächſt: me proximum habet 
als den Nächſten. B) zur Angabe einer Aehn— 
lichkeit, nach ft S am nächſten kommend: id deo 
P. est; wo p. und secundus entgegengeſetzt ſind, 
iſt dieſes ſtärker als jenes, weil p. nur bezeichnet, 
daß eine Sache oder Perſon die erſte Stelle nach 
einer anderen einnimmt, secundus noch, daß fie 
die zweite im Verhältniſſe zu jener iſt, d. h. daß 
ſie doch beide zu einer Klaſſe gehören. 4) von 
einer Verwandtſchaft, ſehr nahe verwandt: 
proximus cognatione; subst. proximi = die 
nächſten Verwandten. 

Prüdens, tis, ach. mit comp. und sup. 
[ftatt providens] 1) vorausſehend, daher 1) wiſ⸗ 
fend, ſich bewußt, wiſſentlich: prudens illud 
feci; sciens et p. 2) vorherſehend ein⸗ 
ſichtsvoll, verſtändig, geſcheit, klug, insbeſ. 
lebensklug: p. orator, homo; p. consilium; 
p. in jure civili, in respondendo, in disse- 
rendo; p. ad consilia. 3) einer Sache kundig, 
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ſie kennend, wiſſend: p. rei militaris; p. 
locorum mit der Gegend wohl bekannt. 

Priidenter, adv. mit comp. u. sup. [pru- 
dens] mit Umſicht, verſtändig, klug, ein⸗ 
ſichtsvoll. 

Prüdentia, ae, J. [prudens] 1) das Vor⸗ 
herſehen, futurorum. 2) die Klugheit, um- 
ſicht, Verſtändigkeit: p. est scientia rerum 
expetendarum fugiendarumque. 3) die Kennt⸗ 
niß, Einſicht, das Wiſſen, juris civilis. 

Pruina, ae, f. der Reif; (Poet.) a) = der 
Schnee. b) = der Winter. 

Pruinösus, adj. [pruina] (Poet.) voller 
Reif, bereift. 

Prüna, ae, J. (Poet. und Spät.) die glü⸗ 
hende Kohle. 

Prünieius, ach. [prunus] (Poet.) aus 
Pflaumenbaumholz. 

Prinum, i, n. die Pflaume. 

Prünus, i, ,. der Pflaumenbaum. 

Prürigo, Inis, f und Prüritus, us, m. 
[prurio] (Spät.) das Jucken, trop. die 
Geilheit. 

Prürio, 4. jucken. Hiervon trop. ein Ju⸗ 
cken haben S ſehr lüſtern nach Etwas fein; 
(Com.) ironiſch = nach Schlägen lüſtern fein, 
und insbeſ. S geil fein. 

Prisa, ae, F. od. Prüsias, adis, . Stadt 
in Bithynien. Davon Priisienses, ium, m. 
pl. die Einwohner von P. 

Prüsias, ae, m. König in Bithynien, der 
den flüchtigen Hannibal aufnahm, aber zuletzt den 
Römern ausliefern mußte. 

Prytanéum, ei, n. [movtavetor] ein öffent⸗ 
liches Gebäude, in griechiſchen Städten, wo die 
Prytanen (ſiehe das folgende Wort) ſich verſam— 
melten und zuſammen ſpeiſeten. 

Prytanis, is, od. -nes, is, m. [tevtavec] 
ein Prytan, eine der höchſten obrigkeitlichen Per= 
ſonen in mehreren griechiſchen Staaten. 

Psallo, — — 3. [Wadde] auf einem 
Saiteninſtrumente, bef. der Cither, ſpie— 
len: ps. et cantare. 

Psaltérium, ii, n. [Wedtijovoy] das Sai⸗ 
teninſtrument. 

Psaltes, ae, m. [MG,] (Spät.) der auf 
einem Saiteninſtrumente ſpielt, der Cither— 
ſpieler. 

Psaltria, ae, f. [wédroeve] die auf einem 
Saiteninſtrumente ſpielt, die Citherſpielerin. 

Psécas, adis, fi [wexds = befprigend] 
Name der Sklavin, die ihrer Herrin die Haare 
balſamirte; Psecade natus = ein Menſch von 
niederer Geburt. 

Pséphisma, atis, n. [wrjgrouc] der 
Volksbeſchluß bei den Griechen. 

Pseudò [wevdo] -Cato, önis, m. der 
falſche (vorgebliche) Cato. 

*Pseudo [wevdo] -Damasippus, i, m. 
der falſche (vorgebliche) D. 

*Pseudolus, i, n. [wetdw] der Lügner. 
Titel einer Comödie des Plautus. 

Pseuddéménos, i, n. [wevdduevoc], in 
der Logik, der Trugſchluß, der falſche Syllo— 
gismus. 

Pseudòôò [wevd'o] Philippus, i, m. der 
falſche (vorgeblich) Ph. ; 

Pseudothyrum, i, n. [wevddodueor] die 
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geheime Hinterthüre; proverb. per ps. 
heimlich, auf geheime Art. 

Psöphis, idis, . [Wwgis] Stadt im Pe⸗ 
loponnes. 

Psychémantium, ii, n. [Weyouarteior] 
Ort, wo man die Geifter der Verſtorbenen here 
bannt und befragt, der Todtenbefragungsort. 

Psylli, orum, m. pl. Volk im nördlichen 
Africa. 

Psythius, adj. [apvdvoc] (Poet. u. Spät.) 
Name einer Art griechiſcher Weinreben, vitis. 

Pte, ein Suffirum, das dem pron. poss. (ſel⸗ 
ten pers.) angehängt den Begriff von ſelbſt und 
eigen ausdrückt (gewöhnlich beim abk.): meopte 
ingenio, suapte manu; mepte. 

Ptéleum, i, n. [JItesedv] Stadt in Theſ⸗ 
ſalien. 

Ptisana, ae, f. [mtvodvn] (Spät.) die 
Gerſtengrütze. 

*Ptisanarium, ii, n. [ptisana] (Poet. ) 
ein Getränk aus Waſſer, das auf Gerſtengrütze 
gegoſſen worden iſt, der Gerſtentrank. 

Ptolémaeus, i, m. [Hrodeuatros] Name 
mehrerer Könige von Aegypten nach Alexander 
dem Großen. Davon 1) -maeus od. maus, 
adj. 2) -mais, idis, £ Name mehrerer Städte 
(in Aegypten und Phönicien). 

Pübens, tis, adj. [verw. mit puber] (Poet. ) 
von einer Pflanze, kräftig, geſund. 

Pübertas, atis, F. [puber] 1) die Mann⸗ 
barkeit, Geſchlechtsreife. 2) die Zeichen der 
Mannbarkeit, der erſte Haarwuchs. *3) (Tac.) 
die Manneskraft, Zeugungskraft. 4) (Spät.) 
= pubes 3. 

Püber oder Pübes, éris, adj. [pubes] 1) 
mannbar, erwachſen, homo, aetas. 2) von 
Pflanzen == mit weichen Haaren bedeckt, weich— 
behaart. f 

Pübes, is, f. 1) (Spät.) die Zeichen der 
Mannbarkeit, die erſten Barthaare. 2) die 
Schamgegend, die Scham. 3) coll. die junge 
Mannſchaft, die erwachſene Jugend: omnis 
Italiae p. Hiervon (Poet.) = Männer, Leute 
überhaupt, Dardana p. 

Pübesco, — — 3. [puber] 1) mann⸗ 
bar⸗, erwachſen werden, ins Mannesalter 
treten: quum primum Hercules p. Hiervon 
überhaupt = heranwachſen, heranreifen: 
quae terra gignit, maturata pubescunt. 2) 
(Poet. u. Spät.) mit feinen Haaren ſich bez 
decken, den erſten Bart bekommen, und hiervon 
überhaupt mit Etwas bedeckt werden, ſich 
überziehen: prata pp. flore. 

Publicänus, adj. [publicus] zum Oef⸗ 
fentlichen gehörig; faſt immer als subst. 
mus, i, m. ein Gene ralpächter der römiſchen 
Staatseinkünfte in den Provinzen; muliercula 
publicana die Frau eines Generalpächters (zu⸗ 
gleich mit gehäſſiger Nebenbedeutung, weil ſie 
ſich dem Verres preisgab). 

Publicatio, onis, f. [publico] die Ein⸗ 
ziehung in die Staatskaſſe, die Confiſcation. 

Publice, adv. [publicus] öffentlich. 1) 
= im Namen des Staates, von Staats- 
wegen, auf öffentliche Veranſtaltung u. dergl.: 
p. interfectus auf Befehl des Staates; p. sta- 
stuae ei positae sunt dem Willen des Volkes 
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zufolge; p. efferri, ali auf öffentliche Koſten; 
p. maxima laus est es wird als eine Ehre für 
den Staat betrachtet; p. scribere, literas mittere 
ein officielles Schreiben ſchicken; p. polliceri im 
Namen des Staates; p. privatimque in öffent⸗ 
lichen und privaten Angelegenheiten. 2) = all⸗ 
gemein, insgeſammt. 3) (Spät.) = vor Aller 
Augen. 

Publicitus, adv. [publicus] (Vorklaſſ.) = 
publice. : 

Publico, 1. [publicus] öffentlich ma⸗ 
chen. 1) = gum Staatseigenthum ma⸗ 
chen, privata, insbeſ. = in die Staatskaſſe 
einziehen, confiſciren, bona alicujus. Hier⸗ 
von trop. p. crimen von Privaten auf den 
Staat überführen. 2) = zum öffentlichen 
Gebrauche hergeben: p. Aventinum zum 
Anbau freigeben, bibliothecas Allen zugänglich 
machen, rem aliquam dignam cognitu zur 
Schau ausſtellen; p. se (studia sua) ſich öffent⸗ 
lich hören laſſen, (als Muſiker) öffentlich auftre- 
ten; p. se oder corpus suum ſich der Unzucht 
öffentlich preisgeben. 3) S veröffentlichen, 
bekannt machen, rem aliquam, retinenda was 
man verſchweigen ſollte. Hiervon p. orationem 
herausgeben. 

Publicus, adj. öffentlich, 1) = zum 
Staate-, zum Volke gehörig, den ganzen 
Staat⸗, das Volk betreffend: si quis p. aut pri- 
vatus Beamte; pp. loca; pecunia p. die Staats⸗ 
einkünfte, Staatskaſſe; pp. literae Staatsurkun⸗ 
den, sacrificia von Staatswegen veranſtaltete; 
p. sollicitudo wegen der öffentlichen Angelegen— 
heiten, poena wegen eines Staatsverbrechens 
(alſo vom Staate gleichſam gefordert), causa den 
ganzen Staat betreffend (eine bedeutende Crimi- 
nalſache), judicium das Urtheil in einer causa 
publica; p. funus auf Staatskoſten veranſtaltet; 
res p. eine Staatsangelegenheit oder collect. die 
öffentlichen Angelegenheiten (ſiehe respublica). 
Hiervon subst. Publicum, i, n. <A) das 
Staatseigenthum, Staatsgebiet: incurrere 
in p. Campanum. B) die Staatskaſſe, der 
Staatsſchatz: referre, redigere in publicum 
in die St. einbringen (bisweilen S confiſciren); 
convivari de p. auf Koſten der Staatskaſſe; te- 
neri publico der Staatskaſſe Geld ſchulden. O) 
meiſt im pl. vectigalia pp. die Staats- 
einkünfte, die Steuern, welche in die Staats- 
kaſſe fließen: conducere publica die St. pach⸗ 
ten, habere in Pacht haben, locare verpachten; 
trop. exercere publicum salutationum (Spät.) 
von einem Pförtner, der ſich für den Zutritt zu 
ſeinem Herrn von den Leuten Geld geben läßt 
und ſich daraus einen Gewinn macht. D) con- 
sulere in publicum für das Wohl des ganzen 
Staates ſorgen. E) = das öffentliche Ge— 
ſchäft: dum in eo p. erant. 2) (als adj. ſel⸗ 
ten) S allgemein, Allen gemeinſchaftlich, 
lex, pavor; (Poet.) p. cura gemeinſchaftlicher 
Gegenſtand der Liebe; (Poet.) verba pp. die 
Rede von allgemeinen Angelegenheiten. Hiervon 
subst. Publicum, i, n. = der öffentliche 
Platz, die öffentliche Straße, die Oeffentlich— 
keit = Ort wo man vor Aller Augen ijt: pro- 
dire in publicum, esse in p.; legem propo- 
nere in p. 3) (Poet.) S gemein, gering, 


ſchlecht. 


Pudendus 


Pudendus, Püdens, Pidenter, fiche 
Pudet. 

Püdet, duit und ditum est, 2. I. impers. 
es verſetzt in Scham, es macht Imd. ſich 
ſchämen, alfo: p. me (illum, homines) sce- 
leris ich (du, die Menſchen) ſchäme mich (dich 
u. ſ. w.) des Verbrechens; p. te hoc facere du 
ſchämſt dich dieſes zu thun; (Spät.) p. dictu 
ich ſchäme mich zu ſagen; auch mit der Perſon 
im genit., vor welcher man ſich ſchämt: p. deo- 
rum hominumque; id me p. II. andere Sore 
men ſind: A) (Vorklaſſ.) pudeo ich ſchäme 
mich. B) (Vorklaſſ.) haec te pudent du ſchämſt 
dich dieſer Sachen. O) gerund., pudendo daz 
durch, daß man ſich ſchämt. D) gerundiv. pu- 
dendus weſſen man ſich ſchämen muß, ſchänd⸗ 
lich, ſchimpflich. E) partieip. Pudens, tis, 
als adj. mit comp. u. sup. viel Scham- und 
Ehrgefühl habend, ehrliebend, verſchämt, 
ſittſam (überhaupt, vgl. pudicus), vir, femina. 
Hiervon adv. Püdenter, ſittſam, ehrbar. 

Pudibundus, ach. [pudet] (Poet. u. Spät.) 
ſich ſchämend, verſchämt. 

Pudice, adv. [pudicus] (Poet. u. Spät.) 
ſittſam, züchtig. 

Pudicitia, ae, , [pudicns] das Gefühl 
der Scham namentlich im Geſchlechtsverhältniſſe 
(vgl. pudor), die Schamhaftigkeit, Sitt- 
ſamkeit, Keuſchheit, Züchtigkeit. 

Pudicus, adj. mit comp. u. sup. [pudet] 
voller Gefühl der Scham insbeſ. im Geſchlechts— 
verhältniſſe (vgl. pudens), ſchamhaft, ſitt— 
fam, züchtig, keuſch, femina, vir, mores. 

Pudor, oris, n. [pudor] 1) das Gefühl 
der Scham, die Scham, Schamhaftigkeit (in 
allen Beziehungen, vergl. pudicitia): p. pau- 
pertatis wegen ſeiner Armuth; facere pudorem 
rei alicujus machen, daß (man) ſich einer Sache 
ſchämt; p. patris vor dem Vater, gegen den 
V.; pudor est referre ich ſchäme mich zu er- 
zählen. Hiervon 2) die Ehrliebe, die Gewiſ— 
ſenhaftigkeit; häufig insbeſ. von Soldaten = das 
Ehrgefühl, die Ehre. 3) = die Schande, 
der Schimpf: hoe tibi pudori est dieſes ge— 
reicht dir zur Schande. 

Puella, ae, . [puer]! 1) das Mädchen. 
Insbeſ. A) = die Geliebte. B) = die Tochter. 
2) überhaupt ein junges Frauenzimmer, eine 
junge Frau: laborantes utero pp. 

Puellaris. e, adj. [puella] (Poet. u: Spät.) 
zu einem Mädchen gehörig, mädchenhaft, 
Mädchen-, aetas, animus. 

*Puellariter, adv. [puellaris] (Spät.) nach 
Art der Mädchen, mädchenhaft. 

Puellüla, ae, I. (Poet. ) deminut. von puella. 

Puellus, i, n. (Vorklaſſ. u. Spät.) deminut. 
von puer. 

Puer, éri, m. 1) urſprünglich das Kind 
überhaupt; ſo im sing. nur bei Vorklaſſ., aber 
häufig der pl. pueri = Kinder überhaupt (vgl. 
liberi). 2) das männliche Kind, der Knabe (in 
der Regel bei den Römern bis zum 17. Jahre, 
daher auch von einem Aelteren Jüngling, 
junger Mann): a puero oder (bef. von Mehre⸗ 
ren) a pueris von Kindheit an. Hiervon A) 
(Poet.) überhaupt S Sohn, p. alicujus. B) 
= Diener, Bediente, Sklave (meiſt ein jun 
ger und netter, vgl. mancipium): pp. regii = Pa⸗ 
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gen. C) (Poet.) Sein unverheiratheter Mann. 

Puérasco, — — 3. [puer] (Spät.) in 
das Knabenalter eintreten. 

Puérilis, e, adj. mit comp. [puer]! 1) 
kindlich, zu einem Knaben gehörig, für ihn 
paſſend u. ſ. w., knabenmäßig, Knaben-⸗, aetas, 
delectatio; regnum p. die Regierung eines 
Knaben, agmen p. ein Zug von Knaben. 2) 
kindiſch, knabenhaft, consilium. 

Puérilitas, atis, J. [puerilis] (Spät.) 1) 
das Knabenalter. 2) das kindiſche Bez 
tragen. 

Puériliter, adv. 
2) kindiſch. 

Puéritia (contr. Puertia), ae, £ [puer] 
die Kindheit, das Knabenalter: agere p. 
ſeine K. zubringen, a p. von Kindheit an. 

Puerpéra, ae, f. [puer-pario] die Kind⸗ 
betterin, Wöchnerin. 

Puerpérium, ii, u. [puer-pario] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) 1) die Niederkunft, Geburt. 2) 
das (geborene) Kind. 

Pusrülus, i, u. deminut. von puer. 

Pügil, ilis, m. [verwandt mit pugnus, mus] 
der Fauſtkämpfer. 

*Pugilatio, önis, f. [ungebräuchl. pugilor 
von pugil] der Fauſtkampf. 

*Pugilatorius, adj. (Pl.) = pugillaris. 

Pugilatus, us, m. (Worflaff. u. Spät.) = 
pugilatio. 

*Pugilice, adv. [pugil] (D.) nach Art 
der Fauſtkämpfer. 

Pügilläris, e, adj. [pugillus] (Spät.) zur 
Fauſt gehörig, S was man mit der Fauſt faſſen 
kann: subst. pugillares, ium, m. pl. (sc. li- 
belli oder codicilli) eine Schreibtafel. 

Pügillus, i, m. [deminut. von pugnus! 
(Vorklaſſ. u. Spät.) eine Hand voll. 

Pugio, Onis, m. [verw. mit pugillus] die 
kurze Stoßwaffe, der Dolch (des Kriegers, wäh— 
rend sica dem Banditen gehört). 

Pügiuncülus, i, m. deminut. von pugio. 

Pugna, ae, F. [pugnus?] 1) der Streit 
Fauſt gegen Fauſt, der Kampf (überhaupt, ſo— 
wohl zwiſchen Einzelnen als zwiſchen Heeren; 
vgl. certamen, dimicatio, proelium): p. eque- 
stris, navalis; rem venit ad manum et p. 
zur Schlägerei (bei Trinkgelagen). Hiervon trop. 
von einem Wortſtreite, von jedem Streite überh. 
2) =acies die zum Treffen aufgeſtellte Schlacht 
linie. 

Pugnacitas, atis, I. [pugnax] (Spät.) die 
Streitluſt. 

Pugnaciter, adv. mit 
[pugnax] ftreithegterig, 
aller Gewalt. 

*Pugnacilum, i, n. [pugno] (Vorklaſſ.) 
der Ort, von welchem herab man kämpft, die Baſtei. 

Pugnator, oris, m. [pugno] (ſelten) der 
Streiter, Kämpfer. 

Pugnatorius, ach. [pugnator] (Spät.) 
zum Streiter gehörig, Fechter-, arma. 

Pugnax, acis, ach. mit comp. u. sup. 
[pugno] 1) ſtreitbar, kampfluſtig, kriege— 
ri ſch, gens; (Poet.) ensis p.; trop. oratio p. 
2) widerſetzlich, hartnäckig: pugnax con- 
tra eum esse noluit; p. in vitiis; (Poet.) 
ignis est p. atquae entgegengeſetzt, widerſtrebend. 


Pugnax 


[puerilis] 1) kindlich. 


comp. u. 
hartnäckig, 


sup. 
mit 
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*Pugneus, adj. [pugnus] (Pl.) zur Fauſt 
gehörig, Fauft-, mergae pp. Fauſtſchläge. 

Pugno, 1. [pugna] I) kämpfen, ſtrei⸗ 
ten (überhaupt, fiche pugna): p. cum ali- 
quo oder contra aliquem, pro commodis pa- 
triae; p. pugnam acrem. Hiervon von einem 
Streite überhaupt, z. B. mit Worten: Stoici 
pp. cum Peripateticis; p. secum mit ſich ſelbſt 
(ſeinen eigenen früheren Worten oder Thaten) in 
Widerſpruch kommen, pugnantia loqui ſich 
ſelbſt widerſprechen. 2) für Etwas kämpfen = 
ſich bemühen, nach Etwas ringen: p. ali- 
quid für Etwas, um Etwas zu erreichen; pugno 
ne tradar (Poet.), auch p. facere aliquid. 

Pugnus, i, m. die Fauſt. 

Pulchellus, adj., deminut. von pulcher. 

Pulcher, cra, crum, adj. mit comp. 
u. sup. ſchön (überhaupt, insbeſ. zur Bezeich— 
nung der idealen Schönheit, welche Bewunderung 
erregt; vgl. bellus, auch formosus, venustus): 
p. homo, virgo, facies, urbs, hortus. Hier⸗ 
von oft von der geiſtigen Schönheit D vortreff— 
lich, herrlich, edel u. dergl., exemplum; nihil 
virtute pulchrius. 

Pulere, adv. mit comp. u. sup. [pulcher] 
ſchön, insbeſ. = herrlich, vortrefflich, gut: 
p. intelligere, dicere ſehr gut; p. est mihi ich 
befinde mich wohl, p. sum (Fl.) es geht mir 
gut; häufig (Converf.) p.! als beipflichtender 
Ausruf: ſchön! gut! vortrefflich! 

Puleritüdo, Inis, F. [pulcher] die Schön- 
heit (ſiehe pulcher), Vortrefflichkeit. 

Puléjum, i, n. der Polei, das Flöhkraut, 
eine wohlriechende Pflanze; trop. p. sermonis 
= die Annehmlichkeit der Rede. 

Pülex, icis, m. der Floh. 

Pullarius, ii, m. [pullus] der Hühner- 
wärter. 

Pullatus, adj. [pullus 2.] (Spät.) 1) 
ſchwarz gekleidet (von Trauernden). 2) 
ſchlecht gekleidet, daher als subst. im pl. = 
gemeine Leute. 

Pullülo, 1. [pullus 1.] ausſchlagen, 
hervorſproſſen, -keimen, silva p.; trop. 
luxuria p. nimmt Ueberhand. 

Pullus, i, m. 1) das Junge, equinus 
das Füllen, pp. glirium die Ratzenjungen; pp. 
columbini; trop. p. milvinus von einem raub⸗ 
gierigen Menſchen; (Poet.) als ach. p. passer 
der junge Sperling. 2) insbeſ. das junge 
Huhn, Hühnchen. 3) trop. als Liebkoſungs⸗ 
wort von einem Menſchen, „mein Hühnchen“, 
„mein Püppchen“. 

Pullus, adj. ſchwarzgrau, dunkelgrau, 
ſchwärzlich (meiſt mit dem Nebenbegriffe des 
Häßlichen und Unheimlichen; vgl. niger, ater): 
p. color; p. vestis der Trauernden oder der ge— 
meinen Leute. Hiervon subst. Pullum, i, n. 
= vestis pulla. 

Pulmentarium, ii, n. [pulmentum] 
(Poet. u. Spät.) die Zukoſt, insbeſ. die das 
Mahl würzende und lecker machende, der Lecker— 
biſſen. 

Pulmentum, i, n. [pulpa] (Poet. u. Spät.) 
1) die Zukoſt, Alles, was zum Brode gegeſſen 
wird. 2) überhaupt die Speiſe. 

Pulmo, önis, m. die Lunge. 

Pulmöneus, adj. [pulmo] (Vorklaſſ. u. 
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Spät.) 1) zur Lunge gehörig, Lungen-; vomi- 
tum p. edere die Lunge ausſpeien. 2) lun⸗ 
genartig S weich wie die Lunge, ſchwam⸗ 
mig, pes. 

Pulpa, ae, J. (Vorklaſſ. u. Spät.) das 
Fleiſchige und Fette am thieriſchen Körper. 

Pulpamentum, i, n. [pulpa] die aus 
pulpa bereitete lockere und fette Speiſe, der 
Leckerbiſſen. 

Pulpitum, i, n. (Poet. u. Spät.) das Bret⸗ 
tergerüſt, die bretterne Erhöhung. 

Puls, tis, fi ein dicker Brei aus Mehl, 
Hülſenfrüchten u. dergl. 

Pulsatio, önis, f. [pulso] das Schlagen, 
Klopfen, ostii an die Thür. 

Pulso, 1. [pello] 1) an Etwas ſchlagen, 
ſtoßen (überhaupt, von lebenden und lebloſen 
Gegenſtänden, vgl. verbero, mulco): p. et ver- 
berare homines; p. ostium, fores u. dergl., 
an die Thür klopfen, p. terram pede auf den 
Boden ſtampfen, p. chordas u. dergl. digitis 
die Saiten anſchlagen; (Poet.) ligones pp. arva; 
(Poet.) p. sidera = zu den Sternen ſich er⸗ 
heben. 2) trop. auf den Geiſt Eindruck ma⸗ 
chen, das Gemüth bewegen, p. animum, 
pectus alicujus; pavor pulsans ängſtigend; 
insbeſ. = beunruhigen, verletzen, beläſtigen. 

Pulsus, us, m. [pello] das Stoßen, 
Schlagen: p. remorum der Ruderſchlag, das 
Rudern, p. pedum der Fußtritt, lyrae das Spie⸗ 
len auf der L.; trop. externo pulsu agitari 
durch einen Eindruck von Außen. 

*Pultatio, Onis [pulto] (N.) das Klop⸗ 
fen. 

*Pultiphägönides, ac, m. und *-pha- 
gus, i, m. [puls-yéyw] (Ni.) der Breieffer, 
ſcherzhaft S der Römer. 

Pulto, 1. (Vorklaſſ.) = pulso. 

Pulvéreus, adj. [pulvis] (Poet.) 1) was 
aus Staub iſt, Staub-, farina, nubes. 2) 
= pulverulentus. 

Pulvérülentus, adj. [pulvis] 1) voller 
Staub, ftaubig. 2) (Spät.) mühevoll, vita. 
Pulvillus, i, m. deminut. von pulvinus. 

Pulvinar, aris, n. [pulvinus] eigtl. ein 
Pfühl, Polſter zum Liegen, davon 1) das mit 
foftbaren Decken belegte Götterpolſter, der bei 
einem lectisternium (fiche dieſes Wort) vor den 
Statuen und Altären der Götter bereitete Pol- 
fterfig, auf welchem die Götter gleichſam einge- 
laden wurden ſich zu Tiſche zu legen, um der 
Göttermahlzeit theilhaftig zu werden: daher ad, 
apud, circa omnia pp. = in allen Tempeln. 
Hiervon trop. = die Göttermahlzeit ſelbſt: 
fides praecinunt pulvinaribus deorum et epu- 
lis magistratuum. 2) übertragen = der Sopha, 
die Lagerſtätte einer Kaiſerin. 

Pulvinarium, ii, n. [pulvinar] *1) (zwei⸗ 
felh.) = pulvinar. *2) (H.) der Ankerplatz. 

Pulvinus, i, m. 1) der Pfühl, das Pol⸗ 
ſter, Kiſſen zum Sitzen oder Liegen. 2) das 
Beet, die Rabatte auf einem Acker oder in 
einem Garten, überhaupt von jeder ähnlichen Gre 
höhung. 

Pulvis, éris (Poet. auch is), m. und F. 1) 
der Staub; p. major = die größere Staub⸗ 
wolfe; (Poet.) — Erdboden; p. eruditus der 
grüne Glasſtaub oder Sand, in welchem die Ma— 
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thematifer Figuren mit einem Stäbchen zeichne⸗ 
ten. 2) = arena, der Kampfplatz und daher 
trop. = der Schauplatz einer Thätigkeit: 
daher sol et p. trop. zur Bezeichnung des wirk⸗ 
lichen Kampfes und Streites im öffentlichen Le⸗ 
ben, im Gegenfage zu den Vorübungen (bes 
Redners) zu Hauſe (producere doctrinam in 
solem et p.; procedere in solem et p. öffent⸗ 
lich auftreten); p. forensis. Hiervon (Poet.) = 
der Kampf, die Mühe: palma sine p. 3) 
(Poet.) = Erde, insbeſ. Töpfererde. 

Pulviscülus, i, m. deminut. von pulvis: 
cum p. bis aufs Allerkleinſte. 

Pümex, leis, m. 1) der Bimsſtein, bef. 
zum Glätten der Bücher und der Haut gebraucht; 
proverb. aquam a p. postulare = Geld von 
Imd. fordern, der ſelbſt kein Geld hat. 2) (Poet. ) 
überhaupt ein durchlöchertes Geſtein. 

Pümiceus, adj. [pumex] (Poet. u. Spät.) 
aus Bimsſtein: trop. oculi pp. (H.) trockene, 
denen man keine Thränen entlocken kann. 

Pümico, 1. [pumex] (Poet.) mit Bims⸗ 
ſtein glätten, dentem; davon part. Pümi- 
eatus, adj. (Spät.) trop. homo p. = weich⸗ 
lich, „geleckt“. 

Pũümicòõsus, adj. [pumex] (Spät.) porös, 
löcherig. 

Pümilio, önis, comm. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
der Zwerg, die Zwergin. 

Pamilus, i, m. (Spät.) der Zwerg. 

Punctim, adv. [pungo] ſtichweiſe (oppos. 
caesim). 

Punctio, Onis, J. [pungo] (Spät.) das 
Stechen, der Stich. 

Punctiuncüla, ae, f. (Spät.) deminut. von 
punctio. 

Punctum, i, n. [pungo] eigtl. das Ge⸗ 
ſtochene, der wie durch Stechen gemachte kleine 
Fleck, Punct. Insbeſ. A) — der durch Brand— 
marken oder Tättowirung hervorgebrachte Fleck. 
B) der Punct = das Auge, der Point an einem 
Würfel. C) bei Wahlverſammlungen, der Punct, 
der unter dem Namen eines jeden Candidaten, 
ſo oft ſein Name bei Abſonderung der Stimmen 
vorkam, auf einer Wachstafel gemacht wurde, auf 
welcher die Namen der Candidaten verzeichnet 
waren; daher — die Wahlſtimme, die bei— 
fällige Stimme: omne tulit p. er hat alle 
Stimmen erhalten, trop. allgemeines Lob er— 
worben. D) der mathematiſche Punct als 
Bezeichnung der allerkleinſten (eigtl. gar keiner) 
Ausdehnung. Davon p. temporis (horae, diei) 
der Augenblick, der Moment. 

Pungo, püpügi, punctum, 3. 1) ſtechen 
(um Schmerz zu verurſachen oder ein Merkmal 
zu machen, vgl. stimulo), p. aliquem; vulnus 
acu punctum durch Stechen gemacht Hiervon 
A) p. corpus (Lucr.) in den Körper eindringen. 
B) puncto tempore (Lucr.) = puncto tem- 
poris (ſiehe Punctum) in einem Augenblicke. 2) 
trop. beunruhigen, verletzen, ärgern, ali- 
quem und animum alicujus. 

Pünicänus, fiche Poeni. 

Püniceus, adj. 11 (Poet.) 1) = 
punicus, puniſch, carthagiſch. 2) purpurfar-⸗ 
big, röthlich. 7 

Pinicus etc., fiche Poeni. 

Pünio, 4. und -ior, depon. 4. [poena] 1) 
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ſtrafen, aliquem, peccatum. 2) rächen, Imd. 
od. für Etwas Rache oder Vergeltung verſchaffen, 
necem alienjus. 

Pünitio, onis, . [punio] (Spät., ſelten) 
die Beſtrafung. 

Punitor, Gris, m. [punio] 1) (Spät.) der 
Beſtrafer. 2) der Rächer, doloris sui. 

Pinus, i, m. (Vorklaſſ.) = Poenus (fiche 
dieſes Wort), carthagiſch; im comp. = der care 
thagiſchen Sprache mehr kundig. 

Püpa, ae, f. (Spät.) das kleine Mädchen. 

Püpilla, ae, F. [deminut. von pupa] 1) die 
Waiſe, das älternloſe Mädchen. 2) der Aug⸗ 
apfel, die Pupille. 

Pupillaris, e, ach. [pupillus] zu Waiſen 
gehörig, Waiſen⸗, pecuniae pp. Geld, das 
von Waiſen (als Steuer von ihrem Vermögen) 
erlegt wurde. 

Pupillus, i, n. [pupus] der älternloſe 
Knabe, der Waiſe. 

Püpinius, adj.: p. ager ober subst. - ia, 
ae, f. eine Gegend in Latium. 

Püpius, ii, n. Name eines wenig bekannten 
römiſchen Geſchlechtes. Ein P. wird als Tragö— 
diendichter genannt; davon Püpius, ach. 

Puppis, is, J. der Hintertheil des Schif- 
fes; (Poet.) = das Schiff überhaupt; (Com.) 
= der Rücken. 

Püpüla, ae, I. (Poet.) = pupilla. 

Püpülus, i, m. deminut. von pupus. 

Püpus, i, m. (Spät.) der kleine Knabe. 

Pure und (Vorklaſſ. und Poet.) Pürlter, 
adv. mit comp. und sup. [purus] 1) rein, 
reinlich. 2) unvermiſcht, unverhüllt. 3) 
trop. a) unbefleckt, rechtſchaffen, keuſch u. dergl. 
b) ungeſchminkt, natürlich. 

Purgamen, Inis, n. (Poet.) und -men- 
tum, i, n. [purgo] 1) was durch Reinigen ent⸗ 
fernt wird, der Schmutz, Unrath: cloaca re- 
ceptaculum omnium purgamentorum urbis; 
pp. oris = der Speichel. Hiervon trop. als 
Schimpfwort, der Auswurf. 2) (Poet.) das 
Reinigungs-, Sühnmittel. 

Purgatio, önis, F. [purgo] 1) die Reini⸗ 
gung, cloacarum; p. alvi das Laxiren. 2) 
(Spät.) die Sühnung. 3) Rechtfertigung, 
Entſchuldigung. 

Purgatus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von purgo] (Poet. u. Spät.) gereinigt, 
trop. gerechtfertigt. 

*Purgito, 1. [purgo] (N.) ſich rechtfer⸗ 
tigen. 

Purgo, 1. [purus] 1) rein machen, rei— 
nigen, fossam, ungues, oleam a foliis von 
Blättern; insbeſ. p. se oder medial purgari = 
laviren, auch (Poet.) purgari bilem; (Poet.) 
purgari morbi von einer Krankheit befreit wer— 
den. Hiervon trop. A) von einer Beſchuldigung 
rein machen, rechtfertigen, entſchuldigen: p. 
aliquem; p. se alicui vor Imd.; p. adolescen- 
tem crimine und aliquem alicujus rei frei 
ſprechen; p. factum amore mit der Liebe ent⸗ 
ſchuldigen. Hiervon a) (ſelten, vgl. excuso) zur 
Entſchuldigung vorbringen, zur Rechtfer— 
tigung ſagen: (misit legatos) qui purgarent, 
nec auctos ab eo Bastarnos ete.; p. nihil 
novi factum ſich rechtfertigen dadurch, daß man 
fagt, es fei nichts Neues geſchehen. b) p. inno- 
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centiam suam rechtfertigend vertheidigen. B) 
(Spät.) ins Reine bringen, berichtigen, rationem. 
C) (Poet. u. Spät.) in religiöſer Beziehung rein 
machen, ſühnen, agros, nefas. 2) (ſelten) 
reinigend wegſchaffen, lapides, rudera. 
Hiervon trop. A) p. crimina widerlegen. B) 
(Poect.) nubes p. se in aethera verſchwindet. 

Pürif ico, 1. [purus-facio] (Spät.) reini⸗ 
gen, trop. = entſühnen, agrum, se. 

Purpüra, ae, f. Ino pb die Pur⸗ 
purfarbe, der Purpur. Hiervon A) der pur⸗ 
purfarbige Stoff, das Purpurkleid od. die 
Purpurdecke. B) (Spät.) trop. zur Bezeich⸗ 
nung einer hohen Würde: septima p. das ſiebente 
Conſulat. 

Purpürätus, ach. [purpura] in Purpur 
gekleidet: subst. us, i, m. = der Hofmann, 
Miniſter, Kämmerling. 

Purptireus, adj. [purpura] 1) purpur⸗ 
farbig, purpurn (theils S roth, theils = 
violett, röthlich), aurora, flos, viola; pp. genae; 
p. arcus der Regenbogen; (Poet.) p. anima das 
Blut. Auch (Poet.) = dunkelfarbig, mare. 
2) (Poet.) purpuratus; purpureis pennis 
mit purpurfarbigem Helmbuſche. 3) (Poet.) hell⸗ 
glänzend, ſchön, lux, olor, ver. 

Purpurissatus, adj. [purpurissum] (Vor⸗ 
klaſſ. und Spät.) mit der Farbe purpurissum 
gefärbt, roth geſchminkt. 

Purpürissum, i, n. [purpura] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) eine Art dunkler Purpurfarbe. 

Pirus, adj. mit comp. u. sup. I) rein, 
frei von Schmutz und von jedem Zuſatze, jeder 
Beimiſchung eines fremden Stoffes, ſauber, 
lauter, bloß u. dergl.: p. supellex, manus, 
domus; p. aqua rein, ungetrübt oder unver= 
miſcht; p. dies, coelum klar, wolkenlos, ebenſo 
(Poet.) purum als subst. = freier Himmel; 
p. campus offen (ohne Gebüſch, Hügel u. dergl.), 
hasta ohne Eiſen, toga ohne Purpurſtreifen; 
P. locus unangebaut, fret, parma ohne Em—⸗ 
bleme, mit keinen Zierrathen beſetzt, ebenſo p. 
argentum ohne Reliefs (Figuren), genae bart⸗ 
loſe. Hiervon A) von geiſtigen Gegenſtänden: 
a) unbefleckt = ſchuldlos, fleckenrein, recht⸗ 
ſchaffen, animus, bellum gerecht; (Poet.) purus 
sceleris rein von Schuld; insbeſ. S züchtig, 
keuſch. b) familia p. trauerfrei. o) = correct, 
fehlerfrei, oratio, sermo. d) = einfach, 
ſchlicht, ſchmucklos, sermo p. et dilucidus; 
genus dicendi p. et candidum. B) rein dem 
Gewinne nach, purum S reiner Gewinn (die 
Unkoſten abgerechnet): quid puri ac reliqui ad 
dominos pervenire possit. 2) (Poet.) reini⸗ 
gend, sulphur. 

Pus, puris, n. (Poet. u. Spät.) der weiße, 
zähe Eiter (vgl. sanies) in einem Geſchwüre; 
trop. zur Bezeichnung einer gehäſſigen Rede. 

Püsillus, adj. [deminut. von pusus klein] 
1) ſehr klein, winzig (die Kleinheit von der 
lächerlichen Seite betrachtet, vgl. exiguus), homo, 
mus; subst. -lum, i, u. ein klein Wenig. Hier⸗ 
von A) = ſchwach, kraftlos, vox. B) trop. a) 
geringfügig, gering, res, causa, b) dem 
Stande und der Geltung nach unbedeutend, homo. 
c) kleinlich, kleindenkend, animus, homo. 

Püsio, Onis, m. lungebräuchl. pusus der 
Knabe] der kleine Knabe, das Knäblein. 
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Pustüla od. Püsüla, ae, / (Spät.) die 
Blaſe, das Bläschen an der Haut. 

Pustilatus od. Püsülätus, ach. [pu- 
stula] (Spät.) mit Bläschen verſehen, daher 
argentum p. geläutertes, reines Silber. 

Pütämen, Inis, n. [puto] was man abſchält, 
die Schale, Hülſe. 

Pütätio, önis, F. [puto] die Beſchnei⸗ 
dung der Bäume. 

Putator, öris, m. [puto] der Beſchnei⸗ 
der. 

Püteal, älis, n. [puteus] die Brunnen⸗ 
einfaſſung, Brunnendecke. Davon — eine 
ähnliche Einfaſſung (brunnenähnliches Ge- 
mäuer), die um einen vom Blitze getroffenen 
und dadurch heiligen Ort geſetzt wurde (um ihn 
vor dem profanirenden Betreten zu ſichern). 
Auf dem Markte zu Rom war bef. das p. Li- 
bonis bemerkenswerth, und der Name dieſes 
Ortes bezeichnet deßwegen bisweilen das Forum 
und die Angelegenheiten, die dort verhandelt wur⸗ 
den, bef. die Geldgeſchäfte der argentarii. 

Püteälis, e, adj. [puteus] (Poet. u. Spät.) 
zu einem Brunnen gehörig, Brunnen⸗, aqua. 

Pitearius, ii, m. [puteus] der Brunnen⸗ 
gräber. 

Püteo, ui, — 2. 1) moderig⸗, morſch⸗, 
verfault ſein. 2) moderig riechen, ſtinken. 

Püteöli, drum, m. pl. Stadt in Campanien. 
Davon Putedlanus, adj. und subst. num, 
i, n. ein Gut bei P.; mi, orum, m. pl. die 
Einwohner von P. 

Püter (oder Putris), tris, tre, ach. 1) 
morſch, locker, mürbe, welk, in ſeine Theile 
aufgelöſt, ager, solum, lapis, mammae. Hier⸗ 
von A) trop. (Poet.) anima p. hinwelkend. B) 
faul, in Fäulniß übergegangen, pomum, navis. 
2) (Poet.) oculi pp. ſchmachtend. 

Pütesco oder Pütisco, tui, — 3. [pu- 
teo] verfaulen. 

Püteus, i, m. 1) (Poet. und Spät.) das 
gegrabene Loch, der Graben, die Grube. 2) 
insbeſ. der Brunnen, die Ciſterne. 

Pũütide, adv. mit comp. u. sup. [putidus} 
1) widerlich. Maffectirt, geziert. 

*Pütidiuscülus, adj. deminut. von pu- 
tidus. 

Pütidus, adj. mit comp. u. sup. [puteo] 
1) morſch, in Verweſung übergegangen, ver 
weſet, davon ſtinkend, caro, uva. Hiervon 
trop. von Menſchen und Thieren S verwelkt, 
abgemergelt, alt und kraftlos, vir, femina. 2) 
trop. A) widerlich, unangenehm, molestus et 
p. B) affectirt, geziert, pedantiſch, oratio, 
sonus vocis, orator. 

*Putillus, i, n. (B.) deminut. von pu- 
tus 2. 

Fütisco, — — 3., fiche Pütesco. 

Puto, 1. [putus 1.] 1) (Vorklaſſ.) reini⸗ 
gen, putzen, lanam. Hiervon A) Bäume u. 
dergl. putzen S beſchneiden, p. vitem. B) 
ins Reine bringen, ordnen, rationem oder ra- 
tiones eine Rechnung, auch (Converſ.) — über⸗ 
legen, erwägen. O) (Vorklaſſ.) berechnen, anſchlagen. 
2) übertragen, rechnen, berechnen, ſchätzen, 
achten, bef. Imd. für Etwas rechnen, anſchlagen: 
p. aliquem in imperatorum numero unter die 
Feldherren zählen; p. hominem prae se nemi- 
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nem; p. honores pluris höher ſchätzen; p. sta- 
tuam denariis quadringentis. Hiervon A) 
dafür halten, meinen, annehmen, anfehen: 
p. illum hoe fecisse; p. aliquem fortem, pro 
nihilo, p. damnationem pro praetura; recte 
p. Recht haben, rem ipsam putasti du haſt den 
Nagel auf den Kopf getroffen; putares man ſollte 
meinen; bisweilen parenthetiſch eingeſchoben wie 
opinor u. dergl. B) überlegen, bedenken, er— 
wägen, aliquid, multa secum. Hiervon p. 
aliquid cum aliquo argumentis auseinander- 
ſetzen. 

Pütor, öris, m. [puteo] (Vorklaſſ.) der Ge⸗ 
ſtank, die Fäulniß. 

Putré-facio ete., 3. 1) mürbe-, locker⸗, 
morſch machen, saxa. 2) verfaulen machen, 
in Fäulniß übergehen laſſen. 

Pütresco, — — 3. [puter] (Poet. u. Spät. 
1) faul u. morſch werden, vermodern. 2 
locker⸗, morſch werden. 

Pütridus, adj. [puter] locker, morſch, 
los, davon faul, verfault, aedificium, dens. 

Pütus, adj. mit comp. (veraltet, faſt nur in 
der Verbindung mit purus) rein, lauter, unver- 
miſcht: trop. purus p. est sycophanta ein 
bloßer, baarer S., ein ächter S.; oratio p. feine, 
zierliche Rede. 

*Putus, i, m. (Poet.) = pusus der klei ne 
Knabe. 

Pycta od. es, ae, m. [nbntußs] (Spät.) = 
reinlat. pugil. 

Pydna, ae, f. [Midva] Stadt in Maz 
cedonien. Davon Pydnaei, orum, m. pl. die 


Einwohner von P. 
. Iny] (Poet.) der Hintere 


Pyga, ae, 
nates. 

Pygmaei, orum, m. pl. [Muyucior] gleid- 
fam „die Fäuſtlinge“, ein fabelhaftes Zwergvolk, 
welches die Griechen an die Ufer des Oceanus 
verſetzten. Davon Pygmaeus, adj.: avis P. 
der Kranich; virgo P. = eine Zwergin. 

Pygmalion, Onis, f. [Mvyuckiwy] 1) 
König von Cypern, Enkel des Agenor, der ſich 
in eine von ihm gebildete weibliche Statue ver— 
liebte, welche auf ſeine Bitten von der Venus 
belebt wurde. 2) König in Tyrus, Bruder der 
Dido, deren Gemahl Sichäus er tödtete. 

Pylades, ae oder is, m. [Mvacédyc] 1) 
Freund des Oreſtes, daher ſprichwörtlich S ein 
zärtlicher Freund. Davon -déus, ach. 2) ein 
berühmter Pantomimiſt in Rom zur Zeit des 
Auguſtus. 

Pylae, arum, J. pl. [Modal] die Päſſe, 
Engpäſſe zwiſchen Gebirgen: 1) P. Tauri 
(Amanicae) die aus Cappadocien nach Cilicien 
führten. 2) P. Syriae im öſtlichen Cilicien. 
3) P. Caspiae zwiſchen Medien und Hyrcanien. 
4) P. Armeniae jenſeits des Euphrat. 5) ins⸗ 
bef. = Thermopylae, was man ſehe. Davon 
Pylaicus, ach. = Thermopylä betreffend. 

Pylaeménes, is, n. [Hvdauévys] König 
der Heneten (aus Paphlagonien), Bundesgenoſſe 
der Trojaner. 

Pylus, i, Y [ölos] Name dreier Städte 
im Peloponnes, von denen die eine in Elis lag, 
die zweite in Triphylien, die dritte in Meſſenien; 
welche von dieſen die Stadt des Neſtor war, iſt 
nicht mit Sicherheit zu beſtimmen, wahrſcheinlich 
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war es das triphyliſche P. Davon Pylius, 
adj., Poet. bisweilen —= neſtoriſch (P. senectus, 
dies); als subst. Iii, Orum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von P. 

PJ ra, ae, . [ved] (Poet.) = rogus. 

Pyramidatus, ach. [pyramis] (zweifelh.) 
pyramidenförmig. 

Pyramis, Idis, A [wveaués] die Pyra⸗ 
mide. 

Pyramus, i, m. [Hüauj,,Jj 1) ein Jüng⸗ 
ling zu Babylon, Geliebter der Thisbe; als P. 
ſich getödtet hatte, weil er die Th. von einem 
Raubthiere zerriſſen glaubte, tödtete die Th. ſich 
gleichfalls. 2) Fluß in Cilicien. 

Pyréne, es, „ [Hoon] Tochter des Bebryr, 
Geliebte des Hercules, auf dem nach ihr benannten 
pyrenäiſchen Gebirge begraben. Daher = das pyre- 
näiſche Gebirge. Hiervon Pyrénaeus mons od. 
im pl. pp. montes das pyrenäiſche Gebirge, die 
Pyrenäen. 

Pyrethron, i, n. [tigeFeor] der Ber⸗ 
tram (cine Pflanze). 

Pyrgi, orum, m. pl. [Tögyol] Stadt in 
Etrurien. Davon -gensis, e, adj. 
Pyröpus, i, mn. [nvgwnds 
Spät.) eine Metallmiſchung, Bronze. 
Pyrrha, ae, f. [Miedo] Tochter des Epi⸗ 
metheus und der Pandora, Gemahlin des Deu— 

calion (ſiehe dieſen Art.). 

Pyrrhia, ae, J. Name einer diebiſchen Weibs⸗ 
perſon in einem Schauſpiele. 

Pyrrhicha, ae, f. [nvgdiyn] (Spät.) der 
Waffentanz. 

Pyrrhichius, ach. Inv oͤtxros] eigtl. zum 
5 gehörig, als subst. sc. pes ein Vers⸗ 
fuß (vv). 

Pyrrho, önis, m. [Högò os] griechiſcher 
Philoſoph aus Elis, Stifter der ſkeptiſchen Secte, 
Zeitgenoſſe Alexanders des Großen. Davon -néi 
und mii, Orum, m. pl. = die Skeptiker. 

Pyrrhus, i, m. [Hugo] 1) Sohn des 
Achilles und der Deidamia, auch Neoptolemus ge— 
nannt, Stifter eines Reichs in Epirus, vom 
Oreſtes getödtet. Davon Pyrrhides, ae, m. 
der männliche Nachkomme des P., im pl. = die 
Bewohner von Epirus. 2) König in Epirus und 
eine Zeitlang in Macedonien und Griechenland, 
der mit den Römern Krieg führte. 

Pythagoras, ae, m. [Hog cναοον,] bee 
rühmter griechiſcher Philoſoph aus Samos ums 
Jahr 550 v. Chr. Davon Pythagoréus od. 
-goricus, adj., und subst. -6i od. -ici, orum, 
M. pl. die Schüler und Anhänger des P. 

Pythaules, ae, n. [mvtavAnc] (Spät.) der 
(in der Comödie) den Einzelgeſang (canticum, 
ſiehe dieſes Wort) mit der Flöte begleitet. 

Pytho, us, f. [Hog] älteſter Name von 
Delphi und deſſen Umgegend. Davon Pythicus 
(felten) und Pythius, adj.: P. incola, deus 
= Apollo, regna = Delphi. Insbeſ. als sudst. 
A) Pythia, drum, n. pl. [ta Huge] die 
pythiſchen Spiele, welche zuerſt alle neun, 
ſpäter alle fünf Jahre zu Ehren des Apollo bei 
Delphi gefeiert wurden. B) Pythia, ae, . 
% MvFla] die Prieſterin des Apollo zu Delphi. 

Python, onis, f [II go] eine große 
Schlange bei Delphi, welche Apollo tödtete, ehe 
er das Orakel in Beſitz nahm. 
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Pytisma, tis, n. [witvoue] (Spät.) das 
Ausgeſpritzte vom Wein, wenn man den Wein, 
um ſeinen Geſchmack zu prüfen, durch die Lippen 
ſpritzte, was pytissare hieß. 


. 


: Quadrivium 
*Pytisso, 1. [mvtilw] (Ter. ), fiche pytis- 
Ma. “Se 
Pyxis, Idis, % [n vie] die Büchſe, das 
Büchschen zu Salbe, Arznei u. dergl. 
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Qua, adv. [abl. sing. fem. vom pron. interr. 
und redat.] I. interr. I) auf welchem Wege, 
auf welcher Seite, wo? 2) auf welche 
Weiſe? II. relat. 1) auf welchem Wege, 
auf der Seite wo, da wo: ad omnes aditus, 
d. adiri poterat urbs; omnia q. visus erat 
ſoweit man ſehen konnte; agri q. jerant durch 
welche. 2) (meiſt Spät.) infofern, inſoweit: 
d. potes, effuge; mitigare naturam q. re- 
pugnat. 3) auf welche Weiſe: delectum ha- 
bebit q. poterit. D) (ſelten) qua — qua = 
theils — theils oder ſowohl — als: q. do- 
minus q. advocati. 

Qua-cunque, adv. relat. indef. [abl. sing. 
fem. von quicunque] 1) von welcher Seite 
auch immer, wo nur, überall wo: q. iter 
fecit. 2) wohin auch immer: q. nos com- 
movimus, 

Quãdam-ténus [abl. sing. fem. von qui- 
dam] (gewöhnlich getrennt geſchrieben) (Poet. u. 
Spät.) bis zu einem gewiſſen Puncte. 

Quadi, orum, m. pl. Völkerſchaft im ſüd⸗ 
öſtlichen Germanien. 

Quadra, ae, J. [quattuor] (Spät.) ein 
Viereck, eine viereckige Platte u. dergl. Ins⸗ 
bef. A) = ein viereckiger Speiſetiſch: 
proverb. vivere alienà quadra von fremder 
Koſt leben. B) (Poet.) ein viereckiges Stück, 
ein Theilchen. 

Quadragénarius, adj. [quadrageni] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) aus vierzig beſtehend, homo 
q. vierzig Jahre alt. 

Quadragéni, ae, a, adj. num. distr. im 
plur. [quadraginta] je vierzig. 

Quadragésimus, adj. num. ord. [quadra- 
cinta] der vierzigſte; insbeſ. (Spät.) subst. 
-ma, ae, F. (sc. pars) der vierzigſte Theil 
als Abgabe. 

Quadragies, adv. num. [quadraginta] 
vierzigmal: q. sestertium = vier Millionen. 

Quadraginta, adj. num. card. [quatuor] 
vierzig. 

Quadrans, tis, m. [eigtl. part. von quadro, 
sc. numerus, wörtl. der Viertheiler] der vierte 
Theil eines römiſchen as, daher überhaupt 
das Viertel z. B. einer Erbſchaft (heres ex 
g.), eines jugerum, eines sextarius u. ſ. w. 
(ſiehe as). 

Quadrantal, alis, n. [quadrans] 1) (Spät.) 
ein Kubus, Viereck. 2) Worklaſſ.) ein Maaß 
für Flüſſigkeiten, S acht congii. 

Quadrantarius, adj. [quadrans] den 
vierten Theil eines as koſtend: res g 
ein Bad (das gewöhnlich mit dieſem Preiſe be— 
zahlt wurde), mulier g. die ſich um einen 
Spottpreis Jedem preisgiebt. 

Quadratus, adj. [particip. von quadro] 
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1) viereckig, lapis; agmen q. auf dem Marſche 
ein längliches Viereck bildend. Hiervon subst. 
Quadratum , i, n. ein Viereck. 2) (Spät.) 
vierſchrötig, unterſetzt, ſtark, statura, bos. 
3) (Spät.) paſſend, ſchicklich. 

Quadriennium, ii, n. [quattuor-annus]} 
eine Zeit von vier Jahren. 

Quadrifariam, adv. [quattuor] in vier 
Theile, vierfach, dividere. 

Quadrifidus, adj. quattuor-findo] (Poet.) 
vierſpaltig, in vier Theile geſpalten. 

Quadrigae, drum, J. pl. (der sing. -ga 
nur Vor⸗ u. Nachklaſſ.) [ftatt quadrijugae aus 
quattuor-jugum] das Viergeſpann, bef. von 
Pferden bei Wettrennen, daher auch S der vier— 
ſpännige Wagen: proverb. (Poet.) navibus 
et quadrigis aliquid petere = mit dem größ⸗ 
ten Eifer, durch alle Mittel. 

Quadrigarius, ach. [quadrigae] (Spät.) 
zum wettfahrenden Viergeſpann gehö— 
rig: q. habitus Kleidung, die vom Lenker eines 
ſolchen Viergeſpanns getragen wurde; daher subst. 
“Arius, ii, m. der Wettfahrer. 

Quadrigatus, adj. [quadrigae] mit der 
Figur eines Viergeſpanns bezeichnet (von einer 
Münze). 

Quadrigüla, ae, f. deminut. von quadriga. 

Quadrijugus, und Jügis, e, adj. [quat- 
tuor-jugum] (Poet.) vierſpännigz davon sudst. 
-jugi, Orum, m. pl. (se. equi) das Bier= 
geſpann. 

xQuadri-libris, e, ach. [quattuor-libra] 
(Y.) vierpfündig. 

Quadrimestris, e, adj. [mensis] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) viermonatlich. 

Quadrimtlus, adj. (H.) deminut. von 
quadrimus. 

Quadrimus, adj. [quattuor] vierjährig. 

Quadringénarius, adj. [quadringeni] 
aus vierhundert beſtehend. 

Quadringéni, adj. num. distr. [quadrin- 
genti] je vierhundert. 

Quadringentésimus, adj. num. ord. 
[quadringenti] der vierhundertſte. 

Quadringenti, ae, a, adj. num. card. 
[quattuor-centum] vierhundert. 

Quadringenties, adv. num. quadringenti] 
vierhundertmal. 

Quadripartitus, adj. [quattuor-partio] in 
vier Theile getheilt, vierfach. 

Quadrirémis, e, adj. [quattuor-remus] 
mit vier Reihen Ruderbänken verfehen, vier⸗ 
ruderig, navis; ſo auch ohne dieſes Wort als 
subst. fem. 

Quadrivium, ii, n. [quattuor-via] (Poet.) 
Ort, wo vier Wege zuſammenlaufen, der Kreuz⸗ 
weg. 
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Quadro, 1. [quadrum] 1) transit. vier- 
eckig machen, lignum. Hiervon A) g. acer- 
vum den vierten Theil hinzufügen S vollſtän⸗ 
dig machen. B) trop. gehörig ordnen, seine 
richten, auf paſſende Weiſe zuſammenfügen, 
orationem. 2) intrans. (eigtl. von viereckigen 
Bauſteinen u. dergl., die gut in einander paſſen 
und genau zuſammengefügt werden können) paſ— 
fen, ſich ſchicken, übereinſtimmen: conjunc- 
tio q.; hoc quadrat in illum paßt auf ihn, 
ad multa auf Vieles, zu Vielem: ita tibi qua- 
drat es paßt dir fo = du willſt es fo haben. 
Insbeſ. von einer Rechnung, zutreffen, ſtim⸗ 
men. 

Quadrum, i, n. [quattuor] das Viereck; 
trop. redigere aliquid in q. Etwas in die ge⸗ 
hörige Ordnung bringen, rhythmiſch abſchließen. 

Quadrüpsdans, tis, adj. [quadrupes] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) auf vier Füßen gehend, 
galoppirend: equo juxta quadrupedante; 
sonitus g. eines galoppirenden Pferdes. Hiervon 
(Poet.) subst. = ein Pferd. 

Quadrüpes, s dis, adj. [quatuor-pes] 
vierfüßig; meiſt von Menſchen, indem dann 
ihre Arme zugleich als Füße betrachtet werden; 
fo z. B. = auf Händen und Füßen kriechend 
(g. receptus), und constringere aliquem qua- 
drupedem Imd. Hände und Füße binden. Hier⸗ 
von häufig subst. gen. omn. ein vierfüßiges 
Thier und überhaupt ein Thier. 

Quadruplator, öris, n. [quadruplor] 1) 
(Spät.) der Vervierfacher: qq. beneficiorum 
die ihre Wohlthaten vierfach verwerthen wollen, 
ſie übertrieben geſchätzt haben wollen. 2) der 
Denunciant (der Urſprung dieſer Bedeutung iſt 
ungewiß), Chicaneur, Betrüger. 

Quadruplex, icis, ach. 5 
1) vierfältig, vierfach, ordo, pecunia. 2 
(Poet.) im pl. = quatuor. 

Quadruplico, 1. [quadruplex] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) vervierfachen, numerum. 

*Quadruplor, depon. 1. [quadruplus] 
(H.) ein quadruplator fein. 

Quadruplus, adj. [quattuor] viermal fo 
viel wie etwas Anderes, vierfach; meiſt als 
subst. -UM, i, n. das Vierfache. 

Quaerito, 1. (Vorklaſſ. u. Poet.) = ein 
verſtärktes quaero. 

Quaero, sivi, situm, 3. 1) ſuchen, nach 
Etwas ſuchen, aliquem, escam. Hiervon A) 
etwas Fehlendes ſuchen, vermiſſen, occasio- 
nem. Hiervon = wünſchen, Asiam, bellum. 
B) Etwas zu erwerben-, zu verſchaffen ſu— 
chen, nach Etwas ſtreben, und, als Reſultat da— 
von, prägn. erwerben, ſich verſchaffen, verdie— 
nen u. dergl.: q. rem Vermögen, laudem sibi 
erwerben; q. gratiam alicui verſchaffen; q. 
ignominiam alicui zufügen; g. invidiam in 
aliquem zu erregen ſtreben. Hiervon a) mors 
quaesita = Selbſtmord. b) (Poet. u. Spit.) 
mit einem infin. ſuchen S ftreben, verſuchen, 
facere aliquid. C) = ausfindig zu machen ſtre⸗ 
ben, auf Etwas ſinnen, denken: q. fugam 
Gelegenheit zur Flucht, remedium, quomodo 
aliquid faciam. P) von Sachen Serfordern, 
erheiſchen, nöthig haben: illud g. eloquentiam 
oratoris. 2) zu erfahren ſuchen, nämlich A) 
fragen, forſchen: q. aliquid ab (ex, de) ali- 
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quo Imd. um Etwas fragen; quaero num illud 
feceris; auch q. de aliquo = über Imd. (ihn 
betreffend) fragen. Insbef. a) si quaeris (quae- 
rimus, quaeritis), auch si verum q. = „wenn 
man die Wahrheit wiſſen will“, „aufrichtig ge⸗ 
ſprochen“. b) quid quaeris? oder noli quae- 
rere = kurz, mit Einem Worte. B) gericht⸗ 
lich unterſuchen, eine gerichtliche Unter- 
ſuchung anſtellen, Verhör halten, de morte 
alicujus über Imds Tod, auch q. rem, crimen; 
d. de servo in dominum einen Sklaven zum 
Nachtheil des Herrn peinlich befragen. 

Quaesitio, Onis, J. [quaero] (Spät.) = 
quaestio 2. 

Quaesitor, öris, m. [quaero] der Unter⸗ 
fuder, A) in einer Criminalſache, der gericht⸗ 
liche Unterſucher, Gerichtspräſident (gewöhnlich 
vom Prätor). B) (Spät.) in wiſſenſchaftlichen 
Sachen S der Betrachter, Forſcher. 

Quaesitum, i, n. [particip. von quaero] 
(Poet.) die Frage. 

Quaesitus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von quaero] 1) geſucht = affectirt, 
gezwungen, gekünſtelt, oratio, comitas. 2) 
(Spät.) ausgeſucht, außerordentlich, ho- 
nores. 

Quaeso, — — 3. [quaero] 1) (Vorklaſſ.) 
ſuchen: quaeso medicum. 2) (Converſ.) bit⸗ 
ten, erbitten: q. deos ut etc., q. a vobis 
ut etc.; id unum q. um das Eine bitte ich; 
a te peto et quaeso. 3) häufiger abſol. im 
Satze eingeſchoben, ich bitte und (quaesumus) 
wir bitten, Lieber! ubinam est, quaeso? tu, 
quaeso, cerebro ad me scribe. 

Quaestictlus, i, m. deminut. von quae- 
stus. 

Quaestio, önis, F. [quaero] 1) (H.) das 
Suchen: esse quaestioni od. in quaestione 
alicui von Imd. geſucht werden. 2) die Frage, 
Unterſuchung, ſowohl abstr. = das Befra⸗ 
gen, Unterſuchen (q. captivorum; in quaestio- 
nem vocare aliquid Etwas zum Gegenſtande 
einer Unterſuchung machen, es unterſuchen, res 
versatur in d. wird unterſucht), als concer. = 
Gegenſtand der Frage, Unterſuchung, Thema, 
Materie (perdifficilis est g. de natura deo- 
rum; ponere quaestionem). 3) die gericht⸗ 
liche Unterſuchung, die Criminalunter- 
ſuchung, das peinliche Verhör: exercere q. 
eine Unterſuchung anſtellen; ferre quaestionem 
in aliquem eine gerichtliche Unterſuchung gegen 
Imd. beantragen; habere quaestionem mortis 
paternae de servis über den Tod des Vaters 
die Sklaven einer gerichtlichen Unterſuchung un— 
terwerfen; constituere q. de furto; praeesse 
quaestioni die Unterſuchung leiten, ihr vorſtehen 
(vom Prätor od. Demjenigen, der an ſeine Stelle 
trat; qq. perpetuae die ſeit 149 v. Chr. einge⸗ 
richteten Commiſſionen oder Gerichtshöfe (Eid— 
geſchwornengerichte), welche unter dem Vorſitze 
der Prätoren die wichtigeren Criminalſachen unter 
ſuchten und in ihnen ein Urtheil fällten. 

Quaestiunciila, ae, / deminut. 
quaestio. 

Quaestor, Oris, m. [quaero] 1) in der 
älteren Zeit (vielleicht auch ſpäter) = qnaesi- 
tor, welches man ſehe: ſo beſ. dd. parricidii. 
2) gewöhnlich der Quäſtor, eine Finanzbe-⸗ 
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hörde zu Rom und in den Provinzen. 
die Handbücher der römiſchen Alterthümer. 

Quaestorius, adj. [quaestor] zu einem 
Quäſtor gehörig, Guäſtor: aetas q. das Alter, 
das man haben mußte um Q. zu werden; 
scriptus q. der Schreiberdienſt bei einem Q.; 
scelus q. von einem Q. begangen; porta q. 
ein Thor im Lager, in deſſen Nähe das Zelt des 
Quäſtor war; quaestorius (homo) ein Mann, 
der Q. geweſen iff. Hiervon subst. Quae- 
stõörium, ii, n.: A) das Zelt des Quäſtor 
im Lager. B) die Wohnung des Quäſtor in der 
Provinz. 

Quaestuarius, adj. [quaestus] (Spät.) 
Gewerbe treibend, daher subst. Quaestuaria, 
ae, F. eine Buhldirne. 

Quaestudse, adv. mit comp. u. 
[quaestuosus] (Spät.) mit Gewinn. 

Quaestuosus, adj. mit comp. u. sup. 
[quaestus] 1) einträglich, Vortheil bringend, 
vortheilhaft, mercatura; res q. alicui. 2) 
von Perſonen, a) auf ſeinen Vortheil be— 


Quaestorius 
Siehe 


sup. 


dacht, homo. b) vielen Gewinn aus Etwas 
ziehend, wohlhabend. 
Quaestüra, ae, J. [quaestor] das Amt⸗, 


die Würde eines Quäſtor, die Quäſtur. 

Quaestus, us, m. [quaero] 1) (ſelten) 
die Erwerbung, pecuniae. 2) der Gewinn, 
Vortheil aus Handelsgeſchäften u. dergl. (val. 
fructus): illae res quaestui sunt man zieht 
Vortheil aus jenen Sachen, ebenſo quaestui 
habere rem publicam aus einer öffentlichen 
Angelegenheit einen Vortheil ziehen; pecuniam 
relinquere in quaestu auf Intereſſen. 3) das 
Gewerbe, der Verdienſt: häufig facere d. = 
Buhldirne ſein. 

Qua-libet, adv. 1) wo es auch fei, 
überall. 2) auf jede beliebige Weiſe. 

Qualis, e, ach. 1) interr. welcherlei? 
wie beſchaffen? 2) relat. gewöhnlich mit 
einem talis correſpondirend, doch auch wo ein 
Satz mit dieſem Worte ausgelaſſen iſt, derglei— 
chen wie, wie. 3) endef. als philoſophiſcher 
term. t., von irgend einer Beſchaffenheit. 

Qualis-cunque, adj. 1) relat. wie nur 
beſchaffen (Imd. oder Etwas fei), von welcher 
Art auch immer. 2) endef. Jeder ohne Un- 
terſchied, von irgend welcher Beſchaffenheit. 

Qualitas, atis, F. [qualis] (von Cicero gee 
bildetes Kunſtwort) die Beſchaffenheit. 

Qualiter, adv. [qualis] (Poet. u. Spät.) 
1) interr. wie? 2) relat. fo wie. 

Qualiter-cunque, adv. (Spät.) 1) relat. 
wie auch immer, auf was immer für Art. 2) 
indef. auf jede beliebige Weiſe. 

Qualum, i, n. oder Ius, i, m. der gefloch⸗ 
tene Korb. 

Quam, adv. I. interr., in Fragen und Aus⸗ 
rufen, wie: quam sint morosi, intelligis; q. 
cupiunt laudari! q. nihil praetermittis wie 
übergehſt du Nichts! II. relat. 1) mit einem 
tam correſpondirend, es fet nun, daß dieſes aus— 
drücklich da ſteht oder aus dem Zuſammenhange 
leicht ergänzt wird, wie, als: non tam facile 
q. tu arbitraris; homo non, q. isti sunt, glo- 
riosus nicht fo eitel, wie dieſe find; mors g. 
acerba tam tristis fo traurig als herbe. Hier⸗ 
von A) bei Superlativen, mit oder ohne das 
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Verbum possum, zur Bezeichnung des höchſten 
Grades (vergl. possum): gratias d. maximas 
egit; q. primum fo bald als möglich. B) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) bei Superlativen und Compara⸗ 
tiven = je — deſto: g. paucissimos relique- 
ris, tam optimi fiunt je weniger du übrig 
läſſeſt, deſto beſſer werden fie; magis g. id re- 
puto, tam magis uror je mehr ich dieſes er⸗ 
wäge, deſto mehr werde ich entzündet. Biswei⸗ 
len wird die Bezeichnung des einen Comparatives 
(magis) ausgelaſſen, bisweilen tam; bisweilen 
ſteht ſtatt tam auch tanto, ſowie bisweilen quam 
ſtatt quantus ſich findet mit einem tantus cor⸗ 
reſpondirend. 2) in der Vergleichung: A) nach 
eigentlichen Comparativen, als, wie: is major 
est quam tu. Bisweilen ſteht es nach einem 
Adjectiv im posit., wo magis zu ergänzen iſt: 
tacita bona est mulier q. loquens (ſtatt me- 
lior); claris majoribus quam vetustis (ſtatt ma- 
gis claris etc.). So auch bet anderen Wörtern: 
pacem q. bellum probabam (ſuppl. potius oder 
magis). B) bei anderen Wörtern, die einen ver⸗ 
gleichenden Begriff haben: a) nach secus, alius 
mit einer Negation ſtatt des häufigeren nisi. b) 
nach supra, ultra = mehr als. c) multiplex 
q. pro numero vielmal größer, als man nach 
der Zahl hätte erwarten ſollen; dimidium tri- 
buti q. quod ete. die Hälfte der Abgabe, die 
u. ſ. w.; haud centesimam partem q. quod 
etc. von dem, was u. ſ. w. Bisweilen wird 
auch hier das Vergleichungswort ausgelaſſen, z. B. 
alius: ne quis Asiae rex sit q. ille irgend ein 
Anderer als er. d) contra q. dixerat dem zu⸗ 
wider, was er geſagt hatte, anders als er geſagt 
hatte. e) aeque q. in demſelben Grade wie, 
ebenſo ſehr wie. t) tyrannus q. qui unquam 
saevissimus fo gtaufam wie irgend Einer je ge— 
weſen ijt. g) bisweilen ſtatt g. si: hand secus 
q. inhorreret acies als wenn. O) häufig bei 
Zeitangaben, insbeſ. nach ante und post, als, 
nachdem oder vor — nach, ebenfo bei postri- 
die und pridie, und wo eines dieſer Wörter 
fehlt: die tertio q. venerat. 3) (Converſ.) zur 
Verſtärkung eines vorhergehenden Adverbium, 
ſehr: nimis q., valde q., mire q. 

Quam-diu, adv. 1) interr. wie lange? 
2) relat. fo lange als, während der Zeit in 
welcher u. ſ. w. ’ 

Quam-libet, adv. (Poet. u. Spät.) fo 
viel es beliebt, fo ſehr auch, wenn auch 
noch fo: g. infirmus: q. lambe otio; oceupat 
egressas q. ante rates fie mögen nun noch ſo 
weit voraus gekommen ſein. 

Quam- ob- rem, adv. I) interr. warumꝰ 
aus welcher Urſache? 2) relat. weßwegen, 
weßhalb: multae sunt causae q. etc.; oft 
dient es zur Anknüpfung eines Hauptſatzes, der 
eine Folge des Vorhergehenden enthält, wo im 
Deutſchen gew. das demonſtr. , deshalb“ gebraucht wird. 

Quam-primum , adv. (richtiger getrennt 
geſchrieben), ſiehe quam II., 1, A. 

Quam- quam oder quanquam, conj. 
obgleich, obſchon, wiewohl: g. id minime 
est probandum, tamen etc. (regelmäßig wird 
es mit dem indic. verbunden, wo kein anderer 
Grund den comyunct. erfordert; bei Poet. u. Spät. 
oft mit dem conjunct.). Insbeſ. A) oft wird g. 
ſo gebraucht, daß nicht ein Nebenſatz dadurch an⸗ 


Quamvis 


geknüpft wird, ſondern eine ſelbſtſtändige be⸗ 
ſchränkende Bemerkung oder Berichtigung des 
Vorhergehenden, wo man es durch „indeſſen“, 
„und doch“ überſetzen kann. B) (Spät.) ohne 
eigenes Verbum einem Particip oder Adjectiv bei⸗ 
gefügt: triumpho donatus est d. expers belli; 
(vicit eum) q. affirmate resistentem. 

Quam-vis, [volo] 1) als adv. mit einem 
adv. oder adj. verbunden fo — du will ft, fo 
ſehr — bu willft, fo ſehr — es fein foll: 
d. multos proferre possum fo viele du willft ; 
q. subito; q. multos enumeres licet du magſt 
fo Viele herzählen wie du willft (das g. gehort 
alfo zum Adjectiv, nicht zum Verbum wie licet; 
fo auch: q. licet insectemur illos wir können 
ſie ſo heftig angreifen wie wir wollen). 2) als 
con. mit einem Verbum verbunden, fo ſehr 
auch, wenn auch noch ſo, obgleich, wenn 
auch (eigtl. alſo einräumend S es fei u. ſ. w. 
ſo viel wie du willſt, deßwegen regelmäßig mit 
dem conjunct. verbunden, nur bei Poet. u. Spät. 
mit dem zndic.): q. illud occultetur; q. in re- 
bus turbidis sint; p. sis prudens. Auch ohne 
beigefügtes Verbum (vgl. quamquam B.): res 
gesserat, q. reipublicae calamitosas, attamen 
magnas wenn auch. 

Qua-nam, adv. interr. auf welchem Wege, 
wo denn? 

Quando, adv. 1) interr. wann? 2) relat. 
als, da, wenn (gewöhnlich mit tum correſpon⸗ 
dirend). 3) indef. je, jemals; ne ., si q.; 
si q. unquam. 4) (bei Cicero ſelten als cau⸗ 
fale con). = quoniam, weil, da: q. ad ma- 
jora nati sumus. 

Quand6-cunque, adv. (meiſt Poet.) 1) 
relat. zu welcher Zeit nur, fo oft nur, fo 
bald nur, wenn einmal: g. trahunt invisa 
negotia Romam. 2) indef. irgend einmal, 
zu feiner Zeit: g. mihi poenas dabis; fo auch 
durch ein Wort getrennt (quando consumet 
cunque). 

Quandõ- que, adv. 
1. 2) = quandocunque 2. 
weilen. 

Quandõ-quidem (felt. 
con). weil ja, da nämlich. 

Quantillus, adj. (H.) deminut. von quan- 
tus. 

Quantitas, atis, f. [quantus] (Spät.) die 
Größe, Zahl, Menge; g. vocis Stärke. 

Quantopére (richtiger getrennt quanto 
opere geſchrieben), eigtl. mit wie vieler Arbeit, 
daher als adv. 1) enterr. wie ſehr? in wie 
hohem Grade? 2) relat. wie ſehr, in fo ho— 
hem Grade wie. 

Quantülus, adj. [deminut. von quantus] 
1) interr. wie klein? wie gering? wie wenig? 
d. nobis videtur sol! quantulum memoriae 
mihi est! 2) relat. wie wenig, fo wenig wie. 

Quantilus-cunque, adj. relat. indef. 
wie klein auch immer, wie gering nur 
immer; auch getrennt quantulum id cunque 
est. 

Quantus, adj. [quam] 1) interr. und 
ausrufend, wie groß? wie viel? quantum 
frumenti wie viel Getreide? quanti emisti 
zu welchem Preiſe? seis quanti te faciam wie 
hoch ich dich ſchätze; quanti est sapere (Com.) 


1) = quandocunque 
3) (Spät.) bis⸗ 
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Quasi 623 


welchen Werth hat nicht die Weisheit. 2) relat. 
ſo groß als, wie, ſo viel u. ſ. w. als, wie, 
ſehr oft mit einem tantus correſpondirend: tanta 
dimicatio quanta unquam fuit; auch mit einem 
superlat., tanta distantia quanta maxima esse 
potest fo groß wie (fie) fein kann. Insbeſ. 
quantus quantus = quantuscunque. — Hier- 
von das neutr. ſubſtantiviſch: A) quanto 50 
bei Comparativen und Comparativbegriffen, a 
interr. wie viel? b) relat. d) um wie viel, 
als: quanto major, q. ante, post. 5) (ge⸗ 
wöhnlich) mit tanto u. dergl. (deſto) correſpon⸗ 
dirend, je: quanto gravior erat oppugnatio, 
tanto (eo, hoc) crebriores literae mittebantur. 
B) quantum (accus. und nom.), a) interr. 
wie viel? quantum mutatus wie verändert! 
b) relat. fo viel als, in wie weit, fo weit: 
g. in me est fo viel als es in meiner Macht 
ijt: q. audio, q. possum, quantum ad P. was 
den P. betraf, fo weit es beim P. ſtand; g. 
est hominum ſo viel es der Menſchen giebt; 
d. importunitatis habent gemäß der Frechheit, 
die ſie beſitzen; (Poet. u. Spät.) in g. in ſo 
fern. Bisweilen ſteht bei Comparativen quan- 
tum ſtatt quanto: quantum longius procede- 
bant, eo magis etc. 

Quantus-cunque, adj. relat. indef. fo 
groß auch immer; n. quantumcungue fo viel 
auch immer. 

Quantus-libet, adj. fo groß er nur fei, 
beliebig groß. 

Quantus-vis, adj. [vole] fo groß oder 
fo viel wie du willſt, noch fo groß, be= 
liebig groß: quantaevis classi satis für eine 
Flotte von jeder beliebigen Größe. Hiervon (meiſt 
Spät.) das n. quantumvis als con). oder adv. 
= quamvis: a) q. exigua sint, in majus ex- 
cedunt. b) q. excellas licet du mögeſt dich 
auszeichnen fo viel du willſt; q. facundus noch 
ſo beredt. 

Qua-propter, adv. 1) interr. (Vorklaſſ.) 
warum? 2) reat. weßhalb, warum. 

Quã-quà, adv. [abl. sing. fem. von quis- 
quis] (Vorklaſſ.) = quacunque. 

Qua-re, adv. 1) (ſelten) wodurch: permulta 
sunt, d. intelligatur. 2) = cur, w. m. f. 

Quartadécimani, örum, m. pl. [quartus 
decimus] (Spät.) die Soldaten der vierzehnten 
Legion. 

Quartanus, adj. [quartus] zum vierten 
gehörig, als subst: A) -àna, ae, I. (sc. febris) 
das viertägige Fieber *B) -Ani, örum, m. 
pl. die Soldaten der vierten Legion. 

Quartarius, ii, m. [quartus] das Vier⸗ 
tel eines Maaßes, bef. eines sextarius, ein 
Quartier, Mäßchen. 

Quartus, adj. num. ord. [quattuor] der 
vierte, pars; q. pater (Poet.) = der abavus. 
Hiervon als adv. num. Quartum und (Poet) 
-to zum vierten Male. 

Quartus-décimus, adj. num. ord. I qua- 
tuordecim] der vierzehnte. 

Qua-si (Lucr. quasi), I. con7., in hypothe⸗ 
tiſchen Vergleichungsſätzen, als wenn, als ob, 
gerade als wenn: g. nunc id agatur, ita etc.; 
proinde q.; medico tria millia jugerum de- 
disti, q. te sanasset; auch mit einem particip., 
hostes maximo clamore insecuti, q. jam parta 
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victoria ; (Com.) assimilabo q. exeam ich werde 
mich ſtellen, als ob ich ausgehe; pleonaſt. q. si 
= quasi. II. adv. 1) in reinen Vergleichungs⸗ 
ſätzen bei Angabe des Factiſchen, gleichwie, 
wie: q. poma ex arboribus, eruda si sint, 
vix avelluntur, sic vitam adolescentibus vis 
aufert; is servit q. ego servio. 2) (häufig mit 
quidam 3 durch Verkürzung des Ver⸗ 
gleichungsſatzes ohne eigenes Verbum, zur Milde⸗ 
rung und Entſchuldigung eines bildlich gebrauch⸗ 
ten oder überhaupt kühnen Ausdruckes, gleich- 
ſam: philosophia artium omnium procreatrix 
quaedam et d. parens. 3) bei Zahlbegriffen u. 
dergl., faſt, beinahe: q. talenta ad quinde- 
eim coegi. 

Quasillum, i, n. od. us, i, m. deminut. 
von qualum od. -us. 

Quassatio, Onis, F. [quasso] (ſelten) das 
heftige Schütteln, capitis. 

Quasso, 1. [quatio] 1) heftig ſchütteln, 
serſchüttern, caput; q. hastam, ramum super 
tempora ſchütteln. Insbeſ. = ſchüttelnd be⸗ 
ſchädigen, zerſchlagen, zerſchmettern u. 
dergl.: naves quassatae leck gewordene, classis 
quassata ventis; quassata muri (Poet.) = die 
gemachte Breſche; trop. q. rempublicam zerſtö⸗ 
ren, vernichten. 2) intrans. ſchütteln ſich 
ſchütteln, caput q. 

*Quassus, us, m. [quatio] (Vorklaſſ.) das 
Schütteln. 

Qua-ténus, adv. 1) interr. A) wie weit? 
in wie fern? bis zu welchem Puncte oder Grade? 
B) von der Zeit = wie lange? 2) relat. A) 
im Raume, ſo weit als, ſo weit: petentibus 
Saguntinis, ut, q. tuto posseut, Italiam spec- 
tatum irent. B) trop. in ſo fern als, in 
wie fern. O) (Poet. u. Spät.) weil. 

Quater, adv. num. [quattuor] viermal; q. 
quini viermal fünf = zwanzig; q. decies vier⸗ 
zehnmal; q. tantum viermal fo viel. 

Quaterni, ae, a, adj. num. distr. [quat- 
tuor] je vier, jedes Mal vier. 

Quätio, quassi, quassum, 3. 1) ſchütteln, 
erſchüttern, alas; ventus q. aquas; (Poet.) 
d. populum risu das Volk tüchtig lachen machen; 
equus q. campum ſtampft das Feld darüber 
hinlaufend. Hiervon A) ſchüttelnd beſchadigen, 
zerſchlagen, zerſchmettern, muros; navis 
quassa leck geworden, quassae faces Stückchen 
Kienholz, aula quassa ein zerbrochener Topf. 
B) trop. a) = den Geiſt heftig bewegen, 
einen ſtarken Eindruck auf das Gemüth machen: 
d. mentem, animum. b) = plagen, beun⸗ 
ruhigen, oppida bello. C) anhelitus creber 
d. artus bewegt, macht die Glieder zucken. D) 
vox quassa eine gebrochene Stimme. 2) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) heftig und gewaltſam treiben, 
ſtoßen, aliquem foras, prae se; q. equum cursu 
eilend forttreiben, tummeln. 

Quatriduum, i. n. [quattuor-dies] die Zeit 
von vier Tagen. 

Quattuor (richtiger als Quatuor), adj. num. 
card. vier. 

Quattuor-décim, adj. num. card. vier⸗ 
eh; sedere in q. (ordinibus) auf den vierzehn vor⸗ 
derſten Ritterbänken im Theater ſitzen — Ritter fein. 

*Quattuorviratus, us, m. die Würde u. 
das Geſchäft eines Quattuorvir. 


Quasillum 


* 
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Quattuor-viri, 6rum, m. pl. Viermän⸗ 
net, eine Commiſſton von vier Männern zur 
Beſorgung irgend einer öffentlichen Angelegenheit. 

Qué (bisw. que), conj., die einem anderen 
Worte enklitiſch angehängt wird und das zweite 
Glied als einen Zuſatz, eine Fortſetzung od. Er⸗ 
weiterung des erſten bezeichnet, ſo daß beide als ein 
zuſammengefaßtes Ganze zu betrachten find („par- 
ticula adjectiva“, während et eine „particula 
copulativa“ ift), und: senatus populusque Ro- 
manus; jus potestasque. Insbeſ. A) einige 
Schriftſteller gebrauchen ſtatt des doppelten et — 
et (ſowohl — als) in derſelben Bedeutung auch 
que — et (doch nur Wörter, Kicht Sätze ver⸗ 
bindend), que — que (beſ. bei relativen Sätzen 
und außerdem bei der Verbindung zweier Wörter, 
von denen das eine ein Pronomen iſt) und et que 
(ſelten). B) Que wird nicht gern einer einſilbigen 
Präpoſition angehängt, ſondern gewöhnlich einem 
von der Präpoſition regierten Worte (in reque 
und in der Sache, auch inter nosque und unter 
uns); bei den Poet. wird es mit noch größerer 
Freiheit verſetzt. C) Noch häufiger als et ſteht 
es, wo derſelbe Gedanke zuerſt negativ und dann 
poſitiv ausgedrückt wird (ſiehe et 4.). 

Qusm-ad-mõdum, adv. 1) interr. auf 
welche Weiſe? wie? 2) relat. wie, fo wie, 
insbeſ. häufig bei Anführung von Beiſpielen, 
Gleichniſſen u. dergl. 

Queo, ivi od. ii, Itum, 4. (bei einem infin. 
pass. ſtehen bei Vorklaſſ. auch paſſive Formen 
quitur, quitus in derſelben Bedeutung) können, 
= possum, welches man ſehe (gewöhnlich jedoch 
mit einer Negation verbunden oder wo der Be— 
griff einer Beſchränkung, einer Bedingung und 
dergl. hinzutritt). 

Quereétum, i, n. [quercus] (Vorklaſſ. u. 
Poet.) der Eichenwald. 

Querceus, adj. [quercus] (Spät.) von 
Eichen, Eichen-, corona von Eichenlaub. 

Quercus, us, I. die Eiche, der Eichenbaum 
(ogl. robur). Hiervon (Poet.) A) der Eichen- 
kranz, g. civilis. B) = die Frucht der Eiche, 
die Eichel. ; 

Quéréla, ae, f [queror] 1) die Klage 
(in Worten, vgl. questus, als bloßer Ausbruch 
des Gefühls, vgl. querimonia): maestis implere 
juga querelis. Hiervon A) der Klagelaut der 
Thiere, der Flöte u. dergl. 2) = querimonia, 
die Beſchwerde: epistola plena querelarum; 
habere querelas apud aliquem de aliquo B. 
führen, ſich beklagen, aber illa res nonnullam 
q. habet giebt zu einiger Beſchwerde Anlaß. 3) 
(Spät.) die Veranlaſſung zur Klage, die Beſchwerde, 
d. corporis Unpäßlichkeit. 

Queribundus, adj. [queror] klagend. 
Quérimönia, ae, f. [queror] die Klage 

Beſchwerde (um Abhülfe oder Recht zu 
begehren, vgl. querela): g. de alicujus injuriis. 
„ depon. e (Spät.) heftig 

agen. 

Querneus od. mus, adj. [quercus] = 
querceus: q. folium, corona. 3 

Queror, questus, depon. 3. I) klagen, 
theils = über Etwas jammern, wehklagen, theils 
= fid beklagen, -beſchweren: q. de in- 
juriis alicujus, de Milone expulso und q. in- 
iuriam, fortunam über u. ſ. w.; d. cum ali- 


Querquetulanus 


quo oder apud aliquem (Spät. auch alicui) vor, 
bei Imd. ſich beklagen = beſchweren; queror 
me relictum esse darüber, daß ich verlaſſen wore 
den bin. 2) (Poet.) klagen = Klagetöne hi- 
ren laſſen (von Vögeln, einer Flöte u. dergl.). 

Querquétilanus, adj. [querquétum = 
quercetum] zu einem Eichenwalde gehörig; 
mons q. = der mons Coelius. 


Qusrülus, adj. [queror] (Poet. u. Spät.) 


klagend. 1) S ſich gern und oft beklagend, 
senex, calamitas (das Unglück). 2) = flig- 
lich tönend, Klagetöne hören laſſend, cicada, 
chorda, tuba. 

Questio, Onis, A [queror] (ſehr zweifelh.) 
= querela 1. (vom Redner, der Mitleid zu er⸗ 
regen ſtrebt). 

Questus, us, mn. [queror] die Klage (meiſt 
durch Geſchrei und unarticulirte Töne, vgl. que- 
rela), die Wehklage: effundere questus; vano 
d. clamitare; (Poet.) von den ſanften und kla⸗ 
genden Tönen der Nachtigall. 

1. Qui ete. A) pron. interr. ſiehe Quis 1. B) 
pron. indef. fiche Quis 2. 

2. Qui, quae, quod, pron. relat. der, die, 
das, welcher, welche, welches (was): colonia 
quam Fregellas appellant und peroratio qui 
epilogus dicitur; qui quum venisset und (aber, 
doch) da er gekommen wat; dignus (aptus, ido- 
neus) est qui ametur er iſt würdig (geeignet) 
geliebt zu werden; quae tua est humanitas oder 
qua es humanitate zufolge deiner Humanität; 
quod sciam ſoviel ich weiß. Ueber den Gebrauch 
dieſes Wortes in dieſen Beiſpielen und überhaupt 
muß das Nähere in der Grammatik nachgeſehen 
werden. Insbeſ. iſt der (alte) abl. sing. qui zu 
merken, theils im masc. (ſelten 7.) in der Ver⸗ 
bindung mit der Präpoſition cum (quicum, am 
häufigſten nach allgemeinen Ausdrücken wie nemo, 
aliquis u. dergl.), theils im n. in einigen Ver⸗ 
bindungen, wo kein Subſtantiv vorhergeht: ha- 
beo qui utar ich habe, was ich gebrauchen kann; 
vix reliquit qui efferretur das, wofür er begra⸗ 
ben werden könnte. 

3. Qui, adv. (abl. sing. vom pron. interr. 
quis und pron. relat. qui) 1) interr. wie? qui 
fit ut ete.? in indirecter Frage (Vorklaſſ.): nec 
q. hoc mihi eveniat scio. Hiervon A) bei Wün⸗ 
ſchen, wie doch! daß doch: q. dii istum per- 
dant! elliptiſch g. illi dii irati (sc. sint)! B) 
(Com.) warum? q. non? q. dum warum doch? 
C) (PL) bei Preisbeſtimmungen = quanti, = 
wie theuer? um welchen Preis? 2) relat. war⸗ 
um: multa concurrunt qui conjecturam 
hane nunc facio. 

Quia, con. weil, zur Angabe einer facti- 
ſchen Urſache oder eines Beweggrundes, häufig 
auf die Partikeln ideo, idcirco, propterea u. 
ſ. w. ſich beziehend. 

Quid-nam, adv. (Vorklaſſ.) warum? 

Qui-cunque, quaec., quode., pron. 1) 
relat. indef. wer auch immer, welcher 
(welche, welches oder was) nur immer, ſowohl 
ſubſtantiviſch als adjectiviſch: g. is est, ei ete. 5 
omnia quaecunque loquimur alles, was wir 
nur ſagen; g. fortuna imminet. 2)indef. jeder 
mögliche, irgend welcher nur: quacunque 
ratione eos sanabo; q. modo auf jede Weiſe. 

Qui-dam, quaedam, quiddam (subst.) od. 

Ingersle v, lat. deutsches Schulwörterbuch. 
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quoddam (ach.) pron. indef. ein gewiſſer (wo 
man an eine beſtimmte Perſon od. Sache denkt, 
aber aus irgend einer Urfache ſie nicht nennt; 
vgl. aliquis, quisquam): q. ex advocatis Imd.; 
quodam tempore; quiddam mali oder malum 
etwas Böſes. Oft wird es (gewöhnlich mit quasi) 
zur Milderung oder Hervorhebung bef. eines bild⸗ 
lichen und uneigentlichen Ausdruckes gebraucht S 
gleichſam, ſo zu ſagen, gewiſſermaßen; ſiehe quasi. 

Quidem, com., hebt das zunächſt vorher⸗ 
gehende Wort hervor, indem es den Ton darauf 
legt und dadurch die Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe 
darauf lenkt: nach dem verſchiedenen Sinne und 
Zuſammenhange kann es durch zwar, und zwar, 
ja, ja doch, überſetzt werden, aber gewöhnlich 
wird die Bedeutung des Wortes dadurch ausge— 
drückt, daß das durch g. hervorgehobene Wort bez 
tont wird: nunc q. Romae est; hoc q. tem- 
pore (gegenwärtig wenigſtens); tres epistolae et 
d. uno die und zwar, ebenfo doleo ac mirifice 
q. Insbeſ. A) ne—quidem fiche ns. B) in ein⸗ 
räumenden Sätzen wird es oft einem pron. de- 
monstr. beigefügt, während eigentlich ein anderes 
Wort dadurch hervorgehoben werden ſollte (S frei⸗ 
lich, allerdings): ludo et joco uti illo g. licet, 
sed etc. 

Quidni, fiche Quis 1. 

Quies, étis, F. die Ruhe (von Arbeit, An⸗ 
ſtrengung, Unruhe u. dergl., und gewöhnlich im 
Gegenſatze zu dieſen Zuſtänden, vgl. tranquil- 
litas), die Raft, Erholung: g. senectutis die 
das Alter gewährt, aber q. laborum (häufiger 
a laboribus) die Ruhe von Mühſeligkeiten (mors 
est q. laborum ac miseriarum); somnus et 
ceterae qq. die übrigen Arten der Erholung. 
Hiervon A) (meiſt Poet.) = Friede. B) = 
Schlaf: capere quietem ſchlafen, ire ad q. 
oder tradere se quieti ſchlafen gehen. C) (Poet. ) 
die ewige Ruhe = der Tod. D) = das ruhige 
Privatleben, die Neutralität. E) = die 
Stille in der Luft u. dergl. F) (Lucr.) qq. von 
Thieren S das Lager, der Ruheort. 

Quiesco, évi, étum, 3. [quies] 1) ruhen, 
ausruhen von der Arbeit, Mühe u. ſ. w.: et 
agenti quiescendum et quiescenti agendum 
est. Insbeſ. A) von lebloſen Gegenſtänden, ſtill 
ſein, ruhig ſein, ruhen, ventus, bellum q. B) 
zu arbeiten u. dergl. aufhören, ſich ausruhen. C) 
ſich ruhig verhalten, Nichts unternehmen, 
unthätig fein, namentlich in einem Streite S 
neutral fein, keine Partei nehmen: g. in re- 
publica privatiſiren; quiesce fei ſtill! DP) = 
ſchlafen. E) foedus g. bleibt unverletzt. F) vor 
Etwas Ruhe haben, q. ab re aliqua. G) = im 
Grabe ruhen, todt fein. 2) prägn. A) (H.) mit 
Etwas aufhören, es unterlaſſen, potare. 
B) ſich bei Etwas ruhig verhalten, ruhig ſich 


darin finden, rem adduci ad interregnum. 


Quiéte, adv. mit comp. u. sup. [quietus] 
ruhig, davon a) = ungeftirt, ohne Kampf, 
se recipere; b) = eingezogen, vivere; c) 
= gelaffen, mit Faſſung, aliquid ferre. 

Quiétus, adj. mit comp. u. sup. [quiesco] 
ruhig (fiehe quies und quiesco), Ruhe haltend, 
homo, animus; aetas q. das Alter. Insbeſ. A) 
= ruhig ſich verhaltend, unthätig u. dergl.: 
rex sedit q. B) von lebloſen Gegenſtänden = 
langſam, ſanft u. dergl., amnis. Hiervon a) von 
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geiſtigen Eigenſchaften: x= friedfertig, fanft, 
gelaffen, oder bedächtig, phlegmatiſch, ohne 
Energie. b) von Zuſtänden S eingezogen, 
in der Stille lebend, oder — privatiſirend, auch 
= neutral, keiner Partei ſich anſchließend. c) 
(Poet.) = ſchlafend. C) = vor Etwas Ruhe 
habend, von Etwas frei: omnia quieta a 
bello erant; republicà quietaà wenn der Staat 
Frieden hat. 

Qui-libet, quaelibet, quidlibet (subst.) und 
quodlibet (adj.), pron. indef. jeder wer will, 
wem es beliebt, jeder ohne Unterſchied, oft 
mit dem Nebenbegriffe der Geringſchätzung S 
der erſte der beſte: g. vel minima res; olim 
adhibebatur peritus, nune q. 

Quin, con). [qui-ne = non] I. [vom rela⸗ 
tiven 9 eigtl. — wie nicht, davon daß nicht, 
ohne daß od. zu u. dergl., nach Ausdrücken der 
Verhinderung, des Widerſtrebens, Unterlaſſens u. 
dergl. (ſiehe die Grammatik), ferner nach absum, 
dubito u. dergl., wenn eine Negation (oder eine 
verneinende Frage) vorhergeht: vix me continere 
possum q. clamem; non possum q. scribam 
ich kann nicht umhin zu ſchreiben; fleri non 
potest q. vincat omnes; intrare non possum 
q. me videant ohne daß fie mich ſehen; non q. 
ipse dissentiam nicht als ob ich nicht von an⸗ 
derer Meinung fei. So auch ſtatt des pron. relat. 
mit non: nihil est q. male narrando depra- 
vari possit es giebt Nichts, das nicht u. ſ. w.; 
nulla pictura fuit d. inspexerit das er nicht 
beſchaut hat. — II. [von dem fragenden qui] in 
directer Frage, wie nicht S warum nicht? 
A) in einer Frage, die eine Aufforderung ent⸗ 
hält: q. conscendimus equos? warum beſteigen 
wir nicht die Pferde? — laſſet uns die Pferde 
beſteigen. Mit Hintanſetzung der eigentlichen Be— 
deutung wurde dann quin bei Imperativen ge— 
braucht, um die Aufforderung zu verſtärken und 
kräftiger zu betonen, gewöhnlich bei einem Ge— 
genſatze gegen etwas Anderes: g. uno verbo dic 
ſage es doch mit einem Worte; q. omitte me 
ſo laß mich doch gehen. B) allein oder mit etiam 
verbunden (eigtl. = warum nicht auch?) S ja, ja 
ſogar, ja vielmehr: multum scribo die, q. 
etiam noctibus; hercle q. recte dicis. 

Qui-nam, quaenam, quodnam, pron. interr. 
(Vorklaſſ.) wer wohl? 

Quincunx, uncis, m. [quinque-uncia] 1) 
fünf Zwölftel eines as, daher = 5/2 eines 
Ganzen überhaupt, z. B. einer Erbſchaft: bei 
Zinſen S fünf Procent (jährlich). 2) eine Pflan⸗ 
zung von Bäumen in der Geſtalt eines q. (d. h. 
eigentl. die fünf Augen auf der tessera, 2): 


Quindécies, adv. num. [quindecim] funf- 
zehnmal. 

Quindécim, adj. num. card. [quinque- 
decem] funfzehn. 

*Quindécim-primi, drum, m. pl. die 
funfzehn Erſten einer Municipalbehörde. 

Quindécim-vir, i, m. ein Mann aus 
dem Collegium der Quindecimviri (sacris 
faciundis), der Fünfzehn-Männer, die in 


1 


Quinquies 


Rom die Aufſicht über die ſibylliniſchen Bucher 
hatten und auf Befehl des Senates in außeror⸗ 
dentlichen Fällen aus dieſen Büchern die Mittel 
zur Beſänftigung des Zornes der Götter und zur 
Abwendung des öffentlichen Unglücks entlehnten. 

*Quindécimviralis, e, ach. [quindecim- 
vir] (Spät.) zu einem quindecimvir gehörig. 
Quingénärius, adj. [quingeni] (Spät.) 
aus fünfhundert beſtehend. 

Quingéni, ae, a, ach. num. distr. [quin- 
genti] je fünfhundert. 

Quingentésimus, ach. num. ord. [quin- 
genti] der fünfhundertſte. 

Quingenti, ae, a, adj. num. card. [quin- 
que-centum] fünfhundert. : 

Quingenties, adv. num. [quingenti] finf- 
hundertmal. 

Quini, ae, a, adj. num. distr. [quinque] 
1) je fünf. 2) bef. in der Multiplication, über⸗ 
haupt fünf: quater q. 3) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
im sing.: lex quina vicenaria das Geſetz, daß 
Imd. erſt nach ſeinem 25. Jahre eine Stipulation 
machen kann. 

Quini-déni (od. Quindéni), ae, a, adi. 
num. distr. je funfzehn. 5 

*Quini-vicéni, ae, a, adj. num. distr. je 
fünf und zwanzig. 

Quinquagénarius, adj. [quinquageni] 
aus funfzig beſtehend, grex; homo gq. funf⸗ 
zigjährig. 

Quinquagéni, ae, a, ach. num. distr. 
[quinquaginta] je funfzig. 

*Quinquagésies, adj. 
zweifelh.), = quinquagies. 

Quinquagésimus, ach. num. ord. [quin- 
quaginta] der funfzigſte; insbef. -ma, ae, . 
(sc. pars) der funfzigſte Theil als Abgabe. 

Quinquagies, adv. num. [quinquaginta} 
(Spät.) funfzigmal. 

Quinquaginta, adj. num. card. funfzig. 

Quinquatrus, uum, f. pl. od. -tria, 
Orum und ium, n. pl. ein Feſt zu Ehren der 
Minerva. 

Quinque, adj. num. card. fünf., 

Quinquennalis, e, adj. [quinque-annus} 
fünfjährig. A) alle fünf Jahre geſchehend, 


num. (LVorklaſſ., 


certamen. B) = fünf Jahre dauernd, cen- 
Sura. 
Quinquennis, e, adj. [quinque-annus} 


(Poet. u. Spät.) 1) = quinquennalis 1. 2) = 
fünf Jahre alt. 

Quinquennium ii, n. [quinque-annus} 
eine Zeit von fünf Jahren. 

Quinqué-partitus, adj. in fünf Theile 
getheilt, fünffältig. 

*Quinqué-primi, drum, m. pl. die fünf 
in einer Municipalbehörde, Burgervorſteher. 

Quinqué-rémis, e, adj. 85 remus] fünf⸗ 
ruderig, fünf Reihen Ruderbaͤnke habend, na- 
vis; häufig als subst. f. = navis q. 

Quinquéviratus, us, m. die Würde und 
das Amt eines quinquevir. 

Quinqué-vir, i, m. einer der quinque- 
viri = Fünfmänner, die eine Commiſſion 
zur Regelung irgend einer öffentlichen Angelegen— 
heit ausmachten. 

net, adv. num. [quinque] fünf⸗ 
mal. 


Quinquiplico 


*Quinqui-plico etc., 1. (Spät.) verflinf- 
fältigen, rem. 

*Quintadécimani, drum, m. pl. [quin- 
~ tus-decimus] die Soldaten der funfzehnten Legion. 

Quintanus, adj: [quintus] zum fünften 
gehörig. Insbeſ. A) ma, ae, . (sc. via) der 
Weg im Lager, welcher die fünfte Manipel von 
der ſechſten trennte, und wo der Marktplatz im 
Lager war. B) -ni, drum, m. pl. die Soldaten 
der fünften Legion. 

Quintilianus, i, m. vollſtändig Marcus 
Fabius, berühmter Rhetor zu Rom zur Zeit des 
Kaiſers Trajan, bekannt durch ſeine Schrift de 
institutione oratoria. 

Quintilis, e, ach. [quintus] zum fünften 
Monate gehörig, vom Marz ab gerechnet, alſo 
zu unſerem Juli-Monat, mensis d., Kalendae 
etc. qq. 

Quintius, Name eines römiſchen Gefdled= 
tes. Am bekannteſten find 1) L. Q. Cincinna- 
tus, der als Dictator 458 v. Chr. die Aequer 
ſchlug. 2) T. Q. Flaminius ſchlug den macedo⸗ 
niſchen König Philipp bei Cynoscephalä im J. 197 
v. Chr. 

Quinto, adv. [quintus] an der fünften 
Stelle in der Ordnung, zum fünften Male der 
Reihe nach. 

Quintum, adv. [quintus] zum fünften 

Rale der Zeit nach. 

Quintus, adj. num. ord. [quinque] der 
fünfte. 

Quintus-décimus, adj. num. ord. der 
funfzehnte. 

Quippe, adv. [quia-pe] 1) allein ſtehend 
bezeichnet es, gewöhnlich mit einiger Ironie oder 
Indignation, einen Grund und eine Urſache, = 
freilich, natürlich, allerdings: g. vetor 
fatis! movet me q. lumen curiae! ista ipsa 
a te apte et rotunde dicuntur: q., habes 
enim a rhetoribus (natürlich, du haſt es ja u. 
f. w.). 2) gewöhnlich mit den Cauſalpartikeln 
quia, quoniam, quum u. f. w. od. mit dem 
prov. relat. verbunden, wo es die Urſache ſtärker 
bezeichnet und bisweilen durch „nämlich“, „na— 
türlich“, „allerdings“ überſetzt wird, ſehr oft nicht 
beſonders ausgedrückt werden kann. 

Quippéni oder Quippini, [quippe-ni] 
(Vorklaſſ.) warum denn nicht? 
~ *Qui-qui, Vorklaſſ. = quisquis. 

QuirinAlis, e, ach. [Quirinus] zum Qui⸗ 
rinus gehörig, lituus, trabea, wie vom Ro⸗ 
mulus getragen. Insbef. subst. -lia, ium, n. 
pl. das zu Ehren des Romulus am 17. Februar 
gefeierte Feſt. ö 

Quirinus, i, m. [verwandt mit quiris] 1 
Name des vergötterten Romulus. Hiervon A 
von anderen Göttern, beſ. Janus. B) (Poet.) von 
ausgezeichneten Perſonen, z. B. Auguſtus, An- 
tonius. 2) als adj. = quirinalis. 

*Quiris (Andere ſchreiben Curis), is, ., 
(Poet.) ſabiniſches Wort, die Lanze. 

Quiris, itis, m. 1) im sing. (felten) ein 
römiſcher Bürger, als im Beſitze des vollen 
Bürgerrechtes. 2) gewöhnlich im pl. Quirites, 
ium od. um, m. (vielleicht urſprünglich die Bee 
wohner der ſabiniſchen Stadt Cures, davon = 
die Sabiner und ſpäter =) die römiſchen 
Bürger, die Römer in ſtaatsbürgerlicher Bee 
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ziehung, alſo als ehrende Benennung der Römer 
in bürgerlichen Verhältniſſen, während fie im 
Felde milites (nur ſpottweiſe dort Quirites), in 
ihren Beziehungen zu fremden Völkern Romani 
genannt wurden: daher jus Quiritium = voll- 
ſtändiges römiſches Bürgerrecht. So ſagte man 
populus Romanus (populum Romanum, po- 
pulo Romano u. ſ. w.) Quiritium oder appo⸗ 
ſitionsweiſe populo Romano Quiritibus; pro 
patria Quiritibusque Romanis; populus Ro- 
manus Quiritesque. 

*Quiritatio, Onis, J. [quirito] das Ge⸗ 
ſchrei um Hülfe, der Angſtruf. 

Quirito, 1. (eigtl. wohl = fidem Quiritium 
imploro den Beiſtand der römiſchen Bürger an— 
rufen] 1) mtrans. einen Hülfe- und Angſt⸗ 
ruf erſchallen laſſen, kreiſchen. 2) Etwas 
laut rufen. 

1. Quis (subst. und, meiſt bei Perſonalbe⸗ 
nennungen, ach.) und Qui (meiſt ach.), quae, 
quid (subst.) und quod (ach.) pron. interr. 
wer, was? welcher, welche, welches? was 
für einer, eine, eines? quis id fecit? quis 
rex id audebit? quis homo est? qui cantus? 
(bei Vorklaſſ. ſteht quis auch als allgemeines 
fragendes Pronomen von Weibern: quis ea est 
was iſt fie für eine?); quid mulieris (H.) was 
für ein Weib? quid argenti wie viel Silber? 
(Pl) quid est tibi nomen was iſt dein Name? 
Insbeſ. das n. quid A) als adv. warum? 
wie? q. ita warum das? q. multa = kurz; q. 
ni od. verbunden geſchrieben quidni warum nicht? 
B) häufig ſteht es elliptiſch, zur Bezeichnung des 
Unwillens od. der Verwunderung, oder überhaupt 
wenn man zu etwas Neuem übergeht, gewöhnlich 
mit folgendem quod S was ſoll man dazu ſagen 
daß? was iſt nun dieſes daß? und nun, ferner; 
9. si und wenn nun? 

2. Quis (subst. und ach.) und Qui (meiſt 
adj., nur nach den con). si, nisi, ne, num 
subst.), quae oder qua, quid (subst.) und 
quod (adj.) pron. indef. irgend einer, eine, 
eines, jemand, etwas; es bezeichnet eine un— 
beſtimmte Perſon od. Sache ganz unbetont, meiſt 
nach einem pron. relat., nach si, quum und ane 
deren Partikeln. Bisweilen ſteht es mit si ver— 
bunden, wo man im Deutſchen ein demonſtratives 
Pronomen gebraucht, z. B. magis in aliis cer- 
nimus si quid delinquitur die Verſehen, die be— 
gangen werden mögen. 

Quis-nam oder qui-nam (quaenam), 
quidnam oder quod-nam, 1) pron. interr., 
verſtärkte Form von quis, wer wohl, was 
wohl? (Y) getrennt: quis ea est nam optima 
(von einem Weibe)? 2) pron. indef. nur mit 
dem fragenden num und dann gewöhnlich als ein 
Wort numquisnam geſchrieben Sjemand denn? 

Quis-piam , quaeqiam , quidpiam (subst.) 
und quodpiam (ach.) pron. indef. (ſelten) 
irgend jemand, irgend einer (ganz unbe- 
ſtimmt): dieimus, velle aliquid quempiam 
quia etc.; res quaepiam. 

Quis-quam, quidquam (quicquam) pron, 
indef. (ohne fi u. pl.), gewöhnlich subst. irgend 
Jemand, irgend Einer, wer es nur ſei, wo 
der Begriff des unbeſtimmten Pronomens in der 
größten Allgemeinheit und Unbeſtimmtheit ge— 
nommen wird, ſo daß an eine einzelne und ge— 
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wiſſe Perſon nicht gedacht wird, deßwegen haupt⸗ 
ſächlich in verneinenden, zweifelnden und fragenden 
Sätzen: quamdiu quisquam erit, qui te defen- 
dere audeat, vives; nemo tale quidquam co- 
nabitur; quisquamne istuc negat? q. unus 
irgend ein Einziger; nihil quidquam gar Nichts. 

Quis-que, quaeque, quidque (subst.) u. 
quodque (ah.), pron. indef. 1) jeder für 
ſich (wo der Begriff einer Vertheilung hinzutritt, 
nie ganz allgemein S aller und jeder, welches 
omnis heißt); deßwegen häufig bei Superlativen, 
Ordnungszahlen u. dem pron. reflex. suus und 
se, immer dieſen Worten nachgeſetzt: suus cuique 
honos habetur; pro se quisque queruntur ſie 
klagen Jeder für ſich; quo quisque est sollertior, 
eo etc. („Jemand“, „man“); ut quisque est 
optimus, ita difficillime alios suspicatur (je 
beſſer Jemand ift, deſto weniger u. ſ. w.); deci- 
mus quisque; mit dem sup. häufig zur Angabe 
einer Allgemeinheit, und ſo oft collectiv: doctissi- 
mus q. die Gelehrten, optimus q. die Vorneh⸗ 
men. 2) bisweilen iſt es (wahrſcheinlich durch 
eine Verkürzung des Wortes ſtatt der entſprechenden 
Formen von quicunque) S wer da nur, jeder 
welcher: cujusque populi cives vicissent (= 
cujuscunque). 

Quisquiliae, drum, V pl. [quisque] eigtl. 
Sachen jeglicher Art, der Abfall, Auskehricht, 
daher trop. von lebenden Weſen — der Aus- 
wurf: qq. conjurationis Catilinariae. 

Quis-quis, quidquid oder quicquid (in 
der Regel nur im nom. u. abl. masc. u. n. und 
im accus. n. gebräuchlich) 1) pron. relat. indef. 
(gewöhnlich subst.) wer-, was nur, wer-, was 
auch immer, jeder welcher, alles was: 
quisquis es; quidquid progredior je weiter, je 
nachdem ich fortſchreite. 2) pron. indef. jeder 
ohne Unterſchied, jeder wer es nur ſei, alles 
was es nur ſei: quibusquibus Romanis liberos 
suos dabant; quoquo modo auf jede mögliche 
Weiſe. 

Qui-vis, quaevis, quidvis 
quodvis (ach.) jeder ohne 
wer od. was es nur ſei: 


Quisque 


(subst.) und 
Unterſchied, 
non quivis hoc 


videt; quidvis perpeti alles Mögliche; q. 
unus. 
Quivis-cunque, quaevisc., quodvisc., 


pron. relat. indef. (Poct.) = quicunque. 
Qué, adv. I. interr. 1) vom Raume, A) 
wohin? g. gentium wohin in aller Welt? trop. 
. illae nubent (Y.) in welches Haus hinein = 
mit wem werden ſie ſich verheirathen; g. evadet 
res welchen Ausgang wird die Sache haben? 
Hiervon trop. a) wie weit? g. amentiae pro- 
gressus sit bis zu welchem Grade des Wahn— 
ſinnes. b) zu welchem Zwecke? in welcher 
Abſicht: g. hance molem statuerunt? (Poet.) q. 
certamine tanto wohin ſoll ein ſo heftiger Streit 
führen? c) wozu? zu welchem Nutzen? g. 
mihi fortunam si non etc.? B) (felten) in der 
Verbindung mit loci, wo? 2) von der Zeit, 
nur in der Verbindung quousque, ſiehe dieſen 
Art. — II. relat. 1) vom Raume, wohin: gra- 
tiosus erat apud eos q. se contulit zu welchen. 
Hierv. 2) als com). A) daß, damit, auf daß: 
eum absterreant (= ut eo, deßhalb auch 
gewöhnlich bei Comparativen, fo daß es eigentlich 
der abl. des Maaßes bei einem ſolchen iſt: außer 


* 


Quod 


dieſer Verbindung nur bei Poet. und Spät.); fo 
oft in der Zuſammenſetzung quominus, ſiehe dieſes 
Wort. B) weil, in Verbindung mit einer Ne⸗ 
gation, alſo von einem nicht factiſchen Grunde: 
haec scribis non q. ipse audieris sed ete. 
C) (ſelten) weßhalb, und deßwegen: anseres. 
voraces sunt: q. temperandum iis (in Ver⸗ 
bindungen wie quo factum est ut etc. u. dergl. 
iſt es dagegen einfach der abl. sing. n. des pron. 
relat. „wodurch“ es geſchah u. ſ. w.). — III. in- 
def. irgendwohin: si g. me ire vis; Romam 
aliove d. ire oder nach irgend einem anderen 
Orte. — IV. als abl. sing. n. des pron. relat. 
ſteht es in mehreren Verbindungen, beſonders bei 
Comparativen mit eo correſpondirend = je — 
deſto. 

Quo-ad, adv. I. interr. (ſelten) 1) vom 
Raume, wie weit? 2) von der Zeit, wie lange? 
bis zu welchem Zeitpunkte? — II. relat. 1) von 
der Zeit, A) bis, bis daß (mit dem indlcat. 
od. conjunct., ſiehe die Grammatik): exercebatur 
ad eum finem q. etc. B) fo lange ala, fo 
lange: tamdiu velle debebis, q. te quantum 
proficias non poenitebit. 2) bis zu welchem 
Puncte,-Grade: est modus q. pati uxorem 
oportet. 3) ſo weit als, ſo weit, inſofern 
als: q. patitur consuetudo; q. possum; g. 
longissime ſo weit als möglich; bisweilen mit 
dem genit. ejus zur Bezeichnung der Beziehung 
auf etwas vorher Genanntes: g. ejus fleri potest 
ſoweit das möglich iſt. 

Qué-cirea, adv. relat. weßhalb = und 
deßhalb, demzufolge. 

Qu6-cunque, adv. relat. indef. wohin 
nur, wohin es auch fei: g. me verto zu welcher 
Seite ich mich immer kehre. 

Quod, con. In. des pron. relat.] 1) daß, 
der Umſtand daß (bei Angabe eines factiſchen 
Umſtandes, von welchem Etwas ausgeſagt wird): 
multum ei detraxit q. alienae civitatis erat 
zu großem Nachtheile gereichte ihm der Umſtand, 
daß er u. ſ. w. Oft bezieht es ſich ſo auf ein 
pron. demonstr. (id, hoc), bisweilen ſogar auf 
ein Subſtantivum, zu welchem auf diefe Weiſe 
eine erklärende Appoſition gefügt wird. Hiervon: 
A) es wird in dem Hauptſatze nicht ein eigent⸗ 
liches Urtheil ausgeſprochen über dasjenige, das 
mit quod ausgeſagt wird, ſondern nur eine dar⸗ 
auf ſich beziehende Bemerkung, fo daß quod = 
was das betrifft, daß u. ſ. w., in Bezug 
darauf, daß u. ſ. w., wenn: q. scribis te ad 
me venturum esse, ego vero te istic esse 
volo; q. me Agamemnonem aemulari putas, 
falleris. B) es wird einer einen Nebenſatz im 
Anfange einer Periode beginnenden Conjunction 
(gewöhnlich einer bedingenden) ſo vorangeſetzt, daß 
es lediglich die Verbindung mit dem Vorhergehen⸗ 
den und den Uebergang von dieſem zu dem jetzt 
Folgenden bezeichnet (q. si, g. quum, q. quoniam); 
bisweilen kann man es hier durch ein „nun“, 
„denn“, „über“ u. dergl. ausdrücken. Bei Poet. 
ſteht quod fo allein, ohne eine Conjunction an⸗ 
gefügt: q. te oro ich bitte dich nun, alſo. O) 
(Pl.) diu est g. te oro ich habe dich ſchon lange 
gebeten. D) (Vorklaſſ. u. Spät.) = wenn auch, 
obgleich: si te in platea offendero, d. dicas 
mihi — periisti. E) (Vorklaſſ. u. Spät.) nach 
verbis sentiendi und declarandi daß, ftatt des 


Quodammodo 


accus. c. infin. — 2) weil: indignantur, q. 
spiratis; laudatur A., q. fuerit abstinens. 

Quédam-médo, adv. [qui-modus] ge⸗ 
wiſſermaßen, auf gewiſſe Weife. 

*Quod-sémél-arripides, is, n. (Bl.) 
Sao gebildeter Name, der „Was⸗einmal⸗anſich⸗ 
reißer“. 

Quoi, Quojus, a. S. für Cui, Cujus, von 
qui, quis. 

Quojas, Quojus (Vorklaſſ.) = cujas, cujus. 

Quéo-libet, adv. (Poet.) wohin es beliebt, 
überall hin. 

Quom, a. S. für Quum. 

Qué-minus, conj. (eigentlich = wodurch 
weniger) daß um fo weniger, ſteht bei Verben 
und Phraſen, die eine Verhinderung u. dergl. be— 
zeichnen, und wird gewöhnlich durch daß (daß 
nicht) überſetzt, oft durch den Gebrauch des In— 
finitiv im Deutſchen ausgedrückt: impedivit q. 
abirent eo; non prohibeo q. id facias ich 
hindere dich nicht jenes zu thun; per illum non 
stetit q. dimicaretur es war nicht ſeine Schuld, 
daß es nicht zum Kampfe kam. 

Quoé-modo, adv. I. interr. wie? II. relat. 
wie, fo wie, oft mit einem sic (ita) correſpon⸗ 
dirend. 

Quémédé6-cunque, adv. 1) relat. indef. 
wie nur immer, auf welche Art nur. 2) in- 
def. (Vorklaſſ. u. Spät.) ohne zugefügtes Verbum 
= wie es nur fei, auf jede mögliche Weiſe. 

Qué-nam, adv. wohin denn; trop. q. 
haee spectant worauf denn zielt dieſes hin? 

Quondam, adv. [quum-dam] 1) in der 
Vorzeit, einſt, ehemals, in der vergangenen 
Zeit. 2) (ſelten) von der Zeit überhaupt, zu⸗ 
weilen, zu gewiſſen Zeiten (ungefähr = 
aliquando, welches man ſehe). 3) (Poet.) in der 
Zukunft, künftig einmal. 

Quoéniam, conj. [quom-jam] weil ja, weil 
denn, da ja, nachdem (bekanntlich und ſchon 
eingeſtandenermaßen, bei Angabe eines dem Zu— 
hörer oder Leſer ſchon bekannten Grundes). 

Qué-piam, adv. indef. [quispiam] (Vor⸗ 
flaff.) irgendwohin. 

Qué-quam, adv. indef. [quisquam] irgend- 
wohin; (Poet.) trop. d. resolvi zu irgend einer 
Sache aufgelöſt werden. 

Quoque, copulative c, die dem Worte, 
welches hervorgehoben werden ſoll, enklitiſch an— 
gehängt wird, auch: me q. hoc decepit. Bis⸗ 
weilen wird es (Vorklaſſ. u. Spät.) pleonaſtiſch 
noch mit einem et oder etiam verbunden. 

Quõ- quo, adv. relat. indef. [quisquis] wo- 
hin nur immer. 

Quõquõ-versum oder -sus, adv. nach 
allen Seiten (Richtungen) hin. 

Quor, a. S. für Cur. 

Quorsum od. sus, adv, interr. [quover- 
sum od. sus] 1) vom Naume, wohin? 2) bei 
Angabe eines Erfolges, Ausganges und dergl., 
wozu? q. hoc tendit wozu wird dieſes führen? 
d. haec evenient welchen Ausgang werden dieſe 
Sachen haben? 3) bei Angabe eines Zweckes, 
zu welchem Zwecke, in welcher Abſicht: J. hoc 
quaeris? é . 

Quot, ach. indecl. I. interr. wie viele? g. 
sunt? q. homines inveniuntur? II. relat. fo 
viele als, gewöhnlich mit einem tot correſpon— 
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dirend, als: q. homines, tot causae; tot annos 
q. habet. Hiervon A) quot-eannis [annus] 
als adv., jährlich, alle Jahre. B) (Vorklaſſ.) 
mit anderen Subſtantiven zuſammengeſetzt, = 
alle, jede: q. Kalendis, q. mensibus. 

Quotannis, adv. ſiehe quot. 

Quot-cunque, adj. indecl. wie viele nur 
immer, fo viele nur. 

Quoténi, ae, a, wie viele (bei einer Ein⸗ 
theilung). 

Quotidianus (auch quötid.), ach. [quoti- 
die] 1) täglich, labor, vita. 2) = gewöhn⸗ 
lich, alltäglich, gemein, verba. 

Quotidie (auch Cotidie geſchr.), adv. [quot- 
dies] täglich, alle Tage (von dem, was ſich alle 
Tage wiederholt; vgl. indies). 

Quoties (od. Quotiens), adv. [quot] I. in- 
terr. wie oft? wie viel mal? II. relat. fo oft 
wie, fo viel mal wie. 

Quoties-cunque, adv. fo oft nur, fo 
viel mal nur. 

Quot-quot, adj. indecl. = quotcunque. 

Quotumus, adj. (Pl.) = quotus. 

Quotus, adj. [quot] der wievielſte? wel⸗ 
cher in der Reihe? theils enterr., theils relat.: 
d. annus? q. hora est wie viel Uhr iſt es; 
quotus esse vis = wie viele wünſcheſt du, daß 
wir ſein ſollen? Insbeſ. mit quisque verbunden 
= wie viele, aber im beſchränkenden Sinne 
= wie wenige? eine wie geringe Zahl? quotus 
quisque philosophorum est qui etc. wie viele 
Ph. giebt es wohl, die u. ſ. w.? quotus quisque 
est disertus es giebt nur wenige Wohl— 
redende. 

Quotus-cunque, adj. (Poet.) fo groß 
(viel) oder wenig nur. 

Quo- usque, adv. interr. bis wohin S bis 
zu welchem Zeitpuncte, wie lange? 

Quovis, adv. [quivis] (Com.) wohin es 
nur ſei, überall hin. 

Quum oder Cum, con. und relat. adv. 1) 
als Cauſalpartikel, da, immer mit dem conjunct. 
Hierzu gehört: A) bei Angabe einer Urſache, ware 
um man etwas Anderes erwarten ſollte, als dag. 
was geſagt wurde, alſo zur Bezeichnung eines 
Gegenſatzes, während O ungeachtet, da doch, 
obſchon. B) quum — tum ſowohl (das Alle 
gemeine) — als (das Specielle), nicht nur — 
ſondern auch (in der Regel verſchwand hier die 
Cauſalbedeutung des quum; übrigens ſiehe die 
Grammatik). 2) als Zeitpartikel, A) als, a) 
einen Nebenſatz anfangend bei Angabe der Folge— 
reihe der Begebenheiten (dann immer mit dem 
conj.). b) (gewöhnlich mit tum oder einem ähn— 
lichen Ausdrucke correſpondirend) zur Angabe der 
Zeit, da Etwas geſchehen iſt, als, damals als 
(regelmäßig mit dem indic., doch auch nicht felten 
mit dem imperf. conjunct.). So auch ſtatt des 
pron. relat.: fuit tempus quoddam q. homines 
vagabantur es gab eine Zeit da u. ſ. w. B) bei 
allgemeiner Angabe öfters eintreffender und fidy 
wiederholender Begebenheiten, wenn, ſo oft als 
u. dergl. (mit dem inchc.). C) Sindem, wenn, 
zur Angabe zweier gleichzeitigen Handlungen: g. 
imperium abrogabat, poterat videri facere id 
injuste. D) beſondere Verbindungen: a) andivi 
ex eo q. diceret ich habe ihn ſagen hören. b) 
diu est q. etc. es iſt lange ſeit u. ſ. w. c) q. 
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maxime = allermeiſt, ganz vorzüglich: nunc g. 
maxime hoc cupit (eigtl. wohl durch eine Ver⸗ 


Ramnes 


kürzung ſtatt: jetzt iſt die Zeit, wenn [zu welcher] 
ſie es am meiſten wünſcht). 


R. 


*Rabide, adv. [rabidus] wüthend, un- 
geſtüm. 

Räbidus, ach. [rabies] (Poet.) wüthend, 
toll, wild, von Hunden, auch von Menſchen 
u. ſ. w. (ſiehe rabies), canis, leo, homo, sitis, 
mores, lingua, furor animi; auch von Begei⸗ 
ſterten == raſend. 

Rabies, ei, F. 1) die Tollheit = Hirn⸗ 
wuth des Hundes und anderer Thiere. 2) von 
Menſchen, die Wuth, wüthende und ungeſtüme 
Gemüthsbewegung (insbef. — Zorn oder Begierde, 
Liebeswuth). Hierv. trop. r. ventris Heißhunger, 
ebenſo r. edendi wüthende Begierde nach dem 
Eſſen; r. pelagi u. dergl. Ungeſtüm, „Aufruhr“; 
r. civica von einem Bürgerkriege; (Poet.) S die 
wahnſinnige Begeiſterung. 

*Rabidse, adv. [rabiosus] wüthend, un⸗ 
geſtüm. 

*Räbiösülus, adj. deminut. von rabiosus. 

Rabidsus, adj. [rabies] = rabidus. 

Rabirius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Am bekannteſten ſind: 1) Cajus R., Volkstribun, 
von dem Cicero in einer noch vorhandenen Rede 
vertheidigt. 2) Cajus R., Ritter, vom Cicero in 
einer ebenfalls noch vorhandenen Rede vertheidigt. 
3) Cajus R., ein Dichter, Zeitgenoſſe des Virgil. 

Rabo, — — 3. [rabies] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
wüthen, toll fein. 

Rabila, ae, m. [rabo] ein tobender, ſchrei⸗ 
ender Sachwalter, Zungendreſcher, Rabuliſt. 

Racémi-fer, éra, érum, adj. [racemus- 
fero] (Poet.) Beeren tragend, uva; Bacchus 
r. mit Trauben bekränzt. 

Racémus, i, n. (Poet.) 1) der Kamm der 
Weintraube u. ähnlicher Früchte. 2) die Beere 
überhaupt und bef. die Weinbeere (vgl. uva): 
uva fert rr.; variis uva racemis. Hiervon 
(Poet.) = Wein. 

Racilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
ein R. war ein eifriger Vertheidiger des Cicero 
gegen Clodius. 

Radiatus, ach. [radius] 1) mit Speichen 
verſehen, rota. 2) mit Strahlen verſehen, 


ſtrahlend, bef. = mit einer Strahlenkrone 
(Heiligenſchein) umgeben. 
*Radicesco, — — 3. [radix] (Spät.) 


Wurzeln ſchlagen. 

Radicitus, adv. [radix] von der Wurzel 
aus, mit der Wurzel, extrahere, daher trop. 
= von Grund aus, ganz, evellere actiones, 
extrahere cupiditatem. 

RAadictla, ae, F. deminut. von radix. 

Radio, 1. und -ior, depon. 1. [radius] 
(Poet. u. Spät.) ſtrahlen: galeae gemmis ra- 
diantur et auro, valvae radiabant lumine. 

Radidlus, i, m. deminut. von radius. 

*Radidsus, ach. [radius] (Pl.) ſtrahlend. 
Rädius, ii, u. der Stab, Stecken, der von 
einem Mittelpuncte zum Umkreiſe geht, daher A) 


die Speiche des Rades. B) der hervorſtehende 
Seitenzweig (das Querholz) an einer Palliſade od. 
einem Baume. C) der Stab der Mathematiker, 
womit ſie Figuren im Sande oder Glasſtaube 
zeichneten, die Meßruthe. D) der Radius des 
Kreiſes, der Halbmeſſer. E) das Weberſchiff, 
„der Schütze“. F) der Sporn verſchiedener Vö⸗ 
gel z. B. des Hahnes. G) eine Art länglicher 
Olive. H) der Strahl, Lichtſtrahl (der Sonne, 
des Blitzes u. ſ. w.). 

Radix, icis, f 1) die Wurzel einer Pflanze 
od. eines Baumes: agere rr. Wurzeln ſchlagen. 
Hiervon A) überhaupt S der unterſte Theil einer 
Sache, mit dem fie an etwas Anderem (bef. einer 
Fläche) feſtſitzt, rr. linguae, capillorum, saxi; 
insbeſ. rr. montis der Fuß eines Berges. B) 
trop. a) der Urſprung, die Herkunft: 
jisdem rr. natus der denſelben Urſprung hat. 
b) = das Befeſtigtſein, der feſte Grund: vir iis 
radicibus deſſen Einfluß fo befeſtigt (eingewurzelt) 
iſt. 2) die eßbare Wurzel, insbeſ. — der 
Rettig. 

Rado, si, sum, 3. 1) kratzen, ſchaben, 
davon abreiben, reinigen, glätten u. dergl., tigna; 
r. terram pedibus; r. parietes abfragen, la- 
pides palma abkehren. Hiervon A) trop. kratzend 
verletzen, unangenehm berühren, aures alicujus. 
B) (Poet.) vorbei oder über Etwas gehend es 
ſtreichen, berühren, längs oder dicht an einem 
Gegenſtande ſich bewegen; r. litora, cautes; r. 
freta sicco passu über die Fluthen hin laufen; 
avis r. aquas ſtreicht über die Waſſerfläche hin; 
ebenſo aquilo r. terras; r. iter liquidum = 
durch die Luft fliegen; auch r. surculos S über 
— hin kriechen; ultima linea raditur trop. = 
ich bin am Ziele. 2) kratzend wegnehmen, ab⸗ 
kratzen: bef. r. barbam (oder radi) = fid den 
Bart abſcheeren, caput ſich das Kopfhaar ab⸗ 
ſchneiden (mit einem Meſſer, vgl. tondeo). Hier⸗ 
von S ausftretden, r. nomen fastis. 

Raeti, örum, m. pl. Stadt in dem heutigen 
Tyrol. 

*Rallus, adj. [demin. von rarus?] (H.) 
dünn, tunica. 

Rämälia, ium, n. pl. [ramus] (Poet. und 
Spät.) das Gezweige, Reisholz. 

Ramentum, i, n. oder -ta, ae, . [ftatt 
radimentum aus rado] (gewöhnlich im pl. -ta, 
Orum, n. pl.) Alles, was vom Metall, Holz 
u. dergl. durch Schaben, Kratzen, Hauen u. dergl. 
abgeht, alſo die Späne, Splitter, Stückchen, 
auri, ligni; proverb. aurum cum r. (H.) = 
alles Geld bis auf den letzten Heller. 
Rämeus, adj. [ramus] (Poet.) aus Aeſten. 

Rämex, leis, m. 1) der Bruch, Bruch⸗ 
ſchaden. 2) im pl. die Lungengefäße, die 
Lunge. 

Ramnes oder -nenses, ium, m. pl. die 
eine der drei älteſten Tribus zu Rom (vgl. Lu- 
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ceres und Tities); davon auch eine der drei 
gleichnamigen alten Reitercenturien, und daher 
(Poet.) = die Ritter. 

_ Ramosus, adj. mit comp. und sup. [ra- 
mus] (Poet. u. Spät.) 1) voller Aeſte, viel⸗ 
äſtig, arbor. 2) A) zackig, reich an Zacken, 
cornu. B) hydra ramosa colubris natis e 
eaede vielverzweigt durch die neu entftandenen 
Schlangen. 

. Ramilus, i, n. deminut. von ramus. 

Ramus, i, m. 1) der Zweig eines Bau⸗ 
mes; (Poet.) = die Keule des Hercules. 2) im 
pl. die Zacken, Enden eines Hornes. 

Rana, ae, J. 1) der Froſch. 2) r. marina 
der Seeteufel (cin Fiſch). 

*Rancens, tis, adj. [particip. eines unge⸗ 
bräuchlichen Verbums ranceo] (Lucr.) ranzig, 
ſtinkend. 

Rancide, adv. [rancidus] (Spät.) ranzig, 
ſtinkend, trop. widrig, ekelhaft. 

Rancidtlus, ach. (Spät.) deminut. von 
rancidus. 

Rancidus, adj. [ranceo] (Poet. u. Spät.) 
1) ranzig, ſtinkend, cadaver. 2) trop. 
widrig, ekelhaft. 

Ranunetilus, i, m. deminut. von rana; 
ſcherzhaft von den Einwohnern von Ulubrä, welches 
in der Nähe der pontiniſchen Sümpfe lag. 

*Rapacida, ae, m. ſcherzhaft gebildetes Pa⸗ 
tronymikon von rapax, ein Mann aus dem Räuber⸗ 
geſchlecht, der Räuber. 

Rapacitas, atis, J. [rapax] die Raub⸗ 
ſucht. 

Rapax, acis, adj. mit comp. u. sup. [ra- 
pio] 1) eilig an fic) raffend, hinreißend, rei⸗ 
ßend, überhaupt S ſchnell ſich bewegend, 
ventus, fluvius, unda. Hiervon trop. = ſich 
leicht und geſchwind aneignend, fähig Etwas 
ſich anzueignen: ingenium rapacissimum yirtu- 
tis; r. utilitatis. 2) räuberiſch, raubſüchtig, 
homo, lupus. 

Raphanus, i, m. [6épavoc] der Rettig. 

Rapide, adv. mit comp. u. sup. [rapidus] 
reißend ſchnell. 

Räpiditas, atis, f. [rapidus] die reißende 
Schnelle. 

Rapidus, adj. mit comp. u. sup. [rapio] 
1) reißend ſchnell, flumen, equus, cursus; 
oratio r. eilfertiger Vortrag; venenum r. ſchnell 
wirkend. 2) (Poet.) = rapax 2., r. leo; trop. 
r. sol, ignis verzehrend. 

Rapina, ae, f. [rapio] der Raub. A) 
abstract. das Rauben, die Räuberei; facere 
r. üben. B) = das Geraubte, der Fang. 

Rapio, pui, ptum, 3. [ſtammverw. mit dem 
gr. condlw| 1) (meiſt Poet. u. Spät.) haſtig 
und eilig ergreifen, -nehmen, an ſich raf— 
fen, aufraffen, wegraffen u. dergl.: r. arma, 
hastam; r. oscula; r. occasionem zu benutzen 
ſich beeilen, voluptates eilig genießen; sulphur 
r. flammam geräth haftig in Brand, res r. co- 
lorem nimmt haſtig an, aber (Poet.) rapuit 
flammam in fomite erzeugte eine Flamme durch 
die haftige Bewegung. Insbeſ. A) eilig irgend⸗ 
wo hin führen: rx. commeatum in naves, 
aliquem ad supplicium (bisweilen bloß r. in 
derſelben Bedeutung), aliquem in jus nöthigen 
gleich vor Gericht zu erſcheinen; (Poet.) r. silvas 
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eilig Holz aus dem Walde holen. Hiervon r. se 
od. pedem, auch pass. rapi = haſtig eilen. B) 
(Poet.) beſchleunigen, ſchleunig vollenden, cur- 
sum, fugam, letum. Hiervon r. viam, iter 
ſchleunig zurücklegen; r. silvas eilig durchfahren. 
C) trop. zu Etwas eilig oder heftig reißen, 
⸗führen, -ziehen, reißen, hinreißen: utilitas 
r. ad se; rapere aliquem in arma, in erro- 
rem; rapi (cupiditate) ad aliquid Etwas ſehr 
heftig begehren; res r. verba der Stoff bringt 
von ſelbſt die Worte mit ſich. D) = auf Etwas 
beziehen, hinführen, r. aliquid ad se als 
gegen ſich geſagt betrachten, aliquid in pejorem 
partem übel auslegen, in deteriorem partem 
herabſetzen, tadeln, consilium alicujus in con- 
trariam partem zum Gegentheile auslegen; r. 
gloriam in se ſich zueignen. 2) gewaltſam und 
raubend wegnehmen, rauben, wegreißen, ent= 
reißen, entführen, rem, virginemz, spes 
rapiendi et praedandi; r. somnum (Imd.) den 
Schlaf nehmen; x. castra, urbem haſtig erobern. 
Hiervon (Poet. u. Spät.) = plündern, Arme- 
niam. 

Raptim, adv. [rapio] reißend, = haftig, 
eilend, seribere, frui. 

Raptio, önis, V. [rapio] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
das Rauben, die Entführung. 

Rapto, 1. [rapio] (meiſt Poet.) = ein ver⸗ 
ſtärktes rapio in allen Beziehungen dieſes Wortes: 
r. Hectora circa muros ſchleifen, aliquem = 
mißhandeln, r. divos in crimina anklagen, r. 
Africam plündern: ſiehe rapio. 

Raptor, Oris, m. [rapio] (Poet. u. Spät.) 
der Räuber, Entführer, filiae, panis; adjec⸗ 
tiviſch lupi rr. räuberiſche. 

Raptus, us, m. [rapio] 1) der Raub, die 
Entführung, virginis. Hiervon — die Plün⸗ 
derung. 2) (Poet.) die Zerreißung: r. Inous 
durch die Ino. 

Rapulum, i, . deminut. von rapum. 

Rapum, i, u. die Rübe. 

Raré-facio etc., 3. (Lucr.) locker machen, 
von einander gehen machen, terram. 

Raresco, — — 3. [rarus] (Poet.) locker 
werden, ſich von einander geben, ausein- 
ander treten u. dergl.: terra r., nubila rr.; 
claustra Pelori rr. eröffnen ſich, d. h. die Meer⸗ 
enge, die aus der Ferne geſehen ſich zu verſchließen 
ſchien, erweitert ſich vor dem Auge, indem man 
näher kömmt, ebenſo montes rr. gehen (dem 
Auge) auseinander, verſchwinden; trop. sonitus 
r. wird ſchwächer. 

Raritas, atis, J. [rarus] die Eigenſchaft, 
die durch rarus einem Gegenſtande beigelegt wird, 
1) die Lockerheit, der Mangel an Dichtheit, 
dentium. 2) die Seltenheit, geringe Zahl, 
exemplorum, capillorum. 

Raro, adv. mit comp. u. sup. [rarus] 1) 
(Spät.) dünn, weit auseinander. 2) felten. 

Rarus, adj. mit comp. u. sup. I) dünn, 
offen, locker, nicht dicht, von dem Gegenſtande, 
dem Raume u. ſ. w., in welchem Etwas nicht 


dicht iſt, Zwiſchenräume hat u. ſ. w. (oppos. 


densus, spissus): r. silva mit weit auseinander 
ſtehenden Bäumen, rete mit vielen Oeffnungen, 
terra locker, tunica von dünnem Zeuge, manus 
mit den Fingern ausgeſpreizt; rr. ordines in 
welchen die Soldaten weit auseinander ſtehen. 2) 
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von den Gegenſtänden ſelbſt, die durch Zwiſchen⸗ 
räume getrennt ſind und auseinander ſtehen, 
dünn ſtehend, nicht dicht, einzeln, vereinzelt, 
zerſtreut: rr. aedificia, arbores, loca, race- 
mi; apparent rari nantes in gurgite vasto; 
häufig milites rr. (oppos. conferti); r. juventas 
nicht zahlreich. 3) nicht häufig vorkommend, ſel⸗ 
ten, wenige, nur hie und da vorkommend: rr. 
portus, naves; rr. literae; r. genus hominum. 
Hiervon S felten in ſeiner Art, vorzüglich, 
vortrefflich, ausgezeichnet, virtus, facies, vestis. 

Rasilis, e, adj. [rado] (Poet. und Spät.) 
glatt, geglättet, polirt: argentum r. ohne 
erhabene Arbeit. 

Rasito, 1. [rado] (Spät.) ſcheeren, ab⸗ 
ſcheeren, barbam. 

Rastellus, i, m. deminut. von raster (ſiehe 
Rastrum). 

Rastrum, i, n., im pl. gewöhnlich (vom 
alten raster) -i, Orum, m., die zwei- und mehr⸗ 
zinkige Hacke, der Karſt; proverb. res redit 
mihi ad rastros ich werde zur Hacke greifen 
müſſen = ich werde bettelarm fein. 

Ratio, onis, J. [reor] 1) die Rechnung, 
Berechnung, daher = Geldgeſchäft, Geſchäft, 
Geſchäftsverhältniß u. dergl.: putare (compu- 
tare, conficere) r. eine Rechnung ins Reine 
bringen, Etwas berechnen; inire, ducere, sub- 
ducere r. eine B. anſtellen, Etwas berechnen; 
ratio constat trifft zu, ſtimmt; inducere in r. 
in R. bringen, verrechnen; referre r. oder rr. 
Rechenſchaft ablegen; habere r. piratarum die 
Seeräuber zählen, Rechnung über ſie führen; re 
et ratione conjunctus cum aliquo mit Imd. 
ein Geſchäft (Geldgeſchäft) habend. Häufig trop. 
inire, putare u. ſ. w. rationem Sm erwägen, 
bedenken, insbeſ. reddere r. rei alicujus für 
Etwas Rechenſchaft ablegen, reposcere fordern. 
Hiervon A) r. carceris = das Verzeichniß der 
Gefangenen. B) — die Rückſicht, Betrachtung, 
Sorge u. dergl.: habere (ducere) rationem rei 
alicujus auf Etwas R. nehmen (thätlich und in 
ſeinen Maßregeln, vgl. respectus): dii rationem 
habent piorum et impiorum = belohnen und 
ſtrafen; habuisti r. ut mihi consuleres haſt 
darauf R. genommen, darnach geftrebt; habui r., 
quid acceperim ich habe berückſichtigt, wie viel 
ich empfangen habe; sine r. ejus ohne daß auf 
ihn R. genommen wird; est in me ratio rei- 
publicae = rationem habeo. 

2) die Weiſe. A) das Verfahren, Bere 
halten, die Art zu handeln od. leben, die Maß- 
regel, der Beſchluß, Entwurf, die Manier 
u. ſ. w.: consilium et r.; mea r. in dicendo 
haec esse solet; vitae meae rationes Lebens- 
grundſätze. B) die Beſchaffenheit, Art, 
Weiſe, das Verhältniß, die Einrichtung u. 
ſ. w.: ita comparata est ratio vitae nostrae; 
r. equestris proelii; nulla ratione auf keine 
Weiſe, hac r. auf dieſe W. Bisweilen ſteht 
ratio ſo, daß es die bloße Benennung der Sache 
faſt nur umſchreibt (r. belli Gallici ſtatt bellum 
Gallicum; r. veritatis; per r. fiduciae durch 
Vertrauen; novorum consiliorum rr. ftatt nova 
consilia), doch immer fo, daß an die Beſchaffen— 
heit oder die Umſtände der Sache gedacht wird. 
— 3) das Verhältniß, die Lage, der Um— 
ſtand u. dergl.: pro r. pecuniae im Verhält⸗ 
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niſſe zur Summe, ebenſo ad r. nostrorum 
annalium. — 4) die Angelegenheit, die 
Sache, das Weſen: r. numaria eine Geldan⸗ 
gelegenheit, r. Gallicana die Affaire mit G.; 
r. domestica, r. bellica; aptus ad eam r.; r. 
fori et judicii. Hiervon meae u. ſ. w. rr. = 
Intereſſe, Vortheil. 

5) die Vernunft: corpus debet obedire 
rationi; bona (sana) r. der geſunde Verſtand; 
ratio non est id facere es iſt keine V. darin, 
dieſes zu thun (S es iſt unvernünftig). Hier⸗ 
von A) = der Gebrauch der V., das Nach- 
denken, die Ueberlegung: nullum scelus 
habet r. Häufig der abl. sing. faſt adverbial 
vernünftig, richtig, auf verſtändige Weiſe. B) 
der Beweggrund, der vernünftige Grund: 
r. aliquid faciendi; causa et r. Hiervon a) 
= der Beweisgrund, die Begründung einer 
Behauptung. b) die Beweisführung, der 
Schluß: summa uniuscujusque rationis; con- 
eludere rationem einen Schluß machen. O) die 
Regel, Vorſchrift, das Geſetz, die beſtimmte 
Ordnung u. dergl., r. mathematicorum. P) die 
Meinung, Anſicht: dissentio ab hac r.; r. 
mollior. E) die Theorie, das Syſtem: r. 
Stoicorum die Lehre der St.; häufig ratione et 
via (modo) ſyſtematiſch und methodiſch. F) die 
Abhandlung, Unterſuchung: r. quae est de 
natura deorum. G) die Kenntniß, Einſicht, 
r. Civilis in Staatsſachen; insbeſ. = die theore- 
tiſche Einſicht im Gegenſatze zu exercitatio: r. 
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Schluß machen, ſchließen, recte, quid sit 
utile. 

Rätiönäbilis, e, ach. (Spät.) = ra- 
tionalis. 

Rätiönälis, e, adj. [ratio] 1) vernünf⸗ 
tig, mit Vernunft begabt, animal. 2) zur 
Vernunft gehoͤrig, auf der Vernunft beruhend, 
Vernunft⸗: r. philosophia = die Logik; r. 
causa eine Sache, die nach Vernunftſchlüſſen und 
wees (nicht nach poſitiven Geſetzen) entſchieden 
wird. 

*Rationaliter, adv. [rationalis] (Spät.) 
auf vernünftige Weiſe. 

Rationarium, ii, n. [ratio] (Spät.) ein 
ſtatiſtiſches Verzeichniß. 

Ratis, is, .. jede rohe Zuſammenfügung von 
Balken und Holz, um darauf zu ſegeln, ein 
Floß, daher auch (Poet.) — Fahrzeug, Schiff 
überhaupt. 

Rätiuncüla, ae, f. deminut. von ratio. 

Ratus, adj. [reor, ratio] 1) berechnet, 
ausgerechnet, daher — durch Rechnung beſtimmt: 
pro rata parte (bisweilen wird dieſes Wort aus⸗ 
gelaſſen) in einem beſtimmten Verhältniſſe, ver⸗ 
hältnißmäßig. 2) beſtimmt, gewiß, ſicher: rr. 
motus stellarum; societas r. zuverläſſig, vita 
beſtimmt. 3) gültig, geltend, entſchieden, 
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rechtskräftig u. dergl., lex, comitia, testa- 
mentum; spes r. die in Erfüllung geht; ratum 
habere (ducere) aliquid als gültig betrachten 
genehmigen, bekräftigen. 

Rauci-sénus, adj. (Poet.) dumpf tönend. 

Raucus, adj. 1) (Poet.) dumpf⸗, rauh 
tinend, hohl, dumpf, r. mare rauſchend, cornu, 
stridor, os aselli ſchreiend; rr. postes bei der 
Eröffnung der Thür knarrend; cohors r. die 
lärmende Schaar der Prieſter der Cybele; vicinia 
r. reclamat die Nachbarſchaft ruft mit rauher 
Stimme. 2) heiſer: r. factus sum clamando. 

Raudii campi hieß eine Ebene bei Vercellä, 
wo Marius die Cimbern ſchlug. 

Raudus, éris, n. (Vorklaſſ.) = rudus 1. 

Rauduscülum, i, n. [deminut. von rau- 
dus] das kleine Stück Erz, daher S ein Bist 
chen Geld. 

Rauraci, drum, m. pl. galliſches Volk am 
Rhein, in der Nähe von Baſel. 

Ravenna, ae, J. Stadt in Gallia Cispa- 
dana, noch jetzt Ravenna. Davon Ravennas, 
atis, ach. 

*Ravio, — — 4. [ravis] heifer fein. 

Ravis, is, f. [verw. mit raucus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) die Heiſerkeit. 

Ravus, adj. dunkelgrau, lupa, mare. 

Ré (vor Vocalen, vor h und vor d Red), 
untrennbare Partikel, bezeichnet in der Sufame 
menſetzung 1) zurück. 2) wieder. 3) ent⸗ 
gegen. 4) bei einigen Wörtern bezeichnet es 
nicht eine Wiederholung, ſondern ein Rückgängig— 
machen und eine Wiederaufhebung der durch das 
Verbum bezeichneten Handlung, alſo eine Wieder= 
herſtellung des Zuſtandes, der vor dem Eintreten 
der durch das Verbum bezeichneten Handlung Statt 
fand (recludo = öffnen, refigo = losmachen). 

Reapse [re-eapse = ipsa] in der That, 
wirklich, wahrlich (fiehe res 2.). 

Reate, n. (nur der nom., acc. u. abl. kom⸗ 
men vor mit derſelben Endung), uralte ſabiniſche 
Stadt in Latium. Davon Reatinus, adj. und 
subst. -tini, Orum, m. yl. die Einwohner von R. 

Reatus, us, m. [reus] (Spät.) der Zuſtand 
eines Angeklagten, das Angeklagtſein. 

Rébellatio, önis, f. [rebello] (Spät.) = 
rebellio. 

Rébellatrix, icis, V [Tebello] (ſelten) den 
Krieg erneuernde, ſich gegen den Sieger auf— 
lehnende, provincia. 

Rébellio, onis, . [rebellis] die Erneue⸗ 
rung des Krieges von Seiten der Ueber- 
wundenen; in dieſem Sinne = der Aufſtand. 

Rébellis, e, adj. [re-bellum] (Poet. und 
Spät.) den Krieg erneuernd (von den Ueber⸗ 
wundenen), davon S fic auflehnend, wider- 
ſpenſtig; trop. amor r. ſich von Neuem erhebend, 
widerſpenſtig. 

*Rébellium, ii, n. [re-bellum] (ſehr zwflh. ) 
= rebellio. 

Ré-bello, 1. den Krieg erneuern (von 
den Ueberwundenen), davon ſich auflehnen, 
Aufſtand machen; trop. vitia rr. brechen von 
Neuem hervor, pudor r. widerſtrebt. 

Ré-bito, — — 3. (Vorklaſſ.) zurückgehen. 

Re- boo, 1. (Poet.) zurücktönen, wider⸗ 
hallen, silva; tecta reboant citharae (dat.) 
w. von den Tönen der Cither. 
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Ré-calcitro, 1. (Poet. u. Spät.) eigtl. gegen 
Etwas hintenausſchlagen S Imd. zurückweiſen, 
ihm den Zugang verſagen. 

Ré-caléfacio (calfacio) etc., 3. (Poet. und 
Spät.) wieder warm machen, telum. 


Recens 


*Ré-caleo, — — 2. (Poet.) trop. wieder 
warm ſein. 
Re-calesco, lui, — 3. wieder warm 


werden; trop. wieder eifrig werden. 

*Récalvaster, stri, (Spät.) u. *Ré-cal- 
vus, adj. (Pl.) mit hoher kahler Stirn. 

Ré-candesco, dui, — 3. (Poet.) 1) wie⸗ 
der weiß werden. 2) wieder glühend od. 
heiß werden. 

Ré-canto, 1. (Poet.) 1) gleichſam „zurück⸗ 
ſingen“ d. h. was man früher geſungen hat gue 
rücknehmen, widerrufen. 2) wegzaubern, 
curas. 

Ré-cédo etc., 3. 1) zurückgehen, zurück- 
weichen, ſich zurückziehen: r. hine, a te, 
ex illo loco; r. huc, in castra; undae acce- 
dunt et recedunt. Hiervon A) trop. r. de 
medio = ſich nicht mehr mit einer Sache be- 
faſſen; anni recedentes die Jahre des ſich gegen 
das Greiſenalter neigenden Mannesalters. B) von 
Localitäten, der Lage nach zurücktreten zurück- 
gezogen und entfernt liegen, entlegen ſein: domus 
secreta r.; regie r. intus, introrsum. So auch 
von Gegenſtänden an einem Gemälde = in den 
Hintergrund treten (oppos. eminere). C) von 
Etwas abweichen, abgehen, ſich entfernen, 
ab officio, natura. D) von Etwas zurück- 
treten, ſich losſagen, es aufgeben: r. ab 
armis die Waffen niederlegen, ihrem Gebrauche 
entſagen, ebenſo von einem Gladiator x. a gla- 
dio = fein Fechtergewerbe aufgeben, vom Fechten 
ſich losſagen; r. ab oppugnatione von der Bez 
lagerung abſtehen. E) nomen recessit à pere- 
grino hat die Bedeutung eines Fremden verloren, 
hat aufgehört, von einem Fremden gebraucht 
zu werden. 2) den Begriff der Partikel auf— 
gebend, fortgehen, weggehen, ſich entfer- 
nen: r. a conspectu alicujus; apes rr. a 
stabulis. Häufiger trop. a) = verſchwinden, 
ira r. b) von einem Beſitzthume u. dergl. 
von Imd. abkommen, ihm verloren gehen, res 
r. ab aliquo. 

Ré-cello, — — 3. zurückſchnellen, 
⸗ſpringen. 

Récens, tis, adj. mit comp. und sup. I) 
neu = friſch, jung, was neulich geworden od. 
geſchehen iſt (oppos. vetus; vgl. novus): r. 
cespes, lac, conglutinatio, injuria (vor Kur⸗ 
zem zugefügt), flos (neulich gepflückt), victoria 
(neulich erworben); epistola recentissima das 
letzte Schreiben; memoria recentior die neuere 
Zeit, recentiores (viri) die Neueren, Späteren. 
Hiervon A) recenti re (negotio) während die 
Sache noch friſch iſt S gleich, ſtehenden Fußes. 
B) gewöhnlich mit Präpoſitionen verbunden = 
der fo eben von Etwas kömmt: a) r. ab re un⸗ 
mittelbar von oder nach Etwas kommend: r. ab 
illorum aetate unmittelbar nach ihnen lebend; 
Poenus r. ab excidio urbis der fo eben die 
Stadt vernichtet hatte; r. a vulnere der ſo eben 
eine Wunde empfangen hatte; homines a Roma 
rr. eben erſt von R. gekommen. b) r. ex pro- 
vincia unmittelbar aus der Provinz gekommen. 
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e) fo auch mit dem bloßen 45“. in derſelben Be⸗ 
deutung: recens ira et dolore eben noch von 
Zorn u. Schmerz bewegt; recens Roma fo eben 
aus R. gekommen; recens victoria der fo eben 
geſiegt hat, praetura der eben die Prätur nieder⸗ 
gelegt hat, stipendiis eben aus dem Kriegsdienſte 
kommend. d) recens de ira eben noch von Zorn 
bewegt. e) recens in-dolore, auch recens do- 
lore noch friſch im Schmerze. 2) friſch den 
Kräften nach, ungeſchwächt, unverwundet u. 


dergl. (oppos. defessus, vulneratus u. dergl.). 


8) als adv. wird das n. recens gebraucht = 
neuerdings, jüngſt, eben erſt. 

Ré-censeo, sui, sum oder situm, 2. 1) 
muſtern, zählen, ſorgfältig (Mann für Mann, 
Stück für Stück) prüfend durchgehen: r. equites, 
captivos, numerum suorum; qui recensi non 
erant diejenigen, die in die Verzeichniſſe nicht 
aufgenommen worden waren. Hiervon 2) trop. 
durchgehen. A) in Gedanken — erwägen, 
überdenken. B) in Worten hererzählen, 
fortia facta. C) (Poet.) = durchlaufen, sol r. 
signa. 

Récensio, Onis, f. [recenseo] die Muſte⸗ 
rung des Cenſors, die Volkszählung und Auf- 
nahme in die Liſten. 

Récensus, us, m. [recenseo] (Spät.) = 
recensio. 

Réceptactlum, i, x. [recepto] 1) der 
Ort, der Etwas aufnimmt, das Behältniß, 
der Behälter, das Magazin, die Niederlage 
für Waaren: r. cibi, praedae; r. frugibus; 
cloaca maxima, r. omnium purgamentorum 
urbis Abzugsgraben; r. avium. 2) der Schutz⸗ 
ort, Rückhalt, Zufluchtsort, Ort, wohin 
man ſich zurückbegiebt oder ſeine Zuflucht nimmt: 
castella diruit, ne hostibus receptaculo essent; 
castra sunt victori receptaculum; mors est 
receptaculum nihil sentiendi bietet die Zuflucht 
des Nichtbewußtſeins dar; r. fugae wohin man 
fliehen kann, adyersae pugnae wohin man nach 
dem unglücklichen Treffen ſich zurückziehen kann. 

Réceptator, Oris, m. [recepto] (Spät.) 


== receptor. 
*Réceptio, Onis, F. [recipio] (N.) die 
Aufnahme: quid tibi est r. virum meum 


was haſt du meinen Mann zu empfangen? 

Récepto, 1. [recipio] (meiſt Poet. und 
Spät.) = ein verſtärktes recipio: r. animam 
den Athem ziehen. 

Réceptor, öris, m. und trix, icis, A. 
{recipio] der Aufnehmer, die Aufnehmerin, 
der (die) Etwas bei ſich aufnimmt, in tadelndem 
Sinne = der Hehler, die Hehlerin: r. 
praedarum; locus r. praedonum der die Räu- 
ber aufnimmt und ihnen Verborgenheit gewährt. 

Réceptum, i, x. [particip. von recipio] 
das Aufſichgenommene, die Verpflichtung. 

Réceptus, ach. [particip. von recipio] 
(Spät.) üblich, gebräuchlich, mos. 

Réceptus, us, m. [recipio] *1) die Zu⸗ 
rücknahme, sententiae. 2) (Spät.) das Zu- 
rückziehen, spiritus. 3) milit. term. f. der 
Rückzug, Rückmarſch, die Retirade: habere 
r. ad aliquem ſich auf Imd. zurückziehen kön⸗ 
nen; receptus nobis non est wir können nicht 
mehr uns zurückziehen; dare alicui receptum 
den Rückzug Imd. geſtatten; receptui canere 
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zum R. blaſen, das Signal geben, ebenſo signum 
receptui audire, Hiervon trop. A) = die Zu⸗ 
flucht: habere r. ad poenitendum. B) der 
Rücktritt, r. a malis consiliis. 

Rscessim, adv. [recedo] (H.) rückwärts. 

Recessus, us, m. [recedo] 1) das Zu⸗ 
rückgehen, der Rückgang: lunae accessus et 
r.; accessus et r. maris die Fluth und Ebbe; 
trop. r. a rebus pestiferis das Zurückweichen 
von, r. animi die Schüchternheit, Muthloſigkeit; 
in der Kriegsſprache S receptus. 2) von Loz 
calitäten, die Einbiegung, Vertiefung, der 
einſame und entlegene Ort, die Einſamkeit: 
spelunca vasto submota recessu; Phrygiae 
rr. et anguli entfernte Theile; marmoreus r. 
(Poet.) = ein Gemach im Innern des Hauſes; 
mihi provincia est solitudo et r.; circumspicere 
tecta et recessus Schlupfwinkel, Zufluchtsſtellen; 
auch abſol. r. = die Abgelegenheit; trop. von einem 
Gemälde umbra et r. = Schatten und Hintergrund. 

Récharmido, 1. ſcherzhaft vom Pl. gebil⸗ 
detes Verbum = den Namen Charmidas ablegen, 
ein Ch. zu ſein aufhören. 

Ré-cidivus, adj. [recido] (Poet. u. Spät.) 
zurückkehrend, wiederholt: Pergama rr. wie⸗ 
der aufgebauet. 

Récido, cidi, cãsum, 3. [re-cado] 1) zu⸗ 
rückfallen: omnia rr. in terras. Hiervon 
trop. in einen Zuſtand zurückfallen, wieder gera⸗ 
then, in morbum, in servitutem; potentatus 
r. ad eum kam wieder an ihn, fiel ihm wieder 
zu; poena, suspicio r. ad illum fiel auf ihn 
zurück, traf ihn. Hiervon trop. = aufhören, 
contentio. 2) (die Bedeutung der Partikel auf⸗ 
gebend) in einen (gewöhnlich ſchlechteren) Zu⸗ 
ſtand u. dergl. verfallen, gerathen, herab— 
kommen: rex r. in eam fortunam; omnia 
illi ex laetitia ad luctum reciderunt; ars r. 
ad paucos wird das Eigenthum Weniger; res 
eo (huc, illue etc.) r. kömmt dahin, zu dem 
Puncte;z r. ad nihilum zu Nichts werden; quor- 
sum r. responsum auf was läuft die Antwort 
hinaus? r. ex liberatore patriae ad Vitellios 
nachdem man der Befreier des Vaterlandes ge— 
nannt worden iſt, nun (in der öffentlichen Mei⸗ 
nung) in die Klaſſe der V. herabſinken, unter 
Leute wie die V. gezählt werden. Hiervon S 
eintreffen, „fallen“; res r. in illum annum. 

Récido, idi, isum, 3. [re-caedo] 1) ab⸗ 
ſchneiden, verſchneiden, malleolos, caput; 
r. barbam falce; r. columnas (Poet.) im Fel⸗ 
ſen aushauen. Hiervon r. ornamenta, multa 
ex orationibus Ciceronis wegnehmen; r. natio- 
nes ausrotten. 2) (Poet. u. Spät.) beſchnei⸗ 
den = vermindern, beſchränken, einſchrän— 
ken, culpam supplicio, mercedem alicujus; 
r. aliquid ad pristinum morem. 

Ré-cingo etc., 3. (Poet.) aufgürten, los- 
gürten, tunicam, zonam; medial recingi ſich 
ausziehen, recingitur anguem legt die Schlange 
ab, womit ſie gegürtet iſt. 

Récino, — — 3. [re-cano] 1) intrans. A) 
widerhallen, widertönen. B) wiederholt 
ſchreien, parra. 2) trans. (Poet.) widerhal⸗ 
len⸗, ertönen laſſen: Echo r. nomen wie⸗ 
derholt; r. Latonam beſingen; r. dictata her⸗ 
ſagen, fingend herſagen. 


Récipéro etc., a. S. für recupero etc. 


Recipio 


Récipio, cépi, ceptum, 3. [re-capio] 1) 
zurück nehmen, ⸗ziehen, -holen, bringen, 
führen: r. telum, aliquem ex mediis hosti- 
bus, copias in tumulum; r. urbem zurück⸗ 
erobern. Insbeſ. r. se ſich zurückziehen od. 
⸗zurückbegeben, zurückkehren, ex his locis, ad 
signa, in castra (bei Pl. auch bloß r. abfol. = 
zurückgehen); trop. r. se ad bonam frugem ſich 
bekehren, wieder vernünftig oder ſittlich werden; 
r. se ad cogitationem belli an den Krieg von 
Neuem zu denken anfangen. Hiervon A) = 
wieder nehmen, ergreifen u. dergl. r. arma; 
r. reges wieder aufnehmen. B) = zurück er⸗ 
halten, wieder in Beſitz nehmen u. dergl.: r. 
res amissas; r. Tarentum wieder erobern; 
hiervon bisweilen (die Bedeutung der Partikel 
aufgebend) = erobern überhaupt. O) trop. r. 
animum den Muth wieder bekommen; r. se ex 
fuga, timore u. dergl. fic) wieder faſſen, erho⸗ 
len. D) r. res afflictas wieder aufrichten. E) 
bei einem Verkaufe u. dergl. zurückhalten = ſich 
vorbehalten, pecuniam. — 2) bei od. in ſich 
aufnehmen, empfangen (zufolge einer Bitte, 
eines Wunſches od. ſonſtiger Veranlaſſung, bef. 
Imd., der Schutz oder Hülfe ſucht; vgl. accipio, 
recipio): r. aliquem, supplicem; munitio r. 
perterritos; mare r. fluvium; homo r. fer- 
rum = läßt ſich tödten; häufig r. urbem (ei- 
vitatem) in deditionem, in fidem (auch mit 
Auslaſſung dieſer Worte) von demjenigen, an 
welchen (S deſſen Gnade) eine Stadt ſich ergiebt; 
r. aliquem domum suam od. ad se, in ami- 
citiam, in civitatem, auch r. aliquem tecto, 
sedibus suis in ſeinem Hauſe, felten in loco; 
r. aliquem in ordinem senatorum. Hiervon 
A) geftatten, Etwas zulaſſen: timor non 
r. misericordiam; antiquitas r. fabulas; res 
non r. cunctationem. Hiervon a) term. t. 
vom Prätor, wenn eine Klage gegen Imd. bei 
ihm vorgebracht iſt, r. nomen alicujus (Spät. 
auch r. reum od. cognitionem) die Klage gegen 
Imd. annehmen, geſtatten. b) r. religionem in 
se eine Verſchuldung gegen das Heiligthum auf 
ſich laden. B) als Einnahme empfangen, ein- 
nehmen, pecuniam ex vectigalibus. C) auf 
ſich nehmen, eine Thätigkeit (auf Erſuchen 
u. dergl. und als wohlwollender Beſchützer; vgl. 
suscipio) übernehmen, causam, officium. 
D) ſich zu Etwas verpflichten, ſich anhei— 
ſchig machen, Etwas (als Beſchützer und Hel— 
fer, vgl. polliceor, spondeo) verſprechen, zu— 
ſagen, r. aliquid alicui, r. alicui de re aliqua 
eine Verpflichtung eingehen, Etwas betreffend; 
recipio, me illud esse facturum; spondere et 
in se r., eos esse ejus mores verbürgen. 

Récipr6co, 1. [reciprocus] 1) trans. auf 
demſelben Wege zurückbewegen: r. navem 
in adversum aestum; medial aestus recipro- 
catur die Fluth geht zurück. Hiervon S hin 
und her bewegen: r. animam den Athem 
ziehen; r. motum ſich hin und her bewegen. 2) 
intrans. fic) rückwärts⸗- od. hin und her 
bewegen: mare r. ſteigt und fällt (von der 
Ebbe und der Fluth). 

Réciprocus, adj. (Poet. u. Spät.) auf 
demſelben Wege zurückgehend, mare ſteigend 
und fallend; davon trop. = zurückgewandt oder 
wechſelſeitig. 
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Récitatio, önis, , [recito] das Herleſen 
z. B. einer Urkunde, die Vorleſung.“ 

Récitator, oris, m. [recito] der Herleſer, 
Vorleſer. f 

Ré-cito, 1. herleſen, vorleſen, insbef. 
eine Urkunde, ein Document, Namen aus einer 
Liſte u. dergl., bei Spät. insbeſ. häufig S Ge⸗ 
dicht, Reden u. dergl. vor einem Auditorium von 
Freunden u. A. vorleſen: r. legem, literas, se- 
natum das Verzeichniß der Namen der Senato— 
ren; abfol. r. de tabulis publicis. 

Réclamatio, onis, f [reclamo] 
Gegenrufen = das laute Mißfallen. 

*Ré-clamito, 1. ſtark entgegenrufen = 
laut widerſprechen, rei alicui. 

Ré-clamo, 1. 1) inirans. A) entgegen 
rufen = laut widerſprechen, alicui und ora- 
tioni alicujus; omnes rr. ne illa juraret. B) 
(Poet.) widerhallen. 2) transit. (Spät.) Etwas 
entgegen rufen S laut einwenden, aliquid. 

Reclinis, e, adj. [ſiehe reclino] (Poet.) 
zurück gelehnt, rückwärts gebogen. 

Re-clino, 1. [vgl. acclino, ~4évw] 1) trans. 
zurück lehnen, rückwärtsbiegen: r. palmas, 
se; reclinatus auf dem Rücken ausgeſtreckt lie- 
gend. Hiervon trop. otium r. aliquem ab la- 
bore verſchafft ihm Erholung, befreit ihn von 
der Arbeit. 2) (Spät.) intrans. ſich zurück 
lehnen, trop. onus r. in eum liegt auf ihm, 
ſtützt ſich auf ihn. 

Reclido, si, sum, 3. [re-claudo] etwas 
Geſchloſſenes wieder aufſchließen, öffnen: 
r. fores, domum; r. portas hosti; r. pectus 
aufſchneiden, humum graben, tellurem bidente 
lockern; (Poet.) r. jugulum ense zerſchneiden, 
pectus mucrone durchbohren; r. ensem entblö— 
ßen, r. thesauros tellure herausgraben; x. iram 
dem Zorne freien Lauf laſſen; (Poet.) r. fata 
(vom Mercur, als Führer der Seelen nach der 
Unterwelt) dasjenige öffnen, was dem Willen des 
Schickſals gemäß verſchloſſen iſt. 2) trop. auf⸗ 
decken, offenbaren, operta, justitiam alicu- 
jus. 3) (Spät.) einſchließen, aliquem. 

Ré-cdgito, 1. (ſelten) wieder überden⸗ 
ken, ⸗überlegen, aliquid, de re aliqua. 

Récognitio, Onis, f. [recognosco] die 
Muſterung, prüfende Beſichtigung und Unter— 
ſuchung, equitum; r. scelerum die M. in Gee 
danken S die Rückerinnerung. 

Ré-cognosco ete., 3. 1) (ſelten) wieder⸗ 
erkennen, ſich einer Sache wieder erin— 
nern, pristinam alicujus virtutem, quae ejus 
adolescentia fuerit. 2) muſtern, prüfend und 
beſichtigend durchgehen, unterſuchen: r. so- 
cios navales, leges, res suas, fugam alicujus, 
aliquem penitus; r. decretum, codicem die 
Aechtheit prüfend durchgehen. 

Re-colligo etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
etwas Zerſtreutes od. Aufgelöſtes wieder fame 
meln, zuſammenleſen: r. multitudinem, 
captivos, stolam; r. gladium, parvulum wie⸗ 
der aufnehmen. Hiervon trop. a) r. se od. ani- 
mum ſich faſſen, wieder Muth bekommen, aber 
r. se a longa valetudine ſich erholen; x. pri- 
mos annos wieder jung werden. b) r. animum 
alicujus Imds Herz wieder gewinnen. 

Ré-cedlo etc., 3. 1) wieder bauen, ⸗an⸗ 
bauen, terram; r. metalla wieder bearbeiten. 


Recolo 


das 
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Hiervon trop. A) wieder treiben, wieder mit 
Etwas ſich beſchäftigen, studia antiqua, artem. 
B) wieder bilden, ⸗üben, ingenium. C) 
(Spät.) wieder pflegen S wieder herſtellen, 
dignitatem, imagines Galbae. D) wieder 
beehren, aliquem honoribus. E) wieder be⸗ 
denken, erwägen, aliquid secum. F) (Poet. ) 
wieder erinnern, im Geiſte noch einmal über- 


ſchauen, aliquid. 2) (Poet.) wieder beſu⸗ 
chen, locum. 
*Ré-comminiscor, — depon. 3. (Pl.) 


ſich wieder erinnern. 

Ré-compöno etc., 3. (Poet. 
wieder ordnen, comas. 

Réconciliatio, nis, F. [reconcilio] I) 
die Wiedervereinigung: r. gratiae, concor- 
diae die Wiederherſtellung. 2) die Wiederver⸗ 
ſöhnung, Verſöhnung, simulata; variae 
rr. verſchiedene Mittel zur W. 

*Réconciliator, Oris, m. [reconcilio] der 
Wiedervereiniger, r. pacis der Wiederherſteller. 

Ré-concilio, 1. 1) wieder vereinigen, 
⸗verbinden = wiederherſtellen, gratiam, 
pacem, concordiam; r. existimationem judi- 
cum wieder zu Stande bringen, studia patrum 
wieder gewinnen. 2) Imd. wieder gewinnen, 
von Neuem befreunden, verſöhnen: r. 
animos militum imperatori, aliquem alicui; 
r. inimicos; r. aliquem in gratiam ein freund- 
ſchaftliches Verhältniß wiederherſtellen. 3) (Vor⸗ 
klaſſ.) wieder herbeiſchaffen, zurückbrin⸗ 
gen; aliquem domum. 

Ré-concinno, 1. wieder ausbeſſern, 
pallam; trop. wieder gut machen, erſetzen, de— 
trimentum. 

Réconditus, ach. [particip. von recondo] 
1) entfernt liegend, entlegen, terra, sal- 
tus; recondita templi die tiefer liegenden, gue 
rückgezogenen Theile des Tempels. Hiervon = 
tiefer liegend, venae auri. 2) trop. tiefer lie- 
gend, nur durch eine tiefer gehende Betrachtung 
und Unterſuchung erkennbar, verborgen, weni- 
ger bekannt, res, ratio, sententiae (tiefſinnige), 
literae (im Gegenſatze zu populären und gemein— 
faßlichen Schriften); natura r. in ſich ſelbſt ein⸗ 
geſchloſſen, zurückhaltend, verborgen. ö 

Ré-condo etc., 3. 1) (Poet.) Etwas zu⸗ 
rück⸗ oder wieder irgendwohin legen, -ſetzen, 
⸗bringen: r. gladium in vaginam wieder 
chineinſtecken; r. se in locum ſich zurückziehen, 
verbergen. Hiervon 2) zurücklegend aufbe— 
wahren, aufheben: r. uvas in amphoras, 
opes aerario; (Poet.) r. aliquid alvo = ver- 
ſchlingen, ensem lateri hineinbohren, r. oculos 
zumachen. 3) (Poet. u. Spät.) verbergen, 
verheimlichen, voluptates, verba. 

*Ré-conflo, 1. (Lucr.) eigtl. wieder anfa⸗ 
chen == wieder erregen, sensum. 

Ré-cöquo etc., 3. 1) wieder kochen, 
umkochen, Peliam. 2) verſchmelzen, enses 
patrios; ſcherzhaft seriba recoctus ex quinque- 
viro umgeformt, umgeſchmolzen. 

Récordatio, Onis, . [recordor] die 
Rückerinnerung, Wiedererinnerung, rei 
alicujus an Etwas; memoria et r. eorum ju- 
cunda fuit; r. veteris memoriae die Erneue— 
rung der Erinnerung an eine alte Geſchichte; 
jucundae rr. rerum nostrarum. 


u. Spät.) 


Rectus 


Récordor, denon. 1. [re-cor] 1) ſich etwas 
Vergangenes durch das Gedächtniß wieder ver⸗ 
gegenwärtigen und daran denken, einer Sache 
eingedenk ſein, ſich an Etwas erinnern und 
es ſich ans Herz legen (vgl. memini, remini- 
scor): r. virtutes, vitam alicujus; recordor, 
me eadem esse perpessum, quid tu feceris; 
r. aliquid de aliquo. 2) (Poet. u. Spät.) etwas 
Zukünftiges bedenken, zu Herzen nehmen, quae 
sum passura recordor. 

Re-corrigo etc., 3. (Spät.) wieder vers 
beſſern, animum. 

Re- creo, 1. 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) von 
Neuem ſchaffen, wieder erzeugen, lumen, 
vitam; r. hominem umſchaffen. 2) Imd. neue 
Kräfte und neues Leben geben, kräftigen, er- 
friſchen, in den guten und kräftigen Zuſtand 
wiederherſtellen, erquicken u. dergl.: r. 
animos, vocem, hominem perditum (mit 
neuem Muthe beleben); häufig pass. medial re- 
creari und r. se ſich erholen, ex morbo, a ti- 
more, ebenfo civitas recreatur. 

Re-crépo, — — 1. (Poet.) 1) intrans. 
widerhallen. 2) trans. widerhallen laf⸗ 
ſen, murmura. 

Re-cresco etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) wie⸗ 
der wachſen. 

Re- crũdesco, dui, — 3. eigtl. wieder roh 
werden, davon 1) von einer Wunde, wieder 
aufbrechen, vulnus r. 2) trop. wieder aus- 
brechen, ſich erneuern, seditio. 

Recta, adv. [abl. sing. F. von rectus, se. 
via] gerades Weges, gerade. 

Recte, adv. mit comp. u. sup. [rectus] 
1) = recta: r. ferri in gerader Linie ſich be⸗ 
wegen. 2) recht, richtig, gehörig (mach 
menſchlicher Billigung, vgl. nae gut: r. fa- 
cere, dicere; r. valere ſich wohl befinden, ge⸗ 
fund fein; r. vivere oft = glücklich leben; r. 
sperare gute Hoffnung hegen; r. te novi ich 
kenne dich völlig; r. dubitas, r. vinctus est 
mit Recht; r. alicui se committere oder li- 
teras dare ſicher, ohne Gefahr; r. mole- 
stias ferre geduldig; r. vendere mit Vor- 
theil; r. est apud matrem Alles ſteht wohl bei 
der Mutter. 3) (Converſ.) in einer höflich aus— 
weichenden oder ablehnenden Antwort = gut! 
ſchön! ganz wohl! u. dergl. 

Rectio, onis, . [rego] (ſelten) die Re⸗ 
gierung, Lenkung, rerum publicarum. 

Rector, Oris, m. [rego] der Regierer, 
Lenker, elephanti; rr. navium Steuermänner: 
r. civitatis, maris, Beherrſcher; summus r. von 


dem hoͤchſten Gotte; häufig von einem Feld— 
herrn, i Statthalter, Hofmeiſter (paedagogus) 
u. dergl. 


Rectrix, icis, F. [rego] (Spät.) die Leite⸗ 
rin, Herrſcherin. 

Rectus, adj. mit comp. u. sup. [rego] 
1) gerade in gerader (ſowohl horizontaler 
als verticaler) Richtung gehend (Gegenſatz krumm, 
ſchief): r. linea, via, acies, aes (= eine tuba); 
rupes rectis saxis ſenkrecht, talus assistit 
rectus; homo r. gerade gewadfen, crus r.; ser- 
pens r. fic) gerade aufrichtend; (Poet.) fana ha- 
buere deos rr. die Bildſäulen der Götter waren 
wieder aufgerichtet in den Tempeln; rectis ocu- 
lis aspicere aliquem Imd. gerade in die Augen 


Recubo 


ſehen. Hiervon trop. = gerade, einfach, 
kunſtlos u. dergl., oratio, ordo. 2) was in 
geiſtiger Beziehung nicht von der geraden Linie 
abweicht, recht, richtig, gut, gehörig, davon 
regelmäßig, fehlerfrei u. dergl., consilium, 
homo rechtſchaffen; insbeſ. — ehrlich, rechtſchaf⸗ 
fen, od. = confequent, gerade; rectum est es 
iſt ſchicklich, recht. Insbeſ. subst. reetum, i, 
n. das Rechte, Tugendhafte, in der Lehre der 
Stoiker = die vollkommene Pflicht, officium 
perfectum, to xaSijxoyv tédgvoy. 8) in der 
Grammatik casus r. der Nominativ. 

Ré-ctibo etc., 1. rückwärts liegen, zu⸗ 
rückgelehnt liegen, daher = ruhen. 

Récumbo, cubui, ctibitum, 3. [recubo] 
ſich zurück-, rückwärts legen, in herba, 
sponda auf dem Ruhebett; insbeſ. = ſich zum 
Schlafen niederlegen oder ſich zu Tiſche legen. 
2) (Poet.) herabſinken, nebula, onus; juba 
r. wallt herab. 

Récipératio, önis, A. (Recip.) [recupero] 
die Wiedererlangung. 

Récutpérator, oris, m. (Recip.) [recu- 
pero] der Wiedererlanger, 0 der Wieder⸗ 
eroberer, urbis. 2) im pl. ein Richtercolle⸗ 
gium zu Rom, das in Privatſachen, namentlich 
über Erſatz und Entſchädigung, Recht ſprach (bis⸗ 
weilen auch in einem Streite zwiſchen Rom und 
einem fremden Staate), „Obmänner“. 

Récupératorius, adj. [recuperator] zu 
den recuperatores gehörig. 

Réctipéro (Récipéro), 1. [recipio] Et⸗ 
was wiedererlangen, -bekommen, -neh— 
men, res amissas, libertatem; r. voluntatem 
alicujus wieder gewinnen, ebenſo rempublicam 
die höchſte Gewalt im Staate; r. urbem zurück— 
erobern; x. Pelopidam (in vincula conjectum) 
befreien; trop. r. aliquem Imds Herz wie⸗ 
der gewinnen. 

Re- ro, 1. (Poet. u. Spät.) wiederholt 
für Etwas ſorgen: r. chartam ſorgfältig bear⸗ 
beiten; x. se ſich heilen, warten. 

Reé-ceurro etc., 3. 1) zurücklaufen, zu⸗ 
rückeilen, ad aliquem, aqua r. ad fontem; 
r. in Tusculanum, 2) zurückkehren, -fome- 
men, wiederkehren, bef. von der zurückkeh— 
renden Wiederkehr in der Zeit: bruma r., anni 
rr.; trop. r. ad easdem condiciones = wie⸗ 
derholt vorſchlagen; (Spät.) hoc r. memoriae 
hominum fällt den Leuten wieder ein, kömmt 
ihnen ins Gedächtniß. 3) (Spät.) trop. ſeine 
Zuflucht nehmen, ad auctores, ad aliquam 
rationem. 

Ré-curso, 1. ein verſtärktes recurro, wel⸗ 
ches man fehe: virtus animo r. tritt wieder vor 
Imds Geiſt. g 

Récursus, us, m. [recurro] der Rück⸗ 
lauf, Rückzug, die Rückkehr, Rückfahrt. 

Ré-curvo, 1. (Poet. u. Spät.) rückwärts 
krümmen, zurück beugen, collum equi, ra- 
dicem; r. aquas zurücklaufen machen. 

Ré-curvus, adj. (Poet. u. Spät.) zurück 
gekrümmt, rückwärts gebogen, cornu, 
puppis; tectum r. = das Labyrinth. 

Réctsatio, önis, f. 725 0 1) die Wei⸗ 
gerung, Ablehnung. 2) die Einrede, der 
Proteſt. ; 

Réctso, 1. [re-causa] 1) ſich weigern, 
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Etwas ablehnen, verweigern, ausſchlagen 
(es ſetzt ein Erſuchen oder Bitten voraus, vgl. 
nego): r. aliquid facere; non r. ne (quin, 
quominus) aliquid faciam; r. uxorem, ali- 
quem disceptatorem nicht wollen; r. de sti- 
pendio; r. laborem, periculum ſich entziehen; 
(Poet.) von lebloſen Gegenſtänden z. B. genua 
rr. cursum = können nicht länger laufen. 2) 
gegen Etwas Einrede thun, proteſtiren: 
non r. quin (quominus) omnes mea legant, 
quin alii a me dissentiant; gewöhnlich vor 
Gericht einen Proteſt einlegen. 

Récitio, cussi, cussum, 3. [re-quatio] 
(Poet.) eigtl. rückwärts ſchlagen, ſchlagen, ute- 
rum den Bauch ſo daß er wiederhallt. 

*Ré-d-ambulo, 1. (N.) zurückkommen. 

*Ré-d-amo, 1. wieder lieben. 

Ré-d-arguo etc., 3. 1) widerlegen, 
aliquem und orationem alicujus. 2) (Spät.) 
unumſtößlich beweiſen. 

*Ré-d-auspico, 1. (N.) eigentlich Auſpicien 
wieder nehmen, trop. zurückkehren, in ca- 
tenas. 

Redditio, önis, J. [reddo] (Spät.) term. t. 
in der Rhetorik — der Nachſatz. 

Re- d-do, didi, ditum, 3. 1) zurück brin⸗ 
gen, ⸗ſtellen, -ſetzen u. dergl.: r. se od. reddi 
= ſich zurückbegeben, convivio zum Gaſtmahle. 
Hierv. zurückgeben, wieder zuſtellen, wie- 
dergeben: x. rem alicui, r. captivos. Ins⸗ 
beſ., indem der Begriff der Rückwirkung in den 
Begriff eines Gegenſatzes überging u. dieſer mehr 
oder weniger deutlich hervortrat: A) = ver- 
gelten, wiedergeben u. dergl.: r. beneficium; 
r. hostibus cladem, dolorem; r. gratiam = 
referre gratiam, fiche gratia; r. salutem 
wieder grüßen. B) = begahlen u. dergl.: r. 
debitum; r. vota, promissa erfüllen; r. poe- 
nas Strafe leiden. O) r. responsum eine Ant- 
wort geben; r. clamorem den Ruf beantworten; 
fo r. abſol. = antworten. D) etwas Anver⸗ 
trautes abgeben, abliefern, epistolam, man- 
data. E) überhaupt (indem der Begriff der 
Partikel weniger deutlich hervortritt) von ſich 
geben: r. vocem hören laſſen; r. sanguinem 
ausſpeien, catulum partu gebären, animam auf- 
geben, aushauchen; terra r. fruges giebt, trägt. 
F) wiedergeben, z. B. Worte u. dergl.: r. 
dictata herſagend wiedergeben. Hiervon a) 
überſetzen, r. verba verbo, aliquid Latine. 
b) = ausſprechen, r. verba male. c) (Poet. 
und Spät.) durch Nachahmung oder natürliche 
Aehnlichkeit wiedergeben — darſtellen, nach— 
ahmen, ähnlich fein: r. aliquem nomine den⸗ 
ſelben Namen tragen wie Imd. (wenn man nach 
ihm genannt worden iſt); r. veteres, r. mores 
alicujus. 2) (die Bedeutung der Partikel faſt 
ganz aufgebend) A) geben, leiſten u. dergl.: 
r. alicui jus, rationem Rechenſchaft ablegen; r. 
causam den Grund angeben; r. suum cuique 
honorem. B) nicht felten von einem Sieger oder 
ſonſtigen Machthaber, inſofern er die Macht hat, 
Imd. Etwas zu nehmen und alſo, indem er es 
nicht nimmt, gewiſſermaßen es ihm ſchenkt, 
Imd. Etwas laſſen, behalten laſſen: 1. populo 
Romano suas leges. Hiervon C) ſchenken, 
zugeſtehen, iis connubia. 3) einen Gegen— 
ſtand auf irgend eine Weiſe verändert zurückgeben 
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= zu Etwas machen (gewöhnlich mit einem 
adj.): r. servitutem lenem, vitam tutiorem, 
loca tuta. 

Reddiico, a. S. für Reduco. 

Rédemptio, önis, A. [redimo] 1) die Los⸗ 
kaufung, captivorum; r. sacramenti (Spät.) 
vom Soldateneide. 2) die Entrepriſe, nämlich 
A) = die Pachtung. B) die Beſtechung (zu⸗ 
folge einer gegen einen ſtipulirten Kaufpreis über⸗ 
nommenen Verpflichtung), r. judicii. 

*Rédempto, 1. [redimo] (Spät.) = re- 
dimo, loskaufen. a 

Rédemptor, öris, m. [redimo] der Ent re⸗ 
preneur, Lieferant, Baumeiſter u. ſ. w. 

*Rédemptira, ae, . [redimo] die Entre⸗ 
prife, Pachtung. 

Ré-d-eo etc., 4. 1) zurück gehen, -kehren, 
⸗kommen (sgl. revertor), e foro, a porta, in 
castra, Romam, huc; (Poet.) r. viam den Weg 
zurück gehen. Hiervon trop. A) von lebloſen 
Gegenſtänden, mos r. kömmt wieder auf, ager r. 
ad Ardeates kömmt wieder in den Beſitz der A., 
fortuna r. alicui (Poet. ) kehrt zurück. B) r. in 
pristinum statum; r. in gratiam cum aliquo 
ſich mit Imd. verſöhnen; r. ad ingenium, ad 
mores suos, ad se ſeine alte Natur, ſeinen 
vorigen Charakter wieder annehmen, ſich ſelbſt 
ähnlich bleiben, aber auch r. ad se = ſich er⸗ 
holen, wieder zur Beſinnung kommen. O) r. in 
memoriam. D) in Gedanken oder in der Rede 
zu Etwas zurückgehen: r. ad fabulas, ad pro- 
positum auf das Thema zurückkommen; r. ad 
Seipionem wieder vom Sc. zu handeln anfangen. 
E) von Sachen, die zu gewiſſen Zeiten ſich wie⸗ 
derholen wiederkehren, annus r., solemnia 
rr. F) r. in viam trop. ſich beſinnen, auf 
den rechten Weg wieder kommen. 
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zu etwas Anderem mehr oder weniger deutlich 
bezeichnet) A) in irgend eine (etwas Anderem ent= 
gegengeſetzte) Lage, Thätigkeit od. dergl. gerathen, 
zu Etwas kommen, ⸗übergehen u. dergl.: pilis 
omissis ad gladios redierunt kamen zum Geez 
brauche der Schwerter, ergriffen die Schwerter; 
opinione trium legionum dejectus ad duas 
redierat er hatte drei Legionen erwartet, erhielt 
aber nur zwei; res r. ad interregnum es ent⸗ 
ſtand ein Interregnum; bona rr. in tabulas 
publicas werden in die Staatsrechnungen einge— 
tragen; bona rr. ad me fallen mir zu; res r. 
in eum locum oder eo kömmt auf den Punct; 
summa rerum (imperii) r. ad eum er bekommt 
das Obercommando, die höchſte Gewalt: hereditas 
r. ad eum fällt ihm zu; ut ad pauca redeam 
(Com.) um mich kurz zu faſſen. B) von Ein⸗ 
künften u. dergl., einkommen: pecunia quae 
ex metallis r. 

*Ré-d-halo, 1. (Lucr.) zurückhauchen d. h. 
wieder ausdampfen. 

Rédhibeo, 2. [re-d-habeo] etwas Ge⸗ 
kauftes wegen entdeckter Mängel auf Anforderung 
zurückgehen laſſen, alſo A) vom Käufer, zurück⸗ 
geben, rem, mancipium. B) vom Verkäufer, 
zurücknehmen. 

Rédhibitio, önis, J [redhibeo] (Spät.) 
die Zurückgabe, Zurücknahme (ſiehe redhibeo), 
mancipii. 

Rédigo, égi, actum, 3. [re-d-ago] 1) 


1 


2) (indem 
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zurück treiben, hostes in castra. Hiervon 
A) r. in unum zuſammenbringen. B) trop. 
zurück bringen, ⸗führen, disciplinam ad 
priscos mores; F. aliquos in gratiam verſöh⸗ 
nen; r. aliquid in memoriam zurückrufen. 2) 
(indem der Begriff der Partikel zurücktrat) ein⸗ 
treiben, durch Verkauf u. dergl. zuwegebrin⸗ 
gen, herausbringen: r. pecuniam ex bonis 
patriis; quod inde redactum est was daraus 
eingenommen worden iſt; abs. r. pecuniam das 
Geld eintreiben, von den Schuldnern ſich bezahlen 
laſſen. Hiervon r. aliquid ad quaestorem, in 
fiscum bezahlen, abgeben. 3) (indem der Be⸗ 
griff der Partikel faſt ganz verſchwand) Et⸗ 
was in irgend eine Lage, Beſchaffenheit 
u. ſ. w. bringen: r. hostes in servitutem zu 
Sklaven machen, Galliam in provinciam od. in 
formam provinciae zu einer Provinz machen; 
r. regionem sub imperium (jus dicionemque) 
und in suam potestatem (dicionem) unter 
ſeine Herrſchaft bringen; r. aliquos ad inter- 
necionem vollſtändig ausrotten, vernichten, ali- 
quid ad irritum vereiteln, aufheben, aliquem 
ad inopiam an den Bettelſtab bringen; r. ali- 
quem eo ut etc. Imd. auf den Punct bringen, 
daß u. ſ. w. — 4) (ſelten) zu Etwas machen, 
aliquid facile Etwas leicht machen. — 5) bei 
Zahlangaben, herabſetzen, beſchränken: ex 
tribus ad unum redactus; hos (octo) libros 
ad sex redegit. 

Rédimictlum, i, u. [redimio] das Band, 
bef. Kopf⸗, Stirnband, Kettchen. 

Rédimio, 4. umwinden, umbinden, bee 
kränzen, capillos vitta, frontem corona. 

Rédimo, émi, emptum, 3. [{re-d-emo} 
1) zurückkaufen, wiederfaufen, fundum. 
Snsbef. = loskaufen, durch Geld frei machen, 
captivos; r. se pecunia, a judicibus, auro a 
Gallis. 2) (Vorklaſſ. und Spät.) dagegen=, 
zum Erſatz kaufen: aliam ei pallam redimam. 
3) (indem die Partikel nur einen Gegenſatz 
bezeichnete oder ſeine Bedeutung ganz aufgab) 
A) kaufen, rem; gewöhnlich trop. = ſich für 
Geld erwerben od. verſchaffen; vitam ab aliquo; 
r. potestatem sepeliendi pretio; r. omnium 
gratiam morte alicujus. Hiervon (Spät.) = 
beſtechen, auetores redempti. Hiervon trop. a) 
von ſich abkaufen S durch irgend ein Opfer ein 
Uebel von ſich oder Anderen abwenden, ab— 
wehren: r. metum virgarum pretio, omnia 
pericula uno quaestu; r. acerbitatem a re- 
publica. b) die Folgen von Etwas gleichſam 
abkaufen = ausgleichen, wieder gut machen, 
ſühnen, flagitium, culpam. B) gegen eine be- 
ſtimmte Geldſumme in Entrepriſe nehmen, 
alſo bei einer Verſteigerung oder Vermiethung, a) 
= pachten, vectigalia. b) = übernehmen, 
navem fabricandam. 

Ré-d-integro, 1. 1) wieder ergänzen, 
copias wieder vollzählig machen. 2) erneuern, 
wieder herſtellen, bellum, pacem, animos, 
vires; r. animum legentis dem Geiſte Erholung 
verſchaffen, ihn erquicken. 

*Rédipiscor, — depon. 3. [re-d-apiscor] 
(P.) wieder bekommen, rem. 

Réditio, nis, . [redeo] (ſelten) die Rück⸗ 
kehr, Rückkunft: r. domum nach Hauſe, huc. 

Réditus, us, m. [redeo] 1) = reditio: r. 
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ad aliquem, Narbone aus N.; (Poet.) oft im 
pl.; r. in gratiam die Verſöhnung. 2) das 
Einkommen, die Einkünfte; auch im pl., 
rr. metallorum aus den Bergwerken. 

Rédivivus, adj. [redi = re-vivus] eigtl. 
wieder lebend, nur trop. von alten Baumaterialien, 
die zu einem neuen Baue verwendet werden, 
wieder benutzt; fo subst. Va, rum, n. pl. 
wieder benutzte Baumaterialien. 

Ré-d-dleo, ui, — 2. 1) riechen = einen 
Geruch von ſich geben (ſtärker als oleo): r. 
thymo von Thymian; trop. = ſich ſpüren-, 
merken laſſen, ex illius orationibus ipsae Athe- 
nae rr. 2) von oder nach Etwas riechen, r. 
thymum; trop. Spuren oder das Gepräge von 
Etwas an ſich tragen, Etwas verrathen, ähnlich 
fein: hoc r. antiquitatem, exercitationem 
puerilem. 

*Ré-domitus, particip. eines ſonſt unge⸗ 
bräuchlichen Verbums re-domo, wieder be— 
zwungen. 

Ré-déno, 1. (Poet.) 1) wieder ſchenken, 
zurück geben, aliquem patriae. *2) = con- 
dono 2, A. u. C. 

Ré-dormio, 4. (Spät.) wieder ſchlafen. 

Re- dũco etc., 3. zurückführen, ziehen: 
r. aliquem de exilio, in carcerem; r. exer- 
citum, copias zurückziehen; r. remos, clipeum 
den Schild an ſich zurückziehen; r. aliquem do- 
mum = begleiten, folgen; r. uxorem wieder als 
Frau annehmen; r. regem wieder einſetzen; r. 
aliquos in gratiam verſöhnen; r. vestitum 
pristinum (Spät.) wieder in Gebrauch bringen. 

Réductio, onis, f. [reduco] (ſelten) die 
Zurückführung, regis = Wiedereinſetzung. 

Réductor, Gris, m. [reduco] (felten) der 
Zurückführer, plebis Romanae. 

Réductus, adj. mit comp. [ particip. von 
reduco] 1) von Localitäten, zurückgezogen = 
abgelegen, einſam, vallis; sinus r. zurückge— 
zogene Krümmungen. 2) reducta (Orum, u. pi.) 
ſteht bei Cicero als verſuchte Ueberſetzung des grie— 
chiſchen ta adnonoponyuéve, in der Lehre der 
Stoiker = Dinge, die nachgeſetzt zu werden ver— 
dienen (oppos. producta). 

Ré-d-uncus, adj. (Poet. und Spät.) zu⸗ 
rückgekrümmt u. überhaupt krumm, gebogen. 

Reédundanter, adv. mit comp. particip. 
redundans von redundo] in überſtrömender 
Fülle, überflüſſig. 

Rédundantia, ae, , part. redundans von 
redundo] (felten) das Ueberſtrömen, trop. = die 
überſtrömende Fülle im Ausdrucke. 

Ré-d-undo, 1. 1) eigentlich, vom Waſſer, 
zurückwallen, übertreten, überſtrömen 
(wegen Ueberfüllung, alſo tadelnd, vgl. abundo): 
mare, lacus r. So (Poet.) das particip. pass. 
redundatus = redundans ausgetreten. Hierv. 
trop. A) nationes quae in nostram provin- 
ciam rr. hinüberſtrömen; hine illae pecuniae 
rr. fließen. B) = als Folge oder Wirkung einer 
Sache Imd. widerfahren, auf ihn fallen, ihn 
treffen u. dergl.: inde periculum ad me r. ich 
habe daraus nur Gefahr geerntet; invidia ex 
hac re ad me r. die Folge davon iſt für mich 
der allgemeine Unwille geworden. C) oratio 
inde redundet oportet muß in reichlicher Fülle 
hervorſtrömen. D) Postumus ex ea causa reus 
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r. geht in vollem Maaße ſchuldig hervor. 2) im 
Ueberfluß vorhanden ſein, überflüſſig 
da fein: ornatus orationis in eo r., multi- 
tudo r. Hierv. a) = zurückbleiben, übrig bleiben: 
aliquid ex meo tenui vectigali r. ) (Spät.) 
literae illae rr. find überflüſſig. 

Rédivia, ae, , der Nietnagel am Fine 
ger; trop. curare reduviam ſich bei Kleinigkeiten 
aufhalten. 

Ré-dux, tcis, adj. [re-dux] 1) (Poet. und 
Spät., felten) act. zurück führend; gewöhnlich 
fo als Beiwort des Jupiter und der Fortuna. 2) 
pass. der aus einer längeren Abweſenheit, insbeſ. 
der Sklaverei, Gefangenſchaft u. dergl. zurückge⸗ 
führt worden iſt, zurückkommend oder -ge—⸗ 
kommen, zurückgebracht: viderunt Caesarem 
exercitumque reducem; facere aliquem redu- 
cem in patriam; r. Romam der nach Rom 
zurückgekehrt iſt, ebenſo r. domum nach Hauſe 
gekommen. 

Réfectio, Onis, I. [reficio] (Spät.) 1) die 
Wiederherſtellung, Ausbeſſerung. 2) die 
Erquickung, Erholung. 

*Réfector, Oris, m. [reficio] (Spät.) der 
Wiederherſteller, Ausbeſſerer. 

Réfello, felli, — 3. [re-fallo] widerlegen 
(durch Gründe, vgl. refuto), als irrig guriic= 
weiſen: r. aliquem; r. dicta alicujus, menda- 
cium. Hiervon (Poet.) entfernen, beſeitigen, cri- 
men commune ferro. 

Réfercio, rsi, rtum, 4. [re-farcio] voll⸗ 
ſtopfen, anfüllen, cloacas corporibus. Hiervon 
trop. füllen, anfüllen, omnia libris, aures 
istis sermonibus, libros fabulis. 2) in Menge 
zuſammenſtopfen S zuſammenhäufen, quae 
Crassus in oratione coartavit et peranguste 
refersit. 

Ré-fério, — — 4. (Vorklaſſ., Poet. und 
Spät.) wieder ſchlagen, aliquem. 

Re-féro etc., 3. 1) zurücktragen, -brin⸗ 
gen, -führen: r. literas ad Caesarem, aurum 
secum, pecunias in templum; r. naves illuc: 
classis relata est (Poet.) iſt zurückgekommen; 
sonus relatus widerſchallend; r. pedem zurück- 
gehen, ebenſo häufig x. se ſich zurück begeben, zu— 
rückkehren, Romam, de Britannis. Hiervon ins⸗ 
bef. A) als milit. term. t., r. pedem (auch *r. 
gradum) ſich zurückziehen, retiriren. B) zufolge 
einer Schuld Etwas zurückbringen, zurück⸗ 
geben od. zurückbezahlen, od. Svergelten, 
erwiedern, dagegen geben u. dergl.: r. argen- 
tum, pateram surreptam; r. alicui aliquid; r. 
alicui gratiam ſich durch die That dankbar er⸗ 
weiſen; x. alicui salutem Imd. wieder grüßen, 
par pari Gleiches mit Gleichem vergelten. C) 
Etwas außer Gebrauch Gekommenes, Verſchwun— 
denes, Verlorenes u. dergl. zurückführen,-brin— 
gen: r. morem, consuetudinem wieder einfüh— 
ren; r. reipublicae (dat.) veterem laudem gen- 
tis illius erneuern. Hiervon S vermittelft der 
Aehnlichkeit wieder darſtellen; wiedergeben 
(= reddo 1. F. c.): r. aliquem ore, sermone. 
D) wiederholen, responsum; r. decretum 
(zweifelh.) eine Entſcheidung noch einmal geben 
(oder = durchſetzen, wie reportare victoriam). 
(Poet.) r. aliquid = wieder bedenken. E) meift 
als term. l. in amtlichen Sachen, Botſchaft oder 
Beſcheid zurückbringen, melden, anzeigen, 
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mandata, numerum ad aliquos; illi referunt, 
omnes abisse. F) antworten, alicui aliquid. 
*G) = rursus fero, fiche fero 2. B., von 
Neuem vortragen, aliquid ad populum. 

2) (die Partikel theils nur einen Gegenſatz be- 
zeichnend, theils ihre Bedeutung ganz aufgebend) 
) Etwas zu Etwas zurückführen, beziehen, 
auf Etwas Beziehung haben laſſen, auf Etwas 
einrichten, einer Sache gemäß machen u. dergl.: 
r. omnia ad voluptatem in Allem auf den 
Genuß Rückſicht nehmen, ebenſo r. omnia ad 
suum arbitrium; r. liberalitatem ad eum 
finem danach begrenzen; r. ad se quid ete. 
nach ſich ſelbſt beurtheilen, was u. ſ. w.; häufig 
pass. referri ſich auf Etwas beziehen, Imd. be⸗ 
treffen, angehen: hoc refertur ad te; ſelten in 
derſelben Bedeutung referre se. B) term. t. in 
der Geſchäftsſprache ſchriftlich eintragen, ein- 
ſchreiben, notiren, regiſtriren u. dergl.: r. 
nomen (bona u. dergl.) alicujus in tabulas; r. 
aliquem inter proscriptos, absentem in reos; 
r. senatusconsulta (in aerarium). Hiervon a) 
r. rationes ad aerarium (ad aliquem) od. r. 
aliquid in rationibus in Rechnung bringen, für 
Etwas Rechenſchaft ablegen, es verrechnen; x. pe- 
cuniam alicui als von ihm bezahlt oder ihm ge— 
hörend eintragen, fo auch r. pecuniam operi 
publico als für ein öffentliches Werk ausgegeben 
eintragen; r. alicui aliquid acceptum, expen- 
sum, fiche accipio u. expendo. b) unter Etwas 
zählen, rechnen: r. aliquem in numero 
deorum od. inter (in) deos. O) (meiſt Spät.) 
erzählen, berichten, anführen u. dergl., ali- 
quid, exemplum, verba. D) publiciſtiſcher 
term. t., insbeſ. von dem Senate, Etwas bean- 
tragen, zur Beſchlußnahme vortragen, 
Etwas vorlegen (vgl. defero): r. rem ad sena- 
tum; r. ad senatum, quid fieri placeat. 3) 
Hiervon entrans. u. impers. 

Réfert, rétülit, referre [res (ogl. e re mea 
est) -fero] es iſt Imd. daran gelegen, es iſt 
zuträglich, es nützt, es kömmt an auf Etwas, 
es geht Imd. an u. dergl.: r. mea, tua, sua 
etc., ſelten r. illius, fratris; illud magni (ma- 
gnopere, multum) r.; nihil r. quam saepe id 
fiat; parvi r. nos vectigalia amissa recuperare 
es hilft wenig; quid r. was nützt es? r. com- 
positionis (Spit) es iſt wichtig für die Zuſam⸗ 
menſetzung. In derſelben Bedeutung ſteht auch (Wore 
klaſſ.) r. ad rem, ad aliquem (einmal bei Pl. 
auch pl. haec referunt ad rem), und (Poet. u. 
Spät.) r. alicui od. rei alicui, 

Réfertus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von refereio] geſtopft = gedrängt voll, 
ganz erfüllt: domus r. wohlverſehen, aera- 
rium voll; locus r. praeda und (von Perſonen) 
Gallia r. est negotiatorum. 

Ré-ferveo, — — 2. wieder überwal⸗ 
len,-kochen, trop. crimen refervens = ſehr 
heftig. 

*Ré-fervesco, — — 3. wieder ſiedend 
auf wallen. 

Réficio, féci, fectum, 3. [re-facio] 1) 
wieder machen, -verfertigen, arma; r. regem 
wiedereinſetzen. Hiervon als term. t. eine Magi⸗ 
ſtratsperſon wieder ernennen, -wählen, r. 
consulem, tribunos. 2) wieder in den vorigen 
Stand ſetzen, wiederherſtellen, ausbeſſern, 
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wieder erbauen u. dergl.: r. naves, pontem, 
urbem; r. copias wieder vollzählig machen, ebenſo 
exercitum. Hiervon trop. A) körperlich wieder her⸗ 
ftellen, erquicken, erfriſchen, mit neuer Friſche 
und Kraft wieder beleben, boves, saucios; r. 
se od. pass. medial ſich erholen, geneſen u. dgl. 
B) geiſtig wiederherſtellen S beruhigen, auf- 
muntern, ſtärken, aliquem und animum ali- 
cujus. 3) als ökonomiſcher term. t. Einkünfte 
aus Etwas herausbekommen, einnehmen, 
pecuniam ex fundo; tantum ei reficitur ex 
possessionibus fo große Einnahme hat er. Hier— 
von (Spät.) r. impensas belli alio modo er⸗ 
ſetzen, auf anderem Wege zuwegebringen. 

Ré-figo etc., 3. 1) etwas Angeheftetes od. 
Befeſtigtes losmachen, herabnehmen: r. ta- 
bulas, clipeum; sidera coelo refixa currunt 
(Poet.) zur Bezeichnung der Sternſchnuppen. Hier⸗ 
von trop. = beweglich machen, (zur Reiſe) ein⸗ 
packen, res suas. 2) trop. (öffentlich angeſchlagene 
Geſetztafeln wieder herabnehmen, daher S) ein 
Geſetz aufheben, abſchaffen. 

Ré-fingo etc., 3. (Poet., ſelten) wieder 
bilden, ⸗-ſchaffen, rem. 

*Re-flagito, 1. (Poet.) zurückfordern, 
rem. 

Re- flatus, us, m. [reflo] das Entgegenwehen, 
davon der Gegenwind. 

Re- flecto etc., 3. 1) trans. zurück⸗, rud= 
warts biegen, -drehen, -wenden, caput, 
oculos; r. pedem oder gressum (Poet.) zurückkeh⸗ 
ren. Hiervon trop. = zurückwenden, umwenden, 
animum, mentes. 2) (Lucr.) intrans. zu rück⸗ 
weichen. 

Re-flo, 1. 1) intrans. entgegen blafen, 
in entgegengeſetzter Richtung wehen. 2) transit. 
(Vorklaſſ. u. Spät.) zurück (d. h. wieder aus-) 
blafen, aéra. 

Re-fluo etc., 3. (Poet.) zurück fließen. 

Refluus, ach. [refluo] (Poet.) zu rück 
fließend. 

Ré-fdcillo, 1. (Spät., zweifelhaft) eigentlich 
wieder erwärmen, davon trop. = wieder be- 
ruhigen, ⸗beleben, tröſten, lugentem. 

Ré-f6dio etc., 3. (Spät.) 1) wieder gra⸗ 
ben, umgraben, terram. 2) wieder aufgra- 
ben, radicem. 

*Réformatio, önis, F. [reformo] (Spät.) 
die Umgeſtaltung, trop. die Verbeſſerung, 
morum. 8 

*Réformator, öris, m. [reformo] (Spät.) 
der Umgeſtalter = der Verbeſſerer, literarum. 

*RéformidAatio, Onis, A. [reformido] das 
Zurückſchaudern, die heftige Furcht. 

Re-formido, 1. vor Etwas zurückſchau⸗ 
dern = ſehr fürchten, dolorem, bellum, 
aliquem; r. dicere zu ſagen ſich ſcheuen; abſol. 
non r. gar nicht bange ſein. Hiervon (Poet. u. 
Spät.) D nicht vertragen: membra saueia rr. 
manum, lumina (die Augen) rr. solem. 

Re-formo, 1. (Poet. u. Spät.) umgeſtal⸗ 
ten, umbilden, umwandeln, aliquem; (Poet.) 
reformo quod ante fui nehme wieder meine voz 
rige Geſtalt an. 

Ré-foveo etc., 2. (Poet. u. Spät.) wieder 
erwärmen und dadurch wieder erquicken, 
ſtärken, auffriſchen, beruhigen u. dergl., cor- 
pus, aliquem; r. ignem wieder anmachen. Hier⸗ 


Refractariolus 


von r. provincias aufhelfen, studia, disciplinam 
neu beleben, r. reliquias partium von Neuem 
ſtärken, r. aliquem = tröſten. 

*Refractaridlus, adj. deminut. von re- 
fractarius. 

*Refractarius, adj. [refringo] (Spät.) 
widerſpenſtig, geneigt zum Widerſtreiten. 

Refragor, depon. 1. [verwandt mit re- 
fringo; ſiehe das entgegengeſetzte suffragor und 
suffragium), wider Imd. oder Etwas ſtim⸗ 
men, bei der Abſtimmung zuwider ſein, alicui 
und petitioni alicujus. 2) überhaupt wider- 
ſtreben, ſich widerſetzen, rei alicui. 

*Refrénatio, Onis, f. [refreno] (Spät.) 
die Zügelung, Bezäh mung, doloris. 

Re-fréno, 1. 1) mit dem Zügel zurück⸗ 
halten, equos, (Poet.) aquas, materiem; trop. 
r. adolescentes a gloria zurückhalten. 2) trop. 
zügeln, bändigen, hemmen, libidines, licen- 
tiam. 

Re-frico etc., 1. 1) wieder aufreiben, 
vulnus, cicatricem. Hiervon trop. erneuern, 
wieder erregen, memoriam facti, deside- 
rium, dolorem; r. fabulam veterem wieder 
vorbringen. 2) intrans. wieder aufbrechen, 
lippitudo r. 

Refrigératio, önis, I. [refrigero] die A b⸗ 
kühlung. 

Refrigéro, 1. [re-frigus] 1) abkühlen, 
wieder kühl machen, aquam, plumbum, calorem; 
pass. medial = ſich abkühlen. 2) geiſtig abküh⸗ 
len, weniger eifrig und feurig machen, 
testem = zum Schweigen bringen; häufig pass. 
medial S erkalten, nachlaſſen, ermatten, 
accusatio, sermo hominum; (Spät.) refrige- 
rari a se ipso ſelbſt daran Schuld fein, daß der 
Beifall ſchwächer und matter wird. 

Re-frigesco etc., 3. I) wieder kalt wer⸗ 
den, ſich abkühlen. 2) trop. mit weniger Eifer 
und Kraft betrieben werden, erkalten, ermat⸗ 
ten, ftoden u. dergl.: crimen, belli appara- 
tus, oratio r.; forum r. a judiciis es iſt ftill 
geworden von Gerichtsverhandlungen; Scaurus r. 
hat geringe Ausſicht zur Wahl; sortes rr. 
ſind außer Gebrauch gekommen. 

Re- fringo, frégi, fractum, 3. [re-frango] 
1) (felten, Spät.) zurückbrechen, brechend zu⸗ 
rückwerfen, radium solis. 2) erbrechen, 
aufbrechen, jannam, carcerem. 3) (Poet. u. 
Spät.) überhaupt brechen, zerbrechen, mu— 
cronem, ramum losbrechen; r. vim fluminis; 
trop. r. vim fortunae = überwinden, domi- 
nationem vernichten, Achivos ſchwächen. 

Ré-fugio etc., 3. 1) zurück fliehen, ex 
caede in castra; hostes rr. Hiervon trop. A) 
r. ab instituto, a consuetudine abweichen, ab- 
gehen, a dicendo ſich enthalten, es unterlaſſen, 
a genere hoc sermonis nicht anwenden. B) = 
hinfliehen, ſeine Zuflucht nehmen, ad aliquem. 
C) (Poet.) von Localitäten, zurücktreten S ab- 
gelegen ſein, a litore. 2) vor Imd. oder Etwas 
zurückfliehen, fliehen, zu vermeiden ſtreben, 
anguem, aliquem judicem nicht gern haben 
wollen; trop. meiden, jurgia, vitia, voluptatem. 

Réfügium, ii, n. [re-fuga] 1) (Spät.) 
abstr. die Zuflucht. 2) concer. die Zuflucht 
= der Zufluchtsort: dare alicui r., senatus 
est r. populorum. 

Ingerslev, lat.-deutsches Schulwörterbuch. 


Regillus 641 


Réfigus, adj. [re-fuga] (Poet. u. Spät.) 
zurückfliehend. 

Ré-fulgeo etc., 2. (meiſt Poet.) 1) zu⸗ 
rückſchimmern, ſtrahlen, luce solis vom Lichte 
der Sonne. 2) überhaupt wiederſtrahlen, 
ſtrahlen, ſchimmern: Aeneas r. in clara 
luce, corpus r. pietis armis; Jovis tutela re- 
fulgens Jupiters (gegen jenes) widerſtrahlendes, 
ſchützendes Geſtirn. 

Ré-fundo etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) zurück gießen, zurück fließen machen: aether 
r. vapores; r. aquam in mare; häufig pass. 
medial (bef. das particip. refusus) zurückflie⸗ 
ßen, stagna refusa vadis aufgewühlt vom Grunde, 
Acheron refusus zurückgedrängt und daher über— 
ſtrömend. Hiervon trop. = zurück geben, 
alicui aliquid. *2) wieder flüſſig machen, fd) me l= 
zen, aquam. *3) (die Bedeutung der Partikel 
ganz aufgebend) fletus refusus ſtrömend. 

Réfutatio, onis, . [refuto] die Wider⸗ 
legung. 

*Refutatus, us, m. [refuto] (Lucr.) = 
refutatio. 

Ré-fiito, 1. [verwandt mit refundo] 1) zu⸗ 
rücktreiben, nationes bello. 2) zurückwei⸗ 
fen, abweiſen, verſchmähen u. dergl., cupidi- 
tatem alicujus, clamorem, virtntem; fors re- 
futet dicta (Poet.) wende ab! 3) widerlegen 
(durch irgend welche Mittel, vgl. refello), ali- 
quem und argumenta alicujus. 

*Régaliolus, i, m. [regalis] (Spät.) ein 
kleiner Vogel, etwa der Zaunkönig. 

Régalis, e, adj. mit comp. [rex] könig⸗ 
lich, einem Könige ähnlich, -geziemend, -zukom⸗ 
mend, davon O einem Könige gehörend (val. 
regius), nomen, potestas; respublica r. ein 
Königreich, eine Monarchie; seriptum r. von 
einem Könige handelnd. Hiervon trop. königlich 
= prächtig, glänzend. 

Régaliter, adv. [regalis] (felten) = regie. 

Régélo, 1. Bimal (Spät.) aufthauen, 
wieder erwärmen, solum aedificii. 

Ré-géro etc., 3. 1) zurücktragen,-brin- 
gen, ⸗ſchaffen, onera, tellurem in die Grube 
zurücklegen, faces zurückwerfen. Hiervon trop. r. 
alicui convicia wiedergeben, ebenſo crimen; r. 
tibi Stoicos ſtelle dir entgegen. 2) (die Beez 
deutung der Partikel aufgebend) irgendwo hin⸗ 
bringen, -tragen: r. humum aufwerfen. 
Hiervon trop. A) eintragen, aliquid in commen- 
tarios. B) r. eulpam in aliquem die Schuld 
auf Imd. ſchieben. 

Régia, fiche Regius. 

Régie, adv. [regius] königlich, a) im 
guten Sinne = prächtig, glänzend, b) im 
ublen Sinne S gebieteriſch, tyranniſch. 

*Régifice, adv. [regificus] (Vorklaſſ.) = 
regie. 

Régifieus, adj. [rex-facio] (Poet.) = 
regalis. 

*Ré-gigno ete., 3. (Lucr.) wieder erzeu— 


gen, rem. 
adj. [rex] (Vorklaſſ.) könig⸗ 
lich. 

Régillus, i, m. [aud -li, örum, m. pl.] 
1) Stadt im Lande der Sabiner. Davon en- 
sis, e, od. -llanus, adj. 2) kleiner See in 
Latium, bekannt durch den Sieg der Römer 496 
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v. Chr. Davon -llensis, e, adj., Beiname in 
der gens Postumia (weil jener Sieg unter dem 
Dictator Aulus P. erfochten wurde). 

Régimen, inis, n. [rego] (meiſt Poet. u. 
Spät.) 1) die Lenkung, Leitung, equorum, 
classis. Hiervon trop. die Lenkung S Regie- 
rung, Verwaltung, omnium rerum; r. co- 
hortium das Commando; abfol. bei Zac. = die 
Regierung des Staats. 2) (Poet.) das, womit 
man lenkt, r. carinae, das Steuerruder. 3) der 
Lenkende, Verwalter, rerum des Staates. 

Régina, ae, f. [rex] 1) die Königin, 
trop. haec una virtus est omnium domina 
et r. 2) die Königstochter, Prinzeſſin. 3) 
(Poet.) A) = eine Göttin. B) S eine vornehme 
Dame, Herrin. 

Regio, önis, F. [rego] 1) die Richtung, 
Linie: häufig recta r. die gerade Linie, ebenſo 
declinare à r.; regione platearum auf der 
Seite, wo die Straßen waren, regione portae 
illius in der Gegend, wo jenes Thor war S in 
der Nähe jenes Thores; primi superabant re- 
gionem castrorum die Linie; natura et r. ca- 
strorum Lage. Hiervon adverbial e regione, A) 
= in gerader Linie, gerade. B) = von der 
entgegengeſetzten Seite, gegenüber, op— 
pidi, nobis (dat.); abfol. aciem e r. instruere. 
2) die Grenzlinie, die Grenze, rr. ac ter- 
mini; trop. rr. officii. Insbeſ. von einer Grenge 
linie am Himmel bei der Wahrnehmung von Au⸗ 
ſpicien. 3) die Gegend, das Gebiet: locus in 
regione pestilenti saluber; trop. r. rationis 
die Sphäre. 

Régionatim, adv. [regio] gegendweiſe. 

Régium, a. S. für Rhegium. 

Régius, ach. [rex] 1) königlich = zu 
einem Könige oder einer königlichen Familie ge- 
hörend, davon = einem Könige geziemend, ⸗-ähn⸗ 
lich u. ſ. w. (ogl. regalis), genus, nomen, or- 
natus; r. bellum der Krieg mit einem Könige; 
res r. od. regium was einem Könige geziemt 
oder bei ihm gewöhnlich iſt. Hiervon subst. A) 
regii = die königlichen Truppen, „die König— 
lichen“, oder = die Hofleute. B) Regia, ae, 
f. a) (sc. domus) die Königsburg, das Ree 
ſidenzſchloß; insbeſ. zu Rom die von Numa an 
der via sacra erbaute Königsburg, welche ſpäter 
zu prieſterlichen Zwecken verwendet wurde. Hier— 
von c) insbeſ. = die Königsburg mit ihren Be— 
wohnern, der Hof. 5) das königliche Zelt im 
Lager. — b) (sc. urbs) (Poet. u. Spät.) die 
Königsſtadt, Reſidenzſtadt. oc) lateiniſcher 
Ausdruck für basilica (fiche dieſes Wort), die 
Säulenhalle. — 2) trop. königlich = präch— 
tig, glänzend u. dergl. 

Re-gliitino, 1. (Poet.) „wieder aufleimen“ 
= wieder auflöſen, rem. 

Regnator, oris, n. [regno] (Poet.) der 
König, Herrſcher, Gebieter, Olympi. 

Regnatrix, icis, F. [regno] (Spät.) die 
Herrſcherin, nur als ach. = herrſchend. 

Regno, 1. [regnum] 1) intrans. König 
fein, die königliche Gewalt und Würde 
haben: tot annos regnatum est Romae in 
fo vielen Jahrhunderten haben Könige regiert, 
omnes volebant regnari daß ein König ſein 
ſollte; (Tac.) advenae rr. in nos find Könige 
über uns geweſen. Hiervon A) überhaupt Herre 
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ſchen, gebieten: Graecia jam r.; r. in illis 
centuriis Alles gelten. Insbeſ. a) mit tadelndem 
Nebenbegriffe den Herrn ſpielen, unumſchränkte 
Gewalt uben, frei ſchalten und walten: Gracchus 
regnavit paucos menses. b) von lebloſen Sub⸗ 
jecten = die Oberhand haben, ignis x., ardor 
edendi r. per viscera wüthet. B) (Poet.) = 
prächtig und glücklich leben wie ein König, vivo 
et regno. 2) transit. (Poet. u. Spät.) beherr⸗ 
ſchen, regieren, terras; Bactra regnata Cyro 
vom C.; *r. populorum (griech. Conſtr.). 

Regnum, i, n. [rex] 1) das Königthum, 
die Koͤnigsgewalt und Königswürde: po- 
tiri r., obtinere r.; regnum redit ad eum. 
Hiervon überhaupt die Herrſchaft, Regie- 
rung, die höchſte Gewalt, und oft, dem republi— 
caniſchen Geiſte der Römer gemäß, in gehäſſigem 
Sinne = die Alleinherrſchaft, Zwingherrſchaft, 
ungeſetzliche Macht: exercere r. in plebe Ro- 
mana; hoc vero r. est das iſt eine wahre Ty⸗ 
rannei; r. judiciorum, forense; (Poet.) rr. vini 
die Leitung, der Vorſitz bei Trinkgelagen (vgl. magi- 
sterium). 2) das Königreich; davon (meiſt Poet. 
u. ſcherzhaft) — Beſitzthum, Eigenthum, Geburt. 

Régo, xi, ctum, 3. 1) richten, lenken, 
leiten, tela, equum, navem; (Poet.) r. iter, 
vestigia; trop. r. errantem u. dergl. leiten. 2) 
term. t. r. fines beſtimmen, abſtecken. 3) 
lenken = regieren, beherrſchen, verwal— 
ten, rempublicam, mundum, consilia sena- 
tus, juvenem; r. legiones anführen, (Poet. ) r. 
imperium der Regierung vorſtehen, regieren. 

Regrédior, gressus, depon. 3. [re-gradior] 
zurückgehen, -ſchreiten, -kehren, ab ostio, 
in urbem; milites rr. ziehen ſich zurück; r. in 
memoriam (E.) ſich beſinnen. 

Regressio, Onis, A. [regredior] (Spät.) der 
Rückgang —der R. in der Rede, die Wiederholung. 

Regressus, us, m. [regredior] 1) der 
Rückgang, die Rückkehr; von Truppen — der 
Rückzug. Hiervon trop. fortuna non habet r. 
kann nicht rückgängig gemacht d. h. geändert wer— 
den; r. ab ira non datus erat = Zeit um 
vom Zorne zurückzukommen; r. ad poeniten- 
dum. 2) (Spät.) der Rückhalt, die Zuflucht, 
ad principem. 

Régutla, ae, f. [rego] 1) ein Stück Holz 
zum Geraderichten, das Richtſcheit, Lineal. 
2) überhaupt ein gerades Stück Holz, Brett, 
Latte, Stab. 3) trop. = die Richtſchnur, 
Vorſchrift, Regel, naturae von der Natur 
gegeben; r. loquendi, sermonis für das Spre— 
chen, die Rede; ad hane r. nach dieſer Regel. 

Régilus, i, m. [deminut. von rex] 1) ein 
kleiner König S König eines kleinen Lan⸗ 
des. 2) ein Königsſohn, Prinz. 

Régilus, i, n. römiſcher Name bef. in dem 
Atiliſchen Geſchlecht; M. Atilius R. zeichnete 
ſich im erſten puniſchen Kriege aus. 

Re-gusto, 1. wieder koſten, rem; trop. 
r. literas wieder leſen. 

*Régyro, 1. [re-gyrus] (Spät.) ſich im 
Kreislaufe zurück wenden. 

Reicio, a. S. für rejicio. 

*Rejectanea, orum, adj. im n. pl. re- 
jicio] das Zurückweisliche, Abzuweiſende, 
Verwerfliche, eine von Cicero verſuchte Ueberſetzung 
des griechiſchen ta amongonyuéva in der Lehre 
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der Stoiker (ftatt deffen gebraucht er auch rejecta 
und rejicienda). 

Rejectio, önis, A [rejicio] eigtl. das Zu⸗ 
rückwerfen, davon trop. die Verwerfung, Zu⸗ 
rückweiſung, rei alicujus; insbef. r. judicum, 
fiche rejicio. 

*Rejecto, 1. [re- jacto] (Vorklaſſ.) zu rück⸗ 
werfen, clamorem. 

Rejicio, jéci, jectum, 3. 1) zurückwer⸗ 
fen, tela in hostem; r. sanguinem ausſpeien. 
Auch S hinter ſich werfen: r. togam ab 
humero, vestem ex humeris, r. manus ad 
(post) tergum auf den Rücken legen, ebenſo r. 
scutum auf den Rücken nehmen. Hiervon A) 
zurücktreiben,⸗jagen, aliquem, bef. hostes; 
navis rejicitur wird von dem Winde zurückge— 
ſchlagen; r. ferrum zurückſchlagen. Hiervon r. 
oculos abwenden; x. aliquem a libris u. dergl. 
abwendig machen, abhalten. B) zurückweiſen, 
abweiſen, fern halten, aliquid a se, minas 
alicujus, socordiam a se. O) trop. verwerfen, 
verſchmähen, verächtlich von ſich abweiſen, -ab⸗ 
lehnen, dona, illa bona, disputationem, mu- 
nus. Insbeſ. r. judices eine gewiſſe Zahl der 
durch das Loos gewählten Richter verwerfen (was 
beiden Parteien zuſtand), „perhorreſciren“. Hier— 
von rejeeta und rejicienda, ſiehe rejectanea. 
2) (mit dem Begriffe eines Gegenſatzes) irgend 
wohin verweiſen, hinweiſen, aliquem in il- 
lum gregem; ne bis eadem legas, ad ipsam 
epistolam te rejicio. Insbeſ. als term. t. eine 
Angelegenheit oder denjenigen, der ſie betreibt, 
an eine andere Behörde verweiſen, übergehen 
laſſen: r. rem od. legatos ad senatum, ad 
pontifices. Hiervon A) = Etwas auf ſpäter 
verſchieben, rem in mensem Januarium. 
* B) r. se aliquo ſich auf Etwas werfen S ſich 
deſſen befleißigen. 3) (die Bedeutung der Par- 
tikel ganz aufgebend) Vorklaſſ. S werfen über⸗ 
haupt, r. se in gremium alicujus. 

Rejicülus, adj. [rejicio] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
verwerflich = unbrauchbar; dies r. verloren, 
nutzlos hingebracht. 

Ré-labor etc., depon. 3. (Poet.) zurück⸗ 
gleiten, ⸗ſinken, fallen: unda r. fließt 
zurück; iterum r. auf das Lager zurückſinken; 
r. verso vento zurückſchiffen; r. in sinum ali- 
eujus zurückkehren, ebenfo mens et sonus r.; 
r. ad praecepta Aristippi unvermerkt und all— 
mälig zurückkommen. 

Ré-languesco etc., 3. wieder erſchlaf⸗ 
fen, ⸗ermatten: moribundus r.; ventus r. 
läßt nach; animus r., impetus. regis r., ira r. 
wird ruhiger, ermattet. 

Rélatio, Onis, F. [refero] 1) (Spät.) das 
Zurückbringen: crebra r. quoad intingun- 
tur calami das Zurückführen der Hand auf das 
Tintenfaß. Hiervon A) r. eriminis das Zurück- 
ſchieben auf den Ankläger. B) die Wiederho— 
lung. C) r. gratiae, die Erwiederung, Ver⸗ 
geltung. D) (Spät.) die Meldung, Angabe, 
Erzählung, dictorum. 2) term. t. die Be⸗ 
richterſtattung, der Antrag, insbeſ. einer 
Magiſtratsperſon im Senate (ſiehe refero 2. D.): 
approbare, mutare r.; egredi relationem den 
Vortrag überſchreiten d. h. von Gegenſtänden 
ſeine Anſicht ſagen, welche zu dem von der prä⸗ 
ſidirenden Magiſtratsperſon gemachten Vortrage 
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nicht gehören. 3) (Spät.) philoſophiſcher term. t. 
die Beziehung, das Verhältniß. 

Rélator, oris, m. [refero] (ſelten) der Be⸗ 
richterſtatker, Referent, der im Senate Et⸗ 
was beantragt. 

Rélatus, us, m. [refero] (Spät.) 1) der Vor⸗ 
trag = die Anſtimmung, carminum. 2) zwei⸗ 
felh. = relatio 2. 

Rélaxatio, dnis, . [relaxo] eigtl. die Los⸗ 
ſpannung, trop. die Erleichterung, Erho—⸗ 
lung, animi. 

Ré-laxo, 1. erweitern, geräumiger 
machen, öffnen, ora, vias; alvus relaxatur 
(oppos. astringitur) wird abgeführt. 2) los- 
machen, locker machen, löſen, ſchlaff machen, 
nodos, vincula, glebas. 3) trop. A) erſchlaf⸗ 
fen, abfpannen, mildern, laborem, vultum, 
continuationem verborum, tristitiam ac seve- 
ritatem; r. curas quiete lindern. B) von An⸗ 
ſtrengung, Schmerzen losſpannen erquicken, 
aufheitern, erleichtern: r. animum à con- 
tentione; r. animum oder relaxari animo ſich 
Erholung geftatten; r. se ſich erholen, conten- 
tionibus von — ausruhen. O) abſol. = nach- 
laſſen: r. aliquid a contentionibus; dolor r. 
nimmt ab; medial im pass. insani relaxantur 
ihre Wuth läßt nach. 

Rélégatio, Onis, . [relégo] die Fort⸗ 
ſchickung, Verbannung (ſiehe religo). 

Ré-légo, 1. 1) fortſchicken, entfernen 
(gewöhnlich Imd., deſſen man los ſein will, alfo 
mit gehäſſigem Nebenbegriffe): r. filium ab ho- 
minibus, aliquem in praedia rustica; (Poet. ) 
r. tauros procul, aliquem nemori nach dem 
Walde. Hiervon A) term. t. als Strafe Imd. 
verbannen (nach einem beſtimmten Orte auf 
eine gewiſſe Entfernung von Rom und gewöhn— 
lich auf eine gewiſſe Zeit verweiſen; die relegatio 
war die mildeſte Art von Verbannung, vgl. ex- 
silium und deportatio: r. aliquem; bisweilen 
pleonoſtiſch relegatus in exsilium. — 2) (Spät.) 
auf Etwas oder Imd. verweiſen S hin wei- 
ſen, übertragen, aliquid ad philosophos; r. 
culpam in aliquem auf Imd. ſchieben; (Poet. ) 
r. alicui causam zuſchreiben. 

Ré-légo etc., 3. 1) (Poet.) wieder zu— 
ſammennehmen, -faſſen, filum (den Faden 
der Ariadne). 2) (Poet. u. Spät.) von Localitäten, 
wieder zurücklegen, wieder durchreiſen, viam, 
Asiam. 3) wieder leſen, librum. 4) trop. 
wieder durchgehen: x. sermone labores suos 
in der Rede durchgehen, — beſprechen; x. quae 
ad cultum deorum pertinent’ ſorgfältig in Er⸗ 
wägung ziehen. 

*Re-lentesco, — — 3. (Poct.) wieder 
erſchlaffen, -nadlaffen, amor. 

Ré-lévo, 1. 1) (Poet.) wieder aufheben, 
corpus. 2) erleichtern, rem, onus; relevari 
catena bon der Kette. Hiervon trop. A) line 
dern, mildern, weniger mühſam und beſchwer— 
lich machen, erleichtern, communem casum, 
luctum, laborem, sumptum. B) Imd. Erleich⸗ 
terung oder Linderung verſchaffen, ihn erleich- 
tern, befreien u. dergl.: r. aliquem moeren- 
tem tröſten; r. pectora mero (Poet.) erhei⸗ 
tern; r. membra sedili (Poet.) ausruhen; häufig 
pass. medial = ſich erholen, Erleichterung be— 
kommen. 


Relevo 
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Rélictio, önis, F. [relinquo] das Verlaſ⸗ 
fen, Imſtichelaſſen, reipublicae. 

Rélicuus, a. S. für Reliquus. 

*Réligatio, önis, J. [religo] das Anbin⸗ 
den, vitium. 

Réligio, önis, A. ie Cicero aus religo 
relégo in der Bed. 4.] die ſorgfältige und ge⸗ 
wiſſenhafte Erwägung und Beobachtung von Et⸗ 
was, alſo 1) die Gottesverehrung. A) die 
innere, die Verehrung der Götter und des Gött⸗ 
lichen, die Gottesfurcht, Religioſität: sacra 


Cereris magna religione conficiuntur, deus 
colitur summa religione. B) die äußere, das 
Anbeten, die Verehrung, deorum; mira 


est ibi Cereris r. die C. wird da ſehr verehrt; 
cultus et r. So überhaupt — die religiöſe 
Handlung, der Religionsgebrauch und col⸗ 
lectiv = die ſämmtlichen gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen, das Religionsweſen, Cultusweſen, 
der Gottesdienſt (in welcher Bedeutung es bis⸗ 
weilen durch unſer „Religion“ überſetzt wird): 
rr. publicae; rr. divinae; jura religionum; 
Numa omnes partes religionis statuit sanc- 
tissime; Druides interpretantur rr. 2) A) die 
Eigenſchaft einer Sache, daß ſie göttlicher Ehr⸗ 
furcht und Verehrung würdig und theilhaft iſt, 
Heiligkeit, fani, deorum, signi; fanum tanta 
erat religione war fo heilig. B) meton. der Ge⸗ 
genſtand der religiöſen Verehrung, das Heilig⸗ 
thum, der heilige Gegenſtand: externa r. 
eine ausländiſche Gottheit; violare rr.; restituit 
civitati illam r. (eine Bildſäule der Diana). 3) 
die beſ. aus Religioſität entſtehende Bedenklich⸗ 
keit, der Religionsſerupel, Gewiſſensſcrupel 
u. dergl.: inanis r. et timor; oblata est ei r. 
entſtand bei ihm, überfiel ihn, ebenſo afferre, 
injicere r. (alicui) Imd. einflößen; habere ali- 
quid religioni od. in religione, trahere in re- 
ligionem ſich ein Gewiſſen aus Etwas machen, 
es bedenklich finden, ebenſo religio (mihi) est 
dicere; religio obstitit ne etc. Hiervon die 
(einen Religionsſerupel erzeugende) religiöſe 
Schuld, Sünde: liberare (solvere) templum 
religione; r. inexpiabilis. 4) die Verbindlich⸗ 
keit, verpflichtende Kraft, sortis, jurisjurandi; 
obstringere populum Romanum religione. 5) 
die Gewiſſenhaftigkeit, Redlichkeit, Pünkt⸗ 
lichkeit: fides et r. vitae; r. antiqua; r. pri- 
vati officii die gewiſſenhafte Beobachtung; rr. 
judicum. 

Réligidse, adv. mit comp. u. sup. [reli- 
giosus] 1) heilig, religiös. 2) gewiſſen⸗ 
haft, genau, mit ſorgfältiger Beobachtung aller 
Gebräuche, testimonium dicere, commendare, 
rem rusticam curare. 

Réligidosus, ach. mit comp. u. sup. [religio] 
1) gottesfürchtig, religiös, fromm, homo. 
2) heilig, signum, locus. 80 bedenklich: A) 
object., — was eine (religiöſe) Bedenklichkeit er⸗ 
regt: religiosum erat illos fructus consumere 
es war eine Gewiſſensſache, man hatte religiöſes 
Bedenken dabei; dies r. ein Tag von böſer Vor⸗ 
bedeutung. B) ſubject. = ferupulss, der rez 
ligiöſe Bedenklichkeit hat, bedächtig, gewiſſen— 
haft, ängſtlich, civitas, homo; auctor, testis 
r. redlich; aures rr. feine, delicate. Hiervon 
(Com.) == gar zu ängſtlich, ſerupulös, aber⸗ 
gläubiſch. 


Reliquus 


Ré-ligo, 1. 1) zurück binden, und dann 
überhaupt aüfbinden, binden: r. Hectorem ad 
currum, manus post tergum; r. comas. Ins⸗ 
beſ. r. navem ad terram feſtbinden, feſtmachen, 
ebenſo funem saxo. 2) (Poet.) wieder aufbinden 
losbinden, jugum. a 

Ré-lino etc., 3. (Poet. u. Spät.) „aufpichen“, 
„aufſiegeln“ Söffnen, dolia; r. mella heraus⸗ 
nehmen. 

Ré-linquo etc., 3. 1) zurück laſſen, 
hinterlaſſen, laſſen (indem man ſelbſt fort⸗ 
geht, vgl. omitto), aliquem, Britanniam sub 
sinistra, milites praesidio castris. Hiervon 
(Spät.) r. omnes procul se weit hinter ſich 
laffen = ihnen weit vorauskommen. Insbeſ. A) 
beim Tode hinterlaſſen als eine Erbſchaft, 
Kinder, Schriften u. dergl.: r. aliquem heredem. 
B) übrig laſſen, zurück laſſen als einen Reſt 
od. dergl.: r. paucos; r. partem sibi, nullum 
locum objurgandi; r. locum morti honestae. 
Häufig relinquitur es ſteht zurück, es iſt übrig, 
una via r.; nihil nisi fuga r.; r. illud ete. 
C) Imd. od. Etwas in irgend einer Lage, Ver⸗ 
hältniß u. dergl. laſſen, bleiben laſſen: r. 
aliquos insepultos, aliquid incertum. D) über⸗ 
laſſen, preisgeben, urbem direptioni, ho- 
minem ad alicujus quaestum. 2) verlaffen, 
von Imd. od. Etwas weggehen les bezeichnet die 
bloß materielle Handlung, ohne Beziehung auf 
ihre moraliſche Beſchaffenheit; vgl. desero, desti- 
tuo): r. aliquem, urbem; relictus ab omni 
honestate entblößt; r. animam od. vitam (Poet.) 
ſterben, auch vita (animus) eum r. er ſtirbt. 
Hiervon A) fahren laſſen, aufgeben, von 
Etwas abſtehen, ſein laſſen: r. obsidionem, 
bellum, r. cultum agrorum vernachläſſigen; r. 
hostem in Ruhe laſſen, nicht mehr bekriegen; 
relictis omnibus rebus mit Hintanſetzung aller 
anderen Dinge; (Lucr.) r. mirari aufhören. B) 
Etwas wie es iſt ſein laſſen, auf ſich beruhen 
laffen, jus. Hiervon S ungeſtraft, ungerächt 
laſſen, injurias, legatum interfectum. C) in 
der Rede übergehen, aliquid. 

Reliquiae, arum, I pl. [relinquo] das 
Zurückgebliebene, die Ueberbleibſel, der 
Reſt, copiarum, familiae, cibi, pristinae for- 
tunae von den Truppen, der Familie u. ſ. w., 
rr. alicujus die Aſche u. ſ. w. eines verbrannten 
Leichnams; dagegen rr. Danaiim was d. i. diez 
jenigen, welche die D. übrig gelaſſen haben, rr. 
avi der vom Großvater hinterlaſſene Reſt (des 
Krieges); insbeſ. — die nicht verbrannten Ueber⸗ 
reſte eines Opferthieres (oppos. exta). 

Réliquus, adj. 1) (meiſt im sing.) zurück⸗ 
gelaffen, übrig geblieben, übrig: hoe 
mihi est reliquum ich habe dieſes übrig; is 
unus r. est ex illa familia er bleibt allein übrig; 
reliquum vitae, belli das Uebrige, der Reſt. 
Insbeſ. A) nihil est reliqui Nichts bleibt übrig; 
quod fortuna reliqui fecit was das Schickſal 
übrig gelaſſen hat; nihil reliqui facere a) = 
Nichts übrig laſſen; b) — Nichts unterlaſſen, 
ad celeritatem. B) aliquid (aliquem, rem) 
reliquum (reliquam) facere übrig laſſen; agros 
reliquos facere übergehen; nullum munus cui- 
quam reliquum fecisti haft keinen Dienſt Imd. 
uͤbrig gelaſſen haſt fie alle erfüllt. O) von 
der Zeit = künftig, tempus r. die Zukunft; 


Relligio 


in reliquum adverbial künftig. D) pecunia r. 
od. n. als subst. in Geldſachen — der Rück- 
ſtand, der rückſtändige Reſt, die noch reſtirende 
Schuld: persolvere r.; reliqua mea is perce- 
pit. 2) meiſt im pl. od. bei Collectiven im eing., 
übrig, im pl. die übrigen (als ein Reſt bee 
trachtet, vgl. ceteri): Decemviri et rr. magi- 
stratus; rr. labores; reliqua vaticinationis der 
Reſt der Weiſſagung; r. populus, r. pars exer- 
citus; r. commeatus; quod reliquum est was 
den Reſt betrifft. 

Relligio etc., a. S. für Religio. 

Relliquiae, a. S. für Reliquiae. 

Ré-liceo ete, 2. od. Ré-licesco etc., 
3. zurück leuchten, ⸗-ſtrahlen, einen Wieder- 
ſchein geben: freta rr. igni. 

Ré-luctor, depon. 1. (Poet. u. Spät.) da⸗ 
gegen ringen, ⸗-ſich ſträuben, alicui; aquae 
reluctantur das Waſſer leiſtet Widerſtand. 

Ré-lüdo etc., 3. (Spät.) eigentlich zurück 
ſcherzen, daher r. jocos erwiedern. 

*Ré-macresco etc. 3. (Spät.) wieder 
mager werden. 

*Ré-malédico etc., 3. 
ſchimpfen, alicui. 

Ré-mando etc., 3. (Spät.) wieder käuen, 
cibum. 

*Ré-mando, 1. (Spät.) zurück melden, 
zfagen laſſen, alicui aliquid. 

Ré-maneo etc., 2. 1) zurück bleiben, 
domi, in Gallia; pars illa integra r. blieb 
übrig. 2) dauernd zurückbleiben, verblei- 
ben, zu ſein fortfahren: animi rr. post mortem; 
memoria ejus rei r. 

Ré-mäno, J. (Lucr.) zurück fließen. 

Rémansio, Onis, f. [remaneo] das Ver⸗ 
bleiben. 

Rémédium, ii, n. [re-medeor] 1) das 
Arzneimittel, caecitatis gegen die Blindheit, 
doloris gegen den Schmerz, esse remedio als 
Arzneimittel dienen. 2) überh. das Heilmittel, 
Mittel, Hülfsmittel gegen Etwas (vgl. prae- 
sidium): comparare sibi r. ad tolerandum 
dolorem; r. timoris, doch auch invenire reme- 
dium timori, gegen die Furcht. 

Ré-meo, 1. (meiſt Poet. u. Spät.) zurück 
gehen,-kehren,- kommen, in patriam, Aegypto 
aus Aeg.; aér r. ſtrömt zurück; (Poet.) r. urbes 
zu den Städten, r. aevum peractum wieder 
durchleben. 

Ré-métior etc., depon. 4. (Poet. u. Spät.) 
zurück⸗ od. wieder meſſen; daher A) r. astra 
wieder beobachten; trop. = wieder überdenken, 
dicta sua. B) wieder zurücklegen, -durth- 
wandern, iter, pelagus. C) wieder von ſich 
geben, omne vinum vomitu. 

Rémex, Igis, m. [remus-ago] 1) der Ru⸗ 
derer. 2) (Poet. u. Spät.) collect. die ſämmt⸗ 
lichen Ruderer (= remigium 3.). 

Rémi, orum, m. pl. Völkerſchaft im nörd⸗ 
lichen Gallien, in der Gegend des jetzigen Rheims. 

*Remigätio, onis, F. [remigo] das Ru⸗ 
dern. 

Rémigium, ii, n. [remex] 1) (Poet.) = 
remigatio. 2) das Ruderwerk, die Ruder, 
(Poct.) remigio alarum mit den Flügeln als 
Rudern; proverb. a) remigio et velo festinare 
aus allen Kräften; b) meo r. rem gero (H.) 


(Spät.) wieder 
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8) collect. = 
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ich folge meinem eigenen Kopfe. 
die Ruderer, Ruderknechte. 

Rémigo, 1. [remex] rudern. 

Ré-migro, 1. zurück wandern, ⸗-ziehen, 
domum, in vicos; trop. r. ad justitiam zurück⸗ 
kehren. 

Réminiscor, — — depon. 3. [re-memini; 
mens] 1) Etwas ſich ins Gedächtniß zurück- 
rufen, auf Etwas ſich beſinnen (vgl. memini 
und recordor): r. pristinae virtutis illorum; 
r. aliquid. *2) ſich befinnend erdenken, aus⸗ 
findig machen, aliquid. 

Ré-misceo etc., 2. (Poet. u. Spät.) 1) 
wieder vermiſchen, animus naturae suae 
remiscebitur. 2) (die Bed. der Partikel aufge⸗ 
bend) vermiſchen, vermiſchend mit etwas An⸗ 
derem vereinigen, venenum cibo, faisa veris. 

Rémisse, adv. mit comp. u. sup. [remissus] 
1) gelaſſen, fanft. 2) fderghaft, kurz⸗ 
weilig. 

Rémissio, önis, F. [remitto] 1) das Ab⸗ 
ſpannen des ſtraff Angezogenen, Schlaff machen, 
Herablaſſen, superciliorum (oppos. retractio), 
corporis, vocis das Fallenlaſſen (oppos. conten- 
tio). Hiervon 2) trop. A) das Nachlaſſen, 
die allmälige Verminderung, das Aufhören, 
laboris, morbi; r. usus = die Unterlaſſung des 
Umgangs. B) die Erlaſſung, tributi; davon 
meton. = der Erlaß, das Erlaſſene. O) r. 
animi od. bloß r. a) die Abſpannung des Geiſtes 
durch Ergötzlichkeiten, die Erholung. b) (oppos. 
tristitia) die Nachſicht, Gelaſſenheit; als et⸗ 
was Uebertriebenes die Gleichgültigkeit, 
Schlaffheit. 

Reémissus, adj. mit comp. u. sup. [parti- 
cip. von remitto] 1) abgefpannt, ſchlaff, 
loſe, arcus; ager r. (Bort, = aufgethant. 2) 
trop. A) im guten Sinne: a) gelind, ruhig, 
ventus; b) fanft, gelaſſen, animus, sermo. 
e) heiter, aufgeräumt, jocus. B) in üblem 
Sinne: a) nachläſſig, träg, ſchläfrig: r. ac 
languidus; homo r. b) gering, ſchwach, aesti- 
matio. 

Ré-mitto etc., 3. 1) zurück ſchicken,-ſen⸗ 
den, aliquem Romam, obsides alicui, literas 
ad Caesarem oder Caesari. Hiervon r. pila 
zurück ſchleudern; equusr. calcem ſchlägt hinten 
aus; S erwiedern, vergelten, beneficium; = 
zurück verweiſen, causam ad senatum; r. opi- 
nionem eine Meinung aufgeben; r. provinciam 
auf eine Provinz verzichten, ihr entſagen. Insbeſ. 
A) r. uxori nuntium od. repudium, fiche’ nun- 
tius. B) = von ſich geben: chorda r. so- 
num; ficus r. lac; r. labem hinterlaſſen. C) 
(Spät.) die Bedeutung der Partikel ganz aufge— 
bend, wohin verweiſen, aliquem ad philo- 
sophos. 2) zurück gehen laſſen: r. ramum 
adductum loslaſſen. Hiervon A) etwas Ge— 
ſpanntes od. Angebundenes abſpannen, nad= 
laſſen, ſchlaff machen, losmachen, areum, 
habenas; (Poet.) r. vineula löſen, brachia ſin⸗ 
ken laſſen; calor r. mel löſt auf, r. terram = 
aufthauen. B) trop. den Geiſt aus der Spannung 
bringen, nachlaſſen machen Serquicken, erheitern, 
erfriſchen, ihm Erholung und Ruhe verſchaffen, 
r. animum od. se, auch pass. medial remitti 
ſich erholen, fic) Erholung gönnen; cantus r. 
animum verſchafft dem Geiſte Erholung und Gre 
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heiterung, spes r. animos a certamine giebt 
den Gemüthern Erholung und neue Kraft nach 
dem Streite. C) trop. eine Thätigkeit, eine An⸗ 
ſtrengung u. dergl. weniger eifrig und geſpannt 
machen, nachlaſſen, vermindern, contentio- 
nem, diligentiam; r. de celeritate; r. aliquid 
ex pristina virtute; dolor r. se od. remittitur 
läßt nach, nimmt ab. So auch Sunterlaſſen, 
mit Etwas aufhören, quaerere. D) eine Strafe, 
Leiſtung u. dergl. erlaſſen, ſchenken, alicui 
poenam, r. pecuniam de summa. Hiervon a) 
= erlauben, zugeſtehen, alicui aliquid. 
b) r. patriae inimieitias suas um des Vater⸗ 
landes willen ſeine Feindſchaft aufgeben, r. po- 
pulo supplicium magistri equitum aus Rück- 
ſicht auf das Volk auf die Beſtrafung des mag. 
equit. verzichten, r. patriae memoriam simul- 
tatum dem Vaterlande zu Gefallen aufgeben. c) 
überlaſſen, abtreten, fahren laſſen, alicui 
legionem, voluptatem, praemium. 3) intrans. 
(= r. se, fiche 2, C.), nachlaſſen, = ſich vere 
mindern, aufhören: ventus, dolor r. 

Remmius, Name eines römiſchen Geſchlechts. 
Eine lex Remmia beſtimmte eine harte Strafe 
für calumniatores. 

Ré-mblior, depon. 4. (Poet. und Spät.) 
etwas Schweres zurückbewegen, -ſtoßen, rem. 

Ré-mollesco, — — 3. 1) wieder weich 
werden. 2) trop. A) bewegt-⸗, gerührt wer⸗ 
den, precibus. B) verweichlicht werden, 
ad laborem ferendum. 

Ré-mollio, 4. (Poet. u. Spät.) 1) wieder 
weich machen, terram auflockern. 2) trop. A) 
bewegen, umſtimmen, aliquem. B) ver⸗ 
weichlichen, artus. 

Re-mora, ae, f. (Vorklaſſ.) = mora. 

*Rémoramen, Inis, n. [remoror] was 
einen Verzug bewirkt, die Verzögerung. 

Ré-mordeo, mordi, morsum, 2. 1) (Poet. ) 
wieder beißen, aliquem. 2) trop. cura r. 
aliquem nagt, quält. 

Ré-moror, depon. 1. 1) intrans. zurück⸗ 
bleibend zögern, -verweilen, in concilio. 
2) transit. aufhaltend verzögern, zurück- 
halten, aliquem; mors ac poena eum r. läßt 
ihn auf fic warten = trifft ihn nicht ſogleich; 
r. spem alicujus aufhalten. 

Rémote, adv. mit comp. [remotus] ent- 
fernt. 

RémOtio, Onis, F. [removeo] die Zurück— 
bewegung, brachii die Zurückziehung, davon 
= dte Entfernung, criminis Ablehnung. 

Rémotus, adj. mit comp. und sup. [par- 
ticip. von removeo] 1) fern, entfernt, ent⸗ 
legen, locus; sedes r. a Germanis, locus r. 
ab arbitris einſam. Auch in der Zeit, r. 4 
memoria der fernen Vorzeit angehörig. 2) trop. 
von Etwas entfernt: A) S abweichend, ver— 
ſchieden: sermo Xenophontis a strepitu forensi 
remotissimus. B) fern = frei von Etwas, 
mit Etwas Nichts zu thun habend oder ſich bee 
faffend, ihm abgeneigt: homo r. ab suspicione; 
scientia quae r. est a justitia; homo r. a 
vino, a dialecticis. 3) Cicero gebraucht remota 
als Ueberſetzung des griechiſchen & ονπνπðͤEν, 
in der Lehre der Stoiker S rejecta, reducta, 
Dinge, die zwar keine Uebel, aber doch verwerflich 
und hintanzuſetzen ſind. 
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-Renovatio 

Ré-moveo etc., 2. zurück bewegen, 
⸗ſchaffen, -ziehen, entfernen, wegſchaffen: r. 
equos ex conspectu, aliquid de medio; r. 
arbitros; trop. r. moram beſeitigen, r. sump- 
tum, suspicionem a se, doch auch x. se a 
suspicione ſich frei halten, befreien; x. aliquem 
a republica von der Theilnahme an Staatsge⸗ 
ſchäften, ebenſo r. se a negotiis publicis; r. se 
artibus, aliquem praeturà; r. aliquem a vita 
(Poet.) S tödten. 

Ré-mügio, 4. (Poet.) zurück (d. h. er⸗ 
widernd) brüllen, ad verba alicujus. 2) zu⸗ 
rück rauſchen, -tönen, ⸗-ſchallen: nemus r. 
ventis, vox r. 

Ré-mulceo ete., 2. (Poet.) zurück ſtrei⸗ 
cheln, caudam zurückbeugen. 

Rémulcum, i, u. das Schlepptau; navem 
remulco trahere bugſiren. : 

Rémiulus, i, m. ein König in Alba. 

Réminératio, onis, J. [remuneror] die 
Wiedervergeltung, benevolentiae. 

Ré-minéror, depon. 1. (ſelten - ro, 1.) 
wieder beſchenken, davon = belohnen, ali- 
quem magno praemio, meritum alicujus; 
felten von etwas Böſem S vergelten, ſtrafen, 
aliquem supplicio. 

*Ré-murmtro, 1. (Poet.) entgegen rau⸗ 
ſchen, unda. 

Remus, i, m. das Ruder; trop. von Flü⸗ 
geln, von den Händen des Schwimmenden: Pro- 
verb. remis ventisque (velis) aus allen 
Kräften. 

Rémus, i, m. der Bruder des Romulus, von 
dieſem getödtet. 

Ré-narro, 1. (Poet.) wieder erzählen, 
aliquid. 

Ré-nascor ete., depon. 3. wieder gebo— 
ren werden, daher wieder hervor wachſen, 
zentftehen: phoenix r. de nihilo, dentes 
rr.; urbs r. wird wieder aufgebaut, bellum r. 
fängt wieder an. 

Ré-navigo, 1. zurück ſchiffen. 

Ré-neo, — — 2. (Poet.) zurück ſpinnen 
= etwas Geſponnenes wieder auflöſen, filum. 

Rénes, num, m. pl. die Nieren. 

Ré-nideo, — — 2. (meiſt Poet.) 1) glän⸗ 
zen, ſchimmern, ſtrahlen, ebur, domus. 2) 
trop. A) vor Freude ſtrahlen = ſich ſehr 
freuen, aliquid fecisse Etwas gethan zu haben. 
B) lächeln, ore renidenti; falsum renidens 
vultu mit tückiſchem Lächeln. 

*Rénidesco, — — 3. [renideo] (Lucr.) 
zu glänzen anfangen. 

Re-nitor, — depon. 3. (Spät.) ſich ent⸗ 
gegen ſtemmen = ſich widerſetzen. 

Re-no, I. (Poet. u. Spät.) zurückſchwim⸗ 
men: saxa rr. tauchen wieder empor. 

Réno oder Rhéno, önis, F. [galliſches 
Wort] 1) das Rennthier (2). 2) das Renn⸗ 
thierfell. 774 K ot f 

Ré-nddo, 1. (Poet., ſelten) aufknüpfen, 
löſen, comam. 

*Rénovamen, inis, n. [renovo] (Poet.) 
die neue Geſtalt. 6 6 
| Rén6vatio, önis, , [renovo] die Er⸗ 
neuerung, mundi; r. doectrinae Rückkehr zu 
gelehrten Beſchäftigungen. Insbeſ. r. numorum 
die Zinserneuerung = Zins auf Zins. 


Renovo 


Ré-n6vo, 1. erneuern, wieder herſtel⸗ 
len, templum; r. scelus wieder begehen z r. 
memoriam rei alicujus, proelium, societatem ; 
r. omnes casus von Neuem durchgehen. Hierv. 
A) (felten) = wiederholen, ea quae dixi. B) 
erquicken, erfriſchen, animum alicujus; r. 
se ſich erholen. C) r. agrum durch Brache ere 
neuern. D) r. foenus Zins auf Zins rechnen. 

Ré-niméro, 1. 1) (Vorklaſſ. und Spät.) 
zurückzählen, zurückbezahlen, alicui aurum. 
2) vorzählen, alicui sagittas. 

Rénuntiatio, önis, . [renuntio] die An⸗ 
zeige, Bekanntmachung, der Bericht. 

Ré-nuntio, 1. 1) zurück melden, be⸗ 
richtigen, Bericht abſtatten, -verkündigen: r. 
responsum ab aliquo; nihil a quoquam re- 
nuntiabatur es wurde von Niemand eine Ant⸗ 
wort gebracht. Insbeſ. als term. t. amtlich 
zurückberichten, rapportiren, quae per- 
spexi; legati rr. postulata Caesaris; r. ali- 
quid ad senatum; r. legationem von ſeiner 
Sendung Bericht abſtatten. 2) (indem die Par⸗ 
tikel nur einen Gegenſatz bezeichnet oder ihre 
Bedeutung ganz verliert) überhaupt berichten, 
anzeigen, alicui aliquid. Insbeſ. A) als 
term. t., den Ausgang einer Wahl. u. dergl. ver⸗ 
kündigend, öffentlich bekannt machen, aus— 
rufen, aliquem consulem. B) r. alicui re- 
pudium, ſiehe dieſes Wort. 3) aufkündigen, 
aufſagen, alicui hospitium, societatem. Hierv. 
trop. (Spät.) einer Sache entſagen, ſich von 
ihr losſagen, vitae, foro. 

*Ré-nuntius, ii, u. (Vorklaſſ.) der Be⸗ 
richterſtatter. 

Ré-nuo, ui, — 3. dagegen winken = 1) 
verneinen, ablehnen, mißbilligen, cri- 
mini; r. alicui Imd. ein Zeichen geben, daß 
er Etwas bleiben laffe, renuente deo (Poet.) 
gegen den Willen eines Gottes. 2) ausſchlagen, 
convivium, aliquid. 

*Ré-niito, 1. (Vorklaſſ. und Spät.) da⸗ 
wider ſein, widerſtreben. 

*Ré-niitus, us, m. (Spät.) die Weigerung, 
das Ablehnen. 

Reor, ratus, depon. 2. (mit Ausnahme des 
particip. ratus meiſt Poet.) meinen, glauben 
(zunächſt einer Berechnung nach; vgl. puto, cen- 
seo, opinor, u. dergl.): r. aliquid, eos plures 
esse; plures quam rebar. 

Répagila, drum, n. pl. [repango] der 


Thürriegel, in die Mauer eingeſetzte Quer- 


balken (alſo größer als obex, pessulus): con- 
vellere rr.; trop. rr. pudoris die „Schranken“ 
der Schaam. 

*Répandirostrus, ach. [repandus-ro- 
strum] (Vorkl.) mit aufwärts gekrümmtem 
Schnabel. 

Ré-pandus, ach. (Poet. und Spät.) auf. 
wärts gekrümmt. 

Réparabilis, e, adj. [reparo] (Poet.) 
wiederherſtellbar, erſetzbar, damnum. 

Réparco, — — 3. (Vorklaſſ.) ſeinerſeits 
(im Gegenſatze zu einem Anderen) ſparen, rei 
alicui an Etwas; r. aliquid facere ſich Etwas 
zu thun enthalten. 

Ré-paro, 1. 1) wieder erwerben, ⸗an⸗ 
ſchaffen, amissa. 2) wieder herſtellen, ⸗er⸗ 
neuern, ⸗zuwegebringen u. dergl.: r. exercitum, 
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bibliothecam, potestatem tribuniciam, proe- 
lium. Hiervon A) = ausbeſſern, wieder auf— 


bauen, villam. B) = wieder er quicken, ali- 
quem, animos, se ſich erholen; r. membra 
wieder ſtärken. 3) (Poet.) (indem die Partikel einen 
Gegenſatz bezeichnet) durch Kauf dagegen an— 
ſchaffen, dagegen kaufen, -eintauſchen, vinum 
merce. Hiervon (Poet.) r. classe latentes oras 
auf der Flotte (dagegen) nach (anderen) entlegenen 
Küſten ſich begeben. 

*Répastinatio, önis, I. [repastino] das 
Wiederbehacken, Wiederumgraben. 

Ré-pastino, 1. wieder behaden, -um⸗ 
graben, terram. 

Ré-pecto etc., 3. (Goct.) wieder kämmen, 
comam. 

Ré-pello, répüli oder reppüli, répulsum, 
3. I) zurück ſtoßen, manum, mensam; 
(Poet.) r. aras üben den Haufen werfen; telum 
repellitur aere prallt zurück von dem ehernen 
Schilde; (Poet.) von Imd., der emporfliegend oder 
wegſchiffend gleichſam die Erde von ſich ſtößt: r. 
tellurem hasta auf die Lanze geſtützt fic) in die 
Höhe ſchwingen; (Poet.) aera repulsa kupferne 
Gegenſtände, die an einander geſchlagen dann von 
einander abſpringen. 2) zurück treiben, hostes 
in silvas, aliquem a ponte. 8) trop. A) ab⸗ 
halten, zurückhalten, entfernen, verhin- 
dern u. dergl.: r. aliquem a conatu, oratorem 
a gubernaculis civitatum; repelli spe eine 
Hoffnung aufgeben müſſen; contumelia repel- 
latur muß fern gehalten werden; x. dolorem 
von fic) fern halten; r. aliquem a consulatu 
machen, daß Imd. das Conſulat nicht erlangt. 
B) abweiſen, zurückweiſen, verſchmähen, pre- 
ces, (Poet.) connubia nostra; insbeſ. repelli = 
repulsam ferre, fiche repulsa. C) abwenden, 
abwehren, periculum, vim. D) r. causam 
bekämpfen, r. criminationes widerlegen. E) 
(Pl.) = verweifen, aliquam ad meretricium 
quaestum. 

Ré-pendo, ndi, nsum, 3. 1) (Poet.) zu⸗ 
rückwägen, wieder darwägen, pensa. 2) 
dagegen wägen, gegen Etwas zuwägen, 
⸗bezahlen: x. aurum pro capite alicujus; 
dagegen r. caput auro mit Gold aufwägen, 
(Poet.) miles repensus auro losgekauft. 
Hiervon trop. (Poet.) r. fatis fata contraria 
ſich aufwiegen laſſen, mit — erſetzen; ebenſo r. 
damna formae ingenio erſetzen. 3) (Poet. und 
Spät.) trop. A) als Vergeltung geben, als 
eine Schuld leiſten, dagegen geben, gratiam, 
magna; r. vices Gleiches für Gleiches geben. 
B) erwidern, vergelten, beneficium. C) 
bezahlen, erkaufen, incolumitatem turpitudine. 


Repens, tis, ach. = das häufigere re- 
pentinus. Das neutr. *repens (Poet.) als adv. 
= repente. 


Ré-penso, 1. (Spät.) vergelten, erwidern, 
injurias injuriis. 

Répente, adv. [repens] plötzlich (im 
Gegenſatze zu einer Erwartung, vgl. subito) un⸗ 
vermerkt, unvermuthet. 

Répentino, adv. [repentinus] (felten) = 
repente. 

Répentinus, adj. [repente] plötzlich (fiche 
repente), unvermuthet, unerwartet; homo r. 
unerwartet zu Ehren gekommen, pecuniae rr. 
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plötzlich erworben, exercitus ſchnell zuſammen⸗ 
gerafft. 

Répercussus, us, m. [repercutio] (Spät.) 
das Zurückſchlagen, davon = der Wieder⸗ 
ſchein, siderum, od. Wiederhall, vocis. 

Ré-percitio etc., 3. 1) zurückſchlagen, 
eftofen, treiben (meift Poet. und Spät.): 
r. discum, lumen oder Phoebum das Licht, die 
Sonnenſtrahlen zurückwerfen. Häufig im pass. 
zurück geworfen werden, -prallen, imago, 
lumen; clamor r. hallt wieder, vallis r. cla- 
more. 2) trop. „aus dem Felde ſchlagen“ = 
widerlegen, orationem dicto. 

Ré-pério, répéri od. reppéri, répertum, 
4. 1) (Vorklaſſ.) wieder finden, filiam, pa- 
rentes. 2) überhaupt finden (nachdem man 
geſucht und ſich beſtrebt hat, vgl. invenio): r. 
multos; si quaerimus, causas reperiemus 
multas. Hiervon A) = finden, erfahren, 
erkennen, wahrnehmen, rem omnem; sic re- 
periebat er erfuhr Folgendes; Pythagoras in 
Italiam Tarquinio regnante venisse reperitur 
man findet in der Geſchichte (man weiß), daß P. 
u. ſ. w. B) mit doppeltem accus. Imd. als 
irgend eine Eigenſchaft habend befinden, ere 
fahren, aliquem fidelem; häufig pass. 
Etwas zu ſein, thun u. dergl. gefunden werden, 
ſich zeigen u. ſ. w.: pares aut etiam supe- 
riores reperiuntur. C) erwerben, ſich 
verſchaffen, erlangen, salutem sibi, laudem. 
3) erfinden, ausfindig machen, entdecken, 
erſinnen, viam, astutiam, ludum scenicum, 
gurum. 

Répertor, Oris, m. [reperio] (meiſt Poet. 
und Spät.) der Erfinder, Urheber, medi- 
einae, legum. 

Repétentia, ae, J. [repeto] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) die Rückerinnerung. 

Repétitio, önis, J. [repeto] die Wieder⸗ 
holung. 

*Répétitor, öris, m. [repeto] die Zurück⸗ 
forderer. 

Ré-péto etc., 3. 1) irgendwohin zurück 
gehen, -kehren, kommen, Africam, castra, 
domum; (Poet.) r. aliquem; r. viam wieder 
betreten, zurücklegen; r. pugnam zum Kampfe 
zurückkehren; ſelten mit einer Präpoſition, r. in 
Asiam. 2) in feindlicher Abſicht zu Imd. gue 
rück⸗ od. wieder gehen, ihn wieder angreifen, 
wieder auf ihn losgehen: r. aliquem; (Poet.) re- 
petitus amore von der Liebe wieder entzündet. 
Hiervon (Spät.) = wieder anklagen, aliquem. 
3) nach Etwas zurück oder wieder hingehen, A) 
zurück holen, wieder holen, impedimenta, 
thoracem e conditorio; alii (elephanti) re- 
petiti sunt man ging zurück um andere zu 
holen. Hiervon a) r. aliquid memoria oder r. 
memoriam (recordationem) alicujus rei, und 
abſolut r., in das Gedächtniß zurückrufen, die 
Erinnerung an Etwas auffriſchen: r. memoriam 
ex annalibus; r. omnia praecepta; inde usque 
r. ſich Alles bis von jener Zeit an in das Ge⸗ 
dächtniß zurückrufen. b) wiederholen, von 
Neuem vornehmen, wieder anfangen, vetera 
consilia, verba, auspicia; r. spectacula er⸗ 
neuern; (Vorklaſſ. u. Spät.) r. aliquid facere 
Etwas wiederholt thun, und abſolut r. = wieder 
ſagen, redend wiederholen. Hiervon (Poet.) das 
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partivip. repetitus adverbial zur Bezeichnung 
der Wiederholung der durch das Hauptverbum 
ausgedrückten Handlung: repetita robora cae- 
dit ſchlägt wiederholentlich. e) Etwas irgend⸗ 
woher herleiten, herholen, und, von der 
Rede u. dergl., anfangen: r. ortum juris a 
fonte, res remotas ex literarum monumen- 
tis; r. multa longe; abfolut r. a capite, alte 
oder altius mit dem Anfange weit in die Zeit 
zurückgehen, weit ausholen. B) zurück ver⸗ 
langen, fordern, obsides, pecuniam ab ali- 
quo; r. urbem in antiquum jus, in_liber- 
tatem die alten Rechte, die Freiheit für die 
Stadt fordern; Salaminii rr. Homerum machen 
für ſich auf den H. Anſpruch, ebenſo r. Lysiam 
Syracusas für S. Anſpruch auf den L. machen, 
der Stadt S. den Lyſias vindiciren; r. poenas 
ab aliquo Imd. beſtrafen. Insbeſ. a) r. res, 
fein Beſitzthum zurückfordern, theils a) vor Ge⸗ 
richt (von einem Privatmanne), theils 8) im 
öffentlichen Leben, beſ. von den Fetialen, die 
geraubten Sachen zurückfordern S Exſatz fordern. 
d) als publiciſt. term. t. (res, pecuniae) repe- 
tundae, arum, J. pl. die wiederzuerſtattenden 
Gelder, die von den Statthaltern widerrechtlich 
erpreßt worden waren, zur Bezeichnung der Geld⸗ 
erpreſſungen, wofür durch eine Anklage Erſatz 
gefordert wurde oder werden konnte: accusare 
aliquem repetundarum; nomen alicujus de- 
ferre de rr. 

Re-pleo etc., 2. 1) wieder füllen, ere 
füllen, exhaustas domos; crater repletur 
(Poet.) füllt fic) wieder; r. exercitum vollzählig 
machen; r. quod deest erſetzen. 2) (die Bedeu⸗ 
tung der Partikel aufgebend) füllen, erfüllen, 
(fo meiſt Poet. und Spät.): r. campos strage 
hostium, galeas conchis; r. corpora carne 
ſättigen; r. virginem ſchwängern. 

Replétus, adj. [particip. von repleo] er- 
füllt, voll: templa omnia rr. erant; am- 
phorae rr. argento; exercitus r. iis rebus 
quae etc. wohl verſehen mit; homines rr. 
eadem vi morbi von derſelben Krankheit an⸗ 
geſteckt; *semita r. puerorum mit Kindern an⸗ 
gefüllt. 

Re-plicatio, önis, f. [replico] (ſelten) das 
Zurückfalten, Wiederaufrollen. 

Re-plico, cui (felten cavi), catum (felten 
eitum), 1. 1) (Spät.) zurück beugen, cervi- 
ces; r. radios zurückwerfen. 2) aufſchlagen, 
aufrollen, auseinander falten, meiſt trop. r. 
memoriam annalium die Berichte der Jahrbücher 
nachſehen, ebenſo r. memoriam temporum. 

*Re-pluo, — — 3. (Spät.) wieder her⸗ 
abregnen. 

Repo, repsi, reptum, 3. kriechen (eigtl. 
von Inſecten und ähnlichen Thieren, die ſehr 
kurze Beine haben; vgl. serpo): formica, nite- 
dula r.; überhaupt von langſam Gehenden, ele- 
phantus r. genibus, infans r. Hiervon trop. 
a) = ſich langſam bewegen, z. B. von Reiſen⸗ 
den, von einem fließenden Gewäſſer. b) ser- 
mones repentes per humum in niederem pro⸗ 
ſaiſchem Stile geſchrieben. 

Ré-pönO etc., 3. 1) zurück ſetzen, ⸗le⸗ 
gen, cervices, digitum, rückwärts legen, zurück⸗ 
beugen. Hierv. A) aufbewahrend zurücklegen, 
aufbewahren, aufheben, eibum, alimemta 
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in hiemem; r. odium im Herzen bewahren; 
(Poet.) S begraben, repositus tellure. B) abe 
legen, bei Seite legen, weglegen, onus, 
vestem, artem aufgeben. Hiervon (Poet.) arbusta 
reponunt falcem S geftatten die Sichel wegzu— 
legen. O) an die vorige Stelle hinlegen, wie- 
der hinlegen, -hinbringen: r. pecuniam in 
thesauris od. thesauros, lapides suo quemque 
loco, columnas; (Poet.) r. aliquem in sceptra 
in die Herrſchaft wieder einſetzen. D) wieder in 
den vorigen Stand ſetzen, wiederherſtellen, 
pontem, templa. E) trop. a) (Poet. u. Spät.) 
Imd. oder Etwas wieder zurück bringen, 
führen, -vorbringen: r. aliquem in gradum; 
insbeſ. —= wieder auf die Bühne bringen, wieder 
aufführen; Achillem, fabulam. b) zurückge- 
ben, alicui aliquid. — 2) dagegen ſetzen, Eins 
gegen das Andere ſtellen, aliquem pro ali- 
quo; diem r. diebus illis an die Stelle jener 
Tage ſetzen. Hiervon A) zur Vergeltung od. 
zum Erſatz geben, Etwas vergelten: r. ali- 
quid pro re aliqua, r. injuriam alicui. B) 
dagegen ſagen, antworten, aliquid. 3) (die Be- 
deutung der Partikel aufgebend), überhaupt legen, 
ſetzen, collum in tergo praecedentis. Hiervon 
trop. A) rechnen, zählen, aliquem in nu— 
mero deorum. B) ſetzen = beruhen laſſen, 
spem in aliquo auf Imd., salutem in illorum 
armis; r. plus in duce quam mehr auf den 
Anführer rechnen, bauen. 

Ré-porto, 1. 1) zurück tragen, ⸗brin⸗ 
gen, ⸗führen, aurum ab aliquo domum; r. 
milites navibus in Siciliam; (Poet.) via r. 
aliquem; r. pedem ſich zurück begeben, r. voces 
zurückgeben (vom Echo). Hiervon A) = zurück 
melden, berichten, mandata, pacem, tristia 
dicta, und davon überhaupt melden, über- 
bringen. B) insbeſ. als Sieger mit ſich zurück— 
bringen = davon tragen, erlangen, laudem 
ex hostibus, praedam, und häufig r. victoriam 
de aliquo den Sieg erringen. 

Ré-posco, — — 3. zurück fordern, 
⸗verlangen, puerum ab aliquo und r. vir- 
ginem aliquem ein Kind, ein Mädchen von 
Imd. Insbeſ. als eine Schuld fordern, als fein 
Recht verlangen, aliquid; r. poenas Strafe for⸗ 
dern, (Poet.) r. aliquem poenas Buße von Imd. 
fordern = Imd. beſtrafen; r. rationem (Rechen⸗ 
ſchaft) ab aliquo. 

*Répostor, öris, m. [repono] (Poet.) der 
Wiederherſteller. 

Répostus, adj. [= repositus von repono] 
(Poet.) entlegen. 

Répötia, orum, n. pl. [re-poto] (Poet. u. 
Spät.) das Trinkgelage am Tage nach der 
eigentlichen Hochzeit, die Nachfeier. 

Repraesentatio, Onis, f. [repraesento] 
1) (Spät.) rhetor. term. t. die Vergegenwär⸗ 
tigung, die bildliche Darſtellung, vergegenwär⸗ 
tigende Vorführung. 2) term. t. in der Geſchäfts⸗ 
ſprache, die baare Bezahlung. 

Repraesento, 1. [re-praesens] 1) verge⸗ 
genmartigen, vorführen, vor Augen ſtellen, 
durch ein anſchauliches Bild als gegenwärtig dar⸗ 
ſtellen: templum illud r. memoriam consula- 
tus mei; is r. mores Catonis; r. imagines 
rerum animo; r. fidem die Glaubwürdigkeit 
außer allem Zweifel ſetzen. 2) term. t. in Geld⸗ 
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ſachen, ſogleich entrichten, baar bezahlen, 


pecuniam, mercedem alicui; r. diem promis- 
sorum das Verſprochene ſogleich berichtigen. 3) 
überhaupt Etwas auf der Stelle thun, -vor⸗ 
nehmen, ausführen (im Gegenſatze zu einer 
Verſchiebung), aliquid; r. id quod in diem 
suum differri debere dixi; r. medicinam eine 
Arznei ſogleich anwenden, poenam Imd. auf der 
Stelle beſtrafen, vocem ſogleich ſingen; minae 
repraesentantur die Drohungen werden ſofort ver— 
wirklicht, judicia repraesentata auf der Stelle 
angeſtellte (wozu alſo der Redner ſich nicht vorbe- 
reiten konnte). 

Re-prehendo etc., 3. I) (ſelten) ergrei⸗ 
fend zurückhalten, -fefthalten, aliquem 
pallio am Mantel; r. Persas ex fuga; (Poet. ) 
r. aliquid memori mente = fich erinnern; r. 
locum einen Punct (in einer Materie) wieder 
aufnehmen. Hiervon = hemmen, zurückhalten. 
cursum alicujus; r. se ſich zurückhalten. 2) Imd, 
von einem Abwege zurückhalten S tadeln, zu— 
rechtweiſen (milder und edler als vitupero): 
r. aliquem in eo genere (in der Beziehung) od. 
in eo quod etc. deßwegen, daß u. ſ. w.; r. con- 
silium, temeritatem alicujus, r. aliqnid in 
ang Etwas an Imd. 3) in der Rhet. wider⸗ 

egen. 

Reprehensio, Onis, J. [reprehendo] *1) 
das Zurückhalten: vom Redner, das Innehal— 
ten, sine r. ohne Anſtoß. 2) die Zurechtwei— 
ſung, der Tadel, temeritatis wegen Unbeſon— 
nenheit; carere r. tadellos fein, capere r. ge- 
tadelt werden können; incurrere in varias rr. 
3) in der Rhet. die Widerlegung. 

*Reprehenso, 1. [reprehendo] 
zurückhalten, singulos. 

Reprehensor, Oris, m. [reprehendo] I) 
der Zurechtweiſer, Tadler. *2) der Verbeſ⸗ 
ſerer, comitiorum. 

Repressor, Oris, m. [reprimo] (ſelten) der 
Unterdrücker, Beſchränker. f 

Reprimo, pressi, pressum, 3. [re-premo] 
zurück drücken,-drängen, überhaupt zurück- 
halten, hemmen: r. lacum Albanum, am- 
nem, aliquem; r. pedem, manum zurückziehen. 
Hiervon trop. r. pestem reipublicae, conatus 
alicujus, fugam; homines vix odium suum a 
corpore ejus rr. konnten ſich kaum enthalten, 
ihren Haß durch Angriff auf ſeine Perſon zu be⸗ 
friedigen; vix se r. od. pass. reprimi quin etc. 
fic) kaum halten. 

Repromissio, onis, J. [repromitto] das 
Gegenverſprechen (fiche repromitto). 

Re-promitto etc. 3. 1) dagegen ver- 
ſprechen, Imd. Etwas gegen ein Anderes (zur 
Vergeltung dafür) verſprechen, alicui aliquid. 2) 
(Spät.) von Neuem verſprechen. 

Reptabundus, adj. [repto] (Spät.) krie⸗ 
chend, ſchleichend. 

*Reptatio, onis, f. [repto] (Spät.) das 
Kriechen, infantium. 

Repto, 1. [repo] (Poct. u. Spit.) 
verſtärktes repo. 

Réptidiatio, dnis, Y. [repudio] die A b⸗ 
weiſung, Verſchmähung. 

Répudio, 1. 1) abweiſen, zurückwei⸗ 
ſen, supplicem, preces alicujus; r. officium 
hintanſetzen, r. iracundiam von ſich fern halten. 
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2) verſchmähen, verwerfen, condicionem, 
legem. 3) (Vorklaſſ. u. Spät.) = repudium 


remittere u. ſ. w., ſiehe repudium. 

*Répudidsus, adj. [repudium] (P.) ver⸗ 
werflich, anſtößig. 

Réptidium, ii, n. [repudio] die Verſto⸗ 
ßung, Zurückweiſung, insbeſ. von Verlobten 
od. Ehegatten, die Auflöſung der Verlobung 
od. der Ehe, die Trennung, Eheſcheidung 
(als einſeitiger Act, während divortium ſie als 
auf wechſelſeitiger Uebereinkunft beruhend darſtellt): 
repudium renuntiare (remittere, mittere, di- 
cere) uxori ſeiner Frau den Scheidebrief ſchicken, 
ſich von ihr ſcheiden. f 

Ré-puérasco, — — 3. wieder ein Kind 
werden, trop. = wieder kindlich od. kindiſch 
von Gemüth werden. 

*Répugnanter, adv. [part. von repugno] 
widerſtrebend. 

Répugnantia, ae, J. [part. von repugno] 
der Widerſtand; top. der Widerſtreit, Wi⸗ 
derſpruch, rerum, utilitatis. 

Ré-pugno, 1. 1) vom Krieger, dagegen 
kämpfen, Widerſtand leiſten, fortiter. 2) über⸗ 
haupt dagegen ſtreiten, widerſtreiten, wi⸗ 
derſtreben, ſich widerſetzen: consules non 
valde rr.; r. fortunae, alicui in re aliqua; r. 
contra veritatem; (Poet.) r. ne illud fiat, r. 
amare. Hiervon A) non repugno ich habe Nichts 
dagegen, ich will Nichts dagegen ſagen. B) von 
Sachen = feiner Natur nach widerſtreiten, nicht 
übereinſtimmen, in Widerſpruch ſtehen: simulatio 
r. amicitiae; haec rr. inter se; illud vehe- 
menter repugnat, esse eundem etc. das iſt 
ein großer Widerſpruch, daß u. ſ. w.; repugnan- 
tia widerſprechende Dinge. 

Répulsa, ae, J. [repello 3, B.] 1) publi⸗ 
ciſtiſcher term. t., die Abweiſung, Zurück- 
ſetzung bei einer Amtsbewerbung, die fehl⸗ 
geſchlagene Bewerbung um eine Ehrenſtelle: ferre 
(referre, ſelten accipere) repulsam übergangen 
werden; dolor repulsae wegen einer fehlgeſchla— 
genen Bewerbung; r. aedilicia Abweiſung bei 
der Bewerbung um die Aedilwürde. 2) (Poet. u. 
Spät.) A) überhaupt die abſchlägige Ant- 
wort, die Fehlbitte. B) die vergebliche Be— 
mühung: in tristitiam ira post r. resolvitur 
nach Fehlſchlagen der Bemühungen. 

Ré-pulso, I. (Lucr.; nur im praes. parti- 
cip.) 1) zurückſchlagen, verba (vom Wieder⸗ 
hall). 2) trop. abweiſen. 

Répulsus, us, m, [repello] (Poet. u. Spät., 
meiſt im abl. sing.) das Zurückwerfen, Sue 
rückprallen z. B. des Lichts; x. scopulorum der 
Wiederhall von den Felſen; r. dentium das Klap⸗ 
pern, Aneinanderſchlagen. q 

*Ré-pungo, — — 3. wieder ſtechen, 
trop. == wieder verletzen, animum alicujus. 

Ré-purgo, 1. (meiſt Poet. u. Spät.) 1) 
wieder reinigen, iter, alveum fluminis. 2) 
reinigend wegſchaffen, aliquid. 

Répiitatio, onis, F. [reputo] (Spät.) die 
Erwägung, Betrachtung. 

Ré-piito, 1. 1) berechnen, defectiones 
solis, annos. 2) erwägen, bedenken, betrach- 
ten, infirmitatem suam, aliquid secum od. 
cum animo suo; r. quid ille velit. 

Ré-quies, étis (auch acc. requiem, abi. 
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requie), f. die Ruhe, Raſt, das Ausruhen (nach 
einer Arbeit, Unruhe u. dergl., vgl. quies) daher 
= die Erholung Linderung u. dergl.: r. animi 
et corporis, dagegen r. mali von einem Uebel, 
curarum von Sorgen; abſol. quaerere r. Er⸗ 
holung, Zerſtreuung. 

Re- quiesco etc. 3. 1) ruhen, ausru⸗ 
hen, raſten (nach der Arbeit, Bewegung u. 
dergl.): r. sub umbra; r. lecto im Bette lie⸗ 
gen; r. a. muneribus von Geſchäften; aures rr. 
a strepitu; (Poet.) amor r. ijt ruhig; r. in 
sepulero. Hiervon trop. (bei Etwas) ſich 
beruhigen, zur Ruhe kommen, in ope alicu- 
jus, eorum exitio. 2) (Poet.) transit. ruhen 
laſſen, mit Etwas ruhen, r. cursus suos, ave- 
nam (die Flöte). 

Ré-quiétus, adj. der ausgeruhet hat, 
miles, ager. 

*Réquirito, 1. [requiro] (H.) nach Etwas 
fragen, res novas. 

Réquiro, sivi, situm, 3. [re-quaero] 1) 
wieder ſuchen, ⸗aufſuchen, aliquem, libros. 
Hiervon überhaupt ſuchen, unterſuchen, ali- 
quid, rationes. 2) wieder (nach Etwas) fra⸗ 
gen, nachfragen, -ſich erkundigen: x. aliquid 
ab od. ex aliquo Imd. um Etwas fragen. Hier⸗ 
von A) überhaupt fragen, ſich erkundigen, 
aliquid ex aliquo, ab aliquo de aliqua re; 
r. quid illis factum sit. 3) verlangen = ver- 
miſſen u. wünſchen, bedürfen, erfordern, 
heiſchen (als etwas Nöthiges, vgl. desidero): 
r. auxilium; res r. magnam diligentiam; 
multae virtutes requiruntur find erforderlich, 
nöthig. 4) vermiſſen, prudentiam in ali- 
quo. 8 

Res, ei, F. 1) ein Ding, eine Sache im 
weiteſten Sinne, ein Gegenſtand, der iſt oder exi— 
ſtirend gedacht werden kann: res quae sunt; na- 
tura rerum die Natur, das Univerſum; impe- 
ritus rerum unbekannt mit dem Gange der 
Dinge in der Welt. Bisweilen ſteht res als all= 
gemeiner Ausdruck ſtatt der Wiederholung eines 
vorhergehenden Wortes: multae artes — quibus 
rebus exculta est hominum vita. Bisweilen 
ſteht ea (quae) res wo man id (quod) erwarten 
müßte (nihil esse quod non facturi essent, 
dummodo ea res etc.), und umgekehrt bezieht 
ſich das pron. relat. n. quod bisweilen auf ea 
res. Bei Poet. ſteht bisweilen res umſchreibend, 
z. B. res cibi = cibus. Hiervon insbeſ. A) = 
die Lage, Verfaſſung, der Umſtand, rr. 
meae; r. bona; bonis tuis rebus (H.) wäh⸗ 
rend deine Sachen gut ſtehen; häufig rr. secun- 
dae das Glück, glückliche Umſtände, adversae 
Unglück, unglückliche Lage; res salvae sunt Alles 
iſt wohlbehalten; abi in malam r. geh zum 
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Beſchaffenheit der Umſtände. B) = Urfache, 
Grund, nur in den Verbindungen ea (hac) re, 
eam (hanc) ob rem deßhalb, quamobrem wa⸗ 
rum. C) = Sache, Geſchäft, Angelegen⸗ 
heit: r. bellica, militaris collectiv = das Kriegs⸗ 
weſen, ebenſo r. maritima u. ſ. w.; r. divina 
ein Opfer; transigere r. cum aliquo ein Ge⸗ 
ſchäft mit Imd. zu Ende bringen; res mihi est 
(rem habeo) tecum ich habe ein Geſchäft mit 
dir; (Poet.) esse rei alicui zu Etwas taugen; 
res tuas tibi habeto „du magſt deine Sachen 
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für dich ſelbſt haben“, gebräuchliche Formel bei 
Eheſcheidungen; ab re visum est es ſchien zur 
Sache nicht zu gehören. D) S Rechtsſache, 
Proceß: cognoscere, judicare rem. E) = 
Vortheil, Intereſſe: est in rem meam 
(mihi) zu meinem Vortheil, ebenſo e re mea, 
e re publica zum Beſten des Staates; ob rem 
facere aliquid mit Vortheil, dummodo ob rem 
(sit) wenn es nur vortheilhaft ijt; in rem suam 
convertere aliquid; dagegen ab re (H.) zu 
(Imds) Schaden. F) = Vermögen, Beſitz⸗ 
thum: rem habere, augere; häufig res fa- 
miliaris, r. patria von dem Vater geerbt. G) 
= Staat, Gemeinwefen, r. Romana; 
summa rerum die höchſte Gewalt, ebenſo rerum 
potiri; Roma caput rerum die Hauptſtadt. 
Insbeſ. r. publica, ſiehe Respublica. 

2) die Wirklichkeit, das wirklich Stattfin⸗ 
dende (im Gegenſatze zum Scheine od. Namen), 
die Wahrheit: r. atque veritas; re quam 
fama majores; nomen sine re ein Name, wel⸗ 
chem kein wirklich exiſtirender Gegenſtand ent— 
ſpricht; re (vera, ipsa) in der That, wirklich; 
res probat vocem auguris der Erfolg, Aus- 
gang. Hiervon S die Erfahrung: res eum 
quotidie mitiorem facit. 

3) die That, Handlung (im Gegenſatze zu 
Worten): res secuta est clamorem; bene, 
male rem gerere ein Vorhaben gut, ſchlecht 
ausführen, häufig ein kriegeriſches, alſo S glück⸗ 
lich od. unglücklich kämpfen, ſiegen od. beſiegt 
werden, und überhaupt glücklich od. unglücklich 
ſein, guten od. ſchlechten Erfolg haben. Insbeſ. 
= die große That, die That eines Feldherrn, 
Staatsmannes u. ſ. w.: gerere rr. magnas; 
res gestae — Thaten; auctor non scriptor re- 
rum der große Thaten ſelbſt verrichtet, nicht bloß 
als Geſchichtſchreiber ſie von Anderen erzählt. 
Hiervon — das Ereigniß, die Begebenheit, 
die Geſchichte, Neronis, populi Romani. 

*Ré-sacro, 1. (vgl. resecro) entſühnen, 
von dem Fluche befreien, aliquem. 

*Ré-saevio, 4. (Poet.) wieder wüthen. 

*Résaliitatio, onis, f. [resaluto] (Spät.) 
das Wiedergrüßen. 

Ré-saluto, 1. wieder grüßen, den Gruß 
Imds erwiedern. 

Résanesco, nui, 3. [re-sanus] (Port. u. 
Spät.) wieder geſund werden. 

Re-sarcio et., 4. 1) wieder ausbeſ⸗ 
ſern,-herſtellen, vestem, tecta. 2) trop. er- 
ſetzen, wieder gut machen. 

Ré-seindo etc., 3. 1) (Poet.) wieder auf- 
reißen, vulnus; trop. r. luctum erneuern, 
gratiam wieder ſtören. 2) (die Bedeutung der 
Partikel aufgebend) zerreißen, zerſchnei⸗ 
den, vestem; r. pontem abbrechen, vallum, 
domos niederreißen. Hiervon A) (gewaltſam) öff⸗ 
nen, venam, yias, locum praesidiis munitum. 
B) trop. aufheben, vernichten, ungültig 
machen, acta alicujus, praeturam ejus, res 
judicatas, testamenta mortuorum, l 

Ré-scisco etc., 3. (meiſt Vorklaſſ.) erfah⸗ 
ren, Nachricht von Etwas erhalten, aliquid, 
rem totam; r. de adventu alicujus. 
Rerscribo ete., 3. 1) zurück ſchreiben, 
ſchriftlich antworten: r. epistolam ad ali- 
quem; r. literis od. ad literas auf einen Brief, 
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ebenſo r. ad aliquid; r. alicui od. ad aliquem; 
1. rei. Insbeſ. in der Kaiſerzeit S ein Reſcript 
erlaſſen, Beſcheid geben (von dem Kaiſer od. ſonſt 
einer Behörde). Hiervon A) dagegen ſchrei— 
ben, eine Gegenſchrift ſchreiben, actionibus 
oratorum. 2) wieder ſchreiben, nochmals 
ſchreiben, commentarios umarbeiten. Hiervon 
A) r. legionem aufs Neue zum Kriegsdienſt 
ausſchreiben; r. legionem ad equum nochmals, 
als Reiter, einſchreiben und dadurch gleichſam in 
den Ritterſtand erheben. B) term. t. in Geſchäfts⸗ 
ſachen, r. alicui pecuniam u. dgl. Imd. Geld an⸗ 
weiſen, durch Anweiſung auf einen argenta- 
rius od. einen Anderen zurück bezahlen (und alſo 
jenen Poſten in den Rechnungsbüchern umſchrei⸗ 
ben, indem die Summe auf den Namen eines 
Andern übertragen wird). 

Reseriptum, i, n. [rescribo] (Spät) ein 
kaiſerliches Reſcript, Erlaß. 

Ré-séco etc., 1. I) abſchneiden, lingnam, 
capillos, partem de tergo; r. unguem ad vi- 
vum bis zum Fleiſche. 2) trop. A) = entfer⸗ 
nen, wegnehmen, benehmen, nimjum,  libidi- 
nem; r. spem longam beſchränken. B) aliquid 
non ad vivum r. Etwas nicht in allzuſtrengem 
Sinne, allzugenau nehmen. 

Résecro, 1. (eigtl. = resacro, was man 
ſehe] (PL) wiederholt befdwiren, -bitten. 

*Ré-sémino, 1. (Poet.) wieder ſäen S wie⸗ 
der erzeugen: phoenix r. se wird aus ſich 
ſelbſt wieder erzeugt. 

Ré-séquor etc., depon. 3. (nur in den 
tempp. praett.) in der Rede nachfolgen = ante 
worten: r. aliquem his dictis. 

Ré-séro, 1. [sera] 1) eigtl. entriegeln = 
aufſchließen, öffnen, domum, valvas; trop. 
r. aures, os, rem familiarem. Hiervon Janus 
r. annum fängt an, ebenſo r. fastos als Con- 
ſul in dem Verzeichniß der Magiſtratsperſonen 
den Anfang machen. 2) trop. (Poet.) = offen⸗ 
baren, oracula mentis. 

Ré-ser vo, 1. aufbewahren, aufſparen, 
aufheben, zurücklegen u. dergl.: r. reliquas 
merces ad obsidionem, aliquem ad eam rem, 
inimicitias in aliud tempus; r. praedam ali- 
cui; r. se aliis temporibus; quo eum reser- 
vas wozu, zu welchem Zwecke? Hiervon A) = 
erretten, erhalten, aliquem. B) = bewah⸗ 
ren, behalten, nihil ad similitudinem ho- 
minis. 

Réses, Idis, adj. [resideo] 1) zurück blei⸗ 
bend, was ſtehen bleibt, übrig bleibt u. ſ. w., 
aqua, plebs. 2) träg, unthätig, unbeſchäf⸗ 
tigt, homo, animus; r. ac segnis. 

Ré-sideo, sédi, sessum, 2. [re-sedeo] 1) 
ſitzend zurück bleiben, ſitzen. 2) zurück blei- 
ben, irgendwo verbleiben, ſich aufhalten, r. 
in oppido; häufig periculum, culpa, res, amor, 
ira r. Hiervon 3) müßig fein, unthätig fein. 
*4) transit. (zweifelhaft) denicales residentur 
mortuis werden gefeiert. 

‘Ré-sido etc., 3. ſich wieder ſetzen, ſich 
niederlaſſen, homo, avis; pellis r. cruribus 
ſetzt ſich an die Beine. Insbeſ. S ſich irgendwo 
niederlaſſen um dort zu wohnen, x. Siculis ar- 
vis. Hiervon A) = zurück ſinken, mare, 
daher überhaupt ſinken, ſich ſenken, mons. B) 
trop. ſich ſetzen, legen S ruhig werden, 
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nadlaffen: flatus, tumor animi, 
animi rr. beruhigen ſich. 

Résiduus, adj. [resideo] zurückbleibend 
od. geblieben, ⸗übrig, rückſtändig, odium, 
bellum; residui nobilium die Zurückgebliebenen; 
pecunia r. noch rückſtändig; subst. residuum, 
i, n. der Reſt. 

Ré-signo, 1. 1) entſiegeln, öffnen, lite- 
ras, testamentum. 2) trop. A) offenbaren, 
fata. B) aufheben, vernichten, dem tabu- 
larum. C) (Poet.) zurückgeben (vgl. rescribo 
2, B.), alicui aliquid. D) Mercurius morte 
lumina resignat iſt zweifelhaft: vielleicht bezieht 
es ſich auf die vom Plinius (Hist. Nat. XI, 37, 
55) erwähnte Sitte, daß die Augen des Todten 
auf dem Scheiterhaufen wieder geöffnet wurden. 

Résilio, lui od. lii, — 4. [re-salio] zu⸗ 
rück ſpringen: ranae rr. in undas, velites 
rr. ad manipulos; sarissa r. prallt zurück, ebenſo 
trop. crimen r. ab illo die Anklage kann an 
ihm nicht haften; manus r. in breve spatium 
(Poet.) zieht ſich zuſammen. Hiervon trop. (Spät.) 
von Etwas abſtehen, ablaſſen, a re aliqua. 

Ré-simus, adh. (Poet. u. Spät.) aufwärts 
gebogen, nares. 

Résina, ae, f. das Harz, Gummi. 

Résinatus, adj. [resina] (Spät.) mit 
Harz beſtrichen (um die Haare weg zu brin⸗ 
gen und die Haut glatt zu ey 

Résipio, — — 3. [re-sapio] nach Etwas 
ſchmecken, picem; trop. r. patriam das Ge⸗ 
präge ſeiner Vaterſtadt tragen. 

Résipiseo, ivi od. ii, — 3. [resipio] den 
Geſchmack wieder bekommen, daher 1) wieder 
zu Verſtande⸗, Einſicht kommen. 2) von 
einer Ohnmacht u. dergl. wieder zu ſich kom- 
men, ſich wieder erholen. 

Ré-sisto, stiti, stitum, 3. 1) zurück ſte⸗ 
hen bleiben, ſtill ftehen, Halt machen: r. 
procul; r. ad verba revocantis; nemo restitit 
pugnandi causa; resiste! prägn. nunquam 
cum eo restiti ich habe nie eine Unterhaltung 
mit ihm gehabt. 2) widerſtehen, Widerſtand 
leiſten, ſich widerſetzen (gewöhnlich von dem 
Angegriffenen, vgl. obsisto): r. alicui, dolori; 
r. contra veritatem; ab nostris fortiter re- 
sistitur es wird Widerſtand geleiftet; animus 
mollis et minime resistens ad calamitates 
perferendas. 3) (felten) ſich wieder feſt ſtel⸗ 
len, wieder aufftehen: lapsus restitit. 

Ré-solvo etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) wieder löſen, -zauflifen, fla, vestes 
cinctas; auch r. aliquem catenis von Feſſeln 
befreien, equos abſpannen. Hiervon A) — öffnen 
u. dergl., venas, jugulum zerſchneiden, r. lite- 
ras; (Poet.) r. fauces od. ora in haec verba 
zum Reden öffnen. B) r. nebulas verjagen. O) 
lockern u. dergl., terram; gleba se r. wird 
locker; r. nivem thauen machen, aurum ſchmel⸗ 
zen. 2) trop. A) auflifen = der Spannkraft 
berauben, durch Wolluſt und Verweichlichung, 
durch den Schlaf od. den Tod in einen Zuſtand der 
Erſchlaffung und der Auflöſung bringen, ſchlaff 
machen, erſchlaffen, in erſchlaffendes Ent⸗ 
zücken verſetzen u. dergl.: felicitas eos r. ver⸗ 
weichlicht fie; Cerberus r. terga (Poet. ) ſtreckt 
ruhig und gemächlich; r. disciplinam, judices 
befinftigen, milder ſtimmen. B) = befreien, 


ira r.; 
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aliquem. C) = löſend aufheben, vernichten, ent⸗ 
fernen u. dergl., vectigalia, curas, tristitiam; 
r. jura verletzen, dicta widerlegen. D) entwir⸗ 
ren, machen daß Imd. aus Etwas herausfinden 
kann: r. ambiguitatem aufklären, (Poet.) r. do- 
los, tecti ambages die trügeriſchen Irrgänge des 
Hauſes (des Labyrinthes) entwirren, Imd. lehren 
darin den Weg zu finden. Hiervon S offenba⸗ 
ren, zeigen, qua fieri quidquid possit ra- 
tione. — 3) zurück bezahlen, pecuniam; r. 
ea quae pollicitus sum leiſten. 

*Röôsönäbilis, e, adj. [resono] (Poet.) 
wiederhallend. 

Ré-sôno etc., 1. 1) wiederhallen: imago 
(das Echo) r.; theatrum r., aedes r. clamore; 
locus r. voci (Poet.) hallt die Stimme wieder, 
ebenſo cornua rr. ad nervos; trop. gloria r. 
virtuti tanquam imago (wie ein Echo) = iſt 
unzertrennbar von der Tugend. Hiervon überhaupt 
(Poet.) erſchallen, tönen, aura, apes ſummen, 
pharetra klingt; virgulta rr. avibus. 2) transit. 
(Poet.) A) von Etwas wiederhallen, Etwas leinen 
Laut, Namen u. dergl.) ertönen⸗, erſchallen 
laffen; silvae rr. Amaryllida. B) einen Ort 
von Etwas wiederhallen machen, mit einem 
Schall erfüllen, r. lucos cantu. O) impers. in 
fidibus resonatur testudine es wird ein Wie⸗ 
derhall hervorgebracht. 

Ré-sonus, ach. (Poet.) wiederhallend. 

Ré-sorbeo, — — 2. in ſich zurück ſchlu⸗ 
cken, ⸗ſchlürfen, fluctus; mare resorbetur 
(in se) ſinkt zurück, r. spiritum einziehen. 

Re-specto, 1. 1) zurück ſehen, ad tri- 
bunal; (Spät.) r. aliquem nach Imd. 2) trop. 
A) auf Etwas Rückſicht nehmen, für Imd. 
ſorgen, pios. B) entgegenſehen, erwarten, 
par munus ab aliquo. 

Respectus, us, m. [respicio] 1) das Zu- 
rückſehen, der Rückblick, fugere sine r. 2) 
trop. A) die Rückſicht, Berückſichtigung (in 
Gedanken und Gemüthsſtimmung, vgl. ratio), die 
Betrachtung: habere r. amieitiae, ad sena- 
tum Rückſicht auf — nehmen, sine r. humani- 
tatis Scheu; r. rerum Romanarum eos ma- 
xime movit ehrfurchtsvolle Berückſichtigung. B) 
die Zuflucht, der Zufluchtsort, die Gelegen⸗ 
heit ſich zurückzuziehen: habere r. ad aliquem. 

Respergo, rsi, rsum, 3. [re-spargo] bee 
fprigen, befprengen, aram sanguine, trop. 
respersus probro. 

Respersio, önis, f. [respergo] das Be⸗ 
fprigen, Beſprengen. 

Respicio, exi, ectum, 3. [re-specio] 1) 
zurück ſehen, ſich umſehen, hinter ſich 
ſehen: a) intrans. r. ad aliquem; r. longe; 
nemo respexit. b) transit. r. aliquem, signa 
nach Imd., nach den Fahnen ſich umſehen; r. 
occasum nach Weſten ſehen; (Poet.) sol r. 
tantum (spatii) ſah hinter ſich; trop. r. tem- 
pus praeteritum überdenken. 2) trop. Rück⸗ 
ſicht auf Etwas nehmen, Etwas berückſich⸗ 
tigen, A) bef. helfend od. wohlthuend, alfo = 
ſich einer Perſon oder Sache annehmen, für ſie 
Sorge tragen: dii nos respiciunt; r. aetatem 
alicujus, commoda populi Romani; nisi deus 
aliquis nos respiciat uns gnädig anſieht, ſich 
unſerer annimmt; libertas me r. ſchenkt mir 
einen gnädigen Blick, würdigt mich der Aufmerk⸗ 
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ſamkeit. Selten in üblem Sinne, dii vos rr. 
= ſtrafen euch. B) überhaupt bedenken, erwägen: 
r. se auf ſich ſelbſt Rückſicht nehmen, x. exem- 
plar vor Augen haben. C) = erwarten, hof⸗ 
fen, subsidia. D) (Vorklaſſ. u. Poet.) ſehen, 
bemerken. E) summa imperia ad eum rr. die 
höchſte Gewalt iſt auf ſeine Perſon concentrirt. 

Respiramen, Inis, n. [respiro] (Poet. ) der 
Athemweg, die Luftröhre. 

Respiratio, önis, J. [respiro] 1) das 
Athemholen, Aufathmen. 2) das Athem⸗ 
holen bei einer Arbeit u. dergl., die Pauſe, der 
Ruhepunct: pugnabant sine r. 3) die Aus⸗ 
dünſtung, aquarum. 

*Respiratus, us, m. [respiro] = respi- 
ratio 1. 

Re-spiro, 1. I) intrans. A) athmen, Athem 
holen, r. libere. Hiervon a) von irgend einer 
Beſchwerde wieder zu Athem kommen, wieder 
aufathmen, und trop. ſich wieder erholen, a 
metu von der Furcht, a continuis cladibus nach 
einer Reihe von Niederlagen; eivitas r. b) nach⸗ 
laſſen, ſich vermindern, oppugnatio, ava- 
ritia. 2) transit. zurück athmen = aus⸗ 
athmen, athmend ausſtoßen, animam. 3) (Lucr.) 
entgegenwehen, ventus r. 

Re-splendeo etc., 3. 
ſtrahlen. 

Re-spondeo, ndi, nsum, 2. 1) (Vorklaſſ.) 
dagegen verſichern, zuſagen, aliquid. Hierv. 
par pari r. Gleiches für Gleiches leiſten. 2) 
antworten, eine Antwort ertheilen (zuerſt münd⸗ 
lich, daher (Sen.) praesens esse videor quasi 
tibi non rescribam sed respondeam, dann 
ſowohl mündlich als ſchriftlich): r. alicui; r. 
aliquid; r. alicui aliquid; r. literis beantworten, 
ebenſo crimini auf eine Beſchuldigung; r. ad 
aliquid auf Etwas; r. contra illa, adversus 
utrosque (Poet.); ripa r., saxa rr. voci zur 
Bezeichnung des Echos. Insbeſ. A) r. jus oder 
(Poet.) jura und de jure, von einem Rechts⸗ 
kundigen, Leuten, die ihn um Rath befragen, be⸗ 
ſonders den Clienten, Aufſchlüſſe und Rath geben. 
B) insbeſ. von Soldaten u. dergl., bei einer 
Muſterung oder Einſchreibung von Truppen, S 
ſich als gegenwärtig nennen, indem der Name 
abgelefen wird, fic) melden: citati ad nomina 
respondent. Hiervon trop. = ſich einfin⸗ 
den, da fein, podagra r. ad tempus. 3) 
trop. A) entſprechen, mit Etwas überein- 
ſtimmen, einer Sache ähnlich oder gemäß 
fein: verba verbis rr.; fortuna r. optatis; 
eventus r. ad spem, hoc non plane r. ei ad 
animum entſprach ſeinen Erwartungen nicht ganz 
(Poet.); vires non rr. in carmina reichen nicht 
aus; metalla plenius rr. (Spät.) entſprechen 
reichlicher den Wünſchen, geben reichlicheren Er— 
trag. Hiervon insbeſ. a) den Kräften⸗, dem 
Werthe⸗, der Vortrefflichkeit nach entſprechen S 
einer Sache gewachſen fein, mit Imd. ſich 
meſſen können, ein Gleichgewicht bilden u. 
dergl.; r. gloriae Graecorum, urbes nostrae 
rr. tumulis Catilinae. b) erwidern, vergel⸗ 
ten, amori, officiis. e) von einem Schuldner, 
ſeiner Verpflichtung entſprechen, bezahlen, no- 
minibus; r. ad tempus. B) von Localitäten, 
gegenüber liegen, tellus x. contra. 

Responsio, önis, f. [respondeo] 1) das 


(Poet.) wieder⸗ 
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Antworten, die Entgegnung, Erwiderung. 2) 
Rhet. die Widerlegung: r. sibi die Selbſtwider⸗ 
legung, Beantwortung einer ſelbſtaufgeworfenen 
Frage. 

Responsito, 
respondeo 2, A. 

Responso, 1. [réspondeo] (Vorklaſſ. und 
Poet.) 1) antworten, alicui; ripae rr. hallen 
wieder. 2) trop. = trogen, widerſtehen, 
fortunae, cupiditatibus (Pl.); ſcherzhaft r. pa- 
lato von zähem Fleiſche. 

*Responsor, Oris, m. [respondeo] (B.) 
der Antworter, Beſcheidertheiler in Rechtsſachen. 

Responsum, i, n. [particip. von respon- 
deo] die Antwort: ferre, auferre u. ſ. w. 
r. eine Antwort bekommen. Insbeſ. A) der 
Beſcheid, die Erklärung eines Rechtsgelehrten 
oder Verfügung einer Behörde. B) der Orakel⸗ 
ſpruch. 

Res publica, reipublicae, od. getrennt Res 
publica (ſiehe res) 1) die Staatsangelegen⸗ 
heit, Staats ſache oder collectiv die Staats- 
angelegenheiten, das Staatsweſen, die 
Staatsgewalt, Staatsverwaltung: accedere 
ad remp., capessere oder attingere remp. mit 
Staatsſachen ſich zu beſchäftigen anfangen, in den 
Staatsdienſt treten; versari in rebus publicis 
mit den öffentlichen Angelegenheiten ſich be⸗ 
ſchäftigen; remp. bene (male) administrare 
(cee u. dergl.) einer Staatsaffaire glücklich 
unglücklich) vorſtehen, insbeſ. vom Feldherrn den 
Krieg glücklich (unglücklich) führen; abesse reip. 
causa in öffentlicher Sendung, wegen einer Staats⸗ 
ſache; sentire eadem de rep. dieſelben politiſchen 
Anſichten haben; summa resp. die wichtigſten 
Staatsſachen, der ganze Staat; hoc est e re 
publica dieſes iſt zum Beſten des Staates. 2) 
der Staat als ein politiſches Ganze, der Staats— 
körper (zunächſt mit Beziehung auf die Verfaſſung 
und das Gemeinweſen, während bei civitas zu⸗ 
nächſt an die Bürger gedacht wird): conservare, 
labefactare r. Insbeſ. = ein Staat mit freier 
und geſetzlicher Verfaſſung, im römiſchen Sinne 
= eine Republik: si exit ulla resp.; amit- 
tere, temperare rem p. die höchſte Gewalt im 
Staate. 

Re-spuo etc., 3. eigtl. zurück ſpeien, 1) 
von ſich zurück werfen, -ſtoßen, entfernen, 
abhalten u. dergl.: r. liquorem; aqua r. ligna; 
natura r. reliquias cibi giebt von ſich; (Poet.) 
materia r. securem läßt die Axt nicht tief hin⸗ 
eindringen. 2) verwerfen, verſchmähen, miß⸗ 
billigen, tadeln, condiciones, poetas; r. inter- 
dictum verachten, trotzen. 

Re- stagno, 1. 1) von ausgetretenen Ge⸗ 
wäſſern, zurück ſtehen bleiben, ein ſtehendes 
Waſſer bilden. 2) von dem Orte, mit aus- 
getretenem und ſtehendem Waſſer bedeckt 
ſein. 

Restauro, 1. (Spät.) 1) wieder herſtel⸗ 
len, wieder erbauen, navem, theatrum. 2) 
erneuern, bellum. 

*Re-stillo, 1 (zweifelh.) wieder einträu⸗ 
feln, alicui aliquid. : 

*Re-stinctio, nis, f. [restinguo] das 
Lf chen. 

Re-stinguo etc., 3. 1) löſchen, aus- 
löſchen, ignem; r. opera flamma compre- 
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1. [responso] (felten) = 
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hensa; r. sitim; (Poet.) r. pocula Falerni 
lymph den feurigen Falernerwein mit Waſſer 
mildern. 2) trop. A) dämpfen, mäßigen, 
ſtillen, beruhigen, mentes inflammatas, ardo- 
rem cupiditatum. B) unterdrücken, hemmen, 
vertilgen u. dergl.: x. sermonem hominum, 
studia; sensus restinguuntur morte hören auf, 
werden vernichtet. 

Restio, Onis, m. [restis] der Seiler; trop. 
= Imd., der gegeißelt wird. 

Restipülätio, Onis, f. [restipulor] die 
Gegenverpflichtung. 

Re-stiptilor, depon. 1. ſich Etwas da⸗ 
gegen verſprechen laſſen. 

Restis, is, . (accus. sing. im und em), 
das Seil, der Strick (dünner als funis); pro- 
verb. res redit ad r. = es iſt zum Erhängen, 
d. h. meine Lage iſt verzweifelt. 

Restito, 1. [resto] zurück bleiben, zau⸗ 
dern. 

*Restitrix, icis, . [resto] (Pl.) die zu⸗ 
rück bleibt, die Zaudererin. 

Restituo, ui, ütum, 3. [re-statuo] 1) an 
feine frühere Stelle wieder hinſtellen, sta- 
tuam. Hiervon A) Imd. zurückführen, ⸗bringen, 
aliquem sospitem in patriam zurückrufen. B) 
zurück geben, wieder geben, wieder verſchaf— 
fen, alicui aliquid, bona; restitue nobis ve- 
terem tuam calliditatem zeige uns mal wieder. 
2) in den vorigen Stand ſetzen, wieder 
herſtellen, aedes, muros; r. ordines, r. proe- 
lium, pugnam wieder in Ordnung bringen; r. 
rempublicam u. dergl. wieder aufrichten, zu der 
alten Kraft und Ordnung zurückbringen, ebenſo 
r. rem prolapsam, animos, spem. Hiervon A) 
in die vorige Lage u. ſ. w. wieder einſetzen, ali- 
quem ex servitute in libertatem, equites in 
pristinum honorem, rem inintegrum. Insbeſ. 
r. aliquem = Imd. in ſeinen Beſitz und ſeine 
Gerechtſame wieder einſetzen, einen Verbannten 
in ſeine Heimath und ſeine vorige Stellung 
wieder einſetzen; auch vollſtändiger r. aliquem 
in integrum. B) r. se amicum alicui ſich als 
Imds Freund wieder zeigen, ſich ihm wieder an— 
ſchließen. C) erſetzen, damnum. P) leine 
Sache in die vorige Lage verſetzen, in welcher ſie 
war, ehe ein richterliches Urtheil od. dergl. gefällt 
wurde, fo daß dieſer Spruch ungültig und auf— 
gehoben wird, daher S) aufheben, ungültig 
machen, judicia; r. vim factam wieder gut 
machen. 

Restitütio, dnis, I. [restituo] 1) die Wie⸗ 
derherſtellung, der Wiederaufbau u. dergl., 
libertatis, theatri. 2) die Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, in die frühere Würde u. 
dergl., damnatorum; insbeſ. = die Zurückbe— 
rufung aus der Verbannung. 

Restitütor, öris, m. [restituo] der Wie⸗ 
derherſteller. 

Re- sto, stiti, statum, 1. intrans. 1) (ſel⸗ 
ten) zurück ſtehen bleiben, solus restitit. 
2) übrig bleiben, übrig fein, noch vor- 
handen ſein (im Gegenſatze zu perisse u. dergl.; 
vgl. supersum): pauci jam aequales rr.; 
(Poet.) dona restantia pelago et flammis die 
dem Meere und den Flammen entgangen ſind; 
hoc r. Latio ſteht noch L. bevor. Häufig restat 
ut oder mit einem nit. es iſt noch übrig, daß 
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u. f. w.; quod restat künftig, in der künftigen 


Zeit. 3) widerſtehen, ſich widerſetzen, Wider⸗ 


ſtand leiſtenzlhäufig in der Schlacht u. dergl.): 
meiſt abfol., r. fortiter, doch auch r. hostibus. 

Restricte, adv. mit comp. und sup. [re- 
strictus} 1) Spät.) knapp, fpatfam. 2) 
genau, ſtreng. 

Restrictus, adj. mit comp. ¶ particip. von 
restringo] 1) (Spät.) ſtraff, angezogen, 
toga. 2) beſcheiden, eingeſchränkt. 3) knapp, 
ſparſam, kärglich, r. ad largiendum. 4) fireng, 
genau, imperium. 

Re-stringo etc., 3. 1) zurück binden, 
⸗ziehen, manus ad terga. 2) überhaupt bin⸗ 
den, feſtbinden u. dergl.: r. aliquem vinculis 
und r. vinculum zubinden, zuſchnüren. 3) 
trop. A) natura omnes ad custodiam pecu- 
niae r. feffelt, hält alle Menſchen an u. ſ. w. 
B) beſchränken, zurückhalten u. dergl., li- 
beralitatem, delicias frugalitate. 4) (P/.) r. 
dentes die Zähne fletſchen. 

R&-südo, 1. (Spät.) wieder ſchwitzen (vom 
Boden), — wieder Feuchtigkeit von ſich geben. 

Ré-sulto, 1. (Poet. u. Spät.) 1) zurück 
ſpringen, -prallen: tela rr. galea. Hierv. 
trop. A) zur Bezeichnung einer hüpfenden und 
ungleichmäßigen Ausſprache oder Stimme. B) 
widerſtreben, zu Etwas nicht paſſen: nomina 
barbara rr. versibus. 2) zurück-, wieder⸗ 
hallen, ſowohl von dem Scho ſelbſt (imago 
vocis r.) als von dem Orte oder Gegenſtande 
(colles rr. clamore, tecta rr. vocibus). 

Ré-sümo etc., 3. 1) wieder nehmen, 
librum relectum; r. arma wieder ergreifen; 
r. praetextas wieder anziehen. 2) trop. A) 
wieder vornehmen, ſich mit Etwas wieder 
beſchäftigen, erneuern, curas, pugnam. B) 
wieder erlangen,-bekommen, animum, do- 
minationem. C) r. libertatem ſich wieder in 
Freiheit ſetzen. 

*Ré-suo ete., 3. wieder auftrennen, tu- 
nica resuta. 

Ré-supino, 1. 1) zurück beugen, hin⸗ 
terwärts legen: r. collum; resupinatus auf 
dem Rücken liegend; x. valvas aufreißen; r. ali- 
quem a) rücklings zu Boden ſtoßen; b) machen, 
daß er den Kopf zurück beugt und hinter ſich 
ſieht; e) trop. machen, daß Imd. ſtolz den Kopf 
zurückwirft (quid te tantopere resupinat was 
macht dich fo ſtolz?). 

Re-süpinus, adj. 1) zurück gebogen, 
rücklings gelehnt; insbeſ. — auf dem Rücken 
liegend. 2) trop. A) = den Kopf ſtolz zurück- 
werfend, die Naſe hoch tragend. B) (Spät.) 
weichlich, träg. f . 

Ré-surgo etc., 3. 1) wieder aufſtehen, 
ſich wieder aufrichten, erheben (vom Boden, 
aus dem Bette, nach einer Krankheit u. dergl.); 
cornua lunae rr. zeigen ſich wieder, luna r. 
geht auf. 2) trop. wieder entſtehen, ⸗auf⸗ 
kommen, ſich erheben, urbs, amor; auch = wie⸗ 
der emporfommen, res Romana. 

Ré-suscito, 1. (Poet. und Spät.) wieder⸗ 
erregen, iram. 

Retardatio, önis, f. [retardo] die Ver⸗ 
zoͤgerung, der Aufenthalt. 

Re-tardo, 1. 1) verzögern, aufhalten, 
zurückhalten, aliquem, impetum hostium; haec 
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me rr. a scribendo; motus stellarum retar- 
dantur werden langſamer. *2) intrans. fic) auf⸗ 
halten, zurück bleiben. 

*Ré-taxo, 1. (Spät.) wieder tadeln, 
aliquem. 

Rete, is, n. (Vorklaſſ. auch im accus. retem) 
das Netz (überhaupt, vgl. cassis, plaga); trop. 
r. amoris, tendere retia alicui Imd. zu fangen 
ſtreben. 

Ré-tégo etc., 3. aufdecken, entblößen, 
pedes, caput; homo retectus nicht (durch den 
Schild) gedeckt; r. ensem ziehen. Hiervon A) 
öffnen, thecam; sacra nullis retecta viris 
zugänglich gemacht. B) ſichtbar machen, zei- 
gen, Titan r. orbem, ebenſo Lucifer r. diem. 
C) offenbaren, verrathen, entdecken, scelus, 
occulta conjurationis. 

Ré-tendo, ndi, ntum od. nsum, 3) (Poet. 
und Spät.) zurückſpannen, zurücklaſſen, ab- 
ſpannen, axeum. 

Rétentio, onis, f. [retineo] das Zurück⸗ 
halten, aurigae das Anhalten der Pferde. Ins⸗ 
bef. trop. r. assensionis, die éoyr) der neue⸗ 
ren Akademiker, das Zurückhalten der Zuſtim— 
mung. 

Rétento, 1. [retineo] zurückhalten, an⸗ 
halten, feſthalten, legiones, equos, pecuniam. 
Hiervon A) (Lucr.) auseinander halten, quae 
mare a terris retentant. B) erhalten, unter⸗ 
halten, vitam hominum. 

Ré-tento, 1. (Spät.) wieder verſuchen, 
verba intermissa; r. refringere vestes. 

Ré-texo etc., 3. 1) aufweben, etwas 
Gewebtes wieder auftrennen. Hiervon A) von 
anderen Gegenſtänden, auflöſen, sol x. hu- 
morem; (Poet.) luna r. orbem die Mondſcheibe 
wird kleiner, nimmt ab. B) aufheben, un- 
gültig machen, rückgängig machen u. dergl.; 
praeturam alicujus; r. dicta zurücknehmen, ora- 
tionem widerrufen. 2) wieder-, von Neuem 
weben, umweben, fila. Hiervon A) umar-⸗ 
beiten, scripta; me ipse retexam ſoll ich mich 
ſelbſt zu einem anderen Menſchen machen? B) 
wiederholen, erneuern, eundem ordinem; r. 
fata (Poet.) = Imd. ins Leben zurückrufen. 

Rétiarius, ii, m. [rete] (Spät.) der Netz⸗ 
kämpfer, eine Art Gladiatoren. 

Réticentia, ae, f. [reticeo] das Schwei⸗ 
gen, Stillſchweigen, wo Imd. erwartete, daß 
man reden ſollte, das Verſchweigen: poena 
reticentiae constituta est. Insbeſ. als rheto— 
riſche Figur, wenn man in der Rede plötzlich 
innehält, das Abbrechen, anoownryors. 

Réticeo, cui, — 2. [re-taceo] 1) intrans. 
(auf eine Frage od. dergl., jedenfalls wo Imd. 
erwartet, daß man reden werde) ſtill ſchweigen 
(ogl. taceo, sileo), de re aliqua; r. alicui 
Imd. nicht antworten. 2) transit. verſchwei⸗ 
gen, aliquid. 

Rétictlum, i, n. [rete] deminut. das kleine 
Netz, insbeſ. — das Haarnetz zum Zufammen- 
halten der Haare auf dem Kopfe der Frauen od. 
verweichlichter Männer. 

Rétinactlum, i, n. [retineo] (Poet. und 
Spät.) (faſt immer im pl.) Alles was Etwas zu⸗ 
rückhält, feſthält, das Band, Seil, die Leine, 
das Tau, navis, mulae; trop. rr. vitae. 

Rétinens, tis, adj. mit sup. [particip. von 
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retineo] an Etwas feſthaltend, es behaup⸗ 
tend, juris et libertatis. 

Rétinentia, ae, f. [retineo] (Lucr.) das 
Behalten im Gedächtniſſe, die Erinnerung. 

Rétineo, tinui, tentum, 2. [re-teneo] 1) 
zurück halten, fejthalten, milites in loco, 
aliquem domi, lacrimas; aegre retenti sunt 
quin etc. kaum hielt man fie davon ab u. ſ. w. 
Hiervon A) aufhalten, zurückhalten, hemmen, 
aliquem, cursum; biduum retentus. B) trop. 
in Schranken halten, zügeln, liberos, gau- 
dia. C) trop. Imd. zu Etwas anhalten, feſſeln 
u. dergl., x. aliquem in fide, in officio. 2) 
behalten, bewahren, erhalten, behaupten 
u. dergl.: r. provinciam; r. amicos, jus suum, 
pristinam virtutem, hune morem; r. aliquid 
memoria und r. memoriam rei alicujus ſich 
an Etwas erinnern. 

Ré-tono, — — 1. (Poet.) zurück ere 
ſchallen, locus. 

Ré-torqueo etc., 2. zurück drehen, 
⸗wenden,-kehren, beugen, caput in tergum, 
oculos ad urbem; r. brachia tergo auf den 
Rücken; rx. tergum pantherae das Pantherfell 
um ſich werfen; r. undas litore zurückwerfen; 
trop. r. animum ad praeterita. 

Ré-torridus, adj. (Spät.) dürr, ver⸗ 
trocknet, ramus, mus zuſammengedorrt. 

Retractatio, onis, A. [retracto] die Wei⸗ 
gerung, Ablehnung (nur in der Verbindung 
sine r.). 

*Retractatus, adj. mit comp. [particip. 
von retracto] wieder durchgegangen, -wer 
beſſert, syntagma illud r. 

Re- tracto, 1. 1) wieder nehmen, ⸗an⸗ 
faſſen, ⸗ergreifen, arma; r. vulnus wieder 
betaſten. 2) wieder vornehmen, -behandeln, 
⸗bearbeiten: r. causam, librum wieder leſen, 
leges umarbeiten; r. munera neniae Ceae ſich 
wieder mit — beſchäftigen, wieder vor die Hand 
nehmen; x. agrum wieder beſehen. Hiervon 
insbeſ. geiſtig wieder vornehmen, wieder erwä— 
gen, aliquid secum; r. dolorem ſeine Gedanken 
von Neuem mit dem Schmerze beſchäftigen; r. 
memoriam rerum gestarum das Geſchehene 
wieder vor die Erinnerung rufen. 3) A) ſich 
weigern, proteſtiren, ablehnen, ſich wider— 
ſetzen: retractantem arripi jubet. B) (Poet.) r. 
dicta zurücknehmen. 

Retractus, adj. mit comp. [particip. von 
retraho| zurückgezogen, == entfernt, verſteckt, 
entlegen, locus. 

Re-traho etc., 3. 1) zurück ziehen, ma- 
num, pedem; r. Hannibalem in Africam 
nach A. zurückzugehen nöthigen. Hiervon A) von 
einem Flüchtlinge, zurückſchleppen, einholen 
und zurückbringen, aliquem; trop. r. argentum 
fugitivum. B) abhalten, abziehen, consules 
a foedere, aliquem a studio. C) (Spät.) zu⸗ 
rückhalten, nicht ganz hervorkommen laſſen, verba. 
D) = retten, bewahren, aliquem ab interitu. 
E) r. se ſich von Etwas zurückziehen S nicht 
daran Theil nehmen wollen. F) (Spät.) von 
einer Zahl abziehen. 2) (Tac.) wie der-, 
von Neuem ziehen, -ſchleppen, aliquem 
ad eosdem cruciatus; r. obliterata monu— 
menta wieder an das Tageslicht hervorziehen. 
3) (die Bedeutung der Partikel aufgebend) über⸗ 
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haupt ziehen, hinziehen, hinführen: r. ali- 
quem in odium alicujus bei Imd. verhaßt 
machen; r. imaginem nocturnae quietis ad 
spem haud dubiam ein Traumbild auf unbe⸗ 
zweifelte Hoffnungen deuten. 

Ré-tribuo etc., 3. 1) zurück geben, 
wieder geben, -zuſtellen, alicui aliquid. 2) 
Imd. das ihm Gebührende geben, zukom— 
men laſſen, r. alicui fructum aetatis, testi- 
monium. 

Retro, adv. [re] 1) bei Wörtern u. Phraſen, 
die eine Bewegung bezeichnen, zurück, rück- 
wärts, regredi, revocare u. dergl., auch r. 
navem inhibere, fugam r. spectare. Hiervon 
trop. longe et r. ponere aliquid weit hintan 
ſetzen; pretium r. abiit hat abgeſchlagen, sen- 
tentia vobis r. versa est hat ſich gewandt; r. 
abhorrere a re aliqua (Luer.) zurückſchaudern; 
r. vivere (Spät.) verkehrt leben. 2) bei Verben 
der Ruhe, hinten, rückwärts, zurück: est 
mihi conclave r. in aedibus. So von der 
vergangenen Zeit, quod r. est was hinter uns 
liegt, was vorbei iſt. Hiervon trop. = daz 
gegen, umgekehrt. 

Retro-ago etc., 3. (Spät.) 1) zurück 
treiben, -fuͤhren, -gehen machen: r. capillos 
zurück ſtreichen; trop. r. iram dämpfen, beſänf⸗ 
tigen. 2) umkehren, ändern, ordinem; r. 
literas in umgekehrter Ordnung herſagen laſſen. 

Retröõ-cSdo etc., 3. zurückgehen, -wei⸗ 
chen. 

Retrorsum od. sus, adv. [contrahirt aus 
retroversum, sus] 1) zurück, ruͤckwärts. 2) 
umgekehrt. 

Retr6-versus und zuſammengezogen Re— 
trorsus , 
gekehrt. 

Re- trũdo etc., 3. zurück ſtoßen, aliquem. 
Hiervon das partieip. Retrusus, adj. ent⸗ 
legen, verborgen: res abditae et rr. 

Ré-tundo, tüdi, tüsum, 3. eigtl. zurück⸗ 
ſchlagen, =ftampfen, davon 1) ſtumpf machen, 
abſtumpfen, tela, gladios restrictos; trop. 
ingenium retusum ftumpf. 2) trop. guriid= 
halten, dämpfen, im Zaume halten, nie- 
derſchlagen, entkräften u. dergl., impetum, ani- 
mum alicujus, improbitatem tuam, linguam 
zum Schweigen bringen. 

Reudigni, orum, m. pl. Völkerſchaft im 
nördlichen Deutſchland. 

Reus, ach. [res] faſt immer als subst. und 
zwar gewöhnlich von Männern, alſo als m., 1) 
Jeder, der eine Sache vor Gericht hat, daher rei 
= die Parteien, gewöhnlich aber S der Verklagte, 
Angeklagte, Schuldige: aliquem reum fa- 
cere (citare) anklagen, in reos referre unter 
die Beklagten ſchreiben, eximere ex reis wieder 
ausſtreichen; reus parricidii, de vi, eodem 
crimine. 2) überhaupt ſchuldig = der die 
Schuld einer Sache hat oder tragen muß, der 
Schuld an Etwas iſt: reum agere aliquem 
Imd. beſchuldigen; reus culpae alienae; r. 
fortunae hujus diei; r. suae partis tutandae 
verantwortlich. Hiervon (Poet.) reus voti deſſen 
Wunſch erfüllt worden iſt, und der deshalb zur 
Erfüllung ſeines Gelübdes verpflichtet iſt. 

Ré-valesco, lui, — 3. (Poet. u. Spät.) 
1) wieder geſund und kräftig werden, gee 


adj. (Poet. u. Spät.) rückwärts 
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neſen, 2) trop. urbs r. kömmt wieder zu Kräf⸗ 
ten; diplomata rr. erlangen wieder ihr voriges 
Anſehen. * 

Ré-veho etc., 3. 1) zurück bringen, 
⸗führen, praedam. 2) gewöhnlich im pass. 
zurück kommen, ⸗fahren, «reiten, 
ſchiffen, ad proelium, in castra; trop. in der 
Rede zu einer vergangenen Zeit od. dergl. zurück 
gehen. 

Ré-vello ete., 3. 1) ausreißen, auf⸗ 
reißen, niederreißen, losreißen: r. tela 
de corpore, arbores terra, herbas; r. murum, 
saxa; r. terminos agri aufreißen und vorrücken. 
Hiervon (Poet.) r. aliquem morte entreißen, 
aliquos urbe entführen. 2) auseinander 
reißen, öffnen, fores, claustra portarum 
aufbrechen; (Poet.) r. humum = pflügen, r. 
vincula. 3) trop. r. aliquem ab aliquo tren⸗ 
nen, losreißen; r. omnes injurias aus dem Ge— 
dächtniſſe der Leute herausreißen. 

Ré-vélo, 1. (Poet. u. Spät.) enthüllen, 
entblößen, caput. 

Ré-vénio etc., 4. zurück kommen les be⸗ 
zeichnet die Vollendung des Rückganges, vgl. 
redeo und revertor), wieder kommen, do- 
mum, in urbem; (Pl.) r. cum aliquo in gratiam. 

Ré-verbéro, 1. (Spät.) zurückſchlagen, 
⸗werfen, saxa. 

Révérens, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[particip. von revereor] 1) ehrerbietig, 
achtungsvoll, alicujus gegen Imd., majesta- 
tis vor Imds Würde Ehrfurcht fühlend. 2) 
(Poet.) = ſchamhaft, os. 

Revérenter, adv. mit comp. u. sup. [re- 
verens] (Spät.) ehrerbietig, achtungsvoll. 

Révérentia, ae, . [reverens] die aus 
Ehrfurcht (ſelten aus Furcht) entſtandene Scheu, 
die Ehrfurcht, Achtung, ehrfurchtsvolle 
Rückſicht: r. legum, judicis vor den Geſetzen, 
dem Richter; adhibere r. adversus homines; 
praestare reverentiam alicui Imd. exweiſen. 
Hiervon = die Scham, Furcht, poscendi. 

Ré-véreor ete., depon. 2. 1) aus Scham 
oder Ehrfurcht fürchten, ſcheuen (ogl. timeo, 
metus): r. suspicionem; mulier r. coetum 
virorum; r. multa adversa. 2) Ehrfurcht 
und Achtung vor Etwas fühlen, ehren, hoch— 
achten, aliquem; r. opulentiam alicujus Re⸗ 
ſpect vor — haben. 

*Ré-verro, — — 3. (N.) wieder aus⸗ 
einander kehren, aliquid. 

Réversio, Onis, A, [revertor] 1) als gram⸗ 
mat. term. t., die Umkehrung, avaotoog?) 
(3. B. mecum ſtatt cum me). 2) die Um⸗ 
kehr, Wiederumkehr auf der Reiſe u. dergl. 3) 
die Wiederkehr, febrium. 

Ré-vertor (felten -to), ti (ſelten -rsus 
sum), sum, ti (felten -tere), 3. zurückkehren, 
umkehren (im Gegenfage zu profleiscor; es 
bezeichnet wie revenio eigtl. nur einen momen⸗ 
tanen Act, das Anfangen des Rückganges, der 
als dauernder Act durch redeo bezeichnet wird): 
r. ex itinere, ad aliquem, in castra; sol r. 
sub umbras; r. ad sanitatem, in gratiam 
cum aliquo; r. ad propositum zum eigentlichen 
Gegenſtande der Rede. 

*Ré-video, — — (N.) wieder hinſehen, 
ad aliquem. 
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*Révilesco, — — 3. [re-vilis] (Spät.) 
wieder gering werden = an Werth wieder 
verlieren. 

Ré-vincio etc., 4. 1) (Poet.) zurück bin⸗ 
den, manus post terga. 2) überhaupt feſt⸗ 
binden, anbinden, aliquem ad saxa, r. tra- 
bes introrsus befeſtigen; r. latus ense umgür⸗ 
ten, templum fronde umwinden; trop. r. men- 
tem amore feſſeln. 

Ré-vinco et., 3. 1) (Poet. u. ne 
wiederholt beſiegen, aliquem. 2) trop. A 
widerlegen, crimina, aliquem. B) über⸗ 
führen, aliquem. O) beweiſen, an den Tag 
legen, conjurationem (nach Anderen = dämpfen, 
unterdrücken). 

Ré-viresco, rui, 3. 1) wieder grünen, 
grün werden, silva r.; trop. senex r. wird 
wieder jung. 2) trop. wieder kräftig und ſtark 
werden, wieder aufblühen, erſtarken, res 
nostrae; imperium r.; senatus r. ad spem 
auctoritatis pristinae. 

Ré-viso etc., 3. nach Etwas od. Imd. wie⸗ 
der hinſehen, irgendwo wieder nachſehen, 
beſuchend wohin kommen: felten entrans., r. 
ad aliquem, gewöhnlich transit. wieder be- 
ſuchen, nachſehen u. ſ. w., r. aliquem, rem 
Gallicanam, r. quid illi agant; furor r. = 
kömmt wieder; (Poet.) quae satis digna fortuna 
te r. iſt dir zu Theil geworden. 

Ré-vivisco, vixi, — 3. wieder aufleben, 
wieder lebendig werden, aliquis mortuo- 
rum r.; trop. respublica r., causa r. 

*R6-vivo etc., (ſpät. Poet.) wieder leben. 

Rév6ecabilis, e, adj. [revoco] (Poet.) zu⸗ 
rückzurufen. 

Revöcàmen, inis, n. [revoco] (Poet. ) 
was Imd. zurückruft, ihn zurückkehren oder 
von Etwas abſtehen macht, der Rückruf. 

Révoécatio, önis, F. [revoco] das Zu⸗ 
rückrufen, a bello. Insbef. als rhetor. Figur 
= die Zurücknahme eines Wortes. 

Ré-vöco, 1. 1) zurück- oder wieder ru⸗ 
fen, aliquem, tribus easdem in suffragium; 
(Poet.) r. fluctus zurückzukehren befehlen. Hier⸗ 
von A) wieder einladen, aliquem. B) wie⸗ 
der auffordern, zu einer Wiederholung auf— 
fordern, insbeſ. einen Schauſpieler u. dergl. = 
ihm da capo zurufen: r. actorem; r. praeco- 
nem. Auch mit dem accus. der Sache, wieder- 
holt verlangen, verlangen daß Etwas wiederholt 
werden ſoll. C) wiederholen, versus. 2) = 
zurück bringen, ⸗führen, machen, daß Imd 
od. Etwas zurückkömmt: r. pedem, gradum zu- 
rückziehen; spes r. Samnites ad Caudium; r. 
capillos a vertice zurückſtreichen. Hiervon 
A) eine frühere Lage, Stimmung u. dergl. gue 
rückführen, wiederherſtellen, erneuern: r. 
vires, pristinos mores; r. situs foliorum; r. 
‘studia intermissa. B) Imd. von Etwas wie⸗ 
der abziehen, ⸗abſtehen machen oder zu machen 
ſtreben: r. aliquem a consilio, a cupiditate, 
mentem a sensibus. C) Imd. od. Etwas in 
die vorige Lage, Stimmung u. dergl. zurückbrin⸗ 
gen, wiederherſtellen: r. aliquid ad spem ihm 
wieder Hoffnung einflößen; r. se ad pristina 
studia zurückkehren, ſich wieder an — machen, 
ebenſo r. se ad industriam; r. se ad se wie⸗ 
der zu ſich ſelbſt kommen, ſich wieder beſinnen; 
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r. memoriam rei alicujus (revocari in memo- 
riam rei alicujus) an Etwas ſich erinnern ler⸗ 
innert werden). D) r. vires u. dergl. wieder er⸗ 
langen. E) (Spät.) r. praemia u. dergl. zurück 
fordern. F) r. facta rückgängig machen; r. pro- 
missum zurücknehmen. G) r. se S ſich beſin⸗ 
nen od. = ſich aus einer Verlegenheit heraus⸗ 
helfen. — 3) Etwas irgendwohin beziehen, 
hinweiſen, hinführen u. dergl. (gewöhnlich 
mit dem Begriffe der Beſchränkung und des Zu⸗ 
rückhaltens, fo daß die Bedeutung der Parti⸗ 
kel nicht ganz aufgegeben iſt): r. rem ad suum 
arbitrium ſich die Entſcheidung der Sache an⸗ 
maßen; x. omnia ad scientiam Alles nach der 
wiſſenſchaftlichen Bedeutung beurtheilen; r. omnia 
ad potentiam suam in Allem feine eigene Ge⸗ 
walt berückſichtigen; r. animum, rationem ad 
veritatem die wirkliche Beſchaffenheit der Sachen 
unterſuchen; r. rem ad sortem durch das Loos 
entſcheiden laſſen; r. rem ad manus es zum 
Handgemenge kommen laſſen; r. rem in dubium 
zweifelhaft machen, in Zweifel ziehen; x. aliquid 
in crimen zum Gegenſtande einer Beſchuldigung 
machen; r. aliquid ad suas res (vom Redner) 
auf ſich ſelbſt beziehen. 

Ré-volo, 1. zurück fliegen. 

Rév6lubilis, e, ach. [revolvo] (Poet. ) zu⸗ 
rückrollbar. 

Ré-volvo etc., 3. 1) zurück rollen, 
wälzen: ventus r. aestum, luna r. se; r. 
fila (von den Parzen) die Fäden auf der Spin⸗ 
del zurückwickeln = das Schickſal rückgängig ma⸗ 
chen, ändern. Hiervon A) r. se od. pass. me⸗ 
dial zurück kommen, gehen, in Tuscula- 
num; bef. = durch irgend eine Urſache, Noth— 


wendigkeit od. unvermerkt zu Etwas (gewohnlich 


etwas Schlechterem) zurückkommen, in Etwas ge⸗ 
rathen: revolvi ad patris sententiam, in ean- 
dem vitam wieder verfallen; revolutus ad 
dispensationem inopiae ſich genöthigt ſehend zur 
Vertheilung; res eo revolvitur ut. etc. kömmt 
dazu, daß u. ſ. w.; revolveris eodem du kömmſt 
auf denſelben Punct zurück, ſagſt wieder daſſelbe. 
2) insbeſ. ein Buch wieder aufrollen, „auf⸗ 
ſchlagen“, librum; hiervon S wieder leſen. 
3) trop. (Poet. u. Spät.) A) r. iter wieder zu⸗ 
rücklegen; r. casus eosdem wieder beſtehen, durch—⸗ 
machen. B) r. aliquid = a) wieder erwägen, 
wiederholt bedenken. b) wieder erwähnen. 

“Ré-vomo etc., 3. (Poet. u. Spat.) zurück 
ſpeien, wieder von fic) geben, rem. 

Rex, égis, m. [rego] 1) der König: regem 
aliquem appellare Imd. den Königstitel geben; 
häufig im pl. = die königliche Familie (post 
reges exactos) und insbeſ. die Prinzen. Zur 
Zeit der Republik hatte dieſes Wort, wenn es 
mit Bezug auf Rom geſagt wurde, die gehäſſige 
Bedeutung eines Deſpoten, Uſurpators, Gewalt⸗ 
herrſchers; doch blieb das Wort ohne dieſen Be⸗ 
griff als Name einiger prieſterlicher Perſonen, 
bef. r. sacrificulus od. sacrorum, welcher die 
früher von dem Könige beſorgten Opfer verrich⸗ 
tete. 2) trop. A) (Poet.) überhaupt der Be⸗ 
herrſcher, Herr, Vorſteher u. dergl.: r. 
divim hominumque vom Jupiter; r. Stygius 
Pluto; der Löwe heißt König der Thiere, der 
Adler K. der Vögel; r. convivii; r. (pueritiae) 
der Lehrer, Erzieher. Auch als Ehrentitel z. B. 
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vom Aeneas. B) überhaupt = der Vornehme, 
Reiche; oft — der Patron, Beſchützer im Ver⸗ 
hältniſſe zu den Clienten. C) als ach. = herve 
ſchend, populus late r. 

Rhadamanthus, i, n. [Paddéuaytos] 
Sohn des Jupiter und der Europa, Bruder des 
Minos, wegen ſeiner Gerechtigkeit einer der Rid= 
ter in der Unterwelt. 

Rhaeti, orum, m. pl. Völkerſchaft zwiſchen 
der Donau und der Hauptmaſſe der Alpen, deren 
Land Rhaetia, ae, J. ungefähr das jetzige 
Graubünden und Tyrol ausmacht. Davon Rhae- 
ticus und (Poet.) -tus, ady. ‘ 

Rhamnus, untis, . [Pauvotc] Flecken in 
Attika, berühmt wegen des Tempels der Göttin 
Nemeſis, welche davon Rhamnisis, Idis, f. 
heißt. Davon -usius, adj. 

Rhapsddia, ae, f. [oapodia] ein Gefang 
(„Buch“) der Homeriſchen Gedichte. 

Rhea, ae, J. altitaliſcher Name. So R. 
Silvia, Tochter des Numitor, Königs zu Alba, 
Mutter des Romulus und des Remus (vgl. Ilia). 

Rhéa, ae, f. [Ps] Tochter des Uranus 
und der Gäa (Tellus), Gemahlin des Kronos 
(Saturn), Mutter des Jupiter, Neptun und Pluto, 
der Juno, Ceres und Veſta. Sehr oft wird ſie 
mit der Cybele (ſiehe dieſen Artikel) identificirt. 

Rhéda, ae, J. [galliſches Wort] ein vier⸗ 
räderiger Reiſewagen (ogl. currus, esse- 
dum, pilentum u. ſ. w.). 

Rhédarius, ii, n. [rheda] der Lenker einer 
rheda, Kutſcher. 

Rhégium, ii, n. [P] Stadt an der 
Meerenge von Sitilien, jetzt Reggio. 

Rheno, ſiehe Reno. 

Rhénus, i, m. der Rhein (Fluß). 

Rhésus, i, m. [Pioos] ein thraciſcher Kö⸗ 
nig oder Prinz, der den Trojanern zu Hülfe 
kam, aber von Diomedes und Ulyſſes in der 
Nacht nach ſeiner Ankunft getödtet wurde. 

Rhétor, öris, m. [G7jtwe] ein Lehrer der 
Beredtſamkeit. 

Rhétorice, adv. [rhetoricus] redneriſch; 
mit redneriſchem Schmucke: x. loqui (im Gegen⸗ 
ſatze zu dialectice loqui). 

Rhẽtörice, es, od. -ca, ae, F. [6nt0erx7] 
die Redekunſt, Rhetorik (veinlat. ars dicendi, 


vivo 4 


Rhétoricus, adj. [6ytogsxds] 1) zum 
Lehrer der Beredtſamkeit gehörig, Rhetor-; ars 
rh., und hiervon bloß rhetorica, ſiehe dieſen 
Artikel. 2) zur Redekunſt⸗, zur Rhetorik gehörig, 
rhetoriſch, redneriſch: doctor rh. = rhetor; 
libri rr. von der Redekunſt handelnd (in derſel— 
ben Bedeutung auch subst. -i, Orum, m. pl. 
und ca, Orum, n. pl.). 

Rhin6céros, Otis, m. [duvoxégwc] 1) das 


Nashorn. 2) ein aus Nashornbein gemachtes 
Geſchirr. 
Rhinoedliira, ae, f. [Pivoxdiovec] 


Stadt an der Südküſte des Mittelmeeres, bald zu 
Aegypten, bald zu Syrien gerechnet. 

Rhinton, Onis, m. [Pyro] griechiſcher 
Dichter aus der alexandriniſchen Zeit, Verfaſſer 
traveſtirter Tragödien. 


Rideo 


Rhion od. Rhium, ii, n. [‘Péor] Bore 
gebirge in Achaja, dem Vorgebirge Antirrhium 
gegenüber. 57 N 

Rhipaeus od. Rhiphaeus, adj. [Pi- 
Acro]: montes rr. (zum Theil fabelhaftes) Ge⸗ 
birge im äußerſten Norden oder Weſten der Erde. 
Vgl. Hyperborei. 

Rhizinium, ii, n. od. Rhizon, Onis, 
Stadt in Illyrien. Davon -nitae, arum, m. 
pl. die Einwohner von Rh. 

Rho [60] indecl., griechiſcher Name des Buch⸗ 
ſtaben R. 

Rhoda, ae, J. Stadt im öſtlichen Spanien. 

Rhödänus, i, m. Fluß in Gallien, jetzt 
Rhone. 

Rhédépe, es, f. [ Podonz] Gebirge in 
Thracien, jetzt Despoto Dag. Davon -péius, 
adj. (Poet.) = thraciſch. 

Rhödos od. -dus, i, . [Pod os] berühmte 
Inſel an der Küſte von Kleinaſien, nebſt gleich 
namiger Stadt. Davon 1) Rhödius, ach. u. 
subst. ii, m. pl. die Bewohner von Rh. 2) 
(Spät.) -diensis, e, adj. u. subst. -es, ium, 
m. pl. die Bewohner von Rh. 

Rhoetéum, i, n. [Poftevoy] Stadt und 
Vorgebirge in Troas, am Helleſpont. Davon 
Rhoetéus, adj. (Poet.) trojaniſch; subst. 
-téum, i, n. das Meer um jenes Vorgebirge. 

Rhoetus, i, m. [Pottros] 1) ein Gigant. 
2) ein Centaur. 3) ein Gefährte des Phineus. 
4) König der Marrubier od. Marſer. 

Rhombus, i, m. [O 1) der Krei⸗ 
ſel der Zauberer, das Zauberrad. 2) ein See⸗ 
fiſch aus der Gattung der Butten. 

Rhomphaea, ae, f. [Gougala] ein lan⸗ 
ger Wurfſpieß (oder ein langes Schwert) der 
barbariſchen Völker. 

Rhösos, i, f. [Pao] Stadt in Cilicien. 
Davon Rhdsiaeus, adj. 

Rhythmicus, adj. [Ovdurxds] zum Rhyth⸗ 
mus gehörig, rhythmiſchz als subst. eus, i, 
m. der Rhythmiker, der den Rhythmus lehrt. 

Rhythmus, i, m. [dvduds] (Spät.; Ci⸗ 
cero gebraucht ſtatt deſſen immer numerus, fiche 
dieſen Artikel 2.) das Gleichmaaß, Ebenmaaß, 
das gleichmäßige und taktmäßige Fortſchreiten in 
der Muſik oder Rede. 

Rica, ae, f. (Vorklaſſ. u. Spät.) eine Art 
Schleier der römiſchen Damen. 

Ricinium, ii, n. [rica] eine altrömiſche 
kleine Hülle, beſ. der Trauernden und der 
Frauen. 

Rictus, us, m. und (ſelten) -tum, i, n. 
[ringor] der bef. zum Lachen weit geöffnete 
Mund, die Oeffnung des Mundes, von Thieren 
der klaffende Rachen: risu dimovere r.; 
rictus sint modici man ſperre den Mund nicht 
zu weit auf; (Poet.) = die Oeffnung der Augen. 

Ridagnus, i, m. Fluß in Hyrcanien. 

Rideo, risi, risum, 2. I) intrans. lachen 
(überhaupt, vgl. cachinnor); r. in re aliqua 
bei Etwas; ridentem dicere verum ſcherzend; 
(Poet. u. ſelten) r. alicui Imd. anlächeln. Hier⸗ 
von trop. von Sachen, <A) ein heiteres Anſehen 
haben, hübſch ausſehen, tempestas, unda r.; 
domus r. argento ſtrahlt von Silber; angulus 
ille mihi r. gefällt mir. B) lächeln = ginftig 
fein, fortuna mihi r. 2) transit. über Imd. 


Ridibundus 


od. Etwas lachen, Sind. od. Etwas belachen, 
aus lachen, beſpötteln, verlachen, aliquem 
od. aliquid; ridendus lächerlich, komiſch. Hier⸗ 
von A) ungewöhnlich a) r. muneribus alicujus 
über Imds Gaben ſpotten. b) r. aliquem (H.) 
Imd. freundlich anlächeln. B) trop. a) nicht 
achten, fic) wenig um Etwas kümmern, perjuria, 
sapiens r. damna. b) hae non rideo das 
ſage ich nicht zum Scherz. 
f aaa an adj. [rideo] (Vorklaſſ.) la⸗ 
end. 

Ridica, ae, F ein Pfahl, Weinpfahl. 

Ridictlarius, adj. [ridiculus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) lächerlich, nur subst, A) -Aria, Orum, 
n. pl. Poſſen. B) -Arius, ii, m. der Poſ⸗ 
ſenreißer. 

Ridicüle, adv. [ridiculus] 1) lächerlich, 
verlachenswerth. 2) ſpaßhaft, poſſierlich. 

Ridicilosus, adj. mit sup. [ridiculus] 
(Vorklaſſ. u. Spat.) ſpaß haft, poſſierlich. 

Ridicülus, adj. [rideo] Lachen erregend, 
1) in üblem Sinne, lächerlich, verlachenswerth, 
homo, res; ridiculo od. pro ridiculo esse zum 
Geſpötte ſein. 2) in gutem Sinne, ſpaßhaft, 
poſſierlich, ſcherzhaft, komiſch, homo, res, 
dictum. Insbeſ. subst. A) -us, i, m. (Vorklaſſ.) 
der Spaßmacher, Poſſenreißer. B) um, 
i, u. und ‘bef. im pl. A, Orum, n. pl. der 
Spaß, Scherz, Witz, das Bonmot. 

Rigeo, gui, — 2. ſtarr⸗, ſteif fein, ſtar⸗ 
ren, beſ. vor Kälte: r. frigore, corpora rr. 
omnibus; oculi rr. (Poet.) ſtehen unbeweglich, 
ſtarr. Hiervon ſtarr⸗, ſteif emporragen, empor⸗ 
ſtarren, arbor, mons; comae rr. ſtehen zu 
Berge. 

Rigesco, gui, — 3. [rigeo] erſtarren, 
ſtarr⸗, ſteif werden. 

Rigide, adv. [rigidus] 1) ſtarr. 2) über⸗ 
tragen, ganz gerade aus, in gerader Linie, pi- 
lam mittere. 3) trop. ftreng. 

*Rigido, 1. [rigidus] (Spät.) ſteif machen. 

Rigidus, adj. mit comp. u. sup. [rigeo] 
1) ſtarr, ſteif, unbeweglich, bef. vor Kälte, 
silex, aqua (gefroren), membra; r. cornu, 
hasta; (Poet.) frigus r. erſtarren machend, 
ebenſo mors r. Hiervon (Poet.) emporragend, 
emporſtarrend, columna, quercus, capilli. 
2) trop. (meiſt Poet. u. Spät.) A) ſtarr, une 
erſchuͤtterlich, unbeweglich, innocentia, 
mens. B) ungeſchmeidig, fteif, mores. C) 
ſtreng, hart, unbeugſam, satelles, custos, im- 


perium, Mars. PD) hart = abgehärtet, 
Sabini. 5 
Rigo, 1. 1) (ſelten) Waſſer od. überhaupt 


eine Flüſſigkeit in Rinnen wohin leiten, r. 
aquam per agros; trop. motus rigantur per 
membra (Lucr.) werden geführt. 2) eine Flüſ⸗ 
ſigkeit dahin leitend einen Ort benetzen, be— 
wäſſern: x. hortum fonte, campos Euphrate; 
auch imbres rr. terras. 
Rigödülum, i, n. Stadt in der Nähe von 
Trier, an der Moſel. ‘ oe 
Rigor, Oris, m. [rigeo] 1) die Steifheit, 
Starrheit, Unbeugſamkeit, bef. vor Kälte: r. 
Alpinus, septentrionis die Erſtarrung, welche 
die Kälte an den Alpen und im Norden erzeugt; 
r. ferri. 2) (Poet. u. Spät.) A) die Strenge, 
Härte, Unbeweglichkeit, disciplinae vete- 
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ris. B) die Ungeſchmeidigkeit, Steifheit 
im Betragen. 

Riguus, ach. [rigo] (Poet. u. Spät.) 1) 
bewäſſert, benetzt, hortus. 2) bewäſſernd, 
Amnis. 

Rima, ae, V die Ritze, Spalte, der Riß; 
agere, facere r.; r. ignea der Blitz. Hiervon 
trop. a) plenus rimarum sum (Com.) = ich 
kann Nichts verſchweigen. b) = Ausflucht, re- 
perire aliquam r. 

Rimor, depon. 1. [rima] zerſpalten, 1) au fz 
wühlen, aufreißen, terram rastris, sues rr. 
terram. 2) trop. genau durchſuchen, unter- 
ſuchen, viscera (epulis um Eſſen zu finden; fo 
beſ. von Meervögeln, die ihre Nahrung in Fel- 
ſenſpalten u. dergl. ſuchen), partes apertas; trop. 
r. secreta. 

Rimôösus, adj. [rima] (Poet. u. Spät.) 
voller Ritzen, -Spalten, fores, eymba r. 
leck; trop. aures rr. von Imd., der Alles, was 
10 gehört hat, wieder erzählt, Nichts verſchweigen 
ann. 

Ringor, — depon. 3. eigentl. den Mund 
aufmachen und die Zähne fletſchen, davon trop. 
grollen, ſich heimlich ärgern. 

Ripa, ae, / das Ufer eines Fluſſes (vgl. 
litus); (Poet.) bisweilen = litus. 

Riphaeus, ſiehe Rhiphaeus. 

*Riptla, ae, V deminut. von ripa. 

Riscus, i, m. [ö (Ter.) der Koffer. 

*Risio, Onis, F. [rideo] (Pl.) = risus. 

*Risor, Oris, m. [rideo] (Poet.) der Lacher, 
Spötter. 

Risus, us, m. [rideo] das Lachen, Ge- 
lächter: movere r. erregen, captare zu erregen 
ſuchen: risum dare, praebere Stoff zum Lachen 
geben, fic) lächerlich machen; esse alicui risui 
Imd. zum Gelächter dienen, deus iis risus erat 
ein Gegenſtand des Gelächters. 

Rite, adv. [ritus! 1) nach religiöſem 
Brauch, mit den gehörigen Ceremonien, auf ge— 
bührende Weiſe in religiöſer Beziehung 
(vgl. recte): r. colere deos, mactare bidentes. 2) 
uberh. auf rechte Weiſe, gehörig, gebüh— 
rend, res parare; r. eum beatum dicimus mit 
Recht; r. veni (P/.) = zum Glück. 3) überh. auf 
herkömmliche Weiſe, dem Gebrauche gemäß. 

Ritus, us, m. 1) der religiöſe Gebrauch, 
die (auf dem Willen der Götter od. auf einem 
natürlichen Gefühl beruhende) herkömmliche 
Art und Weiſe der Religionsübung, die 
gottesdienſtliche Ceremonie (vgl. consuetudo, 
mos); mos et r. sacrorum. 2) überh. die Sitte, 
der Gebrauch, faſt immer im ab!. sing. mit 
einem genit. od. einem ach. nach — Art, 
auf — Weiſe: x. mulierum, pecoris, fluminis; 
r. barbarico; referre ritus Cyclopum wieder⸗ 
geben, nachahmen. 

Rivalis, e, adj. [rivus] (Poet. u. Spät.) 
eigtl. der zu einem Bache od. Waſſercanal mit 
einem Anderen Mitberechtigte, davon, der daſſelbe 
Weib liebt wie ein Anderer, der Nebenbuhler 
in der Liebe (vgl. aemulus): amare sine r. eine 
Perſon lieben od. eine Sache begehren, die ſonſt 
Niemand mag. 

Rivalitas, atis, I [rivalis] die Neben- 
buhlerſchaft. 


Rivulus, i, m. deminut. von rivus. 
42% 
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Rivus, i, m. der Bach, das Gerinne; 
(Poet.) rr. lactis (im goldenen Zeitalter), rr. la- 
crimarum („Ströme“ von Thränen). Hiervon = 
ein durch Menſchenhände gebildeter Waſſer⸗ 
canal, eine Waſſerrinne durch einen Acker u. 
dergl.: deducere r. ziehen, claudere verſtopfen. 

Rixa, ae, f. der Zank, Hader, Streit: r. 
ut inter vinolentos; (Poet. u. Spät.) = Kampf. 

*Rixator, Oris, m. [rixor] (Spät.) der 
Zänker. 

Rixor, depon. 1. [rixa] zanken, hadern, 
ſtreiten, de re aliqua. 

Rodbiginésus, adj. [robigo] (Poet.) ver⸗ 
roſtet, roftig. 

Rodbigo (Rubigo), Inis, A [rubeo] 1) der 
Roſt an Metallen; (Poet.) der Schmutz an den 
Zähnen. Hiervon trop. = ber Fehler, die ankle⸗ 
bende üble Gewohnheit. 2) der Mehlthau, 
Brand am Getreide. 

Röbigo, Inis, F. od. Röbigus, i, m. eine 
Gottheit der Römer, welche man um Abwendung 
des Mehlthaues anrief. 

Röböreus, ad). [robur] eichen. 

Röböro, 1. [robur] ſtärken, kräftigen, 
artus; trop. 1. vocem, aetatem, conjuratio- 
nen. 

Robur, öris, u. 1) das Eichenholz (vgl. 
quercus): navis ex r. facta; (Poet.) quercus 
annoso r. mit altem Eichenholze. Hiervon A) 
(Poet.) jede harte Holzart: ſo von dem Holze 
eines wilden Oelbaumes. B) (Poet.) = quercus: 
delphines pulsant agitata robora. C) ein aus 
Eichenholz gemachter Gegenſtand: ſo Sein Spieß, 
eine Bank, die Keule des Hercules u. dergl. Ins- 
beſ. der Eichenbalken (Galgen), an welchem die 
verurtheilten Verbrecher aufgeknüpft wurden in 
dem tiefſten Theil des vom Servius Tullius er— 
bauten Gefängniſſes zu Rom. 2) trop. A) die 
Stärke, Kraft, Feſtigkeit, ſowohl phyſiſch 
(r. ferri; satis roboris habere hinlängliche Kör— 
perkraft) als geiſtig (r. animi, virtutis; r. ora- 
torium redneriſcher Nachdruck). B) der ſtärkſte, 
kräftigſte Theil eines Gegenſtandes, die „Stärke“, 
der Kern einer Sache, häufig r. exercitus die 
Kerntruppen; ausgezeichnete Männer heißen rr. 
populi. 

Röbustus, ach. mit comp. u. sup. [robur] 
1) eichen. 2) feſt, ſtark, kräftig (zum Aus- 
halten und Widerſtehen, alſo defenſiv, vgl. vali- 
dus, firmus), homo, corpus, vires; r. animus, 
fortitudo. 

Rödo, si, sum, 3. 1) nagen, benagen, 
reliquias cibi, vitem; r. pollicem dente; (Poet.) 
flumen r. ripas ſpült unaufhörlich ein Wenig 
ab, unterhöhlt, ferrum robigine roditur wird 
allmälig verzehrt. 2) trop. herabſetzen, ver— 
kleinern, aliquem. 

*Rogalis, e, ach. [rogus] (Poet.) zum 
Scheiterhaufen gehörig. 

Rögätio, onis, J. [rogo] 1) (felten) die 
Bitte, das Anſuchen, die Forderung. 2) (felten) 
als rhetor. Figur, die Frage. 3) term. t. eigtl. 
die Anfrage an das Volk in Betreff eines vor— 
zuſchlagenden Geſetzes, der Geſetzesantrag, 
Geſetzvorſchlag, die Bill (= lex 2.) 

Rögätiuncüla, ae, J. deminut. von ro- 


gatio. 
Rogator, öris, m. [rogo] 1) (Spät.) der 


saree de 


Rorifer 
Bittende. *2) der Anfrager an das Volk, der 
Antragſteller, der beim Volke einen Geſetzes⸗ 
antrag macht. 5) rogatores heißen bei den Co— 
mitien Männer, welche (Käſtchen herumtragend, 
in welche die Stimmtafeln gelegt wurden) die 
Stimmen der Centurien ſammelten, die Stim- 
menſammler. i 

Rogatus, us, m. [rogo] die Bitte, das 
Erſuchen, nur im abl. sing. mit einem pron. 
possess. oder einem genit., meo, illius r. auf 
meine, ſeine Bitte. 

*Rogitatio, Onis, J. [rogito] (Pl.) = 
rogatio. 

Rögito, 1. [rogo] = ein verſtärktes rogo. 

_Rogo, 1. 1) Imd. um Etwas bitten, er⸗ 
fuchen (bef. einen auf gleichem Fuße Stehenden, 
vgl. oro), od. ſtärker, Etwas von Imd. begeh— 
ren, verlangen: r. aliquem auxilium, bene- 
ficium, r. aliquem res turpes; r. aliquem ut 
audiat, ne abeat, r. aliquem finem orandi 
faciat daß er u. ſ. w.; (Spät.) r. pro aliquo. 
2) Imds Antwort od. Meinung begehren, d. h. 
Imd. um Etwas fragen, anfragen: r. aliquem 
aliquid, multa rogatus um viele Gegenſtände 
befragt; mene rogas du fragft mich noch? (fel= 
ten) r. aliquid de aliquo Imd. um Etwas fra⸗ 
gen, dagegen r. de re aliqua um Etwas fragen; 
r. cur hoc dixeris; abfol. respondere roganti. 
Insbeſ. term. t. A) (gewöhnlich von den Sena— 
toren) r. aliguem sententiam Imd. um feine 
Meinung, Stimme befragen; primus roga- 
tus sum sententiam. B) r. populum od. le- 
gem od. abs. eigtl. das Volk wegen eines Ge— 
ſetzvorſchlages befragen, ein Geſetz beantragen, 
einen Geſetzvorſchlag machen. Hiervon überh. 
beantragen, vorſchlagen, alicui provinciam 
daß Imd. als Statthalter eine Provinz erhalten 
ſoll. CO) x. (populum) magistratum eigtl. das 
Volk wegen der Wahl einer Magiſtratsperſon be⸗ 
fragen, eine Behörde zur Wahl vorſchlagen, 
die Wahl einer Behörde beantragen, r. consules, 
tribunos plebis. D) r. milites sacramento den 
Fahneneid ſchwören laſſen, vereiden (eigtl. 
wohl jeden Einzelnen hervorrufend und befragend). 

Rogus, i, m. der Scheiterhaufen, Haufe 
brennbarer Sachen, worauf Etwas, das verbrannt 
werden ſoll, gelegt wird; (Poet.) carmina effu- 
giunt r. = entgehen der Vernichtung. Hiervon 
meton. = das Grab. 

Roma, ae, F. die Stadt Rom. Davon Rö— 
manus, adj.; insbeſ. Romano more = offen 
geredet (== „deutſch reden“); subst. mus, i, . 
der Römer, im pl. die Römer, das römiſche Volk; 
e prägn. Romanus = der römiſche Feld— 

err. 

Römülus, i, m. der Gründer und erſte König 
Roms, nach der Sage Sohn des Mars und der 
Rhea Sylvia. Davon 1) Romileus, adj. 
(Poet.) = römiſch. 2) Römilius od. Romi- 
lius, adj.: R. tribus. 3) Romulus, adj. 


(hoet.) auch = römiſch. 4) Römülides, ae, 


m. (Poet.) der männliche Nachkomme des R., im 
pl. = die Römer. 

Rorarii, drum, m. pl. eine Art leichtbe— 
waffneter Soldaten. 

*Roridus, adj. [ros] (Poet.) = roscidus. 

Rorifer, éra, érum, adj. [ros-fero] (Poet.) 
Thau bringend. 


Roro 


Röro, 1. [ros] (Poet.) 1) intrans. A) 
thauen, Thau fallen laſſen: rorat es fällt Thau; 
quum Tithonia conjux coeperit rorare. B) 
lacrimae rorantes als Thau fallend, fließend. 
C) von einem Gegenſtande, von welchem eine 
Flüſſigkeit als Thau herabfällt, träufeln, tröp⸗ 
feln: comae, pennae rr. von den Haaren, 
den Flügeln träufelt das Waſſer herab; vepres 
rr. sanguine Blut tröpfelte von dem Dornen⸗ 
ſtrauche, delphines rr. aspergine ſpritzen das 
Waſſer empor, ſo daß es als Thau niederfällt; 
pocula rorantia aus welchen der Wein tropfen⸗ 
weiſe (nur ſparſam) hervorkömmt. 2) transit. A) 
bethauen, benetzen, beſprengen, beträufeln, 
genas lacrimis. B) als Thau fallen machen, 
träufeln laſſen, ſprengen, aquae roratae. 

Ros, Oris, m. 1) der Thau; (poet.) von 
jeder herabträufelnden Feuchtigkeit, rr. pluvii der 
Regen, r. lacrimarum, r. sanguineus Blut- 
tropfen, r. vitalis die Milch mit Bezug auf den 
Säugling, r. Arabus od. Syrius, Balſam, Salbe. 
2) r. marinus (Poet. auch r. maris und ſtatt 
deſſen r. salis od. bloß ros) der Rosmarin. 

Rosa, ae, f. 1) die Roſe. Weil die Roſen 
bef. zu Kränzen bei Gaſtmählern und überh. bei 
fröhlichen od. feierlichen Veranlaſſungen gebraucht 
wurden, wird das Wort oft zur Bezeichnung ſol— 
cher gebraucht: in rosa (fo oft collectiv zur Be— 
zeichnung der Kränze von Roſen) potare, jacere; 
doch auch in rosa = auf einem Lager von Ro= 
fen (d. h. auf einem mit Roſen gefüllten Kiſſen, 
Polſter), jacere, oft trop. vivere in r. = in 
Wolluſt, in lauter Vergnügungen leben. 2) trop. 
(Y.) als Liebkoſungswort, mea r. meine Süße! 
3) (Poet.) der Roſenſtrauch, flores rosae. 

Rosarius, adj. [rosa] zu Roſen gehörig, 
Roſen⸗. Hiervon subst. -Arium, ii, n. die 
Roſenhecke, der Roſengarten. 

Roscidus, adj. [ros] thauig, A) = 
thauend, bethauend, als Thau träufelnd: 
dea r. = die Aurora, Iris r. pennis; pruina 
r. der Thau, mella rr. träufelnd. B) = bee 
thaut, bewäſſert, saxa rr. rivis von Bächen. 

Rosius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Am befunnteften find: 1) Sextus R. aus Ame⸗ 
ria (Ameriuus), ein junger Mann, der durch 
eine ſchändliche Cabale des Vatermordes ange— 
klagt vom Cicero vertheidigt wurde. 2) Quintus 
R. Gallus, berühmter Schauſpieler, Zeitge— 
noſſe und Freund des Cicero. 3) Lucius R. Otho, 
Volkstribun 67 v. Chr., Urheber der lex Roscia 
theatralis, daß die Ritter im Theater einen be— 
ſonderen Ehrenplatz auf den erſten vierzehn Bän— 
ken haben ſollten. Davon Roscianus od. Ro- 
scius, ach. 

Rosea, ae, f. eine Gegend im Sabiniſchen 
in der Nähe von Reate. Davon Röseus, od. 
Roéseanus, adj. 

*Résétum, i, n. [rosa] (Poet.) die Roſen⸗ 
ecke. 
sens, ach. [rosa] 1) aus Roſen, Ro- 
fenz, vinculum. 2) roſenfarbig, roſig, 
nitor, dea = Aurora. So häufig zur Bezeich- 
nung der jugendlichen Friſche und Schönheit des 
Körpers überhaupt od. einzelner Theile deſſelben, 
bef. in Bezug auf den Teint: rr. labella, os, 
cervix. 

Ros-marinus, fiche ros. 
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Rostratus, ach. mit einem rostrum 
(ſiehe dieſes Wort) verſehen; insbeſ. navis r. 
mit einem Schiffsſchnabel; columna r. zum An⸗ 
denken an einen vom Conſul Duilius über die 
Carthager errungenen Seeſieg auf dem Forum er— 
richtet; corona r. = corona navalis als Beloh⸗ 
nung für Tapferkeit zur See, mit Schiffsſchnäbeln 
geziert. 

Rostrum, i, n. [rodo] 1) der Schnabel 
an Vögeln, der Rüſſel od. die Schnauze an 
anderen Thieren: r. avis, cameli, delphini, lupi, 
suis; bisweilen verächtlich od. in der niederen 
Volksſprache vom Menſchen os. 2) von Ge⸗ 
genſtänden, die wie ein Schnabel u. ſ. w. here 
vorſtehen = die krumme Spitze am Winzermeſſer, 
an einem Hammer u. dergl.; insbeſ. = ein 
Schiffsſchnabel, d. h. eine ſpitzige, unten am 
Vordertheile des Schiffes angebrachte Stange aus 
Eiſen od. Kupfer, zum Durchbohren feindlicher 
Schiffe. Hiervon 3) rostra, örum, n. pl. die 
mit den Schiffsſchnäbeln der im Jahre 338 v. 
Chr. von den beſiegten Antiaten erbeuteten Schiffe 
gezierte Rednerbühne und der ſie umgebende 
Raum: in od. pro rostris auf der Rednerbühne. 

Rota, ae, F. 1) das Rad. Insbeſ. A) = 
das Wagenrad; (Poet.) meton. zur Bezeichnung 
des ganzen Wagens, r. solis. B) = das Rad 
des Töpfers, Töpferrad, cur rota currente 
urceus exit? C) das Rad, welches bei Folterun— 
gen und Hinrichtungen gebraucht wurde, das 
Folterrad; trop. versari in r. amoris von 
der Liebe gequält werden. D) trop. zur Bezeich⸗ 
nung der Unbeſtändigkeit und Veränderlichkeit. 2) 
A) = die Scheibe, Sonnenſcheibe. B) = Kreis, 
Umlauf (beim Wettfahren), septima r. 

Roto, 1, [rota] (Poet.) 1) trans. wie ein 
Rad herumdrehen, -ſchwingen, kreisförmig 
herumſchleudern: r. aliquem per auras; 
flammae rr. fumum; r. clipeum, ensem. 2) 
intrans. (felten) ſich umdrehen, saxa rotantia. 

Rötüla, ae, I. deminut. von rota. 

Rötunde, adv. [rotundus] 1) rund. 2) 

trop. abgerundet, angemeſſen. 
Röôötundo, 1. [rotundus] rund machen, 
abrunden, aliquid; trop. mille talenta ro- 
tundentur man mache die Summe von tauſend 
Talenten vollſtändig, runde fie ab (ſiehe ro- 
tundus). 

Rotundus, adj. [rota] rund, was die 
Form eines Rades oder (uncigtl.) einer Kugel 
hat, alſo zirkelrund od. kugelrund (ogl. teres): 
r. coelum, mundus, stellarum ambitus. 2) 
trop. abgerundet, wohl gebildet und gleich— 
förmig; (Poet.) homo r. vollkommen (weil die 
runde Figur bet den Alten als die vollkommenſte 
galt, vgl. rotundo). Insbeſ. von dem Styl und 
Ausdrucke, zur Bezeichnung des Fließenden, Ab— 
gerundeten und Abgefeilten, in welchem nichts 
Gezwungenes, Anſtößiges od. Unzuſammenhängen— 
des ſich findet: x. seriptor, oratio. 

Roxane, es, J. Tochter des Perſers Oryar= 
tes, Gemahlin Alexanders des Großen. 

Rubé-facio etc., 3. (Poet.) roth machen, 
röthen, setas sanguine. 

Rübens, tis, adj. mit comp. [particip. von 
rubeo] roth, erröthend. 

Rübeo, ui, — 2. [ruber] roth ſein; ins⸗ 
Sef. = fhaamroth fein. 
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Riber, bra, brum, adj. roth, sanguis, 
flamma, Aurora, crocus; leges rr. mit rother 
Aufſchrift (vgl. rubrica). Insbeſ. Mare r. das 
arabiſche Meer mit dem arabiſchen und perſiſchen 
Meerbuſen; Saxa rr. ein Flecken in Etrurien. 

Rübesco, bui, — 3. [ruber] (Poet. u. 
Spät.) roth werden, erröthen, insbeſ. = 
ſchaamroth werden. 

Rübẽtum, i, n. [rubus] (Poet. ) das Bro m⸗ 
beergeſträuch. 

Rübeus, adj. [rubus] (Poet.) von Brom⸗ 
beerſträuchen, Brombeer⸗, virga. 

Rübi, örum, m. pl. Stadt in Apulien. 

Rübico, onis, m. kleiner Fluß in Italien, 
der vor Auguſtus die Grenze zwiſchen Italien und 
Gallia Cisalpina bildete. 

*Rubicundilus, adj. (Poet.) deminut. von 
rubicundus. 

Rübicundus, adj. mit comp. [rubeo] 
(Poet. u. Spat.) roth, hochroth, glühend roth, 
cornum, luna, os. 

Rübidus, adj. [rubeo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
dunkelroth. 

Rubigo etc., ſiehe robigo ete. 

Rübor, Oris, n. [rubeo] die Röthe, das 
Roth, die rothe Farbe: medicamenta ruboris 
die Schminke; aliquem in ruborem dare (Pl.) 
= durch Schläge roth machen. Insbeſ. die 
Schaamröthe, daher = die Schaamhaftig— 
keit, Verſchämtheit: rubor suffunditur ei er 
wird ſchaamroth; res est mihi rubori ich ſchäme 
mich der Sache; afferre alicui ruborem Imd. 
ſchaamroth machen. Hiervon meton. die 
Schande, der Schimpf: minor r. est in juris 
iniquitate; duae res ei rubori fuere, una 
quod etc.; r. ac dedecus. 

Rubrica, ae, J. [ruber] (Poet. u. Spät.) 
1) rothe Erde, insbeſ. die rothe Farber= 
erde, Röthel. 2) der gewöhnlich mit rother Tinte 
geſchriebene Titel (Inhaltsangabe) eines Geſetzes: 
conferre se ad rr. von einem Rechtskundigen, 
der bloß die Titel und Inhaltsangaben der Ge— 
ſetze zu kennen ſtrebt. 

Rübus, i, m. 1) die Brombeerſtaude. 2) 
die Brombeere. 

8 *Ructabundus, adj. [ructo] (Spat.) ru ly⸗ 
end. 

Ructo, 1. u. -tor, depon. 1. 1) intrans. 
rülpſen, r. alicui in os. 2) transit. rülp⸗ 
fend ausſpeien, ausrülpſen, partem exi- 
guam coenae; trop. verächtlich r. versus von 
ſich geben. 

*Ructuosus, 
Riilpfens. 

Ructus, us, m. [ructo] (Spät.) das Ril pe 
ſen, Aufſtoßen des Magens. 

Rüdens, tis, m. ein ſtarkes Seil, gee 
wöhnlich ein Schiffstau. 

Ridiae, arum, J. pl. Stadt in Calabrien, 
Geburtsort des Ennius. Davon Rüdinus, adj. 
u. subst. mi, Orum, m. pl. die Einwohner 
von R. 

*Rudiarius, ü, m. (Spät.) der ausge- 
diente Gladiator, ſiehe rudis 2. 

Rüdimentum, i, n. [rudis] der erſte An⸗ 
fang,-Verſuch einer Sache, die erſte Probe 
u. dergl., belli, regni; ponere, deponere r. 
ſein Probeſtück machen. 


ach. [ructo] (Spät.) voll 


„ 
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1) roh, unbearbeitet, 
ungebildet, kunſtlos (in dem erſten rohen 
Zuſtande noch ſeiend, durch Menſchenhand und 
Kunſt noch nicht verändert), ager, materies, 
lana, aes (im Gegenſatze zu geprägtem od. ver⸗ 
arbeitetem Metall); rr. capilli nicht geſchmückte. 
ungeordnete; r. vox, stilus, vita; quae rudia 
nobis exciderunt meine erften rohen und une 
vollkommenen Schriften. 2) roh in einer Sache 
= unkundig, un wiſſend, unerfahren, 
ungeſchickt, dicendi, literarum, exemplorum, 
belli civilis, auch häufig r. in re aliqua, (ſel⸗ 
ten ad rem aliquam); (Poet.) animi rr. = 
die Liebe noch nicht kennend, ebenſo puella r.; 
dextra r. die noch nicht Blut vergoſſen hat, 
Amphitrite r. das noch nicht befahrene Meer. 

Rüdis, is, J. ein dünner Stab, etwa Fecht⸗ 
ſtab, Rappier, womit Soldaten und bef. Gla— 
diatoren ſich im Fechten übten; einen ſolchen er— 
hielt der ausgediente Gladiator als Zeichen der 
Meiſterſchaft und des Abſchieds, wonach er ent— 
laſſen und fret war (ſiehe rudiarius): rude do- 
nari, accipere r. 

Rüdo, divi, ditum, 3. von Thieren, brül⸗ 
len, ſchreien, beſ. vom Eſel, dann auch von 
Löwen, Hirſchen, ſelten von Menſchen; (Poet.) 
prora rudens knarrend. 

Rüdus od. Raudus, éris, n. 1) ein klei⸗ 
nes Stück Erz, Kalk od. Geſtein. 2) collectiv 
zerbröckeltes Geſtein, Schutt u. dergl.; im 
pl. insbeſ. altes eingeſtürztes Gemäuer, Ruinen. 

Rufrae, arum, f. pl. Stadt in Campanien. 

Rüfülus, adj. deminut. von rufus. 

Rüfüli, orum, m. pl. wurden diejenigen 
Kriegstribunen genannt, welche von dem Feld— 
herrn im Lager ernannt wurden, während die 
vom Volke zu Rom in den Comitien gewählten 
Comitiati hießen. 

Rufus, adj. roth, bef. lichtroth, röthlich; 
von Menſchen = rothhaarig. 

Riga, ae, F. die Runzel, Falte der Haut, 
bef. im Geſichte. Hiervon trop. zur Bezeichnung 
des Alters (non rugae auctoritatem arripere 

ossunt), der Traurigkeit (hoe trahit r. = macht 
(ich verdrießlich), des finſteren Weſens u. dergl. 

Rugii, orum, m. pl. germaniſche Völker— 
ſchaft an der Oſtſee. 

Rigo, 1. [ruga] ſich runzeln = Falten 
werfen, pallium r. 

Ruigosus, adj. [ruga] (Poet. u. Spät.) 
runzelig, faltig, gena; r. cortex uneben, pa- 
gus r. frigore wo der Boden gefroren iſt. 

Ruina, ae, F. [ruo] 1) das Stürzen, 
Nieder- oder Zuſammenſtürzen, der Fall, bef. 
= ber Einſturz eines Gebäudes: incendium 
ruina exstinguere durch Einreißen der Häuſer; 
(Lucr.) dare ruinam equitum peditumque ſtür⸗ 
zen machen, aber gewöhnlich dare (facere, tra- 
here) ruinam ein-, zuſammenſtürzen, fallen. 
Hiervon trop. A) Fall, Nieder- 
lage, od. Tod, Untergang, od. Unglück, 
Vernichtung u. dergl.: r. rerum nostrarum, 
r. Cannensis, ille dies utramque r. ducet wird 
den Tod für uns beide mitbringen; r. fortuna- 
rum der finanzielle Ruin; edere r. Unglück an⸗ 


Rüdis, e, ach. 


richten; facere r. = einen Irrthum begehen. B) 


(wie pestis u. dergl.) = eine Perſon, die Unglück ver⸗ 
urſacht, Clodius r. reipublicae. C) coeli r. ein 


Ruinosus 


heftiges Gewitter. 2) (meift Poet. u. Spät.) das 
eingeſtürzte Gebäude, die Trümmer, rr. 
templorum. 

Ruinosus, ach. [ruina] 1) baufällig, 
aedes. 2) (Poet.) eingefallen, domus. 

Rümex, icis, J. der Sauerampfer. 

Rümifico, 1. [rumor-facio] (N.) durch 
das Gerede herumtragen, rühmen, aliquid. 

Rümina, ae, J [ruma = die ſäugende 
Bruſt] eine Göttin der Säugenden bei den Rö⸗ 
mern. Davon Rüminälis, e, adj., nur in der 
Verbindung ficus od. arbor r. der Feigenbaum, 
unter welchem Romulus und Remus gefunden 
und von der Wölfin geſäugt wurden. 

Riminatio, onis, J. [rumino] das Wie⸗ 
derkäuen, trop. = das wiederholte Gerede. 

Rümino, 1. od. Rüminor, depon. 1. 
[ruma oder rumen, veraltet, — die ſäugende 
Bruſt] (Poet. u. Spät.) wiederkäuen, herbas; 
trop. Etwas wiederholt erwähnen, ⸗-er⸗ 
zählen. 

Rümor, öris, m. das Volksgerede, Ge⸗ 
rede der Menge, A) erzählend und berichtend, 
= das Gerücht, die unverbürgte Nachricht: 
rumor est, te rem valde auxisse man erzählt, 
daß u. ſ. w.; r. serpit das G. verbreitet ſich; 
rumor affertur de aliqua re; felten r. rei ali- 
cujus von Etwas. B) beurtheilend, = die Volks- 
ſtimme, die öffentliche Meinung, objectiv der 
Ruf: adverso r. esse oder (Poet.) flagrare in 
üblem Rufe ſtehen; ebenſo r. secundus, doch die= 
ſes gewöhnlich = Beifallruf, lärmender Beifall. 

Rumpo, rüpi, ruptum, 3. 1) brechen, 
(beſ. einen biegſamen Gegenſtand, vgl. frango), 
zerbrechen, zerreißen, ſprengen, gewaltſam tren= 
nen: r. vincula, vestes; r. claustra; r. pontem 
abbrechen. Hiervon A) (Poet.) r. nubem ſpalten, 
guttura cultro zerſchneiden, praecordia ferro 
durchbohren; r. funem, colla securi zerhauen. 
B) häufig (Poet.) = zerplatzen⸗, berſten 
machen: hiems r. saxa; messes rr. horrea 
die Scheuern ſind von Getreide voll bis zum Zer— 
platzen; r. serpentem (durch Zauberei) berſten 
machen. Insbeſ. r. se oder häufig pass. medial 
rumpi ſich bis zum Berſten abmühen u. dergl. 
(rumperis et latras du ſchreiſt dich faſt zu Tode), 
insbeſ. trop. vor Aerger, Neid u. dergl. faſt ber⸗ 
ſten = ſich ärgern, auch is r. me ich berſte 
vor Merger über ihn; lingua r. Jarbitam etc. 
der Maure ſchrie ſich zu Tode (indem er es dem 
T. gleich thun wollte). C) = ſprengen, durch- 
brechen, aciem. D) ſich öffnen, mit Gewalt 
bahnen, aditum, viam. Hiervon (Poet.) her⸗ 
vorkommen laſſen, hervormachen, hervor- 
bringen u. dergl., fontem, insbeſ. r. voces, 
gemitum; vox rumpitur re aliqua wird hervor- 
gebracht, Imd. entlockt; turbo ruptus (Poet. ) 
hervorgebrochen. 2) trop. A) brechen, ver- 
letzen, idem, jus gentium. B) vernichten, 
aufheben, testamentum, leges; r. necessitatem 
foederis. C) unterbrechen, ſtören, somnum, 
silentia; r. moras nicht länger zögern. 

Rümuscülus, i, m. deminut. von rumor. 

Rina, ae, f. (zweifelh.) eine Art Geſchoß. 

*Runcino, 1. (P.) abhobeln, trop. = 
foppen, täuſchen, aliquem. 

Ruo, ui, ütum (aber particip. ruftũrus), 3. 
1) intrans. ſtürzen, nieder-, herab-, zuſammen⸗ 
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ſtürzen, einſtürzen, ſinken, aedes, murus; 
(Poet.) pugnantes rr. fallen, aether od. coelum 
r. von einem heftigen Gewitter und Platzregen; 
Troja r. geht zu Grunde; proverb. quid si 
coelum r. wie wenn der Himmel herabſtürzt? 
zur Bezeichnung des Undenklichen. Hiervon A) 
wie das deutſche ſtürzen S eilen, eilig wo⸗ 
hin fahren, rennen, fugientesrr. in castra, 
ad portas; (Poet.) flumina rr. per campos; 
(Poet.) nox r. Oceano kömmt geſchwind aus dem 


Ocean herauf, dagegen nox r. = geht unter, 
enteilt, ebenſo dies od. sol r. eilt; trop. r. in 
exitium, in pejus, quo ruitis = was macht 


ihr? B) trop. = zu Grunde gehen, res- 
publica r. C) = ſich überſtürzen, ⸗über⸗ 
eilen, ſtürmiſch und unüberlegt handeln: reum 
ruere passus est; cOmpescere ruentes. 2) 
transit. ſtürzen = hinſtürzen, niederſtürzen, 
hinwerfen, aliquem; imbres rr. antennas. 
Hiervon A) (Poet.) r. ossa et cinerem fortraffen, 
r. acervos zuſammenraffen. B) aufwühlen, 
gleichſam in der Tiefe wühlend aufwerfen: 
venti rr. mare; mare r. arenam (während eines 
Sturmes); navis r. spumas salis wälzt vor 
ſich, wirft von ſich; r. nubem coelo od. ad 
coelum macht emporſteigen, wälzt empor. 

Rüpes, is, F. [rumpo?] der Fels, Felſen, 
die Klippe; urbs imposita rupibus; auch von 
Felſen im Meere. 

Rüpilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
1) ein R. wird als Schauſpieler genannt. 2) ein 
Arzt zu Cicero's Zeit. 3) Publius R., Conſul 
132 v. Chr., Freund des jüngeren Africanus, 
machte dem Sklavenkriege auf Sicilien ein Ende. 

Ruptor, öris, m. [rumpo] der Brecher S 
Verletzer, foederis. 

Riuricdla, ae, comm. [rus-colo] (Poet. und 
Spät.) das Feld bauend od. auf dem Lande 
wohnend, ländlich, boves, aratrum, Ceres; 
subst. — ein Landmann, auch von einem Stiere. 

*Rurigéna, ae, m. [rus-gigno] (Poet. ) 
auf dem Lande geboren, Landmann. 

*Ruro, 1. [rus] (Y.) = rusticor. 

Rursus od. (meiſt Vorklaſſ.) -sum, [= re- 
vorsus von reverto] 1) (Vorklaſſ.) rückwärts, 
zurück, r. prorsum cursare hin und her laufen. 
2) wieder, von Neuem (vgl. iterum) aliquid 
facere. 3) zur Bezeichnung eines Gegenſatzes, 
dagegen, andererſeits, umgekehrt, im Gegen— 
theil: ut illae etc., sic hae r. etc.; necesse 
erit cupere et optare, r. autem angi et do- 
lere; is salutat: saluta hune r. meis verbis. 

Rus, rüris, n. 1) das Land, im Gegenſatze 
zur Hauptſtadt (vgl. ager), das Feld, Landgut 
mit Allem, was dazu gehört: laudo ingentia rr. 
große Landbeſitzungen; häufig in den Verbindungen 
rus ire u. dergl. aufs Land reiſen, ruri esse 
auf dem Lande fein, rure venire vom Lande 
kommen (wo ein ach. beigefügt wird, wird rure 
= ruri gebraucht). 2) trop. zur Bezeichnung 
der ländlichen Einfalt, des ungeſchliffenen u. 
bäueriſchen Weſens. 

Ruseino, onis, f. Stadt im ſüdlichen 
Gallien. 

Ruscum, i, n. der Mäuſedorn. 

Rusellae, drum, J. pl. Stadt in Etturien. 
Davon Rusellani, orum, m. pl. die Einwohner 
von R. 
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Russus, adj. (Poet.) roth. 

Rusticanus, adj. [rusticus] ländlich, 
das Land oder den Landmann betreffend, land⸗ 
männiſch (ein mehr lobender Ausdruck als ru- 
sticus) homo, vita. 

Rusticatio, önis, F. [rusticor] der Aufent⸗ 
halt auf dem Lande, das Landleben. 

Rustice, adv. mit comp. [rusticus] län d⸗ 
lich = bäueriſch, ungebildet. 

Rusticitas, atis, I. [rusticus] (Spät.) 1) 
die ländliche Einfalt, Einfachheit. 2) in 
üblem Sinne, die Ungeſchicktheit, Plump⸗ 
heit, das bäueriſche und linkiſche Betra⸗ 
gen (fiche rusticus 2.): r. est contraria urba- 
nitati; r. verborum. 

Rusticor, depon. 1. [rusticus] auf dem 
Lande ſich aufhalten. 

Rustictilus, adj. deminut. von rusticus. 

Rusticus, adj. mit comp. [rus] 1) länd⸗ 
lich, zum Lande gehörig, Land-, vita, prae- 
dium, homo, numen. Hiervon subst. eus, 
i, m. der Landmann, Bauer, und -ca, ae, 
J. die Bäuerin. 2) trop. linkiſch, ungeſchickt, 
unbeholfen, tölpiſch (gewöhnlich zur Bezeich— 
nung der intellectuellen Rohheit, welche die Regeln 
der Convenienz und der Feinheit im äußeren An⸗ 


Sacer 


ſtande verletzt, vgl. das härtere agrestis), homo, 
dicta. é 

Rita, ae, I [dvz7j] die Raute, ein bitteres 
Kraut; trop. = die Unannehmlichkeit, Bitterkeit. 

Ruta caesa, fiche caedo. 

Rütäbülum, i, u. [ruo] (Spät.) ein Werk⸗ 
zeug zum Aufſcharren, eine Ofenkrücke. 

Ruténi, drum, m. celtiſche Völkerſchaft im 
weſtlichen Gallien. 

Rütilius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Am bekannteſten ſind: 1) Publius R. Lupus, 
Zeitgenoſſe des Marius, Redner und Geſchicht⸗ 
ſchreiber. 2) Publius R. Lupus, Rhetor und 
Grammatiker zur Zeit des Auguſtus u. Tiberius. 

Rütilo, 1. [rutilus] 1) trans. röthlich 
machen, roth färben, capillos. 2) intrans. 
röthlich ſein, gelbroth ſchimmern, arma. 

Rütilus, ach. röthlich, gelbroth, gold⸗ 
gelb. 

Rutrum, i, n. [ruo] ein Grabſcheit, eine 
Schaufel. 

Rütüla, ae, F. deminut. von ruta. 

Rütüli, orum, m. pl. alte Völkerſchaft in 
Latium. 

Rütüpiae, arum, F. pl. Stadt in Britannien. 
Davon Pinus, ach. 
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Saba, ae, J. Stadt im glücklichen Arabien, 
berühmt durch den Weihrauch der Umgegend. 
Davon Sabaeus, ach. (Poet.) S arabiſch; 
subst. -aei, Grum, m. pl. die Einwohner von S. 
» Sabate, es, J. Stadt in Etrurien. Davon 
etinus, adj. 

Sabazius, ii, n. [ZaPclvoc] 1) Beiname 
des Gottes Dionyſos oder Bacchus. 2) Beiname 
des Jupiter. Davon Sabazia, drum, n. pl. 
Feſt zu Ehren des Dionyſos. 

Sabbata, orum, n. pl. [oc¢fBata, NN 
der Sabbat, wöchentliche Feiertag der Juden, 
daher überhaupt S der Feiertag. 

Sabelli, orum, m. pl. deminut. von Sabini, 
(Poet.) ältere Bezeichnung der Sabiner; Horaz 
nennt ſich ſcherzhaft Sabellus, weil er ein Gut 
im Sabiniſchen beſaß. Davon Sabellicus od. 
Sabellus, adj. ſabelliſch, ſabiniſch. 

Säbini, örum, m. pl. altitaliſche Völkerſchaft, 
Grenznachbarn der Latiner; sing. Sabinus der 
Sabiner. Davon Säbinus, ach.; herba s. der 
Säbenbaum, Sadebaum, als Räucherwerk gebraucht; 
subst. num, i, n. der Sabinerwein, und ma, 
an n. pl. das ſabiniſche Landgut (des Ho⸗ 
raz). 

Sabinus, i, m. römiſcher Familienname; am 
bekannteſten iſt ein Dichter dieſes Namens, Freund 
des Ovid. 

Säbis, is, m. Fluß im nördlichen Gallien, 
jetzt Sambre. 

Sabrata, ae, J. Stadt an der Nordküſte von 
Afrika. Davon -tensis, e, ach. 

Sabtilo, Onis, m. od. -lum, i, n. (Spät.) 
grobkörniger Sand, Kies (vgl. arena), 

Säbülösus, ach. [sabulo] ſandig. 


Saburra, ae, f. [verw. mit sabulo] Sand 
od. Kies als Ballaſt gebraucht. 

Säburro, 1. [saburra] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ballaften, trop. mit Speiſe und Trank über⸗ 
laden, aliquem. 

SAcae, drum, m. pl. (der sing. Saces, ae. 
m. ein Gacet, iſt ſelten), Nomadenvolk (od. No⸗ 
madenvölker) im Norden des perſiſchen Reiches. 

Saccarius, adj. [saccus] (Spät.) zu Säcken 
gehörig, Sack-, navis vielleicht = mit Säcken 
beladen. 

*Saccipérium, ii, n. [saccus-pera] (Pl.) 
eine Umhängetaſche für die Geldbörſe. 

Sacco, 1. [saccus] (Spät.) durch ein Säck⸗ 
chen u. dergl. durchſeihen, aquam. 

Saccülus, i, m. deminut. von saccus. 

Saccus, i, m. der Sack, das Säckchen, auch 
zum Durchſeihen; proverb. ire ad s. = den 
Bettelſtab ergreifen. 

Säcellum, i, n. [deminut. von sacrum] 
ein kleiner geweihter Ort, ein kleines Heilig— 
thum, eine Capelle. 

Sacer, cra, crum, adj. 1) heilig = einem 
Gotte geweiht od. zu gottesdienſtlichem Gebrauche 
beſtimmt (oppos. profanus, vgl. sanctus), aedes, 
jus (oppos. publicum, privatum); vates s. der 
ſich (dem Apollo) geweiht hat; quercus s. Jovi, 
insula illa deorum illorum sacra putatur. 
Hiervon &) ehrfurchtsvoll, ehrerbietig, silen- 
tium. B) (Poet.) = sanctus, ehrwürdig, 
was Gegenſtand der Ehrfurcht iſt, (Poet.) von 
Gottheiten, s. Vesta; insbeſ. (Spät.) von Allem, 
was zur Perſon des Kaiſers gehörte, custos la- 
teris sacri == kaiſerlicher Trabant. 2) (weil 
das einem Gotte geweihte Opferthier dadurch zu⸗ 
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gleich dem Tode beſtimmt war) 4) = dem Unter⸗ 
gange geweiht, zum Tode beſtimmt, verflucht, 
verwünſcht: ſo in Formeln und Geſetzen, s. 
esto, s. sit. B) verflucht = abſcheulich, ver⸗ 
abſcheut, verrucht: s. et scelestus; s. fames auri 
unſeliger Golddurſt. 

Säcerdos, dotis, m. u. fi [sacer] der 
Prieſter, Opferprieſter, die Prieſterin (über⸗ 
haupt, vgl. flamen, pontifex), eine Perſon, die 
ſich dem Dienſte der Götter gewidmet hat: s. 
publicus, s. Cereris; s. Veneria der Venus. 

Sacerdotalis, e, adj. [sacerdos] (Spät.) 
prieſterlich, Prieſter-. 

Sacerdétium, ii, n. [sacerdos] die Prie⸗ 
ſterwürde, das Prieſteramt. 

Sacramentum, i, n. [sacro] term. f. dase 
jenige, wodurch man Imd. (ſich oder einen An⸗ 
deren) zu Etwas verbindlich macht. 1) die Geld⸗ 
ſumme, welche im Civilproceß jeder der Streitenden 
als Sicherheit niederlegen mußte, und welche die 
den Proceß verlierende Partei zugleich einbüßte, 
indem ſie der Staatscaſſe zufiel, die Strafſumme, 
das Haftgeld. Hiervon A) die Proceßfüh— 
rung, der gerichtliche Kampf überhaupt: ss. in- 
justa; contendere justo s. = den Proceß gee 
winnen, ebenſo s. meum justum judicatur. B) 
außerhalb der gerichtlichen Sphäre, die Wette: 
sacramento contendis, mea non esse du wetteſt. 
2) urſprünglich eine vorläufige Verpflich- 
tung zum Kriegsdienſte, davon = der 
Fahneneid, Dienſteid, Eid womit die Sol- 
daten der Fahne Treue ſchwuren: obligare (ro- 
gare) milites sacramento; adigere milites sa- 
cramento und -tum in Eid nehmen, ſchwören 
laſſen, ebenſo dicere sacramentum und -to den 
Eid ſchwören (alicui ſich eidlich zur Treue gegen 
Imd. verpflichten, ihm als Befehlshaber Treue 
ſchwören); teneri sacramento zum Kriegsdienſte 
eidlich verpflichtet ſein. 

*Sacranus, adj. (Poet.) zu den Sacranern, 
einer lateiniſchen Völkerſchaft, gehörig. 

Sacrarium, ii, n. [sacer] 1) der Aufbe⸗ 
wahrungsort für heilige Gegenftande; die 
Stadt Cäre, wohin bei dem galliſchen Ueberfalle 
die römiſchen Heiligthümer gebracht worden waren, 
heißt daher s. populi Romani. 2) die Kapelle, 
das Bethaus. 

Sacratus, ach., ſiehe sacro. 

Sacricdla, ae, m. [sacra-colo] (Spät.) der 
die sacra beſorgt, der Opferdiener, Prieſter. 

*Sacrifer, éra, érum, adj. [sacra-fero] 
(Poet.) Heiligthümer tragend. 

Sacrificalis, e, adj. [sacrificium] (Spät.) 
zum Opfern gehörig, Opferz. 

*Sacrificatio, Onis, . [sacrifico] das 
Opfern. 

Sacrificium, ii, n. [sacrum-facio] das 
Opfer - as Opfern (vgl. victima u. dergl.): 
facere, perpetrare s.; ss. publica. 

Sacrifico, 1. [sacrum-facio] opfern, ein 
Opfer bringen, Jovi; felten mit einem accus.; 
s. bovem. 

Sacrifictlus, i, m. [deminut. von sacri- 
ficus] der Opferer, Opferprieſter; gewöhn⸗ 
lich appoſitionsweiſe rex s., ſiehe rex. 

Sacrificus, adj. [sacrum-facio] (Poet.) 1) 
zum Opfern gehörig, Opfer⸗, dies. 2) opfernd, 
rex = sacrificulus (ſiehe dieſen Artikel). 
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Sacrilégium, ii, n. [sacra-lego] 1) der 
Tempelraub, die Entwendung der Heiligthümer. 
2) trop. die Verletzung des Heiligen, das 
gottloſe Verfahren. 

Sacrilégus, adj. [sacra-lego] 1) tempel⸗ 
räuberiſch, die Heiligthümer entwendend. 2) 
die Heiligthümer verletzend, gottlos, verrucht, 
dextra, lingua; ss. artes meretricum ſchänd⸗ 
liche. 

Sacri-portus, us, m. 1) Stadt im Volſki⸗ 
ſchen unweit Rom. 2) Stadt am tarentiniſchen 
Meerbuſen. 

Sacro, 1. [sacer] 1) heiligen, weihen, 
widmen (zum Eigenthume eines Gottes machend 
oder doch für religiöſen Gebrauch beſtimmend, 
Etwas dem profanen Gebrauch der Menſchen ent— 
ziehen; vgl. dico, das mit Bezug auf eine be— 
ſtimmte Gottheit geſagt wird): s. agrum, aras 
Jovi. Hiervon A) (Poet.) widmen = geben, 
beſtimmen, leiſten, alicui honorem. B) dem 
Untergange weihen, verfluchen, caput alicujus. 
2) durch Weihung heilig, unverletzlich maz 
chen, weihen: s. foedus, sanctiones; leges sa- 
cratae hießen die Geſetze, auf deren Verletzung 
außer der bürgerlichen Strafe ein Fluch geſetzt 
war. Hiervon (Poet.) s. deum sede dem Gott 
einen Tempel weihen. 3) trop. verewigen, 
unſterblich S ewig berühmt machen, aliquem 
scriptis. 

Sacro-sanctus, adj. durch religiöſe Be⸗ 
ſtimmungen für heilig und unverletzlich er⸗ 
klärt, tribunus plebis; trop. = hochheilig, ehr⸗ 
würdig. 

Sacrum, i, n. [neutr. des ach. sacer] 1) 
ein heiliger Gegenſtand oder Ort, ein Hei- 
ligthum: s. Minervae; ss. Troia (Götterbilder, 
welche Aeneas mit ſich führte); eripuit ss. ex 
domo ejus. 2) die heilige Handlung, das 
Opfer und bef. im plur. S der Gottesdienſt, 
die Opferung, das religiöſe Feſt: ss. publica 
et privata; ss. Dianae; ss. gentilicia einem 
beſtimmten Geſchlechte eigen; ss. nuptialia bet 
einer Hochzeit. Hiervon (Pl.) proverb. inter s. 
(das Opfer) et saxum (das Opfermeffer) = in 
großer Noth; hereditas sine ss. = großer Bore 
theil ohne Mühe, ohne Koſten, weil fonft die mit 
der Uebernahme einer Erbſchaft gewöhnlich fol— 
gende Verpflichtung zur Unterhaltung der sacra 
gentilicia oft die Nothwendigkeit großer Koſten 
herbeiführte. Hiervon (Poet. und Spät.) — die 
Geheimniſſe, Myſterien. 

Saectilum etc., a. S. für seculum ete. 

Saepe, adv. mit comp. u. sup. oft, zu 
wiederholten Malen (ganz unbeſtimmt, oppos. 
semel, vgl. crebro u. frequenter): s. et mul- 
tum cogitavi; bisweilen in unveränderter Be— 
deutung mit numero (an der Zahl) verbunden, 
und dieſes bisweilen verbunden geſchrieben Saepe- 
numero. 

Saepes, a. S. für Sepes. 

*Saepictle od. Saepiusctile, adv. (B.) 
deminut. von saepe. 

Saeve, adv., mit comp. u. sup. [saevus] 
(Poet. u. Spät.) wüthend, heftig, grauſam. 

*Saevidicus, adj. [saevus-dico] (Com.) 
grimmig redend. 

Saevio, 4. wüthen, toben, heftig und 
wilh fein und ſich betragen: s. in aliquem 
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Imd. graufam und mit wüthender Heftigkeit be⸗ 
handeln; (Poet.) s. facere aliquid mit wüthender 
Heftigkeit Etwas zu thun verlangen, vulgus s. 
unimis iſt in den Gemüthern heftig erregt; (Poet.) 
trop. mare, ventus s. iſt heftig erregt, dolor s. 
in praecordiis. 

Saeviter, adv. [saevus] (Vorklaſſ.) = saeve. 

Saevitia, ae, F. u. (Spät.) -ties, ei, fi 
[saevus] die tobende Wuth, die Heftigkeit, 
Wildheit, davon die Grauſamkeit, Härte, 
Strenge: s. hostium, Appii, (Poet.) s. maris 
u. dergl. 

Saevus, adj. mit comp. u. sup. (häufig 
Poet.) tobend, heftig, wild, wüthend, davon 
grau ſam, barſch, ſtrenge, hart, leo, pro- 
cella, mare aufgeregt; s. tyrannus, uxor, mi- 
nae; sidus s. Stürme herbeiführend; auch ohne 
allgemeine tadelnde Bedeutung, s. Hector der 
tapfere, im Kampfe heftige, tridens Neptuni der 
gewaltige, keinen Widerſtand vertragende; (Poet.) 
8. fingere im Erdichten. 

Saga, ae, , ſiehe sagus. 

Sagacitas, atis, f.[sagax] 1) die Schärfe 
und Empfindſamkeit der Sinne, insbeſ. die 
Spürkraft der Hunde. 2) trop. die Schärfe 
des geiſtigen Sinnes, der Scharffinn, Scharf— 
blick, die Klugheit. 

Sagaciter, adv. [sagax] 1) von den Sin⸗ 
nen, ſcharf, odorari. 2) vom Verſtande, ge⸗ 
nau, gründlich. 

Sagana, ae, f. = saga, nur als nom. 
propr., Name einer Zauberin. 

Sagaris, is, m. od. Sangarius, ii, m. 
[Zoyydéoros] Fluß in Bithynien und Phrygien. 
Davon -ritis, idis, f. adj. 

Sagatus, adj. [sagum] mit einem Kriegs- 
mantel (sagum) bekleidet. 

Sagax, acis, adj. mit comp. u. sup. [sagio] 
1) mit den Sinnen ſcharf empfindend, von 
ſcharfen Sinnen, anser ſcharf hörend; inébef. 
vom ſcharfen Geruche, canis s. der Spürhund. 
2) geiſtig ſcharf empfindend, ſcharfſinnig, ſcharf— 
ſichtig, klug, mens, ingenium; s. ad suspi- 
candum, in conjecturis im Errathen, auch mit 
bloßem abl. s. rimandis offensis im Aufſpüren 
von Beleidigungen; (Poet.) s. rerum utilium 
im Ausfindigmachen des Nützlichen, prodigiorum 
der Wahrzeichen kundig; s. videre im Sehen. 

Sagina, ae, f. 1) abstr. die Fütterung 
bis zum Fettwerden, die Mäſtung, anserum; 
trop. in saginam se conjicere ad aliquem ſich 
an Imd. halten, um von ihm gemäſtet (unter⸗ 
halten) zu werden, und fo überhaupt — die Un- 
terhaltung, Nährung. 2) concer. die Fütterung 
= das Futter, Eſſen, womit ein Thier gee 
mäſtet wird. Hiervon, von Menſchen, = reich— 
liche Nahrung, gute Koſt, s. gladiatoria. 
3) (Spät.) die Fettigkeit, das Fett. 4) (Pi.) 
das gemäſtete Thier, caedere s. 

Sagino, 1. mäſten, fett machen, boves. 
Davon reichlich nähren, füttern, zu eſſen 
geben, aliquem. 

*Sagio, — — 4. ſcharf empfinden, 
⸗ſpüren, wittern. 

Sagitta, ae, fi der Pfeil; auch als Ge⸗ 
ſtirn. : 

Sagittarius, ii, m. [sagitta] der Bogen⸗ 
huge; auch als Geſtirn. 
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Sägittifer, ᷑ra, érum, adj. [sagitta-fero] 
(Poet.) Pfeile tragend, pharetra, Parthi. 

*Sagitti-potens, tis, ach. (Poet.) = sa- 
gittarius, das Geſtirn des Schützen. 

Sagitto, 1. [sagitta] (Spät.) mit Pfeilen 
ſchießen. 

Sagmina, um, n. pl. heilige Grasbü⸗ 
ſchel od. Kräuter, die, an einer gewiſſen Stelle 
der Burg zu Rom gepflückt, von den Fetialen 
und Anderen gebraucht wurden, namentlich zur 
Bezeichnung der Heiligkeit und Unverletzlichkeit 
ihrer Perſonen. 

Sagilum, i, n. deminut. von sagum. 

Sagum, i, n. ein dickzeugiger Mantel, 
insbef. ein Kriegsmantel; daher sumere ss., 
ire ad ss. zu den Waffen greifen, in den Krieg 
gehen (doch auch von den in Rom zurückbleibenden 
Bürgern, als Zeichen, daß der Staat Krieg führte); 
esse in sagis unter Waffen ſein. 

Saguntum, i, n. und tus, i, f. Stadt 
im nordöſtlichen Spanien, mit den Römern ver= 
bunden, von Hannibal im Anfange des zweiten 
puniſchen Krieges erobert. Davon -tinus, ach. 
und subst. ni, Orum, m. pl. die Einwohner 
von S. 

Sagus, adj. [sagio?] wahrſagend, pro⸗ 
phetiſch, faſt nur als subst. Saga, ae, J,. die 
Wahrſagerin. 

Sais, is, Y. [2cic] alte Hauptſtadt Unter⸗ 
ägyptens. Davon Saitae, arum, m. pl. die 
Einwohner von S. 

Sal, alis, m. (Vorklaſſ. und Spät. auch n.) 
[verw. mit ks] 1) das Salz, bisweilen auch 
im plur. Hiervon (Poet.) = Salzwaſſer, das 
Meer, s. Tyrrhenum. 2) trop. A) = der 
Witz, Verſtand, die Klugheit, und bef. = 
der Witz im Reden und Scherzen, der Humor, 
die Laune, der feine und witzige Scherz oder 
Spott: lepos et s., humanitas et s.; s. niger 
bitterer u. boshafter Spott. B) der Geſchmack, 
die Artigkeit, Feinheit: tectum habet plus 
salis quam sumptus; nihil salis in corpore. 

Salacia, ae, f. [salum-cieo?] eine Meer⸗ 
göttin, die griechiſche Tethys, Gemahlin des 
Oceanus. 

*SAlaco, Onis, m. [cadcxwr] (zweifelh.) der 
Großprahler, Aufſchneider. 

Salamis, inis (Spät. auch -mina, ae), J. 
[Zarouis] 1) Inſel und Stadt in dem faroz 
niſchen Meerbuſen, bekannt auch durch die See⸗ 
ſchlacht um das Jahr 480 v. Chr. 2) Stadt 
auf Cypern, vom Teucer erbaut und nach der 
Inſel S. benannt. Davon -minius, ad). und 
subst.-minii, Orum, m. pl. die Bewohner von 
S. (ſowohl Nr. 1. als Nr. 2.). 

Salapia, ae, J. Stadt in Apulien. Davon 
-pini, oder pitani, drum, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von S. 

Säläpütium, ii, n. (Poet.) ſpöttiſche Be⸗ 
an aus eines kleinen Menſchen, Qwerg- 
ein. 

Salarius, adj. [sal] zum Salz gehörig, 
Salz⸗, annona das jährliche Einkommen aus 
dem Salze. Hiervon (Spät.) subst. Sülärium 
ii, n. eigtl. die Ration an Salz, welche beim 
Heere jeder Soldat und Ofſicier, ſowie Magiſtrats⸗ 
perſonen in der Provinz und auf Reiſen erhielten, 
dann, als ſtatt ſolcher Ration Geld gegeben wurde, 
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der Gehalt, Sold, das Honorar, Tracta⸗ 
ment. 

Sälax, acis, ach. [salio] (Poet.) 1) geil. 
2) geil machend. 

_Salebra, ae, f. (meiſt im plur.) [salio] 
die unebene u. holperige Stelle des Weges, 
viae. Hiervon trop. A) = die Schwierig- 
keit, der „Knoten“. B) zur Bezeichnung der 
Unebenheit, Härte und Rauhigkeit der Rede. 

Salebrosus, adh. [salebra] (Poet. u. Spät.) 
holperig, unebenz trop. von der Rede 
rauh, holperig, unzuſammenhängend. 

Salentini (oder Sallentini), örum, m. pl. 
Völkerſchaft in Calabrien. Davon -tinus, ach. 

Salernum, i, n. Küſtenſtadt an der Weſt⸗ 
ſeite Unteritaliens, jetzt Salerno. 

*Saliatus, us, m. [Salii] (zweifelh.) die 
Würde eines ſaliſchen Prieſters. 

Sälictum, i, u. [ftatt salicetum aus salix] 
das Weidengebüſch. 

Salignus oder -gneus, adj. [salix] aus 
Weidenholz, Weiden⸗. 

Sälii, drum, m. pl. [salio] eigtl. die , Hüpfen⸗ 
den“, ein von Numa eingerichtetes Collegium von 
zwölf (ſpäter vierundzwanzig) Prieſtern des Mars: 
im Anfange des März zogen ſie ſingend mit Waffen⸗ 
tanz u. ſ. w. durch die Stadt. Dav. Saliaris, e, 
adj.; weil bei jenem Feſte prächtige Gaſtmähler 
gegeben wurden, iff s. S prächtig, üppig, 
dapes. 

Salillum, i, u. (Poet.) deminut. von sali- 
num; trop. = ein kleines Bischen. 

Salinator, öris, m. [salinus] der „Salz⸗ 
händler“ römiſcher Beiname. 

Salinus, adj. [sal] zum Salz gehörig, wird 
nur als subst. gebraucht. A) mae, arum, 
pl. die Salzgrube, das Salzwerk: insbeſ. 
= ss. Romanae die Salzgruben bei Oſtia. B) 
mum, i, n. das Salzfaß. 

Salio, 4. [sal] (Vorklaſſ.) ſalzen, piscem. 

SAlio, lui od. (felten) Iii, — 4. fpringen, 
hüpfen, de muro, in aquas, super vallum; 
grando s. in tectis; aqua s. fließt oder ſpringt 
herab, dagegen salientes sc. aquae = ein Spring⸗ 
brunnen; mica (sal) saliens das Opferſalz, das 
in das Feuer geworfen, in die Höhe emporſpringt 
(ein glückliches Wahrzeichen); vena, cor s. ſchlägt. 

*Sälisubsülus, i, m. [Salius-subsilio] 
(Poet.) ſcherzhaft gebildetes Wort, der hüpfende 
Marsprieſter. 

Säliunca, ae, f. die wilde Narde, eine 
wohlriechende Pflanze. 

Saliva, ae, J. der Speichel im Munde 
(vgl. sputum); daher überhaupt der Schleim 
(der Schnecken u. dergl.); (Spät.) res mihi sali- 
vam movet macht mir den Mund wäſſerig, er⸗ 
regt meine Begierde. 

Salix, leis, f der Weiden baum. 

Sallustius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes. 1) Cajus S. Crispus, berühmter Geſchicht⸗ 
ſchreiber, Zeitgenoſſe des Cicero. 2) S. Crispus, 
Großneffe des Erſten, Freund des Auguſtus, be⸗ 
kannt durch ſeine Reichthümer. Dav. -stianus, 
ach. und subst. = ein Nachahmer des Geſchicht⸗ 
ſchreibers S. 

Sallavii, örum, m. pl. Volk im ſüdöſtlichen 
Gallien, um die Mündung der Rhone. 

Salmacis, Idis, J [2aduaxic] eine Quelle 
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in Carien, welche Leute, die ſich in ihr badeten, 
verweichlichte; perſonificirt = die Nymphe jener 
Quelle; trop. zur Bezeichnung eines Weich⸗ 
lings, Feiglings. 

Salmo, önis, m. der Lachs. 

Salmöneus, ei, n. [Zadu⁰ỹ? e Sohn 
des Aeolus, König in Elis; er wollte ſich dem 
Zeus gleichſtellen und den Blitz und Donner nach⸗ 
ahmen, wurde aber vom Zeus erſchlagen. 

Sälöna, ae, J. oder -nae, arum, J. pl. 
Stadt in Dalmatien. 

Salsamentarius, ii, m. [salsamentum] 
der Salzfiſchhändler. 

Salsamentum, i, n.[salsus] 1) die Fi ſch⸗ 
lake. 2) der eingeſalzene Fiſch, Salzfiſch. 

Salse, adv. mit comp. u. sup. [salsus] nur 
trop., witzig, launig. 

Salsi-pötens, tis, ach. (Pl.) das Meer 
beherrſchend. 

Salsüra, ae, f. [salsus] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
die Einſalzung, Marinirung; trop. s. evenit 
animae meae ich bin mißmuthig. 

Salsus, adj. mit comp. und sup. [salio 1.] 
1) ſalzig, geſalzen, mare, aqua, lacrimae; 
mola s. oder (Poet.) farra ss. ſiehe mola. 2) 
trop. witzig launig, humoriſtiſch, ſatiriſch: 
multa salsa manche witzige Einfälle; de eo 
negotia ss. damit iſt es eine luſtige Geſchichte. 

Saltatio, onis, F. und -tatus, us, m. 
das Tanzen, der Tanz (ſiehe salto). 

Saltator, öris, m. und trix, leis, J. 
[salto] der Tänzer, die Tänzerin (immer mit 
verächtlichem Nebenbegriffe, ſiehe salto). 

Saltatorius, adj. [saltator] zum Tanzen 
gehörig, Tanz⸗, orbis. 

Saltatus, us, m. [salto] (felten) der Tanz. 

Saltem, adv. wenigſtens, zum wenig⸗ 
ſten, eripe mihi hune dolorem aut minue 
s.; (Pl.) quis sum s. si non sum S. wer bin 
ich denn eigentlich? Bisweilen ſteht es mit einer 
Negation verbunden zur Bezeichnung deſſen, was 
doch wenigſtens als Statt findend angenommen 
werden mußte, S auch nicht, nicht einmal: non 
deorum s. si non hominum memores estis 
gedenkt ihr denn nicht einmal der Götter? 

Saltito, 1. [salto] (Spät.) = ein verſtärktes 
salto. 

Salto, 1. [salio 2.] tanzen; da aber der 
Tanz bei den Alten nie, wie bei uns, ein bloßes 
geſelliges Vergnügen war, ſondern auf eine künſt⸗ 
leriſche Darſtellung gewiſſer Gefühle, Affecte 
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u. ſ. w., bef. der ſinnlichen Liebe und Luft, bee 


rechnet war, ſo bedeutet der „Tanz“ bei den Alten 
eine taktmäßige, von ausdrucksvollen Geberden und 
Körperbewegungen begleitete mimiſche Darſtellung, 
wie in unſeren Balletten, faſt immer, der Unge— 
bundenheit der Sitten zufolge, ein Gepräge der 
Ausgelaſſenheit und der unverhüllten Sinnlichkeit 
tragend, weßhalb das Tanzen, wo von freigeborenen 
Römern die Rede iſt, immer als etwas Unanſtän- 
diges und Beſchimpfendes erwähnt wird; nemo s. 
sobrius. Hiervon A) transit. tanzend und 
geſticulirend darſtellen, Cyelopa. B) trop. 
scriptor s. = gebraucht kurze und zerhackte Sätze, 
fo daß fein Stil gleichſam hüpfend und ungleich⸗ 
mäßig wird. ; 

Saltudsus, ach. [saltus 2.] gebirgig und 
waldreich. 
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Saltus, us, m. [salio] der Sprung; (Poet.) 
saltu corpora ad terram mittere herabſpringen; 
saltum dare einen Sprung machen. 

Saltus, us, m. 1) die waldige Gebirgs⸗ 
gegend, das Waldgebirge, ein gewöhnlich 
zum Weiden benutzter waldiger und bergiger 
Landſtrich. Hiervon überhaupt A) das Gebirge, 
ss. Pyrenaei; s. Thermopylarum Bergſchlucht. 
B) die Weide, Viehtrift. 

Sälübris (ſelten -ber), bre, adj. [salus] 
1) geſund = der Geſundheit zuträglich, 
cheilfam, ⸗dienlich (oppos. pestilens, vgl. sa- 
lutaris), locus, annus s. in welchem keine Krank⸗ 
heit herrſcht, victus ſtärkend. 2) (ſelten) S 
sanus, geſund, heil, kräftig, corpus. 3 
(felten) == salutaris, heilſam, tauglich, nütz⸗ 
lich, sententia, consilium. 

Salubritas, atis, . [saluber] die Geſund⸗ 
heit. A) die Geſundheit bringende Be⸗ 
ſchaffenheit, die Heilſamkeit für den Körper, 
loci, coeli. B) = der geſunde Zuſtand, das 
Wohlſein, corporis. 

Sälübriter, adv. mit comp. u. sup. [salu- 
bris] 1) heilſam, auf heilbringende Weiſe. 2) 
nützlich, vortheilhaft. 

Salum, i, n. 1) die unruhige Bewegung 
des Meeres und das dadurch bewirkte Schwan— 
ken des Schiffes: salo nauseaque confecti. 
2) das offene Meer (im Gegenſatze zu der 
Küſte und dem Hafen), die hohe See: classis 
stat in s. 2) (Poet.) das Meer überhaupt. 

Salus, ütis, . [verwandt mit salvus] 55 
der wohlbehaltene und unverletzte Zuſtand: A 
das Wohlſein, Wohlbefinden, die Geſund— 
heit: medicina aliquem ad s. reducere Imd. 
heilen; (Vorklaſſ.) mater rediit sua et familiae 
salute maxima im beſten Wohlſein; B) die 
Wohlfahrt, das Wohl, Glück, cum s. ali- 
cujus zu Imds Wohl; salus civitatis nititur 
in te. Häufig insbeſ. — das bürgerliche Wohl 
Imds, die bürgerliche Stellung und Exiſtenz; 
restituere exsuli salutem. C) = Leben. D) 
wo von einer Gefahr u. dergl. die Rede iſt, die 
Rettung: ferre alicui salutem Imd. retten, 
fuga salutem petere. E) (P.) als Liebkoſungs⸗ 
wort, mea s. mein Heil! mein Engel! 2) das 
Wohlſein, das man Imd. wünſcht, der Gruß: 
ascribere, nuntiare, dicere, dare alicui salu- 
tem Imd. ſchriftlich od. mündlich grüßen, nomine 
(verbis) alicujus von Imd., in Imds Namen. 
Hiervon salutem dicere (ferre) rei alicui 
einer Sache den Abſchied geben, ihr entſagen. 

Salutaris, e, ach. mit comp. fas) heil⸗ 
fam, zuträglich, erſprießlich (oppos. pesti- 
fer, vgl. saluber), res, consilium; cultura 
agrorum hominum generi salutaris est; li- 
tera s. = A als Abkürzung ftatt absolvo auf 
den Stimmtafeln der Richter; (Spät.) digitus s. 
der Zeigefinger. 

Sälütäriter, adv. [salutaris] zuträglich, 
dienlich. 

Sälütätio, önis, f [saluto] 1) das Grüßen, 
die Begrüßung. 2) insbeſ. die Begrüßung Imds 
in ſeinem Hauſe, die Aufwartung, Cour (ſiehe 
saluto). 

Sälütätor, öris, mn. [saluto] (Spät.) der 
Begrüßer, insbeſ. der einem Vornehmen ſeine 
Aufwartung machende, ſiehe saluto. 
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Salitatrix, icis, . [saluto] (Spät.) die 
MNufwartungs, Cour machende, turba (ſiehe 
saluto). . 


Salitifer, éra, érum, adj. Isalus-fero] 
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einen Gruß bringend. 

Sälüto, 1. [salus] 1) grüßen, begrüßen, 
aliquem; s. aliquem alicujus verbis von Imd. 
Insbeſ. s. aliquem dominum als Herrn be⸗ 
grüßen, Herrn nennen, imperatorem ihm den 
Ehrennamen imp. beilegen, als imp. ausrufen. 
2) Imd. beſuchend begrüßen: A) s. deum 
in den Tempel eines Gottes hineingehen, um ihn 
dort zu verehren. B) häufig von Clienten und 
Freunden, die nach roͤmiſcher Sitte des Morgens 
im Vorgemache ihres mächtigen Gönners (Patrons) 
ſich einfanden, um ihm ihren Morgengruß abzu⸗ 
ſtatten und überhaupt ihm ihre Aufwartung⸗, 
Cour zu machen; ſelten von demjenigen, der 
ſolche Beſuche empfängt. C) (H.) beim Ab⸗ 
ſchied grüßen, ein Lebewohl ſagen. 

Salve, adverbium. [salvus] im Wohlſein, 
im Wohlergehen: satin' salve ſteht Alles 
gut? s. ago ich befinde mich wohl, s. advenio 
komme wohlbehalten. 

Salveo, — — 2. [salvus] geſund fein: 
fih wohl befinden, wohlbehalten fein: 
gebräuchlich (außer einmal in einem Wortſpiele) 
nur A) im imperat. salve, als Begrüßungswort, 
wenn man Imd. fieht, guten Tag! Gott 
grüße did! willkommen; (felten) beim Ab⸗ 
ſchiednehmen = vale lebe wohl! Insbeſ. von 
einer Gottheit od. dergl., Heil dir! B) im 
infin. in der Verbindung mit jubeo: jubeo te 
salvere (= salve) ich grüße dich! guten Tag! 
Dionysium velim salvere jubeas ich bitte dich, 
den D. zu grüßen; deum salvere [eum] jubent 
ſie grüßen ihn als Gott. O) bei ſchriftlicher Be⸗ 
grüßung, im fut.: salvebis a Cicerone meo 
du wirſt gegrüßt von meinem C. 

Salvus, adj. heil, wohlbehalten, une 
verletzt, noch am Leben, gerettet, (oppos. 
perditus u. dergl.), respublica, filia, cives; 
epistola s. nicht zerriſſen, noch ganz, signum 
nicht gebrochen; häufig im abl. abs.: me salvo 
fo lange ich lebe, salvo jure amicitiae ohne 
— zu verletzen, re salva als (ich) noch Geld 
hatte, rebus salvis als die Lage des Staates 
noch ungeſtört war, während die Republik noch 
ſtand; res salva est oder plur. res salvae sunt 
Alles ſteht gut, ebenfo satin? salvae (sc. res 
sunt)? fteht Alles wohl? 

Samaria, ae, J. Landſchaft in Paläſtina. 
Davon -rites, ae, m. ein Bewohner von S. 

Samarobriva, ae, J. Stadt im nördlichen 
Gallien, jetzt Amiens. 

Sambũca, ae, f. [causixn] (Spät.) eine 
Art Harfe. ; 

*Sambicina, ae, J. (P.) und -cistria, 
ae, f. [sambuca] die eine sambuca ſpielt, die 
Harfenſpielerin. 

Same, es, £ [Zaun] früherer Name der 
ioniſchen Inſel Cephalonia mit einer gleichnamigen 
Hauptſtadt (nach Anderen eine Inſel neben Ce— 
phalonia). Davon SAmaei, örum, m. pl. die 
Bewohner von S. 

Samnium, ii, n. ein von den Apenninen 
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durchzogenes Bergland, nördlich von Campanien 
bis an das adriatiſche Meer. Davon Samnis 
itis, adj. und subst. a) = der Samniter. b) 
= der wie ein Samniter bewaffnete Gladiator. 
Hiervon Samniticus, ach. 

Samos oder mus, i, f. [Z¢uoc] 1) Inſel 
an der Küſte Joniens, Geburtsort des Pythagoras 
u. A., Hauptſitz des Cultus der Juno, mit einer 
gleichnamigen Hauptſtadt. Davon Samius, adj., 
terra S. das der Inſel S. gehörige und ihr 
gegenüberliegende Gebiet auf der Kuͤſte; subst. 
mii, rum, m. pl. die Einwohner von S. 2) 
Nebenform von Same, was man ſehe. 

Samothrace, es (oder -c, ae, u. -cia, 
ae), . [Zauotedzun] Inſel des ägäiſchen 
Meeres an der Küſte Thraciens, berühmt durch 
den myſtiſchen Cabirendienſt, mit einer gleich— 
namigen Hauptſtadt. Davon -thracius, ach. 
u. -thraces, cum, m. pl. die Bewohner von 
S. 
Sampsicéramus, i, m. ein kleiner König 
in Emeſa, den Pompejus überwand, daher ſcherz— 
haft von Pompejus ſelbſt. 

; Sanabilis, e, ach. mit comp. [sano] heil⸗ 
ar. 

Sanatio, önis, f. [sano] die Heilung, 
trop. malorum. 

Sancaptis, Idis, f. (P.) erdichteter Pflan⸗ 
zenname. 

Sancio, nxi, nctum od. ncitum, 4. 1) hei⸗ 
lig = unverbrüchlich und unverletzlich machen, 
erklären, d. h. ein Geſetz, einen Vertrag u. 
dergl. als heilig und unverbrüchlich feſt— 
ſetzen, -verordnen: s. legem und s. ali- 
quid lege oder in lege; s. foedera ſchließen; 
s. ut (ne) aliquid flat, auch s. omnes esse 
liberos daß Alle frei fein ſollen; gravi docu- 
mento s. ne etc. ein ſtrenges Beiſpiel ftatuirend 
die Leute von — abſchrecken; s. digna scelere 
alicujus = als Senator für Etwas (als Strafe) 
ſtimmen, das dem Verbrechen Imds entſpricht, 
eine dem Verbrechen entſprechende Strafe votiren. 
Hiervon A) = verbieten: s. aliquid capite 
unter Androhung der Todesſtrafe, exseerationibus 
Verwünſchungen an die Uebertretung des Verbotes 
knüpfend. B) = ftrafen, s. incestum suppli- 
cio. 2) unwiderruflich bekräftigen, beſtäti— 
gen, gültig erklären, aliquid jurejurando; s. 
acta Caesaris; 8. disciplinam militarem be⸗ 
wahren, behaupten; s. agros lege den Beſitz der 
Aecker durch ein Geſetz beſtätigen; s. aliquem 
augurem als Augur beſtätigen. 

Sancte, adv. mit comp. u. sup. [sanctus] 
heilig, mit heiliger Scheu, unverbrüchlich, 
jurare, deos colere; davon gewiſſenhaft, 
unſträflich, keuſch, ſittlich u. dergl. 

Sanctimönia, ae, f. [sanctus] (ſelten) = 
sanctitas. 

Sanctio, dnis, f. [sancio] die geſchärfte 
und feierliche Verordnung, der Haupt- u. 
Strafartikel eines Geſetzes, die Clauſel, der 
beſondere Artikel bei einem Vertrage: ferre, sa- 
crare s.; recitare legum s. poenamque; irri- 
tae ss. 

Sanctitas, atis, f. [sanctus] 1) die Hei⸗ 
ligkeit, unverletzlichkeit, Ehrwürdigkeit, 
templi, regum. 2) die Frömmigkeit, ſittliche 
Reinheit, der unbeſcholtene und unſträf⸗ 
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liche Wandel, die Keuſchheit, Rechtſchaffenheit 
u. ſ. w. 

*Sanctor, öris, m. [sancio] (Tac. ) der 
Verordner, Feſtſetzer, legum. 

Sanctus, adj. mit comp. und sup. eigtl. 
particip. von sancio] 1) heilig, unverbrüch⸗ 
lich, unverletzlich, daher ehrwürdig, was 
einem Geſetze, Herkommen oder beſ. einer Weihung 
zufolge nicht verletzt oder angegriffen werden 
darf (vgl. sacer); s. societas, fides, jusjuran- 
dum; ss. ignes das Opferfeuer; s. Osiris, deus, 
göttlich, heilig; sanctissimum orbis consilium 
von dem römiſchen Senate; vates s. die Sibylla; 
animal sanctius ein erhabeneres Geſchöpf (von dem 
Menſchen im Gegenſatze zu den Thieren). 2) übertr., 
würdig der Ehrfurcht Anderer, gottgefällig, 
fromm, unſträflich, tugendhaft, vir, mo- 
res; insbeſ. uxor, virgo keuſch. 

Sancus, i, m., auch Semo (oder Semo S.) 
genannt, eine ſabiniſche Gottheit, frühzeitig theils 
mit dem Zeds Hatto, Deus Fidius (ſiehe 
dieſen Artikel), theils mit dem Hercules identi⸗ 
ficirt. 

Sandaliarius, ach. [sandalium] (Spät.) 
zu den Sandalen gehörig, Sandalen-; Apollo 
s. eine in der Sandalengaſſe (vicus s., Gaffe der 
Sandalenmacher) ſtehende Statue des A. 

*Sandaligérila, ae, J. [sandalium-gero] 
(Pl.) die Sandalenträgerin, Sklavin, die der 
Herrin ihre Sandalen nachträgt. 

Sandalium, ii, n. [Gοπννανν“ον] (Vorklaſſ.) 
die Sandale, Sohle. 

Sandapila, ae, J. (Spät.) die Todten⸗ 
bah re, für gemeine Leute (denn die Vornehmeren 
wurden in einer Sänfte, lectica, getragen). 

Sandix (od. -dyx), leis, J. der Mennig 
oder eine ihm ähnliche rothe Farbe. 

Sane, adv. mit comp. [sanus] 1) (ſelten, 
Poet.) vernünftig, auf verſtändige Weife, 
amare, bacchari. 2) bekräftigend, fürwahr, 
in der That: ager s. major; s. vellem etc.; 
s. ego illum metuo. Hiervon ſteigernd S 
ganz, durchaus, s. bene, s. brevi, beſ. mit 
anderen bekräftigenden Partikeln verbunden (s. 
quidem, s. hercule); insbeſ. s. quam überaus, 
ſehr. 3) ironiſch, freilich, allerdings, s. 
queritur vicus etc. 4) einräumend, immer- 
hin, meinetwegen, pereant s.; sint s. ista 
falsa. Ebenſo bei Imperativen verſtärkend, nur 
immerhin, doch nur, abi s., ite s., cedo s. 

Sangualis, = sanqualis. 

Sanguen, Inis, u. (Vorklaſſ.) 
guis. 

Sanguinarius, ach. [sanguis] blutgie⸗ 
rig, blutdürſtig, juventus, bellum blutig. 
Sanguineus, adj. [sanguis] 1) blutig 
aus Blut beſtehend: liquor s. = Blut, 
imber s. Blutregen. 2) (Poet.) blutig Sblut⸗ 
befleckt, caput, hasta, manus. Hierv. (Poet. ) 
blutroth, luna. 3) trop. blutig = blute 
gierig oder Blutvergießen herbeiführend, 
Mavors, rixa, bellum. 

Sanguino, 1. [sanguis] (Spät.) eigtl. 
bluten, von Blut triefen, davon trop. blutgie⸗ 
rig ſein. 

Sanguinolentus, ach. [sanguis] 1) blu⸗ 
tig, blutbefleckt, pectora, palma. Hiervon 
trop. litera s. verletzend; centesimae ss. harte, 
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„Imd. das Blut aus den Adern ſaugende“, 
Intereſſen. 2) (Poet.) blutroth, color. 

Sanguis, inis, m. 1) das Blut, wie es in 
den Adern, als Bedingung des Lebens und der 
Lebenskraft, iſt (vgl. cruor): fundere, effundere 
s. Blut vergießen, cohibere zurückhalten; mittere 
8. zur Ader laſſen, auch trop. sanguinem mit- 
tere (provinciae) die Provinz ausſaugen. Häufig 
Blutvergießen: usque ad s. incitari; s. 
civilis; multus s. ac vulnera viele Getödtete 
und Verwundete; facere s. Blutvergießen an⸗ 
richten; bellum oritur ab ejus s. von ſeiner 
Ermordung. 2) trop. A) = die Kraft, Stärke, 
Lebensfriſche, oder der Kern, das innere Mark 
einer Sache: s. civitatis, orationis, aerarii (das 
„Herzblut“); insbeſ. vom Redner oder der Rede. 
B) die Verwandtſchaft, der Stamm, das 
Geſchlecht: s. Transalpinus bei den Völkern 
jenſeits der Alpen; sanguine conjunctus bluts⸗ 
verwandt, attingere aliquem sanguine mit Imd. 
verwandt fein; s. Trojanus. C) (Poet.) der 
Abkömmling, das Kind, s. deorum. PD) 
(Poet.) der Saft der Pflanzen. 

Sanies, ei, f 1) verdorbenes Blut, 
eitrige Säfte im Körper, die noch nicht in 
weißen und zähen Eiter (pus) übergegangene 
Jauche, Wundjauche: eructare s. aufſpeien 
(vom Polyphem, nachdem er die Gefährten des 
Ulyſſes gefreſſen hatte). 2) (Poet.) jede ähnliche 
Flüſſigkeit, das Gift, der Geifer: s. serpen- 
tium, Cerberi. 

Sanitas, atis, f. [sanus] 1) (felten) die 
Geſundheit des Korpers, der geſunde Zuſtand 
(vgl. salubritas). 2) der geſunde Zuſtand der 
Seele im Gegenſatze zu leidenſchaftlicher Er⸗ 
regung und Uebereilung, die Verſtändigkeit, 
Vernünftigkeit, Beſonnenheit, das beſonnene 
und ruhige Verfahren u. dergl.: redire (reverti) 
ad s., ebenſo reducere (revocare) aliquem ad 
s. wieder zur Vernunft bringen. 3) trop. von 
dem Redner oder der Rede, die Nüchternheit und 
Beſonnenheit, die ruhige und beſonnene Sprache, 
ſowohl wahre und richtige Gedanken als correcter 
Ausdruck. 4) ( Tac.) s. victoriae Beſtändigkeit 
oder Vollſtändigkeit. 

Sanna, ae, f. (fpit., Poet.) die zur Ver⸗ 
ſpottung dienende, auf comiſche Weiſe nachah— 
mende Grimaſſe. 

Sannio, Onis, m. [sanna] der Grimaſſen⸗ 
ſchneider, Hanswurſt, ſiehe sanna. 

Sano, 1. [sanus] heilen, geſund ma⸗ 
chen, aliquem, vomicam, vulnera. Häufig trop. 
s. homines, mentes, voluntates hominum ver- 
beſſern, wieder zur Vernunft bringen; epistolae 
tuae me ss. haben mich beruhigt; s. discordiam 
dämpfen; insbeſ. = wieder gut machen, er⸗ 
ſetzen, detrimentum. 

Sanquälis, e, ach. [Sancus] zum Gotte 
Sancus gehörig: daher als subst. sc. avis ein 
jenem Gotte geheiligter Vogel, ſonſt ossifragus 
(der Beinbrecher) genannt. 

Santönes, num oder mi, drum, m. pl. 
Völkerſchaft im weſtlichen Gallien, in der jetzigen 
Landſchaft Saintonge. Davon -tonicus, ach. 

Sanus, adj. mit comp. und sup. 1) vom 
Körper, gefund, heil (es bezeichnet die Geſund— 
heit als Wohlbefinden, vgl. validus; vgl. auch 
saluber): s. homo, corpus; trop. respublica s. 
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in geſundem Zuſtande, navis s. unverletzt; vox 
8. ohne Fehler; s. ab vitiis frei von Fehlern 
(Poet.); vulnera redierunt ad sanum find ge⸗ 
heilt worden. 2) von der Seele, vernünftig, 
verſtändig, klug, homo, mens; (El.) sanus 
mentis geiſtig geſund, bei geſundem Verſtande; 
mens sana geſunder Verſtand, Beſonnenheit, 
Vernunft, vix sanae mentis es du biſt nicht 
recht bei Verſtande, ebenſo satin’ sanus (es) biſt 
du recht klug, recht bei Verſtande? male s. = 
wahnſinnig, von wüthender Leidenſchaft hingeriſſen, 
raſend, Dido, und poetae male ss. begeiſtert 
(von der Gottheit ergriffen, daher nicht ihrer ſelbſt 
mächtig, ſondern in Ekſtaſe verſetzt); homines 
ss. wohlgeſinnte (oppos. insani wüthende, 
heftige); von der Rede und dem Redner S nüch⸗ 
tern, beſonnen. 

Sapa, ae, J. Moſtſaft, dick gekochter Moſt. 

Sapaei, drum, m. pl. [Zanetor] thraciſche 
Völkerſchaft an der Propontis. 

Sapiens, tis, ach. mit comp. und sup. 
[particip. von sapio] weife, davon (meift Poet.) 
weniger beftimmt Sklug, einſichtsvoll, ver⸗ 
ſtändig, homo, vita, excusatio; (Spät.) s. rei 
alicujus eine Sache kennend; häufig subst. = 
ein Weiſer, insbeſ. ein Philoſoph. 

Sapienter, adv. mit comp. und sup. [sa- 
piens] weife, davon einſichtsvoll, klug, 
verſtändig. 

Sapientia, ae, f. [sapiens] die Weisheit, 
davon weniger beſtimmt = die Einſicht, Klug⸗ 
heit, Vernünftigkeit od. = die Kenntniß. 
insbeſ. = die Lebensweisheit, Philoſophie; 
s. rerum ceterarum im Uebrigen, constituen- 
dae civitatis in der Einrichtung eines Staates. 

Säpienti-pötens, tis, ach. (alt. Poet.) 
mächtig an Weisheit. 

Sapio (pivi oder pii zweifelh.), — 3. 1) 
von Sachen, A) ſchmecken = einen gewiſſen 
Geſchmack haben, bene, male. B) mit dem 
accus. der Sache, wonach Etwas ſchmeckt, mel s. 
herbam illam. C) (ſehr ſelten) vom Gerüche, 
nach Etwas riechen, s. hircum; unguenta ss. 
terram. Hiervon trop. (Poet.) = ähnlich fein, 
patruos. 2) ſchmecken = durch den Geſchmack 
empfinden, palatum s. Hiervon trop. vom geiſtigen 
Geſchmacke, A) verſtändig-, klug fein, Ein⸗ 
ſicht haben: is s. plus quam ceteri hat mehr 
Einſicht; nihil sapis du biſt unverſtändig, ein⸗ 
fältig, nil parvum sapis du biſt nicht wenig 
weiſe, aliquid sapio habe einigen Verſtand; 
(Poet.) s. ad rem mit Bezug auf eine Sache. 
B) (Poet.) transit. vetſtehen, rem aliquam. 

Sapor, Oris, m. [sapio] 1) der Geſchmack, 
den eine Sache hat, die Eigenſchaft irgendwie od. 
nach irgend Etwas zu ſchmecken (vgl. gustatus): 
s. gratus, dulcis. Hiervon trop. A) s. verna- 
culus inländiſches Gepräge, vaterländiſcher An⸗ 
ſtrich. B) (Poet.) was einen guten Geſchmack 
hat, die Leckerei, delicate Speiſe. 2) der Ge⸗ 
ſchmack = das Vermögen zu ſchmecken, der Gee 
ſchmack, den ein Menſch an Etwas hat; trop. 
= Verftand, Urtheilskraft. 

Sappho, us, J [Zan ꝙd] lyriſche Dichterin 
aus Mitylene auf Lesbos. Davon Sapphicus, 
adj. Musa S. = Sappho als zehnte Muſe. 

Sarcina, ae, f. [sarcio] das Bündel, das 
Packet, das tragbare Gepäck des Einzelnen; im 
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plur. gewöhnlich vom Gepäck der Soldaten; ado- 
riri hostes sub ss. mit dem Gepäck beladen. 
Hiervon A) = die Laften eines Thieres. B) = 
die Laſt, Beſchwerde, s. sum tibi. O) die 
Leibesfrucht. 

*Sarcinarius, adj. [sarcina] zum Ge⸗ 
pad gehörig, jumentum. 

Sarcinator, Oris, m. [sarcio] (Vorklaſſ.) 
ber Ausbeſſerer, Flickſchneider. 

*Sarcinatus, adj. [sarcina] (Vorklaſſ.) 
bepackt. 

Sarcio, rsi, rtum, 4. 1) ausbeſſern, 
flicken, etwas Geborſtenes, Zerriſſenes oder Zer— 
ſchlagenes wieder herſtellen, repariren: s. funem, 
dolia, corbem. 2) trop. wieder gut machen, 
erſetzen, damnum, injuriam; gratia male 
sarta nicht hinlänglich wieder hergeſtelltes gutes 
Verhältniß. Hiervon das particip., als adj, 
Sartus in Stand geſetzt S ganz, unver- 
ſehrt, in gutem Stande; insbeſ. von Gebäuden u. 
in Verbindung mit dem particip. tectus: aedem 
sartam tectam tradere in baulichem Stande; häu⸗ 
fig, wo von der Controle der auf Koſten des Staates 
von Entrepreneuren aufgeführten Gebäude die 
Rede iſt, sarta tecta exigere unterſuchen, ob 
das Gebäude „gut gebaut und gedeckt“ iſt; hier— 
von trop. conservare aliquem sartum tectum 
wohlbehalten, praecepta tua sarta tecta habui 
(Y.) ich habe deine Befehle forgfaltig in Acht 
genommen. 

Sarcöphägus, i, n. [cagxopdyos von 
odoé-paysiy] (Spät.) eine Art Kalkſtein, der 
die Eigenſchaft hatte, das Fleiſch der Leichname 
ſchnell zu verzehren, und deßwegen zu Särgen ge— 
braucht wurde, dav. ein Sarg aus dieſem Kalkſteine. 

Sarcülum, i, n. oder -lus, i, m. [sarrio] 
das Häckchen, die Gäthacke. 

Sardänäpälus, i, m. der letzte, ſehr wei⸗ 
biſche König von Aſſyrien, der ſich bei einem 
Aufſtande neben ſeinen Schätzen verbrannte. 

Sardes (od. -dis), ium, f. pl. [Séedeuc] 
die uralte Hauptftadt des lydiſchen Reiches. Da- 
von -dius u. -dianus, ach. u. subst. -diani, 
Orum, m. pl. die Einwohner von S. 

Sardi, orum, m. pl. die Bewohner der 
Inſel Sardinien, wegen ihrer Treuloſigkeit 
berüchtigt (Sardi venales). Davon 1) Sardus 
od. Sardous u. Sardonius, adj. 2) Sar- 
dinia, ae, J. die Inſel Sardinien. Davon 
-diniensis, e, adj. 

Sarissa, ae, . |edevccc] eine lange mace- 
doniſche Lanze. 

Särissöphörus, i, n. [cagracogdeos] 
ein macedoniſcher Lanzenträger. 

Sarmatae, arum, m. pl. die große fla- 
viſche Völkerſchaft im heutigen Polen und 
Weſtrußland; im sing. ta, ae, m. der Sarmate. 
Davon 1) Sarmatia, ae, J das Land der 
Sarmaten. 2) Sarmaticus, ach.; mare S. 
das ſchwarze Meer. Hiervon -tice, adv. 

*Sarmen, inis n. (B.) = sarmentum. 

Sarmenta, örum, n. pl. (äußerſt ſelten 
im sing.) dünnes Gezweig, Reiſer, Reiſig, 
Reisholz. 5 

Sarnus, i, m. Fluß in Campanien. 

Sardnicus sinus, Meerbuſen zwiſchen At⸗ 
tica und dem Peloponnes. 

Sarpédon, Onis, m. [Zeonnd dy] Sohn 


Satio 671 


des Jupiter, König in Lycien, vor Troja vom 
Patroclus erſchlagen. 

Sarra oder Sara, ae, f alter Name der 
Stadt Tyrus in Phönicien. Davon Sarranus, 
adj. (Poet.) = carthagiſch oder ſpriſch. 

Sarracum, i, n. ein galliſcher vierräderiger 
Laſtwagen; davon = das Geſtirn „der Wagen“: 
ss. frigida Bootae. 

Sarrastes, um, m. pl. Völkerſchaft in 
Campanien. 

Sarrio, 4. die Erde behacken, gäten, ter- 
Tam. 

Sarritor od. Sartor, Oris, m. [sarrio] 
der Behacker, Gäter; trop. (l.) s. scelerum 
Pfleger. 

Sarsina oder Sassina, ae, J. Stadt in 
Umbrien, Geburtsort des Plautus. Dav. -natis, 
e, adj. 

Sartago, Inis, . (Poet. und Spät.) ein 
Kuchengeſchirr, Pfanne; trop. 8. loquendi 
Miſchmaſch, Allerlei. 

Sat, ſiehe Satis. 

*Satagens, adj. [satago] (Spät.) ſich 
ängſtigend, ⸗bekümmernd. 

Sat-agito, 1. (Com.) = satago 2. 

Sat-ago etc., 3. (auch getrennt Sat ago 
oder Satis ago geſchrieben) (meiſt Vorklaſſ. u. 
Spät.) *1) (Pl.) Genüge thun = bezahlen. 
2) mit Etwas genug zu thun haben, ſeine 
Noth mit Etwas haben, mit Etwas ſtark be— 
ſchäftigt fein, fic) abängſtigen u. dergl.: s. ree 
rum suarum mit ſeinen eigenen Sachen; auch 
abſol. und getrennt agitur tamen satis doch hat 
man ſeine Noth. 

Sätelles, itis, m. u. J der beſchützende und 
dienende Begleiter eines Vornehmen, bef. eines 
Fürſten, der Trabant, im plur. die Beglei⸗ 
tung, das Gefolge, die Garde. Hiervon A) 
(Poet.) überhaupt der Begleiter, Diener, Ge- 
hülfe: s. Orci = der Cerberus, s. pinnata 
Jovis der Adler, s. noctis der Abendſtern; ss. 
Neptuni die Winde. B) insbeſ. im üblen Sinne, 
der Helfershelfer, der dienſtbare Geiſt, s. au- 
daciae alicujus; vires corporis perniciosissi- 
mae ss. 

Sätias, atis, F. [satis] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
= satietas, was man ſehe. 

Satictla, ae, /. Stadt in Samnium auf 
der Grenze von Campanien. Davon Janus und 
Ius, adj., subst. mi, Orum, m. pl. die Cine 
wohner von S. 

Satictas, atis, f [satis] 1) die Hinläng⸗ 
lichkeit, hinlängliche Zahl oder Menge, der Ue— 
berfluß, supplicii, cibi; ad s. fo viel, daß es 
genug iſt. 2) die Sättigung, das Sattſein, 
davon der Ueber druß, Ekel an einer Sache, 
die Ueberſättigung: s. amoris, dominationis, 
hominum; s. me tenet (cepit) provinciae ich 
bin der Provinz überdrüſſig; ut varietas occur- 
rat satietati; auch im plur. ss. amicitiarum. 

Satin, ſiehe satis. 

Sätio, 1. [satis] 1) ſättigen, zur Genüge 
mit Etwas, beſ. mit Speiſe, anfüllen, agnos, 
aliquem. Hiervon A) mit Etwas reichlich an- 
füllen, hinlänglich verſehen: s. terram ster— 
core hinlänglich düngen; lana satiatur colore 
wird gefärbt. B) befriedigen, ſtillen, tamem, 
sitim, davon aviditatem legendi, libidines, 
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odium; s. se poena alicujus; (Poet.) satiatus 
caedis vom Morden geſättigt, des Mordens ſatt. 
2) überſättigen, Imd. bis zum Ueberdruß 
ſättigen, gewöhnlich im pass. = Etwas fatt 
haben, überdrüſſig ſein: s. aliquem; ho- 
rum vicissitudines efficient, ut neque li sa- 
tientur qui audient, neque etc.; agricola sa- 
tiatus assiduo aratro. 

Satio, Onis, J. [sero] 1) das Säen, die 
Aus ſaat. 2) das Pflanzen, die Pflanzung. 

Satira, ae, /, fiche Satara. 

Satis od. (meiſt Converſ.) Sat, adv. genug, 
hinlänglich, hinreichend (objectiv ſo daß 
mehr nicht nöthig iſt, vgl. affatim). I. als eigtl. 
adv. in Verbindung mit Verben, wo es oft durch 
recht, wohl überſetzt werden kann 5 0 S. in- 
telligo; s. scio ich weiß recht wohl), mit Ad⸗ 
jectiven und Adverbien, wo es bisweilen durch 
ſehr, recht (S. ornata mulier), oft durch ziem⸗ 
lich, etwas (s. dives, s. audacter, s. bene) 
überſetzt wird. Mit der Fragepartikel ne verbun- 
den heißt es gewöhnlich Satin’ (ſelten Satine) 
A) eigtl. satin’ sanus es biſt du bei Verſtande? 
satin’? recte ſteht Alles hinlänglich gut? B) = 
ſehr: satin’ parva res est iſt die Sache ſehr 
gering? — II. als Subſtantiv oder ſubſtantiviſch 
gebrauchtes Adjectiv: 1) abſol. alter consul s. 
erat war genug, hinreichend; duo talenta s. 
erunt werden hinreichen; s. est es iſt genug, 
s. habes a me. Hiervon s. habere (credere) 
aliquid Etwas für genügend halten — mit Gi- 
was ſich begnügen, häufig mit einem infin. s. 
habeo illud dicere. 2) mit einem genit. generis, 
s. verborum Worte genug, s. poenae hinläng— 
liche Strafe; s. superque est ei rerum suarum 
er hat genug an ſeinen eigenen Sachen. 

III. Beſondere Verbindungen. 1) Satis ac- 
cipio, fiche Satisdo. 2) Satis ago, ſiehe Sa- 
tago. 3) Satis do, ſiehe Satisdo. 4) Satis 
facio, ſiehe Satisfacio. 

Satisdatio, önis, J. [satisdo] die Stel⸗ 
lung der Caution, die Gewährleiſtung, 
Caution. 

Satis-do etc., 1. Imd. gehörige Sicher- 
heit geben, Caution ſtellen: s. alicni damni 
infecti im Falle ein Schaden entſtehen ſollte; im 
Gegenſatze hierzu satis accipio ſich Sicherheit 
geben laſſen. 

Satis-facio etc., 3. (auch getrennt geſchrieben) 
genug thun, ⸗leiſten, d. h. 1) Imd. oder einer 
Sache Genüge thun, befriedigen, alicui 
petenti, populo; s. officio ſeine Pflicht erfüllen, 
legibus gehorchen, erfüllen, s. amicitiae den An⸗ 
forderungen der Freundſchaft Genüge thun; satis— 
feci vitae ich habe lange genug gelebt; s. in re 
aliqua in irgend einer Beziehung genügen. 2) in 
Geldſachen, ſeinen Gläubigern Genüge thun S 
bezahlen (oder hinlängliche Caution ſtellen), 
alicui. 3) einen Beleidigten oder Verletzten befrie— 
digen = durch Worte od. Handlungen Genug— 
thuung geben, ſich entſchuldigen, recht— 
fertigen u. dergl.: s. alicui, de aliqua re, 
pro injuriis suis; legati missi sunt satisfa- 
ciendi causa. 

Satis-factio, dnis, f. [satisfacio] die Ge⸗ 
nugthuung, die einem Beleidigten gegeben wird 
durch Worte, die Entſchuldigung: accipere 
satisfactionem alicujus. 
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S&tius, ach. im comp. neutr. [satis], nur 
im nom. und ace. sing. und in der Verbindung 
mit dem Verbo Esse gebräuchlich, beſſer, dien- 
licher: scire satius est quam loqui servum; 
satius est me mori; repertus est nemo qui 
mori diceret satius esse. 

Sator, Oris, m. [sero] der Säer, Pflan⸗ 
zer. Hiervon trop. A) der Urheber, Hervor- 
bringer, litis, scelerum. B) der Zeuger, Vater; 
s. deorum hominumque S Jupiter. 

Satrapes, is, m. (im pl. auch nach der erſten 
Declination) [Taręcmis, perſiſches Wort] ein 
perſiſcher Statthalter, Satrap. 

Satrapia, ae, f. [catoaneta] (Spät.) eine 
perſiſche Statthalterſchaft, Satrapie. 

Satricum, i, n. Stadt in Latium. Davon 
Satricani, orum, m. pl. die Einwohner von S. 

Satum, i, n. [particip. von sero], fiche 
sero 2. 

Satur, tra, urum, ach. [satis] fatt, ge⸗ 
ſättigt: s. et potus; (Poet. u. Spät.) auch mit 
einem genit., s. lactis von Milch, omnium re- 
rum Alles fatthabend, oder abl. s. fabulis an Fa⸗ 
beln genug habend. Hiervon (Poet.) A) voll, reich- 
lich, fruchtbar, praesepia, auctumnus, Taren- 
tum. B) color s. ſtark, vestes saturae ostro 
Tyrio ſtark mit — gefärbt. O) trop. von der 
Rede, reichhaltig. 

Satura, ae, A. Cem. vom adj. satur sc. 
lanx 1) eine mit allerhand Früchten an⸗ 
gefüllte Schüſſel, daher = das Allerlei, Ge- 
mengſel: per s. aliquid facere = unter ein⸗ 
ander, unordentlich, ohne gehörige Unterſcheidung 
deſſen, was getrennt werden ſollte. 2) gewöhnlich 
in dieſer Bedeutung Satira geſchrieben, eine 
Art Gedichte vermiſchten Inhalts, und zwar A) 
bef. in der älteſten Zeit eine (aus den Stegreif 
reden in den einheimiſchen Mimenſpielen entſtan⸗ 
dene) Art ſcherzhafter Verſe dramatiſcher Form, 
neckende und luſtige Wechſelgeſänge, ſpäter unter 
dem Namen s. Menippea (ſiehe den Artikel Me- 
nippus) erneuert. B) mit Aufgebung der dramaz 
tiſchen Form, ein in Hexametern verfaßtes Ge— 
dicht, welches Schilderungen und Betrachtungen 
über das menſchliche Leben enthielt, größtentheils 
über die Thorheiten und Laſter der Menſchen mit 
heiterer Laune oder bitterem Ernſte ſpottend, eine 
Satire. 5 

Sätüreja, ae, f (im plur. auch -eja, drum, 
n. pl.) ein Küchenkraut, Saturei. 

Sätürejanus, ach. zu einer gewiſſen Gegend 
in Apulien gehörig; davon = apuliſch. 

Saturitas, atis, F. [satur] 1) (Vorklaff. u. 
Spät.) die Sättigung, das Sattſein. 2) 
die Reichlichkeit, der Ueberfluß. 

Saturninus, Name einer römiſchen Familie 
in der gens Appuleja. Bekannt iſt nur der Lu- 
eee S., Volkstribun ums Jahr 100 
v. 2 

Saturnus, i, m. (der Griechen Kodvoc) 
Sohn des Uranus und der Gia, Gemahl und 
Bruder der Rhea, Vater des Jupiter, Neptun und 
Pluto, der Juno, Ceres und Veſta; in den eine 
heimiſchen italiſchen Sagen war er ein Gott des 
Ackerbaues und hatte die Ops zur Gemahlin. 
In ſeinem Tempel zu Rom war das aerarium 
der römiſchen Republik. Hiervon A) Saturni 
sacra dies der Samstag; Saturni stella oder 
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bloß S. der Planet Saturn. B) (Spät.) der Name 
S. wurde bisweilen auf den Sonnengott der Phö— 
nicier (Baal, Moloch) übertragen. — Davon 1) 
Saturnalis, e, adj.; hiervon Alia, örum, 
Ibus, n. pl. das Feſt des S., ein vom 17ten Dez 
cember an mehrtägig gefeiertes Freudenfeſt zum An— 
denken an das unter des Saturnus Herrſchaft zu 
Latium herrſchende goldene Zeitalter; namentlich 
genoſſen die Sklaven während dieſes Feſtes ver= 
ſchiedene Freiheiten. 2) Säturnius, adj: ss. 
regna = das goldene Zeitalter, arva (tellus) 
Italien, gens die Italier, numerus die alt⸗ 
italiſche Versart; 8. pater Jupiter, virgo = 
Veſta, proles = Picus. Hiervon subst. a) -ius, 
ii, m. a) = Jupiter. 6) = Pluto. b) -ia, ae, 
F. c) = Juno. 8) die alte Stadt des S. auf 
85 Capitolium, der mythiſche Uranfang von 
om. 

Sätüro, 1. (satur) = satio, was man ſehe. 

Sätus, us, m. [sere 2.] 1) das Säen oder 
Pflanzen, herbae, vitium. 2) trop. die Zeu⸗ 
gung, das Geſchlecht, die Geburt: Jovis satu 
editus vom J. gezeugt, Sohn des J.; a primo 
s. 3) die Saat, trop. philosophia praeparat 
animos ad accipiendos satus. 

*Satyriscus, i, m. [catvefoxos] deminut. 
von Satyrus. 

Satyrus, i, m. [Zétveoc] der Satyr, ein 
Waldgott mit etwas thieriſcher Geſtalt (geſpitzten 
Ohren, Hörnern oder Knoten, Schwanz, bisweilen 
Bockfüßen u. dergl.) im Gefolge des Bacchus; 
bei den Römern wurden ſie oft mit den Faunen 
identificirt. Hiervon meton. — das ſatyriſche 
Drama bei den Griechen, ſiehe die Handbücher 
der griech. Literaturgeſchichte. 

*Sauciatio, Onis, f. [saucio] die Ver⸗ 
wundung. 

Saucio, 1. [saucius] (felten) verwunden, 
insbeſ. im Kriege S bleſſiren, aliquem; (Poet.) 
vomer s. terram; trop. haec ss. aninum. 

Saucius, adj. 1) verwundet, insbeſ. = 
im Kriege bleſſirt und dadurch zum Kampfe 
unfähig (vgl. vulneratus), saucius gravi vul- 
nere. 2) trop. A) malus saucius vento be- 
ſchädigt, glacies saucia sole zum Schmelzen ge— 
bracht. B) saucius mero = betrunken. C) = 
geſchwächt, kraftlos, krank. D) (Poet.) geiſtig, 
gekränkt, geängſtigt, bef. von Imd., der von dem 
Pfeile der Liebe getroffen worden iſt, S ver— 
liebt: saucius aliqua od. ab igne (d. i. amore) 
alicujus in Eine verliebt. 

Savium, ſiehe Suavium. 

Savo, Onis, m. Fluß in Ligurien. 

Saxatilis, e, adj. [saxum] (Poet. u. Spit.) 
zu den Felſen gehörig, piscatus (H.) zwi⸗ 
ſchen Felſen lebend. 

Saxétum, i, n. [saxum] (felten) ein fel- 
figer Ort. 

Saxeus, adj. aus Stein od. Fels, ftei- 
nern, felſig, pons, tectum s. ein marmornes 
Haus; trop. = gefühllos, hart. 

Saxificus, adj. [saxum-facio] (Poet.) ver⸗ 
ſteinernd. 

Saxifragus, adj. [saxum-frango] (Poet. 
u. Spät.) Steine od. Felſen zerbrechend. 

Saxdsus, adj. [saxum] (Poet. u. Spät.) 
ſteinig, felfig, voll Steine, Felſen: fluvius 
saxosum sonans wie zwiſchen Felſen raufdend, 

Ingersle v, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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Saxülum, i, u. deminut. von saxum. 

Saxum, i, u. der große Stein (vgl. cal- 
culus, lapis), der Fels, das Felſenſtück, der 
Felſen (überhaupt, vgl. rupes, scopulus): du- 
rities saxi; saxa magni ponderis conjicere; 
auch insbeſ. == die Klippe im Meere. Hiervon 
proverb. a) volvere s. = fid) nutzlos anſtren⸗ 
gen (das Bild von dem Steine des Siſyphus her= 
genommen), b) inter s. et sacrum, fiche sacrum. 

Scäbellum, i, n. [deminut. von scamnum] 
1) ein kleiner Fuß che mel. 2) ein muſikali⸗ 
ſches Inſtrument bef. bei theatraliſchen Bore 
ſtellungen gebraucht (vielleicht eine Art Holzſoh— 
len, mit welchen an den Füßen die Flötenſpieler 
den Tact traten). 

Scaber, bra, brum, adj. rauh, ſchäbig 
an der Oberfläche (oppos. levis glatt), cortex, 
tophus; s. manus, dens, charta (aus Mangel 
an Reinlichkeit); ovis s. ſchäbig = räudig. 

Scabies, ei, f. [scaber] 1) (Poet.) die Rau⸗ 
higkeit, Schäbigkeit. 2) die Krätze, Räude, 
der Ausſatz. 3) trop. das Jucken = der wol- 
lüſtige Reiz, die Begierde, Lockung, s. et dul- 
cedo; inter tantam s. et contagia lucri = 
die reizende und lockende Geldſucht. 

Scabo, bi, — 3. kratzen, reiben, caput. 

Scaea porta od. pl. Scaeae portae, 
DZ ννανei] das weſtliche Thor von Troja. 

Scaena, a. S. für Scena. 

Scaevola, ae, m. [scaevus] der „Linkhän⸗ 
dige“, Beiname in dem mueiſchen Geſchlechte, 
ſiehe Mucius. 

Scaevus, adj. [verw. mit dem gr. oxerdc] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) links, zur linken Seite; 
trop. linkiſch; davon subst. -va, ae, J das 
Wahrzeichen, bona s. mihi est. 

Scalae, arum, . pl. zſazn aus scandela 
von scando] die Treppe, Leiter. 

Scaldis, is, J. Fluß im nördlichen Gallien, 
jetzt Schelde. 5 

Scalmus, i, m. [oxadudc] das Holz an 
der Seite des Schiffes, worin das Ruder geht, 
die Dolle; meton. nullus s. = kein Kahn. 

Scalpellum, i, n. deminut. von scalprum, 
das chirurgiſche Meſſer, die Lanzette. 

Scalpo, psi, ptum, 3. 1) (Poet. u. Spät.) 
kratzen, ſcharren, reiben, caput, terram. 
2) mit einem ſcharfen od. ſpitzigen Inſtrumente 
in Holz, Edelſteine u. dergl. ſchnitzen, aus- 
ſchneiden, graviren, ſtechenu. dergl.: s. gem- 
mas, marmora; manus apta est ad scalpen- 
dum; s. querelam sepulcro eine klagende In— 
ſchrift auf den Grabſtein eingraben. 

Scalprum, i, n. [scalpo] ein ſcharfes In—⸗ 
zum Schnitzen, -Graviren u. 
dergl., insbeſ. a) = die Schuſterahle, der 
Kneif; b) = das Scalpirmeſſer der Chirur⸗ 
gen; e) ein Federmeſſer; d) der Meißel der 
Bildhauer, Steinmetzen u. ſ. w. 

Scalptor, Oris, m. [scalpo] (Spät.) der 
Schnitzer, Graveur u. ſ. w. 

Scalptira, ae, F. [scalpo] das Schnitzen, 
Graviren u. ſ. w. 

*Scalptirio, 4. [scalpo] (P.) kratzen, 
ſcharren. 

Scämander, dri, m. [CU d eos] Fluß 
in Troas, auch Xanthus [6 ZEév gos] genannt 
(wegen ſeiner Farbe). 
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*Scambus, adj. [oxaufds] (Spät.) frum m⸗ 
beinig (reinlat. varus). 

Scammonéa (od. -nia, ae, f. [oxauud- 
veva] eine Pflanze, das Purgirkraut, die 
Purgirwinde. 

Scamnum, i, n. [scando] 1) der Fuß⸗ 
ſchemel, Tritt zum Aufſteigen. 2) die Bank. 

Scando, ndi, nsum, 3. 1) intrans. ftei- 
gen, hinaufſteigen, in aggerem, ad nidum; 
trop. emporſteigen, ſich erheben, supra princi- 
pem. 2) transit. beſteigen, malos, navem, 
arcem, cubile. 

Scantinius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: von einem Manne aus dieſem war eine lex 
Scantinia (de nefanda Venere) gegeben. 

Scantius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes: davon das ach. -tius od. -tianus, von 
einer Gegend Campaniens. 

Scapha, ae, f. [ohn] der Nachen, kleine 
Kahn. 

Scaphium, ii, n. [oxapéor] (eigtl. der 
kleine Nachen), ein nachenförmiges Geſchirr, 
A) = ein Becher, B) ein Nachtgeſchirr. 

Scaptensüla, ae, f. [latiniſirte Form von 
Zranti) Jun = „Grubenwald“] eine Stadt in 
Thracien, bekannt von ihren Goldgruben. 

Scaptia, ae, . alte Stadt in Latium. Da⸗ 
von benannt Scaptia tribus und die Leute von 
dieſer Scaptienses, ium, m. pl. 

Scaptla, ae, Beiname in dem corneliſchen 
Geſchlechte: davon Scapulanus, adj. 

Scaptlae, arum, f. pl. die Schulter- 
blätter, davon überhaupt die Schultern, der 
Rücken, ſowohl an Menſchen als an Thieren; 
proverb. perdere scapulas durchgeprügelt werden. 

Scapus, i, m. [exazos] ein cylinderförmi⸗ 
ger Körper uͤberhaupt, insbeſ. ein Schaft, Stiel, 
Stengel, ein Stamm, eine Säule u. dergl. 

Scarus, i, m. ein koſtbarer Seefiſch. 

Scatebra, ae, f. [scateo] (Poet.) das her⸗ 
vorſprudelnde Waſſer, undae. 

Scäteo, ui, — 2. (Vorklaſſ. auch Scato, 
— — 8.) 1) hervorſprudeln, fons; davon 
= a) reichlich hervorkommen; b) häufig fein, 
vorkommen. 2) von Etwas voll fein, wim⸗ 
meln, reich an Etwas fein, re aliqua; (Poet.) 
terra s. ferarum; (AN.) animus id s. iſt davon voll. 

Seaturigo, Inis, J. [scateo] hervorſpru— 
delndes Waſſer, Quellwaſſer. 


Scambus 


Scätürio, 4. = scateo; trop. Curio s. 
hoc ſpricht immer hiervon. 
Scaurus, adj. [oxadeos] der große und 


herausſtehende Knöchel hat, der Klumpfuß. 
Hiervon als Beiname in dem ämiliſchen Ge— 
ſchlechte, ſiehe Aemilius. 


Seazon, ontis, m. [oxdélwy] der hinkende 


(Jambus), Choliambus, ein jambiſcher Trimeter 
mit einem Spondäus od. Trochäus im letzten 
Fuße. 

Scélérate, adv. mit comp. u. sup. [scele- 
ratus] verbrecheriſch, auf frevelhafte Weiſe. 

Scélératus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von scelero] 1) durch ein Verbrechen 
befleckt, durch Frevel entweiht, terra; vi- 
cus sc. hieß die Straße in Rom, in welcher die 
Tochter des Servius Tullius über den Leichnam 
ihres ermordeten Vaters fuhr; campus se. ein 
Platz, wo die der Unkeuſchheit überführten Veſta— 
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linnen lebendig begraben wurden; sedes sc. der 
Aufenthalt der Gottloſen in der Unterwelt („die 
Hölle“). 2) verbrecheriſch, frevelhaft (gue 
nächſt in Bezug auf die Thaten, vgl. scelestus), 
homo, conjuratio, vox; poena sc. (Poet. ) 
Strafe für einen Frevel. 3) (Poct.) überhaupt 
abſcheulich, ſchrecklich, unheilvoll, frigus ver⸗ 
derblich. 

Scéléro, 1. [scelus] (Poet.) durch ein 
Verbrechen beflecken, pias manus. 

Scélérésus, ach. [scelus] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) = sceleratus. 

Scéleste, adv. 
verbrecheriſch. 

Scélestus, adj. mit comp. u. sup. [scelus] 
1) verbrecheriſch, frevelhaft, verrucht, ruch— 
los, gottlos (zunächſt in Bezug auf die Geſin⸗ 
nung, bei Cicero nicht von Perſonen; vgl. sce- 
leratus), facinus, res, nuptiae, sermo; me 
scelestum qui non circumspexi (H.) ich bin 
ein verflucht dummer Kerl geweſen, daß ich nicht 
u. ſ. w. 2) (Y.) unſelig, unheilvoll, annus. 

Scélus, éris, n. 1) ein Verbrechen, ein 
Frevel, eine Unthat (inſofern fie Andere verletzt, 
vgl. flagitium, maleficium u. ſ. w.): commit- 
tere (facere) sc. ein Verbrechen begehen; sc. le- 
gatorum interfectorum das Verbrechen, daß die 
Geſandten ermordet worden waren; (Poet.) ex- 
pendere sc. die Strafe eines Verbrechens leiden, 
ein Verbrechen büßen. 2) (Com.) A) als Schimpf⸗ 
wort, Schurke, ruchloſer Menſch; se. viri ein 
Schelm von Kerle; auch mit einem pron. im 
m., is sc. B) = Unglück, fataler Streich. 

Scéna, ae, , [oxnv7] die Bühne des 
Theaters, der Schauplatz, die Scene: in sce- 
nam prodire auf der Bühne auftreten, in scena 
esse Schauſpieler fein; scenam tenere (beherr⸗ 
ſchen) = ein ſehr berühmter Schauſpieler fein; 
in scenam deferre fabulam ein Stück auf die 
Bühne bringen. Hiervon trop. A) = der Schau⸗ 
platz der großen Welt, die Oeffentlichkeit, 
das Publicum, überhaupt wo von Etwas die 
Rede iſt, das vor den Augen der Welt geſchieht: 
scenae servire ſich den Augen der Welt zeigenzz 
afferre aliquid in scenam Etwas öffentlich be⸗ 
kannt machen; ad sc. pompamque um Wuffehen 
und Effect zu machen (von einem Redner). B) 
= die äußere Form, insbeſ. die täuſchende 
äußere Darſtellung, der äußere Schein: 
sc. totius rei haec est. C) (Poet.) silvis sc. 
coruscis ein mit Wäldern (wie mit Seitenwän⸗ 
den) eingefaßter lichter Platz. 

Scénice, adv. [scenicus] (Spät) wie auf 
der Scene, theatraliſch. 

Scénicus, adj. [scena] zur Bühne gehörig, 
ſeeniſch, theatraliſch: artifices sc. od. bloß 
scenici Schauſpieler; dicacitas sc. der Scene 
gehörig; ludi scenici Schauſpiele im Gegenſatze 
zu Fechterſpielen u. dergl. (fiche ludi). Hiervon 
rex se, ein Scheinkönig. 

Scepsis, is, F. [2xjwes] Stadt in Myſien. 
Davon -sius, adj. 

Sceptrifer, Gra, érum, adj. [sceptrum- 
fero] (Pokt.) Geepter tragend. 

Sceptrum, i, n. [oxijmteoy] der Stab, 
insbeſ. der Stab als Symbol der Würde und 
des Anſehens, der Königsſtab, das Scepter, 
davon zur Bezeichnung der Herrſchaft, Königs⸗ 


[scelestus] frevelhaft, 
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würde u. dergl.: (Poet.) pelli sceptris der Kö⸗ 
nigswürde beraubt werden, reponere aliquem in 
sceptra in die Herrſchaft wieder einſetzen. 

Schéda oder Scida, ae, fi [oxéd'n] der 
abgeriſſene Streifen, das Blatt der Papyrus⸗ 
ſtaude, davon = ein Blatt Papier, Zettel. 

Schéma, ätis, n. u. -ma, ae, . [oxjuc] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) 1) die Haltung des Kör⸗ 
pers, die Stellung. 2) der dufere Aufzug, die 
Tracht, Kleidung: s. servile. 

*Schématismus, i, m. [oynuctroudc] 
(Spät.) in der Rhet., die figürliche Art zu 
reden. 

*Schoendbates, ae, m. [cyouvofdtys] 
(Spät.) der Seiltänzer. 

Schoenun, i, n. u. - nus, i, m. [oyotvoc] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) die Binſe (reinlat. juncus); 
hiervon eine aus einer wohlriechenden Binſenart 
bereitete wohlfeile Salbe. 

Schola, ae, f. [yor] (eigtl. die Muße, 
insbeſ. die Muße von öffentlichen Geſchäften und 
auf wiſſenſchaftliche Beſchäftigungen verwendet, 
= otium), daher 1) die wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung und Abhandlung, die Vor 
leſung, der gelehrte Vortrag: explicare, 
habere s.; sunt certae ss. de exsilio, de in- 
teritu patriae ete. 2) der Ort, wo dergleichen 
Vorträge gehalten, ſolcher Unterricht ertheilt wird, 
die Schule (für erwachſene Leute und der höheren 
Bildung ſich Befleißigende, vgl. ludus), die Hoch⸗ 
ſchule: ss. rhetorum, philosophorum; sedere in 
s. 3) die Anhänger eines Lehrers, die Schule S 
Gecte: clamabunt omnes ss. philosophorum. 

Scholasticus, adj. (Spät.) [cvodactixds] 
zur Schule gehörig, bef. zur Schule der Bee 
redtſamkeit gehörig, Schul-: s. materia, con- 
troversia in den Rhetorenſchulen gewöhnlich ver— 
handelt. Hiervon subst. A) -ca, orum, n. pl. 
Redeübungen oder Schulvorträge, wie fie in den 
Rhetorenſchulen häufig vorgenommen wurden. B) 
-cus, i, m. a) = der Rhetor, Profeſſor der 
Beredtſamkeit, Schulredner. b) = der Schüler 
einer Rednerſchule, der die Beredtſamkeit lernt. 

Scida, ſiehe Schéda. 

Sciens, ach. mit comp. u. sup. [particip. 
von scio] 1) (als particip.) wiſſend, von Et—⸗ 
was Kenntniß habend: ut sis s.; facere ali- 
quem scientem Imd. in Kenntniß ſetzen. 2) 
als ah.: A) = wiſſentlich, mit Wiſſen, 
scientem facere aliquid; si sciens fallo. B) 
kundig, kenntnißreich, einſichtsvoll, belli, 
juris kriegs⸗, rechtskundig; sc. citharae der die 
Cither zu ſpielen verſteht; (Poet.) sc. flectere 
der zu lenken verſteht. 

Scienter, adv. mit comp. u. sup. [sciens] 
1) einſichts voll, geſchickt, kundig. *2) (Spät.) 
wiſſentlich, abſichtlich. 

Scientia, ae, J. [sciens] die Kenntniß, 
(fubject., = das Kennen, Wiſſen), die Kunde, 
Einſicht, das Wiſſen: habere sc. rei alicujus 
in Etwas; sc. belli, rei militaris; felten se. 
paene divina in re aliqua und constat ejus 
scientiam fuisse de omnibus rebus; tenere 
aliquid scientia Etwas kennen; abfol. sc. et 
cognitio; obscurior se. Kenntniß von Sachen, 
welche die Leute ſonſt nicht wiſſen oder verſtehen. 

Scilicet, adv. [scire-licet] 1) (Vorklaſſ.) 
eigtl., mit einem Objectfage im accus. o. infin. 
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„man kann wiſſen“ S es verſteht ſich, es ift 
natürlich, daß u. ſ. w.: se. ita eam factu- 
ram fuisse. 2) faſt immer mit einiger Ironie, 
natürlich, freilich, verſteht ſich, zur beſtä— 
tigenden Vervollſtändigung einer Ausſage: se., is 
sum natürlich bin ich ein Solcher; id curat po- 
pulus sc. man denke nur, um ſolches kümmert 
ſich das Volk; ego istius pecudis consilio uti 
volebam sc. Bei Vorklaſſ. auch allein, z. B. in 
der Antwort — freilich, allerdings, natürlich. 3) 
(Spät.) als bloß erklärende und ergänzende Barz 
tikel = unfer nämlich: sub nomine alieno, 
nepotum sc. 

Scilla od. Squilla, ae, f 1) die Meer⸗ 
zwiebel. 2) eine Art Seekrebs. 

Seindo, Idi, issum, 3. 1) ſchlitzen, zer⸗ 
reißen, zerſchneiden, gewaltfam und ohne 
Rückſicht auf die Gefüge trennen (vgl. findo), 
vestem, crines, epistolam; se. vestem alicui 
115 de corpore) abreißen. Hiervon sc. latus 
alicui) flagello zerfleiſchen, geißeln, vallum 
herausreißen, pontem abbrechen, limen portae 
(V..) losreißen, agmen (Spät.) durchbrechen, quer- 
cum cuneis zerſpalten, aequor ferro pflügen, 
navis sc. aquas zertheilt; ruga sc. genas furcht, 
durchzieht; nubes sc. se vertheilt ſich. Hiervon 
2) trop. A) trennen, theilen, necessitudi- 
nem; häufig pass. oder sc. se medial = ſich 
trennen, -zertheilen: homines scinduntur in 
duas partes, vulgus scinditur in contraria 
studia. B) sc. dolorem wieder aufreißen, er— 
neuern. O) unterbrechen, ſtören, actionem. 

Scintilla, ae, J der Funke, trop. sc. in- 
gen. 

Scintillo, 1. [scintilla] (Vorklaſſ., Poet. u. 
Spät.) funkeln, flimmern, ardor, coeli, 
clipeus, oculi. 

*Scintillula, ae, f. deminut. von scintilla. 

Scio, 4. 1) wiffen, aliquid; scio id ita 
esse, quis hoc fecerit; sc. de re aliqua bon 
Etwas (Beſcheid) wiſſen; scio omnia ex illo 
von ihm, ebenſo scies ex illo du wirſt es von 
ihm erfahren, nemo ex me scibit (Com. ftatt 
sciet); scito eum mortuum esse du mußt 
wiſſen, daß er u. ſ. w.; haud scio an = viel- 
leicht, ſiehe an. 2) — verſtehen, kennen, einer 
Sache kundig ſein, artem aliquam, literas; 
sc. Latine das Lateiniſche verſtehen, ebenſo se. 
fidibus die Cither zu ſpielen verſtehen; sc. uti 
regibus mit den Vornehmen zu verkehren ver— 
ſtehen. *3) (zweifelhaft) = scisco 2. 

Scipiades, ae, m. [Zxunudd nc] (Poet. ) 
griechiſch gebildetes patron. aus dem lateiniſchen 
Namen Scipio, einer aus der Familie der 
Scipionen. 

Scipio, dnis, m. [verw. mit dem gr. oxi] 
1) der Stab, Stock (bef. als Zeichen der Würde, 
ogl. baculus, fustis). 2) Beiname in dem core 
neliſchen Geſchlechte, ſiehe Cornelius. 

Sciron, Onis, m. [2%éewy] 1) ein berüch⸗ 
tigter Räuber auf den Felſen zwiſchen Megaris 
und Attica, vom Theſeus erſchlagen. Davon mis, 
Idis, f. und -nius, adj. 2) ein von jenen 
Felſen wehender Nordweſtwind der Athener. 

Scirpeus, adj. [scirpus] (Poet.) aus Bin⸗ 
fen, Binſen-, imago eine aus Binſen geflochtene 
Menſchenfigur (fiche Argei); subst. -ea, ae, f. 
ein Wagenkorb aus Binſen. 
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Beirpictilus, i, n. [deminut. von scirpus] 
1) der geflochtene Binſenkorb. 2) sc. pisca- 
rius der Fiſchreuſen. 

Scirpus, i, m. (Vorklaff. u. Spät.) 1) die 
Binſe (ohne Knoten und Gelenke); daher (Com.) 
proverb. nodum in sc. quaerere Schwierigkeiten 
ſuchen, wo keine ſind. 2) (Spät.) ein Binſennetz, 
daher trop. ein Räthſel. : 

Sciscitor, depon. 1. [scisco] ſich erkun⸗ 
digen, nachforſchen, Etwas zu erfahren 
ſtreben, aliquid ab (ex) aliquo, consilium 
alicujus; sc. de re aliqua, cur aliquid factum 
sit; auch mit dem accus. der Perſon = be⸗ 
fragen, sc. singulos, deos. 

Scisco, scivi, scitum, 3. [scio] 1) (Vor⸗ 
klaſſ.) erfahren, in Erfahrung bringen: ut 
illi id factum sciscerent; accurro ut sciscam 
quid velit. 2) publiciſtiſcher term. t. A) vom 
Volke, a) beſchließen, verordnen, aliquid, 
de civi Romano plebs scivit ut etc. b) ge⸗ 
nehmigen, billigen, rogationem. B) von 
dem einzelnen Stimmenden (vgl. decerno), für 
Etwas ſtimmen, sc. legem. 

Scissus, adj. [particip. von scindo] ge- 
ſpalten, zerriſſen, A) genae ss. rungelig. 
B) vocis genus s. kreiſchend, quäkend. 

Scitamenta, drum, n. pl. [scitus] (Vor⸗ 
klaſſ.) Leckerbiſſen. ö 

Seite, adv. mit (Vorklaſſ.) comp. und sup. 
[scitus] geſchickt, fein, artig. 

Scitor, depon. 1. [scio] (Poet.) = sciscitor. 

Seitülus, adj. (Vorklaſſ. u. Spät.) deminut. 
von scitus, fein, artig, hübſch. 

Scitum, i, n. [particip. von seisco] 1) 
publieiſtiſcher term. t. der Beſchluß, die Ver⸗ 
ordnung, faſt ausſchließlich S ein Volksbe⸗ 
ſchluß, plebis (plebei, plebi) se., auch verbunden 
geſchrieben Plebiscitum, i, n. der Volks⸗ 
beſchluß im Gegenſatze zu senatus consultum; 
wo von anderen Staaten als Rom die Rede iſt, 
heißt es auch populi scitum in derſelben Gee 
deutung, auch allein se., scita et jussa nostra. 
2) Spat.) der Lehrſatz [= deeretum, Pdyuc]. 

Scitus, us, m. [scisco] der Beſchluß, die 
Verordnung, nur im abl. sing., scitu plebis 
nach einem Volksbeſchluſſe. 

Scitus, adj. mit (Vorklaſſ.) comp. und sup. 
[scisco] (eigtl. gewitzigt, der ſich erkundigt hat 
u. ſ. w.). 1) geſcheit, klug, erfahren, geſchickt, 
fein, homo, sermo, dictum. Hiervon (Poet. u. 
Spät.) mit einem genit. ob7., einer Sache tune 
dig, se. locorum. 2) (Vorklaſſ.) hübſch, 
artig, nett, mulier. 3) (Vorklaſſ. u. Spät.) 
zu Etwas ſchicklich, paſſend, nox seita rei 
alicui. 

Scitrus, i, m. [oxfoveos] das Eichhörn⸗ 
chen. 

Scdbis, is, f. [scabo] Sägeſpäne, Feil⸗ 
ſtaub, Alles, was beim Feilen, Sägen, Raspeln, 
Bohren abfällt: s. eburnea von Elfenbein; s. 
aeris, auri. 

Scodra, ae, J. Stadt im macedoniſchen 
Illyrien, jetzt Seutari. Davon -drenses, ium, 
m. pl. die Einwohner von S. 

Scodrus, i, m. öſtliche Fortſetzung der illy— 
riſchen Gebirge. 

Scomber, bri, m. [oxduBooc] ein Meer⸗ 
fiſch wahrſcheinlich = die Makrele. 
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Scdpa, ae, F ein dünner Zweig, gewöhn⸗ 
lich im pl. A) das Bündel von Gezweig. B) 
der aus mehreren zuſammengebundenen Zweigen 
gebildete Beſen. Hiervon proverb. a) dissol- 
vere ss. eine Sache völlig in Unordnung 
bringen. b) ss. solutae = ein ſehr einfältiger 
und winziger Menſch. 

Scdpas, ae, m. [Zrönas] berühmter grie⸗ 
chiſcher Bildhauer aus Paros. 2) vornehmer 
Theſſaler, Gaſtfreund des Simonides. 

Scöpülösus, ach. [scopulus] voller Fel⸗ 
ſen, felſig. 

Scdptilus, i, n. [oxdmehoc] 1) der hervor⸗ 
ragende Ort, wovon man weit in die Ferne ſehen 
kann, der Fels, Felſen, insbeſ. der Felſen im 
oder am Meere, die Klippe (vgl. saxum). 2) 
trop. zur Bezeichnung des Gefährlichen oder Un⸗ 
heilbringenden, s. libidinis, incidere in hos ss. 
vitae; trop. (Poet.) ad s. ire zu Grunde gehen. 

Scorpio, Onis u. -pius, ii, m. der Skor⸗ 
pion. Hiervon A) das Geſtirn der Skorpion. 
B) ein mit Stacheln beſetzter Meerfiſch. O) 
eine Kriegsmaſchine, womit man Steine und 
große Pfeile ſchleuderte (mittere s. accuratius 
den Pfeil genauer abſchießen). 

Scortator, öris, m. [scortor] (Poet. ) der 
Hurer, der mit Huren verkehrt. 

Scorteus, ach. [scortum] (Poet. u. Spät.) 
aus Fell, aus Leder, ledern; subst. en, ae, V 
ein ledernes Kleid, ein Pelz. 

*Scortillum, i, u. deminut. von scortum. 

Scortor, depon. 1. [scortum] (Vorklaſſ.) 
huren. 

Scortum, i, n. 1) (Vorklaſſ.) ein Stück 
Fell, Leder. 2) eine Hure (in moraliſcher 
Beziehung, alſo verächtlich, vgl. meretrix). 

*Screator, Oris, u. (H.) [sereo] der Ra u⸗ 
ſperer. 

*Screatus, 
Räuspern. 

*Screo, 1. ſich räus pern. 

Scriba, ae, m. [scribo] der beamtete 
Schreiber (ogl. scriptor), eine Art Unterſtaats⸗ 
beamter. Die scribae (freie Perſonen, aber ge— 
wöhnlich aus niederem Stande, zum Theil Frei= 
gelaſſene) machten einen zahlreichen Stand (ordo) 
aus; je nach den Magiſtratsperſonen, bei denen 
fie angeſtellt waren, hießen fie quaestorii, aedi- 
licii u. ſ. w. In der Kaiſerzeit, wo fie z. B. 
bei Prinzen angeſtellt waren, entſprechen ſie noch 
mehr unſeren Secretairs. 

Scriblita (od. Seribilita), ae, I. (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) eine Art Torte. 

Seribo, psi, ptum, 3. 1) mit einem ſpitzigen 
Inſtrumente kratzen, reißen, graben: s. neam 
eine Linie ziehen; s. stigmata alicui Imd. brand⸗ 
marken; davon zeichnen, einen Abriß von Et⸗ 
was machen, formam. 2) ſchreiben, literam, 
epistolam; s. alicui oder ad aliquem an Imd., 
(ut) veniat daß er kommen möge, auch s. La- 
bieno veniat daß er komme, scribitur iis ob- 
sequi (Tac.) daß fie gehorchen mögen; s. de re 
von Etwas; scribitur nobis, multitudinem con- 
venisse man ſchreibt uns, daß u. ſ. w. Ins⸗ 
beſ.: A) s. alicui salutem Imd. ſchriftlich grüßen, 
gratias danken. B) = verfaſſen, ſchriftlich 
ausarbeiten, librum, orationem, poemata 
So a) abfol. s. = Verfaſſer fein, Schriftſteller 


us, m. [screo] (Com.) das 
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ſein, Bücher ſchreiben, und insbeſ. S dichten, 
Gedichte (Schauſpiele) verfaſſen. b) scribit im 
praes. haufig von einem längſt verſtorbenen Schrift⸗ 
ſteller, deſſen Werk aber noch vorhanden iſt; eben⸗ 
fo scribitur (doch auch scriptum est) es wird 
erzählt. e) s. leges Geſetze geben, testamentum 
machen. C) Serzählen, beſchreiben, ſchrift— 
lich darſtellen, bellum, res gestas; (Poet.) s. 
situm agri, Martem ſchildern, Marium beſingen. 
D) S niederſchreiben, ſchriftlich aufſetzen, 
testamentum, foedus, insbeſ. s. senatus con- 
sultum; hiervon adesse scribendo oder esse ad 
scribendum von Männern, die als Zeugen bei der 
Abfaſſung einer Urkunde gegenwärtig waren, bef. bei 
der Aufſchreibung (Protocollirung u. ſ. w.) eines 
Senatsbeſchluſſes, ſiehe auctoritas 9, B. u. prae- 
scribo. E) = ſchriftlich ernennen, s. aliquem 
heredem als Erben ins Teſtament ſchreiben, 
zum Erben einſetzen. F) s. milites, exercitum, 
colonos, als Soldaten, Coloniſten u. dergl. aus⸗ 
ſchreiben, einrolliren. G) in der Geſchäfts⸗ 
ſprache a) von Geſetzkundigen, — Contracte und 
überhaupt Documente, bei welchen Formalitäten 
und Cautelen, die nicht Alle kannten, zu beob- 
achten waren, für Andere ſchriftlich aufſetzen. b) 
s. pecuniam alicui Imd. eine Geldſumme durch 
Anweiſung auf einen Anderen bezahlen (vgl. 
rescribo), od. ihm einen Wechſel, eine Obligation 
dafür geben. 

Seribönius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes, aus welchem die Familien der Curiones und 
Libones bekannt find: A) Curiones: 1) 
Cajus S. C., Conſul 76 v. Chr., Freund des 
Cicero und Gegner des Cäſar. 2) Cajus S. C., 
Sohn des erſten, Anhänger des Cäſar, mit der 
Fulvia, Wittwe des P. Clodius, verheirathet. — 
B) Libones: 3) Lucius S. L., Freund des 
Pompejus u. Schwiegervater ſeines Sohnes Sex— 
tus. — Eine Scribonia war die zweite Ge— 
mahlin des Auguſtus. 

Scrinium, ii, u. eine Kapſel, ein Schrein, 
zum Aufbewahren von Büchern, Papieren u. dergl. 

Scriptio, onis, F. [scribo] 1) das Schrei⸗ 
ben: lippitudo impedit s. meam hindert mich 
zu ſchreiben. 2) die ſchriftliche Darſtellung, 
⸗ Ausarbeitung, -Abfaſſung: res scriptione 
digna die verdient, daß man davon ſchreibt; 
impelli ad philosophiae scriptiones von philo⸗ 
ſophiſchen Gegenſtänden zu ſchreiben; multum 
ad dicendum proficit scriptio die Uebung ſeine 
Gedanken ſchriftlich aufzuſetzen. 3) — das ge— 
ſchriebene Wort, der Buchſtabe, interpretari 
ex s. 

Scriptito, 1. [scribo] oft ſchreiben, 
⸗ſchriftlich aufſetzen, aliquid accurate, orationes. 

Scriptor, Oris, m. [scribo] 1) der Schrei⸗ 
ber (der private, vgl. scriba), Abſchreiber, 
Copiſt, s. librarius oder bloß s. 2) der von 
Etwas ſchreibt, ſchriftlich berichtet, erzählt, es 
ſchildert u. ſ. w., der Schriftſteller, Bericht⸗ 
erſtatter, Verfaſſer, bisweilen insbeſ. S ein 
Dichter: s. rerum gestarum Erzähler, s. belli Tro- 
jani Dichter, der den trojaniſchen Krieg ſchildert; s. 
historiarum, s. satirarum; s. legum Geſetzgeber, 
testamenti der ein Teſtament ſchriftlich aufſetzt. 

Scriptilum, i, n. (Poet.) deminut. von 
scriptum, eine kleine Linie auf dem Spiel⸗ 
brette. 
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Scriptum, i, x. [particip. von scribo] 1) 
die Linie auf einem Spielbrette, nur in der 
Verbindung duodecim scripta od. lusns duode- 
eim scriptorum, ein bei den Römern übliches 
Brettſpiel, welches auf einem, durch 12 ſich quer 
durchkreuzende Linien in 25 Felder abgetheilten, 
Brette mit Steinchen (calculi) geſpielt wurde. 2) 
das Geſchriebene, die Schrift, der ſchrift— 
liche Aufſatz: scriptis aliquid mandare Gt- 
was aufſchreiben; de s. dicere eine Rede vom 
Concepte ableſen, ſie herleſend halten, sine s. 
ohne das Geſchriebene vor ſich zu haben; laudavit 
(mortuum) scripto meo in einer von mir ver⸗ 
faßten und aufgeſchriebenen Rede. Insbeſ. = 
Buch, Schrift, ss. tua. 3) das geſchriebene 
Wort, der Buchſtabe im Gegenſatze zu der 
Abſicht und dem Sinne des Verfaſſers: voluntas 
scriptoris dissensit cum s.; dicere contra s. 
legis (oder bloß contra s.). 

Scripttira, ae, f. [scribo] 1) das Schrei⸗ 
ben = scriptio 1.: scriptura aliquid persequi 
Etwas ſchriftlich auffegen, aufſchreiben. 2) meton. 
die Schrift. A) = die ſchriftliche Abfaſ— 
ſung oder Darſtellung: mandata dare serip- 
tura ſchriftliche Ordre geben; mendum scripturae 
ein Schreibfehler; continens s. fortlaufende Er⸗ 
zählung (ohne Eintheilung in Bücher u. ſ. w.); 
assidua s. = die Uebung in der ſchriftlichen 
Darſtellung. B) (Vorklaſſ. u. Spät.) = die ge⸗ 
ſchriebene Arbeit, das Buch, Gedicht u. ſ. w. 
3) das Viehweidegeld, Abgabe die von den— 
jenigen erlegt wurde, welche auf den Triften des 
Staats Vieh weideten und für jedes Stück eine 
gewiſſe Summe zahlten: das Nöthige darüber 
notirten die publicani in ihren Büchern (scribe- 
bant, daher der Name). 

Scriptus, us, m. [scribo] (Vorklaſſ. und 
Spät.) der Schreiberdienſt, das Amt eines 
scriba: facere s. ein scriba fein. 

Scriptlum, i, n., ſiehe Serupulum. 

Scrobis, is, m. und . (Poet. und Spät.) 
die Grube, Vertiefung in der Erde; uneigtl. = 
das Grab. 

Scrofa, ae, f eine Sau, die Junge geworfen 
hat. 

*Scrdofipascus, i, m. [scrofa-pasco] (H.) 
der Sauzüchter. 

Serũpeus, adj. [scrupus] (Poet.) aus ſpitzen, 
ſcharfen Steinen beſtehend, ſchroff, rauh, spe- 
lunca. 

Scriiposus, ach. [scrupus] (Vorklaſſ. und 
Spat.) voll fpiger, ſchroffer Steine, rauh, ſchroff, 
ſteinig, via. 

Scrüpülöse, adv. mit comp. u. sup. [scru- 
pulosus] (Spät.) ängſtlich genau. 

Scrüpülösus, adj. mit comp. und sup. 
[scrupulus] 1) = scruposus. 2) (Spät.) trop. 
ängſtlich genau, ängſtliche und übertriebene 
Sorgfalt zeigend oder erheiſchend, disputatio. 

Scrüpülum oder Seripülum, i, n. [Ne- 
benform von scrupulus] Benennung des kleinſten 
Gewichtes und Maaßes. A) als Gewicht S der 
24. Theil einer Unze oder der 288. Theil eines 
Pfundes. B) als Maaß der 288. Theil eines 
Jucherts (jugerum). 

Serũüpülus, i, m. deminut. von scrupus, 
eigtl. der kleine ſpitzige Stein, nur trop. = die 
Aengſtlichkeit, der beunruhigende Zwei— 


Scrupulus 
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fel, die ſtörende und quälende Bedenklichkeit, 
der Serupel: evellere s. ex animo, injicere 
alicui scrupulum; ss. sollicitudinum. ; 

Scripus, i, u. (felten) ein kleiner ſpitzer 
Stein, trop. = scrupulus. a ; 

Scriita, drum, n. pl. (Poet. und Spät.) 
altes Gerümpel, Trödelwaare. 

Scrütätio, önis, f. [scrutor] (Spät.) die 
Durchſuchung, Unterſuchung. 

Sertitator, öris, m. [scrutor] (Spät.) der 
Durchſucher, Unterſucher. 

Sertitor, depon. 1. [scruta] 1) durch⸗ 
ſuchen, genau unterſuchen, durchwühlen, 
viſitiren, domum, mare, aliquem, animum 
alicujus. 2) (Poet. u. Spät.) mit dem Gegen⸗ 
ſtande als /., den man ſucht, nach Etwas 
ſuchen, es aufſuchen, causas, arcanum, fata 
zu erfahren ſtreben. 

Sculpo, psi, ptum, 3. [Nebenform scalpo] 
mit einem fpigen oder ſcharfen Inſtrumente 
ſchnitzen, ausſchneiden, meißeln, ſtechen 
(in Holz, Metall und Stein): s. ebur, s. ali- 
quid ex saxo, s. imaginem; trop. S ſorgfäl⸗ 
tig ausarbeiten. 

Sculpdneae, arum, f. pl. [sculpo] (Vor⸗ 
klaſſ.) eine Art hölzerne Schuhe. 

Sculptilis, e, adj. [sculpo] (Poet.) ge⸗ 
ſchnitzt, durch Schnitzen u. ſ. w. gebildet. 

Sculptor, Oris, m. [sculpo] (Spät.) der 
Metallarbeiter, Steinſchneider, Graveur. 

Sculptüra, ae, I. [sculpo] (Spät.) das 
Schnitzen, Graben, Stechen u. ſ. w. in 
Holz, Stein, Metall, fiehe sculpo. 

Seurra, ae, m. 1) (Com.) der Stutzer, 
Petitmaitre, Elegant, Laffe. 2) der Spaß- 
macher, Poſſenreißer (gewöhnlich ein Bürger 
aus niederem Stande), der, um als Schmarotzer 
am Tiſche eines Reicheren oder Vornehmeren Zu— 
tritt zu haben, ſich darauf legte, durch plumpe 
Schmeichelei oder ſchlechte Witze den Herrn und 
ſeine Gäſte zu beluſtigen, ſelbſt aber dabei eine 
verächtliche Rolle ſpielte. 

Scurrilis, e, adj. [scurra] zu einem scurra 
gehörig, poſſenreißermäßig. 

Scurrilitas, atis, J. |scurrilis] (Spät.) 
die Poſſenreißerei, Luſtigmacherei. 

Scurriliter, adv. [scurrilis] (Spät.) pof- 
ſenreißerartig. 

Scurror, depon. 1.[scurra] (Poet.) ſich wie 
ein scurra betragen, hofſchranzen. 

Scütäàle, is, n. [scutum] das ſchildförmige 
Schleuderleder. 

Scttarius, ach. [scutum] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
den Schild betreffend, Schild-; subst. ius, ii, 
m. der Schildmacher. 

Scütätus, adj. [scutum] mit einem seu— 
tum verſehen, ſchildtragend. 

Sctitella, ae, f. deminut. von scutra. 

Scütica, ae, J. (Poet.) eine Riemenpeitſche, 
Karbatſche. 

*Sctiti-gértlus, i, m. (B.) der Schild 
träger. 

Scutra, ae, J. eine flache Schüſſel, 
Schale von länglich viereckiger Form. 

Scütüla, ae, fi (Vorklaſſ. u. Spät.) 1) 
deminut. von scutra. — 2) eine rautenförmige 
Figur, Raute, ein längliches Viereck. 

Scùtüla oder Scytala, ae, I [oxutdédy] 
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— 
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1) eine Walze, Rolle. 2) bei den Spartanern 
ein vermittelſt einer ſolchen geſchriebener Ge— 
heimbrief. ; 

Scütülätus, adj. [scutula 1.] (Spät.) 
rautenförmig, gewürfelt. 

Scütülum, i, n. deminut. von scutum. 

Scitum, i, u. der große, länglich viereckige 
Schild der römiſchen Fußſoldaten, hölzern aber 
mit Leder überzogen (vgl. elipeus, parma, pelta). 

Scylacéum, i, n. [2xvdaxsiov] Küſten⸗ 
ſtadt im Lande der Bruttier in Unteritalien. Da⸗ 
von Sus, ach. 

Scylla, ae, f. [22d4se] 1) Felſen an der 
Küſte Unteritaliens an der ſiciliſchen Meerenge, 
dem Strudel Charybdis gegenüber. Im Mythus 
wurde Sc. perſonificirt und als ein in einer 
Höhle an jenem Felſen wohnendes Ungeheuer 
dargeſtellt. 2) Tochter des Niſus, Königs von 
Megara. — Hiervon Seyllaeus, adj. 

*Seymnus, i, m. [oxtuvoc] Luer.) das 
Junge, das junge Thier. 

Scyphus, i, m. [oxdgoc] ein Becher, 
Trinkgeſchirr. 

Scyros od. -rus, i, J [2zdeoc] eine der 
ſporadiſchen Inſeln, wo der Sage nach Achilles 
als Mädchen verkleidet bei dem König Lycomedes 
verſteckt lebte und mit der Tochter des Lycomedes 
Deidamia einen Sohn (den Pyrrhus) zeugte. Daz 
von Seyrius, ach., virgo = die Deidamia. 

Scytala, ae, fi, ſiehe scutala 2. 

Scythae, arum, m. pl. [Zb die 
Skythen, gemeinſchaftliche Benennung mehrerer 
Völker im nördlichen Oſteuropa und Aſien; im 
sing. Scy5thés, ae. Davon 1) Scythia, ae, 
Ff. das Land der Skythen. 2) Seythicus, adj; 
S. amnis der Tanais, Oceanus das Eismeer; 
Diana die tauriſche. 3) (Poet.) Seythes oder 
-tha, ae, comm. und this, idis, F. adj. 

Sé, praep. 1) (veraltet) = sine. 2) (vor 
einem Vocale sed) in der Zuſammenſetzung bez 
zeichnet es ein Abſeitsgehen, eine Abſonderung, 
Trennung, = bei Seite, weg. 

Sé od. sése (accus. und abl.), sibi (dat.), 
ſowohl pl. als sing., pron. ref. ſich: ipse se 
quisque diligit; petiit ut ad se venirem zu 
ihm; negligere quid de se quisque sentiat 
von Einem. Bisweilen wird met (S ſelbſt) an⸗ 
gehängt, semet, sibimet. Uebrigens ſiehe die 
Grammatik. 

Sébéthos, i, m. ein Flüßchen in Campa⸗ 
nien. Davon -6this, Idis, f adj. 

Sébum od. Sévum, i, n. Talg. 

Sé-cédo etc., 3. 1) bei Seite gehen, 
weggehen, de coetu, in abditam partem 
aedium. 2) insbeſ. A) = von dem öffentlichen 
Leben, von Geſchäften ſich zurückziehen. B) zu⸗ 
folge einer politiſchen Uneinigkeit ſich abſon— 
dern und wegziehen: plebs s. a patribus, 
in montem sacrum. O) trop. (Poet. u. Spät.) 
a) von Localitäten, entfernt fein, ſich entfer⸗ 
nen, villa septem millibus passuum s. ab 
urbe. b) = von einer Meinung abgehen. c) 
s. ad stilum ſich zum Schreiben begeben. 4) 
8. in se ſich in ſeine Gedanken vertiefen. 

Sé-cerno etc., 3. 1) abſondern, tren⸗ 
nen, ausſcheiden, aliquos ab illis, se ex 
grege; s. flores calathis in Körben ſondern; 
8. praedam in publicum ausſcheidend hinlegen. 
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Hiervon a) (ſelten) auseinander-, in Theile 
trennen, theilen. b) = G ausmerzen, vere 
werfen, judicem, minus idoneos senatores. 
2) trop. ſcheiden, unterſcheiden, illas res, 
verum amicum a falso. 

*Sécespita, ae, A. [seco?] (Spät.) ein 
langes Opfermeſſer. 

Sécessio, Onis, A. [secedo] 1) das Ab⸗ 
ſeitsgehen, ss. subscriptorum. 2) die poli⸗ 
tiſche, durch bürgerliche Streitigkeiten bewirkte 
Abſonderung, der Abzug (vgl. seditio). 

Sécessus, us, m. ce 1) (Spät.) = 
secessio. 2) die Abgeſchiedenheit, Ein- 
ſamkeit, theils a) abstr., das Alleinſein, s. 
scribentis, theils coner. = der einſame und ent⸗ 
fernte Ort, z. B. auf dem Lande. 

Séclido, si, sum, 3. [se-claudo] 1) ab⸗ 
ſchließen, ſchließend abſondern, carmina antro; 
(Poet.) secludi ſich verſtecken. 2) abſondern, 
trennen, dextrum cornu a sinistro. Hiervon 
s. curas entfernen; s. vitam corpore ſich tödten. 

Seclum, ſiehe Seculum. 

Séco, cui, ctum (fut. part. secatirus), 1. 
ſchneiden, digitum, capillos, pabulum. Hier- 
von insbeſ. A) = amputiren oder operiren, 
aliquem, membra, vomicam. B) = ritzen, 
furchen, ſpalten u. dergl.: s. genas ungue zer⸗ 
kratzen, aliquem flagellis geißeln. O) ſchnitzen, 
dona secto elephanto, s. marmora. D) (Poet. ) 
= verletzen, quälen, podagra eum s. E) = 
theilen, zergliedern, quinque zonae ss. 
coelum; s. causas in plura genera zerlegen. 
Hiervon a) (Poet.) durchſchneiden, durchgehen, 
durchlaufen u. dergl.: flumen s. agros durch⸗ 
ſtrömt; s. mare durchſchiffen, s. aethera pennis 
durchfliegen; s. viam zurücklegen und vielleicht 
hiervon (Virg.) s. spem = eine Hoffnung ver⸗ 
folgen. b) s. litem einen Proceß ſchlichten, ent— 
ſcheiden. 

*Sécrétio, dnis, f. [secerno] die Abſon⸗ 
derung, Trennung. 

Sécréto, adv. [abl. sing. von secretus] 1) 
allein, unter vier Augen, an einem abge- 
ſonderten Orte. 2) insgeheim, heimlich. 

Sécrétus, adj. mit comp. [particip. von 
secerno] abgeſondert, getrennt. 1) von 
Localitäten S entlegen, einſam, geſondert, 
lucus; vastum ubique silentium, ss. colles 
einſam = vom Feinde verlaffen; studia ss. die 
in der Einſamkeit getrieben werden. Hiervon 
subst. “tum, i, n. die Einſamkeit, Abge— 
ſchiedenheit, longum, abditum; petere se- 
cretum S eine Unterredung unter vier Augen 
mit Imd. verlangen, doch auch = ſich an einen 
einſamen Ort begeben; in seereto allein, von 
Anderen abgeſondert. 2) (von der Kunde der 
Leute abgeſondert) heimlich, geheim, verbor— 
gen, libido. Hiervon (Spät.) subst. -tum , i, 
n. das Geheimniß: ss. deae = Myfterien; 
habere ss. cum aliquo geheime Zuſammenkünfte 
mit Imd. haben. 3) (Spät.) ungewöhnlich, 
beſonder, ſelten, lingua veraltete Ausdrücke. 
4) (Lucr.) einer Sache entbehrend, beraubt, 
re aliqua od. rei alicujus. ; 

Secta, ae, J. [seco, eigtl. secta via der 
gebahnte Weg; nach Anderen von sequor], 1) 
der Weg, die Bahn, in tropiſcher Bedeutung 
= die Lebensbahn, die Denk- und Hand— 
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lungsweiſe, das Verfahren, die Art zu 
leben, meiſt in Verbindung mit sequi: sequor 
hance s. rationemque vitae; sequi s. alicujus 
in Imds Fußſtapfen treten; secuti sectam ejus 
= ſeine Anhänger, Partei. 2) insbeſ. = die 
Bahn in Beziehung auf Lehre und Anſichten, die 
Lehre, das philoſophiſche Syſtem: secutus 
es illorum philosophorum s.; s. Stoicorum; 
duces diversarum sectarum „Secten“. 

*Sectarius, adj. [seco] (P.) verfdnit- 
ten, caftrirt. 

Sectator, Oris, m. [sector] der Beglei⸗ 
ter, der gern in Imds Gefolge tft, als fein 
Client od. Anhänger, der Anhänger bef. der 
Lehre eines Philoſophen. 

Sectilis, e, adj. [seco] (Poet. u. Spät.) 
1) ſchneidbar, was geſchnitten-, geſpalten wer⸗ 
den kann. 2) geſchnitten, geſpalten, ebur; 
pavimenta ss. = aus vielförmigen Metallplatten 
zuſammengeſetzt, muſiviſch. 

Sectio, onis, J [seco] 1) das Schnei⸗ 
den, Abſchneiden. 2) trop. A) die Zerlegung, 
Eintheilung der Rede u. dergl. B) das (zum 
Wiederverkaufen im Einzelnen geſchehende) Par- 
celliren und Zerſtückeln gekaufter Sachen, 
bef. einer Beute oder von Staatswegen einge— 
zogener (Proſcribirten gehöriger) und verkaufter 
Güter, fiche sector. Hiervon meton. das auf 
ſolche Weiſe verkaufte und zerſtückelte Gut: 
sectionem ejus oppidi (d. h. die Beute) ven- 
didit. 

Sector, Oris, m. [seco] der Schneider = 
Zerſchneider, Abſchneider; s. collorum = Mör— 
der. Hiervon s. bonorum der eine Beute oder 
ef. die confiscirten Güter eines Proſcribirten 
durch Kauf an ſich bringt und ſie dann zum 
Wiederverkaufen zerſtückelt, parcellirt. 

Sector, depon. 1. [sequor] 1) überall 
und gefliſſentlich folgen, immer beglei— 
ten, nachgehen, aliquem; s. matronas nach⸗ 
laufen, die Cour machen. Insbeſ. als Diener, 
Trabant oder als Client, Anhänger begleiten 
in Imds Gefolge ſein, und daher geradezu 
in Imds Dienſte fein: sectantur illi servi 
Chrysogonum; (Poet.) s. oves hüten, s. ara- 
trum pflügen; pueri eum ss. laufen ihm 
(neckend) nach. 2) (Vorklaſſ. u. Poet.) verfol⸗ 
gen, jagen, apros. 3) trop. nach einer Sache 
eifrig ſtreben, -trachten, „jagen“, prae- 
dam, voluptates; (Spät.) s. habitum, vultus 
alicujus nachzuahmen ſtreben. Hiervon (Poet.) 
a) zu erforſchen ſuchen, quo loco rosa sera 
moretur. b) (Spät.) Etwas zu thun eifrig 
ſtreben. 

Sectiira, ae, . [seco] (ſelten) 1) (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) das Schneiden. 2) (zweifelh.) 
der Ort, wo Etwas ausgeſchnitten wird, ss. aera- 
riae Erzgruben. 

Séctibitus, us, m. [secubo] (Poet.) das 
Alleinliegen. 

S6-ctlbo etc., 1. abgeſondert-, allein 
liegen (ohne Beiſchläfer oder Beiſchläferin); 
(Poet.) = zurückgezogen od. einſam leben. 

Sécilaris, e, adj. [seculum] zu einem 
Jahrhunderte gehörig, Secular-, ludi; carmen 
s. Lied, das bei einer Secularfeier geſungen 
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wurde. 


Séciilum (contr. Seclum), i, n. 1) (Vor⸗ 
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klaſſ.) das erzeugte Geſchlecht, die Genera⸗ 
tion, Art: s. hominum, ferarum; propagare 
ss. 2) das Menſchenalter, Zeitalter, die 
gewöhnliche Zeitdauer eines Menſchengeſchlechtes 
(33½ Jahre): multa ss. hominum. 3) das 
Zeitalter, die Zeit, in Bezug auf die darin 
lebenden Menſchen und ihre herrſchenden 
Sitten, die herrſchende Mode u. ſ. w., der 
Zeitgeiſt, der Ton des Tages u. dergl.: novi 
ego hoc s.; hujus seculi intemperantia; cor- 
rumpere et corrumpi seculum vocatur. 4) 
das Jahrhundert. Hiervon S ein längerer 
Zeitraum überhaupt. 

Sécum = cum se, fiehe Cum. 

Sécundani, drum, m. pl. [secundus] sc. 
milites die Soldaten der zweiten Legion. 

Sécundarius, adj. [secundus] zum Zwei⸗ 
ten an Rang, Werth u. ſ. w. gehörig, von 
der zweiten Sorte, panis. 

Sécundo, 1. 1 1) (Vorklaſſ.) 
nach Etwas ſchicklich einrichten, s. tempus 
rei alicui. 2) (Poet. u. Spät.) begünſtigen, 
beglücken, glücklich machen, einer Sache einen 
glücklichen Fortgang geben, iter, incepta; dii 
ss. visus geben den Erſcheinungen einen günſti⸗ 
gen Ausgang. 

Sécundo, adv. num. [secundus] zweitens. 

Sécundum [sequor], I. praep. (eigtl. 
folgend) 1) im Raume, A) dicht hinter, 
aliquem. B) häufig entlang, längs — hin, 
fluvium. C) s. flumen mit dem Strome, der 
Strömung folgend. 2) in der Zeit, ſogleich 
nach, s. hunc diem; s. quietem gleich nach- 
dem man eingeſchlafen iff = im Schlafe. 3) 
trop. A) von einer Reihenfolge und einem Range, 
nächſt, unmittelbar-, zunächſt nach (ſiehe 
secundus 1.), s. deos homines hominibus 
maxime prosunt; s. ea hierauf. B) in Ueber⸗ 
einſtimmung mit, gemäß, zufolge, nach, 
s. naturam, legem, arbitrium tuum. O) zu 
Gunſten, zum Vortheil für Imd. od. Etwas, 
s. aliquem judicare, decernere; s. causam 
alicujus dicere für Imds Sache. — II. adv. 
1) hinten nach, ire. 2) zum zweiten Male. 

Sécundus, adj. [sequor] 1) dem erſten 
nachfolgend, der folgende, nächſte, insbeſ. der 
zweite: id erat s. ex tribus; s. a rege der 
nächſte nach dem Könige; s. mensa der Nach— 
tiſch; heres s. der erbt, wenn der erſte Erbe 
ſtirbt od. die Uebernahme der Erbſchaft ausſchlägt. 
Insbeſ. A) ss. partes die zweite und unterge— 
ordnete Rolle in einem Schauſpiele; weil der⸗ 
jenige, der dieſe Rolle ſpielte, in Allem ſich nach 
dem Schauſpieler, der die Hauptrolle hatte, ein— 
richten mußte und ſogar ſich hüten ſollte, ihn 
und ſeine Rolle durch ſein Spiel zu verdunkeln, 
fo bedeutete partes secundas agere (tractare) 
foviel als gegen Imd. eine knechtiſche Unterwür— 
figkeit zeigen, ihm in Allem beipflichten, ſchmei⸗ 
cheln. Auch partes ss. trop. zur Bezeichnung 
des zweiten Platzes an Rang u. ſ. w.: secun- 
das (partes) alicui deferre Imd. den zweiten 
Platz anweifen; is fuit Crassi quasi secunda- 
rum fpielte gleichſam die zweite Rolle nach dem 
Cr. B) = am Range, in der Reihenfolge der 
nächſte (indem beide zu einer Klaſſe gehören, 
vgl. das in dieſer Beziehung ſchwächere proxi- 
mus), s. ab aliquo nach Imd. Hiervon wieder 
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= fon der zweiten Sorte, geringer, ſchlechter, 
panis; haud ulli secundus (Poet.) Keinem 
nachſtehend. — 2) mitfolgend, was mit geht 
(vom Winde und Strome), ventus s.; secundo 
amni ſtromabwärts, aestu mit den Wellen. Hier⸗ 
von A) (Poet.) vela ss. von günſtigem Winde 
angeſchwellt, eurrus s. raſch mitfolgend = 
ſchnell, flüchtig. B) günſtig, theils a) = be⸗ 
günſtigend, Beifall gebend: secunda con- 
tione mit Beifall der Verſammlung, indem die 
V. günſtig geſtimmt iſt, ebenſo s. populo; lex 
s. alicui Imd. vortheilhaft, ihn begünſtigend. 
b) = glücklich, nach Wunſche gehend, 
proelium; res, fortuna s. od. im plur res, 
fortunae ss. glückliche Umſtände, Glück, biswei⸗ 
len in derſelben Bedeutung subst. n. secundum 
od. im plur. secunda (orum). 

Sécure, adv. [securus] 1) ſorglos, un⸗ 
bekümmert. 2) gefahrlos. 

Sécirictila, ae, J, deminut. von securis. 

*Séctrifer u. -ger, éra, érum, adj. [se- 
curis-fero u. gero] (Poet.) ein Beil tragend. 

Séctiris, is, J. das Beil, die Axt; s. an- 
ceps = bipennis. Insbeſ. von dem Beil des 
Scharfrichters und den Aexten der Lictoren. Hier— 
von trop. A) zur Bezeichnung der obrigkeitlichen 
Gewalt und der römiſchen Herrſchaft: Gallia 
subjecta securibus; virtus nee sumit aut ponit 
ss. (= magistratus, honores); Germania colla 
Romanae praebens animosa securi. B) injicere 
(infligere) securim reipublicae, petitioni 
zerſtören, ſehr ſchaden. 

Séciritas, atis, f. [securus] 1) die Ge⸗ 
müthsruhe, Kummerloſigkeit: s. est va- 
cuitas aegritudinis. 2) die Sorgloſigkeit 
im tadelnden Sinne = die Fahrläſſigkeit, 
Gleichgültigkeit. 3) (Spät.) die Sicherheit, 
Gefahrloſigkeit. 

Séctrus, adj. mit comp. [se-cura] 1) 
unbekümmert, ſorgenfrei, furdtlos, der 
ſich ſicher meint und keine Gefahr fürchtet (val. 
tutus): hostes ss. proelium ineunt; s. sum 
de illa re, auch (Poet. u. Spät.) mit einem 
genit., futuri wegen der Zukunft, poenae ohne 
Strafe zu fürchten. Hiervon A) (Poet.) der 
ſich um Etwas nicht kümmert, keine Rückſicht 
darauf nimmt, amorum alicujus, famae; s., 
cadat an stet fabula ob das Stück u. ſ. w. 
B) (Poet. u. Spät.) von lebloſen Gegenſtänden, 
heiter, ſorgenfrei, ungenirt, quies, convivium. 
O) (Poet.) latices ss. die Sorgen (durch Verges 
ſen) entfernend. 2) (Spät.) in tadelndem Sinne, 


ſorglos, fahrläſſig. 3) (felten) = tutus, 
ſicher, locus. 
Sécus, n. indecl. = sexus. 


Sécus, adv. mit comp. [sequor] (eigtl. auf 
die der erſten nachfolgende Weiſe). 1) posit. 
secus: A) anders, auf andere Weiſe, nicht 
fo: nemo s. dicet; longe s.; hora nona aut 
non multo s. fo ungefähr; quod quum s. sit 
da dieſes ſich anders verhält. Oft folgt ein ac 
(atque) od. quam; häufig geht eine Negation 
voran, beſ. bei Poet. zur Einführung einer Ver⸗ 
gleichung non (haud) s. quam (ac, atque) ſo 
wie, nicht anders als wenn. B) anders, als ſein 
ſollte = nicht gut, nicht wohl, ſchlecht: 
res s. cessit; s. de eo existimo ich habe keine 
gute Meinung von ihm. O) (ſelten) ſubſtanki⸗ 
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viſch = minus: neque s. in iis virium (erat). 
2) comp. s€cius od. séquius, A) anders: quid 
diximus s. quam velles? B) mit vorhergehen— 
der Negation (non, haud, nihilo) weniger: 
neque eo s., nihilo s. nichts deſto weniger. C) 
(Spät.) nicht gut, nicht recht, ſchlecht, cum 
aliquo agere. 

Sscütor, doris, m. [sequor] (Spät.) der 
Nachſetzer, eine Art Gladiatoren, die den Netz- 
kämpfern (retiarii) nachſetzten und mit ihnen 
kämpften. 

Séd od. Set, con). aber, allein, bezeichnet 
einen directen Gegenſatz zu etwas Vorhergehendem, 

welches dadurch beſchränkt, geändert oder aufge— 
hoben wird (vgl. at, verum, vero, autem). 
Bisweilen wird durch sed eine Steigerung des 
Vorhergehenden eingeführt, indem ſtatt deſſen ein 
ſtärkerer Ausdruck geſetzt wird (Dae. Affer duas 
clavas. La. Clavas? Dae. Sed probas). 
Wo sed ausgelaſſen wird, wird das Wort, in 
welchem der Gegenſatz liegt, voran geſtellt (non 
agitur de sociorum injuriis, libertas nostra 
in dubio est). Insbeſ. A) in Verbindung mit 
einer Negation zur Bezeichnung der Steigerung, 
non modo (solum, tantum) — sed od. sed 
etiam nicht bloß, allein — ſondern auch, 
ſogar, und wo ein neuer verneinender Begriff 
hinzugefügt wird, sed ne — quidem ſondern 
nicht einmal. B) es bezeichnet bisweilen, daß 
man zu etwas ſchon Erwähntem zurückkehrt, beſ. 
wo man den durch eine Parentheſe unterbroche— 
nen Zuſammenhang der Rede wieder aufnimmt 
(oft = ,fage ich“). O) beim Abbrechen und 
Innehalten der Rede, indem man zu etwas An— 
derem übergeht: sed haec parva; veniamus ad 
majora. So häufig sed de hac re (od. hoc) 
hactenus. 3 

*Sédamen, inis, n. [sedo] (ſpät. Poet.) 
das Beruhigungsmittel.“ 

Sédate, adv. [sedatus] gelaſſen, ruhig. 

Sédatio, Onis, Y [sedo] die Beruhigung 
leidenſchaftlicher Aufregung, animi. 

Sédatus, adj. mit comp. u. sup. [sedo] 
gelaſſen, ruhig, ſtill, leiſe, gradus, tempus, 
animus, vox. 

Sédécim od. Sex-décim, adj. num. card. 
ſechszehn. 

*Séedéciila, ae, f. deminut. von sedes. 

Sédentarius, adj. [sedeo] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) mit Sitzen verbunden, ſitzend; sutor s. 
im Sitzen arbeitend. 

Sédeo, sédi, sessum, 2. ſitzen, in solio, 
in equo, ante fores, ad gubernaculum; s. 
carpento. Häufig von Richtern und obrigkeit⸗ 
lichen Perſonen, wenn ſie in der Ausübung ihrer 
Amtsgeſchäfte auf ihren beſtimmten Plätzen ſitzen 
== Sitzung halten, zu Gerichte ſitzen: s. in rostris, 
pro tribunali; vos iidem in eum sedetis ju- 
dices; auch von anderen Anweſenden, z. B. den 
advocati. Hiervon A) an einem Orte ver— 
weilen, verharren, ſehr oft mit dem Neben— 
begriffe der Unthätigkeit und Paſſivität; s. domi, 
in villa sua; sedit qui timuit der ſich fürchtet, 
bleibt ruhig zu Hauſe; imperator s. ante moe- 
nia bleibt unthätig ſtehen; ſo häufig von einem 
Heere, das eine Stadt blokirt. Ferner: glans 
8. liegt feft in der Schleuder; nebula s. campo 
bleibt ſtehen; pallor s. ore iſt fortwährend. B) 
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von Wurfſpießen u. dergl., feſt ſitzen, telum 
S. scuto, fo auch plaga s. der Hieb drang wirk— 
lich hinein (von Imd., der bisher durch die Flucht 
ſich der Verwundung entzogen hat). C) = ſitzen 
bleiben, nicht fortkommen, s. in vado. D) esca 
s. liegt ruhig im Magen, hat ſich geſetzt. E) 
trop. sedet mihi es iſt mein fefter Entſchluß; 
sedet animo es iſt feſt eingeprägt. F) = ſich 
ſenken, -herabſenken, fic) ſetzen: montes 
ss., gravia ss.; libra nec surgit nee sedet. 

Sédes, is, ,. [verwandt mit sedeo] 1) der 
Sitz (überhaupt, vgl. sedile, sella), regia, s. 
honoris; proverb. (Poet.) sedes priores tenere 
= einen vorzüglichen Platz einnehmen. 2) trop. 
A) der Wohnfig, die Wohnung, der Auf- 
enthalt, figere s. ſeinen Wohnſitz aufſchlagen; 
fo im plur. von Mehreren, aber bisweilen auch 
von einem Einzelnen. B) der Platz, die 
Stätte, der Boden oder Grund, wo Etwas iſt: 
convellere turrim altis sedibus, moliri mon- 
tem sede sua; solidis astare ss. (Poet.) auf 
feftem Boden ſtehen; trop. dimovere mentem 
e s. sua verwirren. Hiervon s. belli der „Schau— 
platz“ des Krieges od. — der Mittelpunkt (von 
einem befeſtigten Orte, wo Truppen und Kriegs— 
vorräthe geſammelt werden); s. orationis (Spät.) 
der Hauptpunkt der Rede. 

Sedetania, ae, J. Landſchaft in der Hi- 
spania Tarraconensis. Dazu Sedétani, orum, 
m. pl. die Einwohner von S. 

Sédile, is, n. [sedeo] (Poet. u. Spät.) ein 
Sitz (ein durch Menſchenhände bereiteter, val. 
sedes), Geffel, Stuhl: prima ss. die vorder= 
ſten Sitze im Theater. 

Séditio, önis, F. [se-d-itio] eigtl. das Bei⸗ 
ſeitegehen, davon 1) die politiſche Trennung, 
der bürgerliche Zwieſpalt, das Zerwürfniß (vgl. 
secessio), duo tribuni plebis per s. creantur. 
2) der Aufſtand, die Empörung: s. orta est 
in castris; movere s.; auch im plur. 3) (meiſt 
Poet.) überhaupt der Streit, die Zwietracht. 

Séditiose, adv. mit comp. u. sup. [sedi- 
tiosus] aufrühreriſch. 

Séditiosus, adj. mit comp. u. sup. [sedi- 
tio] 1) unruhig, aufrühreriſch, homo, ora- 
tio. 2) (felten) überhaupt zankſüchtig, Un- 
ruhen erregend, mulier. *3) (Spät.) pass. un⸗ 
ruhig = Unruhen ausgeſetzt, vita s. et tumul- 
tuosa. 

Sédo, 1. [sedeo] eigtl. machen daß Etwas 
fic) ſetzt, 1) ſinken machen, pulverem; davon 
s. mare, fluctus, ventos = ſtillen, beruhi— 
gen; (Poet.) s. vela einziehen, curriculum 3u- 
rückhalten. 2) trop. beſchwichtigen, beruhi— 
gen, dämpfen, Einhalt thun, animos militum, 
appetitum, discordiam, seditionem, bellum 
endigen, sitim löſchen, famem ſtillen. 

Sé-diico etc, 3. 1) bei Seite führen, 
⸗ziehen, aliquem foras, amicum a turba; (Poet. ) 
s. oculos abwenden. Hiervon A) (Spät.) = 
auf die Seite ſchaffen, an ſich ziehen, aliquid. 
B) s. aliquem entfernen, auf die Seite brine 
gen. C) consilia seducta a conscientia illorum 
ihrer Kenntniß entzogen. 2) (Poet.) trennen, 
terras duas. 

*Séductio, önis, f. [seduco] die Bei⸗ 
ſeiteführung. } 

Séductus, adj. [particip. von seduco] 


Seductus 
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(Poet. u. Spät.) entfernt, terra; in seducto 
in der Zurückgezogenheit. 

Sédilitas, atis, Y [sedulus] die Emſig⸗ 
keit, Geſchäftigkeit: s. et diligentia; bis⸗ 
weilen tadelnd = die allzu große Dienſtfertigkeit, 
Aufdringlichkeit. 

Sédulo, adv. [sedulus] 1) emſig, mith- 
fam, mit Eifer, nach Kräften, ſorgfältig, aliquid 
facere, comparare: s. audire aufmerkſam; s. 
dicere reiflich durchdacht, gründlich; quod dico 
8. nachdrücklich, beſtimmt. 2) mit Vorſatz, 
vorſätzlich, tempus terere. 

Sédulus, adj. [sedeo, eigtl. = beharrlich 
an der Arbeit ſitzend; nach Anderen von se-dolus 
= ohne Trug, aufrichtig, mit gutem Willen] 
(meiſt Spät.) emſig, geſchäftig, betriebſam, 
mater, nutrix; spectator s. der ſich für das 
Stück lebhaft intereſſirt. 

Sedüni, orum, m. pl. helvetiſche Völkerſchaft 
in der Gegend des heutigen Sitten. 

Séges, étis, F. 1) das Saatfeld: subigere 
S.; ss. fecundae; hiervon (I.) ſcherzhaft s. sti- 
mulorum ein Rücken, der gepeitſcht wird, das 
„Prügelfeld“. 2) die Saat auf dem Felde (val. 
semen) s. alta stat. 3) trop. A) das Feld, der 
Boden — Stoff, Quell: Clodius erat s. laudis 
Milonis Milo eroberte ſeinen Ruhm vom (Kampfe 
gegen den) Clodius. B) (Poet.) = die Ernte, 
der Ertrag, trop. = Vortheil: quae inde s.? 

Ségesta, ae, J römiſcher Name der Stadt 
Axéotn auf der Nordküſte Siciliens. Davon 
-stanus, adj. u. subst. -ni, örum, m. pl. die 
Einwohner von S. 

Ségestes, is, m. germaniſcher Fürſt, Freund 
der Römer. 

Ségestre, is, n. [seges] 1) eine Decke von 
Stroh, eine Matte, dann auch von Fell. 2) 
übertragen, ein Mantel aus Thierhäuten. 

Segmentatus, adj. [segmentum] (Spät.) 
mit Stücken von fein geſchlagenem Gold— 
blech beſetzt. 

Segmentum, i, n. [seco] (Poet. u. Spät.) 
der Abſchnitt, das abgeſchnittene Stück, 
insbeſ. ein Stückchen von fein geſchlagenem 
Goldblech als Verzierung bef. eines Damen— 
kleides. 

Segne, fiche Segniter. 

*Segni-pes, édis, m. (ſpät. Poet.) der Crag = 
füßler (von einem Pferde). 

Segnis, e, ach. (bei den älteren Schriftſtellern 
faſt nur im comp. u. sup.) träge, langſam, 
ſäumig, unthätig, miles, equus; s. bellum, 
pugna, obsidio ohne Eifer betrieben, läſſig; s. 
ad credendum; (Poet.) = unfruchtbar, uner— 
giebig, campus; (Tac.) mit einem genit., s. occa- 
sionum im Benutzen der Gelegenheiten, (Poet.) 
s. solvere zum Löſen. 

Segniter, und (ſelten) -ne, adv. mit comp. 
[segnis] träge, langſam, ſchläferig. 

Segnitia, ae, J. und (meiſt Vorklaſſ. und 
Spät.) -ties, ei, J. [segnis] die Trägheit, 
Langſamkeit, Saumſeligkeit, Säumigkeit: s. 
et socordia, desidia et s. 

Ségrégis, e (od. Segrex, der nomin. sing. 
kömmt nicht vor), adj. [se-grex] (Spät.) abge⸗ 
ſondert, einſam, vita. 

Ségrégo, 1. [se-grex] von der Heerde a b⸗ 
ſondern, trennen, entfernen, oves, aliquem 


Sellularius 


SS 


a numero civium, liberos a se. Hierv. trop. 
A) eloquentia ngs s. a vita immani zieht uns 
ab; s. virtutem a summo bono außer Ber- 
bindung mit — ſetzen. B) (Pl) s. sermonem 
die Unterhaltung abbrechen, ſchweigen. 

Ségtsiani, drum, m. pl. Völkerſchaft im 
inneren Gallien. 

Sei, a. S. für Si. 

Sejanus, fiche Sejus. 

Sé-jugatus, ach. (felten) abgefondert, 
getrennt. 

Séjugis, is, m.[sex-jugum] (eigtl. ein ach. , 
sc. currus) ein Sechsgeſpann. 

*Séjunctim, adv. [sejungo] (Poet.) abge⸗ 
ſondert. 

Séjunctio, önis, F. [sejungo] die Abſon⸗ 
derung, Trennung. 

Sé-jungo etc., 3. 1) aus der Verbindung 
mit Etwas bringen, abſondern, trennen, se 
ab aliquo, Alpes ss. Italiam a Gallis; s. ali- 
quem ex numero civium; s. se a libertate 
verborum ſich enthalten. 2) unterſcheiden, 
benignitatem a largitione. 

Sejus, i, m. römiſcher Name: ein Marcus 
S. war ein reicher Mann u. Freund des Atticus 
und des Cicero. Davon Sejanus, adj., u. als 
Name Lucius Aelius S., der bekannte Günſtling 
Tibers. 

Sélectio, önis, F. [seligo] das Ausleſen, 
die Auswahl. 

Séleucia oder -céa, ae, f. [Zehetzercr] 
Name mehrerer Städte: 1) S. Babylonia Stadt 
in Babylonien in der Nähe vom Tigris, von 
Seleucus Nicator erbaut. 2) S. Pieria, große 
Stadt in Syrien nicht weit vom Orontes. Da— 
von Séleucianus, adj. 

Séleucus, i, m. (Nicator) [CS Heu & 
Nixdtwe] S. der Sieger, Feldherr Alexanders 
des Großen, ſpäter König in Syrien. 

Sé-libra, ae, V [semi] ein halbes Pfund. 

Séligo, légi, lectum, 3. [se-légo] abſon⸗ 
dernd auswählen, ausleſen, aliquid, ex- 
empla. 

Sélinus, untis, A [2edvwodc] 1) Stadt auf 
Sicilien. 2) Stadt in Cilicien. 

Sella, ae, . [ftatt sedula von sedes] ein 
Stuhl, Seſſel (vgl. sedes, sedile). Insbeſ. 
A) der Stuhl worauf obrigkeitliche Perſonen wäh⸗ 
rend ihrer Amtsfunctionen ſaßen, der curuliſche 
Seſſel, s. curulis. B) Stuhl, worauf ein Hand⸗ 
werker ſitzt, Arbeitsſtuhl. O) ein Tragſeſſel, s. 
gestatoria, ſpäter ftatt der lectica üblich. 

Sellarius, adj. [sella] zu Stühlen-⸗, 
Seſſeln gehörig, nur subst. A) -ia, ae, ,. 
ein Saal mit Seſſeln, Seſſelſaal, zur Unzucht 
gebraucht, und B) -ius, ii, m. der auf Seſſeln 
fein Weſen treibt (ſiehe Suet. Tib. 43 u. Tac. 
Ann. 6, 1). 

*Sellisternia, drum, n. pl. [sella-sterno] 
religidfes Feſtmahl für Göttinnen, deren 
Bildniſſe dann auf Seſſel hingeſetzt wurden, wie 
bei einem lectisternium die Bildniſſe der Götter 
auf Sophas hingelegt wurden. 

Sellüla, ae, fi deminut. von sella. 

Sellularius, adj. [sellula] zu einem Seſ⸗ 
ſel⸗, insbeſ. zum Arbeitsſtuhl gehörig, davon s. 
quaestus der Erwerb der Handwerker, u. subst. 
ius, li, m. ein Handwerker. 


Semel 


Sémel, adv. einmal, 1) als eigtl. adv. 
num., einmal, ein einziges Mal: non s. sed 
bis; s. et vicies od. vicies s. ein und zwanzig⸗ 
mal; non plus quam s.; non s. major nicht 
noch einmal fo groß; s. atque iterum = zwei⸗ 
mal, doch auch allgemeiner S öfters, einmal ums 
andere. Insbeſ. in einer Reihenfolge S das 
erſte Mal, zuerſt, erſt: bis idem fecit, s. 
Romae, iterum Athenis. 2) prägnant, A) = 
ein für allemal, nicht mehr als einmal, 
auf einmal: quum facile exorari, Caesar, tum 
s. exorari soles; illis a te s. ignotum esse 
oportuit; interim, quod pluribus collegit ad- 
versarius, satis est s. proponere mit Ginem 
Worte, kurz; humum s. ore momordit für 
immer. B) überhaupt, wie primum, eine Hand= 
lung od. Begebenheit als Präcedenz einer nach⸗ 
folgenden bezeichnend, wo es durch das tonloſe 
einmal, erſt u. dergl. überſetzt wird, gewöhnlich 
in Verbindung mit ut, quum, si, ubi u. ſ. w.: 
vox s. emissa nescit reverti; quod s. dixi 
haud mutabo; ubi erit accubitum s., ne ex- 
surgatis; s. quoniam venerat weil er doch einmal 
gekommen war; ut s. ſobald als: auch mit einem 


purtioip., incitato s. militi impetum addere. 


Séméle, es od. -la, ae, f. [Zsuédy] Toch⸗ 
ter des Cadmus, vom Jupiter Mutter des Bacchus. 
Davon -léius oder -leus, adj. 

Sémen, inis, n. [sero] 1) ber Gamen der 
Pflanzen, der geſäet wird. Hiervon 4) der thie⸗ 
riſche Samen. B) ein zur Fortpflanzung benutztes 
Reis, das Pflanzreis, der Setzling. 2) trop. 
A) (Poet.) der Grundſtoff anderer Körper, z. B. 
des Feuers, ss. flammae. B) der Stamm, das 
Geſchlecht, s. regium. O) (Poet.) der Nach⸗ 
komme, Sprößling, das Kind. 

Sémentis, is, F. [semen] die Ausſaat, 
das Säen: facere maximas ss.; trop. s. ma- 
lorum a diis facta non est. 2) Oekon. A) die 
Saatzeit. B) der geſäete Samen. O) (Poet.) die 
Saat auf dem Felde, seges 2. 

Sémentivus, adj. [sementis] zur Ausſaat 
gehörig, Saat-, dies. 

Sémestris, e, adj. [sex-mensis] ſechs⸗ 
monatlich, ein halbes Jahr dauernd, regnum, 
filius ſechs Monate alt. 

Sémésus, adj. [semi-edo] (Poet. u. Spit.) 
halb verzehrt. 

Sémi [gr. jue] nur in der Zuſammenſetzung, 
halb. 


3 fe teen! ght adj. (Poet.) halb ge⸗ 
öffnet. 

Sémi-ambustus, adj. (Spät.) halb ver⸗ 
brannt. 

Sémi-animis, e, od. -mus, adj. (Poet. u. 
Spät.) halb todt, halb lebendig. 

*Sémi-apertus, ach. halb offen. 

*Sémi-barbarus, adj. (Spät.) halb bar⸗ 
bariſch. 

Sémi-bos, övis, m. (Poet.) halb Och ſe. 

Sémi-caper, pri, m. (Poet.) halb Bock. 

Sémi-crémAtus od. -erémus, adj. [cre- 
mo] (Poet.) halb verbrannt. 

Sémi-cridus, adj. (Spät.) halb roh. 

*Sémi-ctibitalis, ach. eine halbe Elle 
lang. 

Sémi-deus, i, m. u. -dea, ae, I. (Poet.) 
Halbgott, Halbgöttin. : 
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Sémi-doctus, adj. halb gelehrt. 

Sémiermis, e, od. (Spit.) -mus, adj. [se- 
mi-arma] halb bewaffnet. 

Sémi-factus, adj. (Spät.) halb gemacht. 

Sémi-fer, éra, érum, adj. [fera] (Poet. ) 
halb Thier, insbeſ. von den Centauren. 

*Sémi-germanus, ach. halb germa⸗ 
niſch. 
bi ee ach. (Spät.) halb grie⸗ 

iſch. 

*Sémi-gravis, e, adj. (zweifelhaft) halb 
betrunken. 

*Sé-migro, 
ausziehen. 

*Sémi-hians, tis, adj. [hio] (Poet.) halb 
offen ſtehend. 

Sémi-homo, Inis, m. (Poet.) 1) Halb⸗ 
menſch, halb Menſch halb Thier (insbeſ. von 
den Centauren). 2) ach. halbwild. 

Sémi-hora, ae, f. eine halbe Stunde. 

*Sémi-lacer, éra, érum, adj. (Poet.) halb 
zerriſſen. 

*Sémi-lautus, ach. (Poet.) halb gewa⸗ 
ſchen. 

Sémi-liber, éra, érum, adj. halb frei. 

Sémi-lixa, ae, m. ein halber Marke⸗ 
tender (als Schimpfwort). 

*Sémi-marinus, adj. (Lucr.) halb im 
Meere befindlich. 

Sémi-mas, aris, n. 1) Halbmann, Herz 
maphrodit. 2) caſtrirt, entmannt. 

Sémi-mortuus, ach. (Poet.) halb todt. 

Séminarium, ii, n. [semen] die Pflanz⸗ 
ſchule, Baumſchule. Hiervon trop. zur Bee 
zeichnung deſſen, woraus Etwas entſteht und gebildet 
wird, principium ac s. reipublicae; insbeſ. = 
das, woraus Etwas ſich gleichſam recrutirt: s. 
Catilinarium ſchlechte Menſchen, aus welchen 
Catilinas (Leute wie C.) werden können; Hispa- 
nia s. exercitus hostilis; s. scelerum eine Quelle 
für Verbrechen (von den Bacchanalien). 

Séminator, öris, m. [semino] der Säer, 
trop. der Urheber, Erzeuger. 

Sémi-nex, écis, m. (Poet. u. Spät.) (der 
nom. sing. findet ſich nicht) halb todt. 

Séminium, ii, n. [semen] (Vorklaſſ.) 1) 
der Samen. 2) die Race von Thieren. 

Semino, 1. [semen] 1) fien, hordeum. 
2) beſäen, agrum. 3) zeugen. 4) hervor- 
bringen, erzeugen, viscum, quod non sua s. 
arbor. 

Sémi-nidus, ach. halb nackt. 

Sémi-perfectus, adj. (Spät.) halb vol⸗ 
lendet. 

Sémi-pes, édis, m. ein halber Fuß, ins⸗ 
bef. ein halber Versfuß. 

*Semi-Placentinus, adj. ein halber 
Placentiner. 

Sémi-plénus, adj. 1) halb voll. 2) halb 
vollſtändig. 

Sémi-putatus, ach. [puto] halb bee 
ſchnitten. 

Sémi-rasus, adj. [rado] (Poet.) halb ge⸗ 
ſchoren. 

Sémiramis, Idis, / Gemahlin und Nach⸗ 
folgerin des aſſyriſchen Königs Ninus. 

*Sémi-réductus, ach. (Poet.) halb zu⸗ 
rückgebogen. 


1. fort-, hinwegziehen, 
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*Sémi-réfectus, adj. (Poet.) halb aus⸗ 
gebeſſert. 


Semi- rütus, ach. [ruo] halb eingeriſſen, 
halb eingeſtürzt, murus, urbs. 

Sémis, issis, m. [semi-as] ein halber Uf, 
davon die Hälfte eines zwölftheiligen Ganzen 
(ſiehe As); insbeſ. die Hälfte einer Erbſchaft, 
eines Juchertes (jugerum), eines Fußes (als Maaß), 
dann von Zinſen = ½ Procent monatlich d. h. 
ſechs Procent jährlich. 

*Sémi-sénex, nis, m. (Pl.) ein Halb⸗ 

reis. 
: *Sémi-sépultus, adj. [sepelio] (Poet.) 
halb begraben. 

Sémi-somnus, adj. halb ſchlafend. 

Sémi-stipinus, adj. (Poet.) halb rück⸗ 
wärts gebogen. 

Sémita, ae, J. der ſchmale Fußweg, 
Fußſteig, Pfad, das Trottoir (vgl. callis, 
trames), s. angusta et ardua; omnes viae et 
ss. Hiervon trop. s. vitae fallentis, und ins⸗ 
beſ. zur Bezeichnung eines engeren und weniger 
betretenen Weges: pecuniam, quae via visa est 
exire ab isto, eandem semita revertisse; 
Aesopi semitam feci viam = ich habe den 
Stoff Aeſops erweitert; qui sibi semitam non 
sapiunt, alteri monstrant viam. 

*Sémitalis, e, adj. [semita] (Poet. ) zu 
den Fußſteigen gehörig, dii. 

(Poet.) auf 


Sémitarius, ach. [semita] 
Seitenwegen befindlich. 

*Sémi-tectus, adj. (Spät.) halb bedeckt. 

Sémi-usttlo, 1. halb verbrennen (nur 
im particip. -latus und im gerund. -landus 
gebräuchlich. 

Sémi-ustus oder Sémustus, adj. [uro] 
halb verbrannt. 

Sémi-vir, i, m. (Poet. u. Spät.) Halb⸗ 
mann, A) = halb Menſch, halb Thier lein 
Centaur). B) ein Qwitter, Hermaphrodit. C) 
ein Verſchnittener, Caſtrat. D) trop. als 
ach. weibiſch, unmännlich. 

Sémi-vivus, adj. halb lebendig, halb 
todt; trop. voces ss. halb erſtorbene, matte. 

Sémi-voealis, e, adj. (Spät.) nur halb 
tönend, in der Grammatik als subst. pl. F. (sc. 
literae) die Buchſtaben f, 1, m, n, r, s, x. 

*Sémi-zonarius, ii, m. (H.) der Ver⸗ 
fertiger von Halbgürteln. 

Semnönes, num, m. pl. germaniſche Völker— 
ſchaft zwiſchen der Elbe und der Weichſel. 

Sémo, önis, m. [semen 7] eine uralte Gott⸗ 
heit der Saat; auch Beiwort des Sancus. 

Sé-modius, ii, m. [ftatt semimodius] ein 
halber Modius. 

Sémotus, adj. [ particip. von semoveo] 
entfernt, entlegen, locus; trop. dictio s. 
vertraulich. 

Sé-moveo etc., 2. bei Seite ſchaffen, 
entfernen, aliquem a liberis, homines, sen- 
tentias eorum a philosophia, verba. 

Semper, adv. immer, ſtets, zu jeder Zeit 
{vgl. usque); bisweilen mehr beſchränkt von der 
Fortdauer innerhalb eines beſtimmten Zeitraumes, 
beſtändig: antehac s., horresco s. ubi ete. 
jedesmal, wenn. 

Sempiternus, adj. [semper] immer- 
während (die ganze Zeit dauernd, vgl. aeternus), 
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beſtändig, unvergänglich, cursus stellarum, 
ignis, memoria; als adv. -num, (Pl.) auf bez 
ſtändig, für immer. 

Semprönius, Name eines römiſchen Gee 
ſchlechtes; am bekannteſten iſt aus dieſem die Fa⸗ 
milie der Gracchi: 1) Tiberius S. Gr., Gonful 
177 und 166 v. Chr., mit der Cornelia, Tochter 
des älteren Africanus, verheirathet. 2) Tiberius 
S. Gr., Sohn des Nr. 1, als Volkstribun Ur⸗ 
heber eines agrariſchen Geſetzes, bis er durch die 
Optimaten einen gewaltſamen Tod fand (133 v. 
Chr.). 3) Cajus. S. Gr., Bruder des Nr. 2, 
Volkstribun und Urheber mehrerer demokratiſchen 
Geſetzvorſchläge, bis er 129 v. Chr. von den Op⸗ 
timaten getödtet wurde. 4) Sempronia, Schwe⸗ 
ſter der beiden Letztgenannten, war mit dem jün⸗ 
geren Africanus verheirathet. 

Sém-uncia, ae, /, eine halbe Unze, d. h. 
der vierundzwanzigſte Theil eines Aß und 
daher (fiche as) eines Ganzen; insbeſ. = 
½4 Pfund; hiervon überhaupt zur Bezeichnung 
einer Kleinigkeit, bona ejus semuncia venierunt 
um einen Spottpreis. 

Sémuneiarius, adj. eine halbe Unze 
enthaltend; fenus s. 0 Procent monatlich = 
½ Procent jährlich. 

Séna, ae, . Stadt in Umbrien am adria⸗ 
tiſchen Meere, jetzt Senigaglia. 

Sénactlum, i, n. [senatus] (Spät.) (ver⸗ 
altet) Ort, wo der Senat ſich verſammelt. 

*Sénaridlus, adj. deminut. von sena- 
Trius. 

Sénarius, adj. [seni] aus feds beſtehend, 
ſechs enthaltend, gewöhnlich versus s. oder bloß 
s. ein Vers von ſechs (gewöhnlich jambiſchen) 
Versfüßen. 

Sénator, Gris, n. [senatus] ein Mitglied 
des römiſchen Senates, ein Senator, Raths- 
herr zu Rom; hiervon übertragen von Mit- 
gliedern ähnlicher Rathsverſammlungen bei an⸗ 
deren Völkern. 

Sénatdrius, adj. [senator] zu den Se⸗ 
natoren gehöig. 

Sénatus, us, veraltet auch ti, m. [senex] 
1) der roͤmiſche Senat oder Rath, der den 
wichtigſten öffentlichen Angelegenheiten vorſtand. 
Er beſtand zuerſt aus 100, dann aus 200, fodann 
aus 300 Mitgliedern; ſpäter ſtieg die Zahl bis 
auf 1000, wurde aber von Auguſtus auf 600 zu⸗ 
rückgebracht. Beſondere Verbindungen: A) 
die Senatsverſammlung: senatus est, habetur 
der S. iſt verſammelt, venire in senatum (vgl. 
B.); s. legitimus eine regelmäßige Verſammlung 
des S., an den gewöhnlichen hierzu beſtimmten 
Tagen gehalten, s. indictus eine extraordinäre, 
von einem Magiſtrate angeſagte. B) = die Gee 
ſammtheit der Senatoren, das Verzeichniß der 
Mitglieder: venire in senatum in den S. auf⸗ 
genommen werden, Senator werden (vgl. &.); 
legere s. die Namen der Senatoren verleſen, 
aber legere aliquem in senatum zum Senator 
machen, unter die Senatoren aufnehmen; senatu 
movere aus dem S. ſtoßen. C) senatus datur 
alicui es wird Imd. der Zutritt zum Senat ge⸗ 
ſtattet. D) (Spät.) meton. = die Sitze der Se⸗ 
natoren im Theater. 2) bisweilen von ähnlichen 
Verſammlungen in anderen Staaten, s. Vene- 
torum. 
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Sénéca, ae, Familienname in der gens An- 
naea; bekannt ſind 1) Marcus A. S. mit dem 
Beinamen Rhetor, geboren zu Corduba, Verfaſſer 
verſchiedener noch vorhandener ,,Declamationes“. 
2) Lueius A. S., Sohn von Nr. 1, Lehrer des 
Kaiſers Nero, der ihn 65 n. Chr. tödten ließ, 
Verfaſſer vieler philoſophiſcher Schriften u. ſ. w. 

Sénectus, adj. [senex] (Vorklaſſ.) = se- 
nilis; fo s. aetas und öfter als subst. Senecta, 
ae, f. (Poet. u. Spät.) = senectus. 

Sénectus, itis, F. [senex] 1) das hohe 
Alter, Greifenalter. 2) trop. A) der Ernſt, 
die Finſterkeit des Alters. B) = vetustas, das 
Alter einer Sache, die lange Dauer. C) (Spät.) 
die alte, jährlich abgeworfene Haut der Schlangen. 

Séneo, — — 2. [senex] (Poet.) alt ſein, 
trop. matt und kraftlos fein. 

Sénesco, nui, — — 3.[senex] 1) alt wer⸗ 
den. 2) trop. A) veralten, mit der Zeit abneh- 
men, hinſchwinden, kraftlos- und ſchwach 
werden: prata ss. die Wieſen verlieren ihre 
Friſche, ager s. continua messe wird entkräftet; 
Hannibal s. fama et viribus verliert nach und 
nach ſeinen Ruf und ſeine Stärke; bellum s. 
fängt an mit geringerem Eifer geführt zu wer- 
den, civitas s. otio erſchlafft, luna s. nimmt 
ab. B) (Spät.) (gar zu lange) bei Etwas ver⸗ 
weilen (= consenesco 2, B.). 

Sénex, nis, adj. mit comp. I. posit. alt 
= bejahrt (vgl. antiquus, vetus), von Män⸗ 
nern; auch (Poet. u. Spät.) von Weibern od. 
Thieren, ferner (Poet.) von lebloſen und abſtracten 
Gegenſtänden, s. aevum, ss. anni = das Grei⸗ 
fenalter, s. dies ein ſpäter Tag. Häufig subst. 
m. = ein Greis, alter Mann, felten als F. 
ein altes Weib. II. comp. senior, 1) (außer der 
publiciſtiſchen Sprache, im pl. im Gegenſatz zu 
juniores, meiſt nur Poet. u. Spät.) älter; oft 
geradezu = senex. 2) trop. oratio s. reifer; 
haec vis est s. älter (= antiquior). 

Seni, ae, a, ach. num. distr. [sex] je 
ſechs, ſechs auf einmal, bis ss. zwölf; (Poet. ) 
im sing. bis senus, zwölffach, labor. 

Sénilis, e, ach. [senex] zu einem alten 
Manne gehörig, greiſenhaft, Greiſen-, pru- 
dentia, anni; adoption s. von einem Greiſe. 

*Séniliter, adv. [senilis] (Spät.) nach Art 
alter Leute, tremere. 

Sénio, Onis, m. [seni] (Spät.] die Zahl 
Sechs: mittere s. die Würfel ſo werfen, daß 
ſie alle die Zahl Sechs zeigen. 

Sénium, ii, n. [senex] (Poet. u. Spät.) 
das hohe Alter S die Altersſchwäche, Ent— 
kräftung, das Hinſchwinden, omni morbo 
seniove carere. Hiervon A) der Verdruß, das 
Aergerniß: confectus senio; ea res mihi 
senio est. B) die Finſterkeit, der finſtere Ernſt, 
der Trübſinn. C) die Trägheit, torpor ac s. 

Séndnes, um, m. pl., Völkerſchaft 1) in Gal- 
lia Lugdunensis, 2) in Gallia Cispadana. 

Sensibilis, e, adj. [sentio] (Spät.) em- 
pfindbar, durch die Sinne vernehmbar. 

*Sensictilus, i, n. (Spät.) deminut. von 
sensus, ein kleiner Satz, ein Sätzchen. 

Sensifer, éra, érum, ach. [sensus-fero] 
(Lucr.) eine Empfindung verurſachend. 

*Sensilis, e, adj. [sentio] (Lucr.) empfin⸗ 
dend, mit Empfindung begabt. 
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Sensim, adv. [sentio] (eigtl. wahrnehmbar, 
bemerklich, fo allmälig, daß man es bemerken 
kann), allmälig, nach und nach, langſam, 
gemach: s. et pedetentim, s. et moderate, s. 
tentare animos gelegentlich, in aller Stille; 
amare s. et sapienter ruhig, gelaſſen. 

Sensus, us, m. ene 1) phyſiſch, A) die 
Empfindung, das Gefühl, doloris. B) das 
Vermögen zu empfinden, der Sinn: s. videndi 
od. oculorum das Geſicht; tactus corporis est 
S.; s. audiendi od. aurium das Gehör. 2) gei⸗ 
ſtig, A) das Gefühl, s. humanitatis, s. amo- 
ris od. amandi die Liebe. B) das Bewußtſein: 
carere s. bewußtlos fein, si quis est s. in 
morte wenn man nach dem Tode Bewußtſein 
hat. C) = Gefinnung, Sinnesart, Stim- 
mung, Meinung, Anſicht u. dergl.: civium s. 
erga nos; orator pertractat ss. mentesque; 
mihi placet s. ejus de republica; s. commu- 
nis das allgemeine Menſchengefühl, die Art und 
Weiſe, auf welche die Menſchen im Allgemeinen 
eine Sache betrachten und beurtheilen. D) (Poet. 
u. Spät.) der Verſtand, die Beſinnung, 
Vernunft: eripere alicui omnes ss.; s. com- 
munis der geſunde Menſchenverſtand (vgl. C.). 
3) (Poet. u. Spät.) A) der Sinn, Gedanke, Be⸗ 
griff eines Wortes u. dergl.: notare voces et 
ss. verbis; verba duos ss. significantia. B) 
ein Satz, eine Periode: ss. ordine collocati; 
ss. communes = loci communes, fiche locus. 

Sententia, ae, . [sentio] 1) die Mei⸗ 
nung, Anſicht (auf einer beſtimmten Ueberzeu⸗ 
gung beruhend, vgl. opinio): habeo illam s. 
od. sum in illa s. ich bin dieſer Meinung, habe 
dieſe Anſicht; men s. nach meiner Meinung; 
non est sententia illud facere es iſt nicht meine 
Abſicht (Meinung) dieſes zu thun; (Poet.) sen- 
tentia stat es iſt mein feſter Entſchluß; ex 
animi mei (tui u. ſ. w.) s., in einer Eidesfor⸗ 
mel, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen, auf mein 
(dein) Gewiſſen, jurare, dagegen ex s. = nach 
Wunſche; de s. alicujus der Meinung Imds ge— 
mäß. 2) insbeſ. in offentlichen Angelegenheiten, 
eine officiell ausgeſprochene Anſicht, die Stimme, 
das motivirte Votum (sgl. suffragium) bef. 
eines Senators: dicere (ferre, dare) senten- 
tiam ſeine Stimme abgeben, votiren; rogare 
od. interrogare sententias die Senatoren um 
ihre Meinung fragen, ſie zum Votiren auffordern; 
(pedibus) ire (discedere) in sententiam alicujus 
Imds Meinung beipflichten; factum est senatus 
consultum in meam s. meinem Votum gemäß; auch 
von einem Richter, ferre (dicere) s. fein Votum abs 
geben, ſtimmen. 3) der Sinn, Gedanke, In- 
halt, die Bedeutung eines Wortes, einer Rede 
u. ſ. w.: unum verbum saepe non in eadem 
8. ponitur; in hane s. epistola scripta est 
(locutus est) dieſes Inhalts, folgendermaßen; fo 
oft s. im Gegenſatz zu verba. 4) der in Worten 
ausgedrückte Gedanke, der Satz: dum breviter 
de singulis ss. disputo. Insbeſ. = der Denk⸗ 
ſpruch, die Sentenz, acutae crebraeque ss. 

Sententidla, ae, f.[deminut. von senten- 
tia] die kleine Sentenz. 

Sententidse, adv. [sententiosus] gedan⸗ 
ken reich, mit vielen Sentenzen, dicere. 

*Sententidsus, adj. [sententia] reich an 
kräftigen und treffenden Sentenzen. 
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*Senticétum, i, u. [sentis] (P.) ein Dorn⸗ 
geſträuch. 4 

Sentina, ae, J. der unterſte Raum im 
Schiffe nebſt dem darin ſich anſammelnden 
ſchmutzigen Schiffsbodenwaſſer, die Schiffs⸗ 
jauche: exhaurire s. Hiervon trop. der Aus⸗ 
wurf, Unflath, die Hefen einer Sache, insbeſ. von 
ſchlechten und laſterhaften Menſchen: s. reipu- 
blicae (von den Verbündeten Catilina's); s. ur- 
bis der ſchmutzigſte Pöbel. 

Sentinum, i, n. Stadt in Umbrien; davon 
“nas, Atis, ach. 

Sentio, nsi, nsum, 4. 
den äußeren Sinnen, empfinden, fühlen, 
wahrnehmen, dolorem, morbum, odores; 
gemma ignem non sentiens worauf das Feuer 
keine Wirkung hat; (Poet.) s. sonare erſchallen 
hören. 2) geiſtig, von dem inneren Sinne, A) 
einſehen, verſtehen, fühlen, merken, 
wahrnehmen: animus sentit se moveri; s. 
quid sit ordo, quam id sit exiguum; plus s. 
beſſere Einſicht haben, mehr verſtehen. Hiervon a) 
erfahren, zu fühlen bekommen, aliquid; sentiet 
qui vir sim; tecum sensi Philippos ich habe 
erfahren, was (die Schlacht bei) Ph. war. b) s. 
de re aliqua von Etwas hören, erfahren. B) 
meinen, dafür halten, denken, urtheilen: 
idem s. dieſelbe Anſicht haben, vera s. die rechte 
Meinung haben; s. humiliter eine niedrige Ge⸗ 
ſinnung haben, niedrig denken, mirabiliter de 
aliquo s. ſehr gut denken von Imd.; s. cum 
aliquo es mit Imd. halten, mit ihm einig fein. 
Hiervon das particip. im plur. als subst. sensa, 
rum, n. pl. Meinungen, Anſichten. 

Sentis, is, m. der Dornſtrauch (ogl. du- 
mus); trop. (Pl.) von diebiſchen Händen. 

Sentisco, — — 3. [sentio] (Lucr.) wahr⸗ 
nehmen, empfinden. 

Sentus, ach. [verw. mit sentis] (Vorklaſſ. 
u. Poet.) dornig, rauh, loca; homo s. ſtrup⸗ 
pig, mit Haaren wie Borſten. 

Seorsum, od. (ſelten) -orsus, adv. [se- 
versum, us] (meiſt Vorklaſſ.) 1) bei Seite, 
abgeſondert, fern: s. in custodia habere 
aliquem; s. a rege exercitum ductare. 2) 
trop. beſonders, abgeſondert, ohne Imd. 
oder Etwas: s. a collega aliquid facere ohne 
Theilnahme ſeines Collegen, ebenſo (Lucr.) s. 
corpore; s. abs te sentio ich habe eine andere 
Meinung als du. 

*Séparabilis, e, ach. [separo] trennbar. 

*Séparate, adv. im comp. [separatus] 
beſonders, abgeſondert. 

Séparatim, adv. [separo] beſonders, 
abgeſondert, apart: dei s. ab universis sin- 
gulos diligunt; gewöhnlich abfol., sejungere et 
S. seribere, copias singularum civitatum s. 
collocavit die Truppen jedes Staates für ſich. 

Séparatio, önis, F. [separo] die Sonde⸗ 
rung, Trennung. 

Séparatus, adj. [particip. von separo] a b⸗ 
geſondert, getrennt, beſonder: (Poet.) juga 
ss. entlegen, temporibus ss. zu verſchiedenen 
Zeiten. 

Sé-paro, 1. abſondern, trennen, thei⸗ 
len, ſcheiden: mare s. Europam ab Asia, 
auch (Poet.) Asiam Europa und Asiam Euro- 
pamque. Häufig trop. von einer Sonderung in 
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der Rede oder in Gedanken: s. narrationem ; s. 
honestum a virtute; s. suum consilium a ce- 
teris einen beſonderen Beſchluß faſſen. 

*$épélibilis, e, adj. (P.) begrabbar = 
was ſich verbergen läßt. 

Sépélio, pélivi od. pélii, pultum, 4. 1) 
begraben, beftatten, beiſetzen les bezeichnet 
die vollſtändige Beſtattung, während humo nur 
die Beerdigung als Schluß des Ganzen bezeichnet, 
daher auch = die Aſche von einem ſchon ver= 
brannten Leichname begraben): s. aliquem. 2) 
trop. „zu Grabe tragen“ S vernichten, ganz 
unterdrücken, pudorem, famam, dolorem; s. bel- 
lum ganz beendigen und aufheben; patria se- 
pulta zerſtört, unterdrückt. B) (Poet.) in Etwas 
gleichſam verſenken: sepultus vino, somno 
betrunken, feſt ſchlafend: dagegen inertia sepulta 
läſſig, träge. 

Sépes, is, F. der Zaun, eine Verzäunung, 
das Gehege; (Poet.) von jeder Einſchließung, ss. 
portarum. 

Sepia, ae, f. [oje] der Blackfiſch. 

*Sépimentum, i, n. [sepio] die Ver⸗ 
zäunung. 

Sépio, psi, ptum, 4. [sepes] verzäunen, 
umzäunen, mit Etwas zum Schutze umgeben: 
8. segetem; urbem muris; trop. s. domum 
custodibus, mare praesidiis classium. Hiervon 
a) überh. einſchließen, umgeben, vallum ar- 
boribus. b) trop. verwahren, ſichern: s. 
aliquid memoria; septus legibus geſchützt. Ins⸗ 
Sef. das particip. als subst. Septum, i, n. 
(gewöhnlich im pl.) die Verzäunung, Einfrie⸗ 
digung, das Gehege, insbeſ. die Schranken 
um einen Platz u. dergl.: quibus septis belluas 
continebimus? ss. domorum die Häuſer, inſo⸗ 
fern ſie ein Gehege bilden; pecus repetit ss. 
den Stall, die Hürde; zu Rom insbeſ. S die 
vom Cäſar aufgeführten Schranken auf dem Mars⸗ 
felde, welche dem Volke bei der Abſtimmung in 
den Comitien zur Vertheilung der Tribus u. ſ. w. 
dienten. 

Sépidla, ae, F. demin. von Sepia. 

Seplasia, ae, J. Straße in Capua, wo Sal⸗ 
ben verkauft wurden. 

Sé-pdno etc. 3. 1) bei Seite legen, ab⸗ 
ſondern, insbeſ. zu fernerem Gebrauche hinlegen, 
aufheben; s. et recondere rem; s. pecuniam 
in aedificationem templi, ebenſo frumentum 
in decem annos. 2) insbeſ. A) vorbehalten, 
reſerviren, aufheben, illam materiam senectuti. 
B) zu Etwas beſtimmen, locus sepositus ser- 
vilibus poenis. C) (Spät.) entfernen: inter- 
esse pugnae imperatorem an seponi melius 
esset, dubitare daß er von dem Kampfe fern ge⸗ 
halten würde. Hiervon = verbannen, aliquem 
in insulam. D) trennen, unterſcheiden, 
hane partem a ceteris, (Poet.) inurbanum 
dictum lepido. E) ausſcheiden, herausnehmen, 
de sagittis unam. : 

Sépositus, adj. [particip. von sepono] 1) 
bei Seite gelegt, hingelegt, vestis s. ein Staats- 
kleid. 2) entlegen, locus. 

Septem, adj. num. card. fieben. Insbeſ. A) 
subst. = die fieben Weiſen. B) s. stellae 
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September, bris, e, adj. 
dem ſiebenten Monat (vom 


Septemfluus 


rechnet) gehörig, September⸗, mensis, kalen- 
dae u. ſ. w. 

Septem- fluus, adj. [fluo] (Poet.) in 
ſieben Armen ſtrömend, Nilus. 

1 Septem-géminus, adj. (Poet.) = septem- 
uus. 

*Septem-pédalis, e, adj. (B.) von fies 
ben Fuß (an Größe). 

Septemplex, leis, adj. [plico] (Poet. ) ſie⸗ 
benfältig, clipeus aus ſieben über einander ge⸗ 
legten Ochſenhäuten beſtehend; Nilus s. = sep- 
temfluus. 

Septem- vir, i, n. Einer von septemviri 
ein Collegium von ſieben Männern, 
die ein gemeinſchaftliches Amt zu beſorgen haben. 

Septemviralis, e, adj. [septemvir] zu 
Siebenmännern gehörig; als subst. les, 
ium, m. pl. = septemviri. 

Septemviratus, us, m. [septemvir] das 
Amt⸗, die Würde eines septemvir. 

Septénarius, ach. [septem] aus fieben 
beſtehend, insbeſ. versus s. ſiebenfüßig. 

Septen-décim, adj. num. card. ſieb zehn. 

Septéni, ae, a, adj. num. distr. im pl. 1) 
je ſieben. 2) (Poet.) fieben: bis s. 

Septentriönäalis, e, adj. (Spät.) [septen- 
triones] nördlich. 

Septentriônes, num, m. pl. [septemtrio- 
nes, eigtl. die ſieben Ochſen] 1) das Sieben-⸗ 
geſtirn am Nordpol. Hiervon im sing. (O, 
Onis) s. major der große Bär, minor der kleine 
Bär (welche zu dieſem Geſtirn gehören). 2) der 
Norden; fo auch (Spät.) im sing. 3) der Nord- 
wind: acer s. ortus est. 

Septies, adv. num. card. [septem] fie- 
benmal. 

Septim4ni, drum, m. pl [septimus] (Spät.) 
die Soldaten der ſiebenten Legion. 

Septimus, adj. num. ord. [septem] der 
ſiebente. Hiervon als adv. - mum, und (Vor⸗ 
klaſſ.) -mo zum ſiebenten Male; (Pl.) die sep- 
timi binnen ſieben Tagen. 

Septingéni, ae, a, adj. num. distr. [sep- 
tingenti], im vl., je ſiebenhundert. 

Septingentésimus, adj. num. ord. [sep- 
tingenti] der ſiebenhundertſte. 

Septingenti, ae, a, adj. num. eard. [sep- 
tem-centum] ſiebenhundert. 

*Septirémis, e, adj. [septem-remus] (Spät.) 
ſiebenruderig, navis. 

Septuagéni, ae, a, adj. num. distr. [sep- 
tuaginta] im pl. je fiebengig. 

Septuagésimus, adj. num. ord. [septua- 
ginta] ber ſiebzigſte. 

Septuaginta, adj. num. card. ſiebzig. 

Septuennis, e, adj. [septem-annus] (Vor⸗ 
flaff.) ſiebenjährig. 

Septum, i, n., ſiehe sepio. 

Septunx, neis, m. [septem-uncia] fieben 
Unzen = fieben Zwölftheile eines Aß oder 
zwölftheiligen Ganzen. 

Sépuleralis, e, adj. [sepulerum] (Poet. ) 
zum Grabmal gehörig, fax die Leichenfackel. 

*Sépulcrétum, i, n. [sepulcrum] (Poet.) 
ein allgemeiner Begräbniß platz. 

Sépulerum, i, n. [sepelio] die Grabes⸗ 
ſtätte, das Grabmal, Grab: legere ss. die 
Inſchriften an den Grabmälern leſen; (poet.) 
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placare ss. die Todten; ara sepuleri der Schei⸗ 
terhaufen. 

Sépultiira, ae, fi [sepelio] das Begräb⸗ 
nif = bie Beſtattung, Beerdigung: sepul- 
tura aliquem afficere, corpus sepulturae (od. 
ad sepulturam) dare, tradere, mandare Imd. 
begraben; auch von verbrannten Leichnamen, ſiehe 
sepelio. 

Séquana, ae, J. Fluß in Gallien, jetzt 
Seine. Nach ihm benannt Séquani, orum, 
m. pl. Völkerſchaft in Gallien, um die Quellen 
der Sequana wohnend. 

Séquax, acis, ach. [sequor] (Poet.) 1) 
leicht und ſchnell folgend, equus; undae 
ss. die eine auf die andere folgend; flammae ss. 
züngelnd; caprae ss. gern den Weinſtöcken (um 
fie zu benagen) nachgehend; eurae ss. dem Men⸗ 
ſchen allenthalben folgend, fumus überall hin- 
dringend; dare terga Latio (= Latinis) se- 
quaci verfolgend. 2) biegſam, nachgiebig. 

Séquéla, ae, / [sequor] (Spät.) die 
Folge. 

Sequens, tis, n. [particip. von sequor] 
nach Quintilian von Einigen ſtatt ser 
Beiwort gebraucht. 

Séquester, stris, stre od. (Vorklaſſ. u. 
Poet.) stra, strum, ach. vermittelnd: pace s. 
durch Vermittelung (unter dem Schutze) des Friedens. 
Gewöhnlich als subst. m. 1) eine Mittelspers 
fon in einem Proceffe, bei welcher die ſtreitige 
Sache deponirt wurde: (E.) sequestro ponere, 
dare aliquid eine ſtreitige Sache deponiren. 2) 
die Mittelsperſon, der Vermittler bei der 
Beſtechung von Richtern, Wählern u. dergl., 
bei welchem das verſprochene Geld deponirt wurde: 
venditor hujus tribus et corruptor et s. is 
fuit. 3) (Poet. u. Spät.) überhaupt der Ver⸗ 
mittler: Menenius Agrippa publicae gratiae 
8. fuit. 

Séquor, quũtus (ciitus) depon. 3. folgen, 
nämlich 1) nachfolgen, nach Imd. od. Etwas 
gehen, begleiten, aliquem, vallem; funus 
procedit, sequimur; secuti sunt eum omnibus 
copiis. Hiervon A) der Zeit oder Reihe nach fol- 
gen, darauf folgen, nachfolgen: anno se- 
quente; hune annum pax s. Häufig = in 
der Rede nachfolgen, an die Reihe kommen: 
sequitur illa divisio; sequitur ut doceam etc. ; 
sequitur videre de eo quod ete. B) mittelſt 
einer Schlußreihe ſich ergeben, folgen: (im- 
pers.) sequitur es folgt, causas esse immuta- 
biles, gewöhnlich jedoch mit ut (sequitur ut haec 
falsa sint). C) von einem Beſitzthume, einer 
Erbſchaft u. dergl., zu Theil werden, gufal- 
len, bei Imd. verbleiben: res s. victorem, 
possessio s. heredem, urbes captae ss. Aeto- 
los; ebenſo poena s. eum trifft ihn. D) als 
einer Richtſchnur, Autorität folgen: s. naturam 
ducem, sectam alicujus; s. aliquem od. aucto- 
ritatem, consilium alicujus. E) freiwillig mit 
folgen, von ſelbſt kommen, leicht mit gehen: 
ramus s. = wird leicht abgebrochen, telum s. 
= wird ohne Mühe losgeriſſen; laus est pul- 
cherrima quum sequitur, non arcessitur; 
verba non invita sequentur rem provisam. 
2) feindlich folgen, verfolgen, nachſetzen, 
hostes. 3) nach einem Orte hin gehen, -zie-⸗ 
hen, Italiam. Hiervon trop. nach Etwas trach⸗ 
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ten, ſtreben, auf Etwas fein Augenmerk rich⸗ 
ten: s. alicujus amicitiam, tranquillitatem vi- 
tae, gratiam Caesaris. 

Séra, ae, J. der Thürriegel, Querbalken, 
der zum Verſchließen der Thür angelegt und beim 
Oeffnen derſelben wieder hinweggenommen wurde. 

Sérapio, dnis, m. ¶Zegcn io griechiſcher 
Eigenname, Schimpfname des P. Corn. Scipio 
Naſica. 

Sérapis, is u. Idis, m. [EC ns] eine 
Gottheit der Aegyptier, ſpäter auch in Griechen— 
land und Rom verehrt. 

Sérénitas, atis, F [serenus] 1) die Hei⸗ 
terkeit des Wetters, das heitere Wetter, coeli. 
2) trop. s. fortunae die Gunſt, Heiterkeit; s. 
mea = Gemüthsruhe. 

Séréno, 1. [serenus] (Poet.) 1) (trans.) heiter 
und klar machen, aufheitern, coelum tempesta- 
tesque; trop. s. spem fronte durch eine heitere 
Stirn ſich den Schein der Hoffnung geben. 2) 
intrans. (Poet.) luce serenanti bei hellem Ta⸗ 
geslicht. 

Sérénus, adj. 1) heiter, hell, klar, wol⸗ 
kenlos, coelum, nox, ver; als subst. mum, i, 
n. heiteres Wetter, puro sereno oder bloß se- 
reno bei heiterem Wetter. Hiervon (Poet.) = 
heiteres Wetter bringend, ventus. 2) von dem 
Anſehen oder der Gemüthsſtimmung eines Men⸗ 
ſchen, heiter, ruhig, aufgeräumt, frons; (Poet.) 
vultus s. günſtiges Geſicht. 

Séres, rum, m. pl. [Zfoec] eine Nation im 
öſtlichen Aſien. Davon SEricus, adj. oft = 
feiden: fo subst. Ca, Orum, n. pl. feidene 
Stoffe oder Kleider; carpentum s. mit feidenen 
Vorhängen. 

*Séresco, — — 3. [verw. mit serenus] 
(Lucr.) trocken werden. 

Sergius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
bekannt iſt aus der Geſchichte Lucius S. Catilina, 
Urheber der Verſchwörung. 

Séria, ae, J. ein großes irdenes Gefäß zum 
Weine, Oele u. dergl., eine Tonne, ein Faß. 

*Séricatus, adj. [sericus, ſiehe Seres] 
(Spät.) mit ſeidenen Stoffen bekleidet. 

Séries, ei, fi (der genit. u. dat. läßt ſich 
jedoch ſchwerlich nachweiſen, im pl. tft es ſehr 
ſelten [sero 1.] die Reihe, Reihefolge, 
Kette, Ordnung, dentium, rerum, fabularum, 
annorum, causarum; (Poet.) insbeſ. von einer 
Geſchlechtsreihe, Stammreihe. 

SGério, adv. [serius] im Ernſte, ernſtlich. 

Sériphus, i, . [Tes] Inſel des ägäi⸗ 
ſchen Meeres. Davon Sériphius, ach. u. subst. 
-ius, ii, m. ein Seriphier. 

Serius, ach. ernſthaft, ernſtlich (was 
Ernſt iſt und im Ernſte geſchieht u. ſ. w., im 
Gegenſatze zum Scherzhaften, vgl. severus), res, 
verba; joca ac seria Scherz und Ernſt, per 
(inter) seria unter ernſten Beſchäftigungen. 

Sermo, Onis, m. [sero 1.] die zwiſchen 
Mehreren gewechſelte Rede, die Unterredung, 
das Geſpräch lein zufälliges oder doch ohne 
Verabredung und beſtimmten Zweck entſtandenes, 
vergl. colloquium): conferre, habere s. cum 
aliquo; habebant s. inter se. Insbeſ. = die 
gelehrte Unterredung, der wiſſenſchaftliche Dia- 
log, die Disputation: habere s. eum aliquo 
de amieitia. 2) die gewöhnliche Rede (die 


Sera 


Serpens 


natürliche und kunſtloſe, wie ſie im täglichen 
Leben vorfällt), die Umgangsſprache, der tus 
hige und gelaſſene Geſprächston (vgl. oratio; 
auch im Gegenſatze zu contentio u. dergl.). Hier⸗ 
von insbeſ. von der Sprache der Comödie, bei 
Horaz von ſeinen Satiren und Briefen wegen 
ihrer der Proſa ſich nähernden Sprache, im 
Gegenſatze zum eigentlichen poetiſchen Ausdrucke. 
3) die Rede der Menge über Etwas, das Ge⸗ 
rede, Gerücht: s. est in tota Asia dissipa- 
tus; s. ac fama; venire in s. hominum Gegen- 
ſtand des G. werden, ebenſo esse in ore et s. 
omnium; auch geradezu S Gegenftand des Ge⸗ 
redes, das, wovon man ſpricht, filius meus s. 
est per urbem. 4) die Sprache S Sprech⸗ 
und Redeweiſe, Ausdrucksweiſe, die Dicz= 
tion, der Ausdruck eines Verfaſſers u. dergl.: 
elegantia sermonis; s. festivus, elegans; ege- 
stas patrii sermonis; s. Graecus, Latinus; 
auch in engerem Sinne = Mundart, Dialect. 

Sermécinatio, önis, . [sermocinor] 
(Spät.) 1) die Unterredung, der Dialog. 2) 
als rhetoriſche Redefigur, wenn man Imd. redend 
einführt. 

*Sermécinatrix, icis, J. [sermocinor] 
(Spät.) die Kunſt der Unterredung, als Ueber⸗ 
ſetzung des griechiſchen woocomsantexy. 

Sermöeinor, depon. 1. [sermo| ſich un⸗ 
terreden; insbeſ. eine gelehrte Unterredung 
führen. 

Sermuncülus, i, m. deminut. von sermo. 

Séro, (rui), rtum, 3. 1) an einander 
fügen, =tethen, -tntipfen: fo nur im parti- 
cip. perf., loricae sertae Ringelharniſche, und 
subst. serta, Orum, n. pl. (auch -tae, arum, 
J. pl. se. = coronae) Blumengewinde, Blu⸗ 
menguirlanden, Feſtons, Kränze. 2) trop. 
verknüpfen, anknüpfen: ordo rerum huma- 
narum seritur fati lege die menſchlichen An⸗ 
gelegenheiten folgen nach dem Geſetze des Schick— 
ſals in einer beſtimmten Ordnung auf einander: 
s. tumultum ex tumultu die eine Unruhe nach 
der anderen erregen, ebenſo s. certamina, bella, 
proelia damit fortfahren; s. sermonem, collo- 
quia cum aliquo anknüpfen; s. fabulam ar- 
gumento ein Schauſpiel aus einer zuſammen⸗ 
hängenden Geſchichte bilden. 

Séro, sévi, sdtum, 3. 1) ſäen, frumen- 
tum. 2) pflanzen, vitem, arborem. 8) (Poet.) 
beſäen, bepflanzen, agrum; hiervon subst. 
sata, Orum, n. pl. Saatfelder. 4) trop. A) 
zeugen, hervorbringen, aliquem, genus 
hominum, doch gewöhnlich nur im particip. 
satus von Imd. gezeugt, abſtammend, als subst. 
= der Sprößling, s. Jove Sohn des J., 
stirpe divina satus. B) ausſtreuen, erre⸗ 
gen, verurſachen u. dergl., certamina, dis- 
cordias civiles, rumores, opinionem, ori- 
mina. 

Séro, adv. mit comp. u. sup. [serus] I) 
ſpät Abends oder Nachts. 2) überhaupt 
ſpät, serius ocius früher oder ſpäter. Insbeſ. 
= zu ſpät (fo daß es nicht länger nützt, vgl. 
tarde): s. resistimus, s. ac nequicquam; in 
derfelben Bedeutung der comp. 

Sérdtinus, adj. Hertel (Spät.) ſpät, ſpät 
kommend oder Etwas thuend. 


Serpens, tis, [particip. von serpo] J) 


„ 


\ 


Serpentigena 


adj. kriechend, bestia. 

3 
erpentigéna, ae, m. [serpens-gigno 

(Poet.) . 1 

*Serpenti-pes, edis, adj. (Poet. ) ſchlan⸗ 
genfüßig. 

*Serpérastra, örum, n. pl. die Knie⸗ 
ſteifen, eine Art Knieſchienen zum Geraderichten 
der krummen Kniee der Kinder; ſcherzhaft nennt 
Cicero ſo die Offiziere ſeiner Cohorte, welche die 
Soldaten in Schranken halten ſollten. 

Serpillum od. -pullum (richtiger als 
-pyllum), i, u. der wilde Thymian. 

Serpo, psi, ptum, 3. [das gr. temw] 1) 
kriechen, auf der Erde hin ſchleichen (ohne 
Füße und geräuſchlos, wie eine Schlange; vgl. 
repo): anguis s. per humum. 2) trop. (meiſt 
Poet.) A) ſich leiſe und lautlos bewegen, 
z. B. von einem langſam fließenden Fluſſe, vom 
allmälig ſich verbreitenden Feuer u. dergl.; vitis 
s. ſchlängelt ſich; auch Chamaeleon s. B) un⸗ 
vermerkt und allmälig ſich verbreiten, 
⸗hervorkommen: lanugo s. per ora; somnus, 
rumor, malum s. O) von einem Schriftſteller, 
s. humi = eine gelaſſene und ruhige Sprache 
führen (im Gegenſatze zu der erhabenen und küh⸗ 
nen Dichterſprache). 

Serra, ae, J. die Säge. 

Serranus, Beiname in der gens Attilia. 

Serratus, adj. [serra] (Spät.) mit Zähnen 
wie von einer Säge verſehen, ſägenförmig, 
gezackt, numus s. mit gezacktem Rande. 

Sertorius, Quintus, Anhänger des Marius, 
berühmter Feldherr, der lange in Spanien gegen 
die Macht des Sulla kämpfte, bis er von Per⸗ 
perna hinterliſtig getödtet wurde. 

Serta, fiche sero 1. 

Sérum, i, u. die Molten, das Käſewaſ⸗ 


2) subst. comm. eine 


ſer. 

Sérus, adj. mit (ſelten) comp. u. sup. 1) 
ſpät, ſpät geſchehend od. kommend, lange auf— 
geſchoben, und daher S zu ſpät: s. gratulatio; 
nox s. ſpäte Nachtzeit, sero die ſpät am Tage, 


auch serum (subst.) diei, noctis ſpäte Tages-, 


Nachtzeit; (Poet.) s. spes ſpät in Erfüllung 
gehend, ss. anni das hohe Alter, s. arbor alt, 
ss. ignes = der Scheiterhaufen, worauf die Leich— 
name verbrannt wurden, s. bellum lange dauernd. 
Auch (Poet.) mit einem beigefügten Subſtantiv, 
s. querelis der ſpät mit ſeinen Klagen kömmt; 
o seri studiorum die ihr fo ſpät an das Ler- 
nen geht, fo ſpät erſt lernt! serus aliquid facio 
thue Etwas ſpät. 

Serva, ae, J. ſiehe Servus. 

Servabilis, e, adj. [servo] (Poet. u. Spat.) 
1) was aufbewahrt werden kann. *2) rettbar. 

Servans, tis, adj. mit sup. [particip. von 
servo] (Poet.) beobachtend, erhaltend. 

Servatio, Onis, f. [servo] (Spät., zweifel⸗ 
haft) die Beobachtung. 

Servator, Oris, m. [servo] der Erhalter, 
Erretter, mundi. 

Servatrix, icis, F. [servo] (Poet.) die Er⸗ 
halterin, Erretterin. 

Servilis, e, ach. [servus] zu einem Skla⸗ 
ven od. den Sklaven überhaupt gehörig, Skla— 
ven⸗, knechtiſch: s. jugum, vestis; tumultus, 
bellum s. von den Sklaven erregt, mit den Skla⸗ 
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ven, manus s. ein Heer von Sklaven, terror s. 
Schrecken vor den Sklaven; indoles s. 

Serviliter, adv. [servilis] ſklaviſch, nach 
Sklavenart. 

Servilius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes, aus welchem folgende Familien und Männer 
am bekannteſten find: A) Ahalae. 1) Cajus 
S. A. tödtete als Magiſter Equitum des L. 
Quinctius Cincinnatus den Spurius Mälius 440 
v. Chr. B) Caepiones. 2) Quintus S. C. 
ward von den Cimbern geſchlagen und wurde 
ſpäter verbannt. 3) Quintus S. C., Gegner 
des Saturninus Glaucia und ſpäter des Lucius 
Druſus, für deſſen Mörder er ſogar von Einigen 
gehalten wurde. C) Vatiae. 4) Publius S. 
V. Isauricus beſiegte als Proconſul die Seeräu⸗ 
ber in Aſien und eroberte Cilicien nebſt Iſaurien. 
D) Cascae. 5) Publius S. C., einer der Mör⸗ 
der des Cäſar. E) Rulli. 6) Publius S. R., 
Urheber eines agrariſchen Geſetzes, gegen welches 
Cicero ſprach. — Hiervon als ach. insbeſ. lacus 
S. ein von einem S. angelegtes Baſſin am Fo⸗ 
rum zu Rom. 

Servio, 4. [servus] 1) in der Sklaverei 
leben, Sklave ſein, dienen, apud aliquem od. 
alicui bei Imd., auch s. servitutem (bei Pl. 
ſogar mit einem beigefügten dat.). Hiervon A) 
von einem Volke, in politiſcher Beziehung = 
einem Alleinherrſcher unterworfen fein, un- 
frei ſein: per tres annos servistis. B) von 
einem Hauſe od. dergl., ein Servitut auf ſich 
haben. 2) trop. A) = nach Etwas ſich rich— 
ten, einer Sache unbedingt folgen, tempori 
(den Umſtänden), rumoribus, pietati, iracun- 
diae; s. auribus alicujus nur das ſagen, was 
Imd. angenehm fein kann. B) auf Etwas Rück- 
ſicht nehmen, um Imds willen Etwas thun, 
ihm willfahren, gefällig fein, Dienſte er 
weiſen, s. amicis, reipublicae. O) ſich einer 
Sache befleißigen, auf Etwas Mühe ver— 
wenden, ſich für Etwas beſtreben, nach Etwas 
trachten, honoribus, voluptatibus, pecuniae, 
brevitati. 

Servitium, ii, n. [servus] 1) (felten) = 
servitus 1. 2) im pl. od. collect. im sing. die 
Sklaven, das Geſinde; esse e s. alicuyus; 
excitare ss. *3) (Zac.) die ſklaviſche Unterwür⸗ 
igkeit. 

*Servi-tritius, adj. [tero] (Pl., zweifelh.) 
von Sklaverei abgerieben. 

*Servitido, Inis, J. [servus] (zweifelh. ) 
= servitus 1. 

Servitus, itis, A. [servus] 1) die Skla⸗ 
verei, Knechtſchaft, a) = der Sklavendienſt 
eines Individuums: esse in s., servire servitu- 
tem Sklave fein; (Pl.) s. alicui das Dienen bei 
Imd. b) von einem Volke oder Staate, die Une 
terwürfigkeit unter einen Alleinherrſcher: civitas 
servitute oppressa. c) die Unterwürfigkeit, der 
unbedingte Gehorſam (der Frau gegen den Mann, 
eines Sohnes gegen den Vater). 2) von einem 
Hauſe oder ſonſtigen Beſitzthume, die darauf haf⸗ 
tende Verbindlichkeit, Servitut. 3) (Poet.) 
= servitium 2. 

Servius, römiſcher Vorname. 

Servo, 1. 1) (meiſt Poet.) beobachten, 
auf Etwas Achtung geben, -paſſen: s. si- 
dera, abfol. (vom Augur) s. de coelo die etwa 


44 
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am Himmel erſcheinenden Wahrzeichen beobach⸗ 
ten; uxor me s. paßt mir auf; s. atria (vom 
Clienten, der mit dem Patron zu ſprechen wünſcht), 
s. ne etc. darauf Achtung geben, daß nicht 
u. ſ. w. Hiervon 2) A) darauf paſſen, daß 
Etwas unverletzt und ungeſtört bleibt, erhalten, 
unverſehrt bewahren, in Acht nehmen, wider 
Etwas nicht handeln u. ſ. w. (vgl. observo); s. 
legem, pacem, modum; s. jusjurandum, pro- 


missa halten, officium erfüllen, eonsuetudinem 


folgen, treu bleiben; s. praesidia Wachen, Po⸗ 
ſten aufzuſtellen nicht vernachläſſigen; s. ordines 
in der Ordnung, in den Reihen bleiben. B) 
(Poet.) einen Ort hüten S an ihm verweilen: 
s. nidum, s. silvas bewohnen. Hiervon abſol. 
= verbleiben, verweilen, domi, intus. C) 
erretten, unverſehrt erhalten, rempublicam, 
navem ex hieme. D) für die Zukunft aufbewah⸗ 
ren, aufſparen, aufheben, vinum; s. ad tem- 
pora = Etwas bis auf günſtige Zeiten aufſchie⸗ 
ben; (Poet.) s. se rebus secundis für glücklichere 
Umſtände. 

*Servili-cdla, ae, f. (H.) die Sklaven⸗ 
pflegerin (Schimpfwort von einer gemeinen 
Buhldirne). 

Servulus, i, m. u. -lay ae, f. deminut. 
von servus und serva. 

Servus, I) ach. (Poet. u. Spät.) A) dienſt⸗ 
bar, dienend, ſklaviſch, caput, civitas einem 
Alleinherrſcher unterworfen; s. pecus fklaviſches 
Vieh (verächtlich von blinden Nachahmern); rex 
omnia serva vult will, daß Alles ihm unter⸗ 
worfen fein ſoll. B) mit einer Verbindlich- 
keit (Servitut) beſchwert (von Häuſern 
u. dergl.), praedium. 2) subst. A) -vus, i, 
m. der Sklave, Knecht (vgl. minister; es be⸗ 
zeichnet den Sklaven in rechtlicher und politiſcher 
Beziehung, vgl. famulus, mancipium); trop. s. 
cupiditatum. B) -va, ae, J. die Sklavin, 
Dienerin. 

Sésamum, i, n. [orjeawor] eine orienta⸗ 
liſche Hülſenfrucht, woraus Oel gepreßt wurde. 

*Sescennaris, e, adj. von zweifelhafter 
Bedeutung (s. bos): nach Einigen sexen- 
nis. 

Sescenti etc., a. S. für Sexcenti. 

Sescuncia, ae, I. [sesqui-uncia] andert⸗ 
halb Unzen anderthalb Zwölftheile 
eines Ganzen (ſiehe umcia); * (H.) als adj. co- 
pula s. anderthalb Zoll dick. 

Sescuplex = sesquiplex. 

Sesctplus, adj. [ftatt sesquiplus] (Spät.) 
anderthalbfach, anderthalbmal fo viel. 

Sésilis, is, f. [oe] die Seſel, eine 
Pflanze. 

Sésostris, idis, m. mythiſcher Konig von 
Aegypten. 

Sesqui, adv. 1) allein ſtehend, halbmal, 
um die Hälfte, s. major. 2) in der Zuſam⸗ 
menſetzung A) mit advv. numm. ordd. bezeichnet 
es das Ganze ſammt einem der durch das Zahl— 
wort angegebenen Theile (ſiehe s. octavus u. s. 
tertius). B) mit anderen Wörtern (Subſtantiven 
und daraus gebildeten Adjectiven) bezeichnet es 
die Hinzufügung der Hälfte von dem, was das 
zweite Wort bezeichnet. 

‘ e era, èrum, ach. andert⸗ 
alb. 


Sestius 


*Seésdui-höra, ae, J. (Spät.) anderthalb 
Stunden. ay 
Sesqui-modius, 
Scheffel. 
*Sesqui-octavus, adj. num. neun Acht⸗ 
theile enthaltend (S 1 + /). 
(Y.) anderthalb 


ii, m. anderthalb 


vy v 


*Sesqui-opus, ris, n. 
Tagewerk. 

Sesqui-pédälis, e, adj. anderthalb Fuß 
lang, (Poet.) trop. = ſehr lang. 

Sesqui-pes, édis, m. anderthalb Fuß. 

*Sesqui-plaga, ae, J. anderthalb 
Streiche. 

Sesqui-plex, icis, adj. [plico] andert⸗ 
halbfältig, anderthalbmal genommen. 

*Sesqui-tertius, adj. num. vier Drit⸗ 
theile enthaltend (= 1 + 105 

*Sessibulum, i, n. [sedeo] (H.) ein Sitz, 
Stuhl. 

Sessilis, e, ach. [sedeo] (Poet. u. Spät.) 
1) zum Sitzen geeignet, tergum equi. 2) 
niedrig. 

Sessio, önis, F. [sedeo] 1) das Sitzen. 
Hiervon trop. = das lange (gewöhnlich unthä⸗ 
thige) Verweilen an einem Orte, der Auf⸗ 
enthalt. 2) coner. der Sitzplatz im Freien. 

Sessito, 1. [sedeo] (P..) viel und lange 
ſitzen. 

*Sessiuncüla, ae, J. deminut. von sessio, 
eine kleine Verſammlung. 

Sessor, Oris, m. [sedeo] (Poet. u. Spät.) 
1) der Sitzer, Imd., der irgendwo ſitzt, z. B. 
im Theater. 5 Hiervon A) = der Bewoh⸗ 
ner, urbis. B) S ein Reiter, im Gegenſatze 
zum Pferde. i 

Sestertius, ii, m. [semis-tertius] (eigtl. 
ein ach., wobei numus zu ſuppliren iſt, welches 
Wort oft hinzugefügt wird und bisweilen ſelbſt 
ſtatt sest. gebraucht wird) 1) eine kleine Sil⸗ 
bermünze, an Werth 2½ (ſpäter 4) asses, un⸗ 
fähr 15½ Pfennige ſächſiſch, ein Seſterz: 
duo, trecenti etc. sestertii; duo millia se- 
stertiorum oder häufiger sestertiüm. Aus der 
häufigen Anwendung dieſes verkürzten Genitivs 


ſcheint der fernere Gebrauch des Wortes ſich ſo 


entwickelt zu haben: A) bei der Angabe mehre— 
rer Tauſende bis zu einer Million gebrauchte 
man die Form sestertia, Orum, n. pl. (der 
sing. nicht), und ſagte duo, septem, trecenta 
u. ſ. w. sestertia (ſtatt duo, septem, trecenta 
millia sestertiorum) = 2000, 7000, 300,000 
Seſterze. B) bei Angabe einer Million und dare 
über ſollten eigentlich die Zahladverbien mit cen- 
tena millia angewandt werden, ſo daß z. B. 
eine Million eigtl. decies centena millia se- 
stertitim heißt (bisweilen werden die zwei letzten 
Worte ausgelaſſen). Aber gewöhnlich ließ man 
die Wörter centena millia weg, und das Wort 
sestertium wurde in dieſer Verbindung (mit 
einem adv. num.) als ein subst. n. sing. nach 
der zweiten Declination declinirt: fo accepi vi- 
cies sestertium zwei Millionen Seſterze; emi 
fundum sestertio undecies für 1,100,000 Se⸗ 
ſterze; summa sestertii millies eine Gimme 
von hundert Millionen. — 2) trop. zur Bezeich⸗ 
nung einer Kleinigkeit, einer unbedeutenden 
Geldſumme. 

Sestius, Name eines roͤmiſchen Geſchlechtes 


Sestus 


(oft mit Sextius verwechſelt, während wenigſtens 
in der älteren Zeit die Sestii Patricier, die 
Sextii Plebejer waren): Publius S., ein treuer 
Freund des Cicero und Gegner des Clodius, auf 
deſſen Anſtiften er de vi angeklagt wurde, aber, 
von Cicero und Hortenſius vertheidigt, freigefpro= 
chen wurde. Davon Sestianus, ach. 

Sestus, i, V [Zyords] Stadt in Thracien 
am Helleſpont. Auch als ach. 

Set, a. S. für Sed. 

Séta, ae, f. das ſteife und ſtarke Haar 
(an Pferden, Ochſen, Schweinen, Löwen u. f. w.), 
die Borſte (ogl. erinis): s. equina. 

Sétabis, is, . Stadt in Spanien. Davon 
bus, ach. 

Séetia, ae, J. Stadt in Latium. Davon 
-tinus, adj. u. subst. ni, Orum, m. pl. die 
Einwohner von S. 

Sétiger, éra, érum, ach. [seta-gero] (Poet.) 
Borſten tragend; als subst. m. = ein Eber. 

Sétdsus, adj. [seta] borſtig, aper. 

Seu, ſiehe Sive. 

Sévére, adv. mit comp. u. sup. [severus] 
ernſthaft, ftrenge. 

Sévéritas, atis, F. [severus] die Ernſt⸗ 
haftigkeit, Strenge, Härte: s. disputandi 
der Ernſt der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung, s. 
imperii, judiciorum. 

Sévéritiido, inis, F. [severus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) = severitas. 

Sévérus, adj. mit comp. u. sup. 1) ernſt⸗ 
haft (der nicht Scherz und Spaß gebraucht, 
vgl. serius), ſtrenge, finſter, vultus, homo; 
8. in filium; judex s. in judicando; s. sen- 
tentia; s. genus dicendi wo kein Scherz einge⸗ 
miſcht wird. 2. (Poet.) mit verſtärktem Begriffe, 
A) = ſchrecklich, grauſam, wild, hart, 
necessitas, mare, amnis Cocyti. B) in Bezug 
auf die Lebensweiſe, nüchtern, ſtreng, abgehär— 
tet: adimam cantare severis; agricola s. C) 
vinum s. herb. 

Sé-voco, 1. 1) bei Seite rufen, ab⸗ 
rufen, singulos; s. plebem das Volk zu einer 
secessio (ſiehe dieſes Wort) bewegen; s. se e 
senatu (.) ſich abſondern. 2) trop. abzie⸗ 
hen, abſondern, entfernen, trennen, ani- 
mum a republica, a contagione corporis; s. 
aliquid in privatam domum bei Seite ſchaf⸗ 
fen; (Pl.) s. se in consilium nur mit ſich ſelbſt 

berathſchlagen. i 

Sévum, ſiehe sébum. 

Sex, adj. num. card. ſechs. 

Sexagénarius, adj. [sexageni] (Poet. ) fe d= 
zig enthaltend, insbeſ. = ſechzig Jahr alt. 

Sexagéni, ae, a, adj. num. distr. [sexa- 
ginta] je ſechzig, ſechzig auf einmal. 

Sexagésimus, adj. num. ord. [sexaginta] 
der ſechzigſte. ‘ 

Sexagies, adv. num. 
mal. 

Sexäginta, adj. num. card. [sex] ſechzig. 

Sex-angülus, adj. (Poet. u. Spat.) ſechs⸗ 
eckig. 

*Bexcénarius, adj. [sexceni] ſechshun⸗ 
dert enthaltend. 

Sexcéni und (Spät.) Sexcenténi, ae, 
a, adj. num. distr. [sexcenti] je fedshun- 
dert. 


[sexaginta] ſechzig⸗ 
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Sexcentésimus, adj. num. ord. [sexcenti] 
der ſechshundertſte. 

Sexcenti, ae, a, adj. num. card. [sex-cen- 
tum] ſechshundert; trop. überhaupt = febr 
viele, unzählige. 

Sexcenties, adv. num. [sexcenti] ſech s⸗ 
hundertmal. 

*Sexcento-plagus, i, m. [plaga] (Y.) 
der ſechshundert Streiche erhält. 

Sexennis, e, ach. [sex-annus] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) ſechsjährig. 

Sexennium, ii, n. [sexennis] eine Zeit 
von ſechs Jahren. 

Sexies, adv. num. [sex] ſechs mal. 

Sex-primi, örum, m. pl. die Sechs erſten, 
eine Municipalbehoͤrde. 

*Sexta-décimAni, drum, m. pl. die Sol- 
daten der ſechzehnten Legion. 

Sextans, antis, m. [sex; vielleicht nach der 
Analogie von quadrans gebildet! der ſechste 
Theil eines WH oder eines zwölftheiligen Gan⸗ 
zen; insbeſ. als Münze, als Maaß von Flüſſig⸗ 
keiten (der ſechste Theil eines sextarius). 

Sextarius, ii, m. [sextus] der ſechste 
Theil eines Maaßes, nämlich A) von trodes 
nen Gegenſtänden, der vierte Theil des römiſchen 
modius, eine Metze. B) von flüſſigen Gegen— 
ſtänden, der ſechste Theil eines congius. 

Sextilis, e, adj. [sex] zu dem ſechsten 
(vom März ab gerechnet) Monat gehörig, s. 
mensis unſer Auguſt-Monat; ss. Kalendae, 
nonae, idus. 

Sextius (vgl. Sestius), Name eines römi⸗ 
ſches Geſchlechtes (vgl. Sestius): Lucius S., 
Volkstribun ums Jahr 376 — 367 v. Chr., 
einer der Vorkämpfer für die Theilnahme der 
Plebejer an dem Conſulate. 

Sextüla, ae, J. [sextus] (eigtl. ein ach, 
wobei pars zu ſuppliren iſt) der ſechste Theil 
einer une ia, alſo der zweiundſiebenzigſte Theil 
eines Ganzen. 

Sextus, adj. num. ord. [sex] der ſechste. 
Hiervon tum, adv. num. das ſechste Mal. 

*Sex-ungula, ae, f. (H.) die Sechsklaue 
(von einer habſüchtigen Buhlerin). 

Sexus, us, m. oder (meiſt Poet. u. Spät.) 
Sécus, n. indecl. 1) das (männliche oder weib 
liche) Geſchlecht: omnes puberes virilis sexus, 
liberos utriusque sexus; dagegen libera capita 
virile secus, omnes muliebre secus (in Appo⸗ 
fition, übrigens in derſelben Bedeutung). 

Si, con. 1) Bedingungspartikel, wenn, wo— 
fern: si deus mundum creavit, gubernat 
etiam; si hoe negem, mentiar; si scirem, 
dicerem (hierüber fiche die Grammatik). Insbeſ. 
A) (wie das häufigere quoties, quum u. ſ. w.) 
bei Angabe einer mehrmals wiederholten Hand— 
lung S fo oft, jedesmal wenn: si hostes de- 
terrere nequiverant, disjectos circumvenie- 
bant. B) zur Angabe einer Begründung oder 
Rechtfertigung = wenn anders, wenn ſonſt: de- 
lectus habetur, si hie delectus habendus est. 
O) elliptiſch: aut nemo aut, si quisquam, ille 
sapiens fuit; si minus wo nicht (ohne beige⸗ 
fügtes Verbum). D) (pPoet.) bei Wünſchen, 
wenn doch: ol si ete. (wo eigtl. ein ganzer 
Hauptſatz zu ſuppliren iſt). E) die Bedeutung 
des si wird oft durch die Hinzufügung anderer 
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Wörter näher und ſtärker bezeichnet: si quidem 
wenn ſonſt, wenn anders; si modo wenn nur; 
si maxime wenn auch noch ſo ſehr, si jam wenn 
ſchon; ita — si unter der Bedingung, auf die 
Weiſe, daß; quod si beim Uebergange (fiche 
quod). 2) (in der Proſa faſt nur nach Ausdrü⸗ 
cken, die eine Erwartung oder einen Verſuch be- 
deuten, wo eigentlich der Begriff einer Bedin⸗ 
gung zu Grunde liegt), in abhängigen Frage⸗ 
und Zweifelſätzen, ob, ob etwa: exspectabat, 
si hostes priores transirent; visam si forte 
domi est. 

Sibilo, 1. [sibilus] 1) intrans. ziſchen, 
pfeifen (von Schlangen, von glühendem Eiſen, 
wenn es in Waſſer getaucht wird). 2) transit. 
ausziſchen, auspfeifen, aliquem. 

Sibilus, i, u. (Poet. auch im plur. -la, 
örum, n. pl.) 1) das Ziſchen, Pfeifen, 
Säuſeln, Sauſen, rudentum, venti, horrenda 
ss. misit (bon einer Schlange). 2) das höhnende 
und fpottende Ziſchen und Pfeifen, das Aus- 
ziſchen: sibilis conscindere (consectari, ex- 
plodere) aliquem Imd. ausziſchen. 

Sibilus, ach. (Poet.) ziſchend, pfeifend. 

Sibylla, ae, f. [Zigudde] eine Weiſſa⸗ 
gerin und Prieſterin des Apollo. Davon Si- 
byllinus, adj.; libri (auch fata) ss. hießen 
die Schickſalsbücher (nach der Sage von dem 
Könige Tarquinius einer Sibylle abgekauft), 
welche zu Rom unter der Aufſicht von zwei, 
ſpäter zehn, endlich funfzehn Männern im Tem⸗ 
pel des Jupiter auf dem Capitolium aufbewahrt 
wurden, und die man bei gefahrvollen Umſtänden 
von Staatswegen befragte. 

Sic (bei Pl. noch die urſprüngliche Form 
Sice; mit dem Fragewort ne heißt es Sicine), 
adv. fo, auf ſolche Weiſe, dergeſtalt (vgl. 
adeo, tam). Oft correſpondirt es mit ut, tan- 
quam, quasi ſo wie oder als wenn, gleich als 
wie, aber auch s. — ut ſo — daß. Bisweilen 
ftatt eines adjectiviſchen Begriffes, fo beſchaf— 
fen: s. sum der Art bin ich; s. est vulgus 
folder Art iſt die Menge. Insbeſ. A) (ſelten) 
= adeo in dem Maaße: s. eum diligebat 
ut etc. B) wie ita bei Angabe einer Bedingung 
oder Beſchränkung: ut id s. ratum esset si etc. 
(nur) dann gültig fein follte, wenn u. ſ. w. 
Hiervon a) (wie das griechiſche ros) = fo 
ohne Weiteres, ſchlechtweg: non s. nudos in 
flumen conjicere voluerunt. b) (Com.) bei 
vermindernden Ausdrücken, s. tenuiter fo, fo; s. 
satis ſo ziemlich. C) (Poet.) bei Wünſchen, Be⸗ 
theuerungen und Beſchwörungen, ſo wahr, ſo 
gewiß: s. deus has adjuvet ut ete. fo wahr 
möge ein Gott dieſen beiſtehen als; s. me dii 
amabunt ſo wahr ich wünſche, daß u. ſ. w. D) 
(Com.) bei beſtätigenden Antworten, ja, gewiß. 

Sica, ae, f. der Dolch (des Banditen, vgl. 
pugio); trop. zur Bezeichnung des Meuchelmordes. 

Sicambri, a. S. für Sigambri. 

Sicani, orum, m. pl. eine Völkerſchaft, die 
von der Weſtküſte Italiens nach Sicilien zog und 
fic) dort anſiedelte: nach Einigen = die Siculi, 
nach Anderen von dieſen verſchieden. Davon 1 
Sicanis, Idis (Poet.) und -nius, adj. (Poet. 
auch == ficilifd; dann subst. mia, ae, f. 
Sicilien. 2) Sicanus, ach. (Poet.) = ſici⸗ 
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Sicdrius, ii, m. [sica] der Meuchelmör⸗ 
der, Bandit: accusare aliquem inter ss. 
Imd. des Meuchelmordes anklagen. 

Sicce, adv. [siccus] troden; trop. von der 
Rede u. dergl., nüchtern, ohne Wortprunk. 

Siceine, richtiger sicine, fiche Sic. 

Siccitas, àtis, , [siccus] 1) die Trocken⸗ 
heit, paludum; insbeſ. die Trockenheit der Luft, 
die trockene Witterung. Hiervon uneigtl. vom 
Körper, die Feſtigkeit, Gedrungenheit, das 
Freiſein von überflüſſigen Säften, im Gegenſatze 
des Aufgedunſenen und Schwammigen. 2) trop. 
A) vom Geiſte überhaupt, der Mangel an geiſtiger 
Fruchtbarkeit, die Geiſtesarmuth. B) von der 
Rede, die Einfachheit, die trockene Derbheit, 
Magerkeit. 

Sicco, 1. [siccus] 1) trocknen, aliquid in 
umbra, capillos sole; s. lacrimas abtrodnen. 
2) austrocknen, paludem. 3) (Poet.) s. cali- 
ces ausleeren, ubera ausſaugen, ovem (Spät.) 
melken; s. vulnus von ſchädlichen Säften reinigen 
= heilen. 

*Sice-öôcülus, adj. (B.) mit trockenen 
Augen, nicht weinend. 

Siccus, adj. mit comp. u. sup. 1) trocken 
(eigtl. auswendig, auf der Oberfläche, vgl. ari- 
dus), vas, ager, coelum, dies; (Poet.) ss. oculi 
die nicht weinen, corpus feſt, gedrungen (nicht 
aufgedunſen und ſchwammig, ſiehe siccitas). 2) 
trop. A) = durſtig. B) = nüchtern, der keinen 
Wein trinkt (oppos. uvidus). C) arm, der 
nichts Fettes und Gutes hat (oppos. unctus). D) 
von der Rede, einfach, körnig, ſchmucklos. 
E) s. puella kalt, ohne Liebe. 

Sice, ſiehe Sic. ; 

Sichaeus, fiche Sychaeus. 

Sicilia, ae, f. [2ixedla] die Inſel Sici- 
lien. Davon 1) (Poet.) Sicélis, idis, adj. u. 
subst. J. die Sitilierin. 2) Siciliensis, e, 
adj.; fretum S. die Meerenge bei Meſſina. 3) 
Sicilissito, 1. (P.) ſich auf ſieiliſche Art 
betragen = die Gebräuche, die Sprache der 
Sicilier nachahmend ausdrücken. 

*Sicilictla, ac, J. (H.) deminut. von 
sicilis (als Kinderſpielwerk). 

Sicilis, is, F. (Spät.) eine Sichel. 

Sicine, ſiehe Sic. 

Sicoris, is, m. ein Fluß im norbdéftlicen 
Spanien. 

Sicübi, adv. n wenn irgendwo. 

*Sictla, ae, J. (Poet.] deminut. von sica. 

Sictli, drum, m. pl. die Siculer (vgl. 
Sicani), ein urſprünglich in Italien am Tiber 
wohnendes Volk, das von dort nach Sicilien zog, 
daher ſämmtliche Einwohner dieſer Inſel oft S. 
heißen; sing. Sictilus, i, m. Davon (poet.) 
Sictlus, ach. ſiciliſch: S. pastor = Theokrit, 
conjux == Proſerpina, tyrannus insbeſ. Phalaris. 

Sicunde, adv. [si-alicunde] wenn irgend⸗ 
woher. 

Sic-ut oder Sic-üti, com. ſowie, gleich⸗ 
wie, wie: mentem, s. erat antea in simili 
causa factum, occupaverunt; oft mit ita, sic 
u. dergl. correſpondirend; häufig ohne eigenes 
Verbum: Graeciae, s. apud nos, delubra 
magnifica. Insbeſ. A) zur Beſtätigung des 
Vorhergehenden, s. est, erat u. ſ. w. (bisweilen 
auch mit anderen Verben) wie es ler u. ſ. w.) 
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denn wirklich ift, war. B) bei Hinzufügung eines 
bildlichen Ausdrucks, beſ. in der Vergleichung, 
gleichſam, und mit einem eigenen Verbum, 
als wie, gleich als wenn: natura rationem in 
capite s. in arce posuit. O) (felten) zur An⸗ 
führung eines Beiſpiels, wie, als. D) (Poet. 
und Spät.) zur Bezeichnung der Fortdauer einer 
Beſchaffenheit, Lage, Thätigkeit u. dergl.: s. eram 
fo wie ich war, wie ich da ſtand. E) (P.) cauſal 
== weil, nachdem. F) (Sall.) = quasi gleich 
als wenn. 

Sicyon, önis, f. [Znvuαον] Hauptſtadt der 
Landſchaft Sicyonia im nördlichen Peloponnes. 
Davon -Onius, ach. 

Sida, ae, f. [Ziq y] Stadt in Pamphylien. 
Davon Siditae, arum, m. pl. die Einwohner 
von S. 

Sidéreus, ach. [sidus] (Poet.) 1) zu den 
Sternen gehörig, Sternen-, oder geftirnt: 
canis s. das Hundsgeſtirn, coelum s. mit Ster⸗ 
nen beſetzt; dea s. die Nacht. 2) trop. 
ſtrahlend, glänzend, clipeus. 

Sido, sédi oder sidi, sessum, 3. (Poet. und 
Spät.) fic niederlaſſen, ⸗ſetzen, avis s. 
Hiervon A) ſich ſenken, herabſinken, coe- 
lum, arx s. in cineres; trop. metus s. ver⸗ 
liert ſich. B) ſitzen oder liegen bleiben, insbeſ. 
navis s. bleibt auf dem Grunde figen. 

Sidon, onis, J. die älteſte und früher wide 
tigſte Stadt Phöniciens. Davon 1) Sidönicus 
ach. (Sall.) 2) Sidones, num, m. pl. Spät. 
die Einwohner von S. 3) (Poet.) Sidonis, 
Idis, ach. und subst. = Dido oder Anna, die 
Sidonierin. 4) Sidönius, ach. (Poet.) S 
phöniciſch überhaupt und subst. mii, örum, 
m. pl. die Einwohner von S.; davon S über⸗ 
haupt die Phönicier. 

Sidus, éris, n. ein Sternbild, Geſtirn 
(vgl. stella, astrum); bisweilen (Poet. u. Spät.) 
= ein einzelner Himmelskörper, ein Geſtirn, 
Stern; häufig in aſtrologiſcher Beziehung, z. B. 
s. natalicium. Insbeſ. A) = der Himmelsſtrich, 
die Gegend, s. patrium. B) (Poet.) = die Jahres⸗ 
zeit: mutato s. C) = die Witterung, grave 
s. et imber. D) zur Bezeichnung der Nacht: 
exactis sideribus als die Nacht vorbei war. E) 
(Poet.) ad ss. überhaupt S empor, in die Höhe. 
F) trop. a) ferre u. dergl. ad ss. = ſehr loben, 
rühmend erheben; tangere ss. ein ſehr großes 
Glück od. eine hohe Wuͤrde beſitzen. b) = Zierde, 
Schmuck: flores ss. terrestria; s. Fabiae gen- 
tis (vom Fabius Maximus). 

Siem, veralt. = sim, praes. con). von Sum. 

Sigambri, orum, m. pl. mächtige germa⸗ 
niſche Völkerſchaft im nordweſtlichen Deutſchland. 
Davon ber, als ach. und subst. -bra, ae, J. 
die Sigambrerin. 

Sigéum, i, n. [ZH,] Vorgebirge und 
Küſtenſtadt in Troas. Davon Sigéus oder 
-géius, adj. (Poet.) = trojaniſch. 

Sigillaria, orum, n. pl. [sigillum] 1) das 
Bilderfeſt, ein Feſt zu Rom, bei welchem man 
einander Geſchenke, beſ. kleine Bilder (sigilla, 
vielleicht Kuchen in der Geſtalt von Thieren od. 
dergl.) ſchenkte. 2) Hiervon A) = jene Geſchenke 
(Bilder) felbft. B) der Ort, wo jene Bilder ver⸗ 
kauft werden, der „Bildermarkt“. 

Sigillatim, ſiehe Singulatim. 
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Sigillatus, ach. [sigillum] mit kleinen 
Figuren geziert, seyphus. 

Sigillum, i, 2. 81 1 meiſt im plur. 
ein kleines Bild, eine kleine Bildſäule. Ins⸗ 
bef. = das Bild im Petſchaft, das Siegel. 

Sigimérus, i, m. Fürſt der Cherusker, Vater 
des Arminius und Bruder des Segeftes, 

Signator, Oris, m. faeniol der Unters 
fiegler eines Documents als Zeuge, daher der 
Zeuge namentlich a) bei der Abfaſſung eines 
Teſtaments, b) bei einem Ehepacte. 

Signia, ae, f. Stadt in Latium. Davon 
-ninus, adj. und subst. ni, örum, m. pl. 
die Einwohner von S. 

Signifer, éra, érum, [signum-fero] 1) 
adj. Zeichen od. Bilder tragend, insbeſ. = 
mit Himmelszeichen-, Sternen geſchmückt, aether; 
orbis s. der Thierkreis. 2) subst. -fer, Eri, m. 
der Fahnenträger, Fähnrich, trop. der An⸗ 
führer. 

Significans, tis, ach. mit comp. und sup. 
[particip. von significo] (Spät.) bezeichnend, 
deutlich, verba, locorum descriptio. 

Significanter, adv. mit comp. und sup. 
[significans] bezeichnend, vernehmlich, 
deutlich. 

Significantia, ae, f. [significans] (Spät.) 
die Bedeutſamkeit, das Bedeutſame (eines 
Wortes). 

Significatio, önis, f. [significo] 1) das 
Zuerkennengeben, die Bezeichnung, Anz 
zeige, Andeutung, das Zeichen, pudoris, 
victoriae; aliqua virtutis s. Etwas, das Tugend 
andeutet; ic habet non dubiam s. das deutet 
auf eine unzweifelhafte Weiſe an u. ſ. w.; inde 
magna s. fit, non adesse constantiam das 
zeigt deutlich, daß u. ſ. w.; una literarum s. 
eine ſchriftliche Ordre; nutu atque significa- 
tione dadurch, daß ſie einander zunickten und 
Zeichen machten; ss. et acelamationes multitu- 
dinis Andeutung von Gunſt und Wohlwollen. 
2) insbeſ. A) in der Rhetor. die nachdrück⸗ 
liche Bezeichnung, der Nachdruck [Fugaces]. 
B) die Bedeutung eines Wortes u. dergl., s. 
seripti. 

Significo, 1. [signum-facio] eigtl. Zeichen 
(zu Etwas) machen, 1) bezeichnen, zu erken- 
nen geben, andeuten, äußern, an den Tag 
legen, auf Etwas anſpielen u. dergl.: s. alicui 
aliquid, auch de re aliqua, quid factum sit; 
s. voce et manibus; significant deditionem 
daß fie ſich übergeben wollen; ornatus aliquem 
regem s. bezeichnet ihn als König. Insbeſ. A) Suz 
künftiges anzeigen, verkünden, s. futura. 
B) abſol. ss. inter se ſie machen Zeichen unter ein⸗ 
ander; canes ss., si fures venerint machen Lärm. 
2) von Worten u. dergl., bedeuten, bezeichnen: 
uno verbo duae res significantur. 

Signo, 1. [signum] 1) mit einem Zeichen 
oder Merkmale verſehen, zeichnen, bezeich- 
nen: s. humum limite, locum, saxum car- 
mine mit einer Inſchrift. Hiervon (Poet.) A) 
= cinfdneiden, aliquid in cortice, nomina 
saxo. B) s. humum pede, vestigio = betreten. 
2) mit einem Siegel verfehen, beſiegeln, ver- 
ſiegeln, tabellas, libellum. Hiervon A) (Poet.) 
= beſtimmen, feftfegen, jura. B) von Münzen, 
ſtempeln, prägen, pecuniam, aes. 3) trop. 
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(Poet. u. Spät.) A) == bezeichnen, ausdrücken, 
aliquid verbis. B) = wahrnehmen, bemerken: s. 
ora discordia sono. C) = ſchmücken, zieren, 
aliquem honore. 

Signum, i, n. 1) das Zeichen, Kennzeichen, 
Merkmal: s. loci, servitii, libidinis; quod est 
signum, nullam querimoniam intercessisse 
welches zeigt (ein Zeichen davon iſt), daß u. ſ. w.; 
(Poet.) ss. pedum Fußſpuren. Insbeſ. A) das 
Zeichen des Zukünftigen, das Wahrzeichen: dare 
s., habere s. ex re aliqua. B) das Zeichen, 
Etwas zu thun, das Signal, signum dare 
cantandi zum Singen. Hauptſächlich in der 
Kriegsſprache, das vom Feldherrn gegebene Zei⸗ 
chen, Signal, Commando (beſ. zum Angriff): 
signo dato auf gegebenes Signal; dare signum 
itineris, proelii incipiendi, aber auch dare s. 
receptui zum Rückzuge; am häufigſten das durch 
die Trompete gegebene Signal, daher canere 
signa zum Angriff blaſen. O) (Spät.) = tessera 
die Parole, das Loſungswort. 2) das Feld⸗ 
zeichen, die Fahne: ab ss. discedere, relin- 
quere ss. deſertiren, ss. inferre den Angriff 
machen; ss. conferre cum aliquo zu Imd. ſtoßen, 
ſich mit ihm vereinigen, aber häufiger feindlich 
(cum hoste) handgemein werden, das Treffen 
anfangen, ebenſo signis infestis concurrere; sub 
ss. in Reihe und Glied, in voller militäriſcher 
Haltung. Hiervon — die Abtheilung eines 
Heeres, Cohorte, Manipel: milites unius s. 3) 
das Bild, Bildniß (der allgemeine Ausdruck 
für jede plaſtiſche Arbeit, vgl. statua). 4) das 
Siegel, das Bild im Petſchaft: integris ss. 
ungeöffnet (von einem Briefe), sub s. verſiegelt. 
5) das Himmelszeichen, Sternbild, Ge— 
ſtirn. 

Sila, ae, J. großer Gebirgswald in Bruttium. 

Silanus, i, m. [2Anvdc] (Vorklaſſ. und 
Spät.) der (gewöhnlich aus einem Silenskopfe 
hervorſprudelnde) Springbrunnen. 

Silanus, fiche Junius. 

Silarus, i, m. Fluß in Lucanien. 

Silentium, ii, n. [sileo] die Lautloſig⸗ 
keit, Stille, das Schweigen (fiche sileo): 
silentio, auch cum s. und per s. ſchweigend, 
silentio aliquid praeterire Etwas nicht erwähnen, 
aber oratio silentio praeteritur wird nicht von 
Beifallsrufen begleitet; facere s. Stillſchweigen 
bewirken, doch auch = Stillſchweigen beobachten, 
facere s. fabulae dem Schauſpiel ruhig zuſehen. 
2) uneigtl. die Ruhe, Muße, Unthätigkeit: 
biduum s. fuit in zwei Tagen ereignete ſich 
Nichts; vitam silentio praeterire unthätig (od. 
fo, daß Andere nicht von Einem ſprechen, unbe⸗ 
merkt). 3) in der Auguralſprache — die Unge⸗ 
ſtörtheit, daß Nichts die Auſpicien ſtört. 

Silénus, i, n. [Zevryvdco] in der Sage 
Erzieher und Begleiter des Bacchus, ein luſtiger, 
ſtumpfnaſiger Alter, immer auf einem Eſel reitend 
und gewöhnlich betrunken, mit den Satyren viele 
Aehnlichkeit habend. 

Sileo, ui, — 2. 1) ſtill⸗ und lautlos 
ſein, ſchweigen (keinen Laut hervorbringen, 
vgl. taceo): silva s. kein Geräuſch läßt ſich im 
Walde hören, unda s. iſt ſtill, ruhet; nox s. es 
iſt lautloſe Nacht; ceteri de nobis ss. Hiervon 
transit. s. rem oder de re von Etwas ſchweigen, 
es verſchweigen. 2) trop. unthatig fein, 


Signum 


c 


Similis 

ruhen, feiern, aufhören, nec ceterae na- 
tiones silebant; inter arma ss. leges haben 
keine Geltung, müſſen ſchweigen. 

Siler, éris, n. eine Art Bachweide. 

Silesco, lui, — 3. [sileo] (Poet.) ftill 
werden, ſchweigen, turbae, domus s. 

weirs leis, m. u. f. jeder harte Stein, ins⸗ 


beſ. der Kieſel, Kieſelſtein, Feuerſtein, auch 
lapis s.; sternere viam silice eine Straße 
pflaſtern. (Poet.) a) = scopulus, ein Fels; 


b) trop. zur Bezeichnung der Gefühlloſigkeit und 
Härte: pectus tuum habet ss. 

Silicernium, ii, n. (ſelten, Vorklaſſ.). 1) 
das Leichenmahl, Leicheneſſen. 2) trop. als 
Schimpfwort auf einen Greis, „alter Kracher“. 

Siligineus, ach. [siligo] aus Weizenmehl 
bereitet, Weizen⸗. 

Siligo, Inis, f. eine Art Weizen. 

Siliqua, ae, ., 1) die Schote der Hülſen⸗ 
früchte, s. fubae. 2) meton. die Hülſenfrucht, 
vivere siliquis. 

*Sillybus, i, m. [o/Aavfos] ein an eine 
Schriftrolle (volumen) angehängter Pergament⸗ 
ſtreifen, auf welchem der Titel des Buches und 
der Name des Verfaſſers geſchrieben ſtand. 

*Silo, Onis, m. (Pl.) = silus. 

Silus, adj. mit platter und aufgeworfener 
Naſe, ſtulpnaſig, plattnafig. 

Silva, ae, J. der Wald, die Holzung über⸗ 
haupt (vgl. nemus, lucus). Hiervon A) jede 
Sammlung von Bäumen und Sträuchern, daher 
viridarium ein Garten, Baumgarten. B) 
trop. = dichtgedrängte Menge, Fülle: s. 
rerum sententiarumque, virtutum, s. dicendi 
reiches Material zum Reden. 

Silvanus, i, m. [silva] lateiniſcher Wald⸗ 
und Feldgott; auch im plur. von mehreren Göt⸗ 
tern dieſer Art. Er wird oft mit dem Pan od. 
dem Faunus verwechſelt. 

Silvesco, — — 3. [silva] (ſelten) zu 
einem Walde werden S gar zu viele Zweige 
bekommen, ver wildern. 

Silvester (oder -stris), stris; e, ach. 
[silva] zum Walde gehörig, vom Walde 
kommend oder darin befindlich, Wald⸗, 1) = 
mit Wald bewachſen, waldig, mons, locus. 2) 
im Walde befindlich, -wadhfend, -lebend, Wald⸗, 
faba, mel; von Pflanzen = wild wachſend. 3) 
trop. von Menſchen S roh, wild lebend, un⸗ 
ee 

ilvicdla, ae, m. [silva-colo] (Poet.) der 
Waldbewohner. b i 

*Silvi-cultrix, icis, F. (Poet.) im Walde 
wohnend, cerva. 

*Silvifragus, adj. [silva-frango] (Lucr.) 
waldzerbrechend, flabra. 

Saber ii, m. Name mehrerer Könige zu 

a. 

Silvösus, ach. [silva] (felt.) reich an Wald, 
waldig. 

Simia, ae, F. und (ſelten) Simius, ii, m. 
der Affe; trop. der blinde Nachahmer, s. Stoi- 
corum. 

Similis, e, adj. mit comp. u. sup. ähn⸗ 
lich, gleich (im Anſehen und in der Beſchaffen⸗ 
heit, vgl. par; s. iſt qualitativ, par quantitativ): 
s. alicui und (von lebenden Weſen häufiger) ali- 
cujus; veri und vero similis (auch semilis veri 


Similiter 
und vero) wahrſcheinlich; ss. inter se; simile 
aliquid ab isto atque a ceteris factum est, 
ebenfo s. ut si (ac si, tanquam si) als wenn. 
Hiervon subst. -le, is, n. cin Gleichniß, po- 
nere s., uti 8. 
_ Similiter, adv. mit comp. u. sup. [similis] 
ähnlich, auf ähnliche Weiſe, ebenſo: s. 
atque uno modo; s. ac, ut si u. ſ. w. 
Similitüdo, Inis, . [similis] die Aehn⸗ 
lichkeit, Gleichheit: hominis. est cum deo; 
s. amoris humani mit menſchlicher Liebe; ad 
8. panis id efficiebant bildeten es als Brod. 

Simiölus, i, m. deminut. von simius. 

Simitu, adv. (Vorklaſſ.) = simul. 

Simius, fiche Simia. 

Simo6is, entis, m. [Zuuders] Waldftrom im 
Trojaniſchen, der ſich mit dem Scamander ver⸗ 
einigte. 

Simönides, ae, m. ZiuEv id ne] griechiſcher 
Dichter und Weiſer aus Ceos ums Jahr 500 
v. Chr. Davon -déus, adj. 

Simplex, leis, adj. [der Stamm von sin- 
guli-plico] 1) einfach, nur aus einem Theile, 
Beſtandtheile u. ſ. w. beſtehend (im Gegenſatze 
des Zuſammengeſetzten und Vermiſchten): natura 
aut s. est aut concreta ex pluribus; (Poet.) 
plus vice simplici mehr als einmal. 2) trop. 
A) einfach = natürlich, kunſtlos, (im Gee 
genſatze des Prächtigen und mit vieler Mühe 
Bereiteten): s. esca, myrtus (im Gegenſatze zu 
Kränzen von verſchiedenen und ſeltenen Blumen); 
s. via mortis (ohne beſondere Martern). B) 
einfach Seinzeln, im Gegenſatze des Verbun— 
denen: quaedam sunt in rebus simplicia, quae- 
dam copulata. C) moraliſch einfach S ſchlicht, 
gerade, natürlich, homo, verba. 

Simplicitas, atis, f. [simplex] 1) die 
Einfachheit. 2) trop. die ſchlichte Gerad= 
heit, die Offenheit, Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit. 

Simpliciter, adv. mit comp. u. sup. [sim- 
plex] 1) einfach, geradehin, ſchlechthin. 2) 
gerade, offen: s. et candide, s. et libere. 

Simplus, adj. ( deſſelben Stammes wie 
simplex, dndobe] nur im neutr. sing. als 
subst. gebräuchlich, das Einfache, d. h. die be⸗ 
treffende Sache einmal genommen: solvere s. die 
Summe einmal (nicht doppelt) bezahlen. 

Simpülum, i, n. ein kleines Schöpfge⸗ 
ſchirr, ein Schöpflöffel, womit man bei Opfern 
u. ſ. w. Wein in die Schaale goß; proverb. exci- 
tare fluctus in s. = viel Lärm um Nichts. 

Simpüvium, ii, n. ein Opfergeſchirr, 
vielleicht = simpulum. 

Simul, adv. zugleich, gufammen S auf 
ein Mal, zu gleicher Zeit (vgl. una): multa 
8. rogas; omnes s. abeunt; cum eo colloqui- 
tur, s. monet etc.; s. esse; s. cum illo, no- 
biscum und davon (Poet. u. Spät.) als praepos. 
8. illo, nobis mit ihm, uns. Hiervon insbeſ. 
A) s. atque (oder ac), s. ut und 7 bloß 
8. als adv. ſobald als, ſobald. B) s. et, wo 
etwas Neues hinzugefügt wird, zugleich auch. C) 
s. — 8s. theils — theils, ſowohl — als. 

Similacrum, i, n. [simulo] 1) das Eben⸗ 
bild, Abbild (als Werk der Kunſt oder doch 
der Nachbildung, vgl. imago; ſowohl von Wer⸗ 
ken der Plaſtik als der Malerei, aber bef. von 
Abbildungen der Götter, vgl. signum, statua). 
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2) trop. A) das Phantaſte⸗ oder Schattenbild: 
s. aut vestigium civitatis; s. pugnae von 
Kampfſpielen; s. virtutis Etwas, das mit der 
Tugend Aehnlichkeit hat. Hiervon (Lucr.) = 
das der Seele vorſchwebende Bild, die Vorſtel⸗ 
lung, Idee. B) das Schattenbild, der Schat⸗ 
ten eines Verſtorbenen, das Geſpenſt. O) ein 
Charakterbild, Schilderung in der Rede. D) (H.) 
ein Gleichniß. E) überhaupt zur Bezeichnung 
des Scheines, der äußeren Aehnlichkeit. 

*Simülàmen, Inis, n. [simulo] (Poet.) 
die Nachahmung, das nachgeahmte Bild. 

*Simülans, tis, adj. mit comp. ¶ particip. 
von simulo] (Poet.) nachahmend. 

Simtlate, adv. [simulo] zum Scheine, 
mit Verſtellung. 

Simülätio, önis, f. [simulo] die Ver⸗ 
ſtellung, der angenommene Schein von 
Etwas, das doch nicht iſt, der Vorwand, die 
Täuſchung, Heuchelei u. dergl.: s. virtutis, ti- 
moris; per s. amicitiae unter dem Scheine der 
Freundſchaft, Freundſchaft heuchelnd; simulatione 
legis agrariae unter dem Vorwande eines agra⸗ 
riſchen Geſetzes. 

Simülätor, öris, m. [simulo] 1) (Poet.) 
der Nachahmer. 2) der ſich den Schein 
einer Sache giebt, der ſich verſtellt; im 
ſchlimmeren Sinne = der Heuchler, fälſchliche 
Vorgeber, rei alicujus; im milderen = der 
Meiſter in der ironiſchen Verſtellung (insbeſ. vom 
Sokrates, s. in omni oratione). 

Simülo, 1. [similis] 1) (meiſt Poet.) ähn⸗ 
lich machen, Minerva simulata Mentori in 
der Geſtalt von M., Pergama simulata magnis 
nach dem großen P. gebildet. Hiervon = nach- 
ahmend darſtellen, abbilden, cupressum 
(malen), anum die Geſtalt eines alten Weibes 
annehmen; s. fulmen nachahmen. 2) Etwas 
vorgeben, ſich den Schein von Etwas, das 
nicht iſt (vgl. dissimulo), geben, ſich ſtellen: 
s. se furere ſich wahnſinnig ſtellen, s. mortem, 
fugam, lacrimas ſich ſtellen, als ob man todt 
fei, fliehe, weine; s. scientiam rei alicujus eine 
Sache zu verſtehen vorgeben; simulata amicitia 
verſtellte Freundſchaft; (E.) simulo quasi af 
fuerim. 

Simultas, atis, F. [simul] eigtl. die Riva⸗ 
lität und Eiferſucht Zweier, die zur ſelben Zeit 
einem Ziele nachſtreben, daher die Feindſchaft 
(zuerſt die politiſche, dann auch die private), das 
Miß verſtändniß: habere, exercere s. oder 
esse in simultate cum aliquo; häufig im plur., 
suscipere multas ss. 

*Simulter, adv. (Pl.) = similiter. 

*Similus, adj. (Lucr.) deminut. von simus. 

Simus, adj. [os aufwärts gebogen, 
platt, bef. von der Naſe, daher plattnafig, 
capella. 

Sin, con). [si] aber wenn (faſt immer nach 
vorhergehendem si oder nisi). 

Sinapi, indecl. oder Sinäpis, is, f. [gr. 
otvanv| der Senf. 

Sincére, adv. [sincerus] 1) aufrichtig, 
ehrlich. *2) (Pl) gut, recht. 

Sincéritas, ätis, . [sincerus] 1) die Un⸗ 
verdorbenheit, Reinheit, corporis die Ge⸗ 
ſundheit, trop. 8. vitae Unſchuld. 2) trop. die 
Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit. 


Sinceritas 
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Sincérus, adj. mit comp. u. sup. 1) tein, 
unvermiſcht, unverfälſcht, vas; secernere fu- 
cata a sinceris das Unächte von dem Aechten; 
gens, populus s. das keine fremde Perſonen od. 
Sitten aufgenommen hat; s. equestre proelium 
wo nur Reiter, kein Fußvolk, kämpfte. Hiervon 
corium s. (H.) ohne Striemen od. Flecke, cor- 
pus s. unverletzt, nicht verwundet, gena unge- 
ſchminkt. 2) trop. unbefleckt, unverletzt, 
davon ehrlich, rechtſchaffen, aufrichtig, mora⸗ 
liſch rein, Minerva jungfräulich, fides, con- 
cordia ungeſtört, nihil s. et sanctum; judi- 
cium s. feiner und richtiger Geſchmack, scriptor 
S. unparteiiſch. 

Sinciput, cipitis, n. [semi-caput] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Poet.) der halbe Kopf, der Vorder= 
kopf; trop. caput als Sitz des Verſtan⸗ 
des. 

Sine, praepos. mit dem abl. ohne l(über⸗ 
haupt, vgl. absque): homo s. fide; s. numine 
ohne göttliche Mitwirkung; abſol. cum fratre 
an s. mit oder ohne meinen Bruder; s. ullo 
periculo; s. ulla dubitatione ohne allen Zweifel; 
s. dubio ohne Zweifel; (ſelten) mit einem Par⸗ 
ticip (S ohne daß u. ſ. w.), s. rogatione ulla 
perlata. Bei Poet. bisweilen dem Subſtantiv 
nachgeſetzt: vitiis nemo s. nascitur. 

Singilaris, e, adj. [singuli] 1) einzeln, 
vereinzelt: aliquos ss. egredientes conspexit; 
ne s. quidem homini einem einzelnen Menſchen. 
2) einem Einzelnen gehörig, einen Einzelnen 
betreffend, eines Einzelnen: s. odium alicujus 
perſönlicher Haß gegen Imd.; s. imperium die 
Alleinherrſchaft; locus s. wo man allein iſt; 
sunt in te quaedam singularia etwas Eigen- 
thümliches. Insbeſe als grammatikaliſcher term. t. 
= zur Einzahl gehörig, s. numerus. 3) ein⸗ 
zig in ſeiner Art, ausgezeichnet, vorzüg⸗ 
lich, ſelten, beiſpiellos, vir, amicus, virtus; 
doch auch tadelnd, s. turpitudo, crudelitas. 4) 
(Spät.) im plur. eine eigene auserleſene Leib⸗ 
garde oder ein Ordonnanzcorps, auserleſene Reiter, 
die zu Entſendungen gebraucht wurden. 

Singilariter, adv. [singularis] 1) term. f. 
in der Grammatik, in der Einzahl. 2) einzig 
in ſeiner Art, außerordentlich. 

Singtlatim oder Singillatim (Sigil- 
latim) und contri). Singultim, adv. [sin- 
guli] eingeln. 

Singüli, ae, a, ach. num. distr. je Einer, 
jeder einzelne, jeder: a ss. legionibus ss. 
legati ein Legat von jeder Legion; quanta pe- 
cunia militibus in singulos promissa esset 
jedem einzelnen Soldaten; prodigia quorum 
singuli auctores erant Wunder, deren jedes nur 
von Einem Gewährsmann erzählt wurde; singulis 
pedibus uti jedesmal einen Fuß; meliores eri- 
mus ss. einzeln, jeder für ſich, ebenſo legiones 
singulas posuit; in ss. rebus in jeder einzel⸗ 
nen Sache; pauci an singuli wenige oder ein⸗ 
zelne. NB. der sing. singulus findet ſich nur 

bei Vorklaſſ. u. Spät. = ein einziger, s. vesti- 
gium. 

Singulto, 1. [singultus] 1) ſchluchzen. 
2) von Sterbenden, röcheln. Hiervon (Poet.) s. 
animam röchelnd aufgeben. 

Singultus, us, m. [von singuli das 
Ausſtoßen einzelner Laute?] 1) das Schluchzen, 
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fletus cum s. 2) das Röcheln, Stöhnen. 3) 
das Glucken einer Henne. 

Sinis, is, n. [Zits] ein Räuber in der 
Nähe von Corinth, den Theſeus überwand. 

Sinister, stra, strum, adj. mit comp. (in 
derſelben Bedeutung wie der Poſitivus), 1) links, 
zur linken Seite befindlich, der linke (überhaupt, 
vgl. laevus), manus, cornu. Hiervon A) subst. 
sinistra die linke Hand oder linke Seite. B) 
mit einer praepos. sinistrum die linke, a s., in 
8. 2) trop. (Poet. u. Spät.) A) unglücklich, 
widerwärtig u. dergl., pugna, fama, sermo; 
Notus s. pecori ſchädlich. B) linkiſch, ver⸗ 
kehrt, ungeſchickt, mores, instituta. 3) von 
Wahrzeichen u. dergl. A) nach dem römiſchen 
Syſteme (weil bei ihnen der Beobachter ſich nach 
dem Süden kehrte, alſo die öſtliche Seite links 
hatte) = günſtig, glücklich, glückliche Wahr⸗ 
zeichen gebend, fulmen. B) (ſelten) nach grie⸗ 
chiſcher Sitte (weil bei ihnen der Beobachter 
ſich nach dem Norden kehrte und alſo die weſt⸗ 
liche Seite links hatte unglücklich, un⸗ 
günſtig. 

Sinistéritas, ätis, f [sinister] (Spät.) 
trop. die Linkheit, das linkiſche Benehmen. 

Sinistre, adv. [sinister] (Poet. u. Spät.) 
ungünſtig, aliquem excipere. 

Sinistrorsum oder sus, adv. [sinister- 
versus] nach der linken Seite hin, links. 

Sino, sivi, situm, 3. (eigtl. niederlegen, 
niederlaſſen, geſchehen laſſen, erlauben, ge⸗ 
ſtatten: s. aliquid fieri; non sinimus, gentes 
Transalpinas serere; accusare eum ille non 
est situs es wurde jenem nicht erlaubt ihn an⸗ 
zuklagen; (ſelten) s. id fiat oder ut id flat. 
Hiervon A) (Poet.) s. aliquid Etwas fein laſſen, 
s. arma viris überlaſſen, sine hanc animam 
laß mir das Leben. B) (Converſ.) s. aliquem 
Imd. thun laſſen, sine m. laß mich gehen; sine 
veniat mag er kommen, laß ihn kommen, sine 
modo veniat er möge nur kommen! abfol. sine 
laß gut fein! mag fein! ne dii sinant, ne Ju- 
piter sirit (S siverit) das wolle Gott nicht! 
behüte Gott! 

Sinon, Onis, m. [Ziv] ein Grieche, durch 
deſſen falſches Vorgeben die Trojaner bewogen 
wurden, das hölzerne Pferd in die Stadt zu ſchaffen. 

Sinope, es, f. [2wwr7] 1) Stadt in Pa⸗ 
phlagonien, Geburtsort des Cynikers Diogenes. 
Davon A) -penses, ium, m, pl. die Ein⸗ 
wohner von S. B) -péus, ach. 2) griechiſche 
Stadt in Latium, von den Römern coloniſirt und 
Sinuessa genannt. 

Sinuessa, ae, J. Stadt in Latium, fiche 
Sinope 2. Hiervon -ssanus, adj. 

Sinum, i, n. (Vorklaſſ. u. Spät.) ein weit⸗ 
bauchiges thönernes Trinkgefäß. 

Sinuo, 1. [sinus] (Poet. und Spät.) bogen⸗ 
artig krümmen, beugen, winden, aroum; ser- 
pens sinuatur windet ſich. 

N adv. [sinuosus] (Spät.) falten⸗ 
reich. 

Sinudsus, adj. [sinus] (Poet. und Spät.) 
1) viele Krümmungen⸗, Vertiefungen⸗, Biegungen 
habend, bauſchig, faltenreich, vestis, fluvius, 
flexus (von einer Schlange), arcus; vela ss. 2) 
trop. narratio s. voll Abſchweifungen und Dis 
greſſionen. 
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Sinus, us, n. 1) die bauſchichte Rundung, 
die Krümmung, der Bauſch, die Falte über⸗ 
haupt. So insbeſ. A) der Meerbufen, die 
Bucht, s. maritimus. Hiervon a) (Poet. und 
Spät.) die Küſte von einem Meerbuſen. b) eine 
Gegend, Landſtrecke, die ſich in eine andere, wie 
der Meerbuſen in das Land, hineinſtreckt, s. Par- 
thiae, montium der hervortretende Theil. B) 
von den Windungen einer Schlange. O) von 
einer Haarlocke oder bogenförmigen Friſur. 2) 
insbeſ. der bauſchige obere Theil der Toga, 
der bogenförmige Faltenwurf der Toga, welcher 
dadurch entſtand, daß die Toga über die linke 
Schulter und um den linken Arm (der dadurch 
ganz bedeckt wurde) ſo geworfen wurde, daß ſie 
vor der Bruſt jene weite Falte bildete. Hiervon 
A) (Poet.) ein weites Gewand überhaupt, ss. 
fluentes. B) der Bauſch des vom Winde anges 
ſchwellten Segels, das Schiffsſegel: implere ss. 
secundos = mit günſtigem Winde ſegeln. C) 
die Vertiefung, der Bauſch eines Netzes, davon 
= das Netz überhaupt. D) weil in dem sinus, 
wie in einer Taſche, allerlei Sachen getragen 
werden konnten u. bef. der Geldbeutel nicht ſelten 
getragen wurde, bezeichnet s. bisweilen die Taſche, 
den Geldbeutel: illa ponderat amatorum 
sinus nimmt Rückſicht auf das Vermögen der 
Liebhaber. 3) der unter jenem Faltenwurfe be- 
findliche Theil des Leibes, der Buſen, die Bruſt: 
demittere caput in s. alicujus; oft wird s. ge— 
braucht, wo wir Schooß ſagen. Hiervon trop. 
A) zur Bezeichnung des Innern einer Sache: 
in s. urbis im „Herzen“ der Stadt, in intimo 
8. pacis im tiefſten Frieden; von einer Armee 
= das Centrum, Haupttreffen. B) zur Bezeich- 
nung der Liebe, Obhut, des Schutzes u. dgl.: 
esse in sinu alicujus von Imd. ſehr geliebt 
werden, gestare aliquem in sinu Imd. ſehr lieb 
haben; dimittere aliquem ex s. suo ihm ſeine 
Liebe u. Obhut entziehen, recipere aliquem sinu 
Imd. unter ſeine Lieben aufnehmen. C) zur Bee 
zeichnung des Heimlichen und der Verborgenheit: 
in sinu gaudere in der Stille, heimlich. Davon 
== der einſame und verborgene Ort, suum cu- 
biculum ac s. D) = der Zufluchtsort, 
Schlupfwinkel. 

Siparium, ii, n. [verw. mit dem griechiſchen 
cinaoos| 1) der kleinere Vorhang auf dem 
Theater 055 den Zwiſchenſcenen der Comödie, vgl. 
aulaeum); hiervon trop. zur Bezeichnung der 
Comödie. 2) ein Vorhang an der Richterbühne 
zur Abwehr der Sonnenſtrahlen. 

Siparus, i, m. erat) das Bramſegel, Topp⸗ 
ſegel (S supparum). 

Sipho, onis, m. [cigwy] (Spät.) eine Röhre 
= 1) der Heber. 2) die Spritze, Feuer- 
ſpritze. 

Sipontum, i, n. [gr. Zinotg] Stadt in 
Apulien. Davon Sipontinus, adj. 

Sipylus, i, n. [Zinvvos] Gebirge in Lydien, 
wohin die Sage die Verſteinerung der Niobe 
u. f. w. ſetzt. 

Si-quando, Si-quidem u. ſ. w. werden 
gewöhnlich richtiger getrennt geſchrieben. 

Siremps od. Sirempse, adj. [nad Feſtus 
contrahirt aus similis re ipsal (veralt.) publiciſt. 
term. l. == desgleichen, ganz gleich, ganz 
ebenſo: s. lex. 
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Sirénes, num, I pl. [Zevorves] die S i⸗ 
renen, in dem Mythus weibliche Weſen (erft 
bei Spät. als Vögel mit Jungfraugeſichtern ge- 
dacht) an der Südweſtküſte Italiens, welche am 
Geſtade ſitzend die Vorüberſchiffenden an ſich zu 
locken und zu verderben pflegten; Sirenum insu- 
lae hießen drei kleine felſige Inſeln an der Süd⸗ 
weſtküſte von Campanien. Hiervon trop. A) = 
ein ſchöner und lockender Geſang. B) = die 
Verlockerin, desidia S. 

Sirius, ii, m. [oeéesoc] der Hundsſtern. 

Sirpe, is, n. (Vorklaſſ.) S laserpitium, 
welches man ſehe. 

Sirus, i, m. [ceveds] (Spät.) die Getreide⸗ 
grube. 

Sis, si vis (Converſ.), wenn du willſt, 
wenn es dir gefällig iſt, übliche Höflichkeitsformel: 
ebenfo sultis = si vultis. 

Sisapo, önis, F. Stadt im ſüdlichen Spanien. 
Davon -dnensis, e, ach. 

Sisenna, ae, m. (Lucius Cornelius), rö⸗ 
miſcher Redner und Geſchichtsſchreiber, Zeitgenoſſe 
des Sulla und des Cicero. 

Sisto, stiti, stätum, 3. [ſtammverw. mit dem 
griech. totnuc] 1) transit. A) Etwas oder Imd. 
irgendwohin ſtellen, hinbringen, ſtehen machen, 
victimam ad aram, aciem in litore, cohortes 
in monte. Insbeſ. a) = aufführen, errich— 
ten, templum, tropaeum. b) in der Gerichts⸗ 
ſprache, Imd. oder ſich zu einem beſtimmten Ter— 
mine vor Gericht ſtellen, -erſcheinen laſ—⸗ 
fen: s. aliquem; häufig s. se oder sisti vor 
Gericht erſcheinen, in derſelben Bedeutung s. va- 
dimonium. Hiervon überhaupt s. se = ſich 
irgendwo einfinden, ⸗einſtellen. B) (meiſt Poet. 
u. Spät.) Imd. oder Etwas ſtill ſtehen maz 
chen, einhalten, anhalten, hemmen, legiones, 
pedem, equos; s. fugam. Hiervon trop. a) s. 
metum, lacrimas; s. opus die Arbeit einſtellen. 
b) aufrecht halten, befeſtigen, feſtſtellen, rem 
Romanam. 2) intrans. A) (Poet. und Spät.) 
fic ſtellen, capite auf den Kopf zu ſtehen 
kommen. B) ſtill ſtehen, ſtehen bleiben, 
amnis; legio tertia s. contra leiſtet Widerſtand. 
C) trop. beſtehen, fortbeſtehen, ſich halten, 
respublica sistere non potest; häufig impers. 
sisti non potest es kann nicht gut gehen, man 
kann ſich nicht halten. e 

Sistrum, i, u. eine Art Klapper, die in 
Aegypten beim Gottesdienſte der Iſis gebraucht 
wurde; ironiſch als Kriegsinſtrument in dem 
Heere der Kleopatra. 

Sisymbrium, ii, n. [ovasuBovor] eine wohl⸗ 
riechende, der Venus geweihte Pflanze. 

Sisyphus, i, m. [Zicvpoc] Sohn des Aeo⸗ 
lus, König zu Corinth, berüchtigt wegen ſeiner 
Verſchlagenheit und tückiſchen Bosheit: in der 
Unterwelt mußte er zur Strafe einen großen, im— 
mer wieder zurückrollenden Stein einen Berg hin— 
aufzuwälzen ſtreben. Davon 1) Sisyphius, 
adj. 2) Sisyphides, ae, m. der männliche 
Nachkomme des S. (vom Ulyſſes, weil S. ſein 
eigentlicher Vater ſein ſollte). 

Sitella, ae, ,. deminut. von situla. 

Sithon, önis, n. [2Iwv] ein Sohn des 
Neptun, Konig im thraciſchen Cherſones. Davon 
1) Sithon, Onis, als ad). = thraciſch. 2) 
Sithönis, idis, adj., als subst. F. S die Thra⸗ 
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cierin. 3) Sithönius, adj. (Poet.) = thra⸗ 
ciſch; subst. mii, Orum, m. pl. = die Thracier. 

Siticilésus, ach. [sitis] (Poet. u. Spät.) 
durſtig = dürr, trocken. 

Sitienter, adv. [sitio] durſtig, trop. = 
begierig. 

Sitio, 4. [sitis] 1) dürſten, durſtig fein. 
Hiervon trop. dürr fein, nach Feuchtigkeit ver⸗ 
langen, ager; Afri sitientes in einem heißen 
und trocknen Klima lebend. 2) nach Etwas 
dürſten, aquae sitiuntur. Hiervon trop. = 
nach Etwas ſehr begierig ſein, sanguinem, 
honores; sitiens virtutis. 

Sitis, is, J. 1) der Durſt: explere (Poet. 
restinguere, extinguere u. ſ. w.) s. löſchen. 2) 
die Dürre, Trockenheit: deserta siti regio. 
3) trop. die heftige Begierde, argenti nach 
Geld. 

Sitüla, ae, f. 1) ein Gefäß für Flüſſig⸗ 
keiten, beſ. Waſſer. 2) ein zum Looſen gebrauchtes 
topfartiges Gefäß, insbeſ. das bei den Comitien 
zu Rom gebräuchliche. 

Situs, adj. [particip. von sino] 1) als par- 
ticip. hingelegt, hingeſtellt: in suo quidque 
loco nisi erit mihi situm supellectilis. Hierv. 
A) = erbaut, ara Druso s. B)= begraben, 
beftattet, Aeneas s. est super Numicium flu- 
men. 2) als ach. gelegen, liegend, befind⸗ 
lich: urbs s. in ora, insula s. ante promon- 
torium. 3) trop. A) haec sita sunt ante 
oculos omnium liegt vor aller Welt Augen D 
iſt Allen offenbar. B) situm esse in aliquo 
od. in re aliqua auf Imd. oder Etwas beruhen: 
hoc s. est in vobis od. in vestra manu dieſes 
beruht auf Euch, in temporibus auf den Um⸗ 
ſtänden. 

Situs, us, m. [sino] 1) die Lage, urbis; s. 
membrorum Stellung gegen einander. Hiervon 
(Poet.) regalis s. pyramidum = Bauart. 2 
(eigtl. das lange Liegenlaſſen an einer Stelle) A 
(ſelten) der Mangel an Gebrauch, Pflege, das 
„Hinliegen“: s. diutinus; loca senta situ durch 
Mangel an Bebauung; cessat terra situ. B) 
der durch langes Liegen erzeugte Schmutz, beſ. 
Schimmel, Roſt. O) trop. A) das geiſtige 
Verroſten, die Schlaffheit, Stumpfheit, 
animi, civitatis. b) die Unthätigkeit. c) die 
Vergeſſenheit, die Geringſchätzung. d) es. 
Aesonis Altersſchwäche und Kränklichkeit. 

Si-ve od. Seu, conj. 1) als bloße Bedin⸗ 
gungsconjunction vel si oder wenn: po- 
stulo, s. aequum est, rogo; gewöhnlich nach 
einem vorhergehenden Conditionalſatze: si omnes 
atomi declinabunt — sive aliae etc. 2) dis⸗ 
junctiv, A) einfach, oder, bei verſchiedenen Bee 
nennungen deſſelben oder eines verwandten Gegen— 
ſtandes (z. B. von Synonymen): Paris s. Alex- 
ander; ejusmodi nuntios s. potius Pegasos. 
B) doppelt (ſelten sive — seu und seu — sive), 
wenn entweder — oder wenn, es ſei nun 
daß — oder daß, mag nun — oder mag, ent- 
weder — oder (wo man ſagen will, daß von 
Zweien Eins Statt findet, es aber unentſchieden 
läßt, welches): s. casu, s. consilio deorum; seu 
maneant, seu proficiscantur; s. tu medicum 
adhibueris, s. non adhibueris, non convale- 
sces; leges quas s. Jupiter s. Minos sanxit. 
Insbeſ. a) (Poet. u. Spät.) bisweilen fehlt das 
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eine s. (tollere seu ponere vult freta; vacui 
3. quid urimur); bisweilen ſteht ſtatt des doppel⸗ 
ten s. sive — aut od. sive — an. b) es wird 
auch ſo gebraucht, daß jedes mit sive anfangende 
Glied einen eigenen Hauptſatz hat, wenn zwei 
Fälle angegeben werden und hinzugefügt wird, 
was in jedem folgt (ein Dilemma): s. enim ad 
sapientiam perveniri potest, non paranda so- 
lum ea sed fruenda etiam est: s. hoc diffi- 
cile est, tamen nullus est modus investi- 
gandi veri. 

Smaragdus, i, m. ob. f. [oucgaydos] 
ein grüner Edelſtein, insbeſ. der Smaragd. 

Smintheus, ei, n. [ZumwFedc] Zuname 
des Apollo, nach Einigen von Smintha, einer Stadt 
in Troas, nach Andern von culyFoco (Maus) der 
„Mäuſetödter“. Davon Sminthéus, ach. zum 
Apollo gehörig. 

Smyrna, ae, f. (Luer. ) [ouderva] die 
Myrrhe. 

Smyrna, ae, f. [Zudteva] berühmte Haupt⸗ 
ſtadt in Jonien, noch ebenſo genannt. Davon 
Smyrnaeus, adj. und subst. -naei, orum, 
m. pl. die Einwohner von S. 

Soboles, a. S. für Suboles. 

Sobrie, adv. [sobrius] 1) nüchtern, mäßig. 
2) beſonnen, vernünftig. 

Sdbriétas, atis, F. [sobrius] die Nüchtern⸗ 
heit, Mäßigkeit. 

Sobrinus, ach. [ſtatt sororinus von soror] 
eigtl. zu Schweſtern gehörig, aber faſt immer 
subst. das Geſchwiſterkind: A) -us, i, m. der 
Vetter. B) -a, ae, J die Muhme, Cou⸗ 
ſine. 

Söbrius, adj. [so-ebrius] 1) nüchtern = 
nicht betrunken, homo; male s. (Poet.) be⸗ 
trunken; auch (Poet. u. Spät.) von Sachen, po- 
culum s. woraus man ſich nicht berauſchen kann, 
ebenſo lympha s. (Waſſer), nox worin nicht ge⸗ 
zecht wird, ebenſo convictus. 2) nüchtern = 
mäßig, enthaltſam. 3) trop. vernünftig, 
beſonnen, homo, orator. 

*Soccatus, adj. [soccus] (Spät.) einen 
soccus tragend. 

Soccülus, i, u. deminut. von soccus. 

Soceus, i, m. eine Art niedriger, leich⸗ 
ter Schuhe, bei den Griechen (bei den Römern 
nur von Weichlingen) im häuslichen Leben ge⸗ 
braucht, eine Sandale. Insbeſ. trugen die Schau⸗ 
ſpieler in der Comödie (wo die Scene meiſtens in 
Griechenland war) einen ſolchen s., daher das 
Wort häufig zur Bezeichnung der Comödie ge⸗ 
braucht wird (vgl. cothurnus): carmina socco 
digna der (niedrigeren) Sprache der Comödie an⸗ 
gemeſſen; socci cepere iambos die jambiſchen 
Verſe wurden in der Comödie gebraucht. 

Söcer, éri, m. 1) der Schwiegervater; 
(Poet.) plur. die Schwiegerältern. 2) (Com). 
= consocer. 

Sdciabilis, e, adj. [socio] vereinbar, 
daher gefellig, verträglich, homines, consortio 
inter duos. 

Sdcialis, e, adj. [socius] zu einer Verbin⸗ 
dung oder Geſellſchaft gehörig, 1) geſellig, ge= 
ſellſchaftlich, animal. Häufig = zur Che 
gehörig, ehelich, amor, foedus, jura ss. Eherechte, 
carmina ss. Hochzeitlieder. 2) die Bundes⸗ 
genoſſen betreffend, Bundes⸗, lex, judicium; 
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exercitus s. das Heer der Bundesgenoſſen, bellum 
s. mit den B. 

*Socialitas, atis, . [socialis] (Spät.) die 
Geſelligkeit. 

*Socialiter, adv. [socialis] (Poet.) auf 
geſellige Weiſe, kameradenmäßig. 

*Sdciennus, i, m. (Pl.) = socius 2. 

Scdciétas, atis, F. [socius] 1) abstr. die 
Genoſſenſchaft, die Geſellſchaft, Theil— 
nahme, die Verbindung: s. facinoris an einem 
Verbrechen; infida regni s. die Gemeinſchaftlich— 
keit; inire, coire, facere, instituere s. ſtiften, 
machen; venire in societatem laudum alicujus 
Theil nehmen an; von Sachen, habere s. cum 
re aliqua mit einer Sache verwandt fein. Ins— 
beſ. in politiſcher Beziehung: A) das Bündniß, 
die Alliance zwiſchen zwei Völkern oder Fürſten. 
B) die Handelsgenoſſenſchaft, die Com- 
pagnie in Handelsgeſchäften, s. rei alicujus in 
einem Geſchaͤfte. 2) concer. die Genoſſenſchaft 
= die verbundenen Perſonen, der Verein, s. 
generis humani. Insbeſ. = die Handlungs- 
genoſſen und namentlich die Compagnie der 
Generalpächter zu Rom: ss. provinciarum 
illarum; magister societatis der Vorſteher einer 
ſolchen Compagnie. 5 

Sdcio, 1. [socius] verbinden, vereini⸗ 
gen, gemeinſchaftlich machen: s. periculum 
vitae cum aliquo die Lebensgefahr mit Imd. 
theilen, ſich ihr mit Imd. gemeinſchaftlich unter 
werfen; s. aliquem regno Imd. zum Theilnehmer 
an der Königsgewalt machen, ihm daran Theil 
geben, ebenſo domo in ſein Haus aufnehmen, 
sociari facinoribus an Verbrechen Theil nehmen; 
(Poet.) s. se alicui vinclo jugali Imd. hei⸗ 
rathen; s. gaudia cum aliquo mit Imd. theilen; 
s. sanguinem = die verſchiedenen Stände durch 
Eheverbindungen vereinigen; s. verba chordis 
mit Saitenſpiel begleiten; (Poet.) labor sociatus 
gemeinſchaftlich. 

*Sociofraudus, adj. [socius-fraus] (H.) 
den Cameraden betrügend. 

Sdcius, 1) ach. (meiſt Poet.) gemeinſam, 
verbunden, auf einer Theilnahme von Mehreren 
beruhend: s. lingua die gemeinſchaftliche Sprache, 
8. lectus das Ehebett, s. regnum die Herrſchaft 
zweier Mitregenten; socias vias carpere zuſam⸗ 
men gehen. Insbeſ. = in politiſcher Beziehung 
verbündet, agmina ss., classis s. 2) subst. 
-us, i, m. und a, ae, J. der Geſellſchafter, 
die -in, der Genoſſe, Gefährte, Camerad, 
Theilnehmer, die -in, der ein Intereſſe oder 
eine Thätigkeit mit Imd. gemeinſchaftlich hat 
(vgl. particeps, consors, sodalis): habere ali- 
quem socium belli; vitae socia virtus die Ge⸗ 
noſſin im Leben; socius culpae der Mitſchuldige; 
8. sanguinis der Verwandte, 8. tori Gatte, 
Gattin, nulla pro socia obtinet Keine gilt als 
Ehefrau; (Poet.) socium esse cum aliquo in 
negotio. Insbeſ. A) in politiſcher Beziehung, 
der Bundesgenoſſe, der Verbündete, namentlich 
socii die römiſchen Bundesgenoſſen, die mit Rom 
„verbündeten“ (meiſt italieniſchen) Völker. B) der 
Handelsgefährte, der Compagnon in Han⸗ 
dels⸗ und Geldgeſchäften: s. rei pecuniariae. 
Hiervon häufig als jꝑuriſt. term. t. pro s. (dam- 
nari, agere u. f. w.) in einem Proceſſe wegen 
Betruges gegen einen Compagnon. 
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Sdcordia, ae, f. [socors] 1) (Spät.) die 
Geiſtesſchwäche, Stupidität, Bornirtheit. 2) 
die Sorgloſigkeit, Fahrläſſigkeit, Gleich— 
gültigkeit. 

Sdcorditer, adv. [socors] (ſelten) ſorg⸗ 
los, fahrläſſig. 

Sdcors, dis, ach. [se-cor] 1) ohne Verſtand, 
geiſtesſchwach, ſtupid, bornirt. 2) ſorglos, 
fahrläſſig, gleichgültig. 

Socrates, is, m. [Zwxocrys] der bekannte 
griechiſche Philoſoph. Davon -ticus, ach. und 
im plur. -i, Orum, m. pl. die Schüler des So⸗ 
krates, Philoſophen, welche ſich als Anhänger des 
Sokrates betrachteten. 

Socrus, us, f. [socer} die Schwieger⸗ 
mutter. 

Sodalicius, ach. [sodalis] 1) (Poet. und 
Spät.) kameradſchaftlich, geſellſchaftlich, eine 
Verbrüderung betreffend, jus. 2) gewöhnl. subst. 
-ium, ii, n. = sodalitas. 

Sodalis, e, adj. 1) (Poet., felten) geſell⸗ 
ſchaftlich, kameradlich: turba s. die befreundete 
Schaar. 2) subst. comm. der Kamerad, Ge— 
ſpiele, Gefährte in geſellſchaftlichen Vergnü— 
gungen, Uebungen und dergl. (vgl. socius): s. 
meus, s. alicui Imds; trop. von Sachen, die 
zuſammen zu ſein pflegen, Eurus s. hiemis. 
Insbeſ. A) der Tiſchgenoſſe, Zechbruder. B) 
der Spießgeſell, Theilnehmer an einer uner- 
laubten Verbindung. C) ss. hießen die Mit- 
glieder eines Prieftercollegiums. 

Södälitas, atis, J. [sodalis] 1) abstr. die 
Kameradſchaft, der geſellige Umgang, s. in- 
tima. 2) concr., die Genoſſenſchaft, Brü— 
derſchaft = die zu einem gewiſſen Zwecke ver— 
bundenen Perſonen, der Club. Insbeſ. A) die 
religiöſe Verbrüderung, das Prieſtercollegium. 
B) das Geſellſchaftsmahl. C) die unerlaubte 
Cee (zu Verſchwörungen, Beſtechungen 
U. f . 

Södes [ftatt si audies] wird als Formel 
freundlicher Bitte u. dergl. gebraucht, wenn es 
gefällig iſt, gefälligſt: dic s., ete. 

Sogdiana regio, Landſchaft in Aſien zwi⸗ 
ſchen dem Jaxartes und dem Oxus. 

851, is, m. 1) die Sonne: (Poet.) primo s. 
bei Tagesanbruch, medio s. am Mittage, supre- 
mo s. des Abends. 2) übertragen A) = der 
Sonnenſchein: ambulare in s. B) = die 
Sonnenhitze: s. Libycus. C) (Poet.) Tag. 
D) trop. a) zur Bezeichnung der Oeffentlichkeit: 
procedere in s. in das öffentliche Leben hervor— 
treten. b) Oft bezeichnet sol den öffentlichen 
Kampf, während umbra die Uebungen in der 
Schule bezeichnet (cedat umbra soli = die Ju- 
risprudenz möge dem Kriegsdienſte den Rang ein— 
räumen); von einem Redner bezeichnet sol die 
öffentliche Rede auf dem Markte, den wirklichen 
Rednerkampf, umbra dagegen die Uebung zu 
Hauſe oder in der Schule. c) von einer außer⸗ 
ordentlichen Perſon oder Sache. 3) perſonifieirt, 
der Sonnengott, Sohn des Titanen Hyperion 
und der Chia, erſt ſpäter S Apollo. 

Sdlamen, Inis, u. [solor] (Poet.) der Troſt, 
das Troſt mittel. 

Solaris, e, adj. [sol] (Poet. u. Spät.) zur 
Sonne gehörig, Sonnen-, lumen. 

Sdlarius, ach. [sol] = solaris; faft nur 
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als subst. -ium, ii, n. 1) eine Sonnenuhr, 
davon übertragen, eine Waſſeruhr. Ein ſolches 
8. war namentlich auf dem Forum zu Rom: da⸗ 
her ad s. versari = häufig unter die Leute 
kommen, auf dem vielbeſuchten Forum erſcheinen. 
2) ein der Sonne ausgeſetztes flaches Dach, 
Terraſſe. 

*Sölätiölum, i, n. (Poet.) deminut. von 
solatium. 

Sölätium, ii, n. [solor] der Troſt, afferre 
alicui s.; hoc est mihi solatio iſt mir ein Troſt. 
Hiervon A) das Troſtmittel, die Linderung, 
das Linderungsmittel, calamitatis; campum 
Martium solatium populo patefecit. B) = 
der Tröſter, der Erheiterer: aves ss. ruris. 

Sdlator, Gris, m. [solor] (Poet.) der Trö⸗ 
ſter. 

Soldürius, ii, m. [galliſches Wort] Imd. 
der mit einem Anderen auf Leben und Tod ver⸗ 
bunden iſt, der Getreue (ogl. devotus); ſiehe 
Caes. B. G. 3, 22. 

Soldus, ſiehe Solidus. 

Sdlea, ae, /. 1) die Sandale, Schnür⸗ 
ſohle, die mit Riemen und Bändern oberhalb des 
Fußes feſtgebunden wurde; ſie wurde von Männern 
und Frauen getragen, aber nur zu Hauſe; wenn 
man zu Tiſche ging, legte man die Sandalen ab, 
und ließ ſie ſich beim Aufſtehen von den Sklaven 
wiedergeben, daher poscere ss. von einem 
Gaſtmahle weggehen wollen. Hiervon A) s. 
ferrea eine Art eiſerne Schuhe für Pferde oder 
andere Thiere. B) ss. ligneae Fußfeſſeln. 2) 
ein Fiſch, die Zunge, eine Art der Schollen. 

*Solearius, ii, m. [solea] (Pl.) der San⸗ 
dalenverfertiger. 

Söleatus, ach. [solea] Sandalen tra⸗ 
gend. 

Sdlemnis, a. S. für Sollemnis. 

Soleo, solitus sum, — 2. pflegen, ge- 
wohnt fein, aliquid facere; ut solet (sc. fieri) 
wie es zu gehen pflegt; ita soleo fo pflege ich 
(zu handeln oder dergl.); (Com.) solens facio 
(sum) ich thue (bin) es nach Gewohnheit, ich 
pflege es zu thun (zu ſein). Bisweilen bezeichnet 
es nicht eben eine Sitte od. Gewohnheit, ſondern 
nur eine häufige Wiederholung: cum animo 
volvere solitus est er überlegte oft. Insbeſ. 
(Com.) s. cum aliqua eine Liebſchaft mit einem 
Weibe haben. — Hiervon partieip. sölitus als 
adj. gewöhnlich, artes, honores, virtus; (Poet. ) 
Danatim naves ss. wohlbekannte, an welche man 
vente war; solito magis mehr als gewöhn— 
ich. 

Solers, a. S. für Sollers. 

Soli, orum, m. pl. [Todor] Stadt in Cili⸗ 
cien. Davon Soloecismus, welches man ſehe. 

Sölide, adv. mit comp. [solidus] 1) dicht, 
feſt. 2) trop. ſicher, vollſtändig, wahrhaft. 

Soliditas, atis, f [solidus] die Dichtheit, 
Gediegenheit, Feſtigkeit. 

Solido, 1. [solidus] (Poet. u. Spät.) dicht⸗ 
feſt⸗, hart machen, befeſtigen, aream creta, 
aedificium. 


Solidus, (Poet. auch Soldus) ach. mit comp. 


u. sup. [verwandt mit sollus] 1) eigtl. = nicht 
hohl, nicht voll Oeffnungen od. mit fremden Be— 
ſtandtheilen vermiſcht, ſondern) ganz, dicht, ge= 
diegen, maſſiv: s. cornu, columna (nicht 
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hohl); crater auro solidus maſſiv; s. terra, 
humus feſt; in solido auf feſtem Boden, trop. 
= in Sicherheit. 2) A) feſt, ſtark, hart, dens, 
telum. B) trop. a) unerſchütterlich, feſt, mens. 
b) vollſtändig, deutlich, effigies, indicium. c) 
reel, bleibend, wahrhaft, gediegen, gloria, 
suavitas, beneficium. d) ganz, vollſtändig, 
dies; vires ss. unvermindert, ungeſchwächt; soli- 
dum solvere das ganze Capital. 

*Sölifer, éra, érum, ach. [sol-fero] (Poet. ) 
die Sonne bringend, plaga = der Often. 

Sölistimum, ſiehe tripudium. 

Sdlitarius, adj. [solus] einſam, abge⸗ 
ſondert, allein, homo, vita. 

Sölitüdo, Inis, J. [solus] 1) die Ein⸗ 
ſamkeit, ſowohl A) abstr. = das Alleinſein, 
die Menſchenleere (s. est ante ostium, s. loci), 
als B) coner. = der einſame und menſchenleere 
Ort (discedere in aliquas ss. ). 2) die Ver⸗ 
laſſenheit, Hülfloſigkeit, viduarum, libe- 
rorum. 

Solitus, ſiehe soleo. 

Solium, ii, n. 1) der erhabene und an⸗ 
ſehnliche Sitz, insbeſ. A) der Thron, Königs- 
ſitz; davon (Poet.) zur Bezeichnung der königlichen 
Würde, der Königsgewalt: potiri s. B) der 
Stuhl, worauf die Rechtskundigen zu Hauſe ſitzend 
den Clienten Beſcheid gaben od. Rechtsfragen be— 
antworteten. 2) eine Art Badewanne. 3) ein 
ſteinerner Sarg. . 

Sdli-vagus, adj. 1) allein herumſtrei⸗ 
fend, bestiae; coelum s. ſich allein bewegend. 
2) trop. einſeitig, auf ſich allein beſchränkt, 
cognitio. 5 

Sollemnis od. vielleicht richtiger Sollen- 
nis, e, adj. [sollus-annus], 1) jedes Jahr zu 
einer beſtimmten Zeit und mit einer ge⸗ 
wiſſen Feierlichkeit geſchehend, alljähr— 
lich gefeiert,- wiederkehrend (bef. von Feſten 
und anderen religiöſen Feierlichkeiten), sacra, cae- 
rimoniae; dies festi ac ss. jährliche Feſttage. 
2) indem bald der eine, bald der andere Begriff 
vorherrſcht, A) feierlich, feſtlich, religiones; 
officium s. eine heilige, religiöſe Pflicht. Ins- 
bef. das neulr. als subst., Sollemne, is, und 
häufiger plur. sollemnia die Feierlichkeit, reli⸗ 
giöſe Handlung, der heilige Gebrauch (inter pu— 
blicum s., omnia ss. servata sunt). B) ge⸗ 
wöhnlich, üblich, gewohnt, was bei beſtimmten 
Gelegenheiten zu geſchehen pflegt: iter s. alljähr⸗ 
lich und zu einer gewiſſen Zeit zu unternehmen; 
verba ss. bei gewiſſen sacris gebräuchlich; (Poet.) 
arae ss. bei welchen Opferungen zu geſchehen 
pflegen. Insbeſ. das neutr. Sollemne als subst. 
= die Sitte, der Gebrauch (nostrum illud s.); 
(Poet.) sollemnia insanire auf alltägliche und 
gewöhnliche Weiſe toll ſein. 

Sollemnitas, atis, 4 [sollemnis] (Spät.) 
die Feierlichkeit. 


Sollemniter oder Sollenniter, adv. 
[sollemnis] 1) feierlich. 2) auf übliche 
Weiſe. 


Sollers, tis, adj. [sollus-ars] (eigentl. ganz 
Kunſt, oppos. iners), funftfertig, geſchickt, 
klug, einſichtsvoll, verſtändig, agricola, pi- 
stor; s. ingenium, inventum; (Poet.) s. ponere 
hominem der einen Menſchen abzubilden, lyrae 
der die Lyra zu ſpielen verſteht. 
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Sollerter, adv. mit comp. u. sup. [sollers] 
geſchickt, klug, verſtändig. 

Sollertia, ae, J. [sollers] die Kunſtfer⸗ 
tigkeit, Geſchicklichkeit, Klugheit, Gewandt⸗ 
heit: s. judicandi im Urtheilen. 

Sollicitatio, önis, J. [sollicito] 1) (Com.) 
s. nuptiarum die Beunruhigung, welche die (vor⸗ 
geſchlagene) Heirath mir einflößt. 2) die Auf⸗ 
wiegelung, Aufhetzung. 

*Sollicitator, Oris, m. [sollicito] (Spät.) 
der Aufwiegler, Verführer. 

Sollicite, adv. mit comp. u. sup. [solli- 
citus] 1) bekümmert, ängſtlich. 2) forge 
fältig, angelegentlich. 

Sollicito, 1. [sollicitus] 1) (Poet.) heftig 
bewegen, -erregen, erſchüttern: s. mundum 
de suis sedibus; s. tellurem aratro mit dem 
Pfluge aufwühlen, ebenſo s. freta remis; s. feras 
jagen, stamina pollice rühren. 2) trop. geiſtig 
erregen: A) beunruhigen, ſtören, verletzen, 
aliquem, pacem, statum quietae civitatis. B) 
bekümmern, beunruhigen, in Unruhe ver⸗ 
ſetzen, aliquem; libido et ignavia semper ani- 
mum excruciant et ss.; multa me sollicitant 
anguntque. C) aufregen, aufreizen, auf- 
wiegeln, reizen, und (ſelten) in gutem Sinne, 
anregen, auffordern, reizen: s. aliquem ut 
(ne) aliquid faciat; s. aliquem ad venenum; 
insbeſ. = zum Aufruhr od. überhaupt zu einem 
gefährlichen od. ſchlechten Unternehmen locken, s. 
servos spe libertatis, s. civitates. 

Sollieitüdo, Inis, J. [sollicitus] die Be⸗ 
kümmerniß, der Kummer; afficere aliquem 
sollicitudine Imd. Kummer verurſachen, ihn bee 
trüben. 

Sollicitus, adj. mit comp. u. sup. [sollus- 
cieo] (eigtl. = ganz in Bewegung geſetzt) 1 
(Poet.) in Bewegung geſetzt, erregt, mare. 2 
trop. A) von Perſonen, beſorgt, unruhig, 
ängſtlich, bekümmert, animus; s. quid futu- 
rum sit, s. de re aliqua, s. ne illud flat; 
sollicitum habere aliquem Imd. bekümmern, 
beunruhigen od. (Poet.) Imd. quälen, beläſtigen. 
B) von Sachen, unruhig = voller Unruhe oder 
Kummer, Bekümmerniß erzeugend: in tyranno— 
rum vita omnia sunt ss.; nox s.; (Poet.) s. 
amor, Opes 88. 

Solli-ferreum, i, 
beſtehendes Geſchoß, Eiſengeſchoß. 

Sollus, ach. [6s] veraltet S totus ganz, 
nur in der Zuſammenſetzung gebräuchlich (fiche 
sollemnis, sollers, sollicitus, solliferreum). 

*Sdlo, 1. [solus] (ſpät. Poet.) öde machen, 
urbem. 

Sdloecismus, i, m. [Oοοπαιοννe] der 
Sprachfehler, die unrichtige Verbindung der 
Wörter (ogl. Soli). 

Sdlon (oper Sölo), önis, m. [ZCoαοαν] der 
berühmte Geſetzgeber Athens. 

Solénium, ii, n. od. Solonius ager, eine 
Gegend in Latium. 

Sdlor, depon. 1. (Poet. u. Spät.) = das 
häufigere consolor, 1) tröſten, aliquem. 2) 
lindern, mildern, metum, lacrimas, famem; 
8. desiderium fratris amissi nepote ſich mit 
einem Enkel wegen des Verluſtes eines Bruders 

„ tröſten. 
Solstitialis, e, adj. [solstitium] zur 


n. ein ganz aus Eiſen 
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Sommerſonnenwende gehörig, dies der 
längſte Tag, tempus, ortus solis der Aufgang 
der Sonne im Sommerſolſtitium. Hierv. meton. 
A) zum Hochſommer gehörig, Sommer-, nox, 
herba Sommergewächs. B) zur Sonne gehörig, 
Sonnen-, orbis der Umlauf der Sonne. 

Solstitium, ii, n. [sol-sisto] der Sonnen⸗ 
ſtillſtand, die Sonnenwende überhaupt, s. 
brumale, aestivum; ſo auch bei Spät., dagegen 
insbeſ. die Sommerſonnenwende, die 
Zeit der längſten Tage. Hiervon meton. — der 
Sommer, die Sommerhitze. 

Solum, i, n. 1) der unterſte Theil einer 
Sache, der Boden, Grund, fossae. Insbeſ. 
A) = der Fußboden, der Eſtrich eines Zimmers, 
s. marmoreum. B) die Fußſohle. O) (Poet. ) 
die Schuhſohle. 2) der Erdboden, die Erde, 
der Boden, Grund (vgl. fundus u. dergl.): s. 
exile et macrum, pingue; (Poet.) aere solum 
terrae tractare die Erde pflügen, anbauen; 
aequare solo urbem, domum der Erde gleich 
machen. Hiervon A) = das Land, der Boden, 
8. natale, s. patriae od. patrium; hoc omne s. 
dieſe ganze Gegend; solum vertere (ſelten mu- 
tare) wegziehen, häufig exilii causa = in die 
Verbannung gehen. B) (Poet.) — die Unter⸗ 
lage: solum subtrahitur navi die Meeresfläche; 
s. Cereale die Unterlage von Brod. O) Sprich⸗ 
wörtlich quicquid od. quod in solum (venit) 
was Einem einfällt, in den Sinn kömmt. 

Sölum, adv. fiche solus. 

Solus, adj. 1) allein, einzig, bloß: 
Stoici ss.; mea solius causa; solos novem 
menses ibi fuit nur neun Monate; solus om- 
nium ganz allein; solum aliquem seducere; 
quaerere ex aliquo s. unter vier Augen; quae 
sola divina sunt welche (Eigenſchaften) nur gött⸗ 
lich (den Göttern angehörig, nicht materieller Na— 
tur) ſind. 2) von Localitäten, einſam, wenig 
beſucht, öde, mons, loca. 3) (Com.) verlaſſen, 
alleinſtehend, sola hic sum. — Hiervon adv. 
Solum, allein, bloß, nur; de una re s.; 
häufig non s. nicht allein. Bei Spät. wird es 
durch modo verſtärkt, Solummodo, in derſelben 
Bedeutung. 

Sölus, untis, , [Zodovs] Stadt an der 
Nordküſte Siciliens. Davon Sdluntinus, adj. 
u. subst. mi, Orum, m. pl. die Einwohner von 
Solus. 

Sölüte, adv. mit comp. u. sup. [solutus] 
1) frei, ungehindert, moveri. 2) leicht, 
ohne Schwierigkeit, dicere. 3) ſchlaff, nach— 
läſſig, s. et negligenter. 

*Solutilis, e, adj. [solvo] (Spät.) auf⸗ 
lösbar, leicht auseinandergehend, navis. 

Solutio, Onis, J. [solvo] 1) die Auflö⸗ 
ſung; linguae s. das Gelöſtſein = die Beweg⸗ 
lichkeit. 2) die Bezahlung, pecuniae. 3) trop. 
(Spät.) die Auflöſung Erklärung einer 
Frage. 

Sölütus, ach. mit comp. u. sup. [particip. 
von solvo] 1) frei, ungebunden, loſe, ani- 
mus; s. a cupiditatibus frei von Begierden, 
ebenſo solutus opere und (Poet.) operum; s. 
eligendi optio freie Wahl. 2) trop. A) von. 
Perſonen. a) (Poet.) S ausgelaffen, risus. 
b) üppig, verweichlicht, s. in gestu. c) zügel⸗ 
los, ausſchweifend, libido, homo. B) von Sa⸗ 
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chen, a) ſorglos, läſſig, nachläſſig, ſchlaff, 
wenig energiſch, lenitas, cura. b) von der Rede, 
«) oratio s. ungebunden = proſaiſch. 5) in 
freierer Form, frei, nicht an ſtrengere Form ge⸗ 


bunden. OC) von einem Redner, s. in dicendo 
gewandt, geläufig. D) S ſchuldenfrei, prae- 
dium. 


Solvo, lvi, lütum, 3. 1) löſen, A) ein 
Band od. dergl., vineulum, nodum. B) eine 
Perſon od. Sache, die gebunden iſt: s. hominem 
vinctum entfeſſeln; s. equum a curru los⸗ 
ſpannen; s. crinem auflöſen; s. vela die Segel 
losmachen. Insbeſ. a) s. epistolam das Band 
um den Brief löſen — den Brief öffnen, ent= 
ſiegeln. b) s. navem, auch s. ancoram, funes 
(bisweilen bloß s.) das Schiff vom Ufer od. vom 
Anker losbinden — den Anker lichten, ab- 
ſegeln; naves ex portu solvunt ſegeln aus 
dem Hafen. 2) trop. A) (nach 1. A.) das durch 
eine Schuld auferlegte Band löſen, bezahlen, 
pecuniam, aes alienum eine Schuld; s. litem 
aestimatam die feſtgeſetzte Buße bezahlen; sol- 
vendo non est er kann nicht bezahlen; in so- 
lutum od. pro soluto als Bezahlung. Hiervon 
a) s. poenas eine Strafe leiden; s. injuriam 
magnis poenis büßen. b) s. funeri (mortuo) 
justa od, suprema, einem Verſtorbenen die letzte 
Ehre erweiſen, ihn feierlich beſtatten. e) s. 
fidem ſein Verſprechen halten, ſein Wort löſen; 
s. votum ein Gelübde erfüllen. d) s. bene- 
ficium vergelten. B) (nach 1. B.) los machen, 
entfeſſeln, befreien (von einer Laſt, Verpflichtung, 
Sorge u. dergl.): s. civitatem religione, ali- 
quem legibus von den Geſetzen dispenſiren; nee 
Rutulos solvo ich nehme die R. nicht aus, mache 
ſie von jener Bedingung nicht los. C) etwas 
Verbundenes auflöſen: a) s. pontem abbrechen, 
navem zerſchellen. b) ſchmelzen, nivem; hiems 
solvitur es thaut auf. e) viscera solvuntur 
gehen in Fäulniß über; solvi worte ſterben. 
d) erſchlaffen, abſpannen: membra solvuntur 
frigore; quies s. membra der Schlaf macht alle 
Bänder und Sehnen der Glieder ſchlaff; s. vires. 
e) s. linguam ad jurgia loslaſſen, s. os den 
Mund öffnen. 9) aufheben, entfernen u. dergl., 
morem antiquum, obsidionem; s. metum corde 
verjagen, pudorem benehmen. g) trennen, 
duas acies. h) erklären, auflöſen, aenigmata, 
captiosa. 

Solymi, drum, m. pl. [Coνανẽꝛ½ñ] die frühe⸗ 
ſten Bewohner Lyciens, von welchen nach Einigen 
die Juden abſtammten: daher der Name der Stadt 
Hierosolyma (ſiehe dieſen Artikel), und ach. 
Solymus S jeruſalemiſch, jüdiſch. 

*Somniator, oris, m. [somnio] (Spät.) 
der Träumer. 

Somnicülöse, adv. [somniculosus] (Hl.) 
ſchläfrig, träge. 

Somnictilésus, ach. [somnus] 1) ſchläf— 
rig, träge, senectus. 2) (Vorklaſſ.) Schlaf 
bringend, trop. = tödtlich. 

Somnifer, éra, érum, adj. [somnus-fero] 
(Poet.) 1) Schlaf bringend. 2) den Todes⸗ 
ſchlaf bringend S tödtlich, venenum. 

Somnio, 1. [somnium] träumen: s. som- 
nium mirum einen wunderbaren Traum haben; 
8. aliquem od. de aliquo von Imd., s. ovum 
von einem Ei; s. aliquid Etwas träumen. Hier⸗ 
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von trop. = faſeln, ſich einbilden, etwas 
Grundloſes od. Thörichtes denken od. reden. 

Somnium, ii, n. 1) der Traum: s. ju- 
cundo uti einen angenehmen Traum haben. 2) 
trop. = leerer Wahn, thörichtes Gerede; ss. 
Pythagorea; häufig (Com.) somnium od. som- 
nia als mißbilligender Ausruf, „Poſſen“! 

Somnus, i, m. 1) der Schlaf (der allge⸗ 
meine Ausdruck, sopor iſt ein gewählteres Wort): 
somnum capere ſchlafen; somno se dare ſich 
ſchlafen legen; e s. excitare (Poet. somno ex- 
cutere) aliquem Imd. aus dem Schlafe wecken; 
somnum non vidi ich habe gar nicht geſchlafen; 
in somnis, ſeltener per somnum od. somno, 
im Schlafe. 2) trop. A) = die Trägheit, 
Unthätigkeit, deditus ventri ac somno. B) 
= der Tod, s. longus. C) = die Nacht. 

*Sönäbilis, e, ach. [sono] (Poet.) tönend, 
klingend, sistrum. 

Sonans, tis, adj. mit comp. [particip. von 
sono] tönend. 

Sonax, acis, adj. [sono] (Poet. u. Spät.) 
ſtark tönend. 

Söni-pes, Edis, adj. (Poet.) mit den Fü⸗ 
ßen tönend, als subst. = das Pferd. 

Sonitus, us, m. der Schall, das Getöſe, 
das Geräuſch, venti, flammae, verborum; 
von einem Redner, s. noster der Lärm, den ich 
machte, der Donner meiner Rede. 

Sönivius, ach. [sonus] tönend, nur in 
der Auguralſprache gebräuchlich, s. tripudium, 
wenn den heiligen Hühnern, indem ſie fraßen, das 
Futter theilweiſe aus dem Munde und (mit eini⸗ 
gem Geräuſch) auf die Erde fiel (vermuthlich = 
solistimum t.) 

Sono, ui, itum (fut. part. sönãtũürus) 1. 
(Vorkl. auch Formen nach der dritten Conjug. 
wie inf. sonére), 1. [sonus] 1) intrans. einen 
Schall oder Geräuſch von ſich geben, ertönen, 
erſchallen, klingen, ſich hören laſſen u. dergl.: 
tympana, verbera, fletus s.; fluctus ss. rau⸗ 
ſchen, fons s. murmelt; vox ejus prope me s.; 
(H.) dicta non ss. Worte klingen nicht S find 
kein Geld. Hiervon A) vom Orte, wo Etwas 
tönt, von Etwas erſchallen, wiederhallen u. dergl.: 
ripae ss.; s. re aliqua von Etwas ertönen, 
omnia ss. gemitu. B) (Poet.) von einem Hunde, 
molle s. alicui Imd. freundlich anbellen. O 
(Poet.) s. plectro ſpielen, ſich hören laſſen. 9 
mit einem accus. A) ertönen laſſen, tönend 
hören laſſen, confusum quiddam; s. agreste 
eine rohe Ausſprache und Redeweiſe haben, s. 
pingue quoddam einen ungebildeten und rohen 
Ton 15 h. Sprache, Dichtart) hören laſſen. B) 
(Poet.) = ſpielen, ſingen, beſingen, bella, 
aliquem. O) bedeuten: haec unum ss.; quid 
haec vox s.? D) (Poet.) durch die Stimme 
anzeigen, verrathen, juvenci ss. furem. 

Sonor, öris, m. [sono] (Poet. und Spät.) 
= sonus od. sonitus. 

Sonérus, adj. [sonor] (Poet.) ſchallend, 
ertönend, rauſchend, klingend, cithara, tem- 
pestas. 

Sons, tis, adj. eigtl. ſchädlich, daher (einer 
Geſetzverletzung) ſchuldig, gewöhnlich als subst. 
der Straffällige, Miſſethäter, punire ss.; 
(Poet.) s. anguis, anima; (Poet.) sons sanguine 
fraterno durch das Vergießen des Bruderblutes. 


Sonticus 


Sonticus, adj. [sons] (Poet. u. Spät.) ge⸗ 
fährlich, nur in der Verbindung morbus s. 
eine Krankheit, die eine hinreichende Entſchuldi⸗ 
gung gab, um nicht vor Gericht zu erſcheinen od. 
zum Kriegsdienſte ſich zu ſtellen, und causa s. 
der von einer ſolchen Krankheit entnommene Grund; 
daher überhaupt wichtig, gültig. 

Sönus, i, m. der Laut, Ton, Klang, das 
Geräuſch: arma dant s. klingen; s. nervorum 
chorda reddit s.; lingua efficit sonos; (Poet.) 
= Wort, Stimme, ss. ficti verſtellte Rede, 
reddere s. antworten; s. cyeni; s. acutissimus 
der höchſte Discant, gravissimus der tiefſte Baß. 

Sophisma, ätis, n. [oégeouc] (Spät.) ein 
Trugſchluß (ceinlat. captio). 

Sophistes (od. -a), ae, m. [copzotic] 1) 
ein Sophiſt, Philoſoph, der nur um Geld zu 
gewinnen und aus Eitelkeit ſich mit der Philo- 
ſophie beſchäftigt. 2) (felten) ohne tadelnde Be⸗ 
deutung S der Philoſoph. 

Sophocles, is, m. [Zopoxazjc] berühmter 
griechiſcher Tragödiendichter. Davon el Sus, ach. 

Sophos od. Söphus, adj. [oo οοα] (Spät., 
ſonſt bisher griechiſch geſchrieben) weiſe (reinlat. 
sapiens). 

Sdphron, önis, m. [Zwpowy] gr. Mimen⸗ 
dichter, Zeitgenoſſe des Euripides. 

Sopio, 4. 1) bewußtlos machen, bee 
täuben: saxo ita impactus est ut sopiretur; 
sopiri vulnere ohnmächtig werden. 2) eine 
ſchläfern, s. aliquem vino et epulis. 3) von 
lebloſen Gegenſtänden, zur Ruhe bringen, be— 
ruhigen, ſtillen, ventum, mare; ignis so- 
pitus unter der Aſche ſchlummernd. 

Söpor, Oris, m. [sopio] 1) die Betäu⸗ 
bung, Bewußtloſigkeit, z. B. eines Betrun⸗ 
kenen. 2) der Schlaf, Schlummer (meiſt 
Poet. u. Spät., vgl. somnus): languere sopore. 
Hiervon A) (Poet.) = der ewige Schlaf, der 
Tod. B) die Trägheit, Unthätigkeit, s. et 
ignavia. 3) das ſchlafbringende Mittel, der 
Schlaftrunk, dare alicui s.; miscere s. einen 
Schlaftrunk bereiten. 

Sôöpöràtus, adj. [sopor] (Poet.) Schlaf 
bringend, mit ſchlafmachender Kraft verſehen, 
offa (vergl. soporo). 

Söpörifer, éra, érum, ach. [sopor-fero] 
(Poet. u. Spät.) Schlaf bringend. 

Söpöro, 1. [sopor] (Poet. u. Spät.) ein⸗ 
ſchläfern, trop. zur Ruhe bringen, ſtillen, do- 
lorem; hostis soporatus ſchlafend. 

Söõpörus, adj. [sopor] (Poet.) Schlaf brin⸗ 

end. 
: Sora, ae, f. Stadt der Volſker in Latium. 
Davon Soranus, adj. 

Söracte, is, n. Berg in Etrurien mit einem 
Tempel des Apollo. 

*Sdoracum, i, n. 
Truhe. 

Sorbeo, bui (psi?), — 2. 1) etwas Flüſſi⸗ 
ges (mit hörbarem Geräuſche) ſchlürfen, ver⸗ 
schlucken, aquam. 2) A) (Poet. ) in ſich ziehen, 
verſchlingen, hinterſchlucken, Charybdis s. 
aquas, terra arida s. flumina. B) trop. s. 
aliquid animo in Gedanken verſchlingen = hef⸗ 
tig begehren. 

Sorbillo, 1. [sorbeo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
nach und nach ſchlürfen, -trinfen, cyathos. 


[gr. oονν (B.) eine 
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*Sorbilo, adv. [sorbeo] (.) eigtl. in 
kleinen Theilen ſchlürfend, ſchluckweiſe knapp, 
dürftig, vivere. 

Sorbitio, önis, I. [sorbeo] (Poet. u. Spät.) 
1) das Schlürfen, Trinken, cicutae. 2) meton. 
die Brühe, Suppe, s. liquida. 

Sorbum, i, n. die Frucht des Sperberbaums 
(Sorbus), der Speierling. 

Sordeo, ui, — 2. [sordes] 1) ſchmutzig⸗, 
unfauber fein, toga, facies s. 2) trop. A) 
gering-, ſchlecht beſchaffen fein, convivium. 
B) gering ſcheinen, verachtet-, gering geſchätzt 
werden, munera nostra tibi ss., cuncta ss. 
prae Tiberi et campo. N 

Sordes, is, f. (häufiger im pl.) 1) der 
Schmutz, Unflath (bef. der trockene, vgl. lutum, 
stercus u. ſ. w.): ungues sine ss.; ss. aurium. 
2) A) von ſchmutzigen u. verächtlichen Perſonen, 
der Aus wurf: s. urbis der niedrigſte Pöbel. 
B) die Gemeinheit, Verächtlichkeit in Be⸗ 
zug auf Sitten und Lebensweiſe: infamia et ss. 
Insbeſ. = der ſchmutzige Geiz, die ſchmutzige 
Habſucht, Knauſerei: ss. domestieae, in re 
familiari. C) das ſchmutzige u. unfaubere 
Ausſehen bef. desjenigen, der um einen Ver- 
ſtorbenen oder wegen einer Anklage Trauer an⸗ 
legte, die Trauerkleidung, dah. die Trauer: 
jacere in luctu et s. 

Sordesco, — — 3. [sordeo] (Poet. und 
Spät.) ſchmutzig werden. 

Sordidatus, adj. [sordidus] in ſchmutzi⸗ 
ger Kleidung, ſchmutzig gekleidet; insbeſ. 
von Angeklagten, die, um Mitleid zu erregen, in 
Trauerkleidung („im Sack und in der Aſche“) 
erſchienen. 

Sordide, adv. mit comp. u. sup. [sordidus] 
1) ſchmutzig. 2) trop. A) gemein, niedrig. 
B) ſchmutziggeizig, knauſerig. 

Sordidülus, adj. deminut. von sordidus. 

Sordidus, adj. mit comp. u. sup. [sordeo] 
1) ſchmutzig, unreinlich (bef. wegen Armuth 
oder Knickerei), vestis, fumus; sordidus pul- 
vere. 2) trop. A) gering, armſelig, armas 
lich, niedrig, homo, domus. B) verächtlich, 
gemein, ſchlecht, ſchmählich, homo; res s. ad 
famam die Einem einen ſchlechten Ruf verſchafft. 
C) ſchmutzig geizig, knauſerig. D) S sor- 
didatus, in Trauerkleidung, homo sordi- 
dus squalore. 

*Sordittido, Inis, A. [sordes] (H.) = 
sordes. 

Sorex, leis, n. die Spitzmaus. 

*Sdricinus, adj. [sorex] (H.) zur Spite 
maus gehörig. 

Sorites, ae, m. [gr. sweetrys] ein durch 
Anhäufung der Gründe (gewöhnlich in der Frage— 
form) gebildeter Trugſchluß (reinlat. acervus). 

Soror, öris, F. 1) die Schweſter (Poet. ) 
insbeſ. im pl. = die Muſen, die Parcen, die 
Danaiden. 2) uneigtl. A) s. patruelis die Muh⸗ 
me, das Geſchwiſterkind. B) trop. von ähnlichen 
od. verbundenen Dingen, z. B. 8. dextrae von der 
linken Hand, ss. von den übrigen Haaren im 
Gegenſatze zu den abgeſchnittenen. 

Sororeiila, ae, f. deminut. von soror. 

Sörörius, adj. [soror] ſchweſterlich, zu 
einer Schweſter gehörig, oscula; s. coe na wegen 
einer Schweſter veranſtaltet. 
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Sors, tis, F. [vielleicht mit fors verwandt 
1) das Loos (jeder Art u. Form, fei es Würfel 
oder Täfelchen mit gewiſſen Zeichen; insbeſ. die 
Orakelſtäbchen od. Bretterchen, die zu Präneſte, 
Gite u. ſ. w. aufbewahrt und als Orakel ge- 
braucht wurden, durch deren Zuſammenſchrumpfen 
z. B. ein Wahrzeichen künftigen Unglücks von 
den Göttern gegeben wurde): conjicere ss. in 
urnam; mea s. prima exiit kam zuerſt heraus. 
Hiervon S das Looſen: res revocatur ad s. 
es wird gelooſet; sorte durchs Loos (3. B. pro- 
vincia ei evenit), extra s. ohne Loos; conji- 
cere provincias in sortem die Vertheilung der 
Provinzen durch das Loos beſtimmen. Hiervon A) 
sortis meae est es kömmt mir zu. B) = der 
Antheil, die Theilhaftigkeit: puer in nul- 
lam s. bonorum natus mit der Ausſicht gebo⸗ 
ren, an dem Vermögen keinen Antheil haben zu 
ſollen. C) = die (durchs Loos Imd. zugefallene) 
Leitung, Verwaltung, s. comitiorum. 2) (Poet. ) 
das Schickſal, s. futura. Davon = das Schick⸗ 
ſal eines Menſchen, die Umſtände, die Lage, 
sorte sua contentus; prima, secunda, ultima 
s. Rang, Stellung. 3) das Orakel, die Weiſ— 
ſagung: edere alicui sortem; s. oraculi der 
Spruch; ss. Lyciae die Sprüche des lyeiſchen 
Apollo. 5) das gegen Zinſen ausgeliehene Geld, 
das Capital im Gegenſatze zu den Zinſen, negare 
sortem die Schuld leugnen. 

Sorticüla, ae, / deminut. von sors. 

Sortilégus, adj. [sors-lego] weiſſage⸗ 
riſch; subst. zus, i, m. der Weiffager. 

Sortior, depon. 4. (Vorklaſſ. auch tio, 4.) 
[sors] 1) Toofen, inter se, davon um Etwas 
loo ſen, durch das Loos vertheilen u. dergl.: s. 
provinciam; s. judices durch Looſen wählen; 
sortiuntur uter id faciat, (Spät.) s. de re ali- 
qua. 2) durch das Loos erhalten, provin- 
ciam. Hiervon (meiſt Poet. u. Spät.) A) thei⸗ 
len laborem, periculum. B) (meiſt im praet.) 
überhaupt erhalten, erlangen, bekommen, 
aliquem amicum. O) ſich ausſuchen, wählen: 
in matrimonio sortiendo in der Wahl einer 
Ehefrau; (Poet.) s. fortunam oculis = mit den 
Augen die glücklichſte Stelle wählen. 

Sortitio, Onis, . [sortior] das Loo ſen: 
sortitionem judicum facere S sortiri judices; 
8. aedilicia. 

Sortito, adv. [sortitus 2.] A) durch das 
Loos. B) dem Schickſal oder der Ordnung der 
Natur gemäß. 

*Sortitor, Gris, m. [sortior] (ſpät. Poet.) 
der Looſer. 

Sortitus, us, m. [sortior] (Poet.) = sortitio. 

Sortitus, adj. [particip. von sortior, pass.] 
durch das Loos oder durch das Schickſal be- 
ſtimmt. 

Sdsius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
aus welchem mehrere Männer (vermuthlich Brü— 
der) zu Horaz' Zeiten als Buchhändler bekannt 
waren. Davon Sosianus,, ach. 

Sospes, itis, adj. [ſtammverw. mit dem gr. 
os] (meiſt Poet. u. Spät., weil es ein feier⸗ 
licherer und gewählterer Ausdruck iſt als salvus) 
wohlbehalten, unverletzt, unverſehrt: filius 
est salvus et s.; (Poet. ) dies, cursus s. glücklich. 

Sospita, ae, J. [sospes| die Erretterin, 
nur in der Verbindung Juno s. 


Sors 


Spatiose 


Sospitälis, e, adj. [sospes] (Vorklaſſ. u. 
Spät.] heilſam, errettend. 

Sospito, 1. fsospes] (felten) erretten, be⸗ 
ſchützen, behüten, aliquem, progeniem. 

Sdtades, ae, n. [Awrdd ns] ein griechiſcher 
Dichter, der Verſe machte, welche rückwärts geleſen 
einen unzüchtigen Sinn gaben. Davon -déus, ach. 

Sdter, Eris, m. latiniſirte Form des griechi⸗ 
ſchen owtrjo, der Erretter. 

Spadix, icis, m. [ond] 1) ein abgeriſſe⸗ 
ner Palmzweig mit röthlicher Frucht. Doch als 
ach. = taftanienbraun, equus. 2) ein Sai⸗ 
teninſtrument. 

Spadé, önis, n. [oxdd wy] (Poet. u. Spät.) 
der Entmannte, Verſchnittene. 

Spargo, rsi, rsum, 3. 1) ſtreuen, aus⸗ 
ſtreuen, ſprengen, ſpritzen: s. nuces, s. nu- 
mos populo; s. aquam, cruorem; s. aliquem 
in fluctus Imds zerriſſene Glieder in die Wellen 
werfen. Hiervon A) insbeſ. Sſäen, s. semina 
den Samen ausſtreuen, trop. res gestas in me- 
moriam sempiternam sparsi meine Thaten wa⸗ 
ren gleichſam eine Saat, woraus ich ewiges An⸗ 
denken ernten ſollte. B) = ausbreiten, arbor 
s. ramos, sol s. radios verbreitet, ſchickt überall 
hin. O) auseinander bringend vertheilen, ani- 
mos in corpora, s. exercitum weit umher zer⸗ 
ſtreut verlegen. D) zerſtreuen, auseinander 
ſtreuen, hostes, canes; s. se ſich zerſtreuen. E) 
von einem Gerüchte, einer Rede u. dergl. a) ver⸗ 
breiten, ausſtreuen: s. voces in vulgum; 
impers. (Tac.) spargitur das Gerücht verbreitet 
fich. b) sparge (Poet. sparge subinde) ſtreue 
ein (in die Rede). 2) (meiſt Poet.) beſtreuen, 
beſprengen, beſpritzen: s. humum foliis; s. 
tellurem lacrimis, penetralia eruore; trop. 
Aurora s. terras lumine, und literae humani- 
tatis sale sparsae. 

Sparsio, Onis, I. [spargo] (Spät.) das 
Hinſtreuen, Hinſprengen. 

Sparta, ae, . [Zndory] die Hauptſtadt 
Laconiens. Davon 1)Spartanus, adj. u. subst. 
m., der Spartaner, der Einwohner von Sparta. 
2) Spartiates, ae, n. ¶Znœetidtus] der Spare 
taner. Davon *-tiaticus, ach. ſpartaniſch. 

Spartacus, i, m., ein Thracier, Anführer 
im Kriege der Gladiatoren und Sklaven gegen Rom; 
meton. zur Bez. eines verhaßten Feindes (vom 
Antonius). 

Spartum, i, n. [ondetror] eine bef. in 
Spanien häufige Pflanze, aus welcher Matten, 
Seile, Taue u. ſ. w. gemacht wurden. 

Sparus, i, m. od. -um, i, n. eine kleine 
gekrümmte Lanze. 

Spatha, ae, J. [ondgn] 1) ein breites 
flaches Holz, A) zum Umrühren, ein Rühr-⸗ 
löffel, Spatel. B) beim Weben, um damit den 
Einſchlag zu ſchlagen und ſo das Gewebe dicht 
zu machen, der Spatel. 2) ein breites zwei— 
ſchneidiges Schwert. 3) der Stiel der Palmblätter. 
4) eine Tannenart. 

Spatior, depon. 1, [spatium] ſpazieren, 
herum gehen les bezeichnet die freie und unge- 
nirte Bewegung, an welcher man Gefallen findet, 
vgl. ambio, ambulor); sp. in xysto. Hiervon trop. 
= fic ausbreiten, Nilus sp. per Aegyptum; 
(Poet.) alae spatiantes die ausgebreiteten Flügel. 

Spatiõse, adv. mit comp. [spatiosus] 1) 


Spatiosus 


weitläufig, weit, groß. 2) (Poet.) in langen 
Zwiſchenräumen, lange. 

Spatidsus, adj. mit comp. u. sup. [spatium] 
(Poet. u. Spät.) 1) im Raume, geräumig, 
weit, groß, von großem Umfange, stabu- 
lum, collis; taurus sp. groß. Hiervon vox sp. 
ein langes (vielſylbiges) Wort; res sp. umfaſ⸗ 
ſend. 2) von der Zeit, lang, nox. 

Spatium, ii, u. 1) vom Orte, der Raum, 
Platz, die Strecke, Weite: sp. non erat agi- 
tandi equos es war nicht Platz da, um u. ſ. w.; 
sp. castrorum; dimidium sp. itineris Strecke, 
“sp. viae Länge, sp. hostis Größe; in spatium 
in die Länge, geradeaus, fugere, fo auch aures 
in sp. trahere länger ziehen. Insbeſ. A) = der 
Zwiſchenraum, Abſtand, trabes paribus spa- 
tiis intermissae; ab tanto sp. von fo weit her. 
B) die Rennbahn, Laufbahn der Wettfahren— 
den od. Wettlaufenden. Hiervon trop. die Bahn, 
Laufbahn = die Lebensart, Art der Geſchäfte, 
die Grundſätze, das Verfahren u. dergl.: mos 
majorum deflexit de sp., Hortensium in sp. 
consecuti sumus, sp. defensionis. C) der Spa⸗ 
ziergang, ſowohl concer. = der Ort wo ſpa— 
ziert wird, sp. Academiae, spatia silvestria, 
als abstv. = das Spazieren, die Promenade, 
duobus spatiis factis nachdem wir eine gewiſſe 
Strecke zweimal gegangen waren; extremis spa- 
tiis gegen das Ende des Spazierens. 2) von der 
Zeit, der Zeitraum, bef. = die Friſt oder S 
die Zeit-, Gelegenheit zu Etwas: sp. tem- 
poris praeteriti; sp. annuum, triginta dierum; 
sp. habere ad dicendum zum Reden, sp. dare 
apparandis nuptiis um Alles für die Hochzeit 
zu bereiten; sex dies spatii eine Friſt von ſechs 
Tagen; hoe interim spatio in dieſer Zwiſchen— 
zeit, ebenſo tam longo sp.; quum erit spatium 
wenn ich Zeit bekomme. 3) in der Metrik, das 
Zeitmaaß beim Verſe: trochaeus est eodem 
sp. quo choreus. 

Spécialis, e, adj. [species] (Spät.) be⸗ 
fonder, ſpeciell. 

Spécies, ei, I. [specio] 1) (felten) act. = 
das Sehen, der Anblick, Blick, das Geſicht: 
convertere sp. aliquo; prima sp. bei dem erſten 
Anblick. 2) pass. = was geſehen wird, die Er- 
ſcheinung: nova sp. visa est. Hiervon A) die 
Erſcheinung im Schlafe oder im Traume, das 
Geſicht, sp. nocturna. B) was fic) dem geiſti— 
gen Auge zeigt, die Idee, der Begriff, die 
Vorſtellung: hane ideam nos recte speciem 
vocare possumus; sp. eloquentiae, viri boni 
das Ideal. 3) die Geftalt, das Ausſehen (in 
phyſiſcher Beziehung, im Gegenſatze zum inneren 
Weſen; vgl. forma u. figura): aliquis humana 
specie; nihil est specie ornatius Nichts hat 
in zierlicheres Aeußere; speciem latronis indu- 
sere; speciem ridentis praebere ausſehen, al8 
wenn man lache. Hiervon A) insbeſ. = die 
Shine Geſtalt, die Schönheit, das ſchöne 
and majeſtätiſche Aeußere: speciem legationi 
addere die Geſandtſchaft verherrlichen, speciem 
triumpho praebere den Triumph verſchönern; 
bos mira sp., insignis specie: sp. quaedam in 
dicendo eine gewiſſe Würde, impoſantes WAuftre- 
zen; quae sunt in sp. posita (von einem Red⸗ 
ner) was auf den äußeren (körperlichen) Gaben 
beruht. B) das Aeußere im Gegenſatze zur 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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ciorum (oppos. veritas); speciem hosti fecit 
machte den Feind glauben; fallax equitum sp. 
von Leuten, die dadurch, daß fie wie Reiter aus⸗ 
ſahen, Andere täuſchten. Insbeſ. specie, in od. 
per (ſelten ad) speciem, auch (ſelten) sub specie 
dem Scheine nach, anſcheinend, und mit einem 
genit. = unter dem Scheine, -Vorwand: 
specie blandus; per sp. auxilii, captivornm 
redimendorum (unter dem Vorwande einer Ver— 
handlung über die Loskaufung der Gefangenen). 
C) (Poet.) das Bild, Bildniß, Jovis. 4) die 
Art (Unterabtheilung einer Gattung): genus con- 
tinet plures partes specie differentes. Hiervon 
(Spät.) = der Fall, haec sp. incidit. 

Spécillum, i, n. [specio] ein chirurgiſches 
Inſtrument zur Unterſuchung von Wunden u. 
dergl., die Sonde. 

Spécimen, inis, u. [specio] 1) die Probe, 
das Probeſtück, das Kennzeichen, die Gewähr, 
specimen dare alicui rei alicujus vor Imd. 
eine Probe von Etwas ablegen. 2) das Beiſpiel, 
Muſter: est in eo specimen humanitatis; sp. 
innocentiae ein Ideal; capere sp. naturae ex 
re aliqua. 

Spécio (od. Spicio), exi, ectum, 3. (Vor⸗ 
klaſſ.) ſehen, ſchauen, aliquid; nunc speci- 
men specitur jetzt kömmt es auf eine Probe an. 

Spécidse, adv. mit comp. und sup. [spe- 
ciosus] ſchön, glänzend, prächtig. 

Specidsus, adj. mit comp. u. sup. [spe- 
cies] 1) (Poet. u. Spät.) ein gutes Ausſehen, 
ein majeſtätiſches Aeußere habend, ſchön, wohl 
geſtaltet, glänzend, mulier. Hiervon A) = 
ſich gut hören laſſend, ſchön klingend, verba, 
eloquentia. B) anſehnlich, opes. 2) ein täu⸗ 
ſchendes Aeußere habend, durch den äußeren 
Schein blendend, täuſchend, nomen, dicta. 

Spectabilis, e, adj. [specto] 1) was ge— 
fehen werden kann, ſichtbar, corpus; campus 
sp. überſehbar, offen. 2) (Poet. u. Spät.) fez 
henswerth, anſehnlich, ſchön, heros, Niobe. 

Spectaculum, i, n. [specto] 1) was man 
ſchaut, der Anblick, das Schauſpiel überhaupt: 
sp. rerum coelestium; esse spectaculo zum 
Schauſpiele, zur Augenweide dienen, praebere 
sp. ein Schauſpiel darbieten; sedere spectacu- 
lum als ein Schauſpiel, zum Anblicke Aller, da 
ſitzen. Insbeſ. das Schauſpiel im Theater 
oder im Circus, dare sp., sp. gladiatorum 
oder gladiatorinm. 2) der Ort, wo oder von wo 
aus man ein Schauſpiel anſehen kann: A) (Spät.) 
= der Schauplatz, das Theater. B) im plur. 
= die Bänke auf dem Zuſchauerplatze, die Tri— 
büne für die Zuſchauer. 

*Spectamen, inis, n. [specto] (H. 
specimen. 

Spectatio, Onis, f. [specto] 1) das An⸗ 
ſehen, Schauen, beſonders eines Schauſpie— 
les. 2) die Prüfung und Unterſuchung einer 
Münze. 3) (Spät.) die Rückſicht, Betrach- 
tung. 

*Spectativus, adj. [specto] (Spät.) ei⸗ 
gentlich betrachtend, daher = theorettfd. . 

Spectator, oris, n. [specto] der Betrach⸗ 
ter, Beobachter, insbeſ. der Zuſchauer eines 
Schauspiels, coeli, ludorum; (Com.) der 
Kenner, formarum. 
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Spectatrix, icis, J. [specto] (Poet.) die 
Zuſchauerin. 

Spectatus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von specto] 1) geprüft, bewährt, 
aurum spectatum igni; homo sp.; integritas 
multis rebus spectata; id cuique spectatissi- 
mum sit am beſten erprobt. 2) = vortreff⸗ 
lich, vollkommen, ausgezeichnet, femina. 

Spectio, dnis; . [specio] die „Beobachtung“, 
term. t. in der Auguralſprache & das Recht 
Auſpicien zu beobachten (vgl. nuntiatio). 

Specto, 1. [specio] 1) ſchauen, anſehen; 
anſchauen (vgl. video), aliquid; sp. illue, ad 
eum, in eos solos, alte in die Höhe. Insbeſ. 
= im Schauſpiele mit anſehen, ihm zu— 
ſchauen, sp. ludos; spectatum veniunt um 
das Schauſpiel anzuſehen. Hiervon (Poet.) quem 
totum tribunal spectat = mit Bewunderung 
anſieht. 2) trop. mit dem geiſtigen Auge anſehen, 
A) betrachten, ſehen, rem. B) berückſichti— 
gen, auf Etwas Rückſicht nehmen, vor Augen 
haben:. sp. fortunam in aliquo Imds Vermö— 
gensumſtände; sp. res, non auctores. Hiervon 
a) beurtheilen, ſchätzen, philosophos ex sin- 
gulis vocibus. b) erproben, aurum in igne. 
O) von Perſonen, nach Etwas trachten, -ſtre— 
ben, an Etwas denken: sp. magna quaedam, 
nil nisi fugam; sp. ad imperatorias laudes; 
semper spectavi ut tibi essem conjunctissimus 
ich habe mich bemühet, habe das vor Augen ge— 


Spectatrix 


habt. D) von Sachen, a) wohin zielen, auf 
Etwas ſich beziehen: quorsum haec oratio 
sp.? consilia ejus spectant ad concordiam 


gehen auf die Wiederherſtellung der Einigkeit aus; 
hoc longe alio spectat auf etwas ganz Anderes. 
b) = wohin ſich neigen, irgend einen Ausgang 
haben, zu werden ſcheinen: res sp. ad vim 
ſcheint mit einem gewaltſamen Unternehmen (mit 
Anwendung der Gewalt) endigen zu wollen. E) 
von Localitäten, nach einer Gegend hinſehen = 
gerichtet-, gelegen ſein: terra sp. ad fretum, 
in septentrionem, inter occasum solis et meri- 
diem; auch terra sp. orientem, adversum vor- 
wärts. 

*Spectrum, i, n. [specio] das Bild in 
der Seele, eine vom Cicero verſuchte Ueberſetzung 
des griechiſchen es’ wraor. . 

Spéctila, ae, f. deminut. von spes. 

Spéctila, ae, f. [specio] eine Anhöhe zum 
Umſehen, Spähen, die Warte: praedonum ad- 
ventum significabat ignis ex sp.; trop. esse 
in speculis = genau aufpaſſen. Hiervon (Poet.) 
überh. eine hohe Stelle (Anhöhe, Stadtmauer). 

Spécilabundus, adj. [speculor] (Spät.) 
ſpähend, aufpaſſend. 

Spécilaris, e, adj. [speculum] zum Spie⸗ 
gel gehörig, Spiegel-; davon lapis sp. das 
Marienglas, ein durchſichtiger Stein, der in dünne 
Blätter getheilt von den Alten ſtatt unſerer Fen— 
ſterſcheiben gebraucht wurde. Hiervon subst. -laria, 
Orum od. ium, n. pl. Fenſtergläſer, Fen- 
ſterſcheiben. 

Specülätor, öris, m. [speculor] der Aus- 
ſpaher, Kundſchafter (der heimlich ausge— 
ſchickt wird, um zu ſpioniren, vgl. explorator); 
im Heere hatte man ein eigenes Corps von ſol— 
chen spp. = Ordonnanzen, Feldjäger. Hiervon 
trop. der Forſcher, Erſpäher, naturae. 
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Spécilatorius, adj. [speculator] zum 
Ausſpäher gehörig, navigium ein Späherſchiff. 

Spéculatrix, icis, I. [speculor] die Aus⸗ 
ſpäherin, trop. furiae spp. facinorum welche 
die Verbrechen ausſpähen. 

Spécùlor, depon. 1. [spécula] 1) intrans. 
umherſpähen, fic) wie von einer Warte um⸗ 
ſehen, in omnes partes. 2) transit. nach Et⸗ 
was umherſpähen, Etwas auskundſchaften, 
aufpaſſen, belauern, beobachten, aliguem, con- 
silia alicujus. 

Spécülum, i, n. [specio] 1) der Spiegel; 
(Poet.) sp. lympharum die ſpiegelblanke Ober⸗ 
fläche des Waſſers. 2) das Abbild in dem Spie⸗ 
gel, vides sp. tuum. 

Spécus, us, m. (ſelten Af. und n.) die Hohle, 
Grotte (überhaupt, vgl. antrum, spelunca). 
Hiervon S der bedeckte Waſſergang. 

Spélaeum, i, n. [orrjdovor] (Poet. , ſelten) 
die Höhle, Grotte. 

Spélunca, ae, f. (verw. mit dem gr. o77)- 
Avys] die Hoͤhle (als ein finſterer und ſchauer— 
licher Ort, vgl. antrum, specus). 

*Spérabilis, e, ach. [spero] (Pl.) was zu 
hoffen iſt. 

Sperchius (od. -chéus), i, m. Fluß in 
Theſſalien. Davon Sperchéis, Idis, fi ach., 
und Sperchidnides, ae, n. Anwohner des S. 

Sperno, sprévi, sprétum, 3. 1) (Vorklaſſ.) 
entfernen, trennen, se ab aliquo. 2) vere 
ſchmähen, verwerfen(im Herzen und Gedanken, vgl. 
aspernor), verachten, voluptates, aurum; non 
spernendus nicht verwerflich, bisweilen Sſehr gut; 
sp. imperium consulis ſich um — nicht kümmern; 
(Tac.) spernendus morum in Bezug auf Sitten. 

Spéro, 1. [spes]! 1) hoffen, Etwas Gutes 
erwarten, daher überhaupt erwarten, vermu⸗ 
then: sp. beneficium, aliquid ab aliquo; sp. 
illum venturum esse, fore ut id contingat; 
spero me ideo mitti daß ich deßwegen geſchickt 
werde, spero me tibi causam probasse; auch 
abfol. bene (recte) de aliquo sp. gute Hoffnung 
von Imd. haben; pax sperata ein Friede, den 
man hofft. Seltener etwas Böſes erwarten, 
vermuthen: sp. dolorem, sp. haec vobis mo- 
lesta videri; id quod non spero was ich nicht 
hoffen will. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) insbeſ. das 
particip. spératus als adj. A) im masc. u. fem. 
= ber, die Verlobte. B) uxor sp. nach der 
mau ſich lange geſehnt hat. 

Spes, Ei, F. 1) die Hoffnung, rei alicu- 
jus von Etwas; spes me tenet ich hoffe, auch 
spem habeo und (ſtärker) spe ducor; sum in 
magna spe ich habe große H., aber pax est in 
spe man hofft den Frieden; in spe habere (po- 
nere) aliquid Etwas hoffen; spem alicui facere 
(dare, afferre) Imd. H. geben; in secundam 
spem natus (Tac.) als künftiger zweiter Erbe; 
spes ostenditur es iſt Grund zum Hoffen; in 
spem venire, ingredi Hoffnung faſſen; adole- 
scens summa spe ein ſehr hoffnungsvoller Jüng— 
ling; omnes spes alle Hoffnungen. Hiervon, 
(Poet.) = das, worauf Imd. ſeine Hoffnung ſetzt, 
Aeneas sp. Teucrorum; fo häufig von Kindern, 
sp. gregis von den jungen Ziegen. 2) überhaupt 
die Erwartung, Vermuthung: aspera sp., 
bellum spe serius ſpäter eintreffend, als Alle er⸗ 
warteten: praeter od. contra sp. gegen Erwartung. 
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Speusippus, i, m. [2revownmoc] griechi⸗ 
ſcher Philoſoph, Schweſterſohn des Plato und 
deſſen Nachfolger in der Akademie. 

Sphaera, ae, f. [cyaiga] 1) die Kugel 
(der wiſſenſchaftliche Ausdruck für die mathema⸗ 
tiſche Kugel, vgl. globus). 2) insbeſ. die Him⸗ 
melskugel, der aſtronomiſche Himmelsglobus. 
Hiervon S die Kreisbahn der Planeten. 3) der 
Spielball. 

Sphaeristérium, ii, n. [oparorotijovor] 
(Spät.) der Ballſpielſaal. 

Sphaerömächia, ae, f. [spargouayic] 
(cp) der Fauſtkampf mit eifernen Ku⸗ 
geln. 

Sphinx, gis, f. ere ein Ungeheuer 
(halb Weib, halb Thier) bei Theben, das jedem 
Vorübergehenden ein Räthſel aufgab und ihn 
zerriß, wenn er es nicht löſen konnte. Oedipus 
befreite das Land davon. 

Spica, ae, / (felten und veraltet um, i, 
n.) 1) die Aehre des Getreides. 2) A) ein 
ährenförmiger Büſchel, Spitze an anderen Pflan⸗ 
zen. B) (Poet.) ein Pfeil (zweifelhaft). C) der 
hellſte Stern im Geſtirn der Jungfrau. 

Spiceus, adj. [spica] (Poet. u. Spät.) aus 
Aehren beſtehend, Aehren-, messes. 

Spicifer, éra, érum, adj. [spica-fero] 
(Poet.) Aehren tragend. 

Spicio, ſiehe Specio. 

Spictlum, i, n. [deminut. von spicum, 
fiche spica] 1) die Spitze, insbef. die eiferne 
Spitze eines Spießes oder Pfeiles. 2) meton. 
der Spieß oder Pfeil. 3) der Stachel einer 
Biene od. dergl. 

Spina, ae, . 1) der Dorn (die ſcharfe 
Spitze an Roſen oder ähnlichen Stauden; vgl. 
sentis). Hiervon (Spät.) = der Dornſtrauch. 
2) der ſpitzige Stachel eines Igels und ähn⸗ 
licher Thiere. 3) der Rückgrat an Thieren und 
Menſchen. 4) trop. A) = die Spitzfindig⸗ 
keit, Subtilität, Verwickelung, spp. defi- 
niendi, disserendi. B) bildlich a) von Fehlern, 
Laſtern. b) von Sorgen, Begierden. 

Spinétum, i, n. [spina] (Poet. u. Spät.) 
das Dorngebüſch. 

Spineus, adj. [spina] (Poet. u. Spät.) 
aus Dornen beſtehend, Dornen-, vincula. 

*Spinifer, éra, érum, ach. [spina-fero] 
(Poet.) Dornen tragend. 

Spino, önis, m. kleiner Fluß bei Rom, der 
als Gottheit verehrt wurde. 

Spinosus, adj. [spina] 1) voller Dor- 
nen, ſtachelig, herba. 2) trop. A) (Poet.) 


curae sp. „ſtechende“, beunruhigende. B) = 
ſpitzfindig, verwickelt, genus dicendi, 
oratio. 


Spinther, Gris, n. (H.) eine Armſpange, 
ein Armband. 

Spinthria od. Spintria, ae, n. (Spät.) 
eine Art unzüchtiger Männer. 

*Spinturnicium, ii, n. deminut. von Spin- 
turnix, icis, J, ein Unglück weiſſagender Vogel. 

Spinus, i, f 5 der Schlehdorn. 

Spira, ae, f. [onstge] (Poet. u. Spät.) ein 
gewundener, geflochtener Körper, die Krümmung, 
Windung, anguis; insbeſ. von dem Fußgeſims 
einer Säule, von einer gewundenen Haarflechte, 
von einer gedrehten Schnur zum geſtbinden der 
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Mütze (galerus) unter dem Kinn, von einer Art 
Backwerk (etwa Brezel). 

Spirabilis, e, adj, [spiro] athembar, 
zum Einathmen dienlich: natura haec animalis 
et sp., cui nomen est aér; (Poet.) coeli lu- 
men sp. zum Leben dienlich. 

Spiräcülum, i, n. [spiro] (Poet. u. Spät.) 
eine Oeffnung, wodurch geathmet wird, das 
Luftloch: hie specus est sp. Ditis. 

Spiramentum, i, n. [spiro] (Poet. u. 
Spät.) 1) = spiraculum. 2) der durch das 
Athmen beſtimmte Zwiſchenraum in der Zeit, die 
Pauſe, spp. temporum. 

Spiridion, onis, m. [2asvaidlwy] Bei⸗ 
name des griechiſchen Rhetors Glycon. 

Spiritus, us, m. [spiro] 1) (Poet. und 
Spät.) der Lufthauch, Luftzug, die bewegte 
Luft (vgl. anima, aér): s. Boreae; ar move- 
tur spiritu aliquo. 2) die Luft, inſofern ſie 
eingeathmet wird, der Athem: eibus, potio, s.; 
ducere spiritum athmen. 3) das Athem⸗ 
holen, Einathmen der Luft, der Athemzug, 
Athem: uno s.; hujus coeli s. das Einathmen 
dieſer Luft; anima quae ducitur spiritu. Hier⸗ 
von A) = der Lebenshauch, das Leben: red- 
dere s. den Athem aufgeben, spiritus naturae 
debetur. B) (Poet.) = der Duft, unguenti. 
C) (Poet.) = der Seufzer. D) trop. a) 
die Begeiſterung, der Anhauch: spiritu divino 
tactus, inflatus von einem Gotte begeiſtert; ho- 
mines divini spiritus. b) (Poet. u. Spät.) der 
Geiſt, die Seele: morte carens s.; spiritus 
regit hos artus. e) = die Geſinnung, ho- 
stilis, generosus. d) das Genie, der Ver⸗ 
ſtand, ingens. e) der hohe Geiſt, der Muth, 
bef. = der Uebermuth, Stolz, Trotz, die 
hohen Gedanken oder Pläne: sumere sibi ss.; 
capere alicujus ss.; ſo meiſt im plur., doch 
auch s. regius. 

Spiro, 1. I. intrans. 1) (Poet. u. Spät.) 
hauchen, blaſen, wehen, Austri ss. Hier- 
von A) duften, floss B) = hervorkom— 
men, flamma s. e pectore. C) braufen, 
rauſchen, freta. D) klingen, tönen, litera. 
2) athmen, Athem holen. Hiervon A) = 
leben: mens ejus s. in seriptis lebt noch fort. 
B) = begeiſtert fein, dichteriſche Begeiftes 
rung haben: quod spiro et placeo, tuum est. 
II. transit. I) ausathmen, ignem. 2) trop. 
A) Etwas lausſchließlich) athmen darnach 
trachten, daran denken, magnum aliquod, 
tribunatum. B) von Sachen, von Etwas voll 
ſein, das Gepräge von Etwas tragen, aliquid. 
3) ausduften, odorem. 

Spissamentum, i, n. [spisso] (Spät.) 
was dicht macht, verftopft, der Pfropf. 

Spisse, adv. mit comp. [spissus] 1) dicht. 
2) langſam. 

Spissesco, — — 3. [spissus] (Lucr. u. 
Spät.) dicht werden. 

*Spissigradus, adj. [spisse-gradior] (N.) 
langſam gehend. 

Spisso, 1. [spissus] (Poet. u. Spit.) dicht 
machen, lac. 

Spissus, adj. mit comp. u. sup. 1) (meiſt 
Poet. u. Spät.) dicht, dicht zuſammen ge⸗ 
drängt und auf einander gepackt (ohne Zwi⸗ 
ſchenraͤume, alſo ſtärker als densus): s. coma, 
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grando; laurea s. ramis mit dichten Zweigen; 
8. tunica dicht gewirkt, littus hart und feſt; 
trop. s. caligo. Hiervon S gedrängt voll, 
theatrum, sedilia. 2) trop. A) (ſelten) ſchwer, 
opus. B) langſam, ſpät, exitus Schluß; 
omnia ss. Alles geſchieht bedächtig; pro spisso 
als adv. langſam. 

Splendeo, — — 2. ſchimmernd glänzen, 
ſtrahlen, ſchimmern (es bezeichnet den impo— 
ſanten Eindruck, den der Glanz macht, vgl. niteo, 
fulgeo): s. auro von Gold; pontus s. sub luce 
lunae; puella s. hat einen blendend weißen 
Teint. Hiervon trop. virtus s. per se, verba 
ss. haben Anſehen. 

Splendesco, — — 3. [splendeo] glän⸗ 
zend werden, erglänzen, vomer; trop. illud 
s. oratione erhält Glanz. 

Splendide, adv. mit comp. u. sup. [splen- 
didus} 1) hell, glänzend. 2) herrlich, 
prächtig. 3) klar, deutlich. 

Splendidus, adj. mit comp. u. sup. 
[splendeo] 1) glänzend, ſtrahlend, ſchim— 
mernd (ſiehe splendeo), sol, toga blendend 


Splendeo 


weiß; s. candor; fons s. klar. 2) A) = 
herrlich, anſehnlich, ausgezeichnet, vir, 
facta, ingenium. B) = berühmt, persona. 


O) prächtig, glänzend, oratio voll Schönheiten, 
blühend. PD) klar, deutlich, vox. E) = spe- 
ciosus, einen glänzenden Schein habend, 
glänzend, nomen, verba. 

Splendor, Oris, m. [splendeo] 1) der 
Glanz, auri. 2) trop. A) = die anſehnliche 
und glänzende Lebensweiſe, Pracht, An- 
ſehnlichkeit, der äußere Schimmer, omnia ad s. 
referre. B) = das Anſehen, die Würde, 
Ehre, dignitatis suae splendorem obtinere; 
s. equester. C) = die Schönheit, Zierde, 
der Schmuck, verborum, ordinis. D) die 
Klarheit, vocis. 

Splénium, ii, n. [omdjyeoy] ein Pflä⸗ 
ſterchen, eine Binde. 

Spolétium, ii, n. Stadt in Umbrien, jetzt 
Spoleto. Davon -tinus, ach. und subst. mi, 
rum, m. pl. die Einwohner von Sp. 

Spdliarium, ii, u. [spolio] (Spät.) der 
Ort im Amphitheater, wohin die getödteten Gla— 
diatoren zum Ausziehen der Kleider geſchleppt 
wurden; daher trop. S ein Ort, wo Leute ge— 
ſchlachtet werden, die „Mördergrube“. 

Spoliatio, Onis, J. [spolio] die Berau— 
bung, dignitatis, die Plünderung, fanorum. 

Spoliator, Oris, m. [spolio] der Berau- 
ber, Plünderer. 

Spoliatrix, icis, J. [spolio] die Plünde⸗ 
rerin. 

Spölio, 1. [spolium] 1) Imd. entkleiden, 
ausziehen, aliquem. 2) plündern (einzelne 
Perſonen oder Oerter, vgl. populor, diripio), 
Imd. einer Sache berauben: s. templa deo- 
rum; s. aliquem argento, vita; abſol. = die 
Beute nehmen, ſich des Raubes bemächtigen. 

Spölium, ii, u. 1) (Poet.) die abgezogene 
oder abgelegte Haut eines Thieres, leonis. 
2) die Beute, die man Imd. mit Gewalt ab— 
nimmt, alſo Etwas, das ihm gehört oder von 
ihm getragen wird, daher insbeſ. die dem erleg— 
ten Feinde abgenommene Rüſtung (gl. 
praeda, manubiae, exuviae): ss. classium 
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die Schiffsſchnäbel (rostra), auch ss. navalia; 
cruenta ss. detrahere = Kleider, Waffen; ss. 
opima die Rüſtung des erlegten feindlichen An⸗ 
führers. 

Sponda, ae, f. 1) das Bett⸗ od. Sopha⸗ 
geſtell, Fußgeſtell. 2) meton. das Bett oder 
der Sopha, Ruhebett. 

Spondälia (Spondaulia), drum, n. pl. ein 
Opfergeſang, der von der Flöte begleitet 
wurde. 

Spondeo, spöpondi, sponsum, 2. feier⸗ 
lich und foͤrmlich verſprechen, ſich zu 
Etwas verpflichten, Etwas bindend geloben, 
alicui aliquid, sponsionem; insbeſ. = vor 
Gericht zuſagen, ſiehe sponsio. Insbeſ. A) = 
verloben, alicui filium od. filiam. B) gut 
ſagen, Bürge fein, pro aliquo; s. pecuniam 
solutum iri dafür Bürge fein, daß u. ſ. w. O) 
trop. a) Etwas hoffen laſſen, darauf gewiſſe Aus⸗ 
ſicht geben, ingenium magnum spondet vi- 
rum. b) s. animo aliquid Etwas ſicher hoffen, 
multum sibi s. de viribus suis ſich viel ver 
ſprechen, viel darauf bauen. 

Spondéus, ei, m. [om eros] eigtl. zu 
den Libationen gehörig, insbeſ. se. pes (wegen 
ſeiner feierlichen Langſamkeit) der aus zwei lan— 
gen Silben beſtehende Versfuß Spondeus. 

Spondylus, i, m. [ondvdviocg] 1) ein 
Gelenk am Ruͤckgrate. 2) eine Art Muſchel, 
die Stachelmuſchel. 

Spongia, ae, f. 1) der Schwamm. 2) 
trop. ein ſchwammförmiger Panzer. 

Sponsa, ae, f. [ particip. von spondeo] 
das verlobte Mädchen, die Braut. 

Sponsalia, drum, n. pl. [sponsalis von 
spondeo] 1) die Verlobung, das Verlöbniß. 
2) der Verlobungsſchmaus. 

Sponsio, Onis, F. [spondeo] 1) das feier⸗ 
liche Verſprechen, die Angelobung, voti. 
2) die feierliche Verpflichtung vor Ge— 
richt im Civilproceß, das rechtliche Gelöbniß. 
Alles hatte dort die Form einer Wette, indem 
jeder der Streitenden ſich verpflichtete, eine Geld— 
ſumme (die niedergelegt oder verbürgt wurde) zu 
bezahlen, wenn ſeine in der Sache gemachte Be— 
hauptung nicht wahr befunden würde. Alſo: 
sponsionem facere, sponsione proyocare, la- 
cessere (zur Wette auffordern) fagte man von 
dem Kläger, gewöhnlich mit den Conj. si oder 
nisi, weil er ſich verpflichtete zu beweiſen, daß 
Etwas fet oder nicht fet: z. B. Cajum spon- 
sione lacessivit, ni Cajus diceret ete. = er 
rief den Cajus vor Gericht und erbot ſich da zu 
beweiſen, daß Cajus ſagte u. ſ. w., mit der 
Verpflichtung eine gewiſſe Geldſumme zu bezah— 
len, wenn er nicht bewies, daß Cajus ſagte. 
Ferner fragte (stipulabatur) der Kläger: spon- 
desne (mille numos od. ähnliche Angabe der 
Summe, um welche „gewettet“ wurde), si oder 
ni ete. d. h. verſprichſt du (die Summe zu be⸗ 
zahlen), wenn oder wenn nicht (das Statt findet, 
was du leugneſt oder behaupteſt)? worauf der 
Beklagte antwortete: spondeo, si od. nisi. Here 
nach fragte der Beklagte von ſeiner Seite wieder 
(restipulabatur): spondesne, si od. ni wenn 
u. ſ. w., worauf der Kläger gleichfalls spondeo, 
si od. ni antwortete. So z. B. wenn eines 
Betruges wegen eine Klage u. ſ. w. anhängig 
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gemacht werden follte, und der Kläger behauptet 


hatte, daß Cajus kein rechtſchaffener Mann ſei; 
dann fragte der Kläger: spondesne, ni vir bo- 
nus es? worauf der Beklagte spondeo antwor- 
tete, aber wieder fragte: spondesne, si vir bo— 
nus sum? Hierauf wurde der Proceß geführt, 
und die Streitenden ſprachen (sponsione oder 
pignore certare, contendere, se defendere); 
von dem Gewinnenden (der ſein Geld zurücker— 
hielt) hieß es sponsione od. sponsionem vin- 
cere (den Proceß gewinnen), von dem Verlie— 
renden condemnari sponsionis (den Proceß ver⸗ 
lieren). 3) von Staaten und Völkern, ein feier 
licher Vertrag, ein Bündniß (wobei Geißeln 
und Bürgen gegeben wurden): facere sponsio- 
nem od. sponsione se obstringere; pax facta 
est per s. 4) die Bürgſchaft, pro aliquo. 

Sponsor, Oris, m. [spondeo] der für Imd. 
od. Etwas Gutfagende, der Bürge (überhaupt, 
vgl. vas, praes): s. pro aliquo, s. rei alicu- 
jus; (Poet.) dea s. conjugii. 

Sponsum, i, n. [particip. von spondeo] 
(ſelten) = sponsio 2. 

Sponsus, us, m. [spondeo] (felten) = 
sponsio 1. und 4, 

Sponsus, i, m. [particip. von spondeo] 
der Verlobte, Bräutigam. 

Sponte, abl. sing. fem. des ungebräuchlichen 
spons, tis, I) mit dem abl. mea, tua, sua etc. 
verbunden (gewöhnlich fo, daß s. dem pron. nach— 
ſteht; bei Spät. fehlt das Pronomen auch), aus 
meinem (deinem u. ſ. w.) eigenen Antriebe, 
von ſelbſt, freiwillig (nicht gezwungen oder 
überredet): sua s. recte facere. 2) auf eigene 
Hand, allein, ohne Hülfe oder Zuthun Imds: 
sua s. bellum movere; quum iis sua s. per- 
suadere non posset; neque id mea s. pro- 
spexi aus eigener Einſicht. 3) von Sachen, A) 
von ſelbſt, ignis sua s. exstinguitur. B) an 
und für ſich, an ſich, ſchlechtweg: res 
quae sua s. scelerata est; virtus sua s. lauda- 
bilis. 4) (Spät.) s. alicujus nach Imds Willen. 

Sporta, ae, J. (Spät.) ein geflochtener 
Korb. 

Sportella, ae, J. deminut. von sportula. 

Sportüla, ae, A [deminut. von sporta] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) 1) ein geflochtenes Körb— 
chen. 2) das in einer s. geſchickte kleine Ge— 
ſchenk an Eßwaaren, das Speiſekörbchen, 
welches den Clienten von dem Patrone od. über— 
haupt dem Volke von dem Kaiſer geſchickt wurde, 
und zwar urſprünglich in natura, während ſpä— 
ter oft ſtatt deſſen Geld vertheilt wurde; daher 
= Geſchenk überhaupt. 

*Sprẽtio, onis, J. [sperno] die Verach— 
tung, Verſchmähung. a 

Sprétor, Oris, m. [sperno] (Poet., felten) 
der Verächter. 

Spüma, ae, f. der Schaum (des Waſſers, 
im Munde u. ſ. w.). 

Spũmãtus, ach. [spuma] (Poet, ) mit Schaum 
bedeckt, ſchäumend. 

*Spümesco, — — 3. [spuma] (Poet. ) zu 
ſchäumen anfangen. 

Spümeus, adj. [spuma] ſchäumend. 

Spümifer und Spümiger, éra, érum, 
adj. [spuma-fero, gero] (Poet.) Schaum bei 
ſich tragend, führend, ſchäumend. 
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Sptimo, 1. [spuma] 1) intrans. ſchäu men, 
poculum, equus; frena spumantia mit Schaum 
bedeckt. *2) (Vorkl.) trans. beſchäumen, nur im 
part. spumatus, liquore maris vom Meerwaſſer. 

Spumiésus, adj. [spuma] (Poet. u. Spät.) 
voll Schaum, ſchäumend. 

Spuo, spui, sputum, 3. 1) entrans. ſpeien, 
ſpucken. 2) trans. (Poet.) ausſpeien, terram 
(d. h. pulverem). 

Spurce, adv. mit comp. u. sup. [spurcus] 
1) unfläthig. 2) trop. häßlich, garſtig. 

*Spurcidieus, adj. [spurcus-dico] (N.) 
ſchmutzig redend. 

*Spurcificus, adj. [spurcus-facio] (N.) 
unrein machend. 

Spurcitia, ae, und -es, ei, 4 [spurcus] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) der Unflath. 

Spurco, 1. [spurcus] (Poet. u. Spät.) ver⸗ 
unreinigen, beſudeln, rem. 

Spurctficus, a. S. für Spurcificus. 

Spurcus, adj. mit comp. u. sup. vielleicht 
von porcus] (ein meiſt der vulgären Sprache ge— 
höriger Ausdruck) „ſchweiniſch“, ſchmutzig, un— 
rein, unfläthig, saliva, vas. Hiervon trop. 
= garſtig, gemein, niedrig, homo. 

Spürinna, ae, m. der Haruſpex, welcher 
den Cäſar vor dem 15. März warnte. 

*Sputatilicus, adj. [sputo] (Vorklaſſ.) 
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wobei man ausſpeien mochte S verachtungs— 
werth. 
*Sputator, oris, m. [sputo] (N.) der 


Speier. 

Sptito, 1. [spuo] (B.) 1) ausſpeien, 
sanguinem. 2) morbus qui sputatur vor der 
man ausſpeit, vielleicht die Epilepſie. 

Sptitum, i, n. [spuo] der ausgeſpiene 
Speichel (vgl. saliva). 

Squaleo, ui, — 2. (der Grundbegriff iſt der 
einer trockenen Rauhheit) 1) (Poet.) rauh-, un- 
eben ſein, mit einer rauhen und dürren Rinde 
od. überhaupt Oberfläche bedeckt: tunica s. auro 
iſt mit Gold wie mit Schuppen belegt, tergum 
8. iſt ſchuppig und hart, conchae ss., littus 
squalens trocken und rauh. Hiervon von 
Etwas voll ſein, tela ss. venenis ſind mit Gift 
beſtrichen. 2) ſchmutzig-, ungepflegt fein, 
ein häßliches und vernachläſſigtes Anſehen haben: 
templum s. musco; supellex s. Hiervon, weil 
man in der Trauer ſein Aeußeres vernachläſſigte 
und ein unheimliches Anſehen haben wollte, trau— 
ern, in Trauer ſein. 

Squalide, adv. [squalidus] (nur im comp.) 
trop. ſchmucklos, roh, dicere. 

Squalidus, adj. mit comp. u. sup. [squa- 
100 1) (Poet.) rauh, uneben, ſtarr (ſiehe squa- 
leo). 2) ſchmutzig, unſauber und dadurch 
unangenehm von Anſehen, homo, humus, car- 
cer; insbeſ. = in Trauer gekleidet, reus. 3) 
trop. von der Rede, rauh, ohne Glanz u. Schmuck, 
haec sunt squalidiora. 

Squalor, Oris, m. [squaleo] 1) (Luer. ) die 
Rauhigkeit, das Starrſein, materiae, trop. 
seculi. 2) der Schmutz, die Unreinigkeit: 
obsitus squalore. Insbeſ. S die ſchmutzige 
Kleidung als Zeichen der Trauer. 

Squama, ae, f 1) die Schuppe der Fiſche, 
Schlangen u. dergl.; auch von einem Panzer. 2) 
(Poet.) der Fiſch. 
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pig. 5 
Squamifer, éra, érum, adj. (Poet. ) [squa- 
ma-fero] Schuppen tragend, ſchuppig. 

Squamiger, éra, érum, adj. [squama- 
gero] (Poet. und Spät.) = squamifer (Lucr.) 
als subst. m. = der Fiſch. 

Squamésus, adj. [squama] voll Schuppen, 
ſchuppig. 

Squilla (od. Silla), ae, . 1) eine Art 
Seekrebs, der „Pinnenwächter“. 2) die Meer- 
zwiebel. 

Stabiae, arum, f. pl. Stadt in Campanien. 
Davon Stabianus, adj. und subst. num, 
i, n. A) das Gebiet der Stadt Stabiä. B) ein 
Landgut bei Stabiä. 

*Stabilimen, Inis, n. [stabilio] (Poet.) = 
stabilimentum. 

Stabilimentum, i, n. [stabilio] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) das Befeſtigungsmittel. 

Stabilio, 4. [stabilis] feft ſtellen, machen, 
daß Etwas feſt ſtehe, befeſtigen, stipitem, trop. 
rempublicam. 

Stabilis, e, adj. mit comp. u. sup. [sto] 
1) worauf man feft ftehen kann, feft, locus s. 
ad insistendum. 2) feſtſtehend, feſt, domus, 
gradus. 3) trop. feſt = ſtandhaft, zuver- 
läſſig, dauerhaft, unabänderlich, animus, 
amicus, sententia, possessio; s. domus, sedes 
feſte Wohnung. 

Stäbilitas, atis, 2 [stabilis] 1) daß Feſt⸗ 
ſtehen, die Feſtigkeit, die Unbeweglichkeit, s. 
arborum, s. peditum in acie. 2) die Stand- 
haftigkeit, Dauerhaftigkeit, Unveränderlich— 
keit, amicitiae, fortunae. 

Stabiliter, adv. 
(Spät.) feſt, dauerhaft. 

*Stabilitor, Oris, m. [stabilio] (Spät.) der 
Befeſtiger. 

Stäbülärius, ii, m. [stabulum] (Spät.) 
der Stallwirth, niedere Gaſtwirth. 

Stäbülor, depon. 1. und 10, 1. [stabu- 
lum] (Poet. und Spät.) ſtallen, im Stalle 
ſtehen, davon ſich irgendwo aufhalten, 
ſeinen Standort haben. 

Stabilum, i, n. [sto] 1) der Stall, 
Aufenthalt für Thiere, das Behältniß. 2) 
überhaupt der Aufenthaltsort, silva s. fera- 
rum. Insbeſ. A) die ärmliche und unanſehnliche 
Hütte, bef. als Wohnung eines Hirten und zu— 
gleich Stallung des Viehes. B) die Kneipe, 
im ſchlimmſten Sinne das Hurenhaus, der 
Schandort. C) als Schimpfwort von einem Men-= 
ſchen, s. flagitii eine gemeine Perſon. 

Stacta, ae, oder -e, es, F. [otaxt7}] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) das Myrrhenöl. 

Stadium, ii, n. [otéd voy] 1) die Renn⸗ 
bahn, Laufbahn; trop. = Bahn, in ejusdem 
laudis stadio. Die Rennbahn bei den Griechen 
war gewöhnlich 125 Schritte od. 625 Fuß lang, 
daher 2) als Längenmaaß, eine Strecke von 
125 Schritten. 

Stagira, orum, n. pl. [Stdéyeron] Stadt 
in Makedonien, Geburtsort des Ariſtoteles. Dav. 
Stagirites, ae, m. ein Mann aus St., ins⸗ 
beſ. vom Ariſtoteles. 

Stagno, 1. [stagnum] 1) intrans. A) von 
Gewäſſern, austreten, ein ſtillſtehendes Waſ— 


mit comp. [stabilis] 
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Squameus, adj. [squama] (Poet. ) ſchup⸗ 
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fer bilden, ſtill ſtehen: Nilus s. B) von Oer⸗ 
tern, wo das Waſſer ausgetreten iff, unter 
Waſſer ſtehen, überſchwemmt fein, ager s. 
2) transit. (Poet. u. Spät.) A) überſchwem⸗ 
men, mit Waſſer bedecken, Tiberis s. plana 
urbis. B) trop. (Justinus) a) ſtillſt ehen ma⸗ 
chen, aqua bitumine stagnatur. b) (vielleicht 
ein anderes Wort) befeſtigen, ſichern, se ad- 
versus insidias. 

Stagnum, i, n. 1) ein (kleineres) ſtehen⸗ 
des Waſſer (permanent oder durch Austreten 
eines Fluſſes od. dergl. gebildet), ein Teich, 
Pfuhl, Lache (vgl. lacus, palus). 2) uneigentlich 
A) der künſtlich angelegte Teich, das Baſſin, 
z. B. zum Baden. B) (Poet.) a) das Meer. b) 
ein (langſam fließender) Fluß. 

*Stalagmium, ii, n. [staAdyusor] (Y.) 
ein tropfenförmiges Ohrgehänge. 

Stamen, Inis, n. [sto] 1) der Aufzug am 
aufrechtſtehenden Webſtuhl der Alten, die Kette, 
der Zettel. 2) (Poet.) A) der Faden über⸗ 
haupt: ducere s. ſpinnen; insbeſ. vom Lebens⸗ 
faden der Parzen: nimium s. gar zu langes 
Leben. B) die Saite einer Lyra. C) der Faden, 
die Faſer im Holze. D) das Gewebe, Kleid, 
die Binde. 

Stamineus, ach. [stamen] (Poet. u. Spät.) 
voll Fäden, mit Fäden umwickelt, rota. 

Stannum, i, n. (Spät.) eine Miſchung aus 
Silber u. Blei, Werkblei. 

Statarius, ach. [sto] ſtehend, ſtill ſte⸗ 
hend, feſt ſtehend: miles s. im Gegenſatze zu 
velites. Hiervon a) comoedia (fabula) s. eine 
Art Luſtſpiele, in welchen die Handlung einen 
ruhigen affectlofen Gang hatte. b) orator s. 
ruhig, leidenſchaftlos. 

Statéra, ae, F [orate] die Wage. 

Stätlcülus, i, m. [sto] (Vorklaſſ.) eine 
Art langſamen und ruhigen Tanzes. 

Statielli, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Ligurien, deren Hauptort Aquae Statiellorum. 
Davon 1) Statiellas, atis, adj. und subst. 
-Ates, ium, m. pl. od. Statiellenses, ium, 
m. pl. die Einwohner der Stadt der St. 

Statim, adv. [sto] 1) feſtſtehend, signa 
s. stant. Hiervon trop. beſtändig, regelmäßig, 
ex his praediis s. bina talenta cepit er hatte 
davon eine feſte, regelmäßige Einnahme von u. 


ſ. w. 2) auf der Stelle, gleich, ſofort, 
ohne Verzug; s. ut (ac u. ſ. w.) ſobald 
als. 


Statio, onis, I. [sto] 1) das Stehen, 
quotidiana; insbeſ. a) Stillſte hen, Feſtſtehen: 
manere in s. ſtehen bleiben; b) Stellung, 
die ein Kämpfer oder Ringer einnimmt. 2) der 
Aufenthaltsort, der Aufenthalt: s. mea 
Athenis placet mein Aufenthalt zu Athen; api- 
bus sedes et s. petenda Ort zum Bleiben. 
Hiervon A) der Standort der Schiffe, 
Ankerplatz, die Rhede. B) im plur. (Spät.) 
von öffentlichen Plätzen in der Stadt, wo müßige 
Leute ſtehen oder ſitzen, um zu plaudern. 2) in 
der Militärſprache, der Poſten, die Wache, ſo— 
wohl abstr. = das Wachehalten, als coner. 
die Wache haltende Mannſchaft, das Picket: suc- 
cedere in stationem, esse in statione; dispo- 
nere ss. Insbeſ. A) (Spät.) die Leibwache des 
Kaiſers. B) trop. 8. vitae u. dergl. der Poſten, 
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auf welchen man im Leben geſtellt iſt; oculi 
manebant in s. (Poet.) paßten auf, hielten Wache. 

Statius, römiſcher Beiname; 1) Caecilius 
S., ſiehe Caecilius. 2) P. Papinius S., Dichter 
zur Zeit des Domitian, Verfaſſer einer Thebais. 

Stativus, adj. [sto] ſtehend, ſtill ſte⸗ 
hend, praesidium s. ein ausgeſtellter Poſten 
= statio; insbef. castra ss. das Standlager, 
Lager, in welchem ein Heer ſich längere Zeit aufhält. 

Stator, öris, m., I. [sto] ein Amtsdie⸗ 
ner, Aufwärter obrigkeitlicher Perſonen in der 
Provinz. II. [sisto] Beiname des Jupiter, der 
Fluchthemmer (Stillſtehenmacher) od. der Er⸗ 
halter, Feſtſteller. 

Statua, ae, . [sto] die Statue, Stand⸗ 
ſäule, Bildſäule (gewoͤhnlich aus Metall und 
nur von Menſchen, vgl. imago, signum u. dergl.). 

Statuarius, adj. [statua] zu einer Statue 
gehörig; faſt nur subst. A) ia, ae, f. die 
Bildgießerei. B) -ius, ii, m. der Bild⸗ 
gießer. 

Statimen, Inis, n. [statuo] das, worauf 
Etwas ſich ſtützt, die Stütze, Unterlage, der 
Pfahl. Hiervon ss. navis die Rippen eines 
Schiffes. 

Statuo, ui, ütum, 3. [sisto] 1) eigtl., 
A) ftellen, hinſtellen überhaupt: equus s. 
Curium in vado trug ihn auf — hin, ſtellte 
ihn auf u. ſ. w.; s. aliquos in medio, aliquem 
ante oculos suos; (Poet.) s. arborem agro 
pflanzen. B) aufſtellen, errichten, statuam, 
aras; trop. s. urbem anlegen, regnum errichten. 
C) s. navem vor Anker legen, boves ſtehen 
machen. D) s. exemplum ein Beiſpiel „ſta⸗ 
tuiren“. E) (H.) particip. statũtus als adj. 
= hod, ſchlank von Wuchs. 2) trop. im Geiſte 
aufſtellen, A) feſtſetzen, beſtimmen, diem 
alicui, modum rei alicui; s. finem consilii 
sui ein Ende ſeines Vorhabens. Hiervon = 
verordnen: s. ut id flat, ne Creta provin- 
cia sit. B) bei ſich feſtſetzen, beſchließen, 
ſich vornehmen: s. finem facere belli; s. ut 
(ne) decem mittantur. Hiervon, von einem 
Richter oder Machthaber, entſcheiden, res pri- 
vatas; s. de aliquo oder in aliquem einen ent⸗ 
ſcheidenden Beſchluß über oder gegen Imd. faffen, 
über ihn entſcheiden; s. erudeliter. C) als ge- 
wiß ſich vorſtellen, beſtimmt annehmen, 
⸗dafür halten, - meinen: sic s. et judico; 
statuo hane laudem esse maximam; s. apud 
animum (quid velim, utrum — an, oder mit 
einem accus. c. infin.) mit ſich ſelbſt einig wer⸗ 
den, die feſte Ueberzeugung gewinnen: statuit 
sibi exspectandum er kam zu der Ueberzeugung 
(meinte beſtimmt), daß u. ſ. w. 6 

Stätüra, ae, f. [sto] die Größe, Figur, 
der Wuchs, corporis. 

Status, adj. [particip. von sisto] be- 
ftimmt, feſtgeſetzt, verabredet, dies. 

Status, us, m. [sto] 1) das Stehen, der 
Stand, im Gegenſatze zum Liegen, Sitzen u. ſ. w.). 
2) die Stellung, Poſitur des Körpers: s. 
erectus aufrechter Stand, commutare s.; uti s. 
quodam in statuis ponendis eine gewiſſe Stel⸗ 
lung wählen. Insbeſ. die Stellung oder der 
Stand, den ein Fechtender einnimmt (ſowohl 
von einem Individuum als von einer Armee), der 
„Poſten“: hostem statu movere von — ver⸗ 
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treiben. Hiervon trop. A) vom Redner dejicere 
(adversarium) de s. den Gegner aus der Faſ⸗ 
ſung bringen oder ihm irgend einen Vortheil 
rauben. B) überhaupt == die Stellung, der 
Poſten, den man in Bezug auf bürgerliche Lage 
oder auf Lebensart und Grundſätze einnimmt, 
declinare de s. suo, recedere de s. dignitatis, 
vitae suae. 3) die Lage, Verfaſſung, der 
Stand, Zuſtand, worin eine Perſon od. Sache 
ſich befindet: res est in hoe s.; 8. reipublieae; 
restituere aliquem od. aliquid in pristinum s. 
Hiervon A) = der Stand in bürgerlicher Bee 
ziehung: amplissimus s. vornehmer Stand; sta- 
tus distinguuntur agnationibus famiharum. 
B) = die Beſchaffenheit, coeli, mundi. 

Stéga, ae, . [aréyn] (P.) das Verdeck 
eines Schiffes. 

Stella, ae, J. der Stern (vgl. sidus, si- 
gnum): s. fixa ber Firſtern, errans der Planet, 
comans der Komet. Hiervon (Poet.) A) = das 
Geſtirn. B) = die Sonne. 

Stellans, tis, adj. [stella] (Poct.) 1) voller 
Sterne, geſtirnt, nox. 2) wie Sterne ſchim⸗ 
mernd, gemmae. 

Stellatis campus (ager) ein fruchtbarer Be⸗ 
zirk in Campanien. Davon -tinus, adj. 

Stellatus, adj. [stella] (Poet.) 1) mit 
Sternen leigtl. od. uneigtl.) beſetzt: coelum, 
nox; Argus s. mit Augen wie mit Sternen bez 
ſetzt; stellatus variis guttis mit bunten Flecken 
beſetzt; trop. ensis s. iaspide mit ſchimmerndem 
Jaſpis eingelegt. 2) Cepheus s. als Geſtirn auf 
den Himmel verſetzt. 

Stellifer, éra, érum, adj. [stella-fero] 
(Poet.) Sterne tragend, geſtirnt. 

Stelliger, éra, érum, adj. [steila-gero] 
(Poet.) Sterne führend, geſtirnt. 

Stellio, Onis, m. [stella] eine Eidechſe 
mit ſchimmernden Flecken auf dem Rücken. 

Stemma, ätis, n. [otguue] ein Kranz 
oder eine mit Kränzen und Blättern beſetzte 
Schnur, welche zwiſchen den im Atrium aufge— 
ſtellten Bildern der Vorfahren ſo gezogen wurde, 
daß dadurch die Verwandtſchaftsverhältniſſe unter 
ihnen bezeichnet wurden; daher = die Stamm- 
tafel, die Ahnenreihe: respicere ss. auf — 
Nückſicht nehmen. 

Stentor, dris, m. [2zévtwe] ein Grieche 
vor Troja, der ſich durch ſeine ſtarke Stimme 
auszeichnete. 

*Stercòreus, adj. [stercus] (H.) tothig, 
homo (als Schimpfwort). 

Stercoro, 1. [stercus] mit Miſt belegen, 
düngen, agros. 

Stercülinium a. S. für sterquilinium. 

Stercus, öris, n. die thieriſchen Excremente, 
der Miſt (von ſeiner häßlichen Seite betrachtet, 
vgl. fimus). N 

Stérilis, e, adj. 1) unfruchtbar (ſowohl 
von Menſchen und Thieren als von dem Boden), 
keine Frucht (Feld- oder Leibesfrucht) gebend: s. 
mulier, vacca, herba, arena, palus; s. vir 
(Poet.) von einem Entmannten. Hiervon A) 
(Poet.) unfruchtbar machend, robigo. B) über⸗ 
haupt = an Etwas leer, Etwas ermangelnd, 
nicht gebend, was man (Imd.) erwartet: Februa- 
rium s. fore videt daß er im Februar keine 
Geſchenke bekommen wird; pax s. der keine Vor⸗ 
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theile verſchafft, epistola von keinen Geſchenken 
begleitet, amator keine Geſchenke gebend, prospec- 
tus wo Niemand zu erblicken iſt, vadum ohne 
Waſſer. 2) (Spät.) mit einem genit. unfrucht⸗ 
bar an Etwas, Etwas ermangelnd: seculum 
S. virtutum. 

Stérilitas, atis, F. [sterilis] die Unfrucht⸗ 
barkeit. 

Sternax, acis, adj. [sterno] (Poet. ) (den 
Reiter) zu Boden werfend. 

Sterno, stravi, stratum, 3. [verw. mit dem 
gr. otopévyums, otowvyvms] 1) auf den Boden 
hinbreiten, hinſtrecken, hinſtreuen, vestes, 
herbas, arenam; s. se oder corpus und pass. 
sterni ſich auf die Erde niederlegen, ſich hin— 
ſtrecken, hinlegen. Hiervon A) niederwerfen, 
zu Boden ſtrecken, niedermachen, niederhauen: 
S. arborem fällen, hostes; s. Trojam (a cul- 
mine), omnia ferro; s. agros Alles auf den 
Aeckern niederſchlagen (vom einem austretenden 
Fluſſe). B) ebenen, glatt u. eben machen, 
pontum, aequor. Insbeſ. = einen Weg ebenen, 
pflaftern, s. viam silice, semitam saxo qua- 
drato. C) trop. vernichten, zu Boden werfen, 
irae ss. Thyesten. D) beruhigen, dämpfen, 
ſtillen, ventos, trop. odium. 2) (mit Etwas, 
das wie ein Teppich hingebreitet wird) bedecken, 
beſtreuen u. dergl.: s. nemus foliis, caesi ju- 
venci ss. terram. Hiervon A) s. equum mit 
einer Decke belegen, decken, ſatteln. B) s. 
lectum ein Lager (Bett od. Sopha) mit Polſtern 
oder Teppichen belegen, decken, polſtern, zu- 
rechtmachenz s. torum das Lagen bereiten. 

Sternuo, ui, utum, 3. 1) intrans. nie- 
fen; (Poet.) lumen s. das Licht kniſtert. 2) 
transit. zunieſen, nieſend geben, approba- 
tionem, omen. 

Sternũtàmentum, i, n. [sternuto] das 
Nieſen. 

*Sternũto, 1. [sternuo] (Spät.) nieſen. 

Sterquilinium, ii, u. [stercus] der Miſt⸗ 
haufen, die Miſtgrube; trop. als Schimpfwort, 
„du ſchmutziger Kerl“! 

Stertinius, ii, m. ein ſtoiſcher Philoſoph. 
Davon Sertinius als adj., acumen S. 

Sterto, ui, — 3. ſchnarchen. 

Stésichorus, i, m. [Ztyoéyogoc] ein grie⸗ 
chiſcher Lyriker aus Himera ungeführ 600 v. Chr. 
(er hieß eigtl. Tiſias, der Name St. bedeutet „der 
Choraufſteller“). y : 

Sthénélus, i, m. [2%évedoc}] 1) Sohn 
des Perſeus und der Andromeda, Vater des 
Euryſtheus. 2) König in Ligurien, Vater des 
Cyenus (ſiehe dieſen Art.). — Hierv. 1) -léius, 
adj.: hostis Sth. = Euryſtheus, proles Sth. = 
Cyenus. 2) sis, Idis, A. adj.: avis Sth. der 
Schwan. 

Stibadium, ii, n. [orfddrov] (Spät.) 
ein Ruhebett in der Geftalt eines Halbmondes. 

Stigma, ätis, n. [otéyua] (Spät.) eigtl. 
der Stich. 1) ein den Sklaven oder Anderen zur 
Beſchimpfung eingebranntes Zeichen, ein Brand— 
mal. 2) die Beſchimpfung, Infamie. 

Stigmatias, ae, m.[otvyuatias] ein Ge⸗ 
brandmarkter, Tättovirter (bef. ein Sklave). 

Stilla, ae, J. ein Tropfen (meiſt. ein künſt⸗ 
lich abgemeſſener, vgl. gutta). 

Stillicidium, ii, n. (stilla-cado] 1) das 
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Träufeln; trop. per ss. nach und nach. 2) die 
Dachtraufe, Dachrinne. 

Stillo, 1. {stilla] 1) intrans. a) träufeln, 
tröpfeln, tropfenweiſe fallen, mel s. de ilice; 
trop. oratio s. fließt langſam; b) von dem Ge⸗ 
genſtande, von welchem Etwas träufelt, triefen, 
oculus, pugio. 2) (Poet.) transit. träufeln-, 
tröpfeln laſſen: s. rorem ex oculis weinen; 
stillatus herabgeträufelt; trop. s. aliquid in 
aurem einflüſtern. 

Stilus (Stylus), i, m. [orbzos] ein ſpitzi⸗ 
ger aufrechtſtehender Körper; (Spät.) S stimu- 
lus 1. Insbeſ. der (gewöhnlich eiſerne) Griffel, 
deſſen man ſich zum Schreiben auf den wächſernen 
Tafeln bediente. Hiervon A) das ſchriftliche 
Abfaſſen, die Uebung in der ſchriftlichen Com- 
pofition: s. est optimus dicendi magister. 
B) Art der Abfaſſung, -Compofition: dissi- 
milis oratio et s.; unus sonus est totius ora- 
tionis et unus s. Klang, Ton. Hiervon (Spät.) 
überhaupt — Sprache, Stil, Ausdrucksweiſe. 

Stimüla, ae, f nach römiſcher Ausſprache 
Name der Semele (ſiehe dieſen Art.). 

Stimilatio, onis, . [stimulo] (Spät.) die 
Reizung, der „Sporn“. 

*Stimilatrix, icis, f. [stimulo] (N.) die 
Reize rin. 

*Stimtleus, ach. [stimulus] (Y.) durch 
den Stachel geſchehend, supplicium. 

Stimülo, 1. [stimulus] eigtl. ſtacheln, mit 
dem Stachel ſtechen, daher trop. 1) quälen, 
martern, beunruhigen, aliquem, conscientia 
male factorum te s. 2) reizen, antreiben, 
aliquem ut caveat, populum ad arma. 

Stimülus, i, m. (Pl. auch lum, i, n.) 
1) ein (verdeckter) ſpitziger Pfahl, oben mit 
eiſernen Haken verſehen, eine Art Fußangel. 2) 
Treibſtecken, Treibſtachel, Stock mit eiſerner 
Spitze, womit man die Pflugochſen antrieb; auch 
zum Beſtrafen der Sklaven gebraucht. Hiervon 
trop. A) was Imd. quält, beunruhigt, der 
Stachel der Unruhe, s. doloris des Schmerzes. 
B) was Imd. zu Etwas antreibt, der Sporn, 
Antrieb: s. gloriae, amoris; stimulum (= cal- 
car) alicui addere, adjicere, subdere Imd. an⸗ 
ſpornen, antreiben; tribunicii ss. agrariae legis 
die Bemühungen der Tribunen, um durch ein 
Ackergeſetz das Volk aufzureizen. 

Stinguo, — — 3. (Vorklaſſ.) löſchen, 
auslöſchen, ardorem. 

Stipatio, önis, F. [stipo] das Zuſammen⸗ 
packen, ⸗drängen, hominum; davon concr. 
= die dichtgedrängte Menge, der Drang. 

Stipator, Oris, m. [stipo] einer aus dem 
Gefolge Imds, der beſtändige Begleiter, oft 
mit gehäſſigem Nebenbegriff des ſklaviſchen Be- 
tragens; im peur. = die Trabanten oder das 
Gefolge, die Suite. 

Stipendiarius, adj. [stipendium] 1) zum 
Solde gehörig, um Sold dienend, miles. 2) 
zum Tribut gehörig, ſteuerpflichtig, tributär 
(ſiehe stipendium 2.); vectigal s. stipen- 
dium. 

Stipendium, ii, n. [stips-pendo] was 
einzeln, in kleinen Summen gezahlt wird. J) 
der Sold, die Löhnung der Soldaten: per- 
solvere s. militibus; merere ss. = Kriegs⸗ 
dienſte thun. Hiervon der Kriegsdienſt, fa- 


Stipes 
cere ss. Soldat fein, Kriegsdienſte thun; insbeſ. 
= der Kriegsdienſt eines Jahres, der Feldzug, 
das Dienſtjahr: homo stipendiis emeritis der 
die geſetzlich beſtimmte Zahl Jahre gedient hat, 
der ausgedient hat; multa ss. habere viele Jahre 
gedient, viele Feldzüge mitgemacht haben; nullius 
stipendii esse oder nullum s. habere gar nicht 
im Kriege gedient haben. 2) die Steuer, Con— 
tribution (ein gewiſſer, einmal für alle be— 
ſtimmter Tribut an Geld, vgl. vectigal und tri- 
butum): imponere s. victis auflegen. Hiervon 
(Poet. u. Spät.) A) die Steuer an anderen Sachen 
(3. B. von den dem Minotaurus aus Athen ge— 
ſchickten Mädchen und Jünglingen). B) = die 
Strafe. C) = der Beitrag. 

Stipes, itis, m. 1) ein großer und ſtar⸗ 
ker Pfahl (vgl. vallus, palus, sudes), ein als 
Pfahl benutzter, in die Erde eingerammter Baum- 
ſtamm. 2) (Poet.) überhaupt der Baumſtamm. 
3) trop. als Schimpfwort, „Klotz“, Dummkopf. 

Stipo, 1. [ſtammverw. mit dem gr. reg 
1) zuſammenſtopfen, -packen, -drängen, 
dicht aufeinander packen: apes ss. mella; Roma 
stipata theatro arto; (Poet.) s. Platonem 
Menandro die Schriften des Pl. und des M. 
zuſammenpacken; s. se alicui ſich Imd. eng an- 
ſchließen. 2) vollſtopfen, von Etwas gedrängt 
voll machen: pons stipatus calonibus. 3) mit 
einer gedrängten Menſchenmenge dicht umgeben, 
umringen, senatum armis. Insbeſ. S dicht 
umgebend begleiten (beſ. des Schutzes oder der 
Ehre wegen): stipatus choro juventutis, fre- 
quentia. 

Stips, ipis (der nom. sing. ijt unſicher) F. 
der Geldbeitrag, der Beitrag an Kleinmünze: 
conferre s. zuſammenſchießen, cogere einfordern. 
Hiervon (Spät.) A) der geringe Lohn, Ertrag. 
B) überhaupt die Spende, Gabe, das Almoſen, 
colligere s. betteln. 

Stipüla, ae, f. der Halm, insbeſ. des Ge⸗ 
treides == der Strohhalm. Hiervon A) = der 
Halm eines Rohres, einer Bohne; stridens s. 
eine Pfeife. B) proverb. flamma de s. = kurz 
dauernde. 

Stipulatio, önis, f. [stipulor] die för m⸗ 
liche Anfrage und damit verbundene Abfor— 
derung eines Verſprechens (ſiehe stipulor) 
nebſt der daraus entſtandenen Verpflichtung, = 
der Contract, das Angelöbniß (ſiehe stipulor). 

*Stipülͤtiuncüla, ae, f. deminut. von 
stipulatio. 

Stiptlator, öris, m. [stipulor] (Spät.) der 
ſich Etwas förmlich angeloben läßt, der 
einen Contract macht (ſiehe stipulor). 

Stipülor, depon. 1. durch förmliche Anfrage 
(ob er Etwas verſprechen wolle) ſich von Imd. 
Etwas angeloben laſſen, eine gerichtliche Ver— 
pflichtung von Seiten Imds ſich geben laſſen 
(ſiehe sponsio): quantumvis stipulare laſſe dir 
ſo viel du willſt verſprechen (d. h. verlange 
ſo viel du willſt). 

Stiria, ae, J. (Poet. und Spät.) der ge⸗ 
frorene Tropfen, Eiszapfen. 

Stirpitus, adv. [stirps] (felt.) mit Stamm 
und Wurzel = gang, völlig. 

Stirps (auch Stirpis u. -pes), pis, F. 1) 
der untere Theil eines Baumes, der Stamm 
nebſt den Wurzeln (als der belebende u. erhaltende 


Stola 713 


Haupttheil des Baumes, vgl. truncus): arbores 
aluntur per ss. suas. 2) überhaupt der Baum, 
die Staude, Pflanze. 3) trop. A) der Ur⸗ 
ſprung, Grund, die Urſache: s. aegritudinis, 
malorum, stultitiae. B) der Anfang, Urſprung, 
die Herkunft: a s. familiae. C) von Menſchen 
der Stamm, das Geſchlecht, die Familie 
s. divina; ſowohl von den Vorfahren (s. anti- 
qua; jam ab s.), als von der Nachkommenſchaft 
(Aeneas, Romanae stirpis origo). 

Stiva, ae, f. die Pflugſterze. 

Stlata, ae, J. (Spät.) eine Art Schiffe. 

Stlatarius, adj. [stlata] (ſpät. Poet.) eigtl. 
was zu Schiffe hergebracht iſt (2), daher - koſt⸗ 
bar (nach Anderen = lockend, reizend). 

Sto, stéti, statum, 1. mtrans. verw. mit 
dem gr. Eotnxa, S] 1) ſtehen, ad portam; 
duo signa ss.; ara s.; s. in primis unter den 
Vorderſten ſtehen. Insbſ. A) navis, classis s. 
in alto, in portu „liegt“. B) s. alicui ad 
cyathum als Diener zur Aufwartung Imds bereit 
ſtehen. C) s. ab aliquo od. a parte alicujus 
im Kampfe leigtl. od. bildlich) auf Imds Partei 
fein, es mit Imd. halten (ſiehe Ab 1, e, 5); 
ebenſo s. adversus eee aud in) aliquem 
gegen Smbd. ſtehen. D) von einem Redner (weil 
man ſtehend ſprach) = reden: quum mihi stanti 
minaretur. 2) ſtehen bleiben, ſtill ſtehen: 
quid stas warum gehſt du nicht? Hiervon ins— 
beſ. A) s. in acie u. dergl. Stand halten, nicht 
fliehen. B) pugna s. der Kampf fährt fort (wie 
wir ſagen: „das Treffen wird ſtehend“). C) = 
ruhig ſein: mare s. D) trop. cura patris s. 
in filio dreht fic) nur um den Sohn. E) trop. 
oportet s. in eo quod judicatum est dabei 
ſtehen bleiben S es als gültig erkennen; s. in 
fide (auch s. promissis) fein Wort, Verſprechen 
halten; s. suis judiciis fic) bei ſſeiner eigenen 
Ueberzeugung beruhigen, ſich auf — verlaſſen; s. 
conditionibus, foedere die Bedingungen, den 
Vertrag erfüllen. 3) = feft ſtehen. A) sen- 
tentia s. es iff mein feſter Entſchluß, ebenſo 
impers. stat omnes renovare casus (es ſteht 
bei mir feſt); tempus non s. iſt nicht feſtgeſetzt, 
non stat quid faciamus es iſt nicht ausgemacht. 
B) s. animo gutes Muthes fein. C) = be— 
ſtehen, ſich behaupten, unverſehrt bleiben; 
respublica s.; me stante ſo lange ich meine 
Würde und mein Anſehen behaupte; qui ob aes 
alienum stare non poterant beſtehen, ſich er— 
halten; ebenſo regnum, res Romana s. D) 
fabula s. ein Schauſpiel erhält ſich in Gunſt, 
findet Beifall (im Gegenſatze zu cadere durch— 
fallen, ausgepfiffen werden). 4) impers. = an 
Imd. hangen, liegen, es beruht auf Imd., iſt 
Imds Schuld: per me stat; non per me s. 
quominus (ne) daß nicht u. ſ. w. 5) (feil 
ſtehen) = zu ſtehen kommen, foften: res s. 
centum talentis; ea victoria Poenis multo 
sanguine stetit. 

Stdice, adv. [stoicus] ſtoiſch, nach Art 
der Stoiker. 

*Stdicida, ae, m. [stoicus] Spottname eines 
Wollüſtlings, der ſich für einen Stoiker ausgiebt. 

Stdicus, adj. [otwixds] zur ſtoiſchen Phi⸗ 
loſophie gehörig, ſtoiſch; subst. us, i, m. der 
Anhänger der ſtoiſchen Philoſophie, Stoiker. 

Stöla, ae, . [az0d7] ein langes Oberkleid, 
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das vom Halfe bis auf die Knöchel geht, und 
zwar 1) das Obergewand römiſcher Damen. 
Hiervon meton. = die vornehme Dame. 2) 
das Oberkleid eines Flötenſpielers, eines Iſis— 
prieſters. 

Stdlatus, ach. [stola] (Spät.) mit der 
stola bekleidet: Ulysses s. nannte Caligula 
die Livia wegen ihrer Schlauheit. 

Stölide, adv. [stolidus] albern, dumm. 

Stöliditas, atis, f. [stolidus] (Spät.) die 
Albernheit, Dummheit. 

Stölidus, adj. mit comp. u. sup. albern, 
dumm, tölpelhaft; genus causarum s. unwirk⸗ 
ſam, unthätig. 

Stömächieus, ach. [otouayrxds] (Spät.) 
am Magen leidend, magenkrank. 

Stömächor, depon. 1. [stomachus] ſich 
ärgern, unwillig fein; s. et irasci; sto- 
machabatur si quid asperius dixeram; s. cum 
aliquo mit Imd. zanken. Auch mit einem accus. 
eines Bron. od. Adj.: s. aliquid, omnia über 
Etwas. 

Stömächòõse, adv. im comp. [stomacho- 
sus] ärgerlich, grollend. 

Stémachésus, adj. [stomachus] voll 
Merger, verdrießlich, unwillig, literae. 

Stomachus, i, m [otdéuayoc] 1) (ſelten) 
der Schlund als Speiſecanal, die Speiſeröhre. 
2) der Magen, inſofern das Eſſen dort verdaut 
wird: s. aeger, imbecillus; boni s. von guter 
Verdauung, sistere s. den Durchlauf hemmen. 3) 
trop. (weil der Magen ſo großen Einfluß hat 
auf die Gemiithsftimmung) die Stimmung und 
der Gemüthszuſtand eines Menſchen in Bezug auf 
Luft od. Unluſt, A) = der Geſchmack, res est 
mei stomachi nach meinem G.; excitare s. das 
Verlangen, den Appetit reizen. B) = der Ver- 
druß, Unwille, Groll: res est mihi sto- 
macho od. stomachum mihi movet (facit) er⸗ 
regt meinen u. f. w.; sine s. ohne Zorn; per- 
dere s. aufhören ſich zu ärgern; ſcherzhaft s. Ci- 
ceronis (für das 1 = Geduld. 

Störea, ae, f. I[sterno] die Matte, gefloch⸗ 
tene Decke aus Stroh, Binſen u. dergl. 

Strabo, Onis, m. [otedBwr] 1) der Schie⸗ 
ler, Schielende (von Natur od. übler Ange— 
wohnheit, vgl. paetus). 2) römiſcher Beiname. 
3) als nom. propr. berühmter griechiſcher Geograph 
zur Zeit des Tiberius. 

Strages, is, f. [verw. mit sterno]! 1) das 
Niederwerfen, Niederſchlagen,  aedificio- 
rum durch den Sturm. 2) insbeſ. die Nieder- 
lage, Niedermetzelung: edere, dare, facere 
S. od. ss. eine N. anrichten. 3) meton. der Haufe 
zu Boden geworfener Dinge od. Menſchen; 
complere campos strage mit niedergemachten 
Feinden. 

Strägülus, adj. [verw. mit sterno] zum 
Ueber- od. Unterbreiten dienlich, nur A) in der 
Verbindung s. vestis = stragnlum. B) als 
subst, stragulum, i, u. die Decke über das 
Lager od. den Sopha, auch der Teppich, das 
Polſter. 

Stramen, Inis, n. [sterno] (Poet. u. Spät.) 
= stramentum. 

Stramentum, i, n. [sterno] 1) was zum 
Unterſtreuen gebraucht wird, die Streu, 
das Stroh (auch Blätter, Heu u. dergl.). 2) Hier⸗ 
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von das Stroh überhaupt. Insbeſ. A) zum 
Decken der Häuſer: casa tecta stramento. B) 
ss. mulorum (zweifelhaft) Decken, Matratzen (viel⸗ 
leicht flache Strohbündel ſtatt Decken benutzt). 

Stramineus, adj. [stramen] (Poet.) aus 
Stroh, ſtrohern, Stroh-: Quirites ss. Ar- 
gei (was man ſehe); casa s. mit Stroh gedeckt. 

Strangülo, 1. 1) die Kehle zuſammendrü— 
dend erdroſſeln, erwürgen, hospitem. 2) 
übertragen, A) feſt zuſammenſchnüren, sinus s. 
B) überhaupt erſticken, tödten: venenum s.; 
aqua s. (einen Ertrinkenden); s. sata unfrucht⸗ 
bar machen. C) trop. a) s. vocem unterdrücken, 
einzwängen. b) martern, beunruhigen, geiſtig quä⸗ 
len, dolor eum s.; multos pecunia s. 

Strangüria, ae, Y. |oteayyoveta] der 
Harnzwang, die Harnwinde leine ſehr ſchmerz— 
liche Krankheit). 

Stratégéma, ätis, n. [ctoatyynuc] (felt.) 
die Krieg slift; trop. die Lift überhaupt. 

Stratégus, i, m. [oteatnydc] (N.) der 
Heerführer, Feldherr. Hierv. trop. der Vor⸗ 
ſitzende bei einem Gaſtmahl. 

Stratidticus, adj. [oteatowtxds] (PI.) 
ſoldatiſch, militäriſch, mores. 

Stratonicéa, ae, . [Steatovixeva] Stadt 
in Gatien. Davon -nicensis, e, adj. u. subst. 
-ses, ium, m. pl. die Einwohner von St. 

Stratum, i, n. [particip. von sterno] das 
Hingebreitete, 1) die Decke auf dem Lager oder 
Sopha, das Polſter. Hiervon — das Lager. 2) 
die Pferdedecke, Reitdecke, auch die Decke 
eines Laſtthieres, die Packdecke. 3) (Poet.) ss. 
viarum (ſt. viae stratae) die gepflaſterten Stra⸗ 
ßen, das Straßenpflaſter. 

*Stratura, ae, f. [sterno] (Spät.) das 
Pflaſtern. 

Stréna, ae, F. 1) (H.) das Wahrzeichen. 
2) das (der guten Vorbedeutung wegen) an einem 
Feſttage (bef. am Neujahrstage) gegebene Geſchenk, 
das Neujahrsgeſchenk. 

Strénue, adv. [strenuus] betriebſam, 
munter, rüſtig. 

Strénuitas, atis, F. [strenuus] (Poet.) die 
Betriebſamkeit, Rüſtigkeit, Munterkeit. 

*Strénuo, 1. [strenuus] (H.) hurtig fein. 

Strénuus, adj. mit comp. u. sup. (Vor⸗ 
klaſſ.) betriebſam, rüſtig, munter zur Arbeit, 
thätig, eifrig: s. homo, s. in re aliqua; s. 
inertia geſchäftiger Müßiggang. Insbeſ. von einem 
Krieger — entſchloſſen, unternehmend, keck, 
fortis et s., dagegen außerhalb der militär. Sphäre 
im Gegenſatze zu fortis (tapfer, keck) — entſchlof⸗ 
ſen, der rüſtig ſeinen Zweck verfolgt; s. bello, 
militiae im Kriege. 

Strépito, 1. [strepo] (Poet.) S ein ver⸗ 
ſtärktes strepo. 

Strépitus, us, m. [strepo] das Geräuſch, 
der Lärm, das Getöſe, das Raſſeln, Rau⸗ 
ſchen, Knallen, Mirren u. dergl.; s. et clamor, 
s. rotarum, pedum, tonitrus; (Poet.) s. citha- 
rae Klang. Töne. 

Strepo, pui, pitum, 3. 1) intrans. A) wild 
und unordentlich lärmen, toſen, insbeſ. rau⸗ 
ſchen, knallen, raſſeln u. dergl.: cornua, litui 
ss. ſchallen; Achivi ss. rufen laut; galea s. 
dröhnt von Schlägen; fluvius s. rauſcht. B) von 
Localitäten od. Dingen, um od. bei welchen ein 
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Getöſe gemacht wird, von Etwas ertönen, wie- 
derhallen: campus s. murmure, aures ss. 
clamoribus. 2) transit. (Poet.) Etwas ertönen 
laſſen, lärmend und laut rufen, aliquid. 

Strietim, ad. [strictus] 1) (Pl) eng, 
knapp: s. attondere dicht an der Haut. 2) trop. 
A) flüchtig, nur obenhin, videre, aspicere. 
B) kurz, überhin, dicere. 

Strictüra, ae, J. [stringo] 1) (Poet. u. 
Spät.) das Zuſammenziehen. 2) die Eiſenmaſſe, 
die verarbeitet wird, od. die ſchon zugerichtete, das 
Stabeiſen. 

Strictus, adj. mit comp. [particip. von 
stringo] 1) eng angezogen, ftraff, dicht an⸗ 
ſchließend, janua. 2) trop. A) von der Rede, 
kurz, bündig. B) vom Charakter, ſtreng, ernſt. 

Strideo, — — 2. und Strido, di, — 3. 
ziſchen, ſchwirren, fnarren, ſchnarren, 
pfeifen, ſauſen, serpens, sagitta, cardo, 
plaustrum, alae, ventus s.; ferrum s. ein glü⸗ 
hendes Eiſen, das in Waſſer geſteckt wird; (Poet.) 
silva s. ventis der Wind heult im Walde. 

Stridor, Oris, m. [strideo] das Ziſchen, 
Knarren, Schwirren, Pfeifen, Sauſen: 
S. serrae quum acuitur; s. cardinis, aquilonis; 
S. anserum; trop. s. tribuni = lauter Angriff. 

Stridülus, adj. [strideo] (Poet.) ziſchend, 
ſchwirrend, knarrend. 

Strigilis, is, f. [stringo] das in den Bade⸗ 
häuſern zum Abreiben der Haut gebrauchte S dh ab= 
eiſen, die Striegel: accedat s. hierzu muß 
kommen Baden und Salben. 

Strigosus, adj. (ſelten) mag er (von Thieren), 
equus. Hiervon trop. orator s. ſchmucklos, trocken. 

Stringo, inxi, ictum, 3. 1) ſtraff anzie⸗ 
hen, zuſammenſchnüren, binden, -ziehen: 
vitta s. crines, vincula ss. pedes; vulnus 
strictum frigore zuſammengezogen durch die 
Kälte. Hiervon A) trop. von der Rede, zuſam— 
menziehen, kurz faſſen, rem. B) anbinden, 
S. aliquem ad carnarium. 2) ſtreifen, leicht 
berühren, alis s. undas (die Oberfläche des Waſ— 
ſers), hasta s. corpus verwundet leicht, s. ve— 
stigia rostro berühren. Hiervon trop. A) s. ani- 
mum Eindruck auf das Gemüth machen, das 
Herz rühren. B) S verletzen, ſchmerzlich be— 
rühren, aliquem. 3) abſtreifen, abſcheeren, 
abſchneiden, frondes, bacas; s. ripam (von 
einem Fluſſe) immer Etwas von dem Ufer ab— 
ſpülen. Hiervon trop. verthun, rem praecla- 
ram. 4) eine Waffe od. dergl. ziehen, gladium. 
Hiervon trop. s. bellum den Krieg anfangen, 
jambum („die Waffe der Satire“). 

*Stringor, Oris, m. [stringo] (Luer. ) die 
zuſammenziehende Kraft. 

Strix, igis, /. eine Art Nachteule, die Ohr- 
eule, die nach den Ammenmährchen der Alten 
den Kindern das Blut ausſog u. ſ. w. 

Ströpha, ae, f. [oteogpi] (Spät.) das 
Drehen, trop. die Lift, der Kunſtgriff. 

Strophades, um, f. pl. [Zteopedec] zwei 
Inſeln des ioniſchen Meeres, im Mythus bekannt 
als Aufenthaltsort der Harpyien. 

Strophium, ii, n. [stedpror] (Poet.) die 
Buſenbinde, ein Band, welches die Frauen 
unter dem Buſen trugen. 

Ströphius, ii, m. [2zedgpeos] König in 
Phocis, Vater des Pylades. 
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Structor, Oris, m. [struo] 1) der ein Ge- 
bäude od. dergl. aufführt, der Maurer od. der 
Zimmermann. 2) (Spät.) der Tafeldecker. 

Structüra, ae, F. [struo] 1) die ordentliche 
Zuſammenfügung. Hiervon trop. s. verbo- 
rum die paffende u. regelmäßige Wahl und An— 
einanderfügung der Worte, der Bau der Rede. 2) 
A) abstr. die Bauart, der Bau, s. antiquae 
genus. B) concer. der Bau, das Mauerwerk. 

Strues, is, / [struo] 1) der Haufe re⸗ 
gelmäßig auf einander gelegter Dinge 
(vgl. acervus, cumulus u. ſ. w.): s. lignorum, 
laterum der Ziegel; s. rogi. Insbeſ. S ein 
Haufe kleiner Opferknochen. 2) übertragen, die 
dichte Maſſe, der dichte Haufe, militum. 

Struix, icis, J. Vorklaſſ. = strues. 

Struma, ae, 7 die ferophulife An⸗ 
ſchwellung der Drüſen, der „Kropf“; trop. 
S. civitatis. 5 

Striimésus, ach. [struma] (Spät.) der an 
angeſchwollenen Drüſen oder Kropf leidet. 

Struo, xi, ctum, 3. 1) ſchichten, ſchichtweiſe 
auf⸗ od. neben einander legen, über- od. an 
einander fügen, -reihen: s. lateres, penum 
eine Menge Speiſen in Ordnung (auf die Tafel) 
ſtellen. Hiervon 2) aufführen, erbauen, bil— 
den, domum, navem, aggerem. 3) ordnen, 
in Ordnung und Reihe ſtellen, aciem, ar- 
matos; avenae structae = die Halmpfeife. 
Hiervon trop. s. verba aneinander fügen; oratio 
structa eine Rede, in welcher die Worte nach 
den Regeln des Wohllautes und des Rhythmus ge— 
ordnet find; dagegen s. verbum = zuſammen— 
ſetzen. 4) trop. bereiten, ſtiften, anſtiften 
(faſt immer etwas Böſes): s. alicui calamita- 
tem, sollicitudinem; s. nefas; s. causas, cri- 
mina, mortem zuwegebringen, bewirken; s. in- 
sidias alicui Imd. nach dem Leben ſtreben. 5) 
(Poet.) s. altaria donis Gaben auf die Altäre 
legen. 

Strithis-camélus, i, m. [oteovdo-xd- 
unos] (Spät.) der Vogel Strauß. 

Strymo, onis, m. [Zcevuor] Fluß in 
Thracien. Davon 1) Strymonis, idis, J. (Poet. ) 
eine Thracierin (von einer Ame 2) 
-onius, adj. (Poet.) = thraciſch. 

Stideo, ui, — 2. 1) ſich um Etwas be⸗ 
mühen, ſich einer Sache befleißigen, ſich 
auf Etwas legen, nach Etwas ſtreben,-trach— 
ten: s. praeturae, laudi, pecuniae; s. paci; 
s. memoriae das Gedächtniß üben, ſich darauf 
legen, ein ſtarkes Gedächtniß zu haben, s. arti 
mit einer Kunſt ſich beſchäftigen, s. novis rebus 
nach einer Staatsumwälzung trachten; bef. s. li- 
teris wiſſenſchaftlichen Arbeiten obliegen, ſtudiren. 
Auch in derſelben Bedeutung mit dem accus. 
sing. neutr. eines pron. ach, s. aliquid, unum 
(Pl. ſogar s. has res). 2) mit einem infin. od. 
Objectsſatze, wünſchen, ſtreben, ſuchen, nach 
Etwas verlangen: s. scire; s. se ceteris praestare 
daß man über den Uebrigen ſtehen möge; (ſelten, 
Spät.) mit folgendem ut od. ne; venit quo 
studuit wohin er zu kommen wünſchte. 3) s. 
alicui od. rebus alicujus es mit Imd. halten, 
für Imd. Partei nehmen, ihn od. ſeine Sache 
begünſtigen, fic) Imds annehmen. 4) (Spät.) 
= s. literis, ſtudiren, ſich der Wiſſenſchaft 
befleißigen. 
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Stiididse, adv. mit comp. u. sup. [stu- 
diosus) eifrig, begierig. . 

Stiididsus, adj. mit comp. u. sup. I) ſich 
einer Sache befleißigend, nach Etwas eifrig 
ſtrebend, auf Etwas eifrig bedacht, einer 
Sache ergeben: s. conviviorum, venandi, flo- 
rum Liebhaber von; s. discendi lernbegierig. 
Insbeſ. A) s. literarum, doctrinae ſich der Wiſ⸗ 
ſenſchaft, der Gelehrſamkeit befleißigend, ſtudi⸗ 
rend, gelehrt, und (Spät.) in derſelben Be- 
deutung s. allein (doch liegt, wo es ſo allein ge— 
braucht wird, faſt allenthalben in dem Zuſammen⸗ 
hange eine Andeutung, daß es ſich auf literae 
od. dergl. bezieht): s. cohors, juvenis, disputatio, 
otium. B) s. dicendi und (Spät.) s. allein = 
der ſich der Beredtſamkeit Befleißigende. 2) Imd. 
od. einer Sache gewogen, begünſtigend, zu- 
gethan, es mit Imd. haltend, s. alicujus, illius 
victoriae eifrig für. 

Stüdium, ii, n. [studeo] 1) die eifrige Be⸗ 
mühung, Beſtrebung, der Eifer, Fleiß, die 
Luſt, Begierde, das dauernde Verlangen u. 
dergl.: s. veri inveniendi; studium in (ad) ali- 
quid conferre, in re aliqua ponere Fleiß auf 
Etwas verwenden, ſich einer Sache befleißigen; 
navare alicui studium Imd. lebhaftes Intereſſe 
beweiſen; incendi (ardere) studio venandi (auch 
quod attinet ad venandum) von Eifer, Luſt 
zum Jagen brennen; s. quaestus die Gewinn— 
ſucht; militia mihi est in studio ich habe Luſt 
zum Kriegsdienſte, lege mich darauf; studio fa- 
cere aliquid aus Luſt od. mit Eifer. 2) die dau⸗ 
ernde Neigung für eine Perſon od. Sache: A) 
die Ergebenheit, das Intereſſe für Imd., die 
Neigung, Vorliebe u. dergl.: s. alicujus; re- 
tinere studia hominum das Intereſſe, die Nei— 
gung der Leute an ſich feſſeln. Hiervon insbeſ. = 
die Neigung u. ſ. w. für eine Partei: s. par- 
tium die Parteilichkeit, auch bloß s. in der⸗ 
ſelben Bedeutung (oratio nihil habuit studii, 
sine ullo s.); in studia diducere in Parteien 
theilen. B) die eifrige und ſtetige Beſchäftigung 
mit Etwas, das Treiben einer Sache: s. juris, 
scribendi. Insbeſ. a) s. literarum (doctrinae) 
od. bloß s. die wiſſenſchaftliche Beſchäftigung, das 
Studium: exercere illa ss. b) sint haec in 
aliis ss. in anderen Zweigen der Wiſſenſchaften. 
e) = Lieblingsbeſchäftigung, -neigung, 
ss. principum Boeotiorum; inservire studiis 
alicujus ſich nach — richten, fügen; s. Verris 
die „Paſſion“, Liebhaberei des Verres. 

Stulte, adv. mit comp. und sup. [stultus] 
thöricht, einfältig, albern. 

*Stultiloquium, ii, n. und *Stultil&- 
quentia, ae, f. [stultus-loquor] (O..) das 
einfältige Gerede, Gewäſche. 

*Stultiloquus, adj. [stulte-loquor] (Bl.) 
albern redend. 

Stultitia, ae, J. [stultus] die Albernheit, 
Thorheit, Einfalt. 

*Stultividus, adj. [stulte-video] (B.) un⸗ 
recht ſehend. 

Stultus, adj. mit comp. u. sup. albern, 
thöricht, einfältig, homo, loquacitas, laetitia. 

Stüpé-fäcio etc., 3. betäubt⸗, ſinnlos 
machen, betäuben, aliquem; privatos luctus 
publicus pavor s. übertäubte, machte verſtummen. 

Stüpeo, ui, — 2. 1) unbeweglich und 
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ſteif fein, ſtill ſtehen, ftoden: rota s., sed- 
itio s.; verba- ss. palato. 2) geiſtig ſtocken, 
verblüfft⸗, vérdugt=, betäubt fein, außer 
ſich ſein vor Erſtaunen, Freude, Schrecken u. 
dergl., ſtutzen, ſtaunen: quum semisomnis 
stuperet; animus s.; s. exspectatione vor Er⸗ 
wartung alles Andere vergeſſen; Cerberus s. ver⸗ 
gift Alles. Insbeſ. (Poet.) —fehr bewundern, 
8. aere, in imaginibus Geld, Ahnen hoch ſchä— 
tzen; auch s. donum eine Gabe anſtaunen, und 
stupendus ſtaunenswerth, 

*Stipesco, ——3.[stupeo] ftaunen, ftugen. 

*Stipiditas, atis, I [stupidus] die Sinn⸗ 
loſigkeit, Dummheit. 

Stüpidus, adj. [stupeo] 1) betäubt, ver⸗ 
dutzt, verblüfft (vor Bewunderung u. dergl.): 
tabula te detinet s. 2) ſtumpfſinnig, dumm. 

Stüpor, öris, m. [stupeo] 1) die Gefühl⸗ 
loſigkeit, die Unfähigkeit einen Sinn od. eine 
Fähigkeit zu gebrauchen, die Stumpfheit: s. 
sensũs; s. in corpore; s. linguae die Unbe⸗ 
hülflichkeit der Sprache. 2) das Staunen, das 
Verdutztſein, s. incessit omnes. 3) die Dumm⸗ 
heit, Albernheit; meton. S eine dumme Perſon. 

Stuppa, ae, /. Werg, Hede. 

Stuppeus, adj. [stuppa] aus Werg, Werg⸗. 

Stiprator, odris, m. [stupro] (Spät.) der 
Schänder eines Frauenzimmers. 

Stüpro, 1. [stuprum] durch Unzucht 
ſchänden, unehelich befchlafen, aliquam; judi- 
cium stupratum ein Gericht, deſſen Richter 
durch Verſprechungen von unzüchtigen Zuſammen— 
künften beſtochen waren. 

*Stüprösus, adj. [stuprum] (Spät.) un⸗ 
züchtig. 

Stüprum, i, u. die Schändung eines unver⸗ 
heiratheten Frauenzimmers (vgl. adulterium), die 
Unzucht, der uneheliche Beiſchlaf: facere s., 
inferre (offerre) alicui s. ein Frauenzimmer 
ſchänden. 

Stymphalus, i, m. und lum, i, 2. 
[2tviugadoc] eine Gegend in Arcadien, im My- 
thus bekannt durch eine Art gräulicher Raubvögel, 
welche Hercules erlegte. Davon Stymphalicus, 
und -lis, Idis, V. adj. 

Styx, Ygis, F. [Tro] 1) eine Quelle in Ar⸗ 
cadien, deren eiskaltes Waſſer tödtlich war. 2) im 
Mythus ein Fluß in der Unterwelt, bei welchem 
die Götter ſchwuren. Hiervon A) meton. = die 
Unterwelt. B) (ſpät. Poet.) S Gift. Davon 
Stygius (Poet. auch Stygialis), ach. (Poet.) a) 
zur Unterwelt gehörig, unterirdiſch (St. Jupiter 
Pluto, Juno Proſerpina, cymba der 
Kahn des Eharon). b) „hölliſch“ — unheilvoll, 
ſchauerlich: vis St. tödtlich; os St. vom Rachen 
einer Schlange, bubo St. Unheil weiſſagend. 

Suada, ae, . [suadeo] die Göttin der 
Ueberredung. 

Suadéla, ae, / [suadeo] 1) (N.) die 
Ueberredung. 2) (Poet.) = suada. : 

Suadeo, si, sum (Luer. suadent dreiſilbig 
2. 1) intrans. rathen, Rath geben: noli s. 
gieb (mir) keinen Rath; bene s. 2) transit. A) 
Imd. Etwas rathen, anrathen, zu Etwas 
rathen: s. alicui aliquid; s. alicui ut (ne) 
abeat, s. coenemus daß wir eſſen, (Poet. u. 
Spät.) mit einem n. B) (meiſt Poet.) von 
Sachen = zu Etwas einladen, reizen: fames 
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S., cadentia sidera ss. somnum. O) (ſehr ſel⸗ 
ten) = persuadeo überreden, überzeugen: 
mihi suasi, nihil esse in vita expetendum 
nisi etc. ich habe die Ueberzeugung erlangt, daß 
Nichts u. ſ. w. 

Suasio, onis, . [suadeo] 1) das Rathen. 
2) das Anrathen, die Empfehlung eines 
Geſetzes u. dergl. 

Suasor, Oris, m. [suadeo] der Anrather, 
facti, insbef. der Empfehler eines Geſetzes 
u. dergl., s. legis. 

Suasorius, ach. [suasor] (Spät.) zum 
RNathgeben gehörig, anrathend; subst. ia, 
ae, F. (sc. oratio) eine Empfehlungsrede. 

Suasus, us, m. [suadeo] (Com.) = sua- 
sio 1. 

Suave, adv. [eigtl. n. von suavis] (Poet.) 
snaviter, s. rubeus. 

_Suave-olens, tis, adj. (Poct.) angenehm 
riechend. 

Suaviatio, önis, J. [suavior] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) das Küſſen. 

*Suavidicus, adj. [suavis-dico] (Lucr.) 
angenehm redend. 

Suavi-loquens, tis, ach. [part. von loquor] 
(Vorklaſſ.) angenehm-, lieblich redend. 

*Suaviloquentia, ae, V [suaviloquens] 
das angenehme-, liebliche Reden. 

*Suaviloquus, adj. [suave-loquor] (Lucr. ) 
angenehm⸗, lieblich redend. 

*Suaviolum, i, n. (Poet.) deminut. von 
suavlum. 

Suavior, depon. 1. [suavium] füſſen, ali- 
quam. 

Suavis, e, adj. mit comp. u. sup. ange⸗ 
nehm, lieblich, ſüß, einnehmend, reizend les 
bezieht ſich zuerſt auf den Geruch, dann auf die 
übrigen Sinne und trop. auf den Geiſt): s. odor, 
color, vox; s. homo, conjunctio; s. anima 
(ſchmeichelnd) ſüßes Herz! 

Suavi-saviatio, Onis, J. (Pl.) das ſüße 
Küſſen. 

Suavitas, atis, J. [suavis] die Annehm⸗ 
lichkeit, Lieblichkeit (ſiehe suavis), odoris, 
cibi; ss. ingenii liebenswürdige Eigenſchaften; 
s. sermonis atque morum Liebenswürdigkeit der 
Unterhaltung und des Benehmens. 

Suaviter, adv. mit comp. und sup. [sua- 
vis] angenehm, lieblich; s. meminisse mit 
Vergnügen. 

Suavitido, Inis, V [suavis] = suavitas. 

Suavium (od. Savium), ii, n. [suavis ?] 
(Vorklaſſ.) 1) der Kuß (der zärtliche, vgl. ba- 
sium und osculum). Hiervon trop. als Lieb— 
koſungswort, meum s.! 2) der zum Küſſen lieb⸗ 
lich zugeſpitzte Mund, das Mäulchen: valga 
SS., palam facere s. alicui. 

Sub (verw. mit dem gr. ns], praep. mit 
abl. u. accus., unter. I. mit abl. 1) zur Bez 
zeichnung des Seins und Verweilens unter einem 
Gegenſtande, unter: s. mensa, s. terra (auch 
8. terra vivi in locum saxo conseptum de- 
missi sunt in einen unter der Erde befindlichen 
Ort). Hiervon A) s. armis unter den Waffen, 
8. sarcinis das Gepäck tragend; s. hasta, s. co- 
rona, s. furca, ſiehe dieſe Wörter. B) unter 
dem oberen Theile eines Gegenſtandes und in dem 
unteren, wo man im Deutſchen in ſagt: s. templo 
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im Tempel (unter dem Gewölbe des Tempels), 
s. silva (unter dem Laubdache der Bäume), s. 
ima valle im Thalgrunde. C) s. oculis alicujus 
unter, vor Imds Augen; esse s. ictu alicujus 
(od. teli) in Schußweite, dem Geſchoß Imds aus— 
geſetzt leigtl. doch nur eines höher Stehenden). 
D) häufig Sin der Nähe von, nahe an (gue 
erſt nur zur Bezeichnung der unmittelbaren Nähe 
eines höher ragenden Gegenſtandes): s. monte 
am Fuße des Berges; s. oriente gegen Morgen. 
E) (Poet.) unmittelbar nach, gleich hinter: s. 
ipso volat Diones. F) (Poet.) unter — her- 
vor: qui s. terra erepsisti modo. 2) zur Be— 
zeichnung der Zeit, in welcher Etwas geſchieht, 
bei, in, um les bezeichnet fo ein näheres Zuſam— 
menfallen in der Zeit, als wenn es mit dem accus. 
ſteht): s. luce bei Tagesanbruch, s. ipsa pro— 
fectione im Augenblick des Abmarſches, s. eodem 
tempore zur ſelben Zeit. 3) trop. zur Bezeich— 
nung einer Abhängigkeit und einer Unterordnung, 
unter: Cilicia est s. eo fteht unter ihm, s. im- 
perio ejus erat phalanx; s. illo magistro 
artes edoctus. Hiervon bezeichnet es (meiſt 
Spät.) die Umſtände und Verhältniſſe, unter 
welchen Etwas Statt findet: A) s. Augusto 
während der Regierung des Auguſtus; s. priore 
marito zur Zeit des erſten Gatten, während er 
lebte. B) s. his condicionibus unter dieſen Be— 
dingungen, s. poena mortis bei Todesſtrafe. C) 
occidit eum s. crimine eodem dieſelbe Be— 
ſchuldigung gegen ihn vorbringend; s. specie 
venationis unter dem Vorwande einer Jagd. 
D) oft wo ſonſt eine participialiſche Conſtruction 
gebraucht wird: s. exemplo ein Beiſpiel anfüh— 
rend; s. hoe sacramento nach Ablegung dieſes 
Schwures; s. auctore certo fo daß ein ſicherer 
Gewährsmann genannt wird. 

II. mit accus. 1) zur Bezeichnung der Bee 
wegung unter Etwas hin, unter, unter — hin: 
subdere aliquid s. solum, dare scamnum s. 
pedem; mittere hostes s. jugum (Liv. auch 
s. jugo) unter das Joch gehen laſſen. Hiervon 
A) zur Bezeichnung der Bewegung in die unz 
mittelbare Nähe eines höher ragenden Gegenſtan— 
des, unter, nahe an, an: s. murum con- 
sidere bis an die Mauer marſchiren und ſich 
dort aufſtellen; milites succedunt s. montem 
bis an den Fuß des Berges. B) trop. von Zu— 
ſtänden, zur Bezeichnung einer Abhängigkeit, Unter— 
ordnung u. dergl.: redigere aliquos s. potesta- 
tem suam unter ſeine Gewalt bringen; quod 
cadit s. sensus was mit den äußeren Sinnen 
wahrgenommen werden kann, ebenſo res subjecta 
S8. sensus; conjicere aliquid s. vincula legis 
von den Banden eines Geſetzes abhängig machen. 
2) von der Zeit, um, gegen, bei: A) = kurz 
vor: s. lucem gegen Tagesanbruch, s. noctem 
im Anfange der Nacht; s. tempus gegen die (ver— 
abredete) Zeit; s. idem ungefähr um dieſelbe 
Zeit. B) = gleich nach: s. dies festos, s. has 
literas unmittelbar nach der Herleſung dieſes 
Briefes; s.haec dicta unmittelbar nachdem dieſes 
geſprochen worden war. — III. In der Zuſammen— 
ſetzung bezeichnet es A) bei Verben der Bewegung, 
von unten nach oben (subeo, succedo). B) 
bei anderen Verben und bei Adjectiven, etwas, 
ein wenig, nach und nach. 

*Hüb- absurde, adv. etwas ungereimt. 
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Süb-absurdus, adj. etwas ungereimt. 

Süb-aceũso, 1. ein wenig beſchuldi⸗ 
gen, ⸗tadeln, aliquem. 

Sübactio, önis, F. [subigo] die Durchar⸗ 
beitung (durch Stampfen, Stoßen u. dergl.), 
trop. die Bearbeitung S Bildung. 

Süb-agrestis, e, adj. ein wenig bäue⸗ 
riſch. 

*Sib-alaris, e, ach. unter den Achſeln 
befindlich, telum. 

Süb-ämärus, adj. etwas bitter. 

*Sub-aquilus, ach. (Pl.) etwas bräun⸗ 
lich. 

Sub- argũtülus, adj. (Spät.) ein wenig 
ſchlau. 

Süb-arröganter, 
maßend. 

*Süb-assentiens, tis, adj. (Spät.) ein 
wenig beiſtimmend. 

Süb-ausculto, 1. heimlich ein wenig 
zuhören, horchen, quae loqueris. 

*Sub-ballio, onis, m. [Ballio] ſcherzhaft 
gebildeter Name, gleichſam „Unterballio“. 

*Sub-basilicanus, adj. [basilica] (H.) 
Imd., der gern in den basilicis (fiehe dieſes 
Wort) ſpaziert = der Müßiggänger. 

Sub-bibo etc., 3. (Vorklaſſ. u. Spät.) ein 
wenig trinken, paulum. 

Sub-blandior, depon. 4. (Vorklaſſ.) ein 
wenig liebkoſen,⸗ſchmeicheln, alicui. 

Sub-cavus, adj. (Vorklaſſ.) unten hohl. 

Sube. etc., ſiehe Suce. etc. 

*Sub-débilis, e, adj. (Spät.) etwas ge⸗ 
lähmt. 

*Sub-débilitatus, ach. ein wenig geſchwächt 
ein wenig kleinmüthig, = muthlos. 
Sub-déficio etc., 3. (Spät.) nach und 
nach ſchwach werden. 

*Sub-difficilis, e, ach. etwas ſchwie⸗ 
tig, ⸗ſchwer. 

*Sub-diffido etc., 3. ein wenig miß⸗ 
trauiſch ſein, nicht recht trauen. 

*Subditicius, adj. [subdo] (N.) unter⸗ 
geſchoben, unächt. 

Subditivus, ach. [subdo] 
clus. 

*Subdito, 1. [subdo] (Lucr.) = ein ver⸗ 
ſtärktes subdo. 

Sub-do, didi, ditum, 3. 1) unten bins 
unter legen, -ſetzen, -ſtellen, hinthun, 
unterlegen, unterſetzen: s. ignes; 8. furcas viti, 
pugionem pulvino; (Poet.) s. se aquis ſich ins 
Waſſer untertauchen; s. calcaria equo dem Pferde 
die Sporen geben. Oft trop. A) s. faces irae, 
acriores faces ad dicendi studia, s. ignem et 
materiem seditioni den Zorn, das Studium der 
Beredtſamkeit, den Aufruhr anfeuern, antreiben 
u. dergl.; s. stimulos animis die Gemüther noch 
mehr reizen, s. alicui spiritus einflößen. B) 
unterwerfen, unterthänig machen, ut imperio 
feminae subderentur. C) ausſetzen, preis— 
geben, rem casibus. 2) an die Stelle des 
anderen ſetzen, ſubſtituiren, s. aliquem in 
locum alicujus oder (Spät.) alicui. Hiervon 
etwas Falſches an die Stelle des Aechten unter⸗ 
ſetzen, unterſchieben, s. fllium, reos; sub- 
ditis qui accusatorum nomina sustinerent. 

Sub-doceo etc., 2. ein wenig (als Hülfs⸗ 
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adv. etwas ane 


subditi- 
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lehrer, neben einem Anderen) Imd. unterrich⸗ 
ten, aliquem. 

Subdéle, @dv. [subdolus] etwas lijtig, 
⸗ſchlau. 

Sub-délus, adj. (meiſt Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) etwas liſtig,-ſchlau. 2) betrügeriſch, 
forma loci. 

*Sub-dömo etc., 1. bezähmen, überwäl⸗ 
tigen, aliquem. 

Sub-dübito, 1. ein wenig zweifeln, 
Bedenken tragen. 

Sub-diico etc., 3. 1) von unten in die 
Höhe ziehen, emporziehen: s. rem sur- 
sum; s. tunicas; vultus subductus mit der 
Naſe hochgetragen. Insbeſ. term. t. s. naves 
die Schiffe aufs Land ziehen; bisweilen wird in 
aridum u. dergl. hinzugefügt. 2) von einem Orte 
(Sef. einem niedrig gelegenen) wegziehen, ab- 
ziehen, entfernen: s. milites ex postrema acie 
in primam. Hiervon heimlich wegnehmen, 
entziehen, wegnehmen, benehmen: s. la- 
teres ex turri (von unten), s. ensem capiti 
alicujus unter ſeinem Kopfe; s. aliquem mani- 
bus alicujus; s. alicni anulum ſtehlen. Hier⸗ 
von s. se ſich wegſchleichen; (Poet.) colles ss. se 
verlieren (ſenken) fic), fons subdueitur ver- 
ſchwindet, verſiegt. 3) trop. 8. rationem (auch 
calculos, summam) gleichſ. die Rechnung ziehen 
(durch Abziehung des einen Poſten vom anderen), 
berechnen, erwägen, eine Berechnung od. Er- 
wägung anſtellen, nefariam rationem s. 

Subductio, Onis, f. [subduco] 1) das 
Ziehen der Schiffe ans Land. 2) die Bered- 
nung. 

* Süb-ésdo etc., 3. (Poet.) unten anfreſ⸗ 
ſen, trop. undae ss. scopulum ſpülen ab. 

Stib-eo etc., 4. (eigtl. intrans., aber wegen 
der praep. häufig mit einem accus.) 1) unter 
Etwas gehen, darunter herangehen: s. sub 
falas; s. tectum; s. mucronem unterlaufen, 
jugum ſich dem Joche unterziehen; (Poet.) s. pa- 
ludem in den Sumpf untertauchen. Hiervon A) 
unter Etwas gehen, um es zu tragen, einer Laſt 
od. dergl. ſich unterziehen, onus; doch auch 
(Poet.) s. feretro auf ſich nehmen; s. currum 
vor den Wagen geſpannt werden. Hiervon trop. 
fich einer Sache unterziehen, fie überneh— 
men, erdulden, ertragen, ausſtehen: s. 
pericula, laborem, dolorem, contumelias, in- 
vidiam. B) s. sermonem ein Gegenſtand des 
Geredes werden. C) (Poet.) Alba s. Latinum 
kömmt unter die Herrſchaft des L. 2) von unten 
heraufgehen, -kommen, herba s. wächſt em⸗ 
por, Nox s. orbem medium ſteigt empor zu. 
3) herangehen, -kommen, an oder in die 
Nähe eines Gegenſtandes od. einer Perſon heran— 
gehen, an oder nahe an Etwas kommen (doch 
gewöhnlich von einem niedrigeren an einen höheren 
Ort): s. locum iniquum, s. muros an (bis 
unter) die Mauer; s. ad hostes, ad urbem, 
(Poet.) s. luco, portu. Hiervon A) (Poet.) fis 
irgendwohin ſchleichen, -hineinſchleichen, 
thalamos, cavum. B) unmittelbar nachfol- 
gen, alicui; abſol. conjux pone s. Hiervon 
= an Imds Stelle treten, ihn ablöſen: s. 
tertiae legioni, s. in locum alicujus. C) trop. 
a) unvermerkt an Etwas herankommen, 
ſich heranſchleichen, bei Imd. plötzlich entſtehen: 
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sopor s. lumina fessa, poenitentia s. regem. 
b) einfallen, in die Gedanken kommen: 
cogitatio s. animum; omnia reminiscimur 
personaeque ss.; deserta Creusa subiit; im- 
pers. subit, es fällt mir ein, quid sim, eam 
illud fecisse. 

Suber, Eris, n. 
Kork. 

*Sub-flavus, ach. (Spät.) ein wenig 
blond. 

*Sub-fuscus, adj. (Spät.) ein wenig 
dunkelbraun. 

Sub-grandis, e, adj. etwas groß. 

(Die übrigen mit Sub t. und Sub g. anfangen⸗ 
den Wörter ſiehe unter Suff. u. Sugg.) 

*Sub-haereo etc., 2. (Spät.) unvermerkt 
oder hinten ſtecken bleiben. 

*Stb-horridus, adj. etwas rauh. 

Sübicio, a. S. für Subjicio. 

Sübigo, égi, actum, 3. [sub-ago] 1) in 
die Höhe- od. uberh. vorwärts, herantrei⸗ 
ben, ⸗bringen, führen: s. lembum flumine 
adverso remigiis den Kahn ſtromaufwärts ru- 
dern; (Poet.) s. ratem conto bewegen, vorwärts 
treiben; s. naves ad castellum. 2) trop. A) 
(ſelten) Imd. zu Etwas nöthigen,-bewegen: 
S. hostes ad (in) deditionem; s. eos frumen- 
tum praebere, auch (Pl.) s. aliquem ut illud 
faciat. B) durcharbeiten, bearbeiten, zu— 
recht machen: s. segetem, agros, glebas durch 
Graben, Pflügen u. dergl.; s. pellem gerben; 
s. opus digitis (Poet.) = ſpinnen; s. secures 
in cote ſchärfen; trop. s. ingenium bilden. C) 
bezähmen, unterwerfen, unterjochen, über— 
wältigen, belluam, Galliam, aquila s. an- 
guem. 

Süb-impüdens, tis, adj. etwas unver⸗ 
ſchämt. 

Süb-Inänis, e, adj. etwas leer, ⸗eitel. 

Süb-inde, adv. 1) unmittelbar darauf, 
gleich nachher, s. aliud bellum oritur. 2) zur 
Bezeichnung einer raſchen Wiederholung, wieder- 
holentlich, ſchnell nacheinander: spolia 
capta s. remittebant; illud s. jactabat. 

Süb- injectus, adj. (Spät.) unten an⸗ 
gelegt, manus. 

*Sub-insulsus, adj. etwas abgeſchmackt. 

*Züb-invideo etc., 2. etwas beneiden, 
alicui. 

Süb-invisus, adj. etwas verhaßt. 

*Sub-invito, 1. unter der Hand einla- 
den, ⸗auffordern, aliquem. 

Süb-irascor, — depon. 3. etwas zürnen, 
alicui, auch rei alicui wegen Etwas. 

Süb-irätus, ach. etwas zornig. 

Subitarius, adj. [subitus] plötzlich, in 
Haſt geſchehen, gethan: miles, exercitus s. 
plötzlich und in der Eile ausgeſchrieben, aedificium 
haſtig aufgeführt. 

Subito, adv. [subitus] plötzlich, jäh⸗ 
lings (im Gegenſatz zur Vorbereitung, vgl. re- 
pente). 

Sübitus, adj. [subeo 3, C.] plötzlich, 
haſtig, geſchwind und unvorbereitet eintreffend 
(vgl. repentinus): s. bellum, tempestas, mors; 
s. miles (Zac.) = subitarius; praeda s. plötz⸗ 
lich gewonnen; oratio s. ohne Vorbereitung ge- 
halten, auf eine plötzliche Veranlaſſung; consi- 
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lium s. in der Eile gefaßt. Hiervon subst. 
Sübitum, i, n. das Plötzliche, der unver⸗ 
muthete Vorfall: terreri subitis; s. est ei 
remigrare er hat plötzlich Veranlaſſung bekommen 
zurückzukehren; ss. belli, rerum. 

Sub-jaceo etc., 2. (Spät.) 1) unter oder 
unten bei Etwas liegen: vestibulum s. fe- 
nestris; mare, petra subjacens neben (einem 
höher liegenden Orte) liegend. 2) trop. einer 
Sache untergeordnet ſein S unter fie gehören, 
mit Etwas in Verbindung ſtehen, rei alicui. 

*Subjecte, adv. im sup. [subjectus] un- 
terwürfig. 

Subjectio, önis, F. [subjicio] 1) das Un⸗ 
terlegen, Unterſtellen, s. rerum sub aspec- 
tum. 2) die Unterſchiebung, testamenti. 
3) term. t. in der Rhetorik, A) die Hinzufügung 
der eigenen Antwort auf eine eigene Frage. B) 
die hinzugefügte Erklärung. 

Subjecto oder Sub-jacto, 1. (Poet.) = 
ein verſtärktes subjicio 1. und 3. 

*Subjector, öris, m. [subjicio] der Un⸗ 
terſchieber, testamentorum. 

Subjectus, adj. mit comp. u. sup. par- 
ticip. von subjicio] 1) unten an-, bei Etwas 
liegend, angrenzend: campus s. viae, rivus 
S. castris, locus s. aquiloni gegen den Norden 
liegend. 2) unterwürfig, untergeben; ins⸗ 
bef. (Poet. u. Spät.) subst. -ti, rum, m. pl. 
die Unterthanen oder Untergebenen. 

Subjicio, jéci, jectum’, 3. [sub-jacio] 1) 
unter= od. unten an Etwas werfen, ⸗legen, 
zfegen, ⸗ſtellen,-bringen: s. ignem aedi- 
bus, brachia pallae, ova gallinis; s. epistolam 
sub pulvinum, luna s. se sub orbem solis. 
Hiervon A) überhaupt Etwas nahe an Etwas 
bringen, <ftellen, sfegen u. dergl.: s. castra 
urbi das Lager dicht an der Stadt aufſchlagen, 
S. legiones castris unmittelbar an dem Lager 
aufſtellen. Hiervon trop. a) s. rem oculis oder 
sub oculos (aspectum) den Augen darſtellen, 
ſichtbar machen; res subjecta sensibus od. sub 
sensus mit den Sinnen wahrnehmbar. b) s. 
sibi aliquid ſich Etwas vor die Augen ſtellen. 
B) trop. a) unterwerfen, unterlegen, se 
imperio alicujus oder sub potestatem alicujus; 
subjectus alicui. b) ausſetzen, preisgeben: 
s. domum periculo; s. navigationem hiemi 
den Gefahren des Winters preisgeben. e) s. rem 
voci praeconis u. bisweilen bloß s. verſteigernd 
ausbieten. d) unterordnen, darunter ftel- 
len, unterlegen (wie Theile einem Ganzen, das 
Beſondere dem Allgemeinen): sub metum sub— 
jecta sunt pigritia, pudor etc. unter die Furcht 
gehören u. ſ. w.; formae quae cuique generi 
subjectae sunt die zu jeder Gattung gehören: 
8. imitationem arti zur Kunſt rechnen; res sub- 
jecta nomini durch eine Benennung bezeichnet. 
C) darauf folgen laſſen, an die Stelle 
ſetzen, s. copias integras vulneratis. Insbeſ. 
trop. a) im Reden und Schreiben folgen laſſen, 
hinzu fügen, anfügen, anſchließen, s. ter- 
tium locum, narrationem prooemio; s. ra- 
tionem, responsum; hiervon abfol. Santwor⸗ 
ten, s. alicui pauca. b) trop. etwas Falſches 
unterſtellen, unterſchieben, testamentum. D) 
Imd. (in böſer Abſicht) anſtellen, vorſchie- 
ben, testem, petitorem. E) heimlich Imd. 
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Etwas reichen, darreichen, s. alicui gladium. 
Hiervon trop. a) einflößen, s. alicui spem. 
b)eingeben, an die Hand geben, einflüſtern: 
8. alicui quid dicat was er ſagen foll, alicui 
certiora consilia; subjice tibi ea ftelle es dir 
vor. 2) (felten) von unten in die Höhe wer- 
fen, ⸗bringen: ss. regem in equum ſetzen 
ihn auf ein Pferd; (Poet.) s. corpora saltu in 
equos auf die Pferde ſpringen. 

Sub-jungo etc., 3. 1) unter Etwas ver⸗ 
binden. 2) (Poet. u. Spät.) = vorfpannen, 
tigres curru; puppis rostro subjuncta leones 
an dem Schiffsſchnabel die Figur von vorgeſpann⸗ 
ten Löwen habend. 3) unterlegen, s. funda- 
menta rebus. Hiervon A) unterordnen = zu 
Etwas rechnen, omnes artes oratori in das 
Gebiet des Redners ziehen. B) unterwerfen, 
unterjochen, urbem sub imperium populi 
Romani, res sibi. 

Sub- läbor etc., depon. 3. 1) nieder- 
ſinken, herunterfallen, ſinken, aedificia, trop. 
spes s. retro ſinkt zurück. 2) (Poet.) unver⸗ 
merkt ſich einſchleichen, lues. 

Sublate, adv. mit comp. [sublatus] 1) 
ſtolz, hochfahrend. 2) erhaben. 

Sublatio, onis, J [tollo] 1) die Erhe⸗ 
bung, insbeſ. s. (pedis) der Aufſchlag (Arſis); 
trop. s. animi Aufſchwung, erhöhte Stimmung. 
2) die Aufhebung, s. judicii Caſſirung. 

Sublatus, adj. mit comp. [particip. von 
tollo] ſich überhebend, ſtolz, hochfahrend, animus; 
sublatus re aliqua. 

*Sublecto, 1. [sub-lacio] (H.) anlodend 
ſchmeicheln, os. 

Sub-légo etc., 3. 1) unten auflefen, 
aliquid. 2) (Vorklaſſ.) heimlich wegnehmen, 
ſtehlen, lüberos. Hiervon (Poet.) = lauernd 
auffangen, belauſchen. 3) an die Stelle 
Imds. wählen, s. aliquem in locum alicujus. 

Sublestus, ach. (Vorklaſſ.) ſchwach, ge⸗ 
ring vinum, trop. fides. 

Sublévatio, Onis, f. [sublevo] die Er⸗ 
leichterung, Linderung. 

Sub-lévo, 1. 1) empor heben, in die 
Höhe richten, aufrichten, aliquem ad pedes 
stratum; s. se ſich aufrichten, aufſtehen; insbeſ. 
von dem Unterſtützen Imds, der mit Mühe 
irgendwo aufſteigt. 2) trop. A) Imd. in einer 
Gefahr od. einem Uebel unterſtützen, tröſten, 
ermuthigen u. dergl.: defendere et s. ali- 
quem; s. oppidanos re frumentaria helfen. 
B) erleichtern, lindern, erträglich machen, 
fortunam, calamitatem, inopiam, laborem 
militum; s. odia vermindern. C) fördern, 
fugam alicujus. 

Sublica, ae, J. ein in den Boden einge⸗ 
ſchlagener Balken, ein Pfahl, insbeſ. der 
Brückenpfahl. 

Sublicius, adj. [sublica] zu Pfählen ge⸗ 
hörig, Pfahl-, pons auf Pfählen ruhend (in 
Rom eine Brücke über die Tiber). 

*Subligactilum, i, n. u. (Spät.) -ligar, 
ae n. [subligo] die Schürze, das Schurz 
ell. 

Sub-ligo, 1. (meiſt Poet.) unterbinden, 
von unten binden, heraufbinden, ensem lateri. 

Sublime, adv. mit comp. [sublimis] hoch, 
in die (der) Höhe, ferri, volare, elatus. 
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Sublimis, e, (Vorklaſſ. auch mus), ach. 
mit (Spät.) comp. und sup. 1) hoch = in 
der Luft befindlich, eine hohe Stelle einneh⸗ 
mend ohne ſelbſt den Boden zu berühren, (vgl. 
altus u. ſ. w.): rapere (arripere) aliquem 
sublimem Imd. auf den Achſeln forttragen; arma 
ss. hochgetragen, emporgerichtet; abüt sublimis 
in die Luft, gegen den Himmel; s. in equo rei⸗ 
tend, curru fahrend. Hiervon A) (Spät.) subst. 
-me, is, n. die Höhe, die Luft. B) trop. er- 
haben, hochſtrebend, großartig u. dergl., mens, 
homo nur an das Großartige und Erhabene 
denkend; häufig vom Redner oder der Rede, ora- 
tor, genus dicendi, oratio. 2) (ſelten, Poet.) 
= altus, hoch, columna, mons. 

Sublimitas, ätis, f. [sublimis] (Spät.) 1) 
die Höhe, corporis. 2) trop. die Erhaben= 
heit, Größe, das Erhabene einer Rede u. dgl., 
animi, carminis heroici. 

Sublimiter, adv. mit comp. [sublimis] 
(Poet. u. Spät.) 1) hoch in (die) der Höhe. 
2) erhaben. 

*Sublingio, Onis, m. [sub-lingo] (Pl.) der 
Unterbelecker = der Küchenjunge. 

Sub-lino etc., 3. (Vorklaſſ. aud -linio, 
4.) unten beſchmieren, trop. (Pl.) s. os ali- 


cui Imd. „anſchmieren“ = anführen, be⸗ 
trügen. 
Sub- lüceo, — — 2. (Poet. und Spät.) 


unten hervorleuchten, violae, crepuscula. 

Sub- luo etc., 3. unten beſpülen, flumen 
S. montem. 

Sublustris, e, adj. [sub-lux] etwas hell, 
licht, nox, umbra. 

Subm. Die hier nicht angeführten Wörter 
ſtehen unter Summ. 

*Sub-mérus, adj. (Pl.) ziemlich unver⸗ 
miſcht, vinum. 

Sub- minia, ae, . (Pl.) eine Art weiblicher 
Kleidung. 

Sub- möleste, adv. etwas beſchwerlich: 
s. aliquid ferre ein wenig unzufrieden mit Et⸗ 
was ſein. 

Sub- mölestus, adj. etwas beſchwer⸗ 
lich, -verdrießlich. 

Sub- mörösus, adj. etwas mürriſch, 
⸗beißend, ridicula. 

Sub- nascor etc., depon. 3. (Poet. u. Spät.) 
1) unten hervorkommen, herba. 2) nach 
und nach aufkommen, nachwachſen, aqua. 

Sub- necto etc., 3. 1) unten anknüpfen, 
⸗anbinden, unterbinden, eingula mammae, 
velum antennis, vestem. 2) trop. anknüpfen, 
hinzufügen, proxima, inventioni. 

*Sub-neégo, 1. ein wenig abſchlagen, 
alicui aliquid. 

Sub- niger, gra, grum, ach. (Vorklaſſ. und 
Spät.) etwas ſchwarz. 

Sub- nisus od. -nixus, particip. des ſonſt 
ungebräuchlichen subnitor, 1) auf Etwas ſich 
ſtützend, -geſtemmt, re aliqua; alis ss. mit 
unterſtützten d. h. emporgehobenen Armen; Pete- 
lia s. muro (Poet.) ſich an eine Mauer an⸗ 
lehnend. Hiervon mentum mitra subnixus unter- 
gebunden. 2) trop. auf Etwas geſtützt = ſich 
verlaſſend, auxiliis, victoria; auch abſol. ani- 
mus s. vertrauensvoll, trotzig. 

Sub-nöto, 1. (Spät.) 1) unten verzeich⸗ 


Subnuba 


nen, unterſchreiben, nomina. 
zeichnen, libellos. 

*Subniba, ae, f. [sub-nubo] (Poet.) das 
Kebsweib, die Nebenbuhlerin. 

Sub-nübilus, adj. etwas wolkig, ⸗trübe, 
nox, limes. 

Sübo, 1. [sus] von Thieren und zuerſt von 
Säuen, in der Brunſt ſein, ranzenz verächt⸗ 
lich auch von Weibern. 

*Stib-obscénus, ach. etwas garſtig, 
⸗ſchmutzig. 

Süb-obscürus, adj. etwas dunkel. 

*Sub-ddidsus, ach. etwas verdrießlich. 

Süb-öleo, 2. eigtl. Imd. zuriechen; nur im- 
pers. subolet mihi (der dat. fehlt bisweilen) = 
ich merke etwas davon, ich bemerke es. 

Subdles (od. Söböles), is, . [subolesco] 
was unten nachwächſt. 1) von Pflanzen, der An⸗ 
wuchs, Nachwuchs, die Sproſſe, der Sprößling, 
der Zweig. 2) trop. von Menſchen u. Thieren. 
A) collect. die Nachkommenſchaft, das 
Geſchlecht: s. stirpis, s. juventutis die heran⸗ 
wachſende Jugend, s. militum die heranwachſenden 
Krieger; propagare s. das Geſchlecht fortpflanzen; 
s. gregis die jungen Thiere. B) von dem In⸗ 
dividuum, der Nachkomme, Sprößling, das 
Kind: suscipere s. de aliquo. 

Sub-dlesco, — — 3. (ſelten) nach wach⸗ 
ſen, heranwachſen. 

Süb-öôrior ete., depon. 4. (Vorklaſſ. und 
Spät.) nach und nach entſtehen, -auffommen. 

Süb-orno, 1. 1) Imd. mit Etwas, beſonders 
heimlich, verſehen, ausrüſten, aljquem pe- 
cunia. 2) insgeheim zu einer ſchlechten That an⸗ 
ſtiften, anſtellen, testem, accusatores, per- 
CUssorem. 

*Sübortus, us, m. [suborior] (Lucr.) die 
allmälige Entſtehung. N 

Subp., ſiehe Supp. 

Subr. die hier nicht angeführten Wörter fehe 
man unter Surr. 

*Sub-rancidus, adj. etwas ranzig. 

*Sub-raucus, adj. etwas heifer. 

*Sub-réfectus, ach. (Spät.) etwas ere 
quickt. 

Sub-rémigo, 1. (Poet. und Spät.) nach⸗ 
rudern. 

Sub- rĩdeo ete., 2. intrans. ein wenig lachen, 
lächeln. 

*Sub-ridictile, adv. etwas lächerlich 
witzig. 

*Sub-ringor, — depon. 3. etwas un⸗ 
willig ſein. 

*Subrostrani, orum, m. pl. [sub- rostra 
Leute, die ſich ſtets bei der Rednerbühne (rostra 
umhertreiben, Marktſteher, Pflaſtertreter. 

* Sub- rübeo etc., 2. (Poet.) etwas roth 
ſein. ; 

Sub-riibicundus, adj. (Spät.) etwas 
röthlich. 

Sub- rüfus, ach. (Vorklaſſ. u. Spät.) etwas 
röthlich, homo etwas rothköpfig. 

Sub- ruo etc., 3. 1) untergraben, unter⸗ 
wühlen und dadurch niederſtürzen, nieder⸗ 
werfen, über den Haufen ſtürzen, arborem, 
muros. 2) trop. zerſtören, vernichten, liber- 
tatem, animos militum muneribus ſchwankend 
machen. 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 


2) unter⸗ 
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Sub-rustice, adv. (Spät.) etwas bäu⸗ 
riſch. 

Sub-rusticus , 
linkiſch. 

Sub-seribo etc., 3. 1) unten hin ſchrei— 
ben, darunter ſchreiben: s. aliquid statuae; 
s. aliquid libello; s. exemplum literarum un⸗ 
ter („am Fuße“) einem Briefe eine Abſchrift eines 
anderen Briefes beifügen; (Poet.) si quaeret 
pater urbium subscribi wenn er wünſcht, daß 
ſein Name als Vater der Städte auf den Fuß 
der Statuen geſchrieben werden ſoll. 2) Insbeſ. 
als term. t. A) vom Cenſor, den Grund eines 
cenſoriſchen Tadels (nota) dem Namen des Ge⸗ 
tadelten unter- oder beiſchreiben, unten no- 
tiren, s. causam. B) bei einer Anklage a) vom 
eigentlichen Kläger, unterſchreiben, s. dicam 
alicui oder in aliquem eine Klage gegen Imd. 
eingeben, ihn anklagen. b) von dem Mitkläger, 
der durch die Unterſchrift ſeines Namens erklärt, 
die Anklage eines Anderen unterſtützen zu wollen, 
mit unterſchreiben; gewöhnlich abſol. 
Mitkläger ſein, doch (Spät.) s. alicui die Klage 
Imds unterſtützen. Hiervon trop. = beipflich⸗ 
ten, billigen, unterſtützen, odiis et accusa- 
tionibus, orationi alicujus. e) (Spät.) überh. ein 
Document unterſchreiben. 3) überhaupt auf⸗ 
zeichnen, aufſchreiben, verzeichnen, aliquid. 

Subseriptio, Onis, . [subscribo] 1) die 
unten angebrachte Aufſchrift, Inſchrift. Ins⸗ 
bef. = die unten geſchriebene erläuternde 
Bemerkung, z. B. des Cenſors (subscribo 2. 
A.), auf eine Eingabe u. dergl. 2) a) die Unter⸗ 
ſchrift, theils einer Klage (subscribo 2. B.), 
theils eines Documents; b) die Mitunterſchrift 
einer Anklage. 3) die Aufzeichnung, Noti⸗ 
rung, das Vermerken. 

Subscriptor, öris, m. [subscribo] 1) der 
Mitunterſchreiber einer Klage. 2) (Spät.) 
der Beipflichter, Billiger. 

Subsécivus od. Subsicivus, adj. [sub- 
seco] abgeſchnitten, abfällig: 1) als subst. -um, 
i, n. die beim Vermeſſen abfallende, über 
das Maaß übrigbleibende Parcelle Land. 
2) von einer Zeit od. Thätigkeit, die neben etwas 
Anderem gleichſam übrig bleibt, abfällt, Neben-, 
tempora, operae. 

Sub-séco etc., 1. (Poet. u. Spät.) unten 
abſchneiden, herbam falce. 

Subsellium, ii, n. [sub-sella] die Bank 
(urſprünglich eine niedere), der Sitz. Insbeſ. 
von den Bänken im Theater, im Senate und in 
Gerichten, daher meton. zur Bezeichnung der Ge— 
richte, Proceſſe: homo a ss. der mit Gerichts— 
ſachen viel zu thun hat, ebenſo qui habitat in ss. 

*Sub-sentio etc., 4. (Com.) unter der 
Hand merken. 

Sub-séquor etc., depon. 3. 1) unmittel- 
bar nachfolgen, gleich darauf folgen: s. 
aliquem ad fores; illas cohortes subsidiariae 
ss.; hos motus gestus s. debet; oft abfol. s. 
omnibus copiis mit allen Truppen; favor mili- 
tum s. consilia ducis vereinigt ſich mit, ſchließt 
ſich an. 2) trop. in der Meinung od. der That 
nachfolgen, ſich anſchließen, nach Etwas ſich 
richten, folgen, nachahmen: s. Platonem; 
tribuni ss. rem inclinatam ad pacem; haec 
ss. vim orationis unterſtützen. 
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Subsequor 


ach. etwas bäuriſch, 


722 Subservio 

Sub-servio, 4. (Com.) intrans. unter⸗ 
würfig fein, dienen, alicui; trop. zu Hülfe 
kommen, orationi. 

Subsidiarius, adj. [subsidium] zur Reſerve 
gehörig, Meferve=, cohortes, acies; häufig subst. 
im plur. masc. = die Reſervetruppen. 

Subsidium, ii, n. [subsido] 1) militär. 
term. t. A) die Reſerve, a) die Reſerve⸗ 
linie, Reſervereihe, die dritte Reihe in der 
römiſchen Schlachtordnung (die Triarier): legio 
in s. posita. b) überhaupt die Reſervetrup⸗ 
pen, die Hülfsmannſchaft, das Hülfscorps: 
nullum erat s.; collocare ss., submittere ss. 
B) der Beiſtand durch Truppen, Entſatz, Hülfe: 
alius alii subsidium fert; subsidio esse, venire 
zum Entſatz, zur Hülfe. 2) außerhalb der mili⸗ 
täriſchen Sphäre. A) der Rückhalt, die Zu⸗ 
flucht, der Schutzort: otium est bellissimum 
s. senectuti; fidissimum annonae s.; mare 
impetuosum et vix modicis navigiis pauca 
ss. Ankerplätze. B) die Hülfe, der Beiſtand, 
sine vestro s. C) das Hülfsmittel: ss. in- 
dustriae; his ego subsidiis ea sum consecutus 
etc. 

Sub-sido etc., 3. 1) ſich niederſetzen, 
eniederlaffen, -ſenken: pars militum s. in 
insidiis. Hierv. A) zurück bleiben, in castris. 
B) ſtehen bleiben, ſich aufhalten, verweilen, 
in via; navis s. (Spät.) bleibt ſtecken. C) = 
niederkauern, um auf Imd. zu lauern, ſich auf 
die Lauer ſetzen, in loco aliquo; (Poet.) s. 
aliquem auf Imd. lauern. 2) von Sachen, ſich 
ſenken, -legen, ſinken, abwärts gehen: saxum 
8.) gravissimum quodque s. in amphora; 
(Poet.) flumina ss. fallen, aqua ſetzt ſich (wird 
klar), valles, undae ss. ſinken, venti ss. legen 
ſich; ebur s. digitis giebt nach. Hiervon trop. 
= ſich vermindern, ⸗legen, aufhören, im- 
petus dicendi, vox. 3) insbeſ. von weiblichen 
Thieren, zur Begattung ſich niederlaſſen, ſich be= 
gatten laſſen, s. mari. 

Subsignani, drum, m. pl. [sub-signum] 
(sc. milites) (Spät.) die unter der Fahne Befind= 
lichen, eine zur Verſtärkung des Mitteltreffens 
dienende Abtheilung Reſervetruppen. 

_Sub-signo, 1. (felten) 1) verzeichnen, 
eintragen, praedia apud censorem. Davon 
notiren, aufſchreiben, sententiam. 2) ver⸗ 
pfänden, idem suam. 3) verbürgen, ali- 
quid. 

Subsilio, lui od. li, — 4. [sub-salio] in 
die Höhe fpringen. 

Sub-sisto etc., 3. 1) & ſich hinſtellen, ftill 
ſtehen, ſtehen bleiben, in itinere, ad insu- 
lam. Auch von Sachen = inne halten, ein- 
halten, aufhören, amnis, lacrimae, clamor. 
Hiervon a) verweilen, bleiben, ſich aufhalten, 
ibi, intra tecta. b) in der Rede einhalten, s. 
in dicendo. c) zurückbleiben, ſtehen bleiben: 
nomen equitum s. in turmis quibusdam equi- 
tum publicorum. d) Stand halten, Wider⸗ 
ſtand leiſten, widerſtehen: ancorae ss. halten 
noch feſt; s. alicui. 2) gegen Imd. od. Etwas 
Stand halten, ihm widerſtehen oder ihn ſte— 
hen machen, aufhalten, feras, hostem. 

Subsdlanus, adj. [sub-sol] gegen die 
Sonnengegend gelegen d. h. morgenländiſch: 
subst. (sc. ventus) der Oſtwind. 


Subsum 


Sub-sortior, depon. 4. nur s. judices term. 
t. in der Gerichtsſprache, Richter nachlooſen 
d. h. neue ae ſtatt der durch die Parteien 
verworfenen durchs Loos wählen. 

Subsortitio, önis, . [subsortior] 1) term. 
t. das Nachlooſen von Richtern, ſiehe subsor- 
tior. 2) (Spät.) die Nachwahl von Anderen. 

Substantia, ae, f. [substo] (Spät.) das 
Weſen, der weſentliche Inhalt, Subſtanz, die 
weſentliche Beſchaffenheit, hominis; non habere 
s. nicht ſein; s. facultatum der Inbegriff des 
Vermögens, Vermögensbeſtand. 

Sub-sterno etc., 3. 1) unterbreiten, 
unterlegen, unterſtreuen: s. ulvam ovibus, 
verbenas; vivus substratus superincubanti 
unter — liegend, niedergeſtreckt; s. brachia ali- 
cui unter den Hals Imds legen; (Poet.) res s. 
multas delicias bietet dar, giebt. Hiervon trop. 
a) = preisgeben, pudicitiam alicui, rem- 
publicam libidini suae. b) unterlegen, corpo- 
reum animo. 2) unten beſtreuen, belegen, 
s. nidos mollissime. 

Substituo etc., 3. [sub-statuo] 1) unter- 
ſtellen, nur trop.: s. aliquem crimini unter- 
werfen, preisgeben; s. aliquid oculis Etwas ſich 
vor Augen ſtellen. 2) an die Stelle einer Per⸗ 
fon oder Sache ſtellen, „ſubſtituiren“: s. ali- 
quem in locum alicujus; s. aliam tabulam 
pro illa; s. aliquem fratri, hos libros illis; 
insbeſ. s. heredem (alicui) zum zweiten Erben 
einſetzen. 3) (felten) nach Etwas ſtellen, s. 
equites post elephantos. 

Sub-sto, — — 1. intrans. 1) (Spät.) da⸗ 
bei⸗, darunter vorhanden fein. *2) (Com.) 
Stand halten. 

Substrictus, adj. mit comp. [particip. von 
sub-stringo] (Poet. u. Spät.) ſchmal, knapp, 
dünn, crura, ilia. 

Sub-stringo etc, 3. (Poet. und Spät.) 
unten zuſammenſchnüren, -zuſammen⸗ 
binden, unterbinden: s. crinem, caput equi 
loro. Hiervon A) s. aurem die Ohren ſpitzen. 
B) trop. = einſchränken, effusa das Breite 
gedrängter faſſen (in der Rede), 

Substructio, Onis, I[substruo] der 
Unterbau, Grundbau, theatri; moles sub- 
structionum. 

Sub- struo etc. 3. 1) unterbauen, un⸗ 
ten bauen, den Grund eines Gebäudes u. dergl. 
legen: s. fundamentum; Capitolium substruc- 
tum lapide quadrato deſſen Grund von Quader⸗ 
ſteinen gelegt iſt. 2) pflaſtern, s. vias. 

*Subsultim, adv. [subsilio] (Spät.) mit 
Sprüngen, in die Höhe ſpringend, decurrere. 

Subsulto, 1. [subsilio] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
in die Höhe ſpringen, trop. sermo s. hüpft. 

Sub-sum, subesse (ohne perf) 1) dar⸗ 
unter-, unten fein: lingua s. palato; sol s. 
2) in der Nähe ſein, nahe ſein, dabei 
fein: taberna s.; templa ss. mari. Hiervon 
auch von der Nähe in der Zeit = bevorſtehen: 
nox, hiems s. 3) trop. A) darunter ſtecken, 
damit verbunden ſein, heimlich od. ein wenig 
dabei vorhanden ſein: aliqua fraus s.; nulla 
suspicio s. in illa re; causa aliqua s.; si ulla 
spes s. B) (Poet.) unterworfen fein: amica 
suberit notitiae tuae du wirſt über Alles, was 
deine Geliebte betrifft, Kenntniß haben können. 
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Subsuo 


*Sub-suo etc., 3. (Poet.) unten benähen, 
vestis subsuta instita mit einer Falbel beſetzt. 

Subtémen, Inis, n. [ftatt subteximen von 
subtexo] 1) der Einſchlag im Gewebe. 2) 
meton. das Gewobene od. Geſponnene und 
überhaupt das Garn, der Faden: nere s. tenue; 
trop. vom Faden der Parzen. 

Subter, [sub] I. praep. mit accus. und 
(Poet. felten) ablat. (ohne beſtimmten Unterſchied) 
unter, unterhalb: cupiditatem s. praecordia 
locavit; s. murum hostium; s. densa testu- 
dine. II. adv. unterhalb, unter: quae su- 
pra et quae s. sunt. 

Subter- dũco etc., 3. (Pl.) heimlich weg⸗ 
ziehen, nur tefl. S ſich entziehen: s. se alicui 
ſich von Imd. wegſchleichen; si tempus s. se 
occasioni ſich entzieht, wenn die Umſtände es 
nicht erlauben, dieſe Gelegenheit zu benutzen. 

Subter-fügio etc., 3. unter der Hand 
entfliehen, ſich entziehen, entwiſchen: is ho- 
die s.; s. periculum, poenam, vim criminum. 

Subter-labor ete., depon. 3. 1) unter 
Etwas hin ſchlüpfen, ⸗fließen, flumen s. mu- 
ros. 2) abstr. entſchlüpfen. 

Sub-téro ete., 3. (Vorklaſſ. und Spät.) 
unten abreiben, ⸗zerreiben, ungulas. 

Subterraneus, adj. [sub-terra] unter⸗ 
irdiſch. 

*Subter-séco etc., (Poet. ) unten zerſchneiden. 

Sub-texo etc., 3. 1) unter Etwas weben 
= unter ob. vor Etwas ziehen: s. nubes 
soli. Hiervon A) bef. in die Rede einweben, 
einflechten, anfügen, anſchließen: s. ali- 
quid fabulae, argumentationem his. B) zu⸗ 
fammenſetzen (verfaffend, ſchreibend), carmina, 
originem familiarum. 2) wie mit einem Ge⸗ 
webe unten überziehen, bedecken, s. coelum 
fumo, nubila ss. coelum. 

Subtilis, e, adj. mit comp. u. sup. [viell. 
zuſammengez. aus sub-texilis] (eigtl. feingewebt, 
fein geſponnen) 1) fein, dünn, zart, filum, 
arundo, acies gladii, ignis. 2) trop. A) (felt.) 
in Bezug auf die äußeren Sinne, fein, palatum 
mit zartem Geſchmack. B) von intellectuellen 
Eigenſchaften, a) fein = feinfühlend, ge- 
ſchmackvoll, ſcharfſinnig, judicium, defi- 
nitio, judex. b) fein = gründlich, genau, 
accurat, epistola, descriptio. O) von der Rede 
od. dem Redner — worin keine unlogiſche Ver⸗ 
wirrung, nichts Falſches, Ueberflüſſiges od. Un⸗ 
vollſtändiges ſich findet, aber auch nichts beſonders 
Glänzendes, kein auffallender Schmuck: daher a) 
gründlich, genau, correct; b) häufiger = 
ſchlicht, einfach, ſchmucklos, natürlich: oratio 
8. et pressa; genus dicendi s. vel potius 
spinosum; scriptor s. et clegans. 

Subtilitas, atis, f. [subtilis] 1) die Fe in⸗ 
heit, Dünnheit, Zartheit. 2) A) das feine 
Gefühl, der Geſchmack, der Scharfſinn. 
B) die Gründlichkeit, Genauigkeit: s. dis- 
serendi. O) die Schlichtheit und Einfach— 
heit des Ausdrucks, s. tuorum scriptorum, s. 
Lysiae. ‘ 

Subtiliter, adv. mit comp. u. sup. [sub- 
tilis] 1) fein, zart. 2) trop. A) fein, ſcharf⸗ 
finnig. B) gründlich, genau. O) ſchlicht, 
einfach im Ausdrucke. 

*Sub-timeo etc., 2. etwas bange fein. 
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Sub-traho etc., 3. 1) unter Etwas weg⸗ 
ziehen: s. aggerem cuniculis durch Minen die 
Erde wegführen; s. colla jugo; (Poet.) solum 
subtrahitur die Meeresfläche weicht, entſchlüpft 
unter dem fortgeruderten Schiffe. 2) heimlich 
od. nach und nach wegziehen, entziehen, 
entfernen: s. milites a dextro cornu, s. ocu- 
los abwenden; s. se ſich zurückziehen, entziehen, 
a curia, und in derſelben Bedeutung (Spät.) 
abſol. s. (repente interdiu vel nocte subtrahe- 
bat entfernte ſich). Hiervon überhaupt A) Imd. 
einer Gefahr od. dergl. entziehen, entreißen, 
aliquem judicio, illos irae militum. B) Imd. 
Etwas entziehen = nehmen, verſagen, nicht 
geben, s. eibum alicui. O) s. nomen übergehen, 
nicht nennen, aliquem nicht erwähnen, verbum 
weglaſſen; s. se ſich (als Gewährsmann) nicht 
ſtellen. 

*Sub-tristis, e, adj. (Vorklaſſ.) etwas 
traurig. 

*Sub-turpicülus, adj. deminut. von sub- 
turpis. 5 

*Sub-turpis, e, ach. etwas garſtig, 
-ſchimpflich. 

Subtus, adv. [sub] (ſelten, meiſt Vorklaſſ.) 
unten, unterhalb. 

*Subtisus, adj. [sub-tundo] (Poet.) et⸗ 
was zerſchlagen. 

Sübücüla, ae, . [wie von einem Verbum 
sub- uo, correſpondirend mit exuo, induo] eine 
innere Tunica der Männer, ungefähr S Hemd. 

Sübüla, ae, , ein ſpitziges Werkzeug, 
Pfrieme, Ahle; proverb. subula excipere leo- 
nem einer großen Gefahr unzulänglich bewaffnet 
entgegengehen. 

Sübüra, ae, /. Straße in Rom, in welcher 
unter Anderem Eßwaaren verkauft wurden und 
Buhldirnen wohnten. Davon -ranus, ach, 

*Suburbanitas, atis, F. [suburbanus] die 
Lage in der Mahe der Stadt (Mom). 

Süb-urbänus, adj. in der Nähe der 
Stadt (Rom) gelegen, regio Italiae, ager; 
peregrinatio s. Wanderung in der Nachbarſchaft 
von Rom. Häufig subst. A) mum, i, n. ein 
Landgut in der Nähe Roms. B) ni, orum, 
m. pl. die Bewohner der Umgegend von Rom. 

*Suburbium, ii, u. [sub-urbs] die Gegend 
in der Nähe der Stadt, die Vorſtadt. 

*Sub-urgeo etc., 2. nahe an Etwas trei⸗ 
ben, s. proram ad saxa. 

*Sub-iro etc., 3. (Spät.) ein wenig vers 
brennen, ⸗ſengen, crura. 

Subvectio, önis, f. [subveho] das Her⸗ 
zuführen, die Zufuhr; durae ss. 

Sub-vecto, 1. (Poet. u. Spät.) zutragen, 
zuführen, herbeiſchaffen, alicui aliquid, cor- 
pora cymba transportiren. 

Sub-veho etc., 3. 1) von unterhalb, 
d. h. ſtromaufwärts zuführen, frumentum 
Arari flumine; lembis subvehi flumine ad- 
verso ſtromaufwärts ſchiffen. 2) überhaupt zu⸗ 
tragen, zuführen, commeatum; caterva sub- 
vehitur ad arces fährt hinauf. 

Sub-vénio, 4. 1) zu Hülfe kommen, 
helfend herbeikommen, beiſtehen, alicui, patriae, 
filio circumvento; defendere et s. sedulo. 2) 
einem Uebel begegnen, abhelfen, morbo, re- 
bus periculosis. 


Subvenio 
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Sub- vento, 1. (Pl.) = zu Hülfe kom⸗ 
men. 

*Sub-véreor etc., depon. 2. ein wenig 
fürchten. t 

*Sub-verso, 1. (N.) umſtürzen, 
Grunde richten, aliquem. 

*Subversor, Oris, m. [subverto] (Spät.) 
der Umſtürzer, legum. 

Sub-verto etc., 3. 1) umkehren, ume 
ſtürzen, umwerfen, statuam, mensam. 2) trop. 
umſtürzen, vernichten, zerſtören, domum 
Crassorum, leges; avaritia s. fidem. 

*Subvexus, adj. [subveho] ſchräg auf- 
warts gehend. 

Sub-volo, 1. emporfliegen, auffliegen. 

Sub- volvo etc., 3. (Poet.) hinanwälzen, 
Sd Xa. 

*Sub-vultürius, adj. etwas geierartig. 

Succédaneus oder Succidaneus, adj. 
[succedo] (Vorklaſſ. u. Nachklaſſ.) nachfolgend 
oder an des Anderen Stelle tretend, ſtellver— 
tretend. 

Suc(b)-cédo etc., 3. 1) unter Etwas 
gehen, dahinuntergehen: s. tecto et um- 
brae, aber auch s. tectum; (Poet.) s. tumulo 
terrae begraben werden. Hiervon trop. = 
übernehmen, ſich unterziehen, unterwerfen, 
oneri; haec sub acumen stili subeunt et ss. 
kömmt unter. 2) (Poet.) hinaufgehen, em⸗ 
porſteigen, ad superos, coelo; silvae ss. in 
montem ziehen fic) zurück auf. 3) an Etwas 
herangehen, herzugehen, insbeſ. = heran- 
marſchiren, sub montem, ad stationes ho- 
stium; s. moenibus; (felt.) s. portas, murum. 
Hiervon trop. = von Statten gehen, gee 
lingen, Fortgang haben, res, negotium s.; 
häufig impers., succedit mihi es gelingt mir, 
aber auch succedit facinori, coeptis die That, 
das Unternehmen geht von Statten. 4) nach- 
folgen, an die Stelle Imds treten, ihn 
ablöſen: s. alicui; s. in locum alicujus; s. 
in stationem, in pugnam Andere ablöſend auf 
den Poſten, in den Kampf gehen; quum tibi 
successum esset als du einen Nachfolger ers 
halten hatteſt. Insbeſ. — in der Zeit oder in 
dem Range nachfolgen, aetas s. aetati. 

Succendo, di, sum, 3. [sub-candeo] 1) 
von unten anzünden (vgl. accendo, incendo), 
aggerem, urbem, pinum. 2) trop. (Poet.) lei⸗ 
denſchaftlich entzünden, entflammen, meiſt 
im particip. succensus (amore, irda von Liebe, 
Zorn). 

Succenseo, sui, sum, 2. [succensus, fiche 
succendo] von Zorn entbrannt fein, aufge— 
bracht⸗, zornig fein, alicui, gegen Imd., 
aliquid über Etwas; auch mit quod oder mit 
accus, c. infin. 

*Suc(b)centtirio, Onis, m. der Unter⸗ 
centurion, Unterofficier. 

*Succentirio, 1. [sub- centuria] (Vorkl.) 
ergänzend in die Centurie einrücken laſſen: suc- 
centuriatus in insidiis ero als Reſerve, Mit- 
helfer. 

Successio, önis, J [succedo] das Ein- 
rücken in die Stelle eines Anderen, die Nach- 
folge insbeſ. im Amte, in Erbſchaften: s. in 
locum Antonii; s. imperii im Commando. 

Successor, Oris, m. [succedo] der Nach- 


zu 
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folger, alicujus, studii in einer Beſchäfti⸗ 
ung. 

: Successus;. us, m. [succedo] 1) das Her⸗ 
angehen, Hetanruden, hostium. 2) (Spät.) 
die Aufeinanderfolge, der Fortgang, tempo- 
ris. 3) der gute Fortgang einer Sache, der 
glückliche Erfolg, das Vonſtattengehen, rerum; 
ss. prosperi. 

Succidia, ae, , [succido] die abgehauene 
Fleiſchkeule, die Speckſeite. 

Succido, idi, isum, 3. [sub-caedo] unten 
abhauen, ⸗-abſchneiden, von unten ſchnei— 
den, ⸗hauen: s. arborem, frumenta, femora 
alicui, crura equis. 

Succido, Idi, — 3. [sub-cado] (meiſt Poet. 
u. Spät.) niederſinken, unter fic zuſam⸗ 
menſinken, genua, aegri; trop. mens s. 

Succiduus, ach. [succido] (Poet.) nieder⸗ 
fallend, ⸗ſinkend, poples. 

Suc(b)-cingo etc., 3. 1) (Poet.) von 
unten herauf gürten, -aufſchürzen, tunicas. 
So bef. das particip. succinctus, A) das Ge⸗ 
wand gegürtet habend, aufgeſchürzt, Diana; 
pinus s. comas entblößten Stammes u. Blätter 
nur an der Krone habend. B) einer Verrichtung 
wegen aufgeſchürzt d. h. bereit, fertig. 2) 
unten) umgürten; häufig succinctus gladio; 
Poet.) Scylla feris atram succingitur alvum 
iſt mit gräulichen Hunden umgürtet. Hiervon 
überhaupt = mit Etwas umgeben, ausrüſten, 
ausſtatten: s. se canibus; trop. s. se terrore; 
Carthago succincta portubus. 

*Suc(b)-cingtlum, i, n. (H.) der Une 
tergurt, Gurt. 

Succino, — — 3. [sub-cano] (Roet.) dazu 
ſingen, accompagniren, trop. einſtimmen. 

Succipio, ſiehe suscipio. 

Succlamatio, önis, J. [succlamo] das 
Zurufen. : 
Suc-(b)-clamo, 1. zurufen (um Beifall 
oder Mißfallen zu erkennen zu geben), alicui 

aliquid. 

*Suc(b)-coeno, 1. (Spät.) von unten 
verzehren. 

Succollo, 1. [sub- collum] (Vorklaſſ. und 
Spät.) auf den Hals nehmen, auf die Schul⸗ 
tern heben, aliquem. 

* Suc(b)-contuméliése, adv. 
ſchimpflich. 

Suc(b)-cresco etc., 3. 1) von unten 
hervorwachſen. 2) nachwachſen, vina ss. 
per se; s. gloriae seniorum nachahmend ſich 
bis an — erheben. 

Succumbo, cubui, cubitum, 3. [sub- cumbo] 
1) herab fallen, ⸗-ſinken, ſich niederlegen: 
victima s. ferro; oculi ss. fallen gu; auch = 
ſich krank zu Bette legen. 2) trop. unterliegen, 
beſiegt werden, erliegen, ſich unterwerfen, 
nachgeben u. dergl.: orator s. philosopho; s. 
alicui, somno, oneri, fortunae, inimico; s. 
labori der Mühe nicht gewachſen fein, tempori 
ſich in die Zeiten ſchicken müſſen, precibus nad- 
geben; s. culpae den Fehler begehen. 

Suc(b)-curro ete., 3. “*1) (Lucr.) unter 
Etwas laufen, tempore eo corpus aliud lunae 
s. non potest. Hiervon trop. = ſich unter⸗ 
ziehen, übernehmen, ſich unterwerfen, s. et sub- 
ire. 2) zu Hülfe eilen, beiſtehen, helfen, 


etwas 


Succus 


alicui laboranti, oppido; pleonaſtiſch s. suis 
laborantibus auxilio. Hiervon = abbelfen, 
heilen, malis. 3) in die Gedanken kommen, 
einfallen, illud mihi s., grave esse etc.; 
versus s. 

Succus, fiche Sucus. 

*Succussus, us, m. [succutio] (Vorklaſſ.) 
das Schütteln, Aufrütteln. 

*Suce(b)-custos, ddis, n. (Pl.) der Unter⸗ 
wächter. 

Succttio, ussi, ussum, 3. [sub-quatio] 
(Poet. u. Spät.) von unten ſchütteln, auf⸗ 
ſchütteln, aufrütteln, equorum vis s. currum; 
S. mare aufwühlen. 

Sücidus, adj. [sucus] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
ſaftig, ſaftvoll, trop. mulier s. friſch, voll. 

5 Sucinum, i, n. [sucus] (Spät.) der Bern⸗ 
ein. 

*Stico, Onis, m. [sugo] (Vorkl.) der Sau- 
ger, trop. der Wucherer. 

Sucro, önis, m. 1) Fluß in der Hispania 
Tarraconensis, der ſich ins mittelländiſche Meer 
ergießt, jetzt Kucar. 2) Stadt an der Mündung 
dieſes Fluſſes. Davon Suerönenses, ium, m. 
pl. die Einwohner von S. 

Sücüla, ae, . 1) deminut. von sus. 2) 
im pl. als Ueberſetzung des griechiſchen öckch eg, 
ein Geſtirn. 3) eine Ziehmaſchine, etwa Haſpel, 
Winde. 

Stcus, i, m. (verwandt mit sugo] 1) der 
Saft, natürliche Feuchtigkeit in Pflanzen und 
Thieren: s. quo alimur; stipes ex terra tra- 
hit s.; corpus plenum suci = kräftig, blühend. 
Hiervon A Trank, Arznei. B) jede dicke 
Flüſſigkeit: s. lactis, piscis; s. rosae Roſenöl, 
olivi Salbe. 2) trop. A) zur Bezeichnung der 
Lebhaftigkeit, Friſche, Kraft, insbef. von 
der Rede oder dem Redner; s. et sanguis ora- 
tionis; ille Periclis s. B) (Poet.) = Gee 
ſchmack: ova suci melioris, piscis suco in- 
gratus. 

Sidarium, ii, n. [sudo] (Poet. u. Spät.) 
das Schweißtuch, Schnupftuch. 

Südätio, snis, 5. [sudo] (Spät.) 
Schwitzen. 2) die Schwitzſtube. 

Sidatorius, adj. [sudator der Schwitzer, 
von sudo] (Vorklaſſ. u. Spät.) zum Schwitzen 
gehörig, Schwitz-, unctio. Hierv. subst. um, 
n. die Schwitzſtube, das Schwitzbad. 

Südes (oder Südis; der nom. sing. kömmt 
nicht vor), is, F der (kleinere) Pfahl (vgl. stipes, 
palus u. ſ. w.). 

*Sidictilum, i, n. [sudo ?] (P..) eine Art 
Peitſche. 

Sido, 1. 1) intrans. ſchwitzen: s. et al- 
gere. Hiervon A) ſchwitzen S von Etwas trie- 
fen, feucht fein: scuta ss. sanguine; litus s. 
sanguine „ſchwimmt“ von Blut. B) (Poet.) von 
der Feuchtigkeit ſelbſt, herausſchwitzen, herab— 
ſchwitzen, balsama ss. ligno. C) trop. = 
ſich ſehr anſtrengen, ſich abmühen, ſich es 
ſauer werden laſſen: s. pro communibus com- 
modis. 2) transit. A) ausſchwitzen, durch 
Schweiß benetzen, vestis sudata. 

Südor, oris, m. [sudo] 1) der Schweiß. 
2) (Poet. ll. Spit.) überhaupt die Feuchtigkeit, 
Flüſſigkeit, maris. 3) trop. zur Bezeich⸗ 
nung einer großen Anſtrengung, Mühe, eines 
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großen Eifers, res multi sudoris viel Mühe 
heiſchend. 

Stidus, adj. [se-udus] ohne Feuchtigkeit, 
trocken; insbeſ. von der Luft, wolkenlos, heiter, 
trocken, subst. sudum, i, n. trocknes u. heiteres 
Wetter. 

Sueo (aud getrennt suéo), — — 2. (Luer.) 
gewohnt fein, pflegen, dicere. 

Suesco, évi, étum, 3. [sueo] (felten) an 
Etwas ſich gewöhnen, gewohnt werden, mili- 
tiae; davon perf. ich bin gewohnt, pflege, 
aliquid facere. 

Suessa, ae, f. 1) S. Aurunca, alte Stadt 
der Auruncer in Campanien. Davon -sanus, 
adj. 2) S. Pometia, alte Stadt der Volſker in 
Latium, in der Nähe der pomtiniſchen Sümpfe. 

SuessiOnes, num, m. pl. galliſche Völker⸗ 
ſchaft um das heutige Soiſſons. 

Sustönius, Name eiues röm. Geſchlechtes. 


Am bekannteſten iſt O. S. Tranquillus, Privat- 


ſecretair des Kaiſers Hadrian, Geſchichtſchreiber 
(vitae imperatorum ete.). 

Suétus, adj. [particip. von suesco] 1) an 
Etwas gewöhnt, einer Sache gewohnt, latroci- 
niis, aliquid facere. 2) woran man gewöhnt 
iſt, gewohnt, proelia ss. alicui. 

Suévi, orum, m. pl. Völkerſtamm od. Völker⸗ 
verein in Germanien. Davon 1) Susvus, als 
adj.; subst. Va, ae, f. eine Svevin. 2) 
Suévia, ae, J. das Land der Sveven. 3) Sus- 
vicus, ad). 

Süfes, étis, m. [phöniciſches Wort! die höchſte 
obrigkeitliche Perſon in Carthago. 

Suffarcino, 1. [sub-farcio] (Vorklaſſ. und 
Spät.) voll ftopfen, voll packen, bef. part. 
suffarcinatus bepackt. 

Suf(b)-féro, — — (die Formen sustüli, 
sublätum gehören zu tollo), 3. 1) (Vorklaſſ.) 
unter Etwas bringen, unterhalten, corium 
darbieten. 2) (Spät.) unten tragen = empor 
halten, s. se ſich aufrecht halten. 3) trop. 
ertragen, erdulden, aushalten, vulnera, 
laborem; s. poenas leiden; s. sumptus be— 
ſtreiten; elaustra eum non ss. widerſtehen ihm 
nicht. 

Suffertus, adj. [sub-farcio] (Spät.) eigtl. 
vollgeſtopft, von der Stimme = voll, vox. 

Suff icio, féci, fectum, 3. [sub- facio] I. 
transit. 1) unter Etwas thun, -bringen, 
⸗ſetzen: s. opus den Grund zu einem Gebäude 
legen; nebulae ss. nubes (coelo) breiten unter; 
angues suffecti oculos sanguine unterlaufen, 
nubes suffecta sole am unteren Rande durch— 
ſtrahlt. Hiervon (Poet.) überhaupt an die Hand 
geben, darreichen, darbieten: s. alicui aliquid; 
s. alicui animum einflößen. 2) an die Stelle 
eines Anderen ſetzen, alios dentes; s. aliam 
ex alia prolem nachwachſen laſſen; venti suffecti 
Nebenwinde. Insbeſ. an Imds (eines Verſtor— 
benen od. nicht richtig Gewählten) Stelle wäh— 
len, ⸗-einſetzen, -bernennen, nachwählen, s. 
aliquem consulem in locum alicujus u. (Spät.) 
alicui. II. intrans. ausreichen, genügen, 
hinlänglich fein: quoad remiges s. poterant 
aushalten, der Anſtrengung gewachſen fein; haec 
ss.; sufficit dicere, res s. mihi; vires ss. la- 
bori, s. cupiditati alicujus; plebs non s. ad 
tributum; unus dux s. adversus quatuor po- 
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pulos: auch (Poet. u. Spät.) s. in rem, mit 
einem infin. od. ut (ne). 

Suf(b)-figo etc., 3. 1) (Poet. und Spat.) 
unten anfügen, janua suffixa tigillo. 2) 
emporhebend anheften, anſchlagen, anfteden: 
s. aliquem cruci, auch (Poet.) in cruce oder 
(Spät) in erucem; caput suffixum hasta auf 
eine Lanze geſteckt. 3) mit Etwas unten bez 
heften, beſchlagen: s. crepidas clavis, trabes 
Auro. 

Suff imen, Inis, u. (Poet.) S suffimen- 
tum. 

Suff imentum, i, n. [suffio] das Räucher⸗ 
werk. 

Suffio, 4. (meiſt Poet. u. Spät.) räuchern, 
beräuchern: s. thymo mit Thymian; s. do- 
mum, se odoribus; (Poet.) s. terram ignibus 
aethereis wärmen. 

Sufflamen, Inis, n. (Spät.) die Radſperre, 
der Hemmſchuh; trop. = das Hinderniß. 

Sufflamino, 1. [sufflamen] (Spät.) durch 
einen Hemmſchuh hemmen, rotam, trop. 
aufhalten, zurückhalten, hemmen. 

Suf(b)-flo, 1. (Vorklaſſ. u. Spät.) auf⸗ 
blaſen, buccas sibi; trop. s. se alicui auf 
Imd. ſehr aufgebracht ſein, vor Zorn ſich auf— 
blaſen. Hiervon particip. sufflatus als adj. 
a) aufgeblaſen, ſtolz. b) zornig. 

Suffoco, 1. [sub-fauces]! Imd. die Kehle 
zuſchnüren, ihn erſticken, aliquem; vox suffo- 
cata undeutlich; s. urbem fame aushungern. 

Suf(b)-fodio ete, 3. 1) untergraben, 
unterwühlen, muros, 2) unten durchboh— 
ren, durchſtechen, equos, ilia equo. 

Suffossio, Onis, J. [suffodio] (Spät.) das 
Untergraben, Unterwühlen. 

Suffragatio, önis, J. [suffragor] das 
Stimmen für Iud., die durch das Votum 
gegebene Zuſtimmung, Empfehlung Imds 
insbeſ. zu einem Amte: s. consalatus zum Con⸗ 
ſulate. 

Suffrägätor, öris, m. [suffragor] der 
für Imd. ſtimmt, der Begünſtiger, Une 
terſtützer, Empfehler zu einem Amte. 

Suffragium, ii, n. [suffringo] das zerbro⸗ 
chene Stückchen von einer Tafel: 1) term. t. A) 
die Stimmtafel u. daher meton. die Stimme, 
das Votum, bef. der Bürger in den Comitien 
(ohne Motivirung oder Auseinanderſetzung, vgl. 
sententia): ferre s. votiren, ſeine Stimme ab⸗ 
geben, inire s. die Abſtimmung anfangen; mit- 
tere aliquos in s. abſtimmen laſſen; creari suf- 
fragiis durch Abſtimmung. B) = das Stim m⸗ 
recht: civis sine s.; dare s. alieni. 2) trop. 
überhaupt der Beifall, die Stimme, das gün— 
ſtige Urtheil: concordi s. einſtimmig. 

Suffragor, depon. 1. [suffragium] 1) term. 
t. für Imd. oder Etwas ſtimmen, durch fein 
Votum zu einem Amte empfehlen oder unter- 


ſtützen, alicui. 2) überhaupt begünſtigen, 
unterſtützen, empfehlen, fördern, alicui, 
dignitati suae. 


*Suf(b)-frigide, udv. (Spät.) etwas kalt, 
trop. etwas matt. 

Suftringo, frégi, fractum, 3. [sub-frango] 
unten zerbrechen, talos, crura alicui. 

Suf(b)-figio ete., 3. 1) intrans. wohin 
fliehen, entfliehen, in tecta. 2) transit. (Vor⸗ 


* 
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klaſſ. und Spät.) entfliehen, entgehen, ali- 
quem; s. sensum nicht bemerkt werden. 

Suffügium, ii, u. [suffugio] (Poet. und 
Spät.) 1) der Zufluchtsort, die Zuflucht. 2) 
trop. die Zuflucht, das Hülfsmittel, malorum 
gegen Uebel. 

Suf(b)-fulcio etc., 4. 1) unterſtützen, 
unten ſtützen, porticus suffulta columnis; 
trop. cibus s. artus ſtärkt. 2) (H.) als Stütze 
anbringen, unterſtemmen, columnam mento; 
abſol. s. firmiter eine kräftige Unterſtützung an⸗ 
bringen. 

Suf(b)-fundo ete., 3. 1) unter Etwas 
gießen, unterlaufen laſſen; meiſt im pass.: 
sanguis cordi suffusus unter dem Herzen ſtrö⸗ 
mend, aqua suffunditur per cuniculos ſtrömt 
durch unterirdiſche Canäle; aqua suffusa die 
Waſſerſucht; sanguis suffusus oculis unterlau⸗ 
fenes Blut; rubor mihi suffunditur ich erröthe, 
auch (Poet.) s. ruborem ore erröthen (ogl. 2.). 
— Hiervon A) überhaupt hin gießen, dazu⸗ 
gießen, s. mare vinis Meerwaſſer in den Wein, 
merum in os. B) proverb. s. aquam frigidam 
Tadel und Hohn auf Lob und Schmeichelei fol= 
gen laſſen, auf Imd. ſchmähen. 2) mit Etwas 
untergießen, von Etwas unterlaufen laſ⸗ 
ſen, mit Etwas leiner Feuchtigkeit) unten be⸗ 
netzen,-füllen,-verſehen, -bedecken: s. lu- 
mina rore die Augen voll Thränen haben, abſol. 
octli suffunduntur werden getrübt, unterlaufen; 
oculi suffusi cruore mit Blut unterlaufen; 
lingua suffusa veneno; lacrimis oculos suffusa 
die Augen voll Thränen habend; facies suffusa 
rubore roth, erröthend, suffundi (ora) rubore 
erröthen, roth werden; aether suffusus calore; 
nebulae ss. coelum caligine bedecken; trop. 
animus nulla malevolentia suffusus von keiner 
Böswilligkeit angeſteckt, keine Mißgunſt kennend. 

*Suf(b)-firor, depon. 1. (Y.) unter der 
Hand ſtehlen. 

Suffuscus, ſiehe Subfuscus. 

Sug(b)-géro etc., 3. 1) unter Etwas 
bringen, -tragen, -legen: s. flammam 
costis aéni, trop. s. flammam et materiem 
invidiae den Unwillen nähren. 2) herzutra⸗ 
gen, bringen, tela alicui; s. humum auf- 
tragen. Hiervon A) hinzufügen, beifügen: 
S. ratiunculas huic sententiae, verba quae 
desunt; suggerebantur saepe damna es kamen 
noch oft dazu. B) darauf folgen laſſen, 
gleich hernach ſetzen, s. hos consules Fabio 
et Decio. C) darreichen, gewähren, geben, 
animalibus cibum, s. sumptus die Mittel zum 
Beſtreiten der Koſten. D) trop. s. alicui lu- 
dum Imd. blauen Dunſt vormachen, ihm Etwas 
vorſpiegeln. 

Suggestio, önis, J. [suggero] (Spät.) die 
Hinzufügung. 

Suggestum, i, n. u. -stus, us, m. [sug- 
gero] 1) die errichtete Erhöhung überhaupt, 
der erhöhte Platz, z. B. der erhöhte Sitz im 
Theater. 2) insbeſ. die zu öffentlichen Reden ere 
richtete Erhöhung, die Tribüne, Rednerbühne 
(in der Stadt, im Lager u. ſ. w.). 

Suggrédior, gressus, depon. 3. [sub-gra- 
dior] (Tac.) herangehen, propius, insbeſ. = 
feindlich heranrücken. 

Sügillatio, önis, I. [sugillo] (meiſt Spät.) 


Sugillo 


eigtl. das Braun⸗ und Blau⸗Schlagen, 1) der 
durch Schlagen erzeugte blaue Fleck. 2) trop. 
die Verhöhnung, Beſchimpfung. 

Sügillo, 1. 1) braun und blau ſchla⸗ 
gen, aliquem. 2) trop. verhöhnen, bez 
ſchimpfen, aliquem. 

Sügo, xi, ctum, 3. 1) faugen, mammam 
maris. 2) = einfaugen, errorem cum lacte 
nutricis. 

Suillus, adj. [sus] zum Schweine gehörig, 
von Schweinen, Schweine-, grex. 

Suiones, num, m. pl. eine im Norden 
ef im jetzigen Schweden) wohnende Völker⸗ 

haft. 

Sulco, 1. [sulcus] 1) furchen, mit Furchen 
durchziehen, agros; s. cutem rugis (Poet.) rune 
zeln. 2) trop. durchziehen, durchſchiffen u. 
dergl., mare. 

Sulcus, i, m. [verw. mit dem gr. dAxdc] 
1) die Furche, imprimere s. eine Furche ziehen. 
2) trop. A) meton. = das Pflügen. B) jede 
ähnliche Vertiefung, Rinne, Grube, Graben. 

Sulfur, uris, n. der Schwefel. 

*Sulfuratio, onis, J. [sulfur] der unter⸗ 
irdiſche Schwefelgang, das Schwefellager 
in der Erde. 

Sulfüreus, ad). [sulfur] ſchwefelig, theils 
= von Schwefel, Schwefel enthaltend, theils = 
ſchwefelartig. 

Sulla, ae, m. römiſcher Familienname, fiche 
Cornelius. Davon 1) Sullänus, adj. und. subst. 
mi, Orum, m. pl. die Anhänger des Dictators 
S. 2) Sullätürio, 4. den Gulla nachah⸗ 
men wollen, den S. ſpielen. 

Sulmo, Onis, m. Stadt im Gebiete der Pe⸗ 
ligner, Geburtsort des Ovid. Davon -mdnensis, 
e, ach. u. subst. ses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von S. 

Sulpicius, Name eines alten römiſchen Ge⸗ 
ſchlechtes. Am bekannteſten find: 1) Publius S. 
Rufus, Volkstribun 88 v. Chr. und Urheber des 
Geſetzes, wodurch das Commando gegen Mithri— 
dates dem Sulla abgenommen und dem Marius 
übergeben wurde. 2) Publius S. Galba, Prätor 
während des Conſulats des Cicero. 3) Servius 
S. Rufus, berühmter Rechtskundiger, Zeitgenoſſe 
des Cicero. — Hiervon A) eius, adj.: lex S. 
(fiche Nr. 1.). B) -cianus, adj. 

Sultis = si vultis (vgl. sis) 

Sum, fui, esse, verb. anom. fein. 1) rein 
copulativ, bloß die Verbindung des Subjects mit 
dem Prädicate bezeichnend: deus est bonus. Ins⸗ 
bef. fo bei der Angabe A) eines Beſitzes, deſſen, 
wozu Etwas gehört (im weiteſten Sinne des Wor⸗ 
tes): domus est fratris, ager est meus; hiervon 
totus ejus sum ich gehöre ihm ganz, ſchließe mich 
ihm völlig an, sum Philippi ich ſtehe unter dem 
Ph.; suarum rerum erant ſie kümmerten ſich 
um ihre eigenen Sachen, hominum erant non 
causarum ſie nahmen Rückſicht auf die Perſonen, 
nicht auf die Sachen; adolescentis est es ge⸗ 
ziemt einem Jünglinge. B) einer Wirkung, Fä⸗ 
higkeit, Beſchaffenheit u. dergl.: res est mihi 
honori gereicht mir zur Ehre; haee res est dis- 
solvendarum legum dient dazu, die Geſetze auf⸗ 
zuheben; solvendo est er iſt im Stande zu be⸗ 
zahlen. O) einer Beſchreibung, esse bono inge 
nio, magni animi. D) eines Verhältniſſes, Zu⸗ 
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7 
ſtandes u. dergl.: res mihi est iſt für mich, ſteht 
zu meiner Dispoſition, d. h. ich habe die Sache; 
esse in aere alieno, in servitute, in spe; spes 
omnis est in eo; soror mea est cum illo lebt 
mit ihm, iſt mit ihm verheirathet. E) eines Wer⸗ 
thes, S koſten: haec res est magni, sal erat 
sextante. F) eines Ortes, sum Romae, Cartha- 
gine. 2) das Prädicat in ſich einſchließend, = da 
fein, vorhanden fein, exiſtiren, leben u. 
dergl.: deus est es iſt ein Gott, dum ero fo 
lange ich lebe, silentium est „herrſcht“, provo- 
catio est findet Statt, geſchieht. Hiervon A) est 
(sunt) qui dicat (dicant) es iſt Imd., der ſagt, 
es ſind welche, die ſagen; sunt bestiae quaedam 
in quibus etc.; nemo erat in quem ea su- 
spicio conveniret; (Poet.) est quibus sc 
olg) es find einige, für welche u. ſ. w., est ubi 
peccet vulgus bisweilen, bei gewiſſen Gelegen⸗ 
heiten. B) est quod hoe gaudeam, quod id 
dicas es iſt ein Grund, warum, es iſt Etwas, 
warum u. ſ. w. O) prägn. = wirklich fein, 
ſtattfinden, der Fall ſein: sunt ista das iſt, 
wie du ſagſt; dicam tibi quod est, insbeſ. im- 
pers. est ut es geſchieht, es iſt der Fall, si est 
ut hoc dicat. D) impers. est = es ift er⸗ 
laubt, ⸗möglich, man darf, man kann: non 
est ut putemus wir dürfen nicht meinen; est 
quadam prodire tenus; non est ut copia ma- 
jor tibi dari possit. 3) bei adv. ſich be⸗ 
finden, verhalten: bene est mihi ich be⸗ 
finde mich wohl, ebenſo recte est apud matrem 
Alles ſteht gut bei der Mutter; sie sum ut vides 
es geht mir wie du ſiehſt. 

Sumbola, a. S. für Symbola. 

Sümen, Inis, n. [ftatt sugimen von sugo] 
(Poet. u. Spät.) die Bruſt des ſäugenden Weib⸗ 
chens, insbeſ. die Saueuter (bei den Römern 
‘ein Leckerbiſſen); daher (Poet.) — die Sau. 

Summa, ae, f. [f von summus] 1) die 
Summe, die bei einer Berechnung herauskömmt: 
facere, subducere, conficere s. die Summe jue 
ſammenrechnen, die Rechnung ſummiren, trop. 
facere s. cogitationum suarum ſeine Gedanken 
zuſammenfaſſen; s. copiarum die Summe, An⸗ 
zahl. 2) das Ganze, der Inbegriff einer Sache 
oder die Hauptſache, der Hauptpunct, wor⸗ 
auf es bei der Sache am meiſten ankömmt: s. 
reipublicae der ganze Staat, od. die wichtigſte 
Angelegenheit, wovon das Wohl des Staates ab— 
hängt (S summa respublica); s. belli der ganze 
Krieg oder der Haupttheil des Krieges; s. rerum 
= die Hauptſache, das Ganze, od. — der ganze 
Staat mit feinen Intereſſen, od. — die höchſte 
Gewalt (praeesse summae rerum die höchſte 
Gewalt haben: lectis rerum summis Haupt- 
puncte); s. imperii die höchſte Gewalt, insbeſ. 
= die höchſte militäriſche Gewalt, das Obercom— 
mando, in derſelben Bedeutung s. belli gerendi; 
s. philosophiae der Hauptpunct in der Philo⸗ 
ſophie; s. illius philosophi Hauptſatz; s. exer- 
cittis das ganze Heer, s. totius spei die ganze 
Hoffnung; s. victoriae die endliche Entſcheidung 
des Sieges; s. consilii, ordinis der erſte Platz, 
Rang im Rathe, im Stande. Insbeſ.: ad s. (auch 
in summa) überhaupt, kurz. 

*Summano, 1. [summanus] (P.) vielleicht 
= fefthalter. 

Summänus, i, m. eine urſprünglich etrus⸗ 


Summanus 
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kiſche, dann auch römiſche Gottheit, der blitzwer⸗ 
fende Gott des nächtlichen Himmels. 

*Summarium, ii, n. [summa] (Spät.) der 
kurze Inbegriff der Hauptpuncte. 

Summas, atis, n. [summa] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) vornehm, von hoher Geburt. 

Summätim, adv. [summus] fo daß man 
nur die Hauptpuncte mitnimmt, oberflächlich, 
ſummariſch, im Allgemeinen. 

*Summätus, us, m. [summus] (Lucr.) die 
Oberherrſchaft. 

Summe, adv. [summus] im höchſten 
Grade, höchlich, äußerſt, cupere, conten- 
dere; s. jucundus. 

Sum (b)-mergo etc., 3. untertauden, 
eintauchen, verſenken, navem; belluae 
summersae im Waſſer lebend. 

*Sumministrator, Oris, m. [sumministro] 
(Spät.) der Darreicher, Beförderer. 

Sum(b)-ministro, 1. zuſtecken, darrei⸗ 
chen, alicui tela, hostibus auxilia ſchicken; s. 
occasiones verſchaffen, timores einflößen. 

Summisse und (Spät.) sim, adv. mit 
comp. u. sup. [summissus) 1) von der Rede, 
gelaſſen, ruhig, leiſe. 2) von dem Charakter, 
demüthig, beſcheiden. 

Summissio, Onis, F. [summitto] 1) die 
Herablaſſung, Senkung, vocis. 2) trop. 
die Herabſetzung, Verminderung. 

Summissus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
tieip. von ee 1) niedergelaſſen, ge⸗ 
ſenkt, vertex; purpura sit summissior weiter 
unten: secundi (= milites secundi ordinis) 
summissiores in mehr niedergelaſſener Stellung, 
ſich ſenkend; mons s. niedrig; capillus s. herab⸗ 
hangend (Poet.) summissi petimus terram wir 
ſinken knieend zur Erde. 2) trop. A) von der 
Stimme u. dergl., leiſe, geſenkt, vox, murmur. 
B) von der Rede und dem Redner, gelaſſen, 


ruhig, affectlos, oratio, actio, orator. C) von 
dem Charakter und der Geſinnung, a) = de— 
müthig, beſcheiden, anſpruchslos. b) = nie⸗ 


derträchtig, kriechend: s. et abjectus. 
Sum(b)-mitto etc., 3. 1) unter Etwas 
ſtellen, ⸗ſetzen, bringen, ⸗gehen laſſen: s. 
agnos nutricibus, mammas infantibus. Hiervon 
trop. (Poet.) = unterwerfen, unter Etwas beu⸗ 
gen: s. animum amori; s. se culpae einen 
Fehler begehen. 2) niederlaſſen, herabſen— 
ken, niedergehen laſſen: s. fasces, poplitem in 
terra; s. se ad pedes alicui ſich vor die Füße 
Imds werfen, s. oculos niederſchlagen; Tiberis 
summittitur ſinkt. Hiervon A) s. crinem, bar- 
bam wachſen laſſen, herabhängen laſſen. B) s. 
vecem (orationem u. dergl.) ſenken, dämpfen. 
C) trop. a) s. animum den Muth fallen laſſen. 
b) s. se in humilitatem alicujus ſich zu — 
herablaſſen. e) Etwas nachlaſſen, vermindern: 
s. multum (vom Schauſpieler) ſchwächer agiren, 
8. furorem fahren laſſen; s. orationem den Bore 
trag herabſtimmen (mit weniger Kraft und Lei 
denſchaft reden). d) s. imperium Camillo ihre 
Gewalt vor dem C. beugen S dem C. die höchſte 
Gewalt auch über ſich übertragen. 3) in die 
Höhe gehen laſſen, erheben, manus. Insbeſ. 
A) hervorwachſen-, hervorſprießen laſ— 
fen, terra s. flores; hiervon überhaupt her- 
vorbringen, non monstrum ss. Colchis ma- 


* 


Sumptuosus 


jus. b) in die Höhe wachſen laſſen, a) von 
Thieren = nidt ſchlachten, vitulos, 5) von Pflan⸗ 
zen = nicht abſchneiden, s. prata. 4) zu⸗ 
ſchicken, einhändigen A) heimlich, aliquem. 
hiervon = in böſer Abſicht Imd. anſtellen, s. 
aliquem qui etc. B) zu Hülfe: s. alicui sub- 
sidia, milites auxilio. C) = nach Imd., s. 
alicui successorem. 

Sum(b)-m6neo etc., 2. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
unter der Hand erinnern, aliquem aliquid 
Imd. an Etwas. 

Summopere oder getrennt geſchrieben 
Summo opere als adv. (vgl. magnopere), 
im höchſten Grade, ſehr, überaus. 

*Summotor, öris, n. [summoveo] der 
Platz macher. 

Sum(b)-m6veo etc., 2. 1) wegſchaffen: 
entfernen, aliquem a porta, hostes ex agro. 
Häufig vom Lictor u. dergl., der die dem Conſul 
u. ſ. w. im Wege ſtehenden Leute bei Seite 
ſchafft und dadurch Platz macht: s. populum, 
concionem, turbam; summoto nachdem Platz 
gemacht worden war. Hiervon (Poet. u. Spät.) 
= aus dem Vaterlande entfernen, verbannen, 
8. aliquem patria. 2) trop. fern halten, ab⸗ 
halten, s. aliquem administratione reipubli- 
cae, reges à bello. 

Summila, ae, ,. (Spät.) demin. von summa. 

Summus, fiche superus. 

*Sum(b)-muto, 1. hin und wieder vers 
tauſchen, verba pro verbis. 

Simo, mpsi, mptum, 3. [sub-emo] 1) Et⸗ 
was nehmen (um es zu gebrauchen, od. ganz 
allgemein und unbeſtimmt, vgl. capio), an oder 
zu ſich nehmen: s. fustem, legem in manus; 
s. arma u. dergl. die Waffen ergreifen, s. to- 
gam virilem anlegen, ebenſo s. diadema ſich 
aufſetzen; s. cibum, potionem zu ſich nehmen, 
genießen; s. literas empfangen, s. argentum 
ab aliquo, auch s. pecnniam mutuam ab ali- 
quo von Imd. borgen; s. supplicium, poenam 
de (ex) aliquo Imd. ſtrafen. 2) Hiervon insbeſ. 
A) = ausſuchen, wählen, herausnehmen, 
aliquem ex populo, monitorem officii; s. sibi 
studium; s. liberos adoptiren; s. diem beſtim⸗ 
men. B) übernehmen, anfangen, vorneh— 
men, bellum, facere aliquid; s. inimicitias 
ſich unterziehen. O) nehmen S anführen, ers 
wähnen, homines natos. D) als ſein Eigenthum 
annehmen, fic) anmaßen, aliquid, imperato- 
rias partes sibi; mihi non tantum sumo ut 
etc. E) zu einem gewiſſen Zwecke nehmen = ane 
wenden, gebrauchen, operam, argentum; s. 
diem rei (Com.) F) käuflich zu ſich nehmen, 
kaufen, aliquid tanti. G) annehmen, a) = 
meinen, behaupten, s. deos esse beatos. b) 
s. arrogantiam, vultus acerbos, mores anti- 
quos. H) (Poet.) sumptus curis verzehrt. 

*Sumpti-facio etc., 3. (B.) Koſten an 
Etwas verwenden, restim. 

Sumptio, önis, F. [sumo] das Nehmen (gr. 
Ajuuc) der Vor derſatz eines Syllogismus. 

Sumptuarius, adj. [sumptus] die Aus⸗ 
gaben⸗, den Aufwand betreffend, lex. 

Sumptuose, adv. mit comp. u. sup. 
Re ti mit vielem Aufwande, koſt⸗ 

ar. , 

Sumptuosus, adj. mit comp. u. sup. 1) 


Sumptus 


von Sachen, vielen Aufwand verurſachend, fo ft= 
bar, theuer, ludi, ager. 2) von Perſonen, vie⸗ 
len Aufwand machend, verſchwenderiſch, homo. 

Sumptus, us, m. [sumo] 1) der Auf⸗ 
wand, die Koſten: afferre s. verurfaden, ebenſo 
esse sumptui zuführen; s. aedilitatis durch die 
Aedilität verurſacht, epularum auf ein Gaſtmahl 
verwendet; (Com.) exercere suum s. die Koſten 
der Ernährung herausbringen (von Sklaven). 2) 
das Geld zum Aufwande, dare alicui s. 

Sünium, ii, n. [Zobvror] Vorgebirge und 
Südſpitze von Attica. 

Suo, sui, sütum, 3. nähen, zuſammen⸗ 
nähen, nähend oder auf ähnliche Art zuſam⸗ 
menfügen, tegumentum corporis (Poet.); 
aerea suta eherne Panzer; trop. (Com.) suo ali- 
quid capiti s. Etwas für ſich ausſinnen. 

Sudvétaurilia, ium, n. pl. [sus-ovis-tau- 
rus] ein feierliches Opfer bei Luftrationen, wobei 
ein Schwein, ein Schaaf und ein Stier geſchlachtet 
wurden. 

Süpellex, lectilis, F. der Hausrath, das 
Hausgeräth (nur im sing. gebräuchlich, weil 
es ſtets collectiv ſteht); trop. s. verborum Vor⸗ 
rath, oratoria die Hülfsmittel, Eigenſchaften. 

Süper [verw. mit dem gr. daée], I. adv. 
1) oben, oberwärts, von oben: haec s. 
prospectant e valle. 2) (Poet.) außerdem, 
überdies, noch obendrein, danach: s. poenas 
poscunt; adde s. füge noch dazu. Insbeſ. s. 
quam quod außerdem daß. 3) übrig, zurück, 
darüber: nihil mihi est s. (= superest); 
satis superque mehr als genug. II. praep. 1) 
mit accus. A) vom Raume, über, oben auf 
(ſowohl nach Verben der Ruhe als nach Verben 
der Bewegung): a) eigtl.: s. aspidem sedere 
auf; stans s. telum; concremare domos s. se 
ipsos; s. currum oben auf; s. vallum prae- 
cipitare über den Wall hinaus, alii s. aliorum 
capita ruebant über die Köpfe. b) von einer 
Lage, oberhalb: s. aliquem sedere; s. Numi- 
diam Gaetuli erant; instruere aciem s. flu- 
men. c) über — hinaus, s. Sünjüm navi- 
gans. B) von der Zeit (felten) während, bei, 
s. vinum et epulas. O) zur Angabe einer 3u- 
lage, Vermehrung u. dergl., außer, über: s. 
ceteros honores; s. morbum; vulnus s. vul- 
nus eine Wunde nach der anderen. D) bei An⸗ 
gabe eines Vorzuges, einer Ueberlegenheit, vor, 
über, mehr als, invidia facti erat s. glo- 
riam ejus vermochte mehr als, ſtand höher als; 
s. omnia vor Allem. 2) mit a5“. A) vom Raume 
(Poet.) oben auf, über: s. foco, s. fronde, s. 
cervice. B) (Poet.) von der Zeit, bei, während, 
s. nocte, s. coena. C) über = in Betreff, 
von: s. hac re scribam ad te, multa s. 
Priamo rogitans; nimis s. re ich habe jetzt 
ſchon zu viel von der Sache geſprochen: s. tali 
causa missi; s. qua re venisset wegen welcher 
Angelegenheit er gekommen war. 

Süpéräbilis, e, adj. [supero] 1) über⸗ 
ſteigbar, murus. 2) überwindlich, beſiegbar. 

Süpér-addo etc., 3. (Poet.) oben bei⸗ 
fügen, carmen tumulo. 

Süpèr-addũco ete., 3. (B.) noch dazu 
herbeiführen. 8 

*Sipérans, tis, adj. mit comp. [particip. 
von supero] (Lucr.) überhand nehmend. 
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Supérator, öris, m. [supero] (Poet. ) der 
Ueberwinder, Beſieger. 

Süperbe, adv. mit comp. u. sup. [super- 
bus] übermüthig, ſtolz. 

Süperbia, ae, J. [superbus] das Sich-Er⸗ 
heben über Andere, der Uebermuth, Stolz, 
Hochmuth; insbeſ. von einem Machthaber = 
Tyrannei, Deſpotismus. Bisweilen vom Stolz in 
edlerem Sinne. 

Süperbificus, adj. [superbus-facio] (ſpät. 
Poet.) übermüthig machend. 

*Süperbi-löquentia, ae, 5. (Vorklaſſ.) 
das übermüthige Reden. : 

Stiperbio, 4.[superbus] 1) ibermithig-, 
ſtolz fein re aliqua auf Etwas. 2) (Poet.) 
prangen, prächtig fein. i 

Süperbus, adj. mit comp. u. sup. [super] 
ſich über Andere überhebend, ſtolz, übermü— 
thig, hochmüthig, re aliqua auf Etwas; von 
einem Machthaber insbeſ. — deſpotiſch, tyran— 
niſch, Tarquinius s. Hiervon A) = ſtreng in 
ſeinem Urtheil, ekel, wähleriſch, judicium au- 
rium, dens. B) (Poet. u. Spät.) prächtig, 
prangend, erhaben, ausgezeichnet, trium- 
phus, domus, populus bello superbus. 

Supercilidsus, ach. [supercilium] (Spät.) 
ſehr finſter, ernſt, ſtreng. 

Supercilium, ii, u. 1) die Augenbrauen 
(ſowohl im sing. als im pl.); proverb. s. salit - 
es ahnet mir etwas Gutes. 2) die hervorra— 
gende Spitze eines Gegenſtandes, der Vor— 
ſprung, tumuli. 2) trop. das finſtere Wee 
ſen, der ſtrenge Ernſt. 

*Stiper-corruo ete., 3. 
hinſtürzen. 

Stper-curro etc., 3. (Spät) über Etwas 
laufen, trop. übertreffen. 

Stiper-émineo, 2. (Poet. u. Spät.) über 
Etwas hervorragen, omnes viros. 

Super-féro etc., 3. über Etwas führen, 
davon particip. superlatus als adj. übertrie⸗ 
ben, hyperboliſch. 

Stperficiarius, ach. [superficies] (Spät.) 
auf fremdem Grund und Boden befind- 
lich. 

Süperficies, ei, J. [super-facies] 1) (Spät.) 
die Oberfläche od. der Obertheil, aquae, ar- 
boris. 2) das Gebäude, im Gegenſatze zum 
Boden und zum Fundamente. 

Stper-fio etc., (Pl.) übrig bleiben. 

Süper-fixus, adj. [particip. des ſonſt une 
gebräuchlichen superfigo] oben befeftigt. 

Süper-fluo etc., 3. (Spät.) 1) überſtrö⸗ 
men, austreten, flumen s. Hiervon trop. A) 
im Ueberfluß da ſein, multitudo. B) über— 
flüſſig fein, nihil s. C) Ueberfluß haz 
ben. 2) vorbeifließen, aures. 

Süperfluus, adj. [superfluo] (Spät.) J) 
überſtrömend. 2) überflüſſig, unnöthig. 

Stiper-fundo etc., 3. (meiſt Poet. u. Spät.) 
1) darüber gießen, -ſchütten, aufgießen. 
unguentum, tela; pass. von einem Fluſſe = 
überſtrömen, von einer Menſchenmenge = ſich 
ergießen, -verbreiten, hostes superfusi ſich über 
(ihn) ſtürzend; laetitia se superfundens über⸗ 
ſtrömend; regnum s. se in Asiam breitete ſich 
aus. 2) übergießen, überſchütten, bedecken, 
aliquid re aliqua. 


Superfundo 


(Spät.) darüber 
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Stipergrédior, gressus, depon. 3. [s. -gra- 
dior] (Spät.) 1) überſchreiten, limen. 2) 
trop. A) übergehen, übertreffen, reliquas 
pulchritudine. B) überſtehen, ertragen, ne- 
cessitates. 

Süpér-immineo, 2. (Poet. u. Spät.) dar⸗ 
über emporragen. 

Süpér- impendens, tis, particip. (Poet. ) 
oben darüber hangend. 

Süpèr-impöno etc., 3. 
legen, saxum. 

Stipér-incidens, tis, particip. von oben 
herein fallend. 

Süpsr-incübans, tis, particip., oben 
darauf liegend. 

Stipér-incumbo etc., 3. ſich oben dar⸗ 
auf legen. 

Stipér-indiico etc., 3. (Spät.) darüber 
hin ziehen, rem. 

Supér-induo etc., (Spät.) darüber anziehen. 

Supér-ingéro etc., 3. (Poet. u. Spät.) 
darauf tragen, ⸗häufen, acervos leguminum; 
8. ortus = erſcheinen. 

Supér-injicio ete., 3. (Poet. u. Spät.) 
darüber⸗, darauf legen, terram. 

Süper-insterno etc., 3. oben darüber 
breiten, ⸗legen, tabulas. 

-Stiper-jacio etc., 3. 1) oben darüber⸗, 
darauf werfen, =legen, -bringen, terram, s. 
se rogo; aequor superjectum ausgetreten, über⸗ 
ſtrömend. 2) (Poet. u. Spät.) mit dem Gegenſtande 
als Object, über welchen Etwas geworfen wird, 
überwerfen, über Etwas hinauswerfen, arbo- 
rem jaculo, s. scopulos unda& übergießen. 
Hiervon trop. überſchreiten, über Etwas hin— 
aus gehen, s. fidem augendo die Sache fo 
übertreiben, daß die Angaben keinen Glauben 
finden. 

Stper-jacto, 1. 
werfen, infantes. 

*Superjectio, dnis, F. [superjacio] (Spät.) 
trop. die Uebertreibung, Hyperbel. 

*Stperjimentarius, ii, m. [s. jumentum] 
(Spät.) der Aufſeher der Laſtthierwärter. 

*Super-labor etc., depon. 3. (Spät.) da r⸗ 
über hingleiten. 

Stiperlatio, Onis, F. [superfero] 1) (Rhet.) 
die Uebertreibung, Vergrößerung. 2) (Gramm.) 
der Superlativ. 

Stiperlatus, ſiehe superfero. 

Süper-mitto etc., 3. (Nachklaſſ.) darauf 
werfen, ⸗ſchütten, aquam potioni. 

Süperne, adv. [supernus] oberwärts, 
1) (Poet.) = oben. 2) (Spät.) von oben, ju- 
gulare aliquem. 

Süpernus, adj, [super] (Poet. u. Spät.) 
oben befindlich, ober, Ober-: s. oris pars; 
(Poet.) S himmliſch, numen, Tusculum s. hoch⸗ 
liegend. 0 

Süpéro, 1. [super] I. transit. 1) über 
Etwas gehen, -ſteigen, -fahren, es paffiren, 
überſchreiten, munitiones, ripas fluminis, 
Alpes; (Poet.) s. aliquid ascensu über Etwas 
ſteigen, saltu über Etwas ſpringen; s. flumen 
über einen Fluß ſchwimmen; s. multum itineris 
eine weite Strecke zurücklegen; animus s. eam 
regionem erhebt ſich über; turris s. fastigium, 
Parnasi cacumen s. nubes ragt über — empor. 


Supergredior 


oben darauf 


(Spät.) in die Höhe 


1 


Supersto 


2) vor Etwas vorbei gehen, -fommen u. 
dergl., es paſſiren, s. promontorium, Eu- 
boeam, s. insidias. Hiervon S zuvorkommen, 
fama s. epistolam sua celeritate; a. aliquem 
sorte vor Imd. durch das Loos gewählt werden. 
3) trop. A) überholen, übertreffen, ali- 
quem doctrina, omnes scelere, aliquem in 
artibus. B) überwinden, befiegen, hostem 
equestri proelio, Asiam bello; s. difficultates, 
casus, omnia überſteigen. II. intrans, 1) die 
Oberhand-, den Vorzug haben, höher oder 
am höchſten ſtehen, re aliqua in Etwas. 2) im 
Ueberfluß da ſein, reichlich vorhanden 
fein: divitiae mihi ss.; multitudos. es iſt 
eine große Menge da. 3) übrig ſein, übrig 
bleiben, noch vorhanden fein: nihil s., sex 
versus ss.; dies s. aliquot horis mit einigen 
Stunden, d. h. einige Stunden des Tages ſind 
noch übrig; s. vita od (Poet.) bloß s. noch leben; 
(Poet.) s. urbi überleben. 

*Supér-obruo etc., 3. (Poet.) überſchüt⸗ 
ten, bedecken, aliquem scutis. 

*Super-pendens, tis, particip. darüber 
hangend, saxum. 

Süper-pöno etc., 3. 1) darüber⸗, dar⸗ 
auf ſetzen, pileum capiti; villa superposita 
colli auf einem Hügel liegend. 2) (Spät.) trop. 
A) über Etwas ſetzen = vorziehen, aliud 
genus huic. B) noch Etwas hinzuſetzen, 
aliquid rei alicui. 

Süper-scando ete., 3. über Etwas ſtei⸗ 
gen, überſchreiten, corpora somno strata. 

Süper-seribo ete., 3. (Spät.) darüber 
ſchreiben, aliquid. 

Süper-sédeo etc., 2. 2 (Spät.) oben 
darauf ſitzen, elephanto. 2) trop. un ter⸗ 
laſſen, erſparen, einer Sache überhoben 
fein: s. labore, proelio, multitudine verbo- 
rum, litibus et jurgiis; (Spät.) s. pugnae 
und s. causam; s. facere aliquid. 

Süper-sterno ete., 3. oben darauf brei⸗ 
ten, ⸗ſtreuen, corpora. 

Superstes, itis, ach. [super-sto] 1) (ver⸗ 
altet) als Zeuge dabei ſtehend, gegenwärtig. 
2) nach Imds Tode noch lebend, übrig blei⸗ 
bend, überlebend: relinquere aliquem s.; s. 
alicui und (ſeltener) alicujus, s. sibi von dem⸗ 
jenigen, der eben einer großen Gefahr entgangen iſt. 

Superstitio, önis, .. [super-sto?] 1) der 
Aberglaube, die abergläubiſche Meinung oder 
Sitte; superstitione tollenda non tollitur re- 
ligio; s. anilis; introducere novas ss. 2) 
(Spät.) die heilige Scheu, die religidfe 
Verehrung, templi, virtutis. Hiervon A) = 
die ängſtliche Verehrung überhaupt, praecepto- 
rum. B) (Poet.) der Gegenſtand heiliger Scheu 
(von dem Styx, bei welchem die Götter einen 
unverletzlichen Eid ſchwuren). 

Süperstitiöse, adv. [superstitiosus] 1) 
abergläubig. 2) ängſtlich, zu ſerupulös. 

Süperstitiösus, ach. |superstitio] 1) 
abergläubig, philosophi. 2. (Vorklaſſ.) weiſ⸗ 
ſageriſch, vox, homo. 5 
5 1. [superstes] (Pl.) übrig 

ein. 

Süper-sto, — — 1. (meiſt Poet. u. Spät.) 
oben auf Etwas ſtehen, rupibus, doch auch 
S. Ossà. 


Superstruo 


Super-struo etc., 3. (Spät.) darüber⸗, 
darauf bauen, aufführen, molem. 

Super-sum etc., 1) übrig fein, ⸗blei⸗ 
ben, noch vorhanden ſein, exigua pars 
exercitus s., non multum temporis s.; super- 
est dicere etc. es iſt noch übrig, bleibt noch 
zu ſagen u. ſ. w., haufiger superest ut id fa- 
ciam. Hiervon = überleben, pugnae, rei- 
publicae. 2) im Ueberfluß da ſein, über⸗ 
flüſſig vorhanden fein, verba mihi ss.; (Poet. ) 
modo vita supersit wenn ich nur noch lebe. 
Hiervon *A) überflüſſig — unnöthig fein. 
*B) (Poet.) s. labori der Arbeit gewachſen fein, 
fie aushalten. *C) (= assum) beiſtehen (von 
einem Advocaten), alicui. 

*Supér-urgens, tis, particip. (Tuc. ) oben 
eindringend. 

Stiper(us) (der nom. sing. masc. iſt unſicher, 
der sing. überhaupt ſelten), ach. [super] I. posit. 
oben befindlich, ober, Ober-. limen s. der 
Balken über der Thür, mare s. das adriatiſche 
Meer; dii s. oder bloß super! a) die Götter 
(im Gegenſatze zu den Menſchen); b) = die 
himmliſchen Götter (im Gegenſatze zu den Göt⸗ 
tern der Unterwelt); e) = die noch lebenden 

kenſchen (im Gegenfage zu den Todten); fo über⸗ 
haupt s. von demjenigen, was zum Himmel oder 
zur Erde gehört, == himmliſch oder irdiſch, ss. 
aurae die Luft hier oben. 

II. comp. Supérior, us, 1) im Raume, 
weiter oben befindlich, der obere: s. pars 
collis; s. domus der obere Theil des Hauſes, 
locus s. oder häufiger im plur. loca ss. die 
höheren Stellen, das höher liegende Terrain, die 
Anhöhe, insbeſ. dicere u. dergl. e loco s. von 
der Rednerbühne, dem Tribunale. 2) in der Zeit, 
eher, früher, vorig, vergangen, auch alter: 
s. nox, annus; s. erudelitas, vita; s. Diony- 
sius, omnes aetatis s. von höherem Alter. 3) 
in irgend einer Beziehung überlegen, vorzüg— 
licher, über Anderen od. einem Anderen ſtehend: 
nostri bello ss. esse coeperunt fingen an die 
Oberhand zu gewinnen, is populus s. factus est 
behielt die Oberhand, fiegte; discessit s. ging als 
Sieger von dannen; facilitate superior fuit er 
übertraf (einen Anderen) in Bezug auf Herab— 
laſſung; quanto ss. sumus je vornehmer wir 
ſind. 

II. superl. A) Suprémus, 1) (felten) im 
Raume, der oberſte, höchſte, s. mons der oberfte 
Theil des Berges. Hiervon trop. a) = der 
höchſte, erhabenſte, Jupiter. b) = der äußerſte, 
der höchſte in Bezug auf den Grad, s. macies, 
8. supplicium die Todesſtrafe. 2) in der Zeit, 
der äußerſte S letzte: (Poet.) s. manum im- 
ponere operi die letzte Hand an das Werk legen; 
insbeſ. s. dies der letzte Tag des Lebens (obire 
diem s. ſterben), aber suprema nocte in dem 
letzten Theile der Nacht; (Poet.) s. sole bei Sonnen⸗ 
untergang; (Poet. ) ss. ignes der Scheiterhaufen, 
ss. tori = das Leichenbett; s. honor die letzte 
Ehre, das Leichenbegängniß. Hiervon a) subst. 
(Spät.) supréma, orum, n. pl. a) = die 

letzten Augenblicke des Lebens, circa ss. Neronis. 
8) der letzte Wille, das Teſtament, in ss. Augusti. 
5) == die letzte Ehre, die man einem Todten er⸗ 
weiſt, das Begräbniß. b) adv. suprémo und 
suprémum, (Poet. u. Spät.) zum letzten Male. 
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— B) Summus, 1) im Raume, der oberſte, 
höchſte, locus; s. urbs der oberſte Theil der 
Stadt, s. aqua die Oberfläche des Waſſers. 
Hiervon a) subst. summum das Oberſte, a s. 
oben, von oben, ebenſo in summo oben. b) 
(Spät.) summa riguerunt die Extremitäten, 
äußerſten Körpertheile, ss. digiti die Fingerſpitzen. 
2) in der Zeit, der letzte, äußerſte, venit s. 
dies; s. manum imponere rei. Hiervon adv. 
summo am Ende (oppos. initio). 3) dem Grade, 
dem Range, überhaupt irgend einer Eigenſchaft 
nach am höchſten ſtehend, der höchſte, größte, 
vorzüglichſte, oder ſehr groß, ausgezeich—⸗ 
net, wichtig u. dergl.: s. bonum, s. jus; s. 
periculum, cruciatus; s. paupertas die äußerſte 
Armuth; vir s. == ein ausgezeichneter, vorzüg— 
licher oder = ein ſehr vornehmer Mann; s. vo- 
luntate ejus ganz mit ſeinem Willen; omnia 
summa facere Alles thun, was man vermag; 
summa omnia sunt in eo alle Eigenſchaften 
finden fic) bei ihm im höchſten Grade. Insbef. 
a) s. res das Ganze oder die Hauptſache; s. con- 
troversia die Hauptfrage, der wichtigſte Streit 
punct: dimicare de rebus ss. einen entſcheiden⸗ 
den Kampf liefern; s. respublica das Wohl des 
ganzen Staates, die wichtigſten Staatsangelegen— 
heiten. b) summo reipublicae tempore zu einer 
für den Staat ſehr kritiſchen Zeit. e) (Com.) 
amicus meus s. mein beſter Freund. d) vir 
summo loco natus von ſehr hoher Geburt. e) 
adv. summum oder ad summum höchſtens. 

Suipervacaneus, adj. [super-vaco] 1) 
überflüſſig, unnöthig, oratio. 2) über, 
Neben-, opus. 

Süper-väcuus, adj. (Poet. u. Spät.) = 
supervacaneus; ex s. als adv. zum Ueberfluß. 

Stiper-vado etc., 3. (ſelten) über Etwas 
gehen, überſchreiten, muros. 

Super-vehor etc., 3. pass. darüber hin⸗ 
aus fahren, montem. 

Süper-vénio etc., 1) darüber kommen, 
bedeckend oben auf Etwas kommen, unda s. un- 
dam folgt auf, terra s. crura ejus. 2) uner⸗ 
wartet dazu kommen, herzukommen, über— 
raſchen, alicui; militibus munientibus hostis 
s.; legati ss. animis jam aegris kamen herzu, 
als die Gemüther ſchon aufgeregt waren; Q. s. 
illi laetitiae kam dazu mitten unter jener Freude; 
imber s. 

Süperventus, us, m. [supervenio] (Tac. ) 
das Herzukommen. N 

Süper-vivo ete., 3. (Spät.) überleben, 
alicui. 

*Super-volito, 1. (Poet.) oft über Etwas 
fliegen, tecta. 

Süper-völo, 1. (Poet. und Spät.) über 
Etwas hin fliegen, terras. 

*Supine, adv. [supinus]! (Spät.) trop. 
nachläſſig, gleichgültig. 

*Süpinitas, atis, J. [supinus] (Spät.) die 
zurückgebogene Stellung. 

Süpino, 1. [supinus] (Poet. und Spät.) 
rückwärts beugen, -legen, auf dem Rücken 
liegen machen, nach oben kehren: testudo su— 
pinata auf dem Rücken liegend: s. glebas pflü⸗ 
gend oder hackend umkehren; (Poet.) supinari 
nasum die Naſe nach oben kehren (um einen 
angenehmen Geruch recht zu genießen); quid te 
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supinat was macht dich den Kopf fo hoch tragen 
(macht dich ſo ſtolz)? 

Süpinus, ach. 1) rücklings gebogen, 
rückwärts liegend, -befindlich, cubare s.; 
s. caput, cervix; stertit s. auf dem Rücken 
liegend. Hiervon A) trop. (Spät.) Snachläſſig, 
träg: otiosus ac s. B) (Poet. u. Spät.) auf⸗ 
wärts gekehrt, nach oben gehend; manus su- 
pinas (mit der Fläche nach oben gekehrt) ad coe- 
lum tendere (Stellung der Betenden); cornua 
ss.; jactus s. 2) von Localitäten, A) (Poet. u. 
Spät.) ausgebreitet, flach, eben, vallis, 
mare. B) aufwärts ſteigend, ſchräg empor⸗ 
gehend, eine ſchräge Lage einnehmend, collis, 
Tibur. 3) (Poet.) emporlaufend, in die Höhe 
ſteigend, unda, cursus fluminum (zur Bezeich⸗ 
nung einer Unmöglichkeit). 

*Sup(b)-palpor, depon. 1. (H.) ein 
wenig ſtreicheln, ⸗careſſiren, alicui. 

Sup(b)-par, aris, adj. (felten) faſt gleich, 
alicui. 

Sup(b)-parasitor, depon. 1. (N.) ein 
wenig ſchmarotzeriſch ſchmeicheln, alicui. 

Supparum, i, n. und -rus, i, m. 1) 
(Vorklaſſ.) eine Art leinener Kleidung, beſ. 
für Weiber. 2) (Spät.) das Toppſegel. 

*Suppéditatio, onis, A. [suppedito] der 
Ueberfluß, bonorum. 

Suppédito, 1. 1) transit. a) reichlich⸗, 
hinlänglich Etwas an die Hand geben, 
⸗darreichen, -geben, -verſchaffen, alicui 
aliquid; s. alicui varietatem in scribendo; 
terra s. cibos. Hiervon abſol. s. alicui 
beiſtehen, (Pl.) gaudium s. gaudiis kömmt noch 
dazu, vermehrt. *b) Imd. mit Etwas unter- 
ſtützen, reichlich verſehen, quibus nos suppedi- 
tamur (Andere ſchreiben suppeditamus = haben 
Ueberfluß an). 2) intrans. [suppeto?] A) 
reichlich vorhanden ſein: multitudo s.; ne 
charta quidem s.; omnis apparatus dicendi 
s., oratio s. B) hinlänglich fein, aus- 
reichen: ea quae ss. ad victum, manubiae 
ss. in fundamenta; s. vita suppeditasset = 
wenn er lange genug gelebt hätte; (Com.) s. 
labori gewachſen fein. 

*Suppernatus, adj. [sub-perna] (Poet.) 
an der Hüfte zerſchlagen niedergehauen, 
gefällt, arbor. 

Suppétiae, as (nur der nom. und accus. 
plur. finden ſich, und zwar nur Vorklaſſ. und 
Spät.) [suppeto] die Hülfe, der Beiſtand: 
suppetiae mihi sunt; suppetias venire, pro- 
ficisci u. dergl. zu Hülfe. 

Suppétior, depon. 1. [suppetiae] (ſelten) 
helfen, beiſtehen, alicui. 

Sup(b)-péto etc., 3. 1) vorhanden-, da 
fein, insbeſ. S reichlich vorhanden fein, 
vorräthig-, in Bereitſchaft fein: haec 
mihi ss.; nihil s. praeter voluptatem ich habe 
Nichts als; consilium ei non s. er weiß ſich 
nicht zu rathen; res mihi s. ich habe überflüſſig 
Geld, Geld genug; si vita s. wenn ich noch lebe. 
2) hinlänglich ſein, in ausreichender Menge 
u. ſ. w. vorhanden ſein, ausreichen: lingua 
ejus non s. libertati, facta dictis ss. ent⸗ 
ſprechen; (Poet.) s. novis laboribus ausſtehen 
müſſen, ausgeſetzt ſein. 

Suppilo, 1. [sub-pilus] (Vorklaſſ.) die Haare 
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heimlich ausrupfen, trop. = ſtehlen, aurum 
alicui. 5 

Suppingo, — pactum, 3. [sub-pango] 
(Vorklaſſ. und Spät.) 1) unten anfdlagen, 
clavos crepidis. 2) unten beſchlagen, cre- 
pidas clavis. 

Sup(b)-planto, 1. Imd. ein Bein ſtellen, 
ihm das Bein unterſchlagen, aliquem; da⸗ 
her trop. = niederwerfen, umſtoßen, judicium. 

Supplémentum, i, n. [suppleo] 1) das, 
wodurch Etwas ergänzt und wieder voll gemacht 
wird, das Ergänzungsmittel, die Ergän- 
zung, gregis. Insbeſ. als militär. term. t. die 
Ergänzung der Truppen, Recrutirung und 
concr. == die Ergänzungsmannſchaft, die 
Recruten: juventus delecta in supplementum 
classis um die Bemannung der Flotte vollzählig 
zu machen; pars supplementi, scribere s. 2) 
(Spät.) die Hülfe, der Beiſtand. 

Sup(b)-pleo, Evi, tum. 2. 1) (Poet. und 
Spät.) überhaupt nachfüllen, wieder anfil- 
len, rugas, venas sanguine; s. inania moenia 
bevölkern; s. vicem alicujus = Imd. vertreten. 
Hiervon = erſetzen, damnum. 2) vollſtän⸗ 
dig⸗, vollzählig machen, durch Hinzufügung 
des Fehlenden ergänzen, bibliothecam, sum- 
mam; insbeſ. als militär. term. t. vollzählig 
machen, recrutiren, legiones; s. classem re- 
migio mit Ruderern wieder vollſtändig verſehen. 

Supplex, icis, ach. [sub-plico] eigtl. die 
Kniee unter ſich beugend, niederkniend, daher 
demüthig bittend, flehend: miser et s., 
supplex manus tendo; s. esse (fieri) alicui 
Imd. demüthig anflehen; vota, preces ss. bez 
müthige. Hiervon als subst. der Schutzſuchende, 
Anflehende, alicujus bei Imd., meus bei mir. 

Supplicatio, Onis, A. [supplico] das öffent⸗ 
liche demüthige Anflehen der Götter, 1) das Bet= 
feſt, Bußfeſt zur Abwendung eines Unglücks. 2) 
das Dankfeſt wegen eines glücklichen Ereigniſſes. 

Suppliciter, adv. [supplex] demuͤthig, 
flehentlich. 

Supplicium, ii, n. [supplex] eigtl. das 
Niederknien, zum Gebete oder zum Empfang der 
Beſtrafung, 1) A) das demüthige Flehen zu 
Gott, das Gebet als Theil des Gottesdienſtes, 
daher auch (Vorklaſſ.) zuweilen — die gottes— 
dienſtliche Handlung überhaupt (von Opferungen 
u. dergl.): ss. deorum zu den Göttern; placare 
deos suppliciis. B) (Sal.) das demüthige Bitten 
überhaupt. 2) die Strafe und bef. die Todes- 
ſtrafe: sumere (capere, exigere u. ſ. w.) s. 
de aliquo, afficere aliquem supplicio Imd. am 
Leben ſtrafen, dare alicui supplieium von Imd. 
geſtraft werden. Hiervon A) = Marter, Pein, 
eruciatus et s. B) = Noth, Leiden zufolge 
Mangel u. dergl. 

Supplico, 1. [supplex] 1) Imd. flehent⸗ 
lich bitten, anflehen, zu ihm flehen, alicui; 
s. pro aliquo. 2) insbef. zu Gott flehentlich 
bitten, zu Gott flehen, beten, daher über— 
haupt = den Gottesdienſt oder eine gottesdienſt⸗ 
liche Handlung verrichten: s. diis per hostias. 

Supplödo, Osi, ösum, 3. [sub-plaudo] den 
Fuß aufſtampfen, pedem. 

Supplösio, önis, I. [supplodo] das Auf⸗ 
ſtampfen, pedis. 0 

*Sup(b)-poenitet, impers. es gereut ein 


Suppono 


wenig, s. illum furoris, hunc copiaram suarum 
jener bereut feine Raſerei, dieſer iſt unzufrie⸗ 
den mit ſeinen Mitteln. 

Sup(b)-péno etc., 3. 1) unterlegen, 
ſetzen, ⸗ſtellen, ova gallinis, collum oneri, 
ignem tecto; (Poet.) s. aliquem terrae u. dergl. 
begraben; dentes terrae in die Erde ſäen, pecus 
fano agresti unter — treiben; s. cultros an die 
Kehle ſetzen (beim Schlachten). Hiervon trop. 
A) unterwerfen, unterordnen, se criminibus, 
aliquid sibi. B) (Poet.) nachſetzen, geringer 
als Etwas ſchätzen, rem rei alicui. 2) an die 
Stelle einer Perſon od. Sache ſetzen, aliquem 
in locum alicujus, meliorem alicui, stannum 
pro auro. Insbeſ. etwas Falſches an die 
Stelle des Wahren ſetzen, unterſchieben, in- 
fantem, testamentum, aliquem alicui. 

Sup(b)-porto ete., 1. herzu-, herbei 
tragen, ⸗führen,-bringen, frumentum ex 
Sequanis, omnia in castra. 

Suppositicius, ach. [suppono] i) (Spät.) 
an die Stelle eines Anderen geſetzt. 2) (Pl.) 
untergeſchoben. 

Suppositio, önis, I. [suppono] 1) (Spät.) 
us Unterlegen, ovi. 2) (Y.) das Unterſchie⸗ 

en. 

*Suppostrix, icis, J. [ftatt suppositrix 
von suppono] (H.) die Unterſchieberin. 

Suppressio, onis, J. [supprimo] die Un⸗ 
terſchlagung von Geld. 

Suppressus, adj. mit comp. [particip. 
von supprimo] von der Stimme, gedämpft, 
leiſe. 

Supprimo, pressi, pressum, 3. [subpremo] 
1) herunter-, herabdrücken, navem in den 
Grund bohren. 2) trop. unterdrücken, A) = 
bei ſich behalten, verhehlen, unterſchla— 
gen, nicht bekannt werden laſſen: s. testamen- 
tum, pecuniam; s. nomen alicujus nicht nennen. 
B) zurückhalten, hemmen, Einhalt thun, 
hostes insequentes, sanguinem, vocem, iram; 
s. fugam, iter. 

*Sup(b)-promus, i, n. (H.) der Un ter⸗ 
kellner. 

Sup(b)-piidet etc., 2. impers. es verſetzt 
mich ein wenig in Schaam, s. me ich ſchäme 
mich ein wenig. 

Suppüràtio, önis, J. [suppuro] das 
Schwären, das Geſchwür. 

Suppüro, 1. [sub-pus] 1) intrans. unter- 
ſchwären, ſchwären, eitern; trop. = Schaden 
anrichten, ſchädliche Eigenſchaften zeigen. 2) transit. 
Schwären erzeugen: fo nur particip, suppura- 
tus als ach. geſchworen, mit Schwären bedeckt, 
trop. s. tristitza wie ein eiterndes Geſchwür fort⸗ 
freſſend. 

Sup(b)-puto, 1. (Poet. u. Spät.) 1) unten 
beſchneiden, oleas. 2) berechnen. 

Supra eigtl. ſtatt supera (sc. parte), wel⸗ 
ches bei älteren Dichtern ſich findet ſtatt supra 
als adv.] I. adv. 1) im Raume, A) darüber 
hervor, toto vertice s. esse hervorſtehen. B) 
oberhalb, oben, oben drauf: omnia quae s. 
sunt = oben auf der Erde, im Gegenſatze zur 
Unterwelt. 2) in der Zeit, früher; insbeſ. = 
früher in einer Rede, Erzählung u. dergl.: quae 
8. dixi, ut s. demonstravimus „oben“. Ebenſo 
8. repetere weiter (in der Rede, der Zeit) zurück⸗ 


chiſche nicht verſtehen. 
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gehen. 3) darüber, mehr, darüber hinaus: 
s. adjicere mehr bieten; nihil s. Nichts mehr; 
tam accurate ut nihil possit s. ſo genau als 
irgend möglich; s. quam credibile est mehr als 
glaublich iſt. II. praepos. mit accus. 1) im 
Raume, A) über, oberhalb: s. aliquem ac- 
cumbere; insbeſ. von der geographiſchen Lage 
= jenſeits, s. oppidum, Syene est s. Alexan- 
driam. Auch bei Verben der Bewegung S über 
— hin, saltu ferri s. venabula. B) oben 
auf, exire s. terram; trop. esse alicui s. 
caput Imd. auf dem Halfe liegen = ihn immer 
beläſtigen, verfolgen. 2) von der Zeit, vor: s. 
hane memoriam vor unferer Zeit. 3) zur Bee 
zeichnung eines Vorzuges, der Ueberſchreitung eines 
Maaßes u. dergl., über: s. modum; hoe est 
8. fortunam hominis das überſteigt; esse s. le- 
ges mächtiger als die Geſetze fein; id facinus 
s. fratres fuit übertraf dasjenige der Brüder; s. 
humanam fidem mehr als ein Menſch glauben 
kann. Auch von Zahlen, s. viginti millia. 

*Supra-scando etc., 3. überſchreiten, 
fines. 

Suprémus etc., ſiehe superus. 

Süra, ae, 7. die Wade; Poet. von dem 
unteren Theile des Schienbeines überhaupt, vin- 
cire suras cothurno. 

Suretilus, i, m. der kleine Zweig über⸗ 
haupt. Insbeſ. A) der Dorn, Splitter, extra- 
here s. B) ein Pfropfreis, Setzreis. 

*Surdaster, stra, strum, adj. [surdus] 
etwas taub, harthörig. 

Surditas, atis, f. [surdus] die Taubheit. 

Surdus, adj. mit comp. 1) taub, der nicht 
hören kann, homo, aures; proverb. surdo nar- 
rare fabulam tauben Often predigen. 2) trop. 
A) s. esse in sermone Graecorum das Grie⸗ 
B) (Poet.) der nicht 
hört oder nicht hören will, unempfindlich: s. 
ad preces, munera alicujus gegen Imds Bitten, 
Gaben; saxa surda nautis durch die Klagen 
der Seeleute nicht gerührt; s. mens für keinen 


Surrentum 


Troſt empfänglich; janua s. die Einem, der den 


Eintritt begehrt, ſich nicht öffnet. C) (Poet.) = 
lautlos, ſtill, lyra ſchweigend, nicht tönend: 
gratia officii tui non s. erit der Dank für — 
wird in Worten ausgedrückt werden. D) (Spät.) 
dumpf, dumpftönend, vox. 

Surgo, surrexi, surrectum, 3. [ftatt sur- 
rigo von sub-rego] I. (auch surrigo oder sub- 
rigo bei Poet. u. Spät.) transit. in die Höhe 
richten, emporrichten, erheben, mucronem, 
aures ſpitzen, hasta surrecta cuspide. II. in- 
trans. ſich in die Höhe richten, aufſtehen, ſich 
erheben, e lecto, de sella; insbeſ. = aus dem 
Bette, vom Schlafe aufſtehen, s. ante lucem od. 
zu einer Thätigkeit auftreten s. ad dicendum. 
2) (meiſt Poet. u. Spät.) von lebloſen Gegen- 
ſtänden, A) ſich erheben, emporſteigen: 
ignis s. ab ara, nox s. ab aquis; fons s. 
ſprudelt hervor. So von hohen Gegenſtänden, 
die hoch empor ragen, mons s., cervus surgens 
in cornua mit hohen Hörnern; mare s. = die 
Wellen erheben ſich. B) aufkommen, ent- 
ſtehen, anfangen u. dergl., ventus, bellum, 
dolor, rumor; sententia s. animo. O) heran— 
wachſen, puer, arx. 

Surrentum, i, u. Stadt im ſüdlichen Cam⸗ 
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panien, jetzt Sorrento. Davon -tinus, ach. 
und subst. ni, drum, m. pl. die Einwohner 
von S. 

Sur(b)-répo ete., 3. 1) unter Etwas krie⸗ 
chen, darunter kriechen, sub tabulas, (Poet. ) 
s. moenia urbis. 2) trop. (Poet. und Spät.) 
ſich heranſchleichen, unvermerkt ſich einſchlei⸗ 
chen, ⸗Imd. befallen, alicui; oblivio ei s. er 
vergißt nach und nach, quies (der Schlaf) s. 
oculis. 

Surrepticius, adj. [surripio] (Pl.) 1) ge⸗ 
ſtohlen. 2) verſteckt, heimlich. 

Surrigo, fiche surgo. 

Surripio, ripui, reptum, 3. [sub-rapio] 
heimlich wegnehmen, -entwenden, ſtehlen, 
entziehen, vasa ex sacro, puerum; s. alicui 
aliquid; s. se alicui von Imd. wegſchleichen; s. 
se aliquo ſich irgendwohin heimlich entfernen; 
8. spiritum unvermerkt Athem holen; (Poet.) s. 
aliquid spatii ſich einige Zeit nehmen; s. crimen 
oculis alicujus entziehen, s. diem unnütz zu⸗ 
bringen. ö 

Sur(b)-r6go, 1. term. t. von dem in den 
Comitien präſidirenden Magiſtrate (vgl. sufficio), 
an die Stelle Imds zur Wahl vorſchlagen, 
⸗Imd. wählen laſſen, consules, collegam in 
locum alicujus. 

Sursum (Vorklaſſ. auch sus), adv. [sub- 
versum oder -us] 1) nach Verben der Bewegung, 
aufwärts in die Höhe, empor, scandere, 
conspicere; pleonaſtiſch s. versus; s. deorsum 
auf u. nieder. 2) nach Verben der Ruhe, oben, 
oberwärts, in der Höhe, nares s. sunt. 

Sus, suis, comm. [gr. ös] 1) das Schwein; 
proverb. sus Minervam sc. docet wenn ein 
Unwiſſender einen Klügeren belehren will. 2) ein 
Fiſch. 

Stisa, örum, n. pl. [Zo doc] Stadt in Per? 
fier, Winterreſidenz der perſiſchen Könige. Daz 
von Süsiana, ae, 5. die Landſchaft, in welcher 
S. gelegen war, und mi, Orum, m. pl. die Be⸗ 
wohner davon. 

Susceptio, önis, J. [suscipio] die Ueber— 
nahme, causae. 

Susceptor, Oris, m. [suscipio] (Nachklaſſ.) 
der Unternehmer, Entrepreneur. 

Suscipio, cépi, ceptum, 3. [sub-capio] 
1) in die Höhe nehmen, auf ſich nehmen 
(zum Tragen, Stützen u. dergl.), aufnehmen, 
auffangen u. ſ. w.: s. labentem; s. sangui- 
nem; s. ignem foliis. Insbeſ. A) ſtützend 
aufrecht halten, unterſtützen, theatrum 
fulturis; trop. s. reum ſchützen, unterſtützen. 
B) von einem Kinde, a) eigtl. vom Vater, ein 
neugeborenes Kind von der Erde aufnehmen und 
dadurch zu erkennen geben, daß er es erziehen 
(d. h. nicht tödten oder ausſetzen) will: utinam 
die natali susceptus non essem ich wollte, 
man hätte mich an meinem Geburtstage nicht am 
Leben gelaſſen, mich getödtet! simul atque in 
lucem editi et suscepti sumus. b) Hiervon 
überhaupt ein Kind zeugen, bekommen, s. filium 
ex aliqua. C) annehmen, aufnehmen, di- 
scipulos, aliquem in civitatem. D) s. sermo- 
nem (Poet. u. Spät.) S antworten. E) s. per- 
sonam viri boni die Rolle — ſpielen; s. sibi 
auctoritatem ſich anmaßen. F) s. consolatio- 
nem für Troſt empfänglich ſein, ſich tröſten 


Surrepo 


e 


Suspendo 


laſſenz s. crimen eine Anklage anhören. 2) 
übernehmen, ſich unterziehen, auf ſich 
nehmen, onus, negotium, causam populi, le- 
gationem sibi. Hiervon A) unternehmen, 
anfangen, beginnen, bellum, iter; s. scelus 
(in se) ein Verbrechen begehen. B) s. odium 
Haß faſſen (gegen Imd.), prodigia die Sühnung 
der Wahrzeichen, talem cursum vitae eine ſolche 
Lebensbahn einſchlagen; s. consilium einen Ent⸗ 
ſchluß faſſen, votum thun, severitatem gebrau⸗ 
chen, maculam ſich anhängen, turpitudinem 
etwas Schändliches begehen. C) s. poenam und 
dergl. leiden; s. invidiam ſich verhaßt machen, 
dolorem ſich einem Schmerze überlaſſen. 

Sus(b)-cito, 1. 1) (Poet.) in die Höhe 
bewegen, empor treiben: s. humum (beim 
Pflügen), aura s. lintea ſchwellt; s. einerem, 
ignem wieder anblaſen. Hiervon a) S erbauen, 
errichten, delubra deorum. b) aufjagen, 
wegtreiben, vulturium a capite. c) hervor- 
bringen, sententias. 2) trop. einen Ruhenden, 
Schlafenden wecken, ſich aufrichten machen, s. 
aliquem e somno; s. aegrotum wieder auf die 
Beine bringen, mortuos ins Leben zurückrufen. 
Hiervon = erregen, in Bewegung ſetzen, auf= 
regen, verurſachen, u. ſ. w.: s. clamores, 
bellum civile, odium, caedem; s. viros in 
arma (Poet.), s. aliquem testem herbeirufen 
(fics erheben laſſen). 

Su(b)-specto, 1. 1) (Com.) auf Etwas 
hinauf ſehen, tabulam. 2) (Spät.) mit Ver⸗ 
dacht anſehen, beargwöhnen, für verdächtig 
halten, aliquem, perfidiam. 

Suspectus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von suspicio] beargwöhnt, verdächtig, 
was Gegenſtand des Verdachtes iſt: s. alicui; s. 
de tali scelere, de noverca; (Spät.) s. in 
morte matris, s. capitalium scelerum; habere 
aliquem s. Imd. für verdächtig halten, im Ver⸗ 
dachte haben; locus s. = unſicher, gefährlich. 

Suspectus, us, m. [suspicio] (Poet. und 
Spät.) 1) das Hinaufſchauen, das Aufwärts⸗ 
ſehen: quantus s. ad Olympum ſo weit man 
nach dem O. hinaufzuſchauen hat; turris vasto 
s. = Höhe. 2) trop. die Verehrung, Bee 
wunderung. 

Suspendium, ii, n. [suspendo] das Er- 
hängen: (Poet.) arbor praebuit ei suspendia 
hat ihm zum Erhängen gedient. 

Sus(b)-pendo, pendi, pensum, 3. 1) auf- 
hängen, hängen, oben hängen: s. nidum tigno, 
oscilla ex pinu, columbam ab alto malo, se 
de ficu; s. vestes, suspensus reste an einem 
Seile hangend. Insbeſ. A) = zur Tödtung auf⸗ 
hängen, hängen, s. se, aliquem. B) eine Gabe 
einem Gott zu Ehren im Tempel aufhängen = 
weihen, donum Quirino, vestes votas. C) 
(Poet.) s. vultum mentemque tabula ſeinen 
Blick und ſeine Seele an ein Gemälde hängen, 
von ihm feſſeln laſſen. 2) durch Stützen od. dgl. 
empor halten, ſchwebend halten, opus; duo 
tigna ss. contignationem ſchrauben hinauf; s. 
pedem digitis auf den Zehen gehen, ebenſo sus- 
penso gradu ire; (Luer.) s. dentes nicht ſehr 
zubeißen; s. balneas auf Gewölben ruhend ere 
bauen, turris s. tectum hebt empor. Hiervon 
A) = unterftiigen. B) trop. ſchwebend 
halten, a) eine Sache unentſchieden 


Suspensura 


laſſen, rem. b) ungewiß, ſchwankend maz 
chen, in Ungewißheit halten, animos judicum, 
senatum ambiguis responsis. e) unterbrechen, 
hemmen, sermonem, fletum. C) (Poet.) auf⸗ 
lockern, terram. D) (Horat.) s. aliquem od. 
aliquid naso (adunco) über Imd. oder Etwas 
die Naſe rümpfen. 

Suspenstira, ae, f. [suspendo] (Spät.) 
der Schwibbogen, auf dem ein Gebäude rubet. 

Suspensus, adj. mit comp. u. sup. ¶ par- 
ticip. von suspendo] 1) (eigtl. meiſt Poet. und 
Spät.) in der Höhe ſchwebend, hoch, erhaben, 
vel mare per medium fluctu suspensa tu- 
menti Ferret iter. 2) trop. A) ſchwebend, 
leiſe, pes (ſiehe suspendo 2.), aura. B) von 
Etwas abhangend, auf Etwas beruhend, ex re 
aliqua. C) ungewiß, zweifelhaft, unent⸗ 
ſchieden, spes, animus, consilium; omnia 
erant ss.; relinquere aliquid in suspenso un- 
entſchieden laſſen. D) ſchwankend, unbe- 
ſtimmt, inter spem et metum, exspectatione 
vor Erwartung; s. et anxius. E) ängſtlich, 
furchtſam, manus. 

Suspicax, acis, adj. [suspicor] (ſelten, 
meiſt Spät.) = suspiciosus. 

Suspicio, exi, ectum, 3. [sub-specio] 1) 
intrans. aufwärts ſehen, in coelum; nec s. 
nec circumspicio. 2) transit. aufwärts nach 
Etwas ſehen, astra, coelum, aliquem. Hier⸗ 
von trop. A) mit Verehrung und Bewunderung 
zu Imd. oder Etwas hinaufſchauen, verehren, 
bewundern, aliquem, honores. *B) bearge 
wöhnen, aliquem (hiervon particip. suspectus 
als ach. ). 

Suspicio (auch Suspitio gefdr.), önis, I. 
[suspicio] 1) der Argwohn, Verdacht: in hac 
re nulla s. subest; incidit mihi suspicio; ve- 
nire (vocari) in suspicionem verdächtig werden, 
in Verdacht kommen, vocare aliquid in s. Et⸗ 
was beargwöhnen, movere s. alicui bei Imd. 
erregen, esse in suspicione alicui Imd. ver⸗ 
dächtig ſein, Gegenſtand ſeines Argwohns ſein; tu 
habes s. hegſt Verdacht, aber res habet s. ift 
verdächtig, erregt Verdacht; ss. et offensiones; 
crimen coarguitur multis ss. durch viele Ver⸗ 
dacht erregende Umſtande. 2) überhaupt die Ver⸗ 
muthung, der Glaube: s. deorum Idee von 
Göttern; attingere aliquid suspicione Etwas 
vermuthen. 

Suspieiõse, adv. mit comp. u. sup. [su- 
spiciosus] auf Verdacht erregende Weiſe, 
mit Argwohn. 

Suspieiõsus, adj. mit comp. u. sup. [su- 
spicio] 1) argwöhniſch, der Verdacht hegt oder 
zu hegen geneigt iſt, homo. 2) verdächtig, 
Argwohn erregend, res antea s. nune mani- 
festa est; tempus s. 

Suspicor, depon. 1. (Vorklaſſ. auch -o, 1.) 
[suspicio] 1) argwöhnen, in Verdacht ha⸗ 
ben, aliquid, res nefarias, malo consilio ali- 
quem abire. 2) überhaupt vermuthen, glau- 
ben, hoffen, annehmen, aliquid, figuram di- 
vinam in deo, librum ei placere. 

Suspiratio, önis, I. (Spät.) u. -tus, us, 
m. [suspiro] das tiefe Athemholen, Aechzen, 
Seufzen. 

Suspiritus, us, m. [suspiro] = suspiratio. 

Suspirium, ii, n. [suspiro] 1) der tief 
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geholte Athem, der Seufzer; trahere s. 
ſeufzen, tief Athem holen; sine cura, sine s. 
2) (Spät.) als krankhafter Zuſtand, die Athem⸗ 
beſchwerde, Bruſtbeklemmung. 

Su(b)-spiro, 1. tief Athem holen, tief auf⸗ 
athmen, ächzen, ſeufzen (unarticulirt u. als 
unwillkürliche Folge eines beklommenen Herzens, 
vgl. gemo): s. ab imis pectoribus, occulte. 
Hiervon (Poet.) a) s. aliquid factum darüber 
ſeufzen, daß u. ſ. w., ne aus Furcht, daß. b) s. 
in aliqua in ein Frauenzimmer verliebt fein, 
„um fie ſeufzen“. e) mit einem accus. = nach 
Etwas ſeufzen, ⸗ſich ſehnen, matrem, alios amo- 
res. d) curae suspirantes die Einen ſeufzen 
machen. 

Susque deque, adv. vermuthlich ſtatt 
sursum-deorsum] eigentlich auf und nieder, 
drunter und drüber, wird nur trop. und in 
der Converſationsſprache gebraucht um etwas Gleich= 
gültiges, eine Geringſchätzung zu bezeichnen: s. d. 
habere aliquid aus einer Sache ſich Nichts ma⸗ 
chen, fie nicht achten; de Octavio s. d. (sc. ha- 
beo, fero od. est) um den O. kümmere ich mich 
nicht, mit ihm iſt es Nichts. 

*Sustentactlum, i, n. [sustento] (Spät.) 
die Stütze, der Grundpfeiler. 

Sustentatio, önis, . [sustento] (ſelten) 
das Hinhalten, der Verſchub, res habet s. 
kann verſchoben werden. 

Sustento, 1. [sustineo] 1) empor halten, 
in die Höhe halten, ſtützen, fratrem labentem 
manu. Hiervon trop. A) aufrecht halten, 
nicht finfen=, zu Grunde gehen laſſen, unter- 
ſtützen, helfen, ſchützen u. dergl.: aliquem, 
valetudinem; una consolatio me s.; s. opes 
Trojanas; s. aciem in Ordnung halten, daß fie 
ſich nicht in wilde Verwirrung auflöſt; sustentor 
iteris. B) ernähren, unterhalten, plebem 
frumento, se amicorum liberalitate, omnem 
familiam. 2) aushalten, ertragen, moero- 
rem alicujus, bellum; s. luxuriam domestico 
Jenocinio den Aufwand dafür beſtreiten. Hier— 
von = zurückhalten, widerſtehen, ertragen, 
impetum legionis, hostes; aegre sustentatur 
is dies oder (impers.) eo die mit Noth hielt 
man jenen Tag über aus; ultra s. länger aus⸗ 
halten. 3) verſchieben, verzögern, rem. 

Sustineo, tinui, tentum, 2. [sub-teneo] 
1)emporz, in die Höhe halten, tragen, ſtützen, 
halten: s. bovem humeris, fornix s. pontem; 
male s. arma; s. se a lapsu ſich aufrecht halten. 
Hiervon trop. A) unterftugen, helfen, amicum. 
B) Etwas (als eine Laſt) auf ſich genommen 
haben und tragen, ſich einer Sache unterzogen 
haben, die Verantwortlichkeit für Etwas tragen: 
s. munus, negotium, causam reipublicae; s. 
personam eine Rolle ſpielen (Poet. auch s. 
Thaida = die Rolle der Th.), auszuführen 
haben; s. causas multorum muß für — Sorge 
tragen. Hiervon: exspectationem magnam 
sustineo die große Erwartung, die man von mir 
hegt, liegt wie eine laſtende Verpflichtung auf mir. 
C) (meiſt mit einer Negation) Etwas wagen, 
über das Herz bringen, über ſich gewinnen, 
aliquid facere. 2) aushalten, ertragen, 
leiden, dolorem, curam, praesentia. 3) einer 
Perſon oder Sache nicht unterliegen, wider— 
ſtehen, ſie aushalten, potentiam alicujus, 
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impetum, vim hostium; auch abſol. = ſich 
halten, diutius s. non possum. Hiervon A) 
s. ea quae contra dicuntur ſich gegen — ver⸗ 
theidigen. B) non s. rogantem Imds Bitten 
nicht widerſtehen können. a erhalten, bewabh- 
ren, behaupten, machen, daß Etwas dauere 
oder beſtehe: s. dignitatem reipublicae; s. rem 
Romanam die Sachen der Römer aufrecht halten. 
Hiervon ernähren, unterhalten, liberos; res 
frumentaria nos s. 5) zurückhalten, inne- 
halten, hemmen: s. remos die Ruder ſchwe⸗ 
bend halten, mit dem Rudern innehalten; s. 
agmen, milites, signa, trop. s. impetum bene- 
volentiae. Hiervon A) ſchwebend halten = vere 
ſchieben, aufhalten, verzögern, bellum, rem 
in noctem. B) enthalten, zurückhalten, s. 
se ab omni assensu, sustinebam me ne scri- 
berem. 

Sus(b)-tollo, — — 3. (Vorklaſſ., Poet. u. 
Spät.) 1) in die Höhe heben, aufnehmen, 
amiculum. 2) wegſchaffen, zerſtören, aedes. 
3) wegnehmen, -bringen, filiam ab aliquo. 

*Susurrator, Oris, m. [susurro] der 
Murmler, der leiſe Redende. 

Süsurro, 1. (Poet. u. Spät.) 1) intrans. 
ziſcheln, flüſtern, ſummen, ſäuſeln, homo, 
fama, apes, aura. 2) transit. Imd. Etwas 
zuflüſtern, alicui aliquid. 

Susurrus, i, m. [susurro] das Ziſcheln, 
Flüſtern, Summen, Säuſeln. 

*Susurrus, ach. 01 01 (Poet.) flüſternd. 

Sutéla, ae, f. [suo] (Pl.) eigtl. das Zuſam⸗ 
mennähen, trop. der liſtige Streich, Rank. 

Sütilis, e, adj. [suo] zuſammengenäht, 
eymba; corona s. aus Roſen geflochten. 

Sütor, oris, m. [suo] der Schuſter; pro- 
verb., fiche erepida. 

Sütörius, adj. [sutor] zum Schuſter gehörig, 
Schuſter⸗, atramentum. 

Sütrinus, adj. [ſtatt sutorinus von sutor] 
(Spät.) = sutorius. Hiervon subst. A) -na, 
ae, F. (sc. officina od. taberna) die Schuſter⸗ 
werkſtätte. B) -num, i, n. (sc. artificium) 
das Schuſterhandwerk. 

Sutrium, ii, n. Stadt in Etrurien; proverb. 
ire Sutrium = wohlvorbereitet an Etwas gehen 
(wie Camillus zur Eroberung von S. auszog). 


Hiervon Sutrinus, ach. u. subst. mi, örum, 


m. pl. die Einwohner von S. 

Sütüra, ae, f [suo] die Naht. 

Suus, pronom. poss. [se; 6s] 1) fein, 
ihr: patrem s. interfecit; ostendit quid pater 
s. fecisset; hune cives sui ejecerunt feine 
eignen Mitbürger; sua cuique laus debetur 
Jedem fein Lob; suae injuriae die Verun⸗ 
glimpfungen, welche fie Anderen zufügten oder 
von Anderen erlitten; bisweilen unregelmäßig 
ſtatt ejus, eorum u. ſ. w. (über alles dieſes 
muß man die Grammatik nachſehen). Verſtärkt 
wird es durch die Partikeln pte u. met (suopte 
ingenio, capti suismet ipsi praesidiis), wo 
man im Deutſchen das Wort „eigen“ dem Pro⸗ 
nomen beifügt. Hiervon 2) uneigtl. und prägn. 
A) = Imd. zukommend, ihm eigenthüm-⸗ 
lich, beſtimmt, angewohnt u. dergl.: habere 
s. numerum; sua morte defungi einen natür⸗ 
lichen Tod ſterben; suo Marte pugnare auf 
feine gewohnliche Streitart, mit ſeinen gewöhn⸗ 
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lichen Waffen; suo anno consulem fieri in dem 
erften Jahre, in welchem man es nach den Ge⸗ 
ſetzen werden kann. B) = Imd. günſtig, vor⸗ 
theilhaft, erwünſcht u. dergl.: suo loco 
pugnare auf einem günſtigen Terrain; uti po- 
pulo suo das Volk für ſich günſtig geſtimmt 
haben, ebenſo deos ss. habere gnädig. C) = 
fein eigener Herr, in feiner eigenen Ge⸗ 
walt: ancilla nunc sua est; is in disputando 
suus esse poterit nicht von Anderen abhingend, 
originell. D) subst. sui die Seinen oder 
Ihrigen (ſeine Anhänger, Truppen, Freunde, 
Verwandte). 

Sybaris, is u. Idis, F. [Z08eous] 1) Fluß 
in Lucanien. 2) Stadt am Fluſſe S., im Jahre 
510 v. Chr. zerſtört und 443 unter dem Namen 
Thurii neu aufgebaut; berüchtigt als Sitz der 
Schlemmerei und Ueppigkeit. Davon 1) -ritae, 
arum, m. pl. die Einwohner von S. 2) -rita- 
nus u. -riticus, adj. (Spät.). 3) -ritis, 
Idis, Y. Name eines wollüſtigen Gedichts. 

Sychaeus oder Sichaeus, i, m. Gemahl 
der Dido, vom Pygmalion getödtet; davon Si- 
chaeus als ad). 

*Sycdlatrénidae, drum, m. pl. (Pl.) 
ſcherzhaft gebildeter Volksname, die „Feigenſtehler“. 

Sycéphanta, ae, m. [svxopevtys] (Com.) 
der gewinnſüchtige und ränkevolle Anklä⸗ 
ger, der Chicaneur, Ränkeſchmied, Betrüger. 
Davon = der betrügeriſche Schmeichler. 

S5cöphantia, ae, I. [cvxopartia] (P.) 
die Chicane, Betrügerei (ſiehe sycophanta). 

*Sycophantidése, adv. [sycophanta] (D.) 
auf ränkevolle-, betrügeriſche Weiſe. 

Sy5còphantor, depon. 1. [sycophanta] (Pl.) 
Ränke ſchmieden, Betrügereien erſinnen, alicui 
gegen Imd. 

Sysne, es, f. [ Zvijyn] Stadt in Oberägypten. 
Davon Syénites, ae, adj., aus S., plur. 
die Einwohner von S. 

Sylla, ſiehe Sulla. 

Syllaba, ae, F [G,] die Silbe. 

Syllabatim, adv. [syllaba] ſilbenweiſe, 
in einzelnen Silben. 

Syllögismus, i, m. [ovadoyroude] (Spät.) 
der Vernunftſchluß, Syllogismus. 

*Syllogisticus, adj. [ovddoysotrxds] 
(Spät.) zum Vernunftſchluß gehörig. 

Symaethum, i, n. od. -thus, i, m. Fluß 
auf der Oſtſeite von Sicilien. Davon 1) this, 
Idis, F. die Nymphe des Fluſſes S. 2) -théus 
oder -thius, ach. 

Symböla, ae, f. [cvuBoar] (Vorklaſſ.) 
der Geldbeitrag zu einem gemeinſchaftlichen 
Schmauſe; ſcherzhaft von Schlägen. 

Symbölum, i, n. u. -lus, i, m. [ovugo- 
doy u. os] (Vorklaſſ. u. Spät.) die Marke. 
das Kennzeichen, durch welches Imd. erkannt 
werden od. ſich legitimiren ſoll. 

Symphonia, ae, f. [cvugwria] die Har⸗ 
moniemuſik, das Concert, die von Mehreren 
ausgeführte Muſik. 

Symphöniacus, adj. [cvuupwrvraxds] , 
Muſik gehörig, muſikaliſch, pueri ss. zur 
Capelle gehörig. 

Symplégades, dum, f. pl. [Zuumanyd- 
Jus! „die Zuſammenſchlagenden“, die (nachher 
Cyaneae genannten) zwei kleinen Felſeninſeln an 


Symposium 


der Mündung des thraciſchen Bosporus, die dem 
Mythus zufolge immer zuſammenſchlugen. 

Symposiun, ii, n. [ovundaoror] das Ga ſt⸗ 
mahl, Titel einer Schrift des Plato. 

_ tSynecdéche, es, A [ovvexd oi] (Spät.) 
eine Redefigur, nach welcher ein Theil für das 
Ganze oder umgekehrt, ein Nomen proprium für 
ein Appellativum u. ſ. w. geſetzt wird. 
Synéphébi, orum, m. pl. [Zurs n Go 
die „Mitjünglinge“, Titel einer Comödie des Sta⸗ 
tius Cäcilius. 

Syngrapha, ae, f. [cvyyoap7] eine Hand⸗ 
ſchrift = Obligation, Schuldſchein. 

Syngraphus, i, m. [ovyyoaqos] (P1.) 
1) 5 ſchriftliche Contract. 2) der Reiſe— 
paß. 

Synnada, örum, n. pl. auch Synnas, 
adis, f. [ta Sbvvada] Stadt in Großphrygien. 
Davon -densis, e, adj. 

Syntonum, i, n. [ovvtovoy] (Spat.) ein 
muſtkaliſches Inſtrument. 

Syphax, acis, m. ein König in Numidien 
zur Zeit des zweiten puniſchen Krieges. 

Syractisae, arum, f. pl. [Zveaxodoar] 
Hauptſtadt der Inſel Sicilien, gegründet vom 
Corinthier Archias 758 v. Chr. Davon 1) -eũ- 
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sanus, adj. und subst. ni, Orum, m. pl. die 
Einwohner von S. 2) -ctisius, adj. 3) (Poet. ) 
-cosius, adj. 

Syri, orum, m. pl. [Zögor] die Syrer, 
Bewohner der Landſchaft Syrien. Davon 1) 
Syrus, adj. 2) Syria, ae, f. die Landſchaft 
Syrien; im weiteren Sinne gehörten auch die 
Länder am Euphrat und Tigris dazu, daher Syria 
oft = Assyria. Hiervon Syriacus, Syri- 
seus (Poet.) und Syrius (Poet. u. Spät.) adj. 

Syrinx, ngis, F. [Zvovy§] eine in ein Rohr 
[cdovys] verwandelte Nymphe. 

Syrma, ätis, n. [ovoue] (Spät.) ein 
Schleppkleid. Hiervon trop. zur Bezeichnung 
der Tragödie. 

Syrophoenix, leis, n. [Zvoopoiwé] ein 
Syrophönicier (aus Phönicien an der Grenze von 
Syrien). 

Syrtis, is, . [Zdvetec] 1) Theil des Meeres 
an der Küſte, wo der Boden aus Sand beſteht 
und deßwegen ſehr beweglich iſt; insbeſ. von 
zwei ſolchen Meerbuſen an der Nordküſte von 
Afrika (S. major, jetzt der Buſen von Sidra, 
und S. minor, jetzt der Buſen von Cabes). 
2) meton. die Küſtengegend an den Syrten. 
Hiervon Syrticus, adj. 


L. 


Täbella, ae, . [deminut. von tabula] = 
ein vermindertes tabula in den verſchiedenen Be⸗ 
deutungen dieſes Wortes, Täfelchen, Brett- 
chen; oft = tabula, fo tt. publicae = tabu- 
lae publicae, tt. quaestionis Verhörsprotocolle 
u. f. w. Susbef. A) der Brief, das Billet, 
dare tt. = dare literas. B) die Stimm- 
tafel, von den Täfelchen, die in den Comitien 
den Stimmenden, in den Gerichten den Richtern 
gegeben wurden, um ihr Votum damit zu be— 
zeichnen (vgl. tabula 6. C.). 

Tabellarius, adj. [tabella] zur tabella 
gehörig, insbeſ. A) die Stimmtäfelchen be- 
treffend. B) die Briefe betreffend, navis 
t. ein Poſtſchiff, Packetboot, und subst. ius, 
ii, m. der Briefträger, Sklave oder Bote, der 
irgendwohin mit einem Briefe abgeht. 

Tabeo, ui, — 2. [tabes] (Poct.) ſchmel⸗ 
zen, zerſchmelzen, trop. = ſchwinden, cor- 
pora tt. = verweſen; artus tabentes sale 
(Poet.) vom Salzwaſſer triefend. , 

Taberna, ae, J. [vetwandt mit tabula] 
1) die bretterne Bude, Hütte überhaupt, A) 
= armſelige Wohnung, tt. pauperum. B) = 
Laden oder Werkſtätte für Kaufleute, Hand- 
werker, Barbiere u. dergl.: coneursare circum 
tt.; t. libraria der Buchladen, exercere t. 
Waaren in einer Bude feil halten; t. tonsoris 
„Barbierſtube“, lanionis Fleiſcherbude. O) das 
Wirthshaus, die Kneipe, devertere in t. 
2) eine (hölzerne) Sitzreihe im Circus, Theil des 
Zuſchauerplatzes. 3) Tres Tabernae hieß eine 
Ortſchaft an der appiſchen Straße. 

Täbernäcülum, i, n. [taberna] die bret⸗ 
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terne Hütte, Baracke, daher das Zelt. Insbeſ. 
in der Auguralſprache = der von dem Augur 
zur Beobachtung der Auſpicien gewählte Stand— 
ort (capere t.). 

Tabernarius, ii, m. [taberna] der Bu⸗ 
denbeſitzer, Budenkrämer (in Rom S ein 
Mann niederen Standes). 

Täbernüla, ae, J. (Spät.) deminut. von 
taberna. 

Tabes, is, f. (doch kömmt der genit. und 
dat. nicht vor) 1) das allmälige Vergehen 
einer Sache, A) durch Schmelzen, Fäulniß 
u. dgl.: t. absumit cadavera. B) durch Krank— 
heit, das Hinſchwinden, die Abzehrung: 
aegritudo affert t.; oculorum t. der Verluſt 
des Geſichts. 2) die anſteckende und auszeh— 
rende Krankheit, faſt immer trop. von einem 
moraliſchen oder politiſchen Uebel: t. fenoris 
orescentis („Peſt“). 3) die zerſchmelzende, 
zergehende Flüſſigkeit ſelbſt, Jauche: t. 
nivis liquescentis, t. sanguinis; t. tot anno- 
rum (von einem Sarge, in welchem ein Leichnam 
lange gelegen hatte); t. veneni. 

Täbesco, bui, — 3. [tabeo] 1) ſchmel⸗ 
zen, cera. 2) ſchwinden, nach und nach 
vergehen, luctu, molestiis; dies t. 

Tabidus, ach. [tabeo] 1) ſchmelzend, 
zerſchmelzend, nix. 2) von Krankheit od. dergl. 
ſchwindend, krankhaft, corpus, juvencus 
ſchwindſüchtig. Hiervon trop. (Poet.) A) mens 
t. ſich vor Kummer verzehrend. B) nach und 
nach verzehrend, auszehrend, lues, ve— 
tustas. 

Tabificus, adj. [tabes-facio] 1) (Poet.) 
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ſchmelzend = ſchwinden machend, radii 
solis. 2) peſtilentialiſch, tödtend, aér, ve- 


nenum; trop. animi perturbationes tt. verzeh⸗ 
rende Leidenſchaften. 

Täbüla, ae, f. 1) das Brett, die Tafel 
(aus Holz oder Metall); arripere tabulam de 
naufragio. Insbeſ. A) das Spielbrett. B) 
t. picta oder bloß t. das Gemälde. Insbeſ. 
a) t. votiva die mit einer Abbildung des Schiff⸗ 
bruchs verſehene Tafel, welche ein erretteter 
Schiffbrüchiger in einem Tempel aufhing, die 
Votivtafel. b) t. Dicaearchi eine Landkarte. 
C) die Rechen- oder Schreibtafel: t. cerata 
die wächſerne Tafel zum Schreiben. D) eine 
Geſetztafel, figere tabulas anſchlagen, be⸗ 
kanntmachen, duodecim tt. die Geſetze der Decem⸗ 
virn zu Rom. 2) von verſchiedenen Arten 
ſchriftlicher Aufſätze: A) plur. das Rechnungs⸗ 
buch, Buch über Einnahme und Ausgabe (tt. 
acceptorum et expensorum; ſolche hielt jeder 
ordentliche Mann zu Rom): conficere tabulas; 
pecunia debetur in tabulis „ſteht in ſeinen 
Büchern“, man ſchuldet ihm Geld. Hiervon tt. 
novae = die Annullirung oder Herabſetzung der 
Schuldpoſten, wonach alle Rechnungen geändert 
werden mußten; trop. tt. novae beneficiorum 
das In⸗Vergeſſenheit⸗-Gerathen⸗Laſſen der Wohl⸗ 
thaten. B) tt. publicae, a) die Rechnungsbücher 
des Staates, Bücher über Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Staates, die Finanzbücher. b) Docu⸗ 
mente, Protocolle, Verzeichniſſe, Paz 
piere des Staates über den Cenſus, Rechtsſachen, 
Staatsverhandlungen u. dergl., daher überhaupt 
= bas Archiv. O) die Tafel, auf welcher nach 
der Abſtimmung in den Comitien die auf jeden 
Candidaten gefallenen Stimmen notirt wurden, 
das Stimmenverzeichniß. D) = der Anſchlag, 
die Bekanntmachung: figere, proscribere t.; 
t. decreti, beneficii eine Veröffentlichung des 
— enthaltend. Insbeſ. = Proſcriptionsliſten 
(tt. Sullanae), und = Auctionstafel: adesse 
ad t. (das Verzeichniß der zu verkaufenden Sa⸗ 
chen oder = der Tiſch eines Wechslers). E) tt. 
dotis, nuptiales (Poet.) der Ehecontract, tt. 
quaestionis Verhörsprotocolle. F) (Poet. und 
Spät.) = das Teſtament. 

Tabularis, e, adj. [tabula] (Spät.) zu 
Brettern⸗, Tafeln gehörig; als suôst. ria, 
ium, n. pl. die Tafeln. 

Tabularius, ii, n. [tabula] zu ſchrift⸗ 
lichen Documenten gehörig: nur subst. A) 
ius, ii, m. der Archivar, Regiſtrator. B) 
-ium, ii, n. das Archiv = Ort, wo die öffent⸗ 
lichen Papiere aufbewahrt werden. 

Tabulatio, onis, f [tabula] das Tafel⸗ 
werk, Stockwerk. 

Tabulatus, ach. [tabula] mit Brettern 
verſehen, getäfelt. Hiervon subst. -Atum, i, n. 
1) der bretterne Boden. 2) das Stockwerk, 
die Etage, auch S die Reihe, Schicht, Etage 
über einander liegender Dinge. 

Tabum, i, n. (*fpat. Poet. auch bus, i, 
m.) [tabeo] (der gen. und dat. findet ſich nicht) 
1) die verweſende Feuchtigkeit, das ge⸗ 
ronnene Blut, der Eiter: saxa spargere 
tabo (von einem Schiffbrüchigen), fluere sanie 
taboque. 2) trop. anſteckende und verweſende 
Krankheit, die Peſt: pabula tabo inficere. 
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Täburnus, i, m. Gebirge in Campanien. 

Taceo, 2. I. intrans. 1) ſchweigen, nicht 
reden (vgl. sildo): tace ſchweige! t. de re von 
Etwas. 2) (Poet.) A) = sileo ſtill⸗, laut⸗ 
los fein, kein Geräuſch hören laſſen: omnis 
ager, nox t. kein Laut wird in — gehört. B) 
trop. oculi tt. drücken Nichts aus; blanditiae 
tt. hören auf. II. transit. von Etwas ſchwei⸗ 
gen, es verſchweigen, rem, arcana; tacenda 
was man nicht ſagen ſollte. 

Tacite, od. „(Nachkl.) to, adv. [tacitus] 
1) ſchweigend, ſtill: habere aliquid t. Etwas 
verſchweigen. 2) = unbemerkt, im Stil⸗ 
len, perire. 

Taciturnitas, atis, f. [taciturnus] 1) 
das Schweigen, die Stille, testium, curiae; 
hiervon (Poet.) — das Nichterwähnen, Nichtbeſin⸗ 
gen, t. invida. 2) die Verſchwiegenheit, 
Schweigſamkeit. 

Taciturnus, adj. [taceo] 1) ſchweigſam, 
nicht mit redend, wortkarg, homo; obstinatio 
t. hartnäckiges Schweigen. 2) trop. (Poet.) A) 
ſtill, ruhig, ripa. B) von einem Buche == das 
nicht geleſen wird (t. pasces tineas). 

Tacitus, adj. [taceo] 1) act. ſchweigend, 
nicht redend, ftill: me tacito ohne daß ich 
rede; os tacitum alicui praebere nicht antwor⸗ 
ten; t. exspectatio; tacitus id praetereo über- 
gehe es mit Stillſchweigen, ſpreche nicht davon. 
Hiervon A) t. servio ohne Etwas zu unternehs 
men, t. morior ohne mich vertheidigt zu haben. 
B) = wobei man ſchweigt, Nichts ſagt: t. 
signum Zeichen, wobei kein Wort hervorgebracht 
wird; tt. induciae ein durch ſtillſchweigendes 
Uebereinkommen (ohne beſtimmte Verabredung) 
entſtandener Waffenſtillſtand; t. assensio; t. 
sensus das natürliche Gefühl (im Gegenſatze zum 
Unterrichte und zur Anweiſung); tt. exceptio- 
nes ſtillſchweigend. CO) (= silens) ftill, laut⸗ 
los, ruhig, nox, nemus; per tacitum in der 
Stille. 2) pass. wovon man ſchweigt, une 
befproden. relinquere aliquid t.; bef. ferre 
aliquid ab aliquo tacitum Etwas fo thun, daß 
Imd. dazu ſchweigt: ne id quidem a Turno 
tacitum tulit nicht einmal dazu ſchwieg der T.; 
nunquam hoc (a me) tacitum feres du ſollſt 
es nicht ohne Einrede von meiner Seite thun. 
Hiervon = heimlich, unbemerkt, vulnus; 
a abire; subst. tacitum ein Geheim⸗ 
nif. 

*Tactilis, e, adj. [tango] (Lucr.) be⸗ 
rührbar. 

Tactio, Onis, F. [tango] das Anrühren, 
Berühren, delectationes tactionum; (B.) quid 
tibi hane tactio est was Haft du dieſe anzu⸗ 
rühren. 

Tactus, us, m. [tango] 1) = tactio 1. 
2) dex Gefühlsſinn, das Gefühl. 3) die 
Wirkung, der Einfluß. 

Taeda, ae, f. 1) der Rien= oder Fiche 
tenbaum, daher = Kien- oder Fichtenholz. 
2) was aus Sienz oder Fichtenholz gemacht iſt, 
A) ein Stückchen Kienholz, cupae repletae 
taeda. B) ein zum Zünden gebrauchtes Stück 
Kienholz, eine Fackel, gebraucht theils beim 
Gottesdienſte, theils bei Leichenbegängniſſen, theils 
und beſ. bei Hochzeiten (t. jugalis), daher trop. 
zur Bezeichnung a) der Hochzeit, Ehe (foedera 


Taedet 


taedae), b) der Liebe. O) ein fichtenes Brett 
in einem Schiffe. 

Taedet, taeduit od. taesum est, — 2. 
impers. es bringt zum Ueberdruß und 
Ekel, t. me ich habe Ekel, bin überdrüſ— 
ſig: t. me vitae, t. eum sermonis tui er iſt 
deines Redens überdrüſſig; t. eadem audire 
millies es erregt (mir) Ekel. 

*Taedifer, era, érum, adj. [taeda-fero] 
(Poet.) Fackel tragend. 

Taedium, ii, n. [taedet] der Ekel, Ueber- 
druß, Widerwille gegen eine Sache, aus ihrer 
zu langen Dauer oder zu großen Häufigkeit ent⸗ 
ſtanden: t. oppugnationis, rerum adversarum; 
afferre t. erregen, capere faſſen. 

Taenarus, i, comm. u. - rum, i, n. [Taé- 
veoos, -ov] Vorgebirge und Stadt in Laconien; 
in der Nähe war, dem Mythus nach, eine Höhle 
mit dem Eingang zur Unterwelt; daher meton. 
zur Bezeichnung der Unterwelt, des Reichs der 
Todten. Davon 1) -rides, ae, m. aus T., 
(Poet.) = der Lacedämonier. 2) -ris, idis, , 
ach. (Poct.) = lacedämoniſch. 3) -rius, adj. 
(Poet.) = lacedämoniſch; deus T. der Neptun 
(weil er am T. einen Tempel hatte), soror, ma- 
rita die Helena; T. porta der Eingang in die 
Unterwelt, valles T. die unterirdiſchen. 

Taenia, ae, f. [tavia] (Poet. u. Spit.) 
das Band, die Binde, insbeſ. die Kopfbinde. 

Taeter, a. S. für Teter. 

Tagax, acis, adj. [tago] (ſelten, wahrſch. 
der Volksſprache angehörig) diebiſch. 

Tages, é@tis? m. ein etruriſcher Gott oder 
Heros, Sohn eines Genius Jovialis, alſo Enkel 
des Jupiter; er lehrte die Etrusker die Kunſt, 
Wahrzeichen u. dergl. zu beobachten. 

Tägo, — — 3. veraltete Form von tango, 
was man ſehe (ogl. das gr. tetaywr). 

Tagus, i, m. Fluß in Luſitanien, jetzt Tajo, 
Tejo. 

Talaris, e, adj. [talus] zu den Knöcheln 
gehörig, A) bis an die Knöchel reichend, tu- 
nica. B) subst. Talaria, ium, n. pl. a) die 
Theile des Beines um die Knöchel, die Knöchel 
theile. b) die Knöchelſchuhe, insbeſ. von den 
geflügelten Schuhen des Mercur; proverb. videa- 
mus talaria = laßt uns eilig fliehen. e) (Poet.) 
= tunica talaris. 

Talarius, adj. [talus] zu den Würfeln 
gehörig, Würfel-, ludus, lex das Würfeln be⸗ 
treffend. 

Talassio, Onis, od. -ssius, ii, u. -ssus 
i, m. ein Senator, für welchen der Sage nach 
bei dem Raube der Sabinerinnen ein ſehr ſchö— 
nes Mädchen abgeführt wurde, und deſſen Name 
deßwegen als beglückender hochzeitlicher Zuruf ge- 
braucht wurde: servire T. = heirathen. 

Talea, ae, f. ein abgeſchnittenes Reis, ein 
Stäbchen; insbeſ. A) der Setzling, 
Steckling. B) ein kurzer ſpitziger Pfahl oder 
Block, der in die Erde geſteckt wurde, um die 
Pferde der feindlichen Reiterei zu verwunden. O) 
tt. ferreae kleine Stücke Eiſen, als Münze bei 
den Britanniern gebraucht. 

Tälentum, i, n. [gr. téAavtoy] 1) ein 
griechiſches Gewicht, in verſchiedenen Staaten 
von verſchiedener Schwere, meiſtens S 50 Pfund. 
2) eine Summe Geldes; das attiſche T., aus 
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60 Minen oder 6000 Drachmen beſtehend, war 
= 1375 Rthlr.; t. magnum war größer und 
hatte 80 Minen. 

Talis, e, adj. ein folder, eine ſolche, 
ein ſolches: aliquid tale oder tale quid etwas 
Solches; häufig correſpondirend mit qualis ein 
ſolcher — als, t. erat qualis putabatur (auch 
mit ac oder atque); tales esse oportet ut jure 
laudemur; talem te esse oportet qui etc. ein 
Solcher, der od. daß du. Insbeſ. A) lobend D 
fo vortrefflich, ausgezeichnet, vir, occasio. B) 
oft bezieht es ſich auf eine vorhergehende oder 
gleich nachfolgende Beſchreibung und kann durch 
dieſer, jener oder folgender überſetzt werden: 
tali modo, talia fatur Folgendes. 

*Talitrum, i, n. (Spät.) das Schnellen mit 
den Fingern, das Schnippchen. 

Talpa, ae, f. der Maulwurf. 

Tälus, i, m. 1) der Knöchel; puleher a 
vertice ad tt. vom Kopfe bis zu den Füßen; 
proverb. recto t. stare gerade, feſt ſtehen. 2) 
der (urſprünglich aus den Knöcheln an den Hin- 
terfüßen gewiſſer Thiere gemachte) Würfel. Der 
t. hatte vier bezeichnete Seiten, auf die er fallen 
konnte, zwei runde und unbezeichnete. Man wür⸗ 
felte mit vier talis: der glücklichſte Wurf (Ve- 
nus) war, wenn alle vier Seiten eine andere 
Zahl oben hatten, der unglücklichſte (Canis), 
wenn alle vier Seiten oben einerlei Zahl zeigten 
(ogl. hiermit tessera). 

Tam, adv. fo, in dem Grade, fo weit, 
ſoviel; gewöhnlich mit Adjectiven und Adverbien, 
bei Com. und Spät. auch mit Verben verbun- 
den: t. multa, t. barbarus. Häufig mit quam 
(bisweilen ac, atque) correſpondirend = fo 
ſehr — als, non t. — quam nicht ſowohl 
— als, und bisweilen = ſowohl — als, zur 
ſtärkeren Bezeichnung der Verbindung (ungefähr 
= et — et): t. foederatis quam infestis gen- 
tibus. Insbeſ. A) (felten) bei superl.: t. gra- 
vissima judicia ſo überaus ſtrenge Urtheile. B) 
(Poet.) bei comp.: t. magis illa frequens quam 
fo viel mehr — als. C) t. — quam bei super!. 
= je — deſto: quam quisque pessime fecit, 
t. maxime est tutus. D) bisweilen fehlt es: 
non facile loquor quam praesto nicht ſo leicht. 

Tam-diu, adv. fo lange: t. — quamdiu 
fo lange als, donec (dum, quoad) bis. 

Tamen, con. doch, gleichviel, gewöhn— 
lich mit quamquam, quamvis, etsi od. dergl. 
correſpondirend, od. ſo daß der ſonſt durch eine 
Conjunction ausgedrückte Begriff des Einräu— 
mens, Zugeſtehens in dem Zuſammenhange liegt 
(bisweilen fehlt tamen, wo eine ſolche Conjunc⸗ 
tion vorangeht): quamquam abest a culpa, 
suspicione t. non caret; licet tibi significa- 
rim, t. intelligo; non sunt permolesti, sed 
t. insident et urgent; nonnihil t. Etwas doch 
(wenigſtens). Insbeſ. A) tamenne oder bloß 
t. in einer mit Unwillen oder Verwunderung ge— 
machten Frage: t. haec attenta vita et rusti- 
cana relegatio et amandatio appellabitur? 
B) (Poet.) si t. wenn fonft, wenn anders. OC) 
zur Bezeichnung einer Ungeduld über etwas ſpät 
Geſchehendes, S doch endlich: egressus est t. 

Tämén-etsi oder häufiger zuſammengezo— 
gen Tametsi, con. obgleich, obſchon: et. 
hoc intelligo etc. Häufig wie quamquam, 
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ohne Nachſatz, zur Berichtigung des Vorhergehen⸗ 
den, wiewohl, jedoch. 

Tamésis, is, m. Fluß in Britannien, jetzt 
die Themſe. 

Tam- quam, fiche tanquam. 

Tanager, gri, m. Fluß in Lucanien. 

Tanagra, ae, f. [Tévwyoa] Stadt in 
Böotien. Davon -graeus, ach. 

Tänais, is, n. [Tévaic] 1) Fluß in Sey⸗ 
thien, jetzt Don; auch eine gleichnamige Stadt. 
Davon -itis, idis, / eine Anwohnerin des T. = 
eine Amazone. 2) (Curtius) = der Fluß Jaxar- 
tes, ſiehe dieſen Art. 

Tanaquil, ilis, / Gemahlin des Tarqui⸗ 
nius Priſcus, Königs in Rom. 

Tandem, adv. 1) endlich = doch end⸗ 
lich, zuletzt doch (von Etwas, das erſt nach 
einiger Erwartung und Zögerung geſchieht; vgl. 
postremo, denique u. ſ. w.): t. pedem refe- 
runt; perficiam ut jam. t. illi fateantur. 2) 
in Frageſätzen zur Bezeichnung einer Ungeduld, 
eines Unwillens und Affects, — doch, denn, 
in aller Welt, ums Himmels willen: quo- 
nam t. modo? quousque t. haec patiemini? 

Tango, tétigi, tactum, 3. (veraltet Tago) 
1) berühren, anrühren, aliquem digito, 
terram. Hiervon A) = einen Ort betreten, 
an ihn gelangen, provinciam, portum. B) 
t. corpus aqua beſpritzen, befeuchten; t. super- 
cilia fuligine färben, caput igne sulphuris 
räuchern. C) t. feminam ſchänden. DP) = 
nehmen, anrühren, aliquid de praeda. E) 
koſten, trinken, eſſen, cibum, saporem mel- 
lis; t. calicem austrinken. F) t. dente, morsu 
= beißen. G) = treffen, ſchlagen, insbeſ. 
tactus fulmine oder de coelo vom Blitze ge⸗ 
troffen. H) t. chordas die Saiten ſchlagen. 
I) von Localitäten, angrenzend berühren, an einen 
Ort angrenzen, fundus t. Tiberim. 2) trop. 
A) geiſtig bewegen, rühren, auf — einen 
Eindruck machen, animum alicujus, minae 
ejus me tt.; t. deos; spiritu divino tactus 
von einem Gotte begeiſtert; religione tactus est 
ein religiöbſes Bedenken entſtand bei ihm. B) 
in der Rede berühren, bef. kurz und gelegent= 
lich erwähnen, unumquodque leviter t. C) 
(Com.) a) berücken, anführen, betrügen, 
aliquem. b) um Etwas prellen, hominem 
triginta minis. c) in der Rede, necken, ſti⸗ 
cheln, aliquem in convivio. P) Etwas vor— 
nehmen, fic) an Etwas machen, opus. E) 
proverb., ſiehe aeus. 

Tanquam, con, [ftatt tam-quam, wie es 
auch geſchrieben wird! 1) (felten) von Etwas, 
das wirklich iſt, ſo wie, gleich wie, ſowohl 
als: t. poetae boni solent, sic tu etc., t. 
bona valetudo jucundior est, sic ete.; arti- 
fex partium in republica t. in scena optima- 
rum. 2) von Etwas, das gedacht oder angenom- 
men wird, A) zur Einführung eines bildlichen 
Ausdrucks, als, wie, gleidfam: gloria vir- 
tutem t. umbra sequitur; te t. serpens intu- 
listi. B) zur Anfügung eines conditionalen Ver— 
gleichungsſatzes, t. si und bisweilen bloß t., als 
wenn, gleich als wenn, als ob: t. si clau- 
dus sim; t. clausa sit Asia. 

Tantalus, i, n. [Tüvtazos] König in 
Phrygien, Vater des Pelops und der Niobe, 


ate 
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Günſtling der Götter, wegen verſchiedener Frevel 
in der Unterwelt durch ewigen Hunger und Durſt 
geſtraft. Davon 1) Tantaleus od. -licus, 
ach. 2) -lides, ae, m. der männliche Nach⸗ 
komme des Tantalus: fo & Agamemnon; fra- 
tres T. = Atreus und Thyeſtes; — Oreſtes. 
3) (lis, Idis, f. weiblicher Abkömmling des 
Tantalus, — Helena, auch S Hermione. 

Tantillus, adj. (Vorklaſſ., Poet. u. Spit.) 
deminut. von tantulus. 

Tantisper, adv. [tantus] 1) fo lange, 
gewöhnlich mit folgendem dum, donec, quoad 
(bis): ut ibi esset t., dum culeus comparare- 
tur. 2) abfol. fo lange S unterdeſſen, un⸗ 
ter der Zeit: videro quid effecerit, t. hoc 
magnum existimo quod pollicetur (fo lange 
bis das geſchieht); t. impedior fo lange werde 
ich von meinem Schmerze abgezogen. 

Tantopére, adv. oder getrennt Tanto 
opere, ſo ſehr, in dem Grade, ſo. 

Tantulus, adj. {deminut. von tantus] fo 
klein, fo gering, fo unbedeutend, statura, 
causa; subst. tantulum, fo Wenig, morae fo 
geringe Verzögerung, tantulo venire um fo 
Wenig, fo wohlfeil. 

Tantum, adv., fiche tantus 2. 

Tantum-modo, adv. bloß, nur, allein: 
alia conditio t. aequa wenn nur eine billige; 
t. ne daß nur nicht. 

Tantus, adj. 1) fo groß, von folder 
Größe, urbs, pecunia, vitium; t. res eine fo 
wichtige Sache; t. homo von fo großen Eigen- 
ſchaften, ſo ausgezeichnet; häufig mit quantus 
correſpondirend S fo groß — als; t. vir fuit 
ut etc., nulla res tanta existet quae ete. 
daß ſie u. ſ. w. Häufig mit dem Begriffe einer 


Beſchränkung S nur fo groß: ceterarum pro- 


vinciarum vectigalia tanta sunt ut. 2) Ins⸗ 
bef. I. Tantum, A) als neutr. des adj. a) 
t. abest ut es iſt ſo weit davon, es fehlt ſo viel 
daran, daß; t. progressus est a castris; t. 
potest er iſt fo mächtig, superabant tantum 
quod Aetoli accesserant ſie waren (an Zahl) 
überlegen inſofern, daß die Aetoler hinzugekom⸗ 
men waren, die Aetoler allein machten ſie an 
Zahl überlegen. b) häufig mit einem genit., t. 
frumenti fo viel Getreide, t. librorum fo 
viele Bücher, t. gaudii fo viele Freude. o) in 
tantum, fo weit, fo ſehr. d) tanti von fo gro⸗ 
ßem Werthe, esse, facere ſchätzen, vendere (ſo 
theuer verkaufen); t. interest ſo ſehr iſt daran 
gelegen. Hierzu gehört die Redensart tanti est, 
a) von einem Gute — es hat ſo vielen Werth, 
oder = es iſt der Mühe werth; 8) von einem 
Uebel, welchem es der Mühe werth iſt ſich zu 
unterziehen, um dadurch ein Gut zu erlangen, 
= ich kümmere mich nicht darum, es iſt mir 
gleichgültig (est mihi tanti illam invidiae mo- 
lem subire), e) alterum tantum doppelt fo 
Viel (fiche alter). B) als adv. a) bloß, nur, 
allein: dixit t. er hat es nur geſagt (nicht be- 
wieſen); t. illud vereor; t. ut bloß daß, t. ne 
daß nur nicht. Hiervon q) t. non = faft, 
beinahe: urbs t. non capta est (es fehlte nur, 
daß ſie erobert wurde, bis ſoweit geſchah Alles). 
f) t. quod eben, gerade: haee quum scribe- 
bam, t. quod existimabam etc.; t. quod ex 
urbe veneram quum etc. ) t. quod non 


Tantusdem 


nur daß nicht, es fehlt nur, daß u. f. w. b) 
(Poet. u. Spät.) bei Adjectiven ſtatt tam, ſo: t. 
magna, t. dissimilis. 

II. Tanto, abl. neutr., nur zum Theil als 
adv. a) bei Comparativen und ähnlichen Aus— 
drücken (malo, praestat, insbeſ. ante und post) 


zur Bezeichnung des Maaßes und Grades, um 


fo viel, deſto: t. crebriores nuncii mitteban- 
tur; t. pluris um fo theurer, bis t. pluris zwei⸗ 
mal fo theuer; t.— quanto defto — je: quanto 
doctior, t. modestior; (Com.) t. melior zur 
Bezeichnung der Zufriedenheit mit Etwas 
„brav!“ „das war gut“! “fin”! b) (Poet.) 
= tam fo, t. dulcis, t. motus est; deßhalb 
auch bisweilen bei sup., t. pessimus. 

Tantus-dem, ach. eben ſo groß; 
wöhnlich im neutr. sing. eben ſo Viel. 

Tapes, ͤtis, m. od. Tapéte, is, n. [tam7¢] 
(Poet. u. Spät.) ein Teppich, um Tiſche, So⸗ 
phas, Fußböden u. ſ. w. zu bedecken. 

Tarbelli, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Aquitanien; davon -llus, adj. 

Tarde, adv. mit comp. u. sup. [tardus] 
1) langſam, crescere. 2) ſpät, triennio 
tardius triumphare. 

*Tardesco, — — 3. [tardus] (Lucr.) 
langſam werden, ſtocken. 

Tardigradus, adj. [tarde-gradior] (Poet.) 
langſam gehend. 

*Tardiloquus, adj. [tarde-loquor) (Spät.) 
langſam redend. 

Tardi-pes, édis, ach. (Poet.) lang ſam 
gehend = hinkend. 

Tarditas, Atis, V [targus] 1) die Lang⸗ 
famfeit, Säumigkeit, die langſame Be- 
wegung, Verzögerung u. dergl.: t. in rebus 
gerendis, subvenire tarditati aliquorum vehi- 
culis; t. navium, uti tarditatibus in ingressu 
langſam gehen. 2) trop. die geiſtige Lang- 
ſamkeit, Trägheit, Stumpfheit, inge- 
nil. 

*Tarditido, Inis, f. [tardus] (Pl.) = 
tarditas. 

Tardiusctlus, adj., (Vorklaſſ.) deminut. 
bon tardus. 

Tardo, 1. [tardus] 1) verzögern, auf⸗ 
halten, zurückhalten, hemmen, profectionem, 
impetum, celeritatem alicujus, hostem; t. ali- 
quem in persequendi studio; animum ad 
persequendum negligentia t. 2) intrans. zö⸗ 
gern, zaudern. 

Tardus, adj. mit comp. u. sup. 1) lang⸗ 
ſam, ſäumig, ſowohl von Perſonen als un⸗ 
eigtl. von abſtracten Subjecten S ſpät kommend 
od. geſchehend: t. homo, pecus; t. subvectio 
(Zufuhr), t. in decedendo od. ad decedendum; 
s nox langſam vergehend, t. senectus lang⸗ 

ſam machend. 2) trop. geiftig langſam, a) = 


ge⸗ 


ſtumpf, dumm, ingenium. b) = träge, 
ſchläferig. 
Tärentum, i, n. (Poet. auch tus, i, /) 


[Tagas] berühmte und reiche Handelsſtadt im 
füdlichen Italien, von ſpartaniſchen Partheniern 
gegründet, jetze Taranto. Davon -tinus, ach. 
u. subst ni, Orum, m. pl. die Einwohner 
von T. 

Tarichia, ae, J. od. -ae, arum, &. pl. 
[Togozeiae] Stadt in Galiläa. 
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Tarpéjus, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes in der alten Zeit. Eine Tarpeja verrieth 
den Sabinern, als ſie unter dem Tatius Rom 
angriffen, das Capitolium, wo ihr Vater Bee 
fehlshaber war, wurde aber von den Sabinern, 
als fie den Lohn der Verrätherei forderte, getöd— 
tet. Ein Theil des capitoliniſchen Berges hieß 
mons T., daher S capitoliniſch (pater T. = 
Jupiter, fulmina tt. des Jupiter); von ihm wur⸗ 
den Verbrecher herabgeſtürzt. 

Tarquinii, örum, m. pl. uralte Stadt in 
Etrurien. Davon 1) -quinius, adj. a) = 
aus der Stadt T., tarquiniſch. So als Benen⸗ 
nung des tarquiniſchen Geſchlechtes, aus welchem 
zwei Könige zu Rom regierten, und welches nach 
Errichtung der Republik Rom verlaſſen mußte. 
b) = zum Geſchlechte der T. gehörig, nomen. 
2) -quiniensis, e, adj. zur Stadt T. gehörig, 
ager; subst. ses, ium, m. pl. die Einwohner 
von T. 

Tarracina, ae, f. od. -nae, drum, f. pl. 
Stadt in Latium, früher Anxur genannt. Daz 
von -Inensis, e, adj. u. subst. ses, ium, m. 
pl. die Einwohner von T. 

Tarraco, Onis, J. Stadt im nordöſtlichen 
Spanien, jetzt Tarragona. Davon Snensis, 
e, adj. u. subst. ses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von T. 

Tarsus, i, f. [Téocos] die Hauptſtadt in 
Cilicien. Davon -sensis, e, adj. u. subst. 
“ses, lum, m. pl. die Einwohner von T. 

Tartarus, i, m. (im plur. -ra, drum, n.) 
[Téetaoos] (Poet.) der Strafort in der 
Unterwelt, der Theil von dieſer, in welchem 
die Gottloſen geſtraft wurden, davon = die 
Unterwelt überhaupt. 

Tartareus, ach. [tartarus] zur Unterwelt 
gehörig, unterirdiſch, daher = ſchrecklich, grau— 
fig: rex t. S Pluto, tenebrae tt. 

Tartessus, i, J, Küſtenſtadt im ſüdlichen 
Spanien. Davon -ssius, ach. 

Tarusates, tum, m. pl. Völkerſchaft in 
Gallien. 

Tat od. Tatae, interj. (Pl.) Ausruf der 
Verwunderung — potz Blitz, potz Wetter! 

Tätius, ii, m. König der Sabiner, nachher 
Mitregent des Romulus. Davon 1) Tatius 
als ach. 2) Tatienses, ium, m. pl. die eine 
der drei älteſten (patriciſchen) Tribus zu Rom 
(ſiehe tribus 1., vgl. Titienses, Tities). 

Taulantii, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Illyrien. 

Taunus, i, m. das Taunusgebirge in Naſſau. 

Taureus, adj. [taurus] (Poet.) von einem 
Stier, Stier-, Rinder-: tergum t., meton. 
= die Pauke; subst. rea, ae, J der Ochſen⸗ 
ziemer. 

Tauri, Orum, m. pl. ſcythiſche Völkerſchaft 
in der heutigen Krimm. Davon Tauricus, 
adj., Chersonesus = die Krimm. 

*Tauriformis, e, adj. [taurus-forma] 
(Poet.) ſtierförmig. 

Taurii ludi, Spiele in Rom zu Ehren der 
unterirdiſchen Götter. 

Taurini, örum, m. pl. Völkerſchaft im heu⸗ 
tigen Piemont; ihre Hauptſtadt war Augusta 
Taurinorum od. Colonia Taurina, das heutige 
Turin. Hiervon mus, ach. 
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Taurinus, ach. [taurus] von einem Stier, 
Stier⸗, Rinder⸗, tergum, cornua. 

Tauris, idis, J. Inſel an der Küſte von 
Illyrien. 

Taurois, entis, ein am Meere gelegenes 
Caſtell unweit Maſſilia (Marſeille). 

Tauröménium, ii, n. (Poet.-ménon) 
Stadt an der Oſtküſte Siciliens. Davon Tau- 
roménitanus, adj. u. subst. -Ani, örum, 
m. pl. die Einwohner von T. 

Taurus, i, m. [gr. tadeoc] der Stier, 
Ochs. Hiervon A) das Sternbild der Stier im 
Thierkreiſe. B) eine Baumwurzel (nach Quint. 
Rinsho. Lo). 

Taurus, i, n. [Tadeoc] Gebirge in Weſt⸗ 
aſien. Davon Tauri Pylae ein Engpaß zwiſchen 
Cappadocien und Cilicien. 

Tax, Naturlaut zur Bezeichnung der Schläge: 
t. meo tergo erit ich werde Schläge bekommen. 

Taxillus, i, m. ein kleiner Klotz. 

Taxo, 1. [tago, tango] (Spät.) 1) ſcharf 
anrühren. 2) Imd. ſcharf tadeln, durchziehen, 
auf ihn ſticheln, aliquem. 3) (durch Betaſtung) 
den Werth einer Sache ſchätzen, t. rem tribus 
denariis. 

Taxus, i, f. 1) der Taxusbaum; wegen 
feiner giftigen Beeren wurde er als zur Unter⸗ 
welt gehörig betrachtet. 2) Gift aus den Bee⸗ 
ren des Taxusbaumes bereitet: exanimare se 
tax o. 

Taygéte, es, f. (Tabyeri] Tochter des 
Atlas, eine der Plejaden. 

Taygétus, i, m. (auch ta, drum, n. pl.) 
[Tavyetoy] Gebirge zwiſchen Laconien und Meſ⸗ 
ſenien. 

Té, ein Pronominalſuffür, welches dem tu 
und te angehängt wird — du (dich) felbft. 

Teanum, i, n. 1) T. Sidieinum, Stadt 
in Campanien. 2) T. Apulum, Stadt in Apu⸗ 
lien. Davon -nenses, ium, m. pl. die Ein⸗ 
wohner von T. 

Teate, is, n. Stadt in Samnium. Davon 
etini, Orum, m. pl. die Einwohner von T. 

Teates, um, m. pl. Völkerſchaft in Apulien. 

Techna, ae, f. [téyvn] (Com.) ein Rant, 
liſtiger Streich. 

Technicus, i, n. [teyvixds] (Spät.) ein 
Lehrer der Kunſt, Techniker. 

Tecmessa, ae, F. [Téxuncoa] Tochter bes 
Teuthras, Geliebte des Ajax Telamonius. 

Tecte, adv. mit comp. u. sup. [tectus} 1) 
verſteckt, heimlich. 2) vorſichtig. 

Tector, Oris, m. [tego] (Spät.) der Ueber⸗ 
gipſer, Wanddecker, Stuckaturarbeiter. 

*Tectoridlum, i, n. deminut. von tecto- 
Tlum. 

Tectorius, adj. [tector] 1) zum Be⸗ 
decken dienlich, gehörig, panicula. 2) zum 
Uebertünchen der Wände, Decken u. ſ. w. 
gehörig, zur Stuckarbeit dienlich, atramentum, 
opus. Hiervon subst. Tectörium, ii, n. die 
Stuckarbeit, Wandmalerei, Wandbeklei— 
dung, das Tünchwerk. 

Tectösäges, gum, od. -gi, drum, m. pl. 
Völkerſchaft in Gallien. 

Tectum, i, n. [vgl. particip. von tego] 1 
das Dach (wegen sarta tecta ſiehe sarcio). 2 
meton. das Haus, überhaupt = die Wohnung, 
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der Aufenthalt, das Obdach: discedite in tt. 
vestra; tecto recipi; accipere t. ein Quartier 
annehmen. N 

Tectus, adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von tego] 0 eigtl. bedeckt, mit Dach verſehen. 
2) trop. A) verſteckt, heimlich, cupiditas, 
amor. B) verdeckt, verblümt, verba. O) 
zurückhaltend, vorſichtig, tt. esse possu- 
mus ad alienos. 

*Tédigniloquides, (Pl.) ſcherzhaft gebil⸗ 
deter Name S te digna loquens. 

Tégea, ae, f. [Teyéa] Stadt in Urcadien. 
Davon 1) Tégeaeus, adj. (Poet.) = arcadiſch: 
T. virgo = Calliſto, aper der erymanthiſche 
Eber, parens (sacerdos) = Carmenta; subst. 
-aea, ae, , Atalante. 2) Tégeatae, 
arum, m. pl. die Einwohner von T. 

Téges, étis, f. [tego] (Spät.) eine Decke, 
Matte aus Binſen, Schilf u. dergl. 

*Tégillum, i, n. [tego] (H.) die Decke, 

ülle. 

Are Inis, n. [tego] (meiſt Poet. und 
Spät.) die Decke, Bedeckung, Hülle (von 
Kleidern, Panzern, Thierfellen u. dergl.): t. ca- 
pitis der Helm, tt. oculorum von den Augen- 
lidern; t. fagi das Laubdach, die deckende Krone 
der Buche. 

Tégimentum od. beſſer TS gümentum, 
i, n. [tego] = tegimen; tt. scutorum Lein- 
wand oder Felle, womit die Schilder überzogen 
waren; trop. Schirm, Schutz. 

Tegmen, inis, n. (Poet.) und Tegmen- 
tum, i, n. [tego] = tegimen, tegimen- 
tum. 

Tego, texi, tectum, 3. 1) decken, be⸗ 
decken (als etwas Schützendes und Sicherndes, 
vgl. operio u. ſ. w.): t. corpus pallio, be- 
stiae coriis tectae; nevis tecta ein Deckſchiff. 
Hiervon A) = begrabend decken, humus (terra) 
t. ossa. B) verbergen, verhüllen, ferae tt. 
se latibulis; silvae tt. fugientes. 2) trop. A) 
verdecken, verhüllen, verheimlichen, ali- 
quid mendacio, turpia facta oratione. B) 
decken = ſchützen, ſichern, bewahren, t. pa- 
triam armis; conservare et t., tueri et t.; 
portus ab Africo tectus gedeckt. 

Tégula, ae, f. Mae 1) der Dachziegel; 
plur. das Ziegeldach. 2) überhaupt die Deckplatte. 

Téius, adj., ſiehe Teos. 

Téla, ae, f. [texo] 1) das Gewebe. 
von A) = das Geſpinnſt der Spinne. B) = 
das Erſonnene: ea tela texitur. 2) meton. A) 
der Aufzug des Gewebes, der Faden. B) der 
Weberbaum. O) der Weberſtuhl. ‘ 

Télamo (od. -mon), dnis, n. [Teheudy] 
Sohn des Aeacus, Bruder des Peleus, Vater des 
Ajax und des Teucer. Davon 1) -niades, ae, 
m. [Tehauwrecdns] der Sohn des T. 2) 
-nius, adj. (subst. = Ajax). 

Telchines, num, m. pl. [= Tex 
eine Prieſterfamilie auf Rhodos, zugleich Zauberer 
und Künſtler. 

Téléboae, arum, m. pl. Tudeg Gt] Völker⸗ 
ſchaft in Acarnanien, wovon eine Colonie nach 
der Inſel Capreä bei Italien zog. 

Telégönus, i, m. [TAEνꝙοο Sohn des 
Ulyſſes und der Circe; er tödtete ſeinen Vater 
auf Ithaca und gründete ſpäter Tuſculum in 


ier⸗ 


Telemachus 


Latium. Hiervon appellativ im pl. von den Lie⸗ 
besgedichten Ovids, weil ſie ihm, ihrem Urheber, 
Verderben brachten. 

Telemachus, i, n. [Tndéuayos] Sohn 
des Ulyſſes und der Penelope. 

Téeléphus, i, m. [= Tizepos] 1) Sohn 
des Hercules, König in Myſien, vom Achilles 
mit einem Wurfſpieße verwundet und ſpäter von 
demſelben geheilt. 2) ein Freund des Horaz. 

Téléthusa, ae, J. Mutter der Iphis. 

*Téliger, éra, érum, adj. [telum- gero] 
(Poet.) Waffen tragend. 

Tellus, uris, . 1) die Erde (als Welt⸗ 
körper betrachtet, vgl. terra, humus u. ſ. w.): 
t. infima est et non movetur. 2) (Poet.) die 
Erde = der Erdboden, die Oberfläche der 
Erde: t. inarata; amore telluris aus Verlangen 
nach dem Erdboden. 3) perſon. die Erde als er⸗ 
nährende Gottheit, die Erdgöͤttin. 

Telmessus (Telmissus), i, Y [Tehunoods] 
Stadt in Lycien, deren Einwohner als Wahrſager 
bekannt waren. Davon 1) -sses, ium, m. pl. 
die Einwohner von T. 2) -ssicus, adj. 

Télum, i, n. die Fernwaffe, Wurfwaffe, 
überhaupt die Angriffswaffe (im Gegenſatze zu 
arma), bef. = Pfeil, Spieß, auch = Schwert, 
Dolch, Streitart: arma atque tt. militaria; 
mittere, conjicere tt.; esse cum t. bewaffnet 
ſein. Hiervon A) t. Jovis der Blitz. B) tt. diei 
die Sonnenſtrahlen. C) trop. Waffe = Mittel, 
Werkzeug, wodurch man Etwas ausrichtet: t. 
fortunae; necessitas est ultimum ac maxi- 
mum t.; nec mediocre t. ad res gerendas 
oportet existimare benevolentiam civium. 

Téménites, ae, m. [Teueritns] Beiname 
des Apollo, nach Temenos [= téuevos, der 
abgeſonderte geweihte Bezirk), einem Orte bei 
Syracus. 

Témérarius, ach. [temere] 1) (Vorklaſſ.) 
zufällig. 2) unbedachtſam, unbeſonnen, 
homo, und, von abſtracten Begriffen, unüber⸗ 
legt, consilium, factum. 

Témére, adv. von ungefähr, zufällig, 
aufs Gerathewohl, ohne Ueberlegung, 
ohne Plan und Ordnung oder ohne Abſicht und 
Erwägung: t. emittere telum; argentum qui- 
busdam locis t. conjectum; t. ac fortuito; 
domum t. administrare (oppos. ratione re- 
gere). Insbeſ. A) = nachläſſig, läſſig, ſorg⸗ 
los, jacere. B) = ohne Grund, ohne Urſache: 
non t. credere debemus; non t. est es iſt 
nicht von Ungefähr, es hat ſeine Urſachen. C) 
non (nullus, nihil) t. nicht leicht (wo man 
mit einiger Milderung und Beſchränkung etwas 
Negatives behaupten will). 

Téméritas, atis, / [temere] 1) die Zu⸗ 
fälligkeit, das Ungefähr: res in quibus 
nulla t. est sed ordo apparet: 2) die Unbe⸗ 
ſonnenheit, Unbedachtſamkeit, das unüber⸗ 
legte und grundloſe Urtheil. 

Téméro, 1. [temere] (Poet.) entweihen, 
ſchänden, verletzen, sacra, feminam, fidem; 
t. fluvios venenis vergiften. 

Témésa, ae (od. Tempsa), f. [Teuéon] 
Stadt in Bruttium. Davon -saeus od. -sa- 
nus, adj. 

‘Temetum, i, n. (Vorklaſſ. u. Spät.) jedes 
berauſchende Getränk, Wein, Meth. 
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Temno, — — 3. (Poet.) = das klaſſiſche 
contemno. * 

Temnos, i, „ [= Tivos] Stadt in 
Aeolis. Davon -itae, arum, und ii, drum, 
m. pl. die Einwohner von T. 

Témo, Onis, m. die Deichſel; meton. (Poet. ) 
= der Wagen od. = der Pflug. 

Tempe (andere Formen kommen nicht vor), 
nom. u. accus. pl. neutr. [r Tung] 1) ein 
durch ſeine reizende Lage berühmtes Thal in 
Theſſalien. 2) appellativiſch von jeder reizenden 
Thalgegend, T. Heliconia. 

Tempéramentum, i, n. [tempero] 1) 
das, wodurch das richtige Verhältniß u. ſ. w. 
(ſiehe temperatio) hervorgebracht wird, das Aus- 
funftsmittel, der Ausweg, Mittelweg: in- 
ventum est t., quo tenuiores cum principibus 
se aequari putarunt. 2) (Spät.) = tempe- 
ratio 1. 8 

Tempérans, tis, adj. mit comp. u. sup. 
[eigtl. particip. von tempero] gemäßigt, 
mäßig, enthaltſam, der in ſeinen Leidenſchaf— 
ten u. Begierden das rechte Maaß hält, homo; 
temperantior a cupiditate imperii (Spät.) ſich 
enthaltend; (Com. u. Spät.) mit einem genit., 
t. potestatis mit Mäßigung gebrauchend, kamae 
ſchonend. 

Tempéranter, adv. mit comp. [temperans] 
mit Mäßigung, mäßig. 

Tempérantia, ae, f. [temperans] die 
Mäßigung, daß Maaß⸗-Halten, das Beherrſchen 
der Leidenſchaften und Begierden durch die Ver- 
nunft. 

Températe, adv. [temperatus] gemäßigt, 
mäßig. 

Températio, önis, Y. [tempero] 1) die 
gehörige Miſchung, -Zuſammenſetzung 
oder -Einrichtung einer Sache, die rechte 
Beſchaffenheit, das richtige Verhältniß, 
aeris (Corinthii), caloris; t. corporis, die gute 
Conſtitution, der geſunde Zuſtand; t. coeli ein 
gemäßigtes Klima; t. juris gleichmäßige Ver⸗ 
theilung und Feſtſetzung des Rechtes, civitatis 
die gute Organiſation; s. animi die Seelenruhe. 
2) a) t. vitii Mittel gegen einen Mangel. b) 
== das organiſirende und ordnende Princip, sol 
t. mundi. 

Températor, öris, m. [tempero] der 
Ordner, Einrichter: t. voluptatis mit kluger 
Einrichtung und Mäßigung genießend. 

Temperatira, ae, J. [tempero] (Spät.) 
= temperatio 1. 

Températus, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von tempero] 1) gehörig eingerichtet 
oder gemiſcht, daher = richtig zugemeſſen, mit 
Maaß genommen, mäßig, locus temperirt, 
esca. 2) trop. das rechte Maaß haltend, ge— 
mäßigt, ruhig, beſonnen, homo, mens, 
oratio, genus dicendi. 

Tempéries, ei, J [tempero] (Poet. und 
Spät.) 1) überhaupt — temperatio 1. 2) ins⸗ 
bef. == die gemäßigte Beſchaffenheit der Luft, 
das gemäßigte Klima, die mäßige Tempera- 
tur, t. coeli. 

Tempéri, fiche tempus. 

Tempéro, 1. [tempus] I. transit. I) 
miſchend od. zuſammenſetzend in das richtige 
Maaß und Verhältniß bringen, gehörig 
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einrichten und ordnen: t. vinum gehörig (mit 
Waſſer) miſchen, venenum bereiten; t. rem 
simplicem ex dissimilibus zuſammenſetzen; (Poet.) 
t. aquam ignibus lau machen, t. agrum sca- 
tebris wäſſern. 2) mildern, calores, trop. 
acerbitatem morum. 8) regieren, lenken, 
verwalten, navem, res hominum, rempubli- 
cam; (Poet.) t. Musam dichten, eitharam 
ſpielen. — II. intrans. 1) das rechte Maaß 
halten, ſich mäßigen, in amore. 2) mäßi⸗ 
gen, zurückhalten, einer Sache die rechte Grenze, 
das gehörige Maaß ſetzen, beherrſchen: t. irae 
(Poet. auch iras), linguae, manibus; t. sibi od. 
animo fic) mäßigen. 3) ſich von Etwas ent⸗ 
halten, ab injuria, a lacrimis; t. risu; non 
t. quin etc.; (Com.) t. aliquid, t. facere ali- 
quid. 4) ſchonen, alicui, templis, auch t. a 
sociis, 

Tempestas, tis, F. [tempus] 1) (meiſt 
Poet.) der Zeitpunct, Zeitabſchnitt, die 
Zeit (gewöhnlich ſo, daß hauptſächlich an die 
Beſchaffenheit der Zeit, die Umſtände gedacht wird): 
ila t. zu jener Zeit; multis tt. in langer Zeit, 
multis ante tt. viele Jahre früher. 2) die Wit⸗ 
terung, das Wetter, clara, frigida. Insbeſ. 
A) = gutes Wetter, egregia t.; secunda t. 
portum tenuit mittelſt eines günſtigen Windes; 
praetermittere t. den günſtigen Wind nicht be⸗ 
nutzen. B) häufig S ſchlechtes Wetter, Sturm, 
Ungewitter, adversa t. ungünſtiger Wind, tt. 
immoderatae. Hiervon trop. A) = unruhige 
und gefahrvolle Umſtände, Gefahr, Unglück 
u. dergl.; publica t., popularis t. von politiſchen 
Stürmen, bürgerlichen Unruhen; davon t. ma- 
celli, Verres t. Siciliae „Verderben“ = Urheber 
des Verderbens. B) = große und gewaltſam an⸗ 
dringende Maſſe, Andrang, telorum, querela- 
rum; t. periculi, invidiae. 

Tempestive, ach. mit comp. [tempe- 
stivus] 1) zeitig, zu rechter Zeit. 2) paſſend, 
ſchicklich. 

Tempestivitas, ätis, F. [tempestivus] die 
Zeitigkeit, rechte Zeit, sua cuique parti 
aetatis tempestivitas data est. 

Tempestivus, adj. mit (Spät.) comp. 
[tempestas] im günſtigen od. rechten Zeitpuncte 
eintretend oder geſchehend, zeitig, zeitgemäß, 
überhaupt paſſend, ſchicklich, angemeſſen, 
günſtig u. dergl., ventus, imber, oratio; ludus 
t. pueris; mare t. est ad navigandum es ijt 
jetzt die rechte Jahreszeit um zu ſegeln; multa 
mihi tempestiva fuere ad moriendum es ſind 
viele Gelegenheiten geweſen, wo es für mich an 
der Zeit geweſen wäre zu ſterben; (Poet.) tem- 
pestivo zu rechter Zeit. Hiervon A) zur rechten 
Zeit eintreffend, reif, fructus tt. capere zu 
rechter Zeit. B) von einer Perſon, für Etwas 
reif: virgo t. (viro) mannbar, auch (Poet.) t. 
sequi virum, um einem Manne zu folgen, tem- 
pestivus coelo = würdig unter die Götter auf⸗ 
genommen zu werden. O) = frühzeitig, con- 
vivium vor der gewöhnlichen Zeit beginnend. 

Templum, i, n. 1) in der Auguralwiſſen⸗ 
ſchaft: A) ein erhabener von dem Augur ge— 
weihter u. (in Gedanken) abgegrenzter Platz, 
Raum zur Beobachtung der Auſpicien: 
Aventinum montem templum capere ad inau- 
gurandum den A. zum Platze wählen, wo man 
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Auſpicien beobachten will. B) der von dem Augur 
mit ſeinem Stabe abgegrenzte freie Raum am 
Himmel, innerhalb deſſen die Wahrzeichen ſich 
zeigen und wahrgenommen werden mußten. 2) 
überhaupt A) jeder durch Ausſpicien geweihte 
Ort, Raum oder Gebäude; fo oft von dem Rath⸗ 
hauſe oder anderen öffentlichen Gebäuden, wo der 
Senat ſich verſammelte; von dem Platze vor der 
Rednerbühne (rostra) und von dieſer ſelbſt; von 
dem erhabenen Sitze der Magiſtrate. B) das einer 
Gottheit (oder mehreren Gottheiten) geweihte Ge— 
bäude, der Tempel (vgl. fanum, delubrum, 
aedes). C) (Poet.) der freie, offene Raum 
überhaupt, doch gewöhnlich mit dem Begriffe der 
Erhabenheit und impoſanten Größe: tt. mundi, 
tt. coelestia; tt. Neptunia das Meer, Orci die 
Unterwelt; tt. mentis das Innere, tt. linguae 
(Zuer.) der Schlund. D) die Anhöhe mit weiter 
Ausſicht, tt. Parnassi. 

Temporalis, adj. [tempus]. (Spät.) die 
Zeit betreffend, eine Zeit dauernd. 

Temporarius, adj. [tempus] 1) der Zeit 
angemeffen, ſich nach den Zeiten und Umſtän⸗ 
den richtend, liberalitas. 2) (Spät.) nur eine 
Zeit dauernd, amicitia. 

Tempto, a. S. für Tento. 

Tempus, Oris, n. 1) überhaupt, die Zeit: 
hoe tempore zu dieſer Zeit, eodem t. oder per 
idem t. zur felben Zeit; ex quo t. von der Zeit 
an wo == feit; superioribus tt. in früheren 
Zeiten; omni t. gu jeder Zeit; ad hoc t. bis 
auf den heutigen Tag; t. anni, diei die Jahreszeit, 
Tageszeit; ad t. oder in tempus auf einige Zeit, 
für den Augenblick. 2) Insbeſ. A) - die Zeit 
zu Etwas: t. nascendi, proelii committendi. 
Hiervon a) die gelegene, bequeme Zeit, 
der rechte Zeitpunet, daher S die Gelegenheit 
u. dergl.: tempus est abeundi oder abire es iſt 
Zeit wegzugehen, auch t. est me id dicere es iſt 
an der Zeit, daß ich es ſage; amittere u. ſ. w. 
tempus rei gerendae den rechten Zeitpunct, die 
Gelegenheit unbenutzt laſſen. b) ad t. u. (Pl) 
per t., häufiger suo t. und adverbial tempore 
oder mit den alten Whlativformen tempori u. 
tempéri (mit comp. temperius) zu rechter 
Zeit, zeitig, zur angemeſſenen Zeit, venire. B) 
die Zeit in Beziehung auf ihre Beſchaffenheit, 
d. h. die Zeitumſtände, Verhältniſſe, Umſtände, 
a) überhaupt: tempori cedere ſich nach den Um⸗ 
ſtänden richten; in hoe (tali) t. unter dieſen Um⸗ 
ſtänden; ad t., ex t. und pro t. den Umſtänden 
gemäß, nach Beſchaffenheit der Umſtände. b) 
häufig insbeſ. = ſchwierige und gefahrvolle 
Umſtände, weßhalb es oft durch „Gefahr“, 
„Unglück“, „Bedrängniß“ u. dergl. überſetzt wer⸗ 
den kann; fo am meiſten im plur.: t. meum 
oder tt. mea (meine Schickſale) ſagt Cicero oft 
von ſeiner Verbannung und den damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden unerfreulichen Ereigniſſen; tt. 
reipublicae; omne t. meum amicorum tem- 
poribus transmittendum putavi meine Zeit auf 
die Gefahren (d. h. Rechtsſachen) meiner Freunde 
verwenden zu müſſen. 

Tempus, öris, n. der Schlaf am Kopfe, 
faſt nur im plur. die Schläfe; (Poet.) von dem 
ganzen Kopf oder ſeinen Theilen. 

Tempyra, drum, n. pl. Stadt in Thracien. 

Témulentus, adj. [verw. mit temetum] 


Tenacitas 


einen Rauſch verrathend, trunten, vox, 
homo. 

Ténacitas, atis, f. [tenax] 1) das Feſt⸗ 
halten, die Fähigkeit feſtzuhalten: unguium 
tenacitate arripiunt mit ihren feſthaltenden 
Krallen. 2) trop. die Kargheit. 

Ténaciter, adv. mit comp. u. sup. [tenax] 
1) fefthaltend, feft. 2) trop. beharrlich. 

Ténax, Acis, adj. mit comp. u. sup. [teneo] 
1) feſthaltend, was feft hält oder halten kann, 
hedera, forceps. Hiervon = in ſich feſt zu⸗ 
ſammenhaltend, zäh, feſt u. dergl., cera, sabu- 
lum; passus t. feſt; navis tenacior pondere 
feſtſtehend, nicht ſchwankend. 2) trop. A) lobend, 
an Etwas feſthaltend, beharrlich, propositi an 
ſeinem Vorſatze; memoria t. treu; t. justitiae 
von der Gerechtigkeit nicht abweichend. B) tadelnd, 
hartnäckig, ſtörrig, equus, morbus. C) das 
Geld feſthaltend, karg, geizig: parcus ac t.; 
t. quaesiti mit dem Erworbenen; regnum, um- 
brae tt. von der Unterwelt. 

*Tendicula, ae, f. [tendo] der Fallſtrick, 
die Schlinge; trop. t. literarum S ſpitzfindige 
Auslegung der Geſetze. 

Tendo, tétendi, tensum oder tentum, 3. 
I. transit. 1) fpannen, ausſpannen, arcum 
(vgl. C.), chordam, vela, retia, plagas. Hier⸗ 
von A) t. insidias (dolum) alicui Imd. nach⸗ 
ſtellen. B) t. tentorium, tabernaculum u. dergl. 
ein Zelt aufſchlagen (vgl. II. 3.), cubilia er⸗ 
richten. O) irgendwohin richten, lenken: t. 
cursum, iter u. dergl. in Hispaniam; t. oculos 
telumque pariter; t. lintea (= vela) ad por- 
tum. Hiervon (Poet.) t. sagittas arcu abſchießen. 
D) (Poet.) beſpannen, barbiton. 2) ſtrecken, 
ausſtrecken, manus alicui oder ad aliquem; t. 
noctem sermone hinziehen, gleichſ. verlängern. 
Hiervon A) reichen, darreichen, puerum 
patri. B) anbieten, munera. II. abſol. und 
dadurch ſcheinbar intrans. 1) irgendwohin eilen, 
⸗reiſen, ⸗zu gelangen ſuchen, t. Venusiam. 
Hiervon trop. A) t. ad aliquem zur Sache, 
Partei Imds ſich neigen, ebenſo ad societatem 
Romanam. B) nach Etwas ftreben, ⸗trachten, 
ad altiora; via t. ad moenia geht zur Stadt 
hin; quorsum haec tendant quae loquor 
zielen. 2) für Etwas ſich bemühen, ⸗anſtren⸗ 
gen, arbeiten, „fechten“, durchzuſetzen ſuchen: 
t. ut aliquid flat, (Poct.) mit einem n. tendo 
rumpere ſtrebe zu zerreißen; nihil ultra t. quam 
ut etc. für Nichts mehr, als daß u. ſ. w.; t. 
adversus, contra = kämpfen, ſtreben (mit 
Worten, Gründen u. dergl.); t. ad sua consilia; 
haud sane tetenderunt ſie waren eben nicht 
ſehr eifrig; auch t. aliquid für Etwas arbeiten, 
kämpfen; acrius t. (bei der Bewerbung) ſich eiftig 
beſtreben. 3) (ogl. I. 1. B.) = fein Zelt auf⸗ 
ſchlagen lagern, im Quartiere liegen, 
sub vallo, Lugduni. 

Ténebrae, arum, J. pl. 1) die Finſter⸗ 
nif, Dunkelheit (vgl. das ſtärkere caligo), den- 
sae; tenebris od. per tt. im Dunkeln. Hiervon 
A) = die Nacht, tenebris (im Gegenſatze zu 
luce am Tage). B) (Poet.) das Todesdunkel, 
ad extremas tt. C) = ein finfterer und 
trüber Ort, „Loch“, „Schlupfwinkel“: ex tt. 
lustrorum ac stuprorum; clausi in tt. = im 
Gefängniſſe; auch von der Unterwelt. D) (Poet. ) 


‘crimas, dolorem, cupiditatem. 
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die Blindheit. E) = die Ohnmacht, 
Bewußtloſigkeit: tt. oboriuntur mihi es wird 
mir dunkel vor den Augen. 2) trop. A) die 
Dunkelheit des Rufes oder des Standes, der 
Geburt u. ſ. w., die Unbekanntheit, Verbor— 
genheit, Niedrigkeit u. dergle: familiam e tt. 
in lucem revocare aus — wieder in Ruhm u. 
Anſehen bringen. B) die Dunkelheit — Un⸗ 
deutlichkeit, Unverſtändlichkeit: offundere (ob- 
ducere) tenebras rei alicui eine Sache dunkel, 
unverſtändlich machen; mihi tenebrae sunt die 
Sache iſt mir ein Räthſel, ich weiß mir nicht zu 
rathen. C) = trüber und unglücklicher Zu— 
ſtand, reipublicae; in tt. während der Bere 
wirrung, tt. superioris anni, vitae dunkles 
Schickſal. D) (B.) Schwindel, Dunſt, quas 
tu mihi tt. cudis? 

Ténebricus (Vorflaff.), Ténebricdsus 
mit sup., und (Poet. u. Spät.) Ténebrésus, 
adj. |tenebrae] 1) dunkel, finſter, popina, 
aér. 2) trop. a) unbekannt, tempus aetatis. 
b) undeutlich, verfinftert, sensus. 

Ténédos od. -dus, i, A [Tévedoc] Inſel 
bet Troja. Davon Ténédius, ach. und subst. 
-dii, Orum, m. pl. die Einwohner von T. 

*Ténellilus, ach. (Poet.) deminut. von 
tenellus. 

Ténellus, ach. (Vorkl.) deminut. von tener. 

Téneo, tenui, tentum, 2. 1) halten, haben, 
baculum dextra, rem in manu. Hiervon 2) 
fefthalten: A) = eingefpertt halten, pecus. 
B) t. se domi, in castris ſich halten, bleiben, 
trop. t. aliquem in officio innerhalb der Schran⸗ 
ken der Pflicht halten, ihn anhalten (antreiben) 
ſeiner Pflicht treu zu bleiben. CO) aufhalten, 
verzögern, zurückhalten, tabellarium diutius; ne 
diutius (vos) teneam um Euch nicht länger 
(durch meine Rede) aufzuhalten. D) teneo te ich 
habe dich! von demjenigen, der in einem Wort= 
ſtreite von ſeinem Gegner eine Aeußerung hört, 
durch welche er ihn bloß geſtellt und ſchon beſiegt 
glaubt (vgl. 3, A). E) zurückhalten, im 
Zaume halten, mäßigen, iracundiam, la- 
Hiervon a) 
enthalten, abhalten, zurückhalten, vix ab 
aliquo manus t., vix se ab accusando t.; nec 
te teneo quin etc. b) = bei ſich behalten, 
verſchweigen, ea quae dici possunt. F) ver⸗ 
theidigen, behaupten, locum, castra. G) bes 
wahren, unterhalten, beobachten, einer Ord— 
nung u. dergl. treu bleiben, consuetudinem, 
ordines; t. cursum, iter die Richtung feſthalten, 
den Curs halten; animantium vita tribus rebus 
tenetur wird unterhalten; t. modum Maaß hal- 
ten; t. fidem, foedus, promissa halten, erfüllen. 
H) durchſetzen, bewirken, propositum; te- 
nuit ne consules crearentur. I) verſichern, an 
einer Behauptung feſthalten, behaupten, ali- 
quid, voluptatem esse summum bonum. T) 
verbinden, verpflichten: lex me t.; ut quod 
plebs jussisset, populum teneret. Häufig im 
pass. teneri legibus, jurejurando, interdicto 
durch — gebunden fein; teneri poena eine Strafe 
verdienen, in fie verfallen fein, und ähnlich te- 
neri lege in die in einem Geſetze beſtimmte 
Strafe verfallen ſein; teneri promisso ein Ver⸗ 
ſprechen zu erfüllen verflichtet fein. LI) umfaſ⸗ 
fen, begreifen, haec formula reges t. M) 


746 


gewinnen, in Etwas Recht behalten, causam. 
N) insbeſ. das pass. teneri, a) von Etwas 
eingenommen⸗, gefeſſelt⸗, beherrſcht fein, 
ludis, aures tt. cantibus; t. ab oratore. b) 
überführt werden, testibus durch Zeugen; t. 
cupiditatis ejusdem beweislich von derſelben Be- 
gierde beherrſcht ſein. e) bewieſen werden, 
crimen. d) ertappt werden, in peccato; e) 
t. agnatione alicujus durch Verwandtſchaft mit 
Imd. verbunden ſein. 

3) behalten, befigen, haben: t. provinciam 
liberam a praedonibus; t- aliquid hereditate; 
t. Cyprum dicione unter ſeiner Herrſchaft haben. 
Hiervon A) teneo te ich habe dich (bei mir, in 
meinen Armen), Ausruf Imds, der einen Freund 
oder eine Geliebte unerwartet oder nach langer 
Trennung wieder ſieht (vgl. 2. D.). B) = bee 
herrſchen, in ſeiner Gewalt haben, ea loca, 
rempublicam. O) militär. term. t., einen Platz 
beſetzt halten, t. locum praesidiis. D) über⸗ 
haupt einen Platz inne haben, einnehmen, ſich 
an ihm befinden: t. locum, sedem; t. por- 
tum, insulam, litus in dem Hafen, an der Inſel, 
dem Ufer fein (vgl. 5.). E) trop. erfüllen, 
beherrſchen: cupiditas me t., falsa opinio 
vos t.; memoria mei vos tenet Ihr erinnert 
Euch meiner (vgl. unten G.); spes me t. ich 
habe die Hoffnung. P) verſtehen, kennen, 
wiſſen, sensus alicujus, quid velit Caesar. 
G) aliquid memori t. oder bloß t. ſich erin⸗ 
nern. H) = gebrauchen, aliquid. 

4) lenken, richten, iter, cursum aliquo 
ſeine Reiſe, Fahrt irgendwohin; t. oeulos sub 
castra wenden. Hiervon intrans. irgendwohin 
ziehen, ſeinen Weg nehmen, ſegeln, ſteuern, 
ad agrum Laurentem. 5) einen Ort erreichen, 
an ihn gelangen, terram, regionem, portum 
(vgl. 3. D.). Hiervon trop. = erreichen, er- 
langen, regnum, arcem ſich bemächtigen. 6) 
intrans. A) (nach 2. B.) irgendwo bleiben, ſich 
aufhalten, Stand halten: statio paucornm 
armatorum ibi t. B) (nach 2. G.) ſich erhal⸗ 
ten, fortdauern, währen: consuetudo t. iſt 
herrſchend, fama t. die Sage geht; imber per 
totam noctem t. dauerte; nomen t. iſt gebräuch⸗ 
lich. 

Téner, éra, érum, ach. mit comp. u. sup. 
1) zart, fein, gramen, planta; häufig = 
jugendlich, überhaupt zur Bezeichnung der find- 
lichen oder jugendlichen Zartheit, t. puer, aetas, 
daher a teneris unguiculis od. bloß a teneris, 
de t. ungui = von der zarten Kindheit an. 
2) trop. geiſtig. A) zart, weich, empfindſam, 
animus, virtus; molle quiddam et t. B) 
zärtlich S verliebt, wollüſtig, carmen. 

*Ténérasco, — — 3. [tener] (Luer. ) 
gart werden. 

Ténére, adv. [tener] (Spät.) zart, weich⸗ 
lid. 

Ténéritas, atis, f [tener] die Zartheit. 

*Ténéritido, Inis, F. [tener] (Spät.) = 
teneritas. f 

Ténor, Oris, m. [teneo] 1) (Poet.) der un⸗ 
unterbrochene Lauf, die fortgeſetzte und un— 
veränderte Bewegung: hasta servat tenorem 
ſeine Fahrt; placido educta tenore im ununter⸗ 
brochenen, ruhigen Zuge. 2) trop. der ununter⸗ 
brochene Fortgang, -Verlauf, die unver⸗ 


Tener 


Tenuis 


änderke Fortſetzung, der Zuſammenhang: idem t. 
pugnae ein auf dieſelbe Weiſe ohne Unterbrechung 
fortgeſetzter Kampf; unus et perpetuus t. juris 
ein Recht, das immer und ohne Unterbrechung 
geltend geweſen iſt; t. vitae fortdauernde Lebens⸗ 
weiſe; servare t. in narrationibus; duos con- 
sulatus eodem t. gestos in demſelben Geiſte, 
nach denſelben Grundſätzen. Insbeſ. adverbial 
uno t. in einem Zuge, in einer Reihe, in 
Einem fort. 

Ténos od. -us, i, [TI vos] eine der cyela⸗ 
diſchen Inſeln. Davon TSnii, rum, m. pl. 
die Bewohner von T. 

Tensa oder Thensa, ae, f. der Wagen, 
auf welchem bei den ludi Circenses die Bild⸗ 
niſſe der Götter nach dem Circus gefahren 
wurden. 

*Tentabundus, ach. [tento] hin und 
her taſtend, den Weg oder das Terrain durch 
Taſten verſuchend. 

Tentamen, inis, n. [tento] (Poet.) 1) die 
Probe, der Verſuch: sumere tt. vocis ver⸗ 
ſuchen. 2) die Verſuchung. 

Tentamentum, i, n. [tento] (Poet. u. 
Spät.) die Probe, der Verſuch. 

Tentatio, onis, f. [tento] 
der Verſuch. 2) der 
novae tt. 

*Tentator, öris, m. [tento] (Poet.) der 
Verſucher, Dianae. 

Tento [tempto], 1. 1) betaften, befüh⸗ 
len, berühren, rem, aciem pugionis; t. aquam 
pedibus. 2) trop. A) unterſuchen, se. B) 
prüfen, verſuchen, auf die Probe ſtellen, 
belli fortunam, vires alicujus, patientiam ini- 
mici; tento quid in eo genere possim; t. 
aditum; (Poet. u. Spät.) mit einem infin. (t. 
persuadere alicui); ſelten mit ut. Insbeſ. (häufig 
Liv.) == verſuchen, ob Etwas erreicht, ausgeführt, 
bewirkt werden kann: t. spem pacis verſuchen, 
ob einige Hoffnung iſt für die Erlangung des 
Friedens, libertatem ob einige Freiheit noch ge⸗ 
ſtattet iſt, silentium ob man Stillſchweigen er⸗ 
reichen kann; t. intercessionem eine Probe 
machen, wie ein Proteſt aufgenommen werden 
wird; t. gentem prüfen wie ein Volk eine Be⸗ 
leidigung aufnehmen wird; t. aures alicujus 
wie Viel Imds Ohren vertragen können; (Poet.) 
hoc t. coelestia erhebt ſich faſt zu dem Himm⸗ 
liſchen. — C) verſuchen = bearbeiten, in Be⸗ 
wegung zu ſetzen verſuchen, zu Etwas (mei⸗ 
ſtens etwas Böſem) zu reizen ſtreben, aufregen: 
t. aliquem; t. judicem pecunia zu beſtechen 
ſuchen; t. animos servorum metu. D) = 
angreifen, zu erobern-, vernichten od. dergl. 
ſtreben: t. urbem, moenia oppidi, Africam; 
trop. tentari morbo von einer Krankheit befallen 
werden; vina tt. caput ſchwächen. 

Tentörium, ii, n. [tendo] (Poet. u. Spät.) 
ein Zelt. 

Tentyra, ae, oder -ris, Idis, . Stadt in 
Oberägypten. Davon -ritae, arum, m. pl. die 
Einwohner von T. 

*Ténuictilus, ach. deminut. von tenuis. 

Ténuis, e, adj. mit comp. und sup. 1) 
dünn (ohne tadelnden Begriff, vgl. exilis) fein, 
vimen, nebula, vestis; t. agmen, coelum. 
Hiervon A) ſchmal, eng, limes, tellus (Erd⸗ 


1) die Probe, 
Krankheitsanfall, 


Tenuitas 


enge), frons. B) mager, ſchmächtig, vulpecula. 
C) zart, vox. D) trop. a) kleinlich, cura. 
b) fein, ſubtil, distinctio. e) genus dicendi 
t. theils (lobend) S zierlich, elegant, theils = 
ſchlicht, einfach. 2) uneigtl. gering, unbe- 
deutend, 4) der Größe und Quantität nach, 
klein, dürftig u. dergl., oppidum, foramen. 
B) vom Waſſer, ſeicht, unda. O) der Beſchaffen⸗ 
heit und dem Werth nach, praeda, honor; t. 
suspicio, causa ungenügend. P) ſchwach, ani- 
mus, valetudo. E) der Geburt, dem Stande 
nach, = niedrig, gering, t. loco ortus; te- 
nuiores Perſonen niederen Standes; t. ordo. 
F) dem Vermögen nach, arm, dürftig, t. et 
obaeratus. 

Ténuitas, atis, J. [tenuis] 1) die Dünn⸗ 
heit, Feinheit: t. animi die unkörperliche Be⸗ 
ſchaffenheit, im Gegenſatze zur ſoliden Maſſe des 
Korpers. Hiervon S die Magerkeit, Schmäch— 
tigkeit, crurum, corporis. 2) trop. A) von 
der Rede und dem Gedanken, die Feinheit, 
Subtilität, verborum. B) die Armuth, Dürf—⸗ 
tigkeit, hominis, aerarii. 

Ténuiter, adv. mit comp. u. sup. [tenuis] 


1) dünn. 2) ſchlicht, einfach. 3) ärmlich, 
dürftig, rem gerere darben. 4) leichthin, 
obenhin. 

Ténuo, 1. [tenuis] (Poet.) 1) dünn 


machen, verdünnen: usus t. vomerem; t. 
flumina per rivos vermindern, indem man ſie 
in mehrere Bäche zertheilt; t. vires alicujus 
ſchwächen; t. se in undas in das dünne Waſſer 
ſich auflöſen. 2) trop. vermindern, geringer 
machen, herabſetzen, iram, grandia facta; t. 
carmen (Poet.) ein Gedicht „abſpinnen“ (vgl. 
Horat. Epp. 2, 1, 225). 

Ténus, Oris, n. [verw. mit dem gr. tévav] 
(Pl.) der Strick, die Schlinge. 

Ténus, praep. mit abl. und bei Pluralien 
mit genit., bis — an (und nicht länger, alſo 
mit dem Begriffe der Beſchränkung, vgl. usque 
ad), nur bis, nicht weiter als bis: Tauro t. 
regnare eum jusserunt nur bis an den T.; 
Cumarum t., crurum t., doch auch pectoribus 
t. Hiervon insbeſ. A) verbo t. dem Worte nach, 
in Worten (im Gegenſatze zur Wirklichkeit), no- 
mine t. dem Namen nach. B) Hac-tenus, Ea- 
tenus u. ſ. w. ſiehe unter den erſteren Wörtern 
der Zuſammenſetzungen. 

Teos, i, f. [Téwcs] Stadt an der Küſte von 
Jonien, Geburtsort des Angcreon. Davon PS Ius 
od. Tejus, adj. (Poct.) = anacreontiſch; subst. 
Teji, orum, m. pl. die Einwohner von T. 

Tépé-facio etc. 3. lau machen, erwär⸗ 
men, solum. 

Tépeo, ui, — 2. 1) lau-, warm fein. 
2) trop. A) (Poet.) t. aliquà in Imd. ver⸗ 
liebt fein. B) (Poet.) = in der Liebe lau-, 
erkaltet fein, juvenis t. 

Tépesco, pui, — 3. [tepeo] lau werden. 

Tépide, adv. mit comp. [tepidus] (Spät.) 
lau, trop. ohne Feuer. 

Tépidus, adj. mit comp. u. sup. [tepeo] 
(Poet. u. Spät.) 1) lau, mäßig warm, jus, va- 
por; tadelnd = erfaltend, nur noch ein wenig 
warm, focus. 2) trop. lau, erkaltet, ohne Feuer, 
gleichgültig, mens. 

Tépor, oris, m. [tepeo] (Poet. u. Spät.) 
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1) die Lauheit, mäßige Wärme, primus t. 
solis. 2) (Spät.) die Lauheit im Gegenſatze zur 
ſtärkeren Wärme, die Kühle. 3) trop. von der 
Rede, Mattigkeit der Darſtellung. 

Ter, adv. num. [tres] dreimal; terni t. = 
neun; (Poet.) überhaupt wie in anderen Sprachen, 
zur Bezeichnung der Steigerung, t. felix überaus; 
dagegen t. amplus (vom Geryones) — dreileibig. 

Ter- dècies od. Trédécies, adv. num. drei⸗ 
zehnmal. 

51% ae, a, adj. num. distr. je drei⸗ 
1g. 

Térébinthus, i, Y. [reef o] der Ter⸗ 
pentinbaum. 

Térebra, ae, f. [tero] der Bohrer. 

Térebro, 1. [terebra] 1) bohren, A) 
durchbohren, ossa, latebras uteri. B) aus- 
bohren, lumen (das Auge) *2) (Pl.) trop. = 
ſich aufdringen, Imd. zu gewinnen ſuchen. 

Térédo, Inis, A. [gt. teend wy] ein nagen⸗ 
der Wurm, Baumwurm. 

Terentius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes. Am bekannteſten find: 1) Cajus T. Varro, 
Conſul und Feldherr 216 v. Chr. in der Schlacht 
bei Cannä. 2) Marcus T. Varro, berühmter 
Grammatiker und Alterthumsforſcher zur Zeit Ci— 
cero's. 3) Publius T. Afer, der bekannte 
Comödienſchreiber, ungefähr 170 v. Chr. 4) Te- 
rentia, Gemahlin des M. T. Cicero. — Davon 
-tius und -tianus, ach. 

Téres, étis, ach. mit comp. [verwandt mit 
tero] 1) länglich rund, glattrund, eylinder⸗ 
förmig, stipes, hastile, digitus; cervix, sura 
wie gedrechſelt. 2) trop. geſchmackvoll, fein, 
aures, oratio abgerundet, geglättet. 

Téreus, ei od. os, m. [Tuyesbs] König in 
Thracien, Gemahl der Proene und Vater des 
Itys, ſiehe Procne, Philomela. Davon Térei- 
des, ae, m. der Sohn des T., Itys. 

Ter-géminus, adj. (Poet.) = trigeminus. 

Tergeo, si, sum, 2., ſeltener Tergo, — 
3. 1) abwiſchen, abtrocknen, oculos, manus; 
t. scuta, vasa blank machen, poliren. 2) trop. 
A) t. palatum pavone den Gaumen kitzeln. B) 
(Poet.) = fühnen, scelus. 

Tergeste, is, n. Stadt in Iſtrien, jetzt 
Trieſt. Davon -stinus, ach. u. subst. mi, 
rum, m. pl. die Einwohner von T. 

Terginus, adj. [tergum] (Vorklaſſ.) ledern; 
subst. - um, i, n. die Karbatſche. 

Tergiversatio, Onis, . [tergiversor] die 
Weigerung, das Ausfluchtſuchen. 

Tergi-versor, depon. 1. [tergum-verto] 
(eigtl. den Rücken kehren, entweder um Nichts 
zu verſprechen, antworten, od. um Schlägen zu 
entgehen) ſich weigern, Ausflüchte ſuchen, 
zögern, t. in re aliqua, contra aliquem Imd. 
gegenüber. 

Tergum, i, n. 1) der Rücken (in perpen⸗ 
diculärer Lage und als die Hinterſeite des Ge— 
ſchöpfes gedacht, vgl. dorsum); a t. von hinten, 
post t. hinten, hinter dem Rücken; vertere, 
dare tergum = fliehen, weichen (trop. = 
unterliegen), in derſelben Bed. (Spät.) terga 
praebere (praestare) fugae; dagegen praebere 
tt. Phoebo (Poet.) fic) fonnen. 2) trop. A) die 
Rückſeite, hintere Seite eines Gegenſtandes, 
montis, B) die Oberfläche: aquae. O) (= 
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tergus) die Haut, das Fell, Leder: t. tauri- 
num eine Ochſenhaut. Daher — ein aus Leder 
od. Fell gemachter Gegenſtand, z. B. ein Schild, 
Schlauch, Handpauke, Ceſtus. D) (Poet.) meton. 
= Leib, Körper, centum tt. suum. 

Tergus, Oris, n. (Poet. u. Spät.) 1) = 
tergum. 2) die (grobe) Haut, das Fe 11 (des Thieres, 
vgl. cutis). Hiervon Sein Schild von Rinderhäuten. 

Térina, ae, f Stadt in Bruttium. Davon 
-naeus, adj. 

Termes, itis, n. (Poet. u. Spät.) ein Zweig. 

Terminälis, e, adj. [terminus] zur Grenze 
gehörig, Grenze-; nur subst. Alia, ium, x. 
pl. das Feſt des Grenzgottes. 

Terminatio, Onis, . [termino] die Grenz⸗ 
beſtimmung, nur trop. A) die Beſtimmung, 
rerum: t. aurium das Urtheil der Ohren. B) 
der Schluß, das Ende. 

Termino, 1. [terminus] 1) begrenzen, 
durch eine Grenze beſtimmen: mare t. terras; t. 
spem possessionum Janiculo, gloriam iisdem 
finibus = beſchränken; t. fana die Grenzen für 
— feſtſetzen. Hiervon A) abgrenzen, durch eine 
Grenze ſcheiden, agrum publicum a privato. 
B) trop. beſtimmen, feſtſetzen, fines; t. bona 
voluptate die Güter nach dem Genuſſe. 2) be⸗ 
ſchließen, beendigen, bellum, orationem. 

Terminus, i, m. 1) die Grenze, Grenz⸗ 
mark (die materielle Bezeichnung der Grenze, vgl. 
finis; gew. eine Reihe Steine od. Pfähle, vgl. 
limes), revellere tt. et ultra limites salire. 
Hiervon perſonif. — der Gott der Grenze. 2) 
trop. A) = die Schranken, das Ziel: t. di- 
ligendi der Liebe, contentionum, vitae. B) = 
der Schluß, das Ende. 

Terni, ae, a, adj. num. distr. [ter] 1) je 
drei; (Poet.) im sing. terno ordine. 2) (Poet.) drei 
zuſammen. 

Téro, trivi, tritum, 3. [verw. mit T8 ↄ — 
1018 ] 1) reiben, oculos, ſich die Augen rei⸗ 
ben, t. dentes in stipite; t. lignum ligno; 
(Poet.) t. labellum calamo = Flöte blaſen; t. 
calcem = Imd. im Laufe einholen; ubi lapis 
lapidem terit (P/. = in der Mühle. 2) un⸗ 
eigentlich, A) abreiben, abnutzen, abtragen, 
adamanta; t. ferrum ſtumpf machen; vestis 
trita abgetragen. B) das Getreide austreten, 
tretend dreſchen, frumentum. O) glätten, po- 
liren, crura pumice. D) drechſeln, radios 
rotis. E) (Poet.) einen Weg u. dergl. oft be⸗ 
treten, beſuchen, viam, iter. 3) trop. A) = 
oft in den Händen haben, -gebrauchen, librum. 
B) in der Rede oft gebrauchen, verbum. O) 
aufreiben, abmühen, se in opere longinquo, 
plebem in armis. D) von der Zeit, zubringen, 
tempus teritur vergeht; gewöhnlich tadelnd = 
unnütz zubringen, vergeuden, aetatem in rebus 
inutilibus; t. diem einen Tag ſtill liegen, Nichts 
unternehmen. 

*Perpsichöre, es, F. [Tsoweydon] (Poet.) 
die Muſe der Tanzkunſt, davon überhaupt — die 
Muſe, Poeſie. 

Terra, ae, f 1) die Erde als Stoff und 
Element, das Erdreich (vgl. tellus u. ſ. w.): in- 
jicere alicui terram. 2) die Erde = der Er d⸗ 
boden: accidere ad t., tollere de t., terrae 
procumbere (Poet.) zur Erde fallen; Perrae fi- 
lius „Erdenkind“, Menſch (von einer ſonſt un⸗ 
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bekannten Perfon). 3) die Erde — das Land im 
Gegenſatze zum Meere, der Erdboden: terra zu 
Lande, terra marfque (mari terraque, et mari 
et terra) zu Waſſer und zu Lande. Hiervon trop. 
esse in terra auf dem Trocknen S in Sicherheit 
fein; terram videre == das Ende ſeiner Gefahr, 
Verlegenheit ſehen. 3) ein Land, eine Land⸗ 
ſchaft: in hac t.; t. Gallia, Italia; omnes tt. 
Hierzu gehört der pl. terrae die Lander = die 
ganze Erde, die Welt: in terris in dieſer Welt, 
sub terris in der Unterwelt; insbeſ. orbis ter- 
rarum (ſeltener o. terrae) die ganze Erde, der 
Erdkreis. 4) (S tellus) die Erde als Welt⸗ 
körper: t. locata in media mundi sede. 

Terrénus, adj. [terra] 1) aus Erde be⸗ 
ſtehend, irden, collis, genus, corpora nostra, 
campus mit tiefer Erde bedeckt, hiervon subst. 
num, i, n. die Erde, der Acker, herbidum. 2) 
auf od. in der Erde befindlich, Erd-: hiatus t. 
Oeffnung in der Erde, numina unterirdiſche. 
eques = ſterblich. 3) auf dem Lande lebend, 
Land-, bestiae. 

Terreo, 2. 1) ſchrecken, erſchrecken, ali- 
quem. 2) übertragen, A) (Poet.) ſcheuchen, 
ſchreckend jagen, profugam per totam ur- 
bem. B) abſchrecken, aliquos a repetunda 
libertate. 

Terrester od. (-stris), stris, e, ach. [terra] 
1) zur Erde gehörig, irdiſch, res, Capitolium 
domicilium t. Jovis. 2) zum Lande gehörig, 
Land⸗, iter; copiae, exercitus tt. die Landmacht, 
pugna t. Landſchlacht, bestia t. Landthier. 3) (.) 
coena t. (ſcherzhaft) aus Erdfrüchten beſtehend. 

Terreus, ach. [terra] (ſelten) aus Erde, 
Erd⸗, tumulus. 

Terribilis, e, adj. [terreo] ſchrecklich, 
Schrecken erregend, homo, facies, ira. 

Terricüla, örum, n. pl. [terreo] die 
Schreckmittel, Schreckniſſe. 

Terrifico, 1. [terreo-facio] (Poet.) = terreo. 

Terrificus, ach. [terror-facio] (Poet.) 
Schrecken erregend. 

Terrigéna, ae, comm. [terra-gigno] (Poet. ) 
aus der Erde geboren: a) von den erften 
Menſchen; b) von den Giganten; e) von den 

genſchen, die der Sage nach aus den von Jaſon 
und von Cadmus geſäeten Schlangenzähnen ent⸗ 
ſtanden waren. 

Terrilöquus, adj. [terreo-loquor] (Luer.) 
ſchrecklich redend. 

Terripavium, -pidium, fiche tripudium. 

Territo, 1. [terreo] oft oder ſtark er⸗ 
ſchrecken, aliquem. N 

Territörium, ii, n. [terra] (felt.) das zu 
einer Stadt gehörige Gebiet, der Diftrict. 

Terror, Oris, m. [terreo] der Schrecken, 
alicujus rei vor Etwas; ad t. ceterorum um 
den Uebrigen Schrecken einzuflößen. Hiervon = 
Urſache des Schreckens, Schrecken einjagender Ge⸗ 
genſtand, Carthago t. Romanorum; jacere ter- 
rores Schrecken erregende Worte. 

Tersus, adj. mit comp. u. sup. ¶ particip. 
von tergeo| eigentl. abgewiſcht, davon 1) faus 
ber, rein, mulier. 2) trop. fein, artig, nett, 
auctor, judicium. 

Tertia-décimani, drum, m. pl. (Spät.) 
die Soldaten der dreizehnten Legion. i 

Tertianus, adj. [tertius] zum dritten 
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gehörig, febris das dreitägige Fieber; tertiani, 
Hrum, m. pl. (Spät.) die Soldaten der dritten 
Legion. 

Tertio, adv. num. [tertius] 1) zum drit⸗ 
ten Male. 2) drittens. 

Tertium, adv. num. [tertius] zum drit⸗ 
ten Male. 

Tertius, adj. num. ord. [ter] der dritte, 
tt. Saturnalia der dritte Tag des Saturnalfeſtes. 

Tertius-décimus, ach. num. ord. der 
dreizehnte. 

Teruncius, ii, n. [ter- uncia] drei Zwölf⸗ 
theile eines Aß und überhaupt eines zwölfthei⸗ 
ligen Ganzen, das Viertel; proverb. zur Bez 
zeichnung einer ſehr unbedeutenden Sache („Hel⸗ 
ler“, „Pfennig“): ne t. quidem nicht das Ge⸗ 
ringſte, teruncii aliquem facere ſich gar nicht 
um Imd. kümmern. 

*Ter-venéficus, i, m. (H.) eigtl. der Drei⸗ 
mal⸗Giftmiſcher = der Erzſchurke. 

Tesca od. Tesqua, örum, n. pl. (Poet. ) 
öde und unfruchtbare Oerter, Haiden, Einöden 
(es ſoll ein ſabiniſches Wort ſein). 

Tessella, ae, . (Spät.) deminut. von tes- 
sera. 

*Tessellatus, adj. [tessella] (Gpit.) mit 
viereckigen Steinchen belegt, pavimentum Qto- 
ſaik⸗Fußboden. 

Tesséra, ae, f. 1) ein viereckiges Stück 
Holz, Stein od. Metall, zum Einſetzen, zur Ver⸗ 
zierung der Kleider und beſ. zum Auslegen des 
Fußbodens (als Moſaik). 2) ein Würfel mit 
ſechs bezeichneten Seiten: man ſpielte mit 3 
tesserae (vgl. talus). 3) eine Marke, Kenn- 
zeichen überhaupt, insbeſ. A) t. militaris ein 
Täfelchen, auf welchem die Parole od. das Com- 
mando geſchrieben war, daher die Parole, Lo— 
ſung, das Feldgeſchrei: it bello t. signum; 
omnibus dare t. B) t. frumentaria od. fru- 
menti Getreidebillet, Billet, worauf der Inhaber 
bei öffentlichen Austheilungen Getreide (od. Geld 
dazu) erhalten konnte. C) t. hospitalis ein Kenn⸗ 
zeichen, eine Marke, woran Gaſtfreunde ſich er— 
kannten, gewöhnlich ein Täfelchen od. Stückchen 
Holz, wovon Jeder die Hälfte hatte, confringere 
t. (Pl.) = die Gaſtfreundſchaft aufheben. 

Tessérarius, ii, m. (Spät.) der die Parole 
vom Feldherrn erhält. 
~ Tessérila, ae, f. (Vorklaſſ. u. Spät.) de- 
minut. von tessera. 

Testa, ae. f. [ftatt tosta von torreo] jedes 
aus Thon Gebrannte, 1) (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
Ziegelſtein, Backſtein 2) ein gebranntes 
irdenes Geſchirr, Topf, Krug, Urne; auch 
= eine irdene Lampe. 3) eine Scherbe, ein ab— 
gebrochenes Stück eines Ziegelſteines od. Geſchir⸗ 
res; insbeſ. die Scherbe beim gerichtlichen Ab— 
ſtimmen der Griechen. 4) die Schale der Schal⸗ 
thiere. Hiervon A) = das Schalthier. B) trop. 
das Eis. 5) eine Art Beifallklatſchen 
(mit den flachen Händen, wie mit Ziegelſteinen). 

Testaceus, adj [testa] (Spät.) 1) aus 
gebrannter Erde od. Ziegelſtein beſtehend. 
2) mit einer Schale verſehen. 

Testamentarius, adj. [testamentum] 1) 
zu den Teſtamenten gehörig, die Teſtamente 
betreffend. lex. 2) subst. ius, ii, m. der 
falſche Teſtamente ſchmiedet, Teſtamentfälſcher. 


Testudo 749 


Testamentum, i, n. [testor] das Te ſta⸗ 
ment, der letzte Wille, facere; conscribere 
t., mutare, rumpere, irritum facere t. 

Testatio, Onis, f. [testor] 1) (Spät.) die 
Bezeugung als Zeuge, die Zeugenausſage. 2) 
die Anrufung zum Zeugen. 

Testator, Oris, m. [testor] (Spät.) der ein 
Teſtament macht, Teſtator, Teſtirer. 5 
Testatus, ach. mit comp. [particip. von 
testor in paſſiver Bedeutung, bezeugt =] be⸗ 
kannt, augenſcheinlich, unleugbar, res, 

virtus alicujus. 

Testictlus,i, m. deminut. von testis 2. 

Testificatio, Onis, I. [testificor] 1) die 
Bezeugung, der Beweis durch Zeugen. 2) 
überhaupt die Bezeugung, Kundgebung, der 
Beweis. 

Téstificor, denon. 1. [testis-facio] 1) durch 
ſeine Ausſage bezeugen, von Etwas Zeuge 
fein, Zeugniß ablegen, aliquid, te id fecisse. 
2) überhaupt kunbdgeben, darthun, an den 
Tag legen, sententiam suam, amorem suum. 
3) als Zeuge anrufen, bei Imd. Etwas be⸗ 
zeugen, deos hominesque. 

Testimonium, ii, n. [testis] 1) das Zeug⸗ 
niß (vor Gericht od. überhaupt, mündliches od. 
ſchriftliches): dicere (edere u. dergl.) t. contra 
(in) aliquem Zeugniß gegen Imd. ablegen; le- 
gere t. ein ſchriftliches Zeugniß herleſen. 2) der 
Beweis, rei alicujus von Etwas; illud testi- 
monio ejus rei est beweiſt Jenes, dient zum 
Beweis für Jenes; res est testimonio quod 
etc. ein Beweis hierfür iſt die Thatſache, daß 
u. ſ. w. 

Testis, is, comm. der (die) Zeuge (vor Ge⸗ 
richt od. überhaupt — Imd., der Etwas bezeu⸗ 
gen kann od. bezeugt), rei alicujus od. de re 
aliqua = von Etwas; testis es, quam multa 
ei tribuerim du weißt, haſt geſehen; ebenſo t. 
es, me in eo non perseverasse du kannſt be⸗ 
zeugen (weißt), daß u. ſ. w. Hiervon S Au⸗ 
genzeuge, der Gegenwärtige; (Poet.) luna t. 
im Angeſichte des Mondes. 

Testis, is, m. die Hode. 

Testor, depon. 1. [testis] 1) (felten, Poet. 
u. Spät.) bezeugen, als Zeuge ausfagen. 2) 
Etwas feierlich verſichern, erklären, se id 
pacis causa fecisse. 3) bekunden, darthun, 
beweiſen, zu erkennen geben, von Etwas zeu— 
gen, vim divinam; (Poet.) res t. impia proe- 
lia, curas alicujus, mores barbaros verräth. 
4) als Zeuge anrufen, bei Imd. od. Etwas 
eine Sache bezeugen, deos, aliquem; t. foedera 
rupta ſich auf — berufen. 5) intrans. feinen 
letzten Willen kundgeben, Teſtament 
machen, de re über Etwas teſtamentlich ver⸗ 
fügen. 

Testu indecl. oder Testum, i, n. [von 
torreo, wie testa] (Vorklaſſ. u. Poet.) ein ir⸗ 
dener Deckel, irdenes Geſchirr. 

Testüdineus, adj. (testudo] (Poet.) I) 
ſchildkrötenartig, gradus. 2) aus Schildpatt, 
mit Schildpatt geſchmückt, lyra. 

Testudo, Inis, f [testa] 1) die Schild⸗ 
kröte. 2) das Schildpatt, die Schale der Schild- 
kröte. 3) (wegen der Form) jedes gewölbte Saiten- 
inſtrument, die Laute, Cither. 4) militär. term. 
t. A) das hölzerne Schutzdach, Sturmdach, 
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unter welchem die Belagerer ſicher ſtanden, wäh⸗ 
rend ſie mit dem aries heranrückten od. arbeite⸗ 
ten. B) das von den Soldaten aus den über die 
Köpfe gehaltenen Schildern gebildete Schild dach. 
5) der gewölbte Saal, das Gewölbe. 

Testüla, ae, ,, deminut. von testa. 

Téter (Taeter), tra, trum, ach. mit comp. 
u. sup. garſtig, häßlich, und, in moraliſcher 
Beziehung, gräulich, abſcheulich, ſchändlich, 
odor, locus, spectaculum; t. homo, vitium, 
facinus, bellum. 

Téthys, yos, f [Tub bs] eine Meergöttin, 
Tochter des Uranus und der Gäa, Gemahlin des 
Oceanus, Mutter der Fluß- und Seenymphen. 

Tetracdlon, i, n. (Spät.) [teteéxwior] 
eine viergliederige Periode. 

Tetradrachmum, i, n. [tetedd oaypor] 
eine griechiſche Silbermünze von vier 
Drachmen. 

Tetrarcha od. es, ae, n. [rer derne 
ein Fürſt, der den vierten Theil eines Landes be⸗ 
herrſcht, ein Vierfürſt, daher überhaupt der 
Titel eines kleinen Fürſten. 

Tetrarchia, ae, f. [tetoaeyfa] das Ge⸗ 
biet eines Tetrarchen. 

Tetrastichum, i, n. [gr. tetedoteyor] 
(Spät.) ein Gedicht von vier Verſen. 

Tetre, adv. mit comp. u. sup. [teter] gat 
ſtig, häßlich, abſcheulich. 

Tetricus, ach. [teter] finſter, ſtreng, 
überaus ernſt, disciplina, animus, frons, 
puella. Insbeſ. T. rupes ein Berg im Sabi⸗ 
niſchen. 

Teucer (Poet. Teucrus), cri, n. [Tebxgos] 
1) Sohn des Flußgottes Scamander und der 
Nymphe Idäa (nach anderen Sagen aus Creta 
eingewandert, erſter König von Troja. Nach ihm 
heißen die Trojaner (Poet.) Teucri, orum, m. 
pl., das Land Troas Teucria, ae, f. und das 
ach. Teucrus wird (Poet.) = trojaniſch 
gebraucht (bei Cicero Att. 1, 12 und 13 iſt 
Teucris eine pſeudonyme Benennung einer uns 
unbekannten Perſon). 2) Sohn des Telamon und 
der Heſione, Halbbruder des Ajar; nach der Rück- 
kehr aus Troja ging er von der Inſel Salamis 
nach Cypern und gründete dort die Stadt Gaz 
lamis. 

Teuthras, antis, m. [Tebggas] 1) Fluß 
in Campanien. 2) König in Myſien, Vater des 
Theſpius. Davon A) -ntéus, adj. = myſiſch. 
B) -ntius, adj.; turba, t. die funfzig Schwe⸗ 
ſtern od. Töchter des Theſpius. 

Teutoburgiensis saltus, Waldgebirge im 
heutigen Lippe-Detmold, der Teutoburgerwald. 

Teutöni, örum od. - mes, num, m. pl. ger⸗ 
maniſche Völkerſchaft (od. Collectivname mehrerer 
Völkerſchaften). Davon -nicus, ach. 

Texo, xui, xtum, 3. 1) weben, telam, 
vestes, rete (von der Spinne). 2) trop. wie durch 
ein Gewebe zuſammenfügen, flechten, A) 
t. sepes; vites tt. umbracula bilden durch ihre 
ineinander geflochtenen Zweige. B) t. navem, ba- 
silicam bauen. C) t. epistolam, librum, ver⸗ 
faſſen, ſchreiben; ea tela texitur mit fo Etwas 
geht man um. 

Textilis, e, ach. [texo] gewebt, gewirkt, 
stragulum, donum; subst. Textile, is, n. 
etwas Gewebtes, Tuch, Leinwand. 
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Textor, Oris, m. 18 der Weber. 

Textörius, ad). [textor] (Spät.) weberma- 
ßig, gewebt; trop. von der Rede = verfloch⸗ 
ten, verfänglich. 

Textrinum, i, n. [texo] die Weberei, a) 
== die Webekunſt, b) S die Webeſtube. 

Textum, i, n. [particip. von texo] 1) (Poet. 
u. Spät.) das Gewebe, gewebte Zeug, tt. pre- 
tiosa. 2) die geflochtene Zuſammen fügung, 
carinae, trop. t. dicendi die ſtiliſtiſche Zuſam⸗ 
menfügung. 

Textüra, ae, F. [texo] (Poet.) 1) das We⸗ 
ben. 2) das Gewebe, gewebte Zeug, t. Mi- 
nervae. 3) die Zuſammenfügung. N 

Textus, us, m. [texo] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) das Gewebe, Geflecht. 2) die Verbindung, 
der Zuſammenhang. 

Thabena, ae, /. Stadt in Nubien. 

Thais, Idis, / [Qatc] bekannte Hetäre zu Athen. 

Thala, ae, f. Stadt in Numidien. 

Thalamégus, i, m. [Padaunydc] (Spät.) 
ein Fahrzeug mit Zimmern, Gondel. 

Thalamus, i, m. [Fdédauoc] (Poet. u. 
Spät.) 1) das innere Gemach, Wohnzimmer 
im Inneren des Hauſes. 2) Insbeſ. A) das 
Schlafzimmer. Hiervon a) das Ehebett. b) 
die Ehe od. die Liebe: vita expers thalami 
ehelos, jungfräulich, pertaesus thalami; ne de- 
sere thalamos pactos deine verlobte Braut. B) 
das Frauengemach. C) überhaupt — der Auf⸗ 
enthaltsort. 

Thalassicus und Thalassinus, adj. 
[Saracorxds, os] (Vorklaſſ.) zum Meere ge⸗ 
hörig, Meer⸗, meerfarbig, meergrün. 

Thäles, is u. etis, m. [@adjc] Philo ſoph 
aus Miletus, einer von den ſieben Weiſen, Stif⸗ 
ter der ioniſchen Schule. 

Thalia, ae, F. [Ode 1) die Muſe der 
Comödie. 2) eine der Grazien. 3) eine Meer⸗ 
nymphe. 

Thäliarchus, i, m. (wahrſcheinlich fingirter) 
Name eines jungen Freundes des Horaz. 

Thamyras, ae, od. - ris, Idis, n. [G 
oe] ein thraciſcher Dichter in der mythiſchen 
Zeit, der von den Muſen in einem Wettſtreite 
beſiegt ſeiner Laute u. ſeiner Augen beraubt wurde. 

Thapsus, i, . Pear 1) Halbinſel und 
Stadt in Sicilien. 2) Stadt in Africa, bekannt 
durch Cäſar's Sieg. 

Thasos oder -us, i, J. [Ocooc] Inſel des 
ägäiſchen Meeres an der Küſte von Thracien. 
Davon -sius, adj. und subst. sii, Orum, m. 
pl. die Einwohner von Th. 

Thaumas, antis, n. [O ανννĩ] Sohn des 
Pontus und der Gada, Vater der Iris. Davon 
1) Thaumantéus, adj. virgo = die Iris. 
2) -tias, adis od. -tis, Idis, /. die Tochter des 
Shy Nis. 

Theatralis, e, adj. [theatram] zum 
Theater gehörig, das Schauſpielhaus betreffend, 
consessus die Verſammlung im Theater betref— 
fend, lex. 

Theatrum, i, n. [gr. Sédteov] 1) das 
Schauſpielhaus, Theater; hiervon (Poet.) 
= der Schauplatz für öffentliche Kampfſpiele, der 
Circus. 2) das Schauſpielhaus — die Buz 
ſchauer, das Theaterpublicum, tota theatra 
reclamant. Hiervon die Verſammlung 
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überhaupt (des Volkes, der Richter). 3) trop. A) 
(Poet.) ein freier Platz, wo Alles leicht von meh⸗ 
reren Seiten überſehen werden kann. B) der 
Schauplatz = Gelegenheit, Ort, Zeit zur Ent⸗ 
wickelung einer in die Augen der Leute fallenden 
Thätigkeit, oder zum Bekunden ſeiner Fähigkeiten 
u. dergl., der Wirkungskreis: forum fuit 
quasi th. illius ingenii; th. virtutis. 

Thébae, arum, F. pl. [O78ar] auch (Spät.) 
Thébe, es, f. Name mehrerer Städte: 1) alte 
Hauptſtadt von Böotien, von Cadmus gegründet, 
Geburtsort des Pindarus. 2) alte Hauptſtadt von 
Oberägypten. 3) Th. Phthiae, Stadt in Theſſa⸗ 
lien, ſpäter Philippopolis genannt. 4) Stadt in 
Myſien, Geburtsort der Andromache. — Hiervon 
A) Thébais, Idis, /, a) Landſchaft in Ober⸗ 
ägypten um das ägyptiſche Th. b) ach. (Poet.) 
c) zu Th. in Böotien gehörig. 8) aus Th. in 
Myſien gebürtig, Andromache. B) Thébanus, 
adj. a) zu Th. in Böotien gehörig, thebaniſch: 
modi Th. pindariſche, dea = Ino, semina die 
vom Thebaner Cadmus geſäeten Drachenzähne, 
deus = Hercules, soror = Antigone. 

Thébe, es, f. [On] 1) = Thebae. 2) 
eine Nymphe, Gemahlin des Zethus. 3) Gemah⸗ 
lin des Fürſten Alexander zu Pherä. 

Théea, ae, f. [Gun] eine Hülle, Decke, 
ein Futteral, eine Büchſe (zum Aufbewahren 
von Koſtbarkeiten u. dergl.). 

Thelxinoe, es, A. [téAyw-vodc] (die den 
Geiſt bezaubernde) eine der vier erſten Muſen 
(Cic. nat. deor. 3, 21, 54). 

Théma, atis, n. [Oi] (Spät.) 1) der 
Satz, der abgehandelt wird, das Thema einer 
Abhandlung. 2) die Stellung der Himmelszeichen 
bei der Geburt Imds, die Nativität. 

Thémis, idis, 7. [Qéguss] die Göttin der 
Geſetze, Tochter des Uranus und der Gäa, In— 
haberin des delphiſchen Orakels vor Apollo. 

Thémista, ae, f. [Ogusotaf epicuräiſche 
Philofophin aus Lampfacus. 

Thémistocles, is, n. [Osusatoxa7c] der 
berühmte atheniſche Feldherr. Davon el 8 us, adj. 

Thensaurus, a. S. für Thesaurus. 

Theocritus, i, n. [Qedxertoc] berühmter 
griechiſcher Idyllendichter zur Zeit der Ptolemäer. 

Théodamas, antis, m. [Qevodduas] Kö⸗ 
nig der Dryopier, Vater des Hylas. Davon 
entéus, adj. 

Theddectes, is, m. [Oeodéxtns] griechiſcher 
Redner aus Cilicien, Schüler des Iſokrates. 

Theddorus, i, m. [@eddwooc] 1) griechi⸗ 
ſcher Sophiſt, Zeitgenoſſe des Sokrates. 2) be⸗ 
rühmter Rhetor, Lehrer des Tiberius. Davon 
rei, Orum, m. pl. die Anhänger des Th. 

Thedgonia, ae, F. [Feoyoria] s, Urſprung 
der Götter“, Titel eines Gedichtes des Heſiodus. 

Theölögus, i, m. [Peoadyos] Imd. der 
vom Urſprung und Weſen der Götter handelt od. 
lehrt. 

Theon, Onis, m. [Ofwv] ein durch ſeine 
ſchmähſüchtige Zunge berüchtigter Freigelaſſener. 
Davon minus, ach., dens. 

Theöphänes, is, n. [Osopérnc] ein Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, Freund des Pompejus. 

Theophrastus, i, n. [Oedgoactos] grie⸗ 
chiſcher Philoſoph aus Lesbos, Schüler des Plato 
und des Ariſtoteles. 
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Thedpompus, i, n. [Oecnolunoe] griechi⸗ 
ſcher Geſchichtſchreiber aus Chios, Schüler des 
Iſokrates. Davon -péus u. Pius, adh. 

Théraménes, is, m. [OGeανExꝑ He] athe⸗ 
nienſiſcher Staatsmann zur Zeit des Sokrates. 

Theramne, a. S. für Therapne. 

Thérapne, es, . [Osodnvy] Stadt in 
Laconien. Davon -pnaeus, adj. (Poet. ) 
ſpartaniſch, marita = Helena, sanguis des 
Knaben Hyacinth. 

Théricles, is, m. [Osguxdrc] Künſtler 
(Töpfer) zu Corinth. Davon el us, ach. 

Thermae, arum, J. pl. [Geouat] warme 
Bäder, natürliche oder künſtliche. Als nom. 
propr. Stadt in Sicilien. Davon -itanus, 
adh. u. subst. mi, Orum, m. pl. die Einwohner 
von Th. 

Therme, es, / [Qggum] die ſpäter Thessa- 
lonica genannte Stadt in Macedonien. Davon 
-maeus od. -maicus, adj., sinus Th. 

Thermédon, ntis, m. [Ocouadwr] Fluß 
in Pontus, an welchem die Amazonen wohnten. 
Davon -ntéus oder -ntiaeus oder -ntius, 
ach. (Poet.) = amazoniſch, zu den Amazonen 
gehörig. 

Thermöpölium, ii, n. [#eeuomwaror] 
(PL) Ort, wo warme Getränke verkauft wurden, 
Schenkhaus. 

*Thermöpöto, 1. [#eeuds-poto] (H.) 
mit warmen Getränken laben, gutturem. 

Thermopylae, arum, I. pl. [Gsouonvaae] 
der berühmte Engpaß in Locris zwiſchen dem 
Meere und dem Berge Oeta, wo Leonidas mit 
ſeinen Tapferen fiel. 

Thérödämas, antis, od. -médon, ontis, 
m. [Onoodduas, -uédwy] ein König in Scy⸗ 
thien, der Löwen mit Menſchenfleiſch fütterte. 
Davon -ntéus, adj. 

Thersites, ae, m. [Qsocitnc] ein durch 
feine Häßlichkeit und ſeine Läſterzunge bekannter 
Grieche vor Troja. Davon appellativiſch ein ſehr 
häßlicher Menſch od. S ein Läſtermaul. 

*Thésaurarius, adj. [thesaurus] (Y.) 
zum Schatze gehörig, Schatz-, fur. 

Thésaurus, i, m. [Fycavoedc] 1) ein hin⸗ 
gelegter Vorrath bef. von Geld und Koſtbarkeit, 
ein Schatz (Com.); trop. th. mali eine Maſſe 
von Unglück. 2) die Schatzkammer, Vor— 
rathskammer, der Speicher: publicus th. 
sub terra; trop. memoria th. omnium rerum; 
th. argumentorum eine Quelle zu Beweis- 
gründen. 

Théseus, ei u. eos, m. [Oncedtc] König 
in Athen, Sohn des Aegeus und der Trözene, 
Bewältiger des Minotaurus, Gemahl der Ariadne, 
Freund des Pirithous. Davon 1) Théséis, 
ides, J. Titel eines Gedichtes auf den Th. 2) 
Théséius od. -séus, ach. (Poet.) = atheniſch. 
3) Thesides, ae, m. der männliche Nachkomme 
des Th. 

Thésis, is, J. [Féovc] (Spät.) rhetoriſch. 
term. t. (reinlat. propositum), der angenom- 
mene Satz. 

Thespiae, drum, F. pl. [Osos] Stadt 
in Böotien. Davon 1) Thespias, adis, f. 
adj. (Poet.) = böotiſch, deae Th. die Mufen. 
2) Thespienses, ium, m. pl. die Einwohner 
von Th. 
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Thespis, is, n. [@éones] der Begründer 
der attiſchen Comödie. 

Thesprotia, ae, F. [Osomewtia] Land⸗ 
ſchaft in Epirus. Davon -Otii, orum, m. pl. 
die Bewohner von Th. 

Thesprötus, i, n. [Osczewtds] ein Kö⸗ 
nig in der Nähe von Puteoli, daher regnum 
Thesproti = Puteoli. 

Thessälia, ae, f. [Osccadia] Landſchaft 
Griechenlands zwiſchen Macedonien und Doris 
mit Locris, Theſſalien. Davon 1) GPoet.) 
-licus, ach. (häufig von Allem, was die Argo⸗ 
nauten betraf). 2) Tus od. (Poet.) -lius, ach.; 
subst. -li, örum, m. pl. die Theſſalier, Bewoh⸗ 
ner von Th. 3) -lis, Idis, I. adj. (Poet. ). 

Thessälönica, ae, f. [@sccadovixn] 
(früher Therme) Stadt in Macedonien, jetzt Sa⸗ 
lonichi. Davon -censes, ium, m. pl. die 
Einwohner von Th. 

Thestius, ii, m. [@égorv0s] 1) König in 
Aetolien, Vater der Leda und der Althäa. Davon 
1) -stiades, ae, m. der männliche Nachkomme 
des Th. 2) -stias, adis, F. die Tochter des Th. 

Thestor, Gris, m. [Oéotwoe] Vater des 
Wahrſagers Kalchas. Davon -drides, ae, m. 
der männliche Nachkomme des Th. 

Thétis, Idis, F. [Oétec] 1) Tochter des Ne⸗ 
reus u. der Doris, Gemahlin des Peleus, Mutter 
des Achilles. 2) (Poet.) appellatio — das Meer. 

Thia, ae, F. [Gela] Tochter des Uranus u. 
der Gäa, Gemahlin des Hyperion, Mutter des 
Sol. 

Thiasus, i, m. [OG ν ο (Poet.) ein zu 
Ehren des Bacchus aufgeführter Reigen. 

Thisbe, es, F. [Gf] 1) eine junge Baz 
bylonierin, Geliebte des Pyramus (ſiehe dieſen 
Art.). 2) Stadt in Böotien. 

Thoas, antis, m. [9das] 1) König in Tau⸗ 
rien, zu welchem Iphigenia von der Diana geführt 
wurde. 2) König auf Lemnos, Vater der Hyp—⸗ 
ſipyle (ſiehe dieſen Art.). Davon -tias, adis, 
J. die Tochter des Th. 

Thölus, i, m. [He] (Poet.) 1) die Ku p⸗ 
pel, das runde und gewölbte Dach. 2) meton. 

ein Gebäude mit einer Kuppel, ein Dom. 
Thorax, acis, m. [N] (Poet. u. Spät.) 
1) der Bruſtharniſch. 2) der Bruſtlatz. 

Thörius, Name eines römiſchen Geſchlechtes; 
ein Spurius Th. gab als Volkstribun 111 vor 
Chr. ein gemäßigtes Ackergeſetz. 

Thot, der ägyptiſche Name des fünften Mer⸗ 
curius (Cic. nat. deor. 3, 22, 56). 

Thracia, ae, f. (Port) auch Thrace 
(Thréce), es, ob. -oa ae, F. [Oogxn, Borixn| 
die Landſchaft Thracien (das heutige Rumili). 
Davon 1) Thracius, (Spät.) Thracus, und 
(Poet.) Thréicius oder Thrécius, adj.: Th. 
sacerdos, vates = Orpheus. 2) Thrax, acis, 
m. der Thracier. Uebertragen — ein Gladia— 
tor, in thraciſcher Rüſtung (in dieſer Bedeutung 
häufig die Form Threx, Scis); hiervon Thrö- 
cidicus, ach. 3) (Poct.) Thréissa oder 
Thressa, ae, f. die Thracierin, oft adjec⸗ 
tiviſch, Th. puella. 

Thraso, Onis, m. [Oodéowy] der „Bramar⸗ 
bas“, Name eines prahleriſchen Soldaten in Te⸗ 
renz's Eunuchen. 

Thrasybtilus, i, n. [Ogaovfovdog] bez 
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rühmter Athener, der ſeine Vaterſtadt von der 
Herrſchaft der dreißig Tyrannen befreite. 

Thrasymachus, i, m. [@ecotucyoc] 
griechiſcher Sophiſt aus Chalcedon, Zeitgenoſſe 
des Lyſias. 

Thucydides, is, n. [@ovxvdidns] be⸗ 
rühmter atheniſcher Feldherr und Geſchichtſchreiber 
des peloponneſiſchen Krieges. Davon -dius oder 
dus, adj. 

Thile, es, . [Qovdn] große Inſel im 
äußerſten Norden (Island oder Mainland). 

Thunnus, fiche thynnus. 

Thirii, orum, m. pl. [Oovovor] die an der 
Stelle der zerſtörten Stadt Sybaris (fiche dieſen 
Art.) von atheniſchen Coloniſten erbaute Stadt. 
Davon -rinus, adj. u. subst. ni, rum, m. 
pl. die Einwohner von Th. 

Thya (Thyia), ae, f. od. Thyon, i, n. 
[dda, Ivor] (Poet. u. Spät.) = citrus, welches 
man ſehe. 

Thyämis, idis, m. [@vausc] Fluß in 
Epirus. 

Thyatira, ae, f. [Ovdtega] Stadt in 
Lydien. 

Thybris, ſiehe Tiberis. 

Thyestes, ae, m. [@véotys] Sohn des 
Pelops, Bruder des Atreus, Vater des Aegiſthus: 
fiche den Art. Atreus. Davon 1) -stéus, ach. 
2) -stiddes, ae, m. der männliche Nachkomme 
des Th. 

Thyias (richtiger als Thyas), Adis, . 
[Ovics] (Poet.) die Bacchantin. 

Thymbra, ae, „ [@tuBor] Stadt in Troas. 
Davon -braeus, ach. 

Thymbra, ae, f. [= IduBou] die Sa⸗ 
turet. 

Thymiämus, i, m. [thymum-amo] (B.) 
den Thymian liebend. 

Thymum, i, n. [Psuor] der Thymian. 

Thyni, orum, m. pl. [O vvονν] thraciſche 
Völkerſchaft, die nach Aſien zog und in dem 
nördlichen Theile von Bithynien ſich anſiedelte. 
Davon 1) Thynia, ae, J. die von den Th. be⸗ 
wohnte Landſchaft. 2) -niacus, ach. 3) -nias, 
Adis, F. ach. 4) -nus, adj. 

Thynnus oder Thunnus, i, n. [Oe 
der Thunfiſch. 

Thyöne, es, F. [Ovdvy] Mutter des vierten 
Bacchus (Cio. nat. d. 3, 23, 58), von Einigen 
mit Semele identificirt. Davon -néus, i, m. 
od. -niadcus, i, m. der Sohn der Th., Bacchus; 
meton. (Poet. = der Wein. 

Thyre, es, od. Thyrea, ae, . [Ov 
Stadt in Argolis. Davon Thyreatis, f. ach. 

Thyreum (rium), i, n. [@tvgsorv] Stadt 
in Acarnanien. Davon -rienses, ium, m. pl. 
die Einwohner von Th. 

Thyrsus, i, m. [9decoc] 1) der Stengel, 
Strunk eines Gewächſes. 2) der mit Epheu u. 
Weinlaub umwundene Stab, welchen Bacchus 
und die Bacchantinnen trugen. 

Thyrsiger, éra, érum, adj. [thyrsus-gero] 
(Poet.) den Bacchusſtab fihrend. 

Tiara, ae, f. [rag] (Poet. u. Spät.) more 
genländiſcher Kopfſchmuck, der Turban. 

Tibarani, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Cilicien. 

Tibéris, is (Poet. Thybris, idis), n. der 
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Fluß Tiber in Italien. Davon 1) -rinus, aqh.; 
pater (deus) der Flußgott des Tiber. Hiervon 
subst. -Inus, i, m. A) der Tiberfluß. B) ein 
König in Alba, von welchem der Fluß benannt 
fein ſoll (indem die Sage ihn nach ſeinem Er— 
trinken Flußgott werden ließ). 2) -rinis, Idis, 
F. Poet.) ach. 

Tibérius, ii, m. römiſcher Vorname; insbeſ. 
wird der zweite Kaiſer in Rom gewöhnlich ſo 
genannt. Davon 1) -ridlus, i, m. deminut. 
2) -rianus, ach. 

Tibia, ae, f. 1) das Schienbein: fran- 
gere t. 2) eine gerade ausgehende Pfeife, 
Flöte (aus einem Rohre u. dergl., anfangs bei⸗ 
nern; vgl. fistula); tibia canere die Flöte blaſen, 
aber auch tibia canit die Flöte erſchallt; proverb. 
apertis tibiis = mit lauter Stimme. Insbeſ. 
t. dextra u. sinistra vielleicht = die Discant⸗ 
flöte und Baßflöte; tt. pares wenn zwei dextrae 
od. zwei sinistrae geblaſen wurden, impares 
wenn die eine dextra, die andere sinistra war. 

Tibialis, e, ach. [tibia] zum Schienbein 
gehörig: davon (Spät.) -le, is, n. eine Art wär⸗ 
mende Binde um das Schienbein, ungefähr S 
Strumpf. 

Tibicen, Inis, m. [tibia-cano] 1) der Flö⸗ 
tenſpieler, Pfeifer. 2) (Poet.) der Pfeiler, 
die Stütze eines Hauſes. 

Tibicina, ae, f. [tibicen] (Poet. u. Spät.) 
die Flötenſpielerin. 

Tibullus, i, m. (Albius) lateiniſcher Elegiker, 
Freund des Horaz und Ovid. 

Tibur, uris, n. uralte Stadt in Latium, be⸗ 
rühmt wegen ihrer ſchönen, kühlen Lage. Davon 
1) Tiburs, rtis, adj. u. subst. -tes, um, m. 
pl. die Einwohner von T. 2) Tiburtinus, 
ach. ; subst. num, i, n. ein Landgut bei T. 
3) Tiburnus, adj. u. subst. m. = Tiburtus. 
4) Tiburtus, i, m. der Erbauer von Tibur. 

Ticinum, i, n. Stadt am Fluſſe Ticinus, 
jetzt Pavia. 

Ticinus, i, m. Fluß in Oberitalien, Neben⸗ 
fluß des Po, jetzt Ticino. 

Tifata, ae, J. Berg in Campanien mit einem 
Tempel der Diana. 

Tifernum, i, n. Stadt 1) in Umbrien am 
Tiber; 2) in Umbrien am Aufidus; 3) in Sam⸗ 
nium. 

Tifernus, i, m. Berg in Samnium. 

Tigellius, ii, m. Name zweier Muſiker: 1) 
T. Sardus, Zeitgenoſſe des Cicero; 2) T. Her- 
mogenes, Tadbler des Horaz. 

Tigillum, i, n. deminut. von tignum. 

Tignärius, ii, m. [tignum] zu den Bal⸗ 
ken gehörig, faber t. = Zimmermann. 

Tignum, i, u. der Balken (kürzer als trabs), 
das Stück Bauholz. 

Tigranes, is, m. [Tvyedvys] 1) König in 
Großarmenien, Schwiegerſohn u. Verbündeter des 
Mithridates. 2) deſſen Sohn. 

Tigris, idis od. is; m. u. J. [Téyouc] der 
Tiger. : 

Tigurini, örum, m. pl. Völkerſchaft im 
heutigen Canton Zürich in der Schweiz. 

Tilia, ae, , die Linde. ast 

Timaeus, i, n. [Téucacos] 1) griechiſcher 
Hiſtoriker in Sicilien unter Agathocles. 2) py⸗ 
thagoräiſcher Philoſoph, Zeitgenoſſe des Plato; 
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nach ihm iſt der platoniſche Dialog („von der 
Welt“) benannt, welchen Cicero überſetzte. 

Timagénes, is, m. [Tiuayévys] ein frei⸗ 
müthiger Rhetor zur Zeit des Auguſtus. 

Timanthes, is, m. [Tyudydns] griechiſcher 
Maler, Zeitgenoſſe des Parrhaſius. 

Timavus, i, m. Fluß in Iſtrien, zwiſchen 
Aquileja und Trieſt. 

Timé-factus, 
geſetzt, erſchreckt. 

Timeo, ui, — 2. 1) fürchten, (aus Ban⸗ 
gigkeit und Furchtſamkeit, vgl. metuo, vereor), 
in Furcht ſein, beſorgt ſein, aliquem, per- 
fidiam; t. de republica wegen des Staates be⸗ 
ſorgt fein; timeo quid hoe sit; t. ne id fiat 
daß dieſes geſchehen möge; ut (ne non) fiat daß 
es nicht geſchehen möge; dagegen t. alicui wegen 
der Sicherheit Imds, um Imd. beſorgt fein (daß 
ihm Etwas begegne), libertati um die Freiheit 
(daß ihr Abbruch geſchehe). 2) mit einem infin. 
= nicht wagen, den Muth Etwas zu thun 
nicht haben, facere aliquid. 

Timide, adj. mit comp. u. sup. [timidus] 
furchtſam, ſcheu, behutſam (oppos. au- 
dacter). 

Timiditas, atis, f [timidus] die Furcht⸗ 
ſamkeit (als habituelle Eigenſchaft, vgl. timor), 
Schüchternheit. 

Timidus, adj. mit comp. u. sup. [timeo] 
furchtſam, ſcheu, ſchüchtern, bebutfam: t. 
atque ignavus; (Poet. u. Spät.) t. rei alicujus 
vor Etwas; (Poet.) t. perire den Tod fürchtend. 

Timoleon, ntis, n. [Tiuokéwy] corinthi⸗ 
ſcher Feldherr, Zeitgenoſſe des Philipp von Ma- 
cedonien. Davon -nteus, adj. 

Timor, öris, m. [timeo] 1) die Furcht 
(als temporärer Zuſtand, vgl. timiditas), Be⸗ 
ſorgniß, mali vor einem Uebel; esse in t. in 
Furcht fein. 2) (Poet.) A) — die heilige Scheu, 
Ehrfurcht. B) was Furcht einflößt, der Schrecken: 
timor fuisti ei. 

Timotheus, ei, m. ihe cal 
des Conon, athenienſiſcher Feldherr. 2 
ſiker aus Milet. 

*Tinctilis, e, adj. [tingo] (Poet.) worin 
Etwas getaucht wird. 

Tinea, ae, f. jeder nagende Wurm, insbeſ. 
Motte in Büchern und Kleidern. 

Tinge, f. Stadt in Mauritanien. 
-gitanus, adj. 

Tingo (Tinguo), nxi, nctum, 3. [ftamm- 
verw. mit dem gr. 25% w! 1) benetzen, an- 
feuchten, in Etwas eintauchen: t. ora la- 
crimis; t. pedes in undis, ferrum aqua. 2) 
A) färben, lanam maurice; (Poet.) rubor t. 
ora. B) (Poet.) vis aurea t. flumen veränderte 
die natürliche Beſchaffenheit des Waſſers. 3) trop. 
tinctus re aliqua = der einen Anſtrich lein 
Wenig) von Etwas hat, orator t. literis, oratio 
t. elegantia. 

Tinnimentum, i, u. [tinnio] (N.) das 
Geklingel, Klingeln. 

Tinnio, 4. 1) klingeln, klingen, ſchellen. 


Tinnio 


adj. [particip.] in Furcht 


1) Sohn 
ein Mu⸗ 


Davon 


2) trop. A) von denen, die ihre Stimme laut 


und ſcharf ertönen laſſen, — laut ſchreien, 
ſingen, von Vögeln „zwitſchern“: nimium jam 
tinnis du haſt mir ſchon gar zu lange die Ohren 
voll geſchrieen, t. aliquid sufferti etwas Voll⸗ 
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tönendes ſingen. B) (Converſ.) = mit Gelde 
klimpern d. h. bezahlen: jamdiu exspecto, 
ecquid D. tinniat ob D. Etwas lin klingender 
Münze) bezahlt. 

Tinnitus, us, m. [tinnio] (Poet. u. Spät.) 
das Klingeln, Geklinge; trop. von hochklin⸗ 
genden Redensarten, das Wortgeklingel. 

Tinnülus, adj. [tinnio] (Poet.) klingend, 
ſchellend; trop. rhetor t. viel Wortgeklingel 
gebrauchend. 

Tintinnäbülum, i, x. [tinnio] (Poet. u. 
Spät.) die Klingel, Schelle. 

Tintinnacilus, adj. [tintinno] eigtl. fling 
gend, t. vir = der Henker, welcher den Sklaven 
Schellen anlegte. 

Tintinno oder Tintino, 1. [tinnio] (Poet. ) 
= tinnio. 

Tinus, i, J. der lorbeerartige Schneeball. 

Tiphys, Jos, m. [Tips] der Steuermann 
des Schiffes Argo. 

Tippüla (Tipula), ae, f. (H.) eine Waſ⸗ 
ſerſpinne, trop. zur Bezeichnung eines ſehr 
kleinen Gegenſtandes. 

Tirésias, ae, m. [Tergeciag] der berühmte 
blinde Wahrſager zu Theben, Zeitgenoſſe des 
Oedipus u. ſ. w. 

Tiridates, is, m. [TSI i Name meh⸗ 
rerer Könige in Armenien. 

Tiro, Onis, m. I. 1) der in dem Kriege 
noch unerfahrene junge Soldat, Recrut; 
auch als ach. exercitus t. ungeübt, unerfah⸗ 
ren. 2) trop. überhaupt der Neuling in irgend 
einer Sache, ungeübt, unerfahren, in re 
aliqua; als ach. bos t.; häufig von jungen 
Menſchen, wenn fie nach Anlegung der toga vi- 
rilis zuerſt auf dem Forum öffentlich auftraten. 
II. Name eines Freigelaſſenen des Cicero. Da⸗ 
von Tirdnianus, adj. 

Tirdcinium, ii, n. [tiro] 1) die mili⸗ 
täriſche Unerfahrenheit: paucitas et t. 
exercittis. iervon A) der erſte Rriegs= 
dienſt; (Spät.) ponere (deponere) ſeinen erſten 
Feldzug machen. B) überhaupt der erſte Anfang 
einer Thätigkeit, das Probeſtück, erſte Her— 
vortreten, fori auf dem Markte, eloquentiae 
in der Beredtſamkeit. 2) die jungen Solda⸗ 
ten, Recruten. 

Tiruncülus, i, m. (Spät.) demenut. von 
tiro. 

Tiryns, ntis, f. [Téovys] Stadt in Argo⸗ 
lis, wo Hercules erzogen fein ſoll. Davon Pi. 
rynthius, adj. häufig von Allem, was zum 
Hercules irgend eine Beziehung hatte (Tirynthia 
= Alcemene). 

*Tis, (E..) veraltet ſtatt tui (genit. von Tuus). 

Tisiphone, es, . [Ticeporvn] „die Räche⸗ 
rin des Mordes“, eine der Furien. Davon 
-néus, ach. (Poet.) = verbrecheriſch, ſchrecklich, 
tempus. 

Tisse, es, F. [Ticon] Stadt in Sicilien. Da⸗ 
von Tissenses, ium, m. pl. die Einwohner 
von T. 

Titan, änis (bisweilen latiniſirt Titanus, i) 
m. [Tir] 1) gewöhnlich im plur. Titanes 
(od. ni), Söhne des Uranus und der Gia, Brite 
der des Saturn; mit dieſem ſtürzten ſie ihren 
Vater vom Throne, wurden aber nachher vom 
Zeus in den Tartarus eingeſchloſſen. 2) im seng. 


r 
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= ein von einem Titanen abſtammendes Götter⸗ 
weſen, nämlich: ) der Sol, Sonnengott, Sohn 
des Hyperion. B) der Prometheus, Sohn des 
Japetus. 3) (Pl.) appellat. = ein Greis. — 
Hiervon a) -Aniaeus, adj. (Poet.) b) -Anis, 
idis, F. adj. u. subst. Tochter oder weibl. Nach⸗ 
komme eines Titanen, c) = Circe, Tochter des 
Sol; 5) = Latona, Tochter des Koios; )) D 
Tethys, Schweſter der Titanen. e) -Anius, ach.; 
davon subst. -a, ae, f. d) = Circe; 6) = La⸗ 
tona od. Diana (fiche oben); )) = Pyrrha, 
Enkelin des Japetus. 

Tithönus, i, m. [ToFwvdc] Sohn des Lao⸗ 
medon, Gemahl der Aurora und Vater des 
Memnon, zuletzt in eine Heuſchrecke verwandelt. 
Davon -nius, ach. 

Tities, Titienses, ſiehe Titius. 

Titillatio, önis, F. [titillo] das Kitzeln. 

Titillo, 1. kitzeln, aliquem; trop. voluptas 
t. sensus. 

Titius, Name eines römiſchen Geſchlechts; 
ein Sextus T. hatte einen ſo tanzmäßigen Gang, 
daß ein Tanz nach ihm benannt wurde. Davon 
1) Titius, ach.; sodales tt. ein vom ſabini⸗ 
ſchen Könige Titus Tatius herrührendes Prieſter— 
collegium. Tities, ium od. Titienses, ium, 
m. pl. == Taties, Tätienses, welche man ſehe. 

*Titivillicium, ii, n. (P.) eine Faſer, 
me = etwas ſehr Geringes, eine Baga⸗ 
telle. 

Tibübanter, adv. [titubo] ſchwankend, 
unſicher, aliquid dicere. 

Titübantia, ae, f. [titubo] (Spät.) das 
Schwanken, die Unſicherheit, linguae Stam⸗ 
meln. 

Titübätio, önis, f. [titubo] das Schwan⸗ 
ken, die Unſicherheit, Verlegenheit. 

Titübo, 1. 1) wanken, nicht feſt ſtehen, 
taumeln (mit Bezug auf die ihren Dienſt ver⸗ 
ſagenden Füße, insbeſ. wie ein Betrunkener, vgl. 
vacillo. 2) trop. A) in der Rede anſtoßen, 
ſtammeln, ftoden, verbo. B) ſchwanken, 
= unſicher-, rathlos fein. O) fehlen, 
aliquid in Etwas. 

Titülus, i, m. 1) die Aufſchrift, In⸗ 
ſchrift auf Etwas. Insbeſ. A) der Titel eines 
Buches. B) die Aufſchrift, Inſchrift auf einem 
Gebäude (Angabe des Erbauers, der Zeit der Er⸗ 
bauung od. dergl.), auf einem Weinfaſſe (Angabe, 
in welchem Jahre der Wein gepreßt war), häufig 
auf Grabmälern und Denkſäulen, t. sepuleri 
Grabſchrift. O) Täfelchen, Bezeichnungszettel, 
feilgebotenen Sklaven angehängt. D) Anſchlag 
an einem Hauſe, das zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen iſt: ire sub t. durch Anſchlag feil gee 
boten werden, mittere sub t. feil bieten. E) 
das kurze Verzeichniß der Ehrenpoſten, die 
Imd. bekleidet hatte, und der Thaten, die es aus— 
geführt hatte, welches ſeiner imago angefügt 
wurde. 2) trop. A) die ehrenvolle Benen⸗ 
nung, der Ehrentitel, conjugis. B) der 
Ruhm, die Ehre von Etwas, t. belli perpe- 
trati; insignis t. crudelitatis Ruf, vanus t. 
victoriae. C) der Vorwand, die Urſache, 
der Schein, Grund, uti specioso t.; sub t. 
aequandarum legum; praetendere t. 

Titurius, ii, m. ein Legat des Cäſar in 
Gallien. Davon -rianus, ach. 


Tityos 


Tityos, i, n. [Trvôs] Sohn des Jupiter 

und der Elara, zur Strafe dafür, daß er ſich an 
Latona vergriffen, getödtet und in der Unterwelt 
von Geiern an ſeiner ſtets wachſenden Leber 
benagt. 
Tityrus, i, m. [= Titvoos, vielleicht do⸗ 
riſch ſtatt Satvooc] Name eines Hirten in Vir⸗ 
gil's Hirtengedichten. Davon meton. A) über⸗ 
haupt = ein Hirt. B) zur Bezeichnung der 
Hirtengedichte Virgil's. C) zur Bezeichnung 
des Virgil ſelbſt. 

Tlépolémus, i, m. [TAqnddeuoc] Sohn 
des Hercules, vor Troja Führer der Rhodier. 

Tmarus, i, m. [Tuceos] (ſyncopirt ftatt 
Tomarus) Berg in Epirus in der Nähe von 
Dodona. Davon Tmarius, ach. 

Tmölus (auch Tymölus), i, m. [Tudroc] 
Gebirge und Stadt in Lydien. Davon 1) Tmõö- 
ius, ach. 2) Tmölites, is, m. aus dem 
Gebirge T. 

*Tocullio, önis, m. [gebildet aus dem gr. 
téxoc] der Wucherer. 

: Tofinus, adj. [tofus] (Spät) aus Tuf⸗ 
ein. 

Tofus od. Tophus, i, m. der Tufſtein. 

Toga, ae, f. [tego] die Toga, National⸗ 
tracht der Römer, das aus einem runden Stücke 
wollenen Tuches beſtehende, von dem Halſe bis 
an die Füße herabwallende Obergewand, wel— 
ches der römiſche Bürger, wo er öffentlich er— 
ſchien, trug; es wurde nur im Frieden gebraucht, 
daher zur Bezeichnung des Friedens (cedant 
arma togae). Insbeſ. t. praetexta (fiche die⸗ 
fen Artikel); t. pura ohne Verbrämung, = vi- 
rilis, die gewöhnliche T.; t. candida, ſiehe can- 
didatus, sordida wie ſie ein Trauernder oder 
Angeklagter trug. Meton A) = der Frieden 
(ſie oben). B) Seine Buhldirne (weil dieſe anſtatt 
der ihnen unterſagten stola bisweilen eine toga 
trugen). 

*Togatarius, ii, m. [togatus] (Spät., 
zweifelh.) der Schauſpieler in einer fabula to- 
gata (ſiehe togatus). 

Tögätus, adj. [toga] mit einer Toga 
bekleidet: gens t. = die Römer; fabula 
(comoedia) t. ein Luſtſpiel, in welchem die Pers 
fonen Römer aus den niederen Ständen waren, 
bisweilen überhaupt = eine Comödie mit römi⸗ 
ſchen Perſonen (vgl. palliata, praetexta). Ins⸗ 
Bef. A) da die toga die Friedenstracht mar, iſt 
togatus bisweilen = Imd., der im Frieden 
lebt, ein Amt verwaltet od. dergl.: ei togato 
supplicatio decreta est; qui togati reipubli- 
cae praefuerunt (im Gegenfage zu imperatores). 
B) = eine Buhldirne (ſiehe toga B.). C) = 
ein Client, armer Bürger. 

Tögüla, ae, f. deminut. von toga. 

Tolérabilis, e, adj. mit comp. [tolero] 
erträglich, leidlich, orator, condicio, dolor; 
Etruria t. gegen die man ſich einigermaßen weh⸗ 
ren kann, widerſtehlich. 

Tölérans, tis, ach. mit comp. u. sup. 
[particip. von tolero] ertragend, duldend, la- 
borum. 

Töléranter, adv. [tolerans] geduldig. 

Tdlérantia, ae, J. [tolerans] die Fähig⸗ 
keit zum Ertragen, die Ertragung, Erdul⸗ 
dung. 
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*Tölérätio, önis, f. [tolero] das Ertra⸗ 
gen, Erdulden. 

*Tdlératus, adj. im comp. [particip. von 
tolero] (Spät.) erträglich. 

Toléro, 1. [verw. mit tuli, tollo] tragen, 
davon 1) ertragen, erdulden, aushalten 
(als etwas Schweres und Drückendes tragen, vgl. 
fero), hiemem, labores, dolorem, tributa; t. 
famem, sitim re aliqua ſtillen, inopiam ma- 
nuum mercede erſetzen, sumptum den Aufwand 
beſtreiten. 2) ernähren, unterhalten, equi- 
tatum pabulo; t. vitam leben, ſeinen Lebens⸗ 
unterhalt haben. 

Tolétum, i, n. Stadt in Spanien, jetzt To⸗ 
ledo. Davon -tanus, adj. u. subst. mi, 
rum, m. pl. die Einwohner von T. 

Tolléno, Onis, m. [tollo] der Schwung⸗ 
balken, Schwengel, Maſchine, um Etwas in 
die Höhe zu bringen. 

Tollo, sustuli, sublätum, 3. 1) empor⸗ 
heben, in die Höhe bringen, aufrichten, 
erheben, aufheben, caput, oculos, aliquem 
jacentem; t. tectum altius höher bauen. Ins⸗ 
bef. A) t. onus = auf ſich nehmen; t. poe- 
nas leiden. B) t. clamorem, vocem erheben; 
clamor se t. in auras erhebt ſich, ſteigt; t. 
risum ein Gelächter erheben. C) = aufneh⸗ 
men, mit od. zu ſich nehmen: t. aliquem in 
currum, in navem, od. rheda in den Wagen; 
auch bloß t. aliquem Imd. mit ſich nehmen; 
sublatis rebus nachdem man ſein ganzes Eigen— 
thum mitgenommen hat. Insbeſ. t. liberos (= 
suscipere 1. B. a.) die Kinder von der Erde 
aufnehmen zum Zeichen, daß man ſie erziehen 
will: a) == erziehen, ernähren, b) = 
zeugen, ex aliqua mit einem Weibe. 2) trop. 
A) t. aliquem (in coelum) laudibus rühmend 
erheben, ebenſo t. laudes alicujus in coelum 
Imds Verdienſte rühmend erheben. B) tollunt 
animos fie heben die Köpfe empor = werden 
trotzig, bekommen Luſt zu Trotz und Widerſtand; 
t animum alicui Imd. muthig, ſtolz u. ſ. w. 
machen, zum Widerſtand od. Kampf reizen. C) 
t. aliquem honoribus u. dergl. Imd. erheben. 
P) (Poet.) serpens t. minas erhebt ſich drohend. 
3) wegnehmen, wegheben, entfernen, 
praedam, frumentum de area, simulacra e 
templo, solem e mundo; t. aliquem (aliquid) 
de medio od. bloß t. aus dem Wege räu⸗ 
men, tödten. Hiervon trop. A) t. deos das 
Dafein der Götter leugnen. B) t. memoriam 
rei auslöſchen; t. alicui metum, dubitationem 
benehmen. O) vernichten, aufheben, beſei— 
tigen, dictaturam, fidem, legem, amicitiam, 
Carthaginem zerſtören, von der Erde tilgen. D) 
von einem Schreibenden, wegwiſchen, tilgen, 
aliquid ex libro; t. aliquid litura. E) t. 
diem = eximo 2. C. 

Tölösa, ae, . Stadt in Gallia Narbonen- 
sis, jetzt Toulouſe. Davon 1) -sAnus, ach. 
2) -sates, um, m. pl. die Einwohner von T. 

Tölütärius, adj. [tolutim] (Spät.) im 
Trott gehend, trabend, equus. 

Tölütim, adv. [tollo ?] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
im Trott, trabend, ingredi. 

Tomentum, i, n. (Spät.) das Stopfwerk 
(Wolle, Haare u. dergl.), die Polſterung. 

Tomi, drum, m. pl. od. Tömis, idis, £ 
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[Touor, -¹e, Stadt in Untermöſien am ſchwar⸗ 
zen Meere, nach der Sage der Ort, wo Medea 
ihren Bruder Abſyrtus zerſchnitt [céuyw]; Ver⸗ 
bannungsort des Ovid, jetzt Tomiswar. Da⸗ 
von 1) Tomitae, arum, m. pl. die Einwoh⸗ 
ner von T. 2) -1tanus, ach. 

Témyris, Idis, A [Téuvers] Königin der 
Maſſageter, von welcher Cyrus beſiegt und ge⸗ 
tödtet wurde. 

Tondeo, tdtondi, tonsum, 2. 1) ſchee⸗ 
ren, abſcheeren, raſiren, capillum, oves; 
abfol. docuit filias tondere. 2) trop. A) = 
mähen, abmähen, segetem. B) = beſchnei⸗ 
den, vites; corona tonsa (tonsilis) deren her— 
vorragende Zweige abgeſchnitten worden find; 
ilex tonsa glatt behauen. C) abfreſſen, ab⸗ 
weiden, gramina, campum, (Poet.) jecur. 
PD) = abpflücken, violas. E) plündern, ali- 
quem. 

*Tonitrualis, e, ach. [tonitru] zum Don⸗ 
ner gehörig, Über vom Donner und deſſen 
Vorbedeutung handelnd. 

Tönitrus, us, m. und Tönitruum, i, u. 
[tono] der Donner. 

Tono, ui, itum, 1. 1) intrans. donnern: 
tonat es donnert; tonans der Donnerer S Jue 
piter. Hiervon trop. A) ſtark erſchallen, ere 
dröhnen, krachen, Aetna t. fragore. B) = 
mit lauter und gewaltiger Stimme reden, Peri- 
cles t. dictus est. 2) transit. mit lauter und 
gewaltiger Stimme Etwas ſagen, rufern, her— 
donnern, verba; t. deos laut anrufen. 

Tonsa, ae, J. (Poet.) das Ruder. 

Tonsillae, arum, J. pl. die Mandeln 
am Halſe. 

*Tonsito, 1. [tondeo] (Y.) zu ſcheeren 
Hflegen, oves. 

Tonsor, Oris, m. [tondeo] der die Haare, 
den Bart, die Nägel ſcheert, der Haarſchnei— 
der und Barbier. 

Tonsörius, adj. [tonsor] zu einem tonsor 
gehörig, Scheer-, Barbier-, culter. 

*Tonstrictla, ae, f. deminut. von ton- 
strix. 

Tonstrina, ae, F. [tondeo] (Com. u. Spät.) 
die Barbier-, Friſeurſtube. 8 

Tonstrix, icis, A [tondeo] (Com. u. Poet.) 
die Scheererin, Barbiererin. 

Tonsüra, ae, f. [tondeo] (Poet. u. Spät.) 
das Scheeren, Abſcheeren, Beſchneiden. 

Tonsus, us, m. [tondeo] (Vorklaſſ.) der 
Haarſchnitt, die Frifur. 

Tophus, fiche Tofus. 

Topiarius, adj. [topia bei Nachkl. 
Gartenverzierung] zur Gartenverzierung ge— 
hörig, subst. A) -ius, ii, m. der Kunſtgärt⸗ 
net, Ziergärtner. B) -ia, ae, fi die Kunſt⸗ 
gärtnerei. O) -ium, ii, u. (Spät.) die Gar⸗ 
tenverzierung. 

Töpica, orum, n. pl. [ronvzd] in der 
Rhetorik die Lehre von der Auffindung der Be— 
weisgründe, Titel einer Schrift des Cicero. 

Toral, alis, n. [torus] die Decke (der Tep⸗ 
dich über das Polſter, die Polſter-, Bette 
decke. 

Torcülar, aris, n. [torqueo] die Kelter, 
Preſſe. 

Torcilus , 


Tomyris 


adj. [torqueo] zum Keltern ge⸗ 


n 


Torqueo 


hörig, Kelter⸗; subst. -lum, i, n. die Kelter, 
reſſe. 

5 Toreuma, Atis, n. [téoevue] das hal b⸗ 

erhobene getriebene Kunſtwerk. 

Tormentum, i, n. [torqueo] 1) ein ge⸗ 
wundenes Seil, Strick. 2) die Wurf⸗ und 
Schleudermaſchine (fiche ballista, catapulta). 
Hiervon = ein Spieß od. Stein, der aus der⸗ 
gleichen Maſchinen geſchleudert wurde (t. mis- 
sile, fenestrae ad tt. mittenda). 3) ein Mar⸗ 
terwerkzeug, die Folterbank. Hiervon A) die 
Marter, Tortur. B) überhaupt die Pein, 
Qual, Plage (körperlich od. geiſtig). 4) ein 
Druckwerk beim Waſſer. 5) eine Kleider- 
preſſe, Rolle. 

Tormina, num, n. pl. [torqueo] das 
Grimmen, Schneiden im Leibe, die Kolik. 

*Torminoésus, adj. [tormina] an der 
Kolik leidend. 2 

Torno, 1. [tornus] drechſeln, mit dem 
Drechfeleiſen runden, sphaeram, hastas; trop. 
versus male tornati ſchlecht gerathene. 

Tornus, i, m. das Drechſeleiſen. 

Töröne, es, . [Toodyn] Stadt in Mace⸗ 
donien am ägäiſchen Meere. Davon -naicus, 
od. -naeus, adj. 

Tordsus, ach. [torus] (Poet. u. Spät.) 
muskulös, fleiſchig; virgula t. knotig, dick. 

Torpedo, Inis, F. [torpeo] 1) Spät.) = 
torpor. 2) der Krampffiſch, Zitterroche. 

Torpeo, ui, — 2. 1) ſtarr⸗, erſtarrt⸗, 
unbeweglich fein: t. gelu vor Kälte, nervi 
tt. rigore; torpet simillimus saxo; (Poet.) 
palatum t. iſt ohne Geſchmack. 2) geiſtig er= 
ſtarren, betäubt-, regungslos ſein (vor 
Erſtaunen, Furcht u. dergl., oder in Folge der 
Unthätigkeit): t. metu; timeo, totus torpeo; 
vox spiritusque torpebat; quid torpentes sub- 
ito obstipuistis? t. tabella wie verſteinert vor 
Erſtaunen über — ſtehen; consilia tua tt. du 
weißt keinen Rath. 

Torpesco, pui, — 3. [torpeo] ftarr-, 
erſtarrt u. ſ. w. werden, erftarren (ſiehe 
torpeo, welches den Suftand angiebt, deſſen Ein— 
1 und Beginnen durch torpesco bezeichnet 
wird). 

Torpidus, ach. [torpeo) erftarrt, be⸗ 
täubt, regungslos, miraculo wegen einer 
wunderbaren Erſcheinung, somno vom Schlaf. 

Torpor, Oris, m. [torpeo] die Erſtar⸗ 
rung, Unbeweglichkeit, davon die Betäubung, 
rad ell Unthätigkeit, Erlahmung u. 
dergl. 

Torquatus, adj. [torquis] mit einer 
Halskette verſehenz bef. als Beiname in der 
gens Manlia; (Poet.) Allecto t. colubris mit 
Schlangen als Halskette. 

Torqueo, rsi, rtum, 2. 1) winden, dre⸗ 
hen, umdrehen, wenden: t. stamina pollice, 
aliquid in orbem; flumen t. saxa wälzt fort; 
t. spumas (aquas) remis umwälzen (durch das 
Rudern), t. capillos ferro kräuſeln; (Poet. ) t. 
axem humero, tegumen leonis = tragen, t. 
tignum in die Höhe winden, -ſchaffen. Hiervon 
lenken, leiten, winden, equum, cur- 
rum. Hiervon trop. a) t. omnia ad sua com- 
moda; t. orationem aliquo; t. bella vorſtehen, 
lenken; t. et flectere imbecillitatem animo- 
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rum. b) verrenken, verdrehen, talos, ora, 
trop. jus. 2) werfen, ſchleudern, ſchwingen, 
hastam; (Poet.) t. sibila (fic) windend) hoͤren 
laſſen. 3) auf der Folter die Glieder verdrehen, 
foltern, auf die Folter ſpannen, aliquem 
equuleo. Hiervon trop. A) plagen, quälen, 
beunruhigen, convivam fame; invidia (la- 
bor u. dergl.) eum t.; torqueri sollicitudine, 
torqueri ne etc. ſich ängſtigen, daß u. ſ. w. 
B) = genau unterſuchen, prüfen (weil die 
Ausſagen der Sklaven vor Gericht durch die Folter 
erzwungen werden): t. aliquem vino Imd. durch 
tüchtiges Zutrinken erforſchen (weil der Rauſch die 
Wahrheit zu entlocken pflegt); torqueatur vita 
Sullae laßt uns das Leben Sulla's unterſuchen. 

Torquis (es), is, n. u. J. [torqueo] etwas 
Gewundenes, die Halskette aus Gold, Silber 
u. dergl. Hiervon A) das Halsjoch, Kum⸗ 
met der Ochſen. B) eine Blumenguirlande. 

Torrens, tis, [particip. von torreo] 1) 
adj. (Poet. u. Spät.) von Gewäſſern, ſchnell 
fließend, reißend, ungeſtüm, fluvius, cursus 
amnium; trop. t. oratio, copia verborum. 
2) subst. Us, tis, m. ein wild fließender 
Bergſtrom, Gießbach (der in der trockenen 
Jahreszeit vertrocknet, aber in der Regenzeit zu 
bedeutender Größe und reißender Schnelligkeit 
emporſchwillt), rapidus montano flumine tor- 
rens; trop. t. verborum Wortſtrom, Wort⸗ 
ſchwall. 

Torreo, rui, stum, 2. 1) transit. trock⸗ 
nen, dörren, davon braten, röſten, fengen: 
ignis t. aliquid; t. carnem; t. panem backen; 
t. aliquid in igne; sol t. corpus. Hiervon 
trop. A) amor od. illa mulier me torret ich 
bin (in jenes Weib) verliebt, ich brenne vor 
Liebe. B) vom brennenden Durſte, von Fieber⸗ 
hitze. 2) intrans. erhitzt fein, geſengt wer- 
den, miles torrens sole. 

*Torresco, — — 3. [torreo] (Lucr.) ges 
dörrt⸗, verbrannt werden. 

Torridus, adj. [torreo] 1) pass. gedörrt, 
gebrannt, verſengt, fons ausgetrocknet, campi 
siccitate tt. Hiervon trop. A) = mager, ohne 
Saft, homo, auch torridus macie. B) torridus 
frigore zuſammengeſchrumpft, faftlos. 2) act. 
ſengend, brennend heiß, aestas, zona. 

Torris, is, m. [torreo] (Poet.) ein Feuer⸗ 
brand, brennendes Scheit Holz. 

*Torte, adv. [tortus] (Lucr.) gekrümmt, 
krumm. 

Tortilis, e, adj. [torqueo] (Poet. u. Spät.) 
gewunden, gedreht. 

Porto, 1. [torqueo] (Lucr.) = torqueo 3. 

Tortor, Oris, m. [torqueo 3.] der Folte⸗ 
rer, Folterknecht; Apollo t. als Schinder des 
Marſyas. 

Tortudsus, adj. [tortus]! 1) voll Win⸗ 
dungen,-Krümmungen, gewunden, loca, 
serrula. 2) trop. A) verwickelt, winkel⸗ 
zügig, künſtlich, disputandi genus, visum. B) 
verſtellt, nicht offen und gerade. 

Tortus, us, m. [torqueo] (Poet.) die Win⸗ 
dung, Krümmung. 

Tortlus, i, m. deminut. von torus. 

Torus, i, m. jeder wulſtartig ſchwellende Ge⸗ 
genſtand, Erhöhung: 1) ein Wulſt, welcher ge⸗ 
dreht wird um Bäume anzubinden. 2) der Kno⸗ 
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ten, die Schleife an einem Bande, Kranze u. 
dergl. 3) ein hervorragender fleiſchiger 
Theil am menſchlichen od. thieriſchen Körper, 
die Muskel: tt. lacertorum, pectoris. 4) das 
wulſtig erhöhte gepolſterte Lager, der Pfühl, 
das Polſter auf einem Bette oder Sopha: pre- 
mere t. auf — liegen, sternere t. Hiervon trop. 
A) = der Sopha, das Ruhebett. B) = das 
Bett, Lager, und hiervon (Poet.) a) = das 
Ehebett, Ehe, Liebe, socia tori die Ehefrau; 
primi tt. die erſte Ehe, illiciti tt. unerlaubte 
Liebſchaften; b) (Spät.) die Beiſchläferin, Ge⸗ 
liebte. C) das Leichenbett, die Bahre. D) (Poet.) 
t. ripae eine Anhöhe am Ufer. 

Torvitas, atis, J. [torvus] (Spät.) die 
Barſchheit, das finſtere und grimmige Aus- 
ſehen. 

Torvus, adj. [verwandt mit taurus?] (Poet. 
u. Spät.) barſch, finſter, wild ausſehend, 
grimmig, graus, gräulich, leaena, aper, vul- 
tus, oculi, clamor. 

Tot, adj. pl. indecl. fo viele, fo viel: 
quot homines, t. causae; t. hominum fo viele 
von den Menſchen; t. unum superabant fo 


Viele. 

Tötidem, adj. [tot-dem] adj. pl. indecl. 
eben fo viele: t. — quot (ac, atque eben fo 
viel — als. 


Töties (od. Totiens), adv. num. [tot] 1) fo 
häufig, ſo oft. 2) eben ſo oft. 

Totus, ach. ganz (bezeichnet eine urſprüng⸗ 
liche Ganzheit, welche erſt außerordentlicher Weiſe 
in Theile zerfällt, vgl. omnis, universus): t. 
urbs, navis, respublica, equitatus; t. mens, 
vox; adverbial ex toto oder in tötum ganz, 
völlig; totum se alicui tradere (totus mihi 
est deditus) fic) Imd. ganz ergeben, totum esse 
alicujus Imd. ganz ergeben-, zugethan fein. Bei 
Pluralien und Collectiven muß es oft durch alle 
überſetzt werden (tt. copiae, totis viribus). 

Toxicum, i, n. [tolexdy] (Poet. u. Spät.) 


Gift zum Beſtreichen der Pfeile, daher 
überhaupt Gift. 
Trabalis, e, adj. [trabs] (Poet.) 1) zu 


einem Balken gehörig, Balfen-=, clavus womit 
man Balken feſtmacht. 2) balken artig, lang 
wie ein Balken, telum. 

Trabea, ae, J. [trabs] (eigtl. ein adj. = 
mit Streifen verſehen, wobei toga zu ſuppliren 
war) ein mit breiten Purpurſtreifen verbrämtes 
Staatskleid (Staatstoga), welches von Königen, 
Auguren, den Conſuln bei feierlichen Gelegen— 
heiten, den Rittern bei ihrem jährlichen feierlichen 
Aufzuge getragen wurde. 

Trabea, ae, m. ein alter römiſcher Comi- 
diendichter ungefähr 130 v. Chr. 

Trabeatus, adj. [trabea] (Spät.) mit 
einer trabea bekleidet. 

Trabs (veraltet Trabes), trabis, J, ein Bal- 
ken (länger und ſchmaler, vgl. tignum). Hiervon 
(Poet.) A) = ein Schiff, t. currit aquas. B) 
ein hoher Baum, silva frequens trabibus. C) 
eine Fackel. 

Trachas, antis, 7. = Tarracina, 

Trachin (-yn), inis, f. Tœa i] Stadt in 
der theſſaliſchen Landſchaft Phthiotis, Todesort des 
Hercules, Reſidenz des Ceyr. Hiervon -chinius, 
adj., heros = Geyr; Trachiniae, arum, f. pl. 


758 Tractabilis 


„die Trachinierinnen“, eine Tragödie des Sos 
phocles. 

Tractabilis, e, adj. mit comp. [tracto] 1) 
betaſtbar, berührbar, behandelbar, cor- 
poreum et t., materia t. Hiervon coelum t. 
womit man durchkommen kann = ruhig, nicht 
ſtürmiſch, mare t. nanti in welchem Imd. ſchwim⸗ 
men kann, vox t. biegfam. 2) trop. behandelbar, 
= biegſam, nachgiebig, der ſich überreden⸗, 
beſänftigen⸗, lenken läßt, animus, virtus. 

Tractatio, önis, J. [tracto] 1) die Hand⸗ 
habung = das ſtete In⸗die-Hände-⸗Nehmen, der 
Gebrauch, armorum. 2) die Behandlung, 
Bearbeitung, Betreibung, seriptorum, li- 
terarum. Insbeſ. in der Rhetorik: A) der be⸗ 
ſondere Gebrauch eines Wortes. B) die genauere 
Unterſuchung, Abhandlung. 3) (Spät.) die Be⸗ 
handlung = das Benehmen gegen eine Per⸗ 
ſon. 

Tractator, Oris, m. [tracto] (Spät.) der 
Behandler, Betaſter — Sklave, der beim Ba⸗ 
den den Körper ſanft reiben und drücken und die 
Glieder ziehen und renken mußte. 

Tractatus, us, m. [tracto] = tractatio. 

Tractim, adv. [traho] (Vorklaſſ., Poet. u. 
Spät.) zugweiſe, ziehend. A) t. tangere = 
Imd. Ohrfeigen geben. B) nach und nach, 
langſam, ire. 

Tracto, 1. [traho] 1) (Poet. , ſelten) ſchle p⸗ 
pen, gewaltſam ziehen, tractata comis an den 
Haaren herumgeſchleppt. 2) betaſten, berühren, 
in die Hände nehmen, aliquid manu (ma- 
nibus); ille restitit ad manum tractantis. Hier⸗ 
von A) mansuefacere plebem permulcendo 
tractandoque liebkoſend und ſtreichelnd. B) = 
führen, gebrauchen, tragen, arma. C) t. gu- 
bernaculum das Steuerruder führen — das 
Schiff lenken. D) = bearbeiten: t. terram u. 
dergl. bauen; t. lanam ſpinnen. 3) behandeln, 
aliquem placidius; benignius se t. ſich gütlich 
thun. Hiervon A) lenken, regieren, verwal- 
ten, rempublicam, regnum, pecuniam; t. cau- 
sam, bellum führen. B) t. se ita, tali ratione 
u. dergl. ſich betragen. O) eine Zeit zubringen, 
vitam honeste leben. D) t. personam eine Rolle 
ſpielen. E) t. animos auf die Gemüther wirken, 
fie lenken, bearbeiten. F) Etwas betreiben, vor— 
nehmen, unterſuchen u. dergl., fabri fabrilia 
tt. G) über Etwas unterhandeln, es verhan⸗ 
deln, t. de re und t. rem. H) abhandeln, 
rem. 

Tractus, us, m. [traho] 1) das Ziehen, 
der Zug: tractu ferre rotam; uno t. bibere; 
von der Schrift, t. calami Zug, Strich; t. ser- 
pentis ſchleppende Bewegung; vellera mollire 
lougo t. ſpinnen. Hiervon t. aquae das Trin⸗ 
ken, coeli Einathmen. 2) die Ausdehnung, 
geftredte Lage: is est t. ductusque muri; quis 
esset t. castrorum. Hiervon A) = der Land- 
ſtrich, die Gegend, t. Venafranus; t. coeli 
Klima, Himmelsgegend. B) von Allem, was ſich 
in die Länge zieht: Phaéton longo t. volvitur 
einen langen Streifen in der Luft ziehend. 3) 
trop. A) die langſame Bewegung der Rede 
u. dergl., die Gedehntheit: t. lenis orationis. 
B) die Gedehntheit der Zeit, Länge, der Ver⸗ 
lauf, eodem t. temporis; perpetuo t. aevi 
(Luer.) beſtändig; t. mortis die Langſamkeit, Zö⸗ 
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gerung; t. belli (Spät.) das In⸗die⸗Länge⸗Ziehen, 
Hinziehen (Strahere bellum). C) = die Ausführ⸗ 
lichkeit, historia placet tractu. D) (Spät.) in der 
Grammatik, die derivative Verlängerung (wie wenn 
beatitudo aus beatitas wird). 

Träditio, Onis, F. [trado] 1) die Ueber⸗ 
gabe, Auslieferung, oppidi, Jugurthae. 2) 
(Spät.) A) der Unterricht. B) die Sage. 

*Traditor, öris, m. [trado] (Tac.) der 
Uebergeber = Verräther. 

Trado od. Trans-do, didi, ditum, 3. 
1) übergeben, überliefern, abgeben, einhän⸗ 
digen u. dergl., alicui aliquid; t. urbem; t. 
arma; t. aliquem in custodiam, ad suppli- 
cium ausliefern. Insbeſ. A) Imds Obhut oder 
Schutz übergeben, empfehlen, alicui aliquem. 
B) = preisgeben, verrathen, aliquem, pa- 
trios penates. O) hingeben, t. se studiis et 
otio, voluptatibus. D) als eine Erbſchaft über⸗ 
liefern, nachlaſſen, alicui regnum. ) durch 
mündliche od. ſchriftliche Mittheilung den Gleich⸗ 
zeitigen od. der Nachwelt überliefern, erzählen, 
berichten, aliquid alicui; tradunt od. tradi- 
tur (es heißt, man lieſt) mit einem accus. o. 
infin., auch is traditur justissimus fuisse; häufig 
t. memoriam rei alicujus posteris und t. rem 
aliquam memoriae = als Geſchichtſchreiber er⸗ 
zählen, auf die Nachwelt fortpflanzen. F) durch 
Unterricht überliefern, lehren, vortragen, prae- 
cepta dicendi, t. civibus optimarum artium 
vias. 

Tra-diico od. Trans-diico etc, 3. 1) 
hinüber führen,-bringen, aliquem ad vos, 
cohortes in castra ad aliquem, exercitum ex 
Gallia in Ligures verlegen. Hiervon A) Sver⸗ 
ſetzen, in irgend eine neue Lage, Stellung, ein 
anderes Verhältniß bringen: t. aliquem in su- 
periores ordines, ad (in) partem suam auf 
feine Seite (Partei) bringen; t. aliquem in re- 
rum abundantiam in Ueberfluß verſetzen, ad 
hilaritatem erheitern; t. aliquem ad plebem 
aus einer patriciſchen in eine plebejiſche Familie 
übergehen laſſen, ad optimates zur Partei der 
Vornehmen, ebenſo ad aliquem, ad suam sen- 
tentiam. 2) über Etwas führen, ⸗ſetzen, 
exercitum; t. copias Rhenum, Belgae Rhe- 
num transducti über den Rhein geführt. 3) vo re 
beiführen, copias praeter castra; t. victi- 
mas in triumpho vorüberführen; exercitus tra- 
ductus silvam. Insbeſ. A) zur Schau, insbef. 
zur Beſchimpfung vorüberführen, trop. t. aliquem 
per ora hominum Imd. dem Gelächter Anderer 
preisgeben, ihn höhnen, durchziehen. B) traduc 
equum (term. t.) fagte der Cenſor zum Ritter 
bei der Muſterung, wenn er zu erkennen geben 
wollte, daß er an ſeinem Betragen Nichts zu ta⸗ 
deln hatte. O) (ſpäter) t. se ſich zeigen. 4) von 
der Zeit, zubringen, hinbringen, verleben, 
tempus illa ratione, vitam placide; hiervon t. 
munus modeste ſein Amt mit Mäßigung ver⸗ 
walten. 

Traductio, önis, A. [traduco] 1) die H in⸗ 
überführung, Verſetzung, alicujus ad ple- 
bem. 2) (Spät.) die beſchimpfende Vorüberfüh⸗ 
rung, das Zurſchauſtellen, die Beſchimpfung. 
3) von der Zeit, der Verlauf. 4) in der Rhet. 
A) die Uebertragung eines Wortes, die Meto⸗ 
nymie. B) Wiederholung eines Wortes. 
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*Traductor, Oris, m. [traduco] der Ue⸗ 
berführer, Verſetzer. 

Tradux, ucis, m. [traduco] (Spät.) eine 
Weinranke, die zur Fortpflanzung weiter gezogen 
wird, ein Weingeſenk. 

Trafero, a. S. für Transfero. 

Tragice, adv. [tragicus] tragiſch, 
Art der Tragödie. 

*Tragi-cOmoedia, ae, f. (Com.) ein aus 
der fac u. der Comödie gemiſchtes Schau⸗ 
ſpiel. 

Tragicus, adj. [toayuxdcs] tragiſch, zur 
Tragödie gehörig und das Gepräge ihrer Groß— 
artigkeit und Erhabenheit tragend, Tragödien-⸗: 
poeta t. Verfaſſer von Tragödien, Orestes t. der 
in den Tragödien eine Rolle hat, dargeſtellt wird, 
carmen t. eine Tragödie; orator t. eine erhabene 
Sprache führend; t. scelus ein Verbrechen, wie 
es in den Tragödien vorkommt = ſchrecklich, 
gräulich, traurig, ebenſo ignis (= amor) t. 
wilde und grauſenhafte Liebesgluth; tragicum 
spirare erhabenen, großartigen Geiſt haben. 

Tragoedia, ae, f. [teaywdla] 1) die 
Tragödie, das Trauerſpiel. 2) plur. trop. 
A) = die erhabene und hochtrabende Rede, 
istis tragoediis tuis perturbor. B) = großer 
Lärm, Spectakel, excitare (agere, movere) tt. 

Tragoedus, i, m. [toaywddc] ein tra⸗ 
giſcher Schauſpieler. 

Trägüla, ae, f. ein galliſcher Wurfſpieß; 
trop. (l.) injicere t. in aliquem Ränke gegen 
Imd. gebrauchen, decidere t. Ränken entgehen. 

Traha od. Trahea, ae, f. [traho] eine 
Schleife zum Ausdreſchen des Getreides. 

*Trahax, acis, adj. [traho] (Pl) gern 
an ſich ziehend. 

Traho, xi, ctum, 3. 1) ziehen, ſchlep⸗ 
pen, ſchleifen (vgl. duco), aliquem vinctum, 
aliquid per terram. Insbeſ. A) zu Etwas hin- 
ziehen, ferrum ad se; t. aliquem ad suppli- 
cium zur Todesſtrafe fortziehen oa bloß t. in 
derſelben Bedeutung). Hiervon a) trahi et duci 
ad cupiditatem cognitionis (von natürlichem 
Antriebe hingezogen und von der Vernunft ge— 
führt werden); trahit sua quemque voluptas. 
b) zu Etwas bringen, bewegen, in üblem 
Sinne S verleiten, aliquem in aliam par- 
tem, ad defectionem, ad mutandam fidem. 
c) t. rem ad hostes zum Feinde übergehen. d) 
auf Etwas beziehen, decus ad consulem dem 
C. beimeſſen, crimen in se. e) = auslegen, 
deuten, aliquid in meliora, in virtutem; t. 
aliquid in religionem als ein Ereigniß (einen 
Umſtand) von religiöſer Bedeutung anſehen, in 
prodigium für ein Wahrzeichen halten. t) t. 
aliquem in diversum Imd. unentſchieden⸗, un⸗ 
gewiß machen; auctores utroque trahunt find 
zwiſchen beiden Angaben getheilt. — B) mit od. 
nach ſich ziehen, gregem, agmen; t. corpus, 
membra aegra nach ſich ſchleppen, t. vestem, 
corpus fessum. Hiervon trop. t. aliquos in 
eandem calamitatem; contagio t. ceteros auch 
die Uebrigen wurden angeſteckt. — O) zu ſich 
ziehen: t. aquam trinken; t. auras ore, ani- 
mam athmen. Hiervon trop. a) t. et rapere 
plündern und rauben; b) ſich aneignen, für 
ſich fordern, regnum. e) annehmen, colorem, 
vitium, contagium. d) t. molestiam ex re 
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aliqua ſchöpfen. e) t. stipendia Sold erhalten 
(„Gehalt beziehen“). — D) herausziehen, fer- 
rum ex corpore, aquam ex puteis heraufzie⸗ 
hen. Hiervon S herleiten, ableiten, entneh— 
men, haben, originem ex (ab) aliquo, nomen 
inde; t. sermonem ex re aliqua. E) = hin 
und her ziehen, -zerren, corpus; Britanni 
trahuntur factionibus; trop. a) t. pecuniam 
verpraſſen. b) (Poet.) vertheilen, laborem sorte. 
e) überlegen, erwägen, aliquid animo (in 
animo), belli pacisque rationes. 

2) in die Länge ziehen, verzögern, hin- 
ziehen, bellum, tempus; t. aliquem sermone 
mit Gerede hinhalten. Hiervon A) t. vitam (in 
tenebris u. dergl.) hinſchleppen, mühſam zubrin⸗ 
gen. B) (Poet.) t. laborem lange aushalten. C) 
senecta in hoc me traxit hat mich zu dieſem 
Ziele geführt, hat mich bis zu dieſem leben laſſen. 

Trajanus, i, m. (M. Ulpius) römiſcher 
Kaiſer 98—117 nach Chr. 

Trajectio, Onis, A. [trajicio] 1) das Hin⸗ 
überſetzen = die Ueberfahrt, der Uebergang; 
davon t. stellae (Vorüberfahren) = die Stern⸗ 
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ſchnuppe. 2) trop. in der Rhet. A) die Ver⸗ 
ſetzung der Wörter. B) die Uebertreibung, 
Hyperbel. 


Trajectus, us, m. [trajicio] S trajectio 1. 

Trajicio, jéci, jectum, 3. [trans-jacio] 
1) über Etwas hinwerfen (mit dem Gegen⸗ 
ſtande als Object, der über etwas Anderes gewor⸗ 
fen wird), antennas de nave in navem, signum 
trans vallum; t. rudentem von dem einen Ufer 
zum anderen werfend anbringen. Hiervon A) 
(Poet.) t. pedes, membra super acervos ſprin⸗ 
gen; t. oculos aliquo irgendwohin werfen; funis 
trajectus um (den Maſtbaum) geſchlungen. B) 
nach einem anderen Orte hinüberbringen, 
verſetzen, pecudes in silvam; trajectus in 
Galliam. Hiervon a) hinlenken, auf etwas 
Anderes beziehen, übertragen, invidiam, ar- 
bitrium in aliquem. b) t. verba die Wörter 
verſetzen. 2) über ein Gewäſſer, einen Berg u. 
dergl. hinüber ſetzen, hinüber führen, mit 
der Perſon od. dergl., die hinüber geſetzt wird, 
als Object (vgl. 3. B.); t. milites trans flu- 
men, legiones in Siciliam; t. copias Rhenum; 
t. se Alpes über die Alpen ſteigen; exercitus 
Padum trajectus über den Po hinüber geſetzt. 
3) fo daß der Gegenftand, über welchen Etwas 
geworfen⸗, gebracht wird, als Object ſteht: A) 
über — werfen: t. murum jaculo einen 
Spieß über die Mauer werfen. B) von einem 
Fluſſe und dergl. (vgl. 2.), über — ſetzen, 
paffiren: t. fluvium navibus; t. mare nando 
über das Meer ſchwimmen; fluvius trajectus 
den man paſſirt hat. Hiervon C) durchbohren, 
durchſtechen, aliquem tragula, femur uno 
ictu; auch durchbrechen, t. aciem. 4) intrans. 
(nach 2.) über Etwas ziehen, «gehen, =fegen: 
t. in Africam, classis t. ex Africa; incen- 
dium illud ad nos t. wird ſich verbreiten. 

Tralaticius, adj., fiche Translaticius. 

Tralles, ium, . pl. Stadt in Lydien. Davon 
-lianus, adj. und subst. mi, Orum, m. pl. 
die Einwohner von T. 

*Tra-loquor etc., 3. [trans- !] (N.) 
gleichſam „durchreden“, d. h. bis zum Ende 
erzählen, vollſtändig ausſagen: aliquid. 
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Trama, ae, f. [trameo] die zum Gewebe 
aufgezogenen Fäden, der Aufſchlag; davon trop. 
(Y.) tt. putridae = Bagatellen, Poffen. 

Trameo, ſiehe transmeo. 

Trames, itis, m. [trameo] der Querweg, 
ſchmale Seitenweg, Nebenpfad (vgl. semita, 
callis); (Poet.) überhaupt der Fußſteig, Weg, 
Pfadz trop. (Lucr.) die Methode, der Weg. 

Trämigro, Tramitto, Tranato, fiche 
Transmigro u. ſ. w. 

Trano od. Trans-no, 1. 1) über- od. 
durch Etwas ſchwimmen, ad suos, t. fluvium, 
aquae tranantur. 2) (Poet.) durchfliegen, 
⸗ſchiffen,⸗fahren, ⸗dringen, auras, foramina. 

Tranquille, adv. mit comp. und sup. 
[tranquillus] ruhig, ſtill, gelaſſen. 

Tranquillitas, atis, . [tranquillus] die 
Ruhe, Stille, 1) die Windſtille, ruhiges 
und ſtilles Wetter. 2) die geiſtige Ruhe, 
die Stille und der Frieden des Herzens, das Frei⸗ 
ſein von heftigen Leidenſchaften und Sorgen, t. 
animi, vitae. 

Tranquillo, 1. [tranquillus] ruhig machen, 
beruhigen, mare, trop. animum. 

Tranquillum, ſiehe tranquillus. 

Tranquillus, adj. mit comp. und sup. 
ruhig, ſtill (im Gegenſatze zur Erregung und 
der heftigen Bewegung, vgl. quietus): A) von 
dem Meere und den Elementen, t. mare, coe- 
lum; serenitas t. So subst.- um, i, n. ruhiges 
Wetter, tranquillo od. in t. bei gutem Wetter. 
B) von der Seele, animus t.; facere aliquem 
ex irato tranquillum, literae tt. mit Ruhe 
geſchrieben; subst. um, i, n. die Ruhe des Ge⸗ 
müthes, aut t. aut procellae in militibus sunt. 
C) von äußeren, beſ. politiſchen Verhältniſſen. 
Insbeſ. subst. um, i, n. = ruhige Zuſtände, 
Frieden und Sicherheit: rempublicam in tran- 
quillum redigere; ex t. nachdem Ruhe geherrſcht 
hatte; tranquillo aliquid peragere in Ruhe, 
ohne Streit. 

Trans, praep. mit acc. 1) bei Verben der 
Bewegung, über — hin, trajicere telum t. 
vallum. 2) bei Verben der Ruhe, jenſeits (bei 
t. wird der trennende Gegenſtand als eine Fläche, 
ein Raum gedacht, bei ultra als eine Grenzlinie), 
t. Rhenum incolere. 

Trans- äbeo etc., 4. (Poet.) hinüber⸗, vor⸗ 
bei gehen, davon durchbohren, costas. 

*Transactor, Oris, m. [transigo] der Zu⸗ 
ſtandebringer. i 

Trans-adigo etc., 3. (Poet. u. Spät.) 1) 
durch Etwas treiben, -bohren, t. ensem 
costas. 2) durchbohren, costas. 

Trans- alpinus, adj. jenſeits der Al⸗ 
pen befindlich, ⸗wohnend; subst. ini, drum, 
m. pl. die jenſeits der Alpen wohnenden Völker. 

Transcendo, di, sum, 3. [trans-scando] 
1) intrans. hinüber ſteigen,-ſchreiten,-ge— 
hen, in hostium naves, in Italiam; trop. in 
der Rede übergehen, ad leviora. 2) transit. 
ü berſteigen, überſchreiten, paſſiren, fossas, 
flumen exereitu, limen; trop. überſchreiten 
= übertreten, verletzen, fines juris, ordinem. 

*Transcido, idi, — 3. [trans-caedo] (N.) 
durchprügeln, aliquem. 

Tran-seribo etc., 3. [trans-scribo] hinüber⸗ 
ſchreiben == auf eine andere Stelle hinſchreiben, 
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übertragen. 1) abſchreiben, übertragen, librum in 
mille exemplaria, tabulas publicas. 2) A) term. 
t. in der Gefi chäfksſprache, eine Geldſumme auf Imd. 
als Eigner übertragen, ihm verſchreiben, 
t. nomen (eine Schuldpoſt) in aliquem. B) über⸗ 
haupt Imd. Etwas übertragen, sceptrum alicui; 
t. alicui spatium vitae suae ihm abgeben, ihm 
zulegen. C) in einen anderen Stand übertragen, 
verſetzen, equites in alas funditorum, matres 
urbi; trop. philosophia te in viros transcripsit 
hat dich zu einem Manne gemacht. 

Transcurro, curri od. cücurri, cursum, 
3. I. intrans. 1) hinüber laufen, zu — hin 
laufen, ad aliquem, in castra; trop. (Poet. ) t. 
ad melius übergehen. 2) vorüber laufen, 
praeter oculos; trop. t. aliquid = übergehen, 
nicht erwähnen; von der Zeit S vorbeieilen, ver= 
laufen, aetas. II. transit. 1) durchlaufen, 
durcheilen, Campaniam. 2) trop. a) t. cur- 
sum suum ſeine Laufbahn vollenden. b) (Spät.) 
in der Rede kurz erwähnen. 

Transcursus, us, m. [transcurro] (Spät.) 
1) das Durchlaufen, Durchfliegen. 2) das 
Vorbeifahren, fulguris. 3) trop. die kurze 
und flüchtige Erwähnung. 

*Trans-danibianus, adj. [Danubius] 
jenſeits der Donau befindlich. 

Trans-do, Trans-duco, 
Traduco. 

Transenna, ae, F. [trans ?] (etwas Ge⸗ 
flochtenes, Flechtwerk) 1) die Schlinge zum 
Vogelfang, der Strick, trop. der Fallſtrick, die 
Lift. 2) vielleicht — ein Gitter oder Netz als 
Vermachung, ſo dicht, daß man von außen nicht gut 
durchſehen konnte: videre quasi per t. = in 
der Entfernung, undeutlich. 

Trans- eo etc., 4. I. intrans. 1) hin⸗ 
übergehen, zu — übergehen, ad aliquem, in 
Britanniam; t. per illorum corpora über die 
Körper Jener; Mosa t. in Oceanum ergießt ſich. 
Hiervon trop. A) zu der Partei od. der Anſicht 
Imds übergehen, ad hostes, à patribus ad 
plebem, in alicujus sententiam; in alia om- 
nia t. einer ganz entgegengeſetzten Anſicht hul— 
digen. B) (Poet. u. Spät.) = ſich verwan- 
deln, in plures figuras. O) in der Rede oder 
Schrift zu etwas Anderem übergehen, ad parti- 
tionem. 2) vorübergehen, von der Zeit = 
verlaufen, vergehen, dies legis transiit; 
gloria, fortuna imperii ſchwindet, vergeht. 3) 
hindurch gehen, per media castra, res t. per 
gulam; trop. intelligentia t. per omnia dringt, 
macht ſich Weg. — II. transit. 1) über Etwas 
gehen, es paffiren, lumen, paludem, forum; 
flumen transiri potest. 2) vorbeigehen, vor— 
übergehen, omnes mensas; t. equum cursu 
kömmt laufend dem Pferde vorbei und vor es. 
Hiervon trop. in der Rede übergehen, t. ali- 
quid silentio. 3) durchgehen, durchpaſſiren, 
Formias. Hiervon trop. A) von der Rede oder 
Schrift kurz behandeln, leicht berühren, omnia 
leviter. B) von der Zeit, zubringen, vitam, 
annum, quiete et otio. 

Trans-féro etc., 3. 1) von einem Orte 
zum anderen hinüber tragen, ⸗bringen, 
⸗führen, ⸗ſchaffen: t. rem a se illuc, castra 
ultra illum locum; t. bellum in Italiam; 
trop. t. idem in alios auf Andere anwenden, 
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sermonem alio auf etwas Anderes lenken, simi- 
litudinem ab oculis ad animum überfragen; 
t. culpam in alios auf Andere ſchieben, ebenſo 
abfol. t. crimen (Zac.) von ſich auf einen An⸗ 
deren wälzen; t. se ad artes übergehen; (Poet.) 
t. amores alio auf einen anderen Gegenſtand 
wenden. Insbeſ. A) ſchriftlich in ein anderes 
Buch od. dergl. übertragen, abſchreiben, ein- 
tragen, rationes in tabulas. B) in eine andere 
Sprache übertragen, überſetzen, aliquid ex 
Grueco in Latinum. O) t. verbum, figür⸗ 
lich oder uneigentlich gebrauchen, verba 
translata Metaphern. D) verſchieben, causam 
in proximum annum; te se in proximum 
annum = im künftigen Jahre ſich (um ein Amt) 
bewerben wollen. E) = verwandeln, aliquid 
in novam speciem. 2) (ſelten) vorbeitragen, 
vorüberführen, coronas in triumpho. 

Trans-figo ete., 3. 1) durchſtechen, 
durchbohren, aliquem gladio. 2) (Poet.) Et⸗ 
was durch Etwas treiben: hasta transfixa 
womit Imd . durchſtochen war. 

Prans-figüro, 1. (Spät.) umformen, 
umwandeln, aliquem in lupum. 

Trans- födio etc., 3. durchbohren, durch— 
ſtechen, aliquem. 

Transformis, e, adj. [trans-forma] (Poet.) 
umgeformt, verwandelt. 

Trans-formo, 1. (Poet. und Spät.) um⸗ 
wandeln, verwandeln, membra in juvencos. 

*Trans-foro, 1. (Spät.) durchbohren, 
aliquem. 

Transfréto, 1. [trans-fretum] (Spät.) über 
das Meer ſetzen, überſchiffen. 

Transfüga, ae, comm. [transfugio] der 
Ueberläufer zum Feinde, Deſerteur. 

Trans-fugio etc., 3. itrans. zum Feinde 
überlaufen, deſertiren, ad hostes. 

Transfigium, ii, n. [transfugio] das 
Ueberlaufen zum Feinde, Deſertiren. 

Trans-fundo etc., 3. 1) in ein anderes 
Gefäß od. dergl. hinübergießen, aquam in 
alia vasa; (Lucr.) t. aliquem in urnam die 
Aſche Imds in die Urne (zum Begraben) ſchüt— 


ten. 2) trop. ausſchütten, übertragen lau- 
des suas ad aliquem, amorem omnem in 
aliquam. 


Transfisio, Onis, f. [transfundo] (ſehr 
felten) eigtl. das Uebergießen, trop. = das Ueber⸗ 
ſiedeln eines Volkes. 

Transgrédior, gressus, depon. 3. [trans- 
gradior] 1) intrans. hinüber gehen, in Ita- 
liam, per montes. Hiervon trop. übergehen, 
A) (Spät.) zu der Partei, der Anſicht Imds 
übergehen, t. ad aliquem, in partes alicujus. 
B) in der Rede oder Schrift zu einem anderen 
Gegenſtande. C) zu einer That oder einem Ver—⸗ 
fahren. 2) transit. über oder durch Etwas 
gehen, es überſchreiten, paſſiren, Taurum 
montem, flumen, munitionem über — ſteigen; 
t. colonias durch — ziehen. Hiervon trop. 
(Spät.) A) übertreffen, aliquem. B) trans- 
gressus annum vicesimum der das zwanzigſte 
Jahr zurückgelegt hat. C) in der Rede mit Still- 
ſchweigen übergehen, mentionem rei alicujus. 

Transgressio, onis, f iidsb predict] 1) 
der Uebergang, Gallorum, tua t. in Germa- 
niam; trop. = der Uebergang in der Rede zu 
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einem anderen Gegenſtande. 2) in der Rhetorik 
die Verſetzung der Wörter, Abweichung von 
der gewöhnlichen Wortſtellung. 

Transgressus, us, m. [transgredior] 
(Spät., ſelten) = transgressio 1. 

Transigo, égi, actum, 3. [trans-ago] 1) 
eigtl. „A) (Poet.) durch Etwas treiben, t. 
ensem per pectus. B) durchbohren, t. pectus 
gladio. 2) (Spät.) eine Zeit durchbringen, zu- 
bringen, verleben, aetatem per haec; mense 
transacto nach dem Verlaufe eines Monats. 3) 
durchführen, zu Ende bringen, zu Stande 
bringen, vollführen, negotium, rem; trans- 
actum est es iſt vorbei. Hiervon als term. t. 
der Geſchäftsſprache, ein Geſchäft durch Unterhand— 
lung, Vergleich u. dergl. abmachen, aus- 
gleichen, ſich vergleichen, mit Smd. über Etwas 
fertig werden: t. rem cum aliquo und häufig 
abfol. t. cum aliquo; dagegen außerhalb der Ge— 
ſchäftsſprache t. eum re aliqua mit einer Sache 
fertig werden, abſchließen, ein Ende daraus machen. 

Transilio [transsilio], lui u. (ſelten) livi, — 
4. 1) intrans. hinüberſpringen, in naves ho- 
stium, trop. ab uno consilio ad alterum plig- 
lich übergehen. 2) transit. A) über Etwas 
fpringen muros. Hiervon über Etwas hin- 
eilen, rates t. vada. B) trop. a) mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen, überſpringen, aliquid. 
b) überſchreiten, limina, (Poet.) t. munera 
Liberi kein Maaß halten in dem Genuß des 
Weines. 

*Transitans, ntis, [particip. eines ſonſt 
ungebräuchlichen Verbums trans-ito] durchpaſ⸗ 
ſirend. 

Transitio, önis, f. [transeo] 1) das Vor⸗ 
beigehen, cernere speciem similitudine et 
transitione. 2) trop. der Uebergang, Ueber- 
tritt zu einer anderen Partei, in einen anderen 
Stand u. dergl. Hiervon (Poet.) — die An⸗ 
ſteckung, t. morbi. 3) concr. der Durchgang, 
tt. perviae Jani nominabantur. 

Transitorius, adj. [transeo] (Spät.) mit 
einem Durchgange verſehen, durchgängig, 
domus. 

Transitus, us, m. [transeo] 1) der Ueber⸗ 
gang, A) abstr. = das Hinübergehen, 
fossae, Alpium; t. impeditus erat flumine. 
Hiervon trop. = der Uebertritt zu einer ane 
deren Partei, aus einem Alter in ein anderes, der 
Uebergang in der Rede von einem Gegenſtande 
auf einen anderen, in der Farbe u. dergl. B) 
coner. == der Uebergangsort, der Durch— 
gang, insidere transitus. 2) (Spät.) das Vor⸗ 
übergehen; insbeſ. in t. = im Vorbeigehen, 
oberflächlich, aliquid attingere. 

Translaticius (Tral.), adj. [transfero] 
1) übergetragen = überliefert, durch Ueber- 
lieferung hergebracht, edictum das von einem 
Magiſtrate vorgefundene Edict der früheren Ma⸗ 
giſtrate. 2) überhaupt gewöhnlich, gemein, 
mos, funus. 

Translatio, önis, J. [transfero] 1) die 
Hinübertragung, Uebertragung, Ver- 
ſetzung: t. pecuniarum a justis dominis ad 
alienos; hiervon t. criminis die Ablehnung der 
Beſchuldigung, das Hinüberſchieben auf einen 
Anderen. 2) (Spät.) die Uebertragung aus einer 
Sprache in eine andere, die Ueberſetzung. 3) 
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(in der Rhetorik) die Uebertragung in eine un⸗ 
eigentliche Bedeutung, der Tropus, die Me⸗ 
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tapher. 4) in der Grammatik A) die Ver⸗ 
ſetzung der Wörter. B) die Vertauſchung, 
Veränderung. 


Translativus, adj. [translatio] zur Ueber⸗ 
tragung gehörend, ablehnend. 

*Translator, Oris, n. [transfero] der 
Uebertrager: t. quaesturae wird Verres vom 
Cicero genannt, weil er als Quäſtor öffentliche 
Gelder unterſchlagen und dem Sulla zugebracht 
hatte. 

Translatus, us, m. [transfero] (Spät., 
zweifelh.) das Vorbeitragen in Proceſſion, das 
Einhertragen. 

*Trans-légo etc., 3. (H.) herleſen, syn- 
graphum. 

Trans-lüceo etc., 2. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
1) hinüber leuchten, -ſtrahlen, imago t. e 
speculo in speculum. 2) durchleuchten, 
durchſcheinen. 

Translicidus, adj. [transluceo] (Spät.) 
durchſichtig. 

Trans-märinus, ach. überſeeiſch, A) 

jenſeits des Meeres befindlich, -geſchehend, 
gens; t. legatio, peregrinatio nach-, in Länder 
jenſeits des Meeres. B) = von jenſeits des 
Meeres kommend, doctrina, auxilia. 

Trans-meo (Trameo), 1. durchpaſſiren, 
durchgehen, locum; oft abfol. hindurch pafftren. 

Trans-migro, 1. nach einem Orte hin- 
überziehen, überſiedeln, Gabios nach G. 

Transmissio, Onis, f. u. -ssus, us, m. 
[transmitto] die Ueberfahrt. 

Trans-mitto etc., 3. 1) hinüberſchicken, 
bringen, -gehen laſſen, hinüber fegen, t. 
alicui aliquid, t. classem in Euboeam; t. bel- 
lum in Italiam hinüberführen. Hiervon A) 
hinüberlegen, von einem Puncte zum anderen 
führen, tigillum per viam, t. pontem. B) trop. 
überlaſſen, a) = anvertrauen, bellum Pom- 
pejo. b) abtreten, hereditatem filiae; (Spät.) 
t. munia imperii, niederlegen, einem Anderen 
abtreten. C) = widmen, opfern, omne tempus 
amicorum temporibus. 2) (meiſt Vorklaſſ. u. 
Spät.) durch Etwas gehen laſſen, durch— 
laſſen, durchſtechen: t. brachium per vi- 
scera, ensem per latus; t. equum per flumen, 
exercitum per fines eorum; domus t. imbrem 
läßt durch, hält den Regen nicht aus, ebenſo is 
t. venenum das Gift ging (unſchädlich) durch 
ſeinen Leib. Hiervon a) (Poet.) t. campum 
cursu durchlaufen, coelum fundaà mit einer 
Schleuder durch die Luft werfen. b) trop. t. 
discrimen überſtehen, durchgehen. 3) ſelbſt über 
Etwas oder durch Etwas ſetzen, es paffiren, 
durchgehen, -fahren, -ſchwimmen, ⸗fliegen u. dergl.: 
t. Iberum, avis t. mare fliegt über das Meer 
hin; t. in Sardiniam, ad vastandas oras; auch 
transit. t. Euphratem ponte. Hiervon trop. t. 
ad alia übergehen. 4) trop. (Spät.) A) vor- 
übergehen, unbeachtet oder unerwähnt laſſen, 
6. aliquid silentio. B) von der Zeit, gubrin- 
gen, verleben, vitam per obscurum. 

Trans-montanus, adj. jenfeits der 
Berge befindlich. 

Trans-moveo etc., 2. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
hinüberſchaffen, -bewegen, legiones inde; 


Transveho 
* 
trop. übertragen, gloriam in se ſich zu⸗ 
ſchreiben. * 

Transmitatio, önis, . [transmuto] 
(Spät.) die Vertauſchung, Verſetzung der Buch⸗ 
ſtaben. 

Trans-müto, 1. (Poet.) vertauſchen, 
verwechſeln, dextera laevis. 

Trans-nato (Tranato), 1. 
hindurchſchwimmen. 

Trans-nömino, 1. (Spät.) umnennen, 
= mit einem anderen Namen belegen, 
mensem. 

Trans-padanus, adj. jenfeit des Po 
befindlich; subst. ani, Orum, m. pl. die 
jenſeits des Po wohnenden Völkerſchaften. 

*Transpectus (Transsp.), us, m. [tran- 
spicio] (Lucr.) die Durchſicht. 

*Transpicio (Transsp.), — — 3. [trans- 
specio] (Lucr.) durchſehen, aliquid. 

Prans-pöno etc., 3. (Spät.) an einen an⸗ 
deren Ort hinüber ſetzen, -führen, ver⸗ 
ſetzen, victorem exercitum in Italiam. 

*Transportatio, Onis, , [transporto] 
(Spät.) die Hinüberfuͤhrung S die Ueberfie= 
delung, populi. 

Trans-porto, 1. 1) binüber bringen, 
⸗führen, ⸗-ſchaffen, -ſetzen, duas legiones, 
exercitum in Hispaniam; t. milites fluvium 
über den Fluß. 2) trop. (Spät.) = verweiſen, 
deportiren, aliquem in insulam. 

*Transpositivus, adj. [transpono] (Spät.) 
zur Verſetzung gehörig. 

Trans-rhénanus, ach. jenfeit des Rhei⸗ 
nes befindlich; subst. ni, örum, m. pl. die 
Völkerſchaften jenſeits des Rheins. 

Trans-tibérinus, adj. jenſeit des Tiber 
befindlich; subst. Ni, orum, m. pl. die. jen⸗ 
ſeit des Tiber Wohnenden. 

*Transtineo, — — 2. [trans-teneo] (Pl.) 
hindurch gehen. 

Transtrum, i, n. [trans] ein Querbalken, 
insbeſ. eine Querbank auf einem Schiffe, Ru- 
derbank. 

*Transulto, 1. [transilio] intrans. hin⸗ 
über ſpringen. 

*Transumptio, önis, . [trans-sumo] 
(Spät.) in der Rhetorik die Uebertragung. 

*Transumptivus, ad). [trans-sumo] 
(Spät.) in der Rhetorik, übertragend. 

Transuo oder Trans-suo etc., 3. (Poet. 
u. Spät.) durchnähen durchſtechen, rem 
acu. 

Transvectio, önis, f. [transveho] 1) die 
Ueberfahrt, Acherontis über den Ach. 2) 
pass. A) das Vorbeifahren, immanium sax- 
orum daß man große Steine auf Wagen (an 
einem Orte) vorbeitransportirt. B) term. t. von 
den Rittern (ſiehe transveho 2.) das Vorbei⸗ 
reiten = die Muſterung vor dem Cenſor. 

Trans-veho ete., 3. 1) hinüberführen, 
⸗bringen, -ſchaffen, -ſetzen, copias in Bri- 
tanniam; navis humeris transvecta Alpes 
über die Alpen getragen. 2) vorbei-, vor⸗ 
über führen, -tragen u. ſ. w., insbeſ. im 
Triumphe, t. arma spoliaque carpentis. Hier⸗ 
von im pass. medial A) vorbei-, oder hin⸗ 
überziehen, -ſchiffen,-reiten,⸗paſſiren, 
in Africam, Corcyram nach C., (Poet.) t. 


hinüber⸗, 
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caerula über das Meer. B) term. f. von den 
Rittern = im jährlichen feierlichen Aufzuge zur 
Muſterung vor dem Cenſor vorbeiziehen (vgl. 
traduco). C) trop. von der Zeit S verlaufen. 

Trans- verbéro, 1. durchſtechen, durch⸗ 
bohren, bestiam venabulo. 

Transversarius, ach. [transversus] in 
die Quere liegend, Quer-, lignum. 

Trans-versus, ach. in die Quere lie⸗ 
gend, ſchief, Quer-, ſeitwärts gehend, via, 
fossa; itineribus tt. accedere quer über mar⸗ 
ſchiren; prcverd. non digitum t. discedere 
keinen Finger breit — nicht das Mindeſte; (Poet. ) 
transversa tueri ſeitwärts ſehen, trop. trans- 
versum agere aliquem auf Abwege bringen, 
vom rechten Wege abbringen. Häufig wird de 
(ex) transverso und per (in) transversum ad⸗ 
verbial gebraucht, theils eigtl. — in die Quere, 
ſeitwärts, ſchräg, theils trop. zur Bezeichnung 
einer Sache, die verhindernd oder doch unerwartet 
Imd. gleichſam „in die Quere“ kömmt oder ihm 
„in der Quere“ iſt. ; 

*Trans-volito, 1. (Lucr.) durchfliegen, 
vox t. domum. 

Trans-volo, 1. 1) intrans. hinüber 
fliegen, -eilen, in aliam partem, ad ho- 
stes, u. hiervon transit. über Etwas hinüber 
fliegen, ⸗eilen, fahren, Alpes. 2) trans. A) 
(Vorklaſſ. und Spät.) durch Etwas fliegen, 
zeilen, vox t. auras; cogitatio transvolans 
animum durchfahrend. B) vorbei-, vorüber 
fliegen, ⸗eilen, aliquem; verbum t. audien- 
tem wird von ihm nicht recht gehört; t. rem 
nicht achten, gleichgültig vorbeigehen. 

Trapétus, i, m. [toémntos] die Oel⸗ 
preſſe. 

Trapézita, ae, m. [teanelicys] (Y.) der 
Geldwechsler, reinlat. mensarius. 

Träpezũs, i, f. [Toaned obs] Stadt in 
Pontus. 

Trasiménus oder Trasuménus, i, m. 
(mit und ohne lacus) ein See in Mittelitalien, 
berühmt durch Hannibals Sieg 217 vor Chr., 
jetzt Lago di Perugia. 

Trébatius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 
Am bekannteſten iſt Cajus T. Testa, Rechtsge— 
lehrter und Freund des Cicero (auch des Horaz). 

Trébellius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes; ein Lucius T. war eine Zeitlang Gegner, 
ſpäter Anhänger des Cäſar. 

Trébia, ae, J. Fluß in Oberitalien, berühmt 
durch Hannibals Sieg 217 v. Chr. 

Trebula, ae, f. drei Städte in Italien, zwei 
im Sabiniſchen, eine in Campanien. Davon 
Janus, adj. u. subst. num, i, n. ein Gut 
bei T. in Campanien. 

Trébönius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes. Am bekannteſten iff der Cajus J., der 
Legat des Cäſar in Gallien war und 45 v. Chr. 
Conſul wurde. 

Trécéni, ae, a, ach. num. distr. [trecenti] 
je dreihundert. 

Trécentésimus, adj. num. ord. [trecenti] 
der dreihundertſte. 

Trécenti, ae, a, adj. num. card. [tres-cen- 
tum] dreihundert. 

Trécenties, adv. num. [trecenti] (Boct.) 
dreihundertmal. 
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*Tréchédipnum, i, n. [toszédevnvoy] 
(ſpät. Poet.) ein Staatskleid, in welchem der rö- 
miſche Stutzer zu Gaſte ging („zu Gaſtmählern lief“). 

*Tré-décies, adv. = terdecies. 

Trédécim, adj. num. card. [tres-decem]} 
dreizehn. 

Trémébundus, ach. [tremo] zitternd, 
zitterig, manus. 

Trémé-facio ete., 3. (Poet.) erzittern 
machen, Olympum. 

Trémendus, adj. [gerund. von tremo] 
(Poet. u. Spät.) furchtbar, ſchrecklich. 

Trémisco, — — 3. [tremo] (Poet.) zu 
zittern anfangen, erzittern; hiervon vor 
Etwas zittern, ⸗beben, vocem alicujus. 

Trémo, ui, — 3. [ren] 1) zittern, 
erzittern, beben: vox t.; artus tt. zappeln; 
tellus t. pulsu pedum; hasta t. (iſt noch in 
zitternder Bewegung, nachdem er eben getroffen 
hat). 2) (meiſt Poet.) vor Etwas zittern, ſich 
heftig fürchten, rem, aliquem. 

Trémor, Oris, m. [tremo] das Zittern, 
Beben, die zitternde Bewegung; (Poct.) von 
einem Erdbeben. 

Trémülus, ach. [tremo] (Poet. ) zitternd, 
bebend, manus, anus, vox, flamma flackernd. 
Hiervon = erzittern machend, frigus. 

Trépidanter, adv. mit comp. [trepido] 
mit ängſtlicher Eilfertigkeit. 

Trépidatio, Onis, A [trepido] das Trip⸗ 
peln, das ängſtliche und eilfertige Her- 
umlaufen, die ängſtliche Eilfertigkeit, der 
verwirrte Schrecken. 

Trépide, adv. [trepidus] ängſtlich und 
eilfertig, haſtig. 

Trépido, 1. [trepidus] 1) trippeln 
ängſtlich und eilfertig herum laufen, 
fahren: bald ijt der eine, bald der andere jener 
zwei Begriffe vorherrſchend, fo daß es durch tripe 
peln, laufen, eilen, oder durch ängſtlich 
ſein, fürchten, in Schrecken ſein überſetzt 
werden kann: t. ad arcem, ad arma; trepida- 
bant circa eum liefen in Verwirrung um ihn 
her; trepidatur in castris man läuft durchein- 
ander, es entſteht ein verwirrtes Laufen; equus 
t. wird ſcheu; t. consiliis rathlos, unbeſtimmt 
ſein; (Poet.) t. umbram vor einem Schatten ſich 
fürchten, angſt fein, t. facere aliquid Etwas zu 
thun ſich fürchten, auch t. ne etc. fürchten, daß 
u. ſ. w., t. in usum aevi ängſtlich ſein wegen 
der Bedürfniſſe des Lebens. 2) (Poet.) von leb— 
loſen Gegenſtänden: pectus t. zittert, aqua rie— 
ſelt, flamma flackert; penna trepidans eilend, 
haſtig geſchwungen. 

Trépidus, ach. [toéw] der in dem durch 
trepido angegebenen Zuſtande iſt, trippelnd, 
ängſtlich und eilfertig herumlaufend, 
daher = unruhig, in unruhiger und eiliger 
Bewegung befindlich, oder — ängſtlich, bee 
ſorgt: t. senatus, nuncius Eilbote; socii tt. 
me deseruerunt in ihrer ängſtlichen Eilfertigkeit; 
homo, civitas t. unruhig, ungewiß; rathlos; 
(ſelten) trepidus rei alicujus wegen Etwas be- 
ſorgt. Hiervon A) von lebloſen und abſtracten 
Gegenſtänden, bei welchen Unruhe und Angſt 
Statt findet: t. vita voller Unruhe u. Beſorgniß, 
literae eine plötzliche Gefahr meldend; res tt. 
gefahrvolle, unruhige Umſtände, Gefahr: t. me- 
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tus, cursus. B) fo daß bloß der Begriff der 
geſchwinden Bewegung bleibt, dagegen derjenige 
der Furcht und Angſt verſchwindet: aqua t. 
ſiedend, ebenſo ahenum mit ſiedendem Waſſer; 
apes t. geſchäftig, vena zuckend. 

Tres, tria, adj. num. card. drei. 

Tres-viri, Orum, m. pl. die Dreimänner, 
ein Beamtencollegium von drei Männern, als 
Vorſteher der Gefängniſſe, als Unterprieſter (tt. 
epulones), zur Ackervertheilung. 

Tréviri (Trévéri), drum, m. pl. große 
germaniſche Völkerſchaft am unteren Rhein; ihre 
Hauptſtadt war Augusta Trevirorum, das heu⸗ 
tige Trier. Davon -vericus, ach. 

Tri-angülus, ach. dreieckig; subst. -lum, 
i, u. das Dreieck. 

Triarii, rum, m. pl. [tres] die Soldaten 
der dritten Reihe in der römiſchen Schlachtordnung 
(hinter den hastati und principes), die älteſten 
und geprüfteſten Krieger, die Triarier: proverb. 
res redit ad tt. die Sache iſt auf das Aeußerſte 
gekommen. 

Tribocci, örum, m. pl. germaniſche Völker⸗ 
ſchaft im heutigen Elſaß. 

Tribrachys, yos, m. [to‘Bocyvs] (Spät.) 
ein Versglied aus drei kurzen Sylben (~~~). 

Tribuarius, adj. [tribus] zu den Tribus 
gehörig, Tribus-, res, crimen die Beſchuldi⸗ 
gung der Beſtechung der Tribus. 

Tribülis, is, m. [tribus] der mit Imd. zu 
derſelben Tribus gehört, der Tribusgefährte, 
Zunftgenoſſe; insbeſ. S ein Mann aus der ge⸗ 
meinen Volksklaſſe. 

Tribülum, i, n. [tero] eine Dreſchma⸗ 
ſchine, Dreſchwagen. 

Tribülus, i, m. [Tro Bo] 1) eine Art 
Fußangel. 2) der Burzeldorn, ein ſtache⸗ 
liges Unkraut. 

Tribünal, 4lis, n. [tribunus, urſprünglich 
der erhöhte Sitz eines Tribuns] eine in Geftalt 
eines Halbzirkels herumlaufende Erhöhung oder 
Tribüne, worauf obrigkeitliche Perſonen in Rom 
und in den Provinzen, im Lager der Feldherr, 
auf ihren Seſſeln (insbeſ. sella curulis) ſaßen, 
während fie Gericht hielten oder ſonſt eine Amts⸗ 
verrichtung öffentlich ausübten: de sella ac t. 
pronunciare; agitur pro (vor) t.; de t. eitari 
jussit von der T. herab rufend ließ er ihn vor 
Gericht laden. Hiervon A) der erhabene Sitz 
des Prätors im Theater. B) = ein Monument 
zum Andenken Imds. C) meton. — die auf der 
T. ſitzenden Perſonen (im Gegenſatze zu forum 
= die auf dem Forum anweſende Volksmenge). 

Tribünàtus, us, m. [tribunus] das Amt 
eines Tribuns, Tribunat. 

Tribünicius, adj. [tribunus] 1) zu einem 
Tribun gehörig, Tribune, honor, potestas; 
lex t. von einem Tribun herrührend; comitia tt. 
zur Wahl der Tribunen. 2) insbeſ. subst. -ius, 
ii, m. (sc. vir) ein geweſener Volkstribun. 

Tribünus, i, m. [tribus] A) urſprünglich 
der Vorſteher einer der drei alten Tribus, ſiehe 
tribus 1. B) ſpäter waren in Rom verſchiedene 
tribuni: 1) tt. plebeji plebejiſche Magiſtrats⸗ 
perſonen, urſprünglich 2 od. 5, zuletzt 10 an der 
Zahl, welche zuerſt zum Schutze des Plebejer⸗ 
ſtandes eingeſetzt anfangs in allgemeinen Staats⸗ 
ſachen nur eine verhindernde Gewalt haben ſollten, 
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ſpäter aber durch das Emporkommen der Demo⸗ 
kratie einen großen, oft gemißbrauchten Einfluß 
erlangten. 2) tt. militum consulari potestate 
obrigkeitliche Perſonen mit conſulariſcher Gewalt, 
die zuweilen in dem Zeitraume 444 — 367 vor 
Chr. ſowohl aus Plebejern als aus Patriciern in⸗ 
terimiſtiſch anſtatt der Conſuln gewählt wurden. 
3) tt. militum (militares), höhere Officiere, 
Oberſten, ſechs bei jeder Legion, theils vom Feld— 
herrn, theils vom Volke in den Comitien gewählt 
(vgl. Rufuli). 4) tt. aerarii, Zahlmeiſter, 
Caſſirer und Rechnungsbeamten, die unter Auf⸗ 
ſicht des Quäſtors Geld namentlich zur Beſoldung 
der Soldaten austheilten. 5) t. Célérum, An⸗ 
führer der römiſchen Reiterei in der älteſten Zeit 
(ſiehe Celeres). — Ueber alle dieſe tt. muß das 
Nähere in den Handbüchern der römiſchen Wlter= 
thümer nachgeſehen werden. 

Tribuo, ui, ütum, 3. (vielleicht urſprünglich 
von dem Beitrage, den jede Tribus für die Staats⸗ 
bedürfniſſe erlegen mußte). 1) zutheilen, er⸗ 
theilen, ſchenken, suum cuique, praemia 
militibus, beneficia alicui, pacem terris; t. 
alicui gratiam Dank wiſſen, abſtatten, t. alicui 
misericordiam, laudem; t. oratori silentium 
= ihn mit Stillſchweigen anhören. Hiervon A) 
t. diem, tempus u. dergl. rei alicui auf Etwas 
verwenden, anwenden. B) (ſelten) = auflegen, 
plus quam tibi a nobis tributum est. 2) zu⸗ 
geſtehen, gewähren, ein räumen; t. alicui 
priores partes die erſte Stelle. Hiervon S Et⸗ 
was aus Rückſicht auf Etwas oder Imd.⸗, um 
Imds willen thun, Etwas ſchätzen, auf — 
halten: t. aliquid valetudini für die Geſund⸗ 
heit ſorgen, ſeine Geſundheit pflegen; is mihi 
omnia t. that Alles um meinetwillen, t. aliquid 
honori alicujus Etwas Imd. zu Ehren thun, 
aus Rückſicht auf ihn; tantum t. commendationi 
alicujus ſo viel thun aus Rückſicht auf die Em⸗ 
pfehlung Imds, ſeiner Empfehlung ſo großes 
Gewicht beilegen; ejus observantia tribuebatur 
officio gefdah aus wahrer Zuvorkommenheit; 
multum t. alicui viel auf Imd. halten. Auch 
abſol. t. alicui magno opere, viel auf Imd. 
halten, ihn hoch ſchätzen; t. ordini publicanorum 
liberalissime willfahren, ebenſo t. in vulgus 
Jedermann dienen. 3) zuſchreiben, beilegen, 
casus adversos hominibus; t. alicui aliquid 
ignaviae, superbiae als Feigheit, Uebermuth 
auslegen. 4) eintheilen, vertheilen, rem 
in partes. 

Tribus, us, f. eine Abtheilung des römiſchen 
Volkes: 1) urſprünglich einer der drei Stämme 
oder Stammtribus, in welche die Bürger (d. 
h. die Patricier) in der älteſten Zeit eingetheilt 
waren, Ramnes, Tities, Luceres, 2) eine der 
von Servius Tullius eingerichteten Tribus, in 
welche das ganze römiſche Volk nach der Lage der 
Wohnungen und Aecker eingetheilt war (alſo un⸗ 
gefähr = „Stadtquartier“). Ihre Zahl war ure 
ſprünglich 26 (doch in der älteren Zeit ziemlich 
verſchieden), ſpäter 35; fie waren theils rusticae 
(31, die vornehmen) theils urbanae (4). Ueber 
dieſe ganze Sache müſſen die Handbücher der 
römiſchen Alterthümer nachgeſehen werden. 

Tribütärius, adj. [tributum] zu den Ab⸗ 
gaben gehörig, necessitas die Nothwendigkeit 
der Abgabenzahlung; solum t. ſteuerpflichtig; ta- 
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bellae tt. worin eine Geldleiſtung verſprochen 
wird. 

Tribütim, adv. [tribus] tribusweife, 
nach den Tribus, numos dividere. 
*TribUtio, Onis, F. [tribuo] die Einthei⸗ 
ung. 

Tribütum, i, n. [tribuo] die Abgabe, 
Steuer (die directe Perſonen- oder Vermögen⸗ 
ſteuer, in Naturalien oder Geld, vgl. vectigal, 
stipendium): imperare, imponere tt.; trop. 
Gabe, Geſchenk, Beitrag. 

Tribütus, i, m. [tribuo] (Vorklaſſ.) = tri- 
butum. 

Tribütus, ach. nach den Tribus einge- 
richtet, comitia. 

Tricae, drum, f. pl. 1) Lappalien, Lum⸗ 
pereien, Poſſen. 2) Verdrießlichkeiten, 
Widerwärtigkeiten, Ränke, domesticae tt. 

Tricénarius, adj. [triceni] dreißig ent⸗ 
haltend, homo dreißig Jahre alt. 

Tricéni, ae, a, adj. num. distr. [triginta] 
(Spät.) je dreißig. 

Triceps, ipitis, adj. [tres-caput] drei⸗ 
töpfig. 

Tricésimus ob. Trigésimus, adj. num. 
ord. [triginta] der dreißigſte. 

Trichila, ae, f. eine Sommerlaube. 

Tricies, adv. num. [triginta] dreißigmal. 

Triclinium, ii, n. [tevxAiveoy| 1) der 
Speiſeſopha. 2) das Speiſezimmer. 

*Tricdlum, i, n. [rπν,Ntb ] (Spät. ) die 
dreigliederige Periode. 

Tricor, depon. 1. [tricae] Schwierigkei⸗ 
ten machen, Ausflüchte fuden. 

*Tricorpor, Oris, adj. Itres- corpus] (Poet. ) 
dreileibig. 

*Tri-cuspis, Idis, adj. (Poet.) dreiſpitzig. 

Tri-dens, tis, ach. drei Zähne od. Zacken 
habend, dreizackig; gewöhnlich subst. masc. 
der Dreizack (insbeſ. Attribut des Neptun). 

*Tridentifer und “- ger, Era, érum, adj. 
[tridens-fero und gero] (Poet.) den Dreizack 
führend, ⸗tragend, Beiwort des Neptun. 

Triduum, i, n. [tres-dies] ein Zeitraum 
von drei Tagen, drei Tage. 

*Triennia, ium, u. pi. [tres-annus] (Poet. ) 
eigtl. ein adj. sc. sacra = trieterica sacra, 
ſiehe trietericus. 

Triennium, ii, n. [tres-annus] ein Zeit⸗ 
raum von drei Jahren, drei Jahre. 

Triens, tis, m. [tres] der dritte Theil 
eines Aß und überhaupt eines zwölftheiligen Gan— 
zen, vier unciae; fiche as. 

*Trientius, adj. [triens] was man für 
ein Drittheil hingiebt, ager. 

Triérarchus, i, m. [tevjoaoyoc] der 
Anführer eines dreirudrigen Schiffes. 

Triéris, e, adj. [torjens] dreiruderig, 
gewöhnlich subst. (se. navis) fem. ein dreiru⸗ 
deriges Schiff. 

Triétéricus, ach. [torvetnoveds] (Poet.) 
dreijährlich, alle drei Jahre wiederkeh— 
rend, insbeſ. sacra tt. ein alle drei Jahre wieder⸗ 
kehrendes Bacchusfeſt. 


Triétéris, Idis, J. [tovetneis] = sacra 
trieterica. 
Trifariam, adv. [tres] dreifach = auf 


drei Seiten od. in drei Theile. 
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Tri-faux, cis, ad). [tres-faux] (Poet.) d rei⸗ 
ſchlündig, aus drei Schlünden kommend, la- 
tratus. 

Trifidus, ach. [tres-findo] (Poet.) drei⸗ 
ſpaltig = drei Spitzen, ⸗Zacken habend, fulmen, 
via Kreuzweg. 

Trifölinus, ager, ein Gebiet in Campanien. 

Triformis, e, adj. [tres-forma] (Poet. ) 
dreigeſtaltig, diva S Diana; mundus t. aus 
Himmel, Meer und Unterwelt beſtehend. 

*Tri-fur, uris, m. (Pl.) ein dreifacher Dieb, 
Erzdieb. 

Tri-furcifer, éri, m. (H.) ein dreifacher 
Schelm, Erzſchelm. 

Tri-géminus oder (meiſt Poet.) Tergé- 
minus, adj. 1) Drilling- fratres; spolia tt. 
Drillingen abgenommen. 2) dreifach, victoria; 
(Poet.) t. vir = Geryon (dreileibig), caput des 
Cerberus Kopf, canis = Cerberus, Hecate (weil 
auch = Luna und Diana); trop. = ſehr groß, 
honores. Insbeſ. t. porta ein Thor in der 
alten Stadtmauer von Rom am Fuße des Aven⸗ 
tinus. 

Triginta, ach. num. card. dreißig. 

Trigon, Onis, m. [tovydy] 1) (Poet. u. Spat.) 
ein kleiner harter Ball, Springball. 2) das 
Ballſpiel mit dieſem Ball. 

*Trigonus (od. Trügönus), i, m. (Pl.) der 
Stachelroche, ein Fiſch. 

*Trilibris, e, adv. [tres-libra] (Poet. ) 
dreipfündig. 

Trilinguis, e, adj. [tres-lingua] (Poet. ) 
dreizüngig. 

Trilix, icis, adj. [tres-licium] (Poet.) dre i⸗ 
fädig, dreidrähtig. 

Trimestris, e, adj. [tres-mensis] (Spät.) 
dreimonatlich. 

Trimetros, adj. [tofueteos] in der Me⸗ 
trik, drei Doppelfüße enthaltend, trimetriſch. 

Trimodia, ae, f. od. -dium, ii, n. [tres- 
modius] (Vorklaſſ. u. Spät.) ein Gefäß, das 
drei modii enthält. 

Trimülus, adj. deminut. von trimus. 

Trimus, ach. [tres] (Vorklaſſ., Poet. und 
Spät.) drei Jahre alt. 

Trinacria, ae, f. [Towexola] , die Drei⸗ 
ſpitzige“, älteſter Name von Sieilien. Davon 1) 
-erius, ach. ſiciliſch. 2) -cris, idis, F. adj. 
terra, und subst. = Sieilien. 

Trini, ae, a, adj. num. distr. [tres] 1) bei 
plural. drei, t. litterae. 2) dreifach, catenae, 
subsidia; nach (Bl.) im sing., t. pugna. 

Trinobantes, tum, m. pl. Völkerſchaft im 
öſtlichen Britannien. 

Trinoctium, ii, n. [ter-nox] (Spät.) ein 
Zeitraum von drei Nächten. 

Trinddis, e, adj. [tres-nodus] (Pvet.) drei⸗ 
knotig. 

Tri-nundinum, wird richtiger getrennt tri- 
num nundinum geſchrieben, ſiehe Nundinus u. 
Trinus. 

Trinus, adj. [tres] 1) sing. u. in der Verb. 
t. nundinum, fiche Nundinus. 2) plur. fiche 
Trini. 

Trid, Onis, m. (veraltet) ein Ochſe: nur von 
den beiden Geſtirnen, dem großen und dem klei— 
nen Bären (daher gemini tt.), ſiehe septem- 
triones. } 
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Tri-öbölus, i, m. [tovdBodros] (Vorklaſſ.) 
drei Obolen S eine halbe Drachme; trop. = 
eine Kleinigkeit. 

Triöcäla, ae, J. Bergfeſtung in Sicilien. 
Davon Anus, adj. u. subst. ni, Orum, m. 
pl. die Einwohner von T. 5 

Tridpas, ae, m. [Toerdnac] König in Theſ⸗ 
falien, Vater des Eryſichthon. Davon 1) -péius, 
adj., subst. = Eryſichthon. 2) -péis, idis, I. 
die Enkelin des T. (Meſtra). 

* Pri-pareus, adj. (Pl) erzkarg. 

Tripartito (Tripertito), adv. [tripartitus] 
1) in drei Theilen, auf drei Seiten, ho- 
stes aggredi. 2) in drei Theile, rem divi- 
dere. 

Tri-partitus (Tripertitus), ach. in drei 
Theile getheilt oder theilbar, dreifach, 
divisio. 

*Tripector, öris, adj. [tres-pectus] (Poet. ) 
dreibrüſtig. 

Tripédalis, e, u. -daneus, adj. [tres- 
pes] bon drei Fuß, dreifüßig. 

Tripertitus, a. S. für Tripartitus. 

Tripes, édis, ach. von drei Fuß, drei⸗ 
füßig. 

Triplex, leis, adj. [tres-plico] dreifältig, 
dreifach, aus drei Theilen beſtehend, acies, mu- 
rus; philosophiae ratio t. (weil die Alten die 
Philoſophie in drei Theile eintheilten); (Poet.) 
regnum t. (weil unter Jupiter, Neptun und 
Pluto getheilt), mundus t. (weil aus Himmel, 
Erde u. Meer beſtehend); cuspis t. ein Dreizack, 
porticus t. mit drei Säulenreihen; gens t. drei 
Völkerſchaften. Hiervon A) (Poet.) von drei zu⸗ 
ſammengehörenden Gegenſtänden = drei, Gratiae, 
deae = die Parzen. B) als subst. a) neutr. 
sing. das Dreifache. b) masc. plur. sc. codicilli 
eine Schreibtafel von drei Blättern. 

Triplus, adj. [tovmdodc] dreifach, subst. 
eum, i, n. das Dreifache. 

Tripölis, is, f [Toto] „ die Dreiſtadt“. 
Name mehrerer Gegenden und Städte: 1) in 
Theſſalien waren zwei Gegenden und Städte die— 
ſes Namens. 2) T. in Arcadien. 3) T. in 
Africa an der kleinen Syrte, noch jetzt Tripoli. 
4) Stadt in Phönicien. — Hiervon Pripöli- 
tanus, adj. F 

Triptolémus, i, m. [Towmtddsuoc] König 
in Eleuſis, nach der Sage Erfinder des Ackerbaues; 
Richter in der Unterwelt. Hiervon proverb. Trip- 
tolemo dare fruges etwas Ueberflüſſiges 
thun. 

Tripüdio, 1. [tripudium] tanzen, insbeſ. 
den bei gewiſſen religiöſen Felten gebräuchlichen 
Waffentanz (namentlich der ſaliſchen Prieſter) 
tanzen. 

Tripüdium, ii, n. [nad dem Cicero ft. 
terripavium von terra-pavio ftampfen; nach 
Anderen mit trepidus verwandt] 1) das Tanzen, 
der hüpfende und ſpringende Waffentanz, beſ. 
bei verſchiedenen religidfen Feſten, namentlich der 
ſaliſchen Prieſter. 2) t. solistimum, term. f., in 
der Auguralſprache ein ſehr günſtiges Wahrzeichen, 
wenn die heiligen Hühner ſo begierig fraßen, daß 
A Futter ihnen aus den Schnäbeln auf die Erde 

el. 

Tripus, ödis, m. [roinovs] ein Dreifuß, 
dreifüßiges Geſchirr zum Kochen od. zu ſonſtigem 
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Gebrauch, auch bloß (wegen des koſtbaren Stoffes) 
als Geſchenk zum; Aufſtellen in Prachtſälen oder 
Tempeln. Insbeſ. der Dreifuß, wvrauf die Py⸗ 
thia zu Delphi ſaß, daher (Poet.) = das Orakel. 

Triquetrus, ach. [tres] dreieckig, (Poet.) 
insbeſ. = ficiliſch. 

Trirémis, e, adj. [tres-remus] dreirude⸗ 
rig; oft als subst. -is, is, J. (sc. navis) eine 
dreiruderige Galeere. 

*Triscurria, drum, n. pl. [tres-scurra] 
(ſpät. Poet.) ſehr poffenhafte Dinge. 

Triste, ſiehe tristius. 

Tristicülus, adj. deminut. von tristis. 

Tristificus, adj. [tristis-facio] (Poet.) 
traurig machend, betrübend. 

Tristis, e, ach. mit comp. u. sup. 1) be⸗ 
trübt, trauernd, traurig, homo; trop. dies t. 
an welchem man traurig lebt. 2} trautig = 
Trauer erregend, verrathend od. bezeichnend, fin⸗ 
ſter, niedergeſchlagen, eventus, nuncius, tem- 
pora (Umſtände), morbus; t. vultus; (Poet.) t. 
medicamen Unglück bringend. Hiervon (Poet. ) 
= fdredlid, graus, finſter, Styx, Tartara. 
3) unfreundlich, ſtreng, hart, natura, pu- 
ella, senex, dicta, sententia; t. navita vom 
Charon. Hiervon S herb, bitter, succus. 

Tristitia, ae (Vorklaſſ. auch ties, ei), . 
[tristis] 1) die Traurigkeit, Betrübniß, 
ponere t., tristitiae se dedere. 2) die trau⸗ 
rige Beſchaffenheit, das Unangenehme 
einer Sache, t. rei alicujus. 3) der Ernſt, die 
Strenge, t. ac severitas. Hiervon (Poet.) = 
Zorn. 

Tristius, adv. im comp. (als posit. ſteht, 
jedoch ſelten, das neutr. triste) lttistisl 1) trau⸗ 
rig, betrübt. 2) hart, ſtreng. 

Tristor, depon. 1. [tristis] (Spät.) betrübt 
ein. 

Tri-sulcus, adj. (Poet.) dreifurchig = 
dreiſpitzig, dreizackig, lingua, telum Jovis 
od. ignis S der Blitz. 

Tritavus, i, m. [tres-avus] (Vorklaſſ.) der 
Vater des atavus. 

Triticeus (H. auch -céius), adj. [triticum] 
aus Weizen. Weigene. 

Triticum, i, n. der Weizen. 

Triton, onis, m. Crotros 1) ein Meergott 
des Mittelmeeres, Sohn des Neptun, auf deſſen 
Geheiß er auf einer Muſchel blaſend die Meeres— 
wellen beruhigt od. erregt. Im pl. von mehreren 
Meergöttern, Tritonen. Hiervon ſcherzhaft, T. 
piscinarum = ein Fiſchliebhaber. 2) A) ein 
See in Nordafrica. Nach alten Sagen waren 
mehrere Götter, beſ. die Minerva, hier geboren, 
daher: a) -Oniaeus, ach. = von der Minerva 
herrührend, arundo (die von der M. erfundene 
Flöte). b) -Snis, Idis, / zur M. gehörig, pi- 
nus = das Schiff Argo (weil nach der Anwei⸗ 
ſung Minerva's gebaut), und subst. — Minerva. 
e) -Onius, adj. = Pallas, virgo T. = Mie 
nerva. B) ein See in Thracien, bei Ovid (Met. 
15, 358) Tritoniaca palus genannt. 

Tritor, öris, m. Nero] (Vorklaſſ. u. Spät.) 
der Reiber; (H.) t. compedum Abreiber der 
Ketten S ein gefeffelter Sklave. 

Tritura, ae, . [tero] das Dreſchen. 

Tritus, us, m. (nur im abl. sing.) [tero] 
das Reiben. 
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Tritus, ach. mit comp. u. sup. [particip. 
von tero] 1) abgenutzt, abgetragen, vestis. 
2) oft gerieben und dadurch glatt gemacht, ges 
bahnt, oft betreten, via, iter. 3) oft ge⸗ 
braucht, gewöhnlich, geläufig, allgemein be— 
kannt, proverbium. 

Triumphälis, e, adj. [triumphus] zu ei⸗ 
nem Triumphe gehörig, Triumph-, currus, 
corona; t. vestis bei einem T. gebraucht, porta 
durch welches der Triumphzug ging, statua Imd. 
im Triumphzuge darſtellend; provincia t. zur 
Erlangung eines Triumphes Gelegenheit darbietend; 
vir t. ein Mann, der triumphirt hat, imago t. 
das Bruſtbild eines Solchen. 

Triumpho, 1. [triumphus] 1) intrans. 
triumphiren, einen Triumph halten, de Nu- 
mantinis, ex urbe über die N., über eine Stadt, 
t. ex bello Transalpino wegen des Sieges im 
Kriege jenſeits der Alpen. Hiervon trop. = 
frohlocken, jauchzen. 2) transit. über Imd. 
od. Etwas triumphiren, Imd. im Triumph 
aufführen od. beſiegt haben, Mithridatem, 
Medi triumphati. 

Triumphus, i,m. 1) der Triumph, präch⸗ 
tiger und feierlicher Siegeseinzug in Rom: 
agere t., deportare t. de (ex) aliquo einen T. 
(über Imd.) halten, triumphiren. 2) trop. 
der Sieg. 

Trium- vir, i, m. Einer der Trium viri 
Dreimänner, ein aus drei Mitgliedern beſtehen⸗ 
des Beamtencollegium; bef. 1) tt. coloniae de- 
ducendae zur Abführung einer Colonie und zur 
Vertheilung der Aecker unter die Coloniſten. 2) 
tt. capitales Oberkerkermeiſter, welche zugleich die 
Aufſicht über die öffentliche Sicherheit und Ruhe 
hatten. 3) tt. epulones, ſiehe Epulones. 4) tt. 
nocturni die zur Nachtzeit für die Sicherheit vor 
Feuersgefahr wachten, „Feuermeiſter“. 5) außer⸗ 
ordentliche zu verſchiedenen Zeiten errichtete Colle— 
gien von drei Männern: insbeſ. gaben Octavianus, 
Antonius und Lepidus ſich den Namen tt. reipu- 
blicae constituendae, als fie ſich zur eigenmäch— 
tigen Anordnung des Staates vereinigten. 6) in 
mehreren Municipien beſtand die oberſte Behörde 
aus drei Männern, tt. 

, Triumviralis, e, adj. [triumvir] (Poet. 
u. Spät.) zu einem Triumvir gehörig. 

Triumviratus, us, m. [triumvir] das 
Amt eines Triumvir. 

*Tri-vénéfica, ae, f. (P.) die „Erz⸗ 
here 

Trivialis, e, adj. [trivium] (Spät.) zum 
Kreuzwege gehörig, trop. = alltäglich, allge— 
mein zugänglich, gemein, gewöhnlich. 

Trivicum, i, n. ein Städtchen im Hirpi⸗ 
niſchen. 

Trivium, ii, n. [tres-via] 1) ein Ort wo 
drei Wege zuſammenſtoßen, ein Scheideweg, 
Kreuzweg. 2) übertragen die öffentliche 
Straße, ein öffentlicher Platz; proverb. arripere 
maledictum ex t. von der Gaffe her. 

Trivius, adj. [tres-via] zu den Kreuz⸗ 
wegen gehörig, insbeſ. als Epitheton der Hee 
cate und anderer Gottheiten, die an Kreuzwegen 
Capellen hatten. 

Troas, ſiehe Tros. 

Trochaeus, i, n. [toeoyvatoc} 1) ein Vers⸗ 
fuß = choreus, -. 2) = tribrachys, . 
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Tréchaicus, adj. [toeoyaixds] (Spät.) 
trochäiſch. 

Trochlea, ae, f. [toovadla] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) eine Maſchine, Laſten heraufzuziehen, die 
Winde. Walze, der Kloben. 

Tröchus, i, m. [teoxd¢] (Poet. ) ein eiſerner, 
mit vielen kleinen loſen u. daher klirrenden Rin⸗ 
gen beſetzter Reif, den die Knaben mit einem 
Treibſtecken forttrieben, der Spielreif, das 
Spielrad. 

Troezen, énis, F. [Teorlrjy] alte Stadt 
in Argolis, Reſidenz des Pittheus (Großvater des 
Theſeus). Davon -zénius, ach. 

Troglodytae, arum, n. pl. [Towyhod dear] 
„Höhlenbewohner“, eine in Höhlen wohnende Völ— 
kerſchaft in Aethiopien. 

Troilus, i, m. [Toi] Sohn des Priamus, 
von Achilles getödtet. 

Trdjugéna, ae, comm. [Troja-gigno] (Poet.) 
in Troja geboren, trojaniſch, gens; subst. 
= ein Trojaner od. (weil von den Trojanern 
abſtammend) ein Romer. . 

Tröpaeum, i, n. [ron 1) ein auf 
dem Wahlplatze errichtetes Siegeszeichen, an— 
fangs aus Stangen mit daran gehängten erbeu— 
teten Waffen, Rüſtungen u. ſ. w., ſpäter aus 
Stein oder Metall. 2) trop. A) = der Sieg. 
B) = ein Denkmal überhaupt. 

Tröphönius, ii, m. [Teopmrsoc] Bruder 
des Agamedes, fiche dieſen Artikel. Er wurde 
ſpäter als ein Heros und orakelgebender Gott 
verehrt. < 

Trdpus, i, m. [To] (Spät.) der figür⸗ 
liche Gebrauch eines Wortes, der Tropus. 

Trös, dis, m. [Tecs] Sohn des Eridtho- 
nius, Enkel des Dardanus, König in Phrygien 
und in der nach ihm benannten Stadt Troja. 
Hiervon 1) Trdja (Trdia), ae, f. [Toota, 
Toota] die Stadt Troja. Uebertragen a) ein 
vom Aeneas in Italien erbauter Ort. b) ein 
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vom Helenus in Epirus gegründetes Städtchen. 


c) ein römiſches Wettrennſpiel zu Pferde. — 
Hiervon Trojanus, ach. trojaniſch: judex T. 
= Paris; Indi T. = Troja s. e.; proverb. equus 
T. zur Bezeichnung einer verborgenen Gefahr; 
subst. -ni, Orum, m. pl. die Trojaner, Einwoh— 
ner von T. 2) (pPoet.) Trds, dis, m. ein 
Trojaner, im pl. die Trojaner. 3) Trdas, 
adis, f. [Toe theils ach. trojaniſch, hu- 
mus, matres die Trojanerinnen, theils subst. a) 
eine Trojanerin, b) die Landſchaft Troas, in 
welcher Troja lag. 4) Trdius, ach. eee 
(Poet.) trojaniſch. 5) Trdicus, ach. [Tewixds 
(Ppet.) trojaniſch. 

Trosmis, is, J. Stadt in Möſien. 

Trossüli, orum, m. pl. (Spät.) in der 
älteſten Zeit ein Beiname der römiſchen Ritter; 
ſpäter S vornehme Stutzer. 

Tricidatio, Onis, f [trucido] das A b⸗ 
ſchlachten, gewaltſame Tödten, die Mieder= 
metzelung, eivium. 

Trucido, 1. [taurus? -caedo; verwandt 
mit trux] abſchlachten, niedermetzeln (gee 
waltſam und unbarmherzig ermorden, vgl. in- 
terficio, jugulo u. ſ. w.): t. captos sicut pe- 
cora; t. et necare cives Romanos. Hiervon 
trop. t. ignem (Poet. ) auslöſchen; t. aliquem 
fenore tuiniren. 
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Trücülente, adv. mit comp. u. sup. [tru- 
culentus]} finfter, wild, rauh. 

Triculentia, ae, f. [truculentus] (Vor⸗ 
klaſſ. und Spät.) die Finſterkeit, Unfreund⸗ 
lichkeit, Rauhheit, coeli. 

Trücülentus, adj. mit comp. u. sup. [ver= 
wandt mit trux] (meiſt Poet. u. Spät.) rauh, 
wild, unfreundlich: t. et saevus, t. aspectu 
von Anſehen; aequor ut. ſtürmiſch, voces tt. 
trotzig, drohend. 

Trüdis, is, . [trudo] (Poet. u. Spät.) eine 
Stange zum Stoßen. 

Trido, si, sum, 3. 1) ſtoßen, fort- oder 
hinwegſtoßen, drängen, aliquem, saxum; for- 
micae tt. frumenta grandia. 2) trop. A) von 
Pflanzen u. dergl. hervortreiben, -wachſen 
laſſen: pampinus t. gemmas; gemmae tt. se 
kommen hervor, ebenfo radix truditur. B) Imd. 
gegen ſeinen Willen oder Luft zu Etwas antrei⸗ 
ben, inertem in proelia, ad mortem. C) = 
zu einem Amte zu verhelfen ſuchen, filium. 

Trulla, ae, f. 1) eine Kelle, bef. a) 
Schöpfkelle, um den Wein aus dem Miſchgeſchirr 
zu ſchöpfen und in die Becher zu gießen. b) die 
Mauerkelle. 2) eine Feuerpfanne. 3) ein 
Nachtbecken oder Waſchbecken. 

Trunco, 1. [truncus] (ſelten, Poet. und 
Spät.) 1) mit dem Ganzen, wovon Etwas abe 
geſchnitten wird, als Object, beſchneiden, ver- 
ſtümmeln, corpus; hiervon t. olus foliis ent⸗ 
blättern. 2) mit dem abgeſchnittenen Theile als 
Object, abſchneiden, abhauen, partem corporis. 

Truncus, i, m. die Maſſe eines Körpers 
im Gegenſatze zu den hervorſtehenden Theilen, J) 
von einem Baume, der Stamm (im Gegenſatze 
zu den Aeſten und Wurzeln, vgl. stirps), t. ar- 
boris; trop. t. aegritudinis „Wurzel“, Urſache, 
und t. als Schimpfwort von einem einfältigen 
Menſchen = „Klotz“. 2) von einem Menſchen, 
der Rumpf (im Gegenſatze zu den Extremitäten, 
Kopf, Armen, Füßen), t. corporis. 

Truncus, adj. 1) der hervorſtehenden 
größeren Theile beraubt (dagegen mutilus, 
von einem Menſchen = gequetſcht): A) arbor t. 
geſtutzt, ſeiner Aeſte beraubt. B) von einem 
Menſchen, verſtüm melt, der Arme u. ſ. w. 
beraubt, corpus; frons t. der Hörner beraubt. 
Hiervon a) (Poet.) mit Hinzufügung des Gegen— 
ſtandes, deſſen Etwas beraubt iſt, ermangelnd, 
beraubt, t. pedum; t. suis numeris ſeiner 
weſentlichen Theile ermangelnd; daher b) abs. = 
in irgend einer Beziehung unvollſtändig, 
nicht ganz, corpus, Capua t. des einen Theils 
ſeiner Bewohner beraubt; urbs t., sine senatu 
etc.; navis t. woran die Ruder zerbrochen find. 
2) (Spät.) von den abgehauenen Theilen, ab- 
gehauen, abgeſchnitten, manus. 

Trüso, 1. [trudo] (Poet.) tüchtig ſtoßen, 
aliquem. 

Tritina, ae, J. [verw. mit tovtcyn] die 
Wage, trop. zur Bezeichnung einer Prüfung, 
Unterſuchung überhaupt. 

Trux, ucis, adj. [verwandt mit taurus?! 
(meiſt Poet. u. Spät.) barſch, ſchrecklich und 
wild anzuſehen, überhaupt grimmig, rauh, 
hart, ſtreng, trotzig u. dergl.; t. vultus, fera; 
t. vox, cantus; t. pelagus; t. sententia, mores, 
inimicitiae; t. tyrannus, orator. 
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Tryblium, ii, n. [cedPisov] (Vorklaſſ.) 
eine Schüſſel, ein Napf. 

Tü, tibi, te, pron. pers. Du: tute du 
ſelbſt, temet dich ſelbſt; alter tibi descendit de 
Palatio (dat. eth.); vos ſteht bisweilen bei einem 
Collectivnamen im sing.: vos, Romanus exer- 
citus, ne destiteritis. 

*Tuatim, adv. [tu] (Pl.) auf deine Ma⸗ 
nier. 

Tüba, ae, f. eine Trompete, ein gerades 
in eine trichterförmige, ein wenig gekrümmte 
Oeffnung auslaufendes Blasinſtrument, mit wel⸗ 
chem beſonders im Kriege Zeichen gegeben wurden 
zum Angriffe, Abmarſche u. ſ. w., das aber auch 
bei religiöſen Feierlichkeiten, Schauſpielen und 
Leichenbegängniſſen gebraucht wurde: signum da- 
tur tuba; tuba revocat milites. Hiervon trop. 
= ber Anſtifter, t. belli. 

Tuber, éris, A) m. eine Art Baumfrüchte, 
Apfel oder Pfirſich. B) AL der Baum dieſer 
Früchte. 

Tiber, éris, n. [tumeo] 1) (jeder natürliche 
oder krankhafte) Auswuchs am Körper, Höcker, 
Buckel, Geſchwulſt, Beule; trop. (Poet.) der 
Fehler. 2) eine Art Erdſchwämme, vielleicht die 
Trüffel. 

Tubicen, Inis, m. [tuba-cano] der Trom⸗ 
peter. 

Tubilustria, örum, n. pl. [tuba-lustro] 
cin religiöſes Feſt zu Rom, bei welchem die bei 
den ſonſtigen Feſten gebräuchlichen Trompeten 
gereinigt wurden, das „Trompetenfeſt“. 

*Tubureinabundus, ach. [tubereinor] 
(Vorklaſſ.) ſchmauſend. 

Tübureinor, depon. 1. (Vorklaſſ.) ſchmau⸗ 
ſen, verzehren, aliquid. 

Tubus, i, m. eine Röhre, insbeſ. Waſſer⸗ 
röhre. 

Tudito, 1. [tundo] (Vorklaſſ.) nur im par- 
ticip. ſtoßen, fortſtoßen. 

Tueor, itus, 2. (Vorklaſſ. auch in der erſten 
Bedeutung Tuor, depon. 3. u. *Tueo, — — 
2.) 1) (Poet.) anſehen, anſchauen, betrach- 
ten, aliquem; transversa t. von der Seite ans 
ſehen. 2) A) fich einer Perſon oder Sache an- 
nehmen, fie unter ſeine Obhut nehmen, beſchützen, 
vertheidigen les ſetzt nur eine mogliche Gefahr 
voraus, vgl. defendo): t. aliquem, castra, do- 
mum a furibus; (Spät.) t. Siciliam contra 
piratas. B) bewahren, behaupten, in gutem 
Stande erhalten, dignitatem suam, societa- 
tem conjunctionis humanae, mores et insti- 
tuta vitae, valetudinem; t. rempublicam ſich 
der öffentlichen Angelegenheiten annehmen, für 
das Wohl des Staates arbeiten. Insbeſ. von 
einem Gebäude = in baulichem Stande erhalten, t. 
aedes. C) unterhalten, ernähren, mit dem 
Nöthigen verſehen, vix exiguas copias t,; t. se 
ac suos. D) erfüllen, Genüge thun, officia, 
munus. 

Tugurium, ii. 2. [tego] eine Hütte, ein 
Schoppen. 

Tuisco, Onis, m. der als Gottheit verehrte 
Stammvater der Germane 

Tuitio, Onis, . [tueor] (ſelten) die In⸗ 
ſchutznahme, das Bewahren, Erhalten, 
Sul. 


Tullius, Name eines römiſchen Geſchlechtes. 


Tum 


Bekannt find, außer dem Könige Servius T., 
aus dieſem nur die Cicerones, und zwar: 1) 
Marcus T. C., Vater des Nr. 2, lebte als rö⸗ 
miſcher Ritter theils in Rom, theils auf dem 
väterlichen Gute zu Arpinum. 2) Marcus T. 
C., der berühmte Redner, Staatsmann u. Schrift⸗ 
ſteller, geboren 106, geſtorben 43 v. Chr. Sein 
öffentliches Leben iſt aus der Geſchichte u. ſ. w. 
hinlänglich bekannt. Er war zuerſt mit der Te—⸗ 
rentia verheirathet; nachdem er ſich 46 v. Chr. von 
ihr getrennt hatte, mit der Publilia. Er hatte 
mit der Terentia zwei Kinder, fiche Nr. 3 u. 4. 
3) Tullia, Tochter des Nr. 2 und der Terentia, 
zuerſt mit C. Piſo Frugi verheirathet, nach 
ſeinem Tode mit Furius Craſſipes, zuletzt 
mit P. Cornelius Dolabella, von welchem 
ſie 46 v. Chr. ſich trennte. 4) Marcus T. C., 
Sohn des Nr. 2: er that im Bürgerkriege Kriegs 
dienſte im Heere des Pompejus, ſpäter ſchickte 
der Vater ihn nach Athen, wo er unter Anderen 
den Philoſophen Cratippus hörte. Nach dem Tode 
Cäſars ſchloß er ſich dem Brutus an und wurde, 
wie ſein Vater, von den Triumvirn in die Acht 
erklärt. Vom Auguſt begnadigt, wurde er ſpäter 
Proconſul in Syrien. 5) Quintus T. C., jün⸗ 
gerer Bruder des Nr. 2. Er war mit der Pom-⸗ 
ponia, Schweſter des Atticus, verheirathet, die 
Ehe war aber ſehr unglücklich und wurde zuletzt 
durch Scheidung aufgehoben. Er war Legat zuerſt 
unter dem Pompejus, dann unter dem Cäſar in 
Gallien. Er wurde nebſt dem Marcus 43 v. Chr. 
proſcribirt und getödtet. 6) Quintus T. O., 
Sohn des Nr. 5, ein junger Mann von guten 
Anlagen aber, wenigſtens im reiferen Alter, von 
einem ſchlechten und trotzigen Charakter. 

Tum, I. adv. 1) zur Bezeichnung eines vor⸗ 
her oder nachher (3. B. durch einen mit quum 
anfangenden Satz) genannten oder doch angedeu— 
teten Zeitpunctes, dann, alsdann, damals: 
t. vero, t. denique; verſtärkend nach einem Be⸗ 
dingungsſatze u. dergl.: si quaeret, t. dicas 
(fo), reductis legionibus, t. is etc. (als — 
dann). Insbeſ. verſtärkend (Justin.) t. tempo- 
ris damals. 2) bei Angabe einer Zeit-, Zahl⸗ 
oder Reihenfolge, dann, hierauf, ferner. — 
II. con). in der Verbindung t. — tum, wo 
beide Glieder gleichgeſtellt werden, einmal — 
dann, ſowohl — als, bald — bald, und 
quum — t., wo das erſte Glied (mit quum) 
als einleitende Prämiſſe ſteht und das Allgemeine 
angiebt, das folgende Glied (mit tum) das Spe⸗ 
cielle, ſowohl — als insbeſondere, wenn 
ſchon — dann gewiß, nicht bloß — fon- 
dern ſogar; ſehr ſelten ſteht quum — tum, 
wenn beide Glieder gleich ſtehen. Wo jeder der 
beiden Sätze ſein eigenes Verbum hat, ſteht nach 
quum gewöhnlich der Indicativ, doch auch der 
Conjunctiv, wenn ein Cauſalverhältniß oder eine 
Vergleichung ausgedrückt wird. 

FPümé-fäcio etc., 3. (Poet.) 1) ſchwellen 
machen, humum. 2) trop. aufblähen, tu- 
mefactus laetitia inani. 

Tümeo, ui, — 2. 1) ſchwellen, aufge- 
ſchwollen fein, ſtrotzen: serpens t. veneno; 
freta tt.; germina tt. 2) trop. zur Bezeichnung 
aufwallender, aufbrauſender Gemüthsbewegung: 
A) vor Zorn u. dergl. aufwallen, „glühen!: 
animus tumens; t. ira, amore laudis. B) vor 
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Stolz u. dergl. aufgeblaſen ſein, ſich aufblähen, 
t. inani superbia. C) vor Unruhe, Sucht zu 
Neuerungen u. dergl. gähren, in Gährung⸗, 
Unruhe fein: Gallia t. es herrſcht einige Gäh⸗ 
rung in G., ein Ausbruch von Unruhen bereitet 
ſich vor; negotia tt. ein Ausbruch in den Sachen 
ift nahe. P) von der Rede oder dem Redner, 
ſchwulſtig ſein. 

Tumesco, mui, — 3. [tumeo] zu ſchwel⸗ 
len u. ſ. w. anfangen (fiche tumeo; es bee 
zeichnet den Anfang deſſen, was durch tumeo 
eigtl. und trop. ausgedrückt wird): mare t.; 
bella tt.; mens t.; t. superbia. 

Tümide, adv. mit sup. [tumidus] (Spät.) 
aufgeblaſen. 

Tümidus, ach. mit comp. u. sup. [tumeo] 
1) ſchwellend, aufſchwellend, ſtrotzend, 
venter, papillae, mare, Nilus; membrum t. 
aufgeſchwollen; terra t. gebirgig; trop. homo t. 
= mit vollem Magen. 2) trop. (Poet. und 
Spät.) A) ſtolz, aufgeblafen, successu wegen 
ſeines Glückes. B) vor Zorn aufbraufend, 
auf wallend, os, ira. O) von der Rede, ſchwül⸗ 
ftig, oratio. 3) (Poet.) ſchwellen machend, 
ventus, trop. honor ſtolz machend. 

Tumor, Oris, m. [tumeo] 1) das Anz oder 
Aufſchwellen, die Geſchwulſt, das Geſchwol— 
lenſein, oculorum; t. facit ora turpia das Auf⸗ 
blaſen der Backen bei dem Blaſen auf der Flöte. 
2) trop. A) die leidenſchaftliche Aufwal— 
lung des Gemüths, theils a) = der Zorn, das 
Aufbrauſen, t. et ira deorum, theils b) = 
Kummer, animus erat in t. B) der Stolz, 
die Aufgeblaſenheit. C) (Spät.) von der Rede, 
der Schwulſt, die erhabene Sprache, t. tragicus. 

Tümülo, 1. [tumulus] (Poet.) mit einem 
Grabhügel bedecken, begraben, aliquem. 

*Pümülösus, ach. [tumulus] voller Hügel, 
hügelig. 

Timultuarius, adj. [tumultus] in großer 
Eile und Verwirrung geſchehend, -ge— 
than, ⸗gemacht,-geſchaffen, daher oft = jäh—⸗ 
ling, eilig, ungeordnet: t. opus, castra, pugna; 
exercitus t. in der Eile zuſammengerafft, dux 
in der Eile gewählt. 

*Tumultuatio, önis, f. [tumultuor] die 
lärmende Unruhe, das verwirrte Eilen. 

Tümultuor, depon. 1. und (bef. impers.) 
-tuo, 1. [tumultus] lärmen, unruhig fein, 
in unruhiger, verworrener und lärmender Bewe— 
gung fein, milites: Gallia t. = ift dem Auf⸗ 
ſtande nahe, es herrſcht eine unruhige Bewegung 
in G.; tumultuatur in castris im Lager herrſcht 
ein verworrener Lärm. Hiervon trop. unruhig 
fein = die Faſſung, das Gleichgewicht verlieren, 
tumultuantem de gradu dejici. 

Tumultudse, adv. mit comp. und sup. 
[tumultuosus] lärmend, mit lärmender Unruhe. 

Tümultuösus, ach. mit comp. und sup. » 
[tumultus] voll Unruhe, unruhig, geräuſch— 
voll, lärmend, concio, genus pugnae, mare; 
Italia t. geneigt zum Aufſtande. 

Tümultus, us, m. [tumeo] 1) die lite 
mende Unruhe u. Verwirrung, der Lärm, 
das Getöſe (dieſe Begriffe find gewöhnlich in 
dieſem Worte vereint und vermiſcht, und der Sus 
ſammenhang muß zeigen, welcher von ihnen als 
vorherrſchend zunächſt in der Ueberſetzung ausge⸗ 


49 


Tumultus 


770 Tumulus 

drückt werden foll): caedes major tumultu quam 
re. 2) Insbeſ. A) (Poet.) a) tt. aetherii der 
Donner, ebenſo Jupiter ruens tumultu. b) 
überhaupt Gewitter, Sturm. c) trop. t. mentis 
leidenſchaftliche Aufwallung. d) tt. imitatorum 
Lärm, Unweſen. B) der Waffen lärm, ein 
naher und plötzlicher Krieg oder Aufſtand, 
der wegen der Größe und Nähe der Gefahr in 
Rom ſelbſt Schrecken und Unruhe erregte: t. 
Gallicus, Italicus; bisweilen auch von einem 
entfernteren Kriege oder Aufſtande überhaupt, 
wenn er bedeutend genug war, um Verwirrung 
und Schrecken zu erregen: provincia est in t.; 
gens nata in vanos tt. 

Tümülus, i, m. [tumeo] eigtl. das An⸗ 
ſchwellen der Erde, der Erdhaufen, Erdhügel, 
t. silvester. Insbeſ. der Grabhügel, 
struere tumulum alicui aufwerfen. 

Tune, adv. [= tum-ce (demonſtratives Suf⸗ 
firum, vgl. hic)] = ein verſtärktes tum, dann, 
alsdann, damals; (Spät.) t. demum dann 
erſt; si —, tune dann, in dieſem Falle; (Justin. ) 
t. temporis damals. 

Tundo, tütüdi, tusum oder tunsum, 3. 
1) ſtoßen, ſchlagen, hämmern, terram pede, 
oculos alicui; hiervon S zerſtoßen, zerſtampfen; 
proverb. t. eandem incudem dieſelbe Sache fort= 
während betreiben. 2) trop. Imd. durch Reden, 
Bitten u. dergl. beſtürmen, taub machen, aures 
alicujus und aliquem vocibus. 

Tungri, örum, m. pl. Völkerſchaft im nord⸗ 
weſtlichen Deutſchland. 

Tunica, ae, f 1) das unmittelbar auf dem 
Leibe getragene wollene Unterkleid der römiſchen 
Männer u. Frauen; es hatte ungefähr die Form 
eines Hemdes, wae in der älteſten Zeit ohne Aer— 
mel, ſpäter mit kurzen (bei Weichlingen auch mit 
langen) Aermeln (t. manicata) verſehen und 
reichte bis an die Kniee; ſpäter trug man oft 
zwei tunicae, wovon die untere interior hieß; 
proverb. t. propior pallio „das Hemd iſt mir 
näher als der Rock“. 2) (Vorklaſſ. u. Spät.) die 
Haut, Hülle, Hulfe, cicadae, frumenti. 

Tunicatus, adj. [tunica] eine tunica 
tragend, davon S bloß mit einer t. beflei= 
det, d. h. keine Toga tragend; dieſes war der 
Fall theils mit jedem Römer, wenn er körper- 
lichen Uebungen oblag, theils immer mit Leuten 
aus niederen Ständen, die gewöhnlich ſich der 
Toga nicht bedienten, daher t. popellus = der 
gemeine Haufe. 

Tünicüla, ae, I. deminyt. von tunica. 

Turba, ae, f. 1) abstr. die Verwirrung, 
Unruhe, der Lärm, das Gedränge (= das 
Sichdrängen vieler Menſchen): vivere in magna 
t.; t. omnium rerum; belli t.; insbeſ. = der 
Spectakel, Tumult oder der Streit, Zank: 
tt. ac seditiones bürgerliche Unruhen; t. inter 
aliquos Streit; edere (facere) t. Lärm machen. 
2) concer. die verwirrte und ungeordnete 
Menſchenmaſſe, das Gewim mel, Gedränge 
(S die unter einander gedrängte Menge): t. fu- 
gientium; t. tumultuosa, circumfusa. Hiervon 
A) überhaupt die Menſchenmenge, die Schaar, 
der Schwarm, der Haufe: t. hominum; t. 
forensis; exire in t.; ne in t. quidem. B) 
übertragen von anderen Sachen, der Haufe, die 
Menge, voluminum. 
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Turbulentus 
*Turbamentum, i, n. [turbo] (Spät.) 
das Beunruhigungs-, Aufwiegelungsmit⸗ 
tel. 

*Turbate, adv. [turbo] verwirrt, un⸗ 
ordentlich. 

Turbatio, önis, f. [turbo] (felten) die Ver⸗ 
wirrung, die lärmende Unruhe. 

Turbator, Oris, m. [turbo] der Verwir⸗ 
rer, Beunruhiger, Aufwiegler, vulgi, t. 
otii Störer; t. belli Urheber des Krieges. 

Turbatus, adj. mit comp. [particip. von 
turbo] beunruhigt, erregt, mare. 

Turbellae, arum, . pl. (Fl.) deminut. von 
turba, 

*Turben, inis, m. (Poet.) Nebenform von 
turbo, welches man ſehe. 

Turbide, adv. [turbidus] unruhig, ſtür⸗ 
miſch, verwirrt. 

Turbidus, adj. mit comp. u. sup. [turba] 
1) verwirrt, unruhig, ſtürmiſch, tempestas, 
aqua getrübt, coma zerzauſt; tt. nubila, t. im- 
ber; t. lux wenn der Staub Imd. zu ſehen ver⸗ 
hindert. 2) trop. A) ſtürmiſch, heftig, 
motus animi. B) verwirrt, verſtört, animi 
im Gemüthe; pectus t. S erſchrocken. C) von 
Zuſtänden u. dergl., bewegt, unruhig, tem- 
pus, res; subst. turbida (u. pl.) ſtürmiſche 
Zeiten, gefahrvolle und unruhige Zeiten, in tur- 
bido in ſtürmiſchen Zeiten. P) unruhig Sauf⸗ 
rühreriſch, ingenium. 

*Turbineus, adj. [turbo] (Poet.) wir⸗ 
belnd, vertex. 

Turbo, Inis, m. Alles, was ſich in einem 
Kreiſe herumdreht, 1) der Wirbel überhaupt. 
Insbeſ. A) == der Wirbelwind. B) der 
Kreislauf, die kreisförmige Bewegung, des 
Himmels, des Rauches, des Waſſers; turbine 
hastam torquere in einem Kreiſe ſchwingen; 
trop. (Poet.) turbine militiae durchs Aufrücken 
durch die verſchiedenen Militärgrade. O) trop. 
der „Sturm“ gefahrvolle und unruhige Um- 
ſtände, tt. reipublicae; t. mentis Verwirrung. 
2) der Kreiſel, Spielinſtrument der Knaben. 
3) jeder wie ein Kreiſel geſtalteter Gegenſtand, 
der Zapfen, Stöpſel, die Haſpel, insbeſ. a) 
das Zauberrad; b) der Wirtel an der Spindel. 

Turbo, 1. I) in unruhe und Bewegung 
bringen, erregen, mare; t. aquam trüben. 
2) verwirren, in Unordnung bringen, or- 
dines, aciem (die feindlichen Reihen); t. con- 
cionem; t. spem, imperia, auspicia ſtören; t. 
sacra verletzen, entheiligen. Hiervon A) mit einem 
homogenen Object, einem adj. od. pron. im n., 
od. abs., Verwirrung und Unordnung ane 
richten: t. magnas turbas große Unruhe an⸗ 
richten; Aristoteles multa t. wirft Vieles un⸗ 
tereinander; vide ne quid ille turbet daß er 
kein Unglück anſtifte; in Hispania turbatur es 
entſtehen Unruhen in Spanien; qnae in re- 
publica turbantur die Unruhen, welche im Staate 
angeſtiftet werden. Insbeſ. — Aufruhr machen 
oder anſtiften, civitas t. B) t. rem (censum) 
Bankerott machen, und t. in rebus omnibus 
ſein ganzes Vermögen zerrütten. 

Turbulente od. ter, adv. mit comp. 
[turbulentus] mit Unruhe und Verwirrung, 
ſtürmiſch, unruhig, ohne beſonnene Ruhe. 

Turbulentus, adj. mit comp. u. sup. 
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[turba] 1) unruhig, erregt, tempestas, aqua 
getrübt, concursio atomorum verwirrt. 2) voller 
Unruhe, Verwirrung und Unordnung, oder ſolche 
erzeugend, unruhig, ſtürmiſch, verwirrt, 
respublica, tempus, annus ſtürmiſch bewegt, 
t. civis aufrühreriſch, Unruhen erregend; tt. er- 
rores, animi. 

Turdétani, drum, m. pl. Völkerſchaft im 
abu Spanien; ihr Gebiet hieß mia, 
ae, . 

Turdüli, drum, m. pl. Völkerſchaft, die 
neben den Turdetani wohnte; davon Tus, adj. 

Turdus, i, m. die Droſſel, der Kram⸗ 
metsvogel. 

Türeus, ach. [tus] von Weihrauch, Weih⸗ 
taud-, dona. 

Turgeo, rsi, — 2. (Poet. u. Spät.) 1) auf⸗ 
geſchwollen ſein, ſtrotzen, pauſen, (ſtärker 
als tumeo, indem turgeo ein dem Ausbrechen 
nahes Schwellen bez.): gemmae (die Knospen, 
tt., herba t.; os t. (von Schlägen), rana t. 2 
trop. A) (Com.) in Affect fein, ergrimmt fein. 
B) von der Rede ſchwulſtig ſein. 

Turgesco, — — 3. zu ſchwellen⸗, ſtro⸗ 
gen anfangen; trop. in Affect gerathen, 
ergrimmen, animus sapientis nunquam t. 

Turgidülus, ach. deminut. (Poet.) von tur- 
gidus. 

Turgidus, adj. [turgeo] geſchwollen, 
aufgeſchwollen, ſtrotzend, digitus, oculi, ve- 
lum, mare (wogend); trop. poeta t. ſchwülſtig. 

Turibtlum , i, n. [tus] die Weihrauch⸗ 
pfanne, Räucherpfanne. 

Türicrsmus, adj. [thus-cremo] (Poet.) 
worauf Weihrauch brennt, ara. 

Türifer, éra, érum, adj. [thus-fero] 
Weihrauch hervorbringend, regio. 

Tuarilégus, adj. [thus-lego] (Pvet.) Weih⸗ 
rauch ſammelnd, Arabs. 

Turius, Name eines römiſchen Geſchlechtes, 
davon Turianus, adh. 

Turma, ae, f. 1) eine Abtheilung der rö—⸗ 
miſchen Reiterei, Schwadron, dreißig Mann 
ftarf. 2) trop. (Poet.) überhaupt die Schaar, 
der Schwarm, Titanum, feminea; t. statua- 
rum equestrium Gruppe. 

Turmälis, e, adj. [turma] zu einer turma 
gehörig: turmales als subst. m. pl. die Reiter 
einer Turme. 

Turmatim, adv. [turma] ſchwadron⸗ 
weiſe: trop. (Poet.) ſchaarenweiſe. 

Turnus, i, m. König der Rutuler, vom Ae⸗ 
neas getödtet. 

Türönes, num, und mi, drum, m. pl. 
Völkerſchaft im weſtlichen Gallien, in der Gegend 
des heutigen Tours. 

Turpicülus, adj. deminut. von turpis. 

Turpificatus, adj. [turpis-facio] garftig 
gemacht, entſtellt, trop. animus. 

Turpilius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes; Sextus T. war Comödiendichter und Freund 
des Terenz. 5 

Turpi-lucri-cipidus, ach. (H.) nach 
ſchändlichem Gewinne begierig. 

Turpis, e, ach. 1) häßlich, garſtig, un⸗ 
geſtaltet, piscis, homo, pes, vestitus, aspectus. 
2) trop. in moraliſcher Beziehung häßlich S 
ſchändlich, ſchimpflich, ſchmaͤhlich, fuga, 
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egestas; in der Ethik turpe im Gegenſatze zu 
honestum, das Schimpfliche, Schlechte, Böſe; 
luxuria omni aetati turpis. Insbeſ. = unan⸗ 
ſtändig, ſchmutzig, factum, adolescentia, lieder⸗ 
lich, homo. 

Turpiter, adv. mit comp. u. sup. [turpis] 
1) häßlich, claudicare. 2) ſchimpflich, ſchänd⸗ 
lich, unanſtändig. 

Turpitũdo, Inis, , [turpis] 1) die Häß⸗ 
lichkeit, das garſtige Ausſehen, corporis. 2) die 
Schändlichkeit, Schimpflichkeit, Schmach: 
t. fugae, verborum, judicum Schlechtigkeit; hoe 
nemini est turpitudini gereicht Niemand zur 
Schande; objicere alicui turpitudinem Imd. 
etwas Schimpfliches vorwerfen. Insbeſ. — die 
Unanſtändigkeit, Schmutzigkeit. 

Turpo, 1. [turpis] (Poet.) häßlich maz 
chen, entſtellen, beſudeln, capillos san- 
guine, cicatrix t. frontem. 

Turranius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes: ein T. wird als Tragödiendichter genannt. 

Turriger, éra, érum, adj. [turris-gero] 
(Poet. u. Spät.) Thürme tragend, elephas, 
navis; inébef. dea t. oder als subst. -géra, 
ae, f. = Cybele, welche mit einer Thurmkrone 
abgebildet wurde. 8 

Turris, is, F. 1) der Thurm; trop. = ein 
hohes Gebäude überhaupt, Burg, Schloß. 2) 
insbef. im Kriege, ein hölzerner beweglicher Thurm, 
der bei Belagerungen gebraucht wurde. 

Turritus, adj. [turris] 1) mit einem 
Thurme oder mit Thürmen verſehen, ele- 
phas, navis, moenia; dea t. = Cybele, fiche 
turriger. 2) (Poet.) thurmhoch. 

Turtur, üris, m. die Turteltaube. 

*Turturilla, ae, / (Spät.) deminut. von 
turtur. 

Tus (thus), tris, n. [bos] der Weihrauch. 

Tusci, Orum, m. die Einwohner von Etru⸗ 
tien = Etrusci, fiche Etruria. Davon Tuscus, 
adj. etruriſch, mare das toscaniſche Meer, amnis 
der Tiber (ebenſo alveus), dux = Mezentius; 
vicus P. Straße in Rom, Aufenthalt liederlichen 
Geſindels, bef. der Buhldirnen. Hiervon A) subst. 
Tusci, örum, m. pl. (sc. agri) ein Landgut 
des jüngeren Plinius. B) Tusce, adv. (Spät.) 
tuſkiſch. 

Tuscülum, i, n. alte Stadt in Latium, der 
Sage nach vom Telegonus gegründet. Davon 
1) Jus, adj. (Poet.) 2) Janus, adj.; insbeſ. 
subst. a) -ani, Orum, m. pl. die Einwohner 
von T., und b) num, i, n. ie rus oder prae- 
dium) ein Landgut des Cicero bei T., von wel— 
chem ſeine disputationes Tusculanae benannt 
ſind. 

Tuscülum, i, n. (Pl.) deminut. von tus. 

Tussio, 4. [tussis] huſten. 

Tussis, is, J. der Huſten. 

*Tutamen, Inis, n. (Poet.) und Tuta- 
mentum, i, u. (ſelten) [tutor] das Schutz⸗ 
mittel, der Schutz. 

Tüte, adv. [tutus] = das häufigere tuto, 
was man ſehe. 

Tütsla, ae, f. [tutor] 1) die ſichernde 
und ſchützende Obhut, -Fürſorge, der 
Schutz: esse in tutela alicujus unter Imds 
Schutz ſtehen; sub t. templi. Hiervon A) ins⸗ 
bef. = die Unterhaltung, Ernährung, pecudis, 
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boum, tenuiorum (der Armen); t. aedificii das 
Erhalten in baulichem Stande. B) (Poet. ) concer. 
a) der Beſchützer, Schutzpatron: tu es t. re- 
rum mearum; t. navis das Bild der Schutzgott⸗ 
heit des Schiffes. b) = der Schützling, Bee 
ſchützte, deae Perſon, die von der Göttin beſchützt 
wird. 2) insbeſ. die Vormundſchaft: esse 
in t. alicujus unter der Vormundſchaft Imds 
ſtehen, venire in t. suam mündig werden. 3) 
das Vermögen eines Mündels, detrahere 
aliquid de t. 

Tuto, adv. mit comp. u. sup. [tutus] ſi⸗ 
cher, in Sicherheit, mit Sicherheit. 

Tütor, Oris, m. [tueor] 1) (felten) der Be⸗ 
ſchützer, Bewahrer, religionum. 2) der Vor⸗ 
mund. 

Tütor, depon. 1. u. (Vorklaſſ.) Tito, 1. 
[tueor] = ein verſtärktes tueor, was man ſehe, 
1) ſichern, beſchützen, behaupten: t. se 
vallo, contra aliquem; t. locum, dignitatem 
suam. Hiervon A) t. spes suas dafür ſorgen, 
daß ſeine Hoffnungen nicht getäuſcht werden. B) 
t. partes ephebi die Rolle eines Jünglings be⸗ 
haupten. 2) ſich gegen Etwas ſichern, ein 
Uebel abwehren, ihm abhelfen, pericula, ino- 
piam. 

*Tütörius, adj. [tutor] (Nachkl.) vor⸗ 
mundſchaftlich. 

Titus, adj. mit comp. u. sup. [eigtl. par- 
ticip. von tueor] 1) pass. ſicher, 40 = gee 
fichert, ohne Gefahr (vgl. securus): testudo t. 
est ad omnes ictus, praestare aliquem tutum 
ab injuria. B) = wo keine Gefahr ift, gefahr⸗ 
los, iter, consilium, mare: tutius visum est 
abire; subst. pervenire in tutum, esse tuto 
oder in tuto in Sicherheit. 2) (ſelten) act. vor⸗ 
ſichtig, behutſam, homines minime tuti 
sunt ad id quod ete. 

Tuus, pron. poss. [tu] dein; tua solius 
opera deine Thätigkeit allein; tuopte ingenio 
nach deinem eigenen Charakter; pugnasti loco 
non tuo auf einem dir nicht günſtigen Terrain; 
bisweilen ſtatt des gent. ob7., desiderium tuum 
die Sehnſucht nach dir. 

Tyana, ae, f. [Tücra] Stadt in Cappa⸗ 
docien. Davon -néius, ach. 

Ty ba, ae, J. Stadt an der Grenze Syriens 
jenſeit des Euphrat. 

Tycha, ae, F. [Téyn] ein Theil von Sy⸗ 
racus, ſo genannt nach dem dort befindlichen 
Tempel des Glückes. 

Tydeus, ei, m. [Tydebs] Sohn des Oe⸗ 
neus, Vater des Diomedes. Davon Tydides, 
ae, m. [Tvdsidns] der Sohn des T., Diomedes. 

*Tympanotriba, ae, n. [tuumavotel- 
Bns] (P..) der „Handpaukereiber“, = Pauken⸗ 
ſchläger, trop. zur Bezeichnung einer weich— 
lichen Perſon. 

Tympänum, i, n. [tiunavoy] I) die 
Handpauke, Handtrommel, die häufig, beſ. 
bei den Feſten der Cybele, gebraucht wurde; daher 
trop. zur Bezeichnung der Weichlichkeit, tt. elo- 
quentiae. 2) ein ohne Speichen aus Einem Stück 
Holz gemachtes Rad, ein Tellerrad, Heberad 
(zum Heben ſchwerer Laſten). 

Tyndareus, ei, m. [Tyrd dees] König 
von Sparta, Gemahl der Leda, Vater des Caſtor 
und Pollur der Leda und Clytämneſtra. Davon 


, Tyrus 

1) rides, ae, n. der Sohn des T.; im plur- 
auch = die Kinder des T., fortissima Tynda- 
ridarum von der Clytämneſtra. 2) -ris, Idis, . 
die Tochter des T. 

Tyndaris, Idis, f. [Turd age] 1) ſiehe 
Tyndareus. 2) Stadt auf der Nordküſte Siciliens. 
Davon -ritanus, ach. und subst. ni, örum, 
m. pl. die Einwohner von T. 

Typhéeus, ei od. eos, m. [Tupwets] ein 
ungeheurer Rieſe, Sohn des Tartarus und der 
Gäa, vom Jupiter getödtet und unter dem Aetna 
begraben (nach anderen Sagen in den Tartarus 
geworfen, vgl. Typhon). 

Ty phon, onis, m. [Topœv] eigtl. eine 
Perſonification des verderblichen Sturmwindes bei 
den Aegyptern, von den Dichtern gewöhnlich mit 
dem Typhoeus identificirt. 

Typus, i, n. [rönos] ein Bild, eine Fi⸗ 
gur in der gypſernen Wand u. dergl. 

*Tyrannice, adv. [tyrannicus] nach Art 
der Gewaltherrſcher, deſpotiſch. 

Tyrannicida, ae, m. [tyrannus-caedo] 
(Spät.) der Tyrannenmörder, der Mörder eines 
Gewaltherrſchers. 

Tyrannicidium, ii, n. [tyrannus-caedo] 
(Spät.) der Tyrannenmord, das Erſchlagen 
eines Gewaltherrſchers. 

Tyrannicus, adj. [tyrannus] einem Ges 
W eigenthümlich, deſpotiſch, tyran⸗ 
niſch. 

Tyrannis, Idis, F. [= tvearvvic] die Ge⸗ 
waltherrſchaft, Zwingherrſchaft, Defpo= 
tie (fiche tyrannus). Hiervon hisweilen = die 
Mittel, das Reich eines Gewaltherrſchers, ex- 
haurire t. alicujus. 

Tyrannoctonus, i, n. [tvgavvoxtdyoc] 
griechiſch = das reinlat. tyrannicida. 

Tyrannus, i, m. [tipavvoc] 1) eigtl. der 
ſich in einem urſprünglich freien Staate gegen 
den Willen des Volkes die Herrſchaft angemaßt 
hat, der Gewaltherrſcher, Zwingherrſcher, 
Uſurpator, Deſpot (ſonſt aber ohne irgend eine 
Bezeichnung der Grauſamkeit in dem Gebrauche 
der Gewalt): t. ejus civitatis; clemens t. (oppos. 
rex importunus). 2) übertragen (Poet.) = Ge⸗ 
bieter, Herrſcher überhaupt, Neptunus t. 
maris; fo von Aeneas, Laomedon u. A. 

Tyras, ae, m. [Tégas] Fluß in Sarmatien, 
jetzt Dnieſter. 

Tyro, us, J. [Tved] Tochter des Salmoneus, 
vom Neptun Mutter des Pelias und des Neleus. 

Tyrotarichus, i, m. [tvgetéovyoc] eine 
Paſtete aus geſalzenen Fiſchen und Käſe. 

Tyrrhéni, orum, m. [Togönvol] die tyr⸗ 
rheniſchen Pelasger, welche ſich ums Jahr 1000 
v. Chr. in Etrurien niederließen und dort mit 
den Raſenen (celtiſchen Stammes und aus den 
Alpenländern eingewandert) fo wie mit den älte⸗ 
ſten Bewohnern, den Umbrern, ſo verſchmolzen, 
daß fie vereint das etruriſche Volk (Etrusci, Tusci) 
ausmachten: daher Tyrrheni u. ſ. w. = Etrusci 
u. ſ. w. gebraucht wurde. Davon 1) (Poet.) -nia, 
at, J. = Etruria. 2) -nicus und - nus, adj. 
etruriſch, flumen der Tiber. 

Tyrus, i, J. [Tégos] die berühmte Haupt⸗ 
ſtadt von Phönicien. Davon Tyrius, adj. A) 
= tyriſch, puella die Europa, subst. ii, orum, 
m. pl. die Einwohner von T. Hiervon = pure 


Uber 
purn, purpurfarbig, amictus. B) (Poet.) = 
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mit Aeneas in Carthago: subst. ii, örum, m. pl. 


carthagiſch, urbs, tori die Hochzeit der Dido die Carthager. 


U. 


Uber, éris, n. (ũ) 1) die Euter, Zitze an 
Thieren, die ſäugende Bruſt (infofern fie Milch 
und Nahrung enthält, vgl. mamma) an Men⸗ 
ſchen. 2) (Poet.) trop. die Fruchtbarkeit, Er⸗ 
giebigkeit, u. glebae. 

Uber, éris, adj. mit comp. u. sup. (a) 1) 
fruchtbar, reich an Etwas, ergiebig, solum, 
ager; bellum u. reichliche Beute gewährend. 
Hiervon A) quaestus u. einträglich. B) orator 
u., homo u. in dicendo durch Fülle und Reich⸗ 
thum des Ausdrucks ausgezeichnet. C) u. re ali- 
qua (Poet.) und rei alicujus (Spät.) reich an 
Etwas. 2) reichlich, häufig, in Ueberfluß da 
ſeiend, fruetus; aqua; praemium u. groß, ebenſo 
onus u. eine ſtarke Laſt; trop. locus u. ein 
reichhaltiger Gegenſtand, über welchen Vieles ge⸗ 
ſagt werden kann. 

Ubérius, adv. im comp. (a) [uber] re ich⸗ 
licher, trop. ausführlicher. 

Ubertas, atis, f. (a) [uber] 1) die Frucht⸗ 
barkeit, Ergiebigkeit, agrorum. 2) die Reich⸗ 
lichkeit, das reichliche Vorhandenſein, die Fülle, 
der reichliche Ertrag, piscium, frugum; trop. 
a) u. in dicendo, verborum u. dergl. die Fülle, 
der Reichthum des Ausdrucks. b) uu. virtutis 
die köſtlichſten Früchte der Tugend. 

Ubertim, adv. (a) [uber] (Poet. u. Spät.) 
reichlich. 

Ubi, adv. (ü) 1) eigtl. vom Orte, wo: A) 
fragend, u. es wo biſt du? nescio u. sis; ver⸗ 
ſtärkt durch einen genit. partitiv.: u. terrarum, 
gentium wo in aller Welt? B) relativ, wo: 
ibi — u. da — wo; is locus u. Bisweilen 
ſteht es ſtatt des pron. rel. mit einer Präpoſition: 
navem u. vectus fui (ſtatt in qua); nemo 
fuit, u. jus nostrum obtineremus (ſtatt apud 
quem); multa u. (ftatt in quibus). 2) von der 
Zeit, relativ, A) wann, wenn: u. voles; u. 
semel quis pejeraverit, ei postea credi non 
oportet. B) als, ſobald als loft ſo durch 
Hinzufügung von primum verſtärkt): u. de ejus 
adventu Helvetii certiores facti sunt, legatos 
ad eum mittunt; hostes u. primum nostros 
equites conspexerunt. 

Ubi-cunque, adv. (ü) 1) relativ, wo nur 
immer: u. erit gentium (terrarum), a nobis 
diligetur. 2) indef. wo es immer fei, überall. 

Ubii, drum, m. pl. (ü) germaniſche Völker⸗ 
ſchaft, welche zuerſt auf dem rechten Rheinufer 
in der Gegend von Cöln, ſpäter auf dem linken 
wohnte; ara Ubiorum vielleicht = Bonn. 

*Ubi-libet, adv. (ü) (Spät.) wo es beliebt, 
überall. 

Ubi-nam, adv, interr. (ii) wo? u. gentium 
sumus wo in aller Welt? 

*Ubi-quaque, adv. (u) (N.) (in der Tme⸗ 
fis) wo nur immer. 

Ubi-que, adv. (ü) überall, wo es nur 


immer fet (verſchieden davon iſt ubique = et 
ubi). 


Ubi-vis, adv. (ü) wo du immer willſt, 
überall, u. gentium. 

Ucälegon, ontis, m. (i) ein Trojaner: U. 
ardet = das Haus des U. 

Udus, adj. (a) [= uvidus] (Poet. u. Spät.) 
feucht, naß (durch und durch naß, vgl. madi- 
dus, humidus), humus, litus, oculi. palatum. 

Ufens, tis, m. (a) kleiner Fluß in Latium. 
Davon -tinus, ach. 

Uleératio, önis, f. [ulcero] (Spät.) das 
Schwären, meton. das Geſchwür. 

Uleéro, 1. [ulcus] 1) ſchwären machen. 
2) verwunden, aliquem; trop. u. jecur ali- 
cujus Imds Herz verwunden ihn zur Liebe 
entflammen. 

Uleérésus, ach. [ulcus] 1) (Spät.) voll 
Geſchwüre, voller Beulen. 2) trop. (Poet.) 
jecur u. ein verwundetes Herz = verliebt. 

Uleiscor, Itus, depon. 3. rächen, 1) = 
ſich an Imd. rächen, rächend ſtrafen, rü⸗ 
gen, aliquem; quos dii u. volunt; illos non 
tam u. quam sanare studeo. 2) wegen Etwas 
Rache nehmen, Etwas rächen, injurias, mor- 
tem patris; ultum ire injurias rächen wollen; 
u. iram befriedigen. 3) Im d. wegen eines erlit⸗ 
tenen Unrechtes rächen, ihm Rache verſchaf— 
fen, patrem, se. (NB. das Wort wird biswei⸗ 
len als pass. gerächt werden gebraucht.) 

Ulcus, éris, n. das Geſchwür; trop. a) 
ein wunder Fleck, tangere u. einen delicaten 
Punct berühren, deſſen Erwähnung Imd. Schmerz 
oder Verlegenheit bereitet. b) — die Liebeswunde. 

Uligo, Inis, F. (ü) (ſelten) die natürliche 
Feuchtigkeit des Bodens. 

Ulixes, is (Poet. auch -éi), m. (ü) latini⸗ 
ſirte Benennung des Ulyſſes, Sohn des Laer— 
tes, Gemahl der Penelope, König von Ithaca. 

Ullus, adj. (genit. ius, dat. -i), irgend 
ein, irgend jemand (ganz unbeſtimmt und allges 
mein, vgl. aliquis): gewöhnlich in negativen, fra⸗ 
genden und hypothetiſchen Sätzen; in affirmati— 
ven nur, wo etwas ganz Allgemeines und Unbe— 
ſtimmtes bezeichnet werden foll: nemo ullius 
rei fuit emptor cui etc.; estne ulla res tanti 
ut etc.? si ulla mea apud te valuit commen- 
datio ete.; sine u. dubitatione, religione; 
magis quam ju ulla alia re. Es ſteht gewöhn⸗ 
lich adjectiviſch, ſelten ſubſtantiviſch ſtatt des ent⸗ 
ſprechenden quis-quam. 

Ulmeus, ach. [ulmus] von Ulmen, Ulmen⸗, 
virgae; trop. (Pl.) u. fieri = durchgeprügelt 
werden. 

*Ulmitriba, ae, n. [ulmus-telsw] , der 
Ulmenabreiber“ = Imd. der öfter (mit Ul⸗ 
menruthen) gepeitſcht wird. 

Ulmus, i, f die Ulme, der Ulmbaum; 
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ſcherzhaft Acheruns ulmorum (Y.) Verſchlin⸗ 
ger der Ulmen S ulmitriba. 

Ulna, ae, F. [EVA] eigtl. der Unterarm, 
Ellenbogen; davon 1) (Poet.) der Arm. 2) die Elle. 

Ulpicum, i, n. eine Art Lauch. 

Ulter, a, um, ungebräuchlicher Poſitiv zu 
I. Ultérior, us, Gris, comp. 1) jenſeits 


befindlich; davon entfernter, äußerer: 
Gallia u. (= Transalpina); u. pars urbis 
jenſeitig. 2) trop. = weiter, ferner: nihil 


est eo ulterius Nichts iſt darüber hinaus; ul- 
teriora der Reſt, das Uebrige. II. Ultimus, 
sup. 1) der äußerſte, entfernteſte, letzte: 
ultimi primis recessum non dabant; uu. ter- 
rae; in ultimis in dem entlegenſten Theile des 
Hauſes, u. provincia das äußerſte Ende der Pro⸗ 
vinz. 2) von der Zeit, A) der letzte, äußerſte, 
dies, aetas; ultimis quinquatribus in den 
letzten Tagen des Feſtes. Hiervon adverbial a) ad 
ultimum zuletzt. b) ultimum, adv. zu m 
letzten Male. B) der äußerſte S entfern⸗ 
teſte, erſte: u. antiquitas, principium, origo. 
3) trop. dem Grade, dem Range nach der auz 
ferfte, A) vom höchſten Grade, der äußerſte, 
größte, ärgſte, supplicium, necessitas, sce- 
lus; u. certamen ein entſcheidender Kampf, fo 
auch ultimum dimicationis; u. natura die voll⸗ 
kommenſte; ultima experiri, pati das Aeu⸗ 
ßerſte; ultimum bonorum das höchſte Gut. 
B) vom niedrigſten Grade, der niedrigſte, 
letzte, geringſte, laus; ultimi militum. 4) 
Ultimo als adv. (Spät.) zuletzt. 

Ultio, Onis, J. [ulciscor] (Spät.) die Rache, 
perſonificirt die Rachegöttin. 

Ultor, öris, m. [ulciscor] der Rächer, 
Beſtrafer. 

Ultra ſulterà sc. parte] I. adv. 1) wei⸗ 
ter, weiter entfernt, jenſeits: u. proce- 
dere; u. curae non habent locum dar⸗ 
über hinaus (im Vorhergehenden iſt der Tod 
da genannt); oratio scripta elegantissime, ut 
nihil possit u. ſo ſchön, daß Nichts darüber ſein 
kann. 2) weiter, mehr, nihil u.; daher als 
ein Comparativ mit quam, u. quam satis est 
mehr als genug; nihil u. motus gar nicht wei- 
ter. 3) von der Zeit, länger = mehr, wei— 
ter hinaus: negavit u. plebem decipi posse; 
(Poet.) quid u. provehor warum ſpreche ich 
länger? II. praep.. mit acc. jenfeit (einer 
Grenzlinie, vgl. trans), über — hinaus: u. 
terminos, u. Euphratem. Hiervon trop. von 
einer Grenze in der Zeit, in dem Grade u. ſ. w., 
über — hinaus: u. Socratem duravit über 
die Zeit des S. d. h. bis nach S.; u. fas, mo- 
dum, vires über; quid est u. multam mehr 
als; u. eum numerum. 

Ultrix, icis, . [ulciscor] (Poet.) rächend, 
Dirae. 

Ultrö, adv. [ulter] 1) jenſeits, nach der 
anderen Seite hin, gewöhnlich mit citro ver— 
bunden, u. citroque, u. et citro = hinüber u. 
herüber, hin und her, eurrere, legatos mittere. 
Hiervon A) trop. von beiden Seiten, gegen— 
ſeitig, verba habere, beneficia dare. B) (H.) 
fort! weg mit! u. istum a me fort mit ihm! 
u. te, amator, a dorso meo fort mit dir, du 
verliebter Geck! 2) noch dazu, obendrein: u. 
honor habetur violatoribus juris humani; u. 


a Umbra 
accusantes (wo fie ſelbſt die Schuldigen waren); 
quum ipse u. deberet (er war ſelbſt Schuld⸗ 
ner und forderte doch Geld). 3) von ſelbſt, 
aus freien Stücken, ohne Aufforderung, ali- 
quid afferre. 4) term. f. u. tributa (auch als 
Ein Wort geſchrieben) das vom Senate für die 
öffentlichen Gebäude aus der Staatscaſſe bewil⸗ 
ligte Geld; proverb. virtus est in u. tributis 
= giebt lieber, als ſie fordert. 

Ulubrae, arum, f pl. (ü) Flecken in La⸗ 
tium an den pontiniſchen Sümpfen. Davon 
Ulubranus, ach. 

Ulüla, ae, J (ü) der Kauz. 

Ulülätus, us, m. (ä) [ululo] (Poet. u. 
Spät.) das Geheul, wilde Geſchrei (der Raub⸗ 
thiere, der Sieger, der ſchwärmenden Bacchantin⸗ 
nen, der klagenden Weiber). 

Ulülo, 1. (ä) [verw. mit dem gr. 62 n 
1) intrans. heulen, laut ſchreien (ſiehe ulula- 
tus); (Poet.) aedes uu. ertönen von Geheul. 
2) (Poet.) transit. heulend anrufen, Hecate 
ululata per urbem. 

Ulva, ae, J. (Poet. u. Spät.) Sumpfgras, 
Schilfgras. 

Umbilicus, i, m. [verw. mit dem gr. 
Supedocs] 1) der Nabel am menſchlichen Kör⸗ 
per. 2) trop. A) der Mittelpunct eines 
Gegenſtandes, Siciliae. B) das aus der Mitte 
des zuſammengerollten Buches hervorragende (bis- 
weilen mit einem Knauf od. dergl. verzierte) 
Ende des cylinderförmigen Stäbchens, 
um welches die Bücher gerollt wurden; daher 
ad u. adducere = vollenden. C) eine Art 
Meerſchnecken. 

Umbo, Onis, m. jede convere Erhöhung, 
1) der Buckel des Schildes; hiervon meton. = 
der Schild. 2) (Spät.) der Ellenbogen. 

Umbra, ae, f. 1) der Schatten: in (sub) 
umbra im Schatten; proverb. timere umbram 
= ohne Noth in Furcht fein. 2) trop. A) 
der Schatten in einem Gemälde. B) = die 
Dunkelheit, Finſterniß, oder — die Nacht, ab 
ortu lucis ad u. C) (Poet.) was Schatten 
giebt, das Schattige (Bäume, Häuſer u. ſ. w.): 
viridis u. das ſchattige Grün, falce premere 
u. die ſchattigen Bäume beſchneiden. So — 
Bude, Hütte, u. tonsoris. D) = Schirm, 
Zuflucht, Schutz, sub u. amicitiae (auxilii) 
Romanae latere. E) zur Bezeichnung der Ruhe, 
Muße des Privatlebens oder des zurückgezogenen 
Arbeitens in dem Studirzimmer, im Gegenſatze 
zum öffentlichen Leben und Auftreten (sol): de— 
scendere ab u. ad pugnam = von den Rede- 
übungen in der Rhetorſchule oder im Studir— 
zimmer zum ernſtlichen Wortkampfe in wirklichen 
Proceſſen übergehen; studia in u. educata. F) 
= der ſtätige Begleiter, insbeſ. eine Perſon, die, 
ohne ſelbſt zur Tafel geladen zu ſein, von einem 
der Gäſte mitgenommen wird, der ungeladene 
Gaſt: locus est et pluribus umbris. G) der 
Schatten S Schattenbild, äußerer Schein, 
daher = falſcher Schein, Vorwand: ne u. qui- 
dem honestatis; falsa u. gloriae, sub u. foe- 
deris. 3) insbeſ. (Poet.) im plur. = die Gei⸗ 
ſter der Verſtorbenen, „die Schatten“; subitae uu. 
die plötzliche Erſcheinung im Traume; auch im 
sing == die Unterwelt (das Reich der Dunkelheit, 
nach 2. B.). 


Umbraculum 


Umbräcùlum, i, n. an das Schat⸗ 
tige, Schatten⸗Gebäude, 1) die Laube, das 
ſchattige Dach, vites texunt u. 2) (Poet. ) der 
Sonnenſchirm. 3) trop. = umbra 2. E.: 
u. Theophrasti die Schule des Th. 

*Umbraticdla, ae, n. [umbra-colo] (N.) 
der Weichling, Faullenzer. 

Umbraticus, ach. [umbra] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) zum Schatten gehörig, Schatten-, 
homo u. der Faullenzer, vita zurückgezogenes, 
Bay aus dem Studirzimmer (ſiehe umbra 
2. E.). 

Umbratilis, e, adj. [umbra] zum Schat⸗ 
ten gehörig, Schatten⸗, trop. = in der Stille 
lebend, zurückgezogen, unthätig (ſiehe umbra 2. 
E.), alſo: a) vita u. gemächlich, müßig. 
b) exercitatio u. ſchulmäßig, zu Hauſe ge⸗ 
halten. 

Umbri, orum, m. pl. Stammvolk in Ita⸗ 
lien, zuerſt zwiſchen dem Padus und dem Tiber 
wohnend, ſpäter weiter gegen Süden. Davon 
1) Umber, bra, brum, adj.; Umbra als 
subst. fem. = eine Umbrerin (im Wortſpiel mit 
umbra Schatten). 2) Umbria, ae, J. die 
Landſchaft der Umbrer. 

Umbrifer, éra, érum, adj. [umbra-fero] 
(Poet.) ſchattig. 

Umbro, 1. [umbra] (Poet. u. Spät.) be⸗ 
ſchatten, tellurem floribus. 

Umbrösus, adj. mit comp. u. sup. [um- 
bra] (Poet. und Spät.) ſchattig, A) = bee 
ſchattet, locus. B) = Schatten gebend, ar- 
bor. 

Umerus, a. S. für Humerus. 

Umor, Umidus, a. S. für Humor, Hu- 
midus. 

Una, adv., ſiehe unus. 

*Un-animans, tis, adj. (ũ) (P.) = una- 
nimus. 

Unänimitas, Atis, F. (ũ) [unanimus] (ſel⸗ 
ten) die Einmüthigkeit, Eintracht. 

Un-änimus, adj. (ũ) (ſelten) einmüthig. 

Uncia, ae, f. der zwölfte Theil eines 
Aß und überhaupt eines zwölftheiligen Gan— 
zen, eine Unze; ſiehe as. 

Unciarius, adj. [uncia] zu einem Zwölf⸗ 
theile gehörig, ein Zwölftheil enthaltend, 
betragend: fenus u., nach Einigen = 14, 
pro Cent monatlich, alſo 1 pro Cent jährlich; 
nach Anderen = Ty des Capitals, alfo 8½ 
pro Cent jährlich. 

Uneiatim, adv. [uncia] (Vorklaſſ. u. Spat.) 
unzenweiſe, davon überhaupt S in kleinen 
Portionen, einzelweiſe, ſtückweiſe. 

*Uncinatus, ach. [uncinus] mit Haken 
verſehen, hakig. 

Uncinus, i, m. [uncus] (Spät.) der Ha⸗ 
ken, Widerhaken. 

*Unciöla, ae, f. deminut. von uncia. 

Unctio, onis, J. [ungo] das Salben. 

Unctito, 1. [ungo] (Vorklaſſ.) oft ſal⸗ 
ben, se. 

*Unctiusctlus, adj. deminut. [unctus] 
(P.) etwas fetter. 

Unctor, Oris, m. [ungo] der Salber. 

*Unctörium, ii, n. ange! das Salben⸗ 
zimmer im Bade. 

*Unctira, ae, f. [ungo] das Sal ben. 
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Unctus , adj. mit comp. u. sup. [particip. 
von ungo] 1) mit Etwas gefalbt, ⸗beſtri⸗ 
chen, =fett gemacht, fettig: u. carina ge⸗ 
theert, manus (fett während des Eſſens; es be⸗ 
zeichnet daher oft Imd., der zu Tiſche iſt). 2) 
trop. A) fett lecker, koſtbar, fein, reich 
u. dergl.: u. coena, Corinthus u. üppig; qui 
unctum ponere possit etwas Leckeres, eine 
leckere Mahlzeit ſeinen Gäſten vorſetzen. B) 
= reich, wohlhabend, accedes siccus ad 
unctum. O) von der Rede, fein, zierlich, 
oratio. 

Uneus, i, m. [verw. mit dyxoc] der Haz 
ken, Widerhaken; proverb. decutere u. 
eine Gefahr vermeiden. 

Uneus, ach. (Poet. u. Spät.) eingebogen, 
gekrümmt, aratrum, cornu; aera uu. die 
Angel. ; 

Unda, ae, F. 1) die Welle, Woge, u. 
maris. 2) (Poet.) überhaupt Waſſer: uu. = 
das Meer. 3) (Poet.) uneigentl. von wellenför⸗ 
migen Gegenſtänden, agere uu. vom Rauche, 
uu. aériae die Luft. 4) trop. A) = die wo⸗ 
gende und unruhige Menge oder abstr. das woz 
gende und unruhige Treiben, der „Strom“, 
die Menge, der Schwarm: uu. comitiorum; 
uu. curarum; uu. rerum adversae die Wogen 
des Mißgeſchicks; civiles uu. das unruhige Trei⸗ 
ben, die vielfachen Unruhen des bürgerlichen Le— 
bens. B) (Poet.) ein „Strom“ von anderen Gaz 
chen, z. B. uu. aetheriae die Luft. 

Unde, adv. relat. u. interr. von wo her, 
woher, zuerſt vom Raume (inde venit u. mal 
lem; u. is? u. gentium von wo her in aller 
Welt?), dann zur Bezeichnung eines Urſprungs, 
einer Urſache u. ſ. w. So häufig mit Bezie⸗ 
hung auf ein Subſtantiv oder Pronomen ſtatt 
des pron. relat. mit einer Präpoſition (a, de, 
ex): locus u. venit; is u. petitur der Ver⸗ 
klagte; omnes u. petitur alle Schuldner; vix 
id reliquit u. efferretur woher man die Koſten 
für ſein Leichenbegängniß nehmen konnte; u. jus 
stat auf deſſen Seite das Recht iſt, u. victoria 
est bei wem der Sieg iſt. 

Undécentésimus, adj. num. ord. [unde- 
centum] (Spät.) der neunundneunzigſte. 

*Un-dé-centum, adj. num. card. (Spät.) 
neunundneunzig. 

Undécim, adj. num. card. [unus-decem] 
eilf. 

Undécimus, adj. num. ord. [undecim] 
der eilfte. 

Undé-cunque, adv. (Vorklaſſ. u. Spät.) 
woher auch immer: u. inceperis. 

Undéni, ae, a, adj. num. distr. [undecim] 
je eilf. 

5 *Undénonagésimus, adj. num. ord. 
[undenonaginta] (Spät.) der neunundadte 
zigſte. 

*Un-dé-nonaginta , 
neunundachtzig. 

*Un-de-octöginta, adj. num. card. (Poet.) 
neunundſiebzig. 

*Undéquadragésimus, adj. num. ord. 
[undequadraginta] (Spät.) der neununddret= 
fig fte. 

*Un-dé-quadraginta, adj. num. card, 
neununddreißig. 


Undequadraginta 


adj. num. card, 
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*Undéquinquagésimus, adj. num. ord. 
{undequinquaginta] der neunundvierzigſte. 

Un-dé-quinquaginta, adj. num. card. 
neunundvierzig. 

Un-dé-sexaginta, adj. num. card. neun= 
undfunfzig. 

Undétricésimus od. Undétrigésimus, 
adj. num. ord. [undetriginta] der neunund⸗ 
zwanzigſte. 

Unde- unde, adv. = undecunque. 

*Undévicéni, ae, a, adj. num. distr. [un- 
deviginti] (Spät.) je neunzehn. 

Undévicésimus, adj. num. ord. [undevi- 
ginti] der neunzehnte. 

Un-dé-viginti, adj. num. card. neun⸗ 
zehn. 

Undique, adv. ſunde- que eunque] 
von überall her, von allen Seiten oder Orten; 
amens u. dicitur von allen Leuten. 

Undisénus, adj. [unda-sonus] (Poet.) 
„wellenrauſchend“, dii uu. = die Meergötter. 

Undo, 1. [unda] intruns. (Poet. u. Spit.) 
wallen, wogen, fretum; ahenum u. der Keſ— 
fel mit ſiedendem Waſſer. Hiervon trop. 
ſich wellenförmig bewegen, -erheben: fumus u., 
Aetna (der Rauch vom Aetna), habenae un- 
dantes ſchlaff; chlamys u. n Winde). 

Undosus, adj. [undo] (Poet.) wellen⸗ 
reich, wallend. 

Unelli, orum, m. pl. Völkerſchaft in Gallia 
Lugdunensis. 

Un-et-vicésimani, drum, m. pl. [unet- 
vicesimus] (Spät.) die Soldaten der einund⸗ 
zwanzigſten Legion. 

Un-et-vicésimus, adj. num. ord. (Spät.) 
der einundzwanzigſte. 

Ungo (Unguo), nxi, netum, 3. falben, 
beſtreichen, beſchmieren, aliquem unguentis; 
insbeſ. vom Salben des Haares, der Leichname; 
u. caules oleo; arma uncta cruoribus benetzt, 
beſchmutzt; trop. quem gloria supra vires un- 
git der aus Eitelkeit ſich über ſein Vermögen putzt. 

Unguen, Inis, n. [ungo] (Poet.) = un- 
guentum. 

Unguentarius, ach. [ungentum] zur Salbe 
gehörig, Salben-, vas. Meiſt subst. A) ius 
ü, n. der Salbenhändler. B) (Vorklaſſ. 
ria, ae, f. (sc. ars) die Kunſt, Salbe zu 
bereiten, facere u. die Kunſt — treiben. *C) 
(Spät.) -ium, ii, n. (sc. argentum) das Sal⸗ 
bengeld. 

Unguentatus, adj. [unguentum] (Poet. 
u. Spät.) geſalbt, mit Salbe verſehen. 

Unguentum, i, n. [ungo] die Salbe, 
das Salböl. 

Unguictilus, i, m. deminut. von unguis. 

Unguis, is, m. der Nagel an dem Finger 
oder der Zehe der Menſchen, die Klaue, 
Kralle der Thiere (vgl. ungula); ponere 
(resecare) uu. die Nägel abſchneiden, mordere 
uu. (vor Verdruß oder Reue) in die Nägel bei— 
ßen. Häufig proverb. a) ab (imis) uu. usque 
ad n verticem vom Kopf bis auf 
die Zehe. b) a (de) tenero u. oder a teneris 
unguiculis von der erſten Kindheit an. e) ad 
(in) unguem (resectum) bis auf die Nagelprobe 
(ein von den Bidhauern entlehnter Ausdruck, 
welche mit dem Nagel die Glätte ihrer Arbeit 


Undequinquagesimus 


N Unomammia 


prüften) S aufs Genaueſte, bis aufs Haar. d) 
unguem transversum (latum) discedere, ex- 
cedere (bisweilen fehlt das Verbum) S einen 
Querfinger breit. e) medium u. ostendere 
den Mittelfinger zeigen — Imd. aufs Aergſte 
verhöhnen. 

Ungüla, ae, f. [unguis] der Huf, equi, 
auch (Poet.) die Klaue, Kralle; (Poet.) 
Pferd, u. rapit currum. Hiervon trop. a) 
omnibus uu. aus allen Kräften. b) (Com.) in- 
jicere ungulas rei alicui Etwas ſtehlen. 

Unice, adv. (ü) [unicus] einzig, vor⸗ 
züglich, außerordentlich. 

*Uni-cölor, öris, adj. (ũ) (Poet. u. Spät.) 
einfarbig. 

Unicus, adj. (a) [unus] 1) einzig = 
alleinig, filius; amare maritum u. feinen 
Ehemann allein; verſtärkt u. sola res. 2) ein⸗ 
zig in ſeiner Art — vorzüglich, ausgezeich- 
net, imperator, fides, liberalitas. 3) (Boet.) 
vorzüglich theuer, -geliebt, alicui. 

Uniformis, e, adj. (a) [unus-forma] 
(Spät.) einförmig. 

Unigéna, ae, adj. (a) [unus-geno] 1) 
eingeboren, einzig, deus mundum hune 
singularem atque u. procreavit. 2) (Poet. ) 
von einerlei Geburt, subst. — Bruder oder 
Schweſter. 

Uni-manus, adj. (a) einhändig. 

Unio, 4. (u) [unus} (Spät.) vereinigen, 
corpora. 

Unio, Onis, m. (a) [unus] eine einzelne 
große Perle. 

Unitas, atis, f (a) [unus] (Spät.) 1) die 
Einheit. 2) A) die Einheit in der Beſchaffen— 
heit, die Gleichheit. B) die Einheit in der 
Geſinnung, Einigkeit. 

Uniter, adv. (a) [unus] (Lucr.) zu Einem, 
in Eins verbunden. 

Unius-modi als ach. indecl. von einer⸗ 
lei Art, wird richtiger getrennt geſchrieben. 

Universalis, e, adj. (ü) [universus] 
(Spät.) allgemein = ohne Beziehung auf das 
Einzelne zur Geſammtheit gehörig, praeceptum, 
quaestio. 

Universe, adv. (ũ) [universus] im Allge⸗ 
meinen = ohne Beziehung auf das Einzelne. 

Universitas, atis, f (a) [universus] die 
Geſammtheit, generis humani; u. rerum 
oder bloß u. das Weltall, die Welt. 

Universus, adj. (ü) [unus-verto] eigtl. 
in Eins gekehrt, in eine Einheit gufammenge- 
faßt, 1) sing. A) ſämmtlich, ganz, mun- 
dus, Europa, vita; u. eventus belli der Aus⸗ 
gang des ganzen Krieges, u. dimicatio, pugna 
ein entſcheidender Kampf; u. triduum ganze 
drei Tage. Insbeſ. subst. sum, i, n. das 
Weltall. B) das Ganze betreffend, allgemein, 
natura, odium gemeinſchaftlich, pugna an wel⸗ 
chem Alle Theil nehmen, requies, periculum; 
(ſelten) in universum adverbial im Allgemeinen, 
überhaupt. 2) plur. alle (zuſammen, im Gegen- 
ſatze zu Einzelnen oder Zerſtreuten), fämmt⸗ 
liche: universi tela conjiciunt; universos pares 
esse dicebat wenn fie zuſammen (vereinigt) waren. 

Un-oculus, adj. (ü) (Vorklaſſ.) einäugig. 

Unomammia, ae, J. (ũ) [unus-mamma] 
(P..) „das Einbruſtland“, ſcherzhaft erdichteter 


Unquam 


Name eines Landes mit Anſpielung auf die (cine 
brüſtigen) Amazonen. 

Unquam, adv. [unum-quam] irgend ein⸗ 
mal, je, jemals, bef. in negativen, fragenden 
und hypothetiſchen Sätzen: nec u. und niemals; 
semel u. ein einziges Mal: is praestat omni- 
bus qui u. fuerunt. 

Unus (genit. ius, dat. -i), adj. (a) 1) 
Ein; Einer, Eine, Ein (Eines): u. vallis; 
una castra; u. de illis; u. ex (de) multis, 
ſelten u. multorum = Einer vom großen Hau⸗ 
fen, ein gewöhnlicher Menſch; u. aliquis ein 
einzelner, Jemand; u. et vicesimus der einund⸗ 
zwanzigſte; uno plus Etruscorum ceecidisse 
um einen Mann mehr; in u. locum cogere 
copias; in unum confluere an einen Ort. 
Insbeſ. A) mit folgendem alter (ſeltener alius): 
una ex parte — altera ex parte von der 
einen — der anderen Seite; unum, alterum, 
tertium annum. B) = ein und derfelbe, 
der nämliche, uno animo, unum sentire; una 
aetas iis erat. 2) Einer = einziger, allein: 
hoc in una virtute positum est beruht auf 
der Tugend allein; unum hoc scio dieſes allein; 
excipiunt unam iracundiam; in uu. aedibus 
in einem einzigen Hauſe; sequere me tres 
unos passus nur drei Schritte. Insbeſ. ver⸗ 
ſtärkend bei Superlativen, mit und ohne omnium: 
u. doctissimus der allergelehrteſte; rem esse 
unam omnium difficillimam die allerſchwierigſte. 
So auch u. salus die alleinige; nemo u. nicht 
ein einziger. 3) indef. ein = irgend ein, 
jemand: sicut u. paterfamilias loquor; eum 
ut judicem u. vereri debemus. Hiervon qui- 
lüibet ober quivis u. Jemand wer es immer fet; 
unus alterque, u. et alter der eine und der 
andere, etliche. 4) Snébef. abl. sing. F. Una, 
adv. zuſammen, an Einem Orte (vgl. si- 
mul), u. esse; u. venire; verbunden mit simul: 
simul bibere u.; u. cum und (Poet.) u. alicui 
mit Imd. zugleich. 

Unus-quisque etc., pron. indef. jeder 
einzelne, wird jetzt gew. getrennt geſchrieben. 

Upilio, Onis, m. (a) = opilio. 

Upüpa, ae, f. (ü) 1) der Wiedehopf. 
2) die Hacke (zum Graben). 

Urania, ae, f. (a) [Odeavle] die Him m⸗ 
liſche, die Muſe der Aſtronomie. 

Urbane, adv. mit comp. u. sup. [urbanus] 
ſtädtiſch, trop. 1) fein, artig. 2) von der 
Rede, witzig, fein, ridere aliquem. 

Urbanitas, atis, J. [urbanus] 1) das 
Stadtleben, desiderium urbanitatis. 2) trop. 
A) im guten Ginne, a) die feine Bildung, 
das feine Benehmen, der feine Ton, Huma— 
nität und Bildung in Benehmen und Rede. b) 
insbeſ. die Feinheit im Reden, q) = die 
correcte und elegante Ausſprache und Ausdrucks— 
weiſe; 6) = der feine Witz und Scherz. P) 
in üblem Sinne, die Schlauheit. 

Urbanus, adj. mit comp. u. sup. [urbs] 
1) ſtädtiſch, in der Stadt wohnend oder doch 
lebend, zur Stadt gehörig, Stadt-, opes, artes, 
vita; competitores uu.; u. tribus, praetor, 
praedium (ſiehe dieſe Wörter); u. administra- 
tio reipublicae die Verwaltung in der Stadt. 
2) im Gegenſatze zu rusticus, A) in gutem 
Sinne, fein, gebildet, geſchmackvoll, homo; 
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insbeſ. von der Rede, a) fein, gewählt, ge— 
nus dicendi, oratio; recinit urbanius quid- 
dam. 5) witzig, geiſtreich, lepidus et u. 
B) in üblem Sinne zur Bezeichnung der Drei— 
ſtigkeit oder gar Unverſchämtheit (weil die Städ- 
ter weniger furchtſam und blöde im Benehmen 
zu ſein pflegen als die Landleute), frons u. 

*Urbicapus, i, m. [urbs-capio] (H.) der 
Städteeinnehmer. 

Urbicus, adj, [urbs] (Spät.) = urbanus. 

Urbigénus pagus, ein Bezirk in Helve⸗ 
tien, vielleicht das heutige Waadtland. 

Urbinum, i, n. Stadt in Umbrien, jetzt 
Urbino. Davon -Inas, atis, adj. 

Urbs, bis, J. [nach Einigen von orbis = 
die Ringmauer] die Stadt; u. Romana die 
Stadt Rom, (Poet.) u. Palatii die Stadt P. 
Hiervon A) häufig insbeſ. = die Stadt Rom: 
esse ad u. (ſiehe Ad 1. C. a.). B) (Poet. ) 
= die Einwohner der Stadt: urbs vino somno- 
que sepulta. 

Urceus, i, m. der irdene Krug, Waſſer⸗ 
krug. 

Urédo, Inis, 7. (ũ) [uro] der Brand an 
Gewächſen, beſ. Getreide. 

Urgeo (urgueo), ursi, — 2. 1) drän⸗ 
gen, drängend fortſtoßen, treiben, ſtoßen: 
unda u. undam; u. naves in Syrtes; abſol. 
hostes uu. dringen ein; uu. inter se fie drän⸗ 
gen einander; trop. nihil me urget Nichts 
drängt mich S es hat keine Eile. 2) trop. A) 
beläſtigen, plagen, hart zuſetzen, be—⸗ 
ſchweren, drücken: u. ancillas laboribus; 
morbus eum u.; fames me u.; auch u. ali- 
quem fame; invidia me u. verfolgt mich. 
Insbeſ. a) in der Rede hart zuſetzen, mit Grün⸗ 
den in die Enge treiben, u. aliquem inter- 
rogando, versibus suis. b) mit Bitten, Vor⸗ 
ſtellungen u dergl. beſtürmen, instare atque 
u. B) Etwas unaufhörlich erwähnen, immer 
von Etwas ſprechen, aliquid. Insbeſ. a) = 
ſtets anführen, auf Etwas ſich berufen, u. jus 
im Gegenſatze zu u. aequitatem. b) (Poet.) u. 
aliquem flebilibus modis unaufhörlich Imd. 
beweinen, feinen Tod beklagen. O) durch feine 
Nähe gleichſam drücken S an Etwas anfto= 
ßen, ſehr nahe ſein, vallem; u. et premere 
urbem alia urbe eine Stadt in der unmittel- 
baren Nähe einer anderen anlegen. 3) Etwas 
mit Eifer betreiben, ſich mit Etwas ane 
ſtrengen u. dergl.: u. opus, arva eifrig bee 
arbeiten, iter beſchleunigen; u. vestem ſchleu⸗ 
nig verfertigen, u. orationem eifrig reden, vo- 
cem ſeine Stimme anſtrengen; u. forum ſich 
immer auf dem Markte aufhalten; u. occasio- 
nem begierig ergreifen, propositum bei ſeinem 
Vorſatze beharren. 

Urina, ae, f. (ũ) der Harn, Urin. 

Urinator, oris, m. (ũ) [urinor] der Taucher. 

Urinor, depon. 1. (ü) (Spät.) unter das 
Waſſer tauchen. 

Urna, ae, , 1) ein Geſchirr zum Waſſer⸗ 
ſchöpfen, Waſſerkrug. 2) überhaupt der Topf, 
Krug, die Urne: 40 häufig zum Hineinwerfen 
der Stimmtäfelchen (bei der Abſtimmung in den 
Comitien) oder der Looſe (bei einer Looſung), der 
Loostopf. Hiervon oft von der Schickſalsurne 
(Urne mit Looſen, durch welche das Geſchick der 
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einzelnen Perſonen beſtimmt wurde), welche bei 
den alten Dichtern theils dem Jupiter, theils den 
Parzen zugetheilt wurde: omnium versatur urna 
sors exitura; omne nomen movet urna. B) 
zum Aufbewahren der Aſche der Verſtorbenen, der 
Aſchenkrug. O) ein Geldtopf. 3) ein Maaß 
für Flüſſigkeiten — eine halbe amphora, vier 
congii oder vierundzwanzig sextarii. 

Uro, ussi, ustum, 3. (ũ) 1) brennen, 
ignis, sol u.; uri calore, sole. Insbeſ. A) = 
verbrennen, brennend verzehren, arcem, mor- 
tuum. B) in der Kunſtſprache, a) = durch 
Einbrennen lenkauſtiſch) malen, u. tabulam co- 
loribus. b) = durch Einbrennen anbringen, pup- 
pis picta ustis coloribus. 2) A) von Allem, 
was eine Wirkung hat oder ein Gefühl erregt, 
welches dem durch das Brennen erzeugten ähnlich 
ift: a) sitis, febris u. aliquem. b) = aus⸗ 
trocknen, ausdorren, verſengen, sol u. 
agros. c) durch ſtarkes Reiben mit einem bren⸗ 
nenden ſchmerzlichen Gefühl erfüllen, abreiben, 
wund machen, calceus u. pedem. d) lorica 
u. lacertos, uri loris von Imd., der gepeitſcht 
wird. e) zur Liebe oder überhaupt zu einer Leiden⸗ 
ſchaft entzünden, entflammen, Glycerae nitor 
me urit; uri von Liebe glühen, in aliqua in 
ein Weib verliebt fein, sivi quid urimur oder 
ich von irgend einer Liebe entbrannt ſein. B) 
beunruhigen, beläſtigen, beſchweren, heim⸗ 
ſuchen, labor u. eum, bellum u. Italiam. C) 
verwüſten, zerſtören, agros; pestilentia u. ur- 
bem entvölkert. 

Ursa, ae, J. [ursus] 1) die Bärin; (Poet. ) 
= Bär überhaupt. 2) meton. als Sternbild 
des nördlichen Himmels, der große und der kleine 
Bär, fiehe Arctos. 

Ursus, i, m. der Bär. 

Urtica, ae, f. [verw. mit uro] die Neſſel, 
8 . (bisweilen Nahrungsmittel armer 
Leute). 

fe. i, m. (ũ) [celtiſches Wort] der Auer⸗ 
och ſe. 

Usipétes, tum, od.-pii, Orum, m. pl. ger⸗ 
Han Volksſtamm im nordweſtlichen Deutſch— 
and. 

Usitate, adv. mit comp. (ü) [usitatus] 
auf gewöhnliche Weife. 

Usitatus, adj. mit comp. und sup. (i) 
[usitor] gebräuchlich, gewohnlich, üblich. 

Uspiam, adv. irgendwo: u. in istis locis 
in jener Gegend. Hiervon trop. (H.) in ire 
gend einer Angelegenheit. 

Usquam, adv, 1) irgendwo, bef. in ne⸗ 
gativen, fragenden und hypothetiſchen Sätzen: 
nullus ei u. est locus. Hiervon trop. in ir⸗ 
gend einer Angelegenheit, bei irgend 
einer Gelegenheit: non est u. consilio lo- 
cus; nihil u. facere adversus magistratum. 
2) irgendwohin, nec u. discedebam. 

Usque, adv. 1) eigtl. von der Zeit, in 
Einem fort, ſtets, beſtändig, fortwährend 
(bis auf einen gewiſſen Zeitpunct, vgl. semper): 
eamus u. cantantes; defessus sum u. verbe- 
rando. Häufig mit Angabe der Zeit, bis zu 
welcher oder von welcher ab Etwas geſchieht, 
dauert u. ſ. w., mit den Präpoſitionen ad (in) 
oder ab = bis: u. ad extremum vitae spa- 
tium; u. ab heroicis temporibus. 2) vom Orte, 
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bei Angabe des Punctes, bis zu welchem od. von 
welchem aus Etwas ſich bewegt, = ganz, gerade 
u. dergl., bis; gewöhnlich mit Hinzufügung der 
Präpoſitionen ad (in) oder ab: u. ad Sinopen 
navigare; legatos ad eum misere u. in Pam- 
phyliam; trans Alpes u.; u. a mari supero, 
u. istine, u. illo (von da, dorthin). Bei 
Städtenamen muß natürlich die Präpoſition feh⸗ 
len, proficisci u. Romam; bei Poet. u. Spät. 
ſteht u. auch mit anderen Subſtantiven wie eine 
praep. mit accus. verbunden: u. terminos bis 
an die Grenzen; ab eo sidere u. Jovem. Hier- 
von A) trop. bei Angabe des Zielpunctes im 
Grade oder Maaße, u. ad mortem. B) u. adeo 
od. u. eo, a) in dem Grade, ſo ſehr: u. eo nova 
erant illa. b) = fo Lange, mit folgendem 
donec, dum, quoad (bis), ſelten antequam (ehe). 

Usqué-quaque, adv., auch getrennt ge- 
ſchrieben, (Poet. u. Spät.) 1) überall. 2) zu 
jeder Zeit. 3) bei jeder Gelegenheit, in 
jeder Sache. 

Ustica, ae, f. kleiner Hügel im Sabiner⸗ 
lande, in der Mahe des Landgutes des Horaz. 

Ustor, öris, mn. [uro] der Verbrenner 
der Leichen. 

Ustulo, 1. [uro] (Poet. u. Spät.) verbren⸗ 
nen, rem. 

Usti-capio etc., 3. (a) durch den eine be⸗ 
ſtimmte Zeit hindurch fortgeſetzten und unbeſtrit⸗ 
tenen Beſitz und Gebrauch eines Gegenſtandes ein 
Eigenthumsrecht an dieſem erwerben, Etwas durch 
Verjährung erwerben. 

Usticapio, onis, f (ü) [usus-capio] die 
Erſetzung, das durch Verjährung erlangte 
Eigenthumsrecht. 

*Usti-facio etc., (Bl.) = usucapio. 

Usüra, ae, J. (ü) [utor] 1) der Gebrauch 
einer Sache auf gewiſſe Zeit, die Nutzung, der 
Genuß: u. hujus loci; natura dedit u. hujus 
vitae, nulla praestituta die; u. unius horae, 
longi temporis Friſt. Insbeſ. = die Benutzung 
eines geliehenen Capitals: juvare aliquem 
usurà. 2) die Zinſen eines ausgeliehenen Gaz 
pitals (vergl. fenus): accipere, pendere u.; 
perscribere u. Geld gegen Obligation u. Zinſen 
ausleihen; multiplicare u. Zinſen auf Zinſen 
rechnen. 

Ustrarius, ach. (ü) [usura] (Vorklaſſ. u. 
Spät.) 1) zur Benutzung-, zum Gebrauche 
dienend. 2) zu den Zinſen gehörig, ver⸗ 
zinſt, aera. 

Usurpätio, önis, f. (a) [usurpo] der häu⸗ 
fige Gebrauch, die Benutzung einer Sache, 
doctrina, vocis; ad u. vetustatis um eine alte 
Sitte zu behalten; u. itineris Unternehmung; 
u. civitatis Erwähnung (ſiehe usurpo B.). 

Usurpo, 1. (ü) [usui-rapio zum Gebrauch 
an ſich ziehen! gebrauchen, von Etwas Ge— 
brauch machen, es benutzen, anwenden: 
A) in der That: u. poenam, consolationem; 
u. jus geltend machen, u. libertatem in Aus⸗ 
übung bringen, officium ausüben; u. heredita- 
tem empfangen, antreten; u. vestem gebrauchen; 
pedibus u. terram betreten. Hiervon (Spät.) 
particip. im neutr. sing. usurpatum das Ge⸗ 
wöhnliche. Insbeſ. — durch die Sinne von Et⸗ 
was Gebrauch machen, es empfinden, u. aliquid 
sensibus; u. aliquid oculis ſehen; aures uu. 
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sonitum. B) in Worten, a) = erwähnen, u. 
aliquid dictis, sermonibus; u. memoriam rei 
alicujus eine Sache wieder erwähnen, aufs Tapet 
bringen. b) Imd. oder Etwas irgendwie nennen, 
aliquem sapientem. 

Usus, us, m. (ü) [utor] 1) der Gebrauch, 
die Benutzung, rei alicujus; u. privatus, u. 
publicus; habere aliquem in usu (Spät.) 
Imd. zu irgend einem Zwecke benutzen; res est 
in usu iſt gebräuchlich, wird gebraucht. Hiervon 
= die Ausübung, virtutis, artis; habere 
aliquid in usu Etwas ausüben; (Poet.) natus 
in usum laetitiae zum Genuß der Freude. 2) 
die Uebung, Praxis, Erfahrung: u. rerum 
nauticarum im Seeweſen, habere u. in castris; 
usus est magister optimus; communis u. Sitte 
und Gebrauch. Hiervon usu venit = es ge⸗ 
ſchieht, ereignet ſich, begegnet: quid ho- 
mini potest turpius u. venire! mihi u. ven- 
turum non arbitrabar ut ete. Auch getrennt: 
non venit idem usu mihi quod tibi. 3) die 
Brauchbarkeit, der Nutzen, Vortheil: afferre 
magnos uu. ad navigia facienda; insbeſ. usui 
oder ex usu est iſt nützlich, esse alicui magno 
usui Imd. großen Nutzen gewähren. 4) das Bez 
dürfniß, das Nöthige: expetuntur divitiae 
ad usus vitae necessarios; quae belli usus 
poscunt; supplere u. provinciae; usus venit 
es entſteht ein Bedürfniß, auch u. venit re 
aliqua Etwas wird nöthig. So bef. (meiſt 
Vorklaſſ.) usus est ( opus est) es iſt nöthig: 
navibus ei u. erat er brauchte Schiffe, u. est 
dicto es muß geredet werden; *(P/.) u. est ho- 
minem astutum man hat einen ſchlauen Men⸗ 
ſchen nöthig. 5) der geſellige Verkehr mit 
Menſchen, Umgang, domesticus u., familiaris 
u.; in tanto nostro u. 

Usus-fructus, us, m. (ũ) (auch getrennt u. 
fructusque, u. et fructus), der Nießbrauch 
einer Sache, omnium bonorum. 

Ut oder Uti (ü), I. adv. wie, 1) fragend: 
ut vales? videte ut iste hoc correxerit. So 
auch im Ausrufe: ut ille tum demissus erat! 
2) relativ, wie, in welcher Art, auf welche 
Weiſe: A) überhaupt, perge ut instituisti. Bef. 
in Zwiſchenſätzen, wo man auf eine Ausſage, 
Autorität, ein Zeugniß u. dergl. verweiſt: homo 
demens, ut isti putant; haec civitas Rhenum, 
ut supra demonstravimus, tangit. B) bei 
Vergleichungen häufig mit ita, sic u. dergl. cor⸗ 
reſpondirend: uti initium, sic finis est; ut ex 
nimia potentia principum oritur interitus prin- 
cipum, sic etc. Insbeſ. a) wenn zwei Begriffe 
neben einander geſtellt werden c) als gleichbe— 
deutend, S ſowohl — als auch: ut cum Titanis, 
ita cum Gigantibus. f) mit dem Begriffe eines 
Gegenſatzes, ſo daß der eine neben dem anderen 
eingeräumt wird, = wenn auch — aber doch: 
haec omnia ut invitis ita non adversantibus 
patriciis transacta zwar gegen den Willen der 
Patricier, aber doch ohne Widerſtand von ihrer 
Seite. b) mit sup. und quisque nebſt folgendem 
ita oder sic = je — deſto: ut quisque est vir 
optimus, ita difficillime alios esse improbos 
suspicatur. c) ut blandissime potest auf das 
Schmeichelhafteſte; amat ut qui maxime er liebt 
ſehr heftig; ut plurimum meiſtens; domus cele- 
bratur ut quum maxime (sc. celebratur) am 
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allermeiſten. d) ut si ete. als wenn u. ſ. w. 
C) zur Angabe eines Grundes oder einer Er— 
läuterung, als, häufig mit einem pron. rel. 
verbunden: Fidenates ut qui coloni additi 
Romanis essent, Latine sciebant (als Leute, 
die S weil fie); Diogenes liberius, ut Cyni- 
cus, locutus est; horret onus ut parvo cor- 
pore majus; auch mit einem ſelbſtſtändigen Satze, 
= nämlich wie, wie einmal: ajunt homi- 
nem, ut erat furiosus, respondisse etc.; per- 
multa colligit Chr., ut est in omni historia 
curiosus. Insbeſ. fo bei Bezeichnung des Maaß⸗ 
ſtabes und Verhältniffes, wonach Etwas gemeſſen 
und beurtheilt werden muß: multae, ut in ho- 
mine Romano, literae in eo fuerunt für einen 
Römer beſaß er viele Beleſenheit; Clisthenes elo- 
quentissimus, ut pro illis temporibus, fuit 
nach den Verhältniſſen jener Zeiten, inſofern Imd. 
es damals fein konnte. D) zur Angabe von Bei- 
ſpielen, wie: eadem mente res dissimillimas 
comprehendimus, ut eolorem, saporem, calo- 
rem. E) zur Angabe von Zeitverhältniſſen, a) 
ſobald als, wie, als: ut huc venit; häufig ver⸗ 
ſtärkt durch primum. b) wie eben als, gerade 
als: ut numerabatur pecunia, venit frater. 

II. con). 1) in Abſichtsſätzen, daß, damit, 
oft mit einem demonſtrativen ideo, idcirco 
u. ſ. w. correſpondirend. 2) in Folgeſätzen, daß, 
mit und ohne ein vorhergehendes ita, sic, talis, 
tantus u. dergl. 3) in Wirkungsſätzen (nach 
Ausdrücken, die eine Einwirkung irgend welcher 
Art auf das durch den folgenden Satz Ausgedrückte 
bezeichnen): facis ut plebs rursus sevocanda 
videatur; non committam ut tibi insanire 
videar; dixit ut filius ad se veniret; suadeo 
ut abeas, peto ut id facias; metuo ut veniat 
daß er nicht komme. Hiervon A) elliptiſch (ſtatt 
fac ut) geſetzt daß, wenn auch: ut desint 
vires, tamen est laudanda voluntas. B) in 
leidenſchaftlichen Fragen und Ausrufen (wo eigtl. 
ein vorangehender Satz ſupplirt werden muß): te 
ut ulla res frangat (ſupplirt flerine potest 
od. dergl.) daß dich irgend Etwas beugen ſollte? 
me ut ille etiam derideat daß er mich noch 
verſpotten ſoll! O elliptiſch zum Ausdrucke eines 
Wunſches, daß doch. 

Ut-cunque, adv. 1) wie nur auch, auf 
welche Weiſe immer: orator u. se affectum 
videri volet, ita etc. 2) (Poet.) wenn nur, 
ſobald nur: u. mecum eritis. 

Utensilis, e, adj. (a) [uter] brauchbar, 
und als subst. mit neutr. plur. -lia, ium, ge- 
bräuchliche, brauchbare Dinge = Hausgeräthe 
oder Lebensmittel. 

*Utentior, Oris, adj. im comp. (ũ) ¶ par- 
ticip. von utor] Mehr gebrauchend (ausgebend). 

Uter, tris, m. (ü) der Schlauch, vini voll 
Weins; trop. S ein eitler Menſch. 

Uter, tra, trum, ach. (ü) 1) fragend, wel⸗ 
cher von beiden, wer von zweien: u. nostrum 
popularis est? quaeritur uter utri insidias 
fecerit; von Mehreren im plur., utros libros 
habueris an utrosque, nescio (zwei Sammlun— 
gen von Büchern). 2) indef. (felten) einer von 
beiden, einer immer von beiden (S alter- 
uter): si uter volet; si in una tabula sint 
duo naufragi iique sapientes, sibine uter 
rapiat an ete.? 
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Uter-cunque, utric., utrume. pron. (ũ) 
1) relat. wer immer von beiden: u. vicerit. 
2) (Spät.) indef. jeder von beiden: u. modo 
sequetur summa confusio. 

Uter-libet, utral., utruml. pron. indef. 
(ü) wer von beiden beliebt, wer von bei⸗ 
den es ſei, jeder von beiden: utrumlibet 
elige; fingamus utrumlibet non recte dictum; 
quae non dicerem, si utrumlibet esset liberum. 

Uter-que, utraque, utrumque, pron. indef. 
(a) eigtl. jeder von beiden, daher = beide (jeden 
einzelnen für ſich gedacht und getrennt, daher das 
Prädicat wie das pron. im sing.; vgl. ambo): 
u. manus beide Hände, u. frater mortuus est 
beide Brüder find todt; tu mihi videris utrum- 
que facturus beides; u. nostrum wir beide, 
u. horum occidit beide dieſe fielen; (ſehr ſelten) 
uterque eorum exercitum educunt u. dergl. 
Im plur. ſteht es A) wo auf jeder Seite Mehrere 
find, alſo von zwei Parteien, Secten, Sammlun⸗ 
gen u. dergl. die Rede iſt: quoniam utrique 
(die Peripatetiker und wir Academiker) Socratici 
et Platonici esse volumus; cognoscere quid 
boni utrisque (den Feinden und den Seinigen) 
aut contra esset. B) (ſelten) von zwei Einzel⸗ 
heiten, meiſt wo der Begriff eines paarweiſen 
Zuſammengehörens hinzukömmt: quum salutem 
utrisque (d. h. fratribus) dederis; illa utrosque 
(patrem et aviam) intuens; binos scyphos 
habebam, utrosque proferri jussi. 

Utérus, i, m. (ü) 1) der Mutterleib, die 
Gebärmutter. Hiervon gerere u. = ſchwanger 
fein. 2) (Poet.) der Bauch, insbeſ. der hohle 
Bauch des trojaniſchen hölzernen Pferdes. 

Uter-vis, utravis, utrumvis, pron. indef. 
(ü) wen von beiden du willſt, es fei wer 
es wolle von beiden, einer von beiden: u. 
vestrum; proverb. dormire in u. aurem (ocu- 
lum) = ganz unbekümmert fein. 

Uti, fiche Ut. 

Utibilis, e, ach. (ũ) [utor] (Vorklaſſ.) = 
utilis. 

Utica, ae, / (ü) Stadt in Africa, wo Cato 
ſich nach der Schlacht bei Thapſus tödtete. Daz 
bon -censis, e, adj. bef. Cato U. 

Utilis, e, adj. mit comp. u. sup. (a) [utor] 
1) brauchbar, tauglich: calamus u. fistulis; 
membrum u. das man bewegen kann; utilia 
operi Sachen, die zu den Belagerungswerken ge— 
braucht werden konnten, lignum u. navigiis; 
(Poet.) radix u. medendi als Heilmittel brauch⸗ 
bar, u. aspirare choris brauchbar zum Begleiten 
der Tanzchöre. 2) häufig nützlich, zuträglich, 
dienlich: res omnibus u. für Alle; u. rei alicui 
und ad rem aliquam zu Etwas. 

Utilitas, atis, £ (ü) [utilis] die Nützlich⸗ 
keit, der Nutzen, Vortheil: ea res habet u. 
iſt nützlich; eognosces u. meam wie nützlich ich 
fein kann, dagegen uu. belli was im Kriege 
nützlich iſt; multas uu. mihi praebuit viele 
nützliche Dienſte, ebenſo uu. tuae der Nutzen, 
den du bei mehreren Gelegenheiten mir gewährſt. 

Utiliter, adv. mit comp. u. sup. (i) [utilis] 
nützlich, zum Nutzen, mit Nutzen. 

Uti- nam, conj. (ü) Partikel des Wunſches, 
daß doch, wenn doch: u. promissa liceret 
a dare! u. ne daß doch nicht, möchte doch 
nicht. 
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Uti-que, adv. (ü) wie nur immer Sjeden⸗ 
falls, ſchlechterdängs, durchaus: illud scire 
u. cupio; nisi alterum consulem u. ex plebe 
fleri necesse esset; u. postridie wenigſtens; 
commota est plebs, u. postquam etc. beſonders 
(wenn nicht früher, fo doch jedenfalls), nachdem 
u. ſ. w.; si u. vellent wenn ſie durchaus wollten. 

Utor, ũsus, depon. 3. (u) 1) Etwas ge⸗ 
brauchen, benutzen, fic einer Sache be⸗ 
dienen: u. bonis suis, armis, equis, speculo; 
u. tali oratione halten, führen, silentio beob⸗ 
achten, consolatione anwenden, celeritate zeigen; 
condicione, pace annehmen; u. oraculo be⸗ 
fragen, honore bekleiden. Insbeſ. A) (faft = 
fruor, doch ſo, daß utor die bloße Handlung 
des Gebrauches, fruor das angenehme Gefühl 
dieſes Gebrauches bezeichnet) genießen, koſten, 
lacte, eibo. Hiervon (Com) von Etwas 
leben, dare alicui unde utatur. B) bisweilen 
kann es durch haben überſetzt werden (doch von 
habeo verſchieden, indem dieſes nur den Beſitz 
objectiv, an und für ſich, bezeichnet, utor dagegen 
fubjectiv, wenn man angiebt, von welcher Be⸗ 
ſchaffenheit der Gegenſtand für den Beſitzer iſt 
oder erſcheint, deshalb immer mit einem ach.): 
me facili utetur patre er ſoll an mir einen 
nachſichtigen Vater haben; u. valetudine non 
bona nicht geſund ſein; proeliis secundis uti 
in den Schlachten das Glück mit ſich haben, ſieg⸗ 
reiche Treffen liefern; illis melioribus civibus 
uteremur wir würden an ihnen beſſere Bürger 
haben. (NB. Vorklaſſ. auch u. aliquid; gut 
klaſſiſch iſt gerund. utendus was zu gebrauchen 
iſt.) 2) u. aliquo A) mit Imd. (freundſchaft⸗ 
lich) verkehren, -Uumgang haben: u. aliquo 
familiariter, multum. B) Imd. auf irgend eine 
Weiſe behandeln, Illis victis sie; (Com.) u. 
se ſich gütlich thun. 

Utpote, adv. zur ſtärkeren Hervorhebung des 
cauſalen Begriffes, nämlich, meiſt vor pron. 
relat. mit folgendem Conjunctiv; auch u. quum. 

*Utrictilarius, ii, m. (ũ) [utriculus, demi- 
nut. von uter, utris] (Spät.) der Sackpfeifer. 

Utrinque, adv. [wterque] 1) von (auf) 
beiden Seiten; nobilis u. von väterlicher und 
mütterlicher Seite; remotus u. von beiden; mul 
tis u. interfectis in beiden Heeren. 2) (Luer.) 
verbunden mit secus == auf beiden Seiten. 

Utro, adv. ſuter] (Poet. u. Spät.) nach 
welcher von beiden Seiten? 

Utröbi od. Utrübi, adv. [uter-ubi] (H.) 
auf welcher von beiden Seiten. 

*Utrobi-dem, adv. (Pl.) auf jeder von 
beiden Seiten, beiderſeits. 

Utrobi-que, adv. auf (jeder von) bei⸗ 
den Seiten; trop. bei beiden, in beiden Fällen: 
u. plus valuit = ſowohl zu Lande als zu Waſſer: 
pavor est u. molestus; u. inimicos habebam 
bei beiden Parteien. 

*Utrö-Iibet, adv. (Spät.) nach einer 
von beiden Seiten. 

Utroque, adv. [uterque] nach beiden 
Seiten, -Ridtungen; mit versum verbunden 
(auch als Ein Wort geſchrieben) S nach beiden 
Richtungen hin, trop. dicere in doppeltem Sinne. 

Utrum, adv. [neutr. des pron. uter] Fra- 
gewort in disjunctiven Frage- u. Zweifelſätzen: 
A) in directen Fragen wird es gewöhnlich nicht 


Utut 


überſetzt: u. haec vestra an nostra culpa est 
tft die Schuld hierin euer oder unfer? Es wird 
durch Anhängung der Partikel nam oder ne 
verſtärkt. B) in abhängigen Sätzen, ob (cor⸗ 
reſpondirend mit an oder): multum interest, u. 
laus imminuatur an salus deseratur. *C) 
(Poet.) u. — an = sive — sive: u. nave 
feras magna an parva, ferar unus et idem. 

Ut-ut, adv. = utcunque. 

Uva, ae, f. (a) die Traube, traubenförmige 
Frucht eines Gewächſes, z. B. u. lauri, insbeſ. 
die Weintraube (ogl. racemus). Hiervon trop. 
A) der Wein, bibere u. B) = ein trauben⸗ 
förmiger Klumpen der Bienen, wenn ſie ſich 
an einen Baum od. dergl. anhängen. 

Uvesco, — — 3. (a) [verwandt mit uvi- 
dus] (Poet.] 1) feucht werden. 2) trop. 
zechen. 
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*Uvidtilus, ach. (ũ) (Poet.) deminut. von 
udus. 

Uvidus, adj. (i) [vgl. adus] (Poet. und 
Spät.) feucht, naß, coelum, vestis, Tibur 
wohl bewäſſert; homo u. = betrunken. 

Uxor, oris, J die Ehefrau, Gattin (cin 
weniger edles Wort als conjux); ducere ali- 
quam u. ein Weib heirathen; (Poet.) uu. olentis 
mariti die Ziegen. 

Uxorcila, ae, f. deminut. von uxor. 

Uxorius, ach. [uxor] zur Ehefrau ge⸗ 
hörig, die Gattin betreffend: res u. der 
Eheſtand und was dazu gehört (z. B. was die 
Mitgift betrifft): arbitrium rei u. Schiedsgericht 
(betreffend das Vermögen einer geſchiedenen Frau); 
ſcherzhaft forma u. wie fie bei einer Frau er⸗ 
wünſcht war S mittelmäßige; homo u. ſeiner 
Frau ſehr od. zu ſehr ergeben, von ihr beherrſcht. 


V. 


Vacatio, önis, f. [vaco] 1) das Freiſein⸗, 
Befreitſein von Etwas, v. publici muneris; 
v. a causis, insbeſ. v. militiae vom Kriegs⸗ 
dienſte; dagegen v. aetatis, adolescentiae wegen 
des Alters, der Jugend, y. rerum gestarum we⸗ 
gen (ſeiner früheren) Thaten. 2) (Spät.) das 
Ablöſungsgeld, Geld, das für die Befreiung 
vom Kriegsdienſte bezahlt wird. 

Vacea, ae, f. die (junge) Kuh. 

Vacea, ae, J. Stadt in Numidien. Davon 
-ecensis, e, adj. u. subst. es, ium, m. pl. 
die Einwohner von V. 

Vaccinium, ii, n. eine Pflanze, nach Eini⸗ 
gen der Ritterſporn. 

Vaccila, ae, f. deminut. von vacca. 

*Vacé-fio etc., [vacuus-fio] (Lucr.) in- 
trans. leer werden. 

Vacerra, ae, J. (Gorflaff. und Spät.) der 
Pfahl, Klotz (auch trop. als Schimpfwort). 

Väcerrösus, ach. [vacerra] ein vom Au⸗ 
guſt gebrauchtes Wort = blödſinnig. 

Vacillatio, önis, I. [vacillo] (Spät.) das 
Wanken, Wackeln. 

Väcillo, 1. wanken, wackeln, nicht feſt 
ſtehen (mit Bezug auf den Oberkörper, dem es 
an gerader und ſicherer Haltung gebricht; vergl. 
titubo): v. ex vino (von einem Betrunkenen, 
den der Rauſch beſchwert); trop. tota res v. ſteht 
auf ſchwachen Füßen, ebenſo justitia, amicitia 
v.; v. in aere alieno ſeinen Schulden faſt er⸗ 
liegen; epistola vacillantibus literis unregel- 
mäßig und undeutlich (weil mit zitternder Hand) 
geſchrieben. 

*Vacive, adv. [vacivus] (Phaedr.) m ũ⸗ 

ig. 
: i Vacivitas, atis, J. [vacivus] (Vorklaſſ.) 
vacuitas, die Leere-, der Mangel an Et⸗ 
was, cibi. 

Vacivus, ach. [vaco] (Vorklaſſ.) = vacuus, 
leer an Etwas; v. virium kraftlos. 

Vaco, 1. leer⸗, ledig-, unbeſetzt fein, 
domus v.; villa ita completa militibus erat, 
ut vix triclinium vacaret; agri vv. find un⸗ 


bebaut, unbewohnt. Hiervon A) von Etwas frei, 
ledig ſein, ohne Etwas ſein, es nicht haben, 
entbehren u. dergl.: v. ab opere; v. culpa, mo- 
lestia, a metu; respublica v. milite et pecu- 
nia hat weder Soldaten noch Geld; haec loca 
vv. a praesidiis hostium find von feindlichen 
Truppen nicht beſetzt; magnitudo animi si v. 
populo wenn — keine Zuſchauer hat, ſich den 
Augen der Leute nicht zeigen kann; v. studiis 
ſich mit den Studien nicht abgeben; insbeſ. = 
von einer Leiſtung, Steuer frei fein, v. munere 
militiae, v. muneribus (od. a m.). B) abſol. 
frei⸗, ledig ſein S Zeit haben, Muße haben: 
si vacabis; ſo v. alicui Zeit haben für Imd., 
v. adire volentibus die eine Audienz Suchenden 
zulaſſen; philosophiae semper vaco für die Ph. 
habe ich immer Muße. Hiervon a) impers. va- 
cat es iſt Muße vorhanden, v. mihi (tibi, illi) 
ich (du, er) habe Muße: nobis venari nec va- 
cat nec licet; non v. adesse ich habe nicht 
Muße mich einzufinden. b) von anderen Sachen 
ledig fein zu Gunſten einer Beſchäftigung S 
einer Sache obliegen, ſich mit ihr beſchäftigen, 
huie uni negotio, libellis legendis. C) ledig-, 
herrenlos-, unbeſetzt fein: regnum v., possessio 
Asiae v.; nullus locus philosophiae v. alle 
Syſteme ſind hier repräſentirt. 

Vacué-facio etc., 3. leer machen, sub- 
sellia, insulam, domum novis nuptiis (ſiehe 
vacuus); possessiones vacuefactae ledig gewor⸗ 
dene. 

Vacuitas, atis, J. [vacuus] 1) das Frei⸗ 
fein, Befreitſein von Etwas: v. doloris; v. 
ab angoribus. 2) (ſelten) das Ledigſein eines 
Amtes, die Vacanz. 

Vaciina, ae, F. [vaco] eine ſabiniſche Goͤt⸗ 


tin der ländlichen Muße. Davon *-nalis, e, 


adj. 
Waele, 1. [vacuus] (Vorklaſſ. und Spät.) 
= vacuefacio. 

Vacuus, adj. [vaco] leer (überhaupt, ohne 
daß die Leere ſchlechterdings als ein Mangel und 
Fehler betrachtet wird, vgl. vanus und inanis), 
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von Etwas entblößt, fret, ohne Etwas: loca 
vv.; locus v. a defensoribus, ab exercitu; v. 
euris, periculis, v. a culpa, ab odio, (ſelten) 
v. frugum, operum. Insbeſ. A) oppidum v. 
ohne Beſatzung, equus ohne Reiter. B) S fret 
von Liftungen oder Abgaben, v. a tributis. C) 
ledig, unbeſetzt, erledigt, herrenlos u. dergl., 
possessio regni, provincia (ohne Statthalter); 
venire in vacuum an ein erledigtes Beſitzthum, 
in vacuum venalis pependit ſein Beſitzthum 
wurde als herrenlos öffentlich feilgeboten. Hier⸗ 
von a) (Poet. u. Spät.) = unverheirathet, mu- 
lier. b) domum vacuam facere novis nuptiis 
(novo matrimonio) theils von einer Gattin, die 
durch ihren Tod dem hinterlaſſenen Gatten eine 
neue Ehe möglich macht, theils von einem Ehe— 
manne, der ſeine Gattin ermordet, um ſich von 
Neuem verheirathen zu können. D) - frei von 
Geſchäften u. dergl., ledig, unbeſchäftigt, 
ruhig: quoniam vv. sumus. Hiervon a) civi- 
tas v. ohne Krieg. b) animum v. afferre ad 
scribendum frei von Sorgen. e) (Poet.) = 
nicht verliebt, ruhigen Herzens. E) offen, zu⸗ 
gänglich, locus; trop. aures vv. weiſer Er⸗ 
mahnung und Zuſprache offenſtehend. F) = va- 
nus, leer, nichtsſagend, eitel, nomen, ca- 
put. 

Vada, ae, J. Caſtell im Lande der Batavi 
in Gallia Belgica. 

Vada, örum, n. pl. 1) Stadt in Ligurien. 
2) V. Volaterrana Stadt in Etrurien. 

Vädimönis lacus, See in Etrurien. 

Vadimonium, ii, n. [vas 1.] 1) die durch 
Caution bewährte Verſicherung, an einem 
beſtimmten Tage vor Gericht zu erſcheinen, 
die Gewährleiſtung: disceditur sine v.; res 
est in vadimonium man hat ſich gegenſeitig die 
Verſicherung u. ſ. w. gegeben; missum facere 
V. erlaſſen, concipere ſchriftlich aufſetzen; impo- 
nere (alicui) v. Imd. nöthigen die Verſicherung 
u. ſ. w. zu geben, d. h. ihn vor Gericht fordern; 
v. fit Imd. wird vor Gericht geladen. 2) die 
Erſcheinung vor Gericht gemäß der verbürg— 
ten Verſicherung u. ſ. w., promittere v.; sistere 
(tacere) v. ſich gerichtlich ſtellen. 3) der Ter⸗ 
min der Erſcheinung vor Gericht: consti- 
tuere v. feſtſetzen; venire ad (obire) v. auf 
den Termin erſcheinen, deserere v. den Termin 
nicht halten, zur beſtimmten Zeit nicht erſcheinen. 

Vado, — — 3. gehen, bef. mit großen 
feſten Schritten, od. eilig und leidenſchaftlich, vgl. 
eo u. ſ. w.), ſchreiten, in hostem, in proe- 
lium, per turbam. 

Vädor, depon. 1. [vas 1.] Imd. mittelſt 
eines vadimonium (ſiehe dieſes Wort) verpflich- 
ten, ſich gerichtlich zu ſtellen, vor Gericht for— 
dern, aliquem. 

Vädösus, adj. [vadum] voller Untie⸗ 
fen, ſeicht, mare, fluvius. 

Vädum, i, n. 1) die ſeichte Stelle im 
Waſſer, die Untiefe im Meere oder in einem 
Fluſſe (S die Furth): ventus nudaverat vv.; 
transire (superare) flumen vado über einen 
Fluß waten, equitatum vado transmittere durch 
den Fluß waten laſſen, durch eine Furth paſſiren 
laſſen. Hiervon trop. a) (Com.) res est in vado 
in Sicherheit, außer Gefahr,. b) (Poet.) cera 
tentet v. verſuche den Zug. e) emersisse e vv. 
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die Gefahr überſtanden haben. 2) (Poet.) 
Gewaffer überhaupt, Meer oder Fluß. 3) 
(Poet.) der Boden, Grund des Waſſers. 

Vae [ovat] interj. wehe, ach! häufig mit 
einem dat., v. mihi! v. illi qui ete.! v. victis 
(Ausruf des Brennus gegen die Römer); ſelten 
v. te! 

Väfer, fra, frum, ach. mit sup. ſchlau, 
verſchmitzt, homo; bisweilen in milderer Be⸗ 
deutung S pfiffig, liſtig. 

Vaframentum, i, n. [vafer] (Spät.) der 
ſchlaue Streich. 

Vafre, adv. sie verſchmitzt, pfiffig. 

*Vafritia, ae, f. [vafer] (Spät.) die Ver⸗ 
ſchmitztheit, Pfiffigkeit. 

Vaga, ae, 7. Stadt in Numidien. Davon 
Vagenses, ium, m. pl. die Einwohner von 
Vaga. 

Vage, adv. [vagus] umherſchweifend, weit 
umher, zerſtreut. 

Vagina, ae, f. 1) die Scheide des Schwer⸗ 
tes, Degenſcheide. 2) der Balg der noch ver— 
borgenen Aehre, der Schoßbalg. 

Vagio, 4. wimmern (wie kleine Kinder), 
ſchreien. 

Vagitus, us, m. [vagio] (Poet. und Spät.) 
das Wimmern, bef. der kleinen Kinder; auch 
= das Meckern einer jungen Ziege. 

Vagor, öris, m. (Vorklaſſ.) = vagitus. 

Vagor, depon. 1. (Poet. auch Vago, 1.) 
(vagus] umher ſchweifen, umher ſtreifen, 
⸗ziehen (weil man keinen beſtimmten Plan oder 
Weg verfolgen will, vgl. erro): v. in agris 
passim bestiarum more; v. tot& Asia; von 
den Planeten, stellae vv.; v. cum lembis kreu⸗ 
zen. Hiervon trop. fama v. verbreitet ſich; v. 
errore nicht wiſſen, wofür man ſich entſcheiden 
will; oratio u. dergl. v. = ſchweift aus, auch 
iſt durch keinen feſten Periodenbau od. Rhyth⸗ 
mus gehörig verbunden; Nilus v. tritt aus. 

Vagus, ach. 1) umherſchweifend,⸗ſtrei⸗ 
fend, unſtät, Gaetuli; v. et exsul; (Poet.) 
vy. venti, flumina; v. arena flüchtig, beweg⸗ 
lich; stellae vv. die Planeten; crines vv. wal⸗ 
lend; peregrinatio v. in verſchiedenen Ländern 
umher. 2) trop. A) unſtät, ſchwankend, un- 
beſtändig, sententia, fortuna, puella. B) 
regellos, ungebunden, motus; in oratione so- 
lutum quiddam sit nec vagum tamen. O) v. 
genus dicendi = weitläufig, abſchweifend. 
D) allgemein, unbeftimmt, pars quaestio- 
num. E) (Poet.) vagus animi irrend im Geiſte, 
irrenden Geiſtes. 

Vah (od. Vaha), intery. ahl ha! ein Aus⸗ 
ruf der Verwunderung, des Schmerzes od. Zornes, 
auch der Freude. 

Vahälis, is, n. die Waal, der weſtliche 
Arm des Rheins. 

Valde, fiche Valide. 

Valens, tis, adj. mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von valeo] 1) geſund, wohlauf, homo, 
sensus. 2) kräftig, ſtark, homo, corpus, tu- 
nica; trop. Vv. causa, argumentum. 3) mäch⸗ 
tig, einflußreich, homo. 

Välenter, adv. mit comp. u. sup. [valens] 
kräftig; dicere v. mit Nachdruck. 

a Välentülus, ach. (N.) deminut. von va- 
ens. 
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Valeo, 2. 1) geſund⸗, wohl fein, ſich 
wohl befinden: optime, recte v. ſich ſehr 
wohl befinden; minus recte v. nicht ganz wohl 
fein; ut vales wie befindeſt du dich? v. cor— 
pore, pedibus. Insbeſ. A) im Anfange der 
Briefe: si vales, bene est, auch mit dem Zu⸗ 
ſatze ego od. equidem vateo (gewöhnlich ver⸗ 
kürzt geſchrieben S. V. B. E. — E. V.). B) 
als Abſchiedsgruß, vale (ſelten valeas) lebe 
wohl! ebenſo jubere aliquem valere Imd. Le⸗ 
bewohl ſagen, von ihm Abſchied nehmen. Hier⸗ 
von trop. als Ausdruck der Abweiſung, Verſchmä— 
hung u. ſ. w.: valeas geh, gehab dich wohl! 
ista valeant genug von dieſen Sachen! si deus 
talis est, valeat wenn — dann fort mit ihm, 
dann mag er gehen! valeant qui inter nos dis- 
sidium volunt fort mit denen, die uns entzweien 
wollen! — 2) ſtark⸗, kräftig fein, bei Kräf⸗ 
ten fein, Kraft haben: plus v., multum v.; v. 
ad rem aliquam Kräfte (genug) zu Etwas ha⸗ 
ben, daher v. ad tollendum decretum, ad ne- 
gligendas leges mächtig genug ſein, um den 
Beſchluß zu vernichten, um die Geſetze ſich nicht 
zu kümmern. Insbeſ. A) multum (plurimum 
u. ſ. w.) v. equitatu ſtark an Reiterei ſein, 
amicis viele Freunde haben, eloquentia (dicen- 
do) große Beredtſamkeit beſitzen; tantum v. in 
populari genere dicendi, in arte pingendi fo 
tüchtig (ſtark) fein. B) (Spät.) v. facere ali- 
quid Etwas zu thun vermögen. — 3) mächtig 
fein, Kraft und Geltung haben, gelten: tan- 
tum valuit ea res fo vielen Einfluß hatte dieſe 
Sache; hoc mihi v. ad gloriam verſchafft mir 
Ruhm, hoc praeceptum v. ad tollendam ami- 
citiam dient dazu u. ſ. w; quo numus v. wo⸗ 
zu das Geld nützt. Hiervon A) metus v. ad 
omnes erſtreckte ſich auf Alle, überfiel Alle; cri- 
men v. behielt die Oberhand, fiegte, conjuratio 
v. ging gut von Statten, hatte guten Fortgang, 
jus gentium v. ſiegte; promissum v. wurde ge⸗ 
halten, erfüllt. B) lex v. in eum galt für ihn, 
hatte auf ihn Anwendung, ebenſo definitio v. in 
omnes. C) = irgendworauf abzielen, respon- 
sum eo v. ut etc.; hoc eo v. ut etc. D) = 
bedeuten, idem v. 

Valérius, Name eines alten und berühmten 
römiſchen Geſchlechtes. Am bekannteſten ſind: 
A) in der älteren Zeit: 1) Publius V. Popli- 
cola, Gehülfe bei Vertreibung der Königsfamilie. 
2) Lucius V. Poplicola, Conſul 449 v. Chr. 
mit dem M. Horatius; dieſe waren Urheber der 
wichtigen leges Valeriae Horatiae. B) in der 
ſpäteren Zeit: a) Flacci. 3) Lucius V. Fl., 
Conſul nebſt Cinna nach dem Tode des Marius, 
Gegner des Sulla, von ſeinem Legaten Fimbria 
getödtet. 4) Lucius V. Fl., Sohn des Nr. 3, 
Prätor während des Conſulats des Cicero, {peter 
der Erpreſſungen angeklagt, aber vom Cicero ver— 
theidigt. b) Messalae. 5) Marcus V. M. 
Corvinus, Anhänger zuerſt des Brutus und Caſ— 
ſius, dann des Antonius, zuletzt des Octavian, 
ſpäter ein Mann von großem Anſehen und als 
Gelehrter u. Schriftſteller nicht unbekannt, Freund 
des Ovid und bef. des Tibull. O) in der Lite⸗ 
raturgeſchichte ſind namhaft: 6) Quintus V. An- 
tias, Annaliſt zur Zeit des Sulla. 7) Valerius 
Cato, Grammatiker und Dichter zur Zeit des Ci⸗ 
cero. 8) V. Maximus, Geſchichtſchreiber unter 
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dem Tiberius. 9) Cajus V. Flaceus, Dichter 
zur Zeit des Veſpaſian. — Hiervon ius, und 
-rianus, adj. 

Välesco, — — 3. [valeo] (Poet. u. Spät.) 
ſtark⸗, kräftig werden, zunehmen. 

Valétidinarius, adj. [valetudo] (Vor⸗ 
klaſſ. u. Spät.) kränklich, krank. 

Valétidinarium, ii, n. [valetudo] (Spät.) 
ein Krankenhaus, Krankenzimmer. 

Valétido (Valitudo), Inis, J [valeo] 
der Geſundheiszuſtand, das körperliche Be- 
finden (gut oder ſchlecht, wie der Zuſammen— 
hang oder das Beiwort es angiebt): prosperitas 
valetudinis; amittere v. die Geſundheit; v. in- 
firma, incommoda. Häufig prägn. die 
Krankheit, Unpäßlichkeit, oculorum; ex- 
cusatione valetudinis uti ſich mit Unpäßlichkeit 
entſchuldigen; trop. v. mentis, animi v. mala. 

Valgius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
Cajus V. Rufus, ein Grammatiker zur Zeit des 
Auguſtus; Titus V. Rufus, ein vorzüglicher Dich- 
ter und Freund des Horaz. 

Valgus, adj. auswärts gedrehte Waden haz 
bend, krummbeinig, ſchiefbeinig; ſchief, (E.) 
vv. suavia ſchiefe Mäuler. 

Valide und gewöhnlich ſyncopirt Valde, 
adv. mit comp. u. sup. (validissime) Weh 
1) ſtark, heftig, amare; mare fluctuat v. 2 
(immer ſyncop. valde) ſehr, überaus, in ho— 
hem Grade, y. magnus; v. exspecto; v. bene. 
3) (Com.) in ſtark bekräftigenden Antworten, ja 
gewaltig, ja freilich. 

Validus, adj. mit comp. und sup. [valeo] 
(meiſt Poet. und Spät.) 1) körperlich wohl, 
geſund, salvus et v. 2) kräftig, ftart, 
homo, laurus, munitiones; urbs v. muris. 

Vallaris, e, adj. [vallum] zum Walle gee 
hörig, Wall-: nur in der Verbindung corona 
v., welche demjenigen ertheilt wurde, der zuerſt 
den feindlichen Wall erſtiegen hatte. 

Vallis, is, F. das Thal. 

Vallo, 1. [vallum] 1) mit einem Walle 
und Palliſaden umgeben, verpalliſadi— 
ren, castra; v. noctem die Nacht hindurch ſich 
verſchanzen. 2) trop. ſchützend mit Etwas ume 
geben, verwahren, ſichern: v. aciem ele- 
phantis; trop. Catilina vallatus sicariis, jus 
legatorum jure divino vallatum. 

Vallum, i, n. die Geſammtheit der (auf od. 
neben einem Walle aufgeſtellten) Palliſaden, 
daher der (mit Palliſaden beſetzte) Wall: fossa 
et vallo cingere urbem; trop. palpebrae mu- 
nitae sunt tanquam vallo pilorum; v. Al- 
pium. 

Vallus, i, m. 1) der Pfahl, insbeſ. der zur 
Befeſtigung und Verſchanzung dienende Pfahl, die 
Palliſade: septem v. 2) collect. A) = die 
Palliſaden überhaupt, die Palliſaden: erat 
adeo nudus tumulus et asperi soli, ut nec 
virgulta vallo caedendo nec — inveniri pos- 
sent. B) = der mit Palliſaden beſetzte Wall, 
duplex v. 3) (Poet.) v. pectinis Zahn. 

Valvae, arum, J. pl. die Thürflügel, die 
Doppelthür. 

Vandali (Vandalii, Vandilii), drum, 
m. pl. germaniſche Völkerſchaft, zu Tacitus Zeit 
im nördlichen Germanien, die Vandalen. 

Vanesco, — — 3. [vanus] (Poet. und 
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Spit.) verſchwinden, vergehen, nubes, cunc- 
ta vv. in cinerem; trop. ira; dicta vv. per 
auras; luctus v. iſt vergeblich. 

Vangidnes, num, m. pl. germaniſche Völ⸗ 
kerſchaft am Rhein. 

*Vanidicus, adj. [vanus-dico] (l.) Gite 
les redend, lügenhaft. 

Vänilöquentia, ae, J. [Vvanus-loquor] 
eitles Gerede, Prahlerei. 

*Vaniloquidorus, i, m. [vanus-loquor- 
d] (Pl.) ſcherzhaft gebildeter Name — der 
leere Worte giebt, Lügner. 

Vaniloquus, adj. vanus-Joquor] Eitles 
redend, A) = lügenhaft, B) = prahleriſch. 

Vanitas, atis, F. [vanus] die Leere im 
Gegenſatze zur Wirklichkeit — die Eitelkeit, 
Gehaltloſigkeit, oder die Lügenhaftigkeit, 
Falſchheit, oder die Prahlerei, Windbeute⸗ 
lei: nulla in coelo v. fein leerer Schein; v. 
opinionum falſche Meinungen; v. orationis od. 
bloß v. = lügenhafte Rede, Unwahrheit, Wort⸗ 
brüchigkeit, oder S Prahlerei; v. im Gegenſatze 
zu veritas = Irrthum; rerum prosperitate in 
vanitatem uti zur Befriedigung der Eitelkeit; v. 
itineris Vergeblichkeit. 

*Vanitido, Inis, f [vanus] (N.) die Nich⸗ 
tigkeit, = das lügneriſche Gerede. 

Vannus, i, m. die Getreide-, Futter⸗ 
ſchwinge. 

Vanus, adj. mit comp. und sup. 1) worin 
Nichts ijt, leer (ſtets tadelnd, vergl. vacuus), 
taub, arista; v. magnitudo urbis menſchen⸗ 
leer, vanior acies hostium dünner. 2) trop. A) 
vergeblich, erfolglos, fruchtlos od. nich-⸗ 
tig, gehaltlos, nichtsſagend, ungültig: 
vv. preces, ictus, tela; v. victoria (eingebil⸗ 
det), v. spes, gaudium leer, unbegründet; v. te- 
stamentum, omen; ad vanum redigere ungül⸗ 
tig machen; non ex vano erat criminatio ohne 
Grund. B) = falſch, lügenhaft od. S eitel, 
prahleriſch, od. = windig, abenteuerlich, 
unbeſtändig: v. homo, ingenium, oratio, lite- 
rae; v. et perfidiosus; barbarorum ingenia 
erant vv. et mutabilia; haud vana referre 
etwas Wahres. 

*Vapide, adv. [vapor] ſchlecht: Auguſtus 
foll ſich ſehr oft der Redensart v. se habere 
(ſich ſchlecht befinden) bedient haben. 

Vapor, öris, m. 1) der Dampf, Dunſt, 
Brodem, aquarum. 2) die warme Ausdün⸗ 
ſtung, die Hitze, solis; (Poet.) — das Feuer 
v. est carinas verzehrt die Schiffe); trop. 
die Liebesgluth. 

*Vaporarium, ii, n. vapor] im römiſchen 
Bade der Ort, von welchem die Wärme in die 
Schwitzſtuben geleitet wurde, die Heizſtube 
(nach Anderen vielleicht richtiger die Dampfröhre, 
durch welche die Wärme geleitet wurde). 

Vaporo, 1. [vapor] (Poet. und Spät.) 1) 
mit Dunſt⸗, Dampf erfüllen, v. templum 
ture räuchern. 2) dampfen machen, wärmen, 
locum. 3) (Lucr.) intrans. glühen, invidia. 

Vappa, ae, J. kähmiger, verdorbener 
Wein; trop. = ein Taugenichts. 

*Vapularis, e, adj. [vapulo] (B.) der 
ſich dazu eignet, Schläge zu bekommen. 

Vapulo, 1. 1) Prügel bekommen, gee 
ſchlagen werden (ſehr ſelten wird die Perſon, 
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von welcher man geprügelt wird, mit ab beige⸗ 
fügt). 2) trop. sexta legio v. iſt geſchlagen 
worden; v. sermonibus getadelt werden; vom 
Vermögen S zu Grunde gehen, vernichtet wer⸗ 
den; peculium v.; (Com.) vapula oder vapula- 
bis hol dich der Henker, ebenſo jubeo te vapu- 
lare; auch vapulet möge er zum Henker gehen. 

Vardaei, örum, m. pl. Völkerſchaft in Dal⸗ 
matien. 

Varia, ae, J. Städtchen in Latium, zu deſ⸗ 
fen Gebiete das ſabiniſche Gut des Horaz ge⸗ 
hörte. 

Väriantia, ae, J. [vario] (Luer. ) die Ver⸗ 
ſchiedenheit. 

*Variatio, önis, J. [vario] (ſelten) die 
Verſchiedenheit. 

Varico, 1. [varicus] die Füße auseinan⸗ 
der ſperren, grätſcheln. 

Varicésus, ach. [varix] (Spät.) voller 
Krampfadern. 

*Varicus, adj. [varus] (Poet.) die Füße 
auseinander ſperrend, grätſchelnd. 

Varie, adv. [varius] 1) bunt. 2) ver⸗ 
ſchiedenartig, mannigfaltig, abwechſelnd. 

Variétas, atis, Y. [varius] 1) das Bunte, 
die Mannigfaltigkeit der Farben, picturae. 2) 
die Mannigfaltigkeit, Verſchiedenheit, 
Abwechſelung: in animis existunt majores 
vv.; v. gentium vielerlei Völker; v. coeli abe 
wechſelndes, verſchiedenes Klima; bellum in mul- 
ta v. versatum in welchem viele wechſelnde Er⸗ 
eigniſſe eingetroffen find; sunt in tanta v. ac 
dissensione ſie haben ſo verſchiedene und entge⸗ 
gengeſetzte Meinungen; v. dicendi, orationis 
Abwechſelung; v. doctrinae, literarum vielſeitige 
gelehrte Bildung und Beleſenheit; discessio facta 
est sine ulla v. ohne irgend einen Meinungs⸗ 
unterſchied. 3) die Unbeſtändigkeit, Verän⸗ 
derlichkeit, militum. 

Varini, örum, m. pl. germaniſche Völker⸗ 
ſchaft an der Oſtſee. 

Vario, 1. [varius] 1) (Poet.) bunt ma⸗ 
chen, mit verſchiedenen Farben nuanciren, sol 
maculis v. ortum. 2) verſchieden-, abwech⸗ 
ſelnd machen, in Etwas Verſchiedenheit-, 
Mannigfaltigkeit-, Abwechslung brin⸗ 
gen: fortuna v. eventum; v. orationem; v. 
animos anders ſtimmen; timor atque ira v. 
sententias bewirken, daß die Meinungen getheilt 
find; quae auctores variant de bello die ver⸗ 
ſchiedenen Berichte der Geſchichtſchreiber; varia- 
tus in omnes formas in alle mögliche verſchie⸗ 
dene Geſtalten verwandelt. Hiervon S abwech⸗ 
ſeln laſſen, ealores frigoraque; v. laborem 
otio. 3) intrans. A) (Poet.) bunt ſein, ver⸗ 
ſchiedene Farben haben, uva v. B) verſchie⸗ 
den-, mannigfaltig fein: animi vv. ſind 
verſchieden geſtimmt, getheilt; multitudo varians 
von getheilter Stimmung; impers. ibi si varia- 
ret (von den Comitien) wenn dort die Stimmen 
getheilt waren; fama v. die Sage iſt verſchieden; 
victoria v. wechſelt. 

Värius, ach. 1) bunt, mannigfarbig, 
ſcheckig, flos, lynx. 2) verſchieden, mane 
nigfaltig, abwechſelnd les bezeichnet ur⸗ 
ſprünglich eine Verſchiedenheit unter den Theilen 
eines Ganzen, vgl. diversus): vv. sermones; v. 
poéma, oratio (auch scriptor) wo Inhalt und 
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Sprache einige Abwechslung darbieten; v. victo- 
ria der bald auf der einen, bald auf der anderen 
Seite iſt, wechſelnd; homo, ingenium v. = in 
verſchiedenen Richtungen gebildet und geſchickt, 
vielſeitig; ager fructibus v. deſſen Ertrag in 
den verſchiedenen Jahren verſchieden iſt. Hiervon 
bisweilen in tadelndem Sinne = unbeſtändig, 
animus. 

Varius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
am bekannteſten iff Lucius V. Rufus, hoch an- 
geſehener Dichter zur Zeit des Auguſtus, Freund 
des Horaz und des Virgil; ſeine Tragödie Thye— 
stes wird oft erwähnt. 

Varix, leis, m. und f. die Krampfader, 
Kropfader. 

Varro, ſiehe Terentius. 

Varus, adj. 1) aus einander gebogen, 
cornua, manus, bef. crura, daher S mit aus⸗ 
wärts gebogenen Schenkeln, krummbeinig, 
homo. 2) (Poet.) verſchieden, entgegen- 
geſetzt, alicui. 

Värus, i, m. 1) römiſcher Familienname in 
der gens Quinctilia; ein Lucius V. war ein 
Freund des Auguſtus, Epicuräer; P. Alfenus V. 
war ein berühmter Rechtsgelehrter; Publius Q. 
Varus fiel als Anführer gegen die Cheruſker 9 
n. Chr. 2) Küſtenfluß im ſüdöſtlichen Gallien, 
jetzt Var. 

Vas, adis, m. der Bürge, der durch Cau⸗ 
tion Sicherheit gab für das pünctliche Erſcheinen 
Imds vor Gericht (beſ. in Capitalſachen, vergl. 
praes). 

Vas, asis, n. 1) ein Geſchirr, Gefäß, 
Geräth; der plur. daher D die Hausgeräthe, 
Möbeln u. dergl. 2) insbeſ. plur. in der Kriegs⸗ 
ſprache = Alles, was die Soldaten mit ſich tra— 
gen, das Gepäck, Kriegsgeräth, die Bagage: 
daher colligere vasa = ſich zum Abmarſch be- 
reiten und trop. überhaupt ſich zur Abreiſe fertig 
machen, conclamare vasa das Signal zum Auf- 
bruche geben. 

Vasarium, ii, n. [vas 2.] das Geld, welches 
für Geräthſchaften gegeben wird, insbeſ. das Geld, 
welches dem zur Provinz abgehenden Magiſtrat 
vom Staate gegeben wurde zu ſeiner häuslichen 
Einrichtung, das Geräth-, Möbelgeld. 

Vaseones, num, m. pl. Völkerſchaft im 
nordöſtlichen Spanien, die heutigen Baffen. 

Vascülärius, ii, m. [vasculum] der Ver— 
fertiger von metallenen Gefäßen, Metallarbei— 
ter, Goldſchmied. 

Vascülum, i, n. deminut. von vas. 

Vastatio, onis, J [vasto] die Verwü— 
ſtung, Verheerung. 

Vastator, öris, m. [vasto] (Poet. u. Spät.) 
der Verwüſter, Verheerer. 

*Vastatrix, leis, A. [vasto] (Spät.) die 
Verwüſterin, Verheererin. 

Vaste, adv. mit comp. [vastus] 1) ſehr 
weit und ausgebreitet, gewaltig. 2) trop. un- 
gebildet, plump, loqui. 

*Vastificus, adj. [vastus-facio] (N.) ver⸗ 
wi ftend. 

Vastitas, atis, J. [vastus] 1) die Leere, 
Oede, Verödung, solitudo et v.; v. agrorum. 
2) die Verwüſtung, Verheerung, facere v. 
anrichten. 3) (Spät.) die ungeheure Größe, 
der unermeßliche Umfang, solis, coeli. 

Ingerslev lat.-deutsches Schulwörterbuch. 
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*Vastities, ei, . [vastus] (Hl.) = vasti- 
tas 2. 

Vastitüdo, Inis, J. [vastus] (Vorklaſſ. und 
Spät.) = vastitas. 

Vasto, 1. [vastus] 1) leer-, öde machen, 
agros (menſchenleer), y. forum machen, daß keine 
Menſchen dort find; ſelten mit einem adi. v. 
fines civibus leer von Bürgern machen. 2) 
verwüſten, verheeren, zerſtören, Italiam, 
omnia ferro ignique; trop. v. mentem beun⸗ 
ruhigen. 

Vastus, adj. mit comp. und sup. I) öde, 
wüſt, leer, ager; urbs v. incendiis wegen 
der Feuersbrünſte, dagegen urbs v. a defensori- 
bus von Vertheidigern entblößt. Insbeſ. = 
verheert, verwüſtet, Troja. 2) weit, weit⸗ 
läufig, unermeßlich (doch ſo, daß der Begriff 
des Oeden und Leeren faſt nie ganz verſchwindet), 
Oceanus, aether; hiatus v. 3) = groß und 
unförmlich, gewaltig, ungeheuer, colof= 
fal, homo, manus, arma; trop. v. clamor, 
pondus, (Poet.) potentia. 4) trop. roh, un- 
gebildet, plump, homo v. atque agrestis. 

Vates, is, m. u. f. (der von einer Gottheit 
erfüllte und begeiſterte Menſch) 1) der Weiſſa— 
ger, Prophet, die -in, der Seher, die -in 
(Menſch, der das Zukünftige oder ſonſt den Men⸗ 
ſchen Verborgene durch göttliche Eingebung kennt, 
nicht vermöge einer erlernten Wiſſenſchaft aus 
Wahrzeichen erräth, gl. augur, haruspex und 
dergl.). 2) (Poet.) der von einer Gottheit begei—⸗ 
ſterte Sänger, Dichter. 

Vaticanus, ach. vaticaniſch, mons, col- 
lis einer der ſieben Hügel Roms; ager V. in 
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= vates. 

Vaticinor, depon. 1. [vates-cano] I) 
weiſſagen, das Zukünftige zufolge göttlicher 
Eingebung prophezeien, aliquid, saevam fore 
iram laesi numinis. 2) überhaupt vermöge gitt- 
licher Eingebung und höherer, von einer Gottheit 
ertheilter Weisheit ermahnen, lehren, Etwas 
verkündigen („predigen“), alicui aliquid. 3) 
ſchwärmen, albernes Zeug reden, v. et 
insanire. 

VAaticinus, adj. [vates-cano] prophetiſch, 
weiſſagend, liber. 

Vätinius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes; bekannt iſt Publius V., Anhänger des Ju— 
lius Cäſar, von Cicero auf das Heftigſte in einer 
noch vorhandenen Rede (interrogatio in V.) an⸗ 
gegriffen. 

Vs [ftatt vel], disjunctive cony., die einem 
anderen Worte enklitiſch angehängt wird, oder 
(wenn die Wahl freigelaſſen wird): duabus tri— 
busve horis; ſelten in der disjunctiven Frage 
ſtatt an: ignoro, albus aterve fuerit. 

V6, untrennbare Partikel, bezeichnet (wie das 
deutſche un oder miß) das Fehlen oder Fehler— 
hafte einer Sache (fiche vecors, vesanus, ve- 
grandis, vepallidus u. dergl.). 

Vécordia, ae, f. [vecors] die Unſinnig⸗ 
keit, der Wahnſinn. 

Vécors, dis, adj. [ve-cor] unſinnig, 
wahnſinnig. } 
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*Vectabilis, e, adj. [vecto] (Spät.) trag⸗ 
har, transportabel. 

*Vectabtlum, i, n. [vecto] (Spät.) das 
Fahrzeug = der Wagen. 

Vectatio, önis, ,. [vecto] (Spät.) das Ge⸗ 
tragenwerden = das Fahren, Reiten, v. equi 
auf einem Pferde. 

Vectigal, alis, n. [veho] 1) die an den 
Staat gezahlte Abgabe, Steuer, das Ge—⸗ 
fälle, bef. die indirecte Steuer (ſiehe decumae, 
scriptura, portorium), im Gegenſatze zu stipen- 
dium und tributum (ſiehe dieſe Wörter), als 
Staatseinnahme betrachtet: exercere v. von 
den Generalpächtern, exigere von ihren Bedien⸗ 
ten. Hiervon von anderen Abgaben: v. praeto- 
rium Geld, das die Provinzbewohner als her— 
kömmliches „Ehrengeſchenk“ dem Statthalter zahl⸗ 
ten, v. aedilicium Abgabe, welche die Aedilen zu 
Rom durch die Statthalter in den Provinzen ein— 
trieben als Beitrag zum Aufwande für die Spiele 
zu Rom. 2) von Privaten, die Einkünfte, Re— 
venuen, Renten; vv. urbana et rustica; ex 
meo tenui v. 

Vectigälis, e, ach. [veho] zu den Ab⸗ 
gaben gehörig, 1) als Abgabe gezahlt, 
pecunia. 2) ſteuerpflichtig, Abgaben erlegend 
(vgl. stipendium), facere aliquem v. sibi. 3) 
einbringend, equus. 

*Vectio, Onis, J. [veho] das Tragen oder 
Ziehen, quadrupedum. 

Vectis, is, m. [veho] 1) der Hebel, He⸗ 
bebaum. 2) das Brecheiſen. 51 der 
Thürriegel, großer Balken zum Verrammeln 
der Thür. 

Vectis, is, 5. Inſel an der Südküſte Britan⸗ 
niens, jetzt Wight. 

Vecto, 1. (Poet.) u. (Pl.) Vector, depon. 
1. (Poet.). == veho. 

Vectones (Vettönes), num, m. pl. Völ⸗ 
kerſchaft im weſtlichen Spanien. 

Vector, Oris, n. [veho] 1) act. (Poet. ) der 
Träger, asellus v. Sileni. 2) [vehor] pass. 
der getragen wird, der Paſſagier auf einem 
Schiffe oder der Reiter. 

Vectörius, adj. [vector] zum Tragen⸗, 
Transportiren gehörig, Transport-, navis. 

Vectüra, ae, 5. [veho] 1) das Tragen⸗, 
Fahren zu Schiffe oder Wagen, der Transport: 
imperare alicui vv. Transportmittel od. Zufuh⸗ 
ren; solvere aliquid pro v. für das Ueberſetzen. 
2) die Bezahlung für den Transport, der Fuhr⸗ 
lohn, das Frachtgeld. 

Vedius, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
ein Publius V. (vermuthlich V. Pollio) 
zeichnete ſich unter Auguſtus durch Ueppigkeit und 
durch Grauſamkeit gegen ſeine Sklaven aus. 

Végeo, — — 2. (Vorklaſſ.) antreiben, 
equum. 

*Végéto, 1. [vegetus] (Spät.) beleben, 
erregen, memoriam. 

Végétus, ach. [vegeo] 1) rüſtig, kraftvoll, 
ungeſchwächt, miles, v. ac recens. 2) lebhaft, 
munter, belebt, ingenium, mens. 

Vé-grandis, e, adj. 1) klein, unbedeu⸗ 
tend, winzig. 2) (zweifelhaft) ſehr groß. 

Véhémens (Poet. auch zweiſilbig VS mens), 
tis, ach. mit comp. und sup. heftig, hitzig, 
ſtürmiſch, davon in etwas geſchwächter Bedeu⸗ 
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tung ſtark, gewaltig, groß: v. homo, exor- 
dium, oratio, imber, clamor, capitis dolor; 
senatus consultüum v. ſcharf, ſtreng, auch v. in 
aliquem ſtreng, hart; causa, argumentum v. 
gültig, gewichtig; preces vv. inſtändige, telum 
vehementius ictu ſtärker ſchlagend; somnus v. 
feſt, tief. 

Véhémenter, adv. mit comp. und sup. 
[vehemens]} 1) heftig, ſtark, hitzig, aliquem 
v. accipere mit heftigen Vorwürfen auf Imo. 
losgehen. 2) ſtark, gewaltig, gar ſehr, rogare 
v. inſtändig. 

Véhiculum, i, n. [veho] das Fuhrwerk, 
Fahrzeug, = ein Wagen oder Kein Schiff. 

Vého, vexi, vectum, 3. 1) tragen, füh⸗ 
ten, reticulum humero, taurus v. Europam; 
equi vv. currum ziehen, auch amnis v. au- 
rum führt mit ſich; trop. quod hora semel 
vexit herbeigeführt hat. Häufig im pass. vehi 
getragen, gezogen werden S fahren (V. curru 
oder in curru), reiten (v. equo oder in equo), 
ſegeln (F. navi oder in navi); auch (Poet. und 
Spät.) überhaupt — ſich wohin begeben, v. trans 
aethera fliegen. 2) intrans. (felten) = vehi 
ſich tragen laſſen, fahren, reiten, nur im 
praes. particip. und im gerund.: vehens qua- 
drigis fahrend, in equo reitend, jus lecticaé ve- 
hendi das Recht — ſich tragen zu laſſen. 

Véjento, Onis, m. Beiname in dem Ge⸗ 
ſchlechte der Kabricii; ein V. war Zeitgenoſſe des 
Cicero, ein anderer war ein berüchtigter Schmeich—⸗ 
ler und Angeber unter Nero. 

Véji, orum, m. pi. alte Stadt in Etrurien, 
von Camillus 396 v. Chr. erobert. Davon 1) 
Vejens, tis, adj. und subst. masc. der Ein⸗ 
wohner von V. 2) Vejentanus, ach. 3) 
(Poet.) Veius, ach. 

Véjovis, is, m. (Védiövis, Véduis) eine 
altrömiſche Gottheit, deren Weſen verſchieden er- 
klärt wird: gewöhnlich wird V. als ein ſchreck⸗ 
licher, Verderben bringender und rächender Gott 
erwähnt (nach Ovid. Fast. 3, 430 ve-Jovis = 
der kleine Jupiter). 

Vel, con). 1) einzeln. A) oder (wo das Eine 
das Andere nicht ausſchließt): fortuna populi 
posita est in unius voluntate vel moribus; 
homo minime malus v. potius vir optimus. 
B) = ſogar, ſelbſt: hune locum v. tres 
armati defendere possunt. C) bei Superlati⸗ 
ven u. dergl. zur Verſtärkung, aller-, v. maxi- 
mus; v. maxime gar ſehr. D) zur Hervorhe— 
bung eines einzelnen Falles oder Beiſpiels, zum 
Beiſpiel, beſonders: suaves tuas accipio 
literas: v. quas proxime acceperam quam 
prudentes! 2) doppelt, vel — vel entweder 
— oder, ſo daß das Eine das Andere nicht aus— 
ſchließt, oder die Wahl gleichgültig iſt, weßhalb 
es ſehr oft durch theils — theils, auf der 
einen Seite — auf der anderen überſetzt 
werden kann: v. pace v. bello. ö 

Vélabrum, i, n. a) V. majus ein Platz 
oder eine Straße in Rom am Aventin, wo be— 
ſonders die Oel- und Käſehändler feil hatten. b) 
V. minus ein anderer Platz in der Gegend von 
Carinä; daher der plur. von beiden. 

Vélamen, Inis, n. [velo] (Poet. u. Spät.) 
N Decke, Kleidung: v. ferarum das 
Fell. 


Velamentum 


Vélamentum, i, n. [velo] 1) = vela- 
men. 2) plur. mit wollenen Binden (deren 
Enden die Hände verhüllten, daher manus ve- 
latae) umwundene Oelzweige oder dergl., 
welche die um Schutz und Gnade Flehenden vor 
ſich her trugen: die deren oder otéupuata 
der Griechen. 

*Vélarium, i, n. [velum] (ſpät. Poet.) ein 
großes Tuch, insbeſ. plur. = die über das Am⸗ 
phitheater zur Abwehr der Sonnenſtrahlen ge— 
ſpannte Decke, die Schutzdecke, das Schutztuch. 

Véléda, ae, I eine göttlich verehrte Jung⸗ 
frau bei den Germanen. 

Véles, itis, m. gewöhnlich im plur. VEli- 
tes, um, eine Art junger, leicht bewaffneter Sol⸗ 
daten, die den Feind durch ſchnelle Angriffe be— 
unruhigten, Plänkler, Voltigeurs; trop. scurra 
v. neckend. 

Vélia, ae, . 1) ein hoch gelegener Theil 
des palatiniſchen Hügels in Rom. 2) lateiniſcher 
Name der Küſtenſtadt Elea [HAE] in Lucanien. 
Davon A) Véliensis, e, adj. und subst. -ses, 
ium, m. pl. die Einwohner von V. B) Veéli- 
nus, ach. 

Vélifer, éra, érum, ach. [velum-fero] 
(Poet.) Segel tragend, navis. 

*V6lificatio, Onis, J. [velifico] das Se⸗ 
geln. 

Vélifico, 1. [velum-facio] (Poet. u. 1 15 
1) intrans. die Segel ſpannen, ſegeln. 2 
transit. durchſchiffen, Athos velificatus. 

Vélificor, depon. 1. [velum-facio] 1) = 
velifico 1. 2) trop. ſich für Etwas bemühen, 
rei alicui. 

Vélinus, i, n. Fluß im Sabiniſchen, der 
einen See (lacus V.) bildete. Hiervon als ach. 
tribus V. 

Vélitaris, e, adj. [veles] zu den velites 
gehörig, arma. 

Vélitatio, önis, J. [velitor] das Plänkeln 
der velites, nur (Pl.) trop. das Necken. 

Vélitor, depon. 1. [veles] (Vorklaſſ. und 
Spät.) 1) plänkeln wie die velites. 2) trop. 
zanken, inter se. 

Vélitrae, arum, . pl. Stadt der Volſker in 
Latium. Davon -ternus, adj. und subst. mi, 
rum, m. pl. die Einwohner von V. 

*V6élivolans, tis, adj. [velum-volo] (Poet. ) 
= velivolus 1. 

Vélivolus, adj. [velum-volo] (foct.) 1) 
mit Segeln einherfliegend, navis. 2) auf 
welchem Schiffe mit Segeln einherflie— 
gen, mare. 

Vellaunodünum, i, n. Stadt im Lande 
der Senones in Gallien. 

Vellejus, Name eines römiſchen Geſchlechtes: 
Cajus V. war ein Freund des Redners Craſſus, 
Volkstribun 91 v. Chr., Epicuräer; Cajus V. 
Paterculus römiſcher Geſchichtſchreiber unter Au⸗ 
guſtus und Tiberius. 

Vellicatio, önis, . [vellico] (Spät.) das 
Nupfen, trop. das Necken. 

Vellico, 1. [vello] 1) rupfen, raufen, 
kneipen, cornix v. vulturios, paedagogus v. 
puerum. 2) trop. A) necken, verfpotten, 
mit Worten durchziehen, ſticheln, absentem. 
B) erregen, erwecken, animum. 

Vello, velli (ſelten vulsi), vulsum, 3. 1) 
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rupfen, raufen, kneipen, brachia, v. alicui 
aurem (auriculam), auch trop. = ermahnen, 


erinnern. 2) prägn. ausrupfen, aus raufen, 
ausreißen, capillos, pilos caudae equinae; 
plumam, poma pflücken; v. hastam de cespite, 
insbeſ. v. signa die Feldzeichen aus der Erde 
reißen (um aufzubrechen), daher trop. = mit den 
Feldzeichen aufbrechen; vellor ich laſſe mir die 
Haare ausraufen. Insbeſ. v. vallum die Palli⸗ 
ſaden ausreißen und den Wall einreißen. 

Vellus, éris, u. (Poet. und Spät.) 1) die 
abgeſchorene Wolle; trahere v. ſpinnen. 2) 
das Schaffell mit der daran ſitzenden Wolle, 
das Vließ, der Schafpelz, jacére stratis vv. 3) 
jedes Fell, jede Thierhaut, leonis. 4) trop. 
von dünnen Wolken (tenuia vv. per coelum 
feruntur), von Schneeflocken. 

Velo, 1. [velum] 1) einhüllen, verhül⸗ 
len, bedecken, caput toga. Hiervon trop. 
(Poet.) verhüllen = verbergen, verheimlichen, 
scelus. 2) bekleiden, avem pennis, velatus 
toga; überhaupt (Poet.) = umgeben, umwin⸗ 
den, ſchmücken, tempora lauro, templa ser- 
tis. 3) Vélati, drum, m. pl. eine Art 
überzählige Mannſchaft, Reſerveſoldaten, wel⸗ 
che nebſt den accensi in die Stelle der Gefalle⸗ 
nen einrückten. 

Vélscitas, atis, F. [velox] die Schnellig⸗ 
keit, Geſchwindigkeit, Behendigkeit, v. ad 
cursum; trop. (Spät.) v. cogitationis. 

Velociter, adv. mit comp. u. sup. [velox] 
ſchnell, raſch. 

Velox, Ocis, adj. mit comp. u. sup. [volo, 
velum] ſchnell, geſchwind (mit dem Neben⸗ 
begriffe der Behendigkeit und Kraft), rüſtig, ju- 
venis, cervus, jaculum, navigatio; trop. inge- 
nium v. lebhaft. 

Vélum, i, n. 1) das Segel; dare vv. die 
Segel ſpannen, ſehr oft S ſegeln wollen oder 
ſegeln, aliquo irgend wohin; trop. pandere, 
dare vv. orationis und dergl. in ſeiner Rede 
raſch vorwärts gehen, dem Strome der Rede fol— 
gen und dergl.; proverb. velis remisque oder 
velis equisque aus allen Kräften. 2) die Hülle, 
der Vorhang, das Tuch, das zum Schutze z. B. 
über ein Amphitheater, einen Platz u. dergl. ge⸗ 
zogen wird. 3) trop. eine ſehr weite Toga, 
amicti velis non togis. 

Vél-ut od. Vél-üti, con. 1) correl., wie, 
gleichwie, eben fo wie: v. in cantu et fidi- 
bus, sic etc.; fo häufig in Vergleichungen. 2) 
wo von Etwas die Rede iſt, was nicht wirklich 
iſt oder doch figürlich, nicht buchſtäblich verſtan⸗ 
den werden muß, gleichſam oder, mit einem 
vollſtändigen Satze, gleichſam als wenn, als 
ob: odium v. hereditate relictum; laeti v. 
explorata victoria als ob der Sieg ihnen gewiß 
wäre; v. si coram adesset (nach dieſem v. si 
folgt bisweilen noch ein Correlativſatz mit sie 


oder ita). 3) = zum Beiſpiel, als: elogia 
monumentorum hoe confirmant: v. hoc ad 
portam. 


Véna, ae, f. 1) die Ader im menſchlichen 
und thieriſchen Körper, die Blutader; zum 
Theil als Sitz der Lebenskraft betrachtet, daher 
vy. cadentes (Spät.) = die ſinkende Lebens⸗ 
kraft. 2) uneigtl. die Ader (Streifen) in Pflan- 
zen, Steinen, Holz und dergl., insbeſ. die Mee 
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tallader in der Erde, v. auri, daher aetas pe- 
joris venae das eiſerne Alter (des Menſchenge⸗ 
ſchlechtes)) auch = die Quellader. 3) trop. 
A) zur Bezeichnung des Inneren, der inneren 
Beſchaffenheit einer Sache. B) = die gei⸗ 
ſtige Anlage, insbeſ. die poetiſche Ader, das 
Dichtertalent. 

Vénäbülum, i, u. [venor] ein Jagd⸗ 

pieß. 
g Vénafrum, i, n. Stadt in Campanien, be⸗ 
kannt wegen ſeines vorzüglichen Oels. Davon 
-franus, adj. und subst. num, i, n. das Oel 
aus V. 

Vénalicius, adj. [venalis] = venalis; 
grex, familia v. zum Verkaufen ausgeſtellter 
Haufen Sklaven; subst. ius, i, n. ein Skla⸗ 
venhändler. 

Vénalis, e, ach. [venum] zu verkaufen, 
verkäuflich, feil, horti; religionem v. ha- 
bere (= um Geld zu verrathen bereit fein); trop. 
urbs, homo v. Alles um Geld thuend, beſtech⸗ 
lich; bisweilen subst. -is, m. = ein zum Ver⸗ 
kaufen ausgeſtellter Sklav. 

Vénaticus, adj. [venor] zur Jagd gehörig, 
Jagd-, canis. 

Vénatio, önis, F. [venor] 1) das Jagen, 
die Jagd. 2) die Thierhetze, der Kampf (ver⸗ 
urtheilter Verbrecher oder Gladiatoren) mit wilden 
Thieren auf dem römiſchen Amphitheater. 3) das 
Wildpret. 

Vénator, öris, m. [venor] der Jäger; auch 
adj. = venaticus, canis. 

‘Vénatorius, adj. [venator] zum Jäger⸗, 
zur Jagd gehörig, Jagd-. 

Vénätrix, icis, J. [venor] (Poet.) die Jä⸗ 
gerin, auch ach. jagend, dea = die Diana. 

*Vénattra, ae, J. [venor] (H.) die Jagd, 
trop. facere v. oculis ſpähen. 

Vénatus, us, m. [venor] = venatio 1.; 
uneigtl. (Pl.) == ber Fiſchfang. 

Vendibilis, e, adj. mit comp. [vendo] 1) 
verkäuflich, was ſich leicht verkaufen läßt, fun- 
dus. 2) den Beifall der Menge genießend, beim 
Publicum beliebt, angenehm, oratio res. 

Venditatio, onis, , [vendito] das Aus⸗ 
bieten zum Verkauf, nur trop. = das Zur⸗Schau⸗ 
Tragen, Auspoſaunen, die Prahlerei. 

Venditator, oris, m. [vendito] (Spät.) 
nur trop. der Prahler. 

Venditio, nis, F. [vendo] der Verkauf, 
insbeſ. — die Verauctionirung. 

Vendito, 1. [vendo] 1) verkaufen wol⸗ 
len, zum Verkauf ausbieten, feil bieten, 
fundum. 2) oft verkaufen, mit Etwas Handel 
treiben, olus, signa. Hiervon trop. verhan— 
deln, decreta, pacem pretio (= gegen Bez 
ſtechung geben, ſchließen u. dergl.). 3) als Kauf⸗ 
mann ſeine Waaren anpreiſen, um ſie zu vere 
kaufen, daher trop. = anpreiſen, auspoſau⸗ 
nen, zur Schau tragen, empfehlen, inge— 
nium, operam suam alicui; v. se alicui (exi- 
stimationi hominum) ſich einſchmeicheln. 

Venditor, Oris, m. [vendo] der Verkäu⸗ 
fer. 

Vendo, didi, ditum [= venum do, welches 
man febe] 1) verkaufen, aliquid viginti mi- 
nis; v. magno theuer, pluris theurer; insbeſ. 
== verauctioniren od. an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Venabulum 


ty 


Veneti 


pachken. 2) trop. A) verhandeln, gegen Be⸗ 
ſtechung preisgeben, verſchaffen u. dergl.: v. se 
alicui fi von Imd. beſtechen laſſen, v. suffra- 
gia für Geld verſchaffen, sua funera ſein Leben 
für Geld hingeben (als Gladiator); v. patriam 
auro verrathen. B) anpreiſen, empfehlen; fo 
versus bonus v. totum poéma ſchafft ihm Käu⸗ 
fer = empfiehlt es. 

Vénédi, orum, m. pl. Völkerſchaft im nörd⸗ 
lichen Germanien, die Wenden. 

Vénéficium, ii, n.[venenum-facio] 1) die 
Zubereitung von Saubertranfen, die Zauberei, 
Bezauberung. 2) die Giftmiſcherei. 

Vénéficus, adj. [venenum-facio] 1) zur 
Zauberei gehörig, Zauber-, verba. 2) subst. 
-cus, i, m. A) der Zauberer. B) der Gift⸗ 
miſcher. 

Vénénarius, ii, mn. (Spät.) der Gift⸗ 
miſcher. 

Vénénatus, ach. [ particip. von veneno] 
1) (Poet.) Zaubermittel enthaltend, Zauber-, 
virga. 2) Gift enthaltend, vergiftet, giftig, 
sagitta in Gift getaucht, vipera; trop. jocus v. 
verletzend, giftig. 

Vénénifer, éra, érum, ach. [venenum- 
fero] (Poet., ſelten) Gift enthaltend. 

Vénéno, 1. [venenum] 1) vergiften, 
carnem. 2) (Spät.) färben. 

Vénénum, i, n. jeder auf einen Körper 
ſtark einwirkende und ſeine natürliche Beſchaffen⸗ 
heit verändernde (den gewöhnlichen Gang der Na⸗ 
tur ſtörende), bef. flüſſige, Stoff (S das griech. 
pdéouaxoyv) 1) das Zaubermittel, der Zau⸗ 
bertrank. 2) Gift, Gifttrank; trop. discordia 
est v. reipublicae = Verderben, pus atque v. 
= giftige (beißende, boshafte) Reden. 3) der 
Farbeſtoff, insbeſ. der Purpur, lana fucata 
veneno. 

Véneo, nii, nitum, 4. [venum-eo] feil 
fein, zum Verkauf gehen, verkauft werden, 
magno um einen hohen Preis; (Spät.) v. ab 
hoste. 

Vénérabilis, e, adj. [veneror] 1) = ve- 
mites 2) (Spät.) verehrend, ehrfurchts⸗ 
voll. 

*Vénérabiliter, adv. [venerabilis] (Spät.) 
ehrfurchtsvoll. 

Vénérabundus, adj. [veneror] vereh⸗ 
tend, ehrfurchtsvoll. 

Vénérandus, adj. [gerund. von veneror] 
ehrwürdig, verehrungswerth. 

Venératio, dnis, F. [veneror] 1) die Ver⸗ 
ehrung, Hochachtung. 2) (Spät.) die Ehr⸗ 
würdigkeit, Verehrung gebietende Majeſtät. 

Venerator, öris, m. [veneror] (Poet. ) der 
Verehrer, domus vestrae. 

Venerius od. (ſelt.) Vénéreus, adj., fiche 
Venus. 

Vénéror, depon. 1. und (Pl.) -ro, 1. 1) 
verehren, bef. mit religiöſer Ehrfurcht, an- 
beten, deos, simulacra deorum, memoriam 
alicujus. 2) (Poet.) anflehen, um Etwas in⸗ 
ſtändig bitten, aliquem, deos multa. 

Veneti, orum, m. pl. I. [Everoé, Heneti] 
urſprünglich ein trojaniſcher Stamm, der unter 
Antenor nach der Nordweſtküſte des adriatiſchen 
Meeres wanderte und ſich im heutigen Venetiani⸗ 
ſchen niederließ. Davon 1) Vénstus, ach. 2) 


Venetus 


Vénétia, ae, . das Gebiet der Veneter. II. 
Völkerſchaft im nordweſtlichen Frankreich, in der 
Gegend des heutigen Vannes. Davon 1) VS“ 
netia, ae, J. das Gebiet der V. 2) Véné- 
ticus, ach. III. Tac. Germ. 46 ſteht wahr⸗ 
ſcheinlich Veneti ftatt Venedi. 

Vénétus, adj. (Spät.) bläulich, feefar- 
big, factio v. die blaugekleidete Partei der Wett⸗ 
fahrer im Circus. 

Vénia, ae, J. 1) die Gunſt, Gnade, Gee 
fälligkeit (coner. = der Gefallen), Willfährig⸗ 
keit: hane v. extremam oro; veniam alicujus 
rei alicui dare Imd. eine Gunſt, einen Gefallen 
in einer Sache erweiſen, dabo tibi veniam hu- 
jus diei ich werde dir dieſen Tag gewähren; 
hane v. mihi detis ut patiamini dieſe Gunſt, 
den Gefallen. 2) die Erlaubniß: des mihi 
hance v. ut anteponam. 3) die Verzeihung, 
Vergebung: v. exrati, impunitas et v.; ins⸗ 
bef. bona venia oder bona cum v. audire u. 
f. w., auch eum v. legere u. dergl., mit Nach⸗ 
ſicht, mit nachſichtiger Beurtheilung; und bond 
venia alicujus (tua etc.) aliquid facere, dicere 
mit Imds (deiner) gütigen Erlaubniß, ohne 
daß er (du) es übel aufnimmt. 

Vénilia, ae, f 1) eine Nymphe, Mutter 
des Turnus. 2) Gemahlin des Janus. 

Vénio, véni, ventum, 4. 1) kommen, ad 
aliquem, Athenis Romam, in Tusculanum; 
v. Atticis auxilio; v. oratum um zu bitten. Insbeſ. 
A) S feindlich kommen, anrücken, ad aliquem. 
B) von einer Zeit, eintreffen u. dgl., venit dies 
quo etc. O) in irgend eine Lage, einen Zuſtand 
kommen: v. in discrimen, periculum; v. in 
suspicionem, contentionem (certamen) Gegen- 
ſtand eines Verdachtes, Streites werden; v. in 
partem (societatem) rei alicujus einer Sache 
theilhaft werden; v. in consuetudinem gewöhn— 
lich, gebräuchlich werden; v. in sermonem ins 
Gerede kommen, aber veni in eum sermonem 
ut dicerem ich gerieth darauf; v. ad interne- 
cionem niedergemetzelt werden; res v. ad ma- 
nus, ad pugnam es kömmt zum Handgemenge, 
zum Kampfe; v. in familiaritatem alicujus mit 
Imd. vertraut werden. D) = feindlich oder vor 
Gericht gegen Imd. auftreten, v. contra ali- 
quem od. rem alicujus. E) in der Rede, Ab⸗ 
handlung zu Etwas gelangen, y. nunc ad fabu- 
las, ad istius insaniam auf den Punct, daß ich 
von ſeinem Wahnſinne reden muß. 2) uneigtl. 
A) = an Imd. gelangen, ihm zufallen, zu 
Theil werden: hereditas mihi od. ad me v.; 
classis v. praetori; dolor v. ad te trifft dich, 
kann mit deiner Natur beſtehen. B) = begeg— 
nen, ſich ereignen, aliquid v. alicui, si quid 
adversi v. 

Vénor, depon. 1. 1) intrans. jagen, auf 
die Jagd gehen; ducere canes venatum auf die 
Jagd. 2) transit. ein Thier jagen, auf ein 
Thier Jagd machen, leporem. Hiervon trop. 
(Poet.) nach Etwas heftig ſtreben, darauf Jagd 
machen, es zu gewinnen ſtreben, amicam, suffra- 
gia plebis, viduas avaras. ‘ 

Venter, tris, m. 1) der Bauch; insbeſ. als 
Sitz der Gefräßigkeit, daher ventri obedire, ope- 
ram dare == ſehr gefräßig fein. 2) trop. A) 
= das Bauchige, die Höhlung anderer Gee 
genſtände, z. B. lagenae. B) = uterus: ven- 
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trem ferre ſchwanger fein. Hiervon (Poet.) = 
die ungeborene Leibesfrucht, v. tuus dein Sohn. 

Ventidius, Name eines römiſchen Geſchlech⸗ 
tes: ein Publius V. Bassus, durch Cäſars Gunſt 
von niedrigem Stande bis zum Range eines Sez 
nators erhoben, wurde nach Cäſars Tode Partei⸗ 
gänger des Antonius und ſogar Conſul. Davon 
-dianus, adj. 

Ventilator, Oris, m. [ventilo] (Spät.) 1) 
der Schwinger, Worfler des Getreides. 2) der 
Taſchenſpieler. 

Ventilo, 1. [ventulus] 1) in der Luft 
ſchwingen, ſchwenken, facem, cubitum in 
utrumque latus; insbeſ. abſol. — die Waffen 
(drohend od. zur Uebung) ſchwenken, ehe man das 
Fechten beginnt; (Spät.) medial ventilari ſich 
bewegen, ⸗ſchwenken; (Poet.) aura v. comas po- 
puleas das Laub des Pappelbaumes. Hiervon 
trop. erregen, anfachen, concionem. 2) term. 
t. in der Landwirthſchaft, der Luft ausſetzen, lüf⸗ 
ten, worfeln. 3) abſol. Kühlung zufächeln, 
cubabat aliquo ventilante. 

*Ventio, onis, F. [venio] (P.) das Kom⸗ 
men: quid tibi hue ventio est warum kömmſt 
du hierher? 

Ventito, 1. [venio] oft kommen, zu kom⸗ 
men pflegen, ad aliquem. 

Ventosus, adj. mit comp. u. sup. [ventus] 
1) voller Wind, windig, folles, spelunca; 
insbeſ. == ſtürmiſch, mare, regio. 2) (Poet.) 
ſchnell od. leicht wie der Wind, equus. 3) 
trop. A) = aufgeblafen, eitel, leer, homo, 
lingua, gloria. B) = unbeſtändig, plebs. 

Ventricülus, i, n. [deminut. von venter] 
1) der kleine Bauch. 2) v. cordis die Herz⸗ 
kammer. 

Ventriösus, ach. [venter] (Y.) bick⸗ 
bäuchig. J 

Ventilus, i, n. (Vorklaſſ.) deminut. von 
ventus. 

Ventus, i, m. 1) der Wind: v. secundus, 
adversus gunftig, ungünſtig; v. Corus, aquilo, 
septemtriones vv. Insbeſ. proverd.: in vento 
et aqua seribere ſich vergebliche Mühe machen; 
verba in ventos dare, profundere verba ven- 
tis in den Wind (vergeblich) reden; dare verba 
ventis fein Verſprechen nicht halten; venti ferunt 
gaudia ejus feine Freude wird zu Waſſer; ven- 
tis remis aus allen Kräften; ventis tradere 
aliquid Etwas vergeſſen. 2) trop. A) zur Be⸗ 
zeichnung des günſtigen oder ungünſtigen Ge— 
ſchickes: alios vidi ventos = bevorſtehendes 
Unglück; venti ejus secundi sunt das Glück iſt 
mit ihm; quicunque venti erunt wie auch die 
Umſtände fein werden. B) = das Gerede, der 
Ruf, theils günſtig, v. popularis = Volksgunſt 
(vgl. aura 1. B.), theils ungünſtig, projici vento. 
Insbeſ. —= das unſichere Gerede, das Schwanken 
des Gerüchtes, omnes rumorum et concionum 
venti. C) = Erregung, Unruhe, „Sturm“, ex- 
citare v. in aliquem. 

Vénicutla ſvenuncula, vennucula], ae, A. 
eine Art Weintrauben, die eingemacht wurden. 

Vöénüla, ae, 7 (Spät.) deminut. von vena. 

Vénum-do etc., 1. = das daraus durch 
Zuſammenziehung gebildete vendo (faſt nur von 
Sklaven). 

Vénum, i, n. der Verkauf, nur im dat, 
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accus, u. abl. sing., und zwar adverbial = zum 
Verkaufe, feil, faft immer in der Verbindung ve- 
num do und venum eo = vendo und veneo 
(fiche dieſe Wörter). 

Vénus, éris, f. 1) die Göttin der Liebe und 
Schönheit, Tochter des Jupiter und der Dione 
(nach anderen Sagen aus dem Schaume des 
Meeres entſtanden, “Apoodétn), Gemahlin des 
Vulcan, Mutter des Amor, des Aeneas u. A. 
2) trop. A) (Poet.) die Liebesluſt, Geſchlechts⸗ 
liebe. Hiervon (Poet.) — der geliebte Gegen⸗ 
ſtand, die Geliebte, mea V.! B) (Poet. und 
Spät.) die Schönheit, Anmuth, Huld, der 
Liebreiz; hiervon S geiſtige Schönheit, An⸗ 
nehmlichkeit, omnes dicendi vv. O) der 
glücklichſte Wurf im Würfelſpiel, ſiehe talus. 
Hiervon A) Vénérius od. (felt.) Venéreus, 
adj. a) zur Venus gehörig, sacerdos Prieſterin, 
servi die Hierodulen der ericyniſchen V. in Si⸗ 
cilien, ſpöttiſch Verres v. = verbuhlt. b) v. 
jactus (welches Wort gewöhnlich fehlt, ſo daß V. 
ſubſtantiviſch ſteht), auch Venerium, ii, n. = 
Venus 2. C. c) Venereae, arum, I. eine 
Art Muſcheln. d) zur Geſchlechtsliebe gehörig, 
fleiſchlich, unzüchtig. B) Venustas, Ve- 
nustus u. ſ. w. ſiehe unten. 3) der Venus⸗ 
ſtern. 

Vénüsia, ae, J. Stadt in Apulien, Geburts⸗ 
ort des Horaz. Davon sinus, ach. 

Vénustas, atis, 5. [venus] 1) die an⸗ 
muthige Schönheit (beſ. alſo die weibliche), 
der Liebreiz. 2) trop. A) bef. von der Rede, 
die Artigkeit, Feinheit, Liebenswürdig— 
keit, insbeſ. — der feine Scherz, lepor ac 
v. B) (Com.) = Vergnügen, Freude, Annehm⸗ 
lichkeit, dies plenus venustatis ſehr erfreulich. 

Vénuste, adv. [venustus] ſchön, lieblich. 

*Vénustulus, adj. (P.) deminut. von ver 
nustus. 

Vénustus, adj. mit comp. u. sup. [venus] 
liebreich, lieblich, anmuthig, ſchön, (bef. von 
der weiblichen Schönheit; vgl. formosus). Hier⸗ 
von trop. von der Rede — zierlich, elegant. 

*Vé-pallidus, adj. (Poet.) ſehr blaß, 
leichenblaß. 

*Veprécüla, ae, f. deminut. von vepres. 

Vepres (od. Vepris), is, m. ( Lucr. auch 
Ff.) der Dornſtrauch, Dornbuſch. 

Vér, éris, n. [verw. mit dag, Ho] der Früh⸗ 
ling, Lenz; v. novum (Poet.) der vor Kurzem 
eingetretene F.; trop. v. aetatis die Jugend. 


Insbeſ. v. sacrum = das von den Erſtlingen 


des Frühjahres den Göttern dargebrachte Opfer, 
indem man in gefahrvollen Umſtänden den Göt— 
tern alle Thiere (in der älteſten Zeit auch Men— 
ſchen), die im nächſten Frübling zuerſt geboren 
würden, zu opfern gelobte. 

Veragri, orum, m. pl. ein Alpenvolk im 
heutigen Walliſerlande. 

Veratrum, i, n. (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
Nieswurz. 

Vérax, Acis, adj. mit comp. [verus] wahr 
redend, wahrhaftig; (Poet.) v. cecinisse der 
Wahres gekündigt hat. 

Verbéna, ae, / faſt immer im plur. ver- 
benge, heilige Kräuter oder Zweige (des 
Lorbeerbaumes, Oelbaumes, Myrthenbaumes u. 
ſ. w.), welche von einem geweihten Orte her ge⸗ 
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nommen zu religiöſen Zwecken verwendet wurden, 
namentlich von den Fetialen bei ihren Amtsver⸗ 
richtungen. * 

Verbénätus, adj. [verbenae] (Spät.) 
mit heiligen Zweigen oder Kräutern be⸗ 
kränzt. 

Verber, éris, n. (gewöhnlich im plur.) 1) 
abstr. der Schlag, Stoß, Wurf überhaupt, virgae, 
v. remorum, ventorum, dare vv. ponto (von 
einem Schwimmenden) das Meer mit den Armen 
ſchlagen. Insbeſ. — der Peitſchen⸗, Geißel⸗ 
hieb, die Geißelung, coércere aliquem ver- 
beribus. Hiervon trop. vv. patriae linguae 
= Vorwürfe. 2) coner. der Prügel, die 
Geißel, Peitſche. 3) (Poet.) der Riemen 
an einer Schleuder u. dergl. 

*Verbérabilis, e, adj. u. sup. [verbero] 
(PL) „peitſchbar“ = des Auspeitſchens werth. 

*Verbératio, önis, J. [verbero] die Gei⸗ 
ßelung, trop. = die Strafe, Genugthuung. 

Verbéreus, adj. [verber] (H.) Schläge 
verdienend. 

Verbéro, önis, m. [verber] der Schläge 
verdient, als Schimpfwort, Schlingel. 

Verbéro, 1. [verber] 1) ſchlagen, peit⸗ 
ſchen, geißeln, aliquem virgis, vineae gran- 
dine verberatae. Hiervon A) v. urbem tor- 
mentis beſchießen. B) (Poet.) v. aethera alis 
durch die Luft fliegen; v. sidera unda be⸗ 
ſpritzen. C) vox v. aures trifft, prallt an die 
Ohren. 2) trop. a) = mit Worten züchtigen, 
tadeln, angreifen: v. aliquem convicio, verbis. 
b) orator istos v. wird fie ganz zu Boden wer⸗ 
fen, beſiegen. 

Verbose, adv. mit comp. [verbosus] mit 
vielen Worten, weitläufig. 

Verbösus, ach. mit comp. u. sup. [ver- 
bum] wortreich, weitläufig, epistola. 

Verbum, i, n. 1) das Wort (als Theil der 
Rede und in Bezug auf die Bedeutung, vgl. vo- 
cabulum, vox), novum, simplex, durum; v. 
ipsum voluptatis das Wort Luft. Insbeſ. A) 
verbum facere ein Wort ſagen, gewöhnlich mit 
einer Negation verbunden (nullum, nunquam). 
B) verba facere (habere) reden = eine Rede⸗, 
einen Vortrag halten (von einem Redner, Ge— 
ſandten, dem im Senate referirenden Magiſtrate 
u. dergl.), pro aliquo; proverb. vv. facere 
mortuo (Com.) tauben Ohren predigen, vergeblich 
reden. C) ad verbum aufs Wort, wörtlich, 
buchſtäblich, ediscere; fabulas Latinas ad v. 
de Graeco exprimere, ebenſo verbum verbo 
(auch e v., pro v.) reddere wörtlich überſetzen. 
D) verbi causa (gratia) zum Beiſpiel, Bei⸗ 
ſpiels halber. E) verbo a) (im Gegenſatze zu 
scripto, literis) mündlich. b) (im Gegenſatze 
zur Wirklichkeit, re) dem Worte nach, dem 
Namen nach. e) (im Gegenſatze zu vollſtändiger 
Auseinanderſetzung von Gründen u. dergl.), mit 
Einem Worte, negare, arguere. d) uno v. 
mit Einem Worte — um es mit Einem Worte 
auszudrücken, kurz. F) (Com.) der Ausſpruch, 
die Aeußerung, illud v. mihi non placet. 
G) (Com.) der Spruch, das Sprichwort: 
vetus est v. H) meis, tuis, alicujus verbis 
in meinem, deinem, Imds Namen, für mich, 
dich, Imd., gratulari alicui, suavium alicui 
dare. I) verba (im Gegenſatze zu res) leere 
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Worte, der äußere Schein: existimatio, dede- 
eus, infamia vv. sunt; vv. dare alicui = Imd. 
Etwas aufbinden, ihn täuſchen. K) (Pl.) tribus 
vy. te volo ich will nur ein Paar Worte mit 
dir ſprechen. L) quid verbis opus est od. quid 
multa verba (faciam) = kurz! M) (Com.) 
bona vv. (Ausruf desjenigen, der einen Anderen 
beſchwichtigen und von leidenſchaftlichen u. hefti⸗ 
gen Worten abhalten will) nur gemach! 2) in 
der Grammatik das Verbum, Zeitwort. 

Vercellae, arum, f. pl. Stadt im cisalpi⸗ 
niſchen Gallien, jetzt Vercelli. 

Vercingétorix, igis, m. galliſcher Fürſt 

im Kriege gegen Cäſar. 

*  *Veretlum, i, n. (Bl.) deminut. von ver, 
trop. als Liebkoſungswort, „mein Lenzchen“. 

V6re, adv, ſiehe Verus. 

Vérécunde, adv. mit comp. [verecundus] 
ſchüchtern, ſittſam, beſcheiden. 

Vérécundia, ae, /, [verecundus] 1) mit 
einem genit. object. od. dergl. die (angeborene u. 
natürliche) Scheu vor Etwas: A) vor etwas 
Gutem = die Ehrfurcht, die achtungsvolle 
Rückſicht, Verehrung, alicujus oder adversus 
aliquem. B) vor etwas Böſem, = die Zurück⸗ 
haltung, Scheu, turpitudinis vor der Schande; 
imponere alicui verecundiam violandi con- 
sulem machen, daß Imd. ſich ſcheut den C. zu 
verletzen; verecundia fuit inter pellandi Cajum 
man ſcheute ſich den C. zu unterbrechen. 2) abſol. 
A) die Schüchternheit, Beſcheidenheit, 
Blödigkeit, in rogando. B) die Sittſamkeit, 
Züchtigkeit, Ehrbarkeit, pudor ac v. 

Vérécundor, depon. 1. [verecundus] 1) 
verehren, vor Imd. Ehrfurcht⸗, achtungs⸗ 
volle Scheu haben, aliquem; trop. abfol. ma- 
nus vv. drücken die Ehrfurcht aus. 2) vor 
Etwas ſich ſcheuen, Scheu haben, exire. 

Vérécundus, adj. mit comp. und sup. 
[vereor] 1) ſcheu, ſchüchtern, beſcheiden, 
zurückhaltend, in postulando. 2) ſittſam, 
züchtig, ſchaamhaft, sermo, vita; color v. 
die Schaamröthe. 

Véreor, itus, depon. 2. 1) vor Etwas 
Scheu-, Ehrfurcht haben, -ſich ſcheuen, es 
verehren, aus Verehrung es fürchten (vgl. 
timeo, metuo): v. deos, patrem; auch (meiſt 
Vorklaſſ.) v. alicujus, testimonii tui; v. re- 
prehensionem. 2) überhaupt fürchten, peri- 
culum, bella Gallica; v. alicui, navibus um 
Imd. beſorgt ſein, für die Schiffe Gefahr be— 
fürchten; haufig mit einem Objectsſatze, v. (ne) 
id flat daß das geſchehen möge, ut veniat daß 
er nicht kommen möge. Oft zur Milderung einer 
Behauptung, vereor ne sit turpe timere es iſt 
am Ende doch wohl ſchimpflich zu fürchten, illud 
vereor ut tibi concedere possim jenes werde 
ich dir ſchwerlich einräumen können. Hiervon 
mit einem abhängigen Frageſatze S mit Be— 
forgnif erwarten, quid hoe sit, quorsum 
haec evasura sint. 3) mit einem infin. S ſich 
ſcheuen, nicht wagen, ſich nicht erdreiſten, 
aliquid facere; impers. veritum est eos sum- 
mum bonum in voluptate ponere fie ſchämten 
ſich, wagten nicht. 

Véretrum, i, n. das Schaamglied. 

Vergiliae, arum, J. pl. (Poet. u. Spät.) 
das Siebengeſtirn, die Plejaden. 
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Vergo, — — 3. und (Vorklaſſ.) Vergor, 
— 3. 1) intrans. wohin ſich neigen,-ſenken, 
gelegen fein, gerichtet fein: tectum v. in 
tectum inferioris porticus; terra v. ad (in) 
septemtriones; trop. dies v. nähert ſich ſeinem 
Ende, aetas v. von einem Alten, ebenſo femina 
vergens annis; auch S der Geſinnung nach zu 
Imd. oder zu einer Sache ſich neigen. 2) transit. 
(Poet.) eingießen, einſchütten, venenum 
sibi, amoma in sinus. 

Vergobrétus, i, m. Name der höchſten 
Behörde bei den Aeduern. 

Véridicus, adj. [verum- dico] wahr re⸗ 
dend, wahrhaft, vox. 

*Vériloquium, ii, n. [verus-loquor] ver⸗ 
ſuchte Ueberſetzung des griechiſchen écvuoroyia, 
die Etymologie (reinl. notatio). 

Véri-similis (Vérö-similis) e, 
(gew. getrennt geſchrieben) wahrſcheinlich. 

Véri-similitido, Inis, f. die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit (gewöhnlich getrennt geſchrieben). 

Véritas, atis, / [verus] 1) die Wahr⸗ 
heit (abstr. = die Eigenſchaft, wahr zu fein, 
(vgl. verum, ſiehe verus): magna est vis ve- 
ritatis; proferre aliquid in lucem veritatis. 
Hierv. — die Wahrheitsliebe, Unpartheilichkeit. 
2) die Wirklichkeit, Realität, das wirkliche 
Leben, die wirklichen Umſtände, im Gegenſatze 
zur Unwahrheit, Nachbildung, zu Phantaſiebil—⸗ 
dern, philoſophiſchen Theorieen: ratio et v., 
res et v., ex v. aliquid judicare. So bis⸗ 
weilen y. zur Bezeichnung wirklicher Rechtsſachen 
im Gegenſatze zu rhetoriſchen Schulübungen in 
fingirten Sachen; rbetor veritatis expers. 3) 
(ſelten) die Wahrheit, Aufrichtigkeit, Offen- 
heit; veritas odium parit. 

*Vériverbium, ii, 2. 
(Hl.) das Wahrreden. 

*Vermiculate, adv. 
(Vorklaſſ.) gewürfelt, bunt. 

Vermicülàtus, adj. [vermiculus] (Vor⸗ 
klaſſ.) eigentlich wurmſtichig, daher gewürfelt, 
bunt. 

Vermicülus, i, m. deminut. von vermis. 

Vermina, num, n. pl. [vermis] [Lucr.) 
das leigtl. von Würmern erzeugte) Bauchgrim⸗ 
men, Leibſchneiden. 

Verminatio, önis, f. [vermino] (Spät.) 
die Würmerkrankheit der Thiere, daher der 
juckende Gliederſchmerz. 

Vermino, 1. und mor, depon. 1. [ver- 
mina] (Spät.) 1) von Wurmern geplagt 
werden. 2) jucken, ſchmerzen, podagra v. 

Vermis, is, m. (Vorklaſſ. u. Spät.) der 
Wurm. 

Verna, ae, comm. der im Hauſe ſeines 
Herrn geborene Sklave; ſolche wurden ge— 
wöhnlich gut behandelt und oft zu Luſtigmachern 
erzogen. 

Vernacilus, adj. [verna] 1) (Poet. u. 
Spät.) zu den Hausſklaven gehörig, Skla— 
ven⸗, multitudo. Hiervon (ſiehe verna) subst. 
Ius, i, m. der Luſtigmacher, Witzbold. 
2) inländiſch, einheimiſch, insbeſ. römiſch, 
volueres, sapor; crimen v. vom Ankläger ſelbſt 
erfunden. 

Vernilis, e, ach. [verna] (felten, Spät.) 
1) zu einem Hausſklaven gehörig, ſklaviſch. 2) 


Vernilis 


adj. 


[verus-verbum] 


[vermiculatus] 
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ſklaviſch = kriechend. 
lig, frech. 

Vernilitas, atis, f. [vernilis] (Spät.) 1) 
das ſklaviſche Betragen = die kriechende 
Höflichkeit. 2) der Muthwille, freche Witz 
(ſiehe verna). 

Verniliter, adv. [vernilis] (Poet. u. Spät.) 
1) wie ein Hausſklav, fſklaviſch. 2) ſcherz⸗ 


haft, muthwillig. 

Verno, — — 1. [ver] (Poet. u. Spät.) 
Frühling machen, zur Zeit des Frühlings 
ſich verjüngen: humus v. treibt Kräuter, 
Blumen u. dergl. hervor, anguis v. legt die 
alte Haut ab, avis beginnt wieder zu ſingen; 
trop. sanguis v. fließt jugendlich. 

Vernula, ae, , (Spät.) deminut. von verna. 

Vernus, adj. [ver] zum Frühling gehörig, 
Frühlings-, tempus, sol, aura. 

*Véro, 1 Pom (Vorklaſſ.) wahr reden. 

Vero, adv. [verus] fiche verus. 

Vérona, ae, J. Stadt in Oberitalien, Ge⸗ 
burtsort des Catullus und des älteren Plinius. 
Davon -nensis, e, adj. und subst. -es, ium, 
m. pl. die Einwohner von V. 

Verres, is, m. das männliche Schwein, 
der Eber. 

Verres, is, mn. Cajus Cornelius, der be⸗ 
rüchtigte Proprätor in Sicilen, deſſen Verurthei⸗ 
lung Cicero bewirkte; die fünf Reden des Cicero 
gegen ihn find noch vorhanden. Davon Ver- 
rius und Verrinus, adj.: jus V. im Dop⸗ 
pelſinne = das Verriniſche Recht und Schweine- 
brühe; Verria, orum, n. pl. ein ihm zu Eh⸗ 
ren von ihm ſelbſt angeordnetes Feſt. 

Verrinus, ach. 1) [verres] zum Eber ge⸗ 
höͤrig. 2) ſiehe Verres. 

Verro, verri, versum, 3. 1) ſchleifen, 
ungeſtüm fortreißen, ſchleppen, v. caesa- 
riem per aequora, venti vv. omnia per au- 
ras. 2 über Etwas hin ſtreichen, eine Fläche 
beſtreichen: v. templa erinibus; v. humum 
palla (bis auf den Boden hinabwallen laſſen), 
v. aequora caudis; venti, naves vv. mare, 
v. vada remis; v. genialia naulia palma du- 
pliei überfahren. Insbeſ. = mit dem Beſen 
reinigend ſtreifen, kehren, fegen, aedes, viam, 
pavimentum. 3) mit dem Beſen od. dergl. 
ſchleifend weg- od. zuſammenſcharren, -fe⸗ 
gen: domi quicquid habet verritur &; ins⸗ 
bef. auf der Tenne, v. favillas pro farre, quic- 
quid verritur Libycis horreis. 

« Verriica, ae, f. 1) die Warze oder der 
ähnliche kleine Auswuchs. 2) A) (Vorklaſſ.) der 
Hügel. B) trop. = der kleine Fehler. 

Verrunco, 1. Los mit verto] (veraltet, 
nur in Gebetformeln) ſich wenden, kehren, 
precor haec bene vy. gut ausſchlagen. 

Versabilis, adj. [verso] (Spät.) 1) be⸗ 
weglich. 2) trop. unbeſtändig. 

*Versabundus, adj. [verso] (Lucr.) ſich 
immer herum drehend. 

Versatilis, e, adj. [verso] 1) (Poet. u. 
Spät.) was ſich umdrehen läßt, umdrehbar, be⸗ 
weglich, laquearia. 2) trop. ingenium v. 
zu mehreren und verſchiedenen Beſchäftigungen 
geſchickt, gewandt, vielſeitig. 

Versatio, önis, J. [verso] die Uumdre⸗ 
hung, trop. die Abwechslung. 


Vernilitas 


3) luſtig, muthwil⸗ 


Versura 


Versicdlor, öris, adj. [verso-color] (Poet. 
u. Spät.) 1) buntfarbig, ſchillernd, vestis, 
arma. 2) trop. abwechſelnd. 

Versicilus; i, n. deminut. von versus. 

Versificatio, önis, I. [versifico] (Spät.) 
das Vers machen. 

Versificator , öris, m. [versifico] (Spät.) 
der Vers macher. 

Versifico, 1. [versus - facio] (Spät.) Ver ſe 
machen, dichten. 

Versi-pellis, e, adj. [verto-p.] (Vorklaſſ. 
u. Spät.) der „Wechſelbalg“, fein Fell d. h. 
ſeine Geſtalt verändernd, ſich umgeſtaltend, 
trop. = der fic) verſtellen kann, verſchmitzt, 
ſchlau. , . 

Verso, 1. [verto] 1) oft drehen, hin 
und her drehen, -kehren, herumdrehen, 
saxum, turdos in igne, galeam inter manus, 
lumina (von Sterbenden); v. se od. medial 
versari ſich herumdrehen u. ſ. w.; (Poet.) v. 
currum mit dem Wagen umdrehen; v. glebas 
(durchs Pflügen oder Graben); v. urnam ſchüt⸗ 
teln. 2) trop. A) irgendwohin wenden, len⸗ 
ken, mentem ad aliquid, animam alicujus 
in omnes partes; v. rem aliquo der Sache 
irgend eine Richtung geben. B) = verändern, 
wechſeln, sors omnia v.; v. verba; v. cau- 
sam die Sache von verſchiedenen Seiten darſtel⸗ 
len. C) v. in animo od. v. anime und bloß 
v. = überlegen, erwägen, überdenken: 
v. quid humeri ferre possint; v. dolos exſin⸗ 
nen. D) = tummeln, verſuchen, prüfen, 
üben, fortuna v. eos in certamine ließ ſie 
abwechſelnde Ereigniſſe und Erfolge erleben); 
(Poet.) = beunruhigen, plagen, aliquem; 
(Com.) v. aliquem = ihn täuſchen. E) v. 
animum alicujus Imds Gemüth bearbeiten, 
erregen, in Bewegung ſetzen oder zu ſetzen ſtreben. 

Versor, depon. 1. (eigtl. pass. von verso] 
1) gewöhnlich irgendwo ſein, ſich befinden, 
weilen, domi, Romae, in conviviis; quae 
vv. in foro auf dem F. vorkommen. 2) trop. 
A) in irgend einer Lage od. Thätigkeit ſich be⸗ 
finden, leben, ſchweben, ſich bewegen u. dergl.: 
v. in pace, in luce Asiae, in errore; v. in 
aeterna laude unſterblichen Ruhm genießen; 
v. alicui in oculis et animo, ante od. ob 
oculos alicujus vor Imds Augen od. Geiſt 
ſchweben. B) mit Etwas ſich beſchäftigen, 
es treiben, v. in arte, in materia aliqua. 
C) auf Etwas beruhen, darauf ausgehen: 
haec vv. in errore hierüber findet ein Irrthum 
Statt, ipsae res vv. in facili cognitione find 


leicht zu erkennen. 

Versöria, ae, f. [verto] (N.) das 
Schiffstau zum Umbraſſen (nach Anderen 
abstr. = die Umkehr): capere v. umkehren, 
von Etwas abſtehen. 

Versüra, ae, J. [verto] eigtl. das u m⸗ 
drehen, Umwenden, daher trop. = das Wech- 
ſeln mit dem Gläubiger, die zur Tilgung einer 
Schuld bei einem Anderen aufgenommene An- 
leihe: facere v. eine Anleihe machen, trop. fa- 
cere v. ab Epicuro dem E. einen Satz ent⸗ 
lehnen; versura solvere (dissolvere) eine Schuld 
durch eine Anleihe bezahlen; trop. (Com.) 
aus dem Regen in die Traufe kommen; trop. 
domi v. fit (er) dient nur ſich ſelbſt. 


Versus 


Versus (aud) Versum, Vorsus), adv. [ver- 
to] zur Bezeichnung der Richtung, gegen — hin, 
nach — zu, wärts; es ſteht A) in der Verbin⸗ 
dung mit den Präpoſitionen ad und in: in Ita- 
liam v., ad Oceanum v. B) bei Städtenamen, 
wo keine Präpoſition Statt hat, Romam v. C) 
bei anderen Adverbien, die eine Bewegung irgend⸗ 
wohin andeuten, deorsum v. nach unten, quoquo 
v. nach allen Seiten hin. (NB. Die wenigen 
Stellen, wo es als praep. mit dem accus. ſtehen 
ſollte, ſind kritiſch unſicher). 

Versus, us, m. [verto] 1) eigtl. das Um⸗ 
wenden, insbeſ. des Pfluges, daher term. t. des 
Landbaues = die Furche. 2) die Reihe, Li⸗ 
nie, remorum, arborum. Insbeſ. in der 
Schrift A) in der Proſa die Zeile, primus v. 
legis. B) in der Poeſie, der Vers, facere vv. 
dichten; se in versus dare ſich auf das Dichten 
legen. 3) eine Wendung im Tanze. 

Versüte, adv. [versutus] verſchlagen, 
ſchlau. 

Versütia, ae, f. [versutus] (felten) die 
Verſchlagenheit, Schlauheit. 


Versiitiloquus, ach. [versutus-loquor] 
(Verklaſſ.) ſchlau redend. 
Versũtus, adj. mit comp. u. sup. [verto] 


1) (ſelten) gewandt, klug. 2) in tadelndem 
Sinne, verſchlagen, ſchlau, liſtig. 

Vertebra, ae, J. [verto] (Spät.) das 
Gelenk. 

Vertex (Vortex), icis, m. [verto] 1) 
der Wirbel, gewöhnlich im Waſſer der 
Strudel, auch in der Luft — der Wirbelwind, 
der Flammen u. dergl.: amnis torto vertice; 
trop. v. amoris, officiorum. 2) der Wirbel 
des Hauptes, Scheitel, davon meton. S der 
Kopf. 3) trop. das Oberſte eines Gegenſtandes, 
der Gipfel, die Spitze, montis, arboris, trop. 
das Höchſte einer Sache, vv. dolorum. 4) der 
Pol am Himmel. 

*Verticordia, ae, f. [verto-cor] (Spät.) 
die Herzenswenderin, Beiwort der Venus. 

Verticosus, adj. [vertex] voller Stru- 
del, fluvius. 

Vertigo, inis, f. [verto] 
umdrehen, Wenden, colli, venti. 
Schwindel. 

Verto, ti, sum, 3. I. transit. 1) wen⸗ 
den, drehen, um wenden, umdrehen: v. 
ora in aliquem, currum in fugam, se Ro- 
mam; medial coelum vertitur dreht ſich um; 
v. aliquem in fugam in die Flucht treiben, v. 
terga od. se (von Truppen) fliehen; porta 
ad mare versa. Hiervon trop. A) hinwen⸗ 
den, lenken: tota civitas versa est in eum 
hat ſeinen Blick, ſeine Aufmerkſamkeit auf ihn 
hingewendet; medial verti ad caedem einander 
zu tödten anfangen. B) v. aliquid ad rem 
suam ſich aus Etwas Vortheil machen, pecu- 
niam ad se ſich aneignen; v. captos in prae- 
dam als Beute behandeln; v. occasionem ad 
bonum publicum benutzen; quod dii bene ver- 
tant mögen die Götter einen guten Ausgang 
geben. 2) (poet.) umkehren, umwälzen, 
terram aratro (pflügend), freta lacertis (ru⸗ 
dernd); v. s. ante postes ſich wälzen. 3) trop. 
umſtürzen, über den Haufen werfen, 
Ilium, omnia (den Staat). 4) verändern, 


1) das Her⸗ 
2) der 


793 


verwandeln, wechſeln: v. comas (durch Fär⸗ 
ben), v. sententiam (Poet. sententia v. eum 
er wechſelt ſeine Anſicht)) omnia vertuntur 
(medial) verändert ſich; terra v. se in aquam; 
v. solum (ſiehe dieſes Wort). 5) übertragen, 
überſetzen, Platonem, multa de Graecis, 
aliquid ex Graeco in Latinum sermonem. 
6) in der Beurtheilung irgendwohin führen: A) 
beimeſſen, zuſchreiben, causas omnium 
rerum in deos, alia in iras deorum. B) als 
Etwas anſehen, wozu gereichen laſſen, 
rechnen: v. alicui aliquid vitio; v. aliquid 
in religionem zu einem Gegenſtande religiöſer 
Bedenklichkeit machen; v. aliquid in suam con- 
tumeliam als zu ſeiner Beſchimpfung gethan 
betrachten. 

II. intrans. (Verto od. medial Vertor) 1) 
ſich wohin wenden, ausſchlagen, irgend eine 
Richtung nehmen, ablaufen: prodigium v. in 
bonum, res v. in laudem, servitutem alicu- 
jus; quod bene vertat möge es gut ausfallen! 
2) ſich verwandeln, übergehen, lacuna v. 
in glaciem; fortuna v. wechſelt. 3) von ſäch⸗ 
lichen Gegenſtänden A) ſich drehen, -wen⸗ 
den (ſiehe I. 1.). B) = versor a) auf Etwas 
beruhen, in unius potestate, spes v. in ali- 
quo. b) in irgend einer Lage od. dergl. ſich 
befinden, fein, v. in periculo. c) von einer 
Zeit, verlaufen, septimus jam vertitur an- 
nus; annus vertens das laufende Jahr. 

Vertumnus (Vort-), i, m. [verto] Gott 
des Wandels und Wechſels, insbeſ. der Ab⸗ 
wechſelung der Jahreszeiten und der daran ge— 
knüpften Phänomene, auch des Handelsverkehrs 
(in der Nähe ſeiner Statue am Forum hatten 
die Buchhändler ihre Buden). 

Véru, us, n. od. (Pl.) Vérum, i, u. 1) 
der Bratſpieß. 2) der kurze Wurfſpieß. 

*Véruina, ae, f. [veru] (H.) der Spieß. 

Vérum, ſiehe Verus. 

Vérus, adj. mit comp. u. sup. 1) wahr, 
wirklich, echt (im Gegenſatze zum Falſchen und 
Erlogenen): vera an falsa audiam; v. virtus, 
animus v. aufrichtig, timor gegründet. Häufig 
subst. Verum, i, n. die Wahrheit (coner. 
= das Wahre, vgl. veritas): fateri v., longe 
abesse a v.; quum ventum est ad v. zur 
Wirklichkeit. 2) die Wahrheit redend, wahr= 
haftig, homo, judex der Wahrheit gemäß ent⸗ 
ſcheidend; sum verus ſage ich die Wahrheit? 
Apollinis os v. 3) billig, richtig, ver- 
nunftgemäß; lex; beſ. im neutr. sing. es 
iſt billig u. ſ. w.; illos agrum habere, ſelten 
rectum et v. est, ut eos — amemus. Hier⸗ 
von als adv.: 

A) Vére, adv. mit comp. u. sup., 1) der 
Wahrheit gemäß, wahr, loqui. 2) rich- 
tig, mit Recht, judicare; latrones verius quam 
hostes die richtiger Räuber als Feinde genannt 
werden. 3) vernünftig, vivere. 

B) Véro, adv. 1) in der That, aller- 
dings, wirklich: iste eum esse ait, qui non 
est, et qui v. est, negat. Insbeſ. A) in be⸗ 
kräftigenden Antworten, ja wahrhaftig: M. 
Fuisti saepe, credo, in scholis philosophorum. 
A. Vero, ac libenter quidem. Sed tu ora- 
tiones veterum nobis explicabis? Vero, in- 
quam, Brute. Bisweilen fehlt das Verbum bet 
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v. (Num injuste fecit? ille v., inquit A. 
ja freilich, hat er es). B) auch außer der eigent⸗ 
lichen Antwort auf eine Frage, zur Bezeichnung, 
daß das Folgende ſich auf etwas Vorhergehendes 
bezieht; ſo im Anfange eines Briefes: ego v. 
vellem, Servi, adfuisses ja ich wollte in der 
That, u. ſ. w. O) in antreibender oder ermun⸗ 
ternder Anrede, doch: cape v., respice v. 2) 
als adverſative Partikel, bef. wo man zu dem 
Vorhergehenden, welches zugeſtanden wird, als 
Gegenſatz etwas noch Größeres und Wichtigeres 
hinzufügt (der Nachdruck liegt dann auf dem vor 
v. ſtehenden Worte), aber, in der That aber, 
nun aber doch: musice abest a principis per- 
sona, saltare v. etiam in vitiis ponitur; illud 
v. plane non est ferendum; ſo häufig neque v. 

C) Vérum, adv. 1) (Com.) = vero 1. 
in der That, ja wahrhaftig. 2) als ſtark 
bekräftigende Adverſativpartikel, aber, jedoch 
aber, nach Negativſätzen ſondern eben, ſondern 
doch: häufig non modo — v. etiam; hoc non 
dicunt v. intelligi volunt. Es wird verſtärkt 
durch enimvero (Vorklaſſ. auch bloß enim od. 
vero). 3) beim Abbrechen der Rede (exspecta- 
bantur Calendae Januariae. v. praeterita 
omittamus) oder beim Uebergange zu einem an⸗ 
deren Gegenſtande, aber; häufig mit tamen 
verbunden Vérumtamen (auch getrennt ge⸗ 
ſchrieben) adv. doch aber, gleichwohl; bis— 
weilen zur Wiederaufnahme des unterbrochenen 
Fadens der Rede S „ſage ich“. 

Vértitim, i, n. [veru] der Wurfſpieß. 

Véritus, ach. [veru] (Poet.) mit einem 
Spieße bewaffnet. 

Vervex, écis, m. der Hammel, Schöps; 
trop. = Schafskopf, ein dummer Menſch. 

Vésania, ae, J. [vesanus] (Poet. u. Spät.) 
der Wahnſinn. 

*Vésaniens, tis, adj. [particip. eines ſonſt 
ungebr. Verb. vesanio von Vesanus] (Poet. ) 
wüthend. 

Vé-sanus, ach. 1) wahnſinnig, ver⸗ 
rückt, homo, poeta. 2) von lebloſen und ab⸗ 
ſtracten Gegenſtänden, wüthend, gewaltig, 
wild, fames, vires, mare tobend. 

Vescia, ae, f. kleine Stadt in Latium. Da⸗ 
von Vescinus, adj. und subst. ini, örum, 
m. pl. die Einwohner von V. 

Vescor, — depon. 3. 1) ſich durch Etwas 
nähren, Etwas ſpeiſen, genießen, lacte et 
carne, auch (Poet. u. Spät.) v. dapem, hominem. 
Hierv. (Poet.) v. aura Nahrung aus der Luft ziehen 
= leben, trop. v. voluptatibus genießen, v. lo- 
quela inter se gebrauchen (= fich unterreden). 2) 
abſol. ſpeiſen, Tafel halten, in aede, in villa. 

Vescus, ach. (Poet. u. Spät.) klein, wine 
zig, dünn, ſchwach: sal v. dünnkörnig, frons 
mit dünnen Zweigen. 

Véséris, is, m. Fluß in Campanien. 

Vésica, ae, f. die Blaſe im thieriſchen Kör⸗ 
per, Urinblaſe, daher S ein aus einer Blaſe 
gemachter Gegenſtand. 

Vésicüla, ae, A. deminut. von vesica. 

Vésontio, önis, m. Hauptſtadt der Sequaner 
in Gallien, jetzt Sefancon. 

Vespa, ae, f. die Wespe. 

Vespasianus, i, m. Titus Flavius, römi⸗ 
ſcher Kaiſer 69—79 n. Chr. 


Vestigium 


Vesper, éri, m. [o78g0c] 1) der Abend⸗ 
ſtern. 2) im nom. u. accus. der Abend, fiche 
vespera. 8 

Vespéra, ae, f. und die Formen nach der 
zweiten Declination Vesper und rum, nebſt 
dem abl. nach der dritten Declination Vespere 
od. ri, 1) der Abend, die Abendzeit: primo 
vespere am Anfange des Abends, heri vesperi 
geſtern Abend. Hiervon trop. = das Abend⸗ 
eſſen: proverb. de alicujus vesperi coenare 
an Imds Tiſche eſſen, von Imd. unterhalten 
werden, de suo vesperi vivere ſein eigener 
Herr fein. 2) der Abend S der Weſten. 

Vespérasco, ravi, — 3. [vesper] Abend 
werden, A) person. nur im particip. coelo 
(die) vesperascente als es A. wurde. B) im- 
pers. es wird Abend. 

Vespertilio, önis, m. [vespera] die Fle⸗ 
der maus. 

Vespertinus, adj. [vesper] 1) zum Abend 
gehörig, Abend-, tempus; vv. literae bei 
Abend erhalten, senatus consulta bei Abend 
gefaßt, hospes bei Abend ankommend. 2) abend⸗ 
lich S weſtlich, regio. 

Vespériigo, inis, J. [vesper] (Vorklaſſ.) 
der Abendſtern. 

Vespillo, Onis, n. (Spät.) der Le ich en⸗ 
träger für Arme. 

Vesta, ae, f. [ ZEoria] 1) in einigen Gas 
gen = Terra, Gemahlin des Uranus. 2) gew. 
Tochter des Saturnus und der Rhea, Schweſter 
des Jupiter, Göttin des Heerdes, damit der Häus⸗ 
lichkeit und des Feuers auf dem Heerde; ſie heißt 
Ilia, weil Aeneas ihren Dienſt von Troja nach 
Italien gebracht haben ſollte. Hiervon (Poet.) 
A) = der Veſtatempel. B) = das Feuer. — Daz 
von Vestalis, e, ach. a) zur Veſta gehörig; 
insbeſ. Vestalis, is, f eine Prieſterin der 
Veſta, die zur ſtrengſten Keuſchheit verpflichtet 
waren. b) = einer Veſtalin geziemend, oculi 
vv. züchtige. 

Vester, stra, strum, pron. poss. [vos 
euer; auch odium v. Haß gegen Euch; (Pi. 
vester subst. S euer Herr, euer Alter. 

Vestiarium, ii, n. [vestis] (Spät.) die 
Garderobe, a) = das Kleiderbehältniß. d) 
= die Kleider. 

Vestibülum, i, n. 1) der Vorplatz, 
Vorhof vor dem Hauſe, von dem Haupt⸗ 
gebäude und den zwei hervorſpringenden Flügeln 
deſſelben nebſt der Straße. 2) A) der Ein⸗ 
gang überhaupt, urbis, castrorum. B) trop. 
der Anfang, orationis. 

Vestigator, öris, m. [vestigo] (Spät.) der 
Ausſpürer, Aufſucher. 

Vestigium, ii, n 1) die Fußſtapfe, 
Fußſpur, der Fußtritt: video v. socci in 
pulvere; currentium pes, etiamsi non mora- 
tur, tamen facit v.; facere v. in foro das 
Forum betreten; imprimere v.; sequi (per- 
sequi) vestigia alicujus od. aliquem vestigiis 
Imd. auf den Ferſen nachfolgen, ihn verfolgen, 
od. trop. in Imds Fußſtapfen treten, ihm ganz 
nachahmen, ebenſo ingredi vestigiis alicujus; 
trop. facere v. in possessionem ein Beſitzthum 
antreten. 2) der auftretende Fuß, die Fuß⸗ 
ſohle: qui adversis vestigiis stant contra 
nostra vv. (unſere Antipoden). Hiervon (Poet. ) 
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= ber Fuß überhaupt, v. candidum. 3) die 
Spur, das Kennzeichen überhaupt, v. scele- 
ris. 4) = der Platz, die Stelle: in sno v. 
mori malle quam fugere; in vestigiis hujus 
urbis (Brandſtätte). Hiervon v. temporis = 
der Augenblick, Seitpunct; hiervon adverb. 
e v. = auf der Stelle, ſogleich. 
Vestigo, 1. [vestigium] 1) nachſpüren, 
aufſuchen, causas, voluptates. 2) ausſpü⸗ 
ren, durch Nachſpüren auffinden, captivos. 
Vestimentum, i, n.[vestio] 1) das Klei⸗ 
dungsſtück, Kleid. 2) die Decke, der Tep⸗ 


pich. 

Vestio, 4. [vestis] 1) eigtl. kleiden, be⸗ 
kleiden (überhaupt, vgl. amicio), aliquem veste; 
(Poet.) lana v. te; vestitus angezogen, Kleider 
tragend, bene vestitus wohlgekleidet. 2) bekleiden 
= bedecken, umgeben, ſchmücken, trabes 
aggere, parietes tabulis; montes vestiti silvis. 
3) trop. Etwas irgendwie (beſ. in der Rede) 
einkleiden, res oratione. 

Vestis, is, F. 1) das Kleid, Kleidungs⸗ 
ſtück und collectiv die Kleidung, der Anzu 
(überhaupt, vgl. amictus): mutare vestem, 0 
cum aliquo ſeine Kleider mit Imd. wechſeln. 
b) abſol. == Trauer anlegen (wegen eines Ster⸗ 
befalls, einer Anklage, eines öffentlichen Unglücks 
u. dergl.). 2) ein Stück Tuch überhaupt, v. 
linea; insbeſ. häufig v. stragula (ſiehe dieſes 
Wort) oder bloß v. — der Teppich, die Decke. 
3) trop. (Poet.) A) S die Haut einer Schlange. 
B) das Spinnengewebe. O) der Bart, als 
Bekleidung des Kinns. 

*Vestispica, ae, f. [vestis-specio] (Y.) 
die Aufſeherin über die Kleider. 

Vestitus, us, m.[vestis] 1) die Kleidung, 
der Anzug, muliebris. 2) trop. A) die Be⸗ 
kleidung, Bedeckung, riparum (das Grün), B) 
die Aus ſchmückung, orationis. 

Véstlus, i, m. Berg in den cottiſchen Alpen 
an der Grenze von Ligurien. 

Vésüvius (Vésévus), ii, m. der bekannte 
Berg Veſuv. 

Vétéra, ae, J. Stadt im nördlichen Gal⸗ 
lien. 

*Vétéramentarius, ach. [vetus] (Spät.) 
zu alten Sachen gehörig, sutor = der Schuh— 
flicker. 

Vétéranus, adj. [vetus] von vielen 
Jahren her, alt, hostis. Insbeſ. veterani 
(sc. milites) die alten, geübten Soldaten, Ve— 
teranen. t 

Vétérasco, avi, — 3. [vetus] (Spät.) alt 
werden. 

Vétérator, öris, m. [vetus] 1) der in 
Etwas alt geworden iſt, ergraut. 2) ins⸗ 
beſ. in üblem Sinne, ein alter Fuchs, ein 

*Véteratorie, adv. e ſchlau. 

Vétératorius, ach. [veterator] durch⸗ 
trieben, ſchlau. 

Vétérinus, adj. [vielleicht ſtatt veheteri- 
nus von veho] (Vorklaſſ. u. Spät.) zum Laſt⸗ 
ziehen gehörig, bestia, semen equorum. 

Véternésus, adj. mit sup. [veternus] 
(Vorklaſſ. u. Spät.) 1) mit der Schlafſucht be⸗ 
haftet, ſchlafſüchtig. 2) trop. ſchläfrig, träu⸗ 
meriſch, matt, animus. 
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Véternus, i, m. 1) die Schlafſucht. 2) 
trop. die Schläfrigkeit, das träumeriſche Weſen, 
die Trägheit, Erſchlaffung. 

Vétitum, i, n. [ particip. von veto] 1) das 
Verbotene. 2) das Verbot. 

Véto, tui, titum, 1. 1) verbieten, nicht 
erlauben, legatos discedere, castra muniri; 
(ſelten) v. ne id fiat, v. abeat; vetor abire 
es wird mir verboten, illud vetamur man ver⸗ 
bietet uns dieſes; (Poet.) v. majora, bella 
(widerrathen), v. peccare; (Spit) id genus 
hominum vetabitur in civitate nostra. 2) 
übertragen, verhindern, zurückhalten, hemmen: 
frigus, timor v. me; quid vetat quaerere 
was hindert uns zu fragen? venti vetantes un⸗ 
günſtige; incerta Oceani vetantur. 

Vettones, fiche Vectones. 

Vétulus, adj. [deminut. von vetus] etwas 
alt, ziemlich alt. Hiervon subst. 1) -lus, 
i, m. ein Alter. 2) 1a, ae, f. eine Alte, meiſt 
verächtlich, Vettel. 

Véturius, Name eines römiſchen Geſchlechts; 
Veturia hieß die Mutter des Coriolan. 

Vétus, éris, mit sup. veterrimus (als comp. 
hiervon wird vetustior gebraucht), alt, was ſchon 
lange Zeit beſteht (vgl. antiquus), v. consuetudo, 
nobilitas; homo v. (häufig im plur. veteres) 
ein alter Mann (wodurch nur das Alter bezeichnet 
wird, während senex zugleich die Schwäche des 
Alters andeutet). Insbeſ. A) veteres ſubſtan⸗ 
tiviſch, a) m. a) = die Vorfahren, die Menſchen 
der alten Zeit; 8) = die alten Schriftſteller. b) 
J. sc. tabernae die alten Wechslerbuden am 
Markte. B) im Gegenſatze zu dem Jetzigen = 
ehemalig, früher: vv. cives; im Gegenſatze 
zu den Coloniſten, vv. tribuni. C) = erfahren, 
v. et expertus, daher (Zac.) vetus operis alt 
und erfahren in der Arbeit. 

Vétustas, atis, f. [vetus] 1) das Alter, 
hohe Alter, das lange Beſtehen, die lange 
Dauer u. ſ. w.: v. familiae, mancipium ve- 
tustate antiquissimum; v. possessionis; habere 
v. lange dauern, ebenfo ferre (perferre) v. ein 
hohes Alter erreichen, in tanta v. rerum da die 
Sachen ſo alt ſind; aevi v. die Länge der Zeit. 
Hiervon A) (Poet.) das Greiſenalter, tarda 
v. B) trop. a) lange dauernde Bekanntſchaft od. 
Freundſchaft, conjuncti vetustate. b) lange 
dauernde Uebung. 2) das Alterthum, die alte 
Zeit, exempla vetustatis; superare v. die 
älteren Verfaſſer übertreffen. 

Vétustus, ach. mit comp. (vgl. vetus) und 
sup. [vetus] alt (mit dem Nebenbegriff der Vor⸗ 
züglichkeit, Ehrwürdigkeit, vgl. vetus u. ſ. w.), 
vinum, oppidum, hospitium; insbeſ. alter⸗ 
thümlich. 

*Vexamen, Inis, n. [vexo] (Lucr.) die 
Erſchütterung. 

Vexatio, onis, F. [vexo] 1) die Beſchwer⸗ 
lichkeit, Strapaze, jumentorum (daß ſie hart 
mitgenommen waren); v. partis utriusque Ver⸗ 
luſt. 2) die Mißhandlung, sociorum. 

Vexator, öris, m. [vexo] der Plager, 
Mißhandler, urbis; v. furoris alicujus An⸗ 
greifer, Störer. 

Vexillarius, ii, m. [vexillum] 1) der 
Fahnenträger, Fähndrich. 2) plur. in der 
Kaiſerzeit die älteſten Soldaten, die, nachdem ſie 
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den eigentlichen Kriegsdienſt geleiftet hatten, bet 
der Legion als ein letztes Aufgebot, Erſatz⸗ 
mannſchaft blieben. 

Vexillatio, dnis, I. [vexillarius 2.] (Spät. ) 
die Abtheilung der vexillarii. 

Vexillum, i, n, [veho] 1) die Fahne, 
Standarte; insbeſ. die rothe Fahne, die bei den 
Feldherren aufbewahrt wurde und deren Erhebung 
ein Signal zum Beginnen des Kampfes oder 
zum Abmarſche war, proponere, tollere v. 2) 
die zu einer Fahne gehoͤrige Mannſchaft, Ab- 
theilung, das Fähnlein: vexilla cum vv. con- 
currebant. 

Vexo, 1. [veho] 1) hin und her heftig 
ziehen, ⸗reißen, ſtark bewegen, erſchüttern, 
ſchütteln, naves, venti vv. nubes coeli. 2) 
feindlich angreifen, verheeren, hostes, agros, 
Hannibal v. Italiam; trop. v. bona vestra, 
valetudinem. 3) mißhandeln, plagen, be⸗ 
unruhigen, hart mitnehmen, aliquem; 
vexatus vulnere, itinere. Hiervon trop. A) 
conscientia v. aliquem beunruhigt, ängſtigt. B) 
v. aliquem verbis ſtark tadeln; locus vexatus 
ein Punct, Satz, gegen welchen viele Einwendun- 
gen gemacht werden. CO) verderben, mores 
civitatis. 

Via, ae, / [nad Einigen ftatt veha von 
veho = der Ort, wo Etwas transportirt werden 
kann; nach Anderen von ire] 1) der Weg lein 
durch Menſchenhände angelegter oder doch ein or= 
dentlicher und gebahnter, vgl. iter; aber via 
ſteht oft = iter); munire v. einen Weg an⸗ 
legen, bauen; decedere de v. = dare alicui 
viam; in viam se dare ſich auf den Weg be⸗ 
geben, ebenſo (doch mit dem Nebenbegriffe einiger 
Gefahr) viae se committere; dare alicui viam 
per fundum suum die Erlaubniß zu gehen. 
Oft iſt es — Reiſe, Marſch: in via oder 
inter viam auf der Reiſe, unterwegs, languere 
de v.; v. trium dierum. Hiervon uneigtl. A) 
= Oeffnung, Gang zwiſchen aufgeſtellten Gegen= 
ſtänden, z. B. zwiſchen Truppenabtheilungen, 
zwiſchen den Sitzreihen im Theater. B) = der 
Canal, die Röhre im menſchlichen Körper 
u. dergl. O) die Spalte, Ritze. D) der Streifen 
an einem Kleide. 2) die Straße in der Stadt 
(= der Raum zwiſchen den Häuſerreihen, vgl. 
vicus), die Gaſſe. 3) trop. A) das Verfahren, 
die Art und Weiſe, v. litigandi, belli; auch 
= die Art und Weiſe, um Etwas zu erreichen, 
das Mittel: v. pecuniae Mittel, ſich Geld zu 
verſchaffen, leti zum Sterben, Todesart. B) in 
der Philoſophie und Rhetorik, die Methode, die 
Verfahrungsweiſe im Unterricht, v. optimarum 
artium. Hiervon prägn. = die rechte Methode, 
adverbial via methodiſch, nach einem beftimm- 
ten und richtigen Verfahren, dicere. C) = 
Eingang, Zutritt, aperire v. potentiae, luxu- 
Tlàae. 

*Viälis, e, ach. [via] (Pl.) zum Wege⸗ 
oder zur Straße gehörig, lar. 

*Viarius, ad). [vial den Weg betref- 
fend, Wege⸗ lex. 

*Viaticatus, adj. [viaticum] (Pl.) mit 
Reiſegeld verſehen. 

Viaticus, adj. [via] 1) eigtl. (B.) zum 
Wege-, zur Reiſe gehörig, coena der Ab— 
ſchiedsſchmaus. 2) gewöhnlich subst. -cum, i, 


Vicinia 
n. A) das Reiſegeld, Zehrgeld, auch = Vor⸗ 
rath zur Reiſe überhaupt (Kleider, Eßwaaren 
u. dergl., die mam auf der Reiſe mit hat). B) 
das von den Soldaten im Kriege erſparte Geld, 
der Sparpfennig, auch das Beutegeld. 

Viator, öris, m. [via] 1) der Wanderer, 
Reiſende. 2) der die Leute (urſprünglich aus 
dem Lande) vor den Magiſtrat ladende Bote, 
Staatsbote bei Cenſoren, Tribunen und einigen 
geringeren Magiſtraten. 

Vibo, önis, /. Stadt in Bruttium. Davon 
Vibönenses, ium, m. pl. die Einwohner von V. 

Vibro, 1. 1) ſchwenken, ſchwingen, in 
zitternde Bewegung ſetzen, ſchütteln u. dergl.: 
v. hastam, flamina vv. vestes, v. digitos. 
2) ein Wurfgeſchoß u. dergl. ſchwingend ſchleu⸗ 
dern, werfen, hastam, jaculum. 3) intrans. 
A) zittern, beben, vibriren, oscilliren, lingua, 
anguis v. B) ſchillern, ſchimmern, mare 
v. (von der Sonne beſchienen). C) fulmen v. 
blitzend treffen, trop. oratio vibrans ſchwung⸗ 
hafte. 

Viburnum, i, n. ein Strauch, der kleine 
Mehlbaum. 

Vicanus, adj. [vicus] in einem Dorfe 
wohnend, Dorf-; haruspex v. auf den Dör⸗ 
fern herumziehend. 

Vica& Pota, ae, A [vinco-potior] Beiname 
der Siegesgöttin, die Siegerin und Erobe⸗ 
rerin. 

Vicarius, ach. [vicis] die Stelle einer 
Perſon oder Sache vertretend, ftellvertre= 
tend: fides amicorum operae nostrae v. sup- 
ponitur. Hiervon subst. -ius, ii, m. der Stell⸗ 
vertreter, Vicarius, alicujus; v. regni Nach⸗ 
folger; insbeſ. der Unterbediente, den ein Sklave 
ſich hielt, Unterſklave. 

Vicatim, adv. [vicus] 1) gaffenweife. 
2) dorfweiſe, in Dörfern, habitare. 

Vicénarius, ach. [viceni] (Pl. u. Spät.) 
zwanzig enthaltend: lex quina v. die 25 
Jahre alten Menſchen betreffend. 

Vicéni, ae, a, adj. num. distr. [viginti] 
je zwanzig. 

*Vicésimani, drum, m. pl. (Spät.) [vi- 
cesimus] die Soldaten der zwanzigſten 
Legion. 

*Vicésimarius, adj. [vicesimus] zur vi- 
cesima (fiche vicesimus) gehörig. 

*Vicésimus, adj. num. ord. [viginti] der 
zwanzigſte; insbeſ. subst. - ma, ae, fC der 
zwanzigſte Theil als Abgabe an den Staat, 
namentlich von dem Werthe eines Sklaven bei 
ſeiner Freilaſſung. i 

Vicstia, ae, /. Stadt in Oberitalien. Da⸗ 
von Vicétini (Vicentini), orum, m. pil. 
die Einwohner von V. 

Vicia, ae, f. die Wicke. 

Vicies, adv. num. [viginti] zwanzigmal. 

Vicinalis, e, adj. [vicinus] (felten) zur 
Nachbarſchaft gehörig, nach barlich, ad usum 
v. zum Gebrauch der in der Nähe Wohnenden, 
bella vv. mit den Nachbarn. 

Vicinia, adj. [vicinus] (meiſt Poet. und 
Spät.) 1) die Nachbarſchaft, Nähe (ſowohl 
abstr. = das Naheſein, als concr. = die nahe⸗ 
liegende Gegend, die Umgegend): hic viciniae habi- 
tat hier in der Nähe, commigravit hue viciniae 
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hierher in die Nähe; vicinia Persidis urget. 
2) (Poet.) meton. die Nachbarſchaft = die Nach- 
barn. 3) trop. = die Aehnlichkeit, Ver- 
wandtſchaft. 

Vicinitas, ätis, J. [vicinus] 1) = vici- 
nia I.: v. Germanorum, propter v. weil wir 
Nachbarn waren; in ea v. in dieſer Gegend. 2) 
= vieinia 2.: sollicitare v., negotium dare 
ei v. den dort wohnenden Menſchen. 3) trop. 
= vieinia 3. 

Vicinus, ach. mit comp. [vicus] 1) be⸗ 
nachbart (in Bezug auf Haus und Hof, vgl. 
finitimus), in der Nachbarſchaft wohnend, 
⸗ befindlich, urbs; Fides in Capitolio vicina 
Jovis (der Tempel der F. in der Nähe von dem 
Tempel des J.). Hiervon subst. A) neutr. a) 
plur. vicina Syriae die nächſten Theile von Sy⸗ 
rien. b) sing. est in vieino in der Nähe. B) 
Aus, i, m. und ma, ae, f. der Nachbar, die 
Nachbarin. 2) trop. A) nahe kommend, 
ähnlich, dialecticorum scientia eloquentiae 
v. ac finitima. B) nahe, morti, ad parien- 
dum; auch = nahe bevorſtehend, mors. 

Vicis (genit.), em, e (andere Caſus des sing. 
kommen nicht vot, der plur. hat die Formen 
vices und vicibus, der genit. fehlt), 1) die Ab⸗ 
wechslung, der regelmäßige Wechſel, an- 
norum, diei noctisque. Hiervon insbeſ. A) 
= „Reihe“: suam quisque v. jeder nach der 
Reihe, wie die Reihe an ihn kam; suam v. für 
ſeinen Antheil; vicibus oder per vv. abwech⸗ 
ſelnd, in vices oder in vicem (auch verbunden 
invicem geſchrieben) wechſelſeitig, gegen- 
ſeitig. B) = Entgegnung, Erwiderung, 
Gegenleiſtung u. dergl., reddere (referre, exsol- 
vere) vicem injuriae et officio, reddere vices 
meritis Gleiches mit Gleichem vergelten. C) (Poet. ) 
Mal: plus vice simplici mehr als ein Mal. 
D) = der Platz, die Stelle, Rolle: cedere 
in vicem fidei an die Stelle des Credits treten; 
accedere ad v. alicujus an den von Imd. ein⸗ 
genommenen Platz ſich nähern; vestram v. unus 
Imd. an eurer Stelle, meam v. anſtatt meiner, 
salis vice nitro utuntur ſtatt Salz. Hiervon 
ferner: vicem oder vice alicujus adverbial = 
nach Art von, gleich wie: Sardanapali vicem 
in suo lectulo mori; oraculi vice wie ein 
Orakel, vice pecorum obtruncari gleich Vieh. 
2) das Geſchäft, der Auftrag, die Verrichtung: 
sacra regiae vicis Opfer, die zu den Verrichtun— 
gen der Könige gehört hatten; praestare vicem 
assuetam; vice alicujus fungi Imds Geſchäft 
ausführen, ſeine Stelle vertreten. 3) (Poet. und 
Spät.) der Wechſel des Schickſals, das Schick— 
fal, Loos: indignari suam v.; convertere hu- 
manam v.; (Poet.) nullas vitare vices Danatim 
keine der Gefahren (der wechſelnden Geſchicke), 
welche der Kampf mit den D. herbeiführen 
konnte. 

Vicissatim, adv. [vicis] (B.) = vicissim. 

Vicissim, adv. [vicis] gegenfeits, da⸗ 
gegen, wiederum: terra uno tempore florere, 
deinde v. horrere potest; exspecto, quid 
ille tecum, quid tu v. 

Vicissitudo, Inis, /. [vicis] 1) der regel⸗ 
mäßige Wechſel, die Abwechslung, dierum 
ac noctium, fortunae. 2) die Gegenſeitig⸗ 
keit, Erwiderung, benefioiorum. 
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Victima, ae, f. das Opferthier, Schlacht— 
opfer. 

Victimarius, ach. [victima] zu den Opfer⸗ 
thieren gehörig, subst. A) (Spät.) der Opfer⸗ 
thierhändler. B) der Opferdiener. 

Victito, 1. [vivo] (Vorklaſſ.) von Etwas 
leben = ſich nähren, ficis; bene libenter 
v. gern gut effen. 

Victor, oris, m. [vinco] der Sieger, belli 
im Kriege; mit Hinzufügung des gent. obj. der 
Beſieger, Ueberwinder, y. omnium gen- 
tium; häufig adjectiviſch (in der Appoſition) = 
ſiegreich, v. exercitus. Hiervon trop. A) ani- 
mus v. divitiarum der ſich von Reichthümern 
(d. h. dem Streben nach Reichthümern) nicht be—⸗ 
herrſchen läßt. B) v. propositi der ſeinen Zweck, 
ſeine Abſicht erreicht hat. 

Victoria, ae, J. [victor] 1) der Sieg (im 
Kriege, vor Gericht u. ſ. w.): v. certaminis 
im Streite, ex collega über einen Collegen; 
reportare v. de aliquo den Sieg gewinnen über 
Imd.; victoriam conclamare ein Siegesgeſchrei 
erheben, exercere v. den Sieg benutzen. 2) per⸗ 
ſonificirt die Siegesgöttin, gewöhnlich mit 
Flügeln und einem Lorbeerkranze dargeſtellt. 

Victoriatus, adj. [victoria] mit dem 
Bilde der Siegesgöttin verſehen, subst. 
masc. (sc. numus) eine Silbermünze, einen halben 
Denar an Werth. 

Victoriola, ae, f. deminut. von victoria. 

Victrix, icis, J. [vinco] die Siegerin, 
Beſiegerin; häufig (in der Appoſition) als ach. 
= ſiegreich, Athenae, manus, literae den 
Sieg verkündend; auch arma victricia. 

Victus, us, m. [vivo] 1) der Unterhalt, 
die Nahrung, Koſt, tenuis. 2) (ſelten) die 
Lebensart (doch zunächſt mit Bezug auf die 
Nahrung, vgl. cultus). 

Vicülus, i, m. deminut. von vicus, 

Vicus, i, m. lugl. das gr. olzoc] 1) die 
Straße (S die Häuſerreihe, vgl. via). 2) ein 
Stadtviertel, Quartier in Rom. 3) ein Dorf. 

Vidélicet, adv. [videre-licet] 1) (Vorklaff. 
u. Spat.) = videre licet, man kann ſehen, 
es tft offenbar, natürlich, mit folgendem accus. 
c. infin.: v., senem illum parcum fuisse. 2) 
ohne Objectsſatz, offenbar, natürlich, gewiß: 
hic de meis verbis errat v. („das ſieht man 
deutlich“). 3) ironiſch, verſteht ſich, natür- 
lich, freilich: tuus v. salutaris consulatus; 


conjuratos v. dicebat. 

Viden' (Converſ.) ſtatt Videsne ſieheſt du? 
von Video. 

Video, vidi, visum, 2. I. act. 1) fehen 


überhaupt: v. aliquem, rem; auch abfol. v. 
acriter ein ſcharfes Geſicht haben. Insbeſ. A) 
v. somnia träumen, ein Traumgeſicht haben; v. 
aliquid in somnis od. per quietem im Traume. 
B) trop. v. diem u. dergl. = erleben. O) 
(Poet.) überhaupt durch die Sinne u. dergl. ver⸗ 
nehmen: v. terram mugire hören, vernehmen, 
v. plus naso quam oculis, abies v. casus ma- 
rinos verſucht. 2) Saufſuchen, beſuchen, zu 
Imd. hingehen, aliquem. 3) anſehen, ſchauen, 
aliquem. Hiervon A) (Com.) me vide ver⸗ 
laſſe dich auf mich! quin tu me vides? da ſieb 
nur auf mich, wie ich es gemacht habe (= folge 
meinem Beiſpiele). 4) trop. auf den geiſtigen 
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Blick übertragen, A) bemerken, wahrnehmen, 
aliquid, multa vitia in aliquo. B) einſehen, 
verſtehen, ſehen, illud frustra accidisse; plus 
v. größere Einſicht haben; v. in futurum in die 
Zukunft ſchauen; bisweilen v. animo geradezu 
vorausſehen. C) erwägen, bedenken, 
überlegen: videamus illud; quamobrem haec 
videnda alſo muß dieſes erwogen werden. D) 
= im Auge haben, beabſichtigen, nach Et⸗ 
was trachten, magnam gloriam, imperia im- 
modica. E) Achtung geben, zuſehen, auf 
Etwas achten: vide scribas mache, daß du ſchreibſt. 
Insbeſ. a) verhüten, zuſehen u. dergl.: vi- 
dendum est ne obsit benignitas; vide quid 
agas; videant ne sit periniquum ſie mögen 
zuſehen, daß es nicht (S ſie mögen bedenken, daß 
es ohne Zweifel) ſehr unbillig iſt, dagegen vide 
ne non sit necesse = es möchte ſchwerlich nöthig 
ſein. b) im fut. exact. q) wo der Redende Et⸗ 
was auf einen anderen Zeitpunct verweiſt: de 
illo alias v. was ihn betrifft, werde ich ein 
andermal zuſehen (das Nöthige ſagen); quae 
fuerit causa, mox v. f) wo man Etwas einem 
Anderen zu bedenken überläßt: illud ipse viderit 
das möge er ſelbſt bedenken, ebenſo de hoc tu 
ipse videris; sitne malum dolor necne, Stoici 
viderint das mögen die Stoiker ſehen, erwägen. 
F) für Etwas oder Imd. Sorge tragen, ſor⸗ 
gen: v. negotia alicujus; v. eibum, prandium 
alicui beſorgen; v. sibi für ſich ſelbſt ſorgen. 

II. pass. Videor, 1) (felten) geſehen wer⸗ 
den, erſcheinen: hostium copiae visae sunt; 
visus sum man hat mich geſehen; videri debet, 
quales sint. 2) gewöhnlich ſcheinen, dünken, 
als Etwas erſcheinen, für Etwas gehalten 
werden: homines hie habitare videntur; 
aequum id mihi videtur; videris (esse) doc- 
tus es ſcheint, daß du gelehrt biſt, is mihi vide- 
tur sapientissimus qui etc. es ſcheint mir, daß 
derjenige am weiſeſten iſt, der u. ſ. w.; videor 
mihi satis dixisse ich meine genug geſagt zu 
haben, oder satis dixi ut mihi visus sum wie 
es mir dünkte; (ſelten) vult videri, se esse sa- 
pientem er will, daß es ſcheine, daß er weiſe 
fet. 3) insbeſ. impers. videtur = es ſcheint 
richtig, gut, es dünkt gut, es iſt meine 
(Imds) Meinung, Wille u. dergl.: nune 
mihi visum est scribere ich habe für gut ge— 
halten, es hat mir beliebt; si videtur wenn es 
beliebt; mitteret cum imperio quem ei vide- 
retur (sc. mittere) wen es ihm gut dünkte. Ins⸗ 
beſ. A) bei Angabe der Entſcheidung, des Gut— 
achtens einer Behörde: pontifices decreverunt 
videri, illam aedium partem posse restitui 
daß es ihre Anſicht fei; Verres pronunciat vi- 
deri ete. daß es fein Wille ſei; senatui visum 
est etc. B) bei Angabe der Anſicht Imds in 
wiſſenſchaftlichen, bef. philoſophiſchen Angelegen— 
heiten: non mihi videtur, ad beate vivendum 
satis posse virtutem. 

Viduitas, ätis, 7. [viduus] 1) (N.) der 
Mangel, copiarum an Truppen. 2) der Witt⸗ 
wenſtand. 

Viduo, 1. [viduus] (Poet. u. Spät.) 1) be⸗ 
rauben, von Etwas geſchieden machen, v. 
urbém civibus, auch v. aliquem manuum. 2) 
insbeſ. particip. viduata verwittwet, des Manz 
nes beraubt; auch conjux v. taedis verſtoßen. 


* 


Vigilia 

Viduus, ach. 1) (Poet.) einer Sache be⸗ 
raubt, ohne Etwas, amoris, re aliqua und a. 
re aliqua. 2) imgbef. des Gatten beraubt, 
verwittwet oder gattenlos, unverheirathet, 
mulier, homo, subst. A) -a, ae, f. eine 
Wittwe. Hiervon a)—cine von ihrem Manne 
geſchiedene Frau, eine Frau, deren Mann verreiſt 
iſt. b) ein unverheirathetes Frauenzimmer. B) 
-us, i, m. ein Wittwer. 3) von ſächlichen 
Gegenſtänden. A) wie es bei einem Unverhei⸗ 
ratheten iſt, einſam, liebeleer, cubile. B) trop. 
vitis v. an keinen Baum angebunden (vgl. ma- 
rito, caelebs.) 

Vienna, ae, J. Stadt im ſüdlichen Gallien, 
jetzt Vienne. Davon Viennenses, ium, m. 
pl. die Einwohner von V. 

Vieo, — étum, 2. (Vorklaſſ.) binden, flech⸗ 
ten, corollam. 

*Viétor, öris, m. [vieo] (B.) der Bött⸗ 
cher, Büttner. 

Viétus, ach. [vieo] eigtl. gekrümmt, welk, 
verſchrumpft: ficus v.; trop. senex v. kraftlos. 

Vigeo, ui, — 2. [vis] 1) lebenskräftig 
fein, in voller Kraft und Friſche fein, 
friſch und kräftig ſein: herba v. arte na- 
turae; aetas nobis v. wir find im kräftigen 
Alter; (Poet.) fama v. mobilitate. 2) trop. bl ü⸗ 
hen, in Kraft und Anſehen fein: A) v. 
animo oder animus (ingenium) v. einen kräfti⸗ 
gen und regen Geiſt beſitzen; v. memoria im 
vollen Beſitze ſeines Gedächtniſſes fein. B) ava- 
ritia v. herrſcht, studia literarum vv. werden 
eifrig betrieben, ebenſo philosophia v.; verba 
vy. find gebräuchlich. C) in Macht und An- 
ſehen ſtehen, nomen v., Philo in Academia 
Maxime v. 

Vigesco, — — 3. [vigeo] lebenskräf⸗ 
tig⸗, lebhaft zu werden anfangen. 

Vigil, iis, 1) ach. wachend, wach, mune 
ter (der freiwillig wacht, vgl. insomnis), canis, 
oculi, (Poet.) cura v. nimmer ruhend (od. = 
Imd. wach haltend), nox in welcher man nicht 
ſchläft, ignis immer brennend, lucerna die ge⸗ 
braucht wird während des Wachens. 2) subst. m. 
der Wächter, gewöhnlich im pl. die Wächter in 
der Stadt Rom (von denen es ſeit Auguſt ſieben 
Abtheilungen gab); trop. vv. mundi die 
Sonne und der Mond. 

Vigilans, tis, ad). mit comp. u. sup. [par- 
ticip. von vigilo] wachend, wach, oculi; ge⸗ 
wöhnlich trop. wachſam, unermüdet thätig, 
homo, dux. 

Vigilanter, adv. mit comp. u. sup. [vi- 
gilans] wachſam, mit Fürſorge. 

Vigilantia, ae, f. [vigilans| 1) die Wach⸗ 
ſamkeit Y Ausdauer im Wachen. 2) trop. die 
Wachſamkeit = Firforge. 

Vigilax, äcis, J. [vigilo] (Poet. u. Spät.) 
= vigil. 

Vigilia, ae, f [vigil] gewöhnlich im pl. 
1) das Wachen, Nachtwachen. 2) insbeſ. das 
Wachen zur Sicherheit eines Ortes (beſ. der 
Stadt, eines Lagers), die Wache. A) abstr. = 
das Wachen, Wachehalten: agere vv. W. hal⸗ 
ten, in v. ducere u. dergl. auf die W.; vy. 
nocturnae et diurnae. B) = der Wachtpoſten, 
die Wache haltende Mannſchaft: excubiae et vv.; 
ponere vv, ſtellen, circuire vv. inſpiciren. 0 


Vigiliarium 


die Zeit der Nachtwache der vierte 
Theil der Nacht (nach den Jahreszeiten von ver— 

ſchiedener Länge): de tertia v. profectus est. 
3) trop. die Wachſamkeit, die unermüdete 
Thätigkeit,-Fürſorge: v. et prospicientia, 
res exigit v.; hiervon tradere alicui suam v. 
feinen Poſten. 4) (P).) die nächtliche religiöſe 
Feier, vv. Cereris. a 

*Vigiliarium, ii, n. [vigilia] (Spät.) das 
Wachthaus. 

Vigilo, 1. [vigil] 1) wachen, nicht ſchla⸗ 
fen, v. usque ad lucem. Hiervon (Poet.) durch⸗ 
wachen, noctem. 2) trop. wachſam fein, 
unermüdet thätig ſein, -für Etwas forgen, pro 
aliquo. Hiervon transit. (Poet.) wachend ver- 
richten,-beſorgen, aliquid, labores vigilati. 

Viginti, ach. num. card. zwanzig. 

Vigintiviratus, us, m. das Amt der vi- 
gintiviri. 

Viginti-viri, örum, m. pi. die Zwanzig⸗ 
männer, ein Collegium von zwanzig Männern 
zur Beſorgung eines gewiſſen (meiſtens eines au— 
ßerordentlichen) Amtes oder Auftrages. 

Vigor, Oris, m. [vigeo] die Lebenskraft, 
Lebensfriſche, Lebhaftigkeit, das Feuer, 
in vultu, v. aetatis, animi. 

*Vili-pendo etc., 3. (H.) gering ſchä⸗ 
tzen, aliquem. 

Vilis, e, adj. mit comp. u. sup. 1) wohl- 
feil, um einen niedrigen Preis feil, poma; fru- 
mentum est v.; annona (pretium) rei alicu- 
jus est v. der Preis — iſt niedrig; emere, ven- 
dere vili wohlfeil. 2) gering an Werth, werth= 
los, geringgeſchätzt, verächtlich, honor, genus, 
rex; pericula vilia habere verachten. 

Vilitas, atis, J. |vilis] 1) die Wohlfeil⸗ 
heit, der niedrige Preis, annonae; v. est 
in vendendo man muß wohlfeil verkaufen; (P.) 
offerre aliquid vilitati Etwas zu niederem Preiſe 
feil bieten. 2) trop. (Spät.) A) der geringe 
Werth, die Werthloſigkeit. B) die Gering- 
ſchätzung. 

Villa, ae, f. [vielleicht ſtatt vicula von vi- 
cus] 1) das Landhaus, Landgut, die Meierei 
(zunächſt mit Bezug auf die Gebäude, vgl. fun- 
dus). 2) Villa publica hieß ein öffentliches Ge⸗ 
bäude auf dem Marsfelde, welches den Magiſtra— 
ten bei Abhaltung des Cenſus und bei anderen 
Amtsverrichtungen diente, und wo z. B. die Geez 
ſandten fremder Völker, denen man den Eintritt 
in die Stadt nicht geſtatten wollte, ſich aufhielten. 

Villico, 1. [villicus] (ſelten) Verwalter 
eines Landgutes fein. 

Villicus, ach. [villa] zum Landgute gehörig, 
und subst. A) eus, der Verwalter eines 
Landgutes, der Meier, Vogt lein Freigelaſſe— 
ner oder Sklave, der die Aufſicht über die übri— 
gen Arbeitsleute hatte ). B) -ca, ae, J. die 
Wirthſchaftsverwalterin, Ausgeherin, ge— 
wöhnlich die Frau des villicus. 

Villösus, ach. (Poet. u. Spät.) [villus] voll 
Zotten, zottig, haarig, rauh, leo; (Poet.) von 
der Meduſa, v. colubris mit Schlangen wie mit 
Zotten bedeckt. 

Villüla, ae, A. deminut. von villa. 

*Villum, i, . (Ter.) deminut. von vinum. 

Villus, i, m. das zottige Haar der Thiere, 
die Zotte, collectiv das zottige Haar (ogl. 
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erinis, capillus u. ſ. w.): v. leonis, lupi, arie- 
tis; mantelia tonsis villis glatt geſchoren. 

Vimen, Inis, u. [vieo| die zum Flechten 
dienende Ruthe, Weide, davon collectiv das 
Flechtwerk, z. B. ein Korb von Weiden. 

*Vimentum, i, n. [vieo] (Spät.) = vimen. 

Viminalis, e, adj. [vimen] (Spät.) zu 
Flechtwerk gehörig; collis v. einer von den 
ſieben Hügeln Roms. 

Vimineus, adj. [vimen] aus Weiden⸗ 
flechtwerk gemacht, tegumentum, crates. 

Vinaceus, adj. [vinum] von Wein, als 
subst. us, i, m. der Weinbeerkern. 

Vinalis, e, adj. [vinum] (Poet. u. Spät.) 
zum Weine gehörig, davon Alia, ium, u. 
pl. das Weinfeſt (am 22. April und 19. 
Auguſt). 

Vinarius, ach. [vinum] zum Weine ge⸗ 
hörig, Wein-, vas. Hiervon subst. A) ius, 
ii, m. der Weinhändler. B) ia, orum, u. 
pl. die Weinflaſche. 

Vinceus, adj. [vincio] (H.) zum Bin⸗ 
den gehörig, ſcherzhaft: potione vincea one- 
rabo gulam = ich werde mich erhängen. 

*Vincibilis, e, ach. [vinco] (Com.) leicht 
zu gewinnen, causa. 

Vincio, nxi, nctum, 4. 1) binden, feſt⸗ 
binden, anbinden, aliquem trinis catenis, ma- 
nus post terga. Hiervon trop. A) = feffeln, 
verpflichten, verbinden: v. animum ali- 
cujus donis; B) = zuſammenhalten, be⸗ 
ſchränken, im Zügel halten u. dergl.: v. pec- 
tus fascia; omnia, quae dilapsa erant, v. 
legibus. C) v. loca praesidiis ſichern, befeſtigen. 
D) v. linguas hostiles feſſeln, durch Zauberei 
hindern. E) in der Rhet. v. verba die Worte ſo 
verbinden, daß fie in der Ausſprache leicht zu- 
ſammenſchmelzen; v. sententias die Sätze zu 
wohl abgerundeten Perioden verbinden. 

Vinco, vici, victum, 3. 1) intrans. ſiegen, 
gewinnen, die Oberhand erlangen oder behalten, 
proelio, acie; v. sibi zu ſeinem eigenen Vor⸗ 
theile, für ſich; y. sponsione, judicio (doch auch 
v. sponsionem, judicium nach Nr. 2.) den Proceß 
gewinnen; (Poet.) v. Olympia in den olympi⸗ 
ſchen Spielen, vineite hoc ſiegt in dieſem, ge— 
winnt (wenigſtens) dieſen Sieg; ea sententia 
vicit blieb geltend. Hiervon A) mit einem Ob- 
jectsſatze, beweiſen, darthun: vince eum bo- 
num virum esse. B) vicimus wir haben gewon- 
nenes Spiel; viceris du ſollſt Recht haben. 2) 
transit. beſiegen, überwinden, über Imd. 
od. Etwas den Sieg gewinnen, aliquem proe- 
lio, hostes acie. Hiervon a) gewinnen, cau- 
sam, sponsionem (vgl. Nr. I.); fo auch y. nu- 
mos ein Spiel gewinnen. b) über Etwas Herr 
werden, es beherrſchen, bewältigen u. dergl., 
v. animum, iram; vinci difficultate; a volup- 
tate. c) übertreffen, überſteigen, aliquem 
eloquentia; v. exspectationem. d) (Poet.) v. 
secula überleben; v. fata vivendo länger leben, 
als man ſollte. e) (Poet.) v. aliquid verbis (die 
Schwierigkeit des Stoffes mit Worten bewältigen) 
= Ctwas auf würdige Weiſe ausdrücken. f) ele- 
phanti vv. spem regendi es iſt keine Hoffnung 
länger die Elephanten regieren zu können. g) = 
überreden, rühren u. dergl., vinci non potuit; 
victus precibus. 
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- Vinclum, i, u. ſyncop. ſtatt vinculum. 

Vincülum, i, x. [vincio] 1) das Band 
zum Binden, der Strick (ogl. vitta, fascia): vv. 
epistolae womit der Brief nach Art der Alten 
umwunden war. Hiervon (Poet.) die mit Bän⸗ 
dern zierlich geſchnürten Sandalen, Schuhe. 2) 
pl. häufig, wo von einem Gefangenen, Verbrecher 
od. dergl. die Rede iſt, — Feſſeln (vgl. ca- 
tena, compes), vv. pedum, rumpere vv., od. 
meton. = Gefängniß (effugere ex vv. pu- 
blicis). 3) trop. das Band: A) was Fmd. od. 
Etwas hemmt, hindert, einſchränkt: v. injicere 
cupiditati die Begierde zügeln, vv. fugae was 
von der Flucht abhält; evolare ex corporis vv. 
aus den Feſſeln des Körpers, vv. certae disci- 
plinae die bindenden Lehrſätze einer gewiſſen phi⸗ 
loſophiſchen Schule. B) was zwei oder mehrere 
Gegenſtände verknüpft, vereinigt: vv. temporum 
nos conjunxerunt; (Poet.) v. jugale die Ehe; 
v. propinquitatis magnum est die Verwandt⸗ 
ſchaft iſt ein wichtiger Grund einander zu lieben, 
ein ſtarkes Verknüpfungsmittel; aliquo vinculo 
reipublicae conjuncti durch einige politiſche 
Rückſicht. C) was Etwas zuſammenhält und ſtärkt, 
v. fidei, amicitiae. 
_  Vindélici, orum, m. pl. Völkerſchaft in 
Germanien, ſüdlich von der Donau, in den öſt— 
lichen Theilen von Würtemberg und den weft 
lichen von Baiern, welches Gebiet nach ihnen 
Vindélicia, ae, f. hieß. 

Vindémia, ae, J. [vinum-demo] 1) die 
Weinleſe, Weinernte. 2) (Poet.) A) die 
Weintrauben. B) der Wein. 

Vindemiator od. Vindémitor, 
m. [vindemio] (Spät.) 1) der Winzer. 
Stern im Geſtirn der Jungfrau. 

Vindémio, 1. [vindemia] (Spät.) Wein⸗ 
leſe halten, auch v. uvas Wein leſen. 

Vindémiöla, ae, f. deminut. von vindemia. 

Vindex, leis, m. u. F. 1) der in Schutz 
Nehmende, der Beſchützer, Erretter, Verthei— 
diger, der Bürge, regni, libertatis; auch v. 
injuriae der Beſchützer gegen ein Unrecht, ebenſo 
v. periculi; nodus deo vindice dignus ein 
Knoten, der verdient, daß ein Gott dazwiſchen 
komme, um ihn zu löſen. 2) der Rächer, Be- 
ſtrafer, die ⸗in, conjurationis, facinorum. 

Vindicatio, önis, . [vindico] 1) das In⸗ 
Anſpruch-Nehmen eines Gegenſtandes, die Ei- 
genthumsklage. 2) das In-Schutz-Nehmen, die 
Beſchützung ſeiner ſelbſt oder Anderer gegen 
Gewalt. 

Vindiciae, arum, . pl. (nur Vorklaſſ. im 
sing.) [vindex] die gerichtliche In-An-⸗ 
ſpruch-Nahme eines Gegenſtandes, der gericht— 
liche Anſpruch auf den Beſitz einer Sache, daher 
auch zur Bezeichnung des beſtrittenen Gegenſtan— 
des oder des über dieſen geführten Proceſſes; ce- 
dere vindiciis einem — Anſpruch weichen; dare 
(decernere) vindicias secundum libertatem 
durch ſeinen Spruch beſtimmen, daß Smd. frei 
ſein ſoll bis die Sache vor Gericht entſchieden iſt, 
postulare vv. secundum libertatem fordern, 
daß Imd. fret fein foll bis u. ſ. w.; dagegen 
dare vv. ab libertate (in servitutem) oder dare 
vy. secundum servitutem durch ſeinen Spruch 
beſtimmen, daß Imd. Sklav fet bis u. ſ. w.; 
injustae vv. ungerechte Forderungen. 
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Vindico, 1. [vindex] 1) gerichtlich in 
Anſpruch nehmen, vindiciren: v. sponsam in 
libertatem dif — frei bleibe, ebenſo puella 
vindicatur wird gerichtlich (dem Vater, in deſſen 
Gewalt ſie bisher geweſen war) vindicirt. Hier⸗ 
von überhaupt = in Anſpruch nehmen, als 
ſich gehörend vindiciren, ſich zueignen, ⸗zu⸗ 
ſchreiben: v. sibi libertatem, victoriam ad 
se; Chii Homerum suum vv. 2) insbeſ. v. in 
libertatem in Freiheit ſetzen, von der Skla⸗ 
verei befreien, se, rempublicam. Hiervon über⸗ 
haupt ſchützen, erretten, befreien, aliquem 
ab aliquo, innocentem à supplicio, aliquem 
ex suspicione; v. libertatem; v. locum a so- 
litudine (durch ſeine Gegenwart) bewirken, daß 
ein Ort nicht ganz menſchenleer iſt. 3) verbietend 
oder ſtrafend gegen Etwas einſchreiten, A) (ſelten) 
verbieten, dolum. B) ahnden, beſtrafen: 
v. in aliquem Imd. beſtrafen, dagegen v. se- 
ditionem, injuriam. 4) rächen, mortem Sci- 
pionis; (Spät.) v. se ab aliquo ſich an Imd. rächen. 

Vindicta, ae, F [vindico] 1) der Stab, 
womit der Prätor deu freizulaſſenden Sklaven 
berührte, der Freiheitsſtab. 2) die Befreiung, 
Rettung, der Schutz: libertatis, aber v. vitae die 
Erlöſung von dem Leben. 3) die Rache, Strafe. 

Vinétum, i, n. [vinum] der Weingarten, 
die Weinpflanzung, proverb. caedere sua 
vv. = fich ſelbſt Schaden zufügen. 

Vinea, ae, f. [vinüm] 1) der Weinberg, 
Weingarten. 2) (Poet. u., Oek.) der Wein⸗ 
ſtock. 3) das nach Art einer Weinlaube gebaute 
Schutzdach, Sturmdach, womit die Belagerer 
ſich gegen feindliche Geſchoſſe deckten. 

Vinitor, Oris, m. [vinum] der Winzer. 

*Vinnilus, adj. (Pl.) lieblich, artig. 

Vindlentia, ae, , [vinolentus] die Trun⸗ 
kenheit als Neigung, die Trunk ſucht. 

Vinolentus, adj. [vinum] 1) zum Trunke 
geneigt, trunkſüchtig, mulier; convivium v. 
wo viel getrunken wird. 2) betrunken, be⸗ 
rauſcht, modice v. 

Vinosus, adj. mit comp. u. sup. [Vinum] 
viel Wein trinkend. 

Vinum, i, n. [olvoc] der Wein: ad v. 
oder in vino, per v., (Poet.) inter vv. beim 
Weintrinken, im Trinkgelage; in multum vini 
procedere viel trinken; vino mersus, sepultus 
ſtark berauſcht. 

Viöla, ae, F. 1) die Viole, das Veilchen. 
2) die Farbe der Viole, das Violett. 

Vidlabilis, e, adj. [violo] (Poet.) verletz⸗ 
bar, was verletzt werden kann oder darf. 4 

Violaceus, adj. [viola] (Spät.) violett⸗ 
farben. 

Vidlarium, ii, n. [viola] (Poet. u. Spät.) 
das Veilchenbeet. 
*Vidlarius, ach. [viola] (Bl.) der Vio 
lettfärber. : 

Vidlatio, önis, . [violo] die Verletzung, 
Schändung, templi. 19 

Vidlator, dris, m. [violo] der Verletzer, 
Schänder, Entehrer, foederis, templi. 4 

Violens, tis, adj. [vis] (Poet.) = violentus 

Violenter, adv. mit comp. u. sup. [vio 
lens] gewaltfam, ungeſtüm, heftig, hitzig 
munus gerere, conqueri; v. ferre (tolerare 
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Vidlentia, ae, f. [violens] die Gewalt⸗ 
| famteit, der Ungeſtüm, die Heftigkeit, 
hominis; v. gentium Wildheit, fortunae, Grau- 
ſamkeit. 

Viölentus, adj. mit comp. u. sup. [vis] 
gewaltſam, ungeſtüm, heftig, hitzig, tem- 
| pestas, animus, ingenium, ira, verba; v. im- 
| perium, censor hart, ſtreng. 

Vidlo, 1. [vis] verletzen, ſchänden, ent⸗ 
ehren, daher = mißhandeln, gewaltſam 
behandeln, beleidigen: v. sacra, foedera, dig- 
nitatem alicujus; v. hospites, parentes; v. 
tines verheeren, urbem angreifen. 
ö 


Vipéra, ae, . [ftatt vivipara von vivus- 

pario] (Poet. u. Spät.) eigtl. die lebendige Junge 
Gebärende, die Viper, überhaupt die Schlange, 
Natter. 
Vipéreus, ach. [vipera (Poet. u. Spät.) 
I) von Vipern oder Schlangen, Schlangen⸗, 
caro, dens; anima v. Gifthauch. 2) (Poet.) 
Schlangen an ſich habend, monstrum (Me⸗ 
duſa), sorores die Furien. 
Vipérinus, adj. [Vipera] (Poet. u. Spät.) 
vipereus 1. 
Vipsanius, ſiehe Agrippa. 
Vir, viri, m. 1) der Mann, die Manns⸗ 
perſon (in pſychiſcher Beziehung, oppos. mulier, 
vgl. mas): virum me natam vellem (ſagt ein 
Frauenzimmer). 2) = der Ehemann: v. meus; 
trop. von Thieren, caper v. gregis. 3) prägn. 
der Mann in Bezug auf Charakter, Betragen u. 
ſ. w., alſo zur Bezeichnung männlicher Cigen- 
ſchaften, bef. der Keckheit, Standhaftigkeit u. ſ. 
w.: dolorem tulit ut vir; rusticanus v. sed 
plane v.; puer et v.; constans, prudens v.; 
ſo oft, wo eigtl. an „Menſch“ überhaupt gedacht 
wird, v. bonus, justus; oft ironiſch v. bonus, 
optimus, ille bonus v. dieſer gute Mann da. 
4 in der Militärſprache A) viri häufig bei Zahl⸗ 
angaben = milites, „Mann“. B) in der Ver⸗ 
bindung equi (vielleicht auch equites) viri be⸗ 
zeichnet dieſes die Fuß ſoldaten: daher equis 
viris aus allen Kräften. : 

Virago, Inis, I. [virgo] (Poet. u. Spät.) 
eine mannhafte Jungfrau, insbeſ. eine Hel⸗ 
din, Amazone; auch in der Appoſition ancilla 
v. kräftig. 

Vireo, ui, — 2. 1) grün fein, grünen, 
mons v. pinu, pectora vv. felle. 2) trop. 
friſch⸗, lebhaft⸗, kräftig fein; dum ge- 
nua vv. während wir noch in der Blüthe des 
Alters ſtehen; flamma virens kräftig, serpens 
v. squama recenti glänzt. 

Viresco, — — 3. [vireo] (Poet.) grün 
werden, zu grünen anfangen, trop. aufblü⸗ 
hen, erſtarken. 

Virétum, i, n. [vireo] (Poet.) ein grüner 
Platz, vv. nemorum mit Gras bewachſene und 
von grünen Bäumen umgebene Plätze. 

Virga, ae, f. I) der grüne, dünne Zweig, 
das Reis, fraxinea; insbeſ. ein Setzling. 2) 
eine Gerte, Ruthe, womit Sklaven und Ver⸗ 
brecher gezüchtigt wurden (die fasces der Lictoren 
enthielten ſolche vv.): expedire vv., caedere 
aliquem virgis; (Poet.) zur Bezeichnung der 
fasces (quos virga verendos facit = die Ma⸗ 
giſtratsperſonen). 3) der (dünne) Stab, Stock, 
z. B. des Mercur; insbeſ. = der Zauberſtab, v. 

Ingerslev, lat.- deutsches Schulwörterbuch. 
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divina. 4) (Poet.) Streifen A) am Tuche, 
Farbenſtreifen. B) am Himmel. * 

*Virgator, dris, m. [virga] (Pl.) der mit 
Ruthen Schlagende. 

Virgatus, ach. [virga] (Poet.) 1) aus 
Ruthen beſtehend, geflochten. 2) Streifen 
habend, geſtreift, sagula. 

*Virgétum, i, u. [virga] ein Ruthen⸗, 
Weidengebüſch. > 

Virgeus, adj. [virga] (Poet.) aus Ru⸗ 
then⸗, Gerten beſtehend, supellex; flamma 
v. von brennenden Reiſern. 

*Virgidémia, ae, f. Iſcherzhaft aus virga- 
demo nach vindemia gebildetes Wort] (Pl.) die 
„Prügelernte“. 

Virgilius (Vergilius), Name eines römi⸗ 
ſchen Geſchlechtes: bekannt iſt Publius V. Maro, 
der berühmte Dichter zur Zeit des Auguſt (geb. 
ums Jahr 70 v. Chr., geſt. 19 n. Chr.). Davon 
-lianus, adj. 

Virginalis, e, adj.[virgo] jungfräulich, 
Jungfern⸗, habitus, feles vv. Mädchenräuber. 
*Virginarius, adj. (Pl.) = virginalis. 

Virgineus, adj. [virgo] (Poet.) zu einer 
Jungfrau gehörig, jungfräulich, die Jung⸗ 
frauen (überhaupt oder gewiffe insbeſ.) betreffend, 
Jungfrauen-: ara v. der Altar der jungfräu⸗ 
lichen Veſta; vv. volucres die Harpyien. 

*Virginisvend6nides,is, m.[virgo-vendo] 
(Bl.) erdichtetes Wort, der Maddhenvertaiufer. 

Virginitas, ätis, , [virgo] die Jungfräu⸗ 
lichkeit, der Jungfernſtand. 

Virginius, Name eines römiſchen Geſchlechts; 
eine Virginia gab Veranlaſſung zur Vertreibung 
der Decemviren. 

Virgo, inis, F. 1) die Jungfrau, das 
Mädchen, das unverheirathete Weib (jung oder 
alt, vgl. puella); v. Dea = Diana. 2) (Poet. ) 
ein junges Frauenzimmer, verheirathet oder 
unverheirathet, ſo von der Medea, v. adultera, 
vy. nuptae. 3) ein Geſtirn. 

Virgüla, ae, I. deminut. von virga. 

Virgultum, i, u. [ftatt virguletum von 
virgula] ein Gebüſch, Geſträuch, Buſchwerk. 

Virguncüla, ae, J (Spät.) deminut. von 
virgo. 

Viriäthus, i, m. Anführer der Luſitanier. 
Davon -thinus, adj. 

Viridarium, ii, n. [viridis] ein Ort mit 
grünen Plätzen und Bäumen, Luſtgarten. 

Viridis, e, adj. mit comp. u. sup. [vireo] 
1) grün, gramen, ripa, aqua; pallor v. blaß, 
gelblich; subst. viridia, n. pl. grüne Plätze und 
Bäume, auch = Küchengarten. 2) trop. friſch, 
kräftig, jugendlich, aetas, juventa. 

Viriditas, ätis, f [viridis] 1) die grüne 
Farbe, das Grün: v. pratorum; elicere v. 
ex terra das Grün, die Gewächſe. 2) trop. die 
Friſche, die Jugendkraft. 

Virido, 1. [viridis] (Poet.) 1) grün 
machen (nur im pass.). 2) intrans. grün fein. 

Viridémarus, i, m. ein Anführer der Wee 
duer zur Zeit des Cäſar. 

Virilis, e, adj. [vir] zum Manne ge⸗ 
hörig, männlich 1) in Rückſicht auf das Gee 
ſchlecht, v. stirps, sexus. 2) = einem Manne 
gehörend, Manns⸗, toga. 3) der Eigenſchaft⸗, 
dem Charakter u. ſ. w. nach, mannhaft, mu⸗ 
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thig, ſtandhaft u. dergl., oratio, animus. 4) 
= auf eine Perſon⸗, einen Mann kom⸗ 
mend, bei einer Vertheilung, pars (portio) v. 
der Theil (Antheil) der auf jeden Einzelnen 
kömmt, „perſönlich“; pro v. parte ſoviel oder 
fo wie es für Imd. paßt, von ihm gefordert wer⸗ 
den kann, ſo viel ein Mann thun kann oder muß, 
obligatus ei sum plus quam pro v. parte = 
ich habe einen größeren Antheil an der Wohlthat 
erhalten als die Uebrigen; miles agrum cepit 
pro v. parte als ſeinen Antheil; gloriae Camilli 
pars v. apud omnes milites est jeder der Sol⸗ 
daten hat ſeinen Theil an dem Ruhm des C. 

Virilitas, atis, J [virilis] (Spät.) 1) die 
Männlichkeit, Manneskraft. 2) die Mann- 
haftigkeit. 

Viriliter, adv. mit comp. [virilis] männ⸗ 
lich, mannhaft, ſtandhaft: v. aegrotare = 
während einer Krankheit die Geduld und Ge— 
müthsruhe nicht verlieren. 

*Viripotens, tis, ach. [vires-potens] (H.) 
mächtig von Kraft, Beiname des Jupiter, „der 
Gewaltige“. 

Viritim, adv. [vir] 1) Mann für Mann, 
einzeln, legere, trecenos numos v. dedit 
auf jede Perſon, ebenſo distribuere v. 2) ein⸗ 
zeln, insbeſondere. 

Virdsus, ach. [virus] (Spät.) ſtark ſtin⸗ 
kend. 

Virtus, utis, . [vir] eigtl. die Mannheit 
= die einem Manne gehörenden geiſtigen Vor— 
züge, 1) die Bravheit, Herzhaftigkeit, 
Tapferkeit, die in Gefahren und Mühen ſich 
kundgebende geiſtige Kraft: virtute omnibus 
praestare, häufig v. bellandi oder v. militaris. 
2) collectiv, die guten Eigenſchaften, die Vor— 
züglichkeit, Tauglichkeit, vorzügliche 
Beſchaffenheit, v. animi, corporis: fo über— 
haupt = der Inbegriff der zur Erfüllung ſeiner 
Beſtimmung erforderlichen Eigenſchaften eines 
Gegenſtandes, v. arboris, equi, oratoris. 3) 
die gute Eigenſchaft, Vollkommenheit, 
der Vorzug, und insbeſ. in moraliſcher Bezie— 
hung eine Tugend: illae vv. leniores; v. 
constantiae; animi vv., vv. oratoriae. 4) 
als Geſammtbegriff, die Tugend: omnia prae- 
ter v. caduca sunt; finis bonorum in virtute 
positus est; v. est animi habitus naturae 
modo atque rationi consentaneus. 

Virülentus, ach. [virus] (Spät.) voll 
Jauche oder Gift. 

Virus, i, u. (ſehr felten außer dem nom. u. 
accus.) 1) die natürliche zähe Feuchtigkeit, der 
Schleim; v. cochlearum. Hiervon = Gift, 
v. serpentis; trop. v. acerbitatis. 2) (Poet. ) 
A) der widrige Geruch, Geſtank, alarum. 
B) der widrige Geſchmack, aquae marinae. 

Vis, accus. vim, abl. vi (genit. sing. vis 
vielleicht einmal bei Tac.), plur. Vires (Luer. 
auch vis), ium, [Ie] I. im sing. 1) die Kraft 
(in Bewegung und That, vgl. robur), die 
Stärke, Gewalt: v. deorum, ingenii, ora- 
toris, fluminis; summa vi mit der größten 
Anſtrengung; v. orationis der Nachdruck; vim 
afferre ad aliquid zu Etwas beitragen. Hier⸗ 
von = Einfluß, Wirkung: vim magnam 
habet sanguis paternus; v. herbarum. 2) 
die Gewalt Gewaltthätigkeit, Ge— 


wade | 


Vistula 


waltthat: vim alicui inferre (afferre, facere 
zufügen; accusare aliquem de vi; vi oder pe 
vim mit Gewelt; auch = gezwungen (oppos 
sponte). Hiervon = der Angriff, Stoß 
naves factae ad quamvis vim perferendam 
accipere vim eine Wunde empfangen; v. ex 
terna von außen her. 3) das Weſen, die Na 
tur, Bedeutung, eloquentiae, amicitiae; v 
et natura honesti; v. verbi; foederis vin 
habere die Geltung; illa est in his verbis vi 
die Meinung, der Sinn; idem jus usurpatur 
vi adempta während die eigentliche Bedeutun, 
verloren iſt. 4) die Menge, Maſſe, homi 
num, auri. II. im plur. 1) die Körperkraft 
die körperliche Stärke, daher überhaupt = di 
Kräfte, das Vermögen, supra vv. über ſein 
Kräfte, pro vv. nach Kräften. 2) = was Ge: 
walt und Einfluß verſchafft, Geldmittel u. dergl. 
insbeſ. aber Kriegsmacht, Streitkräfte: es 
pars virium (die Reiterei). 3) trop. (Poet. 
fons occultis viribus mit verborgenen Heilkräf 
ten, incendia sumunt vv. verbreiten ſich, neh 
men zu. 

Viscatus, adj. [viscum] (Poet. u. Spät. 
mit Vogelleim beſtrichen; trop. wodurch 
man irgend einen Vortheil erlangen will, bene: 
ficia. 

Viscératio, onis, F. [viscus] 1) die öffent⸗ 
liche Fleiſchvertheilung, Fleiſchſpende an dak 
Volk. 2) trop. v. leonis Abfütterung. 

Viscum, i, n. 1) die Miſtel (eine Pflanze). 
2) der (aus den Miſtelbeeren bereitete Vogel— 
leim)ztrop. (Com.) zur Bezeichnung der Liebe. 

Viscus, eris, n. faft immer im pl. viscera. 
rum, 1) die inneren Theile des thieriſcher 
Körpers, die Eingeweide (überhaupt, val. 
exta, intestina): tela haerent viscere. Ins⸗ 
bef. A) die edleren Theile, Herz u. f. w. B 
das Fleiſch, inſofern die Haut es bedeckt: san- 
guis exit e vv., tunica inhaesit visceribus 
Herculis. C) (Poet.) uterus Mutterleib, 
daher vv. = Kind, Nachkomme. D) trop. = 
das Innerſte einer Sache; vv. montis; vv. 
reipublicae, Italiae; vv. causae das Weſent⸗ 
liche in der Sache; vy. aerarii od. vv. alicu- 
jus das „Herzblut“ Imds S der letzte Heller, 
das ganze Vermdgen. 

Visio, Onis, f. [video] 1) der Anblick, 
das Anſehen, dei. 2) der geſehene Gegen— 
ſtand, die Erſcheinung. 3) trop. die geiſtige 
Vorſtellung von Etwas, die Idee, doloris, 
veri falsique. 

Visito, 1. [viso] 1) (Pl. u. Spät.) oft 
ſehen.. 2) nach Imd. ſehen, ihn beſuchen, 
aliquem. 

Viso, visi, visum, 3. 1) genau anſehen, 
beſehen, betrachten, res in Macedonia, 
belli apparatum; v. prodigium unterſuchen, 
praeda exposita ut viseretur; visendi causa 
um mich zu ſehen. 2) des Nachſehens wegen 
irgendwohin kommen: A) beſuchen, v. aliquem, 
urbs visitur wird von Reiſenden beſucht; häufig 
= einen Kranken beſuchen, v. aliquem oder 
intro ad aliquem. B) vise ad portum gehe 
in den Hafen, um nachzuſehen; vise num ibi 
sit ſiehe nach, ob u. ſ. w.: visebam quid me 
velles ich kam, um zu erfahren. 

Vistüla, ae, J. der Fluß Weichſel. 
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Visum, i, n. [particip. von video] 1) das 
Geſehene, die Erſcheinung (vgl. visus), 
turpe; insbeſ. A) das Traumgeſicht. B) eine 
Erſcheinung, die ein Wahrzeichen enthält, v. 
verum falsumve. 2) die durch Sinneneindrücke 
von außen in dem Geiſte entſtandene Vorſtellung 
einer Sache, das „Phantaſiebild“ (bei Cc. als 
Ueberſetzung des griechiſchen partacta). 

Visurgis, is, m. der Fluß Weſer. 

Visus, us, m. [video] 1) das Sehen, 
der Anblick (das Vermögen oder die Handlung 
des Sehens): v. oculorum; nocere visu; terri- 
bilis visu ſchrecklich anzuſehen. 2) das Geſehene, 
die Erſcheinung, nocturnus; insbeſ. = vi- 
sum 1. B.: rite secundare vy. 3) das An- 
ſehen, die Geſtalt: habere v. insignem et 
illustrem. 

Vita, ae, f. [vivo] 1) das Leben, das 
Daſein: in mea v. fo lange ich lebe, diutius 
esse in vita länger leben; agere (degere) v. 
leben, ponere v. das Leben laſſen, ſterben; 
(Poet.) vita sine corpore der Schatten eines 
Verſtorbenen. 2) das Leben — die Lebens— 
weife, der Lebensberuf, die Lebensbahn, oder 
= der Wandel, das Verfahren (alfo das Leben 
in bürgerlicher oder moraliſcher Beziehung, vgl. 
victus): v. rustica, omne vitae genus; in- 
spicere in vitas omnium den Lebenswandel 
Aller unterſuchen. 3) (Pl.) = victus, Lebens⸗ 
unterhalt, reperire v. 4) = Lebenslauf, 
Lebensgeſchichte: exponere v.; vv. excellentium 
imperatorum. 5) (.) als Liebkoſungswort, 
mea v. mein Leben! 

*Vitabilis, e, adj. [vito] (Poet.) mei⸗ 
denswerth. 

Vitabundus, adj. [vito] 1) abſol. zu 
entkommen ſuchend, ausweichend: v. eru- 
pit inter tela hostium. 2) mit einem accus., 
meidend, vitabundus castra hostium. 

Vitalis, e, adj. [vita] zum Leben ge- 
hörig, Lebens-: 1) = Leben enthaltend od. 
gebend, aura, vis v. Lebenskraft; aevum v. 
die Lebenszeit, seculum v. das Lebensalter, Ge— 
ſchlecht. Hierv. subst, Vitalia, ium, n. pl. 
die Lebenstheile. 2) (Poet.) lebend, salvus et 
v.; auch = lange zu leben verſprechend, 
puer. 3) prägn. vita v. ein wahrhaftes (= ein 
vortreffliches) Leben. 

*Vitaliter, adv. [vitalis] (Lucr.) mit Le⸗ 
ben, v. animatus belebt. 

Vitatio, onis, J [vito] das Meiden, 
Vermeiden. 

Vitellia, ae, J. Stadt in Latium. 

Vitelfius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes, aus welchem der Kaiſer Aulus V. bekannt 
iff, Davon -llianus, ach. u. subst. mi, 
Corum, m. pl. die Soldaten oder Anhänger des 
Kaiſers V. 

Vitellus, i, n. 1) deminut. von vitulus. 
2) der Eidotter. 

Viteus, ach. [vitis] (Poet.) von dem 
Weinſtocke: pocula vv. = der Wein. 

*Vitiatio, onis, f. [vitio] (Spät.) die Ver⸗ 
letzung, Schändung. 

Vitiator, oris, m. [vitio] (Spät., ſelten) 
der Verletzer, Schänder. 

Viticüla, ae, f. deminut. von vitis. 

Vitigénus od. -Ineus, adj. [vitis-geno] 
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(Poet. u. Oek.) vom Weinſtocke, von Re- 
ben, liquor, latex der Wein. 

*Vitiléna, ae, J. [vitium-lena] (H.) die 
Schandkupplerin. 

Vitio, 1. [vitium] 1) fehlerhaft ma— 
chen, verderben, verletzen, auras verpeſten, 
curae vv. corpus. Insbeſ. v. virginem u. ſ. w. 
ſchänden. 2) trop. verfälſchen, senatuscon- 
sultum, memoriam (die Geſchichtsurkunden). 
3) insbeſ. term. t. durch obnunciatio verderben, 
v. diem durch eine obnunciatio (ſiehe dieſes 
Wort) den zur Abhaltung der Comitien, des Cen— 
ſus od. dergl. beſtimmten Tag für dieſe Hand⸗ 
lung unbrauchbar erklären, weil wegen der un— 
günſtigen Zeichen jede an dieſem Tage unter— 
nommene öffentliche Handlung als vitio (ſiehe 
vitium 4) geſchehen angeſehen werden mußte. 

Vitidse, adv. mit comp. [vitiosus] I) 
fehlerhaft, mangelhaft, verkehrt. 2) ins- 
bef. term. t., gegen die Auſpicien (ſiehe vi- 
tium 4.). 

Vitidositas, atis, f. [vitiosus] die Fehler⸗ 
haftigkeit, Laſterhaftigkeit. 

Vitiösus, adj. mit comp. u. sup. [vitium] 
1) fehlerhaft, mangelhaft, voll Gebrechen, 
orator, exemplum. 2) laſterhaft, homo, vita 
V. 3) term. t. gegen die Auſpicien ge- 
wählt, ⸗gehalten,-geſchehen, magistratus, 
comitia, suffragium (ſiehe vitium 4.). 

Vitis, is, „ 1) der Weinſtock. Hiervon 
(Poet.) von anderen Rankengewächſen. 2) die 
Weinrebe, Weinranke. 3) der (aus einer 
Weinrebe geformte) Commandoſtab der Centue 
rionen im römiſchen Heere, der Centurio— 
nenſtab. 

Viti-sator, Oris, m. (Poet.) der Wein⸗ 
pflanzer. 

Vitium, ii, u. 1) der Fehler der 
Mangel, das Gebrechen: dicere oportet vi- 
tia in aedibus vendendis; aedes vitium fece- 
runt das Haus iſt baufillig geworden; v. cor- 
poris ein körperliches Gebrechen. 2) der mora— 
liſche Fehler, das Laſter: v. senectutis; 
homo vitiis deditus. 3) ein Fehler, der be— 
gangen wird, das Vergehen, die Schuld: 
meum est v.; vitio fortunae durch die Schuld 
des Schickſals: vitio aliquid alicui vertere 
Imd. Etwas zur Laſt legen. Insbeſ. = die 
Schändung eines Weibes: afferre v. pudici- 
tiae alicujus ein Weib ſchänden. 4 Insbeſ. 
als term. (., ein Fehler in den Augurien 
(entweder ein ungünſtiges Wahrzeichen oder ein 
fehlerhaftes Verfahren bei der Beobachtung): was 
trotz einem ſolchen Fehler doch geſchah, war 
vitio (fehlerhaft, gegen die Augurien) gemacht: 
navigare vitio gegen die A.; magistratus vitio 
creatus = vitiosus (fiche dieſes Wort). 

Vito, 1. 1) meiden, ausweichen, zu 
entgehen ſuchen, tela, mortem, suspicio- 
nem; (.) v. rei alicui; id vitandum ne etc.; 
(Poet.) v. tangere scripta; (Poet.) v. se ipsum 
= unbeftindig und inconſequent fein. 2) bis⸗ 
weilen = devito vermeiden, entgehen. 

*Vitrarius, ii, m. [vitrum] (Spät.) der 
Glasbläſer. 

Vitreus, adj. [vitrum] 1) aus Glas, glä⸗ 
fern, vas. 2) trop. (Poet.) A) klar, durch- 
ſichtig, unda, antrum. B) (Poet.) fama v. 
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= unbeftindig oder = glänzend; Circe v. 
meergrün oder S ſchön, glänzend. 

Vitricus, i, m. der Stiefvater. 

Vitrum, i, u. 1) das Glas. 2) eine blau 
färbende Pflanze, der Waid. 

Vitrüvius, ii, m. (M. Pollio), Zeitgenoſſe 
des Auguſt, Verfaſſer einer noch vorhandenen 
Schrift über Architektur. 

Vitta, ae, J. die Binde, das Band: A) 
Kopfbinde ehrbarer Frauen. B) Kopfbinde der 
Prieſter oder Prieſterinnen. C) Band, womit das 
Opferthier oder der Altar geſchmückt wurde. D) 
Binde, womit die Friedenszweige der Schutzfle— 
henden u. ſ. w. umwunden waren (praeferre vit- 
tas manibus oder ramos vittis comptos). 

Vittatus, ach. [vitta] (Poet.) mit einer 
Binde umwunden, vacca, capilli. 

Vitüla, ae, f. [vitulus] die junge Kuh, 
das Kalb. 

Vitülinus, ach. [vitulus] vom Kalbe, 
Kalbs⸗; hiervon subst. -na, ae, f. (sc. caro) 
Kalbfleiſch. 

Vitülor, depon. 1. (Vorklaſſ.) ein Freu⸗ 
denopfer bringen, Jovi. 

Vitülus, i, m. 1) das junge Rind, Kalb. 
2) (Poet.) ein Junges anderer Thiere, z. B. des 
Pferdes, des Elephanten. 3) (marinus) das 
Meerkalb. 

Vittipérabilis, e, adj.[vitupero] tadelns⸗ 
werth. 

Vitupératio, Onis, F. [vitupero] der Tadel. 

Vitüpérätor, öris, m. [vitupero] der Tad⸗ 
ler, alicujus. 

Vitüpéro, 1. [vitium] 1) (Vorklaſſ.) feh⸗ 
lerhaft machen, verderben, omen alicui (ſiehe 
vitium 3.). 2) tadeln (für fehlerhaft u. ſchlecht 
erklären, ſtärker als reprehendo), consilium ali- 
cujus, aliquem. 

Vivacitas, atis, . [vivax] (Spät.) die 
lange Lebensdauer, das lange Leben. 

| Vivarium, ii, u. [vivus] das Behältniß 

zur Aufbewahrung lebendiger Thiere, der Thier— 
garten, Fiſchbehälter, das Vogelhaus und 
dergl. 

Vivatus, adj. [vivus] (Luer.) lebhaft. 

Vivax, acis, adj. mit comp. u. sup. [vivo] 
(Poet. u. Spät.) 1) lange lebend, cervus, pa- 
ter. Hiervon A) = lange dauernd, dauer- 


haft, oliva, cespes ſich lange friſch erhaltend; 


gratia, virtus v. dauerhaft, unveränderlich. B) 
(Spät.) = lebhaft, kräftig, pernicitas, sul- 
phur hell brennend; discipulus v. 2) (Poet.) 
belebend, nährend, solum. 

Vivesco, — — 3. [vivo] (Poet. u. Spät.) 
lebendig werden, trop. kräftig werden. 

Vividus, ach. mit comp. [vivo] (meiſt 
Poet. u. Spät.) 1) lebendig S belebt, Leben 
zeigend, gemma, corpus; signa vv. lebenstreu, 
ſprechend ähnlich. 2) lebhaft, kräftig, feurig, 
senectus, eloquentia, ingenium. 

Viviradix, icis, f. [vivus-radix] ein mit 
der Wurzel verſehener Setzling, Ableger, Fächſer. 

Vivo, vixi, victum, 3. 1) leben = am 
Leben fein, ad summam senectutem, octo- 
ginta annos; tertia aetas vivitur man lebt; 
proverb. v. de luero durch die Gnade eines An⸗ 
deren fein Leben behalten. Insbeſ. in der Bee 
theuerung: ita vivam ſo wahr ich lebe; ne vi- 
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vam si etc. ich will ſterben, wenn u. ſ. w. Hier⸗ 
von uneigtl. A) = das Leben genießen, ane 
genehm leben: Vivamus et amemus! eben ſo 
(Poet.) vivite = valete lebet wohl. B) 
dauern, fortdauern, noch beſtehen: vulnus 
v. iſt noch da, auctoritas ejus v. gilt noch; ar- 
bor v.; ignis v. brennt noch; scripta ejus vv. 
ſind nicht untergegangen. 2) von Etwas leben 
= ſich nähren, das Leben erhalten: v. 
piscibus, carne; v. rapto vom Raube. 3) le⸗ 
ben = fein Leben auf irgend eine Weiſe zu⸗ 
bringen: v. bene, honeste, convenienter na- 
turae; v. in oculis hominum; v. vitam tutio- 
rem; vixit miserrimus; v. in patria luxuria 
derſelben Ueppigkeit ergeben wie der, Vater; v. in 
horam, in diem nur für den gegenwärtigen Au⸗ 
genblick, ohne an die Zukunft zu denken. Insbeſ. 
mit Imd. leben — mit ihm (freundfchaftlich) 
verkehren, Umgang haben: v. cum aliquo; v. 
familiariter cum aliquo; trop. v. secum für 
ſich ſelbſt (d. h. mit ſich ſelbſt, mit ſeinen eige⸗ 
nen Gedanken beſchäftigt) leben. 

Vivus, adj. [vivo] 1) lebend, lebendig, 
am Leben befindlich: capere aliquem vivum; 
me vivo fo lange ich lebe. Hiervon A) von 
Pflanzen u. dergl., friſch, lebendig, arundo. B) 
von einem Bilde, S zu leben ſcheinend, vultus 
ſehr ähnlich. C) dauernd, friſch, natürlich = 
in ſeinem natürlichen Zuſtande befindlich: lucerna 
v. noch brennend, flumen v. fließend, sax um 
unbearbeitet, natürlich. 2) subst. vivum, i, n. 
trop.: A) (das Fleiſch im Gegenſatze zu den 
Nägeln) ad v. resecare Etwas ſehr genau, 
im ſtrengſten Sinne nehmen. B) detrahere 
(resecare) aliquid de v. von dem Capital (im 
Gegenſatze zu den Zinſen) Etwas wegnehmen. 

Vix, adv. kaum, mit genauer Noth: v. 
me contineo quin etc. Häufig von der Zeit, 
kaum erſt, kaum noch, insbef. mit folgendem 
quum zur Bezeichnung der unmittelbaren Auf— 
einanderfolge: y. hoe imperatum erat quum 
etc.; v. tandem epistolam te dignam accepi 
(wo vix den in tandem liegenden Begriff der 
ungeduldigen Erwartung verſtärkt.) 

Vix-dum, adv. (auch getrennt geſchrieben) 
kaum noch: v. dimidium dixeram, intellexe- 
rat kaum hatte ich —, ſo hatte er es verſtanden; 
v. coetu dimisso als eben erſt. 

Vöcàbülum, i, u. [voco] 1) die Benen⸗ 
nung, der Name, das Wort (als Theil der 
Sprache; vgl. verbum): rebus imponere vo- 
cabula. 2) in der Grammatik das Subſtantiv. 

Voealis, e, ach. mit comp. u. sup. [vox] 
1) Stimme habend: vocalissimus aliquis 
Imd. mit einer ſehr ſtarken Stimme; ne quem 
v. praetereamus irgend einen Menſchen. 2) 
die Stimme hören laſſend, alfo redend, 
insbeſ. (Poet.) ſingend, ſchreiend, ertönend, 
avis, rana, chorda, carmen; Orpheus v. ſpie⸗ 
lend und ſingend. 3) subst. -is, is, fi (se. li- 
tera) der Selbſtlauter, Vocal. 

Vöcälitas, atis, A. [vocalis] (Spät.) der 
Klang, Wohlklang (griech. S edpwvia). 

*Vocamen, Inis, J. [voco] (Lucr.) vo- 
cabulum. 

Voceates, ium, m. eine Völkerſchaft im aqui⸗ 
taniſchen Gallien. 

Voeatio, onis, I. [voco] (Poet. u. Spät.) 
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I) das Rufen, insbeſ. die Einladung zu iz 
Ihe. 2) die Vorladung vor Gericht. 

Voeator, Oris, m. [voco] (Spät.) der Ein⸗ 
lader zu Tiſche. 

Vocatus, us, m. [voco] 1) das Rufen, 
der Ruf, venire vocatu alicujus auf Imds 
Ruf; frustrari v. alicujus Imds Anrufen, Fle⸗ 
hen. 2) insbeſ. die Einladung, a) zur Se⸗ 
natsſitzung, b) zu Tiſche. 

Vocifératio, onis, f. [vociferor] die Er⸗ 
hebung der Stimme, das laute Rufen, ⸗-Re⸗ 
den. 

Vöelféror, depon. 1. [vox-fero] feine 
Stimme erheben, laut rufen oder reden, 
Etwas laut ausrufen: v. palam; v. talia, v. 
Romanos vicisse daß die Römer u. ſ. w.; v. 
ut id faciant laut flehen, daß u. ſ. w.; von 
ſächlichen Gegenſtänden, aera vv. ertönen, ebenfo 
carmina vv. 

Vocito, 1. [voco] 1) oft nennen, zu 
nennen pflegen, aliquem tyrannum. 2) (ſel⸗ 
ten) laut und oft rufen. 

Vöco, 1. [vox] 1) rufen, aliquem. Ins⸗ 
bef. = herbeirufen: v. aliquem ad se, in 
contionem, aliquem ad senatores ex provin- 
cia; v. senatum, patres zuſammenrufen, v. ple- 
bem ad (in) contionem. Hiervon A) v. ali- 
quem in jus (judicium) vor Gericht laden. B) 
= als Gaſt einladen, v. aliquem domum, 
ad coenam; v. deos in vota die Götter einla⸗ 
den, um die Gelübde zu empfangen S Gelübde 
thun zu den Göttern. Hiervon trop. a) S locken, 
reizen, auffordern, nox v. ad quietem; v. 
servos ad libertatem. b) v. aliquem ad cal- 
culos Abrechnung mit Imd. halten wollen; v. 
aliquem in partem rei alicujus zur Theilnahme 
an Etwas einladen, ihn einer Sache theilhaft 
machen wollen. C) Imd. od. Etwas in irgend 
eine Lage, Stimmung u. dergl. bringen, ver- 
ſetzen: v. aliquem in odium (invidiam) Imd. 
verhaßt machen; v. aliquem in crimen befchul- 
digen, in periculum u. dergl. der Gefahr aus— 
ſetzen; in luctum ihm Trauer bereiten; v. rem- 
publicam ad exitium dem Staate den Untergang 
bereiten; v. aliquid in dubium bezweifeln, in 
disceptationem ſtreitig machen oder über Etwas 
ſtreiten. 2) anrufen, anflehen, zur Hülfe od. 
als Zeuge herbeirufen, Jovem, deos auxilio. 3) 
nennen, benennen, v. urbem Antiochiam 
ex patris nomine, vocor Cajus ich heiße C. 

Vöcönius, Name eines römiſchen Geſchlech— 
tes. Davon -nius, als adj. 

Vocontii, orum, m. pl. Völkerſchaft im 
ſüdlichen Gallien. 
| Voewla, ae, J. deminut. von vox. 

Volaterrae, arum, J. pl. Stadt in Etru⸗ 
tien. Davon -rranus, adj. 

Volaticus, adj. [volo 1.] 1) fliegend. 
2) trop. flüchtig, unbeſtändig. 

Volatilis, adj. [volo 1.] 1) geflügelt, 
fliegend, bestia. 2) (Poet. und Spät.) trop. A) 
flüchtig == ſchnell. B) flüchtig ver⸗ 
gänglich. 

Volatus, us, m. [volo 1.] das Fliegen, 
der Flug. 

Voleae, arum, m. pl. Völkerſchaft im ſüd⸗ 
lichen Gallien. 

Volemus, adj. [vola die flache Hand] nur 
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in der Verbindung pira vv. Birnen, welche die 
hohle Hand ausfüllen. 

Volens, tis, ach. [particip. von volo 2.] 
(meiſt Poet. u. Spät.) 1) willig, Etwas gern 
thuend. 2) geneigt, günſtig, gewogen. 

Völito, 1. [volo 1.] 1) herum- od. hin 
und her fliegen. 2) herum- od. hin und 
her eilen, -fahren, -ſchwärmen, -laufen, 
insbeſ. aus Muthwillen, Prahlerei od. dergl.: v. 
in foro, ante oculos; v. ut rex, insolentius 
ſich brüſten und ſehen laſſen. 

Volo, 1. 1) fliegen, avis v. 2) trop. = 
ſich ſchnell bewegen, eilen, geſchwind dahin 
fahren, hasta, fulmen, aetas, verbum. 

Völo, völui, velle, 1) wollen, Willens 
ſein: loquar quae v.; v. aliquid facere; volui 
stoicus esse oder me stoicum esse; velit nolit 
er mag wollen oder nicht wollen. Insbeſ. A) 
elliptiſch: v. in Galliam im Sinne haben, nach 
G. zu reiſen; quis me vult wer will mit mir 
reden? volo te paueis ich will einige Worte 
(ein wenig) mit dir reden; si quid ille se vellet 
wenn er von ihm Etwas haben (mit ihm über 
Etwas verhandeln) wollte. B) bisweilen faſt über⸗ 
flüſſig ſtatt des bloßen Conjunctivs des Haupt⸗ 
verbums: ne quem eorum recepisse velint; 
quaerit cur sic mentiri velit. 2) = befeh⸗ 
len, verordnen, beſtimmen und dergl.: v. 
aliquid fieri; fo häufig bef. in der Formel, wo- 
mit bei den Comitien zur Abſtimmung aufgefor= 
dert wurde: velitis jubeatis. Hiervon = bez 
haupten, meinen, eine Meinung haben und 
vertheidigen: volo deum esse sine corpore; 
hoc illi volunt. 3) = wünſchen, gern ſehen: 
volo hoe tibi contingat, ut mihi respondeas, 
te ei ignoscere; res est ut volumus; quam 
vellem te alio inclinavisses wie ſehr wünſchte 
ich S gebe Gott, daß du u. ſ. w.; vellem quae 
velles = id) wollte, du hätteſt es beſſer. Insbeſ. 
A) sis = si vis im plur. sultis = si vultis 
(bei Smperativen) eine Höflichkeitsformel = wenn 
es beliebt, wenn es gefällig ijt: cave, sis; refer 
animum, sis, ad veritatem. B) bene oder 
male alicui v. Imd. wohl oder übel wollen. C) 
v. alicujus causa (bisweilen wird omnia ver⸗ 
ſtärkend hinzugefügt) Imd. alles Gute wünſchen, 
ihm geneigt fein. D) bisweilen = malo: ma- 
lae rei se quam nullius duces esse volunt. 
4) A) = bedeuten: quid hoe (repentinus 


Voltumna 


‘ clamor) sibi vult? quaero quid ista verba 


sibi velint. B) quid sibi volunt illi was ha- 
ben jene im Sinne? quid vobis vultis was 
meint ihr, was iſt eure Abſicht? 

Volones, num, m. pl. [volo 2.] Freiwil⸗ 
lige: fo wurden insbeſ. die Sklaven genannt, 
die nach der Schlacht bei Canna ſich freiwillig 
zum Kriegsdienſte meldeten. 

Volsci, Orum, m. pl. Völkerſchaft in Latium. 
Davon sous, adj. 

Volsella, ae, /. (Vorklaſſ. und Spät.) eine 
Art Zange. 

Volsinii, orum, m. pl. Stadt in Etrurien. 
Davon -niensis, e, ach. u. subst. ses, ium, 
m. pl. die Einwohner von V. 

Voltinia tribus eine der Tribus zu Rom; 
davon -nienses, ium, m. pl. die Bürger von V. 

Voltumna, ae, J. Bundesgöttin der etruri⸗ 


ſchen Zwölfſtaaten. 
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Völübilis, e, ach. [volvo] 1) drehbar, 
ſich drehend, kreiſend, rollend, coelum, am- 
nis fließend. 2) trop. A) unbeſtändig, wane 
delbar, fortuna. B) oratio v. fließend, 
ſchnell dahin rollend. Hiervon orator v. 
geläufig, gewandt. 

Völübilitas, atis, J. [volubilis] 1) die 
Drehbarkeit, die Kraft, ſich umdrehen zu fine 
nen; davon das Umdrehen, die kreiſende Bee 
wegung, mundi. 2) (Poet.) die Rundung, 
runde Geſtalt, capitis. 3) trop. A) = die 
Unbeſtändigkeit, Veränderlichkeit, fortu- 
nae. B) die Beweglichkeit, linguae eine fer⸗ 
tige Zunge, y. verborum, dicendi Geläufigkeit 
und Fertigkeit im Sprechen. 

*Volubiliter, adv. [volubilis] geläufig, 
fertig. 

Volucer, cris, cre, adj. [volo I.] 1) flie⸗ 
gend, geflügelt, bestia, deus. Hiervon als 
subst. Oris, is, J. ein Vogel oder geflügel⸗ 
tes Inſect (vgl. avis). 2) trop. A) eilend, 
ſchnell, flüchtig dahinfahrend, nuntius, Hebrus. 
B) flüchtig, ſchnell vergehend, unbeſtändig, dies, 
fama. 

Völümen, inis, u. [volvo]! 1) (Poet.) die 
Wendung, Krümmung einer Schlange oder 
dergl.: angues sinuant vv.; v. fumi Wirbel; 
V. vineuli; v. siderum Kreislauf. 2) die 
Schriftrolle (ſiehe die Handbücher der römiſchen 
Alterthümer), davon überhaupt die Schrift, das 
Buch; uneigtl. y. epistolarum ein Packet Briefe, 
die gleichſam ein Buch ausmachten. Hiervon S 
das Buch, Band als Theil eines größeren 
Werkes: liber in tria vv. divisus. 

Völuntärius, adj. [voluntas] freiwillig. 
A) act. = der Etwas freiwillig macht, insbeſ. 
miles, exercitus; auch subst. -ius, ii, m. ein 
freiwilliger Soldat, Freiwilliger. B) pass. 
was Imd. freiwillig thut oder auf ſich nimmt, 
mors (Selbſtmord), verbera. 

Voluntas, atis, f. [volo] 1) der Wille, 
ſowohl = Wunſch, Verlangen, als — Vor— 
haben, Abſicht: conformare se ad v. alicu- 
jus; summa Catuli voluntate mit der vollen 
Genehmigung des C.; assentiri voluntatibus 
alicujus; cedere ambitiosis vv.; hane mentem 
voluntatemque suscepi; studemus vitam ho- 
minum tutiorem reddere, et ad hanc v. sti- 
mulis naturae incitamur. Insbeſ. adverbial: 
A) voluntate oder mea (sua, alicujus) volun- 
tate mit Willen, aus eigenem Willen. B) 
de oder ex v. und ad v. nach Wunſch. 2) die 
Geſinnung, confisus voluntatibus munici- 
piorum. Hiervon prägn. S die günſtige Ge— 
ſinnung, die Geneigtheit, das Wohlwollen: 
literae exiguam tuae erga me voluntatis sig- 
nificationem habebant. 3) der letzte Wille, 
die letztwillige Verfügung: testamenta et v. 
mortuorum. 4) (Spät.) die Bedeutung, der 

Sinn. 

Voölüpe od. Volup, adv. [volo 2.] (Com.) 
ergötzlich, vergnüglich, zum Vergnügen: v. 
est mihi es iſt mir vergnüglich, angenehm; vic- 
titare v. 

*Voluptabilis, e, adj. [voluptas] (B.) 
Vergnügen machend, angenehm. 

Voluptarius, adj. [voluptas] zur Luſt⸗, 
Wolluſt gehörig: 1) Sinnengenuß⸗, Luft ge⸗ 


* 


Volvo 
* 

während, possessio, sensus; animi elatio v. 

mit einem Genuß verbunden. 2) der Luſt⸗, 

dem Sinnengenuß ergeben, disciplina, ho- 

mo (insbeſondere von den Epicuräern). 

Voluptas, atis, A. [volupe] 1) die Luſt, 
der Sinnengenuß, das Vergnügen (ſinnli⸗ 
cher oder geiſtiger Art): „V. est omne id quo 
gaudemus“ (Cic.); esse in v. ein Vergnügen 
genießen; insbeſ. in der philoſophiſchen Sprache, 
summum bonum in v. ponere; v. venandi 
die Freude der Jagd. Wo der Zuſammenhang 
zeigt, daß es durchaus tadelnd gebraucht iſt, muß 
es oft durch Wolluſt überſetzt werden; v. Kor- 
poris. Hiervon a) perſonif. die Göttin der Luft. 
b) (PL) als Liebkoſungswort, mea v. meine Süße! 
2) der Hang zum ſinnlichen Vergnügen, 
die Genußſucht, explere vy. 3) im plur. = 
Vergnügungen, Luſtbarkeiten, insbeſ. (Spät.) 
die dem Volke von den Kaiſern gegebenen Schau- 
ſpiele. 

Völuptuösus, adj. [voluptas] (Spät.) e r⸗ 
götzlich, wonnevoll. 

Völütabrum, i, u. [voluto] (Poet.) die 
Schweineſchwemme, der Moraſt, in welchem 
die Schweine ſich wälzen können. 

Völütätio, onis, F. [voluto] das Wälzen, 
Herumwälzen, corporis; trop. (Spät.) a) v. 
animi die Unruhe. b) die Unbeſtändigkeit. 

Völüto, 1. [volvo] = ein verſtärktes volvo 
(was man ſehe), 1) wälzen, rollen, winden, 
drehen, herumwälzen u. ſ. w.: y. amphoras 
per terram; häufig v. se oder volutari (Poet. 
auch das particip. volutans) ſich wälzen, in pul- 
vere, insbeſ. ad pedes alicujus ſich Imd. zu 
Füßen werfen, trop. in omni dedecore ſich her⸗ 
umtreiben. 2) trop. A) = einen Laut von ſich 
geben, rollen (d. h. ertönen) laſſen, vocem 
per atria. B) v. aliquid animo = volvo 3. 
B. C) v. animum iis cogitationibus beſchäf⸗ 
tigen; volutatus in re aliqua der ſich mit Et— 
was oft beſchäftigt hat und mithin Uebung darin 
beſitzt. 

Volvo, volvi, völütum, 3. 1) wälzen, 
rollen, drehen, umwälzen, umrollen, 
umdrehen: v. saxum; flumen v. lapides; v. 
oculos hue illue. Hiervon A) v. orbem ſich 
drehend bilden; (Poet.) flumen v. vorticem bil- 
det einen Strudel; B) equites vv. turmas dre⸗ 
hen ſich häufig nach allen Seiten; y. caput ali- 
eujus umherrollen. C) (Poet.) v. fumum auf- 
wirbeln, in Wirbeln emporſteigen laſſen, Aetna 
v. lapides wirft aus, v. ignem naribus ſprü⸗ 
hen, aber v. ignem ad summa fastigia empor⸗ 
wirbeln. D) v. hostes zu Boden werfen. 2) 
insbeſ. pass. (ſelten refl. volvere se) medial = 
fic wälzen,-rollen, -drehen, oder intyans. 
rollen, wälzen u. ſ. w.; lacrimae vv. fließen, 
cylindrus v., stellarum cursus v. dreht ſich 
herum, geht im Kreislaufe herum; v. undis her— 
umgeworfen werden; y. humi ante pedes ali- 
cujus ſich Imd. zu Füßen werfen, vor ihm ſich 
niederwerfen; menses volvuntur rollen dahin, 
und hiervon particip. volventibus annis im 
Laufe der Jahre. 3) trop. A) v. librum eine 
Schriftrolle aufrollen, um darin zu leſen S ein 
Buch nachſehen, leſen. B) v. aliquid animo 
auch in animo, cum animo suo) oder secum 
Poet. auch sub pectore) = erwägen, über⸗ 


a, 


— 
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legen, überdenken. Hiervon (Poet.) = hegen, 
ſich mit einer Leidenſchaft od. dergl. tragen, iras, 
inanes cogitationes. C) das Bild von dem 
Spinnen eines Fadens oder der Bildung eines 
Kreislaufes hergenommen, ordnen, beſtimmen, 
verhängen, Jupiter v. vices, Parcae vv. sic. 
D) (Poet.) v. casus beſtehen. E) v. verba und 
dergl., dahinrollen laſſen — geläufig und ohne 
Unterbrechung herſagen, uno spiritu, celeriter; 
oratio volvitur fließt, rollt dahin. 

Volva, ſiehe vulva. 

Vomer (felten -mis), éris, m. die Pflug⸗ 
ſchar. 

Vomiea, ae, . [vomo] das Geſchwür, 
die Citerbeule; trop. = Uebel, Unheil (von 
ſchädlichen Menſchen). 

*Vomicus, adj. [vomica] (Spät.) eiterig, 
trop. garſtig, ekelhaft. 

Vomitio, önis, f. [vomo] das Erbrechen, 
Speien. j 

Vomito, 1. (Spät.) = ein verſtärktes vomo. 

*Vomitor, oris, m. [vomo] (Spät.) der 
Erbrecher, Speier. 

Vomitus, us, m. [vomo] (Vorklafſ. und 
Spät.) = vomitio; trop. als Schimpfwort, „Un⸗ 
flath“. 

Vomo, mui, mitum, 3. 1) intrans. ſich 
erbrechen, ſpeien, post coenam, in mensam. 
2) transit. durch Erbrechen von fish geben, 
überhaupt ausſpeien, sanguinem. Hiervon 
(Poet.) trop. von ſich geben: Charybdis v. 
fluctus, domus v. undam salutantium (eine 
Maſſe Beſuchender ſtrömt aus dem Hauſe heraus): 
v. purpuream animam den Geiſt mit dem aus⸗ 
ſtrömenden Blute aufgeben. 

Voracitas, atis, A. [vorax] (Spät., felten) 
die Gefräßigkeit. Pod 

Vorago, Inis, J. [voro] 1) der Schlund, 
Abgrund, die Tiefe, auch im Waſſer = der 
Strudel. 2) trop. zur Bezeichnung der Ver— 
ſchlingung: y. ventris von dem unerſättlichen 
Bauche; v. reipublicae das Verderben des Staa⸗ 
tes (von einem ſchlechten Bürger); v. patrimonii 
ein Vergeuder. a 

Vorax, acis, ach. mit comp. [voro] viel 
verſchlingend, gefräßig, venter, Charybdis, 
ignis, trop. impensa. 

Voro, 1. 1) verſchlingen, verſchlucken, 
gierig freſſen und verzehren, eibum; (Poet.) mare 
v. naves. 2) trop. atnor v. medullas verzehrt; 
v. literas eifrig und begierig ſtudiren; (Poet. ) 
v. viam eilend zurücklegen. 

Vorso, Vorsoria, Vorsus, fiche Verso, 
Versoria, Versus. 

Vortex, fiche Vertex. 

Voségus, i, m. Gebirge im Elſaß, die Vo⸗ 
geſen. 

Votivus, adj. [votum] mit einem Gelübde 
(fiche votum) in Verbindung ſtehend, angelobt, 
geweiht, ludi, juvenca; legatio v. einem Ge⸗ 
lübde gemäß unternommen; sanguis v. (Poet. ) 
das Blut des geweihten Opferthieres. 

Votum, i, n. [ particip. von voveo] 1) das 
Gelübde an einen Gott nebſt dem damit ver— 
bundenen Wunſche und Gebet: voto teneri, ob- 
strictum esse durch ein Gelübde verpflichtet ſein; 
voti damnari = ſeinen Wunſch erfüllt erhalten 
(weil dann erſt die Verpflichtung das Gelübde zu 
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erfüllen eintrat), vergl. 2. B. 2) uneigtl. A) 
(Poet.) das Angelobte, das durch ein Gelübde 
verſprochene Opfer u. dergl., incendere aras vo- 
tis. B) der Wunſch, das Verlangen: v. eu- 
piditatum tuarum; (Poet.) esse in voto, venire 
in votum Gegenftand des Wunſches ſein, wer— 
den; voto potiri oder voti compotem fieri ſei⸗ 
nen Wunſch erreichen, erfüllt erhalten (vgl. 1.). 
C) das Gebet: quid nisi vota supersunt? 

Vöveo, vovi, votum, 2. 1) ein Gelübde 
thun, einer Gottheit Etwas geloben, feierlich 
verſprechen (womit gewöhnlich ein Gebet um 
die Erfüllung eines Wunſches verbunden war): 
v. Herculi decumam, templum Jovi; vovi, 
me uvam deo daturum esse; v. votum ein 
Gelübde thun. 2) (Poet.) wünſchen, verwün⸗ 
ſchen, alicui aliquid. 

Vox, ocis, F. 1) die Stimme, ſowohl des 
Sprechenden und Rufenden als des Singenden: 
v. rustica, suavis, rauca; magna v. mit lau⸗ 
ter Stimme; bona v. esse eine ftarfe Stimme 
haben; vox redditur ex specu man hört eine 
Stimme. Hiervon A) die Stimme, der Natur- 
laut der Thiere, v. bovis, cornicis. B) der 
Laut überhaupt, Ton, Klang, Schall eines 
muſikaliſchen Inſtrumentes u. ſ. w., cymbalo- 
rum, buccinae; fractae vv. das Geräuſch der 
Brandung gegen die Klippen. 2) das durch die 
Stimme lautende Wort (als Theil der Rede, 
aber in Bezug auf den Klang und die Form, 
vgl. vocabulum und verbum): non intelligit, 
quid sonet haec vox was dieſes Wort bedeutet; 
vox voluptatis das Wort v.; vis ea vocis erat; 
(Poet.) his vv. uti fo reden; häufig mittere v. 
(gewöhnlich mit einem negirenden oder beſchrän— 
kenden Ausdrucke verbunden) ein Wort hervor⸗ 
bringen; alienis vocibus mit Worten, die man 
von Anderen gelernt, empfangen hat. Hiervon S 
Rede, Aeußerung: haec est una omnium v.; 
ung v. einſtimmig. 3) (in der Rhetorik) der 
Accent, die Betonung, acuta. 

Vuleanus, i, m. Sohn des Jupiter und der 
Juno, Gemahl der Venus, Gott des Feuers, 
bef. inſoweit es zur Verarbeitung der Me— 
talle und zur Ausübung vieler Künſte und 
Handwerke nothwendig iſt, alſo auch Gott der 
mechaniſchen Fertigkeiten. Hiervon (Poet.) 
= da8 Feuer. Davon 1) -nius, ach., Lem- 
nos dem V. geheiligt. 2) alia, ium, n. pl. 
das Feſt des V. 

Vulgaris, e, adj. [vulgus] allgemein, 
Allen gemein, alltäglich, gewöhnlich, 
allbekannt und dergl., opinio, ars, verba; 
obsoletus et v.; liberalitas v. gegen Alle er— 
wieſen. 

Vulgariter, adv. [vulgaris] gewöhnlich, 
alltäglich. 

Vulgator, öris, m. [vulgo] (Poet.) der 
Etwas allgemein bekannt macht, der Austrä— 
ger. 

Vulgätus, adj. mit comp. u. sup. ¶ parti- 
cip. von vulgo] Allen gemeinſchaftlich gemacht, 
Allen zugänglich, allgemein, öffentlich, ge— 
mein, gewöhnlich. 

Vulgi-vagus, adj. (Lucr.) überall ume 
herſtreifend. 

Vulgo, 1. [vulgus] unter die Menge 
bringen: 1) = allgemein machen, auf 


Vulgo 


808 


Jedermann ausdehnen, Allen mittheilen (zu⸗ 
kommen laſſen), v. rem usu, vehicula vulgata 
usu; v. consulatum Allen zugänglich machen, 
munus Allen mittheilen, morbum verbreiten: 
rem non vulgat will nicht, daß Alle ohne Un⸗ 
terſchied Theil daran nehmen; laus vulgatur Alle 
können an dem Ruhme Antheil haben; auch v. 
rem per omnes, cum infimis; medial vulgari 
eum illis ſich mit ihnen gemein machen. 2 
allgemein bekannt machen, veröffentli— 
chen, zu Jedermanns Kenntniß bringen, librum 
herausgeben, miraculum vulgatur wird allge⸗ 
mein bekannt; v. rumorem verbreiten. 

Vulgus, i, n. (ſelten m.) 1) die Menge = 
die Leute überhaupt, der gemeine Mann (im 
Gegenſatze zu den Vornehmen, Gelehrten u. ſ. w.), 
das Publicum: sapientis judicium a judicio 
vulgi discrepat; in vulgus adverbial == allge⸗ 
mein, unter den Leuten überhaupt. Insbeſ. im 
üblen Sinne = der Pöbel, der große Haufe, 
vulgus fuimus sine gratia etc. 2) die Menge 
aus einer gewiſſen Gattung, die Maſſe, Plu⸗ 
ralität, servorum, mulierum, patronorum; 
(Poet.) von einem Haufen Thiere. — Insbeſ. der 
abl. sing. Vulgo als adv. 1) im All gemei= 
nen, allgemein, gemeiniglich, alltäglich, 
davon häufig = allenthalben, ringsumher: v. 
homines occidebantur; id v. evenire solet; 
v. milites a signis discedebant; v. totis ca- 
stris testamenta obsignabantur; v. facere alia 
incendia an vielen anderen Stellen; v. invitare 
alle Welt einladen. 2) öffentlich, vor aller 
Welt, aliquid ostendere; v. has literas mitto 
mit dem Sinne, daß alle Welt den Brief leſen 
darf (vielleicht iſt es hier der Dativ des Subſtan⸗ 
tivs = „für alle Welt“). 

Vulnératio, onis, f. [vulnero] die Ver— 
wundung; trop. v. salutis et vitae Verletzung. 

Vulnéro, 1. [vulnus] 1) verwunden 
(überhaupt, vgl. saucio), aliquem. 2) trop. 
verletzen, kranken, wehe thun, animum, au- 
res alicujus; v. aliquem crimine, verbis, voce; 
amor v. pectora. 

Vulnificus, adj. ‘[vulnus-facio] (Poet.) 
Wunden verurſachend, verwundend. 

Vulnus, éris, u. 1) die Wunde (mit einem 
ſcharfen Inſtrumente zugefügt, vgl. plaga): con- 


Vulgus 
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fectus vulneribus tödtlich verwundet. 2) trop. 
A) der Hieb, Einſchnitt, z. B. in einen 


Baum. B) = die verwundende Waffe: di- 


rigere v. (den Pfeil) aliquo, eludere v. C)= 
Unglück, Noth, Verlegenheit und dergl.: 
mederi suis vv. (Schulden); v. reipublicae im- 
ponere, inurere. P) (Poet.) von Leidenſchaften 
und Gemüthsbewegungen, z. B. der Liebe, Trauer: 
v. mentis, alere v. sub pectore von einem Ver⸗ 
liebten. E) nova vv. facere Beſchuldigun⸗ 
gen. F) v. in moribus, Flecken, Gebrechen. 
*Vulpécila, ae, f. deminut. von vulpes. 
Vulpes, is, J. der Fuchs. a 
Vulsus, adj. [particip. von vello] mit aus- 


gerupften Haaren, bartlos, haarlos, davon 


trop. = weichlich. 

*Vultictilus, deminut. von vultus. 

Vultudsus, adj. [vultus] (von einem Red⸗ 
ner) zu voll von Mienen, Geſichter ſchnei⸗ 
dend, grimaſſirend, affectirt, auch y. pronun- 
ciatio. 

Vultur, tris, m. der Geier; trop. = ein 
raubgicriger Menfch. 

Vultur, tris, m. Berg in Apulien in der 
Nähe von Venuſia. Hiernach war benannt der 
Vulturnus ventus, ein Südſüdoſtwind. 

Vultürius, ii, m. 1) = vultur. 2) (Hl.) 
ein unglücklicher Wurf im Wurfſpiele (= ca- 
nis 7). 

Vulturnum, i, n., Stadt in Campanien am 
Fluſſe Vulturnus. 

Vulturnus, i, m. Fluß in Campanien. 

Vulturnus ventus, fiche Vultur 2. 

Vultus, us, n. 1) das Geſicht (infofern 


es die Stimmung und den Zuſtand der Seele 


ausdrückt, vergl. facies), die Geſichtszüge, 
Mienen: v. tristis, tranquillus ac serenus, 
idem semper, fictus atque simulatus. Oft 
insbeſ. = das finſtere und ſtrenge Geſicht, 
die zornigen Mienen, terrere aliquem vultu. 
2) das Geſicht überhaupt: ex v. cognoscere 
aliquem, demittere v. die Augen niederſchlagen. 
3) (Poet.) das Ausſehen, die äußere Geſtalt: 
unus v. in toto orbe; v. maris. 

Vulva (Volva), ae, J (Poet. und Spät.) 
die Gebärmutter bei Men ſchen und Thieren; 
die v. der Schweine wird als ein Leckerbiſſen erwähnt. 


N. 


Xanthippe, es, f. [EavSinnn] die zänki⸗ 
ſche Gemahlin des Sokrates. 

Xanthippus, i, m. Zar gu¹nnos 1) Va⸗ 
ter des Pericles, Hauptankläger des Miltiades. 2) 
lacedämoniſcher Feldherr bei den Carthagern im erſten 
puniſchen Kriege, der den Regulus gefangen nahm. 

Xanthus, i, m. [Zarges] 1) Fluß in 
Troas, = Scamander (fiche dieſen Art.). 2) 
Fluß in Lycien. 3) kleiner Fluß in Epirus. 

Xöénia, drum, n. pl. [SEI (Spät.) Gaſt⸗ 
geſchenke, Geſchenke, die den Gäſten bei einem 
Gaſtmahle gegeben wurden. 

X€no, onis, m. [Hévov] epicuräiſcher Phi⸗ 
loſoph zu Cicero's Zeit. 


Xöénderätes, is, m. [Esvoxodtns] Philo⸗ 
ſoph aus Chalcedon, Schüler des Plato. 

Xéno6phanes, is, m. [Zevopeévnc] grie⸗ 
chiſcher Philoſoph aus Colophon ungefähr 530 v. 
Chr., Stifter der eleatiſchen Schule. ö 

Xénophon > ontis, 
kannte griechiſche Philoſoph, Geſchichtſchreiber und 
Heerführer, Schüler des Sokrates. 

Xérampélinus, adj. [Enoaunéhwvoc] 
(Poet.) die Farbe des krockenen Weinlaubes habend 
= dunkelroth, dunkelfarbig. 

Xerxes, is, n. [Héeéys] Name mehrerer 
perſiſchen Könige. 


m. [Hevopay] der bez f 


. 


Xyniae 


Xyniae, arum, V pl. [Zuxia] Stadt in 
Theſſalien. a 

Xysticus, adj. [Evatexds, xystus] zu dem 
xystus als Uebungsplatz der Athleten gehörig, 
davon subst. ei, Orum, m. pl. Athleten, 
welche ſich dort übten. 
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Xystus, i, m. oder um, i, n. [EV 
geebnet, geglättet! bei den Römern ein unbe⸗ 
deckter Säulengang zum Spazierengehen, Dis- 
putiren u. f. w., auch als Uebungsplatz der Ath⸗ 
leten (ſiehe xysticus). 


Zoster 


Zi 


Zacynthus, i, f. [ZdéxvyFoc}] Inſel im 
ioniſchen Meere, jetzt Zante. Davon -thius, adj. 

Zaleucus, i, n. [Zddevxos] Geſetzgeber der 
Locrer in Italien ungefähr 650 v. Chr. 

Zama, ae, f. Stadt in Numidien, Reſidenz 
des Königs Juba, bekannt durch den Sieg Sci⸗ 
pio's über Hannibal 201 v. Chr. 

Zamia, ae, f. (P.) latiniſirte Form des 
griechiſchen Cyute, Verluſt, Schaden. 

Zancle, es, f. [Zéyxdn] früherer Name 
der Stadt Meſſana, jetzt Meſſina. Davon 


Zanclaeus od. -cléius, adj. u. subst. -aei, 


Orum, m. pl. die Einwohner von 3. 

Zelotypus, adj. [CN ,Ee?ô(Spät.) ei⸗ 
ferſüchtig. 

Zéno, onis, n. [Zijror] Name mehrerer 
griechiſchen Philofophen: 1) Zeno aus Citium 
ungefähr 320 v. Chr., Stifter der ſtoiſchen Schule. 
2) Zeno aus Elea, Lehrer des Pericles. 3) ein 
Epicuräer zu Cicero's Zeit. 

Zéphyritis, idis, f. [Zepupitecs] Arſinoe, 
Tochter des Lyſimachus und Gemahlin des Ptole— 
mäus Philadelphus, wurde nach ihrem Tode als 
Venus Z. verehrt. 

Zéphyrium, ii, n. [Zepverov] 1) Stadt 
und Vorgebirge in Cilicien. 2) Vorgebirge in 
Bruttium. 

Zéphyrus, i, m. [Cépveoc] der Weſtwind 
(reinlat. Favonius). 

Zérynthus, i, f. [Zijovr dos] Stadt in 
Thracien. Davon -thius, adj. 

Zetes, ae, m. [Zifrns] der geflügelte Bruder 


des Calais, Sohn des Boreas, einer der Argo— 
nauten. 

Zeugma, ätis, n. [Zedyua] Stadt in Sy⸗ 
rien am Euphrat. 

Zeuxis, is u. idis, m. [Zebbee] berühmter 
griechiſcher Maler ungefähr 400 v. Chr. 

Zoilus, i, n. [Zwidoc] ſtrenger Grammati⸗ 
ker zu Alexandrien, der beſonders die homeriſchen 
Gedichte auf eine kleinliche Weiſe tadelte. Daher 
appellativ = ein hämiſcher Tadler. 

Zona, ae, f. [Cwyn] 1) der Gürtel, ins 
bef. A) der Frauen. B) der Männer, bef. um 
Geld darin zu tragen, der Geldgurt, die Geld⸗ 
katze: perdere z., proverb. = all fein Eigen⸗ 
thum verlieren. 2) der Erdgürtel, die Zone, 
frigida. 

Zonarius, och. [zona] zum Gürtel gehöoͤrig, 
Gürtel⸗; sector 2. der die Gürtel abſchneidet, 
um ſie zu ſtehlen, der Beutelſchneider. Hiervon 
subst. -rius, ii, m. der Gürtelmacher, Beut⸗ 
ler. 

Zönüla, ae, f. deminut. von zona. 

Zopyrus, i, m. [Zwmveoc] 1) ein vorneh⸗ 
mer Perſer, der fich ſelbſt verſtümmelte, um dem 
perſiſchen Könige Darius Hyſtaſpis die Eroberung 
von Babylon zu erleichtern. 2) ein bekannter 
Phyſiognom zur Zeit des Sokrates. 3) ein Rhe⸗ 
tor. 

Zoroastres, is, m. [Zogodotroijs] Geſetz⸗ 
geber und Religionsſtifter der Perſer. 

Zoster, éris, m. [ZwotHe] Vorgebirge und 
Hafenſtadt in Attica. 
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